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ZRweyter ToMmus, 
0 beſtehend 

en zwiſchen den Landes⸗ Kern und den Land⸗ Staͤn⸗ 
von Zeit der mnerlichen Unruhe bie hleher ergange⸗ 
Käpferlichen Decretis und Verordnungen, der Hera 
Staaten ın den Oft - Frienf ‘den Sachen durch ihre 
F genommenen Refolutionen / Buldigungs. Re. 
andes⸗ Herrn, Bergleiche bey den 
otocollis, und andern beyderſeits aufgefegten Bora 
er Yand-Stände im gemeinen Sands . Sachen era 
Tags⸗ Gutachten/ und darüb 
nachten Land» Ta Br 


n Adtis publicis, mi Sur 

Ende der Vorrede zu leſen iſt. 
f ſpecial- gnaͤdigſten Befehl 
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sflen Tomo. ri 6.6. Speciale widerlegung des Muftrirten Berichte vom 
ſtri agentli Hoff» Bricht. 

“ Adın. — “7 1% De Autor befchuldiget die Fuͤrſtlichen Käthe zur 

was für Unrecht denen Landes⸗ 


Ungebühr eines —— Dominats, Was unter fols 
n Wor ten fie n 

* 58. Ser für Urfachen verſchiedene Documenta , 
die unnoͤtbig zu ſeyn feheinen / publicizes ſeyn. 
Abfchieden sumwider find. $ 9, Die meiften lieder der Land » Stände find denen 
# bat in einem Schreiben vom KLandes« Herrn zugetban gewefen / aber Durch auswärtige 
ir - Deputirte und Adminiftrato- Dewait in Ihrer Sefugniß gebinderswwordin, Exempel aus 
Nittel / des Landes⸗ Herrn Jura der gangen Hiſtorie. 

Dadurch werden der fo genann⸗ $ 1m Schlußt. r 
andere neuerliche Schrifften auf 


rl. Majefl. verordnet haben / daß 
rdnungen gelsen follen / welche 


$1. — ACT 

Leichwie man in dem erften Tomo nebſt einer Euren aus den Adtisfelbft gezo⸗ 
genen Recht / und — — Anweiſung von der Oſt · Frieſiſchen Lan 
des» Fürftlichen Hoheit / und derfelben anklebenden Rechten und Gerechtigkeiten / 
einige Acta dor der innerlichen Unruhe / ſo weit fie zu dieſem Zweck noͤthig ſind / 
und auch von den Urſachen der innerlichen Unruhe / als nemlich / (1.) von dem 
brüderlichen Streit zwiſchen Graff Edzard II. und Johann, (2.) von der 
Spaniſchen Triederländifhen Revolution und deren Einmifhung in die Oſt⸗ 
Frieſiſche Sachen, (3.) von der Religions » Spaltung zwiſchen den Lutheranern 

) don dem in Oſt⸗Frießland bey Anfang der innerlihen Unruhe eingeſchlichenem 
deg Johannis Althufii und anderer feiner Anhänger/ (5.) von der Jaloufie der 
die Ritterſchafft / und von der angemaßten Prerögativ vor den andern LandStän- 
t; Alſo find in dieſem zweyten Tomo die Adten felbfk/ die unter folcher Unruhe 
en getragen’ ſo daß diefe beyde Tomi als ein vollftändiges Oſt - Friefifches Ac⸗ 
Situl das vorhin zu Emden gedruckte ſo genannte Mccord ⸗Buch mit Unrecht füh- 
t des erfien Tomi $ 23. bis 30. gegeiget worden / gebrauchet werden koͤnnen / 
fer Gelegenheit hat, diejenige Säge, die man in der Recht und Geſchicht · 
ug der Landes: herilichen Hoheit gefeget hatı aus den Acten felbft zu 
ſeñ / atıch zu erkennen / daß in den fünff erwehnten Stüden die wahren Urſachen 
J ſuchen ſeyn: Inmaſſen man ſich befliſſen hat / alles / was zur gantzen unpar- 

is 


herigen Streitigkeiten 5* denen zeitigen Landes» Herrn und denen Land» 
der innerlichen Untuhe bis hieher nör an aufrichtig zufammen zu tragen. 
tde hat man die Documenta, fo in Hollaͤndiſchet Sprache fonft abgefafier geweſen 


Km Committirten aufgeſetzet / oder bey ihnen übergeben worden um der Teut- 
{1 


ndifchen Sprache nicht kundig ſind / ins Hochteuiſche uͤbergeſetzet; Jedoch ſo / 
Ile bis 1611,7 als in welcher Zeit die groͤßten Revolutiones vorgegangen ſind / in 
en oder Oſt / Frieſiſchen Sprache zugleich drucken laſſen. Man hat auch nicht 
h zu Emden gedruckten Mangel · hafften / und mit vielen Verdrehungen angefülls 
zu finden geweſen / fondern atıch die/ fo darin ausgelaffen find, meil die Emdiſchen 
adt Emden nicht dienlich zu fepn erachtet haben, fo dann auch die von Seiten des 
ctivd det Land · Stände von rk zu Zeit bey denen vorgeweſenen Tractarenüber 
emachte Worftellungen/ Erklärungen, Anmerdtungen und gehaltene Protocol- 
eſer defto grümdlicher vonder Sache urtheilen koͤnne. 3. E. / bey dem Delff ⸗ 
1595./ da die Stadt Emden zum eiſten Mahl einige vorhin nie gehabte Privild- 
urch ihre begangene Thaͤtlichkeiten / die Grot. Hiſt Belgic. lib. 4. pag. m. 305. 
juſtificiꝛen wollen’ und welcher der vornehmſte Grund ift von allen_folgenden 
hide, findet fih Lib.i.n. 8.9. mas für neuetliche Dingedie Stadt Emden bey 
Bergleich begehret wie billig ſich Gtaff Edzard IL. datauf erflärer habe / und wie 
\Staatifche Interpofition jum Faveur der Stadt Emden und zum unwieder⸗ 
gier · Hauſes / gemacht 5% 2 daß Grot. Hift,rerum Belg. lib.4.p: m. 3 22 
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nen Käpferlichen Decretis Und Verordn 
eneral- Staaten ın den Oft: Fricſtſchen 
mittirte genommenen Refolutionen ⸗ Huldigungs «Re. 
len der Landes⸗ Herren, Bergleicpen/ 6 » 
enen Protocollis, und andern beyderſeits aufgefegten Bora 
gen/ der Fand-Stände m gemeinen Landes Sachen er. 
1 Fand» Tage» Gutachten/ und darüber von 
Ten gemachten Fand. Tags -Apfchieden/ und andern 
zur Erklärung und Erläuterung diene \ 
thigen Adtis Publicis, mit Su 
kurtzen Anmerckungen 
Davon der general- Index am Ende der Bopgche zu leſen iſt. 
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"7% SUMMARIıIA Win, 
anexion init Dem erflen Tomo, RN "66. Speciale widerlegung des iluftrirten Berichte vom 

+ Die Aa demonftri; chen eigentli Hoffs Bericht, ß . 
ss Ehen folcher Adın * * wor 1. Dee Autor beſchuldiget die Fuͤrſtlichen Taͤthe zur 
Die Ada weifin/ was für Unrecht denen Landes⸗ Ungebübr eines ungezicmenden Dominats, Was unter fole 
fcheben fey. chen Worten fiedr, 
wWarum Ip. Kaͤyſerl. Majeſt. verordnet haben / da; 


ß 5 3. Aus was für Urſachen verfehiedene Documenta A 
Frießland Eeine Dr en gelten follen/ welche die unnoͤtbig zu feyn feheinen/ publicizer ſcyn. 

ichs» Rechten uno Abfchieden zuwider find, $ i ! 
Das Hoff » Breicht har in einem Schreiben vom andes · Zerrn jugetban geweſen / aber durch auswärtige 
649.an die ordinair. Deputirge und Adminiftrato- @ewalt in ihrer Btfugniß gebinders worden, Exempel aus 
meinen Bandeb« Mittel; Des Bandes = Seren Jura der gangen Hifforie, 

lich vorgefteller, Dadurch werdender fo genanne $ im Schluß, 
te —— und andere neuerliche Schrifften auf 

erlegen, 





’ 





$1. 7 ———— 
Leichwie man in dem erften Tomo * einer kuren aus den Adis ſelbſt gezo⸗ 
genen Recht, und Geſhicht maſ en Anweiſung von der OftFlieſiſchen dan⸗ 
des, Fuͤrſtlichen Hoheit / und derſelben anklebenden Rechten und Serechtigkeiteny 
einige Alta vor der innerlichen Unruhe / ſo wen ſie zu dieſem Zweck noͤthig find, 
und ach von den Urſachen der innerlichen Unruhe/ ale nemlich / (1.) von dem 
brüderlichen Streie zwiſchen Graff Edzard I. und Johann, (2.) von der 
anifchen Vieder laͤnd ſhen Revolution und deren Einmiſchung in die Df 
i hen / (3.) von der Religiong 
tmirten / (4.) don dem NDR» Frießland bey Anfang der innerlihen Unruhe eingeſchlichenem 
»machismo des Johannis Alchufii und a 
nden wider die Ritterſchafft / und von der 
— bar; Alſo find I — de — Da 
ind/zufammen getragen, ſo iefe omi: als cin vollftändiges ſt⸗Frieſiſches Ye, 
welchen Titul dag vorhin zu Emden gedruckte fo, pink y i 
dee Morrede des erfien Tomi $ 23. big 30, gegeiger tworden / gebratschet erden koͤnnen / 
ſtaͤndiger Leſer gen bat, —— Saͤtze / die man in der Recht/ ind Befchicht- 
Anweiſung der des» ber: ichen Hohen gefeget hat, aus den Acten ſeibſt zu 
und zu prüfen/ auch zu erkennen / daß in den fünff erwehngen Stůcken die wahren Urfachen 
3 ae zu ſuchen fepn : Inmaffen man ſich befliffen bat/alles/mag zur gangen unpar- 
iſtotie 


N ’ aufrichtig zuſammen zu tragen. 
u ſolchem Ende hat man die Documenta, foin Hol iſcher Sprache ſonſt abgefaffer getvefen 
C ttirgen oder bey ihnen übergeben worden / um der Teut 
die der Eelländifgen Sprache nicht kundig find, ing Hochteuſche uͤbergeſehet Jedoch for 
tüde bis 1617,/ alg in welcher Zeig die größten Revolutiones borgegangen find, in 
: en oder Oſt⸗ ſchen Sprach⸗ zugleich drucken laſſen Man har auch nicht 
se in dem zu Emden gedruckten Mangel: afften / und mie vielen Verdtehungen angefuͤll⸗ 


und. on Seit zu Zeit bey denen vorgeweſenen Tractatenüber 
inc inde gemachte Vorftellungen, Erklärungen, Anmerkungen und gehaltene Protocol 
/ damit der Leſer deſto gründlichen yon der Sache urtheilen könne, 36E bey dem Deiff: 
gleich de an, 1595./ dadie Stadt Emden erſten Mahl einige vorbinnie gehabte Privild- 
gen/ und dadurch ihre begangene Thaͤtlichte iten / die Grot, Hiſt Belgic, lib, 4 Pag.m, 305, 
mpli nenner/ jukifichen wollen / und welcher der vorneh rund iſt von allen. folgenden 
1 gangen Lande, finder fi Lib.i.n,g, 9./ WAS für neuerliche Dingedie Stadt Emden bey 
über diefen Vergleich begehret / wie billig ſich Graff karara ii. datauf erflärer habe/tund tie 
etgleich durch Staatiſch⸗ Interpofition dum Faveur der Stadt Emden, und zum unwieder⸗ 
Iaden des Regier · Haufes gemacht ſey So daß Gror, Hifi, rerum Belg. lib, 4.P: 1,307. 
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Bote Tomus, 
chend 


Us den zwiſchen den Landes⸗ Herrn und den Land⸗ Stan⸗ 
den von Zeit der mnerlichen Unruhe bie hleher ergange⸗ 
nen Käpferlichen Decreris und Berodnungen/ der Hera 

tea Beneral- Staaten ın den Oſt⸗ rieſtſchen Sachen durch Ihre 
Committirte genommenen Refolutionen / Auldigungs- Re. 
verfalen der Landes⸗ Herrn, Bergleichen/ 


J y dene 
eBaltenen Protocollis, und andern bepderfeite aufgefegten Bora 
erlag der Fand- Stände m gemeinen Landes 


theilten Land - Tage Gutachten, und darüber von den Landes⸗ 
Herrn gemachten Fand» Tags⸗ Apfchteden 
zur Erflärung und Erläuterung dienenden und noͤ⸗ 
thigen Adtis publicis, mie Ummariis und 
kurtzen Anmerckungen | 
Davon der general- Index am Ende der Vortede zu leſen iſt. 


Auf ſpecial- gnaͤdigſten Befeßl 
Zeiner Goß- Vuͤrſtlichen Durhhlt. 
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( Onnexior mit dem erfien Tomo, j "6 6, Speciale widerlegung des illuftrirten Berichte vom 
# Die Ada demonftrizen die Sachen ei entlich. Zoff ⸗ Bericht, — 
8 Bee folchee Acten. * * x \ 7. Dee Autor befchuldiger die Fuͤrſtlichen Käthe zur 
$ 3. Die Alta weifin/ was für Unrecht denen Landis Ungebübr * a Sslemenden Dominats, Das unter fols 
ven gefcheben ſey. «ben Worten 2 ne 
” —* Si Zdyferl. Majeft. verordnet haben / daß 5 8, Aus was für Ur ſachen verfehiedene Documenta, 
in Oft + Frießland Eeine Ordnungen gelten follen ; welche pie unnöthig zu ſeyn febeinen / publicizer ſryn. 
Denen Keichs· Rechten und Abfchieden zuwider find, $ 9. Die meiften Blieder der Land + Stände find denen 
$ 5. Das Hoff reicht bar in einem Schreiben vom Landes⸗ Zerrn Igetban geweſen / aber durc auswärtige 
9.May 1649,an die ordinair- Deputirge und Adminiftrato- @ewalt in ihrer Btfugniß gebinders worden. Exempel aus 
es der gemeinen Kandeb» Mittel/ des Bandes = Seren Jura der gangen Hiftorie 
See gründlich vorgefteller, Dadurch werden der ſo genanne $ 1m Schluß, 
te Maſtririe Bericht / und andere neuerliche Schrifften auf 
einmabl widerlegen 
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$1. a TUST UFRFGE, 
Leichwie man in dem erften Tomo nebſt einer kurtzen aus den Adis ſelbſt gas 
genen Recht, und Geſcicht⸗ mäflgen Mveifüng von der Oſt tiefifchen Lanı 
des» Fürftlichen Hoheit/und derfelben anElebenden Rechten und techtigkeiten/ 
einige Alta vor der innerlichen Untuhe/fo weit fie zu Diefem Zwec nöthig finds 
und auch von den Urfadyen der innerlihen Unruhe / als nemlich / (1.)von dem 
brüderlichen Streit zwiſchen Graff Edzard II. und Johann, ( 2.) bon der 
Spaniſchen Niederlaͤndiſchen Revolution und deren Einmiſchung in die Df 
ieſiſche Sachen, (3.) von der Religiong, Spaltung wiſchen den Lutheranern 
und Refotmirten / (4.) von dem inf, Sriekland bep Anfang der innerlihen Unruhe eingeſchlichenem 
Monarchomachismo de⸗ Johannis Alchufüi und anderer feiner Anhänger, ( 5.) von der Jaloufie der 
Stadt Emden wider die Ritterſchafft / und von der ehgemaßten Preropativ pop den Andern Land, Stän. 
N/ communiciget hat; Aiſo find in dieſem ztveyten Tomo die Adten felbfk/ die unter folcher Une e 
ergangen ſind / zuſammen —— daß dieſe beyde Tomi alg ein vollſtaͤndiges Oſt⸗Frieſiſches Au, 
vord⸗ Buchs melden Titul das dorhin zu Emden gedruckte fo. genannte cord Buch mit Unre t fuͤh⸗ 
tet / wie in der Morrede des etſten Tomi $ 23. big 30, gezeiget worden ebrauchet werden fi nen / 
und ein derftändiger Leſer Gelegenheit hat / diejeni e Säße/die man in der echt und Befchicht- 
möäfligen Anweiſung der andesberilichen Hoheit gefeger hat, aus den Acten felbft zu 
Saaminxzen und zu prüfen, auch zu erkennen / daß in den fünff erwehnten Stüden die wahren Urfachen 
Der innerlichen Unruhe zu füchen feyn : Inmaffen man ſich befliffen hat / alles mag zur gantzen unpar ⸗ 
thehiſchen Hiſtorie der bisherigen Streitigkeiten zwiſchen zettigen Landes, Herm und denen Rand» 
Ständen von Anfang dert inherlichen Untuhe big Bieher eh iſt / auftichtig zuſammen zu tragen. 
$ 2. Zu ſolchem Ende hat man die Documenta, fein Doll ndifher Sprache fonft abgefaffer geweſen 
Find, weil levon Staatifchen Committirgen Aufgefeger/ oder bey ihnen übergeben worden, um der Teut⸗ 
ſchen Willen/ dieder Solingen Sprade nicht kundig find/ ing KDochreurfche Übergefeger ; Jedoch fr 
* ——* 5* —* Sr —— —— — vorgegangen find, it 
riginal-Syp) en d ‚ en Sprache zuglei enlaffen. Man hat am hiche 
allein die Stücke / ſo in dem zu Emden gedruckten Mangel hafftenund mir dielen Verdrehungen ame 





"SE und relpective det Rand, Ständeson eit zu Zeit bey denen vor eweſenen Trartarenüüber 
Fi Vergleiche hinc inde gemachte Vorftellungen, Erklärungen, Anmerchungen und gehaltene Protocol- 
dinyugerhany damit der Leſer defto gründlichen von der Sache urtheilen koͤnne 30E bey dem Delff · 
ſobliſchen Vergleich dean, 1595. da die Stadt Emden gum erſten Wahl einige vorhin nie gehabte Privile- 
zes a bringen und dadurch ne noeGangene Tai ein, die Grot, Hift, Belgic.lib, 4. pag. m, 305. 
ni n Cxempli nenner/ jufificen too 17 und welcher der vornehmſte Grund iſt von allen folgenden 
r ungen im *7* Lande / finder fi$Lib.1.n,g, 9-4 a8 für neuerliche Dinge die Stadt Emden bey 
EN Tragaten übern efen Vergleich begehrer/ wie Billig fid Graf Edzard u. datauf erklärer hade / und tie 
Veigleich durch) Ötaatifche Interponen zum Faveur der Stadt Emden und zum unwieder, 
ringlichen Schaden des Regier · Hauſes gemacht ſey SodafGror, Kiſt. rerum Belg. ib, 4, pin, 30%. 
K2%X “ 


EEE 





\ Norrede. 


von diefem Vergleich feger: Edzardo Comititüm non aliud ſuccurrit remedium, quäm eos rerum arbi- 
m. — de — gerebantur. Bey der Kaͤhſ. Refolution de anno 1597. find zwo gründliche 
Voꝛſtellungen / fo Graff Edzard II. dem Käyf. Commiſſario, Graff Simon von der Lippe / übergeben hat / 
binbep gefüget/ worin er den Unfug Seiner Unterthanen / in fpecie der Stadt Emden / gruͤndlich vorſtellet; 
Welche bepde Stücke zum wahren Verſtand der Käpf. Refolution nöthig find. Bey den Concordaren de 
anno159g. find die Protocollaund andere Stuͤcke zu finden fo bey denen Tractaten über die Concordaten 
von bepden Seiten übergeben find bis man über dag Concept der Cancordaten einig worden : Melde 
Stüde den Concordaren ihren rechten Werftand geben/ und denen, die an denenfelben und deren Formali- 
en / eatweder aus Unwiſſenheit der rechten Befchaffenheitder Sachen / oder mir böfem ** vieles zu tar 
dein haben / aufeinmahl den Mund ftopffen. Wegen des Haagiſchen Accords de anno 1603. geben die 
Documenta lib, 1. n. 37.38. 39. 40. / lib.3.n. 60./ und was ferner lib, 7. im Anhang aus dent 
Reichs Abſchied hinzugethan / Erläuterung. Wegen des Emdifchen Land Tags: Schluffes dean« 
no 1606. hat man verfchiedene Documenta —— g.lib. I. n. F 36. 37. 38 / imgleichen n. 
42. 44. / und was lib. 7. im Anhang ſolget. Ben dem Dſterhuſiſchen Accord de anno 161 1./ dat ⸗ 
in ©raff Enno III, bey damahligen unglüdlihen Conjunduren/ da in der Nachbarſchafft der Nies 
derländilhe Kritg mir Spanien noch währete/ bewilligen müffen/daß denen Merren General» Staa 
sen die Entſcheidung der Oſt · Friefifchen Stretrigkeiten durch) Art eines Compromiffi aufgetragen wor» 
den / welches auch bis 1681. gemähret hats als es durch ein Kaͤyſerlich Decret durch (lbfhrigenes er 
anlaflen der Land : Stände aufgehoben worden’ hat man nicht allein eine gründliche Worftellung/ fo 
Giaff Enno 1. im Haag übergeben hat / fondern auch einen fonderbahren Yuffag/ den Ubbe Em- 
mus zu der Zeit gemacht hat / hinzu gefüget; Daraus die fihönen principia, die man im Bufengeheges 
pur nicht ohne Werwunderung Eönnen gelefen werden: So daß diefer eingige Aufſatz gnugſahm an den 
leget / daß die Confulenten und Diredtores der Unruhenichts als lauter Neuerungen / und eine völ ⸗ 
j fige Umnfehrung des Landes» Herꝛn Rechte und Autoritzt intendizet/ und / da fie ſich geſcheuet / die 
Sache vor dem ordentlichen von GOTT verordnieren Nichter/ nemlih Sr. Käpferl, Majeft. / aus 
machen zu laſſen / deswegen folche unguläflige Mittel vorgenommen haben. 
..$3. Inmaffen denn auch die nach 1611 folgende Adta mehr als zu viel geigen/ wie man die Staati⸗ 
ſche Maintenüe der Oſt Frieſiſchen Accorden / an Seiten der Land Stände und der Stadt Emden nach fol, 
em Vorſchlag des Emmüi, immer weiter wider den Landes « Seren gemißbraucher habe / worüber Graf 
Enno bittere Klagen gefuͤhret / wie der Brieff anden Staat ib, 2. n. 14. und die ſammtliche Acta zeigen; 
Welche Klagen fein Herꝛ Sohn Graff Rudolph Chriftian, anno 1626. mit vielen Umftänden twiederhor 
len müffen. Es haben aber ſolche Klagen allemal keinen Effect gehabt / deffen Urſachen der Leo Aitzema, 
welcher der. Oft Sriefifchen Land Stände Agent im Haag gewefen iſt / und alfo fein Zeugnif info weit gel 
ren muß / und H. Grotius, der auch ſelbſt in Dft-Sriefifchen Sadyen ift committiget geweſen / an verſchied  " 
nen Drten deutlich — —— : Weswegen man auch einige davon extrahiꝛet / und zur Erlaͤu⸗ 
terung eingerũcket hat. Inſonderheit weilder Haagiſche und Emdiſche Vergleich / imgle ichen der Final- Re- 
rels von 1662. und 1663. gar vielfältig Staͤndiſchet Seiten angeführer werden; ſind die don Seiten 
des Landes · Herrn und refpe&iv& der Landes » Stãnde ů der die bepderfeirs gemachte Gravamina denen 
Staatiſchen Committirten zu ihrer Information, che fieihre Refolutiones —* zugeſtellete Erklaͤrun · 
* refpetiv& und Anmerdungen unter jedem Gravamine hinbey-gefüger worden / die den rechten Were 
and der Sachen / und den Unfug der Confulenten der Land-Stände und in fpecie der Stadt Emden / gat 
deutlich an den Tag legen und viele dunckele Derter erläutern. Wie man nach Fürft Georg Chriftiang 
. rer, Bier — —— —— verfahren habe / ſolches weiſet das Proto⸗ 
t 1668. von ihrer Verrichtung in Oſt · Fri ib. 5. 0.13. 
aus dem Airzema genommen und alfo nicht kan in Zweiffel a ER 


1 ge n werden / mehr als zu viel 
ſolche Procedur iſt eine Urſache der folgenden Streitigkeiten —5 —— * Ne hear ven 


ter Regentin und Shres Herm Sohns / des Fürften Chriftian Eberhards, denman anfän li 
zung gern haben woite / Jhm aber hermnach / iglich zur egie⸗ 
und 1699. das Leben ſeht ſaur — — fie wuͤrcklich angetreten / durch die Vergleiche von 1693, 


$ 4. Überhaupt ift aus allen folhen Acten fehen wie die Klagen der Landes, 
* —— — der Unruhe an in der hoͤchſten —— * Aa und Kar 
wi mn uͤ en Conjundtwen zuzuſchteiben fen / daß die en wider Sie fo viel 
en dr ” u an Diten / da es nicht hätte ſeyn ſollen / gefunden haben daß die vielfältige recht⸗ 
wi flige Hfer —— Mandata durch auswertige Gera —— worden; Davon die Erem⸗ 
= Dig : in den Summariis bep $ 14. des Hannoͤvriſchen Wergleihs zufanımen getragen find, 
—— ich inſonder heit allenthalben ſolche Dinge / daraus man deutlich ſchen kan / daß Johannes 
ius, pie im der Voriede des x. Tomi und Tamı, 1. lib. 7. u, 60, ſeqq. vorlaͤuffig gezeiget / die 
ſchaͤd · 








N —⏑—⏑—⏑äü⏑—— 


Boret — 


— — EEE Pi FR “ 
der Monarchomachorum , davon er in feiner Politicä der gröffefie We geweſen / 
Ra aſſung wuͤrcklich einzuführen getrachtet habe / Davon in der Worrede des er⸗ 
* Be — wird. Es weiſet fi dann auch / was Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. für 
—* g haben / daß fie in dem Decreto vom 1. Odtobr. 1688, $7. biefe Claufül 
piyageipan he Ihre und Ihrer löbli —— — DAyfeis e De- 
Ina, Exerutions-Recefs und Refolasiones , Die Oft + rieſiſche Concordara, wie and) N alle 
Th und unnachthaiie) In / weiterabet Mehr 
vaictin ejudich unna lich fin eraber 

I mn Zellen: Wehe —— in denen Decretis über der Land » Stände Grayamına 
sen 3, Novenbbr. 1691./_umd zwar bey dem erſten Gravamine nachdrücklich wiederheler: Es iftauch 
/ ungeachtet aller Oppolitionen der and» Stände / denen KuldigungsReverfalen anno 
1609. und 1708. ausdrücklich er worden: Und wenn ar in den Kaͤyſerlichen Decretĩs von 
„8%. und und den Reverfalien ſolche Claulul nicht a geſetzet waͤte / fo iſt ſie doch vor · 

in’em Räpferlichen Decretö vom 1589. $ ıt. gar nachdrücklich zu lefen: Und hat diefelbe dur 

od fremde Refolutiones oder Decifiones aufgehoben werden koͤnnen: welche Sache in der Oſt⸗Frieſi 

N dore don nicht geringer Wirckung ſeyn kan / wie in dem zweyten * ſpecialiter wird gezeiget werden. 
$ 5. Unter andern in dieſem Tomo enthaltenen Stücken aber / darin des Landes Sderan Medy 
k igfeiten wider die Eingriffe der Land ⸗ Stände behauptet werden / iſt billig mit zu rech⸗ 
nen as Schreiben des Hoff · Gerichts an die ordinair- Deputirce und Adminiftratores der gemeinen 
Sandes: Mitteldom 9. May 1649. /lib. 3. N. 56.5 Maffen in demſelben die Zune Pkt hen, ſo⸗ 
wald das Hoff Gericht ei 1: als die gantze —————— fo na lic) find 
worden / als esimmer gefchehen koͤnnen. Und iſt ſolches Schreibenin der Oſt / Frieſiſchen 
iorie unter ſo dielen Dornen und Diſteln erg ee Blume zu halten. Es iſt daſ⸗ 
ſche ein unverwwerfflich Zeugnis / was von denen neuerlichen Lehren und Meynungen / welche theils 
don andern Drten/ cheils aus dem Hoff ⸗ Gericht im Lande / ja am Käyf. Hofe refpeetive divulgi- 
ser und übergeben werden / zu halten ſey / inſonderheit von einem geroiffen Auffſatz / unser dem Nah ⸗ 
„meines mit Landes» Fundamenzal- Geſetzen und prajudichis er ee kurtzen 








Berichts, was es mit det Jarvaiction Des Oſt ifchen Asff- Berichts / und 
„denen dawider von der Fr —* en. a und BE un 
m vor eine enbeit habe. | RE 

Dem wer folche neuerliche / und diefen fo genannten illüftrirten / oder beſſer zu 


tchen / obſcurirten Bericht / gegen vorgedachtes Schreiben vom 9. May anno 1649. hält/ der 
de ſo mol was die Otdnung —* Schreibens / als mas die Sade betrifft / it —— 
Liheund Zinfterniß. Und weil man in dem joegeen Theil von dem Doff-Gerige in fpecie 
wird’ fo wird unter-andern diefer (höner Aufſatz / den man billig confuſum chaos’ nennen 
möhre/ ſo weit er es meritiret / und was fonften dahin gehöret / darin feine ſpeciale Abfertigung 
finden; Zumahl die vermeimte angeführte Prejudicia des Hoff « Gerichts nichts als offenbahre 
exccflus jürisdiionis in ng faſſen / und dem Landes» Kern nicht das geringfle Prejudirz zufits 
Können: Vorlaͤuffig kan man aber’ nicht umhin / die feine gierlihe Worte / womit. diefer 
une un 
ce w / die ein neues Syflema Frificum 
Oder ſolche Principsa auf Die Bao bringen / woran hiebevor Fein Sücftlicher Mi- 
hat ı nemlidy daß "Ihr. Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchl. zu Oft: Sriepland die 
‚ gkeitliche gnis ſð wol⸗ Jacris —— privarim & m ſolidum eben ſo 
—— — zukom̃e / ſich desfalls premicu2 beruffende auf die 
» Conflisusiones,Rehgns-rieden/ Kaͤyſ Belehnung / Wahl Cei- 
—— gleichen — mehr. 
$ 6. Wer diefe Worte liefer/ der muß ſich wundern / mo der Bericht doch zu finden fen dem 
Man mit Landes » Fundamental - Gefegen illuftriren wollen: Denn in diefen jege angeführten 
Worten if nichts zu finden / weiches nach einem ſoichen illuftrirgen Werkht: (hımedten möchte, 
*— ft Hat der Autor es gemachet / wie es in dem Lauff der Weit von Anfang Leute gemacher 
/ Die eine faule Sache haben / umd ehrliche Leute verdächtig machen und —2 wol⸗ 
Diefe haben die Gemohnheit /daß ſie andere der Neuerung befhuldigen und Hi ihre 
Gadyen als lauter mwolhergebrachte alte Löbliche mir —— ee. eg und * 
anpreiſen. Dieſes Kunſt / Stůckes bedienet ſich auch diefer Autor / daher 
man die Furſtliche + Sie ſchrieben ein neues Syiema Friicum, mn 
Kix 
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Prineipia auf die Bahn / woran biebevor kein Fürftlicher Mnifter gedacht babe. 
gie aber Don au inte der Fürftlichen td od un Zeiten nicht viel gelefen haben / 
daß er ſolche Dinge ſo vermeſſentlich fhreiben darff. Jetzo kan er in dieſem Tomo zulängliche 

nen friegen/ was für Principia die vorige refpetive Gräff-und Fürftlihe Miniftri gefuͤh 
ter haben. Er finder darin überflüffig/ daf die rfttiche Raͤthe nichts neues auf die Bahn 
bringen; Ja feine Anteceffores in Officio felbft Eönnen ihm in dem vorerwehnten Schreiben vom 
9. Maji 1649. eines andern-unterzichten/ und ihm feine grobe Fehler vor Mugen legen als in weh 
chem er finder/ daß diefelbe eben die Principia geführer haben / die Die jetzige Sheflnhe Dörke fuͤh⸗ 
ven. Er finder in dem g 3. ſolches Schreibens mie. beſagte ſeine Antecelſores ſich im dem 
Haupt» Werd wegen der erblichen Succesfion der * auf die Praxın des hei⸗ 
ligen Römifchen Reiche beruffen/ welches bey ihm erbaͤrmlich Zeug ‚heiffen muß : Er 
ndet in dem 9./ daß es nirgends in den F rieſiſchen Landes: Vertraͤgen 
den fi, daß / in Sachen das Hoff: Gericht angebend, ohne der Land- 

e Willen und Belieben nichts gif heben koͤnne ; Welches in feinen Ohren als lauter 
neue Principia/ daran Fein Fürflicher Miniſter vorhin je gedacht hat / Elingen wird: Ja der gantze 
Context des Schreibens weiſet / wie diefe Männer fehr weit von der impertinenten Meinung ent 
fernet gervefen/ daß die Anführung der Reichs: Amuuriunen / des Religions Friedens’ 
der Kaͤyſerlichen Belehnungen und Wahl Gpimlarimen in Oſt Sriefland fhr er: 
baͤrmlich Zeug zu halten ſey. Welche Rede dann an einem Mann in Hoff / Gerichte defto 
Kr ift/ da er ja aus dem Iten Titul der Hoff / Gerichts » Drdnung wiflen fol, daß Hoff 

ichter und Beyſitzer der Reichs: Rechte und Abfchieden wol — er 
fahren ſeyn follen; Imgleichen aug dem s1. Titul + daß darin ausdrüdlich geordnet ſey daß 
in Sachen und Allen welche:in De Gerichte, Orbuung nicht exprimiret 
oder gmugfan eelariret. (ind / 8 allent‘ nad) — befchriebenen Kaͤy⸗ 
A en —— bes eil. Reichs Omfirusmen 1: Abfchieden und Ordnungen 

ehalten werden ſo 

O7. Daß en aber mi höttſchen orten hheeiha / deß Kine ſchoͤne Wirtſchafft im Lars 

de heraus kommen wohrde/ warm die Shrftlichen Raͤthe die freye ande. 

men folten 34 demimiren/ und fich von der —— die fie 2a mflanıiam der 

Elagenden Partheyen dem Hoff: Bericht zu geben ſchuldig ſind / frey mach 

koͤnten / iſt ein Streich aus der Schule der Monarchomachorum und Demogagorum , die die Lan 

des, Obrigkeit und Ihre nachgeordneie Bediente mit ſolchen Worten / unter der eingebilderen Furcht 
einer tyranniſchen Regierung / bey denen Unterthanen peahaßt zu machen fuchen 3. Und wenn der 

Autor hey dem Miltonio, Junio Bruto, und dergleichen (hönen Scribenten in der Schule gewefen 

toäre/ hätte er e8 nicht ärger machen Bönnen. Das die Gürftlichen Rache ſuchen und begehren / 

daß es allenthalben im Lande nach der von den Morfahren wol eingerichteten, und yon Käyferlicher 

Majeftär fo offt befkärigen Verfaſſung und Ordmung. ge möge! ‚und daß dem Landes, Heun 

Seine Som zutom mende Drache und Autoritet, mis weich er des Landes Wolfarth-unaufflöflich verr 

knuͤpffet iſt / gelaſſen werde / ift keine Begierde zum ungebührlihen Dominat,.  Und-twie die Lam 
des · Seren fo biele Jahre im Lande wol und löblich.regierer haben che man in DR» Frießland von 

einem Ooff · Gericht etwas gewußt hat wie der erfie Tomus mit mehrern zeigen wird. 5; ESo koͤn⸗ 
nen Buͤtgermeiſter und Rath zu Yurich in ihrem Bericht vom 2r. ‚April 16457 deſſen Epr 
pey ohne Zweifel dep dem Hoff / Gerichte mol verwahzer ſeyn wird / den Autorem ſchon informireny 
was eg für ein leeꝛer Traum fey/ wenn man ſich einbilder / daß die-Jufticz im Lande zu. Grunde ge 
hen wmürdey wenn Fein Hoff Gericht wäre: Allenfalls wied man folden Bericht in dem zwepten Theil 
bep Abhandelung des Zoff» Series publiciren, . Niemand im Lande wird e8 dem Aurori glayı 
ben / daß es bey dem Hoff: Gericht fo Engel · rein zugehe / und daß die Juſtitz allde i ten Sit babe, 
Hat doch das Collegium Adminiftracorum der gemeinen Bandes: Mittel in feinem reiben vom 
an Saal ih he Da Da Da Due a en se ende Dann 
ı hoͤret / do off · Gericht ſich daruͤb ieber! 
doch geſchrieben / daft die Fuͤrſtlichen — ad, ar * —— de 


wortung dem Hoff ⸗ Gericht zu geben fhuldi i 
—— de g nd fon? Hat denn der Autor ganh vergeſſen / wa⸗ in der 


| ——— organ 0 

ichen br wegen DNerwaltung, ihres Amts vor dem Hof — ps gps nd 

fub —— ro? a ee doch immer / daß ein Manny der. einen aus Lan 
‚fundamental - Gefegen illuftsirsen. Be t auffiegen will / in einer fo groffen . Sache ‚fo offen 


bat 
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Die Bandes: fundamental Seſde iheiben, und Dabep die Unv ſenden bereben 
fir eine Tprannep denn das verfichet yeah Anh un ern ee 
des wenn ſeine wider die fundamental- ſtteitende / und ans einem angemaſſeten Dominat her⸗ 
ur ' rer nicht 3* — muß die Kunſt wol zu regieren noch bef⸗ 
Bis en fa ne done Dre. A 
Of Bar I. Hoclligen Anbendens, yıd Cine Güte kn SER na 
—— Ihn und Seine Bediente im Lande verhaßt ma m Me Dan ap 
Elzard in Seinen beyden vorhin ersehnten Worftellungen foldyen —— bat aber Staff 
Wi ** Und haben Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt — in Ihren Mandatis Sm eigene 
en 
kelandee Autor der des. Emdiſchen Worl — s hat auch der im Lande wol 
Vie Dinge irrt na) rehefaffen abgeferiger, und Den Cru alles el u Daran Dh 
Verderben derer Ührheber und ihrer N —* en Prgeina 
Gueitigkeien gründlich angewieſen / davon die in Fe —— wei; 
Enradtus Jeugni s : us ſo enomme 
—* fo hu le er gante Due .n einfieher / der finder daß 
————— — — 
ergl.A. 1662. cap.4.art, 57. nadydrüdlid) verborgen i Ki 
Achrafenen {1ienfcen im Lande, wede — 
. . c direft noch mamectè advocanas bedienen 
ae or 
gele/ und deswegen denen Deiersionibusdernäten en Gliede —— 8* uß/ben er kunte/ zufũ · 
erg Chriftian widerſetzten davon man die Adta — art Selber Die fü dem Bürfiene- 
Dre ar fhese7 Die übrigen fanmichen abelihen und gelahıyn Glen ng m an —* 
Pie a mann shape Sache an ipm gerade, ng —— m". 
- tirte and Adminiftratores der r . 
tben dom 25. 5 ie lib, a: gemeinen Landes · Mittel abgelaffeneu 
haha ergehen einem Hof * duge * —— —— — 
ba $ 5. Das borige Schreiben vom 9. May 1649. wiederhol⸗ —* fenmnch in do Shrei 
Db nun nicpe einer / der dergleichen Anfffäge / ren felt gefteller. 
* ne publiciret und divulgiret / denen Land: — 
nen / die ohne das gewohnt finds ihre Wa 
1 gediener f indi bre Waatre ſich theuer bezahlen 
Ka erg nee tm, u been Pan 
“. ei — J — nung be ſchrie⸗ 
Fön ham 0, emp im Uefa und ausfprechen 7 zuflepe af fi ans obigen vom 
Der den Candes Fr. figeinet es 7 als wenn man ſich eindilde / in Dft+Frieftand Fönne mar wi 
Bades: Her ‚gern ıun/ 1a8 einem bliebe: Sm of» Gericht habe nan ein Afykmoibe: den 
de id 2 —* — Piece — nie: EU GOit iſt gerecht / 
— 
— Sieht daß mar jurüche zu ſchauen / vermeſſentlich hintveifer / aber auch zugleich —* = 
nn de enden rörnui 
oiteny pr verfchiedene Documenta — * le 5 .. 
Land Tag 8:Propofi +_vorfommen möchten / ©. g- derfchiedene Larıd » Ta "Aust J 
— yon, Protöcolla über Vilitation der Wollmadıren ud a. ſchreiben / 
a a I, u ——* 
Pd henern Zei 1 2 8: Seren m 
er ben’ e.g. von —— nd geweſen iſt / daß a Be Deep 
ad Tagen erfiyeinen / don Publication der An ———— 
"Geber / und dergleihen Din ag8+ Abfiyeide / von.Diredtion bep Admi- 
gen / mit twelchen die letztern Acta der Land ⸗ 
XoX | Srin 
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Vorrede. 
i das Scri von der vermeinten DE Fri Singularirät/ davon in 
Stände / und inſonderheit iptum von ip re 








der Morrededeserften Tomi gehandelt wird / und welches an feinem in ng befommen wird/ 
— ll find / > die taͤglich vorkommen / und in dem und relpectiyẽ Auricher 
Wergieich anno 1693. und 1699. nicht deutlich genug ausgedrudhet/ auch nirgends —— 
benommen find; So wird er finden / daß alle ſolche Documenta zum Beweis des Landes ⸗ Herm Rech + 
ge ihren Nugen haben / und den Unfug ſolchet neuerlichen Dinge offenbaht an den Tag legen / wie 
in dem andern fpecialen Theil von Stuck zu Stuͤck ſich zegen witd. 
$ 9. Gleichwie aber des Landes» Ferm Jura und Autorität feinen andern Zwed haben / als 
daß dadurch die gemeine Wolfahrt des Landes und aller Eingefeffenen geſuchet und befordert werde / 
wie die Käyferlihe Decreta von 1589. / 1590. und folgends ſolchen Gtund fehr befeftiger haben ; Al 
finder ſich aus der gangen in diefem Tomo enthaltenen Hiftorie / daf von Anfang der innerlichen 
roublen her/ und lange Sei hernach / faſt Wen. die meiften Glieder der Landes » Stände ſolches er» 
Eannıt haben / und desiwegen denen Landes» Seren mit ‚obliegender Treue und Gehorſam zugerhatt 
gervefen/ durch auswärtige Gewalt aber in ihrer guten Intention. durch, andere wenige / die ang ei⸗ 
genem Interefle ( davon Grotius und Aitzema felbft fein Geheimniß machen / foldyes in ihren Schrif⸗ 
sen öffentlich zuſetzen) mehr Gehoͤt und Beyfall gefunden haben / datan mr worden. . Wort 
Graff Edzards II, Zeiten können die gangen Adta, und infonderheit Seine beyde Worftellungen lib. ı.n. 
15./15.7 * die ae SE ae er ei 16. Fo a 2. wie ſelbſt Bur⸗ 
germeiſter un zu e e ſtraffbare der da anna 
RE /. die durch wenige pe Seöpfte in Bewegung gebracyt taten Höchttens misbilliger / ihren 
arm hingegen des Hn. Graff Befugfamkeit erkannt haben ift aus denen Documentig, 
lib.7.n:3. 4. offenbahrzue hat Grotig indenen unter demDocumentö.n, ührten Wor⸗ 
sen ſolches fehr bedendhlich ausgedruder. In Gr. Ennonis IL. Regierung find die [amtliche Acta von An⸗ 
fang bis zu Ende damit angefüllet. Anfänglich zwar fügte es GOTT / daß die Widrig + gefinnete bey 
Errichtungder Concordaten anno 1599. ihren Zweck nicht erzeichten / fondern die Staatifche Committir- 
ge Dusch deren Unterhandelungdie Concordata gemadyer find / des Hn. Graf Enno B eit erken 
ten muften/ wie die Protocolla ſib. 1.n.20. 21.22.23. 24.25.26. 27./ jaderGommittirten eigenes Schrei⸗ 
ben n.28. / mit mehrern anzeigen. Anno 1601. aufdem Lande Tagzu Aurich muften auch die untu⸗ 
higen Leute ihrer Hoffnung fehlen/ wie ge he mit mehrern zeiget: Nach der Zeit aber 
weiſen die Ada ‚wie man mit Ihm / Gr. Enno, und denen Gliedern der Land» Stände / die es mit Ihm 
— — habe / dergeſtalt an / daß ein verſtaͤndiger Leſer billig daruͤber erſchtecken muß. Und 
‚braucht es Dazu feinen mehrern Beweiß / als daß man die Acta lib. 1.vonn.39.bißso,inclufive; ſodann 
Das gantze zweyte Buch / und die Documenta lib. 7.n.6.7. 80 durchlieſet. Wie unglücklich der junge Hert 
Gꝛ. Rudolph Chriftian bey Antretung St Regierung a, 1625. geweſen / und wie hart Et tractiret jep 
weiſen die Adta lib. 3. n. 1.2.3. 45.8. Wie man es mit. Graff Ulrich IL gemachet habe/ 
gen die Adta lib, 3. n. 12.13. 14 und n. 54... Und obzwar bey Sie Enno-Ludwigs 538 
qh ein kleines Intervallum gegeiget / da die Widrig⸗ nicht mit ſolcher Gewalt / wie fie 
isheto —— — können, ſondern Er / und die mit Ihme es haltende Land» 
Stände durd) die Documsenta lib. 3. n, 56. 58. 59. 60. 62. 63. ihre Befugfamteit gerertet haben; 
© — Seinem Tode die Mache der Widrig / Geſinneten / wider Seinen Ihm ecedirenden 
Serin Brüder / Fürft Georg Chriftian, verdoppelt / daß Land und Leute Darüber (hreyen und Hagen 
müffen; Und wer dag Documentum lib. 7. n.16./fo dann lib. 4.n, 2. den Haagiſchen und Emdiſchen 
Accord d,a,1662, und Final-Recelsd.anno 1663. mit denen damahls daruber gegebenen Fuͤrſtlichen 
Erklärungen lieſet dem muß bange dabey werden / wie es vor GOTT zu verantworten fen / mit 
inem Landes» Herm und andern Ihm billig zugethanen redlichen undeprlichen Leuten und Glieder 
Landes fo umzugehen / davon das Schreiben des Hoff / Gerichts felbft lib. 4. n. 1. Zeugefepm 
Ban. Endlich hat man gar bey der vormündlichen Megierung der Hertzogin Chriftine Charlotte haid 
auf der einen bald auf der. andern Weiſe dem Faß den Boden ausgeftoffen. So lange manim Haag 
Favcur gefunden / hat man e8 gemacht/ tie das Protocollum lib. 5... 13. mit fid) bringer, Mie 
man aber: dafelbft nur einiger maffen anfing / dem Landes, Herrn auch einigen Bepftand zuthung 
wuſte man an der vormünblichen Regentin eine Sache / die man felbft fo viele Fahre / zum grö 
Vetacht Kaͤyſerl. Majeſt. und Ihrer Mandaten und Decreten / zum äußeriten Wedrud des SKer 
gier Hauſes und ausgeüber hatte / fo ſehr zu sadeln / und amı Mäpferlichen Doffe mit vielen 
ungleihen Uimftänden/ wie die Documenta lib. 5. n. 40. und 4, zeigen / dergeftalt wer voßzuftele 
len / daß I. Räyf. Majeft, ein Confervatorium , fo lib,5. n. 36. 3u in für die Land erkannt 5 
Welches aber hernach Iiederum casfices worden, wie das Documentum lib, 6,n..26.27, anmweifer, Wie 


see 2 
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EEE WIE TEEN FR TESTEERE a rem for 5 
Confervatorium gemisbrauchet / und der vormuůͤndlichen Regenein und folgen 
82 sie Unter pre u ſey / kan unter andern das Documentum lib 5. n. 45. an⸗ 
weiſen / darunter denn auch die Mahmen derer / fo ſoiches Wera und alle deſſen Gefolge unter Han 
den gehabt zu leſen find davon aber einer und ander glaubteikrdigem Vericht nad) fein Verfahren 








dem Tod Berte bereuet hat. gem menigften find die Sachen von —8 daß wer daran 


hats ſolches vor GOtt herhzlich zu bereuen Urfache gehabt Habe, und och ha 
i u daß die Nachkommen / die: Jego die uͤbeln Gefolge» If 
ki era Brfen OekmeBE ne lea 
fitenDingen ſich fpiegeln/ und an den Syrachs gedenefen mögen Cap, 10,/ * Dies fo 
re 
—*— De bald folgendem erften Tomd fehen werben. 7 y 
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Documenten. 


Das erſte Au, * 


di Streitigkeiten zwiſchen Graff Edzard II, und Seinem Brite 


der Braff Johann refpedtive, und Graff Enno III. md en 


Sande Ständen betreffend / von 1588. bis 1611./ in wel 
eher Zeit die Haupt = ee im Lande gefche- 
enfind. | 





.) 


AN R 
EIN Anfers Rudolphi IL, Decret über die Stteitigkeiten zei 
M Di Edzard II,, und Seinem Bruder Graff Johann en 


Anno 1589. j 2 “ - Pag. 2, 
—53 — n / daß die Oſt⸗Frieſiſche Nerfi gnach dem 
a 
Emdiſchet Executions-Receß de dato 10. Marti * 1590 





zu ſeher 
u, Provingen eingerichter 
d s 4 78: 7 
: Darin die vorgemeldte Ve n beftätiger iſt. 
No 3, Gerichts. Drdnung de — * ns ER — aaa 
iefe Drdnung if ein Annexum vorhergehenden Executions - Receffes, ie aus 
| Pi J Bi 15.16, 17. 18. 19. umftändlich zuſehen Muß alfo and) daranser- 
\ No 4 Empifcher Land Tags. Schluß de Anno 190. - —W 
And) dieſet and. Tags: Schluß —— gemeldte Verfaſſung / in fpecie ne 5, 
% ung wegen Direction in Adminiltration der Randeg; Mittel, 
% 5. Nordifcher Land Tags -Schluf de Anno Le OS LE ER 32 
Iche Befeftigung ift auch dierin und in dem folgenden Executions« Receß wieder. 
No. 6, Nordifcher Executions-Recefs de Anno ı - y Pag. 38 
No, 7, Delffpplifcper Vergleich de Anno ı —* in Holländirher un 
95./ mit des Stade Emden, in Hollaͤndiſche und 
Hoqh Tenrfoper Sprache. ln - » Pag. 47 
Xiix No,$. 
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d. d, 1. Junij, 1596...” iſche Poftulata vom ı3. Juni 1595. Pag... 
aͤrung auf die Emdiſche : t 
—— = Mnrecht/ das dem Giaff Edzard in bem Vergleich wieder, 
i ahren / gir ſehen i iche Oft Frieſiſche Unterthanen und Lande 
No.ıo, Piyens Ace —— Mn — ee erg: en e 
DEN Pi Rurdolphi — — Stadt Enden / dem Land 2 n * 
— n / vom 21ĩ. Januar. — d vom 23. 
No.ı2. — ——— der vorhergehenden beyden Keäpferlihen Man a —* 69: 
" * Februarüi, 1595. z den Räpferlichen Commiffirium von dem groffen Unrecht 
—— — 6 —5* Erläuterung der Käpfelichen en 
i d. 29. Decembr. 1595. * — 
on don 1597. dienend/ d. de R ; =. Pag, 79 
} lohi II.-Refolytion de Anno 1597. 
No, 14: ee in ‚= Käpferlichen —— —— und 1590. u. f ww. feftgeftellese 
—— 
N geifalls ya Extäurerung —* 
34 folution dienend / vom 8. Januar. 1596. rege EN 
No.16, Nosem- Pl von dem Land» Tage Mar vom ıı. May 1598./ von — 
wichtigen Sachen. Ant Rericden wider Di Emden / daraus zu ſehen / was für 
"07: Sad Eu ana b Deek fh kn ya Ya. Pag 
No.1$, Notariat - Protocol] ba > Tag su Marienhode / von verſchiedenen * * 
chen / von 17. Augufi, 1598- — ‚Stä in bie gantze Werfaffungz 
No.1g. Concordata umifhen De auf —— —— — eos: Br 18 
* ——— Refolution auf der Land» Stände übergegebene Antwort / auf die in 
em Prapmen wföchenPropakion, de no 6, Janis sog = Bag Z5r 
“ * * —— 108 in fpecie der Stade Emden/über die an Seiten des Herrn 
No. or. Antwort Erinonis bey denen Tractaten über die Concordaten vorgeftellete Puncte. Pag. 154 
— Dt: Sriefifhen Stände und der Stadt Emden Refolution, fo fie an die 
— Committirte der Herten General Staaten bey ion Tiactaten über die- — & 
No.23. Sr Chad Enten Refolution tegen derfelben Rem Omen bey den — 
uͤbergegeben. r 5 = . ar — rn 
ial oder Auffſatz von denen Puncten / welche die Committirte der Herꝛen Genera 
No, + — eg be äfflichen Oben u der Landſchafft Ausſchuß — ” 
ben und ipe Borfihlag, wie Dr ee es 2, 
co! * . 
No 25. Peg Su Enno It Erfläfrung auf vorhergehende Artichel7 welcher wegen die Com- 
—* mittirte der Herren General» Staaten vor die ͤnterthanen intercedirer / 3° = 
daten nöthig -  - 3 5 EI Ar „7b 5 
— — ——— auf der Staatiſchen Herren Committirten er 
ctaten der Concordaten NE - - - 
No, 27. ei Enne II. fernere Erflährung auf einige Puncte der ie —— — * 
No. 28. Det Staatiſchen Committirten Sẽhreiben an Graff Enno II. über den Schluß und Pu- 
blication der Concordaten/ d, 8..O&tobr, Per - - - Pag. 177 
N2.35. 
— — die — be Bares in Beten tadt Emden zufehenifl. Pag. ı8r 
No,31, Summariſche Beſchryvinge der Ordnung in der —— ern tho ——* dar ie / van 
den Yredigen / Oldeſten Diaken und ehrem Amte als ein Annexum der Concordareriy 
daraus zu ſehen / daß die Stade Emden Feine geiftliche Borhimäfligkeie habe. % 


Pag. 212 
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No,32, Of; Teich und Syhl⸗ Recht / als ein Annesum der Concor ten / Daraus deg 
. —— Autoritet und Dber / Infpedtion bep de Teich / und Sppl. Wefen zu — 
en i 2 * * * — — . 23 
No. zz. Nachticht von Gerhardo Bolardo, Buͤrgermeiſter in Emden / deſſen in den Concordan 
20. bey Gelegenheit des Confiltorii Meldung gerhiht.. - - _ Pag. 254 
N0:34. —— er zu Aurich — — und im Anfang des Jahrs 1600 * 
F tenem Lands und was ferner daran olget. Ppag. 2 
No.35, Graff Ennonis Il mi Rath und Zupiehung der Land» Spände na dem Fuß der Concor-. 
daten / und der vorigen Käpferlihen Decreten und Land: Tags, chluͤſſe verfertigte Ver⸗ 
Ordnung wegen der gemeinen Landes. Mittel de Anno 1600. Pi T 
Taus des Landes ⸗ Seren Autariter in ſolchem Werd gründlich zu fehen ig. 
No. 36. Graf Ennonis I, Refeript an die zu dem Colledten - Merck perordnete Perfonen \.d. 17. 
j Junii, 1600, - -.. - — m - =... Pag. 267 
No. 37. Auricher Land s Tages Abfchied de Anno 1601. den 2. Juli, - - Pag- 269 
Daraus des Landes Kerin Autoriter ben Lands Tagen / in dem Colledten - Werd) 
er und Kräyss Steuren au fehen/ und wie die Stadt Emden angefangen.habe/ ſich 
‚in i 
No. 38, Käpferliche Confirmation dee Auricher Land Tags, Schluſſes / und generaler Gehorſams⸗ 
Brieff an die Oſt. Frieſ. Ritterſchafft Städte und Ständed, A, 1602.den 11, Marti, Pag. 280 
No. 39, Dreygehn Känferlihe Mandata an die Stadt Emden, vom ır. Martü 1602, 3 Daraus deg 
ANdes + Heren Hoheit und Recht über die Stadt Emden zu fehen il, - Pag. 282 
No. 40. Schreiben der nad OR + Srießland abgeordneten Künferlichen Commiffarign an Pring Mau- 
* — Dranjen ” —— * Juni, 1602 ſich aus den Hite 
iefe Sachen zu halten. ’j ein Zeugniß des? t8/fo dem Landes Den wiederfahren pa 208 
No, 4. agiſcher —— mit der ——— de Anno 1603, ” en l ve Fu 
N0.42, Der DR: Friefifchen Ritterſchafft Vorum und nderfängkdhes Bedencken / auf die zu Mariens 
hove am x4. Januar. 1605. geſchehene Land. Zage-Propofition, daraus zu ſehen/ daß fie dem 
\ Landes s Heren/ nach. dem Eiaherigen unftteitigen Herfommen / die reelle Ober⸗ Aufffiche 
und Diredtion in Adminißtration der Landes Digger äuftche, » -:° "pag. 312 
No,43. Emdiſcher Land⸗Tags/Schiuß de:Anno 1606, den 10, Novembr. / darin dag Collegium 
dminiftratorum der gemeinen Landes · Mittel nach dem Fuß / wie es die Stadt Einden 
gerne haben wollen / angeordnet, - rm - = Pag. 319 
No.44. Concept von der Beſtallung dee Landes » Heren Commifßrii der Infpe&oris bey dem Col 
legio Asfignatorum der gemeinen Landed « Mittel, - - - op 
No,45, Nordifcher Land: Tage Schluß de Anno 1606, den 17. Decembr./ von der Ab 
} u Grafen Ennonis III, beyder Herrn Gebruͤder / darin die Lands Staͤnde gang andere 
don diefer Sache ſprechen / ale man nach der Zeit angefangen hat, R Pag- 335 
No. 46. Der beyden nachgebohrnen Herrn Gebrüder Graff Johann des Juͤngern / und Su 
—— ung a die Oſt / Frieſiſche Land Stände ’ warum fie ſchuidig (ey, Ihnen 
dre Abfindung zu geben. - “ - - - 
No, 47. — Vergleich über die Streitigkeiten gzwiſchen Graff Enno LI. und —E 
fer ud Kath, der Stadt Emden] den 10. Decembr, 1607, m = Pag. 341 
Daraus zu rehen/ wie die Stadt Emden immer mehr und mehr mit ihrem Landes - Hırzn 


verfallen. 
No,48, Ofterhuſiſcher Accord zwiſchen Graff Enno II, und den Band: Ständen / 
adt €: den 21. May 1611. Darın viele Neuerungen in verſchledenen Stücken dem 
Landes Herrn find zugemuthet worden/ in Holländifcher und Hochteutſcher Epr. Pag. 344 
No,49, Kurge Anweifung von dem Zuftande in Oſt Frießland / bey denen Tractaten über den Oſter hu· 
ſiſchen Accord/ im Nahen Or. Gn. Sraff Enno III. bey den Staaten über eben pag. 377 
Zu den Tractaten über den Oſterhuſiſchen Vergleich gehörig/ daraus dag urecht/ ſo 
dem Graff Enno gefihehen / zu fehen, " 
No,5o, Emmii Auffſat / was für DWedenchen dabey fey/ wenn denen General· Staaten Die Maintenũe 
der Acsorden aufgetragen werde / 30 dem Dfterhufifchen Accord gehoͤrig. Dieſer Auffſat of⸗ 
fenbahret dag gange Scheimniß/ warum die Stade Emden fo eimbfig geſuchet habe / daf in 
Dfterh, Accord denen Gener. Staaten die Maintenüe der Oſt⸗Fr. Accorden aufgetragen 
worden. Es iſt in Zeugniß wie Kaumius gegen das Neger Haus gefinnet gewefen, Pag. 38: 
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No. 7. Graff Ennonis III, Land« Tags · Abſchied vom 7. Novembr. 1614. | darang zu erfehen — 


Generaler Index derer in dieſem zweyten Tomo — 





No. raff Ennonis m. a i ü ; Landes 
i id Tage Abſchied zu Aurich/ den 24. Junäi 1611-5 Daraus des 
ze —— * rn Jens und in dem Colledten - Werck zu fehen je Bu 385 
No. 52. Gtaff Ennonis III; generale Pacht» Hrdnung / worin die Landes ⸗ herrliche Autor; — 
Colleclien - Werck abermahls zu ſehen iſt. art - — ge —* 
No 53. Vertrag wegen der Frohn · und Hoff · Dienſte zwiſchen Graf nno I mi g 


n Pag. 391 
nen des Amts Emden, - : j 

No. 54. Dergleichen Vertrag wegen des Amts Gretſyhl - ® h pag. 3 
No · 55. Vertrag wegen des Amts Norden, - - — 
No, 56. Vertrag wegen des Amts Berum. - - - zu; 395 
No. 57. Vertrag wegen des Amts Aurich. - J— * * 39 
No. 58. Vertrag wegen des Amts Liehrort. - - - Pag. 397 
No 59. Vertrag wegen des Amts Stickhaufen. - - . Pag. 399 
No, 60. Vertrag wegen des Amts Friedeburg: - - - = ag. 401 


No. 61, ieders Reyder · Land. * pag. 402 
No. 6. ——ã—mù— Darf Commiffarien Lehrifcher Abſchied vom zı. Juli 1588. zwifchen 

den Herzn Brafen zu OR» Ftiehland Gebrädern/ Graff Edzard IL, und Graff Joh, pag. 403 
No, 63. Räpferlih:s Diploma des Rechis der Erſt / Gebutth. - 7* pag. 407 


Das andere Auf. 


Von dem / was ferner von 1611. unter @raff Enno. IIE 
vorgegangen. — 


No, 1. Er HR Fri Ritterſchafft 7 der Städte Norden) Aurich und des dritten Stan» 
des — Bedencken / wie Die bey Verwaltung der gemeinen Landes: Mit, 

73 tel eingeriffene Mißbraͤuche ahzuſchaffen / und unnoͤthige Ausgaben zu vermeyden 

: Wozin ded Landes» Hera Autoritet in dieſem Weick feſt geftellet / und 

eine heilſahme Reformation des Collegii Adminiftratorum det Landes» Miltel votge 
ſchlagen wirt. - * a Pag. 4It 
Wo, 2, Gtaff Ennonis III, Norder Lande Tage» Schluß Aber vorhergehende Bedensken der Lande 
Staͤnde / den 20. Odtobr, 1612. - .- - = pag. 419 
No. 3, Der General» Staaten Erflärung vom 13. April 1613./ betreffend das Amt der Adiminiftra- 
torum und deffen Schrancken / die Bezahlung der Hoffe Gerichte Aſſelloren / und Beneunnng 
eines Vice- Hoff» Richters. - - - Pag. 425 
No. 4. Marienhoviſchet Land» Tage» Schluß de Anno 1613. den 26. Augufti, von den Landes -Mits 
teln / und andern gemeinen Landes + Sachen. - - - pag. 427 

No, 5. Graff Ennonis III, Marienhovifcher Land» Tage: Abfchied de Anno 1614. den 7. Febr./ von 
er ——— der Stadt Emden mit den übrigen Land» Ständen/ und vom Hoff: Ge⸗ 

richt. ⸗ - - - - a8. 430 

No, 6. Staatiſche Refolution vom 4. Sept. 16174 / nebſt einer kurhen Nachricht von denen — 
Land · Ständen und der Stadt Emden entſtandenen Streitigkeiten. - Pag. 435 
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wenn die Land» Stände unter einander ſtreitig find/ die Decifion darüber dem LandedsHerit 
zufomme. Item bon dem Amt der Adminiftratorum und deffen Schrancken. Pag 438 
No. 8, Oraff Ennonis IIL Unter» Berichte « Drdnung de Anno 1614. - - Pag. 441 
No, 9. Embdifcher Land- Tags» Schluß de Anno 1615. den 5. Sept./daraug die Autoritzt des Lanı 
des, Heran in dem Collecten - Werck / die Judicatur über die Wahl der Adminiftratorum, 
und die Landes, herzliche Autoritzt auf Land Tagen zu fehen if. ' pag. 450 
No. 10. Schreiben der Adminiftratorum der gemeinen Landes - Mittel an Graff Enno II, vom 9. 
je —— daß dem Landes · Herrn die Judicatur , 06/umd woruider ein Lande Tag zu hafe 
en/ zufomme. = - - - - . ag. 
No.ır. Schreiben der Adminiftratoren der gemeinen Landes » Mittel an Graf Enno IM = 
Julüi 1616, won verfchiedenen Stücken des Landes Hestn Autoritzt in dein Colledten- 
Werck | und Son der fechften Quora der Stadt Emden, - „ Pag. 456 


No, 12. 








enrfalsenen Documenten. 





—Ur nn — — — ——— 
No, i reiben der Adminiſtratorum der gemeinen Landes · Mittel an Graff Ennoill, ppm. Au- 
* * 1616. don gleichem Einhalt mit denen vorigen, - - Pag. 459 


Acta vom Jahr 1618. big 1620. wiſchen Graff Enno. III. 
* und ——— 


Erflärung über ie Sragtife Refoluriopes 25 15% 

No, 15. Des Hoff, Geri 18: Schreiben und ung über Die Staatiſche Refo, nes und Apo- 
Rei: file — April 1620. an die Staatifhe Committirge geſchtieben / darin mie duͤr ⸗ 
tern Worten geſehet wird / daß einige der Staatiſchen Reidinion ME andern undilputir 
lichen Landtags Adten freiten einige * alſo eingerichtet ſeyn / dag daraus in Hypothefi 

e i i nme, - NET ne ag. 470, 
No, 16, Extra@us Protocolli , mag zwiſchen den Staatiſchen Committirten und dem of Gericht 
Wegen der Staati Refolutionen und Apofillen deanno 1619. Paslirer; leiches Eins 

alts mit dem Horigen Schreiben. er” PR 472. 
No. 17, Sr Ennonis — wider die Ritterſchaft auch Stadt Emden / den 22. Februar. 


1619. zu Dfterhufen übergeben/ mit den Staatiſchen Refolutionen darüber und Gräflis 

: Fo —— — Pag. 473. 
ap-I. Wegen Off + Gerichte, - - * pas.47 

Cap, 2, vom Recht der Land» Tage, - - - - 4 


Pag. 476, 
Cap. 3. vom, Collegiö Asfignatorum. - - - - "Pag. 479, 
"DB: Hier iſt ale ein Anfang eingerücker ſub . 


No, 18, Staatiſche Refolution vom 12. Junii 1619, () Yon der Garnifon in Emden, (2) Non 

3 Confumtions-Meirgefn, (3) Won den Schrandeen des Amts der Adminiftrarore, -P.479 

7 Cap z, Continuation, - - - Pag. 482 

Cap. 4. Wider die Stadt. Emden. ! - - - Pag. 484 

.5« on den Heuer Lesen / bie ſich anmaffen Erb» Pfächter sufepn - pap. 493 

No, .ı9. Landtags » Schluß zu Emden gehalten Anno 1618. den ır, Sept, von der Kirrefhann, 
7 Nr Stade Emden und dem dritten Stand, aus 8. Capir, beſtehend: 

t 


vom Hoff⸗Gerich BR .- ag, 

; Er 2.don — Collegio Adminiftratorum, — 4 —* 
Cap. 3. vom Recht der Land, Tage, 1* ar - - Pag. sız 
Cap. 4.vom Oft: Srieffgen Land Recht une Matrimanij Sachen. - -pag.sı6 
Cap. 5. von der Ausmiener ‚ Drdnung, - - - - Pag.517 
Cap, 6. vom Teich undSppl,Rechr, —— — Pag. 518g 
Cap.7. von Beheerdifchheir. . - . - Pag. 520 
Cap. 8. von eittigen Hermeinten general- Grayaminibus, 


2 A — 
No, 20. $ jal-dermeinte Grayamina der Ritterſchafft wide Graff Enno It, a, 7. May —57— 

Merpufen übergeben’ mit Staatiſchen Reſolutionen und raͤflichen Anmerkungen 
© Cap. 1, vom Recht der Land-Tage, - - pag.26 
Gap. 2. vom Hoff. Gericht. Pag. 528 
Cap. 3. von den Adminiftratoren der Landes: Mittel, - - = Pag.531 
‚Cap. 4: von fpecial-Contradten und altem Herkommen. - . Pag. 533 
No, 21. Graf Ennonis IL. —— über obige Gravamina, vom 20, Apr. 1620, . Pag. 534 
No, 22. Klag +Libell, in Sachen Gr flichen Of: Brießländifchen Procuratoris Generalis Klägers, 
\ contra Sn; Friederich yon Schrargenderg/unddeffen Haus ⸗ Frau Sybilla von Plettenberg, 
Die Herruchkeit Diderfum betreffend. - - ” = Pag. 540 
No, 23. Notorial - Inftrumentum don der gemalgfamen Entfegung des Gräflichen Amtmanne aus 
dem Deuf und Herrlichkeit Olderſum / durch Staanſche Committirte/ den 24. April an- 

00 1620, &c, = - * Pag. 5. 

No, 24. Speeial-permeinte Gravamina der Stadt Emdenyanno 1619. zu Oſterhuſen an- die Sun 
fhe Commniseirpe uͤbergeben / mir den Staatiſchen Refolutionen un Graͤflichen Ans 
mitcunen —* . zug 
Xiilix NO, 
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No, a5. Herm Grafen Ennonis II. Erklärung auf der Herm Staaten apoltilliree Refolutiones, 
’ in fpecie die Stadt Emden betreffend. — RE pag. 552 
No. 26, Extra&t aus denen Articulisexceptionalibus in Sachen Burgermeifter und Raths der Stadt 
Emden contra Gräfl, Oſt ⸗ Frieſiſchen Procuratorem Generalem, anno 1612, dem Hof 
Gerichte übergeben / beftehend eigenslich in 84. Articulen / worin die Stadt Emden dem 
Landes; Meran zu nahe getreten, - - - pag. 555. 


Acdta von dem Nordifchen Land» Tags- Schluß / 
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von 1620. 
No. 27. Der Rittetſchafft und der Stadt Emden und einiger wenigen aus dem dritten Stand Beden⸗ 
den / auf dem Land» Tage zu Norden den 28.May 1620. übergeben. - - pag. 564 


No, 28. Der Städte Norden und Aurich Proteftation wider die Refolution der Ritterſchafft und der 
Stadt Emden/den 28.May 1620, - - DR „Pag. 571 . 
No. 29. Des dritten oder Sans Manns» Standes Erklärung an die Staatiſche Committirte , den 


27.May 1620. - - - - pag- 573 
No; 30. Graff Enno IR Landtags Hofchied zu Marienhove deng. Aug.1619. -- - PB. 575 
No, 31. Nordifher Landtags Schluß vom 6. Jul,1620, - - poag. 579 


Acta von der widerrechtlich gemachten Verbindung zwiſchen 
der Ritterſchafft und der Stadt Emden. 


No, 32. Schreiben der Stade Emden an Graff Enno II, vom 4. Nov. 1614. =, Pag. 590 
No, 3 Vereinigung ber Oft: Frieſiſchen Ritterſchafft und der Stadt Emden d, dato 26. Jun. 1618. 
(Pag. 593 

No, Der Staatifihen und von beyderſeits Partheyen reſpectiyd dazu Committirten Ausſpru⸗ 
* und Refolution über den Puñct der Beheerdiſchheit vom 28. Sept. i6b11. Bei 


Bas dritte Buß. 


Die Adta zwiſchen Graff Rudolph Chriſtian, refpedtive Graf 
; Ulrich IL, Graf hernach Fürſt Enno Ludwig, und den 
: Land + Ständen betreffend. 


No, I, ' 
Eciſion oder Refolution Stagtifher Committirten / vom 3. Febr. 1626./ uͤber di 
D Antretung der Regierung des Srafen Rudolph Chriftians,con der Statr —— * 
te hantz neuerliche — Poftulara , famme Graͤflichen Anmerkungen dawider 
. „Daraus das Unrecht der Stadt Emden wider Graff Rudolph Chriftian zu fehen ift. P.599 
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No, 30. Käyferlihe Commisfion auf den JJeren Grafen von Windiſchgraͤtz / Reichs ⸗ Hoff · Rath 
und Cämmerer/vom 25. Jan. 1677., zur gütlihen Beylegung des Proceflus wegen des zut 
Landes Defenfion nöthigen Beytrags der Land» Stände / und wegen der Muͤnſterſchen 
Voldet / von welchen Wöldern die dienliche Nachricht dabey angefiger worden. pag. 966 
No, 31, Extradtus Protocolli des Reichs: Hoff Rath vom 9. Apr. 1677. / darin dag Mandatum, 
daß man in denen Streitigkeiten auffer Ihrer Käpferlihen Majeſt. bey niemand weder güts 
Kic) noch rechtlich ohne Ihr. Majeft: Bewilligung ſich einlaſſen ſolle / erkannt ift. - pag. 968 
No, 32. Vergleich vom 8.Novembr. 1678. zwiſchen der vormuͤndlichen Regentin und den Land » Staͤn⸗ 
den; .) en der Münfterifchen Wölder. (2) Wegen Verwaltung der Landes Mittel. 
(3) Wegen Emdifher Recognitions- Gelder. . - - pag. 970 
No, 33. Inftrumentum Notoriale wegen des Yon den Land Ständen fub-Seobreptitit bey Känfer: 
licher Majeftär den 24: Jan. 1678.erhaltenen Siegels: Darin enthalten (1) die Requifitie 
on der Land Stände zur Infinuation des Kaͤpſerlichen Diplomaris; (2) Das Käyferliye Di- 
— ſelbſt. (3) Die Antwort des Hoff-Gerihts. (4) Die Antwort der Fuͤrſtlichen 
entin. ’ U Pag. 972 
No, 34. Ulrichsvon Zerdum Mepnung über orberge endes denen Landſt. ertheiltes Siegel. pag.978 
No. 35. Der General» Staaten Refolution wegen Annehmung einiger Wölder zur Defenfion des 
Landes / vom 11. Junii_168r. - —* pag. 980 
No, 36, Confervatorium für die Oſt / Frieſiſche Land, Stände / auf die Craͤyß / ausfihreibende Ein 
ften des Weſtphaͤliſchen Craͤyſes / de dato 16. May 1681. - - pag. 9821 
No. 37. Extradtus Protocollides Reichs: Hoff⸗ Raths vom 17. Augufti 1681. / dataus zuſehen / daß 
das Confervatorium fub-& obreptiti& erfchlichen fen. — pa 984 
No. 38. Staatiſche Refolution (1) wegen des Segel der Land: Stände. (2) Wegen Adminiftraris 
on der Landes: Mittel: (3) Wegen Prorogation der Land» Tage / vom 26, rn a, 1682 
i * Pag. 985 
No. 39. Extradtus Protocolli des Reichs-Hoff ⸗Raths vom 15. Jan. 1682. / datin unter enden Die 
Staatifche Refolutiones vom ıı. Juni 168r. und 26. Martii 1682. casfiret / und das vori⸗ 
ge Mandatum de non recurrend6 ad exteros wiederholet worden. ” pag. 986 
No, 40. Der vormuͤndlichen Megentin Schreiben an Känferl. Majeſtaͤt vom 15. Auguſti 1682./dur 
Veranlaſſung des vorhergehenden Conclufi , darih gezeiget — (17 Das —— 
de das Mandatum arctius de non returtendo ad exteros in dem vorhergehenden Conciuſo 
wider die Fuͤrſtl. Regentin und Ihre Bediente mit ungleichem Bericht erſhchen. (2) Daß/ 
wenn die Staatiſche Refolutiones vom 11. Junüi 1681. und 26..Martüi 1682. / als der Kaͤh⸗ 
ferliyen Jurisdiction nachtheilig / casliret ſeyn und bleiben follen / alsdann alle Dft + Friefift 
i rg re fo hemsohegn * General: Staaten von a. 1595: ber gemachet / 
und alle Keſolutiones, fo fie in Oſt + Frieſiſchen Sa ommen / für nu cher 
gleichfalls gehalten werden a ſhe * — - er rm A —— 
No, AM. Bericht wie die Beh beyde Staatifche-Refolutiones vom a1. Junii 1681. und 26. 
Märtik 1682. veranlaffet ſeyn / umd wie die Land: Stände durch miderrechtliche ungleiche 
Peg das vorhergehende Confervatorium fub - & obreptitie beym änferlichen Ho⸗ 
£ Img ne Z * was weiter darauf mit Einnehmung des Fuͤrſtlichen Hauſes Gret. 
iret. — Beh 
No, 4u Extradt aus dem Protocoll’der Refolution det Hirn Generals Staaten / OR: Ace 
wie weit fie fich der Oſt · Sriefifchen Sachen vermäge dee ihnen anno 161r, in den Hfterhufir 
ſchen Accord aufgetragenen Compromisfi, ferner anzunehmen refolvirgt haben vom ı8. Jan, 
1683. - Pag. 998 


No, 43, 








No, 29. Dr 
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Bann en est — — — — 


Er LE — — 


enthaltenen Documenten. 

No. 43. Articulen oder Berbindung zwiſchen den OR · Frieſiſchen Ständen und der Stadt Emden 
aufgerichtet im Fahr 1683. - * F »» PAB. 999 
No. 44 Käpferliches Refeript an Chur» Brandenburg vom 28. Junäi 1684./in Sachen Hr. öriefe 
' Ländifcher Land » Stände contra Oft + Frießland/ wegen Abführung der Bälcker, - Pag. 1001 
No. 45. Käpferlichee Decret an die Oft⸗Frieſiſche Land + Stände und Ainterthanen de dato 23. Junis 
1684,/ in pundo der 130. Römer « Monate, - - ‚Pag. 1c0z 

No. .46, Extra@tus Protocolli Kaͤyſerl. Reiche: Hoff +Rathe vom 14. Septembr, 1684. [in Sachen Lutz⸗ 
burg · Kniephaufifche teformirte Gemein⸗ zu Norden contra Dit Sriefland / ſodam Magiſtta⸗ 

‚ um & Miniſterium der Evangelifihen Gemeine zu Norden; Daraus äuleben / wie die Kund, 
Stände oder einige derfelben die Chur Branden irgifche Voͤſcket gemiebrauchet haben. pag. 


— ER, f 1002 
No. 47. Protocollum Vifitationis der Bollmadhten Yon. dem Lande Tage zu Aurich / gehaften = 17. 
27— 


- ‚Pag. 1003 
No. 48, Extradtus Protogolli deg Kaͤyſerl. Reiche Hoff · Raths som 8, Apr. 1686.; Daraus zu 
ben (1) Daß die Land: Stände die Käyferliche Commisfion auf alle Weiſe decliniret / ımd 
die Sachen in det Confufion hinzuhalten getrachtet haben ( 2) Daß der Frey » Herr von Bl. 
dens / Haro Burchard von Freytag/ Kaͤhſerl. Rath / von den Lands Ständen gü ihren Sa 
chen nicht hat bevollmächtiget werden fönnen, - HUREN "Pag. 1004 
No. 49. Känferl. Decretum vom 24. Jul, 1686.in Prnetorequificorialium wegen der Tiirchn® Steu- 
— re Reiche, Anlagen J daf die Käpferliche Schreiben allein an den Landeg + Herrn 
angehen follen. - . - . 1006 
No. 50. Käpferlicheg Decret dom 1. Octobris anno 1688, äßer die bishero am Kipfertgen Kai vor⸗ 
nde Streitigkeiten, - - Er 





Bnätores zu Emden/ de dato20, Decembr, 1689. , in pundfo der aunoch währenden yormlnde 
lichen Regierung / und Ausloſung der etkanuten Veniz Atatis > Auf.allgemeine Landes Kor 
fen; — ziſchen / wie ſehr Ihr. Käyfert, Maeſtaͤt die Widertſehlichten der Land⸗ Stände 
ämprobir, n. - . - . 10 
No, 53, Notifications , Schreiben der vormuͤndlichen Regentin an die ordinair - Deputirte ud Alt 
niftratores &c, om I4. Martũ 1690, / wegen Abtretung Ihter vormuͤndl. Regierung. Pag, ı015 


Das ſechſte Bu, 


Die Alta zwiſchen Fürft Chriftian Eberhard, rſt 
Georg Albrecht und Dero Fand-Stän- Fuͤrſt 
den / in ſich haltend 


No, I. : 
8. » Tager — bey Antretung der Regierung von Fuͤrſt Chriftian Eberhard, vom 
net en - 


tractus Auricher Sand, Tage Protocol; den 30, April 1690,, daraug uſehen / wie dieCon- 
ee der Land / Stände die Sachen aus einer Verwirrung in die andere du bringen gefichet 


aben. 
No, 4, Känferlich Refeript vom 15. Jul. 1690, / darin dag widetrechtliche Verfahren der Yan Scan 
Improbiref wird, - M 


No Ge Ertra dog eg off Rare aorocollivom 27, Oetobr, pa /Ye u here 
ſaler und noch nicht decidiree Grayamina —E en De — 2 


* Kiliiix No. 6. 
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No.6, f Gravamina anno 1691. beym Reichs: Hoff» Rath uͤbergeben / mit Denen Käpferlis 
ö he erfolgten Refolutionen vom 3. Nov. 1691./ daraus zu ſehen / wie Ihr. Käufers 
fiche Majeſtat die widerrechtliche Unternehmung der Sand » Stände verworffen / und die Lan⸗ 

des» Zürftliche Hoheit / Autorität und Jura confirmiret haben, - pag. 10:5 


No,7. Paritions» Anzeige an Seiten der Land» Stände / prfentiret beym —eice. Soc Rath 
den ac. Septembr, 1691./ datin der Land Stände vermeinte Gravamina enthalten / nebſt 

denen Kaͤyſerlichen darob ergangenen Deciſionen. - pag. 1038 

No.8, Concept der Huldigungs »Reverfalen, fo wit es die Stände in ihrer Paritions- Anzeige ber 
gehrer und angeführer. : - E pag. io51 

No.9. Käyferlihes Keleriptum an Fuͤrſt Chriſtian Eberhard vom 3. Novemb. 1691. / wegen des 
Formulars der andie Land» Stände zu ertheilenden Huldigungs · Reyerſalen. pas. 1053 


Das in diefem Käyferlichen Referipto von Seiner Käpferl. Majeft. feft geſtellte Concept 
der Huldigungs / Reverfalen, - - - pag. 1054 
No. 10,Extradtus fo genaunten Autichet Sand» Xags - Protocolli , de dato 9. April 1692. / 
nebft furgen Damahls dawider gemachten Fuͤrſtlichen Anmerkungen / von den neuerlichen 
und denen Käyf. Conclufis zuwider lauffenden Proceduren der Land» Stände. pag. 1055 
No,1r, Vergleich zwiſchen Fürft Chriftian Eberhard und den Land + Ständen zu Hannover ge 
macht/ den 18. Februar, 1693./ nebſt furgen Summariis and Anmerdungen/ wie die Lands 
nde folchen Wergleich gehalten haben und was fonften Dabey mörhig iſt. pag. 1058 
No.12. De Stadt Emden Erklärung über den $ 10, des vorhergehenden —— Vergleichs / 
vom 22, April 1693/ wegen Recognitions. und Btuch ⸗ Gelder in der * ve — 

ag, 10 
No.13. Fuͤrſt Chriſtian Eberhards Erklaͤrung und Reſervation wegen des Auf: Selle auf vw 
beheerdifche Heuer / vom z1, Marti Anno 1693; - - pag. 1063 
No, 14. Huĩdigungs ⸗ Eyd der Ritterſchafft / der Städte Norden und Aurich / und des dritten Stan 
des/ an Fuͤrſt Chriftian Eberhard, den 11. Februar. 1695. - pag. 1065 
No.1s. Der Land» Stände Revers daß die vorhergehende ſchrifftliche Huldigung Ihr. Hoch, Fürftl- 
Dunchl. Succefforen am Regiment nicht —— ſeyn ſolle / d. x * AA 


No. 16, — daß vorhergehende ſchrifftliche Huldigung zu Feiner Confequentz gereichen 
’ h hr z a PR, . 1066 
‚ No,17. Der Lande Stände Revers wegen Beforderung der Fremden in Fürftlichen Deren — 


i. Februar, 1695. - - Di 56 
No.18. Huldigungs ⸗ Eyd der Stadt Emden vom ı1 Februar. 1695. — Pag. 1067 
Er Sürft — ——— ©t.Emd.d,u.Febr.1695. pag. 1068 
0.20. Fü iftian Eberhards Huldigungs/ Reverfales an Ki 
Aurich amd den dritten Stand / vom ı1, Febr, Fond Rauterſthaft / Staͤdte — 
Darin die duꝛch Staatiſche Interpolition gemachte Bandes » Vertzaͤge / mit Worb 
ver Käpferlichen Majeſtaͤt und if; j —* zaͤge / mit Vorbehalt 
= — — jeltät und des peiligen dierhs Ober Jurisdition und Hohen / 
Chriftian Eberhards Quldigungs-Reverfälesan die Stadt Emden/ som rr. Febra- 
2 - e n 


5. = 
No, 22, Band Rage Aokhied Sürft Chriftian Eberhärds vom 28. Marti 16 n en 
N 3 «N 95. pag. 1071 
N net U ann eur Ara 6 (0.2 
k d genannten Gravaminibus, w 
bführung der fremden Voͤlchet / (M wegen des Beptrags an —— — * 
No. 24. Protocollum wegen Viſitation der Vollmachten / ſub dato 25. April 1695. Pag. 1074 


No.25. Protocollum von der and Tags » Handlung vom 26 Apri 
fehen iſt / wie wenig die Land» Stände ihrer —— * * — — —— 





daß alles nach den Landes» Merträgen gehen folte / nachgelebet haben. Vergleich/ 


No. 26. Känferlihe Calſation wegen des am 16. May 1681, erkannten Conſervato 
May, 1695. - h “ ® i 


Pag. 1075 
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No.27. Räpferliches Refeript an die Of Frieſiſche Land» Stände 30. May 1695. / wegen der 
— * liegenden Käpferlichen and Chur / Brandenburgifpen Voͤlcher. Pag. 1079 

No, 28, Fuͤrſt Chriftian Eberhards Schreiben an die ordinair-Deputirte und Adminiftratores der ge 
meinen Landes, Mirgel, wegen Abfuͤhrung der fremden Wölder/d, 2 9.Aug.1695. pag, 1079 

No, 29. Der ordinair-Deputirten und Adminiftratoren Antwort auf vorhergehendes Schreiben vom 5. 
Septembr. 1695. = - Pag. 1080, 

N0,30, Des Weftphälifcyen Kränfes hoher Herren Directoren Schreiben an die O —— 
Land⸗Stande/ vom 30. April 1697./ darin fie ermahner werden/ dem Landes» Herrn unter 

die Arme zu greiffen/ nebſt angefügtem Pofticripto, wegen der Reiche, und äys-Lega- 

° Ss Kfken. San er : —* DRS Mi — 
0.31. Das in vorhergehenden reiben bepgelegte Po eriptum an die Frieſiſche Land⸗ 
Staͤnde / wegen der Reichs und Kraͤps · Legarions Koſten. ‚Pag. 1082. 

No.32, Vergleich Hteifhen Fürft Chriftian Eberhard und den Land + Staͤnden / de Anno 1699./ it 
ätvepen Capittein / dag erſte bon der Juſtite, das andere son dengeneral. Gravam, pag, 1083 


Ada zwiſchen Fürft Georg Albrecht und den Land⸗Staͤn⸗ 
den. 
No... uldi dv i i i 
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daß die vorhergehende rifftliche Huldi dem Landegs 
* vom 2i. ——— * pag. —* 
©. 35. Der Ritte. chafft Revers vom 2i. Novemb, 1708. - = . 1088 
No, be; Revers der Eu se Wegen Beforderung der Fremden / d. 21. Nov, 1908. DE 1089 
No. 37. Huldigungs Eyd der Stadt Emden an Georg Albrecht,d,. „Nov, ; 

No, 38, Revers der Stade Emden vom ar, — 700 : * pe — 


No. 39, Fürſt Georg Albreches Uldigungs -Reverfäles ap Ritterfcpaffr 
tich und drigten ——S———— 1708. . — De 


No, 40, Zürft Georg Albreches Huldigungs / Reverf.gndjr St. Emdema 21. Nov, 1708, Pag. 1092 


Das ficbende Ruß, 


Anhang deg zweyten Tomi, von einigen Documenten/zu der 
Regierung des Herrn Grafen Edzardi IL/ Ennonis Ul/ 
Fuͤrſten Enno Ludewigs und Fuͤrſten Georg Chri- 
ftians gehörig. 


No, 2, PER Sri. Land- Srände Garagen auf ie don Giaff Edzard I und 
A y Johann geſchehen⸗ Land» Tags - Propoficion , wegen Anrichtung eines — 
rd, sermoiligung der Schagung/ und anderer dazů gehörigen Stüge, vom 2, Se- 
ember 1590 - - - ag. Io 

No,2, Graff Edzards II. Anzeige auf dem Land Tag zu Aurich / den ı Martii — 
dermeinte Proteftarion und Beſchwerde der Land Stände, afg * on m — 
ihrer nen — fein Ernſt wäre, und dag Er die Käpferliche Decihon 1 
0 ae garnicht ſcheuete > - ; 6 
No.;, Notariat. Inftrument vom 19. Novembr, 1595. auf dem Land» Tag, darin enthalten 64) 
eine Proteftation einiger Bürger in Emden; daß die Buͤꝛgerſchaff nicht / ſondern aun But 


KoX germeifler 
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F ifter und Rath zum Sand» Tage beruffen.. (2) Würgermeifter und Raths Antwort 

46 —— (5 Graͤffuche Antwort / daraus der Bürgerfhafft "s ss 2 
hen iſt. rc : = a 

No. 4. Speciale Antwort Würgermeifter und Raths der Stadt Emden auf die bermeinte Prote- 

2* * der —S der vorhergehenden Proteftation der Buͤtgerſchafft gehörig/ glei⸗ 

chen Einhalts mit dem vorhergehenden. e * Pag. 1100 

.5. Schei änferlichen Cangelley/ daß zwar die Oſt / Frieſiſche Land » Stände ges 

2 wife — * Pre —— privilegus produciret/ aber daruͤbet die Kaͤyſerli⸗ 

de Confirmation nicht erhalten haben, vom 22. Decembr. 15 · / zur Kaͤyſerlichen Refolud- 

on von 1597. in fpecie Artic, 26, gehörig. - - pag. 1100 

No. 6. Extractus aus der Erläuterung des Emdifchen Worläuffers / anno 1602. gedrudt / date 

aus zu fehen / wer diejenige geweſen / die Unruhe in Emden Anno —7 und 1595. / wie 

aud) Anno 1601 und 1602, geſtifftet haben / zut Erläuterung des Delff ſyhuͤſchen Vergleiche 

de Anno 1595. und Haagiſchen Accords de Anno 1603. dienlich. pag. 1102 

No. 7, Extract aus der Erläuterung des Emdifchen Worläuffers pag. 30. fegq,/ was bey Antretung der 

Regierung des Seren Grafen Ennonis IIL Anno 1595 /und bey Errichtung der Concor- 





daten Horgegangen. - * pag. 1104 
No. g8. Extract aus dem Leo Aitzema, vom Staat und Dorlog lib. 6.ad annum 1626.; Daraus das 
Unrecht / das Graff Edzard II, und Enno II, wiederfahren / zu fehen ift- pag. 1105 
No.9. Känfers Rudolphi II. Privilegium an Gtaff Enno III. / wegen Bauung einer Feſtung an 
der Eems / d. 6. Februar, 1602. - - = f pag. II06 
No.1o. Conditiones, auf welche Graff Enno IM. den General» Staaten die Garniſon auf der Fer 
fung Lehrort auf fünff Jahr verftatter hat. Anno 1611. - - Pag. 1108 
Eyd des Commendanten und der Soldaten auf Lehrott. 2 = +. pagı 1110 


No.1, Extract aus dem Reichs⸗-Abſchied de Anno. 1603./ darin der Mäyfer und das gange Reich 
das Verfahren der Stade Emden / das fie Anno 1595./ 1601: und 1602. vorgenommen / 
hoͤchſt improbiret/ und ihren NWorläuffer und Apologie alsfamöfe Schrifften condemnirenz 

Zur Erläusernag des Delffiphlifhen Wergleihs und des Haagiſchen Accords — u 
j » ' : in pag. ı110 

No.12, Der Städte Norden / Aurich und des dritten Standes Meinung und Refolution/ an Graff 
Enno IL,/den 23. Augufti 1622. übergeben / (1) wegen Mblegung der Landes Rechnung 
und deren Revidirung. (2) Wegen einer Capital: Schagung. (3) Wegen Abfchaffung des 
Collegii Adminiftratoram der gemeinen Landes» Mittel, (4) Wegen Abfihaffung der Em⸗ 
diſchen Garnifon. (5) Wegen des Rüdftandes an Graff Enno und anderer Puncten. (6) 
Wegen Vifitation and Examination der Vollmachten derer/ die zu den Lands Tagen depu- 
tiret werden. - - : - - pag. 112 


N0,13. Der Städte Norden und Aurich / wie auch des Kausmanns Standes Schreiben an Vie 
Herren General» Staaten / wegen Abſchaffung der Emdiſchen Garnifon und des Colle- 


gii Adminiftratorum,, vom 23. Augufti 1622. - ‚ Pag. 1116 
No.14. Si : Enno Ludewigs Land Tagss Ausſchreiben an Carl Friederich, Frey / Hertn zu Li 
tzebutg / vom 4 Mart. 1660. - A Pi = a eine 


No,15. Zürft Enno Ludewigs Declaration in punctò der damahls wider Ihn gemachten Banks 
num, d. ı, Augufti 1659. - - - pag. 1121 
No, 16. Graff / hernady Fürft Georg Chriftians Placat vom 20. Augufti 1660. / darin Er das Iln- 
recht das Jhm bey Antretung Seiner Regierung von einigen Ubel + Geſinneten aus bloffer 
Animofitzt, zum groffen Schaden des Landes/ zugefüger worden/ gruͤndi. zeiget. pag. 1121. 
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ok. ©, 
Tom. I. Lie, I. 


zwiſchen Sraff E DZAR op N. 
und Seinem | 
Bruder Sraff JOHANN refpedive, 
\ ſo dann 
Sraff Enxo I. 
und denen Land + Ständen / von 1588. bis 1611, 


x 





NB. S$e mel g der brüderlihe Screit von Graff Johann erteget ſey / wie 
—— ſolchen Streit veraniaſſer und unter halten haben / und wie ſolches zu 
Anordnung des ff Serichis und andern Dingen elegenheir gegeben habe, ſolches 

wirtd in dem erſten Toms bey der Befchreibun der Regierung deg Henn rafen Edzards II, mi 
derwerfflichen Documeriten gegei En nun Öraff Edzard um Sriedeng willen dem Grafen 
j 1588. vorgeweſenen 
gütlichen Tractaten / unser gewiſſen Conditionen zugeſtanden; So iſt von den Käpferlichen — 
Hrien vor ihrer Abreife ein Abſchied gemacht / ſo von dem Dre ws — A der — 
i ird⸗ ier Lib, I. No, 62, . ‚di ied iſt auf abs 
ttete Relation. das KäpferliheDeeretum Hon 1589. gefloſſen/ ſo daß dieſe bei de Stůcke dag 2 
—— der ſo genannten Of Friefifchen Accorden feyn: Weswegen A in dem zu Em > 
Zuckten fo genannten DR’ Sriefifchen Nccotd Buch / von deffen Sfdaffenpei in der allgemeinen 
Vorrede des erfien Tomi erften Theils gehanvdele Wird / dieſes Mäyfer) iche Decrer dag allererfte 
iſt. Wer nun diefes Decter mie dem Lehrifchen Abſchied lieſet/ und aus der Teutſchen Hi rie / und 
dem Jure publico Germaniz von der Verfaſſung anderer teutſchen Provinhien informigeri der wird 
Offenbahr finden / dag diefelbe nach dem Fuß der ordentlichen gemeinen Verfaffung anderer Teutſhen 
—** eingerichtet ſeyn/ wie lches vorläufig ang denen Summariis und dem gangen Context 

zu Bote 


Graff Johann iſt anno 1591. bald darauf geſtorben / und hat Seinem etrn Bruder und Der, 
fen Pofterieär durch ſolchen Seinen widerrechtlichen Zanck fo diel Übel —— daß die Ada — 
als zu viel davon gen. Denn nachdem den Unterthanen dadurch einmahl der Weg gebahnet wat / 
machten fie aus allen Dingen Gravamina, und dem Graff Edzard dag Lehen fauer; Zumahl die Stade 

den anno 1594. UND 1595. die groffe Revolution an erichtet/ und dadurch die andern Unterehas 
nen deffomehr gereißet/ bis Er anno 1599. geftorben 5 Sein Herr Sohn Graff Enno It. zun 
Regierung Fam unter welchem die Enzdifche Unruhe anno 1601. wieder angefangen / und bis an 


inen Tod anno 1625. continuireg hat / wie die Ada leider mit ſich bringen. 
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2 Tom. II. Lib. L. No. i. Kapſeriich Decretum 
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RER No, I. — 
aͤyſers Rup:otr p#1.IL:Decret 
über die Streitigkeiten zwifchen Graff Edzard 11. und Seinem 
Bruder / Graff Johann dem Zweyten / de Anno 1589. 
Summaria .... 5 


Elegenbeit diefes Decreti ifldiebrüderliche Stetie dem Landes - Herrn geſcheben / mit Rath und Bewilligung 
sigEeit zwifcben Graff Edzard und Graff Johann. der Land » Stände. ' 
$ 1. Ihro Römifche Bäyferliche Majeftär/ als“ $ 10, Wegen gemeiner Landes» Schulden /und anderer . 
Die einige ordentliche Obrigkeit der beyden Herren / entſcheiden KandıBarhen/ (1.) beflimmet der Landes · Herr die Lande. 
dieſe Steeitigkeis. Taͤge/ und (2.) ſchreibet die ſelbe aus: (3-) Er bilfft mit Eine 
$ 2. Graf Johann befömmt 3. Aemter / mit 2000, Reichse‘ "rabten und Tbaͤten / was zur gemeinen TDolfartb erfprieklich. 
Thaler aus der Stade Emden: Diefes aber faͤllt ach Seis (4.) Sein Votum ſol geboͤret / und ohne feine Bewilligung 
nem Tode an Graff Edzardum, nichts gefchloffen werden. (5.) Erberarbfchläget mit Zus 
$ 3. Diefe Tbeilung foll der wärerlichen Difpofition son  thun der Land « Strände die Tandes · Wolfarth. (6.) Er be⸗ 
Graff Edzardo I. keinen Abbruch shun. fehlieffet mit den Bandes: Ständen/ und: ſchaffet / was die 
$ 4. Disübrigen Oerter / mit aller derſelben Frey ⸗ Herr⸗ Noi erfordert. P 
liche Oder⸗ und Derechtigkeit / Bericht und Recht / mit allem $ a1. Der Landes» Herr macht gute Ordnung und Sa⸗ 
Einkommen und Nutzungen / Eommen Braff Edzard zu. gung: Die Untertbanen find ſchuldig / auf Seine Anordnung 
$ 5. Die Feſtung Stiefhaufen foll mit einem verſtaͤndi in guter Bereicfchafft zü figen/ und Jbm unweigerlich im 
gen Hauptmann und gnugfahmer Beſatzung von dem Landese ¶ Noihfall / und bält zu er] 
' “eren/ mie Rath und duthun der Landes · Staͤnde / beſe⸗ $ 12, In damabliger Yliederlänpifchen Unrube follen 
tzet werden. fich die Herren Bebrüdere neutral halten: Jedoch follen 
$ 6. Die es mit Reichssund BräyssSteuren zu bale Die Untertbanen die unweigegliche Sülffe und Solgs leiften, 
ten ſey · $ 13. Die Beſtellung des. Juftitz kömmt dem Zandese, 
$7. Imgleichen mit Beſchickung der Reiche s und Aräyss „Seren zu. ’ 
Tage: Wie auch mis Schlagung der Müngen. $ 14. Der Procels zwifchen den beyden Herren Brüs 
- $ 8, Item mit — — dern Wied Damit cast, 
$ 9 Dis Anlegung dee Steuren und Colle&en foll von $ 15. Amneftie gegen beyderfeits Bediente. 


Ye Roͤmiſche Kaͤyſerliche / auch) zu Oungarn und Boͤheim Königliche Majeft./ ıc. 
Eee mal — ben Ihr nad) Nothdurfft referiren und verleſen laf 
fen was durch Ihrer Majeft. unlängft in ſchwebenden Irrungen und Mifverftän- 
den zwiſchen bepden Gebrüdern / Hertn Edzarden und Johann, Grafen und 
I) Kern zu Oſt · Frießland / zc. verordnete Kaͤyſerliche Commillarien/ der Dog 
SS gebohrne Fürft und Herr / Herr Julius, Hertzog zu Btaunſchweig undfünebung/ 
MS) durd) Seiner F. ©. Subdelegirte/aud) mölgebohrne Hert / HerrSimon, Graf 
undedler Hert von der Lippe/ &ec.felbft perfönlich mit ermeldten Gebrüdern al» 
Ienthalben gehandelt / und zw gürlicherendlicher Vergleichung allerihrer Mißverſtaͤnde für Mittel füge 
ſchlagen was auch von beyden Theilen von ihnen / tie auc) jego allhie durch ihre Abgeſandte und 

walt · Träger/bey $hrer Kaͤyſerlichen Majeftär an undeingebracht worden. Wie nun Ihto Käyf. Ma 
jeſtaͤt jederzeit nichts Jiebers gefehen noch gewuͤnſchet / denn daß ſolch Unvornehmen und Zwietrachi / fo ſich 
groifchen ermeldten Gebruͤdern / fo mol zu Ihꝛer ſelbſt / und gemeiner Land - Stände und Un 
terthanen der Searfihafftf. rießland / ꝛtc mercklichem Schadens als an Ihe 







en — — — ——— 


.de Anno i589. J 3 
Kaͤyſetl. Majeſt. vielf ͤlei Beuntuhigung / erhaben / und nunmeht viele lange Jahre gewaͤhret / haͤtten 
Pay. je Zeit * — in der Cine, oder andere gebührliche Wege, bingelege und entſchieden 
derden mögen; Inmaſſen denn Ihro Käpferl. Mojefkär zu demfelben Ende fich die Zeit Ihrer K ferl. 
Regierung in viele Wege darunter gang Häterlich bemühet/ und allerley Anordnung gerhan; Alfo vermer · 
Een auch Jhro Käpferl, Majeſt. ice aus fe emmentt Relation und Schrifften/ zu ſondeꝛem gnaͤdigen 
Gefallen, dag ich ermeldte Ihrer Kaͤfen geſt. Commiſſarien und Zubdelegine in der Sache alfo 
fleiffig und guthergig/ und hintyieder die Gebrüdere darunger dermaffen friedferrig ergeiget/ daß es gar 
aneinem flechten gemangele / damit nicht die längft verhoffte endliche we zwiſchen ihnen erfol⸗ 
ſo dieſen langwierigen Mißvetſtaͤnden nmahi ihre gebuͤhrende ndſchaft gegeben / undan de⸗ 

sen ſtatt wiederum eine techte beftändige brüderliche Einigkeit aufgerichtet und foreg antzet worden, 
t n : —— m nm $ e a * als dag Oberhaupt / und beyder 
eile einige or, iche Obrigkeit und Le n8+Sere/ mit ni ten gemeynet / um angeregter 
fo weniger —* nicht ſonders 35 uneren willen / dieſe Sache zu mebrerer, Derbitterung 


and beforgenden Weitläufftigkeieo wol der Gebrüder /alsder Untertanen / tie auch gemeiner 


Tuch der Gebühr zu enefheiden umd zu erderemn : Demnahund eißige fehung und Bewe 

berfandter Relation —— und danebens —— — ſonderlich aber 
—8* —— rer u. — —— re anchener Soeim llung / und ir 

rgebener Wollma ten und Inftrüctionen, prechen Ihte Käyf. Maj/un geben beyden Partheyenna 
folgenden a / Na rege * 3 —* — ſoll. — = 
oo 2 Memlihunde ich / als eyl. Ihrer Kaͤpferũ aleſtaͤt geliebteſter er und Vater / Kaͤh⸗ 
fer Maximilian der Ander/ löbſen fer Gedvagenis/ im Jahr der * ahl — auf dem —* 
ce iefe Spern und gen /ziDifchen bepden Gebride trafen zu Of » Frießland/gc, 
Mac) Cntftehumg der Zeig gepflogener Gürlichkeir, zu einem — — und rechtlichen Austrag 
i d In Räperlichen Mjefär orbe 
ieden liebe/den Gebrüdern por 


ferners und mehrern Inhalts deffelben $hrer äpferlichen Majeſtaͤt / unter dato ſechs und zwantzigſten 
be ir “ 


nd Mißtrauen undLinwi en / auch widerwärti e Befehleund 

gen / 3 en beyden Gebrädern, Ihren Amt» Seutenung —— 

get/ daraus in die B unooleine förgliche NetDitrung zwpijchen der dran ’ 
un 


gun j mter / die ihme gefolgei wuͤrden / oder 
derofelben Zugehörungen ‚nicht zu alieniren / zu eg — zu verſetzen / oder in einige andere Wege zu bes 
ndefommen zu laſſen; Sondern es ſollen ſelbige 3. 


* Mobilibus 








s vyſecches Decrtum _ 
Mobilibts nad) Seiner freyen Willtühr und Wolgefallen gu verwenden, davon zu teſtiren und difpo- 
* lee rt Ba liche Commilfarien ſolche / Sraff Johanns, Erklärung 
und Erbieten/ wand Sr Kine Majeſtaͤt Selbſt / der en und Billigkeit nicht ungemäß er · 
achtet, fondern auch Giaff Edzarddaffelbi nen Odbne u ne Abbruch der väterlichen 
Difpoftion, — daß dadurch er hnen und kein Eingang 
zum Ri afft O —— um Fried» Lebens willen auch eingan, 
ra Aa, mas Dabep noch zu Seen blieben gänglich zu Ihrer Majeftär Wolgefallen und 
Determination ge 
erklaͤ te Majeſtaͤt und wollen / daßes nochmahls dergeſtalt dabey bleiben / und die 
kenn Se — ——— Stickhauſen / * en 
zugebörigen ecken / Doͤrffern / und aller derfelben Frey HerrlichOber 
oe techtig — allen Einkommen und Nuͤtʒung —*** 


ee gebraucht worden / —* — ieden / obgedachtem Graff Johann zu —* aͤntzlichen 
H findung/ gegen Serigung A ausgebun gen —— — leich gefolget / und 
reſpective, innerhalb vier ern en nach dato Shrer Räpferlicen eftät Ausfpruchs und 


Möfhiedes / u einigen Verzug und Biderrede reftituizet werden / und —* ru Kr Im Ed- 

zarden,algdem er here n Lehens + Fol Se een der rot . 

RR ut: Sehne mi Aufer/Yemter/St; a Sc Sfler gemel®> 
epland / — rigen und Doͤrffern 


ter G 
* ben ste Ba ch ⸗O erechtig a ee te 
Zeinto Husum: sei eier 3838 rd I ne ig 
bleiben / und u On ana edachtem Graf Johann in recompenfam der Stadt 
den fein leb 8 jAbe Martini des heil. Bi —* ung — 
ge vor oder nach / 2000. bezahlen wel inem/ Gr. Johanns,; 
roͤdtlichem Abgang’ zufammeobbeftimmsen Däuern u genen pn On Edzarden ‚und 
Seinen neclten Stamm: Zehens: $o je ern / frey — wieder heim fallen ſollen 
5. Und nachdem unter andern bey jetzigen gefährlichen Laͤufften und etenı an guner Üerrsohtung 
Des Du und Feſtung Stiehaufen p wol bepden Gebrüdern / als auch der gangen Gr ſchafft Dft- 
> mn para Grade Salem —— Kaͤyſ. Majeſtaͤt / daß fol Hausmit sth und 
Zuthun gemeiner Land taͤnde / mit einem redlichen verftändigen auptmann / und wel 
cher beyden * —— ch gelobt a an Ele woreneyn fol und ziemli Guarde, 
ſo vielun rlichdie erfordert / und beyde Gebrüdere fanımt den tänden für 
tauglich anfehen würden/be CB on een nbbem gen Ganten enumea tet werden. 
Der Reichs und Pr —— plleshe zuvoͤr ee bleiben / 
—* ** —— durch die depuirse HEinnehmer Wie her komen einbracyt/ 
Pr einen * —— ** —— und — fuͤtter jedesmahlder gangen Graff⸗ 
/ Reich ⸗ 
ur * Fr — werden. Fan — —— un 
Die Beſchickung der Reichs und Kräys: Tine Hl von GraffEdzarden, als 
Dem en Brudei / jed wi beyder Grafen el uf — hy Cormmanication, 
befcheben: Unddieweildiemeiften men bey gedachtem 
ea zn — —* May a ae daß Er / Graff Edzard, 
meratrage; Immaſſen Er 
Bi * — Rp: enlafk En al. jedod) in beyder Herzen Nahmin / die 
uͤrters / was ſich ange in en end let wären befinden wird di 
uf Maf und Weife/ tie fic) die Gebrider Hi feig eich Sm — 2* 
eff: ungefäbrlich ‚vergleichen, die neuen aber von demjenigen / umd einem jeden der fie 
9 - ni) auch etwa ein ſolcher all und Noth zutruͤge / daß ſondere ul. 
Steuren r —— noͤthen / ſo Eike anders nicht / als Rein vorhergehende 
Beſc — ab und Bewilligungd ee Land» Stände beſchehen; Sonften aber einie 
& Prag gel ; — —— oder Licent wiedas Rahmen haben mag / weder mit / 
ein mit vor 
— —— it gehendem ausdrücklichen Wiſſen und Bexwilligung det 


10, Als denn ſolcher Schuld / und anderer Land⸗ Sachen halber / bevorab aber in 
vorfal⸗ 


— — BE dei EINE. BE nung — 


de Anno ı 589. j 3 


— 


Ver — 
TE 
es⸗Laͤufften und Lands⸗ Gefahr / zum hoͤchſten von noͤthen / auch an 
—— Er — * Taͤge und Verfammlungen gehalten) und mitvorge⸗ 
hendem zeitlichen Kath darinnen allenthalben ordentlich und gebuͤhrlich verfahren und ſolch hoch nüglich 
Werck zur Ungebühr vorſetzlich nicht aufgehalten werde, Demnach wollen Ihre Käpferfiche Majeftär, daß 
gleichwol die Beſti mnung der Land: Tige bey Graff Edzarden/ als dem ältern Bruder fies 
ben ! jedoch aber dag Augfchreiben in bender Sf Nahmen verfertiget werden / und ausgehen auch 
Graff Johann weniger nicht / als Graff Edzarden’ frey und bevor ſtehen fait, auf folchen usgeſchriebenen 
Lud⸗Taãaen entweder in der ‚Derfob HOer durch feine Vollmächtige Rat zu erſchet⸗ 
uen / und was zu gemeinem Aug / ARube/ Auffnehmen und lfarth Ser g 
Grafffchafft erſprießlich ermeflen wird, mit Einrathen und Thaten zu helfen. 
Diffals foll auch eince jepen Vorum gebörr/ und ohne fänsliche Somit igung 
Feine Neuerung oder Deränderung Angefůhret / ſondern demjenigen) fo anhellig 
lich oder mehrertheilg gefchloffen, wörcliche Folge geſchehen und n e F wer: 
den. Solte aber Graff Edzard (als ſich doch Ihre Käpferliche Majeftät nicht verfehen will auf eine - 
Kändig und gehorfam Anhalten md Erſuchen der Eind Stände/ keinen Land = Tag benennen uoch aueſchrei. 
wollen / auf ſolchen unverhofften ſoll Graff Johann, mit Zuthun der Fand » Stände/ Die yon, 
ehende Gefahr zu Berathichlagen/und was 34 Deren Rettung nöthigizy ſchlieſſen 
aben / wie gleichfalg auch Graff Edzard, aufden Fall / Staff Johann ee würde 
Setuchen faflen / mit den Land: Ständen zu Berathfchlagen / und was jedegm ls die 
Nothdurffi erfordert/ zu ſchaffen haben ſoll. 


n Neben deme ſol aber einem jeden aus den Gehruͤdern frey ſtehen und Zugelaſſen ſe n / in 
ſeinen inhabenden Aemtern gute Ordnungund Sagung (fofern allein Diefelbn en —* 
ten und Reicha⸗ Abſchieden wie aug emeinen Land; Tages = Berchlüffen Nicht zu wider lau n/) 395 ma 





EN / damit beyder Gebrüder Unterjeffen und Zugewandte Jederzeit in guger Bereisfchaffe figen/ 
und einer dem ——— Erſuchen in alla Nothfällen unweigerlich pringen und — 
erſcheinen möge, 

2. Jedoch wollen beydiefen uneten Ihre Käyferfiche Majeſtãt beyden Graffen in ſonderheit fi 
—— befohlen — ce jetzigem inder Nachbarfepafft ſchwebend Kr nl 
gute fleiffige Achtung auf ſich und ihre Unterthanen geben / und ſich aller. ver daͤchtigen Geme. chaft, 


and gereichen / 
dielmehr vor einen Mann fiehen/einer an dem ande en Untertha⸗ die 


in unwei 
gerliche Huͤlffe und Folge haben / und ſonſt jeder dem andern allen augenehmen Öeiderfihen a 
len und Sreundſchaff erzeigen, 


13. Bann duch zu Erhaltung gutes Friedens und Regiments nichte nägficherg und nmohtigers ſe 
als daß He beilfame Jufitz pol ge ellet / und gleichmäffig/ Auch foͤrderu⸗ y adm 


li e Gebruͤdere, 
raffen uf · Sriegtand/ die Bewilligung und Zufage/ fo fie von en Anord — 
Wolbeftelseg "@erichte jüngftlich den Käpferfichen Commiflarien gethan/ fördertichht ine 
Merck Köen/ fich der Per ſohnen Unter halts Ders und Drdnung/ ſamt andern Nor wendigkei 
ſolchem Hoff. richte gehoͤrig/ ohne länger Yer. iehen (wofern esanderg nicht allbereit geſchehen/) brů⸗ 
derlich vergleichen / und alſo mãnniglich⸗ ſo dag begehret und vwothduͤrfftig ift/ beyde in "Dein und bür 
gerlichen Sg m juſtitiam adminiftrien und wiederfahren laſſen / wie fie dag por 89 T dem Alt 
Wichtige) und der Käyferfichen Majefät/ auch gemeinen ihren Land. Staͤnden/ zu verantw 


14. Damit und hierdurch ſollen nicht allein alle bißhero zwiſchen mehr gedachten Gebruͤdern / Edeard 
Ind Johann, Graffen und Herzen zu OR- Sriefilandy ge, geſchwebte Mißderſtande/ Unvernehmen und 
Widerwilten 7 gänglicp und atlerdinge ent fchieden / auff gehaben / tope und ab ſeyn / fondern auch oben an⸗ 
Itegter Proceff und Rechtfertigung vor dem Chut · Fürften zu Collen / und tBo i 


3 Julio zu Braune 
meig/ x. alg berordneteir Kävferlichen Commilarten ) ſo wol in der Principal Land · Tpeilung und 


c > md dar terergangenen Decreren 
autlich gefatten y caſſiꝛet und annullizer feyn/ al und dergeſtalt/ dah kein Theil ich derjeißen gegen dem 
i 3 


andern 
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andern weiter gebrauchen / noch in einigem Wege / wider diefen Ihrer Känferlichen Majeſt. Ausſpruch und 
Endſchied / weiter anziehen oder behelſfen / viel weniger derer daruuter verlauffenen Handlungen und Wider- 
willen Hinfürter gedencken / noch in Unguten ahnden und anziehen / fondern zwiſchen ihnen / den vielgedach · 
ten Gebrüdern/ ein immerwahrend / recht / auffrichtig / unverfälfcht/ / brüderlich Vertrauen geſtifftet 
ſehn und bleiben ſoll / ſonſten auch alle beftändig gegebene Brieffe und Siegel / ſo wol ihr der Graffen ſelbſt / 
nie ihrer Eltern / in vollen Wuͤrdenund Kräfftengelaffen werden. 


15. Und dieweil letztlich auch / bey währenden Mißverſtaͤnden und vorberuͤhrter Rechtfertigumng / atler⸗ 
Hand, Mißgunſt und Widerwillen gegen eines und des andern Theils Raͤthe / Diener und Unterchanen } 
welche je auf eines oder des andern Herrm Befehl / daruuter gebraucht worden / oder gebraucht wer⸗ 
den můſſen / geſchoͤpfft worden / als ſollen bemeldte Bruͤdere / einer und der ander / ſolch Ungnad / Uus 
gunſt und Widerwillen gegen dieſelben Raͤthe md Diener nun Hinführo gaͤntzlich ſchwinden und fal- 
en iaſſen / und feiner deſſelben ferners gegen jemanden im geringften ungütlich nicht gedencken / ahnden noch 
ehfern / alles getreulich und ungefahrlich. Darauf iſt Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt eruſtlicher Vefehl / 
endlicher Will und Meinung / dah beyde vielgemeldte Partheyen und Gebruͤdere / Graffen und Herzen zu 
Oſt⸗Frießland / für ſich und alle ihre Erben und Zugewandte / dieſem Ihrem Kaͤpferlichen Ausfprud;/ 
Endſchied und Abſchied / in allen feinen Puncten | Clauſulen / Articuln und Juhalt / gehorſamlich und fee 
ſtiglich nachkommen / ein jeder den andern bey dem / was er ihme zugiebt / unberrübt bleiben laſſe / und kei⸗ 
ner ichtes dawider fuͤrnehme oder handle / noch daſſelbige jemand andern zu thun geſtatte / in keine Weiß / heim · 
lich oder Öffentlich / ſonder arge Liſt und Gefehrde / ſo lieb einem jeden ſey / Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Lin 
gnad zu vermeiden. 


Und deſſen zu uhrkund haben Ihre Känferliche Mazeftät ſolcher Abſchied zweene gleich lautende / 
unter Ihrer Majeſtat aufgedrucktem Secret · Inſiegel / zu verfertigen / und jedes Theile abgeſandten Gewalt⸗ 
Traͤgern der einen zu uſtellen befohlen / mit dieſer angehengten Srinnerung/ daß Ihre Kaͤyſerliche Majeſt. 
vorgemeldten letzten Commillarien ſolchen Abſchied gleichfals ehiſt zujuſchicken / und ihnen die endiiche 
Execution aller darin begrifſener Puncten / mit Stellung und Beflellung bemeldter Caution, Haupt⸗ 
manns und Guardi, auch des Hoff · Getichts / und andern mehr Nothwendigketten / an Ihrer Känferfis 
chen Majeſt. ſtatt / und in Derd Nahmen / zu befehlen entſchloſſen ſeyn / auch allbereit defohlen haben: 
denen werden beyde Gebrüdere in demſelbigen allen / als Ihrer Majeſt. ſelbſt / gebuͤhrliche Folge und Ger 
horſahm zu erweiſen wiſſen. Geben und geſchehen auf Ihrer Käyſetlichen Majeſt. Königiichem Schloß 
Prage / den zehenden Febtuarij, Anno &c, im neun und achtzigſten. 


Jacob Kurtz von 
Senfftenaw. 


Andreas Erſtenberger. 


No. H. 
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II. 


Der Rom Känferliden Majeſtaͤt 


perordneter und fubdelegirter Känferlicher Commiiflarien, &c. 


den 10. Martij/ 1590. Inder Stadt 


Emden verfaßter 


und hinterlaſſener Executions - Recefl. 


6 
Eh der Räpferlichen Commiflion, 
$ 2. Eypliche Cauriondes Graffen Johann auf ſei⸗ 
nen Todes» Fall. ö 
$ 3. Beſtellung des Hauptmanns auf Stickhauſen. 
5 4. Die Kandes: Huldigung ift wegen Unemigkeit der 
Brüder damabhls unterlaflen. 1 
$ 5. Sraff Johann hat die verfallene Einkuͤnffte des Katır 
ſes Stiäbaufen nicht belommen. . 1 
$ 6, Die 2900. Reichs» Thaler / ſo dem Graff Johahn 


sus den Revenien der Stade Emden zugelegt / bat er aus, 


dem Zollsu Emden befommen. 

6 7. Alle übrige Haͤuſer find/ mit allen Gerechtigkeiten 
und Nutzungen / dem Graff Edzard zugeleget. 

$ 8. (1.) Der Rand» Pfenning⸗ Meiſter iſt Dem Aandesr 
Seren mit Eyd verpflichtet. (2) Mußdemjelben und der 
Ritters und Kandſchafft « Ausſchuß Rechnung thun. (3.) Die 
Beamte fordern Die Schagung ein/und uͤber lieffern fiedem 
pfenning· Meiſter. (4.) Die Beſchickung der Reichs« und 
Traͤys⸗ Täge/ wie auch Schlagung der Münge/ bleiber bey 
dem Räpferlichen Decrcto, 

$ 9. Der Landes» Herr muß/ mir Rath und Zuthun der 
Candſchafft / wegen Kandess Schulden und anderer Noth⸗ 
wendigkeit Richtigkeit reeffen. 

$ 10. Graff Edzard bar in der Stadt Emden Steur und 
Licent verboͤhet / aus Noht / zu Nbhaltung ver Gefahr. Herren 
und Untertanen ſollen mit gemeinem Rath in gemeinen Anges 
legenpeiten fich vereinbabren. 

6.11. NVeue Impoiten verboten. 












Summaria. 


5 12, Wie cs auf Land⸗ Tagenzü halten ſey · Der Lan⸗ 
Den s Herr macht vondem/ was auf Land « Tagenbewilliger 
und bejchloffen/ gewille Abſchiede. 

$ 13. Der Landes « Herr iſt des Aandes von GOTT 
vererdnete Obrigkeir: Ihm koͤmmt die Ansrönung des Hoffe 
Gerichis zu. Gewiſſe Sachen gebören nur ans Hoff⸗ Gericht. 

$ 14. Der Koff- Richter joll/ jo viel moͤglich / aus ver 
Ritterſchafft genommen werden. Der Aandess Kerr kan 
aus erheblichen Uhrſachen mit den “off = Berichts « Perſoh⸗ 
nen eine Veränderung machen. 

6 15. Secretarius, Pedell / Unterfchreiber und Boten 
Des HZoff⸗ Gerichts werden von dem Landes » Herrn beſiellet. 

$ 16, Die Unterhaltung der Hoffe Berichts » Perfohnen 
geſchicht von dem Kandess Herrn; Jedoch hatdie Lande 
ſchaffi ſich erboten / zu Seiner Erleichterung / Dazu zu com 
tribuizen. 

6 17. Das Hauß / wo Das Hoffe Bericht zu halten muß 
vonder Landfchafft gebauer werden, 

$ 18, Erſie Audientz beym Hoffe Bericht. 

$ 19. Der Landes » Herr bar das Gutachten / welche Sa⸗ 
chen ans Hoff⸗ Bericht gebören. 

6 20. Diebeyden herzen Gebruͤder ſollen fich des benadhe 
babrien Brieges = Wefens enthalten. 

$ 21. Der Landes» Herr muß Seiner Herren Vorfahren’ 
beftändige Briefe und Siegel halten. 

22. Amnellie unterden Brüdern, 
$ 23. Haltung diefes Receffus. 


U wiffen/ demnach die Remifche Käyferliche Majeftäty/ 2c. Unſer allergnädigfter 
Herr / dam Hechwuͤrdigen / Durchläuchtigen/ Hochacbohfnen Fürften und Herm/ 
$ 9 Heran Henrichen Julio, poftuliten Biſcheſſen zu Halberftadt/ und Hertzogen zw 
AN Braunſweig und Lünebirg/ 2c. fo dann dem wolgebohrnen Herin Simon, 

N he NY Grafen und Edlen Herrn zur Lipp/ 2. umter dato. Prage den 9. Julij des 
X Apr jüngft verfloffenen neun und achtzigſten Jahrs / allergnädigft commitket/ daß 

N ©. 5 ©. und G. x. in Sachen der brüderlichen Irrungen und Gebrechen/ 
zwiſchen den auch wolgebohrnen / Herrn Edzarden, und Herzu Johann, Gebrür 


dern / Grafen und Herzen zu Oſt · Srießland/ 2c. den unlängft dabevor zu Prage den ro. Februarij ejus- 
\demanni publicizten Küpferlichen Auefpruch / Abſchied und Endſchied / in allen feinen Puncten und 
Articufen / in endliche und würekliche Vollziehung richten / auch ohne verzügliche Difpuration beyden 
rin Partheyen / ſo wol auch ihrer G. G. Beamten und Dieuern / wieauch gemeiner Landſchaft 
Unterthanen / demſelben in allen gehorſamlich zu geleben / ernſtlich auflegen ſolten / alles nach weiterem In⸗ 
alt — Käyferfichen Commiſſion; und dann vor hoch: und wollgedachte Känferliche Commis- 
rü ſich / Ihrer Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt zu allerunterthänigken Ehren und Gehorfam/ den 
Hden Gräflichen Theilen / und ihrer Landſchaft / zu fondern Gnaden und Gunften/ damit beiaden laſſen / 
gß mehr hochgedachter Hergog/ Henrich Julius, demezufolge/ / durch S. F. G. beyde Kammmer · Raͤ⸗ 
Kl die Edle] Ehrenvefte und Hochgelahete/ Orten von Haim, auf Eßbecke / und Henrichen Rei- 
helm , der Rechten Dodtosen/ welche S. 5 ©. an deroftatt fübdelegizet / neben vor wolgedachtem 
aff Simon zur Lipp/ ſolche Känferlihe Commillion, heutzu Endbenandten daro, inder Stadt 
den/ auf gepflogene ſummariſche Verhoͤr Handlung / Andeingenommenen nothduͤrfftigen Bericht / 
ender Geſtalt excquisen / hin: und beylegen laffen. 
b 2 2. Anfänglich 
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>, Anfaͤnglich / ob wol zwiſchen beyden Graͤfflichen Theilen darüber faſt hart geſtritten / wie 
Graff Fam ——— Hauſes und Feſtung Stickhauſen / zu cavizen folte ſchuldig ſeyn/ 
unddann Graff Edzard, vermöge deſſen / das der Käuferliche Abſchied meldei / daß Graff Johann ſich 
an Ehdes flatt berobligiren und guugfam cavisen foltes 2c. fowel juratoriam, ‚ale auch Adejufloriam 
cautionem conjundtim erfordert/ Graff Johann ‘aber weiter‘ als auf juratoriam cautionem, davon 
alteinder Lehriſche Abſchied / als dag Relatum, daraus der Käpferliche Ausſpruch zu interpretizen/ un [dete/ 
fich nicht einlaffen wollen; ſo haben jedech wol · und ehes gemeldte verordnete und fubdelegitte Commis- 
farii ſoiches dahin gerichtet / Daß es bey der angebotenen endlichen Caution gelaffen / doch diefer geſtalt / 
Daß nicht allein Graff Johann vor ſich dieſelbe wuͤrcklich geleiſtet / ſondern auch deſſelben Raͤthe / Droften! 
Amt uud Befehuchs Leute auf den dreyen Haͤuſern / Leer Ort / Greiſyhl und Stickhauſen / ſich fo bald 
Graff Earerden und den Seinen / auf den Fall / Graff Johann ohne eheliche männliche Leibs ¶Lehens · 
Erben mit Tode abgehen wirde/ verwandt machen / md darauf / in Gegenwart der Käyferlichen Commis- 
ſarien und weg Graff Edzards Diener Pflicht gethan/ wolermeldter Graff Jehann auch / daß es kuͤnff · 
tigtichbey Veränderung der Diener alfo ftets gehalten werden ſolle / feine verſiegelte fehrifftliche Caution 
dero Hırın Bruder heraus gegeben hat befage der formulz cautionis, welde die Commilfarii dar» 
über verfertiget/ füb litera A. hieben zu befinden. Dagegen danı Graff Edzard vorgemeldtes Hauß 
und Feſtung Stickhauſen | in ſolchem Siande / auch mit den Pertinentiis, wie S. G. das einbekommen / 
Graff Johann oder deffen Vollmaͤchtigen in Beyſeyn der verordneten und lubdelegirten Kaͤyſerlichen 
Commiffärien} ſo bald wieder abgetreten und eingeraͤumet. . 


3. Ob auch wol/ bey dem Pundto reftitutionis und reſpectivẽ cautionis, von den verordneten und 
fubdelegisten Commiſſariis, Graff Edzarden guͤtlich vorgefchlagen/ dero Herrn Bruder? Graff Jo- 
hann /, mit Beftellung des Hauptmanns und Guardi, ſo wol auf Siickhauſen / als fonft den andern beyden 
Aemtern und Feftungen/ gewehren zu faffen/ und ſolches in Anfehung deifen/ daß Graff Edzard durch.die 
eventuals» Berwandnif der Diener verhoffentlich gnugſam verfichert / und hierdurch ein rechtſchaffen feſt 
brüderlich Bertrauen wiederum geftifftet werden Lönte; fohat ſich doch Graf Edzard vor dieemahl darzu 
nicht begeben mögen / fich Doch dahin vernehmen laſſen / fobald ©. L. und ©. mitdero freundlichen lichen 
Bruder fich beſprechen / und in mündliche Unterzedung kommen würde/ fich aledenn diefes Puncten halber 
dermaffen willfährig zuerzeigen/ Daß dero geliebter Bruder daran ein gut Genuͤgen haben folle / dabey es 
denn gelaffen werden müffen / und iſt derwegen fürterderfelbe Pumet vermöge des Käyferlichen Abſchiedes 
dahin gerichtet / daß einem vornehmen Oft · Srieländifchen Unterthanen und Hauptmann) Menno von 
Hafenburg/ diefelbe Feſtung vertrauet/ derjelbe auch beyden Herzen fich Darauf verpflichtet / und ift ihme 
auferleget/ die Guardi daſeibſt mit zwantzig neuen Soldaten zu befegen/ welche gleicher Geftalt neben ih⸗ 
me / in Gegenwart der Commiffarien/ beyden Graffen ſaͤmilich gelobt und gefehworen / folch Hauh / beyden 
Herzen und dem gangen Lande zu guten/zuverwahren. Wogegen beyden Graffen auch eingebunden / ih · 
nen fämtfich dasjenige zur Bejoldung zu vermachen und zu reichen / was der vorige Hauptmann und Die 
Guardi dafelbſt diß an Diefe Zeit zu Unterhalt gehabt haben / welches fie auch alfo bewilliget. 


4. Und wiewol hiebey vor feinen unebenen Weg vorgefchlagen / daßh nicht allein jego die Diener even-- 

tual · Pflicht gethan/ ſondern auch zu einem beſtaͤndigen brüderlichen Erb + Verirag noͤthig / daß die Unter⸗ 

thanen dergangen Graffſchaft den Herzen Braffen reciprocẽ gehuldiget haͤtten / fo hat jedoch für diesmahl 

ein ſolches in Beyſeyn der Commilſarien nicht fönnen zu Werch geftellet werden ; es haben fich aber bende 

Gräfliche Theile willkuͤhrlich verſprochen / innerhalb Dreyer Monaten | goͤnts GOTT/ folche Luntes- 
uldigung vorzunehmen und wuͤrcklich zu vollziehen]: ſich auch zu dero Behuffeiner formuke homagii fo 
1d zu vergleichen. 


5. Ob auch wol Graff Johann faſt Hart darauf geftanden/ daß S. ©. die Auffunfft des Hau 
Stickhauſen / und mag dahero dieſelbe entrathen mie) zugleich mit N rue werden De Ad 
zard aber dagegen mit höchfter Berheurung einwenden laſſen dag S. ©. aufdie Guardi, wuilfiedies 
ſelbe ſeht ſtarck befegt gehabt mehrals das Haus renten können/ gewendet; foiftin Anfehendeifen/ und 
Daß bißhero die Cautio wuͤrcklich nicht geleiftet gewefen / mit Graf Jobann dahin geredet; / daß S. L. 


und ©. ſolches / den Herzen Kaͤhſerl. Commiflariis dli ünfti inde 
und fallen laſſen möchte / ee ae 


6. Belangend die jährliche zwey taufend Thaler.) welche Sraff Johann aus der Stadt Emden 
folget werden follen / deswegen ift e billig bey dem Käyferlichen A gelaffen. Und ob ee 
ara wegen Die Penfio, welche verſchienen Martini betagt/ erfordert / ift doch diefelhe/ weil biß noch 

ie Cautio würcklich nicht heraus gegeben geweſen / ex adverlo abgefchiagen/ weil aber auch dabey dig 


Valoris 








‚de Anno 1590, ‚ 


— — 





— — — — —— 7 — — — 
Valoris halben Miß · Verſtande erreget werden wollen / als haben die Commiſſarii es deswegen bey ihrer 
—* N; — ſo im Lehriſchen Abſchiede zu befinden / daß es nemlich von Reichs⸗ und kleinen an · 
dern — zu verftehen/ und daß auch ſolch Geld /_veremöge jetztgedachten Lehriſchen Receflus, aus Dem 


Zolln zu Emden jährliche einzufordern/ ihres Theile bewenden laſſen. 


Alle abrige Haͤuſer / Schlöffer/ Städte und Flecken / Doͤrffer uud Un: 
— ser — Graffſchaft / find mit alle derſelben Herzlich Ober» 
und Gerechtigkeiten / Gericht und Recht / allen Eintommen und Nugungen 7 was bih auf 
dieſe Zeit darzu gebraucht werden! vermöge Kaͤyſerlichen Abſchiedes / Graf Edzarden, und deſſen maͤnnli · 
chen Lehen · Erben / beſtaͤtiget und zugelaſſen worden. 


8. Wann auch von Graff Johann und der Landſchaft Bericht einkommen / Dafider alte Pfenning· 
Meifter | welcher die Reichs · und Kräygs Steuren bißher eingenommen / auch darauf beyden Graffen 
und der Landſchaft verpflichtet geweſen / numedr länger als vor einem Jahre Todes verblichen/ fo iſt bey 
diefer anbefohlenen Execution zu foldem Dienſt Joachimus Jering von neuen beſtellet / welcher auch 
auf geleiftete Caution, in Gegenwart der Käyferlichen Commiffarien und der Landſchaft Aus 
fehuß/ zu derofelgen Mitbehuff / darauf beyden Graffen Pflicht gethan / tücter nicht allein 
Die Steuren treulich in den gemeinen Lege⸗ Kaſten zu bringen/ und zu feinemandern Ende/ ale darzu fie verord · 
ner, zu gebrauchen] fondern auch jährliche davon Den Herren Graffen / und der Ritter «und Landſchaft 
Aue ſchuß / richtige Rechnung zu thun / wie dann auch fürter/ Unrichtigkeit zu vermeiden / beyder Herz 
Grafen Beamten ſolche Stenren jedesmanle ihme / dem SchagsEinnehmer] und niemands anders] viche 
tig überantworten] und fich darauf quitisen laffen fellen, 

Dar Reichs · und Kraͤys⸗ Tages + Beſchickung / wieauch des Můntzens halbır iſts 
bey der Dilpofition des Käyferfichen Abſchiedes / wie billig / gelaſſen worden. 


9. Dr alten Schulden / wie auch etlicher andern vor-und nachgeſetzten noth · 
wendigen Puneten halber aber) haben ſich beyde Graͤfliche Theile verbeiffen/ zuehitier Gele 
genheit / und womöglich/ innerhalb eines Monats / einen allgemeinen Land» Tag zu halren/ und in 
feichen Pundten , mit Rath und Zuthun dero getreuen Landſchaft / Richtigkeit zu trefe 
ſen / die neuen Schulden aber find/ vermögeAbfchicdee] billig demjenigen und einem jeden / der fie gemacht/ 
zu bezahlen heimgewiefen / und find die Herzen Graffen auch dabey erinnert / dahin zu fehen und zu verhäten/ 
dah an die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. Feine Klage deswegen gelanget werden möge. 


10. Nachdem auch fo wol von Graff Johann ale der ſaͤmtlichen Landſchaft geklagt worden’ daß 
Graff Edzard in der Stade Emden allerhand neue hoch · beſchwerliche Colletgn/ Impoſten / 
Zzollen / Zoll. Steigerung / Acciſen und Licent/ dam publicitten Kaͤyſerl. Abfchiede zuwi · 
der/ augelegt hätte! Graff Edzard aber dagegen berichten laſſen daß folcheg aus dringender 
und darum gefchehen muͤſſen / daß die Weſt · Frieſiſche Imprefl -und Ori —*2 — 
fe zuruͤck gerrieben und der Emſer · Strom verthädiger und offen gehalten werden 
moͤchte / ſo wol dieſer Grafſſchaft / alsauchden BenachBahrren Kraͤyſen zu Heil und Wol⸗ 
farth; und aber der Kaͤyſerl. Abſchied / wie es in dieſem Fall zu halten / gute Anleitung gibts ale iſt ſolcher 
angezogener calus neceſſitatis ferverzu deliberiꝛen / auf beruͤhrten allgemeinen Land Tag verſchoben / und 
vBerrn und Unter:hanen ernſtlich auferlegt] daß ſſe mit gemeinem Rath! wie es in glei⸗ 
| chen Nothfaͤllen / die der liebe GOTT gnaͤdiglich abwenden wolleı zu halten’ 
tich vereinbahren / undgute Provifion machen / vornewmlich aber dahin fehen möchten / daß mit 
Einnahm ſolcher Steuren und Zulage richtig umgangen / auch zu dero behuff unpartheyiſche Einnehmer ver- 
erdnet moͤgen werden/ Die zu jederzeit Davon Rede und Nechenfchaft geben koͤnnen. 


110 Was aber fonftvon Impoften/ Zollen / Zollſteigerung / Accis oder Licent / wie dag Nahmen 

haben mag / in Neulichkeit von einem oder je demandern Theil angelegt diefelbe find atlefamt/ vermäge Käy- 

Jerticyen Abſchiedes / caflizet und aufgehoben / auch fo wol den Herzen Graffen / als denen vom Adel und 

Fe fich der ſelben kuͤnfftiglich zu enthalten bey Vermeidung Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt ſchweren Ungnad/ 
gebunden worden, 


12. Und dieweil der vielgemefdte Känferliche Abſchied einerichtige Maß gibt / wie es mit Haltung der 

and · Tagenanzuftellen/ und aber Oraff Johann und die Landfchaft dagegen berichtet/ / daß Sram Ed- 
Hard noch für weniger Zeit allein die Unterthanen des Amts Emden befchrieben/ und darin dem Abſchied nicht 
folge ſeyn ſoll / Graff Edzard aber daranfeingewentet/daß demfelben unverboten/ mit dero Unter · 
nen) fonderfich der Stadı Emten/ zu communicien/ und deren Rath in fürfallenden Sa 
en zu gebrauchen / zu welchem Ende ſie diefelben beſchtieden hätten; als iſt auch ſolches 

C Puncts 
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ncts halber den Partheyen ernſtlich unterfaget/ daß es bey der Form des Kaͤyſerlichen Abſchiedes kuͤnff 
Aal “ — —— si folgen! und daderen zumider etwas berathſchlaget würde / daß ſolches ver 
Feine Land» Tages + Handlung gehälten werden folte/ wobey denn auch beyde Herzen Graffen erinnert fen? 
= daß fie auf Fünftigen Land + Tagen fiber deme / was bewilliget und beſchloſſen / gewiſſe Abſchiede 
aufrichten laſſen wollen / damit auch dem ſelben / was einmahĩ beſchloſſen / wuͤrckliche Folge geſchehen möge. 


13. Wanır auch ferner Beyde Graͤfliche Theile ſich nochmahls gutwillig erffäret uud erboten/ vermoͤ⸗ 
ge Känferfichen Abſchiedes / wolbefteitt Graͤflich Hoff⸗· Gericht anzuordnen / darum auch die 
don der Landſchaft gang inſtãändig gebeten und angehalten / und denn ſolch Werck beyden Herren Graf⸗ 
fen / als dero von GOtt / des Orts / verordneten Obrigkeit eigentlich zugeſtanden / 
wicauch Kahſetlicher Maſeſt. Abſchied denſelben ſolches ausdruͤcklich auferleatz fo find auch über Vetfaſ⸗ 
ſung deſſelden etliche viel Tage zugebracht/ nnd iſt endlich dermittelſt Süttlicher Verleihung / gehaltenem Rath} 
and mit Beliebung des anweſenden Ausſchuſſes der fämtlichen Ritter 2 md Landfehaft I auf Perſohnen / die 
dazu gebrauchet auf Sachen / Die daran gehören tannand auf einen Procel und Ord · 
nung’ deren allenthalben gefolger werden ſoll / geſchloſſen worden/ auf Weiß und Diafj wie Die 
Desroegen begriffene ſchriffiliche Ordnung / mit B, notizet | folches weiter ausführet. 


14. Und damit beyder Herren Graften Eruſt und Enffer zu ſolchem hochnuͤtzlichen Werck der heife 
ſamen Jußitz im Werck zu jpüren/ als haben fie ſich Freundlich verglichen und verwilliget/ daß / ſo viel 
muͤglich / flets der Hoff · Richter aus ihrer Risterfchafft genommen werden foll / wie 
Denn demnach jeho der Ehrenfelte Egger Benninga, Häuptling zu Grimerſum / zu einen Hoffe Rich · 
ter beſtellt / beeydiget / auf · und angenommen / welchen ferner an ſeiten Graff Edzards aus der Ritter» 
ſchafft Schweder von Dehlen / von Gelehrten / Licentiar Alexander Grote] und ein gelehrter Hoffe 
Rath/ und aus der Landſchaft N. N; von wegen Graf Johanns abır / von der Nitterfchafft / 
Wilbelm von Suhaufen und Kniphauſen ven Gelehrten Dr. Sixtinus, und ein gelehrter Hoffe 
Rath / und denn aus der Landſchaft feines Theils / Licentiar Henricus Artopzus, zugeordnet wor⸗ 
den: welchen neun Perſohnen ſolch Juſtitzien » Werck anbefohlen / mit welchen auch / ſonderlich aber dem 
Hoffe Nichter / denen von der Nikterfchaft / und den beyden gelehrten Aſſelloren /_ die auf dag woͤchent · 
iiche Hoffz Gerichte beſtellet / leichtlich ohne erheßliche Urſach Feine Veränderung zu ma⸗ 
cher, und find nu / zu wuͤrcklicher Vollziehung folches Werckes / der gemeldte Hoff» Nichter/ und die 
zweene Adeliche Benfiger/ als der von Kuiphaufar! und der von Debleny in Gegenwart der Com- 





miſſorien / beepdiget amd beftätiget worden. Es ſollen auch von igtgedachten neun Perſohnen der Here | 


Hoff ⸗Richter und zwecne gelehrte Beyſitzer / als Dr. Sixtinus, und Licentiat Grote, den wöchentlichet 
Audientien beywohnen / und woferne Dr. Sixtinus, als cin trefflicher gelehrter und vorneh · 
mer Mann /ſich indiß Land begeben wuͤrde / ſol derſelbe zum Vice - Hoff · Richter / Inhalts der Drdnung? 
ernennt / ſonſten aber einer von den andern Gelehrten / der dazu am beſten qualificit/ gebraucht werden, 


15. Den of »Berichts- Secretarium und Pedellen wird Graff Edzard, den Unter · 
ſchreiber und die Boten aber Graff Johann darſttilen. 


16. So viel dann den Unterhalt dieſer vorbenannten Perſohnen belanget / haben bey⸗ 
de Herren Graffen / dieſelbige mit Beſoldung zu unterhalien / auf ſich genommen: 
damit es aber denſelben nicht zu ſchwer fallen möchte / als bat die Tandſchaft 
ſich gutwillig erboten / den Unkoſten / welcher auf die Haltunge/ fo wol der gemeinen Quartal, 
als auch der woͤchentlichen Hoff» Gerichte / gehen wuͤrde / abzutragen / wie fie denn derentwegen auf 
dem bevorftchenden Land + Tage fich darüber ferner vergfeichen wollen, 


17. Sie haben aud) ferner / wo nöthig/ und in der Stadt Aurich fonft feine bequeme Gelegen⸗ 
heit zu Haltung des Hoff Gerichts fich Kefinden folte/ eine neue H ichts⸗ > 
Sortfegung Dies J —8 Wercks / zu bauen bewilliget. En a a a 

18. Und foll/ geliebte GOTT diefem alten zu folge) das erfte Hoff» Bericht auf‘ Montag polt 
Cantate ſchierſt fünfftig wuͤrcklich gehalten werden / und fod \ i 
Iihen Andientis Sotgeaefihehen. / fodann fo fürter demſelben mit den wochent · 


19. Was auch jetiger Zeit VOR Sachen / Die ans Hoff · Berichte gehoͤrig / vor den H 
Graffen oder dero Commiflarien rechthangig fepn möchte) — * name 
pa Al a hg si zum Eu Ute procedht/duech ihre 8. und & ©. 
remittizgt werden d r ; 
(ir. verbofentih eine richtige Spaß geachm vr Ba denn allenthalben ach dieſem pundto ju- 


20, Wann 
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« Bann dann fücter der Käyferliche Ahſchied beyden Grafflichen Theilen / ſih des bemch 
Saft Arge en, — enthallen / und fonderlich fich in fein Berftändnig mit demſelben einzulaffer 
befiehlt / fo iſt auch deswegen ihnen aus dem Abſchied Kaͤyſerlicher Majeſt. ernſter Will und Befehl 
nothduͤrſſtig vorgehalten/ dem⸗ fie auch alſo in ſchuldigſtem Gehorſahm nachzukommen zugeſagt. 

9 als ſWuldig / ihrer gelichten Ahn + Herren und Vorfahren 
von fih beſtaͤndig gegebene Brieffe und Siegel) ſo of auch die ihren / ſiet und feſte zu hafs 
ten? und in vollen Bshrden und Kräfften Bleiben zu laſſen; ſonſten auch allen und jeden / was 
Kaͤhſerliche Abſchied im Buchſtaben mithringet / und Hierin ausdruͤcklich nicht beruͤhret ſeyn moͤchte / in 
allen Articulen und Buncten gehorfamlich zu geleben und nachzukommen. 


22. Worauf auch beyder ſeits die Herꝛen Graffen / durch ihre gevollmaͤchtigte Anwaͤſde / fo wol 
dem rechtlichen Proceff alg auch allen daruncer fürgefaffenen Widerwitlen gegen Die Diener exprefle re- 
nuntiisen/ und fich zu aller Grüderlichen Einigkeit und ar Correfpondentz erklären faffen | damit 
Denn verhoffentfich der alterhöchftgedachten Romiſchen Kaͤyſerlichen Majeſt. Executions Commiffion al⸗ 

lerſelts ein gehorſamſtes Senügen geſchehen. 


23. Und haben ſchließlich gegen Ihre Roͤmiſche Kaͤyſerliche Majeſt. beyde Graͤfliche Vartheyen / 
wie dero getreue Landſchaft PER dero hierumter SEP Fogenen” väterlichen Käpferficpen DBemähung und 
Sorgfäftigkeit allerunterthaͤnigſi / wie auch gegen vor hoch · und wor gedachten Hertogen Heinricher 
at Braunſchweig / 3c. ad Graf Simon zur Lipp / etc. dienft «Freund + vetterfich und anterthäniglichy 
angewandten Mühe und Arheit halber Gedancker / auch hinfürter folgen Käpferlichen Abſchie ie 
einmahl approbixt und exequiret/ ſtets und unwiederrufflich nachzufommen / fich ernfttich derheiſſen und 
verſprochen / ohne einige arge Lift und Gefchrde, Des zu wahrer Uhrkund Haben viel⸗ wolzund ob. 
benandte verordnete und fübdclegizte Commilhrii diefen Executions- Abſchid wiſſentlich verſiegelt 
und umter ſchrieben / und davon beyden Herzen Oraffen/ wie atich ratione interefle derg Unterthaneny 
einen zugeflelt, Gefehehen und geben zu Emden den 10. Martij, Anno 1590. 


Otto von Haͤim Simon / Graff und Heinrich 
meine Hand, Edler Ser zur Lipp/ x. Reichelm. Dr. 
EEE gg 
No. III. 


Hoffgerichts⸗ Ordnung / 
Unſer Edzards und Johann, Gebruͤderen/ Graffen und Herren 
zu Oſt⸗Frießland⸗ ꝛc. ⁊c. 
iwie Die in 


Unfer Graffſchafft Oſt⸗ Frießland zu halten 
Zitulus I 


Wo und an welchem Ort unſer Graͤffliches Oſt⸗ rießlaͤndiſches 
| Hoffgericht gehalten werden oh Sr ſche 


Jetveil/ mach dieſer infer Graffſchaft Gelegenheit / nicht wol ein be rt / ale 
Ounſere Stadt Aurich/ 30 benennen / aba mar) — Winters * — 
M Zeiten / ab⸗ und anfonnmen fan/ fo foll unſer Gräffliches Hoöffttericht 
allewege daſelbſt auf unſerer Cangley gehalten / aud) die Ada un Ge 

2 richte · Händel Dafelbft fo lange verwabrlich euthaften werden? big, mitRath 
d Zuthun unferer getreuen Landſchaft/ daſelbſten zu Antich n neu 
SS ONREEIHLS  Enuplep » Hauf gebauer werden möge, Es wate dam Sal 
2 ‘a ö u 


| — 






„ 
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SG wi der unfere Erben] von wegen Sterbens⸗ Laͤuffte / oder dergleichen erheblichen Ur 
le an * Herter/ waches wir ung hiemit vorbehalten / verruͤcken muͤſten · 


Titulus II. 


Wie unſer Hoffgericht mit Aſſeſſoren und Urtheilern beſetzt 
werden ſoll. 


Aſſelbige Hoffgericht ſoll mit neun Perſohnen beſetzet merden | darunter einer vom Adel’ ale zw 
S Zeit der Ehrenfeſte Egger Beninga, Häuptling zu Grimerfum/ zu unfeem Hoff: 

richter verordnet] demſelden von uns vier Do&tores, oder. Licentiaten | Dann auch zwee · 
ne von umfer Nitterfchaft/ und letztlich noch zweene aus den Städten] oder Lande refpedtive zuge · 
ordnet werden; dieſeiben neun Perſohnen / damit wir auch / ohne erhebliche uhrſache / Feine: 
Veraͤnderung machen wollen / ſollen jederzeit unſer gemein oder ordinari Hoffgericht / auf 
Zeit und Maß / wie hernacher folgen wird / befigen/ und fich ohne ehehaft Davon nicht abſentiꝛen : Da 
aber jemandes durch Leibe» Schwachheit / oder dergleichen erhebliche Urfach/ verhindert winde / ſoll ſich 
derfeiße ſchrifftlich enefehuldigen nd alsdann die Gegemwärtigen auf die Abwefenden nicht warten] fone 
dern den Proceff vor fih geben laſſen. Da aber der Hoffeichter ſelbſt feine ehehaffte, einzuwenden haͤt⸗ 
te/ fol er einen von den gelehrteſten und erfahrneſten Hoffgerichts- Affeffozen zu feinem Vice - Hoffrich⸗ 
ter benennen / Damit derfelbige das richterliche Amt an feiner ftatt verwalten möge. i 


Tıtulus III, 


Mic offt und wann unfer Hoffgericht gehalten werden fol. 


S ſollen in unſer Graffſchaſt / zum wenigften alle und jedes Jahr beſonders / vier gemeine Hoffgericht 
gehalten werben) als / dag erſte auf Montag polt dexagelimæe, das Ander / auf Montag poſt 
x Cantate, dag dritte / auf Montag poft Bartholomei, und das vierte/ auf Montag poft Mar- 
ini Und warn folche Hoffgericht gehalten werden / wollen wir Graff Edzard, und Graff 
Johann, Gebrüder / uns vorgehalten haben / nach fer guten Gelegenheit / demſelben publico 
astui, um mehrers Anfehene/ beſſer Richtigkeit / auch Zucht und Gehorſams willen/ 
in der Perjohn ſelbſt zu prefidisen / oder unſer Soͤhn und Vettern einen / an. unfere 
ſtatt dabey zu ſchicken / ud daran ſeyn und gehabt daben / daß den Rechten fein ſtracker Lauff ge· 
gm werden möge. Es follen aber zuforderft die Urtheil und Beſcheide / in beſchloſſenen Sachen und 
uncten / allemahl in folchen gemeinen Hoffgerichten publiciret / und fobald darauf in allen Sachen durch 
die Procuratores, nach ihrer Ordnung / procediref] und was ſich gebühret/ gerichtlich anbracht werden. 
Damit aber die Partheyen umd Sachen defte mehr gefordert/ und die viertheljährige Zeit den Par · 
theyen nicht zu lang fallen möge) fo ſol unfer Hoffrichter neben zweyen unjern Dodtorn oder Allellorn, 
welche wir principaliter aufs Hoffgericht beftellen wollen) darunter auch einer] wie im vorge» 
benden Titulo gemeldt / zum Vice- Hoffrichter gebracht werden ſoll / alle Wochen! infonderhtit des 
Mittwochens Bor + und Nachmittager] Hoffgerichtdz Audientz halten/ und vor allen Dingen höchften 
und euferften Fleiß anwenden / daf die erfcheinende Partheyen / in ihren Gebrechen / vorerft mündlich 
gehöret / und wo mügfich / in Güte verglichen werden mögen / in Entſtehung aber derofelben / alsdann 
deren Produ&tz’einmehmen] auch gerichtliche nothdürfftige Procefl erkeunen / und alles / was fi ſon⸗ 
fien auf der Partheyen anruffen zu handeln gebühret/ verrichten. 


— Zıtulus IV. 
Von des Hoffrichters und Beyſitzers Amt. 


Hffrichter und Benfigere ſollen diefe unſere ihnen zugeftellte Hoffgerichts Ordnung ei · 
His wiſſen und verſtehen / der gemeinen Kaherlicen FAN und ee . Dead. 
& geis wol kuͤndig und erfahren feyn/ und im Gerichte « Rath / und fonften zum getreulichiten Aufſehen 

—* dag dieſer unſer Ordnung gehorſamlich gelebt / und entgegen die Ubertreter ernftlich 
raffet werden; da Auch einiger Mangel oder Defect ſich dasey erregen wurde / ſoll 
—* mit unferm vorgehsbten Rath / und der ſaͤmlichen Beyſitzer rathlichem 
e - en gebeflert werden. Es follen auch Hoffrichter und Heyfiger zu rechter ger 

ührender Zeit unſer gemein Fooffgerichee/ wie auch die wöchentliche Hoiigerichtg> Audientz ans 
fangen/ 





| Ze 
| 


> a 
gelaſſen / zuforderft/ vermoͤge diefer Hoffgerichts. Ordnung / heehdiget / und ihnen eingebunden und befohlen 
werde / ſoichen Hoffgerichte » Sachen getreufich und mit Fleiß behzuwohnen. — 

Und wollen demnach Wir Edzard um Johann, Gebrüdere/ Graffen und Kerzen zu Oft + Friefi, ü 
land / Sie/ Unfern Hoffrichter und Beyfigere/ ihrer Eyde und 


cd 
und gar erg en haben / auf daß fie frey und ungeſcheuet / auch ohne aile Gefahr / allein der Wahr. 
heit > den —8 männiglichen urtheilen und fprechen mögen. Sie follen aber in allen Sa- 
den auf die gemeine befchriebene Rechte] und des Arligen KSmifchen Reichs Con- 
wutiones, redliche und ehrbahre Gewohnheiten/ Infonderheit Aber nach den vers 
© mänffnigen Starucis und Lands Rechten / welche biß dehero in dieſer Graffſchaft 
Oſt/Freßland in uͤhlichem Gebrauch gehalten/ ynd wie wir das) mit Suthun‘ 
und einhelligem Rath Umfer Allgemeinen Ritter und Landſchaft/ perbeſſern wire“ 
en} wie auch font gemeine Privilegia ung Begnadigung/ die vor fie gebracht wer⸗ 
den / nach Auswelung ihrer Pflicht uud Eydes / wie der hernach geleget/ Urtheil faffen und aue ſpre· 
cben / und fich daran keine Furcht/ Draͤumg/ Gewalt / Befehl / Sefchäfft, Sefchench/ Gunſt Ga. 
Be/ Feind⸗ oder Steundfchaft / Oder andere Urfachen/ von weme / oder in wag Nahmen das immer 
eſchehen moͤchte / verhindern laſſen / ſondern maͤnniglichen / wag Würden oder Standeg die ſeyn / ohne 
alle parthepliche Affection, bey ihren Pflichten / gleichmaͤſſig Hecht (prechen und iederfahren faffen. : 


verwandt / daß er darum in Rechten recufizet werden möchte/ oder er ſonſt mit ihr in Öffentlicher Freund. 
ſchaft ſtnde/ Oder zuvor in hiet Sache confülizet / advociꝛet / oder in andere Wege darin gedienet haͤt⸗ 
te / dei ſelbe ſoll ſich ſolcher Sach entſchlahen / und ohne Ermahnen/ at dem Mathe po ‚ 
hung abſondern / und die Urſache dem Hofftichter Ind ſeinen mit⸗Beyſiheren anzeigen / damit ſolche 
einem andern zu referizen untergeben werden moͤge; er ſoll auch hinfürter deg advrocizeng und, 
conſulirens in ſolchen Hoffgerichte Sachen fich enthalten / Damit aller Berdagr/ ſo viel muͤglich / per, 
e. 5 


mieden werden mög, 

| Titulut V. | 
Wie Unſer Hoffgericht mit einem tauglichen Secretario und. 
Aa Unterfi chreiber beſetzet Fer folfe, 


um der P n ** Und ſo 

g der un ſeyn / nd: Um⸗ 
He des l clerenten/ auch der andern Beyſiher Meinung / mit —*—— apache! Der 
5* Die fi zu ſoichem Urthen bewogen mit geſteuem Fleiß aufſchtehen / auch darüker ein Protocoĩ 
day, jr Ä alten, und foldee alles in hochſter Derfehwiegenpeig halten umd niemand offenbah. 


aun ſolches zu (hun, durch den Zefiger und Beyfigene beſehlicht. — 
— Tirulus 
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.  Zitulas VI. j | 
Son den Procuratosen und ihrem Amt. 


niemand an diefem Unſerm Sräflichen Hoffgerichte zu procurien zugelaffen werden / et ſey 
—— durch * verordneten Hoffrichter und Benfigere dazu qualikeit befunden? und has » 

beden gewöhnlichen hernach gefegtemEyd gelobt und geſchworen / e8 wolte dann einer in feiner ſelbſt / 

oder ſeiner nahe verwandten —2— Sachen procuriꝛen und reden / dem ſoll ſolches hiermit Jugelaſſen 
ſehn. Die Procuratores, welcher in der Aid vier verordnet / follen auch jedesmahl zu rechter Zeit 

ihre Mandata ud Conftitutiones ein ⸗ und fürbringen/ auch von ihrer Parthey Sachen / die fie ein: 

mahl angenommen / ohne erhebliche und gnugſame erfante Urfachen / nicht “abweichen / einer dem andern 
die Clienten nicht abpracticꝛen / der Partheyen Sachen Heimlichkeit vetſchweigen / diefelbe zur Guͤte 
vermahnen / zu vechter Zeit vor Gericht erſcheinen / fich aller Scheltwort und mähung enthalten) die 
mündliche Recefl fein kurtz / jedoch daß die Nothdurfft darin begriffen, fürtragen / fich aller widerwerti · 
- gen Handlung enthalten] ihre Mandara fleiffig examinizen / und wo die nicht juft oder vollenfommen 
unden / diefelbe Durch die Parthey ergängen laffen / gleichergeftalt auch die gerichtliche Producten / 
weil wie noch zur Zeit nicht wol juratos Advocatos haben können / ehe fie die cxhibizen/ mit Fleiß, 
durchlefen/ und da Scheltwort / oder dergleichen was undienftlichs darein befunden/ daſſelbe austilgen/ 
alsdann diefelbe fubferibizen / und zu rechter Zeit gedoppelt eingeben / und da durch ihren Unfleiß eiwas 
berfäumet / foll folches von dem ihren gegolten werdens So füllen auch Die Procuratores der eingebrach- 
ten Schriften Copeyen / wie auch anders von ihnen gebetene und erfannte Procefl’, zu rechter Zeit von 
unferm Gerichte · Schreiber um die befannte Tax redimizen / und nicht / verfertigt/tiegen laſſen Dann 
im Hall ein Procurator um das] ſo er einmahl begehret / und erkannt / nicht anfuchen wuͤrde / foll er nicht 
deſtoweniger ſolches von dem gemeldten Secretario zu löſen / mit gebührender Straff angehalten werden. 


Titulus VII. 


Bon den Hoffgerichts⸗ Pedellen und Boten, 


Her Hoffgericht foll fürter mit einem Pedellen und zweyhen Boten / oder fo viel derſelben nach 
Geſtalt der Händel von nöthen feyn werden / die aufrichtig und verfchmiegen/ auch fehreiben und 
fefen koͤnnen / verfehen werden. Der Pedell ſoll warn die gemeine Hoffgericht / wie auch die 
wöchentliche Audientz gehalten] vor der Hofigerichte+ Stuben fleiffig aufwarten/ damit die Ruffen / fo 
zu jederzeit im Gericht erfannt/ von Stund an/ und in noch wehrender Audientz, durch ihn befchehen! 
und davon unſerm Hoffgerichts + Secrerarien Relation gethan werden möge: Er foll auch die Rath ⸗ und 
a ichte · Stuben fein fauber halten und allen Tumult und unndhtig Gefchwäg vor der Audientz- 
u verbieten/ und fo viel an ihme / verhuͤten. 


Die Boten aber follen ihre —— Proceſſ getreufich executien / davon richtige Relation 
einbringen / und da ihnen darzu gute Äuweiſung von nöthen] aladann bey Unſerm Hoffrichter oder Vi- 
ce- Hoffrichter darum anſuchen und ſich informizen faffen. Sie follen fih auch an ihrem vermachten 
Derkünd s Gelde und Boten» Lohn | ale drey Schaffy begnügen affen/ und die Parthey nicht uͤberneh · 
wen / darein dann Hofftichter und Benfiger Jederzeit gebührlich Einſehens thun fellen. 


Titulus VII. 
Bon armen Partheyen / wiediemit Advocatenund Procu- 
| ratoren verſorget wwerden follen. 


ſdaß ſich auch die arme Unterthanen nicht zu beklagen! daß fie ihres Armuths halber rechtloß 
laſſen / als follen dieſelbe * 
— as — ab A ß rue en —* glaubliche Uhrkund in Schrifften fuͤrbringen / 


ex oflicio mit Advocaten und Procuratogen verſehen / 

ſie auch mit der Hoffgerichte + Perfehnen Belohnung I bih zum Ende der Sache dar 
in * keine Perſohn oder Procurator, bey Berl feines Dienfiee, nd eg F 
Titulus IX. 

Hoffrichter und Beyſitzer Eyd. 

Unſer 
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= 
! t fer und Beyfigere ſollen Ung/ Unfern Erben / und Erbnaͤh⸗ 
— — — und auf dag heilige Evangelium ſchweren / daf fie-mollen, an Un⸗ 
ſerm verordneten Hoffgericht / ihten Aemtern getreulich und redlich vor feyn) nach gemeinen Geo 
fehrießenen echten / ehrbahen und. uten Ordnungen) Statuten und Gerwehnbeiten , fd ferne diefels 
Ten fͤrlommen / und ihrem beſten i 
fen und handeln / fich weder 


g 
thun / die Heimlichfeiten und Rarhfehläge deg Gerichte den Partheyen/ oter audern / vor oder nad 
—— are die Sachen und Wikei böfer Meinung nicht verziehen / und alles anders thun und 
laſſen / dag einem frommen Richter und Urtheiler wol gebührer, alles getreulich und ohne Gefehrde. 


Zitulus X. 
Des Hoffgerichts⸗ vecretarij und Subſtituten Eyd. 


Nſer Hoffgerichts. Secretarius ſoll Uns geloben und — zu SOTT/ und auf 

M dae heilige Lvangelium / feinem Amt und Befehlich/ mit chreiben und fefen / mit getreuem 

h Fleiß 06 au ſeyn / der Partheyen Verträge und Berichte: Ada > dergleichen alle Brieſſe/ Schriff · 

ten amd Abfehruften) gelreulich au protocollijen/ aufzuſchreiben / und zu verwahren / Uhrkunde / Brief: 
ſe / md anders / fo gerichtlich eingebracht / ben dem Gericht zu behalten / und * verſorgen/ diefelben/ 
oder Abfchrifften davon ohne Erfäntniß Un ſers Hoffgerichtg/ niemandes au geben/ noch fonft wag beim 
fich waͤre / zu eröffnen und leſen zu Iaffen/ alle Heimlichkeit des Raths und Berichte zu age! feis 
ner Barthen wider Die andere — 7* u thun / noch zu Tathen/ auch von PBartheyen in: rechth ngenden 
Sachen / oder jo feines wiffeng bald Tchthängig werden/ oder andern von feinent wegen] keinerley Geſchenck 
oder Gaben zu nehmen/ noch ihme zu Nuß nehmen zu laffen/ in wag Schein dag gefchehen möchte/ und fonft 


Titulus X] 
Der Procuratozen Eyd. 


9 Nſers Soffgerichte Procuratores und Redener follen gefoben und ſchweren / daß fie in der r⸗ 
die: Sachen’ die fie aufs und annehmen / nach ihrem höchften und beſten Verkaufen — 
ZW / reden und Handeln wollen/ jederman zu ſeinem Rechten / auch in denfelßen / wiffentlich/ 

i den 


Des Pedellen/ item des Soffgerichts⸗ Boten Eyd. 
8 Nore Hoffgerichte Pedell ſoll gefoßen und ſchweren / feinem Vedellen · Amt mit allem freuen 
Ibi vor zu / Die Briefe/ fo ihm zu verkünden befohlen erden] getreulich zu verfünden/ auch 
RP dere Anferg Hoffgerichte —2 mit Fleiß und treulich auszurichten / und wieder anzuſa⸗ 
2 


d gen / 


m 
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gen / auf das Gericht md Audiente gut Aufmercken zu haben / Unſerm Hoffrichter und dem Bericht. 


gehorfam und gewärtig zu ſeyn / diefelben Hoffrichter und Bepfiger zu ehren / und förderen/ und 06 er 
des Raths und Gerichte Heimlichkeit oder Rathſchlaͤge erfahren würde/ daſſelbige zu verſchweigen / die 
Partheyen daraus nicht: zu warnen/ ‚oder zu tathen / von den Partheyen über feinen gewöhnlichen und 
gebührlichen Lohn nichte zu nehmen / und fonft alles anders zu thun und zu laffen / das einem getreuen 
Pedellen feines Amts halber gebühret / alles ohngefehrlich. 


Die Boten/ ſo an Unferm Hoffgericht aufgenommen werden / follen geloben und ſchweren / ihrem 
Boten» Amt und Befehlich getreufich und mit Fleiß auszuwarten / die Gerichts» Briefe / fo ihnen von 
Unferm Hoffgericht/ deffelben Secrerarien / oder den Partheyen zuverfünden/ aufgeben und befohlen 
werden / "treulich md fleiffig denjenigen / an die fie ftehen/ in threigen Perſohn / da fie die-betreten 
mögen) oder in ihre gewöhnliche Behauſung / oder.fonft nah Ordnung der Rechten / oder wie es ihnen 
befohfen wird / zu antworten und zu verkünden / und allezeit dem Gerithts- Secretario ſolcher Uberant⸗ 


wortung und Verkündung rer Relation zu thım/ Tag und MaHlkädte-angızeigen / auf daß es 


der Gerichte» Secrerarius bey die Adta-verzeichnen möge/ und fonft alles andere zu thun/ dag einem 
redlichen und getreuen Boten feines Amts halben / wie. oben vermeldet/ zugehöret/ ohn alle gefehrde- 


Titulus XIII. 
Der armen Partbeyen Eyd. 
a ſich an:Unferm Hoffgericht vor arm und Bezahlung zu thun undermögentfich anmaſſen / die 
auch an fahrenden und liegenden 


ollen fehrweren einen Eyd zu GOTT | und auf dag Heilige Evangelium / daß fie alfo arm feyn/ 

Haab und Gütern oder Schulden / nicht vermögen/ die Cang- 

ley um nothdürfftige Briefe / noch die Advocaten und Procuratoren zu belohnen/ daß fie auch/ um Leis 

fung willen dieſes Eydes / ihres Gute oder Haab nichts veräuffert/ oder andern übergeben haben / und 

fo fie in Rechten obliegen/ oder fonft zu vermögen kommen / alsdan jedem nach feiner Gebuͤhr / ehrbahr · 
liche Ausrichtung thun wollen / alles ohngefehrlich. 


Zuulus XIV, 
Form des Eydes Curarorum ad litem, 
Kr ſich auch zutragen wuͤrde / daß Unſer Hoffrichter und Beyſitzere denen/.fo da minder Jahren / 


J 


und nicht vervormundert feyn/ Curatores ad litem geben muͤſſen / ſollen dieſelben Curatores 

einen Eyd zu GOTT / und auf das heilige Evangelium ſchweren / das fie alles und jedes fo N. 
dem fie zu Curatoren der Sachen geben ſind / gut und nuͤhlich ift] nach ihrem beſten Verſtaͤndniß / ge- 
treufich und mit Fleiß handeln / Fürbringen und geben/ fich der Wahrheit ohne falſch und Gefehrde ge⸗ 
brauchen] was ihnen unnuͤtz und ſchaͤdlich iſt vermenden/ und alles / das in der Sachen zu ihren Han ⸗ 
den koͤmmt / dem gedachten N. gänglich zuſtellen wollen/ und fonften alles das (hun / und laſſen / was 
getreuen Caratogen zuſtehet / ohne gefehrde. 


Titulus XV, FR 
Der Eyd Turatorum auf liegende Güter und Erbfchafft. 


Emnach ſich auch unterweilen begiebt / daß den liegenden Erbſchaften / deren fich niemand annehmen 

wil / und darüber gleichwol Streit und Rechtfertigungen fürfallen / von Amtowegen / auch auf 
anhalten der Partheyen/ Curatores verordnet werden muͤſſen / fo ſollen diejenigen / fo alſo dar 
— werden / folgenden Eyd zu leiſten ſchuldig ſeyn: Nemlich / daß fie] und ein jeder inſonderheit / 
weren / daß fie alles und jedes der verlaſſenen Güter und Erbſchaft N. feligen/ denen fie jetzt zu 
Curatoen verordnet werden/ was gut und nuͤtzlich ift/ Handeln/ was unnüg und ſchaͤdlich / vermeyden/ 
unterlaſſen und verhüten] dieſelben Guͤter / liegende und fahrende/ in gutem Glauben und Treuen vertre« 
ten / und im beften derſehen / Schuld und Gegen Schuld / auch allen zuſtehenden Zufpruch und Horderung/ 
mit gutem Fleiß erkunden / und das alles eigentlich und unterfchiedlich/in gebührender Zeit der echten) 
in ein Inventarium bringen / ihrer Adminiftration und Handlung / in gebührlicher und vechter Zeit/ 
Rechnung thun und geben wollen und follen/ mit volllommener Überlieferung alles deffen/ fo der Cura- 
tion halber den Gütern zuftehen und zukommen wird/ und fonft alles thun/ das einem getreuen Verwaltet 
der liegenden Erbſchaft zugehöret / bey Berpfändung ihrer Haab und Güter/ getreulich und ohne gefehrde. 
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zu Titulus XV, 


Forma des Eydes eines Argte/ Barbierers / oder andern 


Kunft-Meifters. 


Erßelbige foll ſchweren einen Eyd zu GOTT / und anf dag * Evangelium / daß er in dies 
fer Sache / darum er erfordert / fo viel er Das aus feiner Kunfk er 
Sinnen erfundiget/ niemand zu Liebe) noch zu Leide/ weder um Neid/ Haß / Gunft / oder 
Gabe/ ſondern allein der Gerechtigkeit zu Sorderung/ und wie er die Geftalt der Sachen befunden / die 
Wahtheit ſagen will] und daß er glaube / daß dem aljo fey / getreulich und chne gefehrde, 


Tıtulus XV 11. 
Forma des Jüden- Eyds. 


O ſich auch zutragen und Gegeben wirde/ daß einem Juͤden in einer rechtwaͤſſigen Sache / Kunde 
ER der Wahrheit zu geben/ oder in andere Wegel durch Unſere Hofftichter und Käthe ein 

Ey zu ſchweren auferlegt werden müfte/ foll «8 allermaffen und geftalt der Kaͤhſerlichen Kane 
wer⸗Ocrichts · Orduung damit gehalten werde, 


Tırulus XV III 


Forma cautionis juratoriz, 
a Kläger oder Appellant fett geleben ımd fehtweren einen End u GOTT ud auf das 


heilige Evangelium / daß & die angefangene rechtliche Sach / dınch fich oder feinen vechtmäfie 


gen Anwald / biß zu Ende ausführen/ and wo er den Beklagten in unbillige Koften führen twüge 
de dh er ihme diefelben / richterlicher Erkäntniß nach / widerum erſtatten wolle / ſonder alle Gefehr. 


Tırulus XIX. 


Das vor Sachen an Unferm Hoffgericht angenommen / und gez 
techtfertiget werden follen. | 
83 dis Unfer Gräflich Hofgericht ſollen geladen werden alle Unſer Grafſchaft Eingefeffene 


Herren / Kitter/ Edel⸗Leut / auch Droften Raͤthe / Richter / Haupt «und Amt sLeute] fo woh 


ihrer Perfohn ale ihres Amts halber / desgleichen Städte, Stecken und Communen/ wie auch 
— * Per ſohnen diefer Unſer Grafſchaft / welche den Unter. richten nicht unterworffen feyn/ und 
‚ta Sachen (Ausgenommen peinliche Sachen] un Malifig » Haͤndel) dafetbit ger 
fer ettigt werden: ten fo inz oder ausländifche Per lohnen folch Unſer Hofasriche Prorogisen und fich 
weißen af: item, Sachen, die wir aug erheblichen Uhrfachen dahin wurden 
veifn: imgieichen auch die Appellations- Sachen von allen Hntergerichten/ foferne Die- Hauptfüch/ 
im mi „uPpellie / funffgig Gulden jeden zu 20. Stuͤber gerechnet / darüber und nicht Darunter betref⸗ 
ko fe/ "elches im zweiffel der Appellant mit dem Eyd zu erhalten ſchuldig / dann auch die Appel- 
„0 quzechter Zeit ‚nrerponizet/ ud vor Audga dreger Monat / an gemeldtem Hofgericht anhäns 
— werden; fonft fellen auch Unſer Hofri ter und Beyfigere/ auf Ancuffen der Partheyen/ 
* Rn Appellationis zu erfennen / und darauf die Urtheil / welche in ihrer Kraft ergangen/ 
Sn ge und Gewalt Haben/ wicht weniger als wäre diefelbige von gemeldtem Unferm Hof · 


em ie a man die Juftitia an den Untergerichten kundlich berfagt / oder gefährlich verzo- 


h Äffiger Urfachen Halfee fol Unfer Hofrichter und Pen ſitzere / jedoch auf fürz 
Ken Schein des verſagten oder derzogenen Rechteng Cisstion md Proceiſ zu erten · 


E Kirubus 





ernet / und mit feinen leiblichn 
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Titulns XX. 


Die die Appellationes andängig zu machen/ Citation, Com- 
pulforial und Inhibition auszubringen. 


ſemand Ladung/ Compulforial, Inhibition, oder derogleichen Proceſſ an Unferm Hofaericht 
Sic 2 * ea —** durch eine Supplication fürbringen und ſuchen / jedoch daß die Ur · 
°F (achen der Forderung darin deutlich gefegt werden) damit fürter die Citation oder andere Proceſſ 
dataus genommen werden mögen; Juſonderheit fell in Ladung der Appellations - Sachen die Beſchwe · 
rung ergangener Urtheil gemeldet werden. Und follen die Citariones , Uttheil und andere Proceſſ in 
Unſer beyder Graffen Rahmen / wie auch unter nuſerm Hoffgerichte » Secret, ausgehen. 

Die Citariones follen ihre fubftantialia requifita in fich begreiffen / und alle Compulforiales, 
Inhibitiones, mandata executorialia , und dergleichen Gebots: Briefe/ mit einer einverleibten Poen 
ausgehen auch arctiora nalia mandata erfant/ und darauf ad declarationem procediꝛet werden / 
die bᷣoen ſoll halb Unfem Filco, und die andere Helffte der gehorfahmen Parthey zugecignet wer- 
den. So von Ends Hrrheil appellizet/ ſoll dem Appellanten auf fein Anfuchen / neben der Citation , 
auch Inhibition erfant werden/aber in Appellarions- Sachen der Bey- Urtheil / wie auch in Nichtigkeit] 
item, extrajudicial- Appellations - Sachen / und dergleichen / — ehe nicht erkant werden / es fiy 
dann dieſelbe durch rechtliche Etkaͤntniß an unſer Hofgericht devolviꝛet. 


Tiuls XXI. 
Wie in den gerichtlichen Audientien zu handeln ſey. 


Au der Kläger zum erſten mahl auf ausgangene Ladung vor Gericht erfcheinet fo ſoll er durch 
Dam geichwornen Hoffgerichte ⸗ Procuratorem diefelbe Ladung reproducizen laſſen / und der 
Procurator fine Gewalt daneben übergebeny auch feine articulizte Klage zugleich eingeben und füre 
briugen; In Appellations- Sachen aber, foll der Appellant noch darüber Inftrumentum appellatıo- 
\ nis, oder mag er deffen wor beſtaͤndige Uhrkund hätte! desgleichen Acta voriger Inftantz, einbringen/ und 
vor allen Dingen dahin ſehen / daß er formalia Appellationis deduchen/ md folgende juſtificiren koͤnne. 


Titulus XXI, s 
Was der Antivorter oder Appellar handeln folle und möge. 


Ann der Autwerter oder Appellat, oder ein Procurator , welcher Gewalt fuͤrbracht / oder de 
varo carnen warde / von ihrenttwegen erſcheinet / und Eopey deſſen / fo alſo ſchrifftlich einbracht / 
begehret / Die fol ihme erkant / und darüber zu handeln / Zeit und Termin angeſetzet werden. 


Sie ſollen aber dagegen alle und jede Exceptiones, fie ſeyn declinatorie, dilatorix, oder wie, 
fie font Nahmen haben und vor Befeftigung des Krieges eingewendet werden ſollen / mul & lemel 
ſchrifftlich fürbringen / und hernacher damit weiter nicht gehoͤtet werden | es wäre dann Sache / daß ih ⸗ 
me hetnacher einige Defenfion oder Exception zu wiſſen gemacht wuͤrde / und er dag bey feinem Eyd ber 
theuren konte / als müfte Diefelbe auch wol nach Sefeigung des Krieges zugelaffen werden/ und von fol 
chen fürgewandten Exceptionibus fol man dem Hagenden Theil / auf fein Begehr / Copey und Zeit zur 
GSegenhandlung vergännen und anfegen. Ob dann der Kläger oder Appellant folge Exceptiones auf 
dem angefegten Termino verneinen wurde / follen diefelbe (fp ferne fie erheblich und zulaͤſſig) in einer ge · 
wiſſen Zeit dem Beklagten / oder Appellaten / zu bewelſen zugelaſſen werden; wolte aber Kläger oder Ap- 
pellant dagegen replichen/ das ſol er auch zu thun Macht baben/ und dem andern Theil] dawider zu 
duplieiren/ frey ſtehen / und dem Replicanten auch feinen Intent in einer nahmhafften Zeit zu beweiſen ver» 
fattet / fonften aber vor der Krieges s Befeftigung weitere triplice oder quadruplicz feines weges zu: 
gelaffen werden. Der Kläger oder Appellant mag auch wol track auf die Exceptiones mündlich 
replicigen/ und da dagegen dergleichen von Beklagtem und Appellaro geſchaͤhe / mündlich zum Beſcheid 
gefeget werden. Doch fo der Beklagte oder Appellat feine Exceptiones beweifen wolte / fol er damit 
gehöret/ und alsdann folgende darau erkannt werden. 


F Titulus XXIII. 
Von Caution und Vorſtand. 
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ürgen/ oder Guͤtern oder in fubfidium, mit einem geſchwornen End) wie ſich das ver · 
wir Keine gebühret / von denjenigen, welche nicht guugfam in Anfer Oraffichaft noch fonft 


a und Vorſtand ſoll gleich zu Anfang der, Sachen / da derfelbe gefordert | entweder 
gfteſen / geleiſtet werden. 


ER 0 Titulus XIV. 
Son Befeftigung des Kriege / in Fatein litis Conteftatio 
genant. 


Iweil die Befeſtigung des Kriege] zu Latein litis conteftatio, ein mefentlich Stück ift des 
Gaichtlichen Proceffus/ und treflicher Wirckunge; dann wann dag recht verfangen / mag der 
Rchter ferner nicht recufizet/ noch einige weitere Exception wider deffen Jurisdietion gehoͤret 
nadn: darum ſollen Hoffrichter und Beyſitere/ damit nicht nichtiglich gehandelt / fleiſſig Aufſehens ha» 
ben / aufdaß die Kricgess Befeſtigung nicht unerlaſſen / ſondern von beyden Theilen mit gebuͤhrenden 
DBerten fürbracht werde, 


Titulus XXY, 


Son Reconvention und Begen- Klage/ 06/ und wenn 
diefelben zuzulaſſen. x 
Nr auch Sachen / darum einer vor Unfer Hefgericht geladen / fürfallen/ dadurch der Belag: 


eu dem Kläger hinwieder zu fprechen tätte/ alfo daß die Ge en» Klage diefer Vorklage an 
Bängig/ ale fell und mag der Beklagte diefelbe feine Segene Klage vor der’ Kriegs» Vifeſui. 


Ö 


gung alebalde/oder daruach in continenti , wol einbringen) diefelbe ſoll auch/ im Hall fie fonft erhebtich 


amd zuläffig/ von Unſerm Hofrichter und Benfigeren ongenemmen/ und neben der Haupt + Klage fimul=- 
rt . u, wie die gemeine beſchriebene Rechte ſolches vermoͤgen / gerechtfertiget und mit Ends Ursheif 
murjgieden werden. ; 


Titulus XXVI. 4 

Tom Eyd vor Gefehrde / zu Latein Juramentum Calumniz 
genanf. 

Dumm der Krieg Rechten alfo beyder ſeits befeſtiget iſt wiirde dann durch beyde Partheyen / o⸗ 

der ihr eine / deu Epd. vor Gefehrde/ im Rechten Juramentum calumniz genant/ zu ſchweren 

. begehret / das fell alsbald geſchehen: und fo ſich der Kläger des Cydes bertweigerte) fo ift er damit 

k —* Klage gefallen und foll fein Gegentheil/ mit Abtragung Koſtens und Schadeng/ davon ab- 


erden. Märe aber die Derwiederung des. Epdes bey dem Beklagten / fo foll eg geachtet wer» 


den / ale ob er fich der Kin e befant hätte/ und alfo der Sachen verluftig fepn: doch ma olcher End 
Aufcgend Übergangen —— ee Buche che ſtig ſey och mag ſolcher Ey 


Titulus XVII. 
Forma des Eyds vor Gefehrde. 


Er Kläger oder Appellant, und ihre Anwaͤlde / follen ſchweren einen Eyd zu BOTTI nd 
auf das heilige Erangelinm/ daß fie glauben und nicht andere wiflen] eine gute Sache zu haben) 
auch feinen gefährlichen Schub / Auszug oder Beybringung der Sachen fuchen oder begehren/ 


2 1, eft fie im Rechten gefraget werten/ die Wahrheit nicht verhalten / ſendern ehrbahrlich und rich 


—9 yRSEM Und aueſagen auch der Sachen halfen niemand anders / Dann denenjenigen/Jo das Rucht 
hr, chts geben oder verheiſſen wollen damit fie die Urtheil erhalten mögen] Allee getreulich und unge · 


ud * Autwotter oder Appellat, und derſelben Anwaͤlde / ſollen ſchweren einen End u EHTT/ 
—* Ned heilige Evangehum ) daß fie glauben und nieht andere wiſſen / eine gute Sacke zu haben / 
Fi n Kläger oder Appellsnten zu beſchitmen / auch feine gefährlichen Echub / Auszug oder 
EWIGE Sachen ſicheh oder Gegehtn/ md fo fie zu Rechten gefragt werden die - 
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dern ehrbahrlich und. aufrichtig anzeigen und ausſagen / auch der Sachen halben nie⸗ 
——— fo das Recht zulaͤſſet / ichtes geben oder verheiſſen wollen / damit fie 
die Urtheil erhalten moͤgen / getreulich und ohne geſehrde. 


Tuxlus XXIII. 


Vom Eyd der Boßheit / Juramentum malitiæ genant. 


zgen auch Unſer Hoffrichter und Benfigere/ aus erheblichen Uhrſachen / und alle tergiverfa- 
Evan! * oder beyden Theilen Juramentum malitiæ wol auflegen / ob ſolches 
gleich die Partheyen nicht fuchen. 


Tisals XIX. 
Forma folches Eydes. 


Elchem Theil’der Eyd der Boßheit auferlegt wird / der ſoll ſchweren einen Eyd zu GOTT/ 
W er dagjenige/ ſo er fürbringet und begehret nicht aus Gefehrden oder boͤſer Meinung / 
noch zu Derlängerung der Sachen / ſonderu allein zur Nothdurft thue / und dag er / das alſo 

zu thun / von feiner Parthey Unterrichtung und Gewalt empfangen habe. 


Titulus XXX. 


Von dem Eyd dandorum & refpondendorum. 


S ſoll auch Unſerm Hoffrichter und Beyſitern frey fehen/ im Fall fie es zu Zeiten und nah Ber 

legenheit der Sachen vor rathfam erachten, dem Kläger oder feinem vollmächtigen Anwalde feine 

Articul , vermittelſt Eydes dandorum, zu übergeben und den Beklagten / vermittelft Eydes re- 
fpondendorum , darauf zu antworten anzuhalten/ und Dazu bequeme Termin anzufegen 


Forma des Eydes dandorum. 


FEND warn dem Kläger folcher Eyd. dandorum von Unferm Gericht auferfege worden? fell er 
RVſelbſt gegenwärtig in feine Seel / aber der. Anmwald in feine eigene und feiner Barthepen Seele 
Meſchweten / daß feine oder feines Principals eingebrachte Articul; fo viel die feine / oder feiner 
SParthep eigen Geſchicht betreffen wahr ſeyn was deren aber fremde Geſchicht betreffen / daßer giaube / 
die wahr zu ſeyn / ungefehrlich. 


Forma des Eydes refpondendorum. 


fo ſoll auch der Antworter ] oder fein Anwald/ im Fall ihm der Eyd refpondendorum atfers 
legt ſchweren / daß er des Klägers Articul, fo viel diefelben feine eigene That oder Gefchicht 
" Getreffen/ wahr zu ſeyn / oder nicht] und fo viel deren fremde That oder Gefchicht belangen/ daß 
ev glaube die wahr zu ſeyn oder nicht/ antworten wolle / doch follen diejenige Articul, darauf man nach 
vermög geſchriebener Rechten 3 antworten nicht ſchuldig / darmit nicht gemeint / fondern ausgefchloffen - 
ſeyn. Che aber umd bevor die Anwaͤlde beyde des Klägers oder Antworters obgefeste Eyte ſchweten 
follen fie darzu fondere gnugſahme Gewalt / auch eigentliche und norhdärfftige Unterrichtung von ihren 
ge ne ep Arge auf die eingegebene / amd durch Ynfere Hoffrichter und 
. ngere zugelaflene Articul, ai eher / zu antworten verwieder i 
zeigen / der ſoll anders nieht! dann ob er fol Articul bet a ine 


ant hätte] geachtet werden, 
Titulus XXXT, 
Was nach Befeftigung des Krieges gehandelt werden fol. 


TAG Befeftigung des Krieges ſoll der Beklagte dem Kläger auf eingebrachte Klage ordentli 
DIE dene auf alle Articul, fo zuläffig| pure, und ohne alln Anhang/ 2 — 
—— a a u) er ar der Articul mehr ale ein Membram 
—— —— en / denſelben zu diftinguisen/ und wo er ihn glaubet / oder 


Hierauf 
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h Hagtem feine Gegenwehr und Defenfiohales, wie auch peremtoriales, da er ei · 

— kn) — und Kläger darauf gleicher geftalt pure & categorice 

—— ſchuldig ſeyn fonften aber damit ferner nicht achöret werden/ wo fotche Exceptiones nicht 
E neiten/ wie obſtehet / ihme anwuͤchſen / und er daſſelbe vermittelſt Eydes aiſo betheuren moͤchte. 


Titulus XXXII. 
Bon Beweiſung mit lebendiger Kundſchafft oder Zeugen. 


Ne dann alſo Articulis gnugſam reſpondiꝛet / und dieſelbe alle oder zum Theil verneinet wr · 


und woferne Die Zeugen auf der nähe geſeſſen / aledann bey Unferm Hoffrichter und Benfigeren fies 
ide een) und durch el Benfiger / und Unſers Hoffgerichts Secretarium die⸗ 
ſhe in Gegenwart beyder Partheyen / weiche darzu citiret werden follen / zu beeydigen / und alsdamm 
hauaher cxaminizen zu laſſen: da aber Commillarii gebeten/ dagegen nichts excipizet würde ſoll auf 
deſelige Commiſſſon erkant / und mit Einſchlieſſung der Articulen / auch der Claufulz, dein Sr 
gdel einen unpartheyiſchen Notarium zu adjungizen/ unter dem Hoffgerichte + Secret aegehickt/ 
Inn aher ex officio die Commillarii, erzebfter maffen / gegeben und verordnet werden, zolte a⸗ 
ber jemand fremde Zeugen / fo auffer der Graffſchaft gefeflen/ abhören laſſen / demſelben ſollen zu dero 
behuf / auf fein Anruffen an der Zeugen Obrigkeit/ Compas- Briefe erfant/ md alfo Commillio 
md Aiticul in gebühtender Form überfchictet und mitgerheiler werden. . 


Titulus ZXXTIIL, 
Bon Bereifung durch brieffliche Uhrkunde. 


Aſch aber begaͤbe / daß der Kläger feine Klage/ oder Dellagter feine Exception und Defen- 
Se, nicht mit Zeugen / fondern mit Inftrumentis, Büchern/ Briefen und Siegeln / Hands 

ſchuifſien / Sahl · Buchern/ Regiſiern / oder andern btiefflichen Uhrkunden/ beweiſen wolte⸗ fo 
Ihe ſoſches zugelaffen feyn; doch dergeſtalt / daß es in angefegter Zeit geſchehe / es wäre dann / daß er 
aolich erhalten möchte) daß er ſolche Brieffe gefährlicher ae, oder feinen Gegentheil dadurch in wei · 
fee Koften zu führen/ nicht hinterhalten hätte / fo folt ihme dergönnet-feyn/ auch nach angefegtem Ter- 
mino dergleichen Uhrkunde einzußtingen/ wie auch nach befchehenem Befchluß folches nicht allemahl abgeo 
Ablagen fan werden/ ale Unfer Soffeikn und Beyfigere hierin fich nach Ausweiſung der Mechte erzeis 


ge follen / und was alfo von ſchrigtlichem Beweiß einkommen/ davon foll dem Gegentheil auf fein Ber 
gchten Copia mitgetheilet werden, Y 


Titulus XXXIP, 
Ton Bereifung durchn Augenfchein, 


he Beweiſung ſoll oder mag auch vor oder nach dem Beſchluß der Sachen / mo es vor getha⸗ 
6* Beſchluß begehret / oder eg ſonſten die Nothdurft erfordert | auch wol ex officio eingenoms 
men werden / jedoch daß die Partheyen/ wie recht iſt / dazu erfordert werden. 


Tiulus XXXM. 


Von Beweiſung / ſo durch den Eyd zeſchicht/ in ſupplemen- 
tum probationis. 


AT auch jemand fein Intent und Sürbringen allein zum Theil und nicht gnugſahm erwieſen haͤt⸗ 
KT wird der Eyd in fupplementum, oder zu Erfüllung der unvollfommenen Beweifung, dın 
Rabe eFartbenen — 2 — ob aber / und wie/ auch welcher Parthey folder End aufzulegen fey/ dag 
ae re Heffrictere und Veyſiher Ermäffigung und Befheidenheit / Die Damm fehuldig / die 
v Fre allen ihren Umſtanden / Anzeigung und Dermuhtungen reifflich au erwegen / und daben moß 
y babe im was Anfehen, Ehren / Medtich + und Tapferkeit jede Barthen fey/ welche der Sa⸗ 
ung vr een habe, a. was ein Theil vor dem andern erwiefen/ auch derhalben beffere —* 
alsdann mögen fie vol ni ⸗ 

GE Ep gu fan 1 auflegen gen ſie demſelben aus erzehlten/ oder de gleichen Yawegniffen 


5 5 Tirulss 
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| Titulus XXVI. 
Von Kundſchafft / fo vor der Kriegs⸗Befeſtigung / ad perpe- · 
uam rei memoriam, eingenommen werden mag. 


y des Proceffi ebuͤhret vor der Kriege · Befeſtigung Zeugen 
ACH ei no Ortung de Proc be ERERT e  a/ai da Ed 





d i echten-aufzunchmens fo feyn d 
= ar —A — mit hohem Alter beladen / ober weit aufterhalb Landes / im 


8: Läuffteny verreifen maſien / item da den Zeugen ihr Gedächtuiß entfallen wolte / und derglei · 
eg — —— in welchen vor der Krieges Beſeſtigung Kundſchaft zu führen 
nicht ab, lagen werden foll; wobey dann auch zu mercken / da ſich klagende Parthey ſoicher Kundſchatt 
innerhalb Jahres: Friſt micht gebrauchet ] oder die Berhoͤr dem Gegentheif zu wiſſen thut / daß ſie als · 
dann verloͤſchet und unfräfftig wird ; wogegen aber des Antworters Kundſchaft in Jahres Frift nicht 
verlöfcher / weil nicht in feiner Hillkühr und Macht ſtehet / warn ihn der Kläger befprechen wolle, 


. Titulus XXXVII. 
Bon Eröffnung der Zeugen Auffage/ und was darnach 
zu handeln. 


ebracht winden/ follen diefelben auf Anfuchen der Hartheyen eröffnet und publicizet/ und ihnen 

auf Begehren Abſchrifft gegönnet | und Termin zu handeln dagegen angefegt werden. Es mögen 

auch die Parthenen alsbald mündlich) per generalia, da ee ihnen geliebei / befchlieffen; da aber die Par» 

they wider welche die Beweiſung gefünret/ excipiren wolte / ſoll ſolches ſchrifftlich geſchehen / wogegen auch 

"zu. repliciten und zu duplicigen vergönnet,/ aber zum Verzug der Sachen zu triplichen und quadrupli= 

eisen nicht geftattet werden / es erfordere dann der Sachen und Partheyen hohe Nothdurft. Folgends 

ſol / auf der Partheyen Begehren / terminus ad producendum omnia , und wo von nöthen/ zu con- 

tradiciren/ angefeget werden/ und die Parthey beyderfeits mündlich und per generalia beſchlieſſen; es 

wäre dann / daß Unfer Hoffrichter und Benfigere/ aus bewegenden Uhrſachen / ein anders beſcheiden und 
zulaſſen würden. 


$: dann die Zeugen alfo verhöret] und ihre Kundfchaften und andere Beweiſungen in echte ein. 


Titulus XXXVIII. 


E Wie in Appellations-Sadhen nach der Kriegs⸗Befeſtigung 
gehandelt werden foll. 


Jeſer Unfer worgefchriebener rechtlicher Proceſſ fotl nicht allein in den Rechtfertigungen erfter 
Inftantz , fondern auch in Appellations- Sadjen / an diefem Unſerm Gräflihen Hoffgericht ge- 
halten werden: wolte aber Appellans oder Appellatus nach Befeftigung des Kriege weiter nichte 
beweiſen oder m foll alsbald auf reperitionem actorum primz inftantie, ihrem Begehren 
nach / terminus producendi omnia & concludendi angefegt werden. Da aber dieeine Parthey darein 
‚nicht willigen / ſondern weitere einbringen wolte | fell ihr ſoiches zu thun zugelaſſon / und / wie in erſter 
Inftantz, darzu Handlung geftatter werden. 


Titulus XXIX. 


Wie wider die ausbleibende und ungeborfame Parthey/ fo wol 


den Kläger als Beklagten / an Unferm KHoffgericht pro- 
cedizet werden foll. 


LE ftatuisen/ ordnen und wollen auch / daß alle und jede Unterthanen Unſer Graffſchaft / was 








Standes und Weſens die ſeyn / auf Unfers Hofrichtere nnd Beyſider an fie anggegangene Ci- 
r tation und Ladung) zu beftimmter Gerichts Zeit / Durch fich ſelbſt oder ihren gevellmächtigeen 
Anwald/ davon fie dann feine Urfach / ſie fey Dann zu recht erheblich) entfchuldigen follyericheinen, Wann 
f aber der Kläger oder deffelben Anwald nicht erfheinen wiirde folt auf des Beklagten Begehren und Au⸗ 
tuffen / der Kläger vor ungehorfam/ den Berichts + Koften abzutragen/ ertant / auch der Beklagte auf 
fein 
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havion abfolviet werden. ¶ Wolte aber der Behlagtey 

fin N alten wette =) —— Sachen fortfahren / und feine Gerechtigkeit und 

ea damit er endlich von dem Rechtſiande und Klage ledig ertant / und vor ihn gefpro» 
hen werden möchte] das ſoll ihme zu thun geſtattet werden, ——— — 

lag und Antwort verfaſſet / ſo mögen er ter um e 

er — —— oder — * —* ds Gerichts⸗ Handels / urthei 
Im: doch fell in ſolchen Faͤlen der gehorſame Theil/ ob gleich wider ihn gefprochen würde / dan Be 
—— — /ungehorſam ausbleiben würde, ſoll de ſelbe / 
te / vor Befeſtigung des Kriegs / ungehorſam au tde / ſoll derfelße 

af —— * — Pi werden * und Mage: Kläger auf olchen Ungehorfam 
in det Hauptfach fortfahren/ "feine —— vorbringen und liquidizen/ Dazu ihme ziemliche Ter- 
min und Zeit gegeben werden follen: und obgleich ihme die Urtheil zuwider fielen/ foll er dennoch dem 

ungehorfamen Theil den Unkoſten abzutragen nicht ſchuldig ſeyn. 


Titulus XL, 
Bann hernach der ungehorſame Theil erſcheinet / ob/ und wie 
er zuzulaſſen. 





Or alle Termin gehalten / fell derfelbige/ er ſey Klaͤger oder Beklagter / in dem Stande/ wie 
die Sach und Proceff finder / augelaffen werden / doch daß er zuvor den gehorfamen Theif 
den Untefien und Schaden / feines Ungehorfams halber erlitten / nach rechtlicher er efigung entrichte 


Era aber der amgehorfame Theil folgende vor Unferm Hoffgericht/ nachdem einer oder mehr / 


feine Koſten noch Schaden au erftatten ſchuldig / auch dagjenige/ fo auf ſolchen Ungehorfam er» 
Pen nichti a revocizet werden folle/ dazu foll fie durch Unfern Hoffrichter und 
Boyfipere/ diel recht ſeyn würde / zugelaffen werden. 


Tisulus XL 
Vann der Kläger / nach erfantem Ungehorfam/ nicht Tiquidi- 
ten wil/ wie er feinen Gegenteil dennoch zu rechte 
bringen möge. 


Aaber der Kläger nach erkantem Ungehorfami nicht liquidigen/ fondern auf feines Widertheils 
Ungehorfam / immillionem ex plimo, und folgende ex fecundo decreto in dee Beklagten 
Büter bitten würde / fo fol diefelbe nach Art der fage/ fo diefelbe perfonalis ift/ oder aber in 
du kreitige und beffagte Büter/ fo die actio realis iſt erfant werden / uͤnd fd der Ungehorfam und 
Arte Iimmiffio ex Primo decreto alto erfant fo foll der Beklagte abermanı eitiget werden ad au- 
dindum & videndum ficri immiffionem , oder aber erhebliche Ührfachen anzuzeigen, warm die Ein, 
en ſtatt Hafen ſolle und ſo er nicht erſchiene / noch feinen borigen Hngehorfam mit rechtmaͤſſi 
ga Ubrfachen ablegte/ oder rechtlich cavizte/ foll-die Immiflio geſchehen und für fich geben. Da 
An de Einfegumg ex Primo decreto alfo erfolgte / und der ungehorfame nach folcher Einfegung ers 
Kine] Und enttichtete dem Kläger Koflen und Schaden / thäte a Verficherung/ der Sachen mit Rech. 
— ſol die erkante Einſetzung darauf abgethan / und in der Hauprfache vollnfahren werden. 
* e aber ſolches nicht may alsdann der Klaͤger dee Beklagten beharzlichen Ungehorfam abers 
ul beſchaldigen/ und darauf immiflionem ex fecundo decreto itten/ die ihme auch erfant und der 
Kir, abermanie dazu / wie vor fehet/ citiget werden fol. Da dann der Beflagte abermahle nicht 
u / Und die vorige contumaciam nicht allein gegen der Parthey / mit Abtrag Koſtens und Schar 
AN Auch dem Gericht / nach Gelegenheit der Berfohn und Sachen! mit einer willfäpefichen 
NH die Ihe Unfer Heffrichter und Benfigere derwegen aufzulegen.befugt / urgigen wiirde / fo fol 
kamen an den beharzien Ungehortam deg Beklagten abermals anflagen/ und immiffionem rea- 
> decreto Sitten) Die ihme auch erkam werden foll, 
a dann die Klage perfonalis, fo mag der Kläger bitten / ſich pro modo debiti & expenfarum > 
u Vellagien Guͤter / die er nahmhaft — foll/ oder ſo die actio realis, in die ſtreitige — 
2 a 
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zus / Hoff / Acker / Zinß / Zehenden/ oder andere Gercchtigfeit/ darum geklaget worden/ wuͤrckt 
ee Pe —* daneben ſeine Bee uhrkund beybringen / oder fo er die nicht hätte/ fich erbieten/ 
den End für Gefehrde zu-deiften/ daß er glaube | Duß-er eine vechte Sache Habe] und ihme der Beklagte 
ſolches / wie er begehret / pflichtig fen. 

Da er dann alſo feine Klage mit briefflichen Ihrkunden darthut / oder den Eyd für Gefehrde / wie 
vor berührt fo ihme der auferlegt wiirde / wuͤrcklich leiſtet / fo ſoll die Immiflio oder adjudicatio im 
folutum der benannten Güter —* und ihme darauf executoriales an Unſere Droften/ Amtleut 
and andere Obrigkeit/ darunter die Güter gelegen / mitgetheilet werden. Es ſoll auch gleichmäfliger 
Proceff in den Appellations-Sachen von wegen Ungehorfamg / vermöge und Inhalts der gemeinen 
beſchriebenen Rechten] gegen den Appellanten gehalten und erkannt werden: ' 


a aber die ungehorfame Parthey aufferhalb Unfer Graffſchaft begutert / fo ſoll / auf ſolchen pro- 
—— ee diefelbe in andere Wege mit Compas- Briefe und Berfehrifft alfo proce- 
diꝛet werden / Damit dem Kläger endlich zu dem feinen -geholffen werden möge. 


Titulus XL. 


Wie die Ada, In denen auf End= oder Bey⸗Urtheil befchloffen/ 
ausgetheilet und referiret werden follen. 


Obald in einiger —— Rechts⸗Sache denitive, oder auch interlocutorie zu dem U 
Sei beſchloſſen und fubmirtizet / ſoll Unſer Hoffrishter dieſelbe einem Unſers Hoffgerichts gelehr · 

ten Beyſitzern / an deme die Ordnung ift/ durch Unſern Hoffgerichte + Secretarium zuftellen 
laſſen / derfelbige fol-folchen Handel mit gangem Fleiß befichiigen / erwegen/ und folgende zum gemeinen 
Quartal - Hoffgericht referigen/ wie hernach folgt. In Sachen erſter Inftanrz und Rechtfertigung/ . 
darinnen definitive und endlich beſchloſſen / foll derfelbige Referent in gemeinem Hoffgericht zuforderft 
vermelden und anzeigen / ob die Ladung / wie recht | ausgangen/ exequizet/ und reproduciet/ und 06 
die Partheyen ſelbſt / oder durch ihre vollmächtige Anwälde/ vor Gerichte erfchienen und gehandelt has 
ben / und ihre Perfohn zum Nechten gnugſam legitimizet geweſt / oder nichts -darnach poll der Refe- 
rent mit der Kürge und in einer Summen Doch verftändfich und mit getreuem Fleiß / erzehlen/ wag der 
Kläger in feiner Klage fürgebracht und begehret / und fein Widertgeil ihme deſſen geſtanden / oder nicht/ 
was der Kläger folgende beybracht und erwiefen / was dawider excipizet und fuͤrgewandt | auch ferner 
alles das / jo von bepden Theilen von Anfang biß zum Beſchluß der Sachen zum Haupthandel dienlich 
fuͤrbracht und einkommen iſt / und ob folches alles formlich / wie recht und nach laut diefer Ordnung, bes 
ſchehen ſey oder nicht. 

So nu der Handel alſo ſummarie und in der Subftantz von dem Referenten erzehlet worden] und 
die andere Benfigere-den alfo-eingenommen haben / ſollen / zu noch beſſerm grändkcherm md gewiſſern 
Verſtande / wann nöthig/ alle Acta von Wort zu Wort gelefen werden ausgenommen Citationes, 
Conftitutiones und dergleichen / we von Referenten derhalben kein Streit oder Mangel zufeyn ange⸗ 
zeiget worden waͤre / desgleichen/ wo die Bartheyen um etwas freitig geweſen / uud daffeibe durch ein 
interlocutori allbereit abgeſchnitten worden / fo foll diefelbige Beyurtheil / und nicht Die Produdta, in 
folchem Punto verkefen werden. In Appellations- Sarhen/ darin endlich und definitive geſchloſſen / 
follen die Ada erſter und anderer Inftantz von dem Referenten obbeftimmter Maffen erzehlet und rete- 
rizet / auch folgende /wo von nöthen/ gelefen werden. Aber in Sachen erfter Inftantz oder Appel» 
lationis) darin nicht definitive , fondern interlocutorie beſchloſſen / foll der Referent atlein vermelden 
und anzeigen}. was deſſelbigen Streits halber von den Partheyen eingewendet und begehtet worden / auch 
fonft im Handel dazu dienlich befunden / daſſelbige folgends/ wo von nöthen/ verlefen / und ſolches alſo 
mit interlocutoriis und Beyurtheilen/ die etwas wichtig ſeynd / als fuper declinatoriis fori, forma- 
libus appellationis, defertionis und dergleichen] gehalten werden. 

Die andere fehlechte Beyurtheile und Beſcheide / als nemlich / ob dag Libell oder Klage] Excc- 
. ption, replic, duplic, zuzuhaſſen / der Krieg vechtene befeſtiget / der End vor Gefehrde geſchworen· 
auf die Articul gnugfam geantwortet / oder die zu beweiſen zuzulaſſen / Gezeugen und Kundſchaft 
i gefraget und verhöret ] oder committizet / dilationes gegeben | termini ad producendum omnia & ; 
| concludendum angefeget werden ſollen / und andere dergleichen | ſoll Unfer Hoffrichter ſamt den zwey⸗ 
| en gelehrten Hoffgerichts + Affefforen, welche Wir principaliter zn den extraordinari Hofigerichtee 
Audientien beftellet / in den wöchentlichen Audientien geben und augrichten/oder (mo fich es alfo vor gut 
anfishet) biß zu gemeinem Hoffgericht verſchieben. 


| “| 





nn 








3 Hoffgerichts /Ordnung Ne 4 * 

8 tichte Sccretarius ein vichtig Verzeichniß und Regiſter halten / 

Anne A ‚am ad af Bee 3a —* ausgetheilet / auch welchen Aflellorn zu referisen 
| übergeben] fleiſſig aufgefcprieben werden, 





Titulus XLIH, 
Bon Verfaſſung und Ausfprechung der Urtheil. 


ie Rechts⸗ Sach in gemeinem Hoffgerichts «Ruth referizet / etzehlet / und verleſen 
oe Se zum erſten den ‚Referenten fragen / worauf feines Beduͤnckens 
er Handel ſtehe / und was er darin zu recht ſpreche und erkenne/ auch aus was Grund und Ur- 
fach der Rechten er alfo zu erkennen beweget werde. So dann der Referent feine Meinung aljo im 
Kath vetmeldet / und feine Rechte + Brände darauf angezeigt / ſoll der Heffrichter aledann die andere ges 
Ichrte Venfiger / Folgende Die von der Ritterſchaft wie auch die vom Lande befragen / was ihr jeder vor 
ein ttheil fpreche und erfenne/ und aus wag Grund und Urſachen. Und foll bey folcher Umfrage der 
Uebel der Hoffgerichte» Secretarius allemege gegemwärtig (epn/ und des Referenten auch der andern . 
Bier Meinung) mit Vermerckung ihrer Nabmen / und der Urſachen / daraus fie ihr Urtheil und 
Menung ſchopffen / mit gutem getreuen Fleiß in die Feder bringen und auffehreiben / auch ein befonder 
Prorccoll ımd Urtheil⸗ Buch darzu haben/ und ſolches alles bey feinen Selübden und Eyden ewiglich in 
gute Scheimniß Halten / und niemand offenbahren/ es würde dann ſolches dirch Unſern Hoffrichter und 
Veyfttete geheiſſen und befohlen. 





Wolte aber einige Parthey die Verſchickung der Acten / um Rechts⸗ Belehrunge/ an eine unver⸗ 
Ndfige Univerfitzet oder Scheppen⸗ Stul Begehren / ſoll ſolche Verſchickung auf des ſuchenden Theils 
Untoften geſchehen Da aber Hofrichter und Beyſiher bewegende Urſach häften/ vor ſich die Acta zu 
wetſchicken / foll ſolches auf gleichen Unkoſten geſchehen. 


Titulus XLIV, 
Son welchen Urtheilen / an Unferm Hoffgericht ergangen/ ap- 
pellizet werden möge. en 


Ann endlich Urtheil und Sententz ergangen/ deren fich jemand beſchweret beduncket / oder ande, 

dere rechtliche Beſchwerung / davon man ſich vermöge Känferlichen Nichten / beruffen und ap- 
Pellizen mag / jemand zugefüiget werden/ und die Hauptfach dermöge der Summen / fo vonder 
Nmwiſchen Käpferlichen Majeftät 2c. und gemeinen Ständen des heiligen Reiche, benenntlich anderthalb 
hundert Keinifche Gütden werth / und nicht darunter / berühren thut / dem foll frey ſtehen / entweder an 
de Nomuſche Räyfer!, Majeität/ oder Fhrer Käyf. Majehät Kammer : Gericht! ordentlich zu appellizen/ 
de aber feine Gravamina Ung beyden Graffen/ Anzuffungs« weife/ per viam fupplica- 
> Anzußringen/ und vermittelt Unferm Befehl’ fürter Unferm Aoffrichter 
r Deyligern/ woferne folche Supplicatio Imwpendig, Schen Tagen nach ergangener 
ttheil / oder von Zeit an der Wiflonfoar der Urtheil interponigeg] zu üßerreis 
* nd dann im nechft Darauf folgenden ordinar; Hoffgericht feine Gravamina, und mag er wider 
1 teil zu ſehen/ aueführen, Und Damit folches nicht zur Weitleufftigkeit gerathen möchte/ follen 
— * Pun&to fupplicationis mehr ale ztvcene Säge zu chun geftattet werden / es wa. 


Ketige Juri m-Facultzr‘, da eg der Supplicant begehren würde / auf deffelßen Unkoſten ver⸗ 
Ber Da. Da er aber den Weg der —— an das hochlobliche Kaͤyſerliche Kammer⸗ 
—* —58 eligiꝛen wuͤrde / welches ihme / Kraft dieſer Ordnung freyſtehet / ſoll der Ap- 
fünen Am | ucht deferiger noch fatt gethan werden / ‚er gelobe und (were dann durch ſich ſelbſt oder 
me a Ki d/ au fürgebrachten Special- Befehl/ daß er glaukey und gänglich dafür halte / daß i · 
PP Nr ſy und daß a dieſelbe zu Auffenthalt Ber sche nicht einwende/ und daß er fer 
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nem Gegentfeif allen Koften und Schaden/ da er abermahl verlieren ſolte Nnach rechtlichet Exfäntniß/ 
mitfamt der Sachen / vergnügen wolle. E 


Titulus XLV. 
Von Taxation und Räffigung der Gerichte = Koften. 


Amit auch Unſere Unterthanen / fo viel möglich / von muthwilligen Klagen und Appellisen ab · 
S merden/ ale ſollen Unſer Hoffrichter und Beyſitzere den unrecht habenden Theil in die 
Expenfen verdammen / es waͤre dann Sache] daß etwas Zweiffels dabey fuͤrgefallen / oder auch 
dieſelbe von Ber Gegen · Parthey nicht begehret werden. So dann nach geſprochener Endurtheil / und 
germöge derfelbigen/ die Gerichte « Koften begehret werden / ſollen Diefelbe alte in einen Zettel und Ber- 
zeichniß/ unterfhiedlich / wann] weme / wofuͤr / und in was Summa die Ausgaben zu raxizen und zu 
maſſigen / gerichtlich eingelegt / ‚dem Gegenteil open davon / dazu rerminus ad excipiendum, daer 
wolie / gegeben und angeſetzei / und fo derſelbige wider ſolche Expens und Koften excipizen wuͤrde / dem 
" andern Theile Abſchrifft Davon und Zeit Dawider per generalia zu beſchlieſſen / auch gegoͤnnet / und fol⸗ 
gends die Expens, wie recht / durch Hoffrichter und Beyfiger —— taxiꝛet inid gemaͤſſiget / 
aus demnach pubiiciꝛet und auege prochen werden. Da auch die Summa etwas groß / und die Ex- 
ns fonft nicht fo gar gewiß/ ſoll der obliegende Theil dieſelbe vermittelft Endes erhalten] des unge · 
ſehrlichen Inhalte] daß er in diefer Sache dietaxirte Summa Gerichte + Koften / darob und nicht dar- 
unter] ausgegeben und gelitten habe, Hnd wiervof feine gewiſſe Negel in Taxarion und Mäffigung 
der Koften und Schaden ‚fürgefehrieben fan werden / ſoll doch nachfolgende Ordnung in acht genommen 
werden. . 
Als erſtlich ſollen alle Ladung / Gerichte Koften/ Boten Lohn / Zehrung und Lohn um Verhõ · 
rung der Zeugen] auch was vor ergangene Befsheide und Urtheil / auch fonften brieffliche Uhrkund und- 
andere noihwendige Acta und Copeyen ausgeben worden / und was dergleichen anderer undermeidlichen 
anfgewandter Expenſen wäre | erkant und taxizet werden. 


Zum andern / follen denen Advocaten ihte Producta und Scheifften / nicht nach Vielheit der 
‚ Blätter / ſondern nach Gelegenheit der darunter gebrauchten Gefehicklichkeit | Mühe und Fleiß / taniret 
werden / und dem Procurator fein Lohn / als vor einen jeden Subftantial- Receff einen halben Gulden] 
und fehlechten Receff einen Ort Guldens / Emder Müng und Wehrung. 


Was aber fonften Reife «und andere erlittene Unkoſten und Schaden belangt / dero Taxarion wird 
Judicis Difcretion und Taxation billig geftellet / derſelbe ſoll auch darin / was dem Rechten gemäß] 
erfenmen und ausſprechen. 


Titulus XLVI. 
Son Execution und Vollſtreckung gefprochener Urtheil. 


Jeweil es vergeblich wäre / Urtheil ſprechen da feine gebührliche Execution und Vollſtreckung 

darauf erfolgen ſolte / hierauf follen Unſer KHoffrichter und Benfiger/ in allen und jeden Sachen] 

darin Uriheil geſprochen / und davon nicht appellizet / oder Die defert worden/ auf Auruffen 
der obliegenden Parthen / executoriales erfennen/ in welchen dem Widertheil / fo die Ürtheil verlohrenf 
> Ken einer namhaften Geld · Poen , halb Unſerm Fifco, und die andere Helffte der anzuffenden Parthey 
zu bezahlen / ee werden foll / daß er in einer benannten Zeit / fo ihme derhalben anzufegen I dent 
geiprochenen Hrtheil parise / oder wo er das in angelegter Zeit nicht thäte / fondern darin ungehorſam 
wäre/ aledann auf einen andern beſtimmten Tag vor dem Hoffgericht zu erſcheinen / zu ſehen und zu ho · 
ren / ſich um ſolchen Ungehorſams willen in die comminizte Poen gefallen ſeyn / erklären und erkennen. 


And fo die verluſtige Parthen/ wie ob ftehet/ ihres ——— halben in die comminirte Poen 
erkant worden ift/ mag die obfiegende Parthey zu ferner Bolinziehung der Urtheil / auch Bezahlung der 
erhaltenen Poen, ferner Executorial-und Gebots + Brieff an die Droſten / Amtleut / Richter und 
Städte ünſer Graffſchaft / darunter ſolch Gut / darum der Streit geweſen/ gelegen / oder die Per⸗ 
fohn/ wider welche das rtheil ergangen / ſehhaftig / wie recht iſt begehren / die ſollen alsdann derſelben 
Parthen von ũnſerm Hoffrichter und Beyſiher gegeben und mitgetheilet werden. 

Und befehlen darauf hiermit / und Krafft diefer Ordnung / allen Anfern Drofien/ Amtleuten / 
Richtern / Bürgermeiftern? Räthen in Städten) Befehlhabern/ Verwandten und Unterthanen /daß 
ein jeder | der alfo durch ünſer Hoffgerichts- Exccutorial und Gebote + Brieff beſucht / und einigem 

Theil 
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i ution zu verhelffen angelangt wird / daß er demſelben ohne Weigerung nachkommen / und 

FR —* * Bike) * —e oder wie das ſeyn moͤchte / verhindern jaffe/ bep Vers 

meidung Unſer ſchweren Ungnad und Straffe/ auch bey Poen, ihme durch Unſer Hoffgericht auferlegt 

uud angefegets wäre aber dag fFreitige Gut / oder die verluftige Parthey / frembdem Gericht und Juris- 

dißion unterwworffen / follen als dann dem obliegenden Theil / auf fein Begehren) literz mutuj Com- 
piffus und Bitt⸗ Briefe erfant und mitgetheilet werden / alles wie recht und Bewohnheit ift, 


Titulus XLII. 


Bas vor Ordnung in Bolnziehung der Lirtbeil und deren Exe- 
cution zu halten. 


Ann die Urtheil / in actione reali, auf Haab und Güter geftellet/ die der Kläger als fein Eigen 
6 augeſprochen / ergangen iſt / al da / wie auch ofen gemeldt/ um Hauß / Hoff/ Acker⸗ 
Zins] Zehenden / Wieſen / Pfetde/ Dchfen/ oder dergleichen Gut oder Dinge geklaget wäre 

md er verluſige Theil in angefegter Zeit / wie ob ſiehet / der Urtheil und aus gangenen Executorialen 

uiht parivn würde / ſoll alsdann durch die geordnete Executores die Vollſtreckung würchtich gefchehen) 

nd dem Kläger das Gut zugeftellet werden. ¶ Wo aber die Urtheil in aktionibus perfonalibus, dag 

ft] um perföhnlichen Klagen / alg um Schulde und dergleichen (und da eier dem andern aus einen» 

| Conrat etwas zu geben dr zu thun obligizet und verbunden) geſprochen / und derfelben Execution ger 
ffehe jily wo dann der Beklagte in cin gewiß Ding verdammet/ und den ausgangenen Executoria- 

libus (a 06 flehet) auch nicht gehorfamet / fo foll aledann Durch die verordnete Executorn die Yolfe 
Jedung in folch Ding/ fo ferue eg vorhanden / wuͤrcklich und mit der That geſchehen. Wäre er aber in 
ein gemif Ding nicht verdammer / oder nach Geſtalt der Sachen die Execution in andern feinen Bir 
pet ee ſolte oder muͤſte alsdann foll zum Angeiff und Pfandung geſchtitten werden / auf fols 

N 


Titulus XLVIII. 


Ion Angriff und Pfandung / und was vor Ordnung darin ges 
halten werden foll. 


S if billig / daß im alle Wege bey der Pfandung ımd Execution gute Beſcheidenheit gebraus ' 
werde / darum folche Güter / die dem Beklagten am wenigften Schaden bringen / und doch dem 
Klöger zu Bollfieckung der Urtheil guugfam ſeyn / erftlich angegriffen und genommen werden, 
Und wäre «8 Sache/ daß jemand erſchiene / und die gepfändete Güter dor fein eigen But anfpräs 
Ge bep folcher Execution, oder auch hernach / follen die verordnete Executores die Sachen mit gnug · 
fanen Bericht und allen Umſtaͤnden an Unfer Hoff gericht remitrigen / daß darüber nach Drönung der 
Achte ertunt werde, 
> Vie aber / und mit wag Solennitæt, Maf und Geftalt / in obbeſtimmten Pun&ten ferner Pro» 
ir en —— when je / ſolches —— eig . pe Untergerichte / — der verlie⸗ 
in gefeffen/ alten ommen bewenden/ fo ferne dag auch dem gemeinen sen Und der ver · 
nfftigen Viſcheidenheit nicht gang und gar zuwider iſt. — * 


Titulus XLIX. 
Von der Taxa und Belohnung der Hoffgerichts⸗Proceſſ. 


Si —* Partheyen wiſſen mögen! as / Oder wie viel fie vor Ausbringung der erkanten 


i > SPPCHEN und anders / d i 
— en mg Ten a 


; Als erfilich, 
Bor eine Citation - - - 12 Stüber, 
ein Compulforial 7 = - 22 Stuber. 
Bor eine Inhibjtion s m a 12 Gtüber- 


| | 8 2 Ber 
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Bor eine Commiffion - - - 24 Stüber. 


Bor ein Compas oder Bitte Brieff - - - ı2 Stüber, 
or eine Sequeftration “ - - 24 Stüber. 
or Executorial und Gebots + Brieff - - - 24 Stüber, 
Bor eine Immiſſion - - - - 24 Stüber. 
or Remifforiales - - - - 24 Stüber, 
Bor jede Copey angeregter Proceff - . s 4 Stüber. 


Bon andern Copeyen / auſſerhalb jegt ermeldter/ foll vor jedes Blat / auf beyden Sei · 
tem ungefehrlich auf 48- Zeilen gerecjnet/ genommen werden = - - 


2 Stüber. 
Kor einen Zeugen! fo Unſerm Hoffgericht verhöret wird / wann Das Examen nicht 


weitleufftig / - 12 Stüber. 
Sonften/ wann viel Articul und Frag + Stücke/ . . 18 Stüber. 

v Des Commiffari Belohnung aber ftehet bey Ermeffigung des Hoffgerichte. 
. Bon einer Conftitution und Subftitution . = 8 Stüber. 
Bon einem Beyurtheil - - - - 12 Stüber. 
Von einem Endurtheil - - - - 24 SBtüber, 


Titulus L. 


Bon Arreft und Kummer / ob und wann diefelbige zuläffig- 


S bezeuget die tägliche Erfahrung / was vor Weiterung und Befchwerung aus unrechtmaͤſſigem 

Fummer und Arreſt eniſtehen: wann dann ſolcher Mißbrtauch billig abgeſchaffet / und jedermaͤnnig · 

ich wiſſen moͤge weg er ſich zu verhalten | 06 und wann der Kummer ftatt baben folle/ fo wollen 
wir demnach hiermit klaͤrlich ſtatuiꝛet und verordnet haben/ daß hinführe in Unſer Graffſchaft und Sr 
richten Feiner den andern weder an feinem Leibe noch Gut befümmern / und in Verbot oder Arreft bes 
ſchiagen laffe / fontern wer den andern zu befprechen hat! daß er ſolches mit ordentlichen echten thue/ 
und ab- Executicne nicht anfahe : es wäre dann / daß einer flüchtig/ und welt in ein ander Gericht 
verrüchen/ und fieffe nicht fo viel hinder ihme/ an liegenden oder fonft gewiffen Gütern/ daß fich der Klaͤ 
ger daran zu erhohlen haͤtte; oder daß ein —— | der in Unfer Graffſchaft nicht geſeſſen / gleich · 
dol darin contrahiret / oder fonft etwas haͤtte machen faffen / und nicht bezahlet. 


Item da ein Frembder diefer Graffichaft Untertanen etwas (huldig und auf gebührlich Anz 
ſuchen / am ihme nicht fönte Nechte befommen: oder auch/ daß es eine Erbſchaft oder andere fahrende 
Haab belanget / die vermuthlich vom Inhaber verrücket oder alienizet werden möchte. 

-. Item «8 mag ein Gaft / um ſchuldige Zehrung / wie auch der Zinfmann/ um verfeffenen Zing/ 
wol angehalten und befümmert werden, 

Aber auſſerhalb jegt erzehlter Fälle ſoll Feiner den andern arreftizen / befümmern oder aufhalten/ es 
wäre dann daß ſolches dur Unfern Hoffrichter und Benfiger | aus rechtmaͤſſigen beweglichen Uhrſa · 
chen | geſiattet würde / und alsdann einem jeden/ vermoͤge und Inhalts dieſet Ordnung / fo offt er gebuͤhr⸗ 
ficher Weife anſuchet / in feinen Sachen und Befchwerungen fürderlich und unaufzüglich hinfürter verholfs 
fen werden foll. Als ſoll auch dagegen hiemit männiglich ernftlich geboten feyn / daßh fih niemandes/ 
was Condition , Wefeng oder Standes der fey / in diefer Graffſchaft duch ſich ſelbſt und eigenes 
Gewalts fid) unterftehen und anmaſſen ſoll / auſſerhalb rechtlicher Erfäntniß/ diefer Ordnung und Gar 
gunge zu wider / an jemandes gewaltiglich zu vergreiffen/ oder an Haab und Gütern zu beſchaͤdigen / dar · 
aug zu dringen / zu Spolizen oder zu entiegen/ ſondern vielmehr fich an Gleich und Recht / vermöge und 
Inhalts dielee Unfer Hoffgerichts « Ordnung / gnügen und fättigen laſſen alles bey Bermeidung Unſer 


— — —— 


ernftlichen Straffe und höchften Ungnade. 


Tiulus LI, 


Wie es in Fällen / fo In diefer Hoffgerichts - Ordnung nicht aus⸗ 
“ gedrucket / gehalten werden foll. 


Wir 


— Tg 
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d mollen auch ferner’ daß Fenften in Sachen und Fallen / welche in dieſer Unſer Ord⸗ 

a ade — guugſeim dechariget/ e8 allenhaben / nach gemeinen beſchriebenen 

Käpferlichen Rechten) dee —— onen, —5* = Drönungen Y = 

nach diefer Unſer Graffſchaft loͤbli en Statutis, altem Kerfommen und Ge⸗ 

——— procedizet und erBant/ nd dahero aller Defc&t, woferne fich einer ette · 
gen wirde/ fupplizt werden ſoli. 


Titulus Li 
| Beſchluß von Haltung diefer Hoffgerichts- Ordnung, 


| Alches alles und jedes was in diefer Unfer Soffgerichte « Ordnun N 

| $: Tiulen vermeldet/ ftaruigen/ Ordnen und fegen Dir oßgemeldte Gebrifder/ 

Graffen und Herzen zu Oft: Sriekiane, In der allerßeften Form Weiß und 

Pl als wir Das aus flache Oräflicher Landes-Obrigteie) und Kraft haben. 

den Räyferlichen Regalien und Freyheiten / andy von Rechts: und Gewohnheit 
wegen / thun Eönnen oder mögen, 

Und Befehlen darauf, hiemit ernſtlich gebietende / daß ſolche Unſere Hoffgerichts Ordnun ſtet / 
ſeſt / und —— re derfelben durchaus gelebet und — ſolle / Die ABI 
auch ſabſt gebuͤhrlich haften wollen/ doch vorbehaltlich, nieiße nach Gelegenheit/ mit Rath 

d ſe ſitzer / zů vermehren und zu 
vetheſſern / ohne Beſchwerung der Partheyen / und jedermaͤnmgii unverletzt an feinem echten, 
Ind ſolen demnach auch Unſer offrichter und Beyſttzere ſchuldig ſeyn / darob fe, 
I figfich zu halten/ auch ſeibſi dawider nen fondern da —— Dawides Dein wir 
de daſſihe an Uns gelangen zu laffen. Al⸗ wollen Dir] 18 dag 8 
der enfllichen Straffe alfo zu zerbalten wiflen/ damit im Werck zu fpiren/dg 
"del Ordnung ohne allezerr ttung und unverbrecylich gehalten aßen wol. 
0 Des zu mehrer Uprfund haben Wir diefe Unfere Drönung mit Unfern Graͤflichen Hanpdzei 
un fürgedruchten Siegelen wiſſentlich befeſtiget / und Unſerm Hofftichter / daß dieſelbe ftets bey dem 
| Ari Bleiben folley zuſtellen laſſen. Geſchehen und geben in Unſer Stadt Emden/ am ız. Mär- 
. Anno 1590, 





Edzardus manu Propr. Johann Graff und Herr zu 
{ubier. Oft-Frießl. manu Pr. fübfcr, 
EEE EEE a EEE EEE — 
No. IV. 


Emdicher Candtags-Silug 


de Anno 1590, durch interpofition der Käyferlihen Com- 
miffarien gemachet 


'Summaria, 


0 Yregenpei di S in gemein 2 
eſes Land⸗ T, / (2) Dur daß ein mein Ærarium angeflellet / und durch eine Ca= 
| ) Untecbanplung der Räpfelichen Majefidr Pital = Schagung der gangen Graffichaft Unserthanen eine 
bes Der Randess Herr das Hoff: Bericht gefammict werden folle, 
ac) *2* 93. (1) Die Stadı Emden muß ſich die Schatzung / fo 
— sden ED «Shindenzur Rerathſchlagung durch den gemeinen Schluf/ gemeinen üblichen Gebrauch 
Foren, (2) 3 durch mebrewtpeil bejchloffen/ "ac bewilltger/gefalfen Laien; (2) jepoch ii Ihnen gegönnet 


und 





——— 
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und gewilliget / daß ſie den dritten Theil desjenigen/ was $ 6. Der Landes⸗Herr befieller die Hoff · Gerichts· Pro- 
fie von Bürgern und Einwohnern der Stadt Emden außu⸗ eufatores, wie auch Pedellen und Boten. 

baben/ einnebmen/ und Des Landes⸗ Herrn alie Schuls $ 7. Der pedellen und Boten Gebühr, Der Zandess 

Den Damit ablegen mögen: (3) Das übrige alles zur gemei⸗ Here verfchatfe des Hoffgerichts Siegel. 
nen Landes « Klorhourrfe amwenden follen : (4) Jedoch pro- $ 8. Zur Sicherbtit der paͤſſe / Stroͤbme und Straſ⸗ 
teftizen Landes « Herr und übrige Landes » Stände / da fen/ made der Bandes» Here die ndıhige Ordnung und 
folsbe Vergoͤnſtigung Der Stadt Emden Ihnen an ihrem Anflalt. f 
Recht nicht ſchaͤdlich feyn folle. $ 9. Der Landes» Herr verordnet 7 daß Die Koſien Der 

$ 4. (1) Der Landes sKrrr verordnet aus feinen Rd: ZBäpferlichen Commiflion, und die Bräys» Reltanten/ alſo⸗ 
then und Bedienten / welche mit den Deputizten der Aan: fort jollen besablet werden. N 

Des» Srände Durch Die gange Graffſchaft das Schagungs® $ 10, Die alten Schulden follen nach Anordnung des 
Kegifier machen. (2) Die Landes» Stände müffen ſich Bandes» Herrn liquidiae / auch die Gravamina eingenom⸗ 

- mir Zutbun des Landes + Herrn über die Taxa der Schar men werden. 

ung vergleichen. (3) Der Bandes Her: macht mit Ratb $ 11. Der Landes» Herꝛ erbietet ſich / daß er das Land⸗ 
und Vorwiſſen der Stände Die Anordnung / wohin die eins Recht und die Bandes s Verordnungen? durch gewifle von 
gefammlere Schatzung verwendet werden folle. ibm zu deputirende Perfobnen / corrigizen laſſen wolle. 
$ 5. Dre Kandes« Herr benennet die Hoff⸗ Gerichts · $ 12. Der Landes ⸗Herr macht den Land « Tagss 
——* Er nn fie vorfichlen und beeydigen. Wem Die Schluß . 
gene Falie beym Hoff · Gericht zukommen, 








Emnach / durch Unterhandlung der Roͤmiſchen Räyferlichen Ma · 
jeſtaͤt / Unſeis allergnadigſten Herrn verordneren md fubdelegizten Com- 
miflarien? die Wolgebohenen Herren! Herr Edzard md Kerr Johann Ger 
Grüdere/Braffen und Herzen zu Oſt · Frießland / 2c. im verliktenen 1588. Fahr/ 
zu Erhaltung der heilfamen Juftitzien und Adminiftration gleichmäfft« 
gem Nechtens gerwilliget / und dem zu folge im nechft verfloffenen 1589. Jahr 
höchfigedachte Kayſerl. Majeft. aller gnaͤdigſt befohlen / dah welgemeldte Graf: 

‚fen ein wolßeftelltes Hoffgericht förderlich ins Werck ferzen/ der 

Perſohnen / Unterhalt] Orts und Ordnung | zu ſolchem Aoffgericht gebörig/ ob» 
ne Verziehen bruͤderlich fich vergleichen jellen/ wie denn darauf im verfchienen Monat Mar- 
tio jegiges Jahrs zu Emden jolch Werct von ermeldten werordneten und fubdelegnten Commiflarien 
fo weit gehandelt / daß man folches Hoffgerichts Dres] Perſohnen und Ordnung einig / und wegen Un · 
terhaltung deſſelbigen / wie auch anderer Mothiwendigkeiten/ ein gemeiier Land + Tag von beyden wolge: 
meldten Herren, Graffen beſtimmet und angefegt werden folte ; als haben zu dero behuff wolgemeldte 
Grafen und Herren zu Oſt⸗ Frießland den 9. Tag jetziges Monate Maji benermet, 


3. Und wie gemeinen Land» Ständen anfänglich proponizet und zur derat n 
fürgeftellet / wohero nicht, allein Gerührtes Hoffgericht füglich unterhalten] ſondern = ge 
voriger Commiſſion Unkoſten zu nehmen / wiegleichfalt auh Die Kreys· Steur / was dern 
nachftändig/ verrichtet werden möchten/ ift nach fanger gepflogener Handlung vor gut und rathfam an- 
86 und endlich duch das mehrertheil beſchloſſen worden / daß ein gemein Airarium 
tiederlich angeftellt / am fichere Derter auf gebührliche Penfion angeleget/ und aue der jährlichen Pen- 
fion und Gefaͤllen nicht allein der Unterhalt dee Hofgerichts / fondern auch Reichs⸗ und Kreys · Oteu · 
ven) und andere Land s Beſchwerungen / jederzeit fo weit Die Penfion und Gefälle fich erſtrecken / ent " 
richtet und abgetragen werden folten/ und fol AErarium durch eine Capital- und Haupt⸗ 
Schagung der gamzen Grafffehaft Unterthanen/ darunter niemande/ edel oder unedel / 
jung oder ait / verſchonet noch gefreyet / eingeſammlet und gemacht werden. 


3. Und wiewdl Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden ſolche Haupt⸗ Scha · 

um deswillen ihres Bis difficultiet_ und beſchwerlich geachtet Daß fie — * —— 
mden Nothdurft und fonften in Schulden gerathen / fo bat gleichwol ſolcber gemei · 

ner Beſchluß/ von wegen Käpferlichen Pragiſchen Decrets, und geaneinen üblichen Ge 
Brauchsinicht mögen geändert werden/ fondern ift auf gnädige Inteiceflion und Unterbandlung 
des wolgebohrnen Herrn / Herrn Ennonis, Graffen und Herin zu Dit + Srichland und Ried⸗ 

’ * Herin zu Eſens / Stedesdorff, und Wittmund/ ic. ermeldten ————— und Rath 
endlich gegoͤnnet und eingewilliget daß ſie den dritten Theil desjenigen / was von 
Bürgern und Einwohnern der Stadt Emden (darunter vor difjmahl Faldern auch vers 
fanden werden foll) aufzuheben I einnehmen / und der Herren Graffen alte Schub 
den] r fie fich verobligizet und verbunden] ablegen und Defreyen mögen / das 
übri er alles zu obgeräbrtem Ende des Hoffgerichts ommiflions- Roften/ 

eichs + Breys-und anderer. Der gemeinen Landihaft Kothburft/ Belege und ver: 





aucht werden fol: alles mit dem ausdrucklichen Vorbehalt und Baal! dA 
herdur 
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emeldten Herren Graffen / und gemeinen Stänten famt und ſonderlich / an 
en er alten —— Privilegien und Gerechtigkeiten nichts prejudi- 
art, noch auch felche Haupt: Schagung in feine confequentiam foll Fünftiglich gezogen werden, 


And damit gleichwol mit Deefer’ Capital - Schagung richtig unpartheilich und un. 
surf ver aan werden möge/ fo find weigedadhe renden dahin ereſolviet 
und entſchloſſen dag Ihre G. © nicht allein aus derfelben Kärhen und Dienern 
liche verordnen wollen/ fendern auch geſchehen laſſen Eönnen! daß Ritter: Staͤd 
te und Landfchaft aus ihrem Mittel dabey etliche deputigem mögen/ ‚Diewelcht fämt- 
lic) allenthaben Durch die gantze Graffſchaft die Sapita in Verzeichnif nehmen/ und darauf 
die Colledtatio, vermöge Taxa/ (deren die gemeine Land: Stände mitzuthun der Her · 
ren Graffen ſich vergleichen follen) einbringen/ und bih fo lange in einem gemeinen Kaften wol 
terwohren / daß es durch“ Anordnung beyder Herren Graffen/ ynd gemeine Stände 
sth und Dorwiffen/ an die Derter/ dahin es gemeint / gewendet und zu vorigem Effect ge» 
raucht und belegt werden moͤge. 


5. Bas die Benennung und Ye igung der Hoffgerichts · Derfohnen und deren 
Tefeldung anlanget / find wach Pesch Graffen) * noch — Perſohnen auf nechſt 
felgenden Anfang des Hoffgerichis, welches 14. Tage juvor von der Eanel fell publicigg werden / 
zu benennen / rorzuftellen/ und von dem Hoffgerichte/ laut und Inhaits der Käpferlichen Ma. 
ıf. Executions - Recefl und Hoftgerichte · Ordnung / heeyden zu laflen/ erhiereng: und weil gleich · 
ml alödann es noch an einem wolgeübten Vice- Hoftichter mangeln möchte / ‚damit denn Die wöchentliche 
Audintz Mehalben nicht auf ehalten / fol Henricus Artopzus deffen ſtait / fo fange ein ander vorge _ 
file) vetiteten und des Salarii halben (darunter auch Zehrung. und Koften begriffen) bey der gemei. 
wu badſchaft Outbeduͤncken gelaſſen werden) nemlich / daß dem Hoftichter 400/ dem Vice- Hoftich. 
fe chen ſo viel / dem möchenthichen gelchrten Adjun&to 300/ den andern ſechs Affeffogen jedem 200/ 
Nm Sefgerichte: Secretario Ic0 und 50. und dem adjundo Notario ein hundert) alle Keichetha- 
le / verrichten werden/ und neben deme die Gefälle/ fo von Erkennung der Procefl vermöge der Hofe 
gachte Ordnung / einfommen werden / zur Halbſcheid Hofrichter und faͤmtliche Aſſeſſoren zugleich par⸗ 
piun / die ander Halbſcheid aber den und Adjuncto (jedech daß gemeldter Secretarius 
Aucy Theil / und den übrigen dritten Theil der Adjunctus zu genieffen) unter ſich austheilen/ aber die 

Faͤlle mandatorum & contumaciarum, fo am Hofgerichte fürtallen/ und unter dreiſſig Oul⸗ 
Ba fh aumahl nicht erfireefeny ji obangedeutetem Unterhalt Des no cht8/_dem 

Arlo zugewendet merden/ ma aber tolge Summen übersieffen wird] daſſelbe Ihres G. G. Fi- 
ko adgen ynd heimfallen folle. 


6. So wollen auch beyde Herzen Grafen auf vier qualificiiie Perſohnen zu dem Procuratorn- 
At edacht fepn, und auf nechft bevorfichenden Hofgerichte/ wie imgfeichen auch die Perellen und Yo» 
“/ benennen / vorftellen/ un vermoͤge der Ordnung beeydigen laffen. 


7. And foll dem Pedellen für ein jedes ruffen drey Schaf] den Boten aber für einen jeden Pro- 
aſſ zu xequien/ drey Schaf / da ee ee ale einer Perſohn zu infinuiren / aledann ſechs 
5 Fl und ver eine jede Meilmeges/ den Sommer ton Oſtern biß ©. Michaelig/ dry Schaf zu 

Det s Zeit aber / ale von Michaelis biß wiederum zu Oſtern / fünf Schaf / davon ein jeder Die Halb 
Mid für zu behalten / den andern halben Theil in einer Buchſen zu überliefern / daß derfelbe Hero 
du dem Quartal - Hofgericht unter fie gleichlich gerheilet werde/ jugelaſſen / und foldhes der Hof 
FH» Drdnung einverleißt/ auch —* ein Hoffgerichts⸗Siegel verſchaf werden. 


8. ag dann zum andern die Befreyung der Paͤſſe / Ströme und Straſſen anlan⸗ 
Fr S wolgemeldte Herzen ra hei Ss Bedencken für De bewen⸗ 
ud — een) daß mis Fleiß auf die Ordnung / wie die Orafifchatt in Klufften abzutheilen/ 
Commercia, {9 diel můglich / frey gehalten / gedacht werde, 


Ar IR As auch zum dritte von fürderlicher Bezahlung der aufi angenen Ccmmillions - Koften/ auch 
nu s Netardaten/ Froponizt/ dirmeil gleichwol dieſelben Beinen *— leiden konnen / und obgleich ete 
— Menat «Grip aufgenommen / und damit ein Theil abgekehri ſchn mag / dennoch ein ziemlicher 
nen Peuten/ fo da ihre ohne Schaden wicht lang entrathen fönnen/_unbezahlt verblieben ; 
Ha die Herren noͤthig ſcyn / daß die Deputigten Die Repnung der Comnifliong- Kos 


— fin 
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ſteu alfofort einnehmen und richti 
Braffen md Staͤnde 


Affecuration ohne B 


’ 


— — 


machen ſollen / und daß / fo viel auf der Herren 


Geld beyzubringen / und zugleich mit den Kreys · 


Ritardaren auch Die nöthigRen Commiflions-Unfoften abgelegt mögen werden. 


vo, Und nachdem zum vierdten von Abſtattung 
Cand⸗ Stande ſich allerhand Befehwerungen zu 


der alten Schulde proponit / dagegen aber dit 
beklagen zu haben fuͤrgegeben / und zu Eimehm⸗ 


Und Richtigmachung derſelben einen förderlichen Tag gebeten / und aber derfelbe Tag aus vorgefalle⸗ 


nen Berbinderungen jego nicht benentlich gemacht werden koͤnnen; 
gu ſorderlicher Gelegenheit einen Tag zu benennen / daſelbſt ſolche 


ſo find die Herren Graffen erbietig/ 
Gravamina gebührlich eingenommen/ 


und zugleich die Liquidation der alten Schulden richtig gemacht werden mögen. 
st. Und fegtfich! dieweil es für rathfam und dienlich erachtet | das Land⸗ Recht und Ordinantien in 


etlichen contrarienten Pun&ten/ und fonften/ zu corrigisen/ fo find J 
erfohnen aus dem Hoffgerihte/ auf Der Landicaft Koften] Zu de» 


bietens/ Dazu tächtige P 


putigen und zu verordnen / welche ſolch Negotium 


hre G. G. gnaͤdigen Er⸗ 
ſo bald immer muͤglich / effectuisen mogen· 


12. Qu Uhrkund iſt dieſer Landtages + Beſchluß mit beyder ‚Herren Graffen Pittſchaft und 


—* 


Hand · Zeichen befeſtiget / und den Land⸗ Ständen davon ein 


: Actum Emdz den zı. Maji, Anno 1590, 


Edzardus manu propria 
{ubferipfit, 


Original mitzutheilen verwilliget worden. 


Johann Graff und. Her zu Oſt⸗ 


Frießland / ꝛc. 
manu propria ſubſcripſit. 


— I—— Re BR a Een 


ü MPordiſcher 


No. V. 


Bandtags-SHuß 


de Anno 1593. 


N 


Summariıa. 


j gr 
Raff Fdzard bat 15,0. das Hoffgericht enger 
ſtelit: (2) Iſt damabls mit der Aandfchaft ei⸗ 
nıg geworden / daß eine Capital- Schagung 
durchs ganze Tand / und ein Ararium angeftelles. werde. 
(3) Sat ſich auf Diefem Land» Lage zu Norden mir den 
Randes⸗ Ständen Dee Taxe halber verglichen. (4) Hat ges 
wille Deputirte zu Verfertigung der Regifter/ auch zu Eine 
nebmung der Schagung/ nebenfs Denen Srändeny verordnet. 
$ 3. Taxa von allen Eingefeffenen des Landes / in fpe- 
Cie auch von Bürgesmeihtern und Kash / wie auch Bur⸗ 
geen zu Emden. 
“- 6 3. Ylıemand von folcher Schatzung frey/ als wer une 
ter «2. Jahren / und kuͤndlich arm iſt. 

6 4. Des Kandese Seren Deputirte follen mie denen 
derordneten aus den Ständen Das Schagungs « Regifier 
—— und damis in Der Stadt Emoen den Anfung 
malen. . . 


&) 


5 5. Die Kandfchaft williger Dem Krandes + Herrn funff⸗ 
gig taujend Bulden ein/ zu I zublung andemgender Schule 
Den: mic dem Erbieien, Ibe unterrhäniges zugetbanes Ge⸗ 
mübe ferner zu erkennen zu geben. 

$ 6 Der Stadı Emoen wird zugelaflen / den Dritten 
Tbeil von dee Schagung / jo in der Stadt Emden einzu⸗ 
nebmen ıft/ vor ſich 74 bebalıen / und Damit des Kandess 
Herrn alte Schulden dafür fie ſich verbunden/ abzutragen? 
Ie doch ſoll Sie dem Landes e Heran Anweyung sbun/ daß 
Sie zu jolebem Iweck die Gelder angewendet babe : Sol⸗ 
ce Freybein der Stadı, Emden joll Künftig in Feine Con- 
fequentz gesogen werden. 

$ 7. Idenm dieſe Schagung nicht zulänglich iſt / ſoll 
Einfig eine neue Schagung eingewilliger werden 

8. Dee Kandese Herr bat fich hierüber (1) mit dir 
Landſchaft verglicyeny und (2) ven Aumd+ Lage Abjdried 
werfertigen aſſen. — 

Wir 


——— ee 
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Je Edzard, Graf und Here zu Oſt⸗ rießfand / 2. thum kund und befennen? / 
Als Wir er mittelſt Goͤticher Hůiffe auf Unſer getreuen Hand: 
 fchaft unterthaͤnges Verſuchen/ ein wolbeſtelltes Hoffgericht 

Jangeſtellt / und ferners / Taut des Anno 1590. in Unſer Stadı Linden ge⸗ 
z froffenen Landtages · Abſchiede / mit ihnen efni worden / duf eine Ca. 
pital- Schagung durch Unfere ganze Graffichaft/ und dann ferner 
24 ein Ararium angeftele werden ſolle woraus der Kandfchaft oßlıe, ende Fe 
ſchwere / als nemlich / die weſentliche Unterhaltung des angeordneten Hoffgerichts/ 
Alegung aufgewandter unterſchiedlicher / fo mel voriger ale jetiget Kaͤyſerlichen Commilfions. Lega- 
tions- und amerer von Uns und den Ständen famt und fonders gethaner Koftın/ 
wie dann auch wärdliche Abzahlung aller noch hinserfielliger Schulden/ ud 
künffugen Unterer Graffichaft oblicgenden Reiches Kreye sumd anderer teuren und Anlage] genommen 
mrde/ / dag Wie demnach mit gerührten Unferen and. Ständen/der Taxa halber) 
ud mad dabch ferner nothwendig in acht zu haben] tm Nahmen Gdttes verglichen / dergeſtalt / 
daß die Haupt» Schatzung von allen dieſer Graffſchaft Eingeſeſſenen Perſohnen bachtolgender maffen/ouf 
Möireklufftigen Martini jetiges Jahrs / aufgebracht / und ferner aug allen Stauden / neben linſern 
sibreite Benenngen Depurten/ zu Beſchreibung der Capira, auch Ein und Auf 
sehmunge dieſer Schagung / etliche ihres Wiittels perordner) dıny welche jelcher An · 
filay auf gemeldie Zeit gunuplich beyfanımen gebracht/ und innerhalb Unfer Stadt Enden, dem verotd · 
un Pennig e Meiſter / Joachim Jehring, in Eeyſe yn Berührter 5 

ordnete] in guter gangkahrer Reicha⸗ vel fmuili monera, uach Veſag v und Auswertung Ipc= 
eal-Huziftern/ wichtig eingehefjert werden oll, 


Taxa, 

3. Erilichy / Freyherrn⸗ Pfenningmeiſter / 

Crane oh 24 Reife s Thaler. Kenkmeier/ 

grauen ı2 Reiches Thale Küchenfehreiber) 

Kinder 6 Reichs · Thal. —— und andere derglei- 5 

. ; deichs · Thaler, n Officianten 3 Reichs⸗ Thafer, 
an — * Reichs » Thaler, rauen anderthalben Keiche: Tal. 

muchene Fungfrauen 6 Meiche · Thal. Kinder — drey dierdtentheil Reiche e Thal. 

Kunder 3 Reichs · Thal, mn eiht6« Berwalten] 
I Herren icht und andere Beamten in der von ' 

ae —— bag Adel Herzlichfeiten/ 3 Reiche» Thaler, 

Dodiores, Medici undalle Frauen auderthalben NReichs · Thal, . 
Rechlehelhrien 6 Reiche» Thaler, - Kinder drey wierdtencheif Reichs⸗ Thal. 
Öran 3 Reichs-Thal. Der Herren Voͤgte und Fuß · 
Kindet anderthalben Reichs⸗Thal. — 2 Reichs + Thaler, 
Einfänd; iches 4 auen 1 Reichs⸗Thai. 
Sr Harſtaſſin —— ei einen halfen Reichs . Tyak 
Kinder 2 Reichs⸗Thal. Procuratores und Notarien ‘2 Reiche + Thaler, 
De Exules und Balingen Frauen 2 Reichs⸗ Thal. 

. dalb ſo viel. Kinder einen halben Reiche, That, 
Boͤrgermeiſter und Raths⸗ Wolgeſtellte vornehme BVuͤrger 


Perfohnen, 10 keinen Gra- und Rentenerẽ / fo feine Com- - 


Kinder 


ne daben/ der Städte 
Enden md FR = Reiche⸗Thaler. 
Tran 2 Reichs Thal, 
i a Reichs⸗ Thal, 
Vlrgerteifter und Raths⸗Pet · 
der Stadt Aurich 3 Nädss Thaler. 
anderthalben Reichs · Thaler 
drey vierdiem hei Reichs· Thaler. 


mercia treiben / oder zu See · 


warts handeln 6 Reichs⸗Thaler. 

Frauen 3 Reiche⸗Thal. 

Kinder anderthalben Reichs⸗ Thal. 
Sonſten aber andere Buͤrgere / 


Einwohnere / Kauffleure und 
Schiffere in Städten md 
lecten 


Reiche · Thaler, 
| ö 3 Reich — 


———— — | 
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Taxa. | | 
anterthalben Reichs Thal. War unter 50, Grafen ift/ biß . 
—— drey vierdtenth. Reichs + Thale — 20. * * —* — 
rauen ein halben Reiche + A 
Semeine Buͤn gere ¶ Einwohnere / Kinder ein vierdtenth. Reichs · Th. 


Schiffere/ Handwercks⸗ und 
— Leuteſ in Staͤdten Fle· 
cken und Doͤrffern anderthalben Reichs · Thal. 
‚ Frauen drey vierdtentheil Neiche» Thal. 
Kinder 9. Schaff. 
Sonſten Kandiverctäleute/ Schu 
-tenfahrer und andere dergleichen 
Leute] in er Ben * 
Dorffern / die ſich ihtes Hand⸗ 
werche allein ernehren 1 Neihe= Thaler. 
Frauen ‚einen halben Reichs⸗ Thal. ° 
Kınder ein vierdtentheil Reichs + Thal. 
Eigenerbte Haußleute / in Marſch⸗ 
ter Kleo · Lauden / ſo 100. J 
Graſe Landes gebrauchen 6 Reichs⸗Thaler. 
Frauen 3 Reiche + Thal. 
Kinder anderthalben Reichs⸗ Thal» 
Eigenerbte Haußleute/ ſo über 100. Graſe gebrau⸗ 
chen / den Herrſchaften gleich. 
Eigenerbte Haußleute / von 50» 


Graſen 3 Reiche: Thaler. 
Frauen anderthalben Reichs⸗ Thal. 
Kinder drey vierdtentheil Reiche + Thal, 


Was üıker zo. Grafen den 100. Grafen am nech · 
ſien / ſoll den 100. Grafen agleich / was aber den 
50 Graſen nechſt / fell gleich den 30. geben. 

ag aber untergo. Grafen biß 

zu 20. Örafen iſt / anderthalben Reiche « Thale 
Frauen drey vierdtentheil Reichs ⸗ Thal. 
Kinder 9 Schaf. 


Eigenerbte / die 20 Grafen und 


Darunter gebraucen/ z Reichs · Thaler. 
— einen halben — 
inder ein pierdtentheil Neäches Thale 


Heurfeute in Kleylanden / fo 100. 
Grafen Landes gebrauchen 4 Reiche · Thaler. 





Frauen 2 Reichs⸗Thal. 
Kınder 1 Ruches Tyal. 

Die über 100% Graß Landes ger 

. brauchen 6 Reiche « Thaler. 
Frauen 3. Neiches Thal, 
Kınder arderthalben Reiche : Thal. 

Heurleute von 50, Grafen 2 Reiches Thaler. 
Frauen x Nechez Thal. 
Kınder ein halben Reiches Thaler. 


Was über die 50. Graf den 100» nechft/ ſoll den 
"109. Grafen gleich] was aber den 50. Graſen 
nechſt / gleich den 50. Graſen geben. 


Heurleute oder Koters / ſo 20. Graß 

und darunter gebrauchen / ein halben Reichs · Th. 

Frauen 6 Schaf. 

Kinder 3 Schaf. 
Volleigenerbte Kaufleute in den 

Gaft: oder Hepd+ Landen! 3 Meiche + Thaler. 
anderthalßen Reichs ⸗ Thal, 
dreh vierdienth. Reichs⸗ Th · 
Eigenerbte Haußleute / ſo ein halb 


Erbe gebrauchen / 3 Meiche + Thaler. 
Srauen 1 Reiche» Thal« . 
Kinder ein halben Reichs » Thal. 


Heurleute in Gaſt » oder Heyd « Lan 
den/ to eu voll Erbe gebrauchen/ 2 Reichs · Th: 
Frauen 1 Reichs · Thal. 
Kinder ein halben Reichs + Thal. 


Heurleute / ſo ein halb Erbe ger 


brauchen / ı Reichs · Thaler. 
Frauen ein halben Reichs⸗Thal. 
Kinder ein vierdienth. Reichs» Th. 


Paſtores in Städten und Flecken / 
und vornehmen Dörffern in 


Marfihlanden 1 Neiche - Thaler. 
Frauen ein halben Reichs « Th. 
Kinder ein vierdtenth. Reichs «Thal. 

Vicarii daſelbſt 1 fchlechten Thaler: 
Frauen ein halben ſchlechten Thal, 
Kınder ein vrerdtentheils ; 

Schulmeifter und Küftere ı Gulden 
Frauen ein halben Gulden. 
Kinder ein vierdtentheil. 

Paftores auf Gaft oder Heyd⸗ 

Landen u [leiten Thaler, 
Srauen ein halben feplechten < Hal. 
Kınder ein vierdteucheil. 

Vicarii alda -ı Bulden. 
Frauen ein halben Gulden. 
Kinder ein wierdientheile 

Schulmeiſter und Küftere 5 Schaf. 
Frauen anderthalb Schaf. 

Stadt s Diener und Auefüne 

diger a ſchlechten Thaler, 
Frauen ein halben. 
Kinder ein vierdientheil. 

Tapper und Kruͤger / fo allein ein» 

12 Schaf 


brauen Bier ſchencken / 


Frauen 











de Anno 159. 35 
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Taxa, | i 
6 Schaf. Handwercks · Geſellen / Dienft: 
Sad 3 Sau — dergleichen Bere 
Boots .Geſellen / gemeine Taglöh« — de Sr 
nete / und alle andere Werffleu · mag 
te ſo fich ihrer Arbeit ernehren/ 3 Schaf, Juden 4 Reichs, Thaler 
Frauen anderthalb Schaf. Frauen 2 Reichs· Thal. 
Hıren Kinder frey. f Kinder 2 Meiche « Thal. 


3. Und ift hierbey einmühtiglich geſchloſſen / daß von diefer Capital - Schatzung niemands / fo nicht 
unter 12, Jahren alt / dann offeubahre bekenntliche Armen / fo die Eeemoſynas einige wegs genieſſen/ 
auggenemmen: welches dann fo wol auch / ob etwan in vorgeſchzten Taxa einig Ding nicht deutlich Ipe- 
cihcht oder auggedruckt waͤre / oder jeßtmahls eigentlich Apecificiet werden koͤnnen [zu deren deputir- 
im Cunchmern Dilcretion und Beicheidenheit geftellet wird. 


4 Damit aber] vermöge vorigen Anno 1590, im Majo aufgerichteten Landtags = Schluß/ mit 
Arfihribunge und Einnehmunge dieſer Schagung allenthalben aufrichtig und getreulich verfahren wers 
te/ kynd die Stände dahin refolvizt/ neben Unfern Deputirten/ inwendig vierzehn Tagen / den nech⸗ 
fin a dato, Die ihrigen dero theile gleichfals zu verordnen und nahmhaft zu anachen/ fo mit Zuziehung 
erfkenannter Unſer Deputirten/ fuͤrderuchſt und erfteg Tages / anfänglich in Unfer Stadt Em · 
den, und Zugleich in allen und jeden obberůhrten Aläfften/ Die Capira, bey din 
Pen und Eyden/ damit fie Uns verwandt/ aufrichtig befchreißen und nahmhaft regi⸗ 
ſttiten / diefelbigen nee, und folgende auf ermeldten Termin ſolche Perſohn » Schas 
gung! nach ebgemeidtem Anfeblage/ einnehmen/ und diefelbe neben den Regiſtern / in der Wochen 

Martini / oder je zum längften viergehn Tage hernach/ fiefern ſollen: inmaſſen dann denfelben 
ſunt und ſonders auf ihr Sewiffmn heimgeftellet/ den Unterfcheid der Armen und Unvermögenden befcheie 
Deutlich zu halten / fonfien aber ziemand vorbey zu gehen und zu verfchonen. 


$: Und weil die Stände ſich erinnert/ daß auf unlängft gehaltenem Land s Tage zu Aurich fie Uns 
fenitige/ wofern Wir das Käpferliche Pragiſche Decret, darauf erfolgten Executions: Receſſ , und 
den Anno 1590, in Unſer Stadt Emden aufgerichteten Landtags · Schluß’ in allen ihren Puncten, 
Wuſulen md Articulen / zu endlichen Effect dichten / und alfo der Stände Gravamina und Beſchwe · 
unge in gnädige Verhoͤt /imd nach Befindunge der Billigkeit /_ zur Abſchaffung kommen Iaifen wir 
duf x. Uns alsdanı ag unterthäniger Sreywilligteit/von obgedachter Capital - Sca, 
unge funfftzig tauſend Gulden! zu Ablegung Unfer andri ender Schulde/ Pi⸗ 
gen laſſen md dam Wir Uns zu fothaner Verhor und Abſchaffunge guaͤdiglich erboten und erff ret; 
10 haben es die Strände bey vorberührter zu Aurich gethaner Derwilligunge nochmahls bewenden laſſen / 
Mit dan fernern unterthänigen Anerbieten / ſich nach Erledigunge erwehneter Gravaminum, weiter/ fo 
5 —5— dermaſſen danckbahrlich 31 erzeigen / daß Wir verhoffentlich daran ein 


Begnogen base) und der taͤnde unterthaniges zUgerhaneg můt 
In Giaden erkennen werden. S bäniges zugethan b 


6. Nachdem auch in vorangeregtem/ Anno 1590. zu Emden aufgerichteten Landtags» Schluß 

Und Wched / Unſer Stadt Emden gegoͤnner und eingewilliget daß fie den dritten 
Buͤrgern und Einwohnern dafelbft (darunter dann Fal 

die Vornadte vor dißmabl mit begriffen) aufzuheben / Kinmehmen /: und Unſere alte 
hulden / dafür fie ſich verobugiret und hafften / ablegen und befriedigen mo⸗ 
Die tet Unfer Stadt folches hiemit zugelaffen/ jedoch daß dieſelbe dannoch Üns/ und 
erzu zi andi ⸗ 

tn fe o le, — ehen und benennen Da erkeeltindige Anzeige zů thun gebal 


UÖTEET maffen allerding gänglich und gichtig colligiget und eingeßzacht /, dem 

Enden) = Konigmeifter/ in gemeinen Leg Raften/ fo zu dero Behuff in der Stadt 
— den Ruth Haufe ad einem ficberen Dre bin zu ftchlen / und, mit vier Schlaſſern zu befe- 
Ya voor DLÜfEL ein Key Une oder fonften den Unferigen / nad; Aufer@eltgenfeit 
"N Der ander Se Beten Yan dr Riteer ſchaft / der Dritte den Srähten/ und der —* 

3 12 en 
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den gemeinen Land · Staͤnden / jederzeit / erheiſchender Nothdurft nach / aufs und zu zu ſchlieſſen / ver · 
let ac. zu bringen / eingeantwortet $ geichwol } inmaffen in vorangedeutetem Landtags» Schluß 
verfehen/ mit dieſem abermahligen beoinglichem Vorbehalt / das bierbuech fo wol 
Wir Uns/ als gemeinen Staͤnden / amt nnd fonderlich| an Unfer hoch⸗ ob ‚ale 

Herkommen Privilegien und Gerchhrigfeiten! nicht alleine nichts prajudiciz£ 
—343 auch folche Haupt = Schatzung in einige coniequentiam fünftiglich gezogen werden ſoll; fon- 


"dern auch berührte. deputirte Einnehmere / neben dem berordneten Pfennig - er/ unter andern vornem · 


lich auch mit allem getreulichen Steig und, Sorgfältigfeit / daran jeyn follen / daß die Gelder vielgedach- 
ter Berfohnen und Haupt » Schatzung in gemeldtem Leg Kaften bey einander gelaffen/ und nicht_ad alios - 
ufus verwandt/ biß und fo lange diefelbigen / auf Rarification Unfer und gemeiner — j 
Rath / Dorwilfen and Zuthus / an die Herter/ dahin es gemeinet / ausgekehret / und zu 
dorigem Effe&t gebrauchet / Das übrige aber] dem gangen Lande zu gutem / auf fichere Derter belegt und 
auggethan werden moͤge. 

7. Über diß alles ift von allgemeinen Ständen ferner einmüthigtich beſchloſſen / daß wofern nach 
Einbringung obbemeldter Schagung man nicht — zulangen koͤnte / alsdann Das nechſtfolgende vier 
und —— Jahr / auf Tag Johannis Baptiftz, ſich nach Befindung und zugelegter Rechnung / es 
benmaͤſſig / oder aber auf den Halbfeheid obangezogener Taxæ, gleichfals gutwillig zu belegen / wie dann) 
auf ge Men Fall / die Stände anjego dahin beftändig verwiliiget haben / damit alfo / dedu&tis dedu= 
cendis/ gleichwol bey dem Arario foviel übrig bleiben möge / daß aus Deffen Gefaͤllen vorgemeldte Des 


Zandes dioihburfft jährliche entrichtet und abgetragen werden koͤnnen. 


8. Und nachdem Wir Uns erzehlter maffen mit unſer getreuen Landſchaft verglichen / fo haben 
Wir auf derſelben unterthaͤniges Suchen / und um mehrer Ni tigkeit willen diefen Landtags + Abſchied 
hierüber. verfertigen laſſen / und denfelben mit Unſern Handen und Ring » Pittſchaft befeſtiget / der geger 
hen ift den 29. Augulti, Anno dc, 1593. j 


"Edzardus 
manu propr. fubfer. 





SIR 


‚ Proteftation 


der Stände zu Hf-Hrießland/ 


fuͤr den Kaͤyſerlichen ſubdelegirten Commiflarien, wegen et⸗ 


licher der Staͤnde dem Rorder Landtags⸗Schluß zuwider / 
fuͤrgenommener Aenderung halber inter poniꝛet 
und eingewendet. 


TI Gr Römifchen Känferfichen Majeſtaͤt Tubdelegizte Commiffarii &c. Geſtren · 
I Edles Ehrenfeftel KHochgelehrte/ und Ehrbahrel Grofgänftige | gebieten, 
r AN de — As den gemeinen Land» Ständen der Graffſchaft Of⸗ Frleßland/ 
EN RAR Diele Vormittages durch die Gräflicde Rathe / gemeldter Stände Landtages 
INEE —8 — PD Schluß von dem Wollgebohrnen Heran/ Herrn Edzarden! Graffen und Herrn 
nt or. Sg zu Oſt⸗ Frichland sc. Zhrem gnädigen Land Heranl unter Hand und Pittſchaft / 

8 ESſ vollnogen und beftätiget / eingehändiget / aber aus fleiffiger Borlefung und, Re- 


SI vidizung deffelben Bald prima Kronte befunden) daß decſelbige mit rgefglem 
















u /, 
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Hände einmüptigem Schluß etwas unterſchiedlich / und nemlich / Da berührter Schluß im Buch. 

— (ut: Ablegung aufgewandter unterſchiedlicher ſo wol vo⸗ 
rigenalg jegigen Käpferlichen Commilfion, Legation und an« 
deren von den Ständen ſamt und fonders dem Vaterlande zu gu⸗ 
tem gethanen Koften/ 2. Die Wirter: Bon Uns/ 36. nicht allein Hinzu 
geht / dann auch folgende. Dem Baterland zu gutem/ . gaͤntzlich ausgelaffen 
an a da Paulo por gt: So wol Abfindunge alter Fand, 
Gchulden/ dafür die Sandfchafft in fpecie bafftet/ und deren 
abzutragen gebuͤhret/ 26. inditinke nur di Worle: aller Schulden / X. 
sprimht/ die.übrigen aber gäntzlich omitrizet worden. Abermahls in g Nachdem auch I 

dei Der luter ausgerucht: Fedoch daß dieſelben dannoch ihren &, und 
gemeinen Ständen beſtaͤndige Anzeig / 2. Hergegen aber der Bräffliche Lande 
tags · heceſſ dieſes Puncts alſo ſpricht: Jedoch daß dieſelben Ung/ und welche 

ı  Wirhlerzu ziehen und benennen werden/ beftändige Anzeig zu 


thun gehalten fe »n folfen, So wollen mehr gedachte Stände mit Annehmung deffelben. 


Landtags» Abſchiedes / in folche Zufäg und Veraͤnderung / auch fo weit folder Receff der Staͤnde ein · 
mihnigem Schluß diß fals contraziert und zuwider laufft / mit nichten gehehiet / oder ſich im geringſten 
Ndarch etwas præjudicit/ ſondern vielmehr dagegen oͤffentlich und zierlich bedingt / proteftizt/ ud eg 

feo dotigem eimmühtigen Schluß gelaffen haben/ mit dienftfleiffiger Bitt / Em. Her richkeiten und Sf. 
melk daſſelbige nicht allein in notam nehmen / und derofelben Protocollo inferigen / dann auch 
den Ständen zu ihrer Nothdurfft deffen Extra&t unter Ev. Herrlicht. und Sf. Hand und Bitte 
(dafften gänfiglich mittheilen / ſich deffen künfftig auf zutragende Nothfaͤlle Haben zu gebtauchen / ſoiches 
ſchud fie billiger Zuverficht/ und um Em. Herzlichk, und SR. der Gebühr zu verſchulden erbieri 
md gang willig / und Fönnen alfo demnach mit jeßtbefagtem Bedinge und Borbenalt der Publication , 
— Herzliht. und Bf. Receif gewärtig ſeyn. Adtum Nord, qm 31. Augufti, Anno &c, 

q und neunhig. 


iz 
| 





\ 


Ei. Gſt. H. und Sf. 


Dienſtwillige/ 
Gebſſliſſene/ 


allgemeine Stände der 
Graffſchafft 
Oſt⸗ Frießland 


NB. Diefe Proteſtatio iſt ven denen Kaͤyſerlichen Commilfariis 
gar nicht attendizet worden. 


— No. VI 
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No. VI. 


Zr KRoͤmiſch⸗ Känferliden Majeſtaͤt 


ſubdelegirter Commiſſarien in der Graffſchafft Oſt⸗ Fricß⸗ 
fand zu Norden / Anno 1593. am ZI. Augufli, 
publicister Executions-Recefl. 


Summaria. 


En 
Abalt der Räyferlichen Commillion, (1) wegen Ans 
‚ordnung des Hoffgerichts. (2) Des Krarn. (5) 
wWegen Unterfuchung der ptætendirten Gravaminum. 
Untertbanen fo wol als Landes⸗ Herren follen ſich nach dem 
Bäyferlidsen Decrero de Anno 1589. richten. 
$ 2. Dee Subdelegirten Verfahten wegen Des Hoffge⸗ 
richis. (1) Boffrichter und Aſſeſſores find.nominizet/ pre- 
fentizet und beeydiger: Sind der Pflicht und des Eydes / 
"womit Sie/aufferbalb des Hoffgerichts / als Unterthanen 
Dem Kandes e Serrn verwandt find/ erlaſſen. (2) Den 7. 
Augufti 1595. ift die erſte Sellion des Hoffgerichts gebal« 
sen. (3) MWarumdie Anno 1599. beſielite Aſſeſſores 
cht ʒut wärdfichen Bedienung gefommen, (4) Wilhelm 
von Rniphaufen wird von Gratf Edzardo feines Dienfics 
'erlaffen : Die Dagegen eingemwandte Exceptionesder Ritters 
ſchaft find nicht angenommen. Mauritz Ripperda ift an 
feiner ſtatt ſurrogiꝛet 
$ 3. (1) Bratf Edzards Proteſtation und Declaration 


wegen des Hoffgerichts. Inbalt derfelben in 4. Punden. (2), 


Durch Anordnung des Hoffgerichts foll dem Landes · Herrn 
an feinee Reputation und Autoritzt nichts abgeben. (6) 
Die proteitation ift ad referendum angenommen. 

$ 4. Der Subdelegirten Verfabren wegen des Krarit. 
(1) Emden bejehweret ſich anfänglich über die von den uͤ⸗ 
brigen Ständen eingewilligte und von dem Landes» Herrn 
angelegte Capital- Schagung. (2) Das gange Land wird 
in 4. Alufften vertheilet / Darunter das Amt und die Stade 
Emden in der erften Klufft iſt. (3) Der Aandess Kerr 
verordnet im gangen Aande / umd auch in fpecie in der 
Stadt Emden/ zur Verfertigung des Regifters und Einneh⸗ 
mung dee Schetzung gewiffe Deputizte. (4) Der Land⸗ 
Rentmeifter fell’ dem Bandes Heren und der Aandfchafft 
richtige Rechnung tbum, (5) Die Bräffliche Beamte fors 
dern die Schagung ein. 

$ 5. Der Subdelegirten Verfahren in Unterfuchung der 
angebrachten Gravamirum.. (1) Sie haben befunden / daß 
folche Grayamina meiftentbeils zu der Zäyferlichen Com- 
million nicht gebörig; und daft Die vermeinte Feuerungen 
des Braffen Edzards fich nicht wahe befunden/ und Er dem 





Herrn zur Lipp/ x 


Und und zu wiſſen ſey jedermänniglich / 
genden Handlung und darin gegebenen Abfchiedes verinterefürt feyn mögen / 
daß demnach die Römische Käyferliche Miajeftät/ Unſer allerguädigfer Herr / 
abermahls dem Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen und Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herrn / Herin Henrichen Julio, 
fradt / und „Hergogen zu Braͤunſchweig und Lüneburg / etc. dann auch dem Wol⸗ 
gebohrnen und Edlen Grafen und Herin/ Herrn Simon, 


alten Herkommen zuwider nichts gerban babe. (2) Graf 
Edzard erbietet fi 7 bey Seiner Taͤyſerlichen Meiefie 
feine Verantwortung und Unſchuld an den Tag zu legens 
oder durch der Commillärien gütliche Unrerbandlung die 
Sachen abzurhun: ſolches erbieren iſt angenommen; und 
die Unterrbanen/ und inſonderbeit Die Stadt Emden / zu ges 
bübrlichem Geborfabm ermabner. 

$ 6. Angebrachte fpecial-Gravamina, (1) ꝓls wann 
Graff Edzard vor fich felbft den Unterrbanen Schagung 
aufgeleget / und zwar Auf jedes Gcaf ı. Schaff. Graf 
Edzards Antwort Darauf. 

$ 7. (2) Als wennGraff Edzardin Haltung der Lands 
Tage nicht nach Anordnung Des Böäyferlihen Decreti ‘ 
de An. 1589. verfahren. 

$8. (3 Als wenn Graff Edzard unrecht gethan / daß 
ee ein Filcalifdys Bericht angefteller/ Darin wider dic Ein⸗ 
gefeilene nicht recht verfabeen würde, 

$ 9. (4) Als wenn Graff Edzardin Anlegung und Ver⸗ 
böbung der Zölle dem ‚Bäpferlicben Decretro de Anno 
1589, zumidergebandelt (5) Alsge Der übrigen Unsers 
tbanen wider die Grade Emden 

$ 10, Antwort Graͤff Edzards auf ſolche Befchuldie 
gung/ (1) Wegen der Mand +» Tage / daß er darin nidıts 
thäre/ weldyes nicht dem Herkommen gemäß, 

$ 11. (2) Wegen des Filcalijeben Berichts wäre nis 
mand unrecht gefcheben. . 

$ ı2. (3) Tdegen Schagung und 3ölfe / wäre nichis gee 
ſcheben. Verböbung der Sölle wäre wegen Verringerung 
der Münge gefärben. 

6 13. Bärgermeifter und Rarb zu Emden ensfchuldigen 
ſich mit einem Kaͤyſerlichen Privilegio, Graff Edzarders 
beut fich zu Abrhuung der Gravamınum. 

$ 14. Xusipruch der Commiflarien: (1) an Graff Ed- 
zard: (2) an Burgermeifter und Rerh zu Emden / absus 
fchaffen/ was etwa Denen Roͤyſerlichen Decretis zu wider 
möchre:gefcheben ſeyn 

ts. Befehlug. Herten und Unterthanen follen alles 
zur Stiftung guten Pertrauens/ Friedens und Einigkeit 
einrichten, 


infonderheit aber / fo dieſer nachfol · 


poftulizten Biſchoffen des Stiffts Halber · 
Graffen und Edlen 


unſern guädigen Fuͤrſten/ Graffen und Herrn / auf die 


Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / don Ihrer F G. ud G. alsin Oft-Friefländifiben Jrrungss Sa⸗ 
chen getvefenen Commiffarien] zugefertigten Relation und Berrichtung in der andefohlenen Commis- 


fion executionis, und darauf in der Oſt · F. 


— — — 


rießlaͤndiſchen Kitterſchaft Namen / weg 
des Wolgebohrnen Graffen und Herrn / Herzn ee f ſchaft / wegen 


Graffen und Hera zu Oſt · Frießland / 2c. 
des 
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na, damit wolgemeldter Graff Edzard, feithero verrichteter Execution, und ſonderlich nach toͤdtlichem 


hınfen, Grafen und Herrn zu Oft» Srichland/ ıc. molfeliger Gedaͤchtniß / nicht allein bemeldte 
itterſchafft / ſondern insgemeine alle ſolcher Graffſchaft Untertanen! wider Klare aus⸗ 
dristice Dilpofition und Fuhalt beruͤhrtes Käyferl. Ausfpruche / in viel Wege beſchweren felle/ ge» 
Enge ud anbracht wordens Jeue jetzt gegenwärtige Commilfio allergnädigkt zugefertiget / mit Befeh. 
uch / entweder vor Ihre F. G. und G. ſelbſt / oder deroſelben Subdelegizte daran zu ſeyn / damit zu · 
firheft dad Hoffgericht / davon in Ihrer Känferlichen Majeftät publicizten Eutfchiede unzweiffentliche 
Naß und Ordnung gegeben / allerdings vollenzogen/ endlich zu Wercke gerichtet / in effe erhalten / und 
die dawſder Pe Fu Appellation abgelchaft / desgleichen des Acrarü halb gedachtem Emdifchen 
Land» Tages · Beſchiuß nachgefeget/und beſchließlich / der andern angedeuteten Contravention ud Lunde. 
Sefhuerungen halb / mit Fleiß inquiriret werde, und da hierunter wollernaudter Graff Edzard 
gllager maſſen ſchuldig erfunden wirde/ &, G. zu Ab · und Einſtellung deſſelben / an Jhrer Kaͤh · 
ſal. Majeſtat ſtat mit Ernſi anubalten/ unter der ausdrücklichen Erflärung/ daß Ihre Mai. hoͤchſt · 
autht von Ihtem obberuͤhrten einmahl publicirten Abſchied und Endſchied das wenigſte nicht gewi · 
Ku hyn / ſondern denſelben Yon beyden wol · und ehrgedachten artheyen / beu Vermeidun⸗ ern · 
fa Eirufe ud Einyeheng/in allen feinem Inhalt / ungeſchmaͤlert und unmverbruchlich gehal⸗ 
sen md vollenzogen haben wolten ꝛc. alles mit mehrer laut und Inhalt der viel angeruͤhr · 
im Käykel. Commithion, deren datum ſtehet auf Ihrer Majeſt. Koniglichem Schloß zu Prage / den 
zeiten Tag des Monate Augufi, Anno 1592. 


2. Und dann Ihte F. G. ımd G. allechöchft ermeldter Käpferlichen Majeft, zu unterthaͤnig · 2 


fin Ehren und Gefallen / den Bartheyen wol» md obbenannten zu Guten und Guaden/ auch Erhal- 
hung Fricd und Einigkeit / ſich folcher Commifhon , twiewol fie fich damit viel Fieber verfchonet wiffen 
mega] unternommen / und zu Berrichtung derofelben den erſten Tag dieſes noch lauffenden Monate 
Augufi jüngfthin zu Norden / in Oſt⸗Frießland/ berahmet und aus geſetzt auch an wol · und obbe- 


Herun Fůtſt ec. und Graͤffliche Commitfarien aber / in der ohn felchen Tag und Mapiftat zu bee 
fühen / durch andere obliegende Fürftliche und Gräfliche iin Geſchaͤffte erben werden) der 
Iemegen ihre Gürftliche G. umd G. an derofelßen ftat ung untenbenannte/ als Fhre Kammer: und Hofe 
Rde/ Pafelbft ung einzuftellen / himwieder abgefertiget und lubdelegiꝛet / in vorberührten Sachen / ver» 
Moge und Inhalts der oberwehnten Käyferlichen Commiffion , au verfahren und alle dasjenige zu thun 
Ne zu verrichten] was Diefelbe im Buchftaben fernerg mit ſich briuget / und ausführet/ auf die inhabens 
 unterfbiedliche Fürft und Gräfliche Subdelegationes img gereferinet und gezogen < als haben wie 

allen zu nterthänigem Behorfam ung ſchuldig erachtet/ wurckliche Folge zu leiſten / und auf ob⸗ 


in Ommiflionen , an fpecificixtem md jur Audientz beſtimmten Ort / nach allerfeite Gefchehenen 


biencbenft fi don neuen auf einer Seite Difputationes eräugen wollen / fonderlich fo viel die An⸗ 
E. Berichte « Afeffogen / und anders/ lant des gehaltenen Protocolls, betroffen x haben 
—* der Romiſch. Kaͤyſerlichen Majeſt. Anno 1589. den 10. Februarii, gegebenen und pu- 
m Ex unepruchs Oder Decreti, auch darauf den 10, Märtij, Anno 1990. erfolgten und anbefohle · 
Yen — > folgende des aufm Lande Tage zu Emden deu 21. May deffelbigen 1590. 
P bene glen / und unter heyder Herzen Grafen? Heren Edzards I und Herm Johanns wolfelie 
ß Gehrüderen } Grafen und Herren zu Oft Friefland/ x. Hand und Secreren befeſtig · 

taf Edzanden) 118 deſſen von allerhöchftgedachter Ihrer Käyferlichen Majeft. an obwolernannten 
—R inter dato Prage den 12. Augufti Des abgewichenen 1592 Jahres} gethaneır 
frieheyen —— auch fühzepin von oßtwoLermwehngen Herzen Oraffen felbit eingewilligten unter» 
ferlich 1 Co etfiegeiten Hofgerihis » Drödnungen / und hierauf allerfeits obenbenannter ausgewirckter 
dere & fpecie Ommillion , nach Nothdurft umftändiglichen erinnert / Diefelbige ſamt und fondere in ge- 
FE argeſegen / und uch angewandten mühfeligen Steig und emfiger Arbeie / — 

tı diefen 
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dieſen Punet des Hoffgerichts dergeſtalt richtig gemacht ] daß die Edle / Ehrenfeſte und Hochgelehrte / 
— — ee Eger Sad zu Pen zu Vepfigeren und Referenten aber/ aus der Rit⸗ 
terfchaft / Mauritz Ripperda/ und Enno von Diefhelg/ von Gelehrten / Alricus Schluter L., Hen- 
ricus Oveten D., Lubertus Huffſchlag D., Erich Limburg D., Georg Spickerman D., und Jo- 
hann Hectmann D. : deren drey / ale der Hoffrichter Beninga, L. Schluter / und D. Overen / den 
wöchentlichen Audientien / fie aber ſamt und fonderlich den Ordinari- oder Quartal - Gerichten beywoh · 
nen follen: imgleichen zum Secretario Judicii , Gerhardus Quade / und pro Subftituto ejusdem , 
Eberwinus NHuefifen/ nominizt/ prefentirt/ auch den ar. dieſes Monate auf dam Rath · Haufe al- 
bier | in Gegenwart unferer der Fuͤrſt · und Graͤfflichen Subdelegirtem/ auch des wolge · 
bohrnen Graffen und Hera) Herrn Ennonis, wolernenntes Herrn Grafen Altiften Sohnes zu Oſt⸗ 
Friehland ıc. und anderer ©. ©. Näthen auf berührte Hoff gerichts Otdnung 7_ mit vorherge· 
bender wurcklicher Erlaffung dero Pflicht und Eyde / Damit fiefoniten/ auflers 
balß dieſes Berichts / ihrem gnädigen Herrn zu Oſt⸗Frießland ıc. ver wandt / in 
gebübrliche Pflicht / ohne D. Dvern/ fo verreifet geweſt / genommen / und fie famt und jon- 
Derlich ſoihauen Eyd/ vermöge und Juhalt dero in mehrbenannter Hrduung begriffener Notul /mit zu- 
forderit beſchehenen Angefobniß oder Haudftreich / wuͤrcklich und uhrthaͤclich mit aufgerectten Fingern/ 
zu GOTT und feinem a Worte gefehworen / auch vorbemeldtem Hofrichter die mit Graͤflichen 
Handen und Pittſchaften Beliebte und angenommene Hofgerichts » Drdnung originaliter , fich darnach zu 
verhaften/ zugeſteilt / er auch diefelbige zu Behuff feiner und aller des Gerichts verwandten an und zu 
ſich genommen: So viel auch die übrigen Perfohnen / als vier nahmhaft gemachte Procuratores, nem⸗ 
» fi)/ Georgium Aquarium, Gerhardum von Langen/ Johann Wiggering/ und Johann von Df 
denburg / zweene Boten / ale Johann von Wigk und N. N. und einen Pedellum / mit Rahmen Al- 
bertum Hövelman/ oder im Fall ihres Abſtande / andere qualificirte Leute / betrift / und zuforderft 
D. Hoern/ (deren man igo bey dieſem Actu nicht mächtig ſeyn können) nebenſt ihrer kuͤnftigen Beey⸗ 
digung / allermaſſen es mit den obernennten beſchehen / am ſich weiſen laſſen / und allerſeits einhelliglich 
verabſcheidet / dah vermöge in ſolcher Ordnunge ausgetheilten Ordinari oder Quartalen/ dad Hofge⸗ 
richte auf Montag poft Barcholemzi, iſt der 27. hujus, zu Aurich im Nahmen GOttes zum gluͤck⸗ 
lichen Anfang gehalten) auch Die wöchentliche Audientien gleicher geſtalt / vermoͤge der- Drdnunge rich ⸗ 
tig erfolgen) und ſolches von den Cantzeln in den Kirchen durch die gantze Graffſchaft vorher dem Vol · 
cke allerſeits angefündiget/ und nunmehr ſolch Oſt⸗Frießlaͤndiſch Hofgerichte allerdings vollzogen/ end» 
Sich zu Wercke gefegt/ und in efe erhaften werden folte/ inmaſſen dann auch ſolche von den Cangeln 
angedeutere Publiciung und Ankündigung den neunzebenden hujus gefchehen iſt. Ob wir ung aber 
wol zu erinnern gehabt} was etliher Affeforum halber albeteits in dem Emdiſchen Landtages + Ab · 
ſchiede angeordnet geweſen / nemlich/ daß von der Ritterſchaft / die Edle] Ehrenfeſte / Hochgelahrte und 
Ehrbahre / Wilhelm von In-und Aniphaufen/ zu Luͤtzburg und Bergun Hauptling :c- 
und Schweder von Dehlen/ von Gelehrten abir/ Alexander Grothe] und Henricus Artopzus bey⸗ 
der Nechten Licentiati, zu ſolchem Juſtitzien- Werck vorhin beeydiget/ und wicht feichtlich/ ohne erhebli⸗ 
che Ührfachen/ damit eine Veränderung gemacht werden folte ; find doch dieſelben / aufferhalb dee von 
Kuiphauſen Perfohn / von ſolchem Amte und Dienfte vor fich ſelbſt / befchehener Anzeige nach/ entwe · 
der gutwitliglich abaeftanden/ oder je deswegen ihrer eigenen obliegenden Geſchäffte und Entſchuldigung / 
» amd daß fie fich in fremder Herrfchaft Dienfte begeben) erlaſſen. Und demnach jege Genennter von Kuip- 
haufen zwar / als wie oben gedacht / damahls cin beftätigter und angenemmener Hoffgerichte Bentiger/ 
(unangeſehen er ungern fich ſolch ſchwer Werck / laut feiner betheurlichen Erflärung/ aufrlegen laffen) 
von wolgedachtem Graff Edzard zu Oft Sriefland zc. aus der. Uhrſachen / daß er da zur Zeit von 
©. ©. Herm Brudern / Grafen Johann wolfeligen/ prefentint/ ©, ©. gber nun verſtorben / 
und dabero jegige Regierunge in vielen andern Terminis beruheten / zudem auc/ day 
©: 8. etliche ſonderbahre Zufpräche und Rechtfertigung / am Känferlichen Kımmer- 
Gerichte und fonfien/ active & paflive zu demfelbigen von Kniphauſen gewonnen/ aub dero 
von Kuiphanfen in der Nitterfchaft an die Roͤmiſche Käyferlicte Majeſi. gunanen Klagen und Suppli- 
cationen / wie auch noch wider 5. ©. ſich gebrauchen laffen folse I Bey Dem Hofge · 
richte pro Afleflore Zu Bleiben nicht geduldet oder gelitten woeroen wollen; Duric 
aber der Nitterliche Ausıchuß zum höchften und dienlichſten gebeten / und mit vielen Umſtaͤnden / daß man 
feiner) als eineg alten Herkommens / loͤblichen gelehrten / erfahrnen und berübmten | fürnehmen von Adel / 
von dem Hofgerichte / fonderlich zu deſſen glücklichen Anfang / nicht entrathen koͤnne / auch da cr nucht 
auderg/ warum denn von viel wolermeldtem Graff Edzarden obenerzchlt ſolte abflehen / ſich warlich 
daſſelbe zu Hergen ziehen] und ffir ein Schimpff und Verkleinerung aufnehmen würde ; ferners auch / 
daß die —** præſentiꝛte zu Aſſelloren / ſonderlich die Gelahrte / niemands ausgeſchloſſen / Gräfe 
Ge 








de Anno 1593, E® 4: 


— EEE SERIE IHRE.) 
vu iener wären/ (welche doch der Nitterliche Ausſchuß zu Bermeidung weitleufftiger Dis- 
— 3 A erheblichen bewegenden Uhrfachen/ oft ermeldter von Kniphauſen auch 
J Stißen | aueführlich Darthım laſen; iſt doch S. G. bey dero Fuůrnehmen unBeweglidy 
geblieben / mit derofelben Abgeordneten Zeige wenn man gleich schen! zwan · 
gig! dreiſſig Tage handelte/ daß S: &. dannoch nicht —2 wirden/ und 
aljo vorgemeldter — Ripperda in dieſes von Kniphauſens ſtatt von ©. 

. lurogiget worden / welches wir dann als die Subdelegiztei doch nicht weiter/ 
denn Komifcher Käyferlichen Majeſtaͤt aller unterthaͤnigſt 31 referigen / aufdaß 
den Emdiſchen vorangczogenen Landtages « Abſchiede hierdurch nichtes durch ung Benommen wiürde/) 
dahin geſtellet haben müffen feyn Laffen/ damit die Hauptiache viefes Jultitzien⸗ Wercte dahe- 
to ucht no länger aufgehalten werden möchte. 


3. Nebenft dieſem hat auch wolgemeldter Graff Edzard zu Oſt · Frießland / x. eine Protefta= 
ton und deroſelben einverleibte Declaration / wie mand ee fürbringen laſſen / dahin ge- 
uchet / dag durch ſothane Anttellung des Hoffgerichts S.&. (weil Sit ein Stand 
des Heiligen Keichs) an dero Reputation , Landes = Aoc) «und OBeigkeit/ Preemi- 
sg und Autoritig nichts abgehen / oder abbrůchig feyn ſolte / inmatten auch die» 
ki aus dero Graͤflichen Canzzley Defehliche und andere Mandara wolte nach &- 
6. Gefallen I ungehindert des Boſgerichts abgehen/fich auch felöften dem & 

ichte nicht —— / fondern an andern gehörigen Drten ſich beſprechen laffen / au 
—— und Beamten in ihren Saͤchen und Derwaltungen/ auſſerhals 








Oräfiger Hand und Secret befefiiglen Hofgerichts Drdnung / zuwider gelauffen/ andere theilg auch 
uns er Räpferlichen Commiſſion erinnert / nemlich mit feinen en Einteden und Difputatio- 
em und aufhalten oder irꝛen zu laſſen, ale ift folche Proteftatio nicht angenommen] fondern verabfehie- 
Nt/ daß wir als fubdelegipte Käykrliche Commmarien / nicht auf Proteftationes, fondern auf Bollne 
frekunge Rägferlicher Commiflionen abgefertiget und befehliget / miiften diefelbige auch dero einmahf 
angenemmenen Graͤflich verficgelten und untergefchriebenen fr gerichts « Drdnung von neuen einzuver · 
Inten/ nicht zu geflatten / Dielhveniger 3U verantwarten/ und es dafür von ung gehalten worden / daß 
whene diem Grafen durch ein ordentlich Hofgerichte und unpartheyliche Ad- 
anitratiog der Jußitzien/ mehr an dero Reputation und Autorität zu⸗ dann abgehen 
wörde; inmaſſen wit Chut · Der und Gräflichen Exempeln in Continenti, ja Suforbeaft 
der K erlichen M F elhzſt guugfam zu beweiſen: fo ift auch über dih S. ©. 
der auch detſeiben Befehl) &, ©. nen} Ktaft dieſes Abfchiede/ nichte benommen / fondern frey 
gehflen! zu einer oder der andern Zeit / dag wöchentliche oder Quartal. Hofgerichte in eigener PBerfohn 
gohetleden / anzuſehen und anzubören/ daß alles richtig und ordentlich, ohne Affetion und Partbeps 
achtet / zugeben moͤge / und gieich wol nichts wenigers alles das was alſo / porerwe 

Met roicſſatiens Weiſe / —ãA— viel» hoͤchſtgemeidter Köyferlichen Majeft: 
g geſtalt / zu derofelgen fernern Declaration zu referigen gefchloffen worden. 
allen it diefer Punct de Hoffgerichts / davon in dem Käpferfichen publicisten und nunmehr exe- 


MN Contraventiones, mit denen bißhero t d übermä i . 
tichte⸗ Koften ) Citations = Qefdern] et — —— —eS Rue 


(6, Durang abgefgafft worden, 


4 Wae nun weiter und für ander hauptfächlich dag Erarium, und daß desinegen acd tem 
—* Landtags. Schluß / laut Käpferlicher Commitfion , nachzuſeten ſey ep — —— 
I 1x germeifter/ Kath / und etliche der gemeinen Bärgerfchaft der 
Ga mden / Jnhalt der abgefandten Dollmacht/ der Capitals oder Haͤupter⸗ Scha⸗ 
Far, I <enfus capiralis halter / fo vermöge jegterwehnten Emdifchen Landragess Ahfchiedee eine 
M "7 Darauf auch Käyferliche Commillio dißmahls in fpecie gerichtet / ſich beſchwert ger 
Bade al nd allerhand Motiven gführet / warum fie ſolch Wact diffcultizt / und in folche durchae» 
Yufis Haba Copital- Echagungen nicht gern confentigen / fürnemlich aber nicht ad capira, fed 
runde, Paiti, Nobilis, Civis, & plebeji, quantitatem bonorum,, five vires & faculrarcs co- ' 
> Seben wollen: if dep Deflen ungeachtet auf vielßerährtem JEmöifchen Lande 
2 Tages 


— — 
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Tages + Abſchied / und jetzige Käyferliche Commiſſion / als eine Heftätigung Def 
feßen billig geſehen / — Graff Edzard zu Oft. Frießland 
2c. nicht alleine/ wie auch fonft alle andere Unterthanen / fo wol des Ritterjtandes/ als 
tädte und gemeiner Zandichaft / folche durchgehende Schagunge auf die 
Aupter ſich damahls gefallen laſſen; fondern auch in jegiger Handlung zu.dero behuff eine 
vier Alufft Ordnung oder Theilung der ganzen Graffſchaft / und wie diefelbi 
ge bey Einnehmung vielberährter Hauptfepagung in acht und Auflicht genommen werden müfte / Ber 
ließe / memfich / daß zur erften Klufft oder Eircul anfänglith das Anıt und Die Stadt Emden / 
das Neiderland halb/ die Herrlichkeiten Ryſum / Loquardt / Peweſſum⸗ Uphauſen / Ol⸗ 
derſumn / Petkum / Jahrſum / und andere in dem Bezirck geſeſſene von Adel; zur anderen Klufft das 
At Sretfphl/ item, Stadt und Amt Norden und Berum/ auch die Herrlichteit Zennelt/ Kügburg) 
Dornum / und andere in dieſem Beziref gefeilene vom Adel ; zur dritten Klufft die Stadt und Aem ⸗ 
ter Aurich und Friedeburg / auch die Herrlichkeiten Kniphaufen und Godenſee; zu der vierdten und lege 
ten Klufft / die Aemter Lierort| das Keiverland halb / und Stickhaufen 2. gehörig feyn felten : auch 
zu würckticher Bollziehung ſolches Wercke ein jeder der obberührten Klufften / zu Befthreibung der Häup- 
Ger/ auch Einbringung der Schagung/ won Seiner/ Graff Edzards wolgemeldt/ G. wegen! 
nachbenannte Perſohnen / als im Amt und Stadt Emden / Johann Gerdes/ und Gerd: Bolar dus / 
Buͤr gere daſelbſt; in der Rorde Kluft] Johann Hilling/ Amiſchreiber / und Jessen Kuhorn / Reute⸗ 
meifler; im der Auricher Klufſt / Chriſtian Blancke / und Vingermeifter Burchardt Strüfing; in der 
* ehrordter Klufft/ Friederich Kopter und Gerdt Buchrmanz denn auch aus der Nitterfchaft nachbenannte 
Perfohnen/ ale in der Emder Klufft] Maurirz Ripperda und Hylt Freſe; in der Norder Klufft / Wil- 
helm von Kniphauſen und Gerhard von Cloſter; in der Auricher Klufft der Herz von Kuiphaufen/ oder ©. \ 
“8. Subfituigter/ und Frantz Freytag; in der Orthmer Klufft/ Calpar von der Wenge/ und Joachim 
Rwper da / vorgeſchlagen und derordnet / auch aus den Staͤdten / und wegen der gemeinen Unterthanen ded+ 
halb auch gewiſſe Perfohnen eenannt und deputizg werden follen. So haben ſich doc vorger 
meldte gemeine Land » Stände, mit Zuthun oft wolgemeldten Herrn Grafen vermöge des Emdiſchen Lands 
Tages · Abſchieds / fich der Taxa , wie hoch nemtich ein jedes Haupt/ nach Standes Gebührlanzufchlahen? 
it, 06 auch die Kinder ohne Unterſcheid des Alters) denn auch arme unvermoͤgende Leute in Städten und 
aufın Zandel unter fothane Capital - Schagung mit zu ziehen und gerechnet werden folten? bißheto nicht 
verglichen gehabt / noch vergleichen koͤnnen; derhalben eine allgemeine Verſammlung der Ritter « Städte 
und Land · Stände/oder je dero gevollimächtigter Ausſchuß / den 21. hujus, in unferm der Subdelegirten 
Benfeyn) von wolgemeldtem Graf Edzarden in die Stadt Rorden allhie verfehrieben und convociꝛel / da · 
feißften fie ſich Denn zuch mit gnaͤdigem Rath und Zuthun vorwolgemeldtes Gra · 
fen Ennen zu Oſt⸗Frießland 2c. der Tax-Drdnung / laut eines fonderlich Darüber gefertigten 
Xandtages⸗ Recefl vereinbahret / und darauf der vorhin von neuen beftellter Pfenniguteifter oder 
Schage Einnehmer/ Joachimus Jehring , auf feine albereits geleiftete Caution und gethane Pflicht / 
von neuem beſtaͤtiget / mit Beſehlich / forderſt nicht allein die eingewilligte Steuren etreulich in den ge 
meinen Lege + Kaften zu bringen/ ımd zu Feinem andern Ende / als darzu fie Llaut des Exe- 
cutions- Recefl' und Emdiſchen Landtages» Abfchieds) alles oben gedacht) verordnet/ zu gebrauchen] 
fendern auch jährliche davon vielwolernanntem Herrn Grafen zu Oft’ Srießland/ ıc. 
und der Ritters und Landfcgaft Ausfchuß / richtige Rechnung zu thun / ıhme ernftlich auf- 
erlegt / auch dieſes Puncten halber weiters perabſchledet daß fuͤrbaß / alle Unrichtigkeit zu vermei⸗ 
den/ die Gräfliche Beamte folche Steuren jedesmahl ihme / dem Schatz ⸗Ein⸗ 
nehmer und niemand anders / rigtig überantworten/ und fich darauf quitiren laſſen / und mit 
wichten- (inmaſſen geklagt) In Die Graͤfliche Kammer lieferen vielweniger auch benannten Pfen · 
—— feiner Hebung und Dienftes abermapl zu entfegen / aufdaß nicht gemeine Laudſchaft wegen 
Abfindung dero auf Monat · Interes aufgenommenen Lehrifche und Emdifche Commillions- Koſten / re- 
ftisende Reichs md Kreys» Steuren/ und anderer Schulden / die da hoch erftiegen und aufgelaufen 
fegn ſollen / der Pfennigmeifter auch felbft/ als der ſich auf den Herrn Grafen wolgedacht / und der 
Landſchaſt Scheiß / vor folche aufgenommene Gelder zu etlichen taufenden verbürget/ nicht in Die hoͤch · 
fe Nachtheil/ Beſchwerung / unwiederbringlichen Schaden / Berlierung des Credits und andere dere 
weihliche Nachreden / weitere = werden mögen! (inmaffen über diß alleg ein aueführlich inſtru · 
mentum proteftationis fir Diefem von obbenanntem Pfennigmeifter überreicht) und für allen Dingen 
aus folhem gemeinen Kaften und Erario dag oft — und nunmehr durch Göttliche Verleihung 
———— ⸗ — en * 8 gesicht auch umd deffen Perſohnen famt und ſonder · 
en Unterhalt zu r ei und ge in alle 
—— zu rechter Zeit haben / gegen Quitantz 





— 


— — 


5. Vors 





“de Anno 1593. 43 











. Bord dritte] zu den geflagten Gravaminibus zu ſchreiten / hat fich Iwar Gefunden / daß in 
und * der gehaltenen) an — Romiſcher Känferlichen Majeft, aller Adigft anbefohlenen In- 

ihtion trefflich viel Beſchwerungs⸗ PBımcte / fo wol der Ritterſchaft / ale Bürger in ſpecie, aus 
Nu Stadt Emden/ und anderer Land + Stände aug den Aemtern und Bogteyen/ Norden/ Behrum/ 
Brocmehr / Emſer / Lierordt/ Stickhauſen imd Gretſyhl / auch vieler privatorum, Adele und Un · 
adels / ſeynd vorbracht/ und über offt wolerwehneten Graff. Edzarden zu DR: Frießland ze, muͤndlich 
und fhrifftlih geklagt worden. Weti fie aber meiftentbeils, (inmaffen S. G. uns auch 
fürghalten und fürhalten laſſen) wie wir} die Subdelegizte/ aufierhalb der Buncte/ fo zum 
Conmillions - WBerck gehötig / intercedendo die Supplicanten verbeten/ 34 der Jegt anbefo le: 
nen Käyferlichen Commition nicht gehoͤrig / und gürlich gefonnen/ man-welle fich intra lie - 
mites & terminos Cæſareæ commiffionis continizen / und fines mandati nicht überfehreiten / zudem 
auf / wenig ausgenommen/ Diefelben fich nicht nach dem publicizten Aäyferlichen De- 
aeto, und darauf erfolgten Executions- Recefl, Oder nach weyland ‚Öraff Johanns 
zu Oſt / Frießland zc. wolſeligem | toͤdtlichen Abgange allererji begeben / ſondern 
ſo wol in den Eccleſiaſticis, als politicis ravaminibus gefpärer/ daB es faltalte Sa. 
chen | welche Befchehener Anzeige nady / per continuarionem bißhero im Bebesuch 
gıölteben / Darauf wir infonderbeit micht befehliget / auch —ã dter Graff ſich 
durch deroſelben Raͤthe und Gevolmächtigte ausdrädlich erkläret Und relolvizg/ 
deß 5 ©. dero Derantwortung an die Acmi che Käyferliche YTajeffär pelan 
gen laſen und Ihre Unfchuld an den Tag zu geben / wiſſen wolte; ſch lleßlichen 
Auch unter dato Emden / den neungehenden diefes an ung fehrifftlich hilce forma- 
Ib bgehret und geßeren/veir wolten S.©. nicht verdencken daß Sie Ihre Ho · 
heit / leputaticn / Regalien und Öerechtigfeit; welche auf diefelße von Ihren wol: 
loblichen Dorfabren xerſtammet / Damıt auch von Käyferlicher Majeſtat Jhacın 


23 


ellmpnibiglien Herrm 2c. Sie belchnet wären] in gute acht nehmen / dafelbiien auch 


Blrgerihaft der Etadt Linden) je in einige Wege in etlichen Puncten — zu ſeyn vermeinten / ihnen 
anerbalb deehet Monat / deswegen einen gewiſſen Tag und etliche Jhrer Gnaden Raͤthe / und aus ber 
uudſcaft zu benennen / von welchen diefe Sache eingenommen / und Tra&tation und Handlung g 
gem werde / wirden ©. O. ſich aledann (die. Fhrer Unterthanen ‚Unheil oder Schaden nie geſucht) 
alles gnaͤdigen Willens gegen fie 34 bezeigen wiſſen folten wir es aßer 
achten! dan duch unfere gütliche Unterhandlunge/ — ald der Commiſnon dies 
m Sachen gebolffen werden möchte | wolten S. ©. fid) ſolches nicht mißfal⸗ 
Im laſen ic. altes auf vorderäbztes Bräflid) Schreißen ung retcrinemd und gezogen; 
Pit ſolches beſchehenes Erbteten / in einem oder dem andern Wege an unchmen I dem 
Sevolmächtigten QAusfchuß der Elagenden Emdiſchen —— wie auch an⸗ 
deren Supplicanterg | Deren oben Meldung geichehen! umftändiglic) zu Bemüth ge 
Ka Ai fie * ri  Billigfeie und — —— ermahnen⸗ —*—* au 
N neren Berfpruch und Zufagungen wurcklich innerha ificizter Zeit nachzukonm 11 
Salt deſes Receff abgeredi und —— — * 


.*J fpecie und weitere den übrigen am Känferfichen Hofe/ laut und nhalts igiger Com=- ' 
Mifien ; dorbtachten Beſchwerungen eins für afleg abzuhelffen / in iho ebener —* klagend und in fa- 
— oone dorgelauften / daß fich dormolgemeldter Graff Edzard zu Oft + Srießland/ ıc, gegen 
Pi wider dag Käpferliche Decrer und deſſen Executions-Recefl unterflanden haben foll/ vor fichfelß- 
— Öefalleng den armen Untertharen/ in allen S ©. inbabenden Amtern / auf ein jedes 
an eder Morgen Landes, ein Schaff / oder Silber · Groſchen/ C chasung zu (lagen) und wie an- 
L * mit andern aunter ſchiedlichen Exadtionen mehr) bemeldte Unterthanen vor und nach zu belegen; 
* Graf aber duuch &, ©, gevollmächtigte Käthe folkeg dergeftalt nicht geftanden/ ‚fondern 
un Affen / 68 wäre micht ehe ] Mie 9. ©. nach Abfterben dero Kern Brudere/ Grafen Jo- 
—* — — ꝛc. wolſeligen / die drey Haͤuſer | Gretſyhl / Lehrort und Stick. 


—— inbefommen und befurden/ tap dfefelbige nicht fo viel’ als die andern 


. ie, >: ©. bereits gchaße | Contribuizet hätten) Dyefelßigen/ nach alter Ger 
im hei) eine geri —— ſolchen dreyen —— —* Unter ſafſen aufge⸗ 
6 welchen arten Exide bezahlt worden wäre/ mag zu verrichtetem Commis- 
Reihe Ze Indeh und fonfien eborget/ fo hätten anh ©. ©, die teftizende 

und Kreyß. Stepren ays er Kammer richtig gemacht/ Welches dif 


lı ietzige 
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jegi och gefchehen! dazu andere mehr. Schulden abgelegt / welches der 
EEE. 


Ebenmaſſig in inquifitione und noch auf jegigem Land » Tage den 21. hujus allhier zu Note 
"den gehalten! * maſſen weitere befunden / dah / 0b wol in dem Kaͤyſerlichen Ausfprug und Ends 


iin in Als dann Folcher 2C. austrictih difponist I verfehen ud geeduet] daß in 
Schulden und anderen Landes » Sachen gemeine Lands Täge und Verſammlungen gehalten ] umd mit 
vorgehendem zeitlichen Mathe darinnen allenthalben ordentlich und gebührlich verfahren? auch dihfals ei⸗ 
nes jeden Votum gehört / und ohne fämtliche Bewilligung feine Neuerung oder Veränderung eingeführ 
ret / ſondern demjeni en) fo einhelligich oder mehrertheils geſchloſſen wird) wuͤrckliche Folge geichehen und 
nachgefegt werden (le ; Sleichwol fich in ſolchem Punct allerhand Unordnung und Unrichtig 
keit begeben und zugettagen | indeme nicht allein Die Stände haben fepariıt und getrennet/ und den⸗ 
felben | wie von Altere hergebracht / und allenthalben gebräuchlich fepn ſolte auf dasjeuige was pro- 
ponizt/ ſich mit einander zu Gerathen / und eines einhelligen Voti zu vergleichen | anfänglich nicht ale 
fein nicht verflattet werden wollen / fondern ihnen auferlegt / ad partem fih zu refolvisen : item weie 
ters geklagt / Daß wolgemeldtes Herren Grafen Beamte und Diener offtmahis auf die Land» Täge mit 
eingefchoben werden/ welche fo wol der Unterthanen Vora zu ihres guädigen Heron Intention unterfte- 
hen zu conftringizen und coar&tiren? als auch denfelbigen mir höchfter Bedräuunge vorſchreiben dürffen/ 
mas und wie diefelben varizen follen/ daß alfo die Vora allerdings nicht allein nicht libera gelaſſen / ſon · 
dern auch zu Zeiten / wenn gemeine Lands Täge ausgeſchrieben / den: Unterthanen der Stadt Einden/ 
wie aud) der Earfpeln/ wie vor Altere / nicht frey gelaffen werde / unter fi) von den verftändigften 
amd geſchicklichſten ihres Mittels/ und aug der deputizten Bürgerfchaft einen Ausſchuß gemeldte Lande 

Taͤge zu beſuchen / zu verortnen = die Beamten auch ferner unterftehen follen / ihres gefallens folche 
Pe ſohnen | welche zuwor feinem Lands Tage bengewohnet / aber vermuhtend ſeyn / diefelbige auf ihre 
Dieinunge leichtlich zu bringen/ dahin mit angedeuteter Poen und Straffe / auch ohne Vollmacht oder 
Scwalt | abzufertigen/ und alfo dieſes Puncts Zerrüttung und Trennung zu machen. 


8. Weiters auch vermöge der vorhin am Känferlichen Hofe eingeführter Klage und jegiger erfolgten 
Commiflion, in inquifitione vorgefommen/ welcher geflalt / nebene dene nunmehr abge Safften Ap- 
pellations » Gerichte / auch ein nie gebräuchlich Fifcalifch Recht oder Gezichte diefem Lande aufgedrum · 
gen werden wollen / unter welches Pratext, und unbilliger gefänglicher Verſtrickung etlichen adelichen 
und unadelichen Perfopnen? aufm Lande and Städten / wie die auch fpecificirt / faſt gefährlich ſolle 
jugeſetzt ſeyn⸗ amd diefelbe / ungeachtet gnugſahmer offerizter Caution, judicio ſiſti & judicarum fol- 
vi, amd fonften in andere Wege rechtliche befchehenen Erbietens / nichts wenigers mit langwieriger Ge · 
fängnif und andern Sefehmwerlichen unerweißlichen Anſchlägen / durch angeftalten Filcal nichtiglich betlas 
17 und deremaffen gefehtwinde und ſcharff gegen fie procedisen laſſen / daß derwegen am Kaͤyſer⸗ 
ichen Rammers Berichte zu Speyer mandata pœnalia de relaxando erhalten haben 
werden muͤſſen. 


9. Demnach auch ferner in vielberührtem Räpferl, Decrero in Wann ſich auch ıc. 
auẽdruͤcklich cavizt/ wenn fich etwa ein folcher Fall uud Noch zutruͤge / daß fondere Collesten und Steu · 
ten anzulegen von nöthen/ fo ſolte daffelbige anders nicht / als mit vorhergehender Beſchrelbung / Rath 
und Bewilligung der Land » Stände geſchehen / ſonſten aber einige neue Impoſt Zoll / Zollſteigerung / 
Acciß oder Licent / wie das Nahmen haben mag / weder mit noch ohne ihrem Willen / fondern allein 
mit vorgehendem augdräcklichem Wiſſen und Bewilligung der Känferlichen Majeftät aufgefegt werden/ 
inmaffen dann auch im Executions- Recefl fothane Bellen fo in Neulichfeit angelegt/ alleſamt / ver« 
möge Käyferlichen Abſchieds ] callizet und aufgehoben/ und fo wol dem Herz Grafen / als denen vom 
Arel und Städten ſich deroſelben kunfftigiich zu enthalten / bey Vermeidung Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ſchwe · 
ven Ungnad eingebunden worden. Wann nun gleichwol von der Nitzerfchaft / mit zubehuff gemeiner 
Landfepaft/ geklagt und in inquifitione zum Theil befunden/ daß foldyes unbetrachtet / an etlichen Dr 
ten in Dieter Graffichaft/ den Unterthanen über alt Herkommen ſchwere Zöllen und dergleichen aufgedrun« 
g ſeyn follen/ wie ſolches in fpecie mit. Continuizung der Zollen auf dem Einfer Stromey zu Halte und 

tickhaufen/welche wol Graf Johann zu Oſt⸗Frießland feliger angelege/ aber ©. Graff 
Edzards ©. nebenft der Stadt Emden zum höcften wider fochten/ und um Abſchaffung derofelben dazu» 
mahi bey Ihrer Romiſchen Käyferlichen Majeſtaͤt unterthaͤnigſt gebeten und angeſucht / Item mit den 
Unlerihanen der Herrlichteit Godenſee / auch anderer der vom Adel Gebieten am der Hohenmeye / im Amte 


Friedeburg / 


——— — — 








— — ————— 4 
iedeburg] wann fie vor oder über die Horfterfort gefahren) item den fänlichen Unterthanen / wenn 
Ha Fang Fa Den zum Marckte —* | item Erhöhung der Surchgetriebenen Dchfen Zolls zu Au. 
rich und Lierort/ item Yen Unterthanen Godenſeer und Kniphaufer Bebiets auf jener feiten der Hohen · 
meyen im Frledburger Amte, eigenthuͤmlicher und su Herbft + Zeiten wiederum aus der Werde in ihs . 
te Behaufung und Gewahrſam gebrachter Vchſen / —*288 Zoll⸗Geldes / tem der Unterthanen des 





a . 

ufferdalb der Grafffchaft zu führen / und daſelbſt/ ohne Erfegung einiger Acciß / ihrer Nahrung und 
—5 —— hierent gegen aber ſich anjeh die Stadt Emden unterftchen 
folte/ nicht allein dasjenige / was in die Stadt Eomme) —— obſtehet / mit 
cifen zů belegen/ ſondern daß auch die Unterthanen / wenn fie zu hiffoder 
Agen gu obberuͤhrter Derter einen ihre Bier Seingen und führen wollen, an der 
£ Emden durch die Wächtere und andere/ fo darauf Be ellet / angehalten] 
und mit Bedrauungen und ſonſten Smhellizet wuͤrden / ſolche Bier ebenmiflig 318 

veraccijen / woeldye Heverangen allererſt vor swiyen Jahren / und alsbald n 
“treifüng der Käyferlichen Commiffarien | und verzichteter ihrer Executiog vorge 
uonunen ſcyn worden. Item, es iſt auch ſchließlich eines Theilg von Dülters Landichaft und ũn · 
fershanen/ als auch andern viel Privar - Perſohnen Beſchwerung eingefommen / da i 
Amts= Freyheit und Derfehreibung / unter andern die Stadt Emden und Saldern belanget / wie auch 
fonften ihre inhabende Gräfliche Siegel md Briefe abgedrungen) und deren Inhalt nicht Nachgefegt/oder 
gehalten werden ſolten / und was deſſen mehr geweſen | fo allzulang in fpecie zu erzehlen/ auch unnoͤthig 

erachtet wird, 


10. Ob nun wol dieſes Alles Vorwolgedachtem Hrn Graff Edzarden/ und 
S.©. Kärben obgedacht | Ibriffesund mündlidy zu wiffen ge nacht / auch fie 
darauf gehöre) 5. ©. auch ſich Perantworgen laffen, wie allerſtits doch kuͤriz⸗ 
lach / folget und nemlich / >. Härten in Anordnung der Land⸗ Tage dene: 
Brauch und Belig vor fih / und wurden viel Land» Tage gehalten) aber wegen 
EINES und des andern Auffenßleißens / bißweilen nichts ausgerichtet / welches ſich 
die Land. Stände ſeloſt zu imputiren. 


11. So viel die gefaͤn liche Hafft und Kinziehung etlicher erſohnen Bere, e 
wilten S, ©. lich nicht 31 bejcheiden / daß Sie einen — mit — 
licher —— ſolten belegt haben / ſondern hätte eg eines jeden Ußertrerung 
und Derwir ung verubrfacher / und wolten nicht hoffen / daß 9.6. an dero 
ſelben Hohert Eintrag geſchehen ſolte. 


12. So viel auch Collecten/ Steuren/ Zollen und Anders anlan te / wuͤſten 
S ©. oder deren Raͤthe nichts, daß in Leülichteit/ und ——— 
einem oder dem andern Land: Stande WAS zur Ungebůhr aufgelegs ſeyn folte/ 
wäre auch zuvor derentwegen bey S. G. nichts geſucht oder gellagt/ und da die —8 vor ſich ſelb⸗ 
ſten / ohne Graͤflichen Gehelß oder Befehlich/ darin was verhaͤngt haͤtten / daß alsdam dieſelbigen dar- 
uͤber zur Rede geſetzt werden folten/ wie dam auch noch den 27. hujus, viel, wolgedachte Graffen Ed- 
zards zu Oft Frießland ıc. zu Diefer Sachen gevollmaͤchtigte Raͤthe / auf die Juͤngſthin von dem Aug: 
ſchuß or ON + Sriepländifchen Kitterjaft eingewandte Gravamina, ſchriffilichen berichtet / daß S. G. 


retro, don ©, , gellagter maffen/ angefeller/ fondern hiebeh in acht zu nehmen / dag eg jego 
um die Minge viel eine andere Gelegenheit hätte/ alg in Vorzeiten derhalbeg die 
—R der Zollen ſothanem der Mũntʒ Auf und Abſchlag ſich bulg confor- 


13. Wäre aber S. G. des gnaͤdigen Erbietens / da uͤber dieſe Erklaͤrung die angegebene Kläs 
ete vermeimen/ durch die Beamten au Friedeburg Aurich} Lierort/ und fenften mehr an etlichen an- 
eren unterſchiedlichen Orten der Graffſchaft / Neuerung nach dem Käyferlichen Decreto eingeführt zu 
md S. G. innerhalb dreyen Mondten / durch ©. ©, Raͤthe ud etliche der Landfehaft/ fiedeg, 
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wegen gegen einander hören und nach Befindunge endlich Nichtigkeit treffen faffen wolte / alles laut 
und folches Schreibens fernern Inhalte / dahin gezogen; iumaffen fich denn auch Bürgermeifter and Rath 
der Stadt Emden / dieſes und anderer PBuncten halber / ſo viel fie berührt/ zum Theil mit einem au⸗ 
gegekonen Käyferlichen Privilegio, und fonften/ enefchhldigen wollen. 


14. So ift doch dieſem allen nach / md auf beyderſeits wol + ımd obbemeldter Partheyen gnugſah⸗ 
men eingenommenen Bericht und Gegen⸗ Bericht I (fo viel man deffen immer auf emfiges und fleifliges 
ſollicitiren mächtig werden können) auch auf Käyfertiche anbefohlene nd verzichtete Inguifition und Be · 
ſindung des gangen Wercks | eine für alles / laut und Inhalt jegiger inhabenden Commiflion, offt 
mwolermeldtem Herm Oraffen Edzarden zu HfsFriefkandsc, und an ©. G. ſtat / deſſen gevollmäch» 
tigten Raͤthen / faut des Käpferlichen Pragiſchen Decreis, und darauf gegrändeten Fhrer -Känferlio 
chen Majſeſt. verordneten Commiffarien Executions- Receflus, auch erfolgten Emdiſchen / und mie 
Gräflichen Händen unterfchrichenen und verfiegelten Landtages⸗ Abſchiedes / von wegen allechischfiermeld« 
ter Ihrer Känferlichen Majeſt. (fo viel unfere Commillion mitbringt) der Gebühr unterfaget) 
und Dahn mit-allem Fleiß etmahnet und angehalten/ daß auſſerhalb alles Zweiffels S. G. zu ſchuldie 
ger und gebührficher Folge und Gehorſahm mehrmahls augeregten Känferlichen Recht -und kittignäffis 
gen Aus ſpruches / erfolgten Exccutions- Recelſſus / Emdiſchen Landtages Abſchieds / und Abſchaffung 
Zies deſſen / ſo, bißhero dawider in genere & ſpecie gehandelt und ——— — 
wie auch) Burgermeifter und Rath zu Emden / gegen ihre Bürgerichaft / daſelbſt 
fich wird richtig ſchicken / aufdaß fonften anderer beſorgeuden Gefahr / Beſchwerungen/ und 
Kandeg · verderblichem Unheil möge borgebauet werden : Ferner auch verabſchiedet / daß ©, ©. hinfüh- 
ro ordentliche Lands Täge in vorfallenden Nöthen (zuferderft aber Ihe Gräfliches obermeldtes guädis 
ges Erbieten / zu behuff der Emdiſchen Birgerihaf/ dafir bey S. G. wir auf gethanes ſuppliciꝛen 
ntercediyty auch conlequenter anderer mehr obberuͤhrter Aemter und Vogteyen / Norden/ Behrum / 
Beoockmer / Emfer/ Lierort / Stickhauſen und Greiſohl / als auch vieler anderer adelicher und unade · 
ficer privar- Perſohnen / geklagten Landes Beſchwerungen / a dato innerhalb dreyer Monaten / wuͤrck · 
lic) Afcctuiren), ausſchreiben / halten / ſonſten auch die Stände nicht trennen / oder, wie von Alters 
bergebracht und gebräuchlich / a ihrer Communication hindern / oder beeinträchtigen? denſelben auch/ 
Die fand + Täge aus ihren Mitteln zu befuchen/ dann auch alsdann ihnen libera Vora gönmen/ und S. G. 
Seamten und Dienern nicht verſtatlen / daß durch derſelben Bedraͤuung dero Uuterthanen Vota coarctiret 
iverden/ auch Die Dagegen vorgefaßte Ponal- Vefehliche der. Amt» Lente und Dienere aufheben und abſchaf 
fan / und dann endlich alles daejenige was mit unordintlicher gefänglicher Einiehung adelicher und ung. 
delicher Perſohnen fürgelauffen ſeyn moͤchte / einftellen/ und ohne rechtmaͤſſige erhebliche und be · 
ſiandige Uhrſache / Hinführo niemands damit beſchweren / umgleichen auch alle ungewoͤhnliche Auffäge 
aan Gmpoften/ Zollen/ Zollſteigerung Acciß und Licenten / wie das Nahmen haben mag / und tone 
fin andere geflagte Landes + Beſchwerungen / fo dem Küyfertichen Decrero , Exccutions- Recefl, Em 
diſchen Landtages + Abſchiede / ſie ſeyn genannt und uugenannt / relpective zuwider angeleget | noch · 
mahls adſchaffen / und ſchließlich alle Graͤffliche / fo wel von Sich/ als S. G. wolloͤblichen Vor⸗ 
fahren / den Städten/ Communen) Gilden Adel und unadels-Perſehnen / in Städten und aufm 
Pandey nd männiglich beftändiger Weife gegebene Siegel und Briefft / Privilegia und dergleichen Ver⸗ 
ſchreibungen / Oräflich und feſtiglich für fih und die Nachtommen / in ihren Würden laſſen / halten und 
vollziehen wolle und ſolle. 


15. Zuletzt und zum Beſchluß ift einhelliglich verabfchiedet / und vorwol / und ohgemeldten Par⸗ 
theyen/_famt und ſonderlich / vermöge Käyferlichen oft allegirten Eudſchiedes / auch jegiger vers 
rihteter Commifion, aufferleget/ daß diemand adel oder unadel / gelehrt oder ungelehrt / der Dar 
chen halber / fo in gegemwärtiger Handlunge fürgelauffen/ und ex fich. auf eines oder. des andern Theils 
Seiten) wegen Kiufiger anderweit guädigen und unterthänigen Willens / auch, Friede und Eingkeit/ 
— und Erhaltung / gebrauchen —* in einige Berdacht | Gefahr / Anfeindung oder Bars 
folguhg (ol —5 oder genommen werden, Und daß ſolches ſamt und ſonders zu Rechte und ſonſten 
in höchiter Billigkeit gegründet / auch Kayſerlicher Mayelt, jeto abermahls GOTT £od verrichtet 
Commilion, und deren Juhalt ein würckliches Gufigen geſchehen / und auch zwifchen Herren und 
Unterthanen zu beflereim Vertrauen / Fried und Einigkeit gereichen würde] und aues 
was für difwnahf tractiiet und gehandelt / alfo richtig verabtchiedet werden ſeh / haben wir oben berühre 
te der Ham Käpferlichen Commiſſarien Fuͤrſtliche und Gräffliche Subdelegite alg wegen Brauu⸗ 
ſchweig Otto von Haym auf Ebert] Johann von Urßlar D.I Perrus Iven Licentiar, und 


wegen 








‘ k ⸗ 
Tom. 11. No. 7. Deifoplfßer Verglech de Ann. 1595. 4r 
iedrich Werpup / Droſt zur Woͤlpe und Dipenaw / Jobſt Schneidemwind Candler / 
— — zu a und Ad Zeugniß zweene gleichlautende Recefl, einen wolge · 
—2 — von Graffen zu OR ⸗Frießland / 2. den andern der Kıtterfhaft daſelbſt/ zu Behuff ihrer 
—— Intereſſenten / originaliter ver fertiget / ugeſtellet / auch mit inſern Handen und angebohr · 
au Pittſchaften unterfhrichen und verfiegelt, . Gefhehen und geben zu Norden/ den 31, Augufi, 
Anno &c. 1593. ; j 


Loc, Sigil. | Loc; Sigil, 
Oro von Haym. () Johann sonlirffar/D, oO 
Perrus Jven/L. O | 


Friedrich Werpup. OÖ Jobſt Schneidewindt O 
Barrold Frone/ D. O 
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- No, VII. BR 
Delffiylifch. Delff ſybli her | 
 VERDRACH, Bergfeiß 


imn Jaer 1595. opgerich. Anno 1595. auffgerichter/ 
in Hochteutſche Sprache übergefeßer, 


” 
Summaria. 


Elegenheit den Delffiyblifchen Vergleichs. wie ſich $ 9. Von den Rollen der Nandwereker: die mäffen vor 
d Venctal · Staaten in dieſe Sachen gemiſchet bae andern dem Landıss Heran zu Dienfie ſteben 


h . 3 $ 10. Die neue 38lle/fo Anno 1593 indem Rdyferlio 
F ter für eine Religion in der alten Stadt Emden/ den, 


Decreto abgejchaffer find / fallen abgeſchaffer bleiben. 
Und in den Vortiäären / geüber werden foll, Ahrin die alte Zölleund.A 


h ccifen/ fo dem Bandes Heren ge⸗ 
—* Herꝛn füchen fep dem Schloß predigen hören baben/ follen ihm verbleiben » und was die Stade: 
| fi a wie di, ’ gehabi / joll der Sradr verbleiben, 
Confrmari "Die Beftellung der Preodiger-gefcheben falle, $ Tı. Wie es mit Beftelang der Ratbs- Perfohnengee 
dem, Pe MuR von dem Landes vecrn gejucher were balsen werdenfolle, Dem Kandes » Zerm jollen ſedes Jı bez 
3 ie Oro Adleerkirg: und Armen Vorſieber. Buͤrgermeintern und 8, zu Rath» Herzen pieentizer 
da u : lallı ale vecſamm ‚ng der Prediger / und weerden/iaraus Er 2 yu Burgerineifiein und 4. zu Raıbss 
un Pen che Ccetno in Emden nad der Rirchen« Oro» Herrn erwebles / confirmizeg und beeydiger, 
alkın Hiachfın * DEE Ceetas ff ein freywillig Averct ;,Ean $ 12. Ep)es« Formul. 

er liche Sehen handeln. $ 13 Von den Diergigeen., 

‘5 > Taurg der Savülen, $ 14. Des neuen Kaıbs Ada werden confirmizet, 
1 Pe den Rlcchen- Ginern, Sraͤffin Anna bar 9 15. Die Stadız « Bepdiente werden von ürgermeie 
den vereb er au Kane degend/ der groſſen Birchen zu Em: flev und XKaıb befteller 3 Müffen aber dem Landes« Perın 
4. Der Landes — den Eyd der Treue abfistten, f 
Fe Kusfierg Hert bebuͤlt Die Tuͤter des Gauden« 9 16. Das Flecken oder vie Stadt Faldern wird der ale 

67%. Corfrmari ER ven Ziodt eihwerleider. Die Conditiones davon, 

I en Der privilegien der Bang men. $ 17. M&brliche Kecognition gan den Lundese Herrn 

"“* pohen. für ſolche Kinveelnbung. 


m 2 ‚= $ 18, Die 








- flellung Der Wachren/ foll be 





U 
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$ 18. Die Bewabrung und Veebeflerung der Stadt an 
orten len / Braben und Brücken / wie auch Die Be⸗ 
3 ie — Buͤrgermeiſter und Raib 


Nebenẽ jedoch ſoll keine neue 'ortification ohne Vorwiſſen 
Candes⸗ gemachet werden. 

a: 19. ——2 und Rath haben die Jurisdittion 

in bürgerlichen Sachen / jedoch mir Yorbebalt der Appel- 

lation ; mögen aude von policey Sachen Ordnung mar 


chen. 4 — 

$ 20. Bürgermeifter und Kath babendie Criminal - Ju- 
risdiction in denen delidtis, die nicht am Keben zu firarfen 
find ? verzichten aber folche Execution im Nabmen des 
Landes « Herrn Judicatur über delida, die am Leben 


koͤmmt dem Landes⸗ ern zu: 
rer es mit folchen Delinquenten, ʒu balten/ die 


find, B 
4 et in folchen Fallen formiret werde. 


. von des Scharffrichters Schwerdt. 
a Der ‚Halbfcheid der Beld « Brüchen Eömmt dem 


Landes s Heran ZU. 
$ ** dem Schloß zu Emden, 


I 


Ademale tuffchen ° den 

welgebooren Heere, Grave 

Edzard, Grave ende Heere 

tot Ooft- Frieslandt ter ee= 

nere, ende Borgermeelter 

en Raed, famt de gemee- 

neBorgerfchap der Stad Emden, ter andere Sy- 
den , fekere Oneenigheeden ende Mifsverftanden, 
verreefen zijn, waervan ende van de Gelegenheyd 
‚van dien, de Heeren Generael Staaten der ge- 
unieerde Nederlandfe Provincien , fo door de 
Afgefandte van 8. G als oock door.de Gede- 
uteerde van de voorfchreven Stadt onderricht 
zijnde, hebben de voornoemde Heeren Staten 
Generacl goed gevonden, en noodig geacht, 
dat om voortekomen alderley fwaere ende 
groote Inconvenientien, die daeruyt tot groo- 
ten Ondienfte van S. G. der Stadt Emden en 
de nabuurige Provincien fouden mogen ont- 
ftaen, S.G. ende de voofgenoemde Stad te ver- 
maanen tot vriendelyck Accoord, ende over fulks 
äls goede Vrienden ende Nabuuren aengeboden, 
eenige gequalificeerde Perfoonen te willen com- 
mitteeren, die by alle mogentlycke MiddelenS. 
G. en de voorn. Stadt fouden zien te vereenigen, 
ende hebben den volgenden gecommitteert, ende 
tot fulcken Einde afgevaerdiget de Edele, Eeren- 
vefte ende hochgelcerde, Joncker Lofyn van der 
Helle, Reiner Candt, Borgermeefter tot Amiter- 

“ dam , ende Chriftoffel Arentzma , der Rechten 
Do&or , haerder Edl. mede Lidmaten, dewelke 
haer getranfporteert ende gevonden hebben op 
den Delffayhl, als tor de vriendelyke Byeenkom- 
fte , bequameſt bevonden, ende zijnaldaer naer 
verfheiden, ende lange Communicatien, fo 
fchrift - als mondiyk door Interceflie ende Onder- 
handlinge van dienfelven Heeren Afgefandıen der 








ur 


Tom. II: No. VIL. Deiffoflifcer Beraleih 


6 26. Von Anlegung neuer Feſiungen. 

$ 27. Von dem Geſchuͤtz. , 

$ 28. Von Abdandung der angenommenen Soldaten · 
don der Bürger + Wache in der Stade Emven : Dem 


rdnung · 
6 29. Loflaffung der arreftitten Perſobnen. 
$ 30, Recompens von ‚86000. Bulden zur Danckbahr⸗ 
keit. 
$ 31. Was der Landen Herr aus den Stadio⸗ Geldern 
rorhin genoſſen / ſoll Er bebalten. 
$ 32. Yon Zauung eines neuen aufes auf Der Burg. . 
6 3% Amneltia, 
$ 34. Defeftigung diefes Vergleichs an Seiten des Lan⸗ 
Des « Kerın. 
$ 35. Diefer Vergleich iſt ein ſper ial Privilegium , Der 
Stadt Emden gegeben. 
$ 36. Befeltigung an Seiten der Stadt. u 
$ 37. Garantie Der Beneral Staaten. Diefer Vergleich 
ſoll dem Bäyfer / dem Reid) und dem Landes « Herrn / an 
Ibrer Hoheit/ Jurisdition und allen andern Gerechtigkei⸗ 
ven/ nicht prejudicizen. Garantie der Beneral: Grantenm 


Kl 


Achdem die Herren Ber 
neral Staaten der ver · 
einigten Miederlandi ⸗ 
ſchen Provintzien / von 
denen zwiſchen dem wol 
gebohrnen Grafen] Her 
* Edzard , — 
Herrn zu HR + Frießland / 2 a einem / for 
dann Sngermeifteren und Nath/ wie auch ge 
meiner Bürgerfchaft der Stadt Emden/ am ander 
ren Theile/ entftandenen Uneinigfeiten und Mie- 
verftändniffen / fo wol durch Seiner Gnaden Ge⸗ 
ſandien / als erwehnter Stadt Depurizten, Nach» 
richt erhalten, haben diefelbe / allerhand ferneren/ 
zu. Seiner Gnadenund der Stadt Emden fo well 
als zu der benachbahrten Provintzen groffem Nach · 
theil / beſorglich daraus zu eniſtehenden Inconve- 
nientien vorzufommen/ gut gefunden und nötbig 
zu ſeyn erachtet / Seine Gnaden und die mehte 
gemeldte Stadt zum guͤtlichen Vergleich zu er⸗ 
mahnen / und hieruͤb 6 als gute — und 
Rachbahren erboten /gewiſſe qualificite Pers 
ſohnen / welche auf alle mögliche Weiſe und Wege 
Seine Gnaden mit offtgedachter Stadt folten wie: 
derum zu vereinigen trachten/ zu committizen/ auch 
ſpichem nach und zu dem Ende Die Edele / Ehren⸗ 
feſte und Hocgelahrte / Juncker Lofyn von 
der Helle / Reiner Eandt / Birger» Meifter zu 
Amfterdam / und Chritoffer Arentzma / der 
Rechten Do&torem , Ihro Edel + Mögenden 
Mit » Glieder winclich commitritet und abge 
fertiget 5 welche ſich denn auch nah Delffiobl/ 
als dem zu diefer freundlichen Zufammenkanfft bes 
quemeſt befundenen Hre / erhoben / und/ wach 
derfehiedenen/ fo Khrifft + ale mündlichen Bor 
flellungen / durch Ihre Intercefliop und 
Unterhandlung 
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die entflandene Irrungen und 
Heeren 








Beeren General Staten, de Queftien ende Gefchil- 
len tot goede Vereeniginge ende Accord ge- 
bracht, in Manieren, ende op de Punden ende 
Articulen, als hiernae volger, 


1. Eerftlyck dat binnen de olde Stad Emden, 
op't Paldern, ende in de Voorftcden, t ſy op 
der Munte ofte elders, opentlyck geene 
re Religio geleeres, gecxercerer » noch geleden 
fl worden , dan als die tegenvvordig in de 
Groste ende Gaflhuyfes Kercke gepredigr vvord, 
fonder nochtaens dat jemand in fyne Com 
kientie fal worden befwaeret , ofte onderfocht; 
dechfäl 5 6, de Hoff - Predicatje Urye gela- 
ten vuerden,, als Syne Guaden op de Borgh 1: Hoff- 
houdende, 


1. DeNominatie, Vocatie, Prefentatie,ende 
Colhtie der Predicanten ‚ ofte Kerckendienaern, 
klliydeGemeente ende hacr Luiden ftaen ende 
biysan,macr de Confrmarse 9 5.6. dievvelcke 
Inder GntradieFie ofte Infeggen , op. derfelven 
Fafım 4,S, G. Jall vvorden gedaen, ende ſul- te 
Iande Olderlmge haere Amte ım de Kerche bedee- 
"en,ende de Diaconen den Armen, na de Kercklyke 
Oramnten,vıy ende fonder eenige Vethinde- 
!inge van Rckeninge ofte anders beforgen. 


‚3: De Confiftoriale en Clafficale Ver- 
gaderinge fullen worden onderholden , vol- 
84 de Ordivanrıen,, by de Kercke daerop ge» 
maler, mars dar niemand 102 dıen vverichchen 
Cerım fol vuorden gedvvongen , ende dat iu 


de Anno 1505. 
— —— — —— 
Streitigkeiten durch eirien in nachfolgenden Articu · 


len verfaſſeten 
beygeleget Haben. _ 


lamm lungen follen/ na 
darůser gemachten 
fortgeſetzet jedoch auch niemand folchen 
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guͤtlichen Vergleich abgethan und 


1. Erſtlich / daß innerhalb der alten Stadt Em · 


den/auf Faldern und in denen Vorſtaͤdten / es ſey auf 

der Dinge oder ſonſten / keine Andere Reli ion / 

als die jetzo in der groſſen und Ba 
ehreti 


rchen geprediget wird/ öffentlich ge 


geprediger und geduldet, jedoch auch niemand in feie 
nem Gewiffen —— 
on desfalls angeftellet, ſo n 

Die ſelbe au der Burg dero Hoff 3 
haben / die off · Predigt vor 7; 


ſchweret / imgleichen feine Inquifiti- 
©. wenn 


Ihro ver 


echten 31 laſſen / ungefperzet feyn und bleiben 
ſolle. 


2. Die Nomination, Vocation, Prefentatiors 
und Collation der Prediger und Kirchen = Diener 
fell von der Gemeine/ die Confirmatiog aber 


ohne Contradi&ion und Einrede yon SS, 
©. gefcyehen; und follen Die Yelteften 
mter in der Birchen Bedienen/yng 


die Diaconi, der Rirchen «Orb ng zu 
folge/ frey und ungepinders/ ohne Rechnung abe 
äulegen/ oder fonft wag widriges zu beforgen / die 
Armen verpfle r 


gene 


3. Die Confiltoriale und Clafficale Ver⸗ 
der Vorſchrifft der 
iechen Ordnung, 


flicheg Coetum en ge« 


- . eſi 
de vnrwende Vergaderinge alleene kerckljke Sa- Ds en / anbey in felßigem — — al · 


ten füllen vvorden verhandler, ende {al borger- 
meefter ende Raed viy ftacn, uyt haere Col- 
Igie affte uyt den Veertigen cenen [elende 
em Lidimare der Kercke | te committeeren , 
M in die voorichrevene Gnffforiale Vergade- 
Fuge te comparerren, 


, „,* Niemand en fall inde olde Stadt, ofte op 

tRalderen, Scholemogen holden,dan by confent 

van Borgermeefter ende Racd, cnde fullen alle 

volmeeftern gehouden wefen fig tereguleeren 

na de Ordinantien by Borgermeeiter ende Racd 
Top gemaker > Ofte noch te maken, 


5. De Goederen, die tor Onderhold der 
Predicangen > Schalen ende Armen , fijn befpro- 
ende daertoe gehoorig, füllen daerby bly- 
> fo wel van de Groote als Gafthuyles Ker- 

‚ende «m. Grafen Landes tor Hinza liggen- 
ofidye ekoomen, DJ G, Yron 
ae; hochloßehgcke —— groote Ker- 

*siffnge, ende daeıyan gencomen, lul⸗ 


——— — 





ein 
hin Bürgermeiftern und Rath frep elaſſen werden 
ausihm Collegio oder aug den Darsigem — * 
(welcher ein Milglied der Kirchen iſt/) 3 itti 
ren / in dieſer Confitorialen Derfammlypg mit 
gu erfcheinen. 


chen Sach 


4. Ju der alten Stadt oder auf Faldern ſoll / 
—* erhaltenen = 
ath / niemand ule halten mögen / auch die 
Schulmelffere ſchuldig ſeyn / ſich nach denen von 
Durgermeifteren und Rath deefalls gemachten oder 
fünfftig zu machenden Verordnungen zu richten. 


von Bärgermeifteren m? 


5. Sollen die zum Unterhalt der Prediger/ 


ulen ud Armen/ ſo wol von der roſſen / als 

den der Gaſthauſes Kirchen in Anfpruf 

ne und dazu gehörige Bürer daten bleiben / auch) 

die au Hinta liegende’ von der 

etr 

hochloͤblicher Gedaͤchtniß/ 
Zurchen gefchendere/ um 

NR 


genemme 


bftev 
beende/ von St. ®. Frau utter / 
der groſſen 
dieſer engogene 
len 
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len wederom daerby werden gevocget ende 
"voortaen daerby blyven, ende fal S.G. die Voor- 
ftanders met de Adminiftratie van de Kerckelyke 
» Geederen laren begaen. \ : 


6, Des fal $. G. de Klofter · Gederen, eer- 
sydts den Gaudenten des Kloflers % welcke nu 
her Gafthuys genoemt word] zoebehoert hebben- 
de, beho 


7. De Stadt Emden fal fonder eenigeverhinde- 
singe ren ewigen Dagen blyven by allehaere Pri- 
vilegien , Vryheiden , Rechten , olde 'Gebruiken, 
‚Ordinantien, geene uytbefondert, ende nament- 
Iyck de Privilegien, die van Carolo Magno, Sigis- 
mundo, ende anderen Keylern in’t gemeen den 
Friefen ſyn gegeven , maer infonderheyt des Key- 
fers Maximiliani primi beyde Privilegia , de ee- 
ne vande Vorbyfaert uyt den Eeemsſtroom, ge- 
duteert den 4 Novembris, Ann. 1494» ende de 
ander van der Stadt Wapen, gedateert den 10 
Augufti, Ann, 1493. 


8. De Seebrieven füllen by Borgermeeiter en- 
deRacd onder Stads Segel gegeven worden, doch 
fall een jeder vryfacn,defelve daerentboven van 
S: G, teneenien ende gebruicken, ende die van 

.$.G. fullen werden verlocht, fullen op vorgaen- 
de Arteftatie by $. G. van Borgermeelter ende 

. Raed, dat fe Borger fijn, verleent ende gepaffeert 
werden, 'endefall niemand Borger mogen wor- 
den. ofte Borgers Vryheyd genieten , denn by 
Confent van Borgermeciter ende Racd voor- 
noemt, 


9. De Rollen van alle Amten, ofteGilden, 
füllen by Borgermecfter ende Raed onder Stads 
Segel worden gegeven ende gepaffeert, diewelcke 
de Rollen füllen mogen veranderen, fulcks als tot 
des gemeenen Stads beften geracden fullen vin- 
den, des fullendeGilden S, G. om behoorlyck 
an geholden welen, voor anderen te dienfte te 

en. 


10. De Tollen, Accifen,Impoftenende On- 
gelde, mer Verhooginge van dien, van wat welen 
ofte Namen die fin , die door de Keyfer)yke De- 
creten,, ende daerop volgende Executions- Af- 
ſcheiden, ende den Norder Receff, Anno 1593. 
fin befloten ende verordineert, afgeſtelt re wor- 
den, füllen by S. G. afgefchaffer fin ende biyven, 
Dann deolde,rechtmatige, welhergebrochte Tol- 
lenende Accifen, fall $. & beholden,des fullen de 
Stads- Accifen, Tollen ende Impoften, by de Stad 
verblyven, endetot Stads beftenontfangen wor- 
“den, fonder dat S,G. fick deshalven fall bebben re 
bemayem - - 


zwey und fiebengig Grafen Landes derfelben twieder 
zugeleget werden und fernerhin dabey bleiben / mit · 
hin Seine Gnaden denen Vorſtehern die Verwal⸗ 
tung der Kirchen » Guͤter überlaffen- 


6. Dahingegen S: Gnaden die dem 
Gaudenten⸗ KRloſter / welches jego dad Gaſt · 
Hanf garnnet wird / Agbevor zugehörig ge? 
wefene Alofter «Güter Schalten follen. 


7. Die Stadt Emden foll bey allen ihren Pri- 
vilegiis , Freyheiten / Rechten / alten Gebräuchen 
und Ordnungen feine ausgenommen / benanntlich 
denen von Carolo Magno, Sigismundo und an- 
deren Käpferen denen Hriefen insgemein gegebenen] 
infenderheit aber denen vom Käpfer Maximiliano 
I. über die Borbey Fanrt aufm Ems: Strehm/ 
dom vierdten Novembris, 1494. und über 
der Stadt Wapen vom zehnten Augufti, Ann. 
2495. ertheilten zwey Privilegüs; zu ewigen Zei« 
ten ungehindert verbleiben. 


8. Buͤrgermeiſtere und Rath follen zwar dag 
Hecht haben! unter dem Stadt» Siegel See = Bäle 
fe auszugeben; jedoch auch einem jeden freyſtehen / 
ſolche Den Sr. Gnaden zu ſuchen und zu gebrau · 
hen] welchen Falls dieſeibe auf von Buͤrgermeie 
fen und Nach beygebrachten Schein / Dat ed 
Bürgere zu Empen feyn/ ausgefolget / aber oh» 
ne gedachter Bürgermeifteren und Raths Con- 


“ fens niemand in die Buͤrgerſchafft aufgenemmen/ 


oder zum Genuß der bürgerlichen Freyheiten us 
gelaffen werden ſoll. 


9. So follen auch Bärgermeifter und Rath 
die Reuͤen von allen Aemtern und Zünfften une 
term Stadts⸗ Siegel ausgeben / und Die auss 
gegebene zum gemeinen Belten der Stadt / nad 
Befinden verändern mögen / wogegen Die Zuͤnff⸗ 
te Seiner Gnaden / für gezlemenden Lohn / vor 
— zu Dienſte zu ſtehen / gehalten ſeyn ſol · 
en. 


10. Diejenige Zoͤlle / Acciſen / Impoſten 
und Auflagen / wie auch derſelben Berhöhung/ 
fie mögen Nahmen haben wie fie wollen / wel · 
cher Abſchaffung in denen Känferlichen Decre- 
tis, darauf erfolgten Executions - Abſchieden 
und Norder Receffu, de anno 1593. bu 
fploffen ift/ ſollen abgeſchaffet ſeyn und bleie 
ben : die alte/ rechtmaͤſſige / wolhergebrachte 
Zölle und Acciſen aber follen Seine Gnaden bebale 
ten/ wie denn auch der Stadt Accifen/ Zölle und 
Smpoften bey der. Stadt verbleiben / und zu der: 
felben Heften empfangen werden | Seine Guaden a 
ber ſich damit nicht bemühen follen. 


ıı. So 
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ı1. So veelede Eledicofte Verkiefinge van 
eefter ende Racd, famt den Veertigen an« 
gaet, lullen diegeene dietegenwoordig by de Bor- 
germeelterfchap geftellet {yn , daerinne biyven, 
ende de tegenwoordige drie Borgermeclteren en 
scht Raeden fullen tor primo Januarii roekomen- 
de, ende voorts fo lange rot darfe van den Eedt 
onıflagen worden, haer Amt ende Officien bedie- 
nen, ende Jullen alsdann eene van de drie Borger- 
mecfters, ende viere van de acht Raeden by Lot- 
—— wederom viere tot Borgermeefter 
chde acit tot Racden, byden Veertigen ſo wel uyt 
hurre Collegie, als ook het geheele Corpus van die 
Sad [Borger welende] by meerdere Stemmen 
worden gekoren ende genomineert „ diewelke 
$.G, füllen worden geprefenteert, daermede 
by S. G. van de viere ıwee tor Borgermeefters, 
erdevandeachte vier tor Raeden, fullen worden 
geleikt, dieop den fevenden Januarjj voornoemt, 
opden kaedhuyſe binnen Emden fweren tullen, 
inHinden vandien, dieby S. G. daertoe fall 
Wordengecommitteert, S.G. ende die Stad trou 
en hold ıe wefen, alleen in conformiteit van den 
| ked, nadit Articul geftellet, endefullen voorts 
aldann de afgacnden van den Eed by diefelve 
Gommitteerde worden ontflagen , endedie im 
Januario toekomende acnblyven, fullen het Jacr 
duma volgende afgaen, ’t welck alfo alle Jaer 
voortslall gecontinueert worden, 


Formulier van den Eed, die 
Borgermeefter ende Raed der Stad 
Emden doen fullen. 
R. Wy geloven en fwee- 
‚ Ten den welgebooren Hee- 
te,Heere Edzard, Grave en 
Heere tot Oft-Friefland, &cc. 
onfen genadigen Heere, en- 
leder Stadt Emden jedertyd 
rou enhold te wefen, haer 
tete vorderen, en argelte 
"a onfen beften vermogen 
“wenden, ende in allen ge- 
chtlyken Handelingen, ſo 
ons voorkomen mogen, ons 
— en onpartyliken 
Tagen, ende eenen jede- 
en den Armen alfe den Ry- 





— 
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11. Die Wahl der Bürgermeifteren / des 
Raths und der Viersiger betreffend / follen dig 
jego verordnete drey Bürgermeiftere bey ihrem 
Amte verbleiben / und nebſt denen acht Rathe- 
Perfohnen biß zum erften Januarij nechſtkunff · 
tig / und ferner fo lange / diß fie ihrer Eyden 
erlaſſen werden / ihre Aemter Gedienen/ alsdann 
aber von denen drey Buͤrgermeiſteren einer / und 
von denen acht Raths⸗Perſohnen viere durchs 
Loß abgehen / und von denen Viertzigern / ent⸗ 
weder aus ihrem Collegio, oder aus dem ge: 
ſammten Corpore ver Buͤrgerſchafft! vier zu 
Vuͤrgermeiſteren und acht zu Ratye+ Berfohnen 
durch mehrere Stimmen wiederum erwehlet / 
ernenmet ımd Seiner Gnaden prelentizet wer« 
den / Damit diefelbe won denen vieren zwey zu 
Bürgermeifteren / und von denen achten vier zu 
Raths · Berfohnen annehmen und beftellen koͤmen / 
welche denn in Händen des Grãflichen Commiffarii, 
in Conformität der hiernechſt folgenden Ehdes · For · 
mul / am 7 Januarii aufm Rath⸗Hauſe in der 
Stadt Emden) Sr. Gnaden und der Stadt treu 
umd Hold zu ſeyn ſchweren / und die abgehende von 
demfelbigen Commiflario ihrer Enden alfotort er 
laffen werden / diejenige aber / welche im Januario 
nechfteünfftig bleiben] dag nechftfolgende Fahr darauf 
abgehen / und fernerhin folcher geitalt alle Fahren 
continuizet werden. 





Formula des Eydes / welchen 
RWürgermeifiere und Rath zu Emden 
abflatten follen. 

12. Wir geloben und ſchwe⸗ 
ren dem Wolgebohrnen Herin/ 
Herrn Edzarden/ Grafen und 
Herrn zu Oft = Frießland / 
xc. Unferm anädigen Heram/ 
und der Stadt Emden/ jeder» 
zeit treu und hold zu ſeyn / 
Ihr Beſtes zu forderen/ und 
Arges nach unferem beften Ver⸗ 
mögen zu wenden / in allen ung 
vorfommenden  Gerichtlichen 
Händeln/ ung getreu und uns 
partheyiſch zu verhalten und 
einem jeden dem Armen wie 


dem Reichen / gut Recht und 
ü en, 
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ken, goed Recht en Gerech- 
tigheyd te adminiftreeren, 
oock alle de Articulen des 
Delfffyhlifchen Verdrages 
tuſſchen onfen genadigen 
Heere, en der Stad Emden 
‚opgerichtet,na onfen beiten 
Vermo en, helpen handha- 
ven ende befchermen, 


13. Ingevalle jemand van den Veertigen 
komt te fterven, ofte aftegaen , fo ullen fy een 
ander-gequalificeerde Borger, uyt her geheele 

‚ Corpus der Stad , by meerdere Stemmen weder- 
om in des afgeftorvenen, ofte afgaenden Plaerfe 
kiefen, dewelcken by den prefiderenden den Eed 
fal ‘worden afgenoomen, ende fo wanneer de 
Veertigen op eenige Saken begeeren te vergade- 
ren‘, fullenfe dat den woortholdenden Borger- 
meefter acnleggen, diewelcke op haer Verfoeck 
de Vergaderinge fal doen leggen. 


14. De Alten, Sententien,ende Contradtus , 
diewelcke judicialiter ofte anderfins by ofte voor 
tegenwoordige Borgermeefter en Racd tuffchen 
Partyen fyn verhandelt, fullen bondig fijn ende 
beftaen , falvojure tertii, & in quantum de jure 
beftandig, mits dar diefelve Sententien by den 
Hoffgerichte füllen mogen worden geexamineert, 
ende na Ordinantien van Rechten geconfirmeert, 
ofte gereformeert, uytbefondert de Contratus, 
die by Borgermeefter en Raed met privar- Per- 
foonen ofte anderen tot Stads Beften in Geld ofte 


'  Schuld- Saken fijn gemaket, welcke geenfins ful- 


len vorden beftreden ‚'maer bondig ‘wefen ende 
blyven, & 


15. AlledesStads Officianten ende Diena- 
ren, hoe.die genoemt worden mogen, die tegen- 
woordig fijn, en tot onderhold des vredelycken 
Wefens, en des gemeenen Stads Beftenzdienft- 
lick füllen bevonden worden, füllen by Borger- 
meefter ende Raed aengenoomen, beftelt ofte 
Continveertende verandert worden, ende fullen 
diefelvige aen handen des woordholdenden Bor. 
germeefter fweeren, fa vvel S.G. als Borgermee- 
fter ende Raed, ırou en hold te wvefen, ende fig 
voortsreguleeren, na de Inftrutien ende Ordi- 
nantien, by Borgermeefterende Racd gemaker, 
ende hem gegeven. 


16, Het Faldern fal de olde Stad fyn ende 
blyven ingelyver, ende als eene Stad ende Cor- 


Gerechtigkeit zu adminiſtri- 
zen / auch alle Articulen dee 
zwiſchen Linferm gnaͤdigen 
Herrn und der Stadt Em⸗ 
den auffgerichteten Delfſſyhli⸗ 
ſchen Vergleiches nach Unſe⸗ 
rem beſten Vermoͤgen zu 
handhaben und vertheidigen 
zu helffen. 


13. Wenn jemand ver Biergiger verſtir⸗ 
bet / oder ſonſten abgehet / ſollen fie in deſſelben 
Stelle einen andern qualificirten Buͤrger / aus 
dem gefammten Corpore der Stadt / durch meh · 
rete Stimmen erwehlen / von dem Prælidenten 
in End nehmen laſſen / und / wenn fie über gewif- 
fe vorfommende Sachen eine Berfammlung zu hal 
ten begehren / folches dem Wort z haltenden (prz- 
fidizenden) Bürgermeifter anfagen /_diefer aber 
auf ſolch der Viergiger Erſuchen die Convocarion 
verrichten laſſen. 





14 Die vor jegigen Buͤrgermeiſtern und 
Rath zwiſchen Partheyen / gerichtlich oder fonften 
verhandelte Acta, Sententiz und Contractus 
ſollen / falvo jure tertii & in quantum de jure, 
buͤndig und zu rechte beſtandig ſeyn / jedech daß 
dieſelde Sententiæ beym Hoff⸗Gerichte exami- 
niret / und nach der Vorſchrifft der Rechten ſol⸗ 
fen mögen confirmizet oder reformiꝛet werden: 
worunter gleichwol diejenige Contractus, welche 
Bürgermeiftere und Rath mit privar + Perfohnen 
oder anderen zum Beften der Stadt in Geld + oder 
Schuld «Sachen getroffen haben/ und die keines⸗ 
weges angefochten’ fondern Fräfftig ſeyn und bleiben 
ſollen / nicht zu verftchen find, 


15. Alle Stadts + Officianten und Dienere / 
fie mögen Nahmen haben] wie fie wollen/die allbereit 
angenommen feyn/ oder zum Unterhalt guter Bolicey 
und zum gemeinen Beften dev Stade noch fünfftig - 
dienfahm zu ſeyn erachtet werden] follen von Bür« 
germeifteren und Rath angenommen und beftelfet/ 
oder continuizet und verändert werden / auch in 
Handen des Wort « haltenden (prefidizenden) Bär- 
germeiſters Sr. Gnaden ſo wol/ als Bär- 
germeifteren und Kath tren und hold 
zu ſeyn I ſchweren / und fich / nach denen von Bür« 
germeifteren und Rath gemachten / und ihnen gegebe · 
nen Inftru&tionen und Beftallungen vichten. 


16. Das Faldern foll der alten Stadt einvere 
feibet ſeyn und bleiben / mit derfelbigenafseine Stadt 
pus 
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pus werden geholden, ende van alle Hovedienſte, 
ende alle andere Beiwaernifle ſijn verlaten ende 
voorgen. dat $. G. vannu voortaen op Faldern 

eene andere ende meer Tollen, Accifen, Breu- 

en ofte ander Genut ende Gerechtigheyd hebben 
en holden fal, dan in de olde Stad, alleene S. G.ei- 
gen Grunde ende Warven, dicwelcke S. G. ſal be- 
holden, alsmede den Dienft van Schuytenvoerers 
ende Schledryvers , gelyck S. G. diefelve van ol- 
den herkomende in de olde Sradt heeft gehadt, 
daerenboven dielelvenieren fullen worden befwa- 
rer , ende fullen Borgermeeiter en Racd hebben 
ende beholden de Jurisdictie over ’t Faldern, oock 
fo veele Tollın, Accifen, Breucken, Keuren, Gc- 
bot ende Verbot, als diefelve in de olde Stad ſijn 
bebbende , fo dat. Faldern: in alle Privilegien , 
Rechten en Vrylieyden , oock Laften en Befwaer- 
niflen,, geene uytocfondert , de olde Stadt ge» 
lyck fall weſen. 





17. Hierentegen ſullen Borgermeeſter ende 
Raed S. G. voor deefe Verlatinge van S. G. 
Jurisdiätie, Tollen, Accife, Hovedienſt, bal- 
ve Geld- Breucke , ende andere Gerechtighey- 
den op Faldern , diewelcke S. G. aldaer ge- 
hadt, ende hiermede gnadiglyck: remitteerer 
ende accordeeret, ende dat Faldern in alles,niet 
uitbefondert, de olde Stadt gelyck all wefen, 


jacrlycks tor een Recognitie, otte Erkenteniffe 


füllen geven, de Somma van 1700. Rycks- 
Daeler, diewelcke na daro defes Verdrages o- 
ver een Jaer vervallen ende verſchynen füllen, en- 
de fo voorts alle Jaer, 


18. De Bewaringe der Stadt ende Faldern, 
de Bowinge ende Verbetering derfelven, an Poor- 
ten, Bruggen, Veften, Straeten, Warven cn an- 

" ders, itemde Beftellinge der. Wachen füllen by 
} Borgermeefter ende Racd wefen ende biyven , en= 
| defullen de Slotelen der Poorten cn Boomen ten 
Huyfe van den Woordholdenden Borgermecfter 
\, gebracht, ende de Loofe by dienfelven worden ge- 
\ geven, ende fall deolde Wall tuffchen de Stadt 
| ende Faldern by Borgerineelter ende Racd wegge- 
„ voert mogen worden, ende de Gionde der Stad 
‚eigen blyven, ander dar nochtaens eenige Forti 
atien, ofte anfienlycke nieuvve Wercken, buyten 
Forrvveeren ende Belteven van Syner Gnaden ſul. 
! len vvorden gemaken, 


2 · Alle civile ofte Borgerlyke Saken, die in 
‚de olde Stadt ende op’t Faldısn voorvallen, als 
van Schulden ende Onfchulden , Erffniffen klein 
bite groot, ende andere diergelyke,hoc die mogen 
en, fullenfaen tot Kennifle ende Recifie van 
orgermeeſter ende Raed, falro jure Appellati- 





Vorſchrifft ang Heffgericht geſchehen ſoll / zu Buͤr⸗ 
9 — 


de Anno 1595. Er 5 
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oder Corpus angeſehen / und aller Hoff⸗ Dien⸗ 
fen und anderer Beſchwerungen erlaſſen ſeyn; dere 
geftalt Daß Seine Gnaden aus Faldern Feine are 
dere und mehrere Zölle / Acciſen / Brüche / oder 
anderen Genuß und Gerechtigkeit zu erheben ha ⸗ 
ben follen/ als was Sie aus der alten Stadt gez 
nieſſen; jedoch bleiben Derofelben Dero eigene 
Gründe und Warffen / wie auch der Schüten · Fah⸗ 
ter und Schlitten: Treiber Dienſte / wie fie dielef- 
be in der alten Stadt hergebracht und genoffen/ 
referviret und vorbehalten; hingegen follen Buͤr⸗ 
germeiftere und Math über dag Faldern die Juris- 
dietion , imgleichen fo viele Zölle / Accıfen / 
Brüche, Erkenntnißy Gebot und Verbot / ale aus 
der alten Stadt/ zu genieffen haben / und allo 
das Faldern in allen Privilegiis, Nechten und 
Freyheiten / auch Laften und Befchwerungen/ 
feine. ausgenommen / der alten Stadt gleich 
ſeyn. 


17. Fuͤr den Abſtand Seiner Gnaden Ju- 
tisdiction, Zollen / Acciſen / Hoff» Dienſten / hal⸗ 
Ger Geld⸗ Brüchen! und anderer Gerechtigkei⸗ 
ten/ welche Diefelbe auf Faldern gehabt/ aber hiemit 
in Gnaden abgeftanden und guädiglich verwilliger) 
daß das mehrgemeldte Faldern in aller Stücken) 
nichtes ausgenommen} der alten Stadt gleich ges 


rechnet werde/ follen Seiner Gnaden Büryermeie ' 


ſtere und Rath zur jährlichen Recognition und 
Erfäntniß die Summe von 1700. Neiche + Tha- 
fern entrichten/ und diefe Summe am dato die 
ſes Vergleiches über cin Jahr / und fo ferner alle 
Jahren] verfallen und verſchienen ſeyn. 


18. Die Bewahrung der Stadt und Fal⸗ 
dern/ der ſelben Bau und Berbefferung an Pfor ⸗ 
ten! Brücken! Feſtung / Strafen! Warfen und 
fenften/ imgfeichen die Beſtellung der Wachen) fol- 
len Bürgermeifteren und Rath anbefohlen ſeyn und 
bleiben / zu dem Ende die Schlüffelen ter Pforten 
und Baumen in des Wert + haltenden Buͤrgermei⸗ 
ſters Hauß gebracht / und von diefem die Loſe aus ⸗ 
gegeben werden 5 Den alten Wall zwiſchen der 
Stadt und Faldern mögen zwarn Bürgermeifter 
und Rath) ſchleiffen und wegführen faffen/ auch der 
Grund deſſelben der Stydt eigen verbleiben; je 
doch follen ohne Seiner Gnaden Der 
wiſſen und Belieden gang keine Fortihi- 
cationes Oder anfebnliche neue Wercke 
angeleger und gemacher werden. 


19. Alle in der Stadt und auf Faldern 
dorfommende civile oder Buͤrgerliche Cachen/ 
über Schulden / Erbſchafften und deraleichen / 
welcherley die ſeyn mögen / fellen falvo jure Apa 
pellationis, die nad des Käpferliten Decreti 


mein De 


| 
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onis, die na Vermelden der Keyferlyken Decret, 
an’t Hoffgerichte fullen worden gedaen , ende fül- 
len van gelyken, tot Beforderinge en Onderhokd 
. van goede Policeyen, na Gelegenheyd des Tydıs, 

‘ende‘de Ommciltanden derfglven , alfulcke noot- 
wendige Ordinanticn ende Wertenmaken, doen 
opflaen ende publiceeren ‚-als fe tot Beflichtinge 
wan frjdtbare Saken, ende Onderhold van ‚goede Ge- 
regeirheyd ende Ordre füllen deenftiyck ende noo- 
‚dig vinden. ’ 





— — 





20, So veel de ctiminale Sakenangaet, ſullen 
Borgermeciter en Raed, in de olde Stadt ende op 
*t Faldern, Macht hebben, regen alle Quactdoen» 
ders, het fijn Borgers, Inwoonders ofte Vreemde- 
lingen, door des Stads Schultheils by Apprehen- 
fie ofte Gevanckcniffe te doen procedeeren , fulcks 
fy na Rechte , ende infonderheyd Keyfer Carols 
Pynlicke Halsgerichts-Ordninge, füllen bevinden 
te.behooren : doch mer den Befcheide , darle 
over dengeenen ,„ die niet aut Leven, maer met 
de Schand = Tonne , GeefJelinge , Bannıffement , de 
Kaek,, ende diergelyjke Forme geftracter worden, 

de Kenniffe, Decitie, Inftellinge der Sententien 

ende de Executie van dien alleen füllen hebben, 
ende op den Naem van Syne Gnaden doen exech- 
zeeven;, ende ingeval in de Examinatie ende 
Onderfockinge bevonden word, dat de Gevan- 

an dem Leven ftractbaer is, fal diefelve, cen 
Borger ofte Inwoonder welende, binnen 2 Da- 
gen, ende cen Vreemdling binnen 24, Uuren, 

. op der Borg overgelevert worden. 


21. Maer over dengeenen die bevonden i 


vorden aen dat Leven fraefbaar te fijn, laldy 5.6, 
de hooge furliaudtie blyven, ende die op fulcke Fei- 
ten en Mifsdaden worden gevangen,, fullen na 
de Apprchenfie binnen den Tydt als vooren ge- 
feydt is, opdeBorgh worden gelevert, alwacr de 
Borger geftelt füllen worden in een bequaeme 
Plaetfe, die daertoe by Provifie fal worden geac- 
cordeert, ende indien Borgermecfter ende Racd 

cene nieuwe Timmeringe op de Borgh doen ma- 

ken, füllen alsdann daertœ een bequaame Plaerfe 
gen ordineeren , daer de gevangen [Borgers 
ofte Inwooners fijnde] füllen uit haer Huifen, of- 
tedoor haer Vrienden,mogen gelpylet worden, 

‚welcke Spyfe de Bewaerder van de Gevangen 
denfelven ial handreken, 


22. Welverftaende, dat over een Borger of- 
te Inwoonder de Proceduren füllen geliolden 
worden volgender geftalt, dat by S, G. en ook by 
Borgermeelter ende Raed uit hacr Collegie, ten 
wederfyden gelyke veele Perioonen [doch niet 
boven leſſe in’t Getal, van jeder Syden] füllen 
worden gecofnitgeert, diewelcke van wegen ende 
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Erkemtniß und Decifion 
fiehen / imgleichen dieſe befugt ſeyn / zu Beforde · 
rung und umerhaliumg guter Policey / Be 
ſchieunigung der Proceffen und Handhabimg gu · 


germeiſteren und Raths 


ter Jufticz und Ordnung ſolche Anſtalten und 
Verordnungen zumachen / als fie Der Zeit Ge» 
legenheit und-vorkommenden Umftän 


dern nach darzu nöhrig und dienſahm zu ſeyn er 
achten. 


J 
20. In Criminal -Sachen ſollen Buͤr germeiſte 
re und Rath / in der alten Stadt und auf Faldern / 
wider alle Ubelthaͤtere / ſie ſeyn Buͤrgere / Tinwoh · 
tere oder Fremolinge / durch den Stadis « Thult- 


heiß verfahren / und dieſelbe zur gefänglichen Hafft/ 


wenn folche/ denen Rechten und infonderheit Käy 
fer Carols peinficher Hals Gerichts + Ordnung 
nach/ ſtatt hat / bringen laſſen mögen = jedoch mit 
diefer Maafgebung/ daß fie zwar Ber diejeni⸗ 
gen / welche nicht am Leben / Hndern 
nur mit dee Schahd- Tonne! Staup» 
Beſem / Landes: Derweifung / Pran- 
ger und dergleichen zu beſtraſſen /die Et ⸗ 
fenntniß/ Decition / Abfaſſung und Execution 
der Urtheil alleine‘ / gleichwol aber in Seiner 
Önsden Nahmen haben; und wenn ſich bey 
der Unterfuchung findet / dat der Gefangene am 
Leben geſtraffet werden Fünme/. denfelben/ wenn et 
cin Bürger oder Einwohner iſt / innerhalb zwepen 
Tagen / einen Fremdling aber innerhalb 24 Siun ⸗ 
den/ auf der Burg ausliefetn. 


27. Uber diejenige aber / welche am Leben 
ſtraffbahr zu ſeyn Befunden werden / füllen S. 
Gnuaden die höhe Jurisdistion behalten/ und 
Diejenige/ welche ſoicher Miſſethaten halber gefaur 
gen genommen werden / innerhalb vorgedachter 
Srift nach der Apprehenfion auf der Burg aus · 


geliefert) und/ wenns Bürgere find / an einen bes 


quemen Ort / welcher vorerſt dazu verwilliget/ 
wenn aber Bürgermeiftere und Rath einen neuen 
Batı auf der Burg vornehmen / beftändig dazu 
foll ordinizet werden / verwahrlich eingefperret 
werden / da die gefingene Buͤrgere oder Einmeh: 
nere aus ihren oder ihrer Freunden Häufern gefpeis 
ſet / und die, Speifen ihnen durch den Hüter der 
Gefangenen gereichet werden koͤnnen. 


22. Und ift wol zu mercken daß wider eis 
nen Bürger oder Einwohner folgender maſſen folle 
procedizet werden: daß nemlich von Seiner Gna⸗ 
Den / wie auch von Buͤrgermeiſteren und Rath aus 
derſelben Collegio, von benden Seiten gleiche 
vieie Perſohnen / jedoch von jeder Seite nicht über 


ſechs / committiret werden / welche von wegen und 


op 














den Naeme van $.G. het Proceff' füllen maken, 
voteeren,concludeeren, en ter Execution ftellen, 
ende indien Iyniet en konden accordeeren, ende 
de Stemmen quamen te fteeken, ſal alsdann het 
Procell'by S. G. foo dieſelve præſent is, ende in 
Abfentie van S. G. by den Droft, ende Borgcr» 
meelter en Raed gr ende op onparthy- 
igeUniverfitzten ofte Scheppen = Stoolen over- 
gelonden worden, ende wat by diefelveword ge- 
concludeert, fal by den voorgenaemden Gecom- 
mitteerden aengenoomen; gerefumcert, en vol« 
genster Executien worden geſtelt; dan tegen den 
Vreemdelingen fal by $; G. Droft geprocede- 
rt worden , na older Gewoonte., 


23. Het Schwerd der Juftitie ſal op'tRaed« 
huysbewaerer blyvert, hetwelck t’ aller tydt ſoo 
vanneer dat begeeret werd, den Scherprichter 
totvolnbringinge van de Juftitie, binnen der Stad 
ofie op deBorgh fal worden gevolgt,. ende fal 
de Scherprichter worden onderholden ende ge- 
trafen, als (ulslange is gefchicd, 

x 


44. De Geld-Breucke Over Stadt ende 
Fildern füllen, als voorfecht is, by Syne Gnaden 
Onde Borgermecfter ende Reed half enae half ver. 
deels vuorden, ’ 


..5” Ende opdat cenmalalle Waentrouwe en 
Difidentie uirdeHarten mag worden weggenoo- 
An, {oo wederom een valt Vertrouwen door 

t Procedeeren mag opgericht worden, foo fal 

. G. gnadiglyk accordeeren, [gelyck by S,G, 
£edaen Wordt in Kracht defes] dat 5.G. Huisof. 
ie Borsh binnen Emden, van 'büiten fonder Poor- 
1t, Brugee, ofte Uitgang, ende van binnen na de 
Scadt, londer Wallofte Grafte, oftecenige Sterck- 
!e fl wefen, ende voortaen geene meer gemaker 
Worden, dat oock de Stadts Wall aen den Uiter= 
Ich achter her Huis liggende, fal worden vorhe- 
ende diefelve Uiterdyck tur eenen Wall mer 
en Borftwceringe fal worden verhooger , wacrop 
als oock op den Oofterdwenger CorpusdeGuar- 
* ende Schildwachten füllen worden geftelt, 
g Pier de Borgers de Wacht füllen holden, fon» 
ler dar het voorgefchreven Huis met eenige Sol- 
auen {al Worden.befet, dan byS.G. dacrop ge- 

&t Worden een raft, weſende een Landfare, die 


| bogerichap niet te Weddern ofte te onwillen 


26, Sal oock.$,G, noch. CN: ER 
in Sen Valichoyg noch S. G. Nakomelin 
* hoch buiten der Stadt, en voornemeiyck 
le en beneden den Eems-Stroom maken of. 
—8 Kate, daerdoor de Stad « enig Gevacr of 
Olde ontftacnofte beforgen, ofte in haere 
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im Nahmen Seiner Gnaden/ den Procefl for 
mien/ votiren / conchudizen| und ur Executi» 
on bringen/ im Fall fie aber wegen Gfeichheit der 
Stimmen fich über die Urheit nicht vereinigen fön« 
en/ alsdann die Ada bep Seiner Gnaden / falls 
Dieſelbe gegenwaͤrtig wären ſonſten aber durch 
den Droften und Bürgermeiftere und Rath verfie« 
gelt / an eine‘ unparthenifche Univerfitet oder 
Scöppen s Stupl verſchicket / derſelben Erkennt 
nif von denen vorgenannten Commiffiriis ange · 
nommen / und darauf zur Execution gebracht wer · 
den folle Fremmdlingen aber formizet Seiner 
Gnaden Droft/ wie bißherd / alfo auch fernerhin/ 
den Proceff alleine. 


23. Das Nachrichter⸗ Schwerdt ſoll auf 
dem Raih⸗Hauſe perwahtlich bleiben / und alles 
zeit / ſo offt es begehret wird / zu Voliziehung der 
Jultitz, in der Stadt oder auf der Burg / dem 
Sdarffrichter gefolget / derfelbige Scharffrichter 
auch unterhalten und tractizet werden, wie bißhe⸗ 
ro geſchehen. 


— * = en der gar und 

Adern fellen/ wie obſtehet / Seins Baden 
und Börgermetftere ynd Kath bald und 
halb parueipigen. , 





25. Und damit alles Mißtrauen 
weggenommen / hingegen durch Gelindigkeit gu 
tes Vertrauen wiederum gefifftet werden möge/ 
wollen Seine Gnaden | inmaffen hiemit gefchicht/ 
gnädiglich verwilligen / daß Seiner —— 
oder Burg zu Emden von auffen ohne Pforte 
Brüche oder Ausgang / inwendig aber nach der 
Stadt ⸗ Seite zu 
einige andere Fortihication ſey und bleibe / daß 
auch der Stadt⸗Wall an den hinter der Yur 
liegenden aͤuſſeren Teich angefhloffen/ und dief.e 
dem Malle einverleiber/ mir einer Bruſt⸗ Weh 
ve verhoͤhet / und fo wol ale der Offer — 
mit Wacht ⸗Haͤuſern und Schilde Wachen beſe⸗ 
get werde / im welchen die Bürgere Mache hass. 
ten. _ 2Bie denn auch vereriwehnte Ders Burg 
mit Soldaten nicht beſetzet / fendern von Seine 
Gnaden ein Droft/ welcher ein Landfaß und dır 
vorge nicht widrig iſt / darauf beſtellet wer · 
en ſoll. 


26, Alſo ſollen auch Seine Gnaden urd 
Dero Nachkommen keine Feſtung / Block· Hanf 
oder Schantzen inn + oder aufferhalb der Statt/ 
und fuͤrnemlich weder oben noch unten am Eırd 
Strohm/ machen oder machen faffen/ dadurch tie 
Stadt] entweder im derfelben Handel / Nahrung] 


Handlia- 





ohne Wall und Graben / oder .. 


1 





— 
NHNandlinge, Neering, Navigatie ofte anderfins 
beler ofte befchadigt mochten worden: welver« 
. ftaende dat de olde ‚Velling ofte Verbereringe 
van dien hiermedcniet gemeent, noch hieronder 
begrepen word. 


27. Syne G. fall alle fijn Geſchutte wit de 
Stadt mogen doen wegvceren , fonder dat het- 
felvewederom op de Borghfal worden gebracht, 
uitbefondert de Stucken, die Bu op 
den grooten Dwenger ftaen, ende tot Befettin- 
'ge van dien aldaer fullen biyven, ende inge- 
valle S. G. defelvige folde begeeren ı’ verande- 
ren, en fullen gewn groorer noch zwaerder 
daerop gebracht wurden, 








‘38, Het Krygövolck te Water ende re Lan- 
de beftelr, endealle ander Krygs- Wefen,merde 
aenklevene van dien, fo by S.G.alsoock by Bor- 
‚germeelter en Raed aengenoomen, fal men r’ we- 
5* geholden binnen ecn Maend na dit Ac- 

coord aftedancken,en uit de Grafichap van Ooft- 
Friefland te doeh vertrecken. Des fulien Borger- 
meefter ende Racd , tot Stads- Koften, eene 
Borger - Wacht moogen anneemen , ende gebrui- 
ken, in aljulckeGetale , als fy tot Verlichtmge van 
de Borgerye,en bevvaerniffe van de Stad en Faldern, 
dienlyck ende noodig Jullen bevinden , fonder dar 
defelve onder een fltegende Vehndel fullen vvorden 


geſtelt, maer rot Bevvaerniffe van de Stadt - Poor=, 


Ten ende Boomen vvorden gebruiker, 


29. Alle angeholdene Perfoonen ende ge- 
arrefteerdeGpederen , van wat Wefens ofte Naa- 
me die fyn, die fullen aen wederfyden, na het Be- 
Ruit van dit Verdrach fonder eenig Rantzoen 
ofte Vergeldinge losgelaten , ontilagen ende 
gereftitueert worden. 


30. In Confideratie van al't geene,’t welck 
vooren is verhaclt, fullen Borgermeefter, Raed en 
Borgerichap, zor eeu Bevuys van Danckbaerheyd 
geholden vveſen, S. G. optebrengen ende te be- 
zaelen de Somma van 80000, Gulden, daervan 
S.G. onder der Städt Segel Brieven, in de beftan- 
digfte Formen fullen overleveren , varı welcke 
Somma alle Jaeren betaelt fal worden een Rente 
tegens achte ten hondert, ende dat tor dien Da- 
ge der Afloffinge; diewelcke fal gedaen mogen 
worden, meteen vierendeel van de voornoemde 
Hooftlomma t’ elcker Loofe, ende fal de Aflos- 
finge drie ofte vier Maendente vooren worden 
geinfinueert, 


31. Insgelyck fal S. G. beholden alle alful- 
cke Penningen, als by des Stadts Rekeningen 





Tom. 11. No, 7. Deifitfer Beratih 


Schiff Farth oder fonflen einige Gefahr befürd- 
ten oder befehädiget werden möchte :, die alte Fe⸗ 
ſtungen aber und derfelben Verbeſſerung follen hie⸗ 
mit gar nicht gemeinet / oder Darunter begriffen 
feyn. 


37. Seine Gnaden follen auch alles Dero 
Geſchuͤt aus der Stadt mögen laffen hinweg fühs 
ren / und foll daffelbe auf die Burg nicht wieder ge⸗ 
Gracht werden/ ausgenommen die Stücke] fo an- 
jege auf dem groffen Zwinger ſtehen und zu deſ · 
fen Beſchuͤtzug daſelbſt verbleiben mögen/ und im 
Fall Seine Gnaden diefelde kuͤnftig verändern wol 
ten / fellen feine gröffere noch ſchwerere darauf ge» 
bracht werden. ; 


28. Das Krieges «Bolt za Waffer und 
zu Lande / und alled andere Krieges · Wefen] mit 
deffen gangem Anhange / beydes was Seiue Gna- 
den/ und was Buͤrgermeiſtere und Rath augenom- 
men / foll von beyden Theilen / innerhalb Monats⸗ 
Friſt nach diefem Vergleich I abgedaneket und aus 
der Graffſchaft Oſt⸗Frießland geſchaffet werden. 
Hingegen ſollen Buͤrgermeiſtere und Mahl auf 
der Stadt Kofen / eine Bürger - Wacht 
in folcher Anzahl / als fie zu der Buͤr⸗ 
gerichaft Erleichterung/ und der Stads 
und Kaldern Bewahrung / dienſahm 
und nöthig Befinden werden! annehmen 
und geßrauchen! jedoch daß folche unter 
Feiner fliegenden Sahne geltellt jondern 
alleine zu der Stadt = Pforten und 
Bäumen Bewahrung geßraucher werde. 


29. Alte angehaltene Perfohnen und arre- 
ftirte Güter / was Weſens oder Nahmens die 
feyn/ follen / nach dem Schluß dieſes Verglei⸗ 
ches / von beyden Seiten / ohne einige Rantzion 
oder Entgeltniß loßgegeben / erlaſſen und reltitui- 
ret werden. 


30. In Betrachtung alles oberzehlten fols 
fen Bürgermeiftere/ Rath und Buͤr gerſchaft aufe 
bringen/ und Seiner Gnaden zu Bezeigung 
ſchůldiger Danckbahrkeit bezahlen die 
Summe von 80000. Gulden / auch dar- 
über Seiner Gnaden unterm Stadt z Siegel eie 
nen Berficherungs » Brief in beftändigiter Form 
überliefern/ und ermeldte Summe alle Jahr / biß 
auf den Tag der Ablöfung / welche in vier glei» 
ben Terminen jedesmahl auf drep bif vier Mor 
naten vorher gethane Anzeige) geſchehen mag mit 
acht vom hundert verzinfen- 


31. Imgleichen follen Seine Gnaden alle die 
Gelder/ welche Siel nach Anweiſung der Stadi⸗ 


bevonden 
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onden worden, dat S. G. uĩt des Stads Inkom- 
Pipe den voorigen Borgermeeſter ende Raed 
vitgekeetet mogen worden in, mitsgaders oock 
alle de Penningen, daervoor de Stadt verfeegelt 
heeft, ende noch de Hoofd - Somma ende Rente 
te beralen ftaen, daervan fo wel S. G, als oock 
devoorige Raed ongemoleftecrt fal blyven; doch 
foo de Borgerichap tegens denfelven, booven 
her geene, ſoo voorlegr is, van wegen haer- 
der Adminiftratie jeer heeft te Ipreeken, fullen 
tegenwoordige Borgermeufter en Racd fulcks 
behooriyck mer ordentlyken Rechte mogen 
doen, 


32. Waerenboven Borgermeefter en Raed 
tet Siads Koften, S. G, Borgh na de Stadt mer ee. 
ve Mutre, ende anfienlycke Poorte jullen befchusten, 
(ud voor her vulicn van de Grafte cen Canael of- 
tePjps, tut Lofinge van de Vuilniffe, doen ma- 
ken, cnde in den —— 0p de Borgh 
een beotisern Huis anfangen te bowwven, op alful- 
ken Püctie, alsfy bequacmeft fullen vinden, macr 
ingeralk Borgermeelter en Racd niet en begeer- 
dentebouwen , füllen fe in alfulcken Gevalle ‚ fo 
Ninker S. G. bouwet, tot de Bouwinge van’: 
klve Huisgeven de Somma van 2cooo. Gulden; 
dochſal de Bouwinge langs de Stadt niet mogen 
werden gedacn, füllen oock in Plactfe van deol- 

tGicrden, wederom €cnen andern, tot Stads 
ten, van de Brugge ofte Recht Huisna de 
tdaernu deGrake is, doen maken, ende {al 
de old: Gaerden tot ecn opene Plaetfe onbebou- 
Wet ende fonder getimmert blyven liggen, 


33. Voorts opdat alle voorder nadencken 
Wegenoomen, ende wederom cen geheel Veree- 
Angeen Reconciliatie van’c gepailecrde mag Op- 
$eüicht werden, {00 ſal 8. G. voor hem ende S.G. 
Eiven tlooven, gelyk diefelve belooft in Kraft 

, alle Ongnade ende Onwille van de Borger- 
hapin tgemeen ende particulier, van wat Quali= 
teit ofie Beropinge die Iyn, gecne uitgenoomen, 
iteftellen ende Yallen te Jaten, ende voorts gene- 
tülycken alles, war bier voormaclsen geduurende 
ele gerelen Mifsyerftande, met Woorden ofie 
rn cn, by jemand,’ fy Borger ofte Inwoo» 
* ndſate ofte Vreemdeling, ofteoock wie,en 
hen Fat Qualiteit diegeene fy, Voorgenomen of. 
en tWerck geftelt Moge wefen, in cen eeuwige 
ergerenheyd te ftellen ende begravente laten, 
ten Rechte (1 oster caufe van dien,in ofte bui- 
2 te lal worden beklagt ofte acngefproken, 
dat tcgens dien elven, haere Nakome. 


elchutten indebeicher- 
oock gocd Recht eı,de Juttitz acn alle 


.fen/ und Fünfftiges Fahr 


57 
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Rechnungen / aus der Stadt Einfänfften von vori · 
en Bürgermeifteren und Rath etwa befommen has 
n/ imgjeichen alle Gelder wofür die Stadt Buͤr · 
ge geworden/ und fo wol an Haupt + Summa 
als Zinfen zu bezahlen annoch ausſtaͤndig find/ be⸗ 
halten / alſo da dieſerwegen Seine Gnaden ſo 
wol als der vorige Kath allerdings befrehet und 
unbemühet bleiben follen ; jedoch bleibet denen jes 
tzigen Bürgermeifteren und Rath unbenommien/ 
wider den erwehnten vorigen Rath durch den ors 
dentlichen Weg Rechtens auszuführen / wenn etwa 
über obiges Die Bürgerfchaft an denfelben/ wegen ge. 
führter Adminiftration Anfpruch zu machen hätte, 


32. Uber dieß alles follen auch Buͤrgermei · 
ſtere und Rath / auf der Stadt Koſten / Sei · 
ner Gnaden Burg / nach der Stadt 
Seiten ʒu / mit einer Mauer ynd anfehn- 
chen Pforte verwahren/ und/ bevor fie 
Graben dämpffen oder ausfüllen/ zum Abflug 
oder Röhre machen laſ⸗ 
auff der Burg / au 
pr der ihnen m —— —* ey 
ein tüchtiges au zu bauen anfangen 
oder / —— zu bauen nicht be ehren/ Sei- 
ner Gnaden / wenn diefelbe ſolchen Bau/ jedoch 
nicht: lange der Stadt begimen / 20000, Giık 
den dazu hergeben/ auch am ffatt dee alten Gar⸗ 
tens einen andern GBarten/ von der Drücken oder 
dem Gerichte: Haufe an / nach der Stadt zu / 
da jego der Graben iſt / zurichten laſſen / der alte 
Garten aber zu einem offenen Plage freh und un- 
bebauet liegen bleiben. 


den 
des Ünflathe einen Canal 


33. Und damit alles deffen / was paſſiret 
iſt / nicht weiter gedacht / fondern eine völlige Ber 
ſohnung und genaue Bereinigung wiederum möge 
geflifftet werden / fo berfprechen Seine Gnaden 
hiemit für Sich und Dero Erben / alle auf 
die ‚Bürgerfchaft ing gemein/ und ine befondere/ 
welcherley Qualitæt ud Profeflion die ſeyn md» 
F / niemand ausgenommen / gefaffete Ungnade und 
Unwillen fahren zu laſſen / und alles dasjenige / 
was dor und unter twährenden diefen Mißverftänds 
niffen von jemand/ er fey Bürger oder Einwoh⸗ 
ner / Landſaß oder Fremdling / wes Standes . 
der Weſens er molle/ mit Worten oder Wer, 
een) vorgenommen und vollbracht feyn mag/ in 
eine ewige Dergeffenheit zu fellen und zu laffen/ 
auch dieferwegen memand im Gerichte oder fon 
fien anflagen oder 6efprechen / noch wider ihrer je⸗ 
mand / derſelben Nachkommen oder Güter etwas 
vornehmen zu laſſen / oder anderen folches zu thun 


zu geftatten/ fondern vielmehr diefcibe in Schug 
» und 


Schirm zu nehmen/ ihnen bey allen Gerichten 
gut echt und ſchieunige Jufitz wicderfahren zu 
laſſen / und/ da jemand dime zu wider zu handeln 
Gerichten 





RR 


’ 
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‚doen onderholden. 


‚Rufe te doen flraeffen. 


fyden nagekoomen worde, 


ven metRaed ende Daed byteftaen, 





Gerichten weddervaeren laten, ende daer jemand 
daertegen dede, ofte onderftonde re doende, den» 
‚felven met allen Eernft hindern en ftraeffen laten, 


4. Tot defto vafter Onderholdinge van 
defen Accoorde, fall S.G.voor hem ende S:G. 
Succefloren, by Gravelycken Eeren ende Trouwe 
“toeleggen ende belooven, gelyck diefelve äoer in 
Kraftdefes, alle defe Articulen ftedes, vafte,en 
onverbreekelyken te holden, en te doen onder- 
'holden,fonder eenige Gefeinftheyd ofte Argelikt. 


35. Van gelyken oock alle navolgende Gra- 
ven ende Heeren van Ooft-Friefland fullen ſyn 
verplicht,by deHuldiginge dit Verdrach [als een 
flecial Privslegie der Stadt Emden gegeven] ter 
“Overvloed te confirmeeren,ende by Gravelycke 
‚Eere ende Trouwe belooven, 'tfelve ftedes, vaft- 
lyck ende onverbreckelycken ⁊ holden, ende te 


36. Des füllen ook Börgermeelter en Racd, 
.ende.de Veertigen , ende fo mannigmnel cen an- 
derin des afgacnden ende afgefturvenen Plaetſe 

geſtelt werd, belooven en ſuecren, de vorneem- 
fte Ariiculent' onderholden, ende vachtervelgen, 
fonder.darin eenig Gebrektedoende, ofte gedoe» 
gen gedacn te worden , in eeniger Manieren, maer 
de Oversreeders als ‚perturbatores van de gemeene 


37. Ende füllen S. G. ende Borgermecfter 
en Raed denHeeren Generael Staten doen verfoc- 
ken, dit Verdrach mede t willen doen onder- 
fchryven ende verfegelen, ende de Hand daeraen 
re holden, dat denInhoude van dien ten weder- 


Ten befluyte füllen defe Articulen allo wor- 
den verftaen, dat dacrdoor de Keyferlycke Majc- 
ftet,dem Hilligen Roomichen.Ryck, ofte $. G. als 
Graef ende Heer tot Ooft - Friefland aen haer 
Hochheyd, Jurisdidtie, ende alle andere Gerech- 
zigheyden, niet enfal worden prejudiceert, 
oock dievän Emden in de ongedecidcerde gene- 
ralibusGravaminibus van den anderen Staten der 
Graefichap Ooft- Friefland, niet en füllen gefe- 
päreert worden, maer haer Eer beholden, dienfel- 


In Kenniffe der Waerheyd van al'tgeene 

- voorn. is, Syn hiervan twee alleens luidende In- 
£trumenten gemaket,, diewelcke S.G.mer eigner 
Hand onderichreven, ende met $.G. Segelheeft 
befegelt , gelyck als oock Borgermeeiter en-Racd, 
door de Stad Secretarius , defelve hebben doen 
onderfchryven, ende met der Stadt Segel doen 
verfegelen,een jeder ter Pläerfe fyner Refidentie, 
alles fonder Arg ende-Lift, aldus gedaen ende 


\ 


fich unterftünde/ oder wuͤrcklich entgegen handelte? 
denfelben mit allem Ernte daran zu hindern und da · 


Für abſtraffen zu laſſen. 


34 Zu mehrer Verſicherung dieſts gütfie 
chen Vergleiches wollen Seine Gnaden / für Sich 
md Dero Rachkommen / bey Graͤflichen Ehren 
und Treuen zufagen und geloben / thun ſolches auch 
hiemit und Krafft dieſes / alle die Articulen ſtet / 
feft und unverbrüchtich zu haften und halten zuläfe 
fen / ohme auge Liſt und Gefehrde. 


35. Imgleichen und zum Uberfluß follen 
auch alle nachfolgende Grafen und Herrcn zu Die 
Friefland verbunden ſeyn / bey der Huldigung dier 
fen Vergleich I, alg ein Der Stadt Emnden 
evtbeiltes ſpeciales Privilegium; zu cenfrmi- 
zen und bey Gräflichen Ehren md Treuen denſel · 
ben ftet/ feſt und unverbruͤchlich zu halten und halten 
zu faffen/ geloben. _ 


36. Dagegen fellen auch Bürgermeiftere 
und Rath famt denen Viertzigern / gegenwaͤtti⸗ 
ge und zukuͤnfftige / geloben und ſchweren / dah ſie 
Zorſtehenden Articulen treulich nachleben und fol⸗ 
geh in keinerley Weiſe einigen Mangel daran 
erfebeinen iaffen / noch anderen dawider zu handeln 
geſtatten / ſondern vielmehr dieſelbe / als 
Stohrere der gemeinen Buhe / zur 
Straffe ziehen wollen. 


37. Wie denn auch Seine Gnaten ſo wol 
ale Bürgermeiftere und Kath die Herren General 
Staten erſuchen ſollen / dieſen Vergleich mit zu un ⸗ 
terfchreiben und verſiegelen zu fallen! auch darüber 
zu haften/ daß von beyden Theilen demfelben nach · 
gelebet werde. x 


Endlich und zum Beſchluß follen dieſe Articulen 
fo zu verſtehen feyn/ daß Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. 
dem heiligen Roͤmiſchen Reiche/ oder Seiner Ent 
den ald Grafen und Herin-zu Oſt · Friehland /⸗ 
an Dero Hoheit / Jurisdi&tion, und allen anderen 
Gerechtigkeiten / dadurch nicht pragjudicizct / noch 
auch die von Emden / in Anfehung der noch nicht 
decidizten generalenGravaminum, van deuch üe 
Hrigen Ständen der Graffichaft Oſt · Frießland 
getrennet werden] fondern Ihre Ehre / denenfelden 
mit Rath und That beyzuſtehen / behalten ſollen. 


Zu Uhrkund der Wahrheit alles deſſen was 
vorgedacht iſt / ſind hievon zwey gleichlautende In- 
firumenta auggefertiget / welche Seine Guaden 
auf Dero Refideng» Haufe mit eigner Hand haben 
unterjchrieben / und mit Dero Jyſiegel bedruͤcken 
laſſen; wie dern auch Bügermeiltere und Rath Dies 
felbe in der "Stadt Emden durch den Stadt» Sc- 
cretarium haben unterſchreiben und mi dem Stadt · 
Siegel Gefiegelen laſſen; alles ohne Liſt und Ge 

gelloo- 


— 


nn 


de Anno 505, j 59 


rose ka — vor Delffiybl, den 15. fehrte. So gefchehen und geſchloſſen in der 5 


lij, Anno 1595, 
j . Onderftond , 


E Staten Generael der 
vereenigden Nederlan- 
den, allen dengeenen, die 
defe tegenwoordige -fullen 


vermelden allen 
welche diefeg fehen oder 


fung Delff ſyhi / den xsten Julij, Anno 1595. 


Unterftund 


Edzardus, Comes, manı propr, Jubfer. 
Dʒ Staaten General der 


Niederlanden 
und jeden/ 
leſen 


vereinigten 


fien ofte hooren — hoͤren / Ihren Gruß / und füs, 


Doen te weeten, dat haer- 
dien by het tegenwoordigh 
Tradlaet is geaccordeert, dat 


gen Ihnen hiemit zu wiſſen; 
Demnach in gegenwaͤrtigem 
Vergleiche beſchloſſen / daß 


den welgebooren Heer en- an Uns der wolgebohr⸗ 
deGrave Edzard, Graveen- ne Graf und Kerr Ed- 
de Heer van Ooft-Friefland, zard, Graff und Herr zu 


ende Borgermeeftern ende 
Raed der StadtEmden, aen 
ons ſouden doen verfo@ken ; 
Helve Tradtaer mede te wil- 
len doen onderfchryven, en- 

e verfeegelen, ende de 


Oft = Frießland/ x. fo dann 
Bürgermeiftere 
der Stade Emden 
folfen / denfelben mie zu un⸗ 
terſchreiben⸗zu verſtegelen / 
und daruͤber 


und Rath 
gefinnen 


zu Dalten/ daß 


Hand daeraen te holden,dat dem Einhalt deſſelben von bey⸗ 


den Inhoude van dien ten 
Wederfyden naegekoomen 


en .welgemeldten Hleere 
Graef door den eerentve- 


En ende hochgeleerden E- 
rigk Li 


Chreeven Eorgermeeitern 
MRaed, ’famt de gemeene 
Borgerfchap der Stadt Em- 
den, door de eerentfeite, 


«!ppo Sicken, Borgermee- 
lier, Peterde Viflcher, ende 
ohann Amelingk, Colonel- 

—. P2 





imborgh, der Rech- & 
cn Doctor, ende de voorge- dachte 


den Theilen nachgelebet wer⸗ 
de / und denn deme 
Worden, ende die volgende ge/ wolgemeldter Kerr 


zu fol⸗ 
Graff/ 


durch den Ehren feſten und 
Hoch = gelahrten / 
Lmborch7 der. Kechten Do- 
orem, 


Erich 


fo wol als vorge⸗ 
Bürgermeiftere und 


Rath / famt gemeiner Buͤr⸗ 
gerfchafft der Stade Emden/ 
durch Die Ehrenfefic/ manne 
Daffte und aͤchtbahre/ Lip- 
annhatte ende achtbaere po & 


€ 


Bürgermeifter / 


Sicken/ 


Peter de Sicher und Jo- 


hann Amelinck /  Kolonel- 


len, 








6o 


len, S.L. en haer Afgefand- 
. ten, volgende haere reſpecti- 
ve brieven van Credentie, in 
dato den 12.en 13, Aug. leſt- 
leeden, ftylo antiqg. aen ons ’t 
voorfchreven Verſoek heb- 
ben gedaen, ſoo ist dat wy 
begeerende, den welgeboo- 
ren Heere Graef, eenfament- 
lyck de Borgermeeftern, 
Raed en gemeene Borger- 
{chap der Stadt Emden in 
haer vorfchreeven Begeerte 
te believen, ten einde als 
. vooren, de vorß. Befegelin- 
gehebben doen doen, met 
ulcken Verftande, dat wy 
daerdoor niet en verftaen, 


de vereenigdeLanden,in de 


gemeeneProvincien, Steden 
ofte Leeden, van dien int 
particulier, in haer hebben- 
de Gerechtigheyden ende 
Privilegien te verkorten, of- 
te prejudiceeren. Gedaen 


in onfe Vergaderinge in's, 


Gravenhage den negenften 
September, Anno vyfftien- 
hondert vyf en negentig. 


Tom. II. No.z. DeiffeglifherQergleich &cc. 


fen 7 Seiner Liebden und 


Ihre Adgefandten/ in Kraffe 


ihrer an Lins den I2fen und 
reipedtive den 13. Augufti, 
jüngft ergangenen 
ven / vorgedachtes Anſin⸗ 
nen an Uns gethan haben; 


daß Mir darauff / dem wol⸗ 


gebohrnen Herrn Graffen/ wie 
auh Buͤrgermeiſteren und 


Rath / ſammt gemeiner Buͤr⸗ 


gerſchafft der Stadt Emden 


hierunter zu willfahren zu - 


obigem Bchuff / die vorges 
dachte Berfiegelung baden ver= 
richten laſſen / jedoch / denen 
bereinigten Niederlanden fo 
vol ansgemein / als denen 
denfelben incorporizten Pro= 
pingien/ Städten und Glie⸗ 
dern Ins befondere/ an dero- 
felden Gerechtigfeiten und Pri- 
vilegiis oßne Pra&juditz und 
Nachtheil. Geſchehen in Un⸗ 


Crediti- 


ferer Berfammlung ins Gras 


venhaag / den gten Septem- 
bris, Anno 1595. 


J. Hottingav. 


Ter Ordinantie van de veorfs, Heeren Staten Generael 


Auf Befehl der vorbefagten Herren Staten General 


I. C. Aerffen, 


Cafpar Miller, Reipubl. Emd, Secret, 


Mit drey unterfchiedfichen anpangenden Sigillen. 





Sigillum 
der Herren 
Starten 6 
neral. 
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No Vi, 


Poulara der Stadt Emden, 
bey den Delffſyhliſchen Tractaten/an die Statiſche Committir- 


te übergeben den 1, Junij; 1595. 
Zur Erläuterung des Delff ſyhliſchen Vergleichs noͤthig. 





Derbehaft geſchehen / daher wir unſers Theils woͤll Uhrſach zu ſchöpffen haͤtten/ auf naͤhere und beſſe · 
ie Declatation zu dringen; jedoch dieweil Em, EN. und Sf. von ung zu vernehmen begehret / auf 
ing Nittel und Condition wit unfere Theile / die zwiſchen wollgedachtem unferm guädigen Herrn 
md de Stadt Einden entflandene Irrungen — vermeinten zu entdecken / und in etlichen Haupt· 
Puncen verfufit zu übergeben: damit dann diefe wol M i „ 
N und Oft. weiche mit ihter Yingelegenheit diefer Handlung aldie nun ſo lange abgewartet / nicht 
Wange aufgchalten/ ſondern dermahleing etwag gewiſſes geſchloſſen werde ; ſo hat ung gehühren wol 
Po Ew Edi. und Bft, Begehren flatt zu geben / und haben demnach nachfolgende Haupt » Banctert 
tgteiffen laſſen. 

Und erſtlich nachdem einem jeden Chriften billig nichte Höhere angelegen feyn folle/ ala in Religie 
ende md Gewiſſene. Sachen frey und ungehindert zu verfahren / auch vermöge der Goͤttlichen Rechten/ 
niht ſhuldig / eines andern Urtheil und Meinung fich zu umerwerffen/ fo wolle auch oft wolgedachter 
unfer gnädiger Herr zuſagen und verſprechen / immaſſen es von Altere gebraͤuchlich geweſen / Biirgen 
mißer, Rath und gemeiner Bürgerfchaft der Stadt Emden in ihrem üblichen Exercitio Religionis, 
Kirchen und Schul⸗ * Beftellung / und6ep foldem allem dabedor aufgerichteter Drdnung/ auf feinerley 
Balfe Jnrray zu thun auch Ihre Gnaden geruben / die Güter zu den’ Kirchen binnen Emden / und 
infenderheit dem Gart = Haufe / welches erſtlich Die Gaudenten / und hernacher die Barfuͤſſet Muͤnche ein. 
AB] gehörig geweſen / dabey zu laſſen / auch was davon Ihre Gnaden incorporigt / wieder zu re- 
Miruien] und den verordneten Vorſtehern / äftiften Diacon oder Provifogen zu Unterhaltung der Kir. 

I Schulen und der Armen ın der Stadt zu übergeben, 


in g ade der Kuuffleute und. handthierender Bürger) angerichtete und continuiste Zollen/ Acciſen 
"nd Im boſten ahzuſchaffen/ inmaſſen ohne dag Ihren Gnaden folte Abſchaffung durch Kaͤhſer De- 
0 darauf erfolgte Executions- Abfhiete/. mandizt/ aufgelegt und befohlen. 


Zum dritten / daß hinfuͤhro Buͤrgermeiſter und Rath nicht von Ihrer Gnaden der Buͤr gerſchafft 
vergefegt und au gedrungen werde/ wie eine Zeit Hero wider alt Herkommen Ihre Guaden fich ange: 
gl daher allerley Inconvenientz/ boſ⸗ Regierung / und Berwaltung der Stadt Einkommen und 
en rfolget / fondern daß der Bürgerfchafft die Wahl Ihrer Bürgermeiftere und Rathe / wie auch 
ader⸗ Oficianten in der Spapr fen gelaffen werde/ Auch daben eine folche Ordnung zu gebrau- 
Sn} wie fie eg am nüglichften und der Stadt am bequemlichſten mi jährlicher Abwechfelung etlicher 

werde; zu welchen Effe&t denn auch die jegige erwehlte Buͤrgermei · 
* u Rah ihre Amt continuigen follen/ doch daß fo well die/als welche man fünfftig erwehlen wer- 
Ihre Confirmarion ven den Herzen Srafeny ala der hohen Landes + Obrigkeit/ erlangen / ohner⸗ 


acht 
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acht ſolches alles / ehe denn Grafen zu Oſt-Frießland geweſen / bey der Bürgerſchafft allein geftanden/ 
Ihre Gnaden aber folche Confirmation in gewiffer Zeit mittheilen. 


Zum vierdten! daß die Verwaltung und Derwahrung ter Stadt / darzu Faldern und die Bor 
ſtadte mit zu rechnen / (mie es denn ve Gnaden zu verweigeren deſto weniger Fug habe / daß Ihre 
Gunden ſich / gegen Empfahung dreiſſig Thaler vor jeden Warff verſchrieben / daffelbe der Stade 
einverleiben zu (affen / darauf auch Die gemeine Land Stande auf Ihren Koften/ Faldern mit allen 
und Graben umgeben / und in der Stadt Feſte 33) bey Bürgermeifter und Rath bleibe / auch die, 
Jurisdi&tion in Bürgerlichen Sachen ohne Unter ſcheid / falvo tamen bencficio appellationis, in fignum 
| fuperioritatis, in Malefitz⸗ und Criminal- Sachen / als man fich-deffen vergleichen wird / oder von Als 
' ters gebräuchlich geweſen / fiber die alte Stadt Emden / Faldern und die Borſtaͤdte zu exerciren habe. 


Zum Fuͤnfften / daß Ihre Gnaden dasjenige / was Sie / Über die Gebühr / aus der Stadt In⸗ 
kommen und Gefätlen genoſſen / oder fonften etwas der Stadt zuftändig zu Ihren Händen cmipfangen] 
wieder reftitaire / erftatte und vergnüge. \ 


Zum fechften / Daß alle werlauffene Handel in ewige Bergeß geſtellt / dieſelbigt wider niemand hier 
nechſt geeiffert / auch alle Gefangene ohne Eutgeld erledigt / die angenommene oder angehaltene Bir 
ter / eder deren billiger Werth nicht weniger alg erlegte Rautzion / in gewiffer Zeit/ ſamt Koſten und Scha · 
den / reſtituirt und wieder bezahlet werde. j 

Und damit Bfrgermeifter und Rath / wie auch gemeine Bürgerfihafft/ an fefter Haltimg diefer 
Artleulen deko wemger zu zweifeln / auch vor allen ferneren Draugſahlen und Gefahr defte ficherer 
fen: fo wollen Ihre Gnaden zum ſiebenden neben ander» Verſicherungs- und Affecurations - Mittelnf 
welche unfere Abgeſandte aufs nüglichhte werden zu behandeln wiſſen / zufagen und verſprechen / weder 
innerhalb noch aufferhalb der Stadt einige Feſtung nicht zu haben/ fondern dag Hauß zu Emden / wie 
es jeho flehet / oder künftig noch gebauet und gebeſſert werden möchte / als ein Palarium ohne Felte/ 
inmalfen es auch in Bor » Jahren feine Feſte / fondern gang offen geweſen / zu behalten) wie dann Ih · 
ze Gnaden Fhre Regierung alfo woll anftellen fönte / daß Ihrer Büuͤrger und Unterthanen Hergen/ 
he aber feſte Hauſer / fo viel Miftraueng zwiſchen Hern und Unterthanen veruhrfachen/ Ihre Zur 

ucht ſey · 

Welches alſo in den Haupt + Puncten verfaßt wir unfere Ermeſſens billig / und dem alten Her 
men diefer Stadt gemäß/ auch dermaſſen befchaffen ſeyn erachten / daß ohne Viefeiße alhie in — 
gutes friedliches efen nicht wieder anzurichten. Wollen derowegen Ew. Ed. und Gſt. dienſtlich 
gebeten haben) wolgeml. Unferen gnaͤdigen Herrn gütlichen zu erinnern und zu vermahnen/ Ihre Guaden 
diefelbe einzugehen und zuzulaffen ſich wicht beſchweren / und dadurch Ihrer ſelbſt Land und Leuten/ 
wie auch unfer gnadig ie wollen. 





Damit aber ben diefen Puncten defto weniger Mißverſtand Heut oder, Morgen vorfall 
wollen wir ung vorbehaften haben / ehe dann endlichen und allerdings geſchloſſen ae a 
ticul / fo viel deſſen von noͤthen ſeyn wird / zu erklaͤren. Und thun hiemit / Edle | Ehrenfeſte / Hoch · 
gg ” re a. —* und Gſt. dem Allmaͤchtigen zu langwieriger / glücklichen 
oflfarch/ md derſeiben ung zu allem guͤnſtigen geneigten Willen befe Signatum 
unſerm aufgedruchtem — — ta —— a — 


Ew. Edl. und Gſt. 
| Dienfts und bereit, willige 


Buͤrgermeiſtere und Kath . 
. der Stadt Emden. 


No. IX. 
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No. IX. 


Sraff Edzards II. Antwort 


13. Junij, 1595. auf vorhergehende Emdiſche Poſtulata, 
— ein verſtaͤndiger Leſer von dem wahren Zuftande 
der Sachen urtheilen fan. 5 


Ahdeme die Abgeordnete der Herren General Staten / die Edle) Ehrenfeſte⸗ 
Hechgelahrte und Wolweiſe/ Lofyn vom der Helle/ Reiner Candt / und N. 
Arengmaz der Rechten Bocter, yon uns / des wolgebohrnen Herm/ Herrn 
Edrards, Grafen und Heren zu DR + Frießland zc. zu dieſer Handlung ges 
committitten/ Conraden von Üscherhuin und Erichen Limpurg / der Rech · 
ten Doctoꝛen·/ guͤnſtiglich begehret / daß wir umſere Declaration, welche 
wir/ don wegen igt welgemefdtee unferg guadigen Heran/ auf der Buͤrgerſchaft 

E* Seiner Gnaden Stadt Emden / den 2. Juni; juͤngſt übergebene Articuf 
mindlich fürgetragen / in Schriften übergeben möchten ; fo haben wir diefelbige / vermöge unfere uͤber· 
genen Creditivs und Gsewaltg / nachfolgender geftalt verfaſſet: jedoch mit dieſem Fuͤrbehalt / do 
mitt gefahte gute Hoffyung Die Güte entftehen folte / daß wir dann hiedurch zu Seiner Gnaden - 
preidicio nichte eingewilliget nach gehandelt haben wollen/ fondern daß diefe Erklärung anf den Fall 
für dt gefchehen geachtet und gänglich revocizet ſeyn ſoll / darüber nach Nothdurfft proteltigende, 


Zum erſten wollen Seine Gnaden gnädig concedizen und nachgeben / daß in Seiner Gnaden 
Stadt Emden einem jeden die Keligio freyſtehen fell / jedoch diefer geſtalt / daf nur publica Exer- 


ia der zwepen Religionen/ in den Kirchen und Derternfivie bißher hergebracht/ zu dulden/deren fich ein 
Doel gegen das ander friedlich und Chrifilich bezeigen / alles Käfterng und ferneren Schmäh «Schriften 











han Ende dann Seine Gnaden ferner concedigen und nachgeben wollen] daß bey Buͤr⸗ 
germeifier und Rath / auch den Kirchen + Bögten/ Vorſtehern der groffen und.der Gaſt Haufes Kirchen/ 
Wis Jus prefentandi froinmer Prediger beruhe; jedoch Seiner Guaden die Confirmationes & col- 
Itiones, do ehrliche friedlichende Leute præſentirt / in allen Wegen vorbehalten bleibe, " 
So will auch Seine Guaden die Beftallung der Schulen / zu diefen weyen Kirchen gehoͤrig / Buͤr⸗ 
gemelſter und Rath vergünftigen. gcherig/ 
Um die angezogene Kirchen: Oüter / welche vormahls die Gaudenten gehabt / Hat es dieſe Ge⸗ 
legenheit / dab; Anno 1498. weyland Graf Edzard ıc. wolfeliger Gedaͤchtniß / Seiner * 
Hett Gtoß · Valer / mit Bewilligung des Pabſis die Gaudenten des Kloſters / weiches jeßo das Gafts 
Huf genannt / verjaget/ und eu wiederum mit Fran ciſcaner und Mendicanten/ welche Erb · Giner 
ihr baſiden können / beſetet / und alſo ſothane Güter a Pontifice, onerofo titulo, an fich aebracht/ 
gen die Buͤrgerſchafft fich diefer Güter unter feinem Scheine und mit nichten anzumaffen/ und 
fees um fo viel weniger / weil dazumahi in Anno 1498, forhane Klofter nicht in der. Stadt ge 


fahımen Poffeffion, und endlich des Religions⸗ Friedens ımd Buffawiichen Vertrages efchtweigen. 
Wien fonften die Bürgerfehaft andere Lande) welche zu obgedachten zmeyen Kirchen erden * 
und Seine Gnaden jcho beſitzen / zu benennen / wollen wir mit Seiner Gnaden ferner gerne reden / ver» 
heſftullich / Seine Gnaden werden ſich in dieſem / die Buͤrgerſchaft je etwas gnaͤdig erſcheinen. 


got Conſiltoriſche Conventus willen Seine Gnaden dergeftalt Corcediven ud einräumen/ fo 


el amit in ihren Krminis verbleiben / und aufferhaib der Armen und Aergerniß⸗ Sachen / in die 
Olitifche, ſich nicht permiſchen / zu welchen Ende dan allemahl wann Conliltorja gehalten/ Sem: 


Und ale die Hetren Grafen von Oſt · Friehland Ihr Begräbniffe in der groſſen Kirchen J. J. 
| * 


Vi 
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———— 


⸗ Tom. IL. No. 9. Graf Edzards Antwort auf he— 


. G. Stadt Emden haben / fo follen die Bürger / wann fünfftiglich Gräffliche Leichen zu beſtatigen / 
= fen das billig geſchicht / der Leich ⸗ Predigten halber keiue Beſchwerniſſe machen / fintemabf 
einem jeden freyſtehet / dieſelbige anzuhören oder davon zu gehen. 

Was zum andern der Stadt Privilegia belanget / deswegen iſt Seine Gnaden offtmahls gehö ⸗ 
tet werden / daß Seine Gnaden dieſelbigen / welche deſtaͤndiglich würden vorgebracht / gerne conhrmi« 
ten und fortfegen wolten / und bleiben nochmahls ben dem erbietende: auch die Amts > Rulten und Au 
ficulen/wann die in originali fuͤrgebracht / in ihrer ‚Qualitet, und wie die befunden / zu beftätigen. 


Mat die Kaͤyſerliche Decreta und Executions- Receſſen an Zollen / und Acciſen / und Iwpo · 
ſten abgeſchaffet / dag wollen Seine Snaden auch ahgefchaffet: fern laſſen / und Berſehung thun / daß 
an den Dertern zu Halte und Suckhauſen über den alten Zoͤllen niemand hinfuͤhro beſchwerei werden folle- 


Des Impoſtes zu Emden iſt Seine Gnaden nicht? gebeffert / und wird derfelbige von der Vuͤr · 

gerſchafft eingenommen / und zu der Stadt Beten ausgekehret: da man den abſchaffen ſolte / wolten Sir 

ne Gnaden gerne wiſſen / wie und woher / ohne Seiner Gnaden und der Landſchaft ræjudit⸗ die Stadt 
zju unterhalten / und audete taͤguch fuͤrfallende Ausgaben und Legations - Koſten zu entrichten. 





Daß zum dritten die Wahl Buͤtgermeiſtete und Mathe jemahls ben der Buͤrgerſchaft geweſen 
ſehn ſolte / deſſen ſeyn Seine Guaden wicht geſtaͤndig / wird auch ein folches in Ewigfeit mit Beſtande nicht 
fönnen beygebracht werden. Hiergegen aber) wie Seine Gnaden von dero woltöblichen Vorfahren ſo · 
thane Wahl, weit über Menſchen Gedencken / und über die hundert und mehr Jahren woll hergebracht / 
bedarff ben denjenigen / die der Oerter in HE + Frießland verlirt / und ge undes Verſtandes ſeyn / feiner 
weitleufftigen Ausführung. Und obwol derwegen Seiner. Onaden ſehr beſchwerlich fuͤrfaͤllt von ſotha⸗ 
ner ſich angeſtammeten Gerechtigteit abzuweichen: fo wollen gleichwol nicht deſto weniger/ um des ges 
wuͤnſchten Friedens willen Deus Gnaden auch folgender maſſen augreiffen und der Bürgerichafft ein: 
räumen, ' 


Seine Gnaden haben vielmahls erfpühret / daß gemeldte Buͤrgerſchaft an den Biergigen eine 
Anmubtunge und bißher Grfallerre getragen die wollen Seine Guaden ihnen dieſer geftalt vergünftigen/ 
daß Seine Gnaden ferhaner Perfehnen fich mit ihnen J vor dißmahl und zu erften / zu vergleichen. 
Wanıi das gefchehen / wollen aug denen Seine Gnaden Birgermeifter und Ruth erwehlen/ und auf den 
gewöhntichen End beftärigen/ und danıı folgende mit Zuthun derfelbigen Die Zahl der Vıergigen wieder 
um ergängen] aus welchen jenetmahlg/ wann Perfohnen des Raths verfterben / abftehen! eder fonften 

‚ indem Math, transkerizt oder werfeget werden / Seine Gnaden die Stette und Zahl 'ergängen willen. 
Und fell Dann hinferner bey Vürgermeifter und Math ſiehen wann Die Gelegenheit fo gefällt, die Zahl 
der Biergigen zu erfüllen. Jedoch wollen Seine Omaden fich vorbehalten haben/ aus erheblichen Uhrſa⸗ 
chen / ein oder mehr Nathez Perfohnen afzuwechfein / und andere an dero fatt zu verordnen / und da 
fich etwa zutrüge/ daß feine qualificite Perſohnen zu dem Bürgermeifter « Amte in den Biergigen o⸗ 
der Rarhe vorhanden / und dann ein fürnehmer / gelehrter / ein einfändifcker und in der Siadt oder ur 
Seiner Gnaden Landichaft gebohruer und erzogener/ ehrlicher Mann zu bekommen / welcher nutzbahtlich 
Neſem Amnte fürzufegen/ daß ſolches Seiner Gnaden frenftehen ſolle. Wie auch imglelchen die Dre ⸗ 
ſtenſchaft des Hauſes mit einem Buͤrgermeiſter oder Rache s Verwandten / nach Seimr Gnaten Wolle 
gefallen und Gelegenheit zu beſtellen. 

Warn alfo die Rath⸗ Stub befeget / wollen Seine Gnaden der Diener und Officianten halber 
mit ihnen vor dißmahl und zu erft ſich vergleichen / und fell dann fünfftig und ferner bey Buͤrgermei⸗ 
ſier und Raih fichen/ Stadt # Knechte und Schreiber zu beſtellen / jedoch daß der Secretarius und Schul · 
ge allemahl mit Seiner Gnaden Confens und Vollbort gefeget werden. 


Waoardurch dann der alte ordentliche Rath (wiewol Seiner Gnaden ſolches Fast beſchwerlich fuͤrfaͤllt 
fo woll als der neue aufgeworffene/ abgeſtalt. 





1 


Zum vierdten wiſſen ſich Seine Gnaden nicht zu erinnern / daß Sie jemahls Sich verobligiꝛt und 
verpflichtet haben folten/ Faldern unter die Stadt zu transferizen/ ſehn auch gewiffe/ daß Deswegen Sie 
ne Gnaden nichte mit WBeltande müge uͤberzeuget werden) weniger daß Sie einzigen Hiller] geſchweige 
dann 30. Thaler vor jedem Werff / darvor folten genoffen haben. Es ift aber vielmehr Fund und no- 
tori, daß Haldern alle Wege —— Haufz gehöret/ welches Seine Enaden durch dero Lard- 
ſchaſt / ohne der Stadt Zuthun / befeftigen laſſen nd Ihre eigene Lande zu dur Grafften und Wallen ger 


macht! und andere dev Endes gelegene Lande zu dero behuff au ſich getauft | uud verwechſelt haben/ 
und 


———— . 














Cunfihe Poflulara, de Anno 595. 2: 
er ie Nothdurft erfordern ſolte / und die Herzen der General Staten Abgeordnete fi damit be, 
an — 5— über dieſe angezogene langwierige wolhergebrachte P eſſion, der Ankumſte 
ad Eigeuthume halber / mol ſtaͤdtliche Siegel und Brieffe fürzulegen ; dermegen Sich Seine Gnas 
den noch zur Zeit nicht verftehen Tönmen / weniger daß Sie die Borflädte der Stadt follen einverleißen 
laffen. 


Der fünffte Punct int generalis, worauf Seine Gnaden noch zur Zeit nicht antworten koͤnnen. 


fen wollen Seine Gnaden diß fürgelauffene Umweſen / zugefgten Hohn und Schimpff / 
— ein hohe Poen und Strafe, auf eine Seid « Buſſe fommen laͤſſen / auch allen Bir 
lauff in Vergeſſenheit ſteiſen. IJedoch / weil ehliche Berfohnen Seine Gnaden nicht alfein mit vermirs 
ten ſondern auch höhnfichen ehrenrührigen Worten ſchwerlich offendirt und arläftert / diewelche Seine 


funquam re bene acta, in Seiner Snaden Graffſchaft nicht follen gelitten werden, fondern mit den 
ihrigen ſich anderswohin begeben mögen. . 


So wil auch Seine Gnaden die Reftirution aller angehaltenen Güter und Petſohnen volliglich 
aufheben laſſen. 


Und obwol zum ſiebenden Seiner Gnaden hochbeſchwerlich fuͤrfaͤllt / daß Ihr die Reſtitution des 
uſes / in der Form und Geftalt wie daſſelbe thatlich genommen / und mit der gangen Stadt und 
Latdſtaft / ja eigenem Zurhun und Hilfe befefter worden! und wol bergebracht / nicht 6egegnen fol. 
fe: geichwoi zu Erhaltunge des lieben Friedens / wollen Seine Gnaden in dieſem der DBürgerfchaft auch 
vechchen/ und follen fie Seitter Gnaden auf ihren Koften ein Palatium und anfehnliches Hauß fürder 
adt und dem Kirch + Hefe biß an die Eemſe / in das dierfante/ wie Seine Gnaden ihnen deffen ein 
Schema und Abrif Eünffeiglich fürftellen werden wiederum erbauen / jedoch daß ein zn Waſſer⸗ 
aben um Abziehung des Rotzes und Unflathe / wiederum aufgeworffen / und die Fe 
und Neſſerland / und der Derter hinaus/ fo wol 3u Befchügung der Stadt als des Haufes/ nicht als 
in bey vorigem Stande verbleiben / ſondern auch nach Nothdinfi verbeffert/ und Seiner Gnaden af« 
. — klein und gtoß / Pulver / Kugeln/ und wie des Dinges mehr iſt / gaͤntzlich reſtituiꝛet 


. Diß alles / do die guͤtliche Handlung für fich gehet / wollen S⸗ G. der Buͤrgerſchaft conce- 
w / einräumen) auch reſpectivẽ verziehen und vergeben / auch darüber Verſicherung thun / fo viel 
deſe die Nothdurft erfordern möchte. 
Hergegen ſollen fie Seiner Gnaden / für ſothane Gnade / Conceflion und Verziehung des geuͤb⸗ 
— und zugefügten Hohm und Spottes / eine Summa Geldes ya und Bezahlen] Diewelche 
. iefi 1 G 


, 9. Biderwärtigen fich nicht anhängig machen] und in Summa alle 
Mige hun und faffen/ wa getreuen Huterchanen geziemet und wol anſtehet / ud hierüber S. G. 


Ka ebtenamen/ den Eyd mit andern gewöhnlichen Elanfulen / zu GOTT und dag beilige € 


Das nun in dieſem allen etwan vorbey gangen und bergeſſen / oder zu kurtz geſetzet / oder siveiffele 
Kafig möchte verſtanden werden / deffen Ergängung und Declaration wollen wir wolgemeltte unferg 


Ka Ferm Abgeordnete und Bolkmächtige ung fürbehalten haben. Uhrkundlich Haben wir Dies 
N — Mit unſern eigen Händen unferfehrieben. Geſchehen zu Delffſyhl/ den 1 3- Ju- 


1595. Aylo antiguo, 
Unterftund mit verfcheiden Händen) 


Conrad von Weſterholt/ 
Lantzler. 


dijj Anno 


Erich Limburgh/ D. 
R No, X, 
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No. X. 


Seiner Känferliden Majeſtaͤt/ 
RUDOLPHI Il. 


Decret wider die famtliche Oft- Sriefif che Unterthanen und Land» 
Stande vom 21. Januar, 1595. / davon in der Ränfer- 
lichen Refolution de Anno 1597. Artic. 2. 

Meldung geſchicht: | 
um der Ordnung willen in $ $ vertheilet. 





«6 Tom.II, Lib. I. No. 10, Käyf. Decret wider bie Of 15 Gr. gand-Ctände. 


Summaria. 


‘ $n : f 
Baff Edzard IT. und der Lande Stände Klagen alles Aufftandes zu enthalten: Emder Buͤrger ſchafft ſoll 
gegen einander. Der Kaͤyſer improbizet/ daß die Das Raib⸗ Hauß wieder einraͤumen / Ti Schlüffel wieder 
—— mit ihrer Obrigkeit nicht im Feiede überlieffeen / Die Wache nach dem alten Herkommen bals 
eben. sen ⁊c · 
$ 2. Adyferliche vtrordnung von dem Gehor ſahm der $ 5. Ermahnung sn Graff Edzard. 
Unierthanen gegen dem Mandes« Hecrn: inſonderheit ſich 









ANNE: DE, en Maieft, unſerm aller gnädiglten Herrul an fiatt und im Nahmen Herrn Ed - 
N N zards, Grafen zu HfE · Fließland / wider Ihro Onaden Unterthanen zu Land und 
RS M Städien / die Deswegen anweſende Graͤfliche Eangler und Näthe mit Klagen und 
® 


—9 







5 Belchwerde angebracht / und hierentgegen auch gemeiner Rutter ſchaft / Städte und 

* Stände abgeordnete Geſandten und Gewalt⸗ Träger / neben UÜberantwortung un · 

EXV urſchiedlicher fo wol general als ſpecial angegebener Landes + Beſchwerungen/⸗ eine 
und vorgewandt / amd darauf beyderſeits reipe&tive gebeten] Das altes it nach langem verleſen berath⸗ 
ſchlaget und erwogen. Nun fennd Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. ſolche zwiſchen Herrn und Untertha⸗ 
nen abermahls von neuen erhobene Irrung nicht lieb / ſondern möchten ermeldter Graffſchaft vergöne 
en / dafj fie einft ihnen ſelsſt zur Wolfarth mit ihrer Oßrigkeit in Geharriger Aus 
be/ Fried und Einigkeit verblieben / wie dann zu \olchem Ende (don allbereit viel Jahr 
hero / mit mercklicher Muhe und Unkoſten / aufehuliche Kaͤhſerliche Verordnung fuͤrgangen. 


3. Dieweil aber erſcheinet / daß nach Gelegenheit des jegigen Zuftandeg/ in welchem / feither Graf 
Johanfen tödttichem Abgang / die Regierung auf eßßenennten Graf Edzarden allein erwachfen/ ein 
mehre Provifion und Fuͤrſchung von nöchen ;_ ſo find gleichwol Ihre Känferliche Majeft. erbietig 
und bedacht] / aus der Commillarien jüngſt einfommener Relation und Adten/ vie auch obberührten 
des Grafen und der Stände Supplicationen und Schrifften / Ihr unverlängt die Nothdurft mit allen 
Umftänden referiien und fürttagen zu laſſen / und darauf nach Wefindung gleichmäffige ſolche Ertlä⸗ 
zung zu thun / ab deren, man allerſeits der Billigkeit nach zu frieden ſeyn möge. Euůtzwiſchen aber/ 
fintemaht Ihre Käplerliche Majeſt. der Saden Wichtigkeit] und auch der Schriften zieinlicher Weite 
leufftigkeit halben / zum angeregten Eutfehluß diefer Zeit nicht gelangen können; [0 befehlen Ihre Käye 
ferlihen Majeſt. als regierender Romiſcher Känfer/ und Died Drts Ober + Lehen Herr | mehr gedache 
ter Grafficaft Oz Srichland zugewandter Ritterfchaft | Städten und Stänten ing 
gemein/ und jeden derfelsen infonderheit / ern lich gebietend/ und wollen] daß fie 
Graff Edzarden / als ihrem rechten / unmittelbahren — Laudes⸗Herꝛn / 


wie auch deſſen m ordneten fagiltrat und Beamsen/ din Eyd und Pflicht: 
fehuldigen Reipekt, ehorfabm und Unterthäntgkeit mit nichten engıehen/ ab den 
angebenen general - und {pecial- Gravaminibus, (die danıı Ihre Käwnterliche Mayııi. ur die Länge 
wieröstert hängen- zu laſſen nicht gedencten) obangedeuteter vertroͤſteter Determination ruhig und 


gehorſam 





En ee Den — 
| VE 








Tom. IL, Lib. L No. n. Kayſ. Decret wider die Stadt Emden 67 
erwarten/ Fein Auffiand und Empoͤru erwecken / in fpecie aber auf legte 
—* beyliegenden Kir ka ſo mır re Rath der Stadt Emden felbit Ori. 
ginal- Schreiben befcheiniget / gieich Angeſicht dies Käpferfichen Decrets, die Gemeinde ud Bürgers 
taft zu Enden / dag mit Gewalt und bewehrter Hand hirte und eingenommene 
Kath Hauß / unverhindert deren von dee Grafen Gebot und Befehl an Ihre Käperliche Majeik, 
beſchetener Appellation , neben Wiederlieferung Der abgedrungenen Sdlä el/ vorgeſetz · 
ten Burgermeiſter und Rach oder wen Graff Edzard dag vericha Fern wırd, one 
ange Biders Rede gehorſahmlich einräumen / abtreten? und die Wacht: Wacht in dene 
von Alters Dazu bejtimmten Wacht: HDauſe / wie hakommen’ halten und v rſor⸗ 
en / verdaͤchtige Conventicula, DVerftrictung und Bündmiß deẽgleichen aufgeworffene neue Aus 
uß der Viertziger / oder wie fie Nadınen hahen / a8: und einftellen’ und durcaus mu ale 
ke agenshätlicyer ungehorfabmer a gegen ihre Erb und. Land: Serr⸗ 
(bafit/ auch Dero nachgeordneten agiſtrat und Beamten, in Ruhe ſtehen / 
ſo lah einem jeden ſey / Idret Kayſeruchen Majeſt. Huchfie Ungnade und Straffe zu vermehden. 


3. Wann ſolches geſchicht / wollen Sich Ihre Räpferliche Majeſt. verſehen / es werde hinwieder 
ab Hett Graff Edzard, zu folge Jorer Käpterlichen Majeft. jegiger Neben + Bermahnung/ alle Sei» 
x mddr Seinigen Berrduung ab- und einftellen / das Regiment in den fireitigen Buncten/ und 
kufın/ leidentlich und alfo führen und halten damit die Unterthanen zu ferneren Klagen. und 
Anrufen mit Fugen vicht Lihrtach haben ; an deme erftatten der Herr Graͤff / wie auch Land und 
Eritte, Fhrer Känferlichen Majelt. ernftlichen gefaͤlligen Willen und Meinung. Signarum Prag / un · 
in re Käpferlichen Majeft, aufgedrucktem Secrer · Inſiegel/ den 21. Tag Januarij, Anno 15955 
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| No. XI 
Seiner Hoaͤyſerltchen Majeſtaͤt/ 
| RUDOLPHII 


| 

| Decrer 

wider die Stadt Emden, vom 21. Jan. 1596. davon im 
der Käpferlichen Refolution de Anno 1597, Are 2, 
Meldung geſchicht: 

| der Ordnung halber in $$ verctheilet. 


Summaria, 


“ 
KAUM Geaff Edzards piper etliche in der Stade gi 6 
N j E s ‚ge Verfahren. Poenal-Befipl & 6. Marck loͤthi 
A Tas! über ihren Ungebor,abm und Miderfpens zn; Vom Beborfahm * ee 
92. Dr Räpfer Improbizer das thaͤtliche eigenmaͤch⸗ PETE SERIAL Ale ie — — 







— 1. 
Rn Rudolph der Andere yon GOttes Gnaden / ertwehlter Romiſcher Kayſer / zw 
cr, Allen Zeiten Mehrer des Reiche Bermanien/zu Hungarn/ Böheim) Dale 








— — — — — 


iniger unmittelbahrer Erb⸗ und Landes · Herr / wicht allein für Sich / fondern auch durch 
—— ——— Seiner Befreundten Schreiben / klagend zu erkennen gegeben/ Daß 
etliche euers Mittels / über die Spin und Irrungen / fo noch bey weyland Johann, ermeld⸗ 
tin Graff Edzard.n nechſt verftorbenen Bruders / Leb: Zeiten geſchwebet / jetzo von neuen ſich unterſtehen / 
durch allerley Conventicul an einander zu hencken / und neben taͤglicher Bezeugung vielfältigen De- 
ſpocis, Trog und Hochmuthe / unleidentliche gewaltfahme Wege zu ſuchen / mehr bemeldten Graͤffen und 
ner Nachtommenden wolherbrachte uhralte / von Känfern zu Käpfern beftätigte Regalia, Privilegia, 
Kechte und Gerechtigkeiten / auch das Kirchiſche und Politiſche Wefen zu verkleinern und zu ſchwaͤchen / alfo 
daß fich auch / denen ſchon Öffters im Werck erfpürten und vorgelauffenen gefährlichen Umſtaͤnden / Practi · 
cken / Bedrauungen und That» Handlungen nach/ gröffere Weiterun 'y Ufftand und Empörung er- 
zeigen] wie Dann fonderlich ihr_ die Gemeind / famt euren neuen Ausſchußz / die Viergiger genannt / ſich 
nicht fo gar langes gelüften laſſen / das Rath Hauß in der Stadt Emden mit Bewehrter und 
ge wapneter Hand zu occupizen / einzunehmen] zu bewachen / und von des Graffen / 
auch Burgermeiſter und Raths / wider folche freventliche That billig interponizten Gebot und Ver ⸗ 
bot an Uns zu appelligen: und Ung darım zu Abſtellung dergleichen verbotener ſtraffmaͤſſiger Din« 
ge / ſo gemeinem Nug zuwider / auch unwiederbringliche Beſchwer und Nachtheil mit fich ziehen / um 
ſchleunig / wuͤrckliche / ern ſte Infpe&ion und Einſehen angeruffen und gebeten. 


2. Wann Wir dann / ſo wol aus jetzt erzehlter Klag und Geſchicht / als auch euren vor Uns 
anhaͤngig gemachten gravaminibus, vermercken / daß zu behuff und Durchdringung derſelben/ 
erliche euers Mittels mit der That —— Gefallens verfahren] ‚und zugreiffen / 
welches uͤnterrhanen gegen unmittelbahre ihre Erb · und Land⸗ Herrſchaft nicht 
zu gedencken oder zu thun gebůhret / no auch Wir / als Dber und Lehen⸗Herr / daſſelde 
— verhaͤngen oder nachſehen Eönnen : Derwegen fo iſt Heute dato nachfolgend 
Unfer Käyſerlich Poenal- Mandat ohne Wader Rede zu vollnziehen erkennt / und befehlen euch darauf 
ſamt und fonders von Römifcher Känferlihen Macht / auch Gerichts sund Rechts. wegen / bey Bars 

- meidung Unſer fehweren Ungnade / und darzu einer beftimmten Poen, nemlich 60. Marck Lothiges Gol · 
des / halb in Unſer, Käyſerliche Kammer / und halb mehrbenenntem eurem Herrn | Graff Ed- 
zarden zu Oſt⸗Frießland / fo offt jemande freventlich dawider handelt / unablafſig zu bezahlen / 

ernſtlich Iebietend / und wollen/ dak ihr eurem Erb · und Land» Herren / dem Graffen 
zu Oft Sriestand, an habender berbrachter Eminentz,, Privilegien, Rechten und 

Gerichtigkeit zu prejudicio , Nachtheil oder YbSruch! durchaus nichts fürnchmer/ 

fondern Ahme zufamt Seinem nachgeordnerin Magiſtrat und Beamten’ allen 
chyldigen Aefpect/ Ehrerbietung / Geborfam und Unterthanigkire leiſtet / ver⸗ 
aͤchtige Conventicula, Verſtrickung und Bundniß / desgleichen auffgeworffene 
neue Ausſchuß / wie die Nahmen haben / abſchaffet / keinen Ufitand / Unruhe 
oder Empoͤrung erwecket / und in lpocie unverhindert oBberährter / von des 

Graffen Verbot und Befehl / an Uns Itz nichtig ergangener Appellation, Is 
leich ( wo es nicht allbereit gefcheben ) Angeſichts dies Unfers KRäyterlichen 

andats / ermeldtes mit Gewalt occupiztes, und eingenommuns Rath · Hauß / 
neßen IDiederlieferung darzu gehöriger Schluͤſſel / Burgermeifter und Rath’ 0+ 
der wen Graff Edzard Das verſchaffen wird/ ohn einige Wider Rede / gebor« 
ſamlich einräumet und abtretet Die Nacht · Pacht in dem von Alters Dazu be⸗ 
ftimmten Wacht⸗ Haufe / wie berfommen/ haltet und verforget | und euch da⸗ 
mit Beguägen laſſet 7 auch in angegebenen euren general - und fpecial - Gravaminibus , oban⸗ 
gedeuteter Unſer Relolution und Erledigung (die Dann in kurgen erfolgen foll) ruhig erwartet / dis 
und fein andere thut / fo lieb einem jeden fen] obgefegte Poen und fchärffer Einfehen zu vermeiden. 

Das meinen Wir ernflich / und wiſſet euch hiernach vor Schaden zu hüten, 


Geben auf Unferm Königlichen Schloß zu Prage/ den ein und zwangigfen Tag de Monate 
Januarii, Anao im fünff und neungigften/ Unferer Reiche dee Roͤmiſchen im zwangigften/ des Hun 
gariſchen im drep und zwantzigſten / und des Böhetmifchen auch im zwanhigſien. 
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TE XI. 
Seänferkiöhe Confirmation 
som 23. Febr. 1595. der borbergehenden beyden Käpf. Man. 


ten vom 21. Jan. 1595. auf der Land⸗ Stände und der 
“ Stadı Emden eingebrachte Exceptionies ertheilet. 


* 


— — 


chen Graf Fdzardene zu Oft: Frießland und deffen Hnterthanen von Land und 
Städten / jüngft den (21, Januar. 1595, eröffneteg Decrer, jegt benennter 
—B Graͤſlichen Oft: Frieſiſchen Kandfepaft und Stände anweſende Abgefandten wie 
ES darum üßergeben und anbracht/ and weldyer geRalt fie ermeldtes Decrer den hier 
IP or zwiſchen den Grafen und ihnen mterfchiedlich vorgenommenen Kaͤhſerl Bere 
— ordnungen widrig zu feyn anziehen / und darum derfelben Articuf Derände- 
4 D zung bitten thun / das alles famt den Beylagen ift mit Sleig verlefen/ 
bedacht und erwogen worden. 
Und ſoviel erſtlich belangen thut / daß gleich nechſt im Eingang beruͤhrtes Decret dahin reaſſu⸗ 
mit weten will/ ale 06 Meldung Gefchehe] daß Die Suche Durch tödtfichen Abgang weyland Gra 
nfen, dadurch die Regierung auf wolgemeldten Graf Edzarden allein erwachfen /_ eine andere Ge 
gender und Zuftand Gefommen/ hätten fich Höchftermeldte Käyfert. Mai. diefer Interpretation und Aug. 
gung nicht werfehen: dam fintemahl die Worte) des Decrers Guchftäblichem Laut und Inhat nach! alfo 
nat ſehnd dieweil etſcheint / daß nach Gelegenheit des jegigen Zuſtandes / in welchem feither Graff Jo. 
nien tödtlichern Abgang die Regierung auf Graff Edzarden ‘allein erwachfen/ eine mehrere Pro- 
vilion md Sürfeung ven möthen/ {o wären Ihre Kayſ. Maj. erbietig / aus der Commiſſurin letzt ein⸗ 
nmenet Relation und Acen wie auch des Grafen und der Staͤnde Supplicationen und Schrifften / 
hr imperlängt die Norhdurft mit allen Umſtaͤnden referin und fürtragen zu laſſen / und darauf‘ nach Be⸗ 





f Me (6 befindet fich hieraus die Meinung/ wie bon der Laudſchaft und Städte Abgeorð. 


der a avegen formigen 
der zu ändern) oder auch dein Grafen ein mebrers / als beſchehen / vor jegtan 


edeuteter endlicher dieſer Streit: Erledigun aufzulegen / noch zur ei 
Da) dieſer S gung ufzuleg och Zur Zeit nicht für 


it 
er Haltung der Sand: Täge, und fonften zum Bchelff dage- 
slip endt wird / nicht entſchuldigen fondern ol Rärferliche A: 
Weg, das ernfilich befehlend / daß denen disfals gethanen wollbedach · 
S 


Et eing 


70 Tom. Il Lib. I. No 12. Käpf. Confirmation &c. 





ten rechtmäffigen Aäyferlichen Derordnung die Bürgerfchaft und Gemeind zu 


Emden durchaus ohne Wider + Kede geleben und gehorfahmen, 


Uber diß und fuͤrs dritte/ dafi die Communication der abfonderlihen Vermahnung an Graf 
„Edzarden gefucht wird / obwol derfelbigen Inhalt vielgedachter Landfchaft und Stadt Abgeordnete aus 
dem Decret, fo beyden Theilen zum Beſcheid erfolgt/ nicht unlauter zu vernehmeit/ jedoch zu allem Mber- 
fluß / und deſto mehrer eigentlicher Wiffenfchaft und Nachrichtung/ wird hiemit angezeigt / daß Graff 
Edzarden von der Känferlichen Majeſt. befohlen fen’ biß zu ferner Ihrer Känferlichen Maſeſt. Refo- 
lution, dem Hoffgerichte allerdinge.in dem Effe, Stand/ Weſen und Ordnung / wie es in Benfeyn Ih⸗ 
ver Känferlichen Majeſt. Commiiffarien, verfaßt/ aufgericht / auch mit fein des Grafen ſelbſt Hand und 
Pitt chaft roboriꝛet worden/ feinen geftrachen Lauff zu geftatten/ desgleichen diejenige Colle&ten und 
Steuren / fo mit Confens gemeiner Land» Stände angelegt / oder auch die Zoll und Zollfteigerung/ ſo 
unerfucht Ihrer Käpferlichen Majeft. gefegt/ wieder aufzuheben? und Fhrer Käpferlichen Majeſt. vor» 
‚habenden Decifion und Entſcheidung zu erwarten; fonderlich fich der Pohlniſchen / Schwedilchen und 
anderer fremden aueländifchen Hülffe zu entſchlagen / und in Summa fo woll vor Sich / als durch Sei⸗ 
ne nachgeordnete Dbrigkeiten und Beamte/ das Regiment alfo anzuftellen! zu führen ımd zu haften / da- 
mit man fich mit Fug zu beklagen nicht Uhrſache habe : da entgegen werden Ritterſchaft / Lands 
fchaft_ und Städte) vielßerührtem Ihrer Räyferlichen Majeſtaͤt Becreio gemäß/ 
au em Erb⸗ und Landes» Herrn / dem Grafen Desgleichen Seinem nachge- 
ordneten Magiſtrat und Beamten’ alle [huldige Unterthänigkeit und Geborkim 
leiften. Don wegen der neu gebetenen Commifhon wollen Ihre Känfrı. Majeft. bey Deto vere 
tröften Haupt» Refolution, als auf deren folcher Punct beruhet/ fich erklären / und diefelbe Reſoluti- 
on fo viel müglıch befordern: darnach fich der Rilterſchaft Stände und Staͤdte Abgeordnete endlich 
zu richten, . Signatum zu Ptage unter Ihro Käyferl, Majeft. aufgedrucktem Secret - Juſiegel / den 
drey und zwangigften Februarij, Anno 1595. ‘ 


Jo, W. Freymund 
An. Hanniwaldt. 


In fidem verz, & cum Imperatorix Majeftatis figillo con- 
firmato originali collatæ, verbotenusg, accordantis co- 
pix, Michael Butterman, ejufdem Impcratorix Majefta- 


tis auctoritate publicus, & in Camera Imperiali im- 


matriculatus Notarius fubfcripfi 


Michael Buttermann. 


Executum per me fupra nominasum Emd« in Curia, 
Anno 95, den 5. May, in prafentia Johannis 
Vinckaert &c. quod iterum ſubſcripta mea ma- 
nu astefbor. 


Michael Buttermanıt. 
No. XII, 


1 
— ———— Sc... 


— — — 


— — — 


Tom. II. Lib. I. No. 13. Graͤffliche Vorſtellung de Anno 1595 


71 


No. XIII. 


Graff Fdzards ı. Vorſtellung / 


an den Känferl. Commiflarium, Graff Simon von der Lip⸗ 
pe / din 29. Decemb. 1595. übergeben: zur Erläuterung 
der Kaͤyſerl. Refolution de Anno 1597. dienlich/ 


um der Ordnung willen in SS vertheiler. 


Summaria. 


zwifcben Dem Herm und Seinen Unterthanen. (2) 
Yon dem Uhrſprung des Emdiſchen Unwefens. 
(4) vonden Beichwerden des Bandes > heran wider die Uns 


etbanen, 

41 Graff Edzards Beſchwerden find viererley. (1) 
Miver die Sradt Emden. (*) Wider die Ritrerfchaft. (3) 
Wider die Landſchaft überhaupt. (4) Wider erliche Aemter 
in fpecie. Wodurch Graff Edzard bewogen) den Delffſyh⸗ 
lifden Vergleich einzugeben. In demjelben iſt dem Landes⸗ 
yerın alle Hobeit über Emden vorbehalten. 

$ 3. Der wahre Verlauff der Sachen iſt in einer Sup- 
plication dem Kaͤyſer vorgefleller. 

64 Die Siadi Emden bat in 22. Puncten/ dem Landes⸗ 
Yern jum Nachtbeil / wider den Delffſybliſchen Vergleich 
ghendeh. Burge fpeciale Ynweifung bievon. 

$ 5. Imploration Räpfesl. Huͤlffe 

1 6. Beichwerden wider Die Landfchaft überbaupt/ in 5- 
ori (1) Ubrfprung aller Unrube um Lande, worin 


$ı. 
‚Sefoche diefer Vorſtellung: der Räyfer will in- 
x formizer feyn (4) von dem Zufiund der Sachen 





$ 7. (2) Unrichrigkeit bey dem Schatzungs⸗ Werde. 

$ 8. (3) Ungebübrliche Bezeigung in Einwilligung ſchul⸗ 
diger Beybülfte des Landen « Herrn. 

$ 9. (4) Angemaflere Beheerdifcheit des Landen: oder 
angemafferes Jus Emphyteuticarium andes Landes» Herrn 
eigensbümlichen Landen. 

$ 10.(5) Unrecht Lutheriſchen Predigern zugefüger. 

$ ı1. Beſchwerden wider die Ritterfchaft in 3. Puncten. 
(1) Etliche derfelben find Stifter der Unruhe: haben ſich 
der Emdiſchen Unrube theilbafftig gemacht. 

$ 12, (2) Erliche derfelben bandelm nicht wol mit den 
Einwohnern in den KerzlichEeiten : wollen dem Landese 
»erindifputiren / was fie felbft hun und pretendiren. 

$ 13, (3) Etliche mißbrauchen ihre Privilegia. 

$ 14. Dejchwerden wider etliche Aemter in Ipecie, in 3. 
Puncten. (1) Wegen dee Schulen zu Lehr. 

$ 15. (2) In ungebübrlicher Verweigerung der nsrhigen 
Subfidien zu Befegung der Greng + Haͤufer. 

$ 16. (3) In Verweigerung nöchiger Teich » often. 

$ 17. Schluß dieſer Horfiellung. 


S I. 

Emnach der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. Unſers allergnaͤdigſten Heren / jetzo in Oſt ⸗ 
Frießland anweſender Kaͤhſerl. Commiſſarius, der woilgebohrne Herr / Herr 
Simon, Graff und edler Her: zur Lippe / Ihro Kaͤyſeri. Maſeſt. Rath und 
Kraͤys · Obriſter / unſer auch gnaͤdiger Herr / uns / des auch wollgebohrnen 
Herin/ Herm Edzards, Graffen und Herzn zu OR + Frießland ec. abgeord⸗ 
neten Eangler und Raͤthen / den 20. hujus, Des noch währenden 95. Jahrs / 
Kraft habender Käpferl. Commiflion, gnaͤdiglich befohlen und auferlegt! S. G. 
den jezigen Zuſtand dieſer Graffſchaft und wie die 


f M 
zwilchen Herrn und Unterthanen de wandt / auch wobero und waflergeftalt das 


Kmdiiche Unmwefen / 


deſſen nunmehr höchktgedachte Majeſt erlicher maflen Ber 


Find aber gleichywoll zu gröndlicher ErEundigung des ganzen Sandeis S. 6. 


maͤdigſt 
it aber 


fig Gravam 
Wielt/ fich d 


anhero abgeordnet / veruhrſachet und eñtſtan 
dasjenige was ſich neulicher 
von den Unterthanen fuͤr Seſchwerniffe zugel 


Zu berichten / inſon⸗ 
eit Gegeben! und S- Gr. Edzards G. 
den: alldieweiln Fhro Käyf. Maj. der vor 


inum halber / und wag dem anhangı/ weiches für Ihr. Käyf. Maj. zu Drage ſchon am 


—* Eroͤrterunge allergnaͤdigſt fürbehalten ; fo ſeyn / demſeiben zu gehorſamſier Folge / Oſt · 


den beſtandig 


Abgeordnete / aus gnädigem Befehl wollgemeldtes ihres gnädigen Heran/ auf nachfolgen · 


fig Yen Bericht / den man gleichwol wegen Kürge der Zeit/ der Sachen Wichtigkeit nach / noth · 


i 
!t Dedoction 
it dieſer Proteftation und Bedin 


t ausführen fönnen/ fondern fich disfals/ fo oft es die Nothdurft erfordern folte/ ferne⸗ 
fürbehalten thut / bedacht geweſen / den fie © 


. ©. dem Herm Käyf. Commiffario, 


ge unterthäniglich fürbeingen thun da zu gründlicher Erweifung des 


Ns etwas verdrieflich mit ei k der 
Unglimpff / — ießlich mit einlauffen ſoite dag man folches nicht zu jemande Verkleinerung © 


und anderer geftakt 


%2 


zu nethdürftigem Berichte/ auch der Kaͤyſerl. Commillion zu gehorfamfter Folge / 
nicht/gefegt und geredet haben wolle, 


9 U. Es 





I 





7a 0 MT TI 
$ U. € find aber fothane Dinge] welche der Abgefandten gnaͤdigem Herzn von 
dero nterthauen / kurtz fie und nach entftandenem Smdilchen Unweſen / zur Ungebühr zugefügt 
unterfehiedfich/ infonderheit aber viererley Art: dann nicht allein die Stadt Emden / fondern auch 
die ganze Landſchaft / dennechtt Die vom Adel / und endlich erliche der Aemter inſon⸗ 
Becheir) ſich an ©. ©. als Jhrer von SITZT dem Heran fürgefegter hoher Odrigkeit und auge⸗ 
bohenen Land⸗ und Erb + Herrn/ guöblich vergangen. 


Heilen aber deren Dinge etliche/und faſt zu mehrentheils aus dem Emdifchen Aufs 
ſtand berflie n / folte wol die Nothdurft erfordern / zuforderft und für erft forhane Empoͤrun · 
e/ und wie die ſich begeben/ ausführlich und ümftändfih ©. G. zu Gemüthe zu führen: Ag aber 
1) diefem AWercte/ und zu Anfangs dee entitandenen Unweſens ſich zugetragen / Daß Die Herꝛen General 
Staaten ſich zu gütlichen finterhändfern dergeftalt eingedrungen / dag fie unerfordert Ihre Depurizte 
auf dem Delffſyhl abgeſchicket / und Graff Edzards ©. zu friedlicher Tradtation ziehen laſſen / auch 
immittelft/ wie S. ©- auf inftändiges der Land: Stände Anhalten/ die Ihrigen / der Herren Staaten 
Zürfchläge anzuhören / dahin verordnet / fonderlich aber / fo bald die Handlung angefangen / Ihr Krie⸗ 
ges⸗ Bolt in die Stadt derſchickt / und andere viel Fahnlein Volcks in die nechfte/ als aufden Damın/ 
Delffſyhl / Reide / und der Herter kommen / auch des Heiligen Reiche und S. G. Cemſe · Strohm 
und andere Hafen mit ihren Orloas + Schiffen belegen faffen / durch welches alles! und bevor · 
ab zu Aswendung eines für Augen fÄyweßenden geölfeen Unglück, der Abgeorine 
ten guädiger Herr gedrungen worden / fidy mit der Stadt Emden gůtlich einzwaflen ; fo folte wol wols 
gemeldts Graff Edzards G. etwas Gedenchlich fürfalten / wider die in ſothanem Reccfle vtrfaßte A- 
mneftiam, und fonften Das gange Merck / etwag verhandeln und fürbringen zu laffen: gleichwol als 
ſich S. G. hieben erinnert haben / daß ©. ©: ſchon verlaͤngſt höchftgedachter Käyferl. Majeft. die 
Gelegenheit des Delfifohlifchen Receflus allerunterthänigit berichtet / deſſen gleichwol ungeachtet von 
Ihro Kayferl. Majeft. und dem Heran Commiffario jeiger Zeit näher und mehrer Erklärung dee 
gangen Verlauffs erfordert wird/ und dann S. G. Sich einen gehorfahmen Staud der Käpferlichen 
Majcft. und des Heiligen Neiche erkermen / ud Sid) deſſen / in jetzo angedeuteter Delffſyh⸗ 
lichen Sandlung / ſd wol als auch Ihrer Kayſ. aet und dem Seiligen Reiche 
alle Hoheit! Jurisdigtion/ und alle andere Gerechtigkeit / ausdrücklich fürbebalten; - 
fo eragın ©. &.] daß Ihr nicht andere gebühren wolle/ daun in diefem altem viel höchfigedachter 
Känferl. Majeft. abgeerdnetem Herm Commiflario der begehrten Gelegenheit / auch fo wel die Stadt 
Emden lelinget aetreulich und mit Sleiffe berichten zu laſſen / in_mehrer Erwegung / daß auch die 
von Emden felgft von viel angedeutetem Dee Recefl abgewichen / und 
demfelßigen in feinem Dunck, fonderlich die 5: ©- Jus und Gercehrigkeit betzef 
fen | ihres Theils in Schuldigkeit nachgeferztl wie in Ipecie hierunten ein ſoĩchee / durch et · 
liche viel Articul / deſſen ſernere Anzeige geſchehen ſoll. 


* Tom. II. Lib. 1.No. 3, Graͤffliche Vorſtellung — 


Ul. Aufdaß aber anfaͤnglich / ſo viel das Werck an ihm ſelbſt betrift / vielwolgemeldter Kayſ. 
ert Commiflarius geümdlihen Bericht haben und empfangen / auch mit Langer Rede nicht aufgehal- 
ten möge werden / fo thun Die Graffliche OR · Frieſiſche Abgeordnete | an fiat Ihres gnaͤdigen Herru / 
eine Supplication mit ihren Beylagen / die welche &. ©. viel hoͤchſtgedachter Kayſerl. Majeſt. int 
Monat Junio dieſes jetzo ablauffenden 1595. Jahrs / durch Ihro Gnaden Abgefandten alterunterthä- 
migft übergeben] und Ihro Kayferl. Majeft. darin den Verlauff der Sachen kürglich / jedoch beſtaͤndig · 
lich fürtagen laffen/ anhero repetiren und erwiedern / nicht qweiffelnde / es werde wollgedachtem Herun 
Kanferl. Commiffario vom Kayſerl. Hofe Davon Eopen und Bericht zufommen ſeyn· Man ift aber 
auf dem Gegenfall erbietig / diefelbe auf Erfordern S. ©. in Unterthänigkeit zufommen zu laſſen / mie 
ferner Angeig / daß der Inhalt ſothaner Supplication unverneintlich wahr / und durch den noch waͤh · 
renden und jegigen Zuftand der Stadt Emden / und angenfcheinliche Beluchtung aller noch am Tage 
fichenden Unwercte/ auch ſonſten gnugſahm zu probiten und darzuthun fen; Man will ſich aber fürbe · 
halten haben) da es die Nothdurft erfordern ſolle / dieſe Narrara durch weitleufftigere Deduction zu 
beleuchen / und hellere Ausführung and Licht zu bringen ] auch da fich die von Emden unterftehen wür- 
den / ihr unrechtmaͤſſiges / unchriſliches Beginnen mit etwas zu bemaͤnteln (voie ohne Zweiffel fie nicht 
unterlaffen werden) ein ſolches der Norhdurft nach / damit man GHTT Lob! diefer Seite gnugſahm 
und Pr uberfiuß getaflet iſt / alſo abzulehnen daß die von Emden davon wenig Ruhm zu erwarten har 
ben ſollen ; dem zu folge aber/ und in ſpecie ferner darzuthun dah die von Emden von der Delff · 
ſphliſchen Handlung felbften abgewichen / werden nachfolgende fürglich verfaßte Puncte fürgebracht. 


IV, 1. 




















de Anno 13595, 2 73 
— — — Tr m — 2 — 
— IV. 1. Anfänglich und zum erſten / daß Bürgermeifler und Ratth / auch die Buͤrgerſchaft zu Em⸗ 


boten und hochſchaͤdlichen Conventiculen und Zufammenrotungen/ woraus / als aug einer 
Frl 7 als —34 herfleuſſet / noch nicht enthalten; inmaffen fie fich noch neuliger Weile auf 
dem Kath » Haufe durch einen neuen Eyd / weiß nicht zu was Ende / zuſammen gefhworen/ und vers 
Enipffet haben follen. 


» Zum andern? daß fie Das Krieges ⸗Weſen / und was dem anhanget/ nicht abſchaffen / fondern 
inter den vermeinten Krieges + Rache Colonellen | Haupt⸗ Leute und andere Officianten / Die Bürger, 
haft unter fliegenden Sähnlein in der Gewehr erhalten / und alfo diefelbigen tägliche mit Pfeifen und 
Trommeln zu ungewöhnlicher Wachte in groſſem Tumultu auf und abführen/ wie gleicher geftatt der 
Hett Kahſerl. Commillirias foldheg jetziger Zeit für Augen fichet, 


3. Woraus auch / zum dritten / unter andern dieſe groſſe / und Graff Edzards G. unleidfiche Unger 
fegenbeit erfolgt / daß Bürgermeifter und Rath / welchen ©. &. unter geleifteten Enden und Pflch. 
tem die Regierung der Stadt gu gewiffer maffen vertrauet in diefem von den Cofonellen] (melde S. 
8. mit fondertichen Eyden nicht verwandt / und gleichwol wider den alten Gebrauch / wann wichtige 
Sıden zu tractiꝛen / mit zu Rahte gefegt rn gegen worden) dergeſtalt vorgegriffen / daß es fañ 
We Anfehen gewinnt / da; der Rath von den Colonellen geregieret werde, 


4 Inmaſſen denn auch] Zum vierdten / wider den Buchftäblichen Juhalt ſothanen Receſſus, eg nicht 
fin dr Vrger · Macht verbleibt / fondern noch an die 300. zum Theil fremder Knechte in der Stadt 
Sıfallung ud Solden gehaften worden, 


5. Zum fünfften/ dag S. G. fie den gebuͤhtlichen Refpe&t und Gehorſahm nicht leiſten / ſondern 
da jumeiku von S. G. Ihnen etwas rechtmaͤſſiges geboten oder verboten wird / daß fie mit vielen fpie 
Pin wieder fehreibenden und audern Reden] gegen S. ©. dero Diener md fonfien ſich gebrauchen/ 
ME unet andern einer aus denen augemaſſeten Collonellen Johann Willene genannt / einen S. ©, 

auen Ottmer Amte/ mit nachfolgender hochmüthiger Sioltz · Rede angefaflen : Hoͤrſt du / far 
Xdinem Herru / daß er freye Straſſen halte / oder wir wollen die Staten einholen / die tollen uns wol 
Ciferheir verfepaffen / und vie Bauren recht wol tribulizen, 


6. Wie zum Sechſten auch nicht zu weniger ©. G. Verkleinerung und hergebrachten Rechtens 
Akruh / Bürgermeifter und Rath / nicht zivarn in denen Briefen / welche au &. ©. fondern ander 
aut geſchtieben ſih Diefes Schluffes.dermeinifich gebrauchen: Datum unter unfeem Stadt: 
Sret &c, fe wann durch gefchehenen Aufitand fih die Stadt ©. @. auforderft aber dem Heili · 
gen Reiche entogen / und eigenherrig gemacht hätte, 


7. Zum fiebenden / daß fie die eigenthätlicher Weiſe wider des Heiligen Reichs Confituriones 
md Schung angefegte Licenten und Impoſten nicht abſtellen / ſondern der Käyferl, Majeſt. zu beſondern 
Smd und der Landfekaft und dem Handels» Mann zu groffem Schaden md Nachtheil / uageach · 
tn G. G. fie offtmahls davon ab vermahnen / nach wie vor/dergeftalt beharzlich damit durchdringen/ 
di ſi aich S. G Unter thanen etliche vielmahl dag Korn / welches ihrer vermeinten Ordnung nach / 
"ÜÖt guuguhm werficentet nehmen und ind Gaft · Hauf bringen Laffen. 


8. Daß zum achten Buͤrgermeiſter und Rath ihre Legationes und Geſandten nicht allein ohne 

38 Confens und Belicbing | ſondern auch wider —— Verbot/ in wichtigen Sachen/ 

de gange Landſchaft mit heruͤhren / an groffe Herzen und Potentaten abfchicken/ inmatfen neulicher 
gen / jedoch gang ungeitig / an die Königliche Regierung zu Bruͤſſel geſchehen. 


S 
* iſchen Receſſe angedrieten Gloſſen und nichtigen Scheine / als wann S. G. ihnen die 
Mar fuper delietis hingegeben / und Sic allein die bloſſe Execution refervizet und vorbehalten 
Cognition in 1er Da fie mit unndthigen nitigen proteltisen/ vermeintlih der Judicarur und 
* Pr in levioribus delictis dermaſſen ſich wollen annehmen / als folte ©. ©. dieſelbige priva= 
Ki * und dero Schloß zu privizen/ ihnen concedizer und gegeben haben / wie und walter geftaft 
"TORanae hichts fohleupen Prowstarion Bürgermeifter und Rath fich zu fernerm Aufftande bedreh⸗ 


T lich 


VW 
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lich vernehmen laſſen / da fie nidt ohne einige Diſputation ber ſich gefaſſeten Gloſſen alſo gelaſſen wer · 
den folteny das hat der Herr Käpferl. Commiflarkıs aus der fub Lit, A, copeplichen Beylage gnaͤ⸗ 


diglich zu vernehmen. 


10. So haben auch I fuͤrs zehnte / Bürgermeifter umd Kath der Abgefandtengnädigen Herim in 
denen —— alten techtmäffigen Zollen und S. &. Einfäuffer/ Wilbelm %ifler/ in dero 
Aufhebung bißhero widerrechtlicher thätiger Weiſe mercklich turbizet umd beeinträchtiget /_ indem 
fie zugleich geftanden / und noch geftehen mäflen/ daß fothane — por funfftzehn Jahren / (wel · 
che Jahren ſich gleichwol über eines Menſchen Gedencken in der Wahrheit erſtrecken) S. ©. wolher- 
gebracht I und zugleich daneben fich erklären] dag S. G. fie ein folches hinferner nicht konten gut ſeyn / 
und fothanen Zollen folgen laſſen auch darauf den Einfäuffer fohald die Einnahme abfagen und verbie · 
ten faffen / und alfo Hr in propria caufa abermahle zum Nichter gemacht / aber gleichwol in di&tacau- 
fi ©. ©. dero geftandene Pofleffion vel quafi entjegen wollen. 





11. Zum eilfften daß ©. G. ehlich ‚grob Gefchlige) und deffen im die neun oder zehn Stücke] date 
auf ©. ©. und dero wolfeligen Frau Muster Wapen befunden} und von J · I. G ©. inder Stadt 
derſeht / thätlich vorenthalten werden. 


12. Und obmwol für zwoͤlffte Bürgermeifter und Rath) in. der Vorſtadt und umliegenden Doͤrffern 
hiebevor nichts zu gebieten gehabt! und nech nicht Hat / fintemahl desfals im Delffſyblichen Receff ihnen 
gang nichts concediꝛet und eingeräumet / daß fie gleichwol/ deffen ungeachtet, fich nunmehr unterftehen) 
die armen Leute fo alda ihre Wohnung haben/ und unter S. G. Hauf und Schloß gehören/_ mit 
alleryand.Auffäge in Neuerunge thätlich zu beſchweren / auch infonderheit denfelben vermeintlich verbieten 
wollen } daß fie feine Handthierung alda treiben fotfen / wie der Herz Känferl. Commiffarius aug ;ived 
Eopeyen. Supplicationum fub Lit, B. welche fothane Leute Staff Edzards G. neulicher Tage in Un 
terthänigkeit fürgebraspt/ ferner gnädiglich zu vernehmen. * 


r3. Ob auch wol / zum drehzehrten / der Abgeordneten gnädiger Herz wegen Ablegung der Gel: 
der | die S. ©. in viel angedeutetem Receffe zugefchrieben/ in die Stadt nicht gedrungen / auch noch 
nicht dringen / fo befinde fich gleichwol bey diefenm Puncte auch / wie fie von ſothauem Selfipbtifden 
Receſſe ai | und demſelbigen / fonderlich in den Artieulen/ welche nicht allerdings für fie ſeyn 
möchten/ zu halten oder zu vernichtigen gemeint] indem fie wider den hellen und Maren buchftäblichen In ⸗ 
halt des Receflus fich verweigert haben/ über ſolche Gelder eine Verwahrung von ſich zu geben/ deren 
Concept ihnen unlängft ſchon zugeſtellt. 


14 Welches man auch zum vierzehnten daraus klaͤrlich abzunehmen hat / wie fiefich nicht fo lange 
verweileter Zeit in die Kirchen zufammen verrotten daffen / daß du unter andern — — auch = 
derfich von einem Cofonellen proponiret worden/ ob es micht eine Meinung hätte! daß man/ zu Erleich · 
ku be Bürgerfchaft und deren ihnen auferlegten Wachte/ egliche hundert Knechte wiederum eimnehme 
—* ellete] woraus unter andern auch erſcheiuet / wie die Colonellen dieſer Stadt fo ‚gefährliche Leu · 
m. 

15. Zum funffzehnten / daß die Schlehen ⸗Otiever und Schüten + Fahrer ihre ewöhnliche Dieuſte 
der Abgeordneten gnaͤdigen Herrn verweigern] unter —* Schein / daß es von Colonellen verbo⸗ 
ten! umd geboten dagegen die Wacht zu verſehen und zu beziehen. 





3 16. Daß fie ſich / zum ſechzehnten / anmaſſen / Todtfchläger umd andere Miſſethaͤter und Bauquerot · 
tierer in die Stadt zu vergleiten | da ihnen doch ein ſolches tm Receſſe nicht eingeräumt / wie fie fich 
dann auch imgfeichen unterfiehen dörffen/ auſſerhalb der Stadt] da fie nicht zu gebieten oder zu verbie · 
— — —————— zit, Ten —— Botmäfligfeit/ Fremde Herꝛen / in was mafe 
an einem Enge errn gefehehen/ vermeintlich zu vergleiten / und i . 

©. Beamten des Schloffes Emden —— — — BETEN ir 


27. Ob auch wol/zum fiebenzehnten/im Delffſyhl an der Stadt Seiten unter andern verfproche 

worden / wie auch ohne das an ihm felber vecht und Billig iſ / daß die Gelder der Capital ** uud 

—— in der Stadt vothanden / vermoͤge der Hn. Kaͤyſ. Delegisten und Subdelegixten Com- 
zien eröffneten unterfcpiedlichen Boſcheiden / auch darauf erfolgten Lands Tages Recefle folten zum 


eheſten 





—— 
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€ acks na ogener Handlung / an ihren verordneten Drt eingebracht werden / daß 
——— e ng anf daß fie fothan Geld in wahrenden Aufftande an⸗ 
Lariffen / und zu ihrem unriftlichen Incen gänglich verbraucht Haben} wekhes nicht ihnen / fondern 
©. ©. und der gangen Landſchaft if zugehörig geweſen / daß auch noch Zur Zeit nicht zu ſpuͤren / woher 
ſothane Pfennige zu nehmen und einzubringen, 


18. Daf auch zum achgehrten/ &, G. Volck und Diener offtmahls niche ohne verdrießliche E 
xamination in die Stadt gelaffen werden wollen / alſo daß fie zu Zeiten ihr Gewehr in der Stadt 
Pforten biß zu ihrem Aieder > Ausgange laſſen müffen/ dagegen ihnen dann ein Trinck⸗ Geid will ab⸗ 
gefordert werden, ot 


19. Zum neuntzehnten / obwol dem Delff ſyhliſchen Recelſe einderleißt/ daß niemand zu den Con- 

' fiftorialifchen Conventibus und möchentlichen Corru, (welches dann infonderheit in dieſem Punct von 

G. auſſer der Stade eſeſſenen Unterthanen md Paftozen zu verflehenf‘) folle gedrungen werden/ 

daß deſſen gleichwol ungeachtet / er Menfo Alting, Prediger zu Einden/ (welcher Ohne dag alles ente 

fandenen zinheifg eine groffe Uhrſach mit if, indem er zu Offtermahlen feine Bredigten Aufruhr die 

rigiret und augelpiget / welches ihme auch nicht mißlungen / auch fonften feinem Gebra nach / den eis 

nen Fuß auf dem Nach + Haufe haben will) egliche der Aemter und Kirchfpiel über eine meilwegs abge⸗ 
ſeſſene Prediger darzu ſchruftlich zu cicigen ſich angemaffer, 


20, Zum zwangigften gereicht der Abgeordneten Inädigen Herrn nicht zu geringen Berdriep/ r⸗ 
fang und —— * — —— und Rath u * Captur = ——— 
gegen S. G. Unterthanen fo weit verthun / daß fie auch neulicher Zeit einen Liehrer Bürger) welcher) 
wie er dag niedergerifjene Scloß angeſehen / ſich mag haben vernehmen laſſen / daß eeine groffe Schan⸗ 
de märe/ daß alſo die Bürger ft und eigene Unterehanen ihrem angebohrnen Heran dag Schloß ges 
Wleiffet / deswegen ing Sefängnig geworffen/ und nicht eher relaxuen wollen / biß er ihnen Hundert 
Bulden zur Straffe geben muͤſſen / inmaſſen auch ein ihrer Bürger alfo tractizet / und der Hafı nicht 
eher erlaffen/ big er ıco Pfund Groeth zur Strafe zu geben / zufagen müffen. — 


31. Zum ein und awanpigften] fällt der abgeordueten gnädigen Herrn unter andern auch um hoͤch · 
ſten befchtwerlich für dap ©, ©, von der Stadt Emden Bürgerineifter und Kath diefer fat * 
der Km, Käpfert. Majeſt. und dem Heiligen Reich unhedacht ſahm 
fie über dieſe angegebene und dergleichen Belhwernif = Buncte nicht ihre Käpfert. Majeſt. beſondern 
die General Staaten der uniizten Niederländifchen Provingien für Richter erkennen! und derfelbigen 
Cognition unterwerffig machen folten/ wie fich deffen ‚gemeldte Bürgermeifter und Rath unter andern . 
in ein Schreiben füb dato den 3. jego ablauffenden Monate Decembris, gegen S. G. neh 
laffen/ ungeachtet S. ©. bey dem Deifffyhlifchen Receff > fo wol als fonften alle wege/ihre wolherge · 
rachte Berechtigfeit | Recht und Hoheit / auch der Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſt. und dem heiligen Reich 
alle Competen en fuͤrbehalten. 


22. Daß auch um zwey und Awangigften Sürgermeifter und Kath neuficher Tagen einen Daͤniſchen 
Schiffer von S G. und dee heiligen Reichs Emfe+ Strom durch ihre Soldaten gewaltthättich abs 
holen / und gefänglich annehmen laſſen / da fie niemahls dabevor du gebieten gehabt/ und noch nicht Haben, 


G. ſich 
befleiffigen / und in effectu anders nicht dam dem heiligen Reich und ©, G. hochſchadiiche Meiterun, 
ge ſuchen / und nach nichts ſo ſehr ſehnen und trachten/ dam daß ex feditione feditio, md wie mar 
'agt/ ein Arges aug Däfem erwecher werde ; weiln aber 5, ®. niemahls SOTT Boß! 
ku bat mögen vermocht werden/ es werde dann auch S. GB. fo fü 
gepfiffen Wie man immer har Fönnen/ dag S. ©. von der Räyferl. ajefk. 
und dem Dil. Reich im eringiten Haars⸗ Breit Adgewichen / iumaſſen Sie auch 
uoch nechft & licher Hufe, alle ıhre Zuderficht auf Fhro Kaͤhſern Majeſt feſtiglich ahen / und da 
bero allein in diefen hochbeſchwer lichen Sachen Hl toft erwarten; Dennoch thäten ©. ©. 
Died gantze Verst und deren Erörterunge Ihro Käpfer!, Majeft, untert haͤniglichſt / auch dem Herꝛn 
Räpfent, Commiffario, ſo weit ſich digfaig die Käpferl. Commillio erſtrecten möchte dien ſtlichſt heim⸗ 


tı flelten/ 
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| der gängfichen unterthänigften Zuverſicht / Ihto Kaͤhyſ. Majeft- alg ein Bater und Dichter dee: 

| —538 pr; die Mittel und Anordnung allergnädigft gedacht Ind gefuͤget haben/ oder je noch den⸗ 

| een und fügen/ daß in dieſer hochtwichtigen Sache dem Reiche und S. ©. als einem deffelbigen gehorfahr 

| men Stande] fein unwiederbringfiches Nachtheil zufichen/ und andern Unterthanen durch dies Umweſen 
zu gleicher Empöhrunge fein ſchaͤdlich Erempel erwachfen mäge/ wären auh ©. G. dir Schuldigteit 
nach toillig und erbietig alle demjenigen / mag alfo Ihro Känferl. Majeft. oder in deren Maj. Nah- 

! men möchte geoxdnet/ verboten oder geboten werden] demfelbigen unterthänigften Gehorſahm zu leiſten. 











$ VI. 11. So viel dam hauptfächlich/ zum andern / die gange Landfehaft belanget/ hat der Abe 
‚ geordueten guädiger Herr fich höchlich zu beklagen / daß leyder 1. ‚die gefährliche und hoch verbotene Con- 
ventienla, Zuſammenrottung / und wider ihren angebohrnen Herrn endliche nnd andere Verbindung in 
©. ©. Landſchaft und bey denen Ständen fo weit eingeriffen und gemein werden} daß man ſich nun · 
mehr derfelbigen nicht gefcheuet / und daneben auch wol ausdrücklich ſagen und beklagen darff / wann von 
S.G. diefelbigen veiboten werden, daß ſolches wider die alte Oſt-Frieſiſche Freyheit und Privilegia 
gefchehe/ und ein ſolches ©. G. mit nichten competizen und gebühten möge. In welchen unziemlichen 
Suchen der arıne einfältige Kaufmann von den Raͤhdleins » Führern und Anftifftern alles unfriedlichen 
Weſens ſchon fürlängft fo weit verleitet dahß fte gegen ihren Herrn einen a Dodter zu 
ihrem Syndico vermeintlich Geftellet/ der fie ferner zu allın Unthaten weidlidy 
aufwiegelt / und gegen &- ©. ſich aller Unbeſcheidenheit befleiffer / wie eu noch neu⸗ 
licher Tage fie durch eine VBollmacht/ deren Copey ſub Lit, C hieneben wird übergeben / zuſammen 
verrotten / und gegen ©. G. d beharzlichem Uugehorfahm verzeiget/ deifen auch hierunter mehr Exem⸗ 
pel follen angeführet werden. Und ift auch fürnemlich an dieſem Orte unter andern mit einzuführen/ und 
zwar eine faſt unerhörte Untreue / dafi zum Zeit des Emdiſchen Aufitandes/ wie S. ©, zu rothwendi · 
ev Defenfion und Beſchuͤtzunge Leibes und Outes egliche Soldaten beftellen müffen/ die Haußleute mit 
enen vom Adel fich zu Larꝛeit / Ryſum und andern Oertern / verbotener Weile zufammen gerottet/ da 
unter audern proponizt und Gerathfehlaget/ daß die ganze Landſchaft wider ©. G. auch die Wehr et⸗ 
greiffen / und fich in vier Kluffte vertheilen folle/ deren einer jeden zwey vom Adel für Obriſten und Zühs 
ver fürzufegen/ in Meinunge atjo ©. G. Söhnen mit den bey fich habenden Krieges « Volck zu übere 
falten/ ungeachtet! daß fothane S. G. Soldaten, durch gute bahre Bezahlunge und gut Megiment mit 
befondern Ernfte dahin ſeyn gehalten worden / daß fie den Haufmann nicht auf eines Eyes werth beſchaͤdi ⸗ 
gen muͤſſen / welches unerhörtes Werck gleichwol zu ihrem geringen Siege und Ruhm / auch feinen Hort» 
gang genommen hätte/ da es nicht Durch ehrlichende Leute/ die etwas weiter den Sachen nachgeſehen / 
wäre abgewendet worden. 


$ VI 2. Nicht weniger ift fürd andere zu beklagen / daß die von der Landſchaft verordnete Eins 
nehmere der Capital + Siuens in ihrem unzeitigen Witz und widerwärtigen Gemuͤthe fo weit gerahten/ 
daß fie der Känferle Majeft. und dem Heil. Neiche die bewilligte Türcken + Stette/ und deren betagte 
Terminen zu erlegen und zu entrichten fich verweigern/ und S. G. deswegen abgegangene ernftliche 
Befehle und Band därerfide Berwarnunge für die Poena dupli und anderm Unrahte / welches auf ſo⸗ 
thanen Ungehorfahm erfolgen Lönte / fo gar verächtiglich in den Wind fehlagen/ dahero dann S. ©. 
nicht zu geringem Schinipff und Ungelegenheit geführet / datt auch Deswegen S G, Kinferl. Mo- 
nitorfales und neuerlicher Tage Citatio ad videndum fe incidifle in pcenam Bänni &c. feyn zu hane 
den kommen / und ift hieneben ferner in acht zu nehmen ob wol durch der Herrn Kaͤhſerl. Delegizten 
und Subdelegisten zu Emden und Norden miterfchiedliche eröffnete Befcheide/ und dann darauf zu Note 
den erfolgten Landtags» Receſſ gewiffe Maaß und Ziel gegeben / wie es dazumahl mit fothanen colle- 
&irten Geldern anfänglich zu Halten} nemlich / daß dieſelbige in ein Gewilligtes Erarium und Legeo 
Kaften auf das —8 zu Emden ſolten eingebracht und zuſammen gelegt werden / wozu S. ©. 
und ein jeglicher Stand und deren Deputiꝛten beſondere Schlüͤſſel zugeftellt werden ſolten / biß ſie omni» 
um conlenfa & approbatione an die Derter verwendet} dahin fie deftinizet und verordnet; Ob auch 
woll ©. ©. die Collectores und Einnehmere nach) empfangener Schagung fie dazu mit befondern Er 
fie vermahnet und angehalten/ auch ihnen erg Belcheide und Recefle zu vielmahlen / & fere ; 
ad nauſcam, fürgehalten/ daß doch gleichwol folches alles bey innen nicht fruchten mögen) dergeftalt] daß 


—— ii 4° 


fie fothane colleötizte Pfennige bißhero / und nun in das dritte Jahr) unter ihren Händen bey fich behate 
ten / und diefelbe vom einem Drte zum andern} und als man fagt/ wie Die Kage mit der Mauß/ im Lan · 
de herum ſchleiffet daß S. G. noch zu diefer Stunde nicht wiſſen fönnen / an was Orte oder Ende 1 
deren ein Heller verhanden/ ja/ daß auch über dieſes alles won den Einnehmen an ©. G. geſchrieben 


worden/ | 
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daß ſothane Gelder aug ekehret / und dermaſſen verwendet/ daß bey der Caſſe und dem Ges 
Pr u * > —— die itztberuͤhrte Terminen der Tücken s Steuren Fönten daraug 
bejahlet werden, Wie nun Hiebey mag hauegehalten feyn/ wird endlich Die Zeit geben muͤſſen; deffen as 
il ©. G. gemiß/ daß ben die hundert taufend Güfden alfo eingenommen | geichwol willen &., 
Nicht] daß zu des Landes Nothdurft mit ©, G. Befehl oder Confens mehr/ denn ein Ziel Tuͤrcken⸗ 
Steur / und dee Hofftichters und etlicher Aſſeſſoren Beſoldunge / deren gleichwol etliche / über vielma 
liges beſchehener Befehlich / ihr berdientes Salarium noch fürenthaften wird / auggekehret ſeyn ſolle. 





9 VOL 3. Und hat zum driffen der Herr Käyferl. Commilfärius gnaͤdiglich abzunehmen / daß 
i g der Abgeſandten gnaͤdigen Herin/ au Unterhaltung der zu nothdränglicher 
enfion Beftalten Krieger : Reute/und anderer täglid icht ein gering geg 
ſch / daß auch in ſolchen Noihfallen durch den in allen Särftenthumen und Graftfchaften berbrachten durchs 
gehenden Gebrauch die Anterthanen gehalten/ der Obrigkeit durch extra. erdinari Zulage und befondere 


binferner S. ©. einige Schagunge zu reichen gehalten / weniger daß fie fich/ der natürlichen Billigkeit 
nach / follen ſchuldig erkennen ©, ©, in diefen erlittenen ſchweren Koften und Schaden in etwas zu flat. 
fen zu kommen / zu welchem alten dann auch S. ©. nicht zu geringen Nachtheil/ auch bey der Käyf. 
ajeſt. und fonften Hohn und Schimpff gereichet / obwol laͤnger denn für zwey Jahren die Landſchaft 
3U unler ſchiedlichen mihlen &, ©. aus der Capital: Schagung fünffgig taufend Gulden zu Abiehmn 
weyland Hylmar yon Quercheimg seen fen zu laſſen gewilliget / daß fie gleichwol ſothanes Geld⸗ 
wie oft fie auch Darüber angelanget/ &, ©, ihbero vorenthalten / in Summay/ ſiellen ſich in ſothanen 
und dergleichen Contributionibus gegen ©. ©. als ihre angebohtue Landes s Obrigkeit alfo und dere 
geſtalt widrig und verweigerlich / daf ©, G. ihren unterthaͤnigen Willen ud gebührende Pflicht nun 
eine Zeitlang in nicht / oder je wenig empfinden mögen. 


IX. 4 96 auch wol zum vierdten auf dem zu Norden gehaltenen Executions- Tage die umn · 
terthanen un Woſſer Anzahl/ Adel und Unadel / ſich beklaget | daß den Eigenthimern nicht bevor und frep 
/ mit ihren Landen zu geberen/ und dieſelbigen Gefalleng aim theuerſien zu verheuren / und um 
— — inſtaͤndiges Fleiſſes angehalten / ob auch ſonſt wol faſ maͤnniglich / und ſonder ⸗ 

el ih ill glei 


man 9, ©. ihre Landen alfo Internehmen welfen | ſich mit berdrichfichen Proteftationibus vermeint · 
fi dagegen lkehnen / und unge cheuet fürgeben dörffen/ daß fie &, G. Lande ohn⸗ weitlaͤufftige Pro. 
ceſſen und echts⸗Eikamuß nicht verlaffen Fönnen noch wollen, 


$X 5, & werden auch zum fünfften die Diener Goͤttliches Worts Aug ſpurgiſcher Confeſſi. 
on von den Unterthanen/ welche in Religions⸗ Sachen einer andern Meinung ſeyn mögen/ übel tradtis 
iet und gehalten/ wie in fpecie etliche Ortmer / auch Emder Amte Hausleute unterſchiedliche Paſtores 
zum Theil in ihren Haͤuſern uͤberfallen/ dieſelbige / wenn fie mit Gewalt die Thuͤren aufgelauffen / übe 
geſchlagen / auch zum’ Theil wenn andere Prieſter den GOttes⸗ Dienſt verrichtet / und don der Can⸗ 
sel geftiegen/ in der Kirchen überwältiger/ und mit Stöffen und Schlägen über empfangen/ wann fiea« 
Ser darum in rechtmaͤſſiger billiger Straffe gezogen werden ſollen/ Mmangefchen die That nicht verleug · 
nen koͤnnen / dürffen fie gleichmel unver ſchaͤmt fürgeben/ daß ſolches der Anweſenden gnädigem Herrn nih⸗ 
gebuͤhre / und fie wider die alte Oſt⸗Frieſiſche Ötepheit einen alten Briefen mit ngiger Straffe zu Ges 
legen / che und bevor er durch weitläufftige Proceffe und Srfänntnif dazu verurtheiſet. O tempora ! 


Morcs! koͤnnen auch nunmehr einen Nichter finden für welchem eine fothane Erörterunge nach ihrem 
Gefallen geſchehen möge, 


Ö XL. zur. Die vom Adel aber in fpecie belangend / thut man fuͤrerſt anfero erwiedern / was oben 
DON Den verbotenen Conventiculis und Sufammenroftungen iſt angezogen werden) md hat der Anıe: 
N Herz ſich dißfals über fie defto Höher und mehr zu eſchweren / ob ihnen wol / als den er. 
ahrneſten und kluͤgſten gebͤhrin weile / den gemeinen Mann mit guten Exeinpeln fuͤrzugehen und da 


u etwa 
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Melbiage auf Unwege gerathen ſolte / ihnen wiederum zu rechte zu leiten / daß doch deme geſtracks 
—— —— 22— anfifften! und den Käyſerl. ernſtlichen Mandaten und Decre- 
ten, auch alten Rechten zugegen / und derſelbigen allerdinge ungeachtet zu ſolchen unziemlichen Sachen der 
anwefenden guädigen Herrn Unterthanen an fih ziehen und verleiten. Deſſen unter andern gnugſame 
Argumenta und Anzeige ſind / daß fie bey der Römischen Känferl. Majeſt. die Emdiſche Enmmpöhrun. 
gen in einer Supplication, welche in ihrem Nahmen von Gerdt Ruffler zu Praage uͤber gegeben / ent- 
ſchuldigen / und ein ſothanes S. G. und deren harten geſirengen Regierung zumeffen und auflehnen 
wollen. Woranf ohne Zweiffel erfolget / daß die Emder hinwiederum dem Delffſyhliſchen Recefle einder · 
leiben laſſen / daß fie in andern Sachen von ihnen und der Landfchaft nicht abgewichen / fondern/ wie die 
Worte lauten: Ihnen mit Rath und That beyfpringen mwolten. ‘Welche Zerbiudniß und Emdiſchen 
Unweieng Belicbung auch dahero fh gnugſahm an den Tag gibt / daß etzliche der vom Adel in ſtehen · 
dem Tumultu ſich fait fiätiglich m der Stadt finden laſſen / daß auch ihnen zuweilen bey nächtliche Wei · 
le die Pforten eröffnet / und der Aus und Eingang verſtattet werden, 


$ XI. 2. Wie fie num zum andern diefer Geftalt der abgeordneten gnädigen Heran Untertha- 
nen / unter einer vereinten Erlangung vieler Freyheiten / entgegen reigen und aufwiegeln ; fo thun fie 
ihre Bnterfaffen in ihren Herrlichkeiten und adelihen Sigen im Gegenfatl unterdrücken / diefelbigen mit 
neuen Exastıonibus täglıh ansmergeln / und fie gleichwol daneben fo geſtrenge und hart halten / daß 
fie darüber der Anweſenden guädigen Herrn / ale der heben Obrigkeit / nicht klagen duͤrffen oder mögen. 
Es thut aber ©, G. den Herrn Kaͤyſerl. Commiſſarien dienſtlich erſuchen und bitten | es wolle ©. 
©. guädiglich geruhen/ fothaue ihre Unterfaffen aus den Herrlichkeiten auch für ſich zu beſcheiden / und 
aus-ihnen/ wie fie gehalten werden / ſich erkundigen; welches dann] 8, ©. Erachtens / zu gruͤndlicher 
Erkundigung des jegigen Oft» Friefifchen Standes] nicht von unnoͤthen ſeyn folte, 


6 XII. 3. Es faͤllt auch zum dritten S. ©. nicht wenig verkleinerlich für/ daß die vom Adel 
in ihren Herzlichfeiten/ auch wol diejenigen/ welche Jus gladii oder merum & mixtum imperium nidt 
haben / fich unterftehen dürffen/ Todefchläger und andere Mifferhäter/ die etwa aus ©. ©. Graffe 
(haft entwichen / oder derfelbigen verwiefen / vermeintlich vergleiten wollen / welchem alfo Kinger nachzu- 
fehen ©. G. nicht gemeinct ſeyn. 


6 XIV. 4. Zum vierdten und endlich / follen und koͤnnen die Abgeordneten] zu defto gruͤndlicherm Bes 
richt der gangen Sache, dem Herrn Käyferl. Commiflario unangemeldet nicht laſſen / wie und waſſer 
geftatt auch etlicher Aemter Unterthanen in fpecie, in beſondern Srücken fich gegen ©. &. zur Unge · 
büpr ſetzen und lehnen. _ Daun obwol / füre erfte/ wiyland der wolgebohrne Graff Johann, wolfeliger 
Gedachinih / für etlichen Jahren in dem Flecken Liehr eine Schule erbauen laſſen / und dieſelbige / zu noth⸗ 
dürfftiger Unterhaltung der Schul ⸗ Diener/ mit geiftlihen Prabenden für eine Zeitlang/und zu S. ©. 
Beliebung und fonften/ begifftiget/inmatfen dan auch S. G. als der eingige Stiffter und Patronus, 
je und alle wege/ warn es die Nothdurft erfordert Diefelbige mit tüchtigen Meiftern und Praeceptoren 
verfehen / und folch Recht und Gerechtigteit auf der anwelenden guädigen Herın transferiget | dah doch 
deffen ungeachtet/ fürm Jahre] wie der vorige Kector nach Grönningen vocitet und dahin verzogen) und 
Seine/ Graff Edzards ©. einen gelehrten feinen Mann / M. Arnoldum Gläferum , dem Rectoratui 
wieder vorgefegt] Die Bürgerſchaft und Gemeinde] wie fie fich durch ihren Prediger durch fondere Con- 
vocation dazu in den Kirchen zufammen verzotten laſſen / fih Dawider gefegt / gemeldten Magifter thät · 
lich fein Schloß abgeſchlagen / ihn daraus) und einen andern Seiner G. Unbefandten wiederum darein 
gewieſen / auch allerhand groben Muthwillen mit Worten und Wercken bey folcher That » Handlung 

euüͤbet / und fich alfo gröblich an ©. ©. vergriffen/ es auch dabey nicht bewenden faffen/ fondern auch 

r dies alles ©. ©. noch fpigige/und der Obrigkeit verkleinerliche proteftationes, tanquam re bene 
acta, infinuizen laſſen / wie der Herz Käpferliche Commiflarius fich aus den beygelegten Eopeyen mit 
Lit, D, verzeichnet / gnaͤdiglich wird ferner vernehmen. 


$ XV. 2. Zu dem und fürs andere/ obwol die hohe und unumgängliche/ ſo wol des Heiligen Reichs / 
©. Graff Edzards G. Nothdurft / als auch der Unterthanen eigen Heil wid Wolfarth erfordert/ 
daß der abgeordneten guädigen Herrn Amts Häufer und Feſtungen zu diefen gefährlichen Zeiten / und 
fonderlich des benachbahrten Krieges halber/ mit nethdürftiger Befagunge verfehen undverwahret werden) 
daß doch gleichwol die Unterthanen Ortmer Amts mit vieler umftändiger Ermahnung und gütlicher Ete 
innerung fich nicht haben bewegen laſſen wollen / daß Die Lande gezehlet / und Leine unterdrücket / fon- 
dern in richtiger Amahl von eines jeden Grah nach altem Gebrauche / der gebührliche Antheil Kuecht. 


Sees 
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* moͤchte / weniger / daß ſie ein gar geringes auf jeder Graß Landes / und benenntlich 
ee re ne einen. guten Pfennig Tinger dann ein Kreuger/nach Dies 
fer igigen Gelegenheit hätten zufchieffen wollen / tote der Herr Commiflarius aus beygelegter Eopey 


dewe gen vermeintlich eingewandter Proteftation mit E berzeichnet/ fich ſothanes ihtes widrigen Ger 
wiche güßdiglich ferner zu erkundigen. 


Nicht eine ungleiche Geſtalt hat es mit den Unterthanen Emſiger Ants / indeme fie ſich gänglich 
bermeigern/ nachdem dag Kauf deftruiret] dinferner dag gewöhnliche Knecht » Geld zu entrichten / wel⸗ 
Ges der Gerz Käyferl. Commiflarius aus der fab Lit. F beygefuͤgten Copey/ einer unchriſtlichen aug; 
geffhämten vermeinten Proteftation, anddiglich » bernehmen/ und Daneben anzumercken / wie der ein, 
fültige Hauemann durch deren angemaffeten Syndicum, alg einen Zer ſtoͤhrer alleg friedlichen Weſens / zu 
allem Böfen aufgewiegelt/ und wie unverfchämt und ungefcheuet ein folches ang Licht gebracht wird. 


$ XVI. 3. Es tonnen auch zum letzten Die Abgeordneten Anangezeigt nicht laſſen / daß vor etlichen 
Sahren/ zu nothwendiger Unterhaltuuge der Teiche in Emfiger Land) egti Materialia an Holtz und Eis 
ſon ſich zu ehlichen Tauſenden erfircckeude/ haben müffen erkaufft / und wie Fein bahr Geld berhanden ge» 
neſen / auf Borge genommen worden Ob nun woll vermöge Teich» Rechte und der natürlichen Billige 
kat) ci ſolches von der Teich e Acht abzufegen/ fo ftellen fie fich doch darin verwegerlich / indem fie zu 
dero behuff nicht contribuizen/ und von dee geweſenen Teich ⸗Rentmeiſters Erben / wohin nemlich ſolche 
Materialia derwendet/ und wag fie Poflen/die Rechnung nicht einnehmen wollen / wohero denn S. ©, 
ven Bernd Müller & Confortibus, auch Johann Cornefig | und andern am Käpferf, Kammer: Se 
it mit verdriefjlichen Proceffen und nicht geringen Koften befchweret, 


$ AV, Wann dann die Dinge alle in der Wahrheit ſich ergehlter maſſen verhalten / woraus 

dam der Herz Kägferl, Commillarius fatten Bericht der jegigen Gele enheit nothduͤrffti lich zu fchöpf: 

fen; So thun die Abgeordnete diefe Gebrechen alle zu moderigen/ abzufellen und zu lichten) der Käyf. 

Majeft, und derfelbigen antwefenden Herm Commiffario alleruntercpänigft und unterthaͤniglich heim⸗ 
allermaſſen Bittende / wie obeu gebeten ꝛc. 
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No. XIV. 


Kaͤyſer RUDOLPHS des andern 


gnahıion, Ordnung und Abfchted/ Graf Edzarden zu O 
an 


Summaria, 


1. & 2. 
Urge Recapitulation, was von T5y0. biß 1596, Kandes « Zerr / mit Juthuun dero Kitter ſchafft und Kan 
Re: ale ne Edzard ee Graf Jo-  Ddese Srände/ darin erwas : x 

wann, al den * Ständen vorgegans 6 5. Von der Jurisdi&ion der. Ca und des 
—8 Zyſtel. Majeſt. find Die ordentliche habe und richts. In caulis fummariig & —— — pe 
—* seosigkeit in den Ofis Spiefifchen Streitigkeiten. Cangelley fblechterdings, Uber andere ordinaire Juflitz- 
ie Ko Raͤyſerüchen Commiflion an Gray Simon von Sachen konnen Die Partbepen begebren/ daß Die Sache 


ns Hoffgericht gewiefen werde, 
Tan Haupt Punga, (1}wegen der general-Gra- * —— ie 


(2 —— wegen $ 7. In Sällen/ da Be € fpeciale Befeble von dem 
— negleiche, — — ——— 
Das Hoffacrich ie bekraͤfftiget; jedoch daß der „vor dem Boffgerichte nicht belanges werden, 


u 2 s 3. De 


* | 
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58, Der LCandes⸗Herr fetzet privative Hoffeichter 
und Aſſeſſores an und ab ; bat auch allein die Vifitation 
des Hoffgerichts. 

$ 9. DieCorretur des Land + Rechts koͤmmt dem Lan⸗ 
Des esseren zu. Br. 

$ 10, In Regiertings » und Policey « Sachen erkennt der 
Landes» Herr / ungebindert des Yerfgerichts / Mandata e- 
xecutivas und wer fich Darin befdywerer finder/ muf bey 
Seiner Kaͤyſerl. Majeſt. Elagen. . 

6 11. Notarii mögen in rechtmaͤſſigen Sachen ihr Amt 
verrichten 

$ 12. Wie es mit Anlegung der Schagung zu balten/ 
ingleidsen mit deren Einnabm und Ausgabe, Dem Lan⸗ 
Dese Herrn und der Kandſchaft foll davon Rechnung ge⸗ 
eban werden In rorfallensen Landes ⸗ Voͤthen und Be» 
fchwerden foll dem Landes⸗ Herrn mir Rab und Zuthun 
Der Aandes » Stände gebolffen werden. 
3 13. Rlofler- Büter follen zu den gemeinen Landes⸗ 
Laften contribuizen, 

$ 14. Neue Zölle verboten, 

$ 15. Die Verböbung des Zolls zu Halte und Stick⸗ 
hauſen / wie auch zu Aurich und Cehrort abgeſchaffet. 

- $ 16. Von dem Zoll bey der Horſter Sobrt, Neue 

Impoſten ver Stadt Emden verboten. . 

$ 17. Von Haltung der Land» Tage, Landes» Stäns 
de follen/ wann der Aandes» Here Feinen Land » Tagauss 
PER die Sache an Taͤyſerl. Majeſtaͤt gelangen 
aſſen. 

$ 13. Von den Juden. 

$ 19, Von neuen anwachfenden Landen, 

$ 20. Von dem Jure indigenatus, 

$ 21, Deflen Modifieation, 

$ 22. Das Jus patronatus bleiber bey Demjenigen/ wer 
Dafjelbs bifbero gehabt bar. Soll vem Religionss Frie⸗ 
Den gemäß regulmer werden 

$ 23. Wegen der fpecialen Grayaminum 

$ 24. Der Delifiybliche Vergleich ift an fich null und 
nichtig. Die Garantie der General Staten wird caflizer. 
Die Articulen des Delfffyblifchen Vergleichs werden confir- 
mirtt. Dee Stade Emden Obliegenbeir. 

$ 25. Nomination, Vocation, Collation und Confir- 
mation der Rirchen» und Schul« Diener in Emden; item 
Verſammlung der Prediger und Xeltefien foll nach dam Re⸗ 
ligions « Frieden regulizer werden. 

626. ar — der Stadt Emden confirmizet. Deren 
Confirmation foll aber bey Räyferl. Maj gefucher werden, 
6 27. Don den See + Pällen der Bürger in Emden, 

-$ 28. Von den RolleninEmven. Die Bilden follen vor 
andern dem Tandes⸗ Herrn zu Dienfte ſiehen. 


\e 


/ 








$ 29. Neue voͤlle verboten. 

3% Yon Erwaͤblung und Confirmation der Rathys 
Perjonen in Emven. 

$ 51. Eyd der Raths + Perfonen. en 

6 32. Don der Wahl und Zuſammenkunft der Viertziger. 

6 33. Ada des neuen Ratbs. 

$ 34. Alle Stadıs»Officianten müffen Dem Landes» 
„Yeren und der Sradeden Eyd der Treue abfiatten. 

$ 35. Einverleibung der neuen Stade Faldern mit der 
alien Stadt , 

$ 36. 1700. Keichs⸗ Thaler Hbrlicher Recognition 
wegen dieſer Überlaffung. 

6 37. Die Verwahrung / Erbauung/ Beſtellung der 
Wacht iſt bey Bürgermeifier und Raıb/ Doch foll ohne Des 
Landes Heren Confens Feine neue Fortification angeleget 
werden. k 

6 58. Die Jurisdiion in civil- Sachen iſt / ſalyo jus 
re appellationis, bey dem Rath. Diefer mag auch Policeys 
Ordnung machen, ‚ 

$ 39. VonderCriminal-Jurisdition: Judicatur der Ca- 
pital - Verbrechen ift bey dem Landes⸗ ern? wie es mie 
den Befangnen zu halten, 

$ 40. Von des Ylachrichters Schwerdt. 

$ 41, Die Geld» Buffen in Emden Eommen dem Lan⸗ 
des = Kern halbſchiedlich zu. j 

$ 42. & 43. Von der Bräflichen Burg in Emden. 

6 44. Bey der Stade Emden keine neue Feſiung anzu⸗ 

1 


ge 

$ 45. Von dem Bräflichen Gefchüg. 

$ 45. Abdandung des Kriegs» Volds. 

647 Kine Bürger Wacht in Emden zu beſtellen / je⸗ 
Doch unter Feinem fliegenden Fehndel. 

$ 43. Loflafjuna der arreftizten Perfonen- 

$ 49. Mas der Landes « Herr aus ver Städt genoſſen / 
foll er behalten. ‚ — 

$ 50. Das Graͤfl. Schloß auch der Stadtwerts mit einer 
Mauer zu verſehen. Bin neu Haus auf der Burg, 

$ 51. Don Belebung der Kaͤyſerlichen Refolusiom fol 
in 6. Monat parition docizet werden. 

$ 52. Amnellie. Pflicht der Unterthanen. 

$ 53. Diefer Räyf. Keſolution foll nachgefeber werden, 

$ 54. Verpflichrung Eünfftiger Landes ⸗ Herren dieſe Re- 
folution zu balten. , 

$ 55. Entſcheidung der fireitigen Puncten/wie auchdie 
Erflärung der erwa zweiftelhaften Articulen / ſoll alleseie 
bey Sr. Kaͤyſerl. Maſeſt. geſuchet worden, 


Se Rudolph der Auder/ von GOttes Gnaden / erwählter Roͤmiſcher Käpfer/ 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien/ zu Hungarn / Böheimf 
Dalmatien/ Eroatien und Sclavonien / ꝛc. Koͤnig / Erk + Herzog zu Oeſter⸗ 


N | reich / Hergog zu Burgundien/zu Braband / zu Stepr/zu Kaͤrndten / zu Erain/ 





zu Lügemburg / zu Wirtemberg / Ober⸗ und Frieder = Schleſien / Furſt zu Schwa · 
, ben/ Marck-Graf des heiligen Roͤmiſchen Reichs zu Burgaw / zu Mähren/ 
3.0 Dber und Nieder» Laußnig/ gefürfteter Grafe zu Habsſpurg / zu Tyrol / zu 

Pfirdt / zu Kiburg und zu Goͤrtz ac. Lands Grafe in Elſaß Here auf der 


Windiſchen Marck / zu Portenaw und zu Salins zc. 


| 1, Bekennen fir Uns und Unfere Nachkommen am Heiligen Reich öffentlich mit dieſem Brieff / 
ud thun kund allermänniglich / als Unſere Chriſtlöblichſte / Hochgeehrte Vorfahren / Roͤmiſche Kaͤyſer 
und Koͤnige / ſtets dahin ein beſonder Aufacht und Auge — und ihnen mit emſiger Sorgfaltig · 


keit angelegen ſeyn laſſen / Die ubralte/ fürtreffliche 
icher See Porten und Haͤfen / eine felte Hor ⸗ 


che wegen ihrer anſehnlicher 


rovintz Oſt⸗ Frießland / (als wei 
Maur und 


Graͤntze Unſers geliebten Vaterlandes Teutſcher Nation dieſes Orts iſt) unter 
dem Heiltgen Reich / bey erſprießlichem Wollſtand zu erhalten / und id wae 
geſtalt die Oſt⸗Frieſen zu regieren / jeweils ailerley Ordnung und Satzungen gemacht / auf mah telche 


Kaͤyſer 
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arols des Groſſen / Kaͤrſer Sigmunds, Käyfer Friederichs und anderer Roͤmiſcher Kaͤyſer 
ce 35 Ührtunden zu erkennen geben und ausweiſen / deshalben dann auch Kine 
/ Shriftmildeften Andenctend / in GOT rubender geliebter Her: und Bater/ Känfer Maximilian 
dur Ander ze. nachdem zwifchen dem Erlen] Unferm und des Reiche lieben Betreuen / Edzarden, Gra- 
fun und Herrm zu DR + Friehlard / md weyland feinem Bruder] Oraff Johanfen, nicht allein wegen 
Halt» und Nugung jegtgedachter Graffichaft / fondern auch derſelben Nitterfchaft / Städte und Stän. 
te Kegierung) allerley ſchwere Zrafahlen, Mißverftände ımd Gebrechen eingeriffen / zu Hinz und Bey · 
fegung derſelben / mannigfältige gütliche Tractat verfucht / und letztlich in Entſtehung der Güte / auf 
Auhrs 1570. zu Spepr gehaltenem Reiche + Tag beyde Grafen / mit Vorbehalt feiner Majeftät und 
Zuden Ausfprucpe/ zu einem ſummariſchen rechtlichen Procelſ veraulaßt. 


2. Wir aber wach jeßternennten Unſers geliebten Herrn und Vatern ſeligem Abfterben / weil ab 
dan Verzug je länger je gefährlicher Verwirrungen im Lande erfihienen/ ſolche Mängel und Streit zu 
Unfer Kahſerlichen Derermination zu flellen/ mehrbefagte Grafen bewegt / auch Darauf nach eingefchick- 
tr Aden/ Relationen und Schriften veiffer Berathſchlagung als Allee Theil Ober -und 
Lehen · Herr / und alfo ordentliche hohe und hoͤchſte Oberfeit/ wie es fo wol die 
Grafen "wegen ihrer sEinfommen unter ſich / als auch Dero Ritterfchaft/ Staͤd . 
und Stände Regierung / in Beftellung der Juſtitz / Ausfchreibung dee Hand» 
Taxi Aufrichtung guter Conftirutionen und Sarungen! Anlegung in Noth⸗ 
Füllen gemeiner Lollecten und Steur / Abrichtung alter und neuer Schulden/ 
nem Anſetzung der Zoͤlle / Acciß und Licenten und was fonften der Puncten mehr] 
mit zuchuunge ermeldter Aitterfchaft! Städte und Land Stände anordnen / 
gerjchen und fortſetzen ſolten / eine wollbedachte rechtmaͤſſige Sententz (dabey es ohne einige 
Vilrrrede verbleibe) auẽ geſprochen / und allhier auf Unſerm Königfichem Schloß zu Prage Anno 
1589. den ıoten Tag Monate Februarii publicit /_ folgende Anno 1590. im Martio zu 
Emden! durch den Hochgebehrnen Heinrich Julium, Hergogen zu Braunfchweig umd Luͤneburg / 
Unſern fieben Oheim und Fürſten / und den Edfen/ unfern und des Reichs lieben Getreuen / Si- 
mon, Grafen und Edlen Herin zur Lipp / als beyde unfere fürtreffliche Kaͤhſerl. Commiflarios, 
auf vorgehende der Grafen zu Of » Frießland / ſo wol pro intereffe der Nitterfehaft/ Städte und 
Land⸗ Stände, Citation exequizt | dazu am zıften May gedachten 1590. Jahre] durch einen allge: 
meinen Oſt + Griefifchen / in der Stadt Emden gehaltenen mit beyder Grafen Händen und Pittſchaften | 
Kelickten Landtags + Schluß befräfftigt / und weil über diß nichts defto weniger etliche Articuf im zweife ; 
fetlicen Verſtand gezogen werden wollen/ uns anderwerts Anno 1591, den 11. Martii, gegen alle 
Parthenen ] daß wir von erfterwehnten unferm Käpferl. Ausſpruch das wenigſte nicht zu weichen er 
im} fondern derfelbige durchaus ungefchmälert vollzogen werden folte / erklärt / ift faft um dieſelde Zeit 
Graff Johann ohne Peıbes Erben mit Tode verſchieden Ddannenhero Graff Edzard die Meinung 
gttibfft weil nunmehr des Kandess Regierung auf ihn allein kommen / daß hier 
durch auch die Sachen nicht länger in dem Stande] wie fie ben Leben feines Brudern geweſen / ver ⸗ 
Ökiben ſolten und ung darum über angeregtem unferm Kaͤyſ. Anno 1589, ergangenen Ausfpruch/ in 
Iecie wegen des Hoffgerichts / item der Collecten und etlicher anderer mehr Buncten eine verander · 
Ihe Erflärung zuthun angelangt | welches biegegen die Ritter » und Landſchaft aiſo kart beftritten/ daß 
fir nit umgehen mögen / noch eine Commillion fürzunehmen/ fo.auch durch _befagtes Kergogen 
M Draunfehweig und Grafen zur Lipp Subdelegirte im Auguflo 1993. zuNorden in Oft: Frie- 
ad dollogen / und abermahle darauf ein Executions-Receff verfaßt/ auch bey derfelben Executions- 
HSudluig gehaltenem Land · Tag Graff Edzard der Ständen geklagten unterſchiedlichen Grava- 

wdinbus zu remediinerfich verſchrieben. Aber dieweil ſolche auf ferner gen Aurich im Martio 159 
—* angefegtem Land Tag / wider verhoffen/ nicht beſchehen / und daraus grofles Mißtrauen und fine 
Ir wachfen/ haken ung gemeine Of + Frieſiſche Nitterfehaft/ Städte und Stände von neuen um 
r —— angeruffen / nad Sr fo viel die in unferm Käyferl. Ausſpruch Anno 1589. deegleir 
u tauf fürgenemmenen beyden Embdifchen und Nordifchen Executions- Receffen entfchiedene/ noch 
aan ogene Puncten betreffe ihrem Heran Graff Edzarden ad parendum & paritionem docen- 
ge ernften prejudicialem terminum ‚anzufegen/ als viel aber die übrige/ in mehr berührten 
iß — begtiffene / ſondern entweder vor oder nach eingeführte Lands ⸗ Belchwerungen anfange/ 
Wick Brc u machen gebeten] / daruͤber Wir Graff Edzarden/ mit feiner. Derant- 
> ng ausführlich gehoͤrt und Ddamahls Sefundenen Umftänden nach/ alhier 
Weil aag den 21. Januarü, 1595. aller Theil Geſandte Interims-oder Provifions- 

’ wes fie ſich / biß wir die von Unfern Zäyferl. Conimiffarüs — 
er # * t 
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Brächte Relationes und Ada, der Nothdurft nach! erfehen/ erwwegen und berathſchla · 
gen konten / gegen einander allerſeits der Gebühr zu verhalten/ befheiden; mi 
dem Anhang / daß über den geflagten general - auch fpecial-Gravaminibus unfere Decision , mit ehi⸗ 
flein ſich dag immer thun lieſſe / nachfoĩgen folle. Aug ſolchen unſern Kaͤpſerl. Decretis, Mandatis uud 
" Becheiden aber/ Hat ein und der ander Theil ungleiche Intentiones, jeder feines Ge⸗ 
fallensı erftreiten wollen / ja endlich dieſ Ibe 2 weit mißbraucht and übel gedeu⸗ 
$et/ daß €8 allerfeite zu einem fehr gefährlichen Weſen erarhen/ und hierunter 
nicht weit gefehlet / daß micht das ganze Sand zum Aufitand getreten ware) dar⸗ 
um Wir am dato den 6. Novembris Anno 1595. gegen Graff Edzarden an einem / ge 





€ 


ne + $riefifche Ritter + und Land - Stande am andern / dantı 

ie — dritten Theils/ zu Ab · und Niederlegung der Waffen! offene 
Mandat ' und Friedens ⸗ Gebote / bey Pen und Straffe Unfer und des Heil. Reichs 
Acht / erkenni / auch mehrbeſagtem Graf Simon zur Firp/ ale Unferm Reiche Hofftath / und des 
Niederländifchen Weftphälifchen Kraͤyſſes Obriſlen Commilion und Befehl aufgetragen ſich eigener 
Perſon in die Graffſchaft OR Friehland zu verfügen / daſelbſt in Ynferm Nahmen vorgedachte ums. 
fere Mandata durch einen unfern mitgefhickten Ränfer!. Heroldt publicizett laflen/ alle Par 
theyen zu Khan er Parition anzuhalten / wie die Sachen chatfen! hinc inde 
gruͤndliche u ne einzuzichen/ ob etwa neue Klag⸗ Puncten eines oder 
andern Cheils vorfielen/ Diefelden anzubören/ ung zu referizeh/ und alle Theile 
Unfrer Haupt + Relolution hierhßer nochmahls zu vertröften. 


3. Warn dann mm deme würckliche Folge befehehen/ und wir aug erfigemeldten Unſers Commilfa- 
rii Relation nicht allein dagjenige/ fo eins und dee andern Theils vor ihme anbracht worden / der Laͤn⸗ 
ge nach vernommen / ſondern auch fo wol daraus / als von den Pariheyen ſelbſt / und hiebevor von 
andern mehr Drten verſtanden / wasmaſſen zwiſchen Graff Edzarden umd der Stadt Emden furg 
‘por ehebefagten unſers Käyferl. Commiffarü Ankunft / durch Zuziehung der General uniizten Staa⸗ 
ten im Niederland ! ein Accord zu Delffſyhl getroffen worden jedoch denfelben feithero der Sr 
zu Unfer Cenfur’ oder auch gänglicher Caflarion geftellet / die Kitter · und Lands Stände aber/ (amt 
der Stadt Emden] Uns um Confirmation , wie auch- viel obberuͤhrte vertröflete Unfere über den 
Lande + Befehtwerimgen Refolution unterthänigft und gang ernbfig erfucht, und zu deſſen Beforderung/ 
ihre Gefandte und Bevollmaͤchtigte an Unſern Käyferl. Hoff aefihickt! ja noch allhie vor Uns bepe 
de Theil in Sachen etliche Schriften gegen einander gewechſelt; als haben wir diefe Ding/ damit/ wie 
die Erfahrung von Tag zu Tag gegeben | fie nicht etwa zu noch gröfferm unrath augfchlägen/ auch hievo · 
rige Submiſſiones, unverhindert dee Gräfflichen Abgeordneten letztlich alhier in puncto legitimati · 
onis, und ferner Communication beſchehenen Einwendens und Begehreng) decidizt / erledige und ent» 
fehieden } und fintemahf dif; gante Werct diefer Zeit fürnemlich auf drey upt⸗ Puncten be · 
ruhet / deren erſter die wider Unſern Anno 1589- publiciggen Ausipruch geklagte Con- 
traventioncs, auch etliche andere Gravamina generalia, der ander / WAS ratione Gravami- " 
zum (ecke zu hun, der pur: A 06 und wie welt Der DEE ——— 
Ins er und Lehen + Herrn / genehm gehabt | paflirt und beſtatige 
oder nicht werden mögel Betrifft. . e 


4. Hierum unter Gerührten Gravaminibus generalibus, anfänglich Pun&um Jufitiz, und in 

N fpecie das Hoffgericht belangend / in ſelben meinen] fegeu / ordnen j-confirmisen/ beftätten/ und wellen 
ii Mir / daß ſoich Jatirzin- Werck / allermaſſen es durch den Executions-Recefl und Landtages 
Abſchied zu Emden im Martio 1590. mit Anordnung des Hoffgerichts und was demſelben anhangt/ 

von desmahle benden/ Graff Edzarden und Johann, Gebrüdeen/zu Nug und Frommen der Graffſchaft 
Oſt⸗Friehßiand Eingeſeſſenen und Unterthanen bewilligt / verglichen | fegriffclich verfaßt/ auch unter 

ihren Gräfflichen Händen und Siegel Hefräfftiat) hinfähro nocpmahls dergeſtalt ftet / feft und unver- 

rückt verbleiben und gehalen werde/ es wäre Damp | daß kuͤnfftig Die Graffen zu Oſt⸗ 
rießland / mit Zuthuung dero Ritterſchaft und Land⸗ Ständen! eines andern 

ich verglichen / zuch von Uns] als Roͤmiſchen Käyfer) Confirmation Darüber er⸗ 

er. * Dannenbero nun auch Unfere zu Norden gervefene Kapferl. Commiflarii recht und wol 

geſchioſſen } daß Graff Edzarden/ nach fo vielfältig ergangenen Unſern Käpferl. Befehlchen / Exe- 
cutions - Receflen und Landtages Verabſchiedungen / wider Die zu Norden im Augufto 1593. noch 

' andere einige Proteftation oder Declaration} fo den einmahl entichiedenen Puncten und Articuln zu 
wider / einuwenden / wicht gebührt, Wie Wir dann auch ſolche Proteftation hiemit calſnen und aufe 


heben / 








— — a 
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We m Def unfr Difpoftion zu Abbruch Graf Kdrardı In Gebot oder Befehl ausgepen 
laſſen folk, 


aufis fummariis & extraordinariis mag gleichwol der they 
N 7 Jurisdicticn oder Hoffgericht ohne Mittel — auch in feis 
J angley recht ſprechen: wann aber bierüßer Streit vorfiele) und ein heil das ordentliche 
Recht begeben würde / follen die Sachen ans Hoffgericht gewiefen werden. Wie biegegen auch / da 
berde Barthepen felbfiy/ ſowol in verßerührten fummariis, als auch in ordinariis caufis ex muruo con- 
knia des ichts fich begeben/ und vor dem Grafen / oder deffen Cantꝛley vers 
anlaflen wolien / ihnen foldyes Bevor und feey ſtehen fol. Jingleichen foll eg auch mit den 
Nidergerichten/ fo unter des Grafen-Aemter ohne Mittel gehörig] gehalten werden / daß nemlich der 
Graff den Anſuchenden in caufis fummariis & extraordinariis das Recht mittheilen moͤge / aber im 
dal der ander Theil auf feine ordentliche Inftantz ſich berufft / er dabey gelaſſen werden folle, 


Di i farum, fo gemeinfich unzeblige viel Klagen und Gezanck veruhtſachen / 
Al erregen wa Seflehen koͤnnen / heben Wir aus diefen und andern techtmäffi. 
gm Bedrucken auf / und wollen/ daß bemeldte Avocationes weder Beym Hoff: noch Lieder. 
geichten geſtattet fondern gaͤutzlich nachbleiben ſollen 


| 7. Bon wegen der Gräfflichen Beamten bermag Titulus decimus nonus der Hoffgerichte, 


Mung formaliter, daß die Be te/ fo wol ihrer Berfonen / ale ratione Officii, vorm Hoffges 

Pr — —* (en —* * en billig dabey / aufferhalb in Faͤllen / da die am 

im unverbächtige fpecial = Befehliche von dem Grafen n Regies 

aka Ban Gehe Dar una) oben ncoeten Base Kane. 

| n en * R ’ (} 
| Abe ihre Hothdueft anzubringen. 


3. Der Ritter und Land. Stände Begehren] daß fie im Hoffg icht Bey. 
figte ans und abfegen/ alfo auch eine Vilitation haben möchten / hat nicht Ra, 
Pndern Bleißt Beym andern und vierdsen Tityl der Poffgerichts -Drdng / wie 
dum aud der Procuratogen Diangel halb im fünfften Tirul derfelben Vcdnung Borfehung geſchehen. 


9. Der Niedergericht und Land Rechtens Verbeſſerung halb laſſen Wir es Iwar bey des Sa 
ſu in feiner Ung don feinen Gefandten contra Sravamina übergebenen Ablehnungs · Schrift getha⸗ 
um Erbieten/ der Zeit beruhen / jedoch foll er ee nach Miüglichkeit befordern. 


a — Executiva eg dem Grafen nn Sl) da * de Jure à præ- 
epto en kan / unverwehrr tegegen aßer n / ſo jego oder da· 
* Pr an geßührenden Orren den Örafın zu Be prechen / —*— 


11. Der Notarien Amts Verhinderung halb Taffen wir es ben des Grafen Erklaͤrung/ (daß er 
en in rechtm ‚gen ztemlichen Sadyen/ und in Sällen/ 9 dem erkommen 
md Land ‚Recht nicht 3H1DIder/ Ihe Amt 34 ußenY Nicht verßieten/ au da einie 
$T Eintrag oder Ungebühr Dawider eutdecket würde / beharrlichen Eiufeheng nicht vergeſſen wolle/) be⸗ 

/ und ftehet den Notarien / da fie an ihrem Arme widerrechtlich verhindert/ wie auch denen des. 
Un Vernacptheiften Partheyen/ bevor/ au gebührenden Orten darum zu lagen. 


12. Der Collecten und Steuren halb laſſen wir es allerdinges bey Unſers Kaͤrſerl. 
Anno 1589. ergangenen Ausfpruche Dilpofition, und darauf erfolgten Emdiſchen und 
Indem — Rereilen bewenden) dag nemlich —— — 

U 


fi ine 


Ep 3 RE 





- 
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ins Ærarium bringen / oder je den Grafen und der Landſchaft Rechnung thun / in 


er Rechnung! was dem Reich und Land zum beſten angewendt / paſſirt / 
ee izende Türchen - Steuer und andere Reichs - Hülffen und An⸗ 
Lagen! richtig gemacht / dazu dann / wie —5322 in vorfallenden Landes⸗ 
Noͤthen und — dem Grafen mit 
de / geholffen werden ſoll. 


13. Die Kloſter · Güter ſollen ih die Anfchläge auch eingezogen merden; was aber bey die · 
fern Punct der beyden Aemter Norden und Behrum fonderer Colleetation halb / zu Einteichung 
der anwachfenden Laͤnder / geklaget / ſoll wenn des Grafen Bericht ad fpecialia Gravamina einfömmt) 
in acht genommen werden, = 


14. Bon wegen der neuen Impoſten / Zoll / Acciß / Licenten und dergleichen) laffen wir es 
bey Unſerm Kaͤhſerl. Anno 1589. gethanem Ausſpruch / und darauf erfolgten Emdiſchen und Nordir 
ſchen Executions · Receſſ verbleiben und foll demfelben zufolge infünfftig die Exadtion „des Silbere 
Gtoſchen von den drey Aemtern Kierort/ Gretſyhl und Stickhauſen fallen / und weiter nicht gefore 
dert werden. 


15. Gleicher geftalt_foll der Zoll zu Halte und Stickhauſen / fo viel deſſen Graff Johann 
angefegt gehabt / auch die Erhöhung der Zölle zu Aurich und Lierort / hiemit cafızt und aufgehebt ſeyn. 


16. Belangend dann den Zoll über den Horſter⸗Fort / item von Pferden und Ochſen / fo man 

u Marckt bringt/auch ferner von der Gödenfer und Kniphauſer eigenthumlichen Dchfen/ fo fie zu Herbſt⸗ 
eiten. wieder aug den Weiden heimtreiben / fol der Graff folche Befhwerung) im Fall fie fidy 

aiſo Befinden / feinem) bey der Nordifchen Execution beſchehenem Erbieten nach / ‚bey feinen Ber 
amten abtiellen. Alſo follen gleichfalß zu Emden der Olderſummer Anterthanen geiteigerte Bier + Accif, 
wie auch fonft dafelbften zu Emden in gemein] der Braffichaft Unterthanen gewehr« 


“ger freye Bier Derkauff / item andere derfelßen Stadt neue Zölli Impoſten / 





Aceiß? Ticent / Ungeld / ynd wie es geftalt oder Klahmen haben mãg / biemit 


abgeſchaffet feyn. 


17. Wegen Haltung der Lands Tage] und was diefem Punct anhängig/ wollen Wir / ; 


daß in felben viel angezogenem Unſerm Käpferl. Anno &c. 1589. publicizten Augfpruch / und daruů · 
ber ergangenen Executions= Receſſen gelebt und nachgeſetzt werde. Und wie der Graf ſich aller Verhin⸗ 
derungen freyer ſaͤmtlicher Land» Stände Convocation und Zufammenkunft / auch eins und des an ⸗ 
dern | der in der Graffichaft geſeſſen und zu den Lands Tägen erfordert werden foll / prateritioh 
und nicht Beſchreibung / desgleichen Berbietung nothwendiger Communication , Sperr · und Steckung 


ath und Zuthun Der Land⸗Staͤn . 


der Stände frepen votizens und ‚Schlieffens | vor fih und feine Beamte zu enthalten: Alſo follen ° 


aud) hiegegen Ritterfchaft / Städt und Communen / ein jeder Stand vor fid) 
Ki I oh Maß are andern mebrern oder era pi Standes / fonder- 
id) des privar gefährlichen Auftreißens/ zu den Land⸗ Tagen ſchicken / und die 
Gebuͤhr / wie von Alters her kommen / auch vielbefagten Unfern Kaͤyſerl. Ausſpruch / 
und Executions-Receff vermögen verzichten belffen. Soite aber / inmaflen bey vielbe⸗ 
fagtem Unferm Käyferl. Ausfpruch Anno 1989. auch gedacht worden; Oraff Edzard (als wir ung 
doch nicht verfehen ) auf infiändig und gehorſahm Anhalten nnd Erfuchen der Land» Stände/ feinen 
Lands Tag benennen / noch ausſchreiben wollen! auf folchen unverhoffenden Fall / follen Die Land» Staͤn · 
de] wie von Alters / zufammen zu kommen / die vorftehende Gefahr zu Gerathfehlagen / und was zu dee 


> sen Retlung nöthig/ an Uns um Einſehen gelangen zu laſſen / Macht haben. 


18. Bon wegen der Juͤden und Monopolien x. faffen Wir es gleichtwol bey. des Grafen 
Entſchuldigung / und zu einfehen auch Abſchaffung der wider die Juͤden —— Ungebuͤhr an⸗ 
erbotenen rtundigung / der Zeit beenden. Doch im Fall ſich nochmahls befinde/ daß die. Füven 


Sürgerliche Commercia und Handthierung trieben / auch fünften verbotene/ widerrechtlihe Monopo- - 


lia im Schwang gingen] foll allerfeits daſſelbe hiemit gänglich aufgehebt und verboten ſeyn. 


19. Der Rittersund Land» Stände Anfuchen und Bitt / in Sachen der. aus der See neu 
anwachſenden Lande / auch derfelßen Einteichung / verſchieben Wir bih auf des Grafen ad ſpecialia 


Gravamina 


— — — — 
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amina hinterftändigen erwartenden Bericht / nach deffen Befindung aledann gemeiner Landſchaft 
et Intereife ber Gebühr in acht genommen werden fell. 


20. Daß zu der Land» Regierung und Land + Näthen eingebohrne und nicht auslaͤndiſche / wie 


— — Land⸗ Staude emfig u verden/ halten Wir dafür / daß folches/ vermd. 
ewohn 


ge gemeiner Rechte / und faſt aller Bölcket heit / billig / wie deſſen Graff Edzard ſelbſt auch 


aid in Abrede it; und wird dadurch zwiſchen Herern yud Unterthanen vier Mißtrauen ud 
andere Unordnung Verhütet bleiben, ; 


" Weil aber nady Gelegenheit Ber in der Graffſchaft bißhero angenen 
Edzard — BE ge 
t aſſen Wir es der ze etʒtberuͤhrter i 
—— en ae beruhen / jedoch wo ne! —** bi desfals / feruere gebuͤhrende 
Hirtchung zu thun / Nns vorbehalten haben. 


2. Die Kirchen „Pfan- md Schul · Beſtellung diß Orts helangend / find Wir 
gechwol denjenigen / welche das 

engichen gemeint: wollen aber Loch / Daß es des Heiligen Reichs Abfchieden/ und infonderheir 
dem aufgerichteten Religions» Frieden gemäß] reguligg und angeſtellt werde: auch wollen 
Bir/ als obrifter Vogt und Schutz ⸗ Herr aller des Heiligen Neiche Stiffiungen/ hiedurch den al · 
ten Fundationibus, fo auch derfelbigen zugehörigen Geift und Weltlichen Nechten und gerechtfahmen/ 
nichts begeben / ſondern in dem allen in allıvege Unger Amt und gebührend Einfchen darunter zu ge⸗ 
Grauen jederzeit refervigt und vorbehalten haben, Und diß fo viel die wider Unſern Ausfpruch Anno 
1589, gellagie Contraventioncs, auch die Gravamina generalia betrifft, 


33. Anfangend die Gravamina fpeeialia , demnach Graff Edzard fängft Hiebever derfelßen Co : 
pin! und geraume Zeit darauf zu handeln erlangt! aber bißher folches nicht vollzogen / derowegen ſo be⸗ 
firmen Wir ihre zu allem Uberfluß hiemit noch ſechs Monat peremtorie, mit dem Anhang / wo 
erfeine Nothdurft in prehgizter, Zeit auf vorberührte fpecialia Gravamina nicht einbringen würde) 
daß nichts deſto weniger alsdaun auf Gegentheils Anruffen / ergehen ſoll / was recht ift, 


24: Was num die Delffſyhliſche Capitularion oder Bergleihung belangt / 06 dieſelbige gleich» 
wol Oraff Edzard mit ang und Unterhandfung feines Afteften Sohns / Gtaff Enno, aufgerich⸗ 
(t/ md bey feinen Gräfflichen hten und Treuen zupalten / zugeſagt / auch hernach gu unterſchiedlichen 
mahlen approbigt und Geftätige / wie au deren hierüber berfertigten / unterſchriebenen / beſiegelten und 
Uns producisten Vertra 85 Inftrumentis yurhen) darüber auch die Kraft deffelhen Tradtats ermehlte 
Mige Bürgermeifter und ath zu Emden / bald nach Wiederkunft Graff Edzards Geſandten aus Hole 
md / den ſiebenden Januari Anno 1596, in feinem / Graff Edzards, Nahmen / confr- 
Mat) dazu andere mehr / dadurch diefer Trakar theils albereit ind Werk gefegt ift/ fürgenorhmen 
worden; dannenhero Ang alſo / wie ob emeldt / die von Einden / ſamt Ritter - und Land + Ständeny 
um Confirmation deffelben erſuchen md itten; jedoch weil weder einem noch dem andern 
T nag'siemet dat/diefe Handlung’ mit Zuziehung bewehrten fremden ausländge 
hen Beyftandes; wider Unfer Räyferl. Pıovilional -Deerer, unerwarter Unferer üßer 
den He Gravaminibus vertroͤſteter Kayſerl. Refolution fuͤrzunehmen / is’ au 
Pr Faff Edzards ſeibſt Macht allein nicht geſtanden / ohne Unſer / ala der Er 
sen Oſt⸗Frießland Ober · und Lehen, Seran, Poxwiſſen Coniens, Willenund 

uung / dergleichen zu paciſciren / und er darum freylich vernänffeig und Billig 
— Werd 31 Unfer Cenfur und Beltebung / HHer auch gänglicyer Caflarion 


beyder+ 
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i maten Zoandhabung ſich zu behelffen / oder einigerley Weiſe zu ne: 
—— — Pr seen Unter Känfert. Ungnade ımd (chweren C traffe / ſolcher 
"der Sraren in Kiederland Handhabung fi) allerfeits auſſern / und porangezogenem 
Linferem Käyferl. Ausſpruch zu würeflicher gehorſahmer Folge einem in Niederlanden kriegenden 
Theil fich verpflicht oder anhaͤngig machen / gegen einen und den andern eine unpartheyliche Neutrali- 
tät haften / auch derſelben zugegen mit nichten fich einlaffen. Sintemahl wir aber! nach: fleiffig gepflo 
gener Erweguug offtbefageen Delffſohliſchen Tiactats, befinden / daß die demfelben einverleibte unct 
md Articul zu Contervation deren von Emden guten Stadt- Regiments / auch Fordernißß und Auff- 
nehmen derfelben fürnehmen See »Borten und Hafen/ an deren Wollitand der Graffſchaft ON Sruchland/ 
ja gangen Tentſchen Nation, mercklich gelegen / gerichtet ] und Wir Uns zu denen von Em: 
den qnädiglich verfehen / fie werden fo. wol [4 Ins und das Heil. Reich als 
auch ibzen „ern ’ den Grafen zu Oft « Srießland / ſich um ſo vielmehr al⸗ 
lg getrenen uͤnterthaͤnigſten Gehorfame befleiſſigen; ſo geben Wir dieen Dingen bernach 
geſehie Maß / und wollen | day Burgermeifter und Nath zu Emden/ hierunten befchriehener Unferer 
Käyferl. Difpofition / nicht ale Deiffſyhliſchen Vertrag! fondern die Unſerer / Kiyfer Rudolphs dee 
Anden 2c. fenderbahrer Verordnung! fih accommodizen / bequemen / gemäe verhalten/ auch Graff 
Edzard zu Oſt⸗Frießland / fo wol deffen Erben und Nachfommen | fie] die von Emden/ ruhig und. 
unbetrubt dabey bleiben laſſen follen / \wie von Wort zu Wort folget. ' ‘ 





/ 

25. Erſtlich / was in vielbeſagtem Delffſyhliſchen Tractat de Nominatione, Vocatione, Colla- 
tione & Confirmatione der Kirchen « und Schul Diener) tem Verfammlung der Confiltorialen, auch 
Schul » Haltung / fo, wol denen darzu gehörigen Gütern pacilcint iſt / das alles ſtellen Wir nechmahlg 
anf ebverftandene Unſere zu Ende dir Gravaminum eneralium gefegte Refolution , nemlich vsß 
wir demjenigen! welche Das Jus Patrenaıus aßen. an itztberuͤhrtem Jure nichts zu 
eugichen gemeint, aber doch daß es Des Heil. Reiche Abſchieden / und Infonder“ 
beit dım aufgerichteten Acligions- Frieden gemäß regulizr und angejtelt werde/- 
auch Wir / ale oberfter Advocat, Vogt und Schutz ⸗ Herr aller Des Heiligen Reichs Srifftungen/ hie · 
durch den alten xFundationibus, fo wol derſelben zugehoͤrigen Geiſt⸗ und Welilichen Rechten und gerecht · 
ſahmen / nichts begeben / ſondern in dem allen / in allıweg Uns unſer Käpferi. Amt und gebührend Ein 

ſehen jederzeit datunter zu gebrauchen / velervit und vorbehalten haben wollen. 


36. Daf dann Graff Edzard der Stadt Emden verſprochen / ſie / ohne einige Verhindernng / zu 
ewigen Zeiten bey allen ihren Privilegiens Freyheiten / Rechten / alten Gebraͤuchen und Ordnungen / feine 
aus genommen / benenntlich aber denen Privilegüis, Freyheiten Rechten‘ alten Gebraͤuchen und Ordnungen / 
melde von wehland Carolo Magno, Sigismundo, uud andern Noͤmiſchen Käylern/ den Frieſen ind 

emein verliehen / auch Känfer Maximiliani J. zwehen Privilegüis, deren eins über die Vorbey ⸗ 
Sarıh auf dem Ems: Ötrohm/ den vlerdten Novembris Anno &c. 14094. Das andere der Stadt 
Wapen anlangend/ Amo &c. 1495. datirt / gemeldter Stadt Emden in ſpecie gegeben / ruhig vir- 
Bleiben zu Saffen/ feiches ift an ihme felbſt Billig; es ſollen aber nichts deſto weniger Ritter 
fehaft | Städte und Stände! wie auch die Stadt Emden Ins um Confirmation 
Gtgedachier alter Käyferlicher Privilegien anfjuchen/ darauf Wir Uns alsdann 
mit Baden zu erweiſen gedenden. 


27: Die Sees Briefe mögen Birgermeifter and Kath za Emden unter der Stadt Inſieael aud- 
geben /_ jedoch fol daneben einem jeden frey ſtehen auch von Grafen See - Briefe 
zu nehmen und zu geßrauchenm! welche aber vom Grafen erſucht werden/ fotlen/ (auf vor gehende 
Arteftation Vauͤrgermeiſter und Raths / dah fie eigentlich Buͤrger ſeyn /) vom Grafen verlieben und paf- 
firt / auch niemand Binger mögen werden/ noch Buͤrgerliche Sreybeir genieffen | er habe dann Bürger- 
meiſter und Raths Confens erlangt. 

28. Die Rollen aller Handwercker oder Gilden follen von Birgermeifter und Kath zu Emden 
unter der Stadt Siegel gegeben und paſſirt / auch folche Rollen / wie es zu gemeiner Stadt Beſten 

rathſahm befunden wird/ verändert werben möge ; doch follen die Bilden verbunden ſeyn / 
dem Grafen vor andern um gebuͤhrlichen Lohn zu Dienft zu ſtehen 

29. Die neuen Zoͤlle Accifen/ Impoſten und Ungeld / ſamt deren Berhöhung/ was Weſens 
oder Nahmens diefelben ſeyen / und durch Unfern Räyfert. Ausſpruch und Decreta, auch) darauf erfolg- 
te Executions - Abſchiede / fonderlich aber den Norder + Receſſ Anno 1593. abzuftellen / verordnet und 


beſchloſſen/ 
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/ fetlen/ wie oben beym Articul von neuen Impoſten / Zollen / Acclſen / Licenten und der⸗ 
ng Asche fo wol auf des Grafen als dir Stadt Emden Seiten] ganglich abgeſtellt 
fon/_ amd inmaffeu wir auch in Unferm Käpferl. Aueſpruch Anno 158g. derordnet / fo follen einige 
neue Impoſt / Zoll/ Zollſteigerung oder Licentz / wie die Nahmen Haben moͤgen / weder mit I noch ohne 
der Orafeny oder auch feiner Landſchaft und Hnterthanen willen / fondern allein mit borgehendem aug« 
dricklichen Unſerm Confens, Wiffen und Bewilligung aufgefegt werden, 


30. So viel die Ele&ion und Erwehlung Bürgermeifter und Raths zu Emden / ſamt den Vier. 





RathaVerwandten ven den Viertzigern / fo wol ag ihrem Collegio, ala dem gangen Corpore der 
Sadt / (doch daß fie Bürger feyn/ ) Durch mehrere Stimmen erfohren und nominizt ! folgende dem 
Grafen prefentige/ und ‚von demfelben aus den Yiezen 3ween zu Bırgermettitern) 
md aus den achten! vier zu Raths: De:wandten Beftellt werden folin diefilde den 
fitenden Januarii auf dem Rath · Haufe zu Emden / an Handen derjenigen/ ſo von dem 
Gꝛafen Dazzu committiet und Gefehlicht / ſchweren / ıhme und der Stadt getreu 
und hold zů feyn. Alles vermöge der Ende Formul / zu Ende dieſes Artiem gelegt. Und tollen 
aistad die Abgehende durch euftgedachte Commiflfärien ihier Epde erlaffen/ md die fo im Janu, 
ario ccherskünffig don den jegigen nachbleiben / dag du nechftfolgende Ir gleichfals sSachen’/ und 
fees ferner alle Jahr alfo continuig werden. ‘ 


Korm des Eydes/ wehen Buͤrgermeiſter und 
Kath der Stadt Emden thun follen. 


31, IT geloben und ſchweren dem wolgeboßrnen Herrn/ 

Herrn Edzarden/ Grafen und Heren zu Oſt⸗Frieß⸗ 
and unferm gnadigen Herrn / und der Stadt Emden, jeder= 
Kit getreu und hold zu fepn/ ihr Beſtes zu befördern, und Aerg⸗ 
ſch nach unferm sc 


Ind unpartheylich zu erjeigen/ und einem jeglichen/ dem Armen 

dem Keichen/ gut Recht und Juttitiam zu adminiftrisen/ 
auch alle. Aruckel Unſers allerguädigfien Herrn / Käyfe Ru- 
dolphs des Andern ꝛc. Jahrs der wenigern Zahl / fieben und 
Leuntzig zu Prag / zwiſchen Unferm Herrn/ dem Grafen’ und der 

Etadt Emden aufgerichteten und publiciꝛten Refolution und 
Kraßfcheidung, =. unferm beften Bermögen/ orten Dandha- 


"und befchiemen/ fo ahr ung Ich 1: 
—E Io wahr ung GOTT helffe/ und dag Hai 


32. Im Fall jemand der Viertziger Todes derfallen / oder abgehen wuͤrde / follen fie/ die 95 ie 
u —* Audern qualificigten Bürger aus dem gangen Corpore der Stadt ! Kraft BEN Wa: 
geneemme geocbenen Stelle wiederum erwehlen / von welchen durch den Prafidenten der End 
Im fie Big u ar Be —— er enger an fih begehren zu verſammlen / ſol⸗ 
n enden Buͤrgermeiſier zu orderft anmelden wel er au wird 
“fen 06 folche fammlung zu äulaffen, J den / welcher auf ihr Grfüchen 

D2 33. Die 


EEE 
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33, Die Ada, Sententien ımd Contra&tus , welche judicialiter,; oder fonften bey oder vor 
‚gegenwärtigen Bürgermeiftern und Rath zwiſchen Partheyen verhandelt worden / ſollen Kändig und be- 
Ada feyn/ Talvo jure tertii, & in quantum de jure, gleichwol daß angeregte Sententien durch Das 
Hoffgericht examiniıt | und nach, Hrdnung, der Rechten confirmizt und reformirt werden / ausgenom⸗ 
men die Contradte/ fo Bürgermeifter und Math mit Privat - Perſonen / oder ſonſten zu der Stadt Be⸗ 
fien | in Geld oder Schuld « Sachen aufgerichtet / welche feines Weges gefochten oder beftritten/ fondern 
vielmehr kräftig ſeyn und bleiben ſollen. 


34. Alle der Stadt Officianten und Diener) wes Nahmens die * oder ge⸗ 
nennt mögen werden / die anigo gegenwärtig befunden und zu Unterhalt des rieofichen Werne] 
auch gemeiner Stadt Beflen dienfich erachtet / fellen Durch Bürgermeifter und Rath angenommen / be · 
ſtelit / und continuizt oder verändert werden / und follen diefelben zu Hand des regierenden Bürger: 
meiftere ſchweren | fo wol dem Grafen / als Bürgermeifter und Rath getreu und hold 

eyn / und ferner zu richten nach der Inftrustion und Ordnung ven Bürgermeifter und Rath ihr 
nen gegeben und vorgeſchrieben. ’ 


; 35. Die neue Stadt Faldern foll der alten Stadt alſo einverleibt feyn und bleiben / dif es 
gleichfam,eine Stadt und Corpus gehalten werde/ auch von allen Hoff · Dienften und andern Beſchwe⸗ 
tungen erlaſſen ſeyn / der geſtalt dat der Sraff von dieſem Tage an auf Faldern feine andere / noch 
mehr Zoften Acciſen / Buſſen oder Straffen / oder ander Genieß und Gerechti⸗ keit haben /noch behal ˖ 
fen feil/ ale in der alten Siadt/ vorbehaltlich allein feine! des Grafen! eigene Grund 
und Verffe/ die Et / zufamt den Dienſt der Schärens Führer und Schlitten 
Treider / alleemaffen Er daſſelbe von (ters herbracht / und in Der alten Stadt 
gehabt / Behalten / und follen diefelßige über dem auch nicht beſchweret werden. Ebenmaͤſſig ſollen 
Bürgermeifter und Rath haben und Behalten die Jurisdiction uͤber Faldern / und fo viel Zoͤllen / Acci · 
ſen / Buß und Wandel oder Wultohr / Gebot ind Verbot / als fie in der alten Stadt von Alters 
hergebracht / und nicht (wie oben gehört) ald neue an efegte abgeſchaft ſeyn / alfo daß Faldern in ale 
In Privilegien! Nechten und Eelechtigkeiten / auch Laſten ——c—— keine ausgeſondert / der 
alten Stadt gleich ſeyn ſoll. . 


— 








36. Hiegegen foll Buͤrgermelſter mid Rath dem Grafen, für Die Verlaffung Seiner 
Jurisdietion , Zdilen Accifen / Hoff Dienfte/ halben Geld :Buffen und añderer Ge: 
rechtigkeiten / welche Er vormahls daisit gebabr/ und itzo der Stadt cedizt 
und abgetreren / daß Saldern in allem! nichts ausgefchloflen / Der alten Stadt 
gleich feyn möge / jährliche zu einer Recognition Oder Erkaniniß geben / die Sum 
ma von ſiebentzehn hundert Reichs» Thalern / welche Summa auch auf Die zʒwiſchen ihnen 
verglichene Termin bezahlt werden ſoll. \ 


37. Die Bewahrung der Stadt Emden und Faldern fo wel die Erbaunng und Verbeſſerung 
derſelben an Pforten | Brürken/ Feſtung / Straſſen / Werffen und andern / item, Die Beftellung der 
Macht / foll bey Bürgermeifter und Rath ſeyn und bleiben / und folken die Schlüffel dir, Pforten 
und Bäume. zur Behaufnng des regierenden Bürgermeifters jedesmahls gebracht/ und die Leſung durch 
denfelben gegeben werden. ¶So ſoll au der alte Mut zwifchen der alten Stadt und Faldern von 
Bürgermeifter und Rath toeggeführt werden mögen/und der Grund der Stadt eigen bleiben. D 
vorgehalslich/ daß einige neue Befeſtigung / oder anfehnliches neue⸗ Werd / anf 
fer Dorwiflen und Beliebung Des Grafen/ nicht follen fürgenommen werden. 


38. Alle Civil-ynd buͤrgerliche Sachen / fo in der alten Stadt und Zaldern fürfallen/ 
nemfich von Schulden / Contra&en/ Erbfepafften/ Kleinen oder groſſen / und andern dergleichen/ follen ſie · 
hen zu Decifion und Erfäntnig Bürgermeifter und Raths | falvo jure Appellationis, welche Ap- 
pellationen, nach Inhalt Unfers Anno ı Neun und achgig ergängenen Kaͤpſerl. Ausſpruchs / an dad 
Hoffgericht beſchehen und furgenommen werden mögen/ und foll ebenmäflig Buͤrgermeiſter und Ralh / 
zu Förderniß und Unterhaltung guter Policey / nach Gelegenheit der Zeit und Amſtaͤndel der · 
felben / allerhand nothwendige Staruta uud Verorduungen verfaffen / zu publiciien und anzuſchla 
gen Macht haben/ wie fie Diefelben zu SHlichtung flreitiger Sachen / auch Erhaltung 
gurer Difciplin , Regul and Ordnung / jederzeit Dienftlich und nothwendig befinden werden. 


39. So viel die Criminal oder peinliche Sachen angehet / ſollen Bürgermeifter und 
⸗ Rath 
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der alten Stadt und auf Faldern befuget ſeyn / gegen alle Ubelthäter / fie ſeyen Bürger) ' 

—* — oder Fremde / durch der Stadt Schultheiß Dermiteif Apprehenfion und Gefängniß pro- | 
cedisen zulaffen/ aller geftalt fie nach Recht / und infonderheit weyland Unſers geliebten Ahn · Heran und 
Gettern/ Käyfer Carols des Fünfften / peinlicher Halsgerichte « Ordnung / gebührlich zu geſchehen / 
frfiuden werden; Jedoch mit diefem Beſcheid / daß fie über diejenige/ welche nicht am Leben / fondern mit 
Ehrrührigen Siraffen / mit Staupen + Schlägen / Verweiſung der Stadt / dem Pranger und dergfei- 
hen Manier oder Form zuſtraffen fenn! die Erkaͤntuißß Decifron, Verfaſſung und Füllung des Ur⸗ 
heile] und deſſelben Execution md Vollſtreckung haben / und im Nahmen des Grafen exe: 
qugen follen : Im Fall aber in der Fxamination und Erfundigung der Sachen befunden würde/ 


— —— 


duf der Gefangene ãm Leben ſtraffbahr ſey / ſoll derſelbige / wenn cr ein Bürger oder Inwoh · 
per iſt imerhal6 zwepen Tagen / cin Fremdling aber innerhalb vier und zwantzig Stunden / Aufdie 
Burg geliefert verden: uͤser diejenigen aber / welche ans Leben ſtraffbahr zu ſeyn 
befanden werben/ ſoll beym Grafen die hohe Jurisdietion bleiben / md die] welche/ 
mgen folder Malchrz und Ubelthaten im Hafften gebrächt / nach beſchehener Apprehenfion , innere 
halb vorbemeldier Zeit anf die Burg geliefert werden! daſelbſien man die Bürger an einen 
bequemen Ort / fo abfonderlich Dazu zudeputizen/ verwahren foll/ biß kuͤnfftig Buͤrgermeiſter und Rath) 
den neuen Bau anf der Burg verzichten / alda auch zu diefem Hall ein bequemer Ort foll ausgeſehen 
wd angerichtet werden, Es fellen auch die Gefangenen / ſo Bürger und Eimvohner ſeyn / aus ihren Häus 
ſan edet durch ihre Freundſchaft gefpeifet werden moͤgen / welche Speife der Huͤter ihnen/den Gefange ⸗ 
nen } treulich reichen fell. Uber einen Bürger oder Imwohner ſoll folgender Geſtalt der Proceſs an- 
gefelle werden / nemlich / daß der Graff / auch Bürgermeifter und Rath aus ihrem Collegio, zu bey. 
den Seiten gleichviel Perſonen / doch jederzeit nicht Aber feche an der Zahl/ depurize / welche wegen und 
m Nahmen des Grafen den Procels machen / vorien/conchudiren/ ımd die Sache zur Exe- 
eurion richten/ um Fall fie fich aber nicht vergleichen fönten / fondern die Stimmen fich ſtecketen / fo ſoll 
aldın der Proceis vom Grafen / wenn derſelbige gegenwärtig/ oder in Seinem Abwefen durch den 
Reſten / Bürgermeifter und Rath verfiegelt / und an eine unpartbegifche Univerfität oder Schöppens 
\ Stuhl derſchickt und mag denn Durch dieſelbige darinnen concludizt wird / von varberührten Depu- 
| ir angenemmen/ reaffumint/ und folgende zur Execution geftcits gegen einen Fremden ar 
\ Br durch des Grafen Droſten nach alter Gewohnheit verfahren werden. 


40 Das Nachrichter Schwerdt foll auf dem Rath + Haufe verwahrlich bleiben / umd zu aller 
Be fo oft es begehrt wird/ zu Vollziehung der Jultitz/ bey der Stadt oder auf der Burg/ dem 
—* ichter gefolget / derſelbige Scharffrichter auch unterhalten und tractirt werden / wie bißhero ge · 


41 Die Geld⸗Buſſen in der Stadt und Faldern ſollen / wie obſtehet / der Gre 
und denn ei an und —* —— ſeehe Graf 


+2. Zu mehrer der Stadt Fünfftiger Sicherheit/ (an deren guter Verwahrung Uns / dem Heilt- 
Reich und gemeiner Graffichaft Dit »Zrichland/ wie vergemeldt/ diel gelegen) foll zu folge des 
Orafen Beichehener Berwilligung / fein Haus eder Burg in der Stadt Emden aufferwerts der Stadt 
Aue Pfotten / Brücken oder Ausgany/ und hineinweris gegen der Stadt ohne Wall und Graben 
Br einige Befeftigung ſeyn / auch hinführe Beine mehr dergeftalt gemacht werden. 


43 . Im, fo ſoll auch ingfeichen der Stadt» Wall/ an dem Uterdycke hinter dem Haus liegend / 

Wirtzt / und derſelbe Uterdyck zu einer Bruffwehr erhoͤhet auf welcher fo wol als auch Koch Ders 

Jwinger/eine Schaar⸗ und Schild» Wacht aus der Buͤrgerſchaft geftellt/ und Die Wacht verfehen/ und 

berberührteg gu oder Burg hie entgegen forthin mit keinen andern Soldaten deſeht / fondern vom 
0 


Graſen ein Boat h . | 
— Fr welcher m Sapp und der Bürgerfchaft nicht zugegen oder widrig ſey / darauf 


ut Afo ſoll auch der. Graff und deſſen Nachkommen feine Feſtung / Blockhauß oder Schangen 
ei auſſerhalb der Stadt / und fürnenlich oben und unten am Eme« Strohm nicht ma den / oder 

| laſſen / dadurch die Stadt einiges Periculum oder Gefahr / entweder in derfelben Handlung/ 
' en und Navigation empfangen) oder fonften wegen Zerhinderung und Beſchaͤdigung in Gefahr 
UMd tinnen möchte, Die alte Feſiungen aber und derfelben Berbefierung ſollen hiemit gar nicht 


3 45. De 


meinst / oder darunter begriffen ſeyn. 
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Der Graf ſoll auch fein Geſchuͤtz aus der Stadt mögen laſſen hinweg führen/ oͤnd ſoll daffele 
bige nicht wiederum auf die Burg gebracht werden / ausgenommen die Stücke fo anigo auf dem groſſen 
zu ſtehen / und Beſchoung deſſelben verordnet ſeyn / die moͤgen alda verbleiben / und im fall 


— 
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infftig dev Graf vie Aben verändern nookte/ foll es ihme fren ſtehen / jedoch Daß feine gröffere oder ſchwe · 
rere / denn die-igigen ſeyn / an derſelben Steile gebracht werden. 


46. Das Krieges⸗Volck zu Waſſer und Lande/ und alles andere Krieges · Weſen / auch was dem · 
ſelblgen anhanget / entweder vom Grafen oder Bürgermeifter und Rath angenommen] und bepdere 
feits gehalten gewefen/folt zu folge Unferg Käyf. Mandats und Sriedeng + Gebots (Da es nicht allerfäts 
volltimmlich gefchehen wäre) nochmahls aus der Sraffichaft HR + Friehland geſchagt werten. Herge · 
gen aber ſollen Bürgermeifter und Rath zu Emden/ auf der Stadt Ynkoften/ eine Buͤrger⸗ Wacht 
in folcher Anzahl / ale ſich zu Erleichterung der Buͤrgerſchaft / und Bewahrung der Otadt und Faldern 
Dienfich und nöthig befinden wird / annehmen und gebrauchen / jedoch follen folcye unter Fein 
fliegend Fehndel geſtellt / ſondern allein zu Bewahrung der Stadt Dforten und 
Saume gebraucht werden. - 


47. Alle angehaltene und, arreftiste Perfonen und Güter / was Weſens oder Nahmens die ſeyn / 
ſollen zu beyden feiten nach Publication diefer iinferer Käyferl. Refolution und Abſchiedes / fonder ei · 
nige Randion oder Entgeltniß / loh gegeben / erlaſſen und reftituizet werden, 


43. Uber diß follen Birgermeifter und Kath und gemeine Buͤrgerſchaft / in Betrachtung alles 
deſſen | was bißhero erzehlt ihrem Landes⸗ Herın] den Erafin/ vermöge bievor_gethanent 
Exbieteng und Einwilligung / auch zu Anzägung ichuldiger Zanckbahrkeit / die Summs 
von achgig tanfınd Gulden · aufzubringen und zu bgzahlen verpflichtet ſeyn / dariiber fie dem 

- Grafen unter der Stadt Siegel einen Verſicherun se Brieff in Geftändigiter Foim uͤberliefern / und 
ermeldte Summa alle Jahr mit acht vom hundert / Hi auf den Tag der Abloͤſung / welche mit einent 
vierdien Theil berührter Haupt + Summa zu jeglicher Abtöie (doch daß ſolche alleweg drey oder vier Mor 
nat zuvor denunciizt und angefündiget werde) beſchehen mag/ ablegen und gut machen follen. 


"49. Desgleichen foll der Graff innen behalten alle das Geld oder Schulden ſo in der Stadt Rech 
nung befunden wird/ item , alles dasjenige / was der Graff aus der Stadt Einfommen empfangen / und 
ihmme von vorigen Bürgermeifiern und Rath fuͤrgeſtreckt und gegeben worden/ zufamt all den Schulden 
und Geid / deswegen die Stadt in Buͤrgſchaft vor ihn / den Grafen / fich eingelaffen/ und jo wol an 
Haupt» Sunma) ale aufgelauffenen Zinfen zu bezahlen nech angfiändig ift ) alſo daß hierum beydes der 
Sraff und voriger Rath allerdinges befreyet und unarreftizt verbleiben ſoll. 


zo. Zu dem allen füllen auch Buͤrgermeiſter und Kath auf gemeiner Stadt AUnkoſten des Grafen 
Burg nach der Stadtwerts miteiner Maur und anfehnfichen Pforte ſchlieſſen / auch für Daͤmpffuug 
und Ausfüllung des Grabens einen Canal oder Möhren / zu Abflieffung des Kothe und Unflaths / ma 
chen laſſen / dazu mit atier ehiften als es moͤglich / auf der Burg ein bequem Hauß anfangen zu bauen / an 
dem Ort nd Stelle / welches fie dazu am gelegenften finden werden. Wofern aber fie/ Yürgermeifter und 
Kath / nicht zu bauen begehtten/ (andern det Graf ſtibſi hauen wolte/ ſo fellen fie zu Erbaumg ermeld · 
ten Hauſes dam Grafen in einer Snmma erlegen Zwautzig taufend Gulden: jetoch foil derfelbige Bau 
‚nicht gegen der Stadt zu/ oder nach langes der Stadt fürgenemmen/ auch an ſtatt des alten Sarten 
ein anderer Garte von der Brücken oder dem Gerichte » Haufe an/ nach der Stadt zu] da anitzo der 
Graben iſt / zugerichtet werden] der alte Garten aber zu eiuem offenen Platze frey unerbauet / und ohne 
Wohnung liegen bleiben. 


51. Wenn nun aber benebens auch eine Nothdurft ſeyn wil / daß ein und der andere Theil vor uns 
beſcheine und darthue / mag maſſen allen und jeden in dieſer Nuſerer Käyferl. Refolution fpecifcirten 
entfchiedenen und erledigten Puucten nach Inhalt und Ausweiſung derfelben feguldige gebührende Folge 
geleiftet fey ; Derowegen fo befehlen Wir Graff Edzarden zu Dil Frießland / denn auch ſeiner Rit · 
Final Städten und Land » Ständen / desgleichen infonderheit Yürgermeifter und Rath der Stadt 
—* bey Poen und Straffe hundert Marck Löhtiges Goldes / halb in Unſere Känferl. Kammer / und 
su andern hafben Theil den Befchwerten unnachlaͤſſig zu bezahlen / daß fie in Zeit ſechs Monat / von Pu- 
—— und dato dieſes Linferg Kaͤhſerl. Briefes anzurechnen deren Wir ihnen zween Monat für 

erſten / zween für den andern/ und Die übrige zwerne fir Den dritten / legten und endlichen Termin 


peremtorie 


EEE 
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ie beuennen / an Unſern Käyferl, Hoff / welcher Enden der die Zeit ſeyn wird, ſelbſt / oder 
—* vollmächtige Anwãlde erfcheinen / gnugſahme Anzeige zu thun / daß ſie dieſer Kaͤhſerl. Reſo⸗ 
Iution, End · und Abſchied / durchang in-alfen Artickeln / PBuncten | Clauſuln / Erfäntniffen / Befſeh · 
lihen und Meinung/ wie die Nahmen haben) und hie oben nach langes einverfeißt und gefegt ſeyn / nichtg 
aucgeſchloſſen / 2 Folge / und vollkommich gehot ſahmes Brgnügen geleiſtet und er ſtattet haben / 
oder wo nicht / (deffen wir ung doch keines weges verſehen) alsdenn zu fehen und zu hoͤren / ſich in die oßr 
te Poen berfallen zu feyn/ mie Urtheil und Recht ſprechen / erkennen / erflären auch daruͤber tveiter 
beſtimm zu fen 

| nerhmendige Proceſſ ausuchen zu faffen/ und fofchen der Gebuͤhr aus zuwarten. Wenn fie dent kom⸗ 
men md erſcheinen afo oder nicht / fo wird nichte defto minder] ob angezogener maſſen / auf des Gegem 
theile- Anruffen in dev Sachen gebandelt und procedigt werden / wie fih das den Rechten und geſtalten 
Dingen nach eignet und gebuͤhret. Darnach ſich hiemit ein und der audere Theil zu richten, Und das mei⸗ 

nen Bir ernſtlich. — 1 











“52 Es foll auch hiedurch / fo wol zu fofge Unfere Anno 1589. publicisten Kaͤyſerl. Ausſpruche / 
aß Kraft unterſchiedlicher ſeuhero deswegen verfaßler Verordnungen / zwiſchen oftbeſagten Graff Ed- 
zarden zu Oſt⸗ Frießland / auch ſeinen Erben / Rachkommen und Zugewandten / an einem / und dan 

| Graffchaft Riterſchaft / Städten md Ständen deggleichen der Stadt Emden, andern Theilg/ 
| Cine ewige bollfommene/ immerwährende / rechte unverfälfchte Reconciliation , Berföhnung/ Bereins 
bahtung / Hin · und Beyleguug aller derjenigen/ ſo hierumer vorgelauffen/ aufgerichtet und geſtifftet 

hhn und Bleiben, Und fol demnach Gemeldter Graff Edzard, auf deffen Erben / Nachkommen und 
Zugemandee/ gegen der Graffſchaft Ritterſchaft / Städte und Stände / wie auch in fpecie die 
St Emden/ dero Bürgerfhaft und Gemeine) faınt und ſonders / des gleichen eines und deg andern 
Kathgehere / Offeianten/ Diener und Unterthanen/ welche je zu Zeiten in diefer Sache entweder 
Legrtions- Augfehuß » Gewalt» Trägers oder anderer Weiſe gebraucht worden / oder fih gebrauchen 
Ian! famt und fonderg / alle Ungnade / Mißgunſt und Widerwillen/ von wag Qualitæt Urſprung 

OR Anug dieſelben herflieſſen möchten / feine ausgenommen] nun hinführe gänglich ſchwinden md fal· 

fen faffen/ und in Summay wie gemeldt) alleg mag etwa hiebevor / und im währenden Zwiefpalt und 
hoetſtand mit Morten oder Wercken / durch jemand / er ſeh Bürger / Einwohner / Landſaß oder 
Fremdlng / weg Standes oder Mefeug der ſey/ auf einer oder anderer Seiten / fuͤrgangen / diß alles 
| Allfoiel dep Graf gegen feine Unterthanen! alg die Unterthanen gegen ihren 
Fe) den Beafen) auch feine Erben und Nachkommen/ in eine ewige Bergeffens 

Bei ſellen / und dergeſtalt gang lodi und abjeyn laſſen / daß man oßgefchrichener Urfachen halber nies 
munden / weder in noch auſſer Rechtens/ belange / beklage / oder anfpreche/ ſchrifft soder mündlich diffami. 

/ hmähe] der verlauffenen Handlung und Wideriwilleng nicht mehr in Ungutem gedencke / ahnde / 
fire) oder anziehe / vieiweniget gegen einige Perſon / deren Erben oder Güter / wiſſendlich oder 

D Omiventlam procedize noch vorfahre/ Fordern vielmehr der Graf, auch feine Er⸗ 
und Nachkommen/ dir Graffſchaft Inwohner und Unterthanen 34 Sand 

und Städgen in Billiger Prote&tiog / Sehũt ud Schirm halten, fie bey ihren Kap. 

— — und andern Privitegien / Freyheiten / Nechen/ alten Gebraͤuchen und Drdnungen handhaben) 


2 h 
Erben und Nachkonmen / zuſamt dero nachgeordnetem Magiſtrat 
und Beamte allen ſchuldigen Reſpict⸗ Ehrerbieru Gehorſam/ Tre 
un) Unterehäyigkerg leiſten / Bezeigen und erweiſen une — ui 


53. Und darauf iſt nun Unſer ernſter Befehl / endlicher Wille und Meinung / daß viel emeldter 
LER vie auch Nitterfehaft / Städte und Land- Stände/ famt der Stade Ems 
[eh Ann) — Erben) dero Nachfömmlinge und Zugewandte / diefen Unſern Käyfer!, 
an —J und ſched⸗ in allen ſeinen Puncten / Clauſuln | Articulm und Inhalt / ges 


Sflbige zuthun jemanden in Eet f imlich ode i 
ap HR jet geffatte/ in Feine Weiß / heimlich oder Öffentlich / fonder alle 
pa Se sie Gefehrde / fo ich einem jeden ift/ Unfere Käyferf, Ungnad und ſchwere Strafe 
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54. Es follen auch folgende Grafen und Herzen zu Oſt⸗ Frießland verpflichtet ſeyn bey diß Orts 
gewöhnlicher Huldigung dieſe Unfere Käpferliche Relolution, Ausſpruch und Abſchied zu allem 
AÄberfluß der Sraffihet HR: Friefiland Nitterfehaft | Städte und Stände zu confirmigen : wie hie« 
gegen Risterfchaftt Städte und Stände ihres Theils auch Bey Ehren und Tieu- 
en — demfſelden ſtet / feſt und — 8 aachzu ommen / auch 
demfelben aiſo nachkommen werden / zu verfügen. _ So follen Börgermeifter und 
Kathzu Emden! fanıt Den Diergigern/ und fo offt ein anderer an des Abgehen · 
den und Aögeftorbenen Pla geſetzt oder geftellt wird/ der oder dieſelben geloBen 
und: fehweren/ daß fie dieje Unfiwe/ Rayfer Rudolphs des Andern 2c, Relolution, 
Ausſpruch und Ordnung als viel dieſelbe die Stadt Emden Betrifft / in allen 
und jeden obgeſetzten Artickeln treulich halten / und denfelben nachleben wollen 

. "und follen! ohne einige Kintrag oder Widerfegigteit/ welches fie weder felbft 
fürnehmen / noch andern In einigerley Dir — Wege fůrzʒunehmen —— 
ten fondern vielmehr Sie Übertterer / als Stöhrer der gemeinen Land⸗Ruhe 
und Friedens/ ernſtlich firaffen und abhalten follen. 


55. Beſchliehlich ſollen Diefe Unſere Kaͤyſerl. Reſolution und Verabſchiedung keine zwiſchen dem 
Grafen zu ſt⸗ Frießland und feinen Unterthanen vorhin fuͤrgenommene und aufgerichtete Pacta, 
Verträge oder Handlungen / wie Die Nahmen haben / oder welcher Enden fie beſcbehen ſehn moͤchten / mit 
dem vngſien nichts irren noch verhintern / auch im Fall daruber/ des wır uns doch nicht 
verfehen/ einiger Streit vorfiele/ oder etwas ın zwe entlichen Verſtand gezo⸗ 

vde/ follen Die Theile ſolcher Streit und Mißdeutungen / oder auch ch 
. weg Oder mehreren Arric’els Contravcntionen halber / jederzeit Bey uns deswegen Rech⸗ 
teng Beſcheid und Erleuterunge ſich erholen I auch Darauf Unſerm — 
—— — und unweigerliche Seine thun / und es allerſeits dabey endlich beruhen 
aflen. Deſſen zu nhrtund haben Wir von folcher Unferer verfußten und publicizten Käyf. Refolution, 
Ausfpruch und Abſchied drey gleichlautende Exenplaria unter Unferm Käyf. anhangenden Inſiegel zur 
verfertigen/ und Graf Edzards Abgeordneten] — ————— Docqtoren / ein Exemplar, 
das andere Wilbelmen von Zus und Kniphauſen / Peter de Biffchern/ Bürgermeiftern/ md Calpar 
Miöllern/ Secretario der Stadt Emden / als gemeiner Hft+ Frieſiſcher Ritter ſchaft / Städte und Laude 
Stände Bevollmächtigten und Gewalt + Trägern / dag dritte aber vor die Stadt Emden in fpecic er · 
folgen zu jaſſen befohlen . Geben und eſchehen auf Unſerm Koͤriglichen Schloß zu Prage / den drey⸗ 
zehnten Monats · Tag Octobris, nach Chriſti unſers lieben HERAN Geburih / im funffehnhundert 
und ſieben und neungigften / Unſeret Heiche des Romiſchen / im zwey und zwantzigſten / des Hun · 
Zariſchen / im ſechs und zwantigſten / und Dee Boͤheimiſchen / im drey und zwangigfien Jahre. 


Rudolph. 





Ad mandatum ſacræ Crfarex 
Mayeftatis proprium. 


Andr. Hanniwald. 


Graff 
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Ghraff Edzards I. abermahlige Vor⸗ 


ellung an den Räpfert, Commiflarium, vom 8. Jan. ı 96, 
j zur aan Erläuterung der Kaͤhſerl. Reſolution dieniich, 
Der Or dnung halber in $$. vercheilet. 


Summaria, 
$ı1 


Ayſerlicher Commillarius bat den Sraff Edzarıl Koffgerichte« Ordnung gemacht: Fan auch diefelbe decla⸗ 
einen gütlichen Vergleich/ und deffen Urfache vore rien / Corrigizen und Mutizen, 
RL fellen laſſen. 68 Braff Edzards Declaration und Proteftation, dan 
“2. Oraff Edzard wünfcher nichts mebr/als Fried und von in dem 5. Artic, Nordiſchen Executions- Recefug 
Einigkeit. 3 Meldung gefdyiche,/ ift gältig, 
$ 3. Führer Urfache an / werum er die gange Sache $ 9. (4.) Warum Graf Edzard aus dee Ofie Si 
der Räpfeel, Decilion anbeim flellc: und zwar (1.) wes ſchen Rieterfcyafe zu der Landes Reglerung niemand braus 
gen der Stadt Emden/ und des Deliffpblifchen Vergleichs  dhen Einen, . 


$ 4 Ran Eeinee Contravention wider folchm Vergleich $ 10, (5.) Yon Baltung der Lands Tage, Wie es auf 
beſchuldiget werden : erwarter darüber Bäyferliche De. Lands Tagen bergebe. 
eihon. ) $ 11, Yon Anfegung und Adminiſtration der gemeinen 
8 5. (2) Wegen des Religions = Weſens. Die Gemei⸗ Zandese Mittel, R £ 
von baben mie das Wahl» Rechr gebabtz die andes⸗· Herrn $ 12, Yon dem Beleit der Fuden in der Smds Emden. 
beban von Anfang dee Reformation Birdensund Schuls 9 13. Warum diefe Vorftellung gefchepin 
Diener befteller. feben find von Natur jur Mivderfpenftigkeis genei 
6 6. Habenniemabls einigen Religions » Zwang verüber, $ 14. Die angeführte Motiven i 
Die Hieber bey Dem Aandeg "Seren zur Unges werden gründlich beantworzer, Graff Edzard bat loͤblich 
biht in Zweifel / was fie felbft ausüber, regieret. 
$7.(3) Wegen des Jultitz,.. wercks. Durch Anſtel⸗ $ 15. Ex ifi Seines Rechts tellee GOtt 


verſichert. S 

lung des voffgerichto ift dem Kandese gern an Seinee Die Sache enbeim.  Birer, die Unsertpanen zum Gehora 
Hebeit —— geſcheben. Gründe bievon, Der fam anszuweifen. 

Landes⸗ 


das Hoffgericht angeordnet / und die 916. Keinnerung wegen der Ritterfcpaft, j 
$L 


30, Decembr. juͤn⸗ 


ü 
Wollgebohrnen / unferm gnadigen Hevan/ von ung / aud) aus der zugeſtellten / 
und auf unſer unterthäniges Suchen berfaffeten Schriffe/ (dafür wir Billig an 
unfere gnddigen Heran ſtatt danckbahr /) nach aller Rothdutfi referigt und für- 
gebracht worden! "und befinden nun S- ©. ein ſothanes auf zwe unct 
ich / daß Ew. G. nach die en ihigen gefährlichen Läufften und Zeiten/ um infonder- 
6 gl eu Zuftandeg S. G. Landſchaft halber / es daflir halten / daß nichts beſſere / auch S ®. 
Und deren Pofteritar erttäglicherg feyn koͤnte / dann daß die Gebrechen und Mißyver ſtaͤnde/ welche zwiſchen 
Bund dero Lad ſchſ eingeriſſen / und eine deitlang ſch ver halten / durch guͤtliche Tradation bin und 
bygelegi werden, zu welcher Unserhandlung E.®, fig gutwillig erbleten/ und etliche Media an die Sand 
Ha: Zum andern / daß E G. gewiſſe Motiven mollmeinentlich fürbringen laſſen / weiche &, G. 
ABU ziehen und bewegen möchten. Thun num anfänglich Ew. ©, des befchehenen guaͤdigen Erbietene 
u (ragender Sürforge an ftatt unfre gnädigen ‚Herin unterthaͤniglich bedauchen / und iſt unfer gnddie 
rs erbietig und willig/ ein ſolches ꝰE. 8. hinwiederum mit angenehmen Dienſten zu erwiedern. 





do I. &s follen aber dermuechft Ew. G. mir antwortlich in Unterthanigkeit nicht berhalten / fo viel 
zu die gütliche fürgefchlagene Handlung) und wag dem anhänget/ belanget, eb es wol nicht ohne / daß 
DE fie io Alle wege deg Licßen Stiedeng p Begierig gewefen und noch feyn/ 
be der gende nach) gefeben und gesrgchger, ann Daß Diefe Beichwerliche Sg. 
um 'gefigp AN8 3u fchleyniger guter Endſchaft eratheı gut Dertranen wieder, 
schitfen Wade, ©. ©. Unterthanen ihre —2 — erkennen / und aller 


Ya * Aufwiegeſungen / 


————— — 
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Aufwiegelungen / Conjurationen / Conventiculn/ auch derjenigen! welche fie zu einem fothanen groſſem 
Unmefen verreigen/ ſich entſchlagen / und dagegen wiederum zu S. G. gewendet / auch Sie als ihre von 
Gott dem RErꝛn vorgefegte Vbrigkeit / undihren angebohrnen Landes⸗ Herrn⸗ 
der Gebühr refpetizet | und ſich zu ſchuldigem Geberfahm Bequemer hätten ; daß 
gleichwol aus allerhand Verhinderniſſen &. 6. nicht abfehen / noch bey ſich ermeffen föunen / wie ©, 
©. jegiger Gelegenheit für der Rom Kahferl. Majeſt. unferm allergnadigſten Herzu/ und andern Staͤn · 
den des Heil. Reichs / auch ©. ©. lieben Pofterivet es zu verantworten/ da fie ſich in einige Handlung 
auf die fuͤrgeſchlagene Puncten einfaffen/ und alfo und dergeftalt Ihr. Känferl. Majeſt. in der ſchon 
fürfängft vertröfteten allergnädigften Decilion der geflagten Gravaminum fürgreiffen / oder fonften in 
etwag des Reichs « Conltiturionen und Satzung widergehen würden. 


$ I. 1. Dann) fo viel erftlich das Weſen mit der Stadt Emden belangen thut / iſt zwar nicht ohe 
nel habens auch S. G. im vorigen Dertrage dem Herrn Kaͤyſerl. Commiflario unter andern mie 
fürbringen laſſen dal ©. G. gedrungen winden/ zu Verhütung’eines geoffen Unheils / (welches ©. 
&. fo wol als hächftgedachter Käyferl. Majeft. und dem Heil. eiche von und wegen dee Staati> 
ſchen Kriegs: Volcks und Orlogs. Schiffen! welche, Die von Emden in die 
Stadt genommen/und auf die Einſe / und andere Stroͤhme und Hafen erfordert 
Ind Eommen iaſſen / augenſcheiulich furgeſtanden /) ſich mit denen von Enden in Tractation und 
Handlung einzulaſſen. 


Es ſoll aber Hiebey der Herr Commiffarius abermahls unerinnert nicht bleiben / daß in und bey 
ſolcher Handlung ©. ©. der Rom. Käyfert. Majeſt. in nichts prajudicizen koͤnnen / noch wollen/ 
deſſen man fich auf den buchftäblichen Inhalt des Deiff ſyhliſchen Receflus beziehen thut. Kan und mag 
deromegen ©. &. Subfcription und Verfiegelung ferner nicht gezogen werden! dann ſo weit Ih⸗ 
vo Kayſ. Majeſt. allergnaͤdigſte Meinung und Beltebung ſich diesfals erſtrecken 
möchte, Und oͤbwol S. G. nichts nebers ſehen nech wunſchen moͤgen / dann daß die Käyf. Maj. ale 
obrifter Lehen » Here / anfänglich zu diefer Handlung hätten können gezogen werden; inmaſſen dann ©. 
&. fi SITT und ihrem Ehriftlichen Gewiſſen bezeugen | Daß ©. ©. anfangs} und che das Stati- 
che Krieges: Volck in die Stadt genommen! und die Schiffe hin und wieder auf die Hafen und Ströme 
verlegt / und alfo die aͤuſerſte Gefahr fr Augen geſchwebet / ſich dergeftalt fothaner Tra&tation entäuf- 
fert (unangeſehen die von den Kran General Staaten an ©. G. Seiten unerfordert | auf den 
Driff ſhhi geſchickte Depunten ©. ©. zu fothaner. Handlung faſt befremdlich zu etlichen mahlen ver- 
mocht und angehalten/) und in Diefen hochwichtigen Sachen der Känferl- Majeſt. nicht fürgreiffen wollen] 
biß & ©. von der Landfchaft und deren Auejchuß durch weirläufftige Ausführunge der für Augen fler 
henden Gefahr / endlich! jedoch fait fehr beſchwerlich / darzu vermocht worden. Es ftinde aber wol weit⸗ 
täufftig anzuzeigen / wie fehr Dazumahl diefe Löbliche Graffſchaſt periclitiret/ und wie fo ein unwieder · 
Gringlichee Unheil der Känferl. Majeſt. und dem Heiligen Keiche/ auch S. G. und dero lieben Po- 
ſteritat diefer Ende für: eftanden | da es die Zeit erfordern ſolte / welches alles gleichwol durch ſothane 
Handlung/ beſonders aber des Allmärbrigen vnerliche Sürigkeit/ fo weit iſt abgewendet / und Die Sachen 
zu dem Stande wiederum befordert worden/ tm welchem fie jego der Her: Commiffarius, gleichwol 
nach der Gelegenheit noch turbulent und erbärmlich gnug / befinden thut / zwar alfo und dergeſtalt / daß 
ein ſothanes von andern Unterthauen wider den gemeinen Lands ärieden in gefährliche Confequentz 
Fünfftig gezogen werden möchte, 


Leben deromegen S. G. der allerunterthaͤnigſten Hoffnung / es werde die Käpferle Majeſt. wer 
gen fothaner durchdringenden Necefität/ quz, ur dicitur, legem non habet, S ©. allergnaͤdigſt in 
dieſeimn entfehuldiget halten / ſondetlich weil Ihto Käpferl. Majeft und dem Heiligen Reiche ohne das 
auch / wermöge des Receffus, alle Hohatt urisditio und alle andere Gerechtigkeiten auch ©. G. 
der fehuldige Gehorſahm gegen Ihr. Majeſt. und das Meich vorbehalten, 


$ IV. Es kiımen aber ©. ©. ben fich nicht ermeſſen / wie fie einiger Contravention ihrer von 
fich gegebenen Hand und Siegel / five diredte five indirecte möge —2 — werden / da S. G. 


der Kaͤhſerl. Majeſt. Decifion und Erörterung gehorſahinlichſt erwartet/ und fi demjenigen/ was 
Ihro Käylerl. Majeft. befehlen laſſen möchte/ allerunterthäniglichit nachzufegen ſchuldig erkennet: wie 
dann auch aug gleicher Utſachen S. ©. ihr fo wenig zu zuſchreiben / da eun neuer Aufltand fich wider al- 
les vermuthen erheben ſolte welchem gleichtwoll nechſt Götflicher Huͤlffe / Ihro Käfer. Majeft. mit Bey 
fand des Heiligen Reiche / da ſich ein folches (welches SHTT der HERR gleichwol verhüten wolle) 


begeben 
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of werden zu begegnen / und Ihre Käyferl. Majeft, Känferlichen Reſpect und Autori- 
ke er ef se dergeftalt zu Bezeigen wiſſen / daß die Fried. Brechere wenig Ruhms 
und Gewinns dahero gewißlich werden zu gewarten haben/ wie deffen mol: viele Erempel ftünden an» 
juichen/ da es die Zeit erleiden wolte. Aug diefen und andern mehr wichtigen Motiven und Urſachen 
finnen ©. ©. noch zur Zeit/ md fonderlich ehe eg die Käyferl. Commilfion gaͤntzlich verriche 
tt/ und ſ. ©. deswegen der Känferk, Majeft. 
deren won Emden in einige weitere Handlung nicht begeben und einlaffen/ fonderu find vielmehr der end» 
lichen Vollenzichung ſothaner aufgetragener Käpferl, Commilion gewärtig/ und vorigen Erbieteng/ 
deun din Imperatis ihres Theile allergehorfahmlichft nachzuleben. 


V. 2° Auf den/zum ʒweyten / unter andern angegebenen Land + Gebrechen fuͤrnemſten und hoch: 
— Krigienge Pancr) laſſen ©. G. nachfolgenden Bericht und Antwort geben / dat; S.6 


diesfals der Unterthanen Gewiſſen zu afringigen / fid) memahls angemaflet/ noch... 


denjenıgen Communen und Gemeinen / welche dag Jus vocandi, nominandi & rælentandi Kitchen: 
und Schul» Diener Lündlich hergebracht / (Deren gleichwol Feine / wie fleiflig man auch 
danach wird inquirigep/ in der Warheit konnen fpecificigeg Werden) einge Hinder + und 
Jnferrung zugefüget habe: daß aber ©. G. forhanen ihr Jus Patronatus, welches fie von ih⸗ 
ren wolfteligen Porfahren / Und von Zeit deg ‚Paffauifchen Vertrags/ und dar · 

* Religions⸗ Friedens⸗ in unſtrettiger potfeion ve] qualı continuizlich 
hergebracht / nicht aus den Känden laffen/ und den Unterthanen dingeben Fünnen/ deifen haben 
©. B. groffe erhebliche Ur ſachen / erachten fich auch ein ſolches zu thun nicht ſchuldig / wie ee dann auch 

G. lieben Pofterität unverantwortlich fuͤrfallen wolte / dann / (daß man anderer groſſen Inconveni. 
chtin geſchweige / deren nothdürfftige Deductionem man fich gleichwet an gebührenden Hertern einzu · 
wenden fürbehalten thut /) da den Unterthanen und Communen in dieſem nachgefehen) und ihnen 
jtglaflen werden folte/ Kirchen und Schulen alfo zu verfehen/ würde unter andern dieſe groffe Vedränge 
ih endlich darqus erfolgen/ daß fie feine andere ehrliche Leute bey ſich würden leyden Pönnen / welche in 


Selıgionss Sachen mit ihnen nicht einig! wie man deffen Exempel an denen von Emden leyder! für An, 
gen hat, 


(&eidentlich bezeiget / daß ſie dieskal⸗ zu klagen kein Fug haben / wie deffen hin und wieder viel E⸗ 
spe in Dörfern. und Ölecken für Augen am Tage ftchen;, daß aber ©. ©. das game Jus Pa- 
onanıs, fürgefcplagener eſtalt / den Unterthanen nicht abtreten konnen oder wollen] laͤſſet es fich wol 
anhen/ daß ca nicht —* der fürnehmſte Bunct genennet werde / dann) ſiutemahl facra & leges 
enchudunt jüs Publicum, wird unter andern dadurch S. ©. eheit und Preeminentz zuforderſt 
auentiꝛtund Derofelben trefflich / jedoch verdeckter Weife/ von den Unterthanen nachgegangen. 


Und ale fein Zweiffel iſt / es werde dieſe Anleitung S. G. Unterthanen don denen vom Adel / als 
Sufften dieſes Wercke/ gegeben und eingeblaſen / und dann deren etlliche zu gleichem Mechte Juris Pa- 
'ronatus & geclefiaftie; an etzlichen Derrern befuget / oder je befuger zu ſcyn erachten! fo hat ſich der 
Sen Käpfert, Commiflarius aut ihnen zu erkundigen / 06 fie auch mol denen Unterthanen an welchen 
Atern fie ein fothancs hergebracht /ihre Gerechtigkeit abtreten folten/ worzu fie/ wie man es gewißlich 
dafür haͤit miche werden zu bringen ſeyn. 


Der vd f 1 * — 
Kann ehr, ann dfefe DetBeffenbeit deſto mehr zu beklagen ſtehet / daß Inter 


nSiejer Oerter gefunden / welche ihrem angeßohrnen errn und hoher 
obtigkeu dasjenige anmuthen duůrffen / dae fie felbfter — Bufehrnen ne 


® $ VI ;. licht eine andere und ebenmäffige Gelegenheit hat ce auch! zum dritten / mit dem Juſti- 
u Werche/ dap diefer Punct / dem vorigen geichy für einen der fürnehmiten don den unrubigen Une 
Artkanen nicht umbillig möcte gerennet werden: dann chen zu OBangedeutetem Zuweck md Ende/ daß 
h ib je nice unterlaffen/ werurh &, ©, an dero Hoheit und Przemincntzen zum höchften und 
hften Aefehwägger möchte werden] er von den Raͤdclein Fuͤhrers wird zum Bau gebracht; es hat aber 


aa 2 dieſer 
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fer Hunct einer weitlänfftigen ausführlichen Widerlegiung wol von nöthen / welche fih an dieſem 
— ost —— will / auch wegen Kürge der Zeit und Wichtigkeit der Sachen / alſo in 
diefer Eil nicht mag zufammen gebracht werden. Diefes aber foll dem Heran Käyferl. Commiflario uns, 
verhalten bleiben! daß fich unfer guädiger Herz wicht zu erinnern wiſſe / auch von niemand mit Grunde 


der Wahrheit konne überzeuget werden! daß ©. ©. fih in diefem den Käpferl. Decrexen / Receffen 


md der aufgerichteten Hoffgerichte= Ordnung widerfeget haben folte. 


Dann erftlich fo viel das Känferl, Decret betrifft / iſt an Feinem Orte zufinden / daß 
©. 6: du fiellung des Hoffgerichts einiger Abbruch an dero Graͤfflichen 
Cangley gefcheben und zugefüget I*y 5. €6 Befindet fich aber in ſthanem Aöyferl. 
Decreio Da8 Miverfpiel mit ausdräcflichen Worten’ indem 5. ©. und wey⸗ 
land S. G. Srudern Graff Johann , wolfeligftee Gedaͤchtniß / Die Vergleichuig 
des Hoffgerichts und —— anderer nutzsahrer Ordnungen / wie von Al 
ters ber/heimgefchoben und frey und Bevor gelaffen. Und iſt ja ferner eimahl wahr 
und gewißlid) an deme / daß br, Aäyferl. Majeft. Endſcheide nicht slleine 
die offgerichts. Anftellung, unfem gitäoigen Herrn / ſondern and) dein Efed, 
und gleich mir anbefehlen / daß ©. 6 männiglich! der es begehret beyde in Dozn- 
und Hürgerlichen Sachen Jultitiam adminiftnzen und wiederfahren laſſen folte. 
Nun mu ex adverlo ohne Wider» Rede unftteitig geftanden werden / daß Juſtitia Criminalis an ©. 
©. ‚Cangiery gehöre] und alda atlein ertheifet werde. 

Gibt demnach die vernünfftige Confequentia , daß id qued minus eft/ nemlich die civilis Ju- 
risdi&tio, um fo. viel mehr oder je wicht weniger der Cautzley anhange. Daß man aldie des durchdringen» 
den Gebrauchs bey andern Herien/ FZürften und Grafen Durch das gange Reich / welche auch ihre 
Hofigerichte angeſtellt und gleichwol Gangellenen daneben_in effe behalten / gefchweige: und wüſte man 
fich.an dieſe Dexter nicht zu erinnern/ was es für eine Cantzley fegn felte/ da nicht Adminiftratio Ju- 
fitie bep zufuchen und zu finden. 


Zum andern iſt auch in der Kerzen Kãyſetl. Commiffarien und deren reſpective F. G. und G. 
Subdelegiꝛten Executions - Receffen in diefem unſerm gnaͤdigen Herin nicht fuͤrgegriffen / wie auch 
ein folches Rechts wegen nicht hätte geſchehen fünen: fintemaht J. und Graͤffliche ©. und in de- 
ten flatt die Subdelegrrten nur _meri & nudi executores des in Anno 1589. ergangenen Käyftrl. 
Decrers geweſen / und über unfern gnädigen Herrn die geringfte Jurisdidtion ferner nicht / ale ihnen in 
der Käyferl. Commiſſion aufgetragen / cxerchen tonnen oder ſich anzumaſſen gehabt / immaſſen danu 
©. ©. auch weiters nicht/& ne latum quidem unguem ferner eingeräumet] oder ihre Jurisdidtion 
jemahle prorogiꝛet hätte, 


Wie dann auch / zum dritten / an feinem Orte der Hoffgerichte Ordnung wird zu finden ſeyn / darin 
unſerm gnädigen Herrn und S. G. Cantzley einig prejudicium möchte zugefüger werten. Man weiß 
ſich aber dieferfeits des vorlaͤngſt abgefchafften angezogenen Appellation- Gerichts/ zuſamt andern Hın- 
derungen und anderen Contraventionibus, contrariis Mandatis ex aula vel Cancellaria, avocationi- 
bus, inhibitionibus und dergleichen Sperrungen / angegogener maffen nicht zu beſcheiden; ohne iſt es 
gu nicht / daß ©. ©. zu Zeiten (gleichwol über ein oder zwegmahl nich auf inftändiges Anhalten 

PBarthegen die Ada vom Hoffgericht avocizen/ und fich durch ihre Eangler und Raͤthe derfelbigen 
Zuftand daraus berichten Iaffen: wozu fih ©. ©. als das Haupt / von welchen alleine alle dee Hoff · 
gerichte Jurisdictio dependizet/ zumahl billig befugt zu ſehn erachten; gleichwol haben ſich ©. G. da- 
ben dieſer Beſcheidenheit gebrauchet / daß fie dieſelbigen wenigmahl avocizte Adta entweder motu pro- 
prio, oder auf Anhalten der andern Partheyen / allzeit wiederum ans Hoffgerichte remittigt und verwiefen/ 
alda fie auch ihre Endfchaft erlanget / oder deren daſelbſten noch gewärtig ſeyn mögen / und werden fi 
auch hiernechſt S. G. gleicher Befcheidenheit in ſothanen Fällen zu ge rauchen wiſſen | unangelehen fie 
= — feyn/fothanen habenden Juris ex certa cauſa avocandi & remittendi ſich per expreffum 
zu begeben. 


So wird auch von unferm gnädigen Herm es Dafür erachtet / daß gütlicher Tractation und Hand» 
fung wegen Declaration, oder wie «8 genennet wird/ Protcftation, welche ©. ©. bey dem order 
Executions- Receffe Anno 1593. im Augufto einwenden laſſen / nicht ven nöthen ſey x dann ©. ©- 
ein folches fürzunehmen und S. G. und dero Diener und Beamten alfo zu eximiren/ fich mehr Dann ber 
fügt erachten ; fintemahl_die Derfaflung der Hoffgerichtss Ordnung! wie oben angemeldet/ 
die Köpfe. Maiel. S. &. als der hoben Landes Obrigkeit alleın billig reierviat/ 


und x 
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wetlen i ey an — 
nd weilen dabey der Landſchaft im geringſten einige arme! daraus Ihnen 
—— aſtruendæ aſſercndxve angedien ſeyn möchte, wichg gefcheben. 


So haben fie fich forhaner Dechration, que — Ordinationi, cùm jam in effectum de- 
ducenda eſſet, in continenti appofita, ideoque ei Pro forma inefle dicenda, im geringften nicht zu 
fefgmeren/ in mehrer Erwegung/ daf S. G. fi nicht begeben / fondern vielmehr im der Hoffgee 
tichts Orduung per expreffum fuͤrbehalten haben / dieſelbige zudeclarigen / zucorrigiren / und iu 
mutien, 


$ VI. Und fan unfer gnädiger Herz mit dem Kern Känferl, Commiffirio nicht einig fepn/ 
item ©. G. dafuͤr Halten will/ ale wenn eine föthane Declararion md ©. G. Candleh durch dee 
Hr. Kayſ. Subdelegigten Recefs folte gefallen feyu: Es erachtet aber unfer gnädiger Herr dafin/ daß 
hr Norder Executions - Recefs damit derfanden werden miffe, Es werden aber nachfolgende Wore 
fe in dem unverfaͤlſchten Protocollo der damahls gepflogenen Handlung unter audern befunden, welche 
hr Ser D. Ufslar, ale damahliger der Kern Subdelegizten Worte Halter ausgereder: Sie/die 
yern Subdelgüten | für i © Derfon Eönten yon empfangener Commifsion ne unguem latum 
daran) und wollen gleichfals die an Seiten Graff Edzards eingewandte gründliche Proteſtation 
rn 2. ee u 8 —— le RE > a eben gemeim —— ef zig 
merkt t diesfal Aren a es dann r. Yeſtaͤt ſi g n m: 
„ 2 Börsen ie es ihres Theile wol geſtatten / zoärens auch von Grund ihres ergens zufrieden] 
»& paulo poft: Haß auch S. ©. freyfolte fleben). Mandara und andere Procejien aus der Carzzelley 
»mözugeben/ ſtůnde &, &. ſolches zů jedoh daß diesfals nichts ex diamerr, dem Hoffgerichte zu> 
„wider für die Hand möchte genommen werden. Wie auch imgleichen den ır. Augutti von gemeldtem 
„ser Dodtore nachfolgende Worte fürgebracht : Den dritten. Punct / die Beamten betreffende? 
„Enten fie von der Commiffion nicht ebfebreiten]jedodh bästen fie gerne vernommen/ daB S. &, esj 
ufalvsnperpofita Prote(Batione, bey der 5 i eben lieffen/ und wüſten flefich fernee 
ʒricht zu refolviren, & mox: dann wären nicht bemächtiger in einige Di/puration fich ein en. 
Aus dieſem md dergleichen / ja auch aug dem Receffe ſelbſt jicher helle am Tage) daß Prag ia 
ehratio nicht aufgchoßen / fondern zuder Känfert. Majeſt. Erörterung verfhoben) an was Drte fie 
Nm gewihlich anigo beruhet / und fan und will unfer gnädiger Herz daher allergnädigften Käpferk, Bes 
fheide gewärtig ſeyn. 
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Zudeme wäre es allerdings ein ungereimt Merck) daß ünfer guädiger Herr fi ©. © eignen‘ 
Dinnern / und Sichy oder &, ©, Befehle und Mandara von S. ©. keftatien Hoffrichter und Bey, 
Am nn —*— Foliicisee undrechtfertigen laffen: cum nec Par in parem ne dum inferior in fu 
'orem ullum babcar imperium, Sonften iſt unfer gnaͤdiger Herz bey diefem Puncte jetzo nicht emeinet, 
u S. G. Soffgerichte und dero verfaßte Ordnung einige Sr jr 4 


Ütung,/ weiche ©, ©. ſowol bey diefem alt dem vorigen und nechſten Puncte jego chun laſſen 5, 
©.Untertpanen) über gefaffete Hoffnung / nicht friedlich ſeyn konnen/ müffen zwar &, G. ee dahin ger 
ct fepn laſſen / und Ohne einige fornere, Handlung der Käpferl, Maſeſt Erörterung / dahin die Lande 
af fÜhR diefe Dinge promovist/ mit Gedult erwarten/ an wag Ende S. G. ihre techtliche Norhs 


IK, 4 Beym vierdten Artichel geſtehet zwar unſer gnaͤdiger Herr nicht allein erne / daß der 
ui Gebrauch der Anfegung —— Bande Rüthen fo Da alhle in S. 9 —*8 
* bey S. G. loͤblichen Ber» Hern / ale ſonſten / auſſer und Innerhalb des Reichs/Gefeſfenen Po⸗ 
“ten Königen) Chur -Fürften / Graffen und Hera / ‚wolhergebracht; fondern, daß auch bevorab 

fir, et ein ſolches zu &, &, und dero gangen Landſchaft Beſten wol yon nöthen wäre. Ce 
ıi : ©. &. dem Hrn Känferl, Commiffärio hiebey unvermeldet nicht laſſen / daß der Man⸗ 
Ma nicht bey &. G. fondern der Landſchaft ſeibſten / fonderlich aber denjenigen / welche für dier 
un ht in fothaıcın Stande geweſen / beruhe / indem fie vor eglichen Fahren / und bey Lebzeit wege 
Pr — ns wolſeliget Gedächnif/ &, Graff Edzards ©. nicht zu geringem Perdrieg 
Keuneiig Oel weiß nicht] zu Wollgefallen wollgemeldten Grafen Johatns, ©. &. othanen Dienſt 
ar * und — Und als nun immittelft die von Adel fich gegen Unfern gnädigen Herrn 

SE] und ©, der Nö, Käpferl, Majeft, hefftig derfinget/ und dermaffen/ jedoch 
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SHTT Lob! unvberſchuldeter Sachen/für Ihr. Kaͤnyſerl. Majeft, denigrizet und verunglumpffet / daß es 
zuerharmen ſiehet / daß ſolche und dergeftalt gegen ihren angebohrnen Landes · Herm geaffeetionizte 
Unterthanen zufinden fenn / auch es dabey wicht bewenden Taffen / fendern auch ©. ©. andere Unter- 
thanen zugegen aufgewiegelt / wie der Hera Känfer!. Commiffarius ein ſolches leyder! mehr ale zu viel 
vor Augen fehende hat ; So wird dem Herin Kayferl, Comwiſſario zuermeflen heimgefteilt/ ob S. 
G. bißhero zurathen geweſen / ud noch ey / daß fie aug denen Leuten / welche ©. &. und dero wol⸗ 
«hergebrachten Hoheit] Preeniinentien und Gerechtigkeit/ auch deren Gräfflichen Reputation , Ehre und 
Glompffe ſo hinterliflig nachgetrachtetf und noch] welche Raͤthe erwehlen und zu ihren Heimlichfeiten 
ziehen / uno ihnen diefelbige offenbahren folten. . 








5X. 5. Den fünften Punct / und die Haltung der gemeinen Land» Tage item die Belegung 
mit Colleden und Steuren auch derfelbigen Aufhebung / Aucfpendung und Rechnung belangend/ 


weilen diesfalg in fpecie feine vermeinte Beſchwerniſſe fürgebracht/ erachtet man dieſer Seite feiner Ab- 


lehnung nöthig zufeyn. Dann man fi nicht zuerinnern weiß / daß unfer gnädiger Herz Deswegen 
ein ungewöhnliches widerrechtliches jemahls angeflellt. Es wird aber ben dieſem Punct der Lande Ta- 
ge dag vorige ermiedett/ daß es memlich dahin gekommen / daß auf den Land + Tagen nach nichts fo fehr 
getrachtet werde / dann tie die Unterthanen fich je länger je £räfftiger unter einander gegen ihren Herru 
verbinden / verfehreißen und verknuͤpffen mögen/ dazu fie ihre gewiffe Autores, Antelignanos und Fuͤh⸗ 
ver haben / denen fie aufm Fuſſe fo genau / und als man fagt/ wie die Schaaffe ihrem Hirten folgen / 
„und alles aus ihrem Munde reden und thun möffen / und heißt Dann ein folches ein frener Land⸗ Tag/ 

da den Ständen ihre freye Communicatio , aller Beamten abgefondert/ bevor und frey gelaffen / wel- 
bes gleichwol mit einem andern Nahınen wol za tauffen flünde/ aber es muß zu Diefer Zeit verſchmettzet / 
GOTT und der Gedult heimgeſtellt Bleiben. . 


6 XI. Wegen der Colleten und Steuren wird dagjenige/ was in voriger unſers guädigen Herm 


Erffärung/ wegen der Capital » Schagung/ umd wie übel damit gehaufet / wie auch diecfals Kaͤpſerl. 
Decrera und Receffen, und S. ©. darauf geforderte unterfehiedliche ernftlihe Mandara fo gar ver» 
ächtiglich in den Wind und aus der Acht geſchlagen / anhero beliebter Kürge halber repetirt und gejo · 
gen. Wie aber und was geftalt hinferner die Schagung und Collesten anzuftellen / davon ift von 
unnöthen fondere und fernere- Anordnung zu fügen in Erwegung / daß Deswegen in Anno 1590, deu 


zaten May in dem zu Emden aufgerichteten Land + Tage Abfchiede nothdürfftige und guugfahme Ber» · 


„ſchung geſchehen mit folgenden Worten: Alles mit dem ausdrücklichen Fuͤrbe d Befcheide 

> biedurch wolgemeldtem Yyerin Grafen und gemeinen Ständen famt ns Pan —— 
» ber alten herkommenden Privilegien und Gẽrechtigkeiten nichts prayudicht, noch auch ſolche Haupt · 
» —— einige Conſequentiam kuͤnfftiglich ſoͤll gezogen werden / 26. Wobey es S. ©. billig 
bewenden larfen. 


Die Impoften/ welche durch,die Känferl, Decrera und Receffe abgefchaffet/ hat unfer gnäbdiger 
Herz ſchon vorlängft eingeftellet /umd weilen in fpecie nichts widriges angegeben wird/ laſſen es S. G. 
auch dabey bewenden / und gleichwol Hieneben dem Herrn Käpferl. Commiflario zu Gemüthe führen] 


tie in diefem der Unterthanen widerwaͤrtiges Gemürhe unter andern augenfcheinfich fich ang Licht gie · 


bet / daß fie mit groſſen quæruliꝛen für der Roͤm. Kaͤyſ. Majeſt. ©. ©. als ihren angebohrnen Laudes 
Herrn und hoher Obrigkeit] etliche geringe Zollen / welche fich gleichwol jährliche höher nicht / dann auf 
‚etliche wenige hundert Gufden erſtrecket / nicht gut heiffen wollen) und gleichwol/ nun fie von der Stadt 
Emden mit allerhand neuen ungebräuchlichen / und wider alle Mechte und des Heiligen Reichs Con- 
ftitutionen eingeführte Licenten umd Zollen zum hoͤchſten excoriitet und ausgemergelt / ein ſolches 
Joch ram patienter und geduldig ertragen/ daß fie auch deswegen jemahls einige Klage nicht ange 
a —— was von wenig Privatis und Unterthanen ©, ©. unterthäniglich mag fuͤrgebracht 
ep worden. 


$ XII. Die übermäffige Begleitung der Juden belangend / deren wiſſen S. ©. ſich angegebener 
Geſtalt auch nicht zuerinnern = dann fie es gängfich dafür halten daß nicht über ſechs Juden in der 
Stadt Emden) und fonften ſechs im gangen Lande unter ©. G. Geleite verhanden und anzuteeffen ſeyn. 
Daß aber diefelbe bürgerliche Nahrung treiben ſollen / (es ſey dann daß Wuchern bürgerfich genennt wer- 
de/) fo fan man fich deffen auch nicht deſchelden. Und wird gleichwol das Wuchern fo bürgerlich ger 
macht / und unter der Bürgerfchaft/ die ſich yo und mehr aufe hindert verſchreiben zulaffen nicht 
geſcheuen / fo gemein / daß S. ©, zwar wol bekennen muͤſſen / daß man der Juden diefer Derter nun 
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to micht zu thun habe. Und können S. G. derowegen zu gängficher Abſchaffung aller Juden / 
zn —2 Geleits « Briefe geendigt / gleichwol ohne einiges S. G. Vorfang / und daß das 
durd ©. & in fothanen Begleitungen ſich ſelbſten kein Prajuditz und efährliche Confequentz 
wolle zugezogen haben / fich wol von den Unterthaneni bewegen faffen / daß fie gleichwol auch aus der 
ven Adel Herzlichfeiten/ welches billig zuforderft und für erft geſchicht hinweg geräumer werden. Und 
weilen in ſpecie ferner nichte bey den nur genannten Monopolien / und übermäffiger Einteichung der 
neuen Cande / wird angezogen / deren ſich gleickwol ebenmaͤſfiger Geſtalt unſer gnaͤdiger Her? nicht zu 
beidriten weiß / auffer / daß bey viel höchftgedachter Käyferl, Majeſi. etliche deren Dinge/ jedoch un 
afindlich angegeben. 


$ XII. So wiſſen auch S. ©, zu einiger gütlicher Tractat ion feine Mittel nicht- alleine nicht 
terzufhlagen / fondern wollen es für dißmahl dabey bewenden laſſen / und ſich fernere Deduction und 
Nethdurft für Ihro Kauf, Maj. und die Erörterung diefer und anderer bermeinten Beſchwerniß + Bun- 
ca? fo alda ſchon fürgebra-hr/ und rechth ͤngig ſeyn / Dero allergnädigften Decifion ud Erörterung mit 
diel offtermichnten allerunterthänigftem Erbieten/ nochmahls vorbehalten haben. Und will man darauf von 
dm Herm Känferl, Commillario die. Eröffnung der Kaͤhſerl. Commiffion im Nahmen BH eg 
gwätig ſeyu / mit der fernern Anzeige] dal; S. ©. daeſenige / was itzo kuͤrtzlich / jedoch beſtaͤndiglich 
ſagehtacht / nicht ferner gezogen und verkanden haben wolle / dann daß daraug dem Heran Käpferl, 
Conmillerio allein in Diefer Eif ein furger Bericht fuͤrgeſtellet / wornach er S. G. jego häuffig zulauffen. 
ker Unterthanen angemafjete Grovamioa , ald nach einer Richtſchnur / zu reguligen / umd deren Nich · 
figfeit zu erkennen haben möge. Tuf daß aber der Herr Kaͤyſerl. Commiflärius zu fpüren | wie itzun⸗ 
hr De Rädlein ⸗ Führere zu fernerer Einpöhrung Die Sache zu hoch und mügliche Fleiffes befordern / hat 
waſet gußdiger Herr befohlen / dem Her Kaͤhſerl. Commiflario eine Miffive, welche deswegen ein 
rlicbender Mann dieſe Tage an ©. ©. gefcicket/ in Unterthanigkeit in etlichen Puncten fürzufee 
bn / mie fernerer Angeige/ daß durch fothane/ und dergleichen der Hnterthanen Bedrängniß und berlro⸗ 
fete Erlangung vieler imaginizten Freyheiten / wol ein gang Königreich / gefehweige dann eine Graffe 
ſtaft zum Aufftande heweget / auch zu gänglichem Hntergange in urger Friſt gebracht werden Fönte; fine 
temabl auch fonften einem jeden EiTenfchen anbän et/ Daß er fich gerne allem or⸗ 
dentlichen Regiment entörechen/ und über fich WISE alleine Herr und Obriſter 
seyn will; worzu fie dann / die bifihero fuͤrgenommene Inquititiones, davon man noch das Ende nicht 
abjihen Fan / nicht wenig mißßrauchen : Immaſſen dieſer Tage ein Notarius in Ortmer Amte bep den 
Unterttanen mit Do&toris He&tor Friederichs hießevor den Hera Käpfer!. Commiffirio fürges 
Frachten gefährlichen Vollmacht umbergeftrichen / und die arınen Leute zur Subfeription derfelbigen 
gudthiger / unter dem Schein) daß folchee des Herin Känfert, Commiffarii Wille ud Meinung wär 
" femahl S. G Eangker und Do&tor Hekor ihme/ dem Notario, ſothane Vollmacht zuge. 
kell / und alfo dam zu gebaͤhren anbefohlen. 


- O6 man ſich nun wol zu erinnern weiß) was ſich desfalg der Herr Kaͤyſerl. Commiflarius jüngfe 
bin ertären laſſen / woraus man auch erfpühret/ da &, G. an diefem Wercte und ſothaner Boll 
Kinn Gefallen tragen; fo hat mane gleichwet zu dem Ende anzeigen wollen / daß ©. ©. dar: 
aus deſto beſſer zu vernehmen / wie non fothanen Raͤdiein «Führers unferg gnaͤdigen Heran Untertanen 
"abgegangen / nd wie hinterliftigfich fie zu folchen Berknüpffungen gezogen und gebracht werden. 


$ XIV, Endlich und zum andern/ ju den eingeführten Motiven; welche unfern gnädigen Herin zu 
Auer ſochaner fürgefchfagenen Trınsa&tion bewegen folten/ zu fchreiten/ muß unfer guädiger Her zwar 
beteunen / dafs deren etliche und zum mehreren Theif auf guten Reden beſtehen / thun fich gegen den 
ie Kapferl. Commillarium »lhren freundlichen lieben Bektern und Gevattern/ gang dieuftlich und 
— fothaner daͤterichen Vorſorge und Affckion, die fie daraus erfpühren) abermahls bedancken / 
atnwen fi gegen des Herrn Käyferl. Commiffarii G. zu allen wolbehaͤglichen Dienften hinwie 
Kr Dig und geflicffen. Es werden aber fothaner Motiven in der Zahl acht/ und ziweyerlen Art 
* ann erſtlich gehen und fangen etliche unfere Iuädigen Heran Berfon an / zum andern feyn et« 
n der Käpferl, Dajeft danı S. G. Pofteritzt "Fin tiger Affettion, wie Dann auch der Land» 
Fa zu befahrender Commorion, auch anderen] jedoch nicht in ſpecie augerührten/ alten &» 

















So Biel unferg gnädigen Herim Perſon hetrifft / muſſen zwar &.@ u ihrem ſelbſt eigenem Ruhm 
% ſchuuuen/ daß fie zu einem ziemlichen und faft —— durch viel Spike und Arbeit GOTT 
' Alathen / und gleichwol durch feiner Allmacht Beyfland die Zeit ihrer Diegierung zu diefen ge 
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mit guter fletiger Aufficht und Land + väterlicher Borforge fo hingebracht daß ©. ©: 
—— * in Den fo nahe benachbahrten Kriege + Wefeny und/ wie man fagen möchte] raft mitten 
Am Feur / noch auf die jegige Stundet Ger gutem Friede und Wolftande erhalten worden: wofuͤr zufor⸗ 
derft SHTT auch billig Danck zufagen ; Hättenfih derhalben zwar auch S- G. von dero Untere 
thanen eines beffern Danckes billig vermuthen ſollen / als ihr nun eine Zeitlang ift zugefchoben worden. 
Aber weilen der alte Weltlaͤufftige Gebrauch / uch den Vers: Omnia funt ingrara, nibil feciffe benigne 
et, hic mos eft horum, Undanck in fine laborum, es fo mit fi bringet / fo muͤſſens ©. ©. damit 
euch GOTT und der Gedult heimgeſtellet bleiben laſſen. 


P den auch S. ©. in diefer Sache fich alfo fundist und befugt] daß fie weder in 
— —— fich nr die Land » Stände der Victorien felbften vertröften mögen/ einiger Suc« 
Cumbentien weder von der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. als dem obriften Lehen + Herin/ einiger Privarion os 
der Beſchwerniß nicht beforgen : wie dann auch fonften von ſothanem hoͤchſten Haupte der Chriſtenheit 
nichts widerrechiliches zu prefumisen/ geſchweige dann zugewarten/ deren Officium vielmehr iſt / par- 
cere ſubjectis & debellare ſuperbos. 
aber des subefürchtenden neuen Aufftandeg und angezogenen beforglichen fünfftigen Dis 
ſidü re Ge allmächtigen Händen/ und müffen —* ©. G. wol bekennen / daß ſich 
die Sachen nicht fuſt anders anfehen laſſen / dann od dieſe S. G. Landfchaft fato quodam & ex cer- 
ta divina providentia zu,reiffer Steaffe von den Unterthanen mir hoͤchſtem Fleiſſe befordert und gezogen 
werde} welche videntes volentes durch ihre Conjurationes und Rottunge ſich ſo jämmerlich in ihr äuf- 
ferites Verderben flürgen thun. GOtt müffe es geklagt feyn! Es tröften fih aber S. G. bierinihree 
uten reinen Gewiſſens und Nuſchuld / und muͤſſen ſich / nechſt Goͤttlicher * auf der Kaͤhſerl. Majeſt. 
pur » und Zürften und Stände des Reichs Hülffe und Beyſtand verlaſſen. 


t fih auch S. G. Pofteritzr und des Reichs Grafen und Herzu der angezogenen Capi- 
— nn. befuͤrchten / als einer gefährlichen weit. augfehenden Confequentz I die fih 
gewißlich weruhrfachen würde / da diefen ©. ©. Unterthanen ihr Intent fortgehen/ und fie alſo ©. 
G. dero angeſtammten Hoheit / Regalien/ Preeminentien. und Gerechtigkeit entfegen/ und diefelbe an 
fich. ziehen folten; es fan aber für feinen viam facti angefehen werden/ da fih S. G. gegen ſothanes 
unchtiſiliches Anmuthen ſehen und lehnen / und ein ſolches ſich ihrer Pofteriter und andern Herzen und Gra⸗ 
fen zu Prejuditz und unwiederbringlichen Schaden / aus den Händen nicht nehmen laſſen wolten. Und 
hat diesfals eine jede Obrigkeit in ihr Herge und Gemüthe zugehen’ was ihr zulaffen und zuthun ſeyn 
wolle/ da ein folches und gleiches/ ficuti viciflicudines rerum incertz ſunt, ihnen Werftoß und Schaden 
bringen folte. Und müffen zwar endlich S. G. wol befennen/ daß die innerliche unruhe von Anfang der 
Weit biß auf heutige Stunde viel Königreiche/ Fuͤrſtenthuͤmer / und andere Regimente und Lande ver» 
fiöhret / und zu endlichem Untergange gebracht hat/ daß auch derowegen viel beiler ſey / fothane Gebre⸗ 
chen bey Zeiten zu guͤtiicher Tradtation kommen / und ihnen alfo ihre Endfchaft geben zu laffen/ als 
ſothanes gefährliches Ende zu gewarten. Es haben auch S. G. ihres Theile je und alleroege in fothanen 
gütlichen. Mitteln bey fich nichts erfigen laſſen: Inmaſſen dann nicht S. G. fondern die Unterthanen 





dor viel hochſtgedachter Käpferl. Majeſt. dieſe Sache rechthängig gemacht/ und zu weitläufftiger Diſpu | 


tation gezogen / und gleichwol ©. G. dabey alfo ungefcheuet ahgemahlet / daf nunmehr S. ©. bee 
Yehmerfih fuͤrfaͤllt ohne ausführliche Darthuung I. G. Unſchuld die Sache zu anderm Stande geras 
then zu laſſen / auf daß nicht bey der Känferl. Maſeſt. S. G. in ſothanen f: 

ben Begüchtigungen und Argwohn beſtecken möge bleiben. 


Und hafteng gleichwel S. G. daneben dafür / daß fothane und dergleichen Exempel nicht zu Fine 
terdruͤckung dee Gerechten / fondern zu Unterrichtung des Hngerechten /_ Damit der wiederum zur rechten 
Bahn gefuͤhret möge werden / einzuführen / und Derowegen ©. ©. Land > Ständen viel füglicher und 
Beffer zu dieſem Ende fuͤrzuſtellen geweſt wären. Wie dem aber/als unfer gnaͤdiger Herr fich hiebevor er- 
klaͤrt Fnnen und mögen & G. von der Käpferl. vertröfteten allergnädigften Decifion nicht abwei · 
hen] oder derfelbigen einiges Sinnes vorgreiffen. Laſſen alfo die Sache dabin im Nahmen GOttes ge · 
ſtellt ſeyn / und thun dieſelbe / wie dann auch ſich und ihr Land und Leute/ Ihr. Majeſt. Protection und 
Schug allerımrerthänigft fubjteien und unterwerffen; nichts deftoweniger aber den Herru Käpferl. 
Commiflario für die treuhergige Erinnerung fleiffig danckfagen / mit ferner dienfllicher Bitte / daß fo 
wol ©. ©. voriges als jeriges Vortragen in gebührliche Aufachtung möge genommen / und date 
aus die Unterthanen von ihrem Unweſen zur uldigkeit an S. G. wiederum verwiefen werdet. 
Und haltens dafür] daß daran der Käpferl, Majeſt. ein allergnaͤdigſtes Wolgefallen/ und dem Heiligen 


3 Reich⸗ 


lſchlich zugemeſſenen gro⸗ 
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Sehe ein men erck / dag der Käyferl. Commillion ohne Zweifel nicht wird unaͤhnlich ſeyn Fün- 
haare Un wollen S. ©. darauf der Verrichtung ſothaner Käyferl, Comniſſien 
im Nahmen OOttes nochmahls gewaͤrtig ſehn / und fich gegen den Herrn Käpferl. Commilfärien u 
allen welgefäkigen freundlichen Dienften anerbeten haben : Mit abermahliger endlicher Bitte / S. G. 
ungutlich nicht zu verdencken / daß nach dieſer Zeit und Sachen Gelegenheit/ &, G. igiger Zeit Aue 
derer Geſtalt ſich nicht erklären Fönuen. 


$ AUL Ce bat au unfer gnädiger Herz befohlen / den Fern Käyferl. Commilfirium in Mr 
terthänigkeit/zu erbitten/ da &. ©. guädiglich geruhen wolle) dem vorigen S. ©, Bortrag fol 
guten Puuct einverleiben ju laffen : , 


Ob wol der mehrer Theil der vom Adel in ihren Adelichen Sigen mehr nichts dann firmplicem ap 
risdiifionen, und in Crimmalıbus nichts ferners dann Cognitionem & SNeeuttonern des Kakes und Sta 
pn -Schlagens bergebracht , daß gleichrwol ihrer etliche ſich auch desjenigen ı quod A meri Cr mixtz 
per, und des Juris gladii unt angen wollen / inmaſſen Wilbelm yon niepens vor etlichen al: 
zn einen fremden ausländifchen Frachrichter nach Luͤtʒ urg beruffen/und zu unfers gnaͤdigen Ser 
body: ober und Gerechtigkeit nicht geringen Prejudico,, einen Mifferhäter an Leib und eben ver 
mänlich ftraffen Iaffen. xc. 


NB. Durch Verfehen dus Buchdruckers iſt dieſe Vorſtellung nach der Käyferl, Kelolution gedrndt: fie müs 
fe aber vorber gedruckt fepn / welches dem Lefir zur Nachricht Diner, 
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| No. XVI, 
Notariat - Protocol. 


von dem Band- Zage zu Lehr 


vom u. May 1598, darinnen viele Nachrichten enthalten/ zur 
Erläuterung der Käyferlichen Refolution de Anno 1597. 
und der Concordaten de Anno 1599, und fonften 
dienend, 


Der Ordnung willen in $$. vertheilet 
Summaria. 


ER 
Röffliche Reguifition en die Notarien, dic Ada SU 
diefer Yerfammmlung ad notam sunebenen. Anfchläge. 
: 5 3 Gräfflidie Propofition(«) wegen der Reichs $ 8. Ungeʒiemende Proceduzen der Stadt Emden. 
Ba Wider den Türdken, Das Contingent von Oſt⸗ Stiche G 9. Dir Stände Antwort auf die 3- Puncten / daß fie 
TE SEE a ee van a LFEaR/ a0 
u Pr Fan zu Diefem Contingent daas Contri- Allen Orkan pie Wollmeinung m. —— 
x en. j i 4 R A 
532 Die Unricktieren an 2 ‚ $ 1°. Die Staͤnde improbiren das Emdifche Berfahren: 
— Ge —S — Robmenes rbieteifi zu allem d gehorfahmen Yes 
Endes· ern Schuld gefeheben, Deflen Vortrag zu ci, Mhen Tandfafen und Unteethanen gebührer, i 
Der gun Capital-Schagung suf 3. Jabre. — 5 Se Ueber; Blut 
+ (2) Erinnern u Ir der ; sen ſich in allen Norh =: en aihr Leib / Gut und 
Prefonm ng von Unterhalt der "offgerichess bep bet Sanbeg. Seen aufzufegen, 





nwabre Beſchuldigung wegen einiger gefaͤhrlichen 


6.) Yon Verbefferungdes £, $ 12. Graff Edzard begeprer / daß ohne fernern Ders 
a “forderlichen —— — Rechts / und des zug / Refolution ‚genommen werde. Deffen Urſache. 
Sande de Stade Emden har we Ungebühr/ ohne des $ 13. Yon dem Salario der Hoffgerichts » Perfonen, 
er Derilligung, acue Iupöilen angeleger, $ 14. Yon der Stade Emden . 
Ei 9 15. Des 


+ 
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$ 15. Des Hoffgerichts Schreiben wegen ihrer richtigen 6. 13. Der Stände fernere Antwort: Bleiben bey ib⸗ 
Beʒablung · rer vorigen dilatorifchen Refolutiom r 
$ 16. SchreibenderStadt Emden’ darinnen fie vermeint⸗ 6.19. Befchuldigung des Amemanns zu Stickhauſen / 
liche Uefachen anfuͤhren / warum ſie auf Dem Kand «Tage und deſſen Verantwortung. . 
nicht erfebienen find. $ 20, Gräffliche fernere und endliche Vor ſiellung · 
$ 17. Tammo Valcken und Joh. Harcken Blagen über 
Die Stadt Emden / wegen angerhanerBewalt. Bir umsülffe. . \ 


Er Sl 
REM Nahmen GOttes / Amen. Zu wiffen fen männiglichen/ fo gegenwaͤrtiges offnes 
AC®, Inftrumentum ſollen fehen/ fefen oder hören leſen· Wie im Jahre nach dem heil» 
> famen Geburths Tage unfers einigen Erloͤſers und Seligmachers JZESU 
4 Ehriftif ale man zehlet Taufend fünffhumdert und im acht’ und rg Jah⸗ 
MD re/ in der eilfften Romer Zinfzahl/ zu Latein ludictio genannt / bey Herr⸗ 
ES unge und Negierunge Des Alterdurchlauchtigften Großmächtigiten Fuͤrſten uud 
>] Herrn / Heran Rudolphi des Andern / von Gottes Gnaden/ erwehlten Nö 
mifchen Känfers/ zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germanien / zu 
Hungern / Boheim / Dalmatien / Croatien und Sclavonien Könige, Er + Hertzogs zu Defterreich/ 
Hergogs zu Burgundien / Oteyt / Kãrndten / Crain und —— Brafend zu Hapsſpurg / Pfirt / 
Ad Tirol ac, mnſers allergnädigften Herrn / Ihro Mojeſt. Reiche des Romiſchen im drey und zwan⸗ 
gigften / des Hungariſchen im finnff und zwangigften / und des Böheimifchen im drey und zwangiaften 
Sapre/ am eilffien Tage Monats Maji, auf zuvor von dem wolgebohrnen Heran/ Herrn Edzarden/ 
Srafen und Herrn zu Oft» Srießland ac. F Berathſchlagung und Schlieſſung allgemeiner Landſchaft 
Beflen | über dem! was von anliegender Beſchwer nothwendig fuͤrzutragen / auggangene/ und an Die 







- Hitterfchafti Städte und gemeine Stände verfündigte allgemeine Lands Tages Vorſchreibung / in dem 


Flecken Zier auf der Schule erfchienen / Die Wollgebohrne / auch Edle und Ehrenfelte/ Herr Iro zu 
no und Kniphaufen 2c. Frey» Herr/_Wilbelm von Kniphaufen zu Lügburg zc, und Enno von Dief: 
heitzc. aus der Nitterfhaft/ Georg Schwarg/ VBürgermeifter) affociiret mit Berend zur Borch / 
. Johanri Worm / Ricke Onnen und Hayen Beners/ wegen der Stadt Norden/ Borchert Struvinck / 
Bürgermeifter / und Perer Arends / wegen der Stadt Aurich / wegen der Stadt Emden aber ift nie 
mand erfebienen. Seyn aber die allgemeine Anterthanen] reprefentizende den Dritten Stand] in einer 
ziemlichen Anzahl von ihrer Gemeine und fämslicher Flecken und Dörfter Eingefeffenen deputizt und 
qualificist | auch zugegen gewefen. Zu welcher der dreyen Stände Verſamlung der Wollgebohrne 
Serr/ Herr Edzard,' Graff und Herr zu Oſt⸗Frießland ıc. die Geftrenge / Edle | Ehrenfefte auch 
Shrkahre Canraden von Wefterheit | Ortgiefen von Werffabe] Claus Pelfen, und Cafparum 
Herſchruch / Ihro ©. refpetive Eanglern/ Droften zu Lierort und Kammer » Secretarien abgeord- 
net. Und hat der Herr Cantzler den anmefenden Ständen S. G. Gnade und alles Gutes vermels 
der/umd Daneben des unterthänigen gehorfahmen Erſcheinens gnädig bedancket. Darnach in der anwefenden 
‚Stände Gegenwart / und nachbenenmte offene Känfel. Notarien in forma folenni requirit / der 
gangen Landtages Handlung beyzuleben Mwas geproponirt / fo wel ſchrifftlich als mündlich. fürgetrae 
gen/ und fonften fich verlauffen möchte / fleiffig in notam zu nehmen / ad Protocollum zu redigiren/ 
und folgende] da es noͤthig / ihrem gnaͤdigen Herrn oder Denen fo daran gelegen | (dazu verſucht fennde) 
für die Gebühr Davon offene Inftrumentum oder Inftrumenta herauszugeben und mitzutheilen. 
Wann wir dann Ratione Officii ſolcher Requifition ftatt geben müffeny als haben wir folche Laudtags · 
Handlung / in gegenwärtiger Protocolli torma getreulich | & bona fide verfaßt und aufgefchrieben. 
Nach ſolcher beſchehenen Requifition Hat ehgemefdter Secretarius deſſen / was der wolgebohrne Her 
Graf den amwefenden Ständen wolte proponizt haben / zu Handen genommen / ung Notarien Co- 
piam ad aufcultandum zugeteilt | und darnach mir lautbahrer Stimme die Propofiticn fürgelefen/ 


welche war folgenden Inhalts: 


—G 2. Der wolgebohrne Graf und’ Her) Herr Edzard, Graf und Hera zu Oſt-Friehland / etc. 
unfer guädiger Herr / zweifelt nicht/ es werde ©. G. getreue u e ©. 5 een 
ben norhdärfftig und guter maffen vernommen haben/ aus wag dringenden Urſachen ©. ©. zu Erfor⸗ 
derung dero treuen Landſaſſen bewogen worden. Daß nun darauf die Stände in guter Anzahl ge 
borfamlich erſchienen / das gereichet S. G. zu ſonderem gnaͤdigem angenehmen Behagen / und wollen es 
©. ©. um dieſelbe und einen jeden Land + wäterlich zu erfemnen in Gnaden unvergeſſen bleiben / als. 


dann ©. ©. ſich gegen die auwefende und fämt i i ik 
ee 2,88 * eſe ſaͤmtliche Landſaſſen alles gnaͤdigen Land ARENA Bil 
Demnechſt 
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Demnechſt ſehen S. G. auſſer allem Zweiffel / es werde den Anweſenden / und anderen S. G. 
getreuen Landſaſſen unverborgen ſeyn / geſtalt ce damı durchaus Landkuͤndig it / aus was hochdringen ⸗ 
der Bemegniß und für Augen ſchwebender der Shriftenheit und des geliehten Vaterlandes groſſer Ger 
fährlichteit / Chur ⸗Fuͤrſten und Stände des Heiligen Reiche / eine defenfive Hüfffe gegen den Erb · 
Feind Chtiſtliches Nahmens / den Treten) in Anno 1594. zu Regenſpurg · auf dem daſelbſt gehalter 
ven Reiches Tage eingewilliget / deren etliche Ziele dieſer Graffſchaft Angebührnig ver dieſem allbe⸗ 
zit entrichtet ſeynd. ‚ 


Wann aber der auf Weyhnachten jüngft verrückten 1597. Jahrs aefallene Termin nech wicht abs 
getragen] um deffen Erlegung der Käyferl. Majeft. unfers allergnaͤdigſten Heran Reichs Pfenminge 
Meer inftändiges Fleiſſes by S. G. ernſtliche Anmahnung gethan / und der Käpferlihe Fifcal 
vict weniger mit fcharffen Proceffen Darauf dringet/ und mit der Poena dupli, Arreften und anderen 
Beſchwerungen andrauet: 


Damit dann diefe Landſchaft und dero gehorſahme Glieder nicht etwa wegen Erlegung berähr- 
fer Türcten · Hifffe beenget gedränget / mit Arreften.zu fonderlibem Nachtheil ihrer Nahrung und 
Wellfarth / auch mit der angedraueten Poena dupli, ader doppelter Erlegung / oder in andere Wege 
beſchwerlich beleget werden: 


So wollen S. G. die anweſende Stände gnädig und Land « vaterlich erinnern / Daß fie auf 
Mittel und Wege fuͤtderlich ſich bedencken und refolvisen wollen / woher und anf was Weiſe / berübte 
tr verichienener Termin unverlängt beygebracht und abgetragen / und ohangedeutete Lands Beſchwe ⸗ 
tungen uud Gefährlichkeit declinizet und abgewendet werden mögen. Und nachdem es zu der Stän- 
de fenderlichen und groffem Beſchwerde gereichet 7 daß fie zu jedem Termin] und um eined oder zweh · 
e Ziel willen zuſammen fommen folten: Wodurch dann nicht allein unndthige Zehrung und Koften/ (fo 
del erfpricflicper zu angeregter defenfiven Hülffe/und anderer gemeinen Nochdurft zuverwenden/) ger 
orfacher wird / fondern auch die Stände dag ihrige bey nunmehr einbrechender arbeitſahmen Zeit / Durch 
überfläffige Tag Leitung und Zufammenkunft verabfäumen 

\ 


Und dann von ofangeregter in Anno 1594. eingewilligten Reichs- Steur / Aber vorgefügtes nike 
rät gefallene und betagte Jiele / noch fünff Ziele] oder dreiffig Monate, in diefem 98. und fülgendem (da 
vGO TT gefällt) 99. und 600. Jahre der wenigern Zahl/ zu entrichten bevorſtehen / welche zus 
lunmen / jeden Monat zu 192. Neichez BGuͤlden gerechnet / an Gelde betragen 5760, Reichs⸗Goͤl⸗ 
den / oder 4800. Reichs + Thaler. Kr 


| Zudeme ©. G. von dm Känferl. Filcal aviſuet worden/ wasmaſſen auf füngft in diefem 98. 
Jahre aus gangenen Reichs» Tage zu Negenfpurg/ erbeifchender äufferften Noth nach / dee vielgeliebe 
in Baterlandes | nochmahle über vorige eingerwilligte Hülffe/ noch fechgig Monat innerhalb Dreyer Jah · 
ten zuerlegen] won Chur⸗ Fürften und Ständen des Heiligen Reichs / zu eilender und beharrlicher Hülfe 
ft Billiger worden / welche fechtig Monat diefer Graffichaft belauffen an 11520. Reiche + Grilden/ 
Bet 9600. Reichs · Thaler / deren erfter Ziel allbereit verhanden / und zu vichtigmachung derfelben ein⸗ 
Rindig Anmahnung bepgefüget worden ift- 


e Damit dan zu Rettung der gemeinen Chriftenheit und vielgeliebten Baterlandes/ und AWiderfter 
2 gdes gewaltigen Einbruchs des Erh und Blut: Feindes Chriſtlichen Rahmens / des Türefifcen 
pen dies Dris/ gleich anderen des Heiligen Reichs getreuen und gehorfahmen Stiedern und Srän- 
eu die (Guldige Gebühr geleiftet werde) und diefer Sraffichaft nicht alleine / ais od die zu Vefcphigung 
— — und zu Defenſion gemeinen Baterlandes Teutſcher Nation, ſaͤumig / nachläffig 


lig fen} wi 
—* er nicht möge zugeleget / fondern auch alle angedrauete Beſchwerung abgeleitet und 


ſude So wollen &. ©, daneben gnadig und Land» väterlich erinnern und Gegehret haben die Anwe · 
$; —— Vermeldung unndthiger Unkoſten / und Gewinnung der Zeit / dem gemeinen Beſten zu 
—— Zirlck ſetumg anderer | wie die ſeyn mögen / Verhinderniſſen und unnöthiger Einſtreuunged / 
— tt und Wege bedencten | wodurch mit und neben vorgefegten/ theild betaglen / thells 
Yigeit nach / s rien * — —— von neuen elngewilligte Reichs ee / feed 
} abgetragen] und feine e elegen ie 
— gegen erden möge, N SU 


cc. & 3. Und 
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,. Und ale &. ©. ſich gnaͤdig erinnert / und denen fämtlichen Ständen wollbewuſt / der ger 
— zus Theil auch ziemlich gefühlet/. was maffen in Anno 1590, in S. G. Stadt Em⸗ 
den eine Eapital + Schagung eingewoilliget / auch hernacher in Anno 1593. eingeſammlet worden / zu 
dem Eude / daß davon zuforderft Die meift drückende Lands Schulden und Beſchwerde abgewerffen und 

gaedãmpffet / dannechſt der Reſt in den Lege⸗Kaſten gebracht / dem gerheinem Beſten zu gute auf ger 
wiffe Rente belegt und anegethan/ don denfelben jährfichen Renten diefer Landſchaft Angebührnif an 
Reiche » und Kräps + Steuren abgetragen / und fonften verwendet werden folte / ferner Ausweiſung ges 
rührts zu Emden/ auch folgenden in Anno 1593. zu Norden aufgerichtetem Landtages » Abfchied. 


öchten ©. G. woll gönnen / daß dem alſo receffitter maffen gebührende Folge geſchehen / 
und ger Noth wäre die gemeine Landſchaft mit berührter allgemeiner Reichs⸗ Halffe und 


Sieuten abermahls bey diefen gefhwinden übertheuren Läufften zu bemuͤhen · 


anders gelaufen) müffen es ©. ©. dahin ſtehen und der Zeit befohlen feyn laffen. 


fen wollen. 


ernftlich anhalten wollen. 


ten Vaterlandes Noch nicht in gebührende Acht hätte / zugewinnen feyn. 





Weil aber die Sache wider S. G. Willen / zu des gemeinen Manms / fonderfich aber der dürff- 
tigen Armuch / welche geräbete Capitals md andere Schatung zum härteten drücken) Befepwerunge 


Und obwol S. ©. es für das erſprießlichſte Mittel ermeflen / Daß nochmahls die Capital: 
Schagungsz und Pfennig Meiftere Rechnung an Hand genemmen/ und bon dem Reſt da muͤglich / 
vorangezegene Reichs · Hülffe möchte abgeftattet werden / weil dannoch ©. ©. ob eglichen eingenom- 
menen Rechnungen / much anderer Bericht] ziemlicher maſſen Nachrichtung haben / dag; man fich nicht 
Allee der Eupital = Schagunge Kenten zu dem Sewilligten Ende gang und gar nicht zu getröften. 
habe / fondern auch die Haupt « Summe } che und bevor fie indie Nente bluͤhen Finnen / angegriffen/ 
zum Theil verqueftet / und zum heil nach etlicher weniger Gefallen verwendet/ und inSumma/ wie fie 

- jagen / nichts mehr. in Cala daven hhrig fen/ Daß alſo dnrauf wenig Rechnung zuzulegen / fondern 
weil fich die Summa der noch reflitenden alten / ale num in Neufichkeit zu Negenfpurg diß Jahrs eine 
gewilligte Huͤtffe (über und auffer des allbereit verfchicugnen Ziehles) an die 14400. Reichs + Thaler 

ungefehrlich erfirecken / Dabey dann andere Kreys · Hülffe und Kammer + Gerichte Steuren ſich anhaͤuf⸗ 


Als will die gemeine Nothdurſt erfordern / daß dannoch auf erſprießliche Mittel gedacht werde / 
wermit ſolche gemeine Buͤrde träglichſt und leydlichſt abgefunden und abgerichtet werden moͤge. Zu wel · 
dem Efet S. ©. keinen billigern und gleichern Weg abſehen und dorſchlagen koͤunen / ale daß der 
Auſchlag/ nach altem Herbringen und Gewohnheit / fecundum xs & libram, und nach jedes Vermögen 
Dermaljen angeleget werde / Damit ein jeder nach leydlicher Zap feiner Güter, vermittelt Endes / von 
jedem hundert: eine gemiffe Sınmna in dreyen Jahren entrichte/ dabey niemand uͤberſehen / oder / er fen 
reich eder arm / vor dem andern beſchweret / dannoch derjenigen/ fo Armuth leyden und der Altmofen fe 

pen! oder fonfien wenig zum Beſten haben / geſchenet werde. Geſtaun dann ©. G. ſo wol dere Ber 
amten/ als Kand zPfennigmeifter / ernſtliches Fleiſſes hierinne die ‚Gleich · und Hichtigkeit zuhalten / 
anbefehlen/ und daran ſeyn / damit deme alſo / dem gemeinen Belten zu gute / ſtracks nachgangen werde/ 
auch den Land + Pfennigmeiſter zu richtiger Rechnung und reliqua der fämtlichen Landſchaft zuthun / 


Dann obwol ©. ©. ſich erinnern / mag maſſen etzliche Staͤnde des Nieder · Weſtphaͤliſchen Krey⸗ 
ſes / ſich ben jüngfthin in Anno 1594. zu Hegenfpurg gehaltenem Reichs · Tage / mehrgeſagter Huͤlf⸗ 
fe in ettoag beſchwerd gemacht / hernacher auch iin Hahmen der Kreys⸗ Stände eine Anzeige Schrift 
verfaffet / und am Känferl. Kammer + Gerichte gegen obermeldten Fiical eingeben ſeyn ſoll warum 
geruͤhrten Kraͤyſes » Stände don fotcher Contribution zuerlatfen ſeyn / fo wiffen dannech S. G. ſich 
Daneben zu berichten / daß itziberuͤhrie des Weſtphaliſchen Kreyſes Stände Beſchwerung auf demfelben 
Neiche s Tage/ in Gegenerweguug der einbrechenden fir Augen (hwebenden hoben Noth / von allere 
höchftgedachter Käpferl. Majeſt. und dann fämtlichen Ständen nicht wollen unangefühen werden / fons 
dern den Hedrüichten SGränden angezogenes Kreyſes in andere Wege eine Ergesung zugelchoffen. Tragen 
danenhero S. ©. auch feine unzeitige Torforge] es werde mit angedeutetem Procefl in die Harre/ 
gegen der gemeinen Stände famtbeſchluh nichts ſenderlich fruchtbahrlichs / als Koſt⸗ Spildung | und viel- 
feicht bey anderen Ständen etwas Verweiſſes / als ob man dies Orte der Ehriſtenheit umd des gelieb · 


Ekener maſſen ſiehen S. ©: indem Vorſorgen / da ſchon bey allerhoͤchſtgedachter Kãayſerlichen 


— 
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i deration der jüngft don deuen bewilllgten uſpurgi 

Fern —S pe fonften 58 &. der Seien Sem und Armuth zu GBufe 

tue das ihre thun wolte/ daß doch Daffelbe wenig Wirckung ſchaffen tverde: im Erachtung Die Reiches 

— u angeregter Hilfe Einnehmung etliche vornehme Stände des Reiche depurizt und vermocht / 
daß al fr. Kayſerl. Majert, ſich daran fo weit nicht ſtrecken / und afergnädigfte Erlaffung oder Mo. 
deration, fo diesmahls bey den Relchs⸗ Ständen mit groſſen Unkoſten und ungewiflen event geſucht 

wetden muß / kaum berhengen werden, 


ürs andere wiffen fich die Stände zu entfinnen? was maffen wolgemeldter unfer Inädiger 
FÜR Ange — 2* Anhalten ©. — Uncerthanen ein wolbeftallt Hoffgericht angeordnet und 
ist So mım eine Zeit ven Fahren/zu gutem Gedepen des gemeinen Nugend/ auch erfprichiicher Hort: 
tung der heil. Juftitzien/ einen ziemlicpen Anfang und Fortgang gewonnen] und von aller hoͤchſtge · 
dadıer Käpferl. Majen. allergnädi ft confirmizet worden] mit angehefftetem Befehlich / daß ſolches 
hutüuffiig in feinem ſiracken Lauff * weſentlichem EAe unterhalten werden folle/ und wag ©. G. 
detwegen bep jüngRem Land · Tage alldie den Anweſenden aus den Ständen gnaͤdig Proponizen ud 
firtrapen laffen. 


So wollen S. G. abermals die Stände gnaͤdiges Fleiſſes ermahnet haben / die. Hoff. Gerichte 
Derfenen ihreg nachſtaͤndigen Salarii zuforderſt aug der Capitals Schagung zu Conentizen/ und ber: 
nachet j\gmahle du rechter Zeit denen ſamtlichen Hoff⸗Gerichts Perſonen ihre vertagte Befoldung/ 
ehne mahmahnen und Pfagen / richtig zu erlegen und zu bezahlen: damit ©. G. ſo viel defto mehr Un 
farbe haben / einem jeden anzuweifen daß fie denen Quartal - und Ordinair - Hoff « Berichten inre- 
ferendo & votando bepwohnen / und &, &, Drdnung gemäß verfahren. Daun folte Hieran Mangel 
erfeinen/ und dardurch S &. Hoffe Gericht ein Riß oder Fall gegeben/ und dem Julitzien - Ber, 
ehr fein ſtracket Lauff gefperret 4 oder der wolgegriffene Schwang genommen werden / wollen S. G. 
diewit heſeuget haben/ daß ſolches S. ©, nicht geur ſachet / un bey S. G. nicht geſtanden füy 7 daß 
dis heilfahme Merck dem gemeinen Beſten zu Gute’ iu vollem eſſe und Vigor wicht geblieben Und 
mrden die Anweſende und sange Landſchaft ©. ©, vor GSHTTI allerhöchftgedachter Kayſerl. 
Mageſt und mänmiglih Zcugnif geben) daß es ©. ©, treulich und eifrig goneinet / und an emfiger 
Land / völerichet Ammnahnung nichts erwinden laſſen. 


$ 5. Fürs dritte / als &, ©. bey juͤngſter Lands Berfammlung alldie umter andern auch vorſtel. 
den laffen / was maſſen ©, ©, das Land + Recht in eglichen nothdürfftigen Buncten verbeffern/ und 
mit det Ordinantie in Einftimmigkeit / und fonften in Drdunng / durch bequeme Berfonen bringen 
Waſſen / vorhabeng mären/ wie dann noch / welches ſich die Stände nicht mißfallen laſſen ob nun wo 
8. 8. foldheg albereit zu Wercke Rellen wollen / auch auf etliche redfiche | eingebohrne und dee Lands 
Rechens wol erfahrue | Bra gedacht: weil dannoch es nicht eines Mannes Oder Tages; Merck und 
Arbeit feyn will / ©. G. fih daneben erinnern daß dergleichen Hiekevor angefangen und zu Wercke ge 
Pehler/ aber hierüßer erliegen blieben fey/ daß den Deputizten feine Provilion der Koften halber, fo auf 
ihte uothwendige Zuſammenkunft und Communication auflaufen möchten, und fie ſich aus ihrem Bau. 
anlagen big nicht ſchuldig erachtet/ auch kein Recompens für ihre Muͤhe und Arbei verordnet 

tden. 


Damit es dann ſich nicht abermahls hieran ſtoſſe / und dag Werck mit vergeblicher Bemůuͤhung 
unet Hand genommen werde / und hernacher ebener maſſen / wie vor beſchehen / ſpoͤllich erſitze/ ſo geben 
en Anweſenden zu bedeucken / was und woher die Rohe? fo obberührter maſſen —— 


wendet werden muͤſten / auch deren) fo darunter bemi werden ſollen / Erge und Recompenfe 
Flonget werden farm, ie m r — 


Demnechſt wollen G. G. in dem Nahmen GoOltes das Werck / wie vorſtehet / redlichen und 
Lud/Neh fündigen Männern umer die Hand geben und anbefehlen / deren zuſammen A Beden · 
“U anhören / in feruere Berathſchlagung ziehen / mit den Ständen nah Nothdurft daraus commu« 
ul and mit Göttlicher Huͤfffe es gu erwuͤnſchtem Ende ſchleunigſt befördern) aledann gleicher Se 
m — m, Die Reformation und Ordnung der Anfergeript ang Light Igen und public 

ke 


I 6. Fürter fo Rechen S. G. auſſet Ati Unmaffen es Landkludi es werde den An ⸗ 
"feaden tool wiſſend ſchn / wa geſtalt F Stadt Enden ——— und Rath ſich — 


— — 
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’ faffen/ de facto, ohne und wider &- G. Willen / auf alle Waaren / fo in ermeld- 
ee En einbracht werden/ einen faft hohen und beſchwerlichen Impoſt aufzufegen/ 
dazu ©. ©. Bürgerfpaft allerhand unträgliche Schagungen auf ihre Käufer und fonften anzulegen/ 
ab undhtigen und quexecutizen. Nun hätte zwar ©. 8. ſolches / als aller hoͤchſtgedachter Kaͤyſerl. Mas 
jeft. jüngfter Refolution md vorigen Decreten und Abfcbieden / dazu allen Rechten / auch der Ehr ⸗ 
Bahr » und Billigfeit zugegen) / durch dero abgangene Mandata, dem gemeinen Beſten zu gut/ aus tra 
gender Hohen Landes « Obrigkeit abzufihaffen und einzuftellen/ derſelben ernftlich geboten : 


Es vermercken aber ©. ©. daß ſolches ungehorfamlich zurück gefegt] und unter dem Schein dere 
kleidet werden wolle/ als daß es alleine ©. ©. vuͤrgerſchaft betreffe/ welche es felbften eingewitliget] 
und billig des ihren bemächtigt ſeyn / Dazu ſolches zu Erleichterung ©. ©. Stadt Schulden + Laſt yer 
meinet und verwendet werden folte, Daneben S. G. ungütlich bepgemeffen werden wollen/ ale ſey der 
erbot nur alleine dahin gerichtet / daß S. G. Stadt in den Schulden zu verderblichem Untergang 
werfäufft und erſtickt werden möchte. Warn danı ©. ©. ohne verweißlichen Ruhm zumelden / fich 
je und allewege Zeit dero Regierung mit Fleiß bearbeitet / und durch des Allmögenden milde Verleihung 
auch erlanat/ daß dieſe S. G. Landichatt / bey breunuenden nachbahrlichem / leyder! langwierigem 
Feut / in Ruhe / Friede und unverweißlicher Neutralitæt, bey gutem Gedeyen und Wollwefen/ © T 
Lob? erhalten] und vermitteiſt deſſen gnaͤdiger Verleihung / fürhin ©. ©. getreue Unterthanen 
Aufnehmen und Wollfarih / da anderg Diefelbe darinnen bleiben wollen / fich eiferigft. und väterlich an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen / deſſen S. G. männiglich / fo in fein Chliſtlich Gewiſſen gehen kan / und daſſelbt 


wicht beſchmitzen wil / aufrichtig Zeugniß geben muß; 


So konnen S. ©. ſolche ungüͤtliche / erdichtete und unverwirckte Zulage auf ſich nicht erfigen 
faffen / ſondern Haben den amwefenden Ständen dero Unſchuld und angeregie vergehliche Bezicht in Gna · 
den / daneben auch S. G. Mißbehagen / fo fie an obeingefuͤhrter ungebuͤhrlichen beſchwerlichen Ex- 
acuon und Impoſten tragen / fr Augen ſtellen und zuerkennen geben wollen. Und obwol ©. G.de 
ro Stadı Emden gang gerne gönneten / auch fo viel an S. ©. behüuͤlfflich ſeyn wollen / damit fie aus 
der —S / 06 fie darin vertiefſt wäre / gerettet und gehoben werden möchte: inmaſſen S. 
©. ſich gegen dersfelben Stadt Emden Bürgermeifter und Nath gnädig erfläret/ im Fall die Stadt 
dermaffen mit ſchweren Schulden + Buͤrden beladen wäre / daß fie daraus ohne andere Mittel nicht ger 
tachen oder kommen Fönte/ da ©. G. folches auch /. wie und wo die Schuld aufgefehlagen und ges 
macht ſeyn / gebührlich fürbracht würde] daß S. G. mit ihnen fich auf cxpediente und erfprießliche 
Mittel} fo zu gemeiner Landſchaft Beſchwerde nicht erfchieffen / und der Burgerſchaft täglich / beden- 
cken / und ſolche nach Art und Form Käyferl. Decreren und Refolution zu MWercke richten Helffen 
molten/ in Erwegung / daß S. G. Stadt Emden feines weges befuget / folche und dergleichen 
Collecten, ohne Ihto G. fürgehender gnädiger Bewilligung] auf und anzufegen ; 


So koͤnnen auch S. G. dero gnädigen ımd Landvärerlichen Affetion gegen dero Stadt Em ⸗ 


"den und derfelben Schulden + Laſt fo weit nicht nachhängen daß S. ©. alle andere ©. ©. gehor- 


fame und getreue Stände / um ihrent willen beſchweren Laffen folten. Dann Dieweil angezogene Impoſten 
und Exadtion nicht ©. G. Bürger zu Emden ſchlecht und eingig betreffen geftalt vorgegeben were 
den wil / fondern ein Blinder unſchwer taflen und fühlen mag} daß die Kaufflente nicht allein die Im · 
poſten / fo ihnen von den einbrachten Waaren abgeſchatzet werden / ſendern auch die Hauß ⸗Schahüng / 
und andere Bier⸗ und dergleichen Auffäge und Accife hinwiederum auf die Waaren ſchlagen / dadurch 
derſelben Werth gefteigert / und andere S. G. Land + Stände folche hernacher fo wiel defto höher 
und theurer Sangen müffen: fo hat ein jeder vernünftig abzunehmen / daß S. G. bey diefen leyder! 
langwierigen / überfcprwenglichen theuren Zeiten / Teiche Bruͤchen und gemeinen Land Moth und 
Waſſer · Fluthen / mit guten Augen nicht wol zuſehen auch Amt zund Gewiſſens halber nicht verant · 
morcen und geftatten Können / daß die gemeine Kandfchaft Durch angeregte unbefugte / verdammte Jim 


poften noch mehr und höher Gefchaget | u geſchabet und beſchweret / und der dürfftigen Ar | 


muth und denen hungrigen Meib und Kindern / fo wol in«als auffer ermeldter S. G. Stadt Em 
den/ welche dann hiedurch zum meiften gedrückt wird / Das Brodt aus dem Munde gezogen wird. 


Und gebuͤhret S. ©. als Landegs Bater/ und von GOTT vorgefegter hohen Obrigkeit / ein 
Ange und Einfehen Darauf zu babeny daß nicht einer oder der andere/ mus ünbedachtſamkeit oder Unver · 
ſtaude feinem Weib und Kindern zu Burg thue/ nec re ſua male utatur, und aniho / aus Einfalt und 
fitfer fuütgebenet Perſuaſion, das feine ungefühlet hingebe / daß er heruacher mit Weib und Kindern 


beſchwerlich 


— — 
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beſchwetlich mangeln und befauren möffe. Zudem dann auch S. G. nicht unzeitig Vorſorge tragen / es 
werden audere Benachbahrte / fo Durch angeregte Impoſten und Exaction nicht weniger / als S. ©. 
Landfhaft gedrückt werden / zu Abwendung deſſen / andere Mittel / fo zu noch mehrer Beſchwerung 
fowel S. G. Stadt Emden / als anderer Unterthanen auslauffen möchten/an Hand nehmen. Dem⸗ 
nach/und weil S. G. dero gefreuen Unterthanen hierinnen I gute/ aus Landväterlicher Sorgfältige 
keit vigiliven/ fo Haben ©. ©. datneben die anwefende Stände deffen avifizen und wahrſchauen / auch 
fiemit ernflich erinnern wollen / daß fie in angeregte ungeheure und ungebührliche Impoſten nicht gehee- 
ien / noch diefelbe entrichten / fondern fich der Kayſerl. Decreren, der Rechten [des gemeinen und thrı 6 
ib agenen / auch ihrer Weib und Kinder Beftes und Wollfarth gehorfamlich und danckuehmlich er · 
inmern und befleiffeır. 


$ 7. Folgends fönten S. G. auch nicht wol llmgang nehmen/den anweſenden aug den Ständen mit 
gusdiger Wolmeinung zuerfennen zugeben/ wag maflen zu S. G. fonderlicher Beſchwerung neulicher Te» 
gen Birgermeifler und Rath S. G. Stadt Emden] denen auch wollgebohrnen S. ©. geliebten Soͤh⸗ 
nm/ Grafen Johann , und Grafen Chriftopher &c. auf S. ©. Haus Emden / neben eplichen it: 
ten Celonellen und Kriege + Näthen / 8 fie ſich nennen) ein faſt vergeßlichs und ehtentuͤhrigs Memo- 
rial eingelanget haben / worinnen fie S. G. mit ausgeſchaͤmter Unwarheit / (06 fie es eigenes Kopffis 
aus ir Lufft gefangen / oder in juͤckende Ohren ſich durch andere Wahrhäffige einblaſen laſſen / ſtehet 
dahin) vetgeßlich andichten wollen / als ſolten S. G. eine ſtattliche groſſe Anzahl fremdes Kriegs: Volck 
zu etliche tauſend zuſammen gebracht / und hin und wieder auf den Dörffern/ den Unterthanen zu Bes 
ſchnerde und auf den Hals Br haben / und folches in Meinung / Damit die Land + Stände ind 
gemein / Und in fpecie S. &. Stadt Emden zu muadizen/ zuwergewältigen / und in ein Blut-Bad 
juſchen / mit mehrern laut angeregten gefährlichen / fpigigen und vergeffenen Memorial... Und 
piffen S. G. gar nicht | es werden ſolches auch won ihnen oder andern friedhaͤſſigen / fo ihnen ger 
rührte Land + Ligen vorgebildet / anderen Land» Ständen ingefamt oder befonders / Damit zwifchen ©. , 
©. und dero getreuen Land» Ständen/ ein Land» verderblich / hocichädlih Mißvertrauen zubauen 
und — nach dem alten calumniare audacter, ſemper aliquid hæret, vorgegeben und angetra⸗ 
gen haben. ? 


Nun wien S. G. folder unwarhafften ſchaͤndlichen erdichteten Zulagen vor GOTT dem 
Almäctigen in unverſehrtem Oewiſſen fich allerdings unfchuldig/ bezeugen es auch hiemit für dero getreu. 
en Land» Ständen öffentlich. Se ift ja gerührte Schande und Land + Lügen maͤnniglich fund und-für 
Augen] daß weder Die angebene Anzahl Krieges Bolcfs verhanden/ und auf ©. &. Häufer nicht zur 
füden ſey / zugeſchweigen / daß dieſelbe S. G. Unterthanen zu verderben auf und einlägert fey- 


Dannenhero billig ©. G. mehrangezoague and Luͤgen beſchwerlich zu Hergen getreten und S. G. in 
Neo molverdienten rüpmlichen und unfträfflichen — Jahreun / mit non —— ſtinckenden 
Band» Rügen und Zulagen-gefchönet folte worden feyn. Und zweiffelt S. ©. nicht/ ed werden der oder 
en ſo ſolche reuffelifche Lügen zu Beunruhigunge und Veruneinigunge diefer Landen böhlich ge 
ichtet / in zeitlicher und ewiger Schande und Straffe zu feiner Zeit den verdienten Lohn nehmen, 


Daß aber S. ©. zu eigener Affecuration , und zu einem andern Ende } die Beſatzung in et · 
mehr / doch nech bey weitem nicht mach Nothdurfft verſehen und verſtaͤrcket / dag halten S. G. dafür/ 
reihe ©. ©. getreuen Unterſaſſen zu einer Befchwerung / fondern vielmehr zu gute/ und haben 
de 9,6. (welche von verfehiedenen Drten wolmeintfich avifizet feyn/ weil fonderfiche. geſchwinde 

1 aerchen und Anſchläge in den Woſcken ſtreichen und unter Handen wären/ gute Aufachtung und Zu 


iht zu de fi j r j 
e he As * — groſſe und ſonderliche Urſachen / fo S. G. da Noth / zu feiner Zeit 


Und obwol S. ©; zweiffels frey ſeynd / es werde an 

G. geregte grundloſe Land + Lügen vor ſich 

i —— ©. ©. getreuen Unterthanen glaubloß bleiben / fo if danncdh unfchwer — was 
8* nn zuzulegen (ey / fo von denen erſprenſt / welche auch hernacher und noch täglich 
En > ete Pflicht feinen ſchen nehmen / S. G. und die auch wolgebrhrne &. G. geliebte Soͤh— 
Anden af / aufferhalb S. G. Stadt Emten / nicht als ihre angebehrne Erbund Land + Herren/ 

| juhmähen Verurtheilte Mifjerhäter / vergeßlich unehrbahrer und unverantwortlicer Weiſe öffentlich 
* Shrenverteglich zu calumniiten und auezufchregen / welche vergeffene Schmähe/ Ca- 
* > ‚njurien S. &. auf die Eht, und Eyd-Bergeffene Calumnianten in befter Form 

orquiꝛ haben / und auf dero verlogenem Kopf erfigen laſſen will, 


dd 5 8. Und 
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l $ 8. Und hätte ©. ©. fich zu dero verpflichteten Unterthanen billig nicht vetſehen follen/ daß 
| fie ©. ©: fo unredlicher / ja unchriftficher Weiſe in S. G. uuſchuldigen wolerlebten / und um fie (0 
} mol als diefe gange Graffſchaft wolverdienten Jahren anzapffen/ ſchmaͤhen / und das noch mehr iſt / S. 
| & unverlemmdte Blirger und audere Untertanen unverfchuldeter Sachen geſtracks zur Tortur gefänge 
| lich annehmen / und auf ©. &. Perſon unerhörter maffen / wider alle Recht und Ehrbaprfeit/ zum 
— foltern und peinigen ſolten / damit fie denen in etwas ihr unverantwortlich Mißbeginnen zu 





ſchmuͤcken / wider die Gebuͤht abnoͤthigen moͤchten / welches ©. ©. fo viel deſto meht zu Verdrieh ge: 
reichet / weil nicht allein merum imperium ihnen] S. G. Stadt Emden / nicht gebuͤhret / ſondern ge⸗ 
eügtter Proceſs gang ungeheur / allen Rechten und Billigkeit zu wider / ja mehr viehlſch und barba- 
riſch / ale mentchlich und Epriftlich iſt da doh S. G. je und allewege erbietig und geneigt gervefen/ 
auch noch feynd/ und vor den Ständen fich hiemit zum Uberfluß anerbieteny woferne Bürgermeifler und 
Kath über einen oder mehr &. G. Untertdanen/ in umd auffer der Stadt geſeſſen / ſiraffbahr und 
Criminal malefitz Klage haͤtten / denfelben nach Ausweifung Käpferl. Refolution und fonften ein or+ 
dentlichs unpartgepifch Gericht zu Öffnen/und ergehen zu laſſen / was recht ift. 


Und obwol S. G. die Stände mit dieſen und dergleichen lieber unbemühet fehen/ auch mehrbes 
meldte Bürgermeifter und Rath S. G. Stadt Emden durch die ihrige zum Theil ihres Unfuges mit 
Glimoff Gerichten laſſen wollen; weil dannoch Diefelbe S. ©. Dienern entweder den Zugang allerdings 
ſperren / theils / als ob fie aus Feindes Lager kaͤmen / mit abgenöthigten Wehren / wo fie wollen / leiten 
laſſenj und auffer der Stadt augweifen / und alle bürgerliche Communication abwehren/ und den 
Land + Ständen das Werck ungejweiffelt anders / als es am ihm ſelbſt iſt fürgebildet wird / bat ©. 
©. nicht vorbey feyn konnen / denen Ständen] deffen grändfiche Wiſſenſchaft zuhaben / diefes fürzutragen. 


Und nachdem num S. G. Stadt Emden Bürgermeifter und Rath auch die Colonellen und Kriege- 
Rath (wie fie helſſen wollen) ein Tag oder etliche ber | nicht allein aus S. G. Vorſtadt Emden) da 
ihnen / der Stadt Emden/im geringften feine Jurisdition gebühret/ eigenes Sinnes Gefangene zuneh · 

, men und wegguſchleppen / fich gelürten laſſen / fondern auch feinnficher Weife bey Tage und Nacht + Zeiten 
mit gewehrter Hand in S. &. Graffſchaft mit ziemlicher Anzapl datzu verſammleten fremden Sol⸗ 
daten durchgeſtreiffet / hin und wieder / als zu Pewſum / Marienbove/ Vihßquart) Walthauſen / und 
andern mehr Dertern/ einen und den andern / die auch ihrer Botmaſſigkeit niemahls untergeben geweſen / 
fondern in ©. G. Dienften ımd Verſprechung chen } zu den Hafflen gefucher/ alles ihren Eyd und 
Pflichten! alterhöchftgedachter Kayſerl. Majet. Decrer und Refolution, dee Heiligen Reichs und der 
en — A en —— — Billigkeit zuwider / welches S. G. auf maſſe / 

nden und Herter / da es fi ret / zu ändern und ihnen hinfünfftig feines weges zuge · 
ſtatten oder gut zulaſſen gemeinet — —— a 


So wollen S. ©, ſich verſehen / die Stände werden deuen von Emden in folchem fried6rüichigen 
ſtraffbahren Unbeginne nicht benpflichten/ fondern denenfelben/ damit ein jeder S. G. ——— * 
Lande fo wel als in Städten/ für ihrer / der Emder / und anderer unbilligen Gewalt bey gleich und Necht/ 
—— a ee te — in dem feinen gefchäget und — | 
) elffen / und fe zu gebührendem Gehorſam / und aller derglei a en Thaͤt ⸗ 
lichkeiten ſich zu aͤuſſern / anmahnen und berichten. * IL | 


Daneben guädig gefinnende/ ea wollen die Auweſende die zußerathfchlagen vorgeftellte drey Pun · 
cte förderfichft in Deliberation ziehen mit Fleiſſe erwegen / Bedencken en Von ——— 
‚Förderih S. G. eins md fürbringen / und fich bey der Berathſchiagung dermaffen bezeigen / daß S. 
‘©. dero beflieffene Gehorfamfeit] und darneken zu fpären/ ihnen ſey Das gemeine Wolwehen / auch Kur 
de und Einigkeit ernf und angelegen ' Go gelanget es auch zu Gewinnung der Zeit und Erfparung 
—— —— — EIS den —— nochmahls ſamt und ſonders in Guaden zu ai. 
Peer ven Bene . aufgedruchten Pitiſchafts geben auf dero Haufe Lierort/ 


$ 9. Nach Berkfung Graͤfflicher Propofition ift wolgedachtem Her Icani von In⸗ und Knid⸗ 
hauſen / Ftey⸗Herrn / ermeldter Propofition Copia unter anfer] der — —— — 
und hat er diefelße feinem Bruder Juncker Wilhelmen von Kniphaufen zugeftellt/ welcher mit gehührli- | 
Ger Erbietung fie angenommen] und gebeten/ die Gräfflihe Herm Abgeordneten wolten gefieben) bih 
auf den Nachmittag zuverharten/ wolten mit den gemeinen Antefenden aus den Ständen Communi- 
cation pflegen und hetnacher in Unterthänigkeit ſich gebührlic refolvizen } Nachmittags opngefeht | 
um 





deren Schmertzen glaubwuͤrdig v 
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bier Schlägen / als die Heran Abgeordnete) / wie dann auch die antvefende Stände wiederum auf 
Ph Orterkhenen kai ——— Wilkelm von Kniphauſen im Nahmen und von we 


en 
der anweſenden Stände) nachfolgendes mündlich fürgetragen / und ung Notarien didiget/ melde 
alſo lautet: * 


Des wolgebohtnen unferd nadigen Here heutige Bandtage s Propofition faßen die anipe · 
ſende aus den — frner hacgelen Den —** = und obwol wir drey aus der Ritterſchafft 


tion in einem oder andern erflärtich einzulaſſen / um fo biel DeRomehr / daf wir in fo geringer Ar 
zahl den gangen Rilter + Stand / noch majorem partem derſelben / nicht reprefentizen Fönnen; 
DEE wir Und doch / neben den andern anweſenden aug den Staͤnden / daß auf unlaͤngſt zuor a 
teffirenden Tirchen + Sreur und Ho Gerichts · Per ſonen Beſoldung halber am 4. Marti juͤngſthin 
mit cinmuͤthigem Schluß etliche gewiſſe Perſonen deputiret und nahmhafft gemacht / auf Mittel und 
Sege zugebencken | Kath zufchlagen md zuſchlieſſen / was zu —— angeregter Puncten 
möglich und nothwendig / mit dem Anhange/ da die Stände deren Vera ſcheidung nicht allein für ges 
nehm haben imd balten/ fondern auch demfelbigen gebuͤhrlich folgen und geleben / nnd die Berordnete ihrer 
ichtung ſchadloß indemnizen wolten. Halten eg demnach die allhie antvefende aus den Ständen 
Dafür) daß eg diefals billig daben zulaſſen / und S. G. die Anordnung zuthun / daß folche der Staͤnden 
deputirte fuͤrderlich zuſammen kommen Hdiß Werck mberfrauter maſſen reifflich berathſchlagen / und 
ihre Woimeinung G. ım Ständen hierüber Otdentlich referiren, damit folgendg 
dasjenige Darauf an die Hand genommen / und zu Wercke gerichtet werden möge /tond ſich / der befim 


dung uud geſtalten Sachen nach / hierin angenehm und gebühren will, 


So viel den dritten Punct diefer Bräfflichen Propofition , nemlich die Unkoſten zum De 
des Land⸗ echte Corre&ur betrifft / wird von den anweſenden Ständen ebenmäßig davor gehalten), 
daß folcher Burner (teilen gedachte Unfoften fo fehr hoch nicht lauffen fönnen) von Vorangere, 


Stände Berordneten auch in Berathichlagung gezogen / und ueben erfigemeldten bepden Bolten dar⸗ 
uͤber die Nothdurfft angeſchaffet werden koͤnnt. 


Jeden beſchwerlich⸗ Sachen und weitlaͤufftigkeit zwiſchen Ihr. G. und hemeldter Stadt abermahli 

geben und äugetragen, Und wae bierunter die von Emden den Kapf. Decreren und Verordnungen 
auch fonften den gemeinen Rechten ud Billigfeit zuwider gehandelt zuhaben Befunden werden mögen/ folcheg 
koͤnnen die anweſende aug den Ständen ihreg Theis nicht Billigen/fondern ſtehet an gebührenden Dertern und 
Enden zuihrer Verantwortung. Es wollen fich aber die antvefende Landſchaff verſehen / auch um, 


lerthaͤnig ges 
ten Haben / J. G werden und wollen / aus anerbotener Rand: Väter! icher guädiger Afleetion,dagjenigerdars 


et fie fich wider gedachte von Emden beſchweren / durch bequeme) ftiedfertige / Ordentliche Mittel und Wege 
ausfindig machen / in Richtigkeit wiederum bringen /_ und durch Kriegs « Wefen oder 


€ geteenen gehorfamen m -andfaflen und Unter, 
thanen gebuhret⸗ die anweſende 8 den Ständen fih im Unterthänggkeig wil · 
lig und gefliffen erbieten. 


Gr Neben diefen ir auch in fpecie die Unterthanen der Aemter / daß ihnen mit beſon⸗ 
ottommt 


I daß S. Sn. geliebter Sopn / Graff Johann &c 
Empen in Ge A 


genwart Notarien und Zeugen / gegen des Rahts Verordneten daſelbſten ſich ausdri, 
dich vernehmen laffen / daß . 


J 
J 
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was fo wol die im geringer Anzahl aus der Ritterſchafft / neben den anderen anweſenden aus den 
Ständen/ an mie begehret / den Grafflichen Abgeordneten in unterhäniger Antwort zuvermelden 
und vorzubringen. 


6 12. Wie folhe Refolution abgelefen / und von ung Notarien protocollirt,;Extra&t Protocolli 

den Gräfflichen Abgeordneten überliefert / haben Diefelbe dem Wolgebohrnen ihrem Gnädigen Herrn dag 

zuguftellen / ferner Erklärung zen / den anweſenden Ständen mit gebührlicher Begegnung 

angemeldet / begehrend / dieſelbe wolten den folgenden Tag zu acht Schläge fih wiederum auff der 
Wahlſtatt einftellen ꝛtc. 


Nechſtfolgenden Tages / nemlich den zwoͤlfften May, ſeyn die Graͤfflichen Abgeordnete zwifchen 

ein und zweyen Schlägen Nachmittags wiederum auff der Schule erſchienen / und wegen ihres Gnaͤ⸗ 

digen Herrn den anwefenden Ständen nachfolgendes replicando fürgelefen / davon obgedachten Stäne 

den / habita collatione , unter unfer Notarien fubfcription , copia zugeftellet/ / deſſen Einhalt und 
“ zenor war /wie bushftablich folget : 


Was auff geſtriges Tages vorgefteilte Propofition die anweſende aus deu Land» Ständen zur Refolu- 
tion eingebracht) folches ift dem WBolgebohrnen Grafen und Hrn, Hrn. Edzarden, Grafen und. Herenzu Oft» 
Frießland / unſerm gnädigen Herrn / gehor ſamlich und treulich referirei , und haben es S. G. mol eingenom̃en / 
und nohtdürfftig erwogen. So viel nun belanget af die Stände dermeinen wollen / weilen am 4, Martü 
juͤngſthin / mit einmühtigem Schluß etliche gewiſſe Perſonen deputirt und nahmhafft gemacht / und 
! denfelben Gewalt auffgetragen ſeyn folle / auff Mittel und Wege’ zu gedencken / Naht zu fehlagen und 
i zuſchlieſſen / was zu Richtigmachung der Reichs + Oteuren und Hoffaerichte = Perfonen. Beſoldung 
& nuͤtzlich und nothwendig / welche fie genchm haften / und dieſelbe ihrer Verrichtung Schadeloß inde- 

mairen wolten / daß es dabey zu fallen und ©. ©. Verfügung thun möchten / damit augedeutete 
Deputirte finrderlich zufammen kommen / das Werck berahtſchlagen / ihre Meinung ©. ©. und den 
Ständen ordentlich referiren /_und alſo folgendes dagjenige an Hand genommen werden möge / was ſich 
nach Befindung und geftalten Sachen? eignen und gebühren will ; 


Sr wiffen S. ©. ſich zwar zu erimern / was maffen faſt auff ißtgefepte Meinung die Stäne 
de am 4. Marti in ihrer eingegebenen Refolution deu Vorſchlag aeihan. . Weil aber S. ©. ſolchen 
nicht für gut und rathſam erachten Fönnen/ aus den damahls den Gten gerührten Monats in &. ©. 
— eingeführten Motiven, wie auch noch als koͤnnen S. G. mit den anweſenden von den 

änden nicht einig ſeyn / daß derſelbe Vorſchlag zu einem gemeinen Schluß eriwirdier fey. 


Und hätten &. ©. mol leiden mögen/ daß die sur Capital: Schagung und des Mfennig- Mei 

| fiers Rechnung Depurizte ſich auf Zeit und Platz / dazu von &. ©. angefegt/ einge] nn * die 
gnbefohlene Rechnung richtig gemacht haͤtten / damit man ſehen Eönns/ was zu Abſtattung der Reich⸗· 
Steur und Unterhaltung des u noch) etwa im Faſſe oder Vorrath ſeyn mochte; daß 
= deme Feine Folge geſchehen / iſt bey S. ©. nicht geſtanden und Knffen es &. ©. dahin geftelle | 


— — — 


Waun aber dannoch der gemeinen Landſchaft Nothdurft erheiſchet / daß zu Vorkommung deri 
der Propofition angedeuteten Beſchwerde / die proponizte a en are / —3 
bermahl zu andern Tagfahrten verſchoben und gusgeſetzet / und dadutch den Ständen unnoͤthige Ko⸗ | 
ſten und Zehrung / angeregter Gefährlichkeit zugefihweigen/ auf den Hals gezogen werde. ; — 1 


So begehren S. ©. nochmahls gnaͤdig / die auweſende ans den Ständen wollen unangeſe⸗ 

hen erlicher / die das weniger machen / und gemeinen Land Schluß bilfig folgen ) —* den 

— gen — * — — 9 De ee — —— bedencken und —— ob auf 
rgefhlagenen oder glichere Wege die Gebuͤhr verſchaffet i 

abgetragen werden moͤge. EIER * PEN: Degen 





Dann daß dies Werd auf Depurite verfhoben und ausgeſetzet / welche ſich suforder i 
ander gewiſſet Maß und Mittel vergleichen / dieſelbe dann —** S. Im u © ge i 
rizen / und alfo endlich der Schluß gemacht werden folle /_daflelve bringer nicht allein gefährliche Ver⸗ 
Bgering tem gebährer, über Diefe igige Land: Tags Zehrung/nod) ziveen doppelte Koften/ zu ſon⸗ 
derlicher Beſchwerde der Dirfftigen Armiuh / und des gemeinen Manns. Und koͤnnen S. ©. ned) | 


nicht 


de Anno 1598, ° m 
nicht en / daß diejenige anweſende / fo von andern abgefettige ſeynd / entwedet bey juͤngſter / oder 
—— von ihren Conftituenten iget geweſen / oder noch ſeyn denen De- 
puristen angeregte Macht aufzutragen/ und diefelbe loß zu indemnizen, 


So iſt es auch dem alten Herkommen und Gebrauch / welcher ohne Noth und * nicht 
wol zu aͤndern ber? ungemäß und zuwider / und hat fein fonderlichs Ausſehen. Darzu iftes wir 
der Känferl. Majeſt. unfers allergnadigften Sera Decrer, Executions-Receff und Relolution , 
krafft deren die Land» Sreuren von den ſaͤmtlichen Ständen / ober deren mehrein u nicht den 
Deputizten) bewilliget und gefhloffen werden follen: geftalt es dann. der natürlichen Billigkeit ähn- 
lich / und im Mechte gleichfals gegründer iſt Daß dasjenige/ was alle berührer/ billig von allen be; 
liebt und eingangen werde, 


So können S ©. von dem alsen Herkommen / Känferl. Decreren und Refolution , und der 
Billigkeit bey diefem Punct nicht. abweichen. Und weil die Sreuren und Collecten / ſo zu Abfindung 
der Reiche; Contribution, Moffgerihra Perſonen Salarii, und Land» Mechts Correction angeleger 
werden mögen/ alle und jede / arme uud reiche / nach Gelegenheit eines jediweden Vermoͤgens / zu⸗ 
gleich treffen und anlangert werden: fo achten es S. G. für nöthig/ recht und billig/ daß daſſelbe alfo 
auch ohne längern gefährlichen Werzug/ oder ferner * beſchwerliche Koſt ⸗ Spildung / anitzo von 
den anweſenden / (welche ungezweiffelt der abweſenden Vollmacht bey ſich haben / oder ſonſten maͤchtig 
ſeyn werden / inmaſſen dann dem Herbringen und Kaͤyſ. Decreten gemaͤs / daß mehrer der Land Staͤn⸗ 
de Votum billig den wenigern den Weg weiſe /) berathſchlaget und beſchloſſen werde / damit nicht al⸗ 
leine die Anweſende vor ſich wiſſens haben / ſondern ihren Mir» Gliedern/ davon fie ausgeferrigt ſeyn / 
reportizen und berichten koͤnnen / aus was Bewegniſſen / und warum der Land» Schluß dahin gelaufs 
fen / und alfo ein jeder defto ımverdroffener werde/ die gemeine Land Buͤrde aufzuladen/ und ſich / dem 








gemeinen Beſten zu gute / anzugreifen. 


Demnad) begehren S. G. nochmals gnaͤdig / die Stände wollen ihnen felbft zu guse/ die 
fe Deliberation ferner nicht verlängen oder verziehen / ſondern zu gebührender Erledigung bringen und 
befördern / daß die fhuldige Angebuͤrniß dicht Grafſchafft förderfamft beyfammen bracht / und nach 
vorigen ExecutionsReceflen dem Pfenningmeiſter eingehandet werde, 


Dann ſolte in unvermuthlicher Werbleibung deſſen diefer Landſchafft in einem oder andern Wer 
ge einige Ungelegenheit durch unnöthige Protrahizung zugezogen und verurfacher werden / fo wollen 
©. ©. dero Kandväterlihe fergfälie Affettion den Ständen hiemit beseuger haben / und daß S. ©. 
ſich eyferig angelegen ſeyn laſſen / alle Beſchwerung hierunter von diefem Lande abzuwenden’ und dafs 
ſolches bey ©. ©. nicht geftanden fen. 


8 13. Was dann S. G. Hoffgerichts woͤchentlicher Aflefloren hieneben eingereichte Schrift und 
Petition berůhret / erachten S. G.in allewege billig und recht / daß den — ——— —* 
hnen / fo wol ihre verdiente und erſchienene Beſoldung / als auch kuͤnfftig jahrlichs zu rechter Zeit iht 
Sılarium , wann es betaget / aus der Capital: Schatzung gefolger werde, Und wollen S. Bnoch⸗ 
ahls die Stände darzu gnaͤdig etmahnet haben, 
! Daß aber in angeregter Schrifft mit angehefftet / und der woͤchentlichen Benfiger Saları Merbeffe 
* deren —— Urſachen geſucht wird: Ob dann wol uicht ohne ſeyn mag / daß ſich Die Recht⸗ 
achen in etwas haͤufſen / weil dennoch ermeldte woͤchentliche Affelozen mit eine: ehrlichen Beſoldung 
oxidirt ſeyn / auch ſenſten Mittel zur Zubuſſe haben / ſo koͤnnen S. G. noch zur Zeit bey den ihigen be 
werlichen theuren Laͤufften dero getreuen Unterthanen / welche gutwillig Dabevor die koſtbahte Un⸗ 
haltung des Hoffgerichts auf ſich genommen / hierum Feine fernere Buͤrde auflegen. Und verſehen 
/ 88 werden die woͤchentliche Atleticzen ihrer vermachten Beſoldung ſich contentizen und erſatti⸗ 
. Halten es ©. ©. aus) dafür / im Fall die — im Eingang des Proceſſes in etwas 
dr in der Guͤte / vermoͤge S. G. Ordnung / geſchlichtet und von einander gelegt wuͤrden / die Pro- 
en koͤnten dadurch in etwas gemindert werden. nd ſeynd S. ©. darneben erbierig / fo bald die 
ünde ſich der Hoffgerichts⸗Perſonen Befoldung halber _gnugfam refolvirt haben / die erledigte 
atzen / teil niemand das Gerüchte vergebens / uͤnd auf feine Koſten bedienen wird) mit gung. 
en qualificirten sauglichen Perfonen zu erfegen / und die andern mit Ernfte die Quartal- Gerich⸗ 
befushen / anzuweiſen. 
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fo ©. ©. werlich vor / daß Burgermeiſter und Rath &: ©. 

Stadt ri 1 * — in ba Schreiben emfchuidiger / und ©. ©. als ihren ange 

a ur Em len eh — Mens 
G. ihnen ngs ni en h 

I, u * ** Graͤ üben Precmineng / Dbersund' Sereirigkeit nichts begeben 

haben mollen. . 


Demnechſt vernehmen S. G. der Stände Mif gen/fo fie ad S. G. Stadt Emden And 
ginn gefafft / ” —— angefügtes Erbieten in Gnaden wollen es gnaͤdig und danckbarlich 
akennen / amd werden ©. 8 dero Graͤflichen Reputation , Eht und Glimpff / ſo S. ©. durch 
GDttes Verleihung / zu dero wol und ruͤhmlich begrausten Jahren / ung mitzet herbracht / gegen 
eemeldte von Emden/ und maͤnniglich durch unfträfliche zuläßige Mittel zu ſchuͤtzen / Zu handhaben und 
zu ändern wiſſen / und bevorab um fo viel defto mehr / ſintemahl die von Emden von ihren wider 
rechtlichen Beginnen nicht abftehen/ befondern noch tägliche und alle Stunde Die a agee 
annehmen / graufamlich folteren / torquiꝛen und reden laſſen / auch diefelbe ſonderlich a G. 
Perſonen mit hoͤheſtet Bedrohung befragen / und alſo hinter ©. G. Ruͤcken fo gefährliche Ehre 
* Inquilitiones anlegen / wie dann ſolches ©. ©, gleich vorigen / nicht in Veigeß ſtellen 
wollen. 


Mas dan endlich von den Ständen / fonderlich denen aus den Aemtern / hieneben angehenges 
worden / dafs ihnen nemlich glaublic vorkommen feye / als folte S. G. Sohn / Der aud) tolge 
} bohrne Graf Johann zc. zu Emden I: ür Notarien und Gegeugen ausdruͤcklich haben vernehmen 
i taffen / &. G angenommene Soldaten ſeyn nicht alleine zu Beſehung dero Haͤuſer / fondern au 
i darum. beftelle / daß fie den Haußmann nörhigen folten zu geben / was S. ©. von ihnen haben wo 
! ten / nl die Stände gebeten / die überflußige Guarnilonen und Befatzung / zu Auffhebung u 
gleiches Verdachts / abzuſchaffen: 


So vernehmen S. G. daraus abermahls mit Beſchwerung / wie geſchwinde / boͤßlich und ge⸗ 
faͤhrlich Buͤrgermeiſtet und Rath S. ©. Stadt Emden — ©. ©. hetfahren / und alle Wer 
ge und Mittel ſuchen / S. G. und die Ihri innsund auffer Landes zu verungli / zu denigrigeny, 
und bey dero gerrenen Kand- Stände ein Mißvertrauen und Widerwillen gegen ©. Gn. zu erwecken. 
Dann S:G.es mit hoͤchſtet Warheit bezeugen konnen / daß fie gerührte Rede aus dem Munde nicht 

jauffen ſaſſen / vielweniger wolgedachten Sohn ſolches zu ſagen beſohlen / ſondern es weiſet S. 
G.demſelben auffgebene Iuſtruction, fo den Ständen originaliter vorgeleget werden kan / ein weit 
auders aus. 


Und innen &. ©. nicht glauben ı thut es auch wolermeldter S. G. Sohn Graf Johann ır. 
im geringften feinen Gatand / daß S. ©. angeregte Worte gefeßter a re haben inet 
fen Graf Johannes ©. tibierig iſt / den Anwefenden petſoͤnlich was fur Worte zwiſchen ©. ©. 
und den Hbgeordneten von Yurgermeifter und Math gemechfelt / fürgubringen/ und dabey gute Ne 
| de zu öffenen. Wiewol S. G. Dazu von wolgemeloten unfern gnädigen Herrn nicht befehligt gewe⸗ 
| fen. Und wann (how viel wolgedachter Graf Johannes ©. (deffen fie doch nicht geftehen) derglei 
| hen Wörter gefprochen hätten/ waͤten dieſelbe zwar allermaffen fo unbillig nicht / wie fie mißdeutet 
werden wolten / fintemahl je die Unterthanen in erlichen Aemtern dasjenige / mas J. ©. von er 
lichen Jahren Hero genofen / und in Streit gegogen/ num exft zwerlegen fich verweigeren / di- 
ſputirlich und ſtreitig zu machen in den Sinn ziehen. . 


Und weilen den Ständen für Diefem befant / was Refpe& und Ehren fie/ die von Emden / 
S. ©. beyden Söhnen / vor und in der Stadt erzeiget / wie ſchimpfflich fie J. G. G. und dero Die 
ner Tag und Nacht bewachet / und endlich abgefchicht / und daturch mit was Affection fie ©. ©. 
amd den Shrigen zugerhan ſeynd / gnugſam eröffnet ; 


So vernehmen S. ©. gantz gerne / daß die Stände dem Anbringen nicht allerdings Glau⸗ 
ben geben / noch der Emder Begehren nach / dem unverfhuldeten Verdacht / als folten S. G. zu 


Unterdtuckung S. ©. gerreuen Unterthanen / und denen etwas bzugewaltigen / geneiger und geſin 
ner ſeyn / nicht eingeräumer haben. * — ee ei 


Und ſeynd S. ©. bey der Propofition gnugſam gehoͤret / ans was Urſachen S. ©. dero Be 
fagung 
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i — ig gebeſſert haben / welches S. G. den Anweſenden gnaͤdig vermelden wol⸗ 
a Dee nt ©. ©. — Unterthanen ſamt und ſonders mit Gnaden und 
allen Guten Band» vaͤterlich gewogen und erbörig, Datum Lierort am 12. Maji Anno 1598. 


Das in Replicatione gedachte / wegen des Herrn Hoffrichters / wöchentliche Alſelſcrzen und 
— bon dem mwolgebohrnen Herrn Icone von ya Kniphauſen Freyheran / den 
Gräflihen abgeordneren copeplich gugeftellet/ war nachfolgenden Gelauts: 


Wolgebohrner / Edle / Ehrenweſte / auch Ehrbare / Wolweiſe / gnaͤdiger Herr / guͤnſtige Jun⸗ 
dern und F eunde / EG. Edelheiten und Gſt. werden ſich gnaͤdiger und guter maſſen zu 
entfirnen wiffen / welchet Geſtalt dieſelben des loͤllichen Graͤflichen Dit - Sriefifchen Hoff; Gerichts, 
Perfenen Befoldung und Unterhalt zu errichten und abzutragen / aus freyem Willen gnädig und 
gunftig auf ſich genommen. Ob nun wol gemeldres Hoff ⸗Gerichts Bedienung halber /_unfer erli 
de an die drey / und etliche zweyer Jahren Dienft: Geld empfangen / fo reftet dennoch denfelben Per- 
fonen / etlichen gantzet Er / etlichen dreyer / und ung den wöchentlichen Affeffoen und Sccrerarien/ 
zu ihrem nicht geringen Schaden / über zweyer Jahre Befoldung. langet derhalben an E. G. & 

iten und 8. er ig —— freundlich / diefelbe gnaͤdig und guͤnſtig 
in bedacht ſeyn wollen / daß wir nicht allein fürs erfte /_ und zum förderlichften angeregtes unfers 
betogten Nach habhafft werden mögen / fondern auch ferner mit dem WBolgebohrnen Seren? 

Edzarten  Graven und Herrn zu Oſt⸗Frießland zc. unferm gnädigen Herrn / beftändige 

il und Wege für die SIand nehmen und treffen/ daß wit hinführo alle Suartalı oder je zum we⸗ 
nigften alle Halbe Jahr / Dienft: Geldes thaͤtlich fähig gemacht / auch zu Unterhalt und Eh 
ven wolloͤblichen Graͤflichen Dft» Friefifchen Hoff / Gerihrs / ein nothdürfftig Hoff: Gerichts Can⸗ 

Hauß / 722 Majeftät delegireen Commiflarien / Keceſſen und Zoff» Gerichts: 
/ mit allen zugehörigen Nothdurfften nunmehr eins AT verordnet werden moͤge / 
mdfolhesdefto mehr / in Betrachtung / dag E. ©. Ed. und Gſt. ſich ſamt und ſonders vernuͤuff 
tiglih wol zu Gemuͤthe zu führen wiſſen / daß gleichtwie ſolche Graͤfliche off» Gerichts Ordnung / 
und derfelben Unterhalt / diefem lieben Vaterland / einen faft fichern Weg zu richtiger Adminiftra- 
tion der heiligen Juftitien bereitet / alfo auch deffelben Untergang groffe Unorönung und andere betrüb- 
lche Inconvenicntien/ (welche GOTT gnädig abwenden wolle) gebähten würde; welcher Untergang 
dann je gewißlich hiedurch zu vermuthen /_twann deſſelben Dienere nicht zeitig, falarifizet / auch zu def 
fen Unterhalt Feine gebührende to verordnet und verſchaffet werden fol. Als dann au: 
de Allefforen Anzahl ſich faſt verringert / indeme D. Limburg gang abgezogen / und die zweene von 
Eſens aber ne auf den Sn darzu fie alleine verordnet / vor befihehener Entrichtung des Ihr 


—34 L. * einzuſtellen vetweigeren / auch vieler guter Leute Acta darein vorlaͤngſt geſchloſſen 








So will die erfordern / daß auf nothwendige Ergaͤntzung der Affelfosen An hir 
dim auch zu Befriedigung ihrer. geleifteren Dienfte halber / — *— Erufe, 8 — 
fm unſein guädigen Herrn / gettachtet werde / damit die rechtliche Beſcheide per Votorum plurali- 
8 deſto beftändiger abgehen / auch der alſo verordneten Aflefloren keiner ſich davon abfenrizen 


Endlich / demnach die Sachen am Gräflihen Doff: Gerichte ſich detmaſſen haͤuffen / daß nun 

* nicht alleine alle Wochen eines Tages (dazu 2 die en fe ale de pe 

«4 deumöge der Otdnung / allein beftellt) fondern vielmeht ziveper oder reger Tagen Audicn:ia 

na Tunt werden muß / und alfo von einer Wochen zu der andern täglic) mit dero Bedienung uͤber⸗ 
j — or auch amıgo gar theure befümmerliche Zeiten feynd ;- Ds wollen E. G, i 
und Gſt diefelben dienjtluh heimgeftellt haben / ob nicht in ſolcher Umſtanden billiger und 
hnöthiger Erwegung deren angeordnet Salarium um etwas zu verbeffern, Solches haben E. G. 
* arg und Gſt. wır erheifhender Nothdurfft nach / alfo andenten und gu erkennen geben wol⸗ 
nr —** Guͤnſt / und zuverlaͤßig ſchrifftiiche Antwort / auch was wi uns hinfuhts / wegen 
Amp eis Beſoldung zugerröften / uns darnach haben zu richten / dienftfleifig ermarsend. Geben 

gun Ye 8.Maji Ann 1598. Und war unterzeihner E. G. Edelheiten und Cft, Dienftrund - 
ige; In Abweſenheit des Herrn Hoff / Nichters / die wöchentliche Benfigere und Sccrerarius, 
a Copıam cum iuo orıginali concordare invchi, ide me fubfcripfiz 


mmar, fubfcripfic. Auf dem Mücken : "Dem Wolgebohnen / Edlen / Ehren 
EEE u 
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rbarn / Wolweiſen und Ehrenhafften diefer loͤblichen Oft: Frieſiſchen Graſſchafft 
Gen a, Städte und gemeinen han! oder deren verordneten Außſchuß / um 
fern gnädigen und guͤnſtigen Henn Jundern und guten Sreunden / [amt und ſonders. | 
6 16. Das von der Stadt Einden an die Gemeine zu Liet auf dem Band» Tage anweſen⸗ 
de Stände Schreiben / hatte dieſen wahrhafften copeylichen Einhalt: es 
Molgebomer, Edle / Geftrenge / Ehrenvefte / Achtbare und Worfihtige / . Geftren: 
gen und Sn. ſeynd unfere Se gefliffene Dienfte bevor / gnaͤdiger /günftige Her Junckere und 
te Freunde. —2* wir nicht ohngeneigt geweſen / diefen auf Des Molgebohrnen unfers gnädigen 
ern Graven Edzardis zu Oſt / Frießland zc. Ausfchreiben zu Lier angefegten nd» Tag / durch un⸗ 
fere Vollmachtige zu beſuchen iewveil aber wir je länger je mehr in Erfahrung Eommen / welcher 
Geftale wolgedachter unfer guädiger Herr durch dero Se nicht alleine eine gute Anzahl neues 
Kriegs» Wolds annehmen laffen / deren noch mehr täglich zufammen er / fondern aud) man auf 
diefe Stadt fehr gefährliche tacticen vorgehabt; So ift uns nicht unbillig —— emanden der 
Unſerigen vor —2— abzufertigen / bitten und begehren/ €. ©. Geſtreng 
Mipfallen haben; noͤch ſich — Schluß zu unferm Prejudicio und Werfang bewegen laffen wol: 
len. Befehlen hiemit 8. ſitengen und Gnſt. dem Allmaͤchtigen in ſeinen —— 
Datum unter unferm Secret ad Caufas ‚den 10. Maji Anno 1598. Stund —— * :€&©. 
Geftrenge und Gnſt. Dienft- und Freundwillige / Burgermeifter und Math der Stadt Emden. 


Pre{entem Copiam cum tuooriginali ad verbum concordare arteltor Ego Hero Gerlaci, Not. Immat. 


hac fubferiptione. Und war deß die Uberſchrifft: Den Molgebornen/ Edlen / Geſtr 


en / Eh⸗ 
e b d Vorfichtigen Frehen vom Adel / und emeinen Ständen der Grafſcha 
Sf: — * Bier rm unſern gnaͤdigen / —2 — Herm / Junckern und ja 
Freunden. 


$ 17. Solche beyde obangebeutere Schreiben / inoffenen Land Tag vorleſend / ſeyn da in der ſamtli⸗ 
—* anivefenden Stände Gegemmärrigkeit erſchienen / die Ehrenvefte und Wolgelahrte Tamme Dal, 
und Johannes Harcken / ſich der ihnen von der Stadt Emden zugefügte Injurien, Schmähe und 
ohn beflagend / uͤbetgebend dafelbften an den Wolgebohrnen unfern digen Herrn / Graven zu 
Frießland ac. unterthaͤnig dirigirte —— , mit angehengter Bitt / dieſelbe da auf dem all; 
meinen Land» Tag ae een auch in allgemeine Deliberation zu nehmen / welcher maflen der 
olgebohrne Herꝛ Graf / als rechter Erb und Landes. Ser: / den Supplicanten in foicher ihnen be 
fchenen Gewalt / Hohn ımd chmach / mit der — Land» Stände Rath gebuͤhrlichen ſub · 
venizen/ und fir angedroheten / auch alle Stunde verm tenden Gewalt (hügen und firmen moͤch 
tes und hatte folhe * Supplication dieſen nachfolgenden woͤrtlichen Einhalt: 


Wolgebohtnet Graf Gnaͤdiget Herr / E. ©. ſeyn unfere unterthaͤnige / ſchuldige Dienſte jeder, 
g klagende nicht 


jeit zuvot / Gnaͤdiget * ©. Eönnen wir unergeſchriebene & Conlorten unterthäni 


verhalten / €. ©. Stadt Emden Burgermeifter und Nash / uns nicht alleine vor 
Merräther fälfhlich ausſchreyen / und alfo unfere Ehr und Medlichkeie/ wider alle Watheit abfhner 
den / und am höheften inpurinen ; fondern auch gewalthätiger Weiſe unfere Behauſungen perluftri- 
zen und heſichtigen / umfere Güter befepreiben/ zum Theil verrücten und zu ſich nehmen ; Daneben 
* fo wol in / als auſſerhalb der Stadt Emden mit getvaffneter Hand uns fuchen / und feindlich 
nachtrachten / groffer Hohn ⸗ und Drau Wörter ſich vernehmen laſſen. Weil dann gnaͤdiger Herr / 
fir ung einiger Riß handlung im geringften nicht berouft / fondern vor Gtt allmaͤchtig und unſer 
Gewiſſen koͤnnen und mögen dezeugen / dah wit der falſchen Bezuͤchtigung durchaus keine Bi nſchafft 
fragen; Als ift an E. G. / als unſere von GOTT gegebene und angebohrne hohe Landes brigkein 
unfere unterthänige Bitte / E. G.wollen dero getreue Unterthanen / auch unſer Leib und Gut in 
ädigen Schutz und Schirm nehmen / und in unferm habenden Meche handhaben und vor aller 
alt und Muthwillen gnaͤdiglichen beſchuͤtzen zc. Und auf daß E. ©. uufere Unſchuld moͤge offen 
— — gr —— —— —— wir un famt und — u. us 
. verfallen zu ſeyn /_1O ne gedrungene Verraͤtherey vor oder jedem un⸗ 
partheylichen Richter zu Rechte beſtaͤndig beygebracht / und uns uͤberwieſen werden kan. etct. — 

n derowegen/gnädiger Herr / wir der unterthaͤnigen troͤſtli / werde 
ner —— — a onket year 
tiger Bitt / E. ©. mo Burgermeifter und Rath i Kin und an fie ww 
fere Gürer / fo fie zum Theil zu ſich genommen / zum ftey 

wieder · 


mandiren 


— E——— 
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wiederum un reftiruien ab folgen Lafen 7 daneben inhibizen, fich anunfere Perfonen und Ci 

1 ler mi iger © ee a greiffen / oder eimg Sinns zu atten- 
then, Daran wird E &, ein fonderlich Merck der Jultirz verrichten / und feyn wir foldhes_ nach 
Vermögen/ mit Leib / "Gut und Blut in Unterr Migkeit zu verſchulden erbierig, €.®. in Schug 
und Schirm goͤttlicher Mllmacht j langer Gefumdheit und glücfeliger egierung empfeplende Da- 
tum Sierort den ır. Anno 1598. Unter ſtund mit unterfhiedenen Händen: E. &, getreue Untertha ⸗ 
nen / Tamme Valcken / Johannes Harcken / Meinen Roleffs/ Cias Janſen MWilderhoffi& Con» 
frtn. In dorfo: Dem Woigebohrnen Kern / Herrn Edzardten / Graven und Heranzu Dft-Frieß 
lund x. unferm gnädigen Herm unterehäniglichen. 


$ 18. Vach foldyer Replice (und Supplicationen a fu / bat der Gräfliche Abgeord⸗ 
me Cantzler fuͤrgetragen und angezeiget/ da es die Ständen ig erachteren oder begehreten / auf 
ten in Relolutione angesogenen ct/ den’ Feegee Fern’ Grafen Johanfen 2c. betreffendy 
miber Bericht zu haben / in folhem Fall wolle ihre G. Graf Johann x. fi) felbften allda bey die 
Erinde verfügen / ſich erklären / wie und welcher Geftalt die Mörter gefprochen/ darauf die anwe⸗ 
ſende Stände einen Albtritt genommen / und in pun&to quintz horz, dir. den mehrgedachten Fund 
ihelmen von Kniphaufen / nachfolgender Weiſe den Fern Abgeordneten in der anweſenden 
——— oretenus fuͤrgetragen und angezeiget / wie von Wort zu Wort folger: 


des wolgebohrnen unfers gnaͤdigen errn abgelefener Replica, au der anweſenden S 

— * —** —— ſtracks —* ſo 9 dasjenige / fo die un 
ietennete Stände / bey nechft vor, eweſener Landtags hung/ zu Nicheigmachung der Türen 
Steur md Ho —* Unterhalt, ordentlich befchloffen und Herordner/ nr fir einen —— 
keine richtige Verabſche dung / der eintzigen Urfachen halber gehalten werden til, dah es ©, G. und 
Bieleiht deren ausländifchen ungeachter/ der einländifijen gerreuen Stände/ denen es besrif, und 
dns Geld aus dem Ihrem dazu ſchieſſen mil einmühtiglich nicht gefällig/ und weiln fie nicht gemeiner 
und tathſom finden, fich diesfals/ fo wol auch deffen/ mas ferner gedachter Replic- Schrifft beyges 
füge, mit &.'®, und vielweniger dero anweſenden Verordneten /in einige teitlen ige vergeb⸗ 
ie Difpuration eingulaffen / fo wiederhohlen fie geliebter rg halber ihre geſtrig ges einge⸗ 
brachte Erklärung und Erbi Diefelbe der Räyferl. erordnung / dem alten Herkommeny 
den Rechten’ Reden und Billigkeir gemäß/ auch zu Richtigmachung der Proponitten Puncreny 
mug und dienlich/ das gerrauen fie für die Roͤm Känferl, Ma eft. unfern allergnädigften Herꝛn und 
Ohet / Haupte / dem Heil Reich / auch ihren Erben und PL fommen/ mit gutem unverfehrten Ge, 
'Ien zuverantworten / und ® darzuthun / daß be ihnen an deme, was dem Heil. Reich⸗ auch der 
ſchinen junte und dem aterlande zum Beſten gewilligt / durchaus Feine Verzögerung oder 
1 erfige, laſſen es wegen mit Bürbehalt fernerer norhdit iger Ausführung an gebühren, 
d Derter/ und zu allerhöchfigedachter —3 Majeſt. Erk gerne geſtellt ſeyn / und ſich ge⸗ 
EN ihrem guaͤdigen Herm / zu allen fhuldigen Picren in Unterthänigkeie nochmahlen er, 
, Sonſt auch des molgebohrnen Heun Grafen Johanns &c, eingeiwandte Entſchuldigung ber 

—* erachten die gemeine Sstände dj Dres feiner weiteren Ausführung von nöthen/ weilnge 
dur Garden und Auslaufen der Soldaten, ihnen an unterfchiedlichen Dertern / allerhand nA ’ 
belaft um Bedrängnig jugefügt/ inherizen fie diefes Punctes halben twegen Abfchaffung flyer . 
Krges» Beute, bey poriger ihrer Bitt und Exbieten / und wolten gerne Dame dißmahls allerfeirg if, 

ien unterthänigen Abſchie⸗ nehmen. 


$ 19. Nach beſchehener Diation ift Hero Gerlaci, Notarius publicus vorgetreten / und 

Air Proteftarion verlefen/dabep fagend und anmeldend / daß er darzu wegen des fämtlichen — 

N Dein Ratione Offici, erſucht / gebeten und erfordert wäre / und war dr Proreitati- 
Einhalts: 


Eike, Ehrenveſte / achtbahre und wol elahrte / Graͤffliche O Frieſiſche Cantzlet und Beam, 
N E⸗ haben die zu dieſem Land» Tage er —— nen — Standes, 4 
Canum ratione offichi re virzg/ E. Gſtr. und Gſt. ihrentwegen anzumelden / obwol von 
118 hero dieß Orts gebräudlich / daß fie zu allen und jeden Land» Tages Handlungen aus jedem 
I Spiel, ihres Mittels , ohne maͤnniglichs Eintrag / gewiffe Perfonen erwehlen und Deputis 
14 1md diefelbe init norhöiir iger Vollmacht verfehen; fo fep doch igt angeregtem alten Herkom⸗ 
en zuwidet / im Aute Stickhaufen von den Graͤfflichen Beamten die Vollmacht concipizt/ und 
N Den. Pakoen unerfiriehen? fonften auch 6 me baſelbſt / als an etlichen andern Drsen / durch 

z # 
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Knechte den anen Leute nahmhaft gemacht / die fie zu Ver⸗ 
* du — — jener bei ffert / inmaſſen auch fernet vormahls unerhörter 
Hefe Ile rahmen derjertigen/ ſo auf Unterbauung der Beamten / oder auch fonften von den - 
nen/ zu diefem Land» Tage ordentlich depurat/ von angeregten Beamten’ auf einem 

—— und ihrem gnädigen Herꝛn Grafen etc. etzliche Tage zuvor / nicht ohne —— tſa⸗ 
— icht worden/ über welchem allen fie auch noch geſttigs Tages mit nicht geringer eftem ⸗ 
m und Beſchwerlichkeit zuſehen / und gang leydſamlich gedulden müffen / daß ein fürnehmer alter/ 

i — wolgeſeſſener und beerbter Sana und Unterthan Alricus Schattenberg genannt / ber 
—— faft zwey und zwantzig Jahren lang in diefer Graffſchaft den Land- Tagen beygewohnet / und, 
ſowol wegen Verordnung feiner Mitverwandren Kirch / Spiels Eingeſeſſenen / als auch vor ſich felb 
Rarione intereffe, zu den Land: Tagen und gemeinen Vaterlandes Berathſchlagung billig mit geho · 
rig / anfaͤnglich von obgedachten Gräfflichen Kae. ſelbſt faſt Höhnlich und ſchimpfflich von der 
öifentlichen. Audientz abgewieſen / folgends auf deſſelben Werordnung und Geheiß / durch Soldaten 
mit gewehtter Hand abgeführet worden / angeregte Soldaten auch ſich weiters geluͤſten laſſen / etliche 
andere zu diefem Land» Tage gehörige Unterthanen infonderheit aber einen Jarch Egberts, zu 9) , 
gum Exbgefeffen/ gang unbefugter muthwilliger Weiſe/ in Öffentlicher gewöhnlicher Werfammlung 
der Stände dergeftalt anzufprengen/ und zu rechtfertigen / Da leichtlich allerhand Commotion und 
ſchaͤdliche Weiterung daraus erfolgen fönnen. Weiln dann vorerzehlte beſchwerliche Neuerung, und fürs 
nemlich auch daß man. mit Abweſung — redlicher Landſaſſen / fremde auslaͤndiſche Sol ⸗ 
daten / mit geladenen Roͤhren / brennenden n / und ſonſten gewehrter Handy dieſen Land» Tag 
und darunter fürlau ffenden Handlungen ungeröhnlicher Weiſe beywohnen laͤſt / alter Frie Hr 
und Gerechtigteit/ auch Känferl. Decreren und Verordnungen forvol als der Billigkeit felb me 
firacts zuwidet lauffen / als koͤnten und wolten fie ‚die Staͤnde / Darin Feines weges geheelen/ ſondern 
von dem allen hiemit Öffentlich proreftiien und bedingen / ſich auch ihrer fernerer redlicher Nothdurfft 
dagegen ausdritcklich vorbehalten / mit Bitte / fie vors kuͤnfftige mit dergleichen Unrichtigkeiten und 
jeidlichen Beſchwerungen / bey Ausſchreibung und Faltung der Land» Täge, zu Verhuͤtung allenda- 
ber beforgenden Untaths gebührlich zu verſchonen / wie fie ſich folhes der Billigkeit nach vetſehen / und 
dagegen zu unverweißlicher Gebühr erbieren thaͤten. N 


Nach Verleſung obangedeuterer Proteftation - Zettel’ ift von dem SJeran Cangler dem Notario 
Copia abgefordert/ welche er nicht geben koͤnnen / fondern hat fich erklaͤret daß er davon Feine Copi- 
am hätte / und daf diefes dag Primordial- Concept wäre/ welches er mit ſelbſt eigener Hand geſchrie⸗ 
ben / überreichte derowegen obgedachter Norarius ſolche Zettel in unfer Notarien ändern, uns zu Ger 
zeugen fadz infinuationis requirigend / auch obangedeutete Proteſtation- Zettel in original ung zu 
getreuer Hand befehlend/ darauf der Graͤfſiche Amtmann zu Stickhauſen / Hermannus von Grönen 
fuͤrgetreten / und wegen feiner Perſon ſowol / als’ feines anbefohlenen Amts Unterhörigen von viel zu 
milder und untvarhaffter bey dem Norario befchehenen Anzeige/ proreftinet/ fagend / daß wol nicht 
ohne / daß er ein Concept der Vollmacht concipizt / daß die Paftozen nachſchreiben möchten, 
teilen diefelbeim fchreiben nicht ſowol erfahren; aber daß er den Unterthanen — / wen fie 
auf dem Lands Tage folsen verordnen/ oder denfelben ihre frene unbezwungene Wahl altem Gebraud) 
und Herkommen nad) nicht gegoͤnnet ſolte haben / defien wurde ihnen faͤlſchlich obgedrungen / und wolte 
son folcher falfihen Auflage proteltut und bedungen haben, So koͤnte er auch mit nichten glauben ‚daß 
sie Stidhaufer Unterthanen (auſſerhalb Schatteburg) den Norarien requirit oder auch in Stellung 
ſolcher fürgelefenen Proreftation- Zeitel gewilligt / und daß ſolches defto mehr beleuchter worden / ſeyñ 
die Stickhauſer / Auricher / Morder/ Friedburger und Behrumer Auweſende / — Land: Tag 
Dput auf der Schulen da zugegen fürgeftellt / die ſich allda ſaͤmtlich und beftändig erflärer / 

Norarien nicht requiritt/ daß ihnen von den Beamten die freye Wahl / wen fie von den ihr 
rigen zu dem Land» Tage deputizen folten/ nicht wäre verboten / fo hätten fie ach. die Proteftstion 
Zenel nicht hören leſen / wären datzu auch nicht gefordere/ Eenneren auch) den Notarien nicht, darauf 
der Amtinann Groͤnen / weiln er mit den anweſenden zum Land / Tag Deputizten Unterthanen das 
Widerſpiel deffen/ mas in offtangebenteten Proteftation - Zettel allhie in ofenem Land» Tage erwiefe / 
wolte er den Notarien commifle talſitatis accufizt und convincũt haben/ davon $ entlich prote- 
ftizend. Der Notarius replicizte / daß er von den Anweſenden des dritten Standes Ausichußrequirizt/ 
kennte die Leute nicht / und hätte F feine falfitatem committizt/ ſo waͤren die Requirenten auch da 
zugegen, die ihnen beſchehener Reauilition Geftand thun würden / ſeyn alfo die aus dem Ye — 
p⸗ Emden und Lier zum Aus ſchuß Verordnete fürgerreten/ und da oͤfenrlich beflanden da fie 


den 








—— 
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orarien requirit/ und das / was von ihnen fürgelefen/ daffelbe tten fie ihnen befohlen/märe 
un eg und wolten deffen Or * —— indemnzen. Der Amt: 
man Groͤne repetiste/ daß in dem Zettel dag Amt eu belle und befonder exprimizt/ und 
weilen aus demfelben Amte ihm niemand aufferhalb Schatte urg requirizt / auch die Contenta, 
ds daß er den Unterthanen fürgefchrieben / wen fie zu dem Land» Tag deputizen folten/ und den Un 
serthanen die freye Wahl benommen/ in ſich falſch wären ;_ Als proteftnete er nochmahls/ dafi der, 
Notarius in ipfa falfitate comprehendizt/ falfıraris zu arguien/ verfüchend/ deffen vom ung Norarien 
Ada; Der Notarius repetiꝛte priora, feine falfitatem committitt —— nichts anders geſchrie ⸗ 
ben oder infinuigt / wie ihnen geheiffen und müfte es alfo feinen Lauff laffen. Und nachdem wiſchen 
denen Gtaͤfichen Abgeorbneten / als auch den Ständen etliche harte Wone fürgelauffen/ ſeyn die 
fibe von den andern geſchie den / die Gräfliche Abgeordnete ihrem gnädi Herrn deflen/ was für- 

uffen/ in änigfeit zuvermeiden / und den Staͤnden uf den folgenden Tag ihres gnaͤdigen 
* gnaͤdige Meinung wiederum einzubringen zugefagt. 
$ 20. Deffelben Tages zwiſchen ſechs md fieben Schläge Nachmittags ift der Graͤfliche 
Cammet / Secretarius, nebenſt den a von Lierort / —— und Friedeburg wiederum 
som Hauſe Lierort gekommen / und die Land» Stände wiederum auf der Schule verwittigen und 
dern laſſen / daneben wegen feines gnaͤdigen Herrn folgender geftalt mündlich angemeldet: 

Was die anweſende Staͤnde ſich auf die heutiges Tages von elefene Repliq - Schrifft hinwie⸗ 
der anttvorelich erflärer / und vernehmen laſſen / A a ——— ren * Herrn — 
ten / Grafen und Herrn zur Of Frießland etc. unferm gnädigen Serin/ $hr G Eangler nebenft Ab⸗ 
geordneten unterthänig und gehorfamlich referig und berichtet, 

Nun hätten S. G. befohlen / den anweſenden Ständen darauf hinwiederum anzuzeigen / daß 
SO. nohmahls für GoTTden —E mit unverſehttem Getpiffen wolten berhemen und be; 
Kugen/ daß fie es gereultch und Land» vaͤterlich gemeiner. ie aber den. Ständen folheY. &, 
fteue/ gnädige/ Land» pärerliche Wolmeynung annehmig und gefällig wäre / folhes hätten S. ©. 
aus den eingelangten tungen gnugſam vernommen, & hätten auch ©. ©. beſchwerlich ver⸗ 
tommen/ daß die Staͤnde der auslaͤndiſchen Käthe halber ſolche ungereimte Anregung geihan; dann 
«8 mülten Die Stände two] eigentlich dafür halten / daß S. ©. fein Kind länger waͤre / die ji tes 
der von ausländifchen noch einländifchen etwas widerrechtlichs einbilden lieſſen ·Diewen aber S. 
Gein der pähreren und befuͤnden / fie macheten eg mie fie wolten / daß fie doc) weder eins noch 
nern Weges feine Frucht ſhaffen Fönten > ©o wolten &. ©. die in propofitione angesogene/ und 
in heutiger porgelefenen Replica repetirte Proteftation anhero nochmahls ertwiedere und erholer haben, 

al / daß woferne diefer lieben Graffſchafft dieſer Vetʒoͤgerung halber einiger Schade oder il 
Auwaſen oder erfprieffen m te / S. ©. deffen entſchuldiget ſeyn wolten/ daß nichts an J. &./ befon, 
ben denen Ständen felbften a erfeffen hätte; Requirirte ung Notaricn, ſolches der Gebühr nad) in 
Notam zu rt ihme davon in uf ©. ®. Inſtrumenta fürdie Gebühr auffzurichten/ und 

©. alfo geſchehen laffen / daß die Stände fo unverrichterer Sagen / ihrem felbft Ber 


em Nahmen / wie oben / angegeiget / daß die Stände es lieffen bey Horigen eingewandten 
Sirbringen beruhen, verhofferen foldyes auch bey Hoͤchſtged. Känferl, Majefk.zu verbieten und lieſſen die 
Amgewwandte Proteftation auf ihren Unwuͤrden beenden. Und ſeyn darmit die Stände fonder einige 
aanee Pandlung zu pflegen / jeder twiederum nad) —— Und haben dieſe Dinge/ wie 
ce em ausge tiebenen Land» Tagezu ehr aufder Schule fich verlauffen, auff SJaht/ In- 
N, Kegierung/ Monatund Tages wieoben angezeiger, 
Daß ſich zu Lehr auf dem Sand. Ta ben erzehl die Sachen verla 
und diefe Onami dem darauf: Sefeigen Pre — — ſe 
zeugen wir Dominicus Schuli nd Henri ini 
—— — —— — a — 


ng 
Rem. Conord. mppr. 


Dominicus Schulingh 
Nor. publ. fubfer. mppr. 
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Citario anf den Zand- rieden / 


cum mandato de non offendendo, item relaxando, refti- 
tuendo & caflando cum claufula, vom 7. Junii, 1598. 


Oſt⸗ Frießland contra Emden. 


Zur Erläuterung der Landtags⸗ Handlung zu Lehr im Majo 1598. und der gan ⸗ 
gen Hiſtorie / wie man mit dem Landes Herm und andern ihm treu und 
redlich zugethanen Unterthanen offt gehandelt habe / dienlich. 


Summaria. 
51. 


N 
IN Ref Edzards Klage wider die Stadt Emden / we- 5 $. Diefe Gewalt » Thaten find allen Gort⸗ und weltlie 
ee) gen gewalsfahmer Veruͤbungen aufler dee Stadt / chen Techten / und in fpecie dem Land s,Feieden zuwider, 
mit Plünderung und Arreftizung vieler unſchuldi⸗ s 6. Kaͤyſerl. Citation wider Bürgermeifler und Rarb/ 
gen Leute / Deren Torquitung and Entbauptung, Syndicum, Viergiger und gange Gemeine / und die Solda⸗ 
6.2. Wegen gewalsjahmer Beſchim der beyden sen / Die ſich zu folcher That gebrauchen laffen / auf dis 
Söhne des Braffen Edzards und Des Canglers und andee Acts» Mrklärung. 









zer Be dienten. $ 7. Mandat. wegen Coßlaſſung der arreltuten Perſo⸗ 
$ 3. Wegen Aneltitung des Bräfflichen Amtmanns nen und Reftitution der Güter/ wie auch wegen Abjchafs 
und Burggraffen. fung des neuen Bürgers Eydes. 
$ 4 Toegen Yıränderung des Bürgers Eydıs. 
p 7 J 
HE SI. 
7 — Ber Rudolph der Andere / von GOttes Gnaden / erwehltet Mömifher Käy- 
ARE N 






: EN Was fer/ zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien/ zu Hungarn / Boͤ⸗ 
—9— NS Een beim/ Dalmatien Eroatien und Sclavonien/ Koͤnig / &c. Ettz⸗ J zu 
)) A) —38 ———— Steyr / Kaͤrndten / Krayn und 
di) temberg / Graf zu 
ST 2 enN.N. —— und Rath / auch Syndico, Vierkigern und ganger 
AU Te. Gemeine der Stadt Emden’ fo dann N. N. ihren untergebenen Soldaten 
and Krieges Volck Unfere Gnade. Liebe getreue. Unſerm Känferl, Kammer Gericht hat der 
Edle / Unfer und des Reichs lieber Gerreuer/ Edzard, Graff und Sen zu Oft: Sriefland/ fuppli- 
chend zuerkennen amd wiewol neben Verſehung gemeiner- Rechten / in Unfern und des Heil. Reichs 
Ordnungen und Abſchieden fonderlich aufgerichteren und ausgefündten Land, Frieden/zu Erhaltang Nu 
be und / heilt und wol verfehen/ auch bey Poͤn der Acht verboten / daß Feiner/ was 
/ Standes efens der ſey / den andern oder deſſen angehörige/ fo zu gebührenden 
Rechten erbierig/ durch fich felbften oder Die Seinige/ um feinerley Urfachen willen / mit getwalthäti: 

‚ ger getvehrter Hand überfallen / fahen/ gefänglich halten berauben/ / verwunden / bedrohen benötir: 
gen / oder — in andere Wege mit Raub / Mord / Brandt / beſchaͤdigen / verheeren / verderben/ auch 
niemand Rath / Huͤlff und Beyſtand —— ſondern ein jeder ordentlich Recht gebrauchen / und damit 
fich ſaͤttigen und begnugen Iaffen folE ; iewol auch Elagender Graf / fo wol bey berührter Stade 
Einden / als der gangen Grafſchaft Dft- Frießland / wie notorium , alle hohe Frieſiſche Landes O⸗ 
ber» Herrlich · und Gerechtigkeit ol rer Techn: vr derfelben/ nach Ausweiſung aller Rech⸗ 
ten / auch Unſerer und des Heil. ee billich von jedermänniglich und befonders feinen 
felbft Unterthanen / ungehindert in ruhiger Pofleflion vel quafi gelaffen / vielweniger mit trutziger 

walt / Hochmuth und Rebellion daran gehindert oder abgehalten werden folle; So begebe ſich 

h / deſen ningeachtet / in facto, daß ihr ohnlaͤngſt eigenthaͤtlicher / ungebührlicher und Land⸗ 
Fried / brüchiger Weile zur unrerſchiedlichen mahlen gugefahren / und famt exlichen trußigen aus 
dem Stadiſchen Fahnlein erlieſten und angenommenen armirsen Soldaten, in feine, Mlägers/ zugehöris 
gan, als Marienhoff / Vißquardt / Kot hu andere unter feine Hoch / Landes Dber und 

2 otmaͤßigkeit —— gelegene und zugehörige Derter / ſiarcte / gervalthärige / iche Ausfäb 

Ethan / und feine qugebörige Umsershanen gramfamlich angelauffen/ Weid und Kind erbärmlich ers 


| freche, 


ur⸗ 


yrol / z., Entbieten unſern und des Reichs lieben getreu 


...de Anno 1598, 119 

— —————— —————————————— — * 
auch etliche vornehme / unberuͤchtigte / ehrbahte Bider ⸗ und Manns: Perfonen./ nemlich 
— — Claus Wilderhofs/ M. Johann Laureng / Meinert Wand 
fiherer/und viele andere mehr zur Gefängniß und Folter» Banck geſucht / theils als Wilde von Ahlen 
und andere gefänglich tweggeführet / gefeſſelt gebunden / rorquizt und gemartert / in ihre haͤußliche 
Mopnungen am / freventlich mit erer Hand eingefallen / Kiften und Kalten geöffnet/ 
geplündert 7 ER iegel durchſehen / theils ihre Guͤter befihrieben/ auch theils hinweggenom⸗ 
menund anf das Rath⸗Hauß gebracht / andere aber / als Eberhard Goͤecken / Dirck Hindrichs / Claus 
Johann Groͤnen / Johann Rempts und dergleichen ein: und wolgeſeſſene — mehr/ 

ur Grfängnif angenommen / diefelbe geſtracks ohne einige rechtliche Erkaͤntniß gefoltert / geſireckt / ges 
sedt imd gepeiniger/ ja etliche / als Johaun Rempts / wol vier, fuͤnff / fechs und achtmahlen barbati⸗ 
her unmenfäjlicher Weiſe zur Folter ⸗Banck gezogen / und endlich dieſelbe zwo Perſonen mit dem 
Eqwerdt / ungeachtet euch Jus gladii im wenigſten nicht gebuͤhret / mit Zuziehung etlichet Faͤhnlein 
grraffneter Buͤrger / erbaͤrmlich hinmorden und abthun laſſen; Uber das habet ihr auf etliche feiner Un⸗ 
gerthanen eine gerwife Summa Geldes geſchlagen / dergeſtalt / daß / welchet derſelben einen lebendig 
oder tode liefern wurde / folher Summen Geldes theilhafftig ſeyn ſolte. — 


2, Mit welchen allen ihr noch nicht erfättiger/ ſondern und damit ihr euren Ungehorſam und 
we — dee elf a —— 26. Aprilis juͤngſt / als feine flagenden Gra⸗ 
Fan Graf Johann und Sy Chriſtoph nacher mehr berührter feiner Stadt Emden an euch 
Vürgermeifter und Kath daſelbſt mit auffgegebener / gemeffener Inftrudtion abgefertiger/ diefelbe ſpoͤtt/ 
licher Weiſe beynahe eine gange Stunde vor der Stadt Pforten halten / und nicht einlaffen wollen / 
ſolgends mie gewaffneter Hand gantz Feind» mäßig auf feine Burg und Schloß begleiter / allda bes 
wachen / ihnen den Ab und Zugang ebenmäßig freventlicher / / gewaltſamer Weile fperren laſſen; 
And) habe ihr, — und / den Bürgern bey ernftlicher Straffe auffgedrungen / daß 
faner ic) ohne Mehr und Waffen foll auf der Straffen finden laſſen; Immaſſen auch erfolger/ die 
Prger hin und wieder mit ihrem Behr und Waffen toll und —— herum gelauffen / auch 
bag Eangler und andere dahin abgefertigte Diener vor der Stadt -Pforten mit nicht 
geringem Spore ab / und zuruͤck gewieſen. 


3. Uber das alles ſich ferner begeben / als Er / klagender Graff / auf feinem den xt. Maii 

ngſt gehaltenem Land: Tage einen Notarium mit Nahmen Hero Gerlaci, weil derfelbige öffent: 

it) vor den anweſenden Ständen in fallo deprehendizet worden / zu gebührender ordentlicher Straf⸗ 

di ar laffen/ ſolches aber euch mißfallen / und damit ihr gedachten Notarium aus muthwilli⸗ 

gem Borfag möchter eurem Erb: Dber sund Landes + Seren abtrugen/ waͤret ihr abermahlen Land⸗ 

‚ Med» brüdhiger rebelldhet Weiſe in obberühtte feine VBurg und Eis Emden mit gewaffneten 
Eoßaten und Bürgern gefallen/ feinen Amtmann und Burg» Grafen darauf verjkriche/ diefelbe ſtarck 
kenachen und verhůten laſſen auch bey ſoichem Handel Hauptmann Knopft/ euer beftallser Diener 
Und Yürger/ fich ungeſcheuet verlauten laſſen / daß er nunmehr dem Grafen, Ihn Klägern mepnend/ 
fir deſe Butg nicht einen eingigen Wirren geben und wuͤnſchen wolle, 


$ 4. Und damit ihr deftomehr Urſache haben moͤchtet die gemeine Bürger und junge Mann 
fafft zu dergleichen rebelli hen Untharen zubewegen und auffzuwiegeln / habet tor oenenkbigen einen 
Run Eyd/ fo 4 euch Buͤtgermeiſter und Math zu Emden allein gerichtet / auffgedrungen, und den 
dien Eyd / datinne llagendet Graff als Erb» Ober und Randes: Herr rt geweſen / allerdings 
Agſaft / und was dergleichen taͤgliche Bee gewaltthätige Land: Fried bruͤchige Muth, 
* mehr ſeyn / die nachmahlen gu feiner Zeit der Norhdurffe nad) ſollen umſtaͤnduchet fpecificiat were 





5 5. Dieweil dann oberzehltes alles notorie zu dem Ende ge damit ihr als rebelliſche Un 
en euch, aus feiner Jurisdition de fa&to wilden, und —X Stadt Emden — 
N Haft Dit Frießland molhergebrachte hohe - Land»Dber / Henlich und Gerecrigfeit mit Ge 
I Dmereiben / verhindern und fperren möchtet; aber dergleichen ungehorfahne Gewalt: Tharen/ 
5 rebellnen/ angreiffen / rauben / faͤnglih annehmen vorquizen und entleiben/ an ihme 
pt meht alleine den Göttliche, Geift und weltlichen Rechten / ſondern auch obangezogenem Unfern und 
Te ae 
* um / Syndicus und Wiergiger/ ſamt euren N uͤrgern 
Kuegs Bolt durch ſoiche eine inuthwillig geůbte Handlungen in die Poen der Acht mit der 

ı 998 har 





U 





allen ſeyd / welches alles ſamt beforgender ferneren Offenfion , nach Ausweiſung der publicirs 
—— auff den Land: —* an obberührrem Unſerm Kaͤyſerl. Kammer: Gericht vorge 
Bracht/ und um hülffliche Mittel mag angeruffen werden , Deswegen dann defielben Jurisdiction gnung⸗ 
fundirtumd gegründet ſey. Neben demey weil = das obangeregte fangen / fpanmen/ wegſchleif . 

, Güter. abnehmen Ends Veränderung und fhaffung am ihme felbft hoch ärgerlich / {h&d> 

ich / allem friedli 1 Leben / gemeinen Nutzen und / auch allen Rechten zurvider / und ohne 

einige weitere Erkaͤntni für ſtraffwuͤtdig und untechtmaͤſſig zuhalten / dadurch Anwiederbringlichet Schar 
de i elegenheit aufgelegt und gefügr merde/ dazu fummum periculum in ıno- 

i 
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Unpeil Un 

* und alſo befchaffen / Daß dacans fe Weiterung/ endliche Auffruhr / örung und Blutver⸗ 
ieffen in der gangen Graffkhafft Par Frießland leichtlich eneftehen möchte; Solchem nach um dieſe 
—— Zadung und Mandara wider euch zuerfennen und mitzurheilen/ unterthaͤnig antuffen und 


bitten laffen. Inmaſſen erlangt / daß ihme ſolche Procelſ anheute dato erkannt worden ſeynd. 


$ 6. Hi d heiſchen und laden wir euch / Buͤrgermeiſter / Rath / Syndicum / Wiertiger i 
und gane —— Aigen obgedachte Soldaten / fo als Befehlshaber / und Mirthärer 
geklagter Land / Fried; brücjigen That und Handlung eweſen / von Roͤm. Käyf. Da auch Ge 
riches und Rechts wegen hiemit / daß ihr auf den 16. Ta Monats Auguli ſchier Fünfftig / den wir 
euch vor den / andern, dritten, legten und endlichen Seht: Tag und benennen/ perem- 

torie , oder. ob derſelbe nicht ein Gerichts: Tag ſeyn würde / den nächften Gerichts Tag darnach / 
Kb oder duscch euren Gerollmaͤchtigten Anwaldt an demfelben Unſerm Käyf. 222* 

inet / zu ſehen und hören euch ob erzählter Verhandlun willen in die Poͤn des Land » Friedens 

Conftitution einbeileibet / fonderlic) Un und des Heil. Reichs Acht gefa ſeyn ‚mit Urthelund 
Hecht fprechen erkennen und erflären/ oder aber erhebliche beftändige Yrfachyen, ob ihr einige härter 
warum folhe Erklärung nicht gefchehen ſoll / dagegen im Recht gebuͤhrlich vorzubringen / Daran 
der Sachen und allen ihren Gerichts «Tagen und Terminen bis nach endlichem Beſchluß md — 
auszuwarten. 

5 7. Wir * auch euch Burgermeiſtern / Rath / Syndico und Bietigen von be 
rührter Unſeret Käyf. Macht / bey Pön zehen Mare nr Goldes / halb in Unfere Käyf. Cam 
mer, und zum andern halben Theile / Ihme / klagendem Grafen / unnachläßig zu bezahlen / hiermit 
ernftlich / und wollen / daß ihr demnechſi nach bemeldter Infinuation und — obbe⸗ 
mandte verftrichte auf eine alte gewoͤhnliche Uhrpfede relaxizer/ erlediger/ und auf einen er / figern 

auch * wg ab — refticuizet und wiederum herausgebet A ger * 
Mit ⸗Buͤrger und junge Mann es neu auffgedrungenen Eydes wiedet erlaſſet / und i 
felbe den alten gewoͤhnlichen Bürger Eyd ſchweren u i “ 


$ 8. Letztlich gebieten mir euch ſamt und fonders von derfelben unferer Kaͤyſerl. Macht / 
Pen, des Land Friedens Conitution einverleibet / inſonderheit In = des ige Anl 
hiemit ernftlich und wollen / daß ihr hinfuͤhro gr vielgedachten Kläger / feine Beamten/ Um 
en / Diener und Angehörige deren allen Leib / Haab und Sur dergleichen verbotenen / 
ltſahmen / friedhaͤſſigen Bedrohungen / Uberfallens/ und Beſchaͤdigung / fo mehr angezogener 

Rand » Friedens: Conltitution zuwi r ſeyn / euch gaͤntzlich aͤuſſert / abthut und ter / fie auſſer⸗ 
halb und unerlangt Rechtens ſirafflichet / eigenthaͤtlicher Weiſe nicht verfolger noch beſchweret / ſelbſt 
oder durch andere / lich oder öffentlich / in keinerley Weiſe noch Wege / fondern da ihr gegen je 
mand Spruch und (Forderung zu haben germeinet / euch des ordentlichen Rechtens gegen fie ges 
brauchen / deſſelben Austrags euch färtigen / und fie ſamt und fonders dabey friedlich und in andere 
ungiemliche Wege unbeläftiger verbleiben laſſet / in dem allen nicht ſaumig / hinterftellig und ungehor: 
fam ſeyd / alles als lieb euch yobbeftimmse unterſchiedliche poenen zu vermeiden; Daran geſchicht 
anfere ernftliche Meinung. Fall aber ihr Bürgermeifter/ Rath Syndicus und Viertziger durch 
die wi e Käykerl. Gebot de relaxando, reltituendo & caffando beſchweret zu ſeyn / und erı 
beftändige ae warum ihr demfelben amgeleen nicht ſchuldig / zuhaben vereinen; als 

n fa heifhen und Laden wir euch abermahls von Roͤmiſcher Känferl. u io auff vor 
—— Rechts Tag auch, peremtorie an Unferm Käpferl. Kammer» Gericht zu exſcheinen / 
folche angemaßte Einrede und Urfachen / wie ſich zu Recht gebührer/ vor ubringen/ darauff der Sa⸗ 
hen und allen ihren Gerichts Tagen und Terminen biß nach enhlichem Befhluß und Waspeil ans 


* 





Wann 
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Wann ihr kommet und erſcheinet alsdann alfo oder nicht / fo wird doch nicht deſto weniger auf 
des gehorfahmen Theils oder feines Anwalds anruffen und erfordern / hierinnen in Rechten / mit Erklaͤ⸗ 
zung hiedlich obbeftimmter Poenen und fonften/ gegen euch gehandelt und procrdizer werden / wie 
ſich das feiner Drdnung nad) — Darnach wiſſet euch zu —* Gegeben in unferer und des Heil. 
Reichs Stade Speyer / den fiebenzehnden Monats Junij, nah CHriſti unfers lieben Herrn Ce 
burth / funffgehn hundert acht und neungig / unferer Meiche der Roͤmiſchen und Böhemifhen im 
drey und zwantzigſten / und des Hungariſchen im fechs und zwanßigften Jahre. 


Ad mandatum Domini ele&ti Impe- 
ratoris proprium, 


Schweickardt Kegelt L. 
Verwalter / ſubler. 


Philippus Hœglon. L. 
Judicıi Imperialıs Cameræ 
Protonotarius fubfcr, 


Exequiꝛt durch mich Bernhardt Hagen, gefchwohrnen Kammer · Boten / 
den 18. Julii, Anno 1598. 


ENLELUOLIDEUCED OUT da 77707 d h da ciðdc· vi 


No. XVII. 
Notarial- Protocoll, 


Von denen Band- Gags Akten 
som 17. Augulti, 1598. auf dem Land» Tage zu Marienhone/ 
I — ee 24 er und of. m 


Der Ordnung willen in $$ vertheilet. 
Daraus zu fehen: 
L..] Daß die Sand» Stände die Reichs · und Kaps» Hhlffe unmittelbahr an den Saydes Kern zu bezahlen 
v ſchuldig feyen/ und dieſer dichlbe ferner gehörigen Orts zu entrichten habe. 
j [2] Daß die Herrſchafften Efens und Wittmund zu dem Oft · Frieſiſchen Consingens nichts contribwiren! ale 
wovon nicht die geringite Meldung geſchehen iſt. ö 
[3] Die Unſchuid des Herin Graffen Edzards wider die ihm angethane Befchufbigumgen ; Und daß die auf 
—— Land · Tage verfamlcte Stände das Verfahten einiget auf dein Sande Tage zu Lehr improbirgt 
n. 


Summaria, 


in 
i af Edzards Requifition anden Notarium. vom 17, $ 2. Des Tanglers Propofitiön andie Land⸗ Staͤnde · 
Augufli 159g: Bin Kammer · Berichtlidies Mae Die auf dem Zandtage zu Aebr auf weniger Perfonen Yerarie 
datum, die Türdlens Steur an Graff Edzard zu lafung: geſchebene Miverfeglidhkelt bae Graff Edzard bes 
bezablen. wogen dieſes Mandat auszubeingen, 











ı22 "Tom Il. L.1. No. 18, Land⸗Tags⸗ Acta von Maricnhove · 
en Irene! 


ammer⸗ Berichtliche Mandarum vom Sen 9 5. Der Stade Emden vermeinte Proteftation. 
DR Ip re ee TürdevSteur an Graff $ — Dre Land » Staͤnde Erklärung wegen der T 


Steue 
ae Pen ge Antwort Der Aande Staͤnde / und die [3 ed Graͤffliche Antwort auf die Proteftarion der Stadt 


gr 


4 men der Dteyfaltigkeit Amen! Kund und zu wiſſen ſey je 

—— * diß offene eg be im Jahr nad) =. . 

ep lieben H igmachers Geburth / tanfend * 

A acht /Indiätione er bey Regierung des AU Ianchrigften/ toß- 

mächtigften und unuͤberwindlichſten n und n/ Herm Rudolphi, 

Die a Oman ie —— miſchen Kaͤyſers / zu allen zum : 
ungarn / — — Dalmatien / Croatien / Gt 


—8— 6 Burgund / m wel 

—S ee x. * allergnaͤdigſten Seren / Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Rei⸗ 

—— im drey und zwan Er / und des Hungariſchen im ſechs und 

Monats Augufti, zu Marienhofe in der 

& Ein —— ” eh und Ehrenvefte 2 m von Meterholt zu Barck / Gräfli 

untenbemeldtem am Sur Cammer Bericht approbirten und 

ital N le welcher 9 der Wolgebohrne Herr / Herr Edyarde / il 
und Herr zu Oſt/ Frießland/_ unfer ee / a Er dato allhie einen Land» Tag der 

noch le Türden Steuer Yalber und daß S. ©. deßwegen gegen die 

je und Ständediefer Gra He —— de rg — cum an- 

nexa citatione ausgebracht/ deßwegen mich Amts halber requiriret/ da Mandatum den citir- 

gen zu ———— ſonſten alles / was allhie — verhandelt werden möchte / fleißig in No- 

tam zu — und von denen allen ihme / dem — — fuͤt die — —— 

Darauff denn bemeldtet Cantzler ſich zu neun Uhren Vormittags daſelbſt zu Marienhove in bie 

Kirche begeben / und denen nden der Ritterſchafft / Staͤdte und Stände angenieidet / was 

* Gnaden ihnen ae gr der Santler befehlihr: Und diemeil Davon Inftrumenta auff ⸗ 





gerichtet werden müften fhrifftlich verfaffer / welches alfobald von dem Ehrbahren 
—— Hiling Sp her One ey / Secretario denen anweſenden vorgeleſen —— und 
lautet wörtlich / wie folgen: 


4 2. Daß der Wolgebohrne in Her —— Graf und Her zu Oſt⸗ Srießland zc. um 
fer gnädiger om m Jeıgen bei getreue ken alten Dre erfor: 
dern laſſen / werde eb —* — S vernommen haben. Daß nun die Stän, 
de en in, — ge — ienen / das gereicht ©. ©. zu ſonderbarem angenehmen gnaͤdi⸗ 
und wollen es S. ©. um dieſelbe Landes» värerlih zu erkennen unver bleiben. 
in Gnaden auffer allen Zweiffel / ei deren —— — unverborgen / baf 
— rigen unfer allergnädigfter Herr / guch tften und Stände des Seil. Reichs 
aus hochdringenden Bewegniſſen eine defenfive Sie gegen jr Erb: Feind Chriftlihen Na 
mens / den —— in Anno 1594. — Megenfpurg em © etliche Zieldiefer Grafſcha 
Angebührniß für diefem allbereit entrichtet; Dieweil nun die vor gefegre Huͤlffleiſtung zu Troft und 
—— — — —— seo) und allen und jeden Obrigkeiten frep ftehet und zuge: 
la Unterthanen mit Steuer (doch höher und weiter nichr/ als einer jeden Obrigkeit ge: 
She Sag ſich erſtrecket) zu —— Und damit ſich niemand von dieſer Huͤlffe zu er 
en diefelbe ich feiner Ob tigfeit eier und — bezahlet und entrichtet / i 
* verordnet / daß im Fall die in Städten und Doͤrffern in ungehorfamer Wider⸗ 
tzlichkeit befunden / = zu gebührende — Anlage zu an gefehten und beftimmten Terminen 
” WVerziehlungen nicht liefern würden in Pcenam dupl mit der That unwiderſprech⸗ 
ich gefallen/ und Derohalben ihre gebührende und — tzte Anlage ihrer ie — bezahlen 
ſculdig ſeyn / auch darzu von derſelben ihrer Obrigkeit durch gebührliche ge vem 
und angehalten werden follen/ dawider auch foldhen twiderfeglichen ung: —— oder ie 
Terehanen gegen ihren Dber» Erb und und Landes» an / noch am Kapferl. H 4 


t fein Procefs erkannt werden fol. die auf We des a 
md Johannis Baptiſtæ dieſes 1598. Jahres a 37 = chen md ——s 
gung 


u JE en a. 


er [ur 


— rn ee — 


de Anno’ 1598. F 123 


der Räpferl. Majeſt. Reichs» Pfenningmeifter inſtaͤndiges Fleiſſes bey S. ©. für diefem unter: 
— — / it der fe Fikal nicht weniger mit fharffen Proceffen und 
Poena dupli darauf dringet/ wie J. G. den 6. Martii und ı1. Maji zu Lehr auf jüngft gehaltenen 
Land» Tage denen gemeinen Land Ständen getreulich fürgehalten und warnen laſſen / und diefelbe gnaͤ 
dig ermahnet / daß fie auf Mittel und Wege alſobald ſich bedenden und refolvizen ſollen und wollen / 
woher, und auf was Weiſe sehn Termin ohnverlängt bepgebracht und abgetragen / auch obange- 
deutete Landes: Beſchwerung declinirerund abgewendet werden möchte; So iſt doc) folches leyder hind⸗ 
an / und auf wenig widerfpenftiger Perfonen Rath und Gutachten verzögerlich verweigert / 
wie fü aus damahls gehalsenem Protocoll ferner zw erfehen. Als ift der Wolgebohrne unfer 
grädiger Herr wegen der am 6. Martii und ız. Maji zu Lehr der Stände Verweigerung und mi 
derfeglichen Ungehotſam am Käpferl. Cammer» Gericht Mandatum poenale ad folvendum fine 
claufula , mit angehängter in einbenahmte Zeit wie Recht darzuthun / daß obberührter auf Nati- 
vitatis Chrifti nechft verfehienene Termin diefe allgemeine Tuͤrcken ⸗ Huͤlff und Anlage zu J. ©. 
il und Gebuͤhrnuͤß / zuſamt verwuͤrckter Poena dupli, und alſo gedoppelt / wie auch 
nechft verfcjienenen Johannis Baptiftz gefallene Ziel dem obgedachten Wolgesohrnen unferm 
ädigen Derrn / als unferer Grafſchafft unmitrelbaren Ober » Erb · und Landes⸗ 
erm etleget / oder zu fehen und hören in die comminirte Poen gefallen zu ſeyn / zu erklaͤhren / aus · 
jübringen und zu erlangen genothdränger und verutſachet worden / wie Die anweſende Stände aus Ver 
fung des Käyf. Mandars ausführlich vernehmen werden; Immaſſen ic) dam den anweſenden No- 
tarium Michaelem Buttermann gu folcher Infinuation hiemig erfischt und requiritet haben will. So 
geſchehen zu Marienhove am 17. Augufti Anno 1598, 


. Di Ige habe ich Notarius denen fämtlichen der Ri / Städte und Stan 
de —— — — —— an en verfünder/ wel⸗ 
ches Mandarum alfo in Buchftaben einhält: Wir Mudolff der andere/von GOttes Gnaden er 
wehlter Römifcher Kaͤyſer / entbieren unfern und des Reichs lieben getreuen IL. N. der Ritter 

afft / Städten und gemeinen Land» Ständen der Grafſchafft Oſt /Frießland Unſere Gnade und al- 
gutes. Liebe gerreue. Unſerm Cammer + Gericht hat der Edle / Unſer und des Meichs lieber 
getreuer Edzardt / Graf zu Oſt / Frießland / lupplicizend zu erfennen gegeben: wiewol im Jahr der wer 
niger Zahl neuntzig vier zn Megenfpurg gehaltenen Reichs  Werfammlung/ aus hochdringender Beweg· 
nr der Chriſtenheit und unſers geliebten Waterlandes Teutſcher Nation für Mugen ſchwebenden grof 
Gefahi / gegen den Erg und Feind Chriſtlichen Nahmens und Glaubens/ den Tuͤrckiſchen 
tannen / eine defenfive Huͤlffe von denen allgemeinen des Heil. Reichs Ständen eingewilliget / und 
dannenhero einer jeden Obrigkeit hohen und niedern Stande s freygeſtellet und zugelaſſen worden / ihre 
Unterthanen und angehörige/ niemand ausgefihloffen/ mit Steuer zu belegen / alles fernern Inhalts 
publicirten Reichs⸗Abſchiedes. Wiewol nun darauf Ery Elagender Graf / Euch / obgedachte Ritter⸗ 
ſhafft / Städte und Land» Staͤnde feiner Grafſchafft Oſt /Frleßland / zw vielenmahlen / ſonderlich auf 
denen zus Leht den 28. Februarii und xı. Martii jüngfthin unterſchiedlich gehaltenen Land» Tagen gnaͤ⸗ 
dig / treulich / und Landes / vaͤterlich vetmahnet / erinnere und angefagt/ nachdem die auf Weihnachten jüngfe 
abgeruͤckten fieben und neungigften/ und jego Johannis Baptiftz diefes laufenden 98. Sahres gefallene, 
damahls aber refpetive bevorftehende Ziehle der Türden Huͤlffe noch nicht abgeleget/ daß ihr Deromer 
‚gen Daran fepn woltet / damit / gleich andern des Heil. Reichs getreuen gehorfamen Ständen und 
Untetthanen / von ech die fhuldige Gebühr geleiſtet / und der verfloffene Termin Ihme / Rlaͤ⸗ 
gern unverlängt entrichtet und erleget wurde, damit es bey andern des Heil. Reichs 
n nicht das Anfehen gewinnen möchte / als ob euch die Beſchuͤtzung Chriſtlichen Glaubens 
Defenfion gemeinen Waterlandes Teutſcher Nation nicht angelegeny auch Poena dupli, und an⸗ 
chwerungen möchten abgeleitet und declinire werden; Deſſen alles doch hintangefeger und 
geachtet / haber ihr folche eure Angebührnif noch der Zeit nicht allein nicht erleget/ fondern thut 
weiter zu fonderlichem Schimpff Werdruß und mercklicher unleidliher Schmälerung / fo mol 
fer und des Gas, als auch fein’ Klägers, / Euets Ober⸗ Erb⸗ und Landes ⸗ Herrn Ho⸗ 
it — ‚zufolge etlicher unter euch verführifchen widerſpenſtigen Perſonen Mr 
d verweigerlich ungebührlicher Weiſe allerdings einhalten/ und ihme / Klaͤgern ale unzweif: 
tlidyer * nicht liefern. nn dann berührter Abſchied Ordnung und Maß 
/ twedher geftale gegen ſolche und dergleichen ungehorfame/ wegen micht Exlegung an Un⸗ 
Käyferl, dam Gericht zu Einbringung der gebührlichen Anlagen und verwuͤtckten Poͤn 
Mandata pœnalia ad iolvendum cum annexa citatione wol angehalten möge merden/ pr 
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= Kraf Defeiben um die Unfer. Räpferl, Mandae und Zadung tiber euch) zu erfennen und 

in . 
—23 unterehänig anruffen und bieten laſſen / inmaflen erlangt /_daß ihme gie Procels 
anheute dato erkannt worden find; Hierum ſo gebieten Wit euch von Kömifcher Kaͤyſerl. Majeſt. 
ben pon acht Marck 1öthiges Goides / halb in Unfere Bien Eammer / und zum 
andern haiben Theile Ihm̃e / klagendem Grafen unnadylägig zu Besablen / biemit 
eenftlih/ und wollen / daß {he in vierzeben Tagen | den nechften nad) Uberant, 
wortung oder Derkindung dieſes Brieffes / obberaͤhrte au Nativitatis Chrifti nechſt 
erfehtenenen Termin ſolcher allgemeinen rcken uůiffe uñ nlage zu eurem Autheil 
und Gebuͤhr / zuſamt verw vePter Poena dupli ‚und alſo gedoppelt ı wie auch nei 
verfchienenen Johannis Baptiftz gefallenen ziel Ihme / klagenden Grafen als eurer © 
Brigkeie nunmehro unverzüglich und ohne jEinrede entrichtet ) vergnuͤget und 
Gezablet / hierinnen ferner nicht ſaͤumig | hinteeftellig oder ungehorfam feyd/ als 
ließ euch fey obbeitimte Poͤn zu vermeyden Daran gefchicht Ynfere ernſtliche Meynung. 
Kir heifchen und laden euch von berührter Unferer Käfer, Mache aͤuch hiemit / daß ihr anf den 
zoften Tag nach Endſchafft gorbeftimmrer Frift der 14. Tage anzurechnen / deren Wir euch gehen 
vor den erftenyzehen vor den andern und gehen vor den dritten / legten und endlichen Reihe» Tag fer 
Sen und benennen peremptoric, oder ob derfelbe nicht ein Gerichts: Tag ſeyn würde, datnach felbft oder 
durch einen geollmächtigten Anwald an demfelden Unſerm Kayſ Sammer Gerüchte erſcheinet / glaub⸗ 
liche Anzeige und Beweiß zu thun / daß diefem Unſerm Käpferl. Mandat feines Inhalts gehotſam⸗ 
lic) gelebt (ep / und mo nicht, alsdann zufehen ee enter Saͤumniß und Ungehorfams 
willen in ob einverleibte Poͤn gefallen ſeyn mit el und Recht fpreshen erkennen und erklaͤren / 
oder aber erhebůche / beſtaͤndige Urſachen⸗ ob ihr einige haͤttet warum ſolche — ge 

fol, dargegen im echt gebührlich fürzubringen 7 endlichen Endſcheides und kaͤntniß 

darüber zugewarten. Wann ihr kommet und erfcheinet alsdann alfo oder nicht / fo wird doch nichts 
deſtoweniger / auf des gehorfamen Theils oder feines Anwalds antuffen und erfordern / hierinnen in 
echten mit gemeldrer Erfäntniß / Erklärung und andern —* und procedizt/ wie ſich das fer 
ner Drdnungnachgebührer, Datnach wiſſet eu) zu richten. geben in Unferer und des eil. Reichs 
Stadt Speyer den fünfften Tag Monats ulıi, nad) CHriſti Unfers lieben HErꝛn Geburt 1598. 
nferer Reiche der Nömifchen und Boͤhmiſchen im 23. und des Hungariſchen im 26, Jahre. Ad 
mandatum Domini ele&ti Imperatoris proprium , Philippus Hoeglon, L. Judici Imperialis Ca- 
incrz Protonotarius fubfcripfit. 


$ 4 Nah beſchehener dieſes Mandati Infinuation habe ich Notarius denen anweſenden drey 
gleichlautende authentiſirte Copeyen zu eftellet | darauff der Edle und Ehrenveſte Eger Beninga zu 
Grimerfums Graͤfflicher Oſifrieſiſcher ff Richtet / aus der Rilterſchafft ſich refolvinet | daß die Anzahl 
derer vom Adel alihie gar geringe / und ihrer nur zwey Berfonen wären / dehwegen fie wegen der 
abweſenden nichte thun konten / und wäre Billich I J die eingewilligte Steuer erlegt würde, Er aber 
hätte vermeinet/ daß das Ziel auf Nativitatis verfchienen bereite von denen bewilligten Schagungen bes 
hiet werden können / und alfo fich verfehen wollen / daß fie darzu mehr zu erlegen nicht ſchuldig; 
(chem der Here Cantzler mit diefen Worten wiederfprochen : Es wären alle von Adel citiret / 
und hätten ſich alſo billig alle auch einſtellen ſollen / und konten die anmefende won dem Pfenninge 
Dieifter Joachimo Zehring / fo auch daſelbſt zugegen / Die Kecpnung einforderen / und mit ihme den 
Uberfehlag machen; Daflelbe denn die (ämmthcpe Stände angenommen/ und dem Eangler heruncper mit 
gebührlicher Antwort zu begegnen fih erkläret, j 


$ z Wie num folhe Erklärung gefttehen / dat Johannes Dicke Notarius Publicus neben 
feinem Adyun&o Johanne von Pewſum auch Notario Publico fich Herfürgethan / und daſelbſt beyſeyns 
—— a / -. _. er - Bürgermeiter und Math der Stadi Emden 
et / eine ſchrifftli— teftati je qui i t 
id * oteftation allhie zu inſinuiꝛen / wie Dann auch geſchehen / und laute 


Alster Wolgebohrne Herr / Herr Edzatd / Graf und Hert Oſt⸗Friehland / unfer guädiger 
Herr einen Landtag gen Marlenhove auff er hujus 2 und = ung Birgeemeitt 
und Rath der Stadt Emden dutch etliche Deputirte unſers Mittels / als auch gemeiner Würger* 
febafft dahin zu erfdheinen anbefohlen ; So wollen wir euch / Ehrn Norarie Johannes Dirckfen / hiermit 
a halber requirizet und erfordert Haben / für ung und von wegen gemeiner Stadt] euch mit eurem 
Adjundto morgendes Tages zu erheben mach Marienhone und bep Die erſcheinende Stände zu verfügen! 


und 


——— - 
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denen Bräfflichen Abgeordneten in prefentz der andern - anıve nde nachfolgendeg zu 
—— und Fasten 2 Anfang} obwol ung nechft beförderung der Ehre GOttes und kei 
nes Reiche / ſodann rau ki ] kein Ding ie nn A * F hy in —— 
ewiſſen fre uffen / fo Boch jemahls angelegen geweſen und m a & 
— a — dem geliebten Vater lande geholffen / und deſſelbigen Heyl und Wolftand . 
gſichet / geſtifftet und erhalten möchte werden / und dannenhero wir une gerne ſchuͤldig wuͤſten bey ger 
meiner Landes « Berfanmiun zu erſchemen / die gemeine Norhdurfft und Anliegen zu —* 
ud was etſptießlich / mogii Fleiſſes fortzufegen und zu befördern Helfen ; doch / weilen ne 
demjenigen / was wieder diefe gute Stadt uulaͤngſt aufhanden gewefen / wir ung auch nicht unbillig 
Gemirh führen / wie unordentlicher Weiſe der in juͤngſt abgewichenem Frühling au Lehr gehaltene 
ad Tag abgelaufen / da man nicht allein mit vielen harten Dräu · Morten denen Berjammieten 
Oränden begegnet / fendern auch diefelben mit gewaffneten Soldaten / alter Berwohnheit und lbs 
lichem Herfommen/ auch der Kapferlichen Verordnung ex diametro zuwider/ geſchrecket/ die Vota Con» 
ringiset / etliche wolverdiente Glieder ausgemuſtert / andere mit ſpoͤttiſchen und hoͤniſchen Morten 
durch die Soldaten ausbringen laſſen / auch unfern Mitbürger und offenen Immatriculirten Notarium 
Keronem Gerlaci durch einen gefüchten Schein ing Gefaͤngniß geworffen / md in epferne Bolten 
geihiagen / und ſich allermaffen alfo angefchicket und geftellet / da Antum non ein blutiger Alarm 
Wribfien entflanden wäre/ wie wir und Ddesfalß zu der gangen daſelbſt gewefenen Berfammlung/ und 
alle zu der Landfändigen Notorierzr Öffentlich thun berufen; Wanu wir dann für Augen fehen und 
rühren / dah durch ſolche Beykuͤmpſten dem beſchwerlichen Stande des lieben Vaterlande⸗ nicht allein 
nt geholffen / ſondern dahero je laͤnger je gröffer Umeach verurſachet / die Gemüter verwirret / 
tn und Unterſaſſen wider einander ge werden / und in gtoffer Difidenz und Mißtrauen mig 
Anander gerathen ; Go tragen wir billig Bedencken / noch den fürwefenden/. noch einige andere Lands 
Zige duch unfeen Ausſchuß beſuchen au laſſen / che und bevor die Römifchs Kayſerliche Majeft, ein 
andere datinn allergnädigft verſehen / Die Stände gefichert / den Bedrang der fremden Soldaten 
Aheſchaffet / und daß freye vorigen wieder aufgerichtet; Würde aber auf diefe derer Stände Berfams 
ung eines oder andere Proponizet/ in Kath g } darüber unfere Abweſens concludizet I und ge 
offen werden; Ag foller ihr Dne, Notarie A i 
fahre Nulliet und unfotmlichen Schluß /_die ung und gemeiner Stadt / und unferen angebörigen im 


en tfordern folgen faffen. Datum mit 
Uprkunp unfere Secret - Siegels Anno 1598 den 15 Auguli, und war inter der Stade Emden der 
eftation fgedruektem Siegel geſchrieben / Eilardug Folckers S,; Weiche Proteſtation dem Cantz · 


Weſterholt von dem Notario zugeftellet worden/ und der Cantler ſich erklaͤret / ihme dem Notario 
Proacher mit Anttwort zu begegnen, 


$ 6. Darauff die fämtliche Stände von einander gegangen / und hernacher um ſeche Uhr 
Ds Abende miederum auf bemeldetem Orte erſchienen / und daſelb durch Georgium Mollerum, No. 
‚um publicum auf gefehene Mandati Infinuation diefe folgende Autwore und Refolution ex. 
kripro dorlefen laſſen / und oftbemeldtem Eangler dieſelbe offeriget und zugeftellet / worauf er eants 
Mertet: Er nehme diefelbe anderer geftalte nicht dann ad referenduman / und möchten Ritter chafft / 
Oiddie und Stände daran fepn/ daß ſie dem Mandaro parizten/ und am Kapferlichen Cammer · Ge⸗ 
nite flche Parition gnugſahm beſchienen / und lautet dieſelbe Relolurionin Buchſtaben aljo: 


Die anweſende in geringer Zahl, Kitterfeaff/ Städte und Stände haben unterthänig ange tet 

dr Welgebehtne err Here Edzard / Graf und Sperre zu Dfifrießland ıc. un i —— 
hat / durch deroſelben Fanpfer und Rathe proponizen laſſen / wie auch nechftfof endes / was don dem 
Mmatriculisten Notario Michaeli Butterman durch das Kanferl. impetrigte Ir era wegen refti- 
“Uhr Türchen » Steuer infinvirt; Darauf nach genommenen Abtritte / auch gehaßtem Bedencken und 
—* Berichte des Pfenning · Mieiſter⸗ Joachimi Jchrings, anweſende Stäude/ wiewol denen 
— Anverfanglich / ſich unterthänig und einfältig dahin refolvizen / und zu guter ſchuldiget maffen 
Em miffen daß was ayerl. 1e18- und dem heiligen Xei gebůhret / 
N Pie zu ſaumen / erlegen) auc) für ihre erfon wol verho £ die Seh: 
i e Land ; äge (Olten ſo Unfeuchtbar diefes Pundtes halber nicht abgegangen 
A at Entftepuny aber deſſen wird aug des Pfenniug · Meiſters Relation dennoch befunden / 
Bin Der Iepten Colle&ation der 15 Witten vom Grafer Landes noch siemlicpe Reſtanten fegn/ und- 
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Befehimerung hätten können angewendet werden]. uud bilig ehe ſoche Refanten 

6f f u ! 
Kira? ———— anderwerta neue Collecten zu bewitligen- Damit aber die 
anmefende Stände der bevorſtehenden Befehwerung gefichert I ſo wollen fie fih zum Uberfluß zu un⸗ 
gerthänigfter gehorſahmer Kolge dahin refolvizet und erbothen haben / innerhalb vier 

dem Berordneten Pfenning · Meiſter Joachim Jehring von jeder Grafe + Landes 6. Witten/ 

von Beeſten aber in denen Armternf fo nicht nach Landen geben! ſo wol auch die / ſo keine Lande gebrau⸗ 
chen / nach advenant, alter Herkunft nach / aufzubringen und zu erlegen ; Darmit wollen anweſende 
ihres Theile verhoffen / daß die —— zwe Terminen Fünten bejahlet werden / und der ange 
draueten Peen dupli wegen jegiger betinnmerter Zeit gnädig zu erlaflen; Darinn dann S © 
fie_ ohne zweiffel auff der Stände unterthänige Bitte gnaͤdig und mirleyöig 
wärden zu wertreten wiſſen / doch mit diefem Bedinge undunterthäniger Bitte/ dab der - 
gebohrne unfer gnädiger Here/ wegen der Reftanten einzubringen/ daruͤber gnaͤdig halten wolle/ daß 
Die reftigende Stände des Pfennings + Meiſters Regiſters nach denen willigen Unterthanen gleich werden 
möchten] und ſolche Reftanten zu fofgenden Zichlen angewendet 2C- Erbieihen fih fonften zu alten ſchul · 
digen unterchänigen gehor ſahmen Dienften | mit unterthäniger Bitte / S. ©. wollen dieſes der Ritter · 
ſchafft / Staͤdte und Stände gehorſahmes Documentum gnãdig mittheilen. Unterſtund mit verſchie · 
denen Händen geſchtieben / Eger Beninga / Enno von Diepholt / Hajo Rickenna / Haitet Ulrich / 
Ehrikian Wlandke] Peter Arends / Toͤnnes Rotgers / Boie Haffien / 1660 Bolrichs / Enno Meiners / 
Jarch tho Hatzum / Habbe Tiaden / Dorde Weheris / Heino Saſſen / Thomas Hammen. 


$ 7 Auf Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden durch den Notarium Johannem Dircks 
änfinuiste Proteſtation, hat wolbemeldter Cantzler durch zuvor gedachten Godetridum Hilling folgende 
Antwort auch publicẽ noch Anweſens der Stände ablefen iaſſen / welche Antwort dem Notario auch zu 
Handen geſtellet / und lautet alfo; 


Nachdem der Wolgebohrne Herr] Herr Edzard / Graf und Herr zu Oſtfrießland / unſer gnaͤ⸗ 

diger Hert einen Land- Tag zu Diarienhove den as Auguſti dieſes 98 Jahres ausgefcprieben/ und Buͤr · 
ermeifter und Rath der Stadt Emden auch die gemeine Bürgerfchafft dahin zu erſcheinen / und ihrer 
nd.. Gemühts Meynung zu vernehmen anbefohlen / und ohgemeldte Bürgermeifter und gemeine Büre 
gerſchafft dahin nicht erfchienen / fondern einen vermeinten Notarium Johann Dircks mit einem Ad« 
jun&o dahin gu erſcheinen / und eine unbeftändige/ unwarhaffte / und gegen ihre angebohrne Obrigkeit une 
gehühelice Proteftation zu infinuiren und fürzuteagen abgefertiget; Als wird denenfelßen aufihr un: 
warhafftes Fürbringen und Angeben diefer Befcheid gegeben / daß der Wolgeberne Herr] Herr Ed · 
zard / Oraf und Hert zu Dftfriegland] unfer gnädiger Herr / mit nichten glauben koͤnne / daß obgemeldten 
Sir germeiſtern und gemeiner Buͤr gerſchafft / daß diefer Graffſchafft Offtiehlan Heil und Wolftand erhalten 
werden möge/ angelegen / fendern vielmehr das Widerſpiel bey gemeinen Landes Berfammlungen möge 
liches Fleiſfes fortfegen/ undihre angefangene Landfriedbrüchige Handlung befördern ; Und wird ihnen 
worerft nicht geftanden / fondern öffentlich verneinet / daß der Wolgeborne Herr / Her Edzard/ Straf 
und Herr zu Vſtfrießland / wieder Ihrer End. Stadt Emden unlängft einige imgebührliche Handlung 
fort aufhanden gehabt Haben] dehwegen man dann folche ſchmaͤhe und Injurien auf der Injurianten dere 
fogenen Kopf und Half erfigen täffet I wie fiedann nimmermehr folches mit Warheit nicht follen können 
Yarthun oder beweifen / warden jüngft abgewichenem Frůhling den ın May zu Lehr gehaltenen Land · Tag 
Getrifft/ und dah man alda nicht allein denen Ständen mit vielen harten DrduBorten begegnet / ſondern 
auch diefelbe' mit gewaffneten Soldaten] alter Gewohnheit und (öbfichem Herfommen/ auch der Kayfırl. 
Verordnung zuwider / gefchrectet / die Vota conftringizet / andere mit fpörtifchen / hoͤniſchen Worten 
abgewieſen / md Heronem Gerlaci ind Gefängniß geworfen 20; Darauf Ift dieſe Antwort / da 
man ſolchem im geringfien feinen Geſtand thut und was anfänglich die Soldaten belanget / iſt Feiner allega- 
tion voirdig / weil deren nur ſechs oder fießen geweſen / fo auf den Droften und Amtmann dee Haufes 
Lichrert gewartet 7 und die ungenandten/ fo zum Lands Tag nicht erfordert / oder von ihrem Log oder Dorf 
wicht gevoilmaͤchtiget / dahin gleichwol erſchienen / und viel Ruffens und Stampffeng machen | der 
Gebuͤhr abgewieſen werden möchten; Dadurch die Vora nicht allein nicht conftringizet / fondern vielmehr 
re J — .. an & — Procuratores abgewiefen / wie der dritte auch Alricus 

ettebo welcher durch den abgewieſenen und ausgemuſterten nicht aͤchti 

wur / damahls ſelbſt hat bekennen wuͤſſen. —— ——e — 


Bas den vermeinten Notarium Heronem Gerlaci befanget /if der Beſcheid / daß derfelbe nicht 
dutch einen gefuchten Schein / fondern propter aperrum Commiiium und in der Zi 2* fiſuin 


billig 





— — 


de Anno 1598. MEERE RER 127 


—— —— —— En EEE —————— — 
bilig glich angehalten / und hernacher cum nota infamiz per publicam fententiam der Gefäng» 
nif er afen/ wie man fihdißfalß zu der genen — Verſamlung und Land⸗Staͤnden daſelbſt / ſo ob⸗ 
gedachten Heronem Gerlaci ſelbſt / fonderlich ſo viel den dritten Stand belanget / fo ihm öffentlich des 
falfı wegen micht won ihnen beſchehener inquifition., deren er ſich gleichtwol vermeintlich angenommen / im 
faciem arguigt / beruffen thus. Wann num aus dieſen augenfcheinlich und handgreiflich zu fpühren / daß 
der Stade Emden abgeferfigte Proteftanten] Diefer Oftfriefifchen Grafſchafft gemeiner Stände Einige 
feit nicht allein nicht befördern/ fondern durch ihre Proteftationes je laͤnger je mehr verumuhigen / und 
ihre Friedbruchige /  vebellifche Handlung beſtaͤtigen / und der Übrigen Stände Gemühter von ihrem 
Ihr Erbzund Landes Herrn abtrünnig zu machen fich Befleißigen; Als wird billig der Wolgebohrne Herr) 
Herr Edyard/ Graf und Herz zu Oſtfrießland / Bürgermeiftern und Rath / auch gemeiner Buͤrger ſchafft der 
Exadı Emden hinferner die Lande Täge zu befördern/ fein geringes Bedencken tragen / ehe und bevor fie 
ven ihrem rebellifchen Land · Friedbruͤchigen Handel abftehen / und fich zum —— uhralten Gehorſahm 
nieder einfteffen/ / welches man vor dißmahl denen Proteſtanten zur Antwort; gegeben haben wolle: Darbey 
die Abgeordnete von allen Injurien, fo durch dieſe eingewandte Proteftation von Bürgermeifer nd Rath 
da Stadt Emden / wider ihren Eyd und Pflicht) damit fieihrer Gnd. verwandt/ ihrer Ond. zugefügt! hiemit 
Mentlich proteftiren, ſolche Injurien auch im Nahmen ihrer Bud. adanimum revocizen/und in gebührender 
SriR diefelbe zu profequizen fich per expreflum hiemit vorbehalten thun; Deßwegen Dann Die abgeordnete 
tun Notarium requiriven / ſolche Proteftation dem Inftrumento mit-einzuverleiben/ und ihnen vor die 
Geihrniß hierüber Inftrumenta auf Erfordern mitzutheilen. - Datum Marienhove den 17 Auguli, 
Ana 1598, ' 


Graͤfliche Oſt⸗ Friefifche Cantzelley. 
| | | Gottfried Hilling. 


Geſchehen finddiefe Dingeim Jahr / Indiction, Kayſerl. Reglerung / Monat / Tag / Stunde und 
Att / wie oben angejogen. In Sa fämtlichen anwefenden Stände Begemärtgtit 5 


u Deweil nun ich Michael Buttermann von Horſtmar Stifte Muͤnſter bürtig/ und am 

hen Kapferl. Sammer » Berichte approbizter und immarriculizter Notarius, und des Gräflichen 
Öffrefhen Hoffe + Gerichts Procuraror bey obberährtem Vortrage geſcheheuer Kayferl. Mandari 
7* und ſonſt allen andern vorgelauffenen Dingen / wie oben ſtehet/ perſonlich geweſen / dies 
fe alfo geſchehen / und reipe&tive durch mich verrichtet, So habe. ich hierüber-die offene Inftrumene 
berfertiget / und aufgerichtet / und in diefe offene Form gebracht / mit eigener Hand gefchrieben / auch 


Amehrerm Glauben und Uhrkund mit meinem Zauffs und Zus Nahmen / wie dan gewöhnlichen Nota- 
at- Zeichen Aignirt, corroborirt und befeftiget. — | 


Ad præmiſſa omnia & fingula ratione officii 
ſpecialiter rogatus & requifitus. 


Michael Buttermann, 
ädem qui fupra fubfcr. 


us CONCOR- 
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CONCORDATA 


iſchen Sraf Enno dem Dritten Hochlöblichen Andenckens/ 
* — a! Fand- Ständen, in fpecie der Stadt Emden/ 
de Anno 1599. 


Je Concordata werben auch hin und wieder der Land⸗ Tags Schluß de Anno 
& 1599, genennet / weil fie auf öffentlichem Land Tage gemacht find: Lind weil 
bie Räpferliche Refolution de Anno 13597. in denen nach der. Publication 
ftreitig gemachten Puncten darinn erläutert, und die gantze Berfaffung des Landes 
Yarin genan und deutlich vorgefteller iſt / ſo bat man dieſelbe in gewiſſe Theile ver 
Dentlichkeit halber getheilee/ / damit der Lefer fich deſto leichter in einer furgen Idec 
das gange Werck voriiellen finne: Da auch diefe Concordatain denen folgenden Lan ⸗ 
des + Verträgen confirmızt ſind / fo bleibet alles was darin verordnet / in feiner 
Krafft , was nicht in ſpecie hernach verdnvert iſt; Weil aber alle Veränderungen in 
fa&to beftehen / und bewieſen werden müffen/ ſoiſt in dubio die Prefumtion für 
tiefe Concordaten und deren Verordnung. \ 





; Summaria. 
I. Theil, Von der Landes» Regierung überfaupt. 


s 914. 
Graf Enno III als erſtgebohrnen iſt die gan⸗ s 5. Ernſtliche Verpflichtung der Bande Stände gegen 

TE 7 Sraffchafft und Ib ein Regierung ’ kraft des dem Landes» Herdn / als angebobrner hoben Laudes Obrigfelt 

Kehıs der Erſt · Geburth verftammer : Er hat fih zu allem Kelpect, Ehrerbistung/ Gehorſam / Treu und Uns 
much derſelben alfobald nach. feines Herrn Vaters Tode - terthänigkeit. ; 
angemaffet. Waährer Zwect der Landes Negierung/ nemlich $ €. Das Oft» Grichifchefand » Teich «und Sphls Recht / 
GOttes Ehre und * Laudes Wollfarth. Ürſachen des aus. und alte Ordnungen in Geiſt⸗ und Politifhen / werben con- 

es. 


gefchriebenen Land» Tages. firwmiet. 
$ 2. Der Land» Stände Bedencken. Deliberation 25 Confirmation der Käpferl. Decreten, und in fpecie 
daruͤber: Endlider Schluß, : der Käpferlihen Refolution de Anno 1397. r 
$ 3. Gundament der Regierung. Privilegia der Untere $ 8, Streitigkeiten/ fo über die Käyferl, Refolution nie 


thanen beben deu Bchorfam und die Superioritzet h landen, d hier inn 

Wie dieſelbe gegen einander ſtehen an aa 6 EIER — 
$ 4. Cunfirmatio der Privilegien. Kandes⸗Herm Pro- 

tection über das gang Laud · 


II. Theil. Von dem Geifllichen Weſen 





N 6 8. Verordnung des Beiftlihen Mefensvon 99. bißß 39. 515: Ver moͤge des Neligions « Friedens ſehet / ordnet undgee 
| Dr wahre GOttes Dienſt im Lande zu unterhalten Worinn bietet ®raf Enno, wie es mit der Religion folle gehalten werden. 
der ſelbe beftche Eine jegliche GBemeine bep dem Exercitio und Meinung der Auge 


$ 10, Reine andere Religion / als welche der Heil. Schrifft ſpurgiſchen Confellion zulaſſen / wie es hergebracht / und damahls 
/ In der Augſpurgiſchen Confeflion enthalten iſt / Im Öffentlich ohne Contradicion gelibet und gelehret worden. Die 
ande zu lehren. . Keranlbiamg/ als ob diefe oder jene Meinung der Augfpurgie 
: grı, Uusinigkeit Über den rechten Werfläud.der Augfpurs Conteflion ungemäß/ und yes Religions · Griedeng uufaͤ⸗ 
giſchen Confellion , unddig unterfepiedliche Ordnungen in Ce-  digs ſoll nachbleiben. 
| remonien {ft fchäplichgewefen.  Meformirte bekenuen fh auch $ 16. Religions « Streitigkeiten follen durch Chriſtliche | 
N zur Augfpurgifchen Confeflion. freundliche / triedliche Mittel verglichen werden. Vorſchlag der | 
H $ 12. Bald zu Anfangbder Reformation finddieparticu. Landes « Stände von einer Landes « Herslihen Verordnung in 
il » bier Streitigkeiten eingerhfen: Tolerantz bepderlep Meinune Phrafibus & Ceremoniis, 
| er Br $ 17. Verſammlung der vornehmften Theologen im Lande | 
{ «7.903. Auſuchen der Lande Stände das Excercitium Re- auf Anordnung des Landes» Heran/mit Adjungirung einiger 
N ligionis io flatu quo ku: Politicorum/ nmein Corpus do&rinz zu verfafen. 5 Ents | 
h $ 1a. Der KeligionssZniede ift das Gundament Dieſer vers flehungder gütlichen Vereinigung / follen fie ihre Meinungdem | 
1 ſtattet denen Evangeliſchen Reichs · Ständen der Religion / auch Landes ⸗ Hermiübergeben : Von einer Chriſtlichen Moderation | 


N Veltellungder Kirheneuud Schuls Dieufte halber/ Orduung finder LehreundC ien : Der Zandes · Herz will Die Rothe 

N ——— u "Kirgen » Grbräuge und Ceremonien anjie durft darauf verfügen, * ee 

id Ben ; | 
HN * sh $ 18 Ju 
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x der i ol es bep voriger $ 27. Der Landes s Herihar darüber die Judicatur, ji 
k J tu Euftiung Vereinigung fi PR SR ch Pre J — Bilie 
19. Die Worte der Käpferl. Refolution von Beſtellung $ 28. Behutfamken bepdiefer Sache. 
kr Kirchen · und Schul + Diener find general, $ 29. a ts in Aufficht und Gu- 


50, Berden erläuteit (») in dem adelichen SKerilichkeiten. bernation der 

H 2. Wegen der Stadt —X folget unten $ 77. big 85. $ Be Der Landes « Sera hat Macht ein Confiorium- ee: 

$ 22. Um Friedens willen hat Braff Enno denen Städten clehia icum anjuordnen/und <onfiftorial » Perordnungen zu 
Norden, Aurich und dem dritten Staude gewiliiger/ daß die Ge⸗ maden. ' Bum Confiftorio gehören alle Saden/fo zum Rice 
weinen bepelner Vacantz eines Prediger » oder Schul s Diene chen» Regimene/ Erbaltungguter Zucht und DISCIPLIN 
fes ich (i) beratbſchlagen über eine Perſon / (2.) erEundigen gehörig find/ und was der O FICIAL  pießepor {m Lande zu 
von feiner Lehre und Gefchichtichkeie / (3.) vernebmen/ ob folde  verwa ten gehabt, 

Perfon den vacanten Dienft annehmen wolle, Und folglich ſte⸗ $ 31.32. Der Landes» Her, bat Macht Ccetus eceleſia⸗ 
he bloß die Nomidation bep den Gemeincn ſticos anjuordneu, Nutz derſciben und ihre Schranden, 

$ 23. ODle Gemeine fan fihmit der in Vorſchlag kommenden $ 33. Der Landes - Herr hat di. Ober » Aufficht Über die 

zu nihts verbindliches einlaffen /. che fiedie Sache dem Verwaltung der geiftlichen Güter. Mag der Religions sZrige 
Herm ſchrifftlich vorftellet / und bitter / daß er ſolcher De sinem jeden unmittelbahren Stande des Reichs verftatter/ dag 
Perfondas vacante Lehn conferizen / ſolche Berfon zum 2“ kömmt auch dem Kandes Herm in Ofte Frießland zu. Deffen 
det· eder Schule Amte beftätigen/ und mit der Introdu&tion Verordnung vongeiftlichen Bütern. 
md Inveftitur gebuͤhrlich verfahren wolle: Und folglich bietet die $ 34. Fernere E tflärung des Graſen Enno yon geiftl. Guͤ⸗ 
Ormeine an den Landes · Herin um die Vocation der vorgefhlas tern. Ordnung der Bettler halber anzuftellen, 
genen Perfon/ und der Landes » Herr gibt der erwehlten Berfon 635. Umuöseige Unfoften bep Ablegung der Küchen · Nechnung. 
den Dicnfl, 536, Wie es damit ‚gelten werden foll, 

24 Der £andes e Her: judicitet / ob die borgefchlagene 637. Wann ſich gel in denen Rechnuugen befinden darüs 
Perfoumit der Gemeine in Confeflione einigfep: Vom Ccetu ber man ſich bep Ablegung in der Güte nicht vergleichen kan / ſollen 
oder Coaſlorio muß dern Landes· Herm ein Tefimonium vor⸗ ¶dieſelbe au den Laudes· Herm berichtet werden/ damit er die 
Beigt werben ba die Perfon zu dein Amte tüdtig. Dem daus Not hdur fft darauf befeplen könne, 

— bieCollation , Confirmation, Inveftitur s 38. Fu den Koften der Ablegung, 

u&ion zu. 39 tandes» Herm ift vor, lten / wegen diefer und 
dein und Armen Vorſteher · Beſtellung. * zum geiſtlichen Ben ee ef Ders 
ert fepn, orduungen zu machen, 
Mr Bu Snden spe —— 3 nit. BER 
!eaysd die damahle / dem Borgeben 1ı aufgedrungene Prediger 
in Confeflione einigy ift abgefchlagen. 2 


| Mel Von Adminiftration der Juſtitz, in fpecie dem Hoff - Gerichte. 


5 4%. Dom Hoff s Berichte. Daſſelbe iſt blog in bärgerlis 645.46. Der Can ellep und der Unter ⸗Gerichte isdicti 
— * ih * $4 48. Sean wiege — 
$ 41. Die Hoff · Berichts Perſonen find bepAntrit der Regle⸗ $ 49.50. Der Drt/wo das Hoff · Bericht zupalten: Deſſen 
ren — ernennen ———— —5 Peer 5 Das Bunheita 
3. Vifitation dee richts wegen di unge JE. 52, 53. Ver ung des San ts / und Polic⸗ 
hal u. Sam — 7 — nerven. Fr 5 WAL * bep ‚em — 
43 44. n andes» Herr vor ie ung der un, igen Notarienz und du 
Na Sffeerte Jufitiabel gemachet, deswegen zumachen, * a 


IV. Teil. Don Beſtellung der Bedienten 


5 5415.56. Von Veftellungder Kegierungs s und Juftitz- Bedienten, Wie weit Landes⸗ Kinder vorzuziehen, 


V. Theil. Von den Lands Tagen. 
. 584 59. 60, 61. Yon Ausfchreibung der Land⸗ Ta⸗ rung auf Laud⸗ Tagen, Vefhlieffung der Lande Tage Enger 


4 deren Haltung und Shlie ung. Won’bermarricul der Ausſchuß der Sräubde, fen Amt. Verbe c ; 
| Fa aeg Ka ae treu br ber Sa Sour Def erbetene Convenckaleg 


VL Teil Von dem Colle&tens Werd. 


Shi 630 64.65.66, 67, 68, 69, Yontem C lledens «Don der Landſchaffes· N 
Bat, nd des Randess Ken —— ur : Die des ’ Herma ab der Sanur abjtgn ep? — 
— E—— Sermverfprochen {ep} $ 7. Zrarium aus jährlichen €; nffen aufzurichten. 

VIL Theil. Bon Wefakung der Graͤutz / Hauſer 


n . Don Veſahung der Graͤng Spdufer. Des Landes · Herm Proteſtation 


ViIII. Teil. Von eingereichten Landen. 
$73: Die Einteigungen der anwachſenden Bande folfen nach dem alten Gebrauch geſchehen. 


1X. Teil. Von der Ritterſchafft. 
—E Die tterſafft behaͤſt ipre Jura, fo viel ſie deren ohne rechtmaͤſſige Wider Rede oerubiglich dergebracht / genůtzet / 
— gr x, Zoe 
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x. Theil Bon ver Stadt Emben. 


S 75. Don der Stadt Emden biß aufden g 102. Gtreitige 
Reiten mit derfelben werden hier verglichen. 
$ 75. Der Stadt Emden ertheilte Privilegia find dahin ger 


wielnet / daß fie fich gegen ben Landes « Herin im fo viel mehr alles 


getrenenunterthänigften Gehor ſams befleiffigen follen. 
= 877. Wegen des Kirchen⸗ nnd Schufs Weſens. 
$ 78. Der Landes · Here magauf feiner Burg in Emden 
predigen laſſen. Keligionunb Gottes » Dienft der Stadt Emden. 
$ 79. Bewiffens+ Bwangabgefchaffer. 
$ %. Vocation, Fraefentation und Collation der Pre⸗ 
Diger flehet bep der Gemeine / Die Confirmation bep dem Laudes⸗ 


an. 

u 51, Wöchentliche Verſammlung der Prediger zugelaffen. 
682 Die Beiftt. Borhmärfigkeit komt dem Landes · Herin ji. 
483. Bon Haltung der Schule in der Sadt und Worftidten. 

6 84. Kirchen e Büter. Bräffin Anna hat der groffen Kirche 
72, Örafen verchrer. 

485. Bon 22. Grafen zu $oguart. _Adminiftration der 
Kirchen⸗ Guͤter. Güter jun BandentensKiofter gebörig/hat der 
Landes: Herr mit rehtmäffigem Titul an fich gebracht. 

ı 5 86. Von dem Recht der Vorbep⸗ Fahrt. 

$ 87. Die Manutenentz, Execution und Beſchlemung 
diefes Privilegii fönt dem Landes Herin zu: ¶Wie auch die Ar- 
reita, Judicatur, Convoy uud Verfiherungder Schiff· Fahren⸗ 
den auf dem Ems » Strohm koͤmt dem Landes + Heran zu. 


$ 88, ®raff Enno III. wird reftitnit in bie Poſſeſſion als 
ler feiner Rechte/ der Böle Accifen undfonften. 

6 89. Der Stadt Emden wegen der Wein s und Biere Ac⸗ 
ciſe und Böle das Petitorium vorbebalten. 

$ 90. Schulden an den Landes » Herin, 

$ 91, Rats Wahl und Veftellungder Stadt » Officjanten 
amd deren Beepdigung- 

6 92. Bon Bewahrung ber Stadt. 

6 93. Das Untergericht in Bürgerlichen von dem Landes» 
Her i zugelaffen. Brüche zu verzeichnen. Des Protoco!s Ab- 
(driffe dem Landes» Herrn einzulieffern / und deu Halbſcheld 
der Brüche an den Landes⸗ Hern zube zahlen. 

$ 94. 95. Von der Criminal - Jurisdi@tion, 

$ 96. Contraventiones der Stadt Emden follen nimmer 
dem Landes « Herm zum Prejudirz gereichen / weder quoad 
poffefforium noch petitorium : -umd folglich hat feine proleri- 
ption wider den Landes» Herrn Plag. 

$ 97. Reftitution des groben Geſchuͤtzes. 

5 98. Abdanckung des Krieges « Volctes. 

6 99, Vürger « Wacht inder Stadt Emden, 

$ 100. Bondem Droften und Burg · Graffen zu Emden, 

$ 101, Bon rer bog Perſonen 

$ 102, Union der Verftädtemit der Stadt abgeſchlagen. ] 


XL Theil, Don ver Stadt Norden und Aurich. 


$ ,03. Von Norden und Aurid, 
$ 104. ZBegen der Auricher Herd⸗ Cande und HoffeDienfte. 


$ 105. Auricher Stadt · Gerecht lgkeiten werden conlrmit. 
S 106, Hepds Lande und Hoff» Dienſte · 


XI. Theil. Bon dem drieten Stande, 


$ 107. Gravamina besdritsen Standes wegen der Grohns 
und Het» Dienfe. : 
5 108, Wegen der Torffe Fuhren. 

$ 109. Dienfte bip dein Hanfe Leerott. 

$ ı20. 112. Ordnuug wegen der Krüger. 

6 112. Wegen des Fiſchens. 


6 113. Wegen des Vogelſchieſſens. 
$ 174. Wegen Ausmienerep/Korıima| undgwang Mühlen. 
6 115. Vefrepung von Laudes » Bürden den Beamten ger 
wehret, 
’ 116, Special. Gravamina alter Acmter. 


XI, Teil. Verſprechung des Landes Herrn / und Pfliche der Unterthanen. 


$ 117. Schutz und Schirm des Landes « Herin. 
s 118. Der Stände ernſtliche Verpflichtung an den Landes⸗ 
Herrn / Ihm jederzeit getreulich bepzuftchen. 


$ 119. Amneftia wegen deg vorhin pallisten. 
"$ 220. Kıufft » Ordnung. 


XIV. Theil. Schluß. 


ger, Schluß und Unterſchriſſt des Graffen Euno, 












$ 122, Unterſchriſft und Verbindung der Lands Stände. 


Res Je Enno, Graf und Hert zu Oft: Seteßland/ Her zu Elend] Stedese 
Aa dorff und Wittmund ac, Bekennen oͤffentlich und thun fund jedermaͤnniglich / 
DIA SEN nachdem der Allmaͤchtige GOTT nach feinen umvandelbaren Rath] Vaͤterlichem 
Wulen und gnädigem Wolgefallen / wehland den Wolgebohrnen Herrn / Herrn 
8 Edzarden / Grafen und Hertn zu Oſtfrießland 6. unfern gnädigen Herrn Vatet 
7 A Lobfeeliger Berächtniß/aus diefem vergänglichen zufich in das eniae bimmlifche 
Sreuden-Leben abgefodert / dadurch diefe ganze Graffſchafft Oſtfrieß⸗ 


land / zuſammt derſelben Adwiniſtration — Verwaltung aũch anhangender dignitet / 


Hoheit! Regierung | Recht und Ger 


tigkeit au s / feine li ieb⸗ 
den hintergilafjenen älteiten eeftgebohemen fT une — —— 


Sohn und unzweiffelhafften eintʒi⸗ 


gen Succchorn verſtammet und gefallen: Deren wir uns bald nach ſeiner vaͤter⸗ 


lichen 


———— fl 
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iebden ſeligem Abſchiede / krafft dero im Graͤff lichen Haufe writ uͤber 
3 — en deſtaͤndig hergebrachten / zu Recht erſtrittenen / und von der 
Kömifchen erlichen Majeſtaͤt unferm —— Herten ec. allergnaͤdigſt 
igien Recht und Gewohnheit der Erſtgebohrnheit / im Nahmen des Allmächugen 
G huee / als welcher ung dazu tüchtig gemacht underhaben/ auch mit völligen Confens und eintnühtte 
ger Beliehbung ſamtlicher Ritterſchagft / Städte und Stände unferer Graffſchafft gemuhtlich und 
wirdlich angemaßet! der tröftlicen uud ungezweifelten Hoffnung‘ die Köttiche Mayeſtaͤt werde 
msmit Werfheit/ Verſtand / Krafft und Stärcte anädiglich überfchatten / daß wir folh Amt ihme 
zu Lob und Preiß/_ auch gemeiner Cheiftenheit/ Bevoraß Diefer unferer guten 
Graffihaft deren naͤheſt angelegenenBrängen und dem geliebten DaterlandeTeut- 
ſcher Nation zum Auffnehmen/ Nutz und olfarth tragen / führen und verwalten mögen. 
A den Betrachtung / und aug ſchuldigẽt Zuneigung / und Landesväterlider inbrinftiger Begierde/ 
zu dm Aufnehmen und Wolfarth unferer Land und Lente/ auch auf unterthäniges bitten und begehren 
unferer getreuen Mitterfehafft I Städte und Stände/ feynd wir gnaͤdig bewogen worden/ einen allge⸗ 
meinen dand Tag in unferer Stadt Emden gegen den zwerten Funij diefes noch lauffenden 99. Jahre 
aueyufegreiben/ ınd/ neßens Einnehmung der gewöhnlichen Erbhuldigung / mit ſehtge · 
milden mern Lands Ständen zu berathfchlagen / wie allen vor Augen fehwebenden Trennungen / Unrus 
hen und Gefährlichkeiten mit fruchtbarer Hülffe tapfer zubegegnen/ und das Kegiment dermaffen 
zufaſſen daß die Wahrheit und Gerechtigkeit | als das rechte Hand beſtaͤndiger 
Liebe und vertranlicher Einigkeit berfür gegogen I und Diegemeine Wolfarth 
ds Daterlandes nach allee Moͤglichkeit zum beftändigenguten Aufnehmen m 
Befordert werden / alles nach mehrerm Inhalt des publicizteu und verfundeten Ausſchreibens. 

2. Darauf auch Ritterſchafft / Städte und Stände gehorfamlich erfchienen 
und nad eröffneten Land Tages Propolition ung ihr unterthäniges treubergiges Bedencken 
Mhriftlich iberlieffern laſſen / welches wir nicht alleine vor uns mit allem Sleke durchleſen 
md reiflich erwogen / ſondern nachdem wir befunden / Daß Dasjenige / ſo darin 
weitlaͤufftig angezogen und allenthalben begehret / ohne vorgehende Ünterre⸗ 
dung von uns nicht gänglich relolvizet und erlediget werden konte: So haben 
mir zudem Ende unfere anfennliche Lands und Hof + Raͤthe um Emden abgefertiget/ welche ſich mit 
den allgemeinen Ständen gefamt | und ein jedes ſonderbahr / wie dann auch in fpecie mit unferer 
Stadt Emden und des dritten Standes Derordneten von allen und jeden 
Puntten und Articuln freundlich und in dee Guͤte unterredet / und uns Davon und 
wie wer fie ſich in einem und andern Punde mit den Ständen verglichen oder 
nicht/ ausführliche Relation fürgebracht/welche wir ihrer Wichtigkeit nach 6 
ns ferner erwogen! und auf vorgehende gnugſame Berahtſchlagung uns / wie 
bernacher folget / mit ihnen vereindaret und verglichen. 


3. Erftlich ſehen wir dieſes al einen feften unbeweglichen Brand» Stein aller unferer Regie 
tung] daß wie fo weniguns einer ungebundenen Macht und Gewalt üße ind 
ft getreue Stände und Unterrhanen anzumallen / als wenig ihnen gehiibeer/ 
Ihre Privilgia, Freyheiten | und altes Aerkommen abfolue ynd alio Ansuzichen 
and zugebrauchen / daß Dadurch der Gehorſam gaͤntzlich cafizet und aufgeho» 
Ben / welchen fie uns I ihrer von GOrt / der ASmifchen Kayferl Majeſt und 
dem Heil. Reiche / ihnen vorgefegten hohen Landes » Öbrigkxit und angebohr- 
Bi Erb · Herrn zu reichen und zu leiften fehnldig: Sondern wir feynd deflen 
pelmehe mit ihnen einig / daß alle die Käyferliche Privilegia , Binchcia, Regalia, 
goheiten] Recht und Gerechtigkeiten / welche unfere [ößliche Vorfahren üßer 
aejenige / 19 ihnen von ihren Dorz Eltern fucceflorio jure angeltammet / mit 
— hrger Bewilligung dee Damablig-Lcbinden Stände in Oit- Friefjland von 

Heil, Reiche erlanger; Oder ſouſt Durch ihre vedliche —* eit erworben / 
Hafer unferer Unterthanen Privilegien/ Freyheiten / Herrlichkeiten und Berech 
i eiten relative, und in der Ordnung zu verfteben! auszulegen und zu gebrau⸗ 
wi ante dem andern | wie fich daſſelbe zwiſchen Hetren und Unterthas 

geb K = at * biete m en ein — Mi feinem ed Ma befot ⸗ 

fe / was zur kraͤfftigen etzung und beſtaͤndigen Er g n alien 
Rehm nu und nöshtg mag erachter und befunden werden, , 


tt a F 4. Aller⸗ 
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Allermaſſen wir ung aber in —— diefes Lnd/ Tages etklaret / alfo erklären 
—— uns —* abermahls / daß wir itterſchafft / Staͤdte und Stände in unferer Grafſchafft 
ft» Friefland/ auch alle Merwandte und Zugethane bey allen und jedmeben‘ ihren 
Käyf. und andern Privilegien/ iten/ alten Gebräuchen Drdnungen/ at allen Iwiſchen unfern 
Morfahren und den Unterthanen beftändig auffgerichreten Compadten/ Verträgen’ Siegeln und Briv 
fen geruhiglich gewähren ben zu Lande und Städte in billiger Protedion , chutz und 





irm balten nnd bandhaßen / und da jemand Dayvider thäte / Oder Zu thun 
Ko ante unde | diefelge mit allem Ernſt davon aßweifen und ftraffen wollen. 


. Dagegen fich Ritterfchafft / Städte und Ständediefer unferer Grafſchafft 
—— he erkläre / verpflichtet und verßunden / daß fie auch ih 
tes Cheils (wie fie ohne das von Rechts wegen ſchuldig und pflichtig ) ihnen 
mit allem Ernſt und Sleiß/ ungefpabrtes Gutes und Blutes angelegen feyn laſ⸗ 
fen wollen ı damit, fie nad) dem 8.08 - würdigen Exempel iheer Vorfahren uns 
an unfern Bräflichen Regalien/ Dignitzten / —— und Acchten keinen ver 
binderlichen oder verkleinerlichen intrag tbum/ noch jemandes zu thun geftat- 
ten) fondern ung mit ſchuldigem Reipeß, sebereSkerunn! Gehorſam / Treu und 
Unterthänigkeit zu jeder Zeit! Ort und Gelegenheit alſo 3u begegnen / wIe ge 
grenen Unterthanen —— und fie darzu iht Gewiſſen vor GHrtt verp ichtet/ 
auch dafleiße vor allen Biderlenten fonderlich aßer der Aömifchen Käyierlichen 
Maieftat / dem Hell. Reiche und uns ihrer angeBohrnen hoben Bandes: Obtig- 
Feit und ber ließen Polterinät innerhalg und auflerhalß Rechtens Beftändiglich 
zu vertreten und zu verantworten und wir dadurch. angereitzet und gen 
— alle ihre Woifahrt und Auffnehmen mit deſio frendigem Eyfer fort 


6. Wir haben auch ferner ung mit ihnen einmuͤthiglich verglichen / daß das Oſt · riſiſche 
8. and» Teich: und Syhl · Recht / neben anderen nuglichen/ und mit Math  Wollwort und 
Confens der Stände von unferen lößlıchen Dotfahren wolgefaßten und publicirten 
Grdntungen/ alten Gewohnheiten und Gebtaͤuchen 31 geiftlichem und politifchem Kegt 
ment / au) andere des Landes Wolfahrt auffgerichtet / gefeger und eingeführet / unverrud't in 
ihrem Vigore und Werth follen gehalten/ und was Darinnen uns und ihnen/ Br 
dem ganzen Lande zum Beften verordnet / fteiff und fett oblerviret / auch # 
demfelben fo lange gelebet / erkennet und geurtheilet werden / bis wir uns 
in einem we mehren eines andern mit unferer getreuen Landſchafft beſtaͤndig 
vereinbahre 


Und weil hierüber die Räyferl. Majeſt. von Anno 1589. bis auf den 13. O&tob. des abgelauffe 
nen 1597. Jahres/ unterſchiedliche Decreta , Drdmungen und Refolutiones zu Erhaltung und Fort 
— gutes Regiments in unferer Grafſchafft publiciren und eröffnen laffen 5 und darin pnter ans 
dern dilponnet/daß alle Grafen zu Dt Srießland / fo hochgeehrrem unſerm Hern Water in der 


| Gräflihen Regierung fuccedizen und ang ya verpflichtet ſeyn ſollen / bey diefes Drts gewoͤhnli · 


cher Huldigung vie Refolution / fo ihre Käyferl. Majeſt. ıc. den 13. Octobt. Anno 1597. eröffner/ 
der Ritterſchafft / Städten und Ständen zu confirmiren und zu beſtaͤtigen: So wollen witr / al jetzo 
tegierender Graf und —* zu Oft» Srießland / aus. unterthaͤnigſten Ehren und Gehorfam / damit 
wir der Käyferl, Majeſt. zc. verp ichtet / pie Refolution , Ausfprud) und Abſchied hiemit der 
Schuldigkeit nach / und wie ſich das von Rechts und Billigfeit wegen eigner und gebühret / con- 
firmirer und beftätiger haben. 


8. Demnad) aber Über den rechten Verſtand derfelben I feit daß fie publiciret/ 
allerley zwei‘ entſtanden / and) bahero/ und dafı damwider allerhand Artentara und Contra- 
ventioncs "users, lauffen/ welche theils mit Hecht / theils mit Gewait haben wollen verthädiger 
sind durchgerriebe werden / geoffe Trennung und errüstungen im Lande entftanden; Als haben wir 
uns der Puncte halber / fo etwa in mehr gemeldter Kayſerlichen Refolution Yon 
einem und dem andern Theil in zweifelhafftem Derftande angezogen | ihres In · 
haltg nicht erfüllet | Oder per Contraventionem auffs neue fireitig gemacht wor 
den / und was fonften Bey einem und dem andern die Stände Yon uns u. 

than» 





— 7 m — 








* de Anno 1599, | 23 
i / Igender geftalt gůtlich x lichen und vertragen / und 
a Pe pH Zeiten ft and getreulich gehalten, und demfek 


umd zu er q 
ben f wol als der Käyferlihen Nefokurion ſel — in allen und jeden Frieulen son jederm 


» niglic nachgeleber werde / ohne einigen Eintrags erhinderung oder Widerfeßlichkeie , welches nie 


elbft vornehmen / anderen in eimigerley Weiſe oder Wege vorzunehmen 
gan 7 (ner Dim Dr en Sröprer der gemeinen Sand. Kuhe uud Kirchen 
son uns ernſtlich geftraffer und abgehalten werden follen, 


I. Theil, Bon dem geiftlichen Weſen. 


9. Anfänglich nun erinnern wir ung aus GOttes Wort / daß allein die Gottſeligkeit 
der rechte Grůnd ſey / darauff das Gluck und Wolfahrt eines jeden Regiments 
muß gebauet werden: Und danden demnach Billig dem lieben GOTT hoͤchlich und por 
Grund unferes Hertzens / dafs derfelbe bishero das helle Licht feines beiligen und allein fer 
ligmachenden Worts / neben dem rechten Gebrauch der bochwirdigen Sacea» 
hnenten in dieſer unſerer Brafich Birchen und Schulen Feäfftiglich herfür 
euchten / und ung dadurch den rechten Weg zu der ewigen Seligfer zeigen laſ⸗ 
en : Und bitten feine göttliche Barmhergigkeit demniri iglich / er wolle daſſelbe bey diefem dunckelen 
Abend der legten Weit da wir deſſen am böchften benöthiger/ ni t verlefihen / fondern mit dem 
Studer Dit feines heiligen Geiftes lange Zeit unterhalten, damit i me auch hinfithro gs Orts 
eine techtſchaffene Gemeine gefammlet werde, durch welche fein beiliger Rahne geebret /fein Reich 
sermehret/ und fein Gnädiger Ville 3eit vollbracht weıde : Erkennen uns auch in alleve 
ſchuldig / bey angehender unferer Regierung dahin zu trachten und 3u arbeiten / Pre 
kflit GOtte ibr ienft und Geborfam 6) eimgem menfchlicyen Zufage oder Abbruche bezen. 
! und wes demfelben zugegen / abgefchaffer oder ernftlich geſtraffet werde. ind weil der wahre 
—S darinn —— beſtehet / daß das Yoort Gottes lauter und rein gelebrer und e 
iger! der rechtfchaffene Gebrauch der heiligen — Sacramenten nach des ZsErm Chr. 
fi eften Stifftung und Einſetʒung behalten; und dem Minilterio feine Gebührnig an Ehr und Unter: 
halt ohne Abzug gegeben werde N 


10. Als haben wir aus — gerteuen Land » Stände eingegebenem Bedencken ſeht gerne ver, 

—— * * * ur = x — ſeyn / daß in un * Lande in Kirchen 
ne en | Ü nd 

habet werden / ala weiche denen Di bet —* ——— ee vu 3 3 


Fr der Augipurgifchen € ammen nd denen 
ffrenden bur« ser ürſten we —— ———— ich Velen und bie 
auf diefe Zeit er worden, 

u. Und wäre freylich don ergen zu wuͤnſchen / daß alle dieſen ige / ſo ſich 3u diefer 
hon in unſerem &.ande betennen / über den rechten Verſtand derſelben a aufbenen gungen dem 
—— * Meymmgen vorgetragen noch in Ceremonien anterſchiedliche Ordnungen 

orden, 


12. Alldieweil wir aber erinnere / daß bald zu anfange veformirter Religion fo wol an die, 
Na — 


ſem als anderen ©erterniegliche particular Streitigkeiten Verſtand der aupfpurgifeben 
Confehjon der. Rirchen ei ! und eine Öpinion l als die ander: i dem 
——— zu Ei 30 ——— ge Fo Be se u ” ı 


13. Deftoegen unfete getteue ¶and/ Stände uns unterthänig angelanget / es dem Herkom · 
men hewenden / und das oͤffentliche exercitium religionis ip 2* — ae es in einer 
t Gräflichen Regierung befun 


[nl in der andern Meynung bey Annehmung unfere den / bleis 


Und Wir leſung der i Refolution fü viel vermerder/ daß dieſelbe 
KR "ions»Puncte baibar W af ——— ee auffgerichteten Religionge 
Srieden und betuffer / weicher 'eichwol einem jeglichen; der Zugfe chen Confeßion 
verwandten Stände geſtattet und nee diefer Confekion , Religion und Blaubens/ auch we: 
Bungee —— und Shui Dienfte in ihren ——— nd Sonden erifle * 
: Gel e und Lerem en ansurichten:- w krafft in 
unſerer Unterthanen Begehren gnaͤdig wue baben. — 


—— 
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T Sepeny, ordnen und gebieten demuuch ernftlich/ dafs ale und- jede Städte, Stände und 
Gemeine unferer Graffpafft Dit’ Srießland bey demenigen exercitio, Flemung waD Verftand 
Auguftanz Confeflionis frey und ungehindert gelaffen werden weiches bey jeglicher Bemeine ber 
gebracht] jetzo ohne Contradidion öffentlich geüber wird/ und ı fie fich jederzeit bekannt / und bis 
i und halten: Daß auch niemand, was Wuͤrden Weſens oder Standes 
willen/ wie diefelbe — * mag / — in —— 
Schein e8 gefehehe / den andern] fo feiner Meylung nicht iftı anfeinde }, beimlich oder Zi entlich I 
oder fon! olge und beieidige; Bein Theil des andern Religion! Air · 
[ode fe —X der —S Confeßion ungemaͤß / und des 
Religions: Friedens unfähig pregravite und ansiehe ; Sondern ein jeder bey dem. andern friedlich 
ond ruhig wohne; mit guter rechter Freundſchafft und a ei Liebes treulich meyneiund mit 
Abfagung alles desjenigen Mißtrauens fo etwa aus diefer Spalsung, envacfen ı jedes Theil den 
andeın. Brafft diefes Lãnd⸗ einmühtigen Schiuffesibey feiner 2 eligion/ Glauben! Kuchen 
Gebräuchen Brönungen und Leremonien! auch allen andern zur Geiftiichkeit gehörenden Gütern 
and Rechten geruhiglich und friedlich bleiben laſſe. 


16. Und als mehrgemeldtem Religions» Frieden unter andern auch dieſes einverleiber / daß 
Vie Streitigkeiten: fo in Religions Sachen * anders nicht / als und) Cheifkliche ı freundliche/ 
friedtiche Jiuel und Wege zum einhelligen ftlichen Confens Verftand und Vergieichung 
moͤgen ar werden: Deßwegen unfere getreue Land = dig Mittel —— / da je 
wegen der zwiſchen denen Rirchen der Augfpurgifchen € ion vorgefallenen Streitigkeiten in un⸗ 
ſeret Grafſchafft Feine endliche —— 5* werden koͤnte / dennoch auf eine Ordnung 
zum wenigſten gedacht werde / wornach ſich alle Prädicanten in phrafibus & ceremoniis zu. achten; 


17. Als haben wir ung dahin erklaͤret / daß wir mit erfter Gelegenheit die vornebmften Theo» 
logen unſtrer Braffchafft fo Der einen oder der andern Mieynung verwendt in gleicher —A 
men verſchreden / und ihnen gewiſſe polltiſche Perfonen; auch beyder Meynungen in en Anzahl 
zugerhan / zuordnen wollen] in welcher Beyfeyn und Gegenwart fie fi de articulis controverlis 

ried- und freundlich unterreden und unterfüchen ! auch ung getreulich referiren ſollen / ob und wie fie 
his darüber zu vergleichen , daß ein geroiß corpus dodtrinz , darna ſich alle Prediger im Lande in 
Hehre und Leremonten zu adhtenzu — Da fie aber über Vethoffen hierin feinen einhellis 
gen Confens treffen würden / auf pinen Fall follen fie gleichwol befehliger ſeyn uns Ihre Meynung 
zu übergeben I wie etwa in phrafibus & ‚ceremonüs eine folche Moderation gefunden erden in, 
te} weiche | wa fle auf allen Camzeln und Kirchen gebrauchet das öffentliche Aer der Zu. 
hoͤrer einftellete / und zu mehrer Einigkeit Antaß und ũrſach gebe; Und was ſie uns alfo auf einen 
oder andern Ya eg Be geben iwerden/ das wollen woir mit unfiren Lan 00 Hoff · Raͤthen 








{8 
in fernere not ige Bergthſchla 3iel die Fothdurfft darauf en | und was su der 
eier Gottes | Er ung * —A— —5 — 535 des Argerlichen Gebeiſſes ı unzeui· 

B.äfferens und Verbanens auf denen Predig- Stö nünlich befunden / fo viel uns möglich! 
Fortfeen und befördern, 


18. Es gehe hun diß Collegium fort und man vergleiche fich oder nicht / fo ſoll dennoch dem: 
jenigen / was hiebevor desfteyen exercitii religionis halt Lerorbnet iſt / ‚fein ſtracker Lauff gelafr 
ſen / und hierauf das Religions ⸗Weſen gar nicht gegruͤndet werden. 


Was dann ferner die Beſtellung der Rirchen-und Schul Diener anlanger/ darinn gibt bie 
; Käyfet Refolution,diefe Maaſſe / daß — welche das jus —— * daſſelbe geruhig · 
lich bebaltens fonften-aber in allem dem Religions» Frieden gemäß ſolle verfahten werben. 


20. Weil es dann diffalls mit denen von der Ritterfchafft Kirchen: und Schul · Rechten 
und Berechrigteiten in zn —e— keinen Streit — fo werden dieſelbe bey ihren Exerci · 
der frepen Kirch und Schul / Veſtellungen billig geruhiglich gelaſſen. 


21. Weil auch / fo viel Burgermeiſter und Rath ſamt gemeiner Bürgerfhafftum erer Stadt 

Emden Berrifft / hierüber befondere richtige Wergleichung amd Ordnung / wie hierunter — — wird / 
‚gefölofen werden. —— — 

22. Damit dann nicht vonnoͤthen weisläufftig zu diſpotnen⸗ wie es mit denen angezogenen do- 


tationibus, fundationibus & . ptelcriptionibus der andern Städte TTorden und Aurich | und des 
dritten oder Saußmanno + Standes / md dem. von ihnen angezogenen Seent » Hecht —— 
* De 1* 12 








—— — 


de Anno LES => Par 15 


BE £ 4 —* 
bewandt fep: An Saben ir gnddig geoiliger und -verabfeeider/baß er) Fein Soma to 
da aa Kirchen · und Schul + Dienern auffgedrungen werden / fondern tyarın fih an 
einem Drte ein Rirchen /oder bebarrlicher Schul » Dienft erlediger/daß alsdann die Aelteſte und Dor- 
vömfie der Gemeine befuge fepn folleny fic, forderlic 3ufanmen zu begeben / und mit vorgeben. 
der Amuffung göttlichen Beyftandes zu berathfchlagen ı mit was für einer Perfon die Vacırende 
Stelle nuͤtz · und fruchtbarlich konne befeget werden. Und marın e fich einer oder mehr einhel⸗ 
liglich verglichen / ſoll ihnen zugelaſſen feyn und freyſtehen fich zu erkun digen / ob diefelbe Perfon 
in confeſſone und Bekaͤnntniß mit ihnen einig / und alsdann deren Seſchicklichteit Leben und 
Wandeis halber durch vorgehende Probe und S£ramen deffelben Coerus darunter die Gemeine He 
birig / oder da fie deſſen grpebikb Bedencken durch das Examen unferes Confillorii 3uerEundie 

/ Qu) zu vernehmen) ob yjenige/ fo ihnen am meiften gefällig/ zu ihnen und dem angeborenen 
Sn e gusen Willen trage, 


j . Wann ſolches ge / fol die Bemeine e d bevor fie fich mit demfelben in er 
——E—E— —2 5* — an uns ſchri lich, bringen und unterchänig — dies 
fr Perfon das vacirende Lehn zu conferien/ Yiefelbe zum Predig- oder Schul · Amte zu beſtaͤtigen / 
und mit der Introduction und Inyeftitura gebuͤhrlich zu verfahren. 


. Da Wir nun befinden / daß die yo chlagene Perfon mit. der Gemeine, die ihn 
Uns —** maſſen —— in pa einig’ und feines Lebens und ehrlichen Wan. 
des gute Gezeugniß vorzulegen / auch vom Coetu darunter das pel gehörig ; oder unferem 
Ceniflorio das teftimonium erlanget / daß fie zu dem erledigten Amte tächtig; Sp ſeynd Wir 
grädig gemeiner/ darguff die gebetene Collation, Confirmation, Inveftitur y Introdu&ion um 
Meigerlich und unverzüglich zuzulaſſen. 


29 Die übrige Perſonen / als Kuͤſtet / Kirch/und Armen: Voͤgte moͤ N der Paſtor und 

Die Gemeine jedes — ohne unſere — — beſtellen; se diefelbe gleichwohl 

ao machen / „da diejenige / welche zu Kirhsund Armen ; Voͤgten derordner/ dermaſſen beguͤtert 

und im Lande gefeffen feyn / daß man fich auff allen Fall ¶ wegen ihres Unfleiffes oder Yneren , da 

fid) davon ertwag Zeit ihrer Verwaltung merden laſſen wuͤrde an ihren Gütern den Schaden zu 

erhohlen; —— Sn Bi —— Ku Yan ren, anchalten 
dxn / allen den Schaden, fü nen sugegogen ti ey demjenigen / ſo di itchen/ un 
men · Voͤgte befteller , eintzig und allein ra ar — 


26. As aber auch hiebe ferner geflage worden, daß ehlichen Gemeinen die Ma en und Kir 
hen⸗ wider ihren Willen au gedrungen/ und dahero geſucht und — ii aufzuerle⸗ 
Ka — ic) diesfals dem Judicio und Approbation eitteg jeden Carſpels unteriverffen / und 


nn Mnilig Zedencen gerragen/ jemanten feiner einpabenden Poflctlion vel quafi de Aa. und uns 


ganmen Nechteng t iner j i und. 
—— —— uscſtatien daß einer in feiner ſelbſt eigenen Sache Parı-und 








27. So wollen. wir die Verordnung thun / daß vor Einnehmung der Huldigung / und b 
Ciedigung der Ipecial - Befehiwerungen/ —— Gemeine nebſt ihzem Pafloren vor uns! = 
Frame op Räche ) andere 


wi Dee ranen noch die Paftoren fich zu beſchweren / als ob fie ihres Dienfieg 
. 2. Umdob wit wol nicht gemeinet deswegen fe weitläufftige Proceffe cum forma & fre= 
BU judici 3ugeftatten/ (0 gebüprer ung doc 2 geo Gewiſſ idung bes 
(reicher Frachrede PL daß me ae, Geffens N 


3: Wir erinnern ung den, Beiflichen Werde ferner / daß alles dasjeni + fo bier o 
aa Dem Sxereitio Kinis un Beer des Peer — fonften n veroednen 
"sr worden if, mit Nutz und drucht michr zu erhalten / woferne nicht ein gewiſſes Rischen, 

2 Regiment 


F 


u 
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i N * und &ubernation der i 
ei —— —— Ion der Geifluchreit an unſerer ſtatt 


30. Derowegen ſeynd Wir entſchloſſen / ein ſonderbahr geiſtlich Gericht und Conſiſtorium 
ecclehafticum anzuordnen und daſſelbe mie zweyen vornehmen Theologen/ nemlich Her Men- 
fone Altingen, und wen Wir ihm Kl zuordnen werden auch enlichen Politics und Rechter 
Gelehrten] unser Denen dann der tige ürgermeifter Unferer Stadt Emden Gerhardus Bolardus 
einer ſeyn bl, zu befleiden/ and mit Rath und Buche unferer 2.nd und Hoff: Wäche uns einer 
iffen Confiftorial- Ordnung zuvergleichen! krafft welcher die Confiftorialen dasjenige | fo zum 
irchen: Megiment und Erhaltung guter Sucht und Difciplin eigentlich gehörig / beneben dem 
zone biebevor dem Official im Lande zuyerwalten gebuͤhret / expeduen und verrichten follen. 


31, Und weil wit es nebft unferen gerrenen Land» Ständen davor achten / daß die Coetus Ec= 

dlefiaßtıci zur Erbauung Airchen und Schuien / auch zur Erhaitung guter Dilciplin ſeht nutz und 

waoͤthig / jedoch daß diefeiben in ihren terminis verbleiben | daraus mit nichten ſchreiten / vielweniger 
ſich deſſen / fo jurisdiätional , im geringflen anmaſſen. 


32. So wollen Wir mit jegtbemeldeten unferen Confiftorialen dieſer Ordnung halber berath 
ſchlagen | und uns allenthalben vergleichen] wie viel / und an welchen Orten folche Coetus anzu⸗ 
ordnen und zu unterhalten. 


33. So viel dann endlich Die Adminiftration und Verwaltung der geiſtüchen Guͤter betrifft, 
wiſſen Wir uns der Kayſerüchen Refolution ſowol / als was deswegen im Religions» $rieden ei · 
nem jeden unmittelbahrem Stande des Heil. Weiche! und alfo auch unsı ala diefer ©: o 

Bandes « Obrigkeit geftarter und nachgelaffen/ wol zuerinnern > Krafft welches wollen Wir 
iemit gefegerund geordner haben] daß alles dasjenige / e privat ⸗ Perſonen / Kirhen/ Schulen 
und Armen zuſtandig / mit feinem techemäffigen Titul an ſich gebracht / und in ihren Muß gezogen / 
durch) die Kitchen» Wögte jedes. Ortes wiederum rechtlich vindicit werde / darzu Wir ihnen die huͤlff· 
liche Hand zuleiſten erbietig. 


38 Mir Fe auch für ung des gnädigen milden Erbietens / da etwas in unferer Gewalt E 
das hiebenor denen Reformirten Kirchen / Schulen und Armen zuftändig geivefen / daß wir 

* nicht vorenthalten wollen. Darüber haben wir unſeten getreuen Land » Ständen die gnädige Er 

* Zuſage — aus und von denen incorporizten Klofter» Guͤtern ein gewiſſes zu der 

Ehre GOttes und Unterhaltung der Armen anzumenden / und der faulen muthwilligen DBetrier 

halber eine folche Ordnung im Lande Zu publicizen/ und ob derfelben mit bührlicher Execution 

* J * das Land von dieſem Ungezieffet erlediger/ und denen rechten Atmen iht Unterhalt ver⸗ 

ide. 


Als aber auch bey dieſem Land ⸗Tage zum hoͤ eklaget / daß bishero die Kirchen Voͤ 

wann © ihre Kirch / Rechnungen ablegen wollen ee — — un ih der — So 

fien vor die Beamte an Die Amts: HDäufer — dafeldften fie nicht allein ihre Rechnung thun 

— — denen Beamten und Fuß · Anechten ſonderbare Schagang geben muͤſſen / welches 
; 


36. Als wollen wir / daß diefer Proceß und deme angehengte i antzlich 
eaſſiret / todt und ab ſeyn / und denen — —* Aigen — 4 
erden foll / daß zu gewiſſet Zeit im Jahr Die Beamte jedes Dites nebſt denen Paſtorc und der 
m... Pin * Mn en/ J rigen die Rirchen: Rechnunge einzunehmen ; Denſel⸗ 

en Tag follen fie denen Kirch⸗ n acht oder vie veriwarr 
nen/ daß fie aufdie Zeit mit ihrer Rechnung gefaſt —— —————— 


¶ Want nun der Termin hetpunahet / fo follen ſich die Beamte i 
ui ge wird / erheben / * nebſt AA ich und der —— hen 
Und da fie in dem einen Oder andern Poft Mangel befinden; barlıber fie ſich unser einander nicht jr 

/ benfelben an uns oder unfer Conliftorium Amelie) zurüch bringen! damit Wirt die 

uffe darauf zu befehlen haben. Im all aber die Beamte je zu Zeiten ohne eingef 


ehehaffte 


a — 
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bli inderungen / welche fie der Gemeine borber ni t angemeldet / den angeſtimm⸗ 
2 — ——— — ſo moͤgen der —Xx die Gemeine mit der Rech⸗ 
mung nichts deſto weniger auf dasmahl fortfahren, 


alsdann bey folcher Rechn ir die Beamte an Eſſen und Trincken ausgezah⸗ 
kt * ee da e8 eg gs » Wögten in der Rechnung paßiret / —* ab 
ks andere, fo fie den Beamten und Fuß⸗ Knechten / oter ſonſten der Ordmung zuwider ausgezaͤh⸗ 
ktı ausgeleſchet werden; Lind mögen die Kirch + Wögte ihnen felbften zurechnen/ daß fie erwasmwider. 
Befehl und ohne Urſach ausgegeben, 


Deßwegen Wir dann ; der Conſiſtorial · Ord fonderbabre fernere Erinnerung und 
— Steben * hiermit vorbehalen * wollen. Und dieſes / fo viel das geifklichye Weſen in 
unſeret Grafſchafft anlanget. 


II. Thell. Von der Adminiftration der Juſte, infpecie. 
dem Hoff- Bericht. 


40. Neben der Erledigung diefes Articuls ifk ferner betrachtet worden / wel er geſtalt u . 

ilgeliebter Herr Daten) € iſt milder Bedächtniß, Yor erlihen Jahren auf aͤniges anhal, 
ten der Band Shine ein Gräfliches Hoff - Bericht in diefen Sanden zu deſto ſchleuniger Fort⸗ 

der lieben Gerechtigken angefteller/ demfelben gewiſſe Ordnung vorgefchrieben ı na deren 

Hof Richter und Affeffozen / auch ſonſten jedermaͤnniglich/ der vor demfelben Recht zu geben und 
—5 nn, — * es: ——— Ag ” Ir: Käpferliche 

Jejtät/ unfer aller id / nit allein gnaͤdi get / fondern in m t anger 
Relolution in unterfehiedenen Atticuln erleutere und erflärer * 


41. Darauf haben wir den geſamten Rand; Ständen bey diefer Land, Tags Propofition and 
dig unter andern vorgehalten / daß unfer endliher Worfag Gemürh und Meynung fey / bey der 
— und Erhaltung des Hoff Berichts beftändig zu verharten : pie Mir dann bald in 
Kintritt unferer Regierung die Ho Berichts Perfonen in unfere Seluͤbde genommen fie auf 


die MR ſerliche Reiolution verwieſen und dem Hoff · Gerichte feinen ſtracken Lauff 
* 





42. Und weil Wir vernommen / daf bey demfelben allerhand Defe& und Mängel vorhan 
den / welche durch eine Vifitation emendiger und verbeffere werdenmüflen; So haben Wir allbereirg 
eutfhloffen, fo-bald dieſe Zufa 
md den S 


en die Hand nehmen / förderlich verrichten) und wie fie es befinden’ zu unferer Deciion uns 
neben ihrem chem getreulich referigen / fo wollen Wir dasjenige darbey ſMaffen Und verord. 
ren / was der Jufticz zum beften und fördertichften wird befunden werden. 


B. Aufdoß auch unfere getreue Land Stände und Unterthanen defko wuͤrclicher zuvernehmen / 
daf fit dem Off; Gerichte Finen ſttacken Lauff zu laffen / und alle difpurationes, ee wegen unfe 
" Peamten oder fonften ns oetden möchten / auffzußeben gängich gemepner : &o erklären wir 
% —7 — daß wir in Gnaden zufrieden / daß nicht allein unſere Beamten vor unſerm Hoff: 

Acht, fo wol ihrer Perſon / als ihres Amrs halben zu Recht ftehen follen : Sondern Wir haben 
aut gnädig Sewilliger; wenn jemand unferer jn 2, 30 uns Spruch und Korderung gewim · 
> möchte/ daß Yyir derhaben vor gedachtem unferm off-Gerichte in perfonalibus& realibus actio= 
&% Hu Recht ftehen tollen : Und follen Hoff; Richter und Alfeffnen auf folden Fall ihrer 

und Pflichten / damie fie uns verwandey biemit erlaffen fepn : Si⸗ auch citationes und ans 

Procefs ip at Rapmen/ do unter dem Hoff · Gerichts, Secret , wider unfern Procuratorem 
welche eng ordnen werden/ fo mol in mährendem Proceflu, als in pun&toexe- 
mögen, 


Mm i 44 Dw 


ne 
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Riterſcha 7 Städee und Stände ſich gegen uns verpflichter / fie 
uns un 432 wie De rn haden / auch an feinem. andern Dre / als an eg 
Gerichte in erfker Inftang befprechen follen. 


. Damig aber die Jurisdition des Hoff · Berichts und w erer Canzelley nicht confundizet/ 
noch ci von der andern — toerde/ zudeme auch in denen Meer Gerichten e ae Mo- 
dus procedendi , und was eine jede Parthey an Citation - Protocoll - Sentenien = eld und at 
dern Sportulis den Getichten zu erlegen ſchuldig / richrige Ordnung angefteller werde; 


6. ben ir uns dahin erfläret / daß wir unfere Cantzelley ſo wol als die Unter: Ge 
richte * — Ordnung ER mollen alles der Räyferlichen Refolution gemäß’ und damit 
die eingeriflene ißbraͤuche FR abgeſchaffet / und die ichts⸗Koſten zur billigkeit nicht uͤ⸗ 
berhaͤufft werden. ; 


. ie dann auch ferner unfere gerrene Land⸗ Stände und Unterthanen ſich deffen gegen ung 

ve ehen ſollen / daß wir durchaus nicht gemepnet/ jemand, was Mürden / Standes oder 

eng der fen, in unfern felbft eigenen / fo wenig als in Partheyen» Sachen / ungehört und uner 

langten —— nn Mechtens an feinen Guͤtern / Recht und Gerechtigkeit / deren Poffeflion vel 
quali, tiber i zu turbnen / vielweniger zu entſetzen. 


Sondern wir verſprechen hiemit / daß wir einen jeden bey gleichmaͤßigen ordentlichen Ned: 
ten If? ſchuͤtzen und —*5 tollen. So foll auch in der Cantʒley and Unter: Gerichts / Ord 
mung mit allem Ernſte geboten werden daß dep den Verbrechungen der Unterthanen / weiche nicht 
am Leib und Reben zu ſtraffen / diefe Moderation gebraucht werde / damit Diejenigen / welche g 
am begütere / oder buͤrgliche Caution leiſten koͤnnen / mit gefänglicher Hafft vtrſchonet / und 
nd Recht jederzeit geſtraffet werden. 


„ Belangende den Dre zu Aurich / da jego das Hoff: Geriche gehalten wird ſeynd mir 
bierinn enehalben einig / daß eines —— neuen Gebaͤudes hoͤchlich vonnöhten : Und wol 
— en derowegen die Vilitatoren des Hoff · Gerichts zugleich darauf mächtigen / daß fie bey Verrichtun 
jebo vorſtehender Vifitation ſich mit dem Hoff Richter und Afeifozen vergleichen / wie etwa daſſe 
be Gebäude Id anzuftellen und auffgubauen. Und wann fie uns ihr gut Bedencken darüber eitt 

ebradht, wollen wir nad) Befindung die Verordnung thun / daß mie demfelben neuen Gebaͤu · 
9 fo bald es muͤglich / verfahren werde. 


so. Wie e8 aber mit dem Unterhalt / Beftellung und —— off · Gerichts Perſonen ſo 
wolals den Vilitationibus zu halten dem gibt die Ordnung heben der Räpferlichen Relolurion und ats 
dern Executions- Receffen feine klare gewiſſe Meaffe ; Dabey bleiber es nicht unbillig. Und wollen wir 
demjenigen/ was der Procuratozen halber bey diefer Land Tags: Handlung erinnert/ und daß dem Hoff 
Gericht die Macht zu gonnen / der Procuratozen Unfleiß und Hntren | nach Gelegenheit der Verbrech: 
ung: mit Geld; oder Entfetzung ihres Dienſtes zu firaffen / zu vorſtehender Vifitation feine gebührliche 
maſſe zu geben nicht vergeffen. 


51. Wann wir uns aud) in unferm den Ständen befchehenem Vertrag dahin erklaͤret / da 
wir die Verbefferung des Hand Rechts | und der Amo 1545. auffgerichteten Ordinang / jed 
eis Landſchafft Inkoften etlichen gewiſſen Perfonen / fo der Dft- Frieſiſchen Rechte und Ser 
braͤuche erfahren / wollen committnen; \ 


— — — 


52. So werden es die Staͤnde gewißlich davot achten / daß ſolches —59 Mittels 
—5— | fo wir unſern Raͤthen zuordnen wollen/ auffgetragen werden folle : wann dieſel⸗ 
a ee ea aan kn Dh Bra ae De 

affen | a darı I enige / was anjego der 
wdeheerdiſchen Lande halber erinnert / gnugſam in Acht a ee : Um * ißfalls * uns 


und den aefamten Ständen auf öffentlichem Land; ı 
len der —X nach ea — Sand age gut gefunden daſtihe Il son alen Ther 


53. Ebener maffen laffen wir dasjeni Notari 
ET a EB 


* 
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Mit vielen un &icften / untũchtigen Notarien uͤberſchwemmet / deren etliche, tie 
are berichter / nen was eines Am Am — etliche gr Tirul des 
arii erlanget / ſo ſolchen jemand’ zu verlei ar nicht berecheii / etliche aber, alle ; 
fie Babe en Polen umnschig Bes ne 6 armen Parthey Seele ih 
fangen, und unter dem Titul des N orariatg ch vieler Liceng und privilegiorum in Städten, Fie⸗ 
den und Dörffern anmaffen / deren fie gleichwol zu Recht fo * als durqh einige Gewohnheit bes 
fügt : Alles denen im Heil, Reich-publicirten Ordnungen und Abſchieden / der Norarien halber aufs 
gerihtet/ / zuwider und entgegen > Sofeynd WIE gaͤntzlich gemeynet / allen dieſen nor; 
durch general- Edicte oder andre rechtmäßige remedia zu begegnen die untüchtigen Norarien abs 
chaffen! und ihr Amt den Reiche: Con itutionen gemäß zu regulizgen/ damt * tuͤchtigen 
untüchtigen / guten und böfen ein Unterſcheid gehalten / und deme / der eg wür 
unwuůrdigen das Btod Hor dem Munde nicht weggeriſſen / noch die Armuth von dergleichen Leuten 
ihrem endlichen Verderb ferner abgeatter werde. 


IV. Thetl. Von Beſtellung der Bedienten zur Lan⸗ 
s⸗ Reglierung. 





Renehen vermag die Kaͤhſerliche Reſolution im Buchſtaben ferner, daß Ritter und Landı 

Sun Sc x. einfig gebeten / mwolgedachten unfern —— Dam —— da⸗ 

in zu vermoͤgen / daß zu Londes-Regierung und Land. Räthen ei hrne / und nicht auslän. 

* Werben" Welches dann die Kr Majeſt. * emeiner Rechte/ und faſt 

aller Volcket Gewohnheit / dor billig erachten, gnaͤdigſt ertvehnen / Ds auch feine vaͤterliche ieh, 

den fic) datzu mit der eit zuverſtehen anerboten : So haben wir diefem allen nach / und aus Be⸗ 

pair der 8 * ichen 2 sung allen anfen —— ** und Land, 

e / un eförderum: gen / eh ange T unferer- egierun ewiſſe 

aus ve Kracht an une gegen / und diefelbe = unfer Land· Kühe Dart! be eenfg nen 

UP wir ung jederzeit bey ihnen Seren getrenen Kathe zu erholen) welcher Öeftalt dasjenige, ag 

m oermnftiger Erhaftyıg guter Policey in geiſt und weltlichen Sachen nuͤtz und nöthig/ an,und - 
rihten / und fonften von ihnen zu jederzeit / tar ir ibeeo Getrenen Ratho duͤrfftig/ in 

Onaden vernehmen Fönten/ wie Die gemeine Wolfahrt unferer Sroffhafr weit ausgebreiter / auch 

— fo derſelben inn / und auſſerhalb Landes zuftehen amd begegnen konte / Yorgebaner tyer, 


55. Und ſeynd wir hierüber gnaͤdi emeynet / auch andere unfere 9. affen und Untertha ⸗ 
"en ſ darzu bequem und tuͤchtig eh worden | unferer Gelegenheit zu Bedienung der 
— * air min egierung —— kuͤnfftig zu — — wir es 
en / daß dadurch zwi en uns und unſern a gutes Vertrauen gefkigf, 
ft ) Bieler-Diffideng vorgebauet / und anderen — abgewehret werden Eörne, Defmagen 

getteue Land. Stände und Unterthanen ſich derge gegen uns mit unterthaͤnigem / fchulpi- 

Ge nd tzfentigen i i ndern i 
— ———— 

56. Und haben wir in der Land» Tage; Propofition den Ständen unfere beftallte Land⸗ 
Nithe darum nahm gemacht / da *— waͤre / der fie etiva aug redfichen / ee Urfacyen 
Ks, daß derfelbe an ung lches ohne Scheu bringen möchte: Stellele auch nochmahlen da, 

da jemand borhanden, er wider unſere Land und Hoͤff /Rãthe/ auch alle andere unfere 
Officianten und Diener redliche und ebebaffte cxceptiones vorzuwenden haͤtte oder kuͤnfftig haben 
—* * en i * — nicht — ic, De w ihn zu ge 
"%)/ daß uns ſolches libere offen tet werde; wollen wir nach Befindun dato 
Eee Bl deßfalls nicht mangeln wird, 


V. Tel, Von Haltung der Land⸗ Tage. 
57. Ferner i Ordnun Maſſ i Tage chreiben halten 
Pöheffen deme Ei een FH —— Recse fie gewiſſe Em und ka; 
oe mma 


EEE 
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b 4 Mir es nicht Ten fondern haben aus) Denen unfern eraftih 
—328 Streu iefes Land Tages anders nicht / dann wie es der Buchſtabe der 
EN eo Mn 

/ . 
—— zu erſehen / und nach Befindung unſerer Cangelley zu befehlen / wornach fie im aus · 


fgreiben und tiruligen ſich zu achten. 


sg. Wir wollen auch / daß die Aus ſchreiben der Land⸗ Tage mit Rath der Land und Hoff · 
Raͤthe verfertiger/ md denfelben die u frfachen } warum der Land» Tag nöthig / eimver- 
Teiber/ auch nad) Gelegenheit der Zeit und Urfahen den Ständen ein geraumer Termin darzu an⸗ 
gefeßger werde: Da dann jedem Kırchfpiel und Gemeine ihre A Wohl / ohne einigemunferer Be 
amten $Eintrag und Sperrung! wen ſie auf Sand» Täge zu ſhicken gemmepnet/ foll gelaffen ſeyn. So 
Br —* billig / und u die sn — Ei Vota * den — 
ta en / or collignet / je Stände eines einmuͤhti s 
f nicht zu A er uns zu unferm Gedenden überantrvortet |: auch alles Sanienige fo lacht. 


enge oder per majora yon uns Und ihnen gefchloffen! exequizet/ und daräber von uns fo 
ıala den 


den Ständen feftiglich gehalten werde. 

59. Daß aber hieb ferner begehret wird / etliche gewiſſe Perfonen aus den Carſpeln und Städten 

au immerwährenden —*2* Sand» Tagen zu perpetunen und ‚ beftätigen / achten 

EL Reioucion emgegen. Jedoch e miglich 

Wera / daß die Stände aus ihrem allerfei Nittel einen engen Ausſchuß erwehlen / und 

uns denfelben praefentigen und nahmhafft machen/ zu dem Ende, daß Wir in Sachen | das ge: 

meine Voter · Land betreffend] welche auf gemeinen xand · Tagen entrveder PFOPTET morz periculum 
nicht zubringen) oder daß fie im engen Rah mäffen verſchwiegen gehandelt werden | oder 


des —— Ar hoc nicht nöchig, fie zu uns mögen erfordern, und ihr treuhertziges Bedencken 


darüber fo unferer Land / und Hoff · Raͤthe einnehmen 


60. Und laſſen wir demnach gnaͤdig gefehehen/ daß unſere getteue Land Stände Unsdarzu ih 
res Mittels Perfonen zu unfzer Confirmation und Beftätigung nahmbafft machen, damit wir ih⸗ 
res Kaths in obgeſetzten Faͤllen / und wo Wir deſſen ſonſten —— jederzeit gebrauchen 
mögen: Da dann den Ständen frey ſtehen folly Uns an ftatt der a nn SPerfonen eine andere 
— dem Stande / daraus dieſelbe deputnet geweſen / iederum zu umfezer Confirmation zu 
prefentgen. 


61. Wann auch die Kaͤyſerl Refolution im $. Wegen Haltung der Land; Tage/ 
verß: So foll auch x. ar ertoogen/ und darnach vonden Ständen geiebet wird fo haben 


e ſich gar michts zu befahren, daß fokhe ihre {affene Zuſammenkuͤnffte von uns mit Beſchul⸗ 
Kin verbotener Conventiculen ee — ſollen beſchweret werden. * 


VI. Theil. Von dem Collecten⸗ Werck. 


62. Det Collecten und Steuren halber laͤſet es die Kaͤyſetliche Refolution allerdings bey dero 
Anno 1589. ergangenen Ausfpruche + Dilpofition, und darauf erfolgten Emdiſchen und Rn 
Receffen bewenden. Warn nun diefelbe eigentlich betrachtet und erwogen werden / fo iſt Daraus 
Elärlich zu vermerden daß ihre Mäpferliche Majeftät ec. uns das jus colle&tandi nicht ſtreitet | fon- 
— nochmahlen geſtehet und bekraͤfftiget: Jedoch mit dieſer ausdruͤcklichen Condition , Mag und 
— —— — * | —— —— — app geſchehe. Daſſel 
dei t n gemäß und nicht unbillig / wo wir in acht gu nehmen mm 
ung hiemit ausdruclich erklärer haben. s Ne 


63. Und weilen von unfern gerreuen 2.and » Ständen unterthäni er age wir nebeni 
auf Mittel und Wege zu gedencken und zu fehtiehlen gnädig erben en / ——— Graf⸗ 
ſchafft aus ihren ſchweren Buͤrden und Schulden Kaften erlöjet werden moͤchte wir auch gnädig 
emeinet / unfern gerteuen Unterthanen und ganzer Landſwafft fo viel an ung iſt / zu —— 
olcher Beſchwerdeñ gute derung zu hezeigen; Als haben wir und demnap) bey biefer Land» 
98: Tradtation mit den Ständen einmäthiglich dahin yerglichen daß fie uns aus ihrem Sind 
etlicht 
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i i onen prefentizt und gemacht / auch denfelben krafft diefes allgemeinen 
58* en a & plenillimam porcftatem — *— — / einen oder — 
contributionis zu bedencken / und wann fie ſich ne unter einander verglichen / und ihre 
mung zu Papier gebracht haben / daß fie alsdann daffelbe ung zu unferm Nachdencken und Belieben 
einpandigen/ mit uns ferner fic daraus unterreden und —— und weflen xoir uns end» 
lich mit ihnen ' und fie fich hinwieder mit une darüber vereiniget / dafielbe alles folle dermaffen kraͤff⸗ 
fig und beftändig geachtet werden / als wenn alle und jede Stande / derſelben Gliedmaſſen und Ver. 
wandte foldhes gerathen / gewilliget und befchloffen härten. 


64. So viel aber die Einnahme und Verwaltun der Collecten belanget / ſeynd wir entſchloſſen / 
ſechs gewiſſe Perſonen AUS vorangeregten der Stände allerfeits Deputirten , und alſo aus jeden 
Stande zwey / zů erwaͤhlen / und denen einen unferer Käthe zuzuordnen/ und mit vorgehendem Rath 
unferer Land: und Zoff: Raͤthe / wie — denen zu dem modo contributionis verordnete] 
durch Diefe ſieben Denen a weiber ollegium der Steuer - Einnehmer anzurichten auch dies 
fe be/beneben denen fo wir ; und. i mit Eyden 
—— und unſerm Lande zum beften / gebührlich 31 belegen / und fie auf eine richtige Ord⸗ 
mung) nad) deren fie fo woljale alle unfere Beamte und Unterthanen; bey KEinforderung / Ausgabe 
und Adminiftration der Steuren und Collecten fich Seenelic 3u richten und zu achten haben) zu vers 
weilen ı und alles dermaffen ansufellen / damit vergebliche J i 
verhitet die Ausgaben: dahin fie deffinirer ‚mir unferer Anordnung und ihrem Rath und Vorviflen 
angewendet] und hierinn uns und unferer getreuen Landſchafft Das wenigfte nicht verrächt noch un. 
tergefehlagen werde. 


* Würde ſich auch begeben und zutragen / daß einer oder mehr aus obangeregten De. 
— —— ſonſten abgehen fo ſeynd wir hi haben sufrieden / I uns 
ei andere Perfon yon dem Grande / dem er angehörig geivefen/ ad confirmandum prefenther und 
vorgeſchlagen werde. : 


66. Und weilen die Stände bierbey erinnern dag auf diefen Fall des Land:p enning: 
ei * —— ;& —— ung gefallen / daß derſeibe Dienſi hl auff⸗ 
und er e. 


.Was nun alſo / wie bishero erzehlet / eingewilli⸗ jet / geſammlet und eingebracht 
Did, darüber haben wie ung mir den Ständen verglichen, un ift einmügpiglich befchlofs 
fiy daß davon follen / vermoͤge der Kaͤyſerlichen Refolution und derer vorgehenden Exccutions- 
Rexeffen und anderer Decreren, begahler werden alle binterftellige Reichs» unddra B- Steuren/ 
il Commillions - Legations - unp andere Unkoſten / von Anfang dorgegangener Mneinigkeit/ und 

u diefem Land » Tags, Schluß von unferm Herꝛn Dater/uns und unferer gerreuen Rand. 
haft / inn und auſſer Landes — Alle Refte, fo dem 0 «Bericht und deffen 
Vermandten bishero Mr ihrer verdienten Befoldung unentrichtet ftehen verblieben, und der neue Bau 
ds Hauſes / darin diß Hoff Gericht kuͤnfftig zu halten, und wag dergleichen Band. Schulden 
Mehr mögen befunden tverden, ep weder Schulden Abzahlung dann dieſe Ordnung gehalten 
Derden foll/ daß vorerft alle Schulden / fo aus diefer Colleetation / wie obſtehet / bezahlet mer, 

můſen / uns und obgedachten der Stände zu demmodo contributionis verordneten rich⸗ 
N angegeben /liqui izet/ und davon Unfere Gebuͤhrniß / nemlich die Summa / deren wir uns 

"unlerer Suffjeansren Koſten / wie hernach folget / mit den Ständen verglichen / zu⸗ 
hang denjenigen Sch n / welche gar feinen Verʒug leiden komen/ auch die / fo mir hohem Inter- 
—* Ungeld verzinfr (erden "und dar bie übrigen / ſo viel deren and) fepn mögen / abgetragen 


in 8 Und obwol wir alſobald gefaffet gewe en mie unferer un eitBarenrich. 
Bu Rechnung in continenr; —e— hoch ſich obgedachte —* erlittene 
heiten ei n/.f$ baßen wir dennoch auf foldye Rechnung nicht drin 
oh ern in —ã derfelßen / und in grädiger Erwegung unferer Stande 
nern. ncB hochBefchtperlicher Burden uns wegen obgedachter Rechnung mıt ei 
un waffen Symme / glg Benenntlich hundert raufend Reichsthaler /_aßfinden 
en, Fontentigen [afjep/ welche fie uns auf Mafle.und Weile / wie uns wegen der Termin und 
en mit denen zu dem Contributions- Werd Srordiesen ferner zu vergleichen, bezahlen * 
n 


A 
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— — — 
And ſond wir der ungegweiffekten Zuverſicht / es werden die Stände ihrem unterthaͤnigen 
gErBieten nach / wann den obangezogenen Landen: ——— /und anderen 
unftzer Grafic zum beften verwilligten und ver cheideten Mitteln der Col 
lectation geholfen / uns / wie — Unterthanen ruͤhmlich und wol anftehit/ 
ferner die Hand zu Bieten und Beyzufpringen/ fich nicht verweigern. 


J ** ſoll dieſe der gemeinen Land» Stände eingewilligte Contribution , und ung ver 

fprochene Summa Der 100000. Keichsthaler / diejenige ulden an —— zug 

amd anderen Gebuͤhtnißen durchaus nicht angehen noch berühren/ welche ung urgermeifter und Rath / 
auch gemeine Bürgerfpafft unferer Stadt den abfonderlic und vor ſich zu bezahlen ſchuldig / 
fondern dieſelbe hievon ausd lich ausgeſchloſſen/ und wir derentwegen ſonſten beftiediget werden / 

wie —— — difponizet / und in fpecie in diefem Recefs, fo viel unſere Stadt mden belanget/ 
verordnet worden. 


70. Von diefem alten! welches alfo jährlich eingenommen und bezahler wird / follen die 
yeroronete Einnehmere uns und den Deputrten der Land: Stände / alle Tahrl 
auf einen gewiſſen Termin ‚nemlic) den Tag nach dem Feſt trium — vollenkommenẽ rich⸗ 
tige Rechnung chun / damit uns und ihnen allerfeits wiplid werde / wie weit Die einge 
ammlere Gollecten zu Abttagung der obgemeldten Schulden reichen / und was noch zu bezahlen 
übrig und im R verblieben / damit alsdann de continuatione oder minutione colleetarum ferner 


etivag gewiſſes hloſſen und excquiꝛet werde. 


Mann ſich nun befinden wird / daß alle Schulden abgeleget / auf den Fall ſoll ferner dieſe 
Contribotion fo lange contimunet werden / bis daß zum Behuff zwey hundert taufend Reichs ⸗ Tha⸗ 
ler nn zufammen gebracht erden / damit von der Penfion der Haupt / Summen die Einff- 
tige reiche und Lrayß Steuren jederzeit richtig erleget das Hoff’ Bericht Be? 

ftändig unterhalten/ und darüber alle andere Beſchwerden fd unieer Grafſchafft 
zuwachfen konten als weit. ſich das zerarium erſtrecket durd) unſere Anordnung / und 
wmit gemeiner Stände Rath und Vorwiſſen abgerragen werde. 


VII. Theil. Bon Beſatzung der Gräng> Häufer. 


72. Weil auch die Stände der Beſatzung unſerer Haͤuſer und des Knecht eGeldes hier 
bey Etwehmmg gethan; Go erbieten wir uns dahin / da wir förderlichft mit unſern Land und Zoff: 
Raͤthen/ und eines jeden Amts Unterthanen berarhen und ſchlieſſen wollen / in was Anzahl die or- 
dinaire Hefarzung auf unfern Sauſern zu halten/ und wie diefelbe zu unterhalten; 
Und was alsdann gefhloffen wird, darüber follen Die Amts » Unterthanen digfalls ferner nicht beſchwe⸗ 
tet werden. Jedoch ſoll durch dicfe Colledarion ung an unferen wolheigeße ten / un⸗ 
ſtreitigen — Aecifen / Zoͤllen / zinfen! Pachten Renien Dieniten und 
anderen Gebührniiien! wie ſoiches Nahmen haben m ‚und wir deffen von Rechts 
wegen —2 durchaus Fein Eintrag Oder Abbeu geichehen Sondern wir 
vielmehr bey deren Continuation geruhiglich und ungetrübet gelaffen werden’ wie 
dann auch diefe eingewilligte Eollecten den gemeinen Sränen famt und ſonder · 
——— — Rn —— 4 Beat und Gerechtigkeit nichts pr=- 
diene ollecten anders als obge { im einige confequentiam 
Enfrig follen gesogen werden. geſchrieden / in einige conleq 


VIII. Theil. Von eingeteichten Landen. 


73. Bas dann endlich wegen LEinteichung der zugew⸗ nen Lande an uns be 
| gehtet / erbieten wir ung hiemit / daß es anders elle —* ze als wie dißfalls. der ale 
1 te Gebrauch folhes und freylich ohne Zugiehung und Rath unferer Rand und Hoff / Raͤ 
| ie A * — Ka wene * ei feine neue Lande eingeteiche werden. So viel aber 
Y j ‘ 

—— — uud zunpachfe zuftandig / das ſiellen wir an gur 
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IX. Theil. Bon der Kitterfpafft in Ipecic 


ledigung diefer general. werben und Mißverſtaͤnde haben ung die von 
de Kr — Bf Se fpecie zuerfennen ge ehen / was eines jeden Stan⸗ 
vs —— *—* und Begehren fe / Darüber wit nach —* iger Berathſchlagung 
und Unterredung uns mit un ger getreuen Kitterſchafft ihrer Klagten halber dahin —— 
daß ihnen durch unſere Invelticur, Regalia, Privilegia, und Ober: Borhmäßigkeit an ihren 
ichkeiten / geiſt - und weltlichen peinlichen und bürgerlichen Gerichten / Alluvion - und Jagt ⸗ 


ihn uͤte ver⸗ 

i leuni ung geendet | inmittelft aber 

an wolen / gefaft/ und — —— erang ger —— 
been entwehtet / ſondern bis zu endlichem age geruhiglich dabey gelaſſen werden folle. 


X. Theil, Bon der Stadt Emden in fpecie. 


WLas dann vors ander unſere Städte) und inſondetheit Burgermeiſter und R 
ua Stadr Emden ——— wir ung zu eine vor —— Weitlau ach 
keit wiſchen hochgeehrrem unferm und ihnen/ vor und nach publicirter Käyferli 
Relolution erreger/ wie diefelbe fortgerrieben, und mag dabey allenthalben attentier und Horgenommen: 
Demfelben aber auf einmapl gang und gründlich abzuhelffen / und daß dergleichen hinführo in Ewig⸗ 
kit che mehr gefchehe/ fo Hiel m lic) votzubauen; haben wir ihnen Obangeregte erli» 
&t Reolution alles ihreg Inhalts / Puncten, Elaufülen und Yericylen / fd viel 

elbe/ in fpecie die Grade Hemden Berührer, nicht allein gnadig confirmiger / fon, 
dem auch uns der ſtreitigen Puncte halber mie ihnen auf nachfolgende Maaß verglichen: 


76. Anfänglich follen und wollen fie dasjenige / ſo ihnen in der Raͤ erlichen 
Refolution 5 und zuertheiu let ande mem anziehen; deuten wo ebrau⸗ 
als wie es yon der Käyferlichen Deajeftär zc. ihnen gegeben und mitgetheilet morden/ nem; 

/ daß es zu Confervarion guten Stadr- Regiments, 30 Beforderung derfelgen vor 
gehmen See, Pforten un Hafen/ und * dah a © fich gegen. 
dit Käyferliche Majeftät zc. und dem Heil. Reich 8 wöl/als ung / ihrem anges 
Bohnen $Erß Oper» und Landes: Seren! um fo vielmehr alles getreyen unter⸗ 
Gehorſams befleiffen ſollen. 


de it gnaͤdig zufrieden mehrer Gewißheit und Verhü 
ya CH ee Birne Saul, Eon ne an 


73. Cxftlich oIT uns frey ſtehen/ wann wir unfer Ooff / Läger weſentlich in der Stade halten / 

N wir au unſerm ol dor uns / unfere —— — Raͤthe/ —— Die 
Ir und Ho Geſinde / unfer⸗ Predigten ohne Verhinderung halten / und den Gottes, 
Def dafelbft gerricten Iaffen mögen als wir daffelpe in unfern Epriftlichem Gerviffen gegen GOTT 
erhoffen zu Yerantiworten Sonften aber follhierziber in der alten Stadt und Daldern ſo 
ab n de Dor.S,'pten keine Adere Religion öffentlich gelehrerigeäßct undge, 
uldet werden/ als die / fo anitzo in der geoffen und Halt: Hauß: Kirchen ger 
Bifdiger wird; Dazu dam Burgermeiſter und Ramdi⸗ Buͤrgerſchafft werdenge: 

ühr ich anzu halten wiſſen 


en. 
Ile 861 auch erg nem Cwiſſen beſchweret I noch uber daffelge einige 
nna ä 80. Zum 
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er u ut 
? andern fol] die vocatio , prefcntatio , dt collatio der Prediger nnd Kirchen: 
Diener by > —— —* und ihren Gliedmaſſen / aber R Confirmation derſelben 
Bey uns fiehen und verbleiben welche wir ohne einige Contradiätion und Einrede der prefentirten 
nen mirtheilen wollen. Und mögen die Olderlingen ihr Amt in den — bedienen / 

and die Diaponi die armen / ihrer Ordnung gemäß / frey und unverhindert verforgen. 


0 mögen zum dritten die confiftoriale und clafficale Derfammlungen nad) Inhalt 

t 3 Ki ‚hen: Ordnung unterhalten werden; Jedoch daß niemand zu dem 

Eichen coeru zu zwingen] und in diefer Verſammlung anders nichts als Kirchen» 

Sachen verhandelt werden. Und fteper Burgermeilier und Math jederzeit ftey und bevor / einen 

ans ihrem collegio oder den Miergigen/ welcher ein Gliedmaß der Kirchen iſt zu committiren in 
demfelben Confiftorio zu erfcheinen. 


g2. Was aber hierůber der geiftlichn Botmä —* an Schlichtung der IE 

s Sachen und foniten anbängig/ da elße alles foLl an unſer Confiftorium verwie 
en werden; Sedo) dadurch der Stadt Emden an Ihrer Kirschen Ordnung’ und was da⸗ 
31 gehörig, nichts benommen ſeyn. 


83. Zum sierdten fell niemand in der alter Stadt oder auf Zalderen ohne Butgermeiſter und 

8 Confens Schul halten / und alle Schulmeifter angehalten werden / ſich der Drdnung zu accom- 

modizen / welche Burgermeifter und Rath hierüber allbereits auffgerichtet / oder Eünfftig auffrichten 

würden; Aber in unſeren Vorſtadten Schulen zu halten / wollen wır hiemit gaͤntz · 
lich verboten baben. 


84. Zum fünften die Guter! fo zu Unterhalt der Predicangen! Schulen und 
Yemen in der groffen und Ga ‚Haus Kirdyen verordnet / und anjego darzu gebraucht werden / 
follen dabey bleiben. Auch wollen WIE daß die zweh und fiebengig Gtaß Landes, zu Hintha ger 
legen / melde unfere Groß Frau Mutter / Lößlicher Ge tniß / aus den großen. Oi 
‚ern der Kirchen zugewandt | dabey gelaffen werden. i . 


"ge. So viel aber die zwey und zwangig Gtaß / fo von der Kirchen zu Emden nad) Lo 
— ** wollen wit Verſehung thun/ daß fie entweder der irchen allhier wieder 5* 


et / oder ihnen von und —— geſchehe. Und ſoll den Vorſtehetn an Adwiniſtration 
ntra 


fi 
der Kitchen Güter Fein g gefchehen. Much) follen Hieneben Die Zum Klofter der Gau: 
denten welche jego Die Balt- Haus Kirche iſt gehoͤrige Güter / Me welcheuns 
fere igbuche Dorfahren mit rechtmäßigen Titul an fl geßrachs und erlanget] 
uns alleine bleiben · 


86. Was dann vors dritte der Stadt Privilegien betrifft / Iaffen wir es allenthalben bey 
dem beenden / was die Käyferliche Difpofition dießfalls angeordnet / darüber wir / fort 
derlich aber dem privilegio der Voxbeyfahrt mit allem Ernſt und Eyfer halten wollen. Und weil 
daffelbeder Stadt ausdrudlihdie Helffte deren darein gefegten ig Marck lötiges 

oldeg von den Überfahrern giebt und zuläft / fo ſeynd wir des gnädigen Erbietens / fie dabey zu 
fhügen / amd zu dieſet Gebuheniß ihnen umveigerlich zu verhelfen. 


87. Und fo viel dann in fpecie die manutenentia , auch execution und Befchirmun 
jetztberuͤhrten Privilcgii der — — item die Areſta und judicarur ,_ auch Di 
Eonvoy und Derficherung, der Sch tff- fahrenden auf dem Ems Strom. be’ 
langt/ Daffelbe Bleibt Bey — dilpolition unð Verordnung Billig; Jedoch) wollen wir 
Mit Lond / und Hoff ⸗Raͤthen / auch Zuzichung Burgermeiſter und ER s / deßwegen eine 
gemi e Ordnung förderlichit verfaflen] und jo viel müglich verfchaffen / daß die 

jahren deg Privilegii der Vorbeyfahrt unfaumig verfolger I und 3u gebůhren · 
Be BER m fo vicdan une, le Seepanesg Ind Rauben mt 

ert gett‘ 3 iſt / aller Freybeuterey un m 
ernfler | firenger Derfolgung gewehrer werde. ? 


"88. Zum vietten / follen und wollen ung Butgermeiſter und Rath in die volli &.Poffek- 
fion vel quali aller alten Zölle I und angebrachter Wein⸗ und Bir »diceien und 


— m 
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mpoften / auch aller anderer Einkommen / Rechten und Gerechtigkeiten/ wie 

* Dinar haben mögen — kB en’ und voll 7 ß —— * * un 
chender er Hebu r 

x“ en — 8 Bee, fpecie, per de angegeben’ und ge be; 


t res Vater vor und na eroͤ t 
— 


ie aber in fpecie wider Ölle und Acciſen Anſptuchs b zu ſeyn 72 
—— be in —— zu au ſchleunigem —* — 2 — ben res, 
Gelehtten / wie wit ung defen mie ihnen zu dergleichen / unbenommen / ſondern vorbehalten 


. Zum fünfften/ werden die Schulden, damit uns Burgermeiſter und Rath verhafftet / bil⸗ 
Igin = —— zuſammen — und wir deren —— auf Maaß und Weiſe * wir 
uns deſen mit ihnen / auch denen zu Berathſchlagung gemeiner Schagungs: Sachen Deputirgen pers 
geichen werden. 

L ſten / bleiber es wegen der Mahl und Beeydigung Bu ermeiſter und Raths / 
di nnd andere ber Stadt Ofichangen, Bey Der Runen Refolution und der⸗ 
ſelben buch ſtaͤblichem Einhalt billig /.und follen diefelbe fobald die Huldigung eingenommeny 
in unfere und der Stade Pflicht genommen, und in Ipecie auff diefe Concordara beeydiget 
erden, 


92. Zum febenben/ fol es mit Bewahrung / Bau und Beſſerung der Stadt und Valderen 
der Hahſetlchen Refolurion gend gehalten verben, alſo / daß Feine neue Befeitigung oder 
michnliches neyes PPerc ohne unfer Vorwiſſen und Beließung/ gebiyer Werde. 


93. Zum achten/ fol daslintergerfcht 34 Emden hiemit von uns zugelaſſen und 
befeſtiget feyn 3 Jedochy daß N ee und en 5 allein auf Ba 
Sen ind höher nicht, als funfftzig 5 ilden / erftrede / die Perfonen / melde jego oder 
J Ri denn vonenfelben Burgermeifter und Raty zugeordnet werden/ uns ſo wol / als der tadt / 
Me andere derſelben i i 


Atechter Zeig eingelieferg/ und wag ns zu unferem halßen Theil Davon ges 
iet richtig und One allen Abzug besahlet werde, x 


94. Zum neundten / bleibet eg auch ſo viel die criminal jurisdi@ion betrifft / bey dem Buchſta⸗ 
ke pre Refolution unveränderlid / und follen urgermeifter und Rath nach wie vor 
Ai der Apprehenfion der Mifferhäter verfahren tie daffelbe die peinliche Hals » Gerichts Ordnung 
roli quinti allenthalben mir ch dringer: Sa gefchehener Apprehenlion willdie Ra ferliche 
olution , daß ein erſchied gehalten werde /zwilchen dem Examine und Erfündigung der Gnchen? 
und der Perfonen ; Und ift das Examen caulæ allein dahin gerichter/ ob das deli&um, deßwegen der 
ghngene a "gebracht, wahlhafig gefchepen/unp am Sehen frafoar. Diefer bepden Sprich halber 
Führer in allewege Erfundigung einzunehmen / und wann fie derſelben ge⸗ 
ſeyn / ft der Käpferlichen Refolution eigentliche Meynung diefe / daß ſich Burgerme ſter und 

gegen der gefangenen Perfon gar Feines peinlichen Bedroheng / Angriffs oder Examinis an ⸗ 
Ina Ru fondern diefelbe in gewiſſer Jet auf die Batg liefern, und darinn verfahren laſſen follen/ vie 
"Of? ferner zu befinden. Wornac) ſich Burgermeifter und Rath hinführe ei entlich achten/ und 
—3 — — wider die —— publicirten Ürtheůs / mir ——— 
"fen Bene Verhinderung zusie en follen/ fondern fie damir/ wie vor Alters braͤuch⸗ 

ihgeweſt/ geruhiglich gewaͤhren laffen. — r ſ * 


95. Befünde ſichs dam in der Examination der Sa N/ daß die That zwar gefihehen aber 
Pr N "08 / fondern mir Ehrenrüprigen Spaffen , Fir een an, der 
Is ad 1m Pranger und anderen Maneren und orm zu ſtraffen / auf foldhen Fall bleiber * 
0 eg in, erfanz wicht unbillg. Da nun die peinliche SDalsgerichts: Drdmung ihnen auf folder 

ihen Fllen de Gar Stage zuläffe/ haben fie fich deren gleichfalls anzumaflen ; Sedodp 


O'o ſollen 


——— — 


EEE 
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ollen fie hierhin eine ſolche Beſcheidenheit gebtauchen / daß alle Nichtigkeiten des Procefles verhůtet / 
and ihnen ihr Gewiſſen rein and unberrübet erhalten werde. 


6. Was nun dißfalls oder auch fonften der rlichen Refolution ʒuwider vot men? 
en j als bey währenden Mißverftänden gefehehen / laſſen wir zu ewigem Vergeſſen — feon. 
weilen ſich Börgermeifter und Kath ertläret/ daß ihnen und ihren Trachfolgen Dergleihen 
gar nicht zum Vortheil oder einigem a&u poffeflorio, noch uns oder unferen {uccefloren und Tach · 
Eommenzu geringftem Prejudig oder Abbruch unferer hoben Obrigkeit gereichen! angesogen und 
deuter werden folle,; © laſſen wir aud die Klagen / 10 deßwegen am Käyferlicen Cammer:Ge _ 
richte oder ſonſten angefteller, gutwillig fallen ; Und verfehen uns zu Bürgermeiftern und Math gnaͤ⸗ 
diglid) / fie werden ſich in dieſen und andern ihrem Erbieten nach / dermaffen erzeigen/ daß wir ihnen 
mit beharrlihen Gnaden jederzeit zugerhan und gewogen bleiben mögen. 


97: zehnden / weil die Stadt noch etzliche Stücke grobes Gefchüges in Verwahrung hat / 
welches De nm 1 fo wird uns daflelbe / vermöge Käyferlicher en Di gelaffen. 


98. Zum eilfften foll alles Krieges Volck zu Waſſer und Lande / auch alles Krieges: We 
ſen Krieges Math ‚und was demfelben anhängig/ fo von ung und ihnen angenommen / und bey 
derſeits gehalten wird / aus unferer Stadt Emden/ und der gangen Sage ſt ⸗ Frießland / vor 
der — ab / und *8 werden. Und wollen wir allein fo viel Soldaten in Beftallung 
behalten / als zu norhiwendiger efagung unſerer Haͤuſet bey jegigen gefährlichen Läuften noͤthig 

erden befunden werden. 


99. Hingegen bleiber / laut der Käpferlihen Refolution, Buͤtgetmeiſtern und Math 

die —— Stadt- Wache bulig / und mögen dieſelbe ihre: gewöhnliche Wacht = Ordnung 

‘ continunenz Dafie aber einige Soldaten zur Buͤrger Wache in foldyer Anzahl als ſich zu Er 

leichterung der Bürgerfipafft / zu Bewahrung der Stadt und Valderen dienlich und noͤthig befun⸗ 

den wird’ annehmen und gebrauchen/ follen dieſelbe zuforderft den gewöhnlichen Bürger -sEyd | da 

mit fie uns und gemeiner Stadt verbunden leiſten / unter fein fonderbar fliegend Faͤhnlein geſtellet / 
ſondern allein zu Verwahrung der Stadt» Pforten und Baͤume gebrauchet werden. 


. 100. Zum zwoͤlfften wollen wir die Werordrtung thun / daß auf unfer Hauß und Burg 
—* Def oder Vogt gefeger werde, welcher ein Landfaß/ und der Buͤrgerſchafft em entgegen nod) 
de 


101. So wollen wir auch / zum dreyzehnden / uns durch Schickung oder Schteiben zum oͤch⸗ 
ſten angelegen ſeyn laffen und befördern daß alle bißhero angehaltene und arreltizte —3 
amd Gürer / was Weſens oder Nahmens die ſeyen / und wo diefelbe arreſtut und enthalten / ſonder 
einige Rangion und Entgelt — werden mögen: Dagegen auch Burgermeifter und Rath ver; 
pflichter ſeyn ſollen / die bey diefer Uneinigkeit und aus derfelben Urfache / fonften aber Feiner andern 

brechung — ausgewieſene / eingelegte / oder vor ſich er entwichene Bürger und Einwoh ⸗ 
ner / ohne einige Widerrede einzunehmen / und fie bey ihrem Weibe / Kindern / häußlicher Nahrung 
und Gutern / denen Rechten / und diefer Stadt Drdnung und Gebraͤuchen gemäß / geruhiglich geweh⸗ 
ren / laſſen. Und bleibet gleichwol zu diefer Concordaten ungeachtet / denemenigen privar Perſonen / 
weiche wider jemand / der ihnen abgenommenen Guͤter halber / zu klagen haben / unbenonen / ihre Action 
en an gebührkichen Oertern und ordentlich denen Rechten gemaͤß / anzuftellen uud zu ver 





„102. Mas fie dann endlich wegen union der Stadt und der Worflädte bey ung geſuchet und 
inftändig gebeten haben / daß wir gnädig geffatten wolten / damit diefelbe fame und fonders ihrer/ und 
alſo einerley / Botmaͤßigkeit ee, / und vielen Mißbraͤuchen und Ungelegenheiten / ſo aus 
der feperation entſtehen koͤnten / abgeholffen werde / darin haben mir zu willigen / Bedencken: 
doch ſeynd wir eigentlich gemeynet / alle Mißbraͤuche und Unordnung in denen Vorſtadten abzuſchaf · 
in gute Policey- Ordnung auffsurichten und zu dern ı da zwifchen allen uud jeden unſeren 

neerthanen gute Correfpondeng und Einigkeit erhalten werde. Da auch Burgermeifter und Rath 
bey ung un confirmation derer Rollen fo fie denen Gilden gegeben / unterthaͤnig bitten wer 
deny daß diefelbe auch in unferen Worftädten gültig ſeyn mögen’ ſeynd wir erbierig/ woferne wir Die, 


ſelbe 
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elbe der Billigfeie gem befinden: werden‘, ihnen dermaffen mie Gnaden zu begegnen / daß fie 
—— zu —— Mir unſerer getreuen Buͤrgerſchafft Nahrung gerne beföͤrdect ſehen 


AL. Tel. Von der Stadt Norden und Aurich. 


„3. Was dann / vors andere / die beyden Staͤdte Norden und Aurich betrifft / haben 
—— — gebeten / ihre — gravamina nach Billichkeit abzufchaffen/ und fie bey 
ihren alten Privilegien , Freyheiten/ Ordonantien. und Gewohnheiten / auch Siegel und Briefen/ 
nicht allein gerupiglic gewähren zu laffen, fondern auch uns ihter ferner-in Gnaden fo weit anzunehe - 
men / dafihre Privilegia und Stadts ‚ Gerechtigkeiten vermehret / und was fonften zu ihrem Beſten 
und Auffnehmen gedeyen fönte/ nad) Nothdurfft beförderr erden möchte, 


 Infonderheit haben die zu Aurich emfig angehalten / ihrer eid⸗ Lande und ſchwe ⸗ 
ten ER nr halber / eine Billige Ordnung anzuftellen, damit 3 Mit deren vielfältigen Uber⸗ 
machuñg niche alſo übermäßig beſchwetet / und dadurch an ihrer häußlichen Nahrung/ woran ihre 
zeitliche Wolfahr gelegen / zum böchften verfürger würden, ME N 


105. Nun erkennen wir ung nicht allein ſchuldig / fie bey allen ihren oberwehmen Privilegien/ 
Ordonansien, Freyheiten / Rechten ur Gerechtigkeiten pie obſtehet/ gerubiglich bleiben zu laſſen / 
und gegen —— zu ſchuͤtzen und handzuhaben; Sondern wir wollen auh / um ihrer 
srenen Dienfte wi en/ welche fie unfren loͤblichen Vorfahren und ung jederzeit beftän- 
ig ergeiger und bewieſen / auch infuͤhro erzeigen und beiveifen ſollen und wollen / mit allem Ernſt 
darzu bedache feyn/ da ihren Befchtyerden, der Billigkeit Nah / remedizg / ihnen ihre Privilegia 
amd ————— vermehret / ihre gemeine Wolfahr befördert / und was ihnen zu gute 
gereihen mag, Jederzeit fortgefeger tverde, j 


106, nfonderheie wollen fir mit unferer getreuen —— zu Aurich / i ter Heid» Lan, 
de und Hoff⸗ Dienfte wegen/ eine ſolche Vergleichung aun ten / daß ſie daraus thaͤtlich a verneh⸗ 
men / wie ung, ihre zeitliche Wolfahır fortzufegen/ am hoͤchſten angelegen. 


XII. Theil. Von dem dritten Stande. 


107. Als viel dann letztlich / den dritten oder Saußmanns⸗ Stand betrifft / dieweil 
dieſelbe Zifer anderen vielfältigen Sen vornemlich diefe por ebracht / daß fie mie Fron⸗ und Hoff⸗ 
Dienſten übermäßig / auch wider alteg Herkommen/ inonberh zu Behuf der incorporirten Co. 

tGuͤter / derer Vor / Wercke und anderer Schaaf / und Graf» Häufer / item des gemeinen Ge, 


oder eines. gewiſſen Geldes dafür jährliche an unfere Amt / Käufer zu entrichten / vergle chen⸗ und was 
alfo verglichen, im beftändige gewiſſe Amts Buͤcher an infonderheie von wegen unferer Klofters 

, V Haͤuſer / unfere getreue Unterthanen mit 
denen Dienſten ſo dem Herkommen zuwider / verſchonen/ und Ihre Wagen; Fuht weiter nicht / dann von 
einem Amte zu dem andern / und fo viel diejenigen / fo an denen Gran unferer Gra chafft woh⸗ 
nen / betrifft/ auff gewiſſe Maſſe dem Herkommen gemäß gebrauchen [a en / und die agen⸗Fuhr 


niemanden als unferen Härhen/Beamten/und welche ſonſt ipecial Commiflion davon bey uns erlan. - , 
gen/ geſtatten wollen 


IM (wie wir dann mit unferen Unterehanen jedes Amtes, nach Gelegenheit, einer 

ration und Maffe i T gefordert werden / viel 

weniger aber fol] die Entrichtung des Dienſt Boten Lohns (efien ſich unfere — in Aver⸗ 
ledinger ogtey wegen des Kloſters zin Muͤhde beſchweren) nach dieſem continuner werden. 


109. Was dann di { betrifft / u n / infonde it unfeer 
rZeſte auf dem —— Bee oa ne —S — —— und * 


oo 2 


‚108. So fol auch hinfuͤro unferer Unterthanen Torf: Fuhr hiemanden anders, als unferen 
Siräfligen äufern (tie wi 
illigen 





A — 
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Se 
daneb ig erinnere, mit unferen Land und Hoff Roaͤthen und Ei unſers 
Be nenn Verathſchlagung sieben / ad bie Gebuͤhrni Org derfür 
fi £ & 


110, Als uns and) Magend votgebracht / daß mit dem Bier ⸗ brauen / und an eglichen Ottern 
auch mit dem Brodt / backen und verfauffen/ monopolia eingeführer werden wollen / fo follen dieſel⸗ 
bige auch abgeſchaffet / und daniber ermftlich gehalten werden. 


1m. Jedoch teilen ſowol unſeren Unterthanen ſelbſt / als dem fremden iſenden Mann / zu 

Verhütung vieler Unordnungen / en hocpbefchmerlichen Unterſchleiffs der + Brüder/ 

Straſſen · r und andern loſen Geſindleins / merdlich daran gelegen / daß nicht jedermännig- 

A offenen Krug suhalten werftatter / fondern darinn gute Maß und t werde; 

wollen wir mit denen interthanen jegliches Drres daraus tedeny und würdlic anordnen laſſen / wie 

Hiel Krüge an jeglichen Otte / nach beffen töffe und Gelegenheit des Durchzuges / und welchen Pers 
fonen Diele am füglichften/ und ohne jemandes befchtveren zu committizen umd zu befehlen. 


113. Und weilen ſich anfere Unterthanen beflageny daß ihnen Das Fiſchen in den Ems 
Stroͤhmen / Syhl ⸗ Tiefen / und anderen flieffenden und —— Waßfern und Möhren verhindert 
würde; Wir uns aber auch erinnern / daß bep dem Fiſchen groffer Mi brauch) so / indem ſich 
die Leute ſolchet unbequemen Fiſch Garn gebrauchen / daß auch des vos und Brocks nicht ver⸗ 

net wird 5 So ſeynd wir enfhloffen / es — verfaſſen und —** — 
it die unterthanen an denen Ortern/ da ſie zu aran unbeeintraͤchtiget / die Wa 
amd Möpte and —— — en 
F 13. Und Sean viel die ur bersifft / = ee daß unfere Unterthanen 
iR : m; N 
Pig —* —— a Ego Kuh $ en möcht . Ba gang 


114. Was auch von wegen der Ausmienerey und dabey angezogener Mißbraͤuche / item von 
wegen der Korn⸗Matten und Zwong · Muͤhlen ſelbſt / muthigen Abhauens der Unterthanen Bäumer 
deren ſich unfere Beamte une Zimmer ⸗ Leute unternommen haben ſollen / geklaget worden / deſſen ſeynd 
wir mit unferen Unterthanen einig / daß da ein Wandel zuſchaffen / und bey erbefferung der Lan⸗ 
des. Ordnung ‚mit der Ausmienerey⸗ auch von twegen der Baͤume und Hoͤltzung / daß diefelbe durch 
uneirig Verhauen nicht vertwüfter werden / wie dann auch der Korn · Matten und Zwang- Muͤhlen 
halber guteOrdonantz anzuftellen ſey. 


33* —— es pa 
v e andes · Burden etliche / ihtes privat Vorthei er/ 
zu befrepen. Wir fepnd dem ben hinfüro zuzuſehen nicht gemeynet. : : 


16. Was letztlich die übrigen fpecialia angehet / deren ſich die ——* in jeglichem 
Amte / wegen angeogenet Ubermaſſe und Reuetung / auch ſonſten beklagen wollen wir gleichfalls 
fiber denenfelben/ nicht weniger / als jegtgedachte Knechte Gelder ohme Verug / und ehe und zuvor toir 
von ihnen die Erb: Huldigung einnehmen / nothwendige sErEändigung und tradtstion pfler 
gen / und eine billige moderation und refpe&tive Abfchaffung treffen / und was alfo b hloſſen / 
and denen Ünterthanen hinfuͤhto gu geben und feiften obliegen ſoll / vorangeregren Amts uͤchern 
lles e ebenmäßig jedem Kirchſpiele Do n rivat 
Perſonem in ihtem Anliegen die Biligfeir tiderfahren (ll * he i 


XI. Theil. Berfprechung des Landes⸗Herrn / und Pflicht 

a der Unterthanen. 
117. Beſorders abet / und um Veſchluß verfichern wir unſett fämsliche Nitrerfhafft, Seid 
ENT j ee Kam ann fe um a 
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mobnbe erträgen! / Haab und Guͤtern / gegen jedermänniglichen inn-und auſſerhalb Landes 
was vegan ande der auch fey / En 48 —— ſo ſie und auf diefe Graff⸗ 
ſchafft ımd deren Blieder / und in fpecie auff unfere Stadt Emden zuhaben vermeinen möchten ı die 
rühren auch her aus was Pretext fie wollen oder koͤnnen / der Billigkeit und den Rechten — 
fehden (&birmen und vorbitten ı und unfern Mähten und Beamten / ob offt etwehntet Käyferl, 
efolurion nnd diefen Consordaren feftiglic) zuhalten/ mit Ernſt befehlen/ und ſolches ihren Beſtel⸗ 
lungen, darauf fie uns ihre Pflicht leiſten muͤſſen einverleiben laffen wollen. — 
18. Dagegen uns Ritterſchafft / Städte und Stände die a gethan / daß fie 
uns jederzeit zu ichterung der nen Landes⸗Noth und anderer ingen/ dem 
Bornincn und der Räyferlichen —æ— gemäß; getreulich beyſtehen wollen. ven * 


gq. Inſonderheit aber ſoll niemand unſerer Stände und Unterthanen / auch Fremde / inn⸗ 
©. diefer Grafſchafft wohnhaft / wes Standes oder Weſens der ſey / der fich in dieſes 
Landes einiger Geftalt gebrauchen laffen/ von uns in Ungnaden verdacht / noch daffelbe per 
conniventiam ‚oder nf in Ungüte geahnder/ geenfert und angesogen/ noch auch) hiergegen bey Nit- 
terſchafft / Städten und Ständen wider jemands unferer Raͤthe / Diener und Officianten / fo bey hoch ⸗ 
van unfers Seren Waters Zeiten zu diefen Sachen gebraucht worden / einiger Haß / Groll/ 

eid oder Widerwillen überbleiben/ fondern nach Laut der Käpferlichen Refolution zwiſchen uns und 
unſern Ständen und Unterthanen / ſamt und fonders / eine ewige / vollenfommene / immerwähren- 
de / unverfälfcyte Reconciliation , Werföhnung / Vereinbahrung und Hinlegung alles desjenigen/ was 
unter währenden Mifverftanden vorgelauffen /auffgerichret /erhalten und behalten werden foll, 


0. Wir wollen and) zu defto befländiger Muhe und Friede unferer Grafſchafft demjeni 
was der Klufft- Drdmung halber ih — 5 * elbe mit Rath —— 
und Hoff Raͤthe / auch anderer/ fo wir u 2 engen Ausſchuß dazu gebrauchen werden auffzurich⸗ 
Ban: en. 


XIV. Zoe. Schluß: 


121. Deffen gu Utkund haben wir Enno , Graf und Herz zu Oſt ⸗ Frießland und Riberg / 
Herrzu Efens / Stedesdorff und Wittmund zc, vorbefagres alles vor uns / ımfere Erben und 
nachfommende Grafen und Herren zu DE: Frießland/ bey Gräflichen Worten Treu und Glau⸗ 
ben zu halten/ mit eigener a — und unſer Graͤflich Innſiegel daran gehenckt. Pu- 
blicatum in unſerer Stadt Emden / ipſo die Michaelis, tar der 29. Monats Septembris, im Jahr 
1599. Unter fund mit &. G. eigenen Hand gezeichner / wie folger: j 


ten / ung hiemit ausdrücklich vor 


Enno Graf und Herꝛr zu 
Oſt⸗ Sriefland /fubfer. 


N 122. Und wir Ri Städte in Of: befennen öffentlich / daß 
bie und an a wie Ritefibofe] Eitee —— — 2* 


nd Articuln mit unſerm guten Wiſſe 
* ii Con- 
—— n; Willigen — ſamt und ſonders / ſo viel deren auf n 


Hin und mit Kraffi Diefes und berfpeihen im guen wahren Treuen 





en ——— 
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eibe wolged. unferm gnädigen erm ben Erb · Huldigungs · Eyd zu leiſten und was hier, 
Fine Bann en fiet / feſt / euffricht und — 3 zu halten / zu vollenziehen / und dene 
nach allem unſern Bermögen nachzukommen und zu geleben Alles gerreulich / fonder Gefehrde/ har 
ben wir Jco / Zrepher: zu ufen und Kniphauſen / auch Eitern und Vogelſang Erbmeyer der 
Siadt Baftenad x. Eger Zeninga / Gräflicher Zſt⸗ Frießl. Hoff « Richter und Land⸗ / zu 
Srimmerſum / rn Ripperda / ornum und Petkum / Farmſum und im Dam 
ans Fihdach von Körknghave/ zu Goͤdens und serftetvehr c. und Scheer von Dehlen / zum 
amp/ Rofum und un Ham /_refpeätive Haͤuptlinge wegen der Kitterfchaffe/, and Hero Ul⸗ 
chen ı Menme Cirds, Jarch zu Hatzum / Alri Schartenborg und Defbrandt Ennens / tver 
der Houß · Leute und gemeinen Standes / als hierzu —— geoolmännge diefen Ab⸗ 
Khied mit eigenen Handen unserfäjrieben / und neben der brepen Städte groſſen / er angebohrne 
egely gewöhnliche Pirfhafft und Gemerde an denfelben hun hängen. Actum rich / anf ofe 
ſenem Land» Tage den 7. Novembris, Anno 1599. ' 


Ico von Inhauſen und Kniphauſen Frey⸗ Herr. 

Eger Beninga. Mauritz Xipperda. 

Frantz Frydach. Swehr von Deden. 

Here Ulmden. Menno &yrds. 

Jarch tho er Aldrich von Schattenborch. 
Oeßsbrandt Ennen. 


0 Ba Jar Ri Re WR HR Re BOB WR o) eo WR De OR DR Te OD N De 


NB. Eil die vorhergehende Concordata, Anno 1599. Iwiſchen Gtaff Emo M undtenen Sand» Staͤu · 
den durch Unterdandlung einiger Staatiſchen Commitsirten auffgerichtet / alle und jede Stüde 

sa der Landes» Regierung in geiftund weltlichen Sachen ordentlich und deutlich verfaffen / und 

des Landes» Heran Hoheit und Rechte fo wol in und über Die Stadt Emden / als fonften im gangen Lande 
auffs allerbünbigfte befeftigen! und dann bie darüber bey denen Tracraten bon beuden Seiten verhandelte Aa 
barinein groffed Licht geben; So hatman nachfolgende 10. Documents und bon beyden Seiten gemachte Pro= 
Jen and denen daräber verhandelten AdFen hier communiciten wollen Und wenn ein verfländiger Leſer 
Kr nn Oben an u Garn Dan re 

en verſtehen / und an des Landes « e und 
ken) auch fo viel die Stadt Emden betrifft / deſtoweniger Zweiffel tragen, * 


No. XX. 
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No. XX, 


Hraff Ennonis III, Refolution 
auffder Fand» Stände übergegehene Antwort / auff die in feinem 
Nahmen geſchehene Propofition , den 6" Junij, 1599, 
Zur Erläuterung der Concordaren dienlich. 


Summaria, 
sn 


Je Succeffion des Lanpes + Zarrn ift erblih/und 5 3. An den bißbeche Freungen iſt Graff Enno IT. 
Po) * nach dem Kechr der (Etfie Beburth. Die unfaulbig, zu biß Dabin Die angefangene Proceflen am 
ER Nuldiglng in nur eine dufferliche Solennitär: Aäyferlichen doffeund Bammer · Bxzicht nicht reaflümizer, 

Glbt und nimmt en nichte, 9 4. Er * ſich / der — — rn] 
2. Yerfi des Landeso “ern an die Tandes⸗ und Bedenden/ voledenen biftberigen Jezungen abzubel 
el meer dem feinen Fu ſchuͤgen. Fu vernehmen / und darin nach Billigkeit zu bandeln, 


61 


Em wolgebohrnen err / n Bios; Gra en und Herr zu O Brief, 
land —* —ã— ey — und —S unſerm 
gnädigen Herun / iſt unterthänig dorgetragen worden / was auff S. &. Pro- 


—W 

De “ i 

DEI (57) pofition Anfang diefes Land» Tages n/ von. den ſaͤmtlichen Landes. 
E X Sränden — (fe ee übergegeben worden. 
4 > de had © on sein One Seren, da Di ine 

Ne wei i inne iden / was ihnen igun, t obliege 

m gelte /und ine re ihres Theils nichts erwinden zu laſſen; ne en daß fie ber 
kennen / dafı ein jeder wiſſe und (mie es auch an ihm felbft + ift) auffer allem Zweiffel und Con- 
radistion 1 dag Seine Gnaden tepland des auch wolge ohrnen Hern / Herrn Edzard des 
Fr e "8 Nahmens / Iöblicher Cprift milder Gedaͤchtniß / ehelicyer, erfigebohrner und dltefter 


, „ Dietveil dann S. G. dur Produion der authentifchen und unwerſehrten vollenkommenen 
Fiyfel, Vekräftigung des über Denfhen Gedencken im Gräflichen Oft» Sriefifcpen Haufe herr 
tahten/ und in judicio contradictorio erhaltenen echte der sErft.eburth i on zu bes 
Landes. Zuldigung überfihfig legitimigef ;_ &o hätten &, G gu ihren gerreuen Fand 
tnden fanıe md fonderd fich gnädig und gänglic, Yerfepen, fie würden St. Gn. mit denen bey 
den erflen Punct augezogenen nachdendlichen und weit aus Einwuͤrffen / wie billig / verſhone⸗ 
nfftiger Betrachtung/ daß alles dasjenige, fo fie von dem Intereffe Sr. Gin, ger 
set Meran Brüder / amd datın vor ſich angezogen / als folte diefe gute Graffſchafft auf ©. Gin, 
| mibe (uecefionis, fed ele&tionis jure —— ein gebohrner/ ſondern ein erkohrner 
Fl 1 nice allein mit der Bund und enbaren Wahrheit allenrhalben ſtreitet / ſondern noch hier- 
eefion 7 Die gayſ Confirmation und egnädigung austrüdlich und fkatzlich widerleget / der Suc- 
—8* in dem Graͤſichen Hſi⸗ ieſiſchen Kaufe gewiſſe Maffe gegeben/ und alfo aller Streit / fo 
Re A hing er erreger — / —* noch weiter hin erreger werden Fönte/ r 
it und rechem e Entſchei g erlanger. Wobey es dann S. nadennochmahle 
hetheiben umgerrüche berpenpun TS nachdem Sie nicht befinden können oder 
a Amenhanen gebaͤhre/ über bon klare = al Ben —e— ers ai⸗ 
* Ser) Siegelund Briefe einige difputationes zu gefkatten / und dadurch I wol er. 
Oann, Mbabendes —— Becht einiges Weges freitig 3u machen: vornemlich/ Dieroeil &. 
kr Gran Ösen Untertanen in dem CStanbe gar hicht find / von apprehenfion oder Erlangung 
Era gang u and Oder Daran zu smweiffeln; Sondern es haben 8 Baden ti auf 
meldet / i fo ‚Bnaden Hen 
Diner Chriffsmilder Gehe oe va ren] ren auf diefe — 
—s— emgemaffet | Sabey dam &, ——— 
Neon SOTE srälg m or mit: Ordentliche Recht nicht berans gefegerı 


pp = * 
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—— Landes⸗Regierung / dutch dieſen jetzigen traurigen 
riſt / m 
m 
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— Und begehren demnach anders nicht / als in Brafft angenommener Regi 





Regierung! 
und wie daffelbe einem regierenden Grafen und Se zu 58 a xon ihren Unter · 


thanen den Erb · Huldigungs · Eyd zwar ben / dadurch einige 
poffeflionem vel * ren zu erlangen | noch fonften eines oder andern Zuwachfes an "Ihrer 
@räflichen Hohelt fich vermuthen / fondern dierveil es in diefer guten Grafſchafft ı wie } 

andern Ständen des Zeil. Beichs ı alfo pro folemnitare extrinfeca & adventitia bergebradat) 
amd der Känferl. Be a: und allen diechten gemäß iſt / daß diejenigen fo eines SYerven Both 
maͤßigkeit —— demſelben den Huldigungs / Eyd / zu mehrer des Herꝛn —— auf 

ordern zu leiſten / und mit demſelben ihr homagium , ae auch ohne Eyd von ts wegen 


 gerpflichter  befräfftigen mögen. _ Deromegen ift nochmahls Sr. Gnaden gnädiges Begehren an die 


5* Staͤnde nicht allem St. Gnaden keine fernete queftionem ſtatus, als wozu fie feine 
techtmäßige Urſache haben; zuerregen / fondern als Fried⸗ liebenden/ gerrenen und gehorfamen Unter 
shanen per tag aus dieſen unzeitigen latis dem Materlande vor Ungluck zuwachſen koͤnte / 
— zuertwegen/ und gu Gemuͤthe zůziehen / auch in Betrachtung deſſen / auch zu ihrem 


ige⸗ 
nen run den Bogen niche zu hoc) zufpannen / fondern vielmehr alle unnoͤthige / und * Ki 


tli aieft. ausführlich und mit gewaltigen Gründen erörterte Exceptionen von ſich zulegen / und 
s Bene .. —— Gehorfams/ damit fie der Kaͤyſerli em hör 
ei Heil. Reichs verpflichter / die in Gnaden begehrre Huldigung / mit Merhinderung 
andern nothtvendigen Deliberationen/ nicht ferner auffzugiehen. Daranf wollen S. Gn. alsdann 
der Formul des Huldigungs  Epdes/ wie derfelbe/ nicht dem Vormuͤnder der unmündigen Grafen / 
—— dem regierenden mündigen Seren allezeit geleiſtet / mit ihren Land» Ständen ſich verhoffent: 
ich ohne fonderliche Beſchwehrde vergleichen. 


’ $ 2. Daß dann vors andere die von S. Gnaden begehrte Huldi darum difficultiꝛet 
werden wiil / dieweil die Sand» Staͤnde S. Gnaden Hulde und gnaͤdigen Willens gegen Sie nicht 
ſattſam derſichert ſeyn: deßwegen ————— IR | Dee homagium fey /_und wozu fol 
(es erfuen auch was def Yu und Wöindung; © tier zwar ©. Gnade fi) OD 2b! 
aus fleifiger Eewegung Gottes Worts / und nach ihrem beptvohnenden wolerleuchteten Verſtande 
morhdürfftig zu erinnern / was ihr von GOTT und Rechts wegen obliege/ ihren unterthanen Liebe 
umd Hulde zu ertveifen / wie weit ſich ihr Amt erftrede / und wie fie folhes / als einem Chriſt⸗ 
lichen / verftändigen Negenten umd treuen Landes Water gebührer / verrichten ſolle. Es bezeuget die 
kundbahre notorietaͤt da S. Gnaden / ohne ungebührlihen Ruhm melden / auch ehe zur 

! bſchied ihres Herui Waters 
ilder a en / bey andern ihren Unterthanen das gute Lob erlanger / daß fie 
dieſe it Gnade und Guͤte / zu ihrer / der Unterthanen proſperitaͤt und anſehnlichem ffnehmen 
— rien regietet / und einen jeden bey dem feinen mit gebührlichem beſchuͤtzet und ge 


Eben deffelben Worfages find &. ©. gegen ihre Unterthanen in Oſt ⸗Frießland von angefan, 
genrer Gräflihen Regierung geweſen / und findes n } /wünfchen auch von hs Herten, daß 
alle S. Gnaden Unterthanen ſich ihrer Treue / —* und Unterrhänigkeit / damit fie S. 
Gnaden /als ihrer von GOTT en unmittelbahren hohen Obrigkeit verpflichter / gleich: 
falls erinnern und nach demfelben ihr Leben anftellen; So wird GOtt gewißlich Gnade geben/ daß 
zwiſchen Sr. Gnaden und deren Unterrhanen beftändige Hulde / Gnade / Liebe und Treue / und was 
dem ferner anhängig/ lange Zeit erhalten werde, 


Zu dem Ende / und damit die Land» Stände und Unterthanen eigentlich &. G. Gemürhs ver: 
isären/haben &. Gnaden in der Propolition fich erkläret/ wie fie das gedenden vor GOTTI/ 
—— Käpferlichen Majeſtaͤt und dem SJeil, Reich) / auch allen Eht / liebenden Biedetleu⸗ 
gen gen; Und mögen es die Landes » Stände kühnlic davor achten daß S. Gnaden bisher 
niemand etwas verfprochen / daß Diefelbe nicht ehrlich und Graͤflich gehalten. om diefem ihrem 
Iöhlihen Gebrauch werden S. Gnaden ſich auch künfftig meht abtvendig machen / fondern Bahr: 
und Treue / als das ediefte Kleinod ihres molhergebrachten Gräflihen guten Nahmens / viel 
halten als alles Dasjenige/ was derfelben ſonſt an zeitlichen Gütern mag sufallen. 


Und zweiffeln &. Gnaden batum deſtoweniget daf Ihre gerrene Landes» Stände son S. 
: Gnaden 





c 


F de Anno ı 599 m 
; J ielmehr zutrauen werde / wa fie einmahl den gemei 
Gnaden ters begehren / ſondern Ihr v 

nen —— — pe daß fern ſeſtiglich halten wollen, 


$ 3: Daß aber angezogen wird / als folten S · Gnaden Untetthanen ihten Ptivile in] Nee . 
ten und Oerecptigkeiten zumider befehwehret md beladen worden feyn / davon fragen S. ©, zwar die 
werigfte Wiffenfhafft / dieweil den Landeg, Ständen nicht unberwuft daß S. G. dey Lebengs Zeit det» 
ſaben Herm Baters /Ehrift milder Gedaͤchtnißz / fich der Of = Sriefifchen Regierun s · Sachen weitet 
nicht angemaffet / ale was ihr au Zeiten / wiewol gar felten / von wolgedachtem ihren hochgeehrten 
Her Vater befohlen worden. 


Das wiſſen ſich aber ©. G. wiederum mehr als zu viel zu erinnern 7 umd bezeuget daſſel 
genwaͤrtiger Zuſtand S. G. zerrütteten Grafſchafft dah eine geraume Zeit her viele —5*— 
ee und Mißverftände allhier im Schwange gegangen / alfo daß/ obwol die Käpferliche Majeftäe 
durch einen Ausſpruch am 33. Octobr. 1597. ſolche / wie S. G berichtet / hin / und beylegen wollen / freh⸗ 
chrichtz deftomeniger wegen nich erfolgter parition , dielfäftiger-contradietion und Mißdeutung deſſel⸗ 
fen) auf anderer Puncten halben; folcher Streit hie auf S · G. feligen Sterb, Tag geblieben, 


Nun ift jedermann Fund und offenbar / daß S. G. an dieſem Streit bishero gang unſchuldig; Des 
towegen dain S. G. / und damit fie in demfelben nicht ohne Noch und vor gehaltenem zeitigen Rath ger 
aeg werden / bishero litem, an dem Kaͤpſerl. Hofe fo wol} ale dem Käyferl, Cammer; Gericht u 

pet] gu reaffumizen an fich gehalten / alleg zu dem Ende / daf fie ihren Land · Ständen und Untertha · 
nd 


nen die Thür öffnen/ und den We zu Erlangung S. G. anddi en guten Willens) Lande Bärerficher 
afetion —* Lieb und Hude bereiten wollen. anädign g icher 


$4 Wann zum S. G. —— — daß fie unter S. G. 
Ind Gehirm ihre privilegia & Fü 
STE BR GE ee at Sr Si 
asen mit etwas mehrerm und gebührendem eſpect, Ehrerbietung Treu und Sehorſam begeg⸗ 
Det werde, 








Und obwol S. G. in Betrachtung daß derſelben Recht über ihre Unterthanen / und der Un 
itbanen Pflicht gegen &. &. aus in der Propofition engesogenen Urkunden notoir rich, 
tig und unffreitig ifk/ mit gutem Fuge fernere Handlung mit ihren getreuen Landes: Ständen big nach 
giteheuer Hufdigung augftellen konte: Dieweil aber dennoch &. Gnaden die Huldigung / es geſche. 
be gleich diefelße oder nicht /an ihrer wolerlangten Gräfflichen Hoheit / Regierung und Gerechtigfeic 
uſchtes zubringen oder abziehen fan; So fönnen ©. ©. gnädig gefchehen laffen/ daß ihre getreue Lan⸗ 
de · Stände und Unterthanen ihre angezogene Frey · und Gere tigkeit/ ud was fie desiwegen zu klagen / 

Gu. zuerkennen geben / und dabeneben ihr unterthaͤniges treueg Bedencken eröffnen / wie fe 
vereinen] daß der vor Augen ſchwebenden Gefahr durch equeme Mittel vorgebauet / die eingefallene 
„eednungen und Beſchwerungen abgefehaffet/ und alle andere Mängel der Billigfeit nach derglichenfdagegen 


Stände ſaͤmtlich / oder da es nöthig / gegen einen Jeden infonderheit fich dergeftalt zu erklären / da 
vefländige und Gried Lebende daraug ©. Gnaden Fried · liebendes / gnaͤdiges und | 
Serge gegen Ihre * gehorſame Unterthanen zu lieben und zu rühmen haben. Melcheg alſo S. G. 
chye iundte denen Ständen wiederum bermelden follen / deren endliche Erklärung fie förderfichkt bierauf 
sewärtigen. Deffen zu wahrem Uhrkund haben &. G diefe Ihre Refolution mit eigener Hand um 
rpefißeieben / und mic ihrem Secret befräfftiget. Adum Aurich /den 6, Junü 1599. 


Enno, 





No, XXI, 








Tom. II, Lib. 1.No, 21. Antwort ver Land · Stände 
No. XXI. 


Antwort der Band - Stände 


Ind in fpecie der Stadt Emden, über bie an Setten des Herrn 
— en "Enno bey denen Trartaten über die Goncor- 
daten vorgeftellete Puncten. 


Zur Erläuterung der Concordaten fehr dienlich. 
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_Summaria. 


5* Artis. 1. 
i und regierender Graff Artic. 10. Von Notariis, 
—— et wie En Se. Gnas Artic. 11. Bon Land « Rärhen. , 
I Regierung und der Unierthanen Getechi ⸗ Artic. 12. Don Beftallung der Haͤuſer. 


"Feit getban- Artic, 13. * on —— 
ie. 4. Befiellung der Kirchen⸗ Diener · Artic. 14. Von Col N. N 
Ber * c Artic, 15. Yon unordentlich ein⸗ und fürgenommener 
Arti + Yon der Jurisditione ecclefiafica. Vieh· Schagung und Einlagerung des Kriegs» Volcks. 
Arte z Don andern Kirchen · und Schul» Dieneen. Artic. 16. Yon Einteichung und alluvionibus, 
Artic. 6. Von Riechens Rechnungen. Artic, ?7. Yon Brängse Sadıen. 
Artic: 7. Yon Zlöfter » Gütern Artic. 18. Yon fpecialibus gravaminibus der Ritters 


Vom Gericht. ſchafft. 
ans = don un Ordnung / — — 3 z- * er Emden. — 
echt } "bei ð diſchen Lan⸗ rtic. 20. en Staͤdten Norden 
* artd s Recht / und Infonderbeit venden beheer reed un near run urich. 


Articulus |, 
af nur ein Landeg- Herr und regierender Graff zu Oft- Frieß⸗ 
® Ha / auch wie es um Seiner Gnaden Regierung und der 
Unterthanen Gerechtigkeit getdan. 











S feynd mit der Heran Gräflichen Raͤthe Fuͤrſchlag die Nitterfhafft 1 Städte 
und gemeine Land» Stände wol einig / daß J. G. zum Eingange fegen/ daß 


PA | 
— RE u 


N RN M 


AN [% VER nur ein Landes « Herr feyn foll/ jedoch mit der Maffe/ auch Condition, nem 
{ —89 A fich fo viel den Wolgebohrnen Heran / Herrn Ennen, Grafen zu Hft+Srichs 
u A Sand und Nittbergen | Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Witmund / unfern 


drxlallerſeits guädigen Herrn / betrifft / und dah ©. G. diefer generalium & ſpe- 
TEE S)2 cialium gravaminum ſich mit den Ständen vergleiche. Als viel aber die kuͤuff⸗ 
tige Grafen angeher / daß durch hiebevor fürgebrachtes_privilegium invefiture den Ständen die ju- 
dicatur nicht benommen/fondern frey gelaffen werde: Ob primogenitus zum Regiment] nicht allein ans 
Berftandes fondern auch anderer qualification , bequem und tauglich oder nicht ? 


Und ift daneben der Herzn Näthe vernünftiger Erinnerung nach dem Vortrage einzuberleiben) 
daß / wie ſubditorum obedientia, alſo auch die poteſtas Domini Comitis abſoluta wicht / ſondern die 
inveſtituræ und alle privilegia Domini Comitis, & privilegia ordinum & ſubditorum, relative ſich 
verhalten / und falvo jure ipforum verſtanden werden / und einander übertragen helffen · 


Imgleichen haͤlt mans mit dafür! daß neben den Friefifchen alten Privilegien und Herkommen 
der Regierung Grund die Ränferlicpe Refolution ſey / und dag «8 Dominus Comes dabey fine exce- 
ptione billig bewenden laſſe. 


Artic. 


| | 


de Anno 9 155 
—— 7 Der Kerr — — 
Artic. 2. Vocatio Miniftrorum. — 

in Mißverſtand aber iſt es / daß die Stände bep den vocationibus minifttorum ecclefiz 

fich — —— ohne Unterſcheid beruffm haben ſollen / da man ſich doch darauff allein 

nicht / ſondern mit und vornemlich auffe Herfommen gelehnet / daſſelbe auch ſtattlich fundiꝛet / und gu · 


tem Theils mit. Uhrkunden / und dem Send. Gerichte zu delegen ift; Wie dem aber Läffet man ſich an für. 
gelglagenem Mittelwege gefalten. 


1. Daß den Leuten fein Kirchen · Diener eingedrungen werden folle / fondern ihnen frey ehe nach ’ 
guten Leuten ſelbſt zu trachten /und diefelben zu vociꝛen 


2 Daß aber nöthig ſeyn ſolle mehr ale eine Perfon zum Kirchen · Diener fürzufelfen / will ſich 
nicht * Pr dieweil (che = in politicis ofhciis, da = dem Mittel der Geimeine die Berfor 
nen erfohren/ geſchehen fan / aber die Kirchen « Diener Aug gang anderen Dertern gefüchet werden müf 


firhtiger / gelahrter Paftor aufzubringen feyn würde / wann er ſolcher Wahl / und daher beſorglicher 
repulla gewaͤrtig fepn muͤſte. 

3. Die Examination und Confirmation belangend; hielten es Me Stände dafür / daß es exami. 
neriodis halben / alte Herkommen gemäß / Bey den coetibus zu laffen / dergeftafe j daß ein jeglicher 
(aus, deme der examinandus nach Linterfcheid der Confefion fürgeftellt / ein teffimonium doctri · 
n2 & vitz, ohne Anmaſſung der Jurisdiion ertheilen möge; Und werden die examinari ä Domi. 
no Comite Billig confirmizet/ jedoch denen von Adel ‚in ihren Herrlichkeiten und andern Herbringen /wie 
auchder Stadt Emden anihren Rechten nicht benomment, - 


4 Will zu declarigen ſeyn / wie ed gemeynet/ daß die Confirmation ohne 5* Urſachen nicht 
berfager werden di nemlich: 96 es nicht dahin verſtanden / daß von wegen der Streitigkeiten ! foin den 
itcheu Augfpurgifcher Confeflion entftanden/ nicht allein die Confirmation nicht diffcultizet noch vers 


Be fondern auch den Kir Spiele » Leuten niemand/ der nicht ihrer Meinung und Confelioni de» 
18 zuftimmig/ angemuthet werde? 


5 DE J. G. reſerviꝛet werde / auch einen qualißcirfen Mann fuͤrzuſchlagen / dabey erinnern 
fih die Scande/ daß ſolches feichtlich zu difputationibus, Pr&fertim religionis > und alfo beſchwerlichet 
Ungelegenheit] Anlaß und Urfach geben Fan, Dirowegen ſoiche Claufel Billig vorbey zu gehen. ' 


6. Bon wegen der Paftoren ſo allbereite in Dienften ſeynd / Hielten es die Stände dafür / dag 
a Ratt der fürgefhlagenen Berhör und caufe cognition viel füglicher wäre / daß dem Paſtoren / der 
Fechſpiele judicio und approbation fich zuunterwerffen / aufferleget / und denfelßen die Behaltung oder 
Beurlanfung committiset und anbefohlen werde; Sintemahl ſonſten zu vielen difputationibus Aula 
geben / auch der Zweck / den Die Heron Raͤthe Chriſtlich geſetzet pe / nicht erreichet werden wuͤr · 


g 
ART) a) feine Gemeine gedrungen werden folle / jemanden ihre Seel 


Sul 
vetttau⸗ e wider ihren Willen zu 


Artic. 3. Exercitium Religionis. 


.*Ik recht und Billig) daß es Hey der confeflione Auguftana und Religions + Frieden verbleibe / 
—8 wider alt Herfommen ſch nicht anmafe/ von der vorangeregten Iweyhelligen Opinion 
an 


%/ darinnen noͤthiglich zuwerordnen wäte daffelbige obigem allen &x profeffo zuwider. 


3. So laſſen fich auch die Stände gefallen! daß dag colle ium theologicum zu gelegener Zeit/ 
—* Zuſhalng der Huldigung angeftellet werde / jedoch von Tieologis und Police in gleicher An ⸗ 
Daten Meinungen zugerhan und Do 1D/ damit zum wenigften uneitigen Läfterungen/ und dem 
h untuhige Rryge vorgebauet jedoch darauff Dag Religions » Wefen nicht Fundizet werde/ noch dar, 


942 an 


m — 
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mn die Kirch⸗ Spiele von nöthen haben! jemaud der nicht mit ihrer Religion in dem einen oder andern 
Verſtande der Augfpurgifchen Confeflion durchaus einflimmig / anzunehmen. E 


Artic, 4. Jurisdidio ecclefiaftica. 


1. F zu declariꝛen / wie es zu verſtehen / daß die jurisdictio an G. infos 
lidum — ſeyn ſolle / da es doch nur — p J. ©. ohne Mittel unterworffen / die Her 
lichkeiten der Jundern aber und die Stadt den nicht angehet. 
2. An den costibus kan fein Bedencken ſeyn / ohne daß son noͤthen zuwiſſen / wo und an was 
Dtten / auch wie viel deren anzuftellen/ und ob es nicht eine Meinung / daß einer zu Aurich ange 
et + und dahin diejenige/ welche einer Keligion mis ihnen / gewieſen / und der andere costus du 
den, wie von Alters heikommen / angeordnet werde; Des erachten auch bie Stände unnoͤthig / daß 
derjenige / fo in cœetu prehidizen ſoll a Domino Comire dazu ſonderlich — —— weil in 
coetibus nihil jurisdi&tionale tra&tizet wuͤrde / man fi auch zu berichten weiß daß in coꝛtibus das 
praidizen abgewechſelt zu werden pfleger. 
3. Daß aber I. ©. noch ferner mit Anordnung eines geiftlichen Confiftorü fi) bemühen 
ſolten / hielsen fie faſt ein Abe und unvonnoͤthen zu ſeyn. 


4. Und iſt hiedurch den Junckern an ihten Herꝛlichkeiten / wie zuvot geſagt / wie auch der Stadt 
Emden an ihrer Kirchen / und Yrmen: Drdnungen nicht vorzugreiffen. 


Artic, 5. Andere Kirchen⸗ und Schul⸗ Dienere betreffend. 


Desfalls ift der Henn Raͤthe Erklaͤ die Annehmung betteffend / billig; Wann aber die 
Kirch Spiele ihre Sch ‚Meifter und Kirchen: oͤgte und andere dergleichen Officianten à Domino 
Comite confirmizen laffen folten/ wäre es sin groß Beſchweht der Unterthanen / auch ihrer G. ſelbſt / 
amd dem alten Herkommen zuwider. 


Artic, 6. Die Kirchen» Rechnung betreffend. 


den Rennen engen ebehhehe ee Untoſten welche Die Beanue bey 


Artic. 7. Kloͤſter⸗Güͤter. 


Iſt J. G. für beſchehenes Erbieten unrerthaͤnig Danck zuſo / und um gute Ordinantz ar 
zuſuchen / daß dielinterrhanen und ihre Kinder / ohne cheid ——— lien Ok 
‚onen / folder Güter und Beneficien genieffen mögen; Das wird auch / was privari von geiflien 
Gütern an fih) practiuꝛet / wiedetum nad) Ordnung Der rRechte billig eingeheimfcher. 


Artic. 8. Bom Hoff» Gericht. 


3. Obwol die Mängel fo der Io: Serich 18 Ordnung / und Kaͤyſerl. Decreten und Refolutionett 
ausdrüdlid, zuwider lauffen/ den vilitationibus ee —— So iſt . fp&- 
ih ciale declaratio und Werfprechniß/ unverwartet der Vifitation des off» Gerichts und Verfaſſun 
Al ————— / vonnoͤthen; Ob & . mit den Ständen einig / dab 
I «die in Käpferl. Relolution von wegen der Beamten und ihres Gerichts Standes gefeßte Reftrieti- 

Hi on, tie auch die mandara executiva dergeſtalt wie in der Stände Dvedenden gemelder/ zunerfie 
hen / amd diefelbe Gerichte und andere Mi täuce abzufhaffen ſeyn oder nicht? 











ii 2. Item, an welchem Dre hinfürter das Hoff Gericht gehalten werben folle 
I —* Daß dis Hoff · Getiches / Perſonen und viirarores nach Rath der Band» Raͤthe ſo geſcht / it 
Mi 4 Ion 








de Anno 1599.: 17 
4 Von wegen der Procuratogen giebt bie Ordnung richtige Maß , und werden / was noch uͤbrig / 
die vilitationes g n 
ic. 9. Eanpelley-Drdnung/ Unter ⸗Gericht und Land⸗Recht/ 
* un — die — Lande betreffend 


» dafi es mit der Staͤnde rffo uaꝛet / infonderheig auch den Punct der 
Kern ande . richtige Es werde, ” 


Artic. 10, Notarii, 
Bleibet es bep dem Exrbieten, 


Artic, II. Land⸗Raͤthe. 

der Raͤthe Beſtellung angehet/ haben J. G. / den ben 
an Bann / ee Pa, a —— 
DE SE ER Bird 
ae Ca einander gleich ſeyn / und man fich deromegen nicht anbillig einander au conformi« 
ten bat, 





hen die Stände dieſesfalls ihr vori Bedenden/ und will ihre Nothdurffe 
Pen en re ie Sn en Oi 2 ® 


iſt Erklärung und Gewißheit von nöthen / daß die Land. Rathe / ohne hochwichtige / vo 
den — —2 —— und Standes nicht erlaffen werden. ‚m 


. Die Diftin&ion inter vora decifiva & confültativa betreffend / ifiß relative von den Raͤthen / 
pe I ©. ausheimifch iſt / oder ſonſten 3. ©. nicht seferiget] fondern alehafd verfahren 
witd / aber refpeetu Comitis maxime prefentis nicht gemeinet, 


4 Werden die Lands Raͤthe auf dieſe Concordata Billig, beeydiget. 


Artic. 12. Beſtallung der Haͤuſer. 
Sy Acceptatur, daß ſolche Beſtallung geſchehen ſolle nach Rath der Lands Raͤthe / und mit Land⸗ 


„> Daß J. G. die döllige Veraͤnderung der Beamten alsbald jego nicht zu Merck ri ten/ hat 
fine Map, * will gleichwol von nochen Eon) diejenige mit dem Förderlichfte u — * * 
fonders von wegen böfer adminiftration im Lande verhafft ſeyn / und gute ſtaͤndniß zwiſchen 
hau und Untertanen gewißlich behindern würden. . 


3. Auch wird nach der Land» Räthe Ruth billig die Beſatzung und Garde angeftellt/ und haͤt⸗ 
fe man ſich jego zu vergleichen / im welcher Anzahl die Befagung gefcehen folle : Sintemahf die Stän- 
"fan Und ſondere / ſo wol jegiger Derficherung / als auch der Bürden Halber/ fo daher auf Die gemei · 


Unterthanen egt / dabey merchlich intereflizet ſeyn. Woher aber die Befasun unterhalten were 
den ſolle wird eym Punct der Eollecten folgen. er . ” 


Artic. 13. Land⸗Tage. 


Derfchen die Stände nicht / daß eine andere Land + Tags + Ordnun * noͤthen ſeyn ſolle / dann 
nf den Mängelnyfp In der Stände Bedenken angejogen/ remedirr, Daneben 1096 fürgeföplagen / der Bil: 
(get gemäß authorifiggt werde 


Kr 1. Wer⸗ 


VE 


[2 
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” Ham Augfehuffe ver gieichen / und diefelben zufamt der adelichen Stamm » Häufer gewoͤhuli 


\ 
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1. Werden billig die vornehmſten Urfachen der Land · Tage in den Ausfpreiben exprimizet. ic. 


d diejeni d au Band » Tagen zu verfehreiben / werden die von der Ritterfchafft 
. —— Arne de gewiſſen cut und Regiſters —— und 





Ti. 
tulen einantworten; Sintemahl Die Stände ſich verfehen/ daß I. ©. fein Bedencken Haben werden) 
folche ſtetige Vollmachten und, Fleinen Ausſchuß zu bewilligen. 


Aurich und Norden betreffend / laſſen es die Stände bey ihrem vorigen Gutachten bewenden. 


Als viel angehet / daß nicht jedes Jahr ein ewiſſer Land» Tag zu Erfündigung neuer ein- 
gefallener Gebrechen und Contraventionen dieſer Concordaten zu halten I ſondern viel rathſa 
mer angefehen/ Vihtatoren Des Landes Gebrechen zu verordnen / Fönnen. die Stände damit.nicht einig 
ſeyn / fondern Taffen fich gefinnen / daß ſolche viſitationes mehr Amte/ als general - Landes · Gebrechen 
beruhren / und man ohne dem ſtetigen Land» Tage feften Vertrauens geilse, Herrn und Unterthas 
den / und behartlicher Unterhaltung guter Ordnung / nicht geſichert ſeyn könne; Jedoch laſſen die Stän 
de neben ſolchem Land» Tagefich das Mittelder Vifirarion der Aemter / wann diefelbe durch die Land⸗ 
Raãthe verrichtet werden mochte / als ein“ gut Mittel und antidotum vieler Unordnung gang wol ger 
fallen» 2. j eu ud. sr 


4, Erfordert der Stände hohe Nothdurfft] J. G. zu beſonderer Wiederbeftättigung dee in Kaͤh⸗ 
ſerlicher Refolution alibereitg decidirten Puncis * verindgen] daß den Ständen ihre freye Zufammen- 


Fünffte gegdnnet] und fie mit dem bie Daher gewoͤ lichen Verdacht und Beſchuldigung der Rotterey und 
Conventicufen verſchonet werden. 


Artic, 14. Colledien. 


Die Stärfde wiſſen Hierzu Feine andere Dr agen / als allbereiss in i Be 
denchen fürgefüplagen worden. ꝛ c. dnung fürzuſchlagen cheem 


1. Daß nemlich Dominus Comes den Ständen zulaſſe/ ch eines billigmaͤßigen beſtaͤndigen 
modi contributionis Zu vergleichen fintemahl ja nichtes Pe dann daß fie / wei fie — 
auffbringen müffen / % um den allerförderlichften modum dadurch das Geld zu Wege zu bringen/ 
gufammen thun und Kr N n mögen /, ng wie and) folgende Puncte der Col- 
dettion und adminiftration · J. ©: an der Hoch » und Gerechtigkeit michts abgehet / fondern alle 
— im ahmen I. Gnaden / als des, Landen herrn / jedoch durch die Staͤnde verichtet 


2. Deme dann pro ſecundo anhaͤngig / wie auch ſonſten in der Kaͤyſ. Reſolution determinitt / 
daß Dominus Comes ſich enthalte aller Schatzungen a —— 


ra Daß die Einnahme und Collection durch die deputirge der Stände geſchehe. 


ER En Dominus Comes dazu der Staͤnde deputirren Einnehmern die Huͤlffs / Mittel wie⸗ 


5. Daß die Cloͤſtet⸗Guͤtet Graf: Aufer ver 

Snfhlägen mit —8 werden. ꝛtc. Kal ; — — 
6. Daß der Land⸗ Pfenning⸗ Meiſtet aus der Stände Deputirten Haͤnden die Gelder em 
Hfange / und vor.allen davon begahle / as | 

ihme die Stände alſigniꝛen —— — ne En u 


7. Daß / wann die Schulden abgeleger / ein AErari auffgerichtet / und ein 
Vorraih von 150000. Reichsrhaler ech Gere werde, — 


8. Dyß daraus Reichs ‚und Crayß · Steureny / Hoff· GerichtsUnrer Legationen und 
andere dem Lande obliegende Beſchwehrden —— mi . peltung Logan * 
Br vi er 





— — — 
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. ©: Haͤuſern das Ke Geld / nach der von den Staͤnden be⸗ 

wii he Fuchs f A De orinae Anzahl alsbald Idererminiers und die 
Unterthanen mit dem Knechte⸗Gelde hinfuͤhro verſchonet werden, 


o. die Alſignation oder Adminiſtration bey den Staͤnden aſſen / jedoch von dem 

—2 und den Staͤnden alle Jahr von den Ei gen Sefällen und Aus. ' 
gaben des Ararii nung gethan werde) mit der Mafie und fernerer Erklärung / wang 
üßer Dermuthen in Einfftigen Zeiten die Stände aßermahl von nöthen baßen 
wuͤrden / vor fich fel6fE Icgationes, commiffiones, oder fonften Unkoften auffzuwen- 
den/ daß auf folchen unverfehentlichen Fall die Stande nicht ſchuldig / J.G. are 
derer Geſtalt / dann in genere, jolche Ausgaßen 35 Berechnen oder berechnen 31 


Artic, 15. Unordentlich ein⸗ und fürgenommene Viehe⸗Scha⸗ 
tzung und Einlagerungen des Krieges⸗ Volcks 


son noͤthen / daß Erklärung geſchehen m er wes ſich die Ständes fo wol der sent 
Re und / als auch —— — in eh iu Pre Me . ia; 


Artic. 16. Einteichung und Alluviones, 
die ände das Erbieren der Eingei Teich, 
Er ee mit Beh er —— —2 —— — —5— 
daß JG. vermoge alten Teich und yhl⸗Rechtens nicht difficultiꝛen werden/son ihren ei uͤm⸗ 
lihen Burg / und neuen angewochſenen Landen den Teich und Sphl: Schoß bezahlen su la 


2. IR Erklärung von nöthen/ ob oder warum nicht J. G. mit den Staͤnden einig / daR, 
billig die ven ee ———— vermoͤge gemeinen / ja gar gentium juris er 
werde. 

Artic. 17. Graͤntz⸗ Sachen. 


„ Dabep ft man mit S. ©. einig / daß dabon Qur mit wenigen deputätis zu deliberigen und 
guüſhle ſen/ dazu ſie / wann fonften in andern Puncten Richtigkeit 5 / erliche aus ihrem Vittei 
in bevollmaͤchtigen erbierig, , 


Artic. 18. Ad fpecialia Gravamina. 


L 

Die Ritterfchaffe. 

Sa a die Herren —— Raͤthe an der Ritterſchafft bey ihren fpecialibus gravaminibus 
dig 
holte 


Anpeige und Bitte fein dencken tragen / fondern eg dafür halten / ®. darinn 
bersilligen terde; So laffen e8 die von = —* haft für dißmahl —— und 
„nt don noͤthen ſehn/ daß es —S dieſes Vertrages verſtaͤndlich geſetzt und gnugſam 
Aa erde 7 dieſer ungefährlichen eſtalt · Daß G. ©, ihre inveltituras, regalia And andere 
= ia dahin niche verſtehen / daß fie der Ritterſchafft an ihren Hertlichkeiten criminalibus & 
eher Politicis & ecclefiafticis Jurisdi&ionibus, alluvionibus, vocationibus und einigen andern ju- 
Pr abbtüchig ſn follen , fondern J. &, die von der Nitterfhaffe dabey den Nechten emaͤß 
= md handhaben und fo viel davon Proceß erwachfen/_diefelben durch i Keches: Gelahrr 
Pe nd etwegen Jaffen/ und deren, fo auf obberähtner Mißdeutung I. ©. Regalien, Ho⸗ 
iz one Aituzen ud Pripifegien oder anderen Unfugen beruhend befunden, fid) gaͤnhlich enrfhla- 
Der nach Vefinduing der Sachen billigen Ziweifels darüber / tie auch allen andern — 

rt 2 
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wiſchen 3. ©. Heron und denen son der Mitterfehafft geweſen / und zu gerichtlicher con- 

m ah he ee den 24 Theilen auf billige Wege — in Guͤte ver⸗ 
ihen/ und in einer gewiſſen Zeit / fo jetzo zu ernennen davon Envihafft machen / und ebenmä 

it den Sally da an einem oder anderen der Ritterſchafft Unfuge ‚oder defien Rechtens erhe 

i a gefpährer/ von demfelben gleichmäßige Bezeigung gewaͤrtig ſeyn wollen. 


Alls man aber auch vermercket daß J. G. und denen Raͤthen / auf den unverſehentlichen Fall / 
warn die Güte entſtehen ſolte / ein kurtzet / ſchleuniger Austrag und — zuwider / und 
die von der Ritterſchafft hi betrachten / daß ſonſten / wann man mit ngwierigen Rechten auff 
gehalten werden ſoite / daſſelbe leichtlich zu neuem ſhaͤdlichern Mißtrauen Urſa geben/ und der gnaͤdi · 
gen und refpedive unterthäni Derftändnit / fo Billig zwiſchen Herrn und Uns 
terthanen * und bieiben ſoll / derogizen möchte, Sohanen J. G. mit denen von der Rit⸗ 
gerfhafft/ zu folhem Behuf und Event, jetzo fic) zweyer Perfonen zu vereinigen / welche nach Aus 

ang der zu gücli ergleihung angeftunmten Zeit/ auf der einen oder andern Parthey anfır 
chen/ bemächtiger ſeyn ſoiten / in den Sachen / fo noch nicht Recht hangig / den modum procedendi 
anzuordnen / in den übrigen aber/ fo am Kaͤyſerlichen Sammer Gericht / oder ihrer Majeftät Hoft 

‚u Prage/ oder auch vor KRäpferligen commilfariis gerichtlich eingeführet / den Proceis in dem 
Erande und Qualitzten/ darinne er jeßo ift/ an fich zu nehmen und zu reaffumizen/ und wo no 
nicht fubmirtizt / vielweniger gaͤntzlich concludizer / den Parthepen fernere gebührende Handlung auff 
zulegen / terminos fimplices, aud) nad) Gelegenheit prajudiciales, j och auf länger nicht / dann zwo 
Monarh Zeit zuerkennen / in Krafft einer general - Commiffon allen nöthigen eiß an Zeugen 
Werhören und briefflichen Uprkunden auch auf Augenfhein — nach beſchehener fub- 
miflion in principali & incidentibus punctis die acta rorulizen zu ffen/ und an eine oder mehrere 
unverdächtige Juriften-Faculrzten / nachdem fic die Partheyen mit einander darüber vergleichen / 
dder wenns die deputirte girectores fonften für rathſam anſehen würden’ um Rechts. Belehrung 
fumüibus partium guderfhichen/ die eingeholten Urtheile zu publichen / und alles amdere zu thun / 
mas der Sachen rechtmäßige expedition erfordern Fan und mag / dabey es dann ohne Appellation, 

Redu&tion und alle andere Weiterung / wie Die Nahmen haben koͤme oder moͤchte / allerfeits zulaſſen. 


Und wolte — von noͤthen ſeyn / hiebey ausdruͤcklich zu cavnen / daß inzwiſchen bie Sa⸗ 
chen alfo zu güt-und rechtlicher Veranlaſſung / geſtalt derjenige / fo in pofleflione vel quali iſt / dabey 
bis zu endlichen Austtage ruͤhiglich gelafien / und ferner nicht turbiꝛet / fondern alle moleftationes&& 
turbaticnes fürbaf vermieden werden/ gaͤntzlich ab / und eingefteller werden follen. 


Artic. 19. Der Stadt Emden. 


61. Was dann in fpecie die Stade Emden betrifft / hat fich diefelbe bey ihren latis aller un⸗ 
ng Veſcheidenheit befleifigen / und Feine Klagen ber Weyl. 3. ©. Wen Dee! Chriſt· 
milder Gedaͤchtniß / oder guch J. ©. felbft einführen wollen / fondern vornemlich dahin geſehen / wie 
— allen Mißverſtaͤnben vorgebauet / und zwiſchen J. ©. und der Stadt / nicht weniger 
als allen Ständen unterthäniges Vertrauen gepflanget werden möchte 5 Daheto — 
vors beſte wird geachtet / daß nicht allein es der Stadt halber bey der. Kaͤyſerl. Relolution gelaß 

/ fondern guch /da etwa bey dein einen oder anderen Articul künftig ungleicher Verſtand fürfal 
n möchte, Vergleichung getroffen / und alle Gelegenheit zu ünfftigen Irefalen abgeſchnitten werde. 


62. Und weilen diefe Stadt fich guter maſſen zu entſinnen weiß/ welcher Geſtalt .&. fih ge 
diefelbe dabevor gan gnädig erklaͤret / amd) infonderheit bey der Delff ·S A us 
elung vertröfter / fo hat man nicht Umgang haben koͤnnen / auch etliche andere Puncten / fo zu 
Berficherung der Stadt und de elben Aufnehmen und Profperität gereichen/ zu erinnern / ber gaͤnt⸗ 
licheny troͤſtlichen unterthänigen Hoffnung / %, ©, werden / der Herm Raͤthe und Abgeſandten Er⸗ 
bieten gemäß jetzo allenthalben ſich alfo erklären / daß fid) die Stadt I. G. Hulde und gnädiger 
Affcction alsbald in der That verfichern koͤnne / wie dann auch die Stade ſich gegen J ©. alfo zur 
8* — Sean! es — ob GOTT mwill/ bey bevorſtehender 
g in ac) und Anlaß zur Traurigkeit / ſondern vielmeht ter gnaͤdi· 

ger Willſahrung haben und empfinden werden. " ee ne 


Anfänglich aber fa iſt die Stadt Emden mir den Herm Märchen wol einig / daß — 
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einzuverleiben / woferne bey leider GOttes! big 





ſtehendem Vertt⸗ hero angenommenen en / 
Gräflihen ober Diefs Theils / etwas vor nommen / fo wider die Käyferl. Refolution und derfelben 
Buhhſtaben und Sinn zu ſeyn feinen m chte / daß ſoiches in confe uentiam nicht gezogen / 
noch an Pi einen oder andern Seite einiger actus poſſeſſoriu⸗ dahero Begrändee 
werden v 


Wie imgleichen -. unbillig / da bey dem einen oder andern Theil etwas verhanden / welches 
demſelben vermoͤge der äyferlihen Refolution nicht gebührer / dafı ſolches in vorigen Stand 
reftituhet und wieder geſeht werde Es will aber bey dieſem Punet vonnoͤthen fow daß beyderſeits 

ihcht und delignizet werde / was Yor Reftitution der eine yon dem andern gewaͤrtig. } 


$ 2. So viel aber das privilegium von der Niederl der Vorbey · arth anlangt / 
kan man es mit den Herꝛen Raͤthen nicht einig ſeyn / daß die acheile der Übe ahrenden fo profe- 
quhet/ angehalten und dafiir angefehen werden ; Gebührer auch dem Rath deffomehr / teil J. G. 
wollöbliche Vorfahren ſelbſt offtermahls vor andere Guͤter bey dem Rath intercedizer/ daß Diefelbe 
vorbey geführer werden möchten, 


Ikem die Güter fo vorbey eführet erden wollen’ ſeynd zu der Stadt Beten gekehret / die 
sangen des Ra Saft Ar dem alten Rath⸗ Hauf geftelle/ die Sn in kr Stadt 
raben gelegt / und faͤhle dadurch geſchlagen. 


4 Der Atreſten und Judicarur halber auff dem Strohm / iſt zwar das Herkommen nicht ſo 
ve uf daß aber defto weniger Streit überbleibe/fo wird vor ein Mittel: Weg vorgeſchlagen / daß 
Ggwolien geſchehen laſſen/ daß es in des Klägers Willkuͤhr ſtehe/ ph er bey dem Rath over 
dem Graͤfflichen Droſten darum anſuchen wolle, 


auch um fo viel billiger; weil die Execution über die Inbrecher des privilegüi von der 
Vonch An bey dem Rath ——— 

Es ſuchet aber der Rath hiebey kein Re al⸗Stuůck / ſondern allein commoditatem ma- 
ag navigationis & commerciorum, welches 34 reverligep der Rath Fein Bedencken 


Imgleichen iſt es der Stade bey Verfolgung der. Frey⸗Beuter und Anftellung der Conv 
ann Regal n / fondern fie ifeglehfallserbieng, für folche mir gnugſamen Kon 3 


Die Zeit will es offtermapls nicht leiden mit J. ©. oder deren Droften Rath zu pflegen. 
So muß auch diE Merd duch Sees fahrende Leute verrichtet / angeordnet und dirigizer werden, 
4 


kem J. G. werden do aus dem ihrigen nichts darzulegen ondern alles von dem 2 
Pac genpmmen werden min nz — 


sg Derowegen / dieweil das Convoy⸗ Geld nicht ratione regalium ſondern pro opera & 
unpenlis, fo bep foldyer Kong Auffgerwand, gegeben wirdy haben $, &, die Operanteny nad) Ge⸗ 
genheit der offen, mit den Kauf» Leuten, welchen mit folder Convon gedienet /_ vergleichen zu 


Ile; bevorab/ weil ſolches Eonvo Geld nicht au dem Strohm / fondern in der Stade auf deg 
Raths Boll, Haug —* wird, ER — j 


oem athiſt nicht zuwider / in Krafft dieſes — Commiſſion und 


entwegen von J6. anzunehmen / auch darauf und mie ausdrücklicher 
—2 G diejenige)” weldye zu der Convoy sugeßtaudyen / ferner zu 


Die Befan I i j 
6. Zaffıen anf Le Burg nee I — Beuterey ergriffen / koͤnten in S 


$6 Was der Schiffbruͤchigen Guͤter * erinnert / iſt allein darum geſchehen / 3.6: 
8 





J — 








det K 
ten 
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den angezogenen abufibus und det Rachrede / fo leichtlich Dahero erfolgen kan / gu befreyen. Und weil 
ſolche Güter ihren dominis, nulla confuetudine contrar!a bftante, wieder reftiruizet werben wu / 
alfo daß darauf auch via executiva proceanet werden Fan; So habenfih I.©- leichtlich Iht ſelbſt zu 


Ehren zu ertiaren / ob J. 6, es dißfalfs, bey den Reichs conftirurionibus” be wenden Jaflen werden. 


$ 7. Der See Briefe halber wird eben dasjenige ‚was von der Stadt erinnere / in det Kaͤy · 
ſerlichen Reſolution verfehen / derowegen bleiber eg billig dabep- 


$ 8. Und ob es guch wol von einem ehrbaren Kath dafiir beſtaͤndiglich gehalten twird / dafdie 
ferige Steuren / ſie allbereits mit ihrer Bürgerfehaffe Confens angeordnet / in der Käpferlichen 
efolurion nicht verboten / auch mit genugfamen fundamenten gefafft ſolches in contrario judicio 
auszuführen; Jedoch/ diewweil ampulatio fururarum Kitiumdag befte Mittel zur Einigkeit; So iſt 
nochmahls ihr Suchen / fie an folhen von den Bürgern eingewilligten Steuren / wie Biejelbe jetzo 
mit ihrer Buͤtger confens, Inhebung / oder kunfftiglich anordnen mochten / nicht zu verhindern / ii 
mehrer Betrachtung/ daß ohne ein ſolches Mittel die Stadt ans ihren Beſchwerden nicht gelangen 
erhalten werden Fan / und derofegen ein Ehrb. Rath aus ber Sperren. Raͤthe um Abgeſandten 
laͤrungen / welche fie wegen J. ©. gethan / nicht muihmaſſen foll; daß I. ©. nicht mit guten Au 
gen anfehen könten / daß gend felöften mit ihren eigehen zugelaffenen und bemilligten contributionen 
dhn 3. G. und der anderen zthanen auf dem Lande Schaden / freye und rette. 


9. Was des Raths Wahl belanget / weiß ein Ehrb. Rath wol / was bie Könferliche 
Refolurion im Buchſtaben de duplici numero vermag 35 ift aber $. ©. der fimplex numerus als 
bequemer / und J. G. Dr unabbruͤchig — Derowegen nochmahls gebeten wird / > 
©. geließter Stadt ierinnen zu willfahren. 

Wofßerne es aber je bey J. ©. aus Gnaden und Gunften nicht zu erhalten / ſo bewende es 
im Nahmen Goties bey der gedoppelten Anzahl ſtricte, jedoch daß J. G. nicht zuwider fen / Daß 
diejenige / welche ex ordine abgehen fi en/alle oder etliche von neuem prafentizet werden mögen/ und J. 
©. gleichwol m ſtehe / diefelbe alle / oder etliche / oder die andere u confirmizen; Dann dieſes iſt der 
Berge Refolution eben fo wol / als wann ſie das andere Jahr twieder rafentizet Mi ı ge 
maß / und wird allein kn darum erinmert/ aufdaß bey kuͤnfftiget Muh, Whl defalben fein Seit - 
noch Nachdenckens vo alle. 


$ 10. Die Confirmation der amt vergangenen neuen 5 4 erkohrnen Raths · Per 
ey derfelben und der vorigen Veeydigung auf J. G. Per on kan kein Bedencken haben / al 
daß der Eyd zugleich mit aufdiefe neue Concordata gerichtet werde. 


$ 11. Bey den Dorflädten weiß fih ein Ehrb. Rath gleichwol zu entſinnen daß vermoͤge 
änferl. Refolution ſolche der Stadt zwar nicht einvetie iber / aber gleichwol der Stadt das Bir 
und Suchen unbenommen. 


Und dieweil es gleichtwol die Gelegenheit allhie hat daß ſolche inco ration inſonderheit 
der Stadt Verſicherugg dienlich / auch dadurch viel femina difcordiarum — — un —2 
die Stadt auch dafür J. ®. Willen zu machen erbierig; So Ale man eg dafür, daß vorigem fischen 
nochmahls zu inherien/ auch aus J. G.jetzigem Crbieren/ | die Herren Raͤthe und bgejandte 
in tam ampliffima forma gethan / alle Hoffnung nicht verlohren zu geben. 


J. G. werden verhoffentlich nicht allein die in vorigen der Stände Bedencken angezogene 

— Oak it ee em 200 De —— ae ki 
0 hr a ieſe ondern au ie gange Landſchafft leichtli 

gerathen koͤnte / welcher Gefahr nicht anders alsdurd) die Union der Sad —— KA 


"Uber das ſo iſt es mit den She oot diefem alſo gehalten / daß dafelbft zu Der Stadt 
Nachtheil nicht allein Feine * andthierungen eben erden / fondern ie feine Hand 
—— Bilden und Slemret ⸗Gerechtigkeit ſich / bis weit der Gloden, Schlag / von Alters 


6.12. Der neuen Fortification halber / amd was unser anfehnlichen neuen Wercken zu vo 
N 
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des Landes» Meran confens vonnöthen / wäre wol bald Vergleichung zu treffen / ſi nte⸗ 
mac Ka we auf: I. ©. nichtleichtlich Bey Aniegung neuer Werche wur⸗ 
de vorbey gehen. i 


iefes aber kan ein Ehrb. Rath nicht gnugſam verftehen/ was damit gemeynet ſey / daß die 
Pan. unter — — als waͤre auſſer der Ring Mauer ©. alles immediatẽ 
guſtndig daß es ein Ehrb. R ohne zweiffel dafür halten thut / daß alles , was mit dem 
re und bepden Stadt: Graben beföyloffen/ auch die Graben ſelbſt / der Stadt immediate, 
S ©. aber ratione füperioritatis mediare > suftändig fep. *5 


3. Was wegen beſſerer Derficherung der Br, erinnere / ſolches iſt fo wol J. G 
dee Ci um beften eſchehen darum verhoffentlich J. & €8 nicht werden di cultzen/ infone 
detheit weil ſolche beffere ——— und Verſicherung in der Käpferlichen Refolution nicht allein 
miht verbothen / fordern vielmehr ex mente sugelaffen / in Erwe ung die Kaͤyſerliche Retolution 
befondere Auffacht auf der Stade Verſicherung gehabt, und alles /_ was in derfelben der kuͤnfft· 
gen im» und Aufferlichen Veſtung halber verboten / allein in inem affecurationis gerichtet. F 


Daß die Herren Mäthe und Geſandte ſich erbieten / J. G. werden einen Droften oder Vogt/ 
der Käyferlichen Refolution gemaͤß / allhie auf das Haus und Ame verordnen / deffen iſt ein Ehrb. 
2 gwaͤrtig; Achtet derowegen unnoͤthig des jetzigen Amt⸗Schreibers qualification des Orthes zır 

Iputnen, Ä 


$ 
u rer Ger ſchuldig / darüber wolte ein tb. Math nicht gerne mit den Kern Köthen und 
einige odiofas difputariones erheben; Diefes aber eräugnerfihaus allen Umſtaͤnden⸗ 
daß 3. ©. fich zum wenigſten von der Miffenf: ffe und conniventz nicht werden entſchuldigen kon⸗ 
ven: Oarum vorigem Begehren no, mahls billig inhzrigg Wird, bevorab/ weil fflcher Güter eslihe 
ng. . Mache und Gervale geweſen / und noch fepn. 


Artic, 20. Stadt Norden und Aurich, 


Was die Städte Horden und Aurich betrifft teil die Serien Raͤthe/ was d elben ein 
gwande / nicht unbilligen / wollen ſie ſich willfaͤhriget 0 € vertroͤſten / auch bey der — 
zıon ferneren Bericht und Beweiß fürbringen/ der unterthänigen Hoffnung/ was jego der Billig, 
Fi nah zu gurer Jh tigkeit befördert werden Kan, demſelben werde feine Maag alsbald gegeben/und 
Wie weuer Yerfcho werden. © 


Artic. 21. Gemeine Land⸗ Stände. 


Ebenmaͤßiget Hoffnung ſeyn die gemeine Land» Stände und Unterthanen in den Puncten / 

Afie nicht weniger als Obgedachte beyde Städte in Wäplung Publicırum perfonarum — — 

Suſtn lautet zwar der Herren — * Erklaͤrung auf bemeldger gemeiner . Land: Stände übrige 

KCalia gravamina dahin / daß von wegen der diverfitäg und grofen varierät der gravaminum, 

um deß willen, daß fie mehrentheils die Beamte betreffen / und diefelben billig darüber au hör 

re auch andere Erfundigung einzunehmen, die Erörterung allhie aufgemeinem Lands Tage nicht / 
in einem jeglichen Ume bey der Huldigung fuͤglicher zu treffen ſeyn folle, 


—** A ere Land, Stände pingegen benachen, daß ans dem Chriſtlichen und 
ande cn Ritleiden  defen fid) die Herren Kärhe vernehmen laſſen / guugfam —— 
— Mißbrauchen kein Gefallen getragen wird / zudem ihres der meinen Lande 
nikon ae ne ‚Saden dermaffen und —* * ſeyn / Daß agebeutete re⸗ 

—5 fi —— it vonnoͤthen / ſondern ernere Erklaͤtung/ ieten / Beweiß 
MD dürſchag⸗ dem Untvefen o ne J. G. beſonderem Nacken wol Frenediag Lachen Fan; en 


So falten fie und die von der irterfäjafft und Seaͤdten neben ihnen es dafür daß ſolches als 
Ks ohne feren Vergüglicgfeie billig anjego Pe uch die rer —— przcile und 
88 2 no⸗ 


m — 


Ob dann endlich I. ©. an an & und arreltation Her JEmder Schiffer 
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"2 qwider die Willigfeie fireitet 7 mit Elaren Morten und Refolution entfteyet / und, im übrigen 
—— * — die le beſchaffet / tranfigitet und angeordnet werde. 


Dann es ſeyn zweiffels ohne J. G. und die Herren Raͤthe mir den Unterthanen darinnen 
einig / daß die * fo ihnen von wegen neuer Fortereffe , ohne proporß der Kloͤſter 
neuer angemachfenen Lande als Graf: Däufer und Wortwerde/ item von wegen der Schaaff · Haͤu⸗ 
fer, und für bie gemeine Diener / Fußknechte/ Boten und Jungen / auffgedrungen / billig ab und 
sodt —— in der Aemtern / darinnen rohn » Dienfte bräuchlich / nur die übrige Frohn / Diem, 
& Gletgen wolten/ weiche J. ©. ade ichen Dienern! Aäthen und Cangelley zu guten 

ommen/ und von dem einen Amte zum andern gehen] und zu einer mäßigen Torff-Zuhr an Der 
gern, da die Torff / Fuht gewoͤhnlich / gehören. 


leichen wird kein Zweiffel gerragen / daß J. G. die monopoliſche exactiones der Zapffer / 
re Kae mehr iſi / wie auch was von Mühlen / Matten Abnehmung der Bau⸗ 
me/anderer Leute Soden ſtechen / und ihnen fonften eigenthumlich zugehoͤret Ausmynerey/ ‚Sräfli 
her Dienft-Borhen Belohnung / und ander dergleichen wider alle Rechte und Billigkeit eingeführet iſt / 


in Ghnaden adſchaffen und auffeben werde. 


Vielweniger Bebendens machen fi) die Unterrhanen an Weydung und Uberfürterung det 
Beeſte/ Sammlung der Ener und Küner/ Faltung der vielen fregen ze. welches alles ohne %6©. 
Voꝛtheil die Beamte / Fußknechte / Schreibe / and art» Mol ihnen ſelbſt zu gutemmerpreffen. 


Hingegen aber gerröften ſich Die getreue Unterthanen / daß J. G. deme / was von Verboth der 


n pilcation in Auminibus publicis ufd en Waͤ ern / wie auch den aucupils erinnert und 
geſucht worden / ſich nicht widrig / ſondern gn dig und willfaͤhtig etzeigen werden. 


Mag dann die übrigen præſtationes an &/ Schweinen / Kühen/ Kuhe / Gelder / Buttet 
und Buner / Schatz / Schaaffen und Kammer Korn / Haber und —35 — betrifft / ſeynd die ge⸗ 
zreuen Unterthanen nicht gemteiner/ wie gielleicht die Herten Graͤfliche Näthe argwohnen moͤgen / iht 
Mecht und alle Freyheit ungeachtet ſie an der wenns zu rechtlicher Entſcheidung komm 
men ſolte / nicht werfen zu difpurizen/ noch I. G. der Jaht zahle Ausrehmung fo genaue anzu⸗ 
murhen/ daß darum die Erörterung verzögert werden folte /_fondern wollen fie Beim N 
fung ihrer unterthänigen treuhergigen devotion und guten Millens auf eirte gewiſſe billige Maaß / 
nad) jedes Amts Gelegenheit / proportion und Hetkommen⸗ enttveder- nach der Drdnung/ fo in der 
Stände vorigem Bedencken gehalten / oder aber / too diefelbe Ordnung nicht bequehm genug g achtet / 
mit Übergebung aller, und jeder impoſten und preftationen eines jeden, Amtes / ex zquo & bono 
gerne handeln / und für alles und jedes ſich dermaffen angreiffen/ und jährlich an Gelde / oder ſonſten 
an Speck / Korn / Butter x. fe diel erlegen und abrichten / daß 3. ©. und die Herren Märhe dar⸗ 
an verhoffentlich eingut Genuͤgen haben erden. - 


Und halten es gewißlich die — dafuͤr daß ſolche Billigkeit ohne fernere Rewiſſion 
und Verſchiebung A a erden Eörme / dieweil fie in mehtbeſagtem a n / zu Unterſchei⸗ 
dung der alten und gutwillig abgettagenen Preftationen und anderer Reuerungen gute Anleitung 
gegeben/ auch wann auff Begehren Amrs + Weile verfahren werden ſoll / noch ferner geben/ und gu⸗ 
$e documenta und Nachrichtungen fürbringen Fönnen 7 I. ©. auch und den Herren Raͤthen / im 
gt fie Zweiffel Haben / und die Moderation allerfeits füglid) zutreffen Feine Un elegenheit noch 

x eföjtoeht gibt / die Amt / Regiſter / Land RMaſſe / und mas von ſolchen Sachen mehr für Ordnungen 
Fürhanden/auffiuchen zulaſſen / urtd ſich darinzu erſehen / auch die Amt Leute (wiewol dieſelben Hort 
m / was vor etlichen Fahren geſchehen / vielleicht wenig wiſſen werden), für ſich zu befipeiden / und 

ex xquo ð bono eine beſtaͤndige Vergleichung zutreffen. 


Wann dann alſo dieſe onera auff ein gewiſſes gebracht / ſo koͤnten ver ntlich vorangedeute · 
| te traͤgliche Ho Dienſte wol mit hinein gerechnet —5—5— J. r mehr — 
| ; Sintemapl leichtlich an fhatt deſſen jo man %.©,. zum Recompens gern eintilliger/ etzliche 
Sag Pferde zuhalten/ damie 3. ©. oder Siehmepr berofelben Dienern sieh beffer/ al8 mit der 

armen Uintershanen Beſchwehr gedienes waͤte. 


4 os 
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de Anno: 1599. 165 
Ob dann wol hierunter auch etzliche Beſchwerden ſeyn / fo privar- Perfonen / guch Dörffer 
angehen / fo wird doch die Communication zu deren Erledigung gute Anlaß geben; Und im Fall 
etwas dazu zu intricar und altioris indaginis / hätte man ſolche wenige Puncte.zu gleichmaͤſſiger guͤt⸗ 
und rechtlicher Veranlaſſung / wie bey denen ſpecialibus gravaminibus derer von der Ruterſchafft ge: 
ſchehen / zu verftellen. 


Was dann auf den Beſchluß der famrlichen Stände zuvor —— Bedenckens geantwortet / 
find damit die Stände wol begnuͤgig / und wird nichts mehr von noͤthen ſeyn denn daß es dem Vertꝛa⸗ 
ge apte einverleibet werde / ohne gi ihres Ermeſſens nicht ‘von nörhen / pielweniger J. ©. mit 

Suge bedencklich ſeyn kan / fondern billig und zu beyden ‚Seiten zutraͤglich iſt nemlih I. G. von 
vielen Klagen und die Unterthanen von injuriis and unziemlichen Beſchwerungen zubefreyen/ und 
die ganze Landſchafft in gröffere Sicherheit und confidentz wiederum zufegen/ daß die Herren Hoff⸗ 
Raͤthe und Beamte mit Eyden verbunden werden mögen/ wider die. Kaͤyſerl. Refolurion and diefe 
Concordara nicht zuhandeln/ fondern darob feftiglich zu halten. Dann obwol ſolche Form des Eydes 
der Raͤthe und Diener in der Kaͤyſerl. Refolution nicht verfehen ; Co ifts doch auch derfelben 
nicht zuwider / noch von nöthen gemefen/ alles was zu gutem Wolſtande und Nertraulichkeit dienlich / 
im die Kaͤyſerl. Refolution zubringen. Es erfordert aber dieſes die Landes ⸗/Noth / dieweil mar 
in der That gefehen und gemerckt / wie wenig von Näthen und Beamten bis daher hierauff gefeheny 
und folhen Drdnungen gelebt werden wollen. ‘ 


Als auch die Herren Raͤthe vorbey gegangen’ was die Stände von Käpferl. Confirmation 
und Kammer Gerichts Intimation, befonders auch deffen/ daß diefe Concordata pragmatice & 
guarantigiate ſanctionis halber und in omnem eventum via executiva — wollen verfahr 


sen / ſeyn folten/ fo find die Stände nochmahlen gewaͤrtig / daß eine deutliche willfährige Refolutior 


darauff einfomme/ und dein Vertrage mit inlerizet werde, . Adum Emdz am 5. Juli, Anno 1599. 
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NER 
Der deputirten Oſt⸗Rrieſiſchen Stände 
und der Stadt Emden Refolution, fo fie an die Com- 
mittirte der Herzen a Staaten übergegeben 
on aben. 


Summaria. | 


N 5. It 

Eigen des Deputats an den Landes⸗ Herrn. 

| W $ 2. TDegen deflen —— 32 
$ 3. Wegen der Colledten in Der Stadı Ems 96. 


8 


EEE 
gen ng des IT: 
don dem ern 8* Bee 


Zur Erläuterung der Concordaren gehoͤrig. 


61 


A) 
Een des Depurats, ſo ©. En. aus den zukünftigen Collecten er 
\ 3 artet / können die deputizten ſich wolmicht Ana — der Vorſchlag 
8B der Herꝛen Abgeſandten in ſich hält; And beſorgen fie noch / daß derfelbe den 
AB; gemeinen Land» Ständen etwas befchtverlich vorfommen werde/wiel Stadt und 
Landſchafft nicht allein in groffen —— ſtecket / ſondern auch die mei⸗ 
ſten Derter durch die Einquartierung der Soldaten fehr verdorben: Bitten de 
rowegen / daß die Herꝛen Irvſnbꝛe dieſes denen. Herzen Graͤfflichen * 
t then 





J 
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n wol zu Gemuͤthe führen wollen / und das Deputar ſo erträglich / als möglich behan · 
— Stellen ee ur Difcretion der Herren en und Fönnen —*2 daß S. 
©. über die mentionnte — der 50000. Reichs⸗Thaler dasjenige / mas fie von der Vieh⸗ 
Schatzung gehoben / einbehalte: Doch ehe die Handlung —— willen ſolte zurd+ 
de Bleiben/ möchten die Stände zu 100000. Kefchs Thaler couranten Geldes 

ich verſtehen / dod) daß im erften Jahr die Collecten allein zu der Landſchafft Schulden geho ⸗ 
/ nnd die folgende fünff oder fechs Sahre zu ©. Gn. Depurar auffgebracht werden. 


2. Was angeher die Puncte der Stadt Emden / und in fpecie S. G. Accifen/ 
fo fiellen der Stadt deputirte denen Herꝛn Geſandten anheim / daß diefelße, fo gut als fie koͤn · 
nen | folche behandeln / entweder Daß die taxa geßracht werde auf 20. Stuͤwer 
aufden Ohm Rheinifchen/ und eine Piepe Srangöfifchen Weins / und die reftan- 
ten auge oder daß die Sache zur Erkaͤntuiß einiger amparthepifchen Mechts» Gelehrten geſtellet 
werde. 





3. Berreffend der Stadt sCollecten / daß derfelbe Punct aus dem Vergleich gelaffen 
werde / und man ſich darüber bey Anderer Gelegenheit vergleiche / oder daß einem jeden ‚fein Recht 
vorbehalten bleibe. 


. Bor den Roll auffs Befte als moͤglich zu vergleichen; Und Können die 
von der Stadt wol leiden + daß S. G. dieſelbe / warn es auf Billigkeit fundner/ und ©. ©. 
don dem Math darum erſuchet wird/ confirmien, 


5. Daß die Herrn diebequemften Mittel / Das Concept zu verfertigen/ erwaͤhlen / 
nnd. daß dazu zwo Perſonen aus jedem Stande depurizet werden mögen’ und da etwa Streit gere 
get würde /daffelbe denen Herren zut Entſcheidung übergelafen werde. i 


6. Die von dem dritten Stand bitten / daß / da man im Begriff ift / das Concept zu 
verfertigen/ -in ihren fpecial- gravaminibus nichts defto minder gehandelt werden möge... 


WERSRRSIEZEHEE N) EEE 


No. XXIII. 
Der Stadt Emden Reſolution 


‚wegen derſelben ſpecial·grayaminum, bey eines ehrbaren 
rRaths / der Biertziger und der Buͤrgerey und Gilden 
deputisten/ den 4. Septembr. Anno 1599: 


genommen. 
Summaria: 
N $ 1. 
gen des Bräfflicben Confiftöril, $ 5. Kiens Bahn und andern Stuͤcken 
ne Ban it H 2 —— 
Des © i Zolls. 7. Der ‚St - | 
5 £ Der Stadt Colleen 5 8, Des Landese Zerrn Gegen ⸗Verſprechung · | 


Zaur Erläuterung ver Concordaten gehörig. 


_ de Anno 1598. ° i 167 
nn — 
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61 — 


FEr dem Punct von dem Confiftorio zu gedencken / daß durch daſſelbe der Stade 
Ken Ordnung / und mag vorhin dazu gehörer Fein Abbruch ge 
2% ni \ 


2. In dem Punct von der Dorßey « Farth zu pracaviꝛen / daß wenn 

die Stadt —— frifcher That auf dem Strohm möchte einhoplen/ fol; 

> ‚des yon Er. Gnd. nicht übel genommen werde; Doc) daf dir Stadr gehal, 

sen ſeyn folle ſolche eingehohlte Perfonen por ©. Gn. Richtern und Beamten zu echte zuftellen, 


x iſen / um alle Difputen und Proceffen 3U vermeiden / erklaͤret ſich die 

n einem Ohm Rheinifchen Weins/ und einer Piepen Fransfchen Weing/ ıg, Stuͤver zu ger 

/ doch daß / was gehoben if/_und noch offen —— ſeyn foll : And de man über die 

Annie aecordhen kan / dafı S G. auf die kuͤrtzeſte Weiſe durch einen Ausſpruch die Sache ent 
iden laſſe. 





4. Angehend der Stadt Collecten / weil groſſe Schwierigkeit gemacht wird / die elbe fo 
lange / bie je gemeine Mirtel belieher ‚und zur Nichtigkeit gebracht ſeyn / zuzuftchen So 

die von der Stadt geſchehen laſſen / daß diefer Punct ungbgehandelt bleibe, und S. G. fo wol als die 
Stadt ihr Recht behalte, bis daffelbe der Stadt mit Recht abgeſprochen ift, 


5. Von der Lien "Bahn, Graben / Muͤhlen/ ingeln / iſt der Mu enicht werth viei 
zu diſputiꝛen: Es moͤchte ſolches/ if fernere Difpuren zu Deren wol aus dem — er ac an 
efehen der Stadt nicht dienlich iſt / mit ſolchen præjudicirlichen clauſulen / alg von G angezogen / 
Hi dagegen zu verſchreiben 


6. Daß die Bürgers Wacht verbleibe in terminis der Käpferlichen Refolution, 


7. Nachdem S. G. kbgeſchlagen und nicht geſtatten wollen/ daß die Do aͤdte 
Stadt gezogen werden; Dip. ©. gefällig feyn indge/gute Ordnung se zu mac 
umalle ** zu vermeyden/ infonderheir —** wodurch die Gilden in ihrer Nahrung bekuͤr⸗ 


J 

* — ya x — —— * wann die Stade * gut findet/ ſuchet werde hr eh 

/ e auſſer den Ring auten mögen Wa t d : &, 

NRath und nicht von Particulir Perfonen darım erſucht Der, 5 ar en . 

8. Daß S. G./ um allen Streit wegzunehmen / Feine Schwierigkeit machen wolle/ daß 

der Suldigung gleich die Unterthanen ihr / alfo auch ſie hinwiederum den Unter, 

thanen einen 3Eyd thun / und foldes deſtoweniger/ diewen andere gtoſſe Herren und Potenta⸗ 

ten/ Känfer und Könige dergleichen gerhan und noch täglich un; Daß auch S. G beliebe di 
altung dieſes Tractars bey Graͤ lcher Ehre / Trey und Blaußen zu verfprechen/seil 

olches bey nahen Begliden auch nicht —— iſt / wie aus einigen Reichs, Yofciepen 

zu fehen iſt / worin die Käyferliche Majeftär dergleichen gethan haben: Zumahl dieſer Abſchieb nicht 

ſo wol or Tags Schluß / als ein ewig⸗ waͤhrender Vergieich iwiſchen ©, Gnaden und den 


| fa No, XXIV. 
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No. XXIV. 


- Memorial oder Aufſatz | 
von denen Puncten / Ben die Committizfe der Herr Benes 
ral Staaten mit den Gräfflichen Räthen und der Landſchafft 
Ausfchuß commünicizet haben / und ihr Borfchlag/ dar⸗ 
nach der Vergleich zwiſchen Sr. Hoch-Bräfflichen 
Gnaden Graff Enno und den Unterthanen zu 


& regulisen.. 
Aus dem Holandiſchen ins Hoch · Teutſche übergefeper 
Summaria. 


Don den Land &tänden überhaupt. . 


26 51. 
ER On demerblichen vaecellions · RXecht Des Landes⸗ $ 4. Bon ven Lande Köthen, 
w $ 5. Vonden Land « Tagen 





ED H 2, Yon dem Jure Pacronatus. $ 6. Yon der dem Landes» Herrn einzuwilligenden 
3 3. Yon dem Hoff⸗ Bericht. Beld⸗Beye Hülfte. 
Don der Stadt Emmen. 
6 1. Bon der $ 7. Von der dacht inder Stadt und deren Fortification. 
$ 2, Yon dem der Vorbey + Sarıb. $ 8. Von dem Falſter » Dwenger. j 
$,3. Yon des Landes» Herrn Zoll und Accife in der $ 9. Yon dem Unter s Bericht. 
Stadt. $ 19. Von Criminal- Sachen. 
$ 4, Von der LiensYabn zugeben. ; $ 11. Don due — 
$ 5. Von den Steureninder Stadt $ 12, Von der Jurisdiion in den Vorſtaͤdten. 
$ 6. Von den Schulden / womit die Stadt dem Landes⸗ $ 13. Yon den See⸗ Briefen. 
Aerın verhafftet. 
Von dem dritten Stand. 
$ 5. Von der ial -gravaminibus. . Von der des Kandes« Herrn 
$ 2. Don —8 er N ER EEE FR 2 


zur Erkiuterung der Concordaten gehoͤrig. 
Gengralia die gefamte Landfchafft betreffend. 







A a — Wort erwaͤhlet / daß daſſelbe aus dem Context ſoll weggelaſſen 
Key — 
— 
2. Wird erſuchet / daß S. Hoch ⸗Graͤflichen Gnaden dem dritten Stand 
vergönnel Prediger und Schul Bediente zu erwähln / und auf —— 
Herrn Committirten von der begehrten Heben⸗ Prelentauon abftehe/und 
a4 LSB —— ———— 
verden / und inſonderheit / Daß diejenige kei firmation 
Fre . 32 —— I Untertanen Koften angenommen werden / ni > emife Rehende in 
te Beugniffe Haßen falle, genieſſen; Jedoch daß fie gebührend von ihrer Religion! Lehr und Leben gu⸗ 


3. Daß S. G. beliebe / ſich dem Hoff ⸗Gericht zu unterwerffen. 


4 Daß die Lam En za 
kchafft Set Bear — ſolen / und Daß in dem Tett die Worte / ſo bon der Rilter⸗ 


Daß 


EEE 


en 205 
j 5 Daß das Begehren/ um alle Jahr einen Land, Tag zu halten / nach6feiben ſolle / und daß 
wan fi in dieſem Punct nach der Kayſerlichen Reſolution richten folle / inſonderheit weil ein enger 
Auoſchuß geftellet werden ſoll. 


6. Wegen der gemeinen teuren / und was daraug hezahlet werden ſolle / if dor eſchlagen / 
daß S. G. * 0 —— Koſten eine ſichere Summe eingewilliget werden ölle / dar⸗ 
auf S. G. eine redliche Sorderung zu thun habe. 


Specialia der Stadt Emden. 


1. Was die Reli ion betrifft / ſcheinet man eini u ſeyn / und wird S. Hoch. Bräfl. 
Gnaden erſu et / = alle Unordnung zu vermeyden — zu conſentiren / daß in den Vor⸗ 
ſtaͤdten keine chule möge gehalten werden; Item daß / wenn Ders Menio Alting mit Tode 
abgehet / an feine Stelle bey dem geiftlichen Gerichte oder dem Confsflorio eine andere bequeme 
Perfon aus den Predigern der Stade Emden beftelier werde, 


2 ‚Betreffend dag privileeium der Dorbepfahrg ‚ daß die von Emden folgende der Kah⸗ 
fetfichen Refolution —— werden —— dabey wegen der jurisdidtion, in As 
n die Vorbeyfahrt betreffend; einige Sereitigfeiten vorfallen / wird S Hoch⸗Graͤf 
gebeten / daß deroſelben gefällig ſeyn moͤge / zuzuftehen I daß ſolche Jurisdietion möge bey der 
Stadt berbleißen / oder daß fie fich zum wenigften dahin erffären daßh / fojemand Bruch⸗faͤllig be⸗ 
funden wird / die Stadt vermoͤge des privilegüi die Brüche genieffen folle, 5 
3. Was die Acciſen betri / toeil diefer Punct difpurizg wird / j Hon denen Committirten 
der Herrn Staaen vorgefchlagen / daß von nun an von einem Ohr Abeinifchen WDeinsy 
and einer Diepen Fran fiſchen Weins 15. Stuͤver begahler werde; Doch daf man feben folte/foß 
ches auantum auf'r6, füder zu bringen, aug vielen Urfachen , daß folches nuͤtzlicher folte feyn/ alg 
wenn folche Yecife höher ſolte gefeßer werden; edoch / daß was Unter währender diefer tret · 
tigkeit gehoben/ oder unbrzahler geblieben gerodtet ſeyn folle / und daß man das 
en S. Hoch, Be: Baden deſto beffer egne. Und die Herrn Committirge 
Ed S- Hoch: Gräfl. aden / um nackotedener Urſachen willen, in diefer 
€ Feine weitere gkeit 34 machen. 
4. Verreffend die Lien Bahn / Zingel und andere Stuͤcke / wird vorgeſchlagen / daß & 
Hoch/Grafi Guaden auf intercefi itti ebe. 


6. Wegen der Schulden womit man vermöge des Del hhliſchen Vergleiche SS, s 
Gräfl. Gnaden verpflichtet darüber wird bey der Char erli keit gemache. GAST . 
od G Gnaden in dem Punct von der Hecife fich den obigen Vorfeleg gefallen lieffe / ger, 
hoffen die mmittirge der Stadt hierin nähere Bedeutung zu thun. 


7. Bon Bewahru der Stadt und Bauung eittiger Werde an der U, x Herblei 
bet es bey dem Test der Kay erlichen Reloſution umd Oeliffoplifhen Vergleichs, * 


8% Wegen der Wacht und Verwahrung des Weſter⸗ Dwe ers aufder Burg / wird S. 
Dog Örif.Önadendarm zu conlentien —— baue denfelben ehe auer F Gallerie 
auſſen 


um die Mauer herum abſondere / wie man ſolches bey einem vorzunehmenden Augen ſchein am 
bequemnften einrichten ” T ’ * 


. % Daß das Unter, £ de d i 6 duß 
ſie Den a A eich 32* — Gerichte ſolbeehen⸗ a 


— Ci “ l- f b p 1. — fi 
— > — — es bey der Kaͤyſerlichen Refolurion amd dem Delfpp iſchen 
Un 1 Wegen 


m 








479 


IL der 


Tom. I. Lib, I. No, 25. Graff Ennen Erklärung. 
r⸗Wacht und anderer zur Wacht angenonmnenen Dr 


— bleiber es bep dem er(fen concept deſtomeht / weil nach Schlieſſung des Vergleichs die 


Anderung fic) darin von felbften finden fol. 


aus Urfachen / ‚fo vorhin weitlaͤu 


Gnaden über o 


i di dwercks⸗ Leute in den Vorſtaͤdten ſich 
————— der Gilden in der Stadt / d 
ter Bey ©. © Beamten geſtraffet werden und die Brüche 


Endlich / daß S. Hoch Gräfl. Gnaden beliebe die See-Bricfe ohne mehrere Schwierigkeit 
ettheilen. 


Di daß ©. 
in’ — — — — fpeciälibus por der 


ig im difcours angeführet 
ſich dazu * nicht ſolten ri daß in ſolchem Fall fie belieben zu con- 


— G ird dienſtlich erſuchet / daß fie die Stade Emden wollen 
Sn —— — td jurisdition der Vorſtadte / 
pa 


find ; Sder / wann S. od: Gräfl, 

ligen follen nach 
(67 daß & Ubertre⸗ 
G. verbleiben ſollen. 


Specialia von dem Haußmanns⸗Stand. 


och: Gräfl. Gnaden beliebe/ bey diefem Vergleich zu confenti« 
Huldigung a werbe 


ethan n. 


Item, daß die auffgedrungene Prediger / oder diejenige : nicht tein in der Lehre / oder ſtraff ⸗ 


bar im Leben befunden werden/ fine ultcriori forma & ftrepitu judicii a 


b 
emein geſuchet / daß ©. N — im Schluß 


Endlich wird von den Staͤnden i 


werden. 


dieſer Handlung beliebe bey Graͤflichen Ehren an Eydes/ſtatt zu verſprechen / alle Puncten und 


Atticulen zu halten. 


No. XXV, 


Vnſere Ennen, Hrafens und Serrn 
zu Oft- Srießland und Rittberg / Herrn zu Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund / Erklaͤrung auff die Articul / welcher wegen 
die Committizfe der Herzen Staaten General vor 
unfere Lintertbanen intercediꝛet. 


'Summaria: 
Die geſamte Etände betreffend. 


| Raff Enno bat dus wort / erwehlet / in dem Ars 
ilckel von feiner Succeflion in der Landes s Regier 
rung nicht zufteben wollen. 
$ 2. Bon vem Jure Patronatus, fo auff Vorbitte der 
—— —— den Gemeinen / aber nicht anders 
a erordnung der gemeinen Rechte/ zugeflanden. Yon 
Xeftellung der Schule Bedienten, 


$ 3, Braff Enno bat fich in gewiffen Sachen auff der 
Stände untertbänige' Bitte) und der Staatifchen Committir- 
von Borbirte/ dem “Hoffe Bericht unterworffen. 

$ 4. Von Land » Rätben, 

$ 5. Don Land» Tagen. 

$ 6. Von den Zandes-Colle&en/ und dem Reytrag an 
den Landes » Herm. 


Bon der Stadt Emden. 


$ 1. Von Schulen in den Vor« Städten vor Emden. 
‚Bon Beſtellung des Contiftorii , darin ſich Graff Fnno 
‘nichts bat wollen vorfchreiben laffen. 
$ 2. Von dem privilegio der Worbepr Sartb. 
$ 3. Bondem Bräftlichen Zollin der Stadt / undderen 
—— nz 
“64 der Lien» Fingeln / galdern / und 
Vorſtaͤdien in Emden. ung * 


$ 5. Von Steuren und Collecten. 

$ 6. Von der Stadt Schuldenan Braff Enno. 

9-8. Von der Stadt Wache und dem Weſter · Dwenger. 

$ 9. Von dem Unter s Bericht in Emden. 

$ vo Von Criminal - Sachen, 

$ 11. Wonder Bürger» Wache. 

$ 12. Von den Bor s Städten und den Silden. 

$ 13. Bonden Ste « Briefen, or — 
Von 


nn 


\ 


de Anno 1599. 5 1 
Von dem Hausmanng ; Stand. 













$ T. Graramina des dritten Standes, Formul wie weit fich Graff Enno dem Hoff · Bericht 
$.2. Von den igern. unter worffen. 
53% Bon der Verfpredyung des Aandese Herrn. 
Ä TH 26 61 
ERSTEN Gen dieſes Worts (erwaͤhlet) laſſen wir es ſchlechter Dings bey dem Buch · 
— Ri 6 —E finden ren Refolution beenden / alfo gar/ da die Stände damig nicht er⸗ 
N Dual, Se) fätiger / daß wir vor GOTT, der Rom. Ränferl, Majeft. und unferen Nach 
Ye) v3 | —* es en —— zu ſeyn / Fan bir das Werck gaͤntzlich 
EFT umoo enzogen erfigen laſſen/ als wann tir in ſolche unge ruͤndet⸗ hoch: 
ya — bpræjudicirliche YP6srter eiwilligen beige 


8 


52 Diefer Articul hält vornemlich wey Stücke in fich. So viel dann vors erſte die Heben» 
Prafentation (ie eg die Hauß Leute nennen) belanger/ [affen wit auf gefchehene Vorßitte 
und interceffion der Herrn Commitrirget Big gefehehen Daß der $. Würden auch wir xc, 
dem recefs einverleiber/ aug eloͤſchet / und dag gange Merck der Verordnung gemitner Rech, _ 
te heimgefteller werde. Dah aber vors andere einer Gemeine: folle geſtattet werden /'ohne unfern 
confens und erlangte confirmation Öffentliche Schulen zu beftellen und zu halten , wann fie gleich 
die Schulmeifter elbſt lohnen das koͤnnen wir weniger als andere vernünftige Regener 
äugeben; Und laſſen eg derowegen / was die Deftellung der Kitchen und öffentlichen chulen dettifft / 
„bey unferer gethanen Erklärung Cauffer obgeſetztem erſten Punct der Neben Prefentation ) nochmah⸗ 
len beivenden, Jedoch da einer oder der andere privarim vor feine Kinder einigen Pedagogum 
‚annehmen / Yon dem feinen in feinem Kaufe erhalten umd befolden / und in Lehr und Leben feine 
Aergerniß einführen twolte / demfelben ſeyn ir darin Eintrag oder Verboth zu chun Richt gemey- 
net; Sondern was unferer Refolution einverleiber/ foll alleingon den Schulen, fo publice bey der Ge; 
meine gehalten / verfkanden werden, ⸗ 


3. Damit die Herren Committirte ſo wol alg unſere getreue Unterthanen wuͤrcklich erkennen mo⸗ 
gen/ daß wir naͤchſt der Furcht Gottes die Gerechtigkeit über alle Dinge lieben und ehren; So 
« wir in Gnaden entſchloſſen der Stände unterthaͤntger Bitte/ und der Committirten Dor: 
Bitte ung zu bequemen / und nicht alleine unfere Beamten / ihrer Perfon und Amts lber / 
ſondern auch unſere ſelbſt eigene Sachen des of /Gerichts Erkaͤntniß zu untergeben. Deßwegen 
wit unſeren Raͤthen eine gewiſſe formulam zugefihide, welche fie durchfehen und nach Befindung 
ung ihr greueg unterthaͤniges Berencken einliefern follen / wie dieſer Punct dem Receſs commode 
tindeileibet tyerden möge, — 

Der Articul der Land Räthe und Bandes- X ierung bleibe be unferer Re- 
Folien: und koͤnnen wir gnaͤdig geſchehen laſſen / daß der letzte Cine, unct — Ritter⸗ 
Fhaffe derſelben einverleibet werde. Mag aber ihren erften Punct betrifft /iſt tfelbe/ alg überflüf 
fig / billig vorbey zit gehen / tie auch der andere / wei er gar gu general, obfcur und stveiffelhaffe if: 
dieweil vor allen —* noͤthig / wann dißfalls etwas gewiſſes ſolte verordnet werden / vorerſt 
die Perſonen/ welche die Unterthanen als verhaſſt anziehen / Nabınkündig gemacht / zum andern 
die Urſach ihrer Verhaſſung angezeigt / zum dritten die Diener darauf gebüprlich gehöret/ und end; 
lich darüber erfanne werden muͤſte / 05 die Urfachen angezogenes Haſſes der Wichtigkeit dag fie von 
ihren Aemtern zu removigen, s 


‘ * % “ 
- Weil wir dann nicht gemeinet / jemand unferer Unterthanen oder Diener wider Me t zu be 
ſchweren/ und diefer Land: Tag Richt dazu ausgefteller/ daß man de Privaris, ſondern e —* 
eis handele / und die publica alleine zu tractnen ſeyn⸗ welche Feiner ordentlichen gerichtlichen cogni. 
tion verwandt Sp achten wir es dafuͤr / daß dieſer Punci bey dieſer Gelegenheit nicht koͤnne croͤr⸗ 
Ser£ werden / ſondern fg billig bis nad) geföhloffenem Land Zage zu verſchieben; Voꝛnemlich/ weil 
das dritte Vegehren der itterſchafft gewilliget / und ihnen frey gelaffen/ ihre xccptiones widet unſe⸗ 
ze Beamte ud Diener jederzeit dorzuienden. Mar ſolches aerdiht /: wollen wir es eigentlich do⸗ 
bin richten, dag demjenigen ein Gemigen geſchehe / was wir dißfalls den Ständen serfprochen und 
zugeſagt daben, . J 

5 Die 


Li — 
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5. Diefer Punct hat feine Richtigkeit, 
6. Was die Collecten und derfelben colletation belanger / bleibt es nochmahls bey unſerer 
Erklärung; Jedoch laſſen wit uns den angehängten Vorſchlag der Herrn Committirten fo weit ge⸗ 
allen / daß die Stände ung eine gewiſſe Summa nahmbafft machen / mit welcher fie uns unferer 
rderung halber ingefamt ( und ausgeſchloſſen der Stadt Emden —— verpflichtet / geden · 
een zu befriedigen/ welche wit gegen unſere Rechnung (damit wir jederzeit gefaſt ſeyn / und diefelbe/ 
wann es noͤthig / denen Herrn Committirten vorzulegen kein Bedencken tragen) halten / und ung 
alsdann ferner erklaͤren koͤnnen. Dann daß wir anfangs etwas fordern ſollen / iſt uns nicht ruͤhmlich; 
Wie wir es dann auch GOtt Lob! noch zur Zeit fo hoch nicht beduͤrfftig. Daß wit aber unfere Ges 
bührniß aug der begehrten collectation gefordert / daran haben wir gethan was Mecht und billig iſt; 
Alldieweil die Collecten niemand anders / als welchem die onera —— zu tragen oblieget / zum 
beſten verordnet. Und weil denn wir mit denen oneribus publicis alleine beſchwehret / fo genieſſen wir 
ja des commodi collectarum nicht unbillig. ; 


Wir begehrens aber nicht alleine fondern geftatten unſern Ständen / daß auch ihren bishero 


auffgewandten Koften geholffen / und diefelbe von unfern unmittelbaren Unterthanen (welche wahr: 


lid) das meifte Dazı geben’) eingefordert werden deswegen wir defto mehr zu reipectꝛen. Und dem- 
nad) wir vermerden/ daß der Pieh, Scha wogen / ſo vergangenen Winter nothwendig von 


tzun — 
unſerm Herrn Water / Chrift:milder —S / angelegt werden muͤſſen groß Weſen gemacht wird; 


So erbieren wir uns gnädig / daß wir die Rechnung folher eingenommenen Schatzung anlegen/ 
und fo hoch) die Summe ſich erſtrecken wird, felbige den vorftehenden Collecten zum beften halsen mob 
len / jedocy mir diefer ausdruͤcklichen condition und Bedingung / daß diejenigen/ welche folche Vieh⸗ 
Schatzung bishero nicht erlegt / den andern Unterthanen gleich A ken / ihre gebührende quora von 
* eingebracht / und alſo dieſes Geld der Vieh⸗Schatzung zu Ablegung der drangſeligen Reichs und 

crayß - Steuren gebraucht / und ferner mit uns / wie viele uns jedesmahl aus den Collecten 
bis zu gänglicher unferer Mbfindung gebühre/ richtige Vergleichung getroffen / und gewiſſe Bezah⸗ 
lung gethan werde. Wodurch unfers Erachtens abermahls was billig iſt von uns geleiftes / und alı 
len unnoͤthigen Klagen abgeholffen worden. 


Specialia der Statt Emden. 


1. Der erfe Articul beftcher auf zweyen Puncten: Den wollen wir denen Herrn Com- 
miteirten 33 Ehren und Gefallen ae Refolution —* / und die Verordnung thun 
laffen / daß inden Dorftädten unferer Stadt Emden feine Schulen gehalten werden. Der 
andere Punct gehöre zu den Refervaten unferer Hoheit; Derowegen wir die con- 
tinuation der Derfonen / ſo dem geifklichen Confitörio verwandt/ auf Beine fucceflion 
Eönnen verftticen laffen / fondern es bleißet Bey unferer freyen Dahl jederzeit 
Billig, Da fid) aber die Prediger in unferer Stadt Emden /_wie wir ung dejlen 
zu, bnen gnaͤdig verfeben / genen uns ihrer hoben Tandes · Obrigkeit / Gottes 

ort and den Rechten gemäß verhalten; So iſt leicht Zu erachten’ dag wir ihrer 


Ei . J ? 32 75 
je Puff a nee Confiftorü, auch fonften jederzeit in Gnaden werden 


2. Im privilegio der Vorbeyfahrt laſſen wit e8 bey unſerer Refolution beivenden ; Und weil 
re 
diefer — ihnen unweigerlich zu a Mi mr durchaus gemeine ſie dabey zu ſchuten / und zu 


3. Diefer Artieul beftcher auf zweyen Puncten. i iti 
** u einem — —— nedum a A — * der 
rum ante omnia rellituendum. eil denn unverneintlich / daß wolged 
Dir ae u mnmehr auch wir unſerer Accifen und Söilen aller — 52 — 
Mac 
* * © na i 

—— Jahr erhalten / lpoluri; Sp gebührer ung die —S a 

plena- 





— — 
—⸗ = 


— — — 
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plenario, und wie fie ultimo tempore & momento fpolii commifli beſchaffen geweſen / — 
es a 











ir, nicht ig uns in einige difputarion ſuper petitorio einsulaffen, Darum laffen wir 
— bey unſerer —* Erklaͤrung bewenden. Koͤnten aber die Herten Commit- 
tirte unfere Unterthanen dahin weifen / daß fie ung hinführo für eine Ohme Rhein ſchen Mein, und 
ein Ohs · Haupt Frantzchen Wein 10. Schaaf unferer Off « Frieſiſche⸗ Mundʒe / ſo bald 
duflelbe angebracht / entrichteren/ fo hätten wir daraus der Seren Committirgen Fleiß zu vernehmen) 
um ungen Unterthanen zu vertrauen, daß fie unfer Beftes der Gebühr nad, befördern / vergebene 
difpurationen und Unkoften mepdeny und ung ihnen in anderen hinmiederum Gnade zu bezeigen an 
reißen wolten. ; 


Den wir diß zu der en Committirten difcretion. Dann da diefer unfer or 
flag Fat Arion folte erregen, ai wir viel lieber in terminis poffeflorii verharren/ und in pe: 
ütorıo gebührenden ordentlichen Rechtens erwarten / welches dißfalls vor uns Be verordnet / pof- 
iefionem cum Proprietate nihil commune habere, damit wir jetzo deſſen geſchweigen / was die Kaͤh⸗ 
felihe kelolution hierin ung sum beften angeordner, Daß aber dors andere begehrer wird, daß die 
Accıfen und Zölle / fo bey währenden diefen Meißverftänden unbezaple verblieben, follentodeumd 
ab fepn / ſolches werden ung die Fern Committirte mit Billigkeit nicye anmurhen 5 Dann vorerſt 

i zum gemeinen Beſten unſerer Stadt nicht angetender/ fondern von. privar - Perſonen 
u ihrem privat - Northeil innen —** worden. — andern / —— hieraus ihren ttheil 
zu unſerem Nachtheil/ fo wäre ja wider die tthanen. cum alicna jadtus 

ra flten locuplerizet tyerden, Zum dritten iſt der Vernunft gemäß/ wer den Nugen hat / daß der, 
felbe and) die Saft tragen folle. Weil dam die Reftanten Ihren groffen Nutzen an den eingebtachten 
inen und Bieren gehabt / ſo tragen fie ja nicht unbillig die uͤrden / ſo darauf hafften. 


Derowegen die Herrn Committirte fie von diefem ihrem Unfuge gebührlich abweiſen / und was 
Privatum iſt / mit den publicis nicht werden vermiſchen noch vermengen laſſen 


- Die Stadt Emden / aldern und die Vorſtaͤdte find unferer Khfichen Vorfah⸗ 
ten rehtmÄfiges Kigenthum ar und bis auf diefe Stunde , Ohne einige —— ind 
Miderrede bey uns verblieben; Werden nun unfere Unterthanen zu Emden die Lien: Bahn Rah 
men Zingel/ und was fie vermöge unferer Refolution fonften wider unfers Herrn Mater Vorwiſ⸗ 
ſen und Einwilligung/ inn/ und auſſerhalb der Stadt zu occupizen und Horzune men ſich unterſtanden⸗ 
alfo annehmen / daß wir ihnen daſſelbe aus Gnden und guten Willen geſtattet /damir fie der MBälfe 

mehr genieffen/ umd die Veſtung defto beffer verwahren mögen ; So feind mir emeynet den 
nm Committirgern zu Freundſchafft und Gefallen diefen Genieß und Vortheil der Ka men und 
en: Bahnen fo Biel deren in der Stadt und Faldern von unfern Beamten hiebevor verheuert / der 
Stadt zu ihrem Beſten zu gönnen; Jedoch dag hiemit unfer Hauß / und was dazu gehoͤrig⸗ nicht ge⸗ 
meinet / ſondern mu demſelben der Kaͤyſerl. Refolution gemäß verfa ren werde / und daß Burger 
meifter und Rath ſich verpflichten / daß dadurch uns an unfern Eigenthums Rechten / f$ 


WIE üßer die Stadt haßen / nichts entzogen / noch ibnen Daran etwas ferner und 
* als der Buchſtab der Aäyferl, Refolution zuläfler/ eingeräymer und geftatz 
2 


So viel aber die auff geworffene Graben / Mittel Wall’ geſetzte Zingel und anders belanget / 
weil wir ung ee Ohne vorgehendem Augenſchein gruͤndlich zů nichts erflären Fönnen/fo laffen vit 
daffelbe big zu unferer Gegenwan eingefteller feyn / da dann unfere Buͤrgerſchafft befinden foll, daß 
Dir ihnen zu Gnaden ein geringes nicht anfehen / und ihnen dasjenige/ mag ohne Abbruch unferer Ho⸗ 

" gefihehen kan / gerne gönnen und verftatten wollen 


« Die erfie Claufulam in den Recels fegen zu laſſen / iſt ung aus vielen hochwichtigen Urſa⸗ 
fh Beten > Immaſſen D, Franzius den Conmmittirten ferner auf unferm gnaͤdigen — mind» 
I Wird erklären , deromegen fie ung hierin gutwillig werden enefühuldiger balten. 


6. Dep diefem Punet wiſſen wir ung Feiner rechtm igen Beſchwehtung zu erinnern > derowe⸗ 
aableiberco dey a a mie ung Defhtehtung zu i 


7. & 8, Dieſe beyde Articul haben ihre Maaß aus der Käpfer!, Refolution/ dabey laſſen wir es 
Sa 9.06 


E 
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Dbo wir wol den Land · Richter wiederum einzuſtellen gnugſame billige Urſach haben 

N) lafen, aan um der. Herrn —— Vorbitte willen / und daß dem gemeinen Stadt 

egiment deftomehr Beforderung erzeiger werde / gnaͤdig gefchehen |, daß es dißfalls bey dem er⸗ 

ſten concept gelaſſen / und des Untergerichts Cognition alleine ey! bürgerliche und nicht malefitz- 

Sachen / auch ferner nicht dann auf so. Gulden erſtrecket / in dem übrigen aber / die. civil- jurisdi- 
&ion belangend / der Kaͤyſerl. Refolution gemäß geleber werde. 


10. Dieſes Puncts wegen ift zwiſchen dem erſten concept und unferer. Refolution kein Un 
gerfcheid; Derowegen bleiber es bey folcher unferer Erklärung billig. 


11: Unfere Erklärung ift diefes Articuls halber dem Delff Syhliſchen Wertrage/oder der Kiy 
gi Refolution durchaus gemäß; Deromegen können wir davon nicht weichen. Wenn nun Die 
ürger - Wache mit Buͤrgern befeßer/ ift Feiner fonderbaren Beeydigung vom nöthen; Sollen. aber 
Soldaten/ fo nicht Bürger ſeyn / dazu gebraucht werden / fo rn je diefelbe ung und gemeiner Stade 
zu fehmeren fhuldig. Denn da gleich daffelbe die De Refolution nicht vermöchte / fo ift es den, 
noch der Natur und Wernunfft gemäß. Darum die Herm Commirtirte unfere Bürger hierin zur Bil 
gen werden vermahnen ‚und felbft bedenden/ was fie denen guts zutrauen wolten/ e zwar mit 
orten ſich zum Gehorſam erbieten / gieichwol nichts deſtoweniger Kriegs Leute an der andhalten 
wollen weldye den Herrn / wann er bey ihnen in der ade iſt / verwahren / und über demſelben 
"nicht geſchworen ſeyn folten. 


12; 3. Das bleibt bey voriger unferer Erklärung. Werden aber die Gilden uns um 





confirmation ihrer Rollen zu dem Ende unterthänig anlangen/ dafs diefelbe auch in unfern Vor—⸗ 
re giileig ſeyn mögen / ſeyn wir erbierig ‚ihnen — mit Gnaden zu begegnen / daß fie wuͤrck⸗ 
ic) zu vernehmen / wie wit ihre Nahrung gerne befordern wo en. 


13. Wan wit mit unfern Unterthanen verglichen, follen die See Briefe ſtundlich eitheilet 
werden / wer ſie wird begehren. 


Specialia der Haus⸗Leute. 


1. Diß wollen wir den Herrn Committirten zur / and den Haus⸗ 
beften gnädig eingewilliget haben zur Freundſchafft 2 Leuten zum 


2. Dem andern Puncte gibt unfere Refolution klare Maffe. Und ob wir wol nicht gemeiner/ 
deßwegen groffe weitläufffige Proceffen zugeſtatten; So gebühret uns doch unfers Servifens halber, 
EEG beſchwerlicher Nachrede gu verhüten / dag unnoͤthige Werfolgungen vermieden 

ven, 


3. Wann wir den Land» Tag fhlieffen / wie im Seil, eich und bey allen Ständen br 

lich / haben wir verrichtet {was ung gebührer. Und —* nicht ——— daß einiger —* 

| Hen bey Gräflihen Ehren und an Epdes Star über dem Land » Tags» Schluß zu halten 
ſich verpflichten dürffen / uns auch fo hoc) angelegen/ wann mir einem mit dem *3 (wie 
dann bey der Huldigung geſchehen wird) etwas verſprechen / und deßwegen unſern Brief und Siegel 
son uns geben / daß toi ſolches beftändig halten / als ob wir mit vielen Berheurungen und Eyden 
er —— * — = werden * oe —— unſere Unterthanen dahin vermahnen / 

e ng verſchonen / ich an unferm Graͤfli ichri 
| * bi Fr Anmuthung ſich ſerm Graͤflichen auffrichtigen Ge⸗ 


Formul, wie weit ſich Graf Enno dem · Hoff⸗ Gerichte unter⸗ 
werffen wollen. 





= Damit nun allen kuͤnfftigen difputaticnibus dißfalls abgeholffen und dorgebauet mer 
erfläten toir uns hiemit/ daß wir in Gnaden zufrieden h daß * eine unſere Besaiin u 
em Hoff Gerichte fo wol ihrer Perfonen als ihres Amts halber zu Recht ſtehen follen / ſondern wir 
m auch gnädig gewilliger/ daß wen jemand unſerer Unterthanen zu. uns Spruch 
Hund 
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rderung gewinne / wirt derhalben vor gedachtem unſerm Ho Gerichte in perſonale 

und, Sorber 2* zu Recht ſtehen wollen; Und follen Hof , ei ter und Shin 

folden Fall ihrer Epden und Pflichten / damit fie ung verwandt hiemit erlaffen feyn / fie au ci= 

tationes und andere Procels/ fo wol in waͤhrender Inftantz als in pundto executionis in ihrem Nah⸗ 

men / doch unter dem Hoff / Gerichts Secrer wider unfern procuratorem generalem , a wir 

dißfalls ordnen werden / a * laſſen moͤgen. Dagegen dann Ritterſchaft Staͤdte und ſich 
gen uns verpflichtet / bar te uns in allen Sachen / wie die rahmen haben auch an keinem Alte 
1) 


- Orth / als an befagtem Hoff; Gerichte in erſtet Inftantz beſprechen ſollen 


WERNE OR ER Si Ga EN su m E R Ee MU Ei 


No. XXVL 


Keurge Refolutio 
Des Wolgebohrnen unfers gnaͤdigen Herrn/ auf der 
Herrn Committisten der Herꝛn General- Stage 
en Memorial, 


Summaria, 


u Br \ 
Ne Beftellung RR S4 Wegen der Impoflen oder Collecten ih der Stade 


2. Wegen der an Graf Eono einzuwilligenden $ 5. 6. 7. Wegen anderer Policey - Dingein der Stade 
iz} 4 
6 3. Wegen des Graͤflichen Zolls in der Stade Emden. Emden, . ' 


SET 










= * 
—F m IS —— app a des (uccefforis Menfonis im Concept ‚nicht sage 
KO) 
j DS N ; 7 
NN OK 2. Auf dieß Erbiethen der <oooo Reichsthaler/ ale viel ſchlecht / 
SZ baben fih ©, ©. nicht erklären m’ befondern iaffen Diefs De ee au 


iR Zen, guter Rechnung ausgeftellet fepn. 





Yo .- — 
Haͤtten ©. ©. verhoffet / man folte es der Accifen halber fo genau 
che ſuchen ! angefehen S. Si ihre difputationes , ſo auch fie etwa erregen Fönten / hindan —* 
Zidem ijt dieſes faſt das einige/ ſo S. G. aus der Stadt Ohne ihre batrimom al· Gůter haben. 


Werden ſich derowegen die Herrn Committizte nicht verdrieffen laſſen / in dieſem Punct die 


don der Stadt mit Fleiß zu erfragen / und da ee auf die 20 Stuͤper für ein Ochshaupt Frangsfifcher 
* —*cS 32 bringen / ob aledam etwa 18 Stuͤver zu erhalten ſeyn moͤchten / 
en. 


fürn, SO Del abet die Reſtanten anlangt / tweil es ein Privat - Werde] verbleibt eg bey voriger Er⸗ 
ui Doc haben S. ©, zu verſtehen gegeben /da einer oder der andere fo hlebey ine für 
n 


S. ©. um Erfaffun auſuchen würde / daß fich alsdann diefelbe Hierinnn Gelegen⸗ 
a Onac. — fung anſuche daß ſich h ach 


Ar Dep dieſem Punct if richtig / daß ©. ©, gemeint I die Stadt bey der Gontinuatıon 
Zi FR Fr Aa ber 


0 EEE 
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der. ESollecten fo lange zu laſſen / bis ‚andere bequeme Mittel angeſtellet 1 und ing Werck gerichtet wote 
Den; Was geftalt aber hierüber aufzurichten? haben S. ©. noch im Bedencken genommen | und werden 
dieſelbe ihre Erflärung unverlaͤngt einſchicken. 


5. Weil dieſer Dinge in der Kayſerlichen Reſolution in ſpecie keine Meldung beſchehen / kan de⸗ 
wen zu Äuſhebung alles fünfftigen Zweiffels in dem Recefl' mit wenigen Worten gedacht werden. 


” 8, Diefer Punct ift richtig. 
7. Zuder Confirmation der Rollen / da fie der Billigkeit gemäß / ſeyn ©. G. willig. 


PRHRHER ER.) U.) >. 0 


No, XXVIL 


SHraf Enno I. Fernere Grklaͤrung, 
— auf einige Puncten der Stadt Emden. 


Summaria. 


$u $ 2, Wegen der Impoflen- 
een des Zolls. $ 3. Wegen —— ibn zu erlegen. 







$ı_ 

ET - Je accifen betreffend Hätten S. G. nochmahlen wol verhofft / man folte eg mit 
Na Derfelben aus biebevor angeyigten erheblichen Hrfachen fo genau micht fuchen; Das 

mit aber diefes Puncts halber der Schluß nicht länger aufgehalten werden moͤch⸗ 
te / laffen es ©. G. bey der Herrn Committuten fegtem Fürfchlage / dab 
, nemlich ©. ©. in die Poffeffion reftituit / und das petitorium zu einem 
ICH. . —* * * — ©. © amt daß = 
— IS reftitutio billig völlig] und alſo nicht allein der kuͤnfftigen Hebunge ondern ai 
der Reltanten halber beſchehe. . a aenc ß 


2, Die Continuation der Collecten wollen S. G. / bis andere Drittel zu Wercke gerichtet 
worden / nicht anfechten ; Haltens fonften am bequemften zu feyn/ Daß diefes im Concept nicht gedacht/ 
befondern gar vorbey gegangen werde; Jedoch daß die Stadt S. G. einen Revers_ heraus gebe / 
in. welchen fie fich verpflichten von diefen Collecten auf den vorgefegten Hall einen Abſtand zu thun. 





3. Der Suinma halber / fo S, G.in Erſtattung der an ewandten Koften zuzuwenden / haben 
| fich diefelbe noch eigentlich nicht 25 Es alles aber dr Land + und St Säthe für einen 
‚| nicht unbequemen Weg hierinme zu ſeyn / daß nemlich zu ſolcher Summa in dem Concept {patium 
gelaffen/ und diefer Pundt, biß alle Dinge fonften richtig! ausgeſtellet werde. 


er re No. XXVII. 
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Der Staatiſchen Committirten Dreten 


an Graf Enno II. üßer den Schluß und Publication 
—— Concordaten den 8. Octobr 1599. 


Ins Hochteucſche uͤbergeſetzet. 


Wolgebohrner Graf, Gnaͤdiger Herr, 


W. Gn. werden aus dee Hertn Doctoris Franzi Schreiben verſtanden haben/ 
eſtalt wir den Deputisten der Stande die Sach⸗ dahin vorgeſtelle Has 
diefelbe dag Concept von dem Receff over Vergleich fol ende Ew. 

g angenommen / bewilliget und unferzeichuer habınz Nur Haben 
begehret / daß wir dep Ew. On. befordern möchten / daf der 
der Collesten aug der Zahl der 15 Perfonen/ fo Ew Sn. vonder 
tänden Über die Adminiftration "der Colle&en Prfentizet werden ſollen / vor 





fi 
aledann ein ein bohrner und ein eerbter Landſaß dazu an enommen werden möge; Ma ſſen 
die Staͤnde ſich laſſe * 3 92 8 ige 


’ 


en bedüncken unanfändi u ſeyhn / daß ein Fremder von des Landes lecretis 
un Gelegenheit Nachticht Habe, un 4 e j 


Dieweil nun, fold ihr Begehren in Billigfeit if. Fundiget/ ale erſuchen wir dienftich / daß Ew. 
On. uod darin wolle bewilligen/ und danebenft die Berfedung thum / daß in Gottes Napımen der 
Vargle Morgen hier Publicizet werde / und au ſolchem Ende Em. Gn. Deputizte gegen Morgen 
Anbero wieder fenden, Air nd von Hergen enfteuet / dap nach fo fanger und verfehiedener Schwer 
tigtet alles zu ſolchem guten Ausfchlag ift gebracht; Und dieweil Em. On. nugſam gefpühree 
und befunden daß unfere Herrn Principalen fih gang nachbarlich und freund hierüber bewiefenf 
und fih Ew, On. Wolfand zum hoͤchſten recommendizet feon laffen / -gfeich wie auch wir por 
are Berfonen nicht haben na elaffen alles. anzumenden / was zur Vereimgung hat mögen die⸗ 
ven; So wollen mir nicht 


tliche orrefpondenz , Freund⸗ 
Di rauen gepflanget / und erhalten werden möge: Mir dantn Ew. Gn. für die Ehref 


ung mahls erſuchet Haben / Sie vor unferer Abreife zu beſuchen; Und wiewol wir 

wol zu beſcheiden wiſſen / daß ee ſich gebüßre amfern Abſcheid zu nehmen / fo finden wir dene 

& ! gerathen / ehe der Vergleich publiciyet iſt / von Hier au teifens Und weil wir noch eini⸗ 
rag au Derricgten haben / ſo it von nöthen / nach gefchehener Publication unfere Abreife zu 
—*8 Deßwegen it nochmahls unſer dienſtlich Begehren/ daß Ew. Sn. uns des wegen wollen 
Pin ! halten. Und in folhem Vertranen wollen win mit Aubietung unferer Dienfte hiemit Abe 
Pia 32* md wünfchen/dag der Allmaͤchtige GHtt Ew. Gn. inder Angefangenen Negieruny ſeg⸗ 
fü npyo > gotem Frieden und Prosperigät —* wolle. Datum Emen⸗ den 8, Odtob, 1599, 


Yp No, XXIX, 
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No, XXIX, 


Extra: aus der Srläuterung des Swdiſchen 
Vorlaͤuffers / von pag · 35- bis pag. 44- 
Zur Erlaͤuterung der Concordaten dienlich. Um der Ordnung willen 
in gg. vertheilet. 

NB. A die Confulenten ver Stadt Emben] nach der Zeit/ ba fe Muifchen Grafen Erme und der 
Start nene Unruhe erwecket haben) an dem Auffſat der Concordaten vieles zu tadeln gehabt has 
ben/ fo dar man! ob zwar ſolches durch Die aus Denen Adden communtente Projeöien und Proto- 
— oudſahn wiberleget wird dennoch zu mehrerer Erläuterung! diefen Extraöd hiebey anfügen 

wo 1 


Summaria. 
—* s 1. 2. 


Je Emdiſche Conſulenten tadeln die Concorda- $ 5. Die Concordaten werden mit Unrecht getadelt in dem 
tem indem Punct von des Landes « Herindarin ger Punct von Beſtellung der Rirchens» und Schul » Bedienten. 
meldeien Kechten und Gerechtigkeiten · $ 6. Imgleichen in dem Punct von Dem Colle&ten- 
$ 3. Werden widerlegt. Werd. . 
$ 4. Dievorgegebene übermäflige Geepbeit kan nicht bes $ 7. 8. Imgleichen indem Punct von Land + Tagen und 
wiefen werden. Dis eeften Herꝛn baben feine fpeciale Lans Efofler „Büren, 
—— —* Dadurch ihre Regierung mehr alsans 
derer Herrn wäre limitizer worden. 


1. 
osısen nach ift nicht ohne / daß die Herren Staaten General / nachdem dieſel⸗ 
—X ben ın dem Jahr 1599. ihr Volck eine Zeitlang in den Emdiſchen Vorſtaͤdten 
liegend gehabe / und den Strohm mit Si beſetzt gehalten / ihre anfehnliche 
Beſandten in Emden abgefertiger/ in Meinung durch dieſelbe zwiſchen bey; 
ten Theilen guͤtliche Handlung zu pflegen; Wie es denn auch wahr / daß nach 
F lang gepflogener Handlung / fo von dem 2. Juni bis zu Ende des Monats 
KT, Seprembr. gemähret/ ein —3 Ihto Gn. und allen Ständen dies 
ſer Graffſchafft en auffgericheet welcher Vertrag in Oſt⸗ Frießland Concordaren ges 
nenmet worden; Und ihr fager/ daß esein ausführlicher fe tWertrag fen / euren Meran aber beſchul⸗ 
digen iht daß &. ©. foldyen Wertrag recht zu gebrauchen und zu halten_niemahls gefinnet geweſen / 
und ſagt / daß ſolches bey vielen ſtracks unter dem Kandel aus der eiutworffenen und eſtellten Formul 
und derfelben Worte mol gemercket / und in continenti gnugfam angewieſen / und ſich darnach in der 
That und Erfahrung viel zu klat ſehen laſſen habe. ' 


$ 2. Alhie wollen eure Klüglinge nun Hertzens + Kündiger werden und unferm HErrn GDrt/ 
dem folher Worzug allein ge fi reiffen; Damit fie * nicht allerdings ohne Fundament zu 
zeden angefehen werden / fo wollen fie er diefe ihre groffe verborgene Weißheit aus der For 
mul des Wertzags begründen und fagen: Die Formul fen nicht alleine weitläufftig / fondern auch im 
Yufange und fonften hin und wieder / ja in der Materie von des Herm Grafen angeftammter und 
son Alters hergebrachter Pignitæt⸗ Hoheit / Regalien/ Recht un Gerechtigkeit / weit fleigende iv 
—— Irem die Formula ſey in Abweſen / und ohne gnugſame Vorbewilligung der in- 
terefligen Stände/ von dem jetzigen angler Thoma Franzio, dem verfhjlagenen Schwäger und 
St vieles Unheils in Oſt ⸗ Fließland / fehrifftlich geſtellet; Item ſey mit gang verdaͤchtigen und 
mit pi —* —— ee a —— Sa *5 ſo die er des Oſt Frie⸗ 
fiſchen n / leichtlich ſehen konten man ſoiches alles zu Schaden der Unterthauen 
folte gebrauchen können und wollen / welches eure eigene Morte ſeyn. e 
$ 3. Einer möchte zweiffeln/ ob der Autoren eures Morläuffers Thorheit oder aber Weisheit 
sr: ſey / daß ihr euch nunmehr überein Concept , weldes von in Ständen des Landes — 
vielfältiger Verleſung und Cross auff einem offenen Land» “Tag approbiat/ beflagen wollet. 3 
eure Weisheit damahls ſchon fo groß geweſen / daß ihr von Einfigen Dingen prophezeyen / auch an 
dern Zeuten ins Ser fehen Fönnen / warum habe ihr banıt damahls den Vertrag approbiat und 
eingegangenzoder nicht vielmehr verhindert ? Jar ſagt ihr, daß ihr Damals gnugſahm widerſprochen / 
und e8 gerne anders gefehen/ aber endlich auff der Herm Raͤthe milde Declaration und m. Henen 
taaten 












— — 
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_de Anno 1599. 
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179 
aten Interceflion da8 Concept alfo verbleiben laſſen. Ergo geftehet ihr daf in das Concept 
Bern gewilliget worden / doch wiſſet . daneben mol / wann ee wiſſen wollet / daß / ehe und 
gusorman in ein gewiſſes Concept gewilliget / viele lelſiones und communicationes gehalten / auch auf 
euer und anderer Stände Anſuchen unterfchiedliche Bm verändert worden. af man aber 
Gräflihen Theils das Concept in euren lauten Willkuͤhr nicht ſtellen wollen / deffen ift S. G. 
nicht zu verdencken geweſen; Ihr werdet aber in Ewigkeit nicht erweiſen / daß dasjenige/ mas von der 
Griflihen Hoheit und dignirzr gefeßer iſt / weit über die Wahrheit ſteige; Denn ihr Eönner ja nicht 
in Abtede ſeyn / daß die Hoheit regalien und Gräfliche dignitæt je und allewege bey denen regierem, 
den Herm Grafen / fo lange diefelben in rerum natura geweſen / und micht bey der Gemeine ge 


nden, 

Die ihr imgleichen niche in Abrede feyn koͤnnet / daß ehe dann Graf Ulrich zu dem Grafen, 
Stande *— worden / derſelbe feine einhabende Herꝛlichkeiten / Schloͤſſer / Staͤdte und Doͤrffer / 
fo jego die Grafen zu Oft» Frießland noch befigen/ cum omni poteſtate, jurisdictione, mero & 
mixto imperio, bereditario jure innen gehabt / genuͤtzet und gebrauchen. 

6, 4 So viel aber der Stände und Unterthanen Freyheit anlanget / Ean diefelbe der 
Henn Srafen oder in —* der Hauptlinge Dber Herrlich / und Gerechtigkeit nichts abbre⸗ 
of fondern 7 been ne weit —— vn — — —— — —* 

it ab initio , x Obrigkeit zu untergeben fhuldig. net auch der it de» 
ren iht und andere Unterthanen in Oft- Scießland eich berühmen Wich in ſpecie 
nicht defignizen / wie groß dieſelbe geweſen / und worinnen fie beſtanden / ob ihr ſchon 
fürgeben wollet / daß die Eingeſeſſene dieſet Grafſchafft mit andern Frießlanden in einem gradu li- 
beruatis geweſen / welches gleichwol bey den Herꝛlichkeiten in Oſt ⸗ Srießland gelegen weit anders her⸗ 

bracht; Und iſt leicht zu beweiſen / daß ſchon lange zuvor / ehe daß Graf Ulrich zu dem Grafen⸗ 
um erhoͤhet /-und diß Land zu einer Provinz und Gra gemacher worden allbereits die 
Untertanen in den Herrlichkeiten ihren Hauptlingen / als ihren ern’ mit Moffdienften/ Schag 
und Zinfen/ nach Gelegenheit derfelben Zeiten / verpflichtet geweſen. Ihr koͤnnet auch nicht vers 
kugnen/ als Graf Ulrich von Kaͤyſerl. Majeftät zum Grafen Stand erhöher worden/ daß mit defr 
fen G. feine beſondete pacta und Nerträge auffgerichter worden / nach welchen er das Regiment fü 
ven folle; Ja muͤſſet bekennen / daß vor dem obgemeldten Vertrage oder Concordaten zwiſchen Herin 
de der * nicht die allergeringfte Richtigkeit geweſen / alfo / daß ihr 
ud die gantze Landfhaffe den Concordasen alleine zuzufchreiben habet / dab eine regul und norma 
regiminis im Lande vorhanden; Und noch muß es heiffen/ daß in den Concordaren ein verborgenes 
Gift ſtecke / welches ihr in eurer apologia an den Tag zu geben dräuer. Ach ihr arme Herbens: Kür 
iger und Eluge weife Leute / die ihr Feine Gaben der Wolredenheit oder Schreibens leiden möger/ 
weil foldhe nicht eures Magens ſeyn / und derowegen diejenige verachter / welche nicht einen fo — 
geben / duncelen und ungelahrten ftılum fuͤhren / als eben ihr mein Ser: Peter von der Witz oder Ey 
welchet —— etzlichen wenigen euers gleichen Kluͤglingen und Sophiſten die rechte wahre 5* 
alles die jehigen Unweſens in Oft / Fueßland / bevorad der Stadt Enden / ſeyd Ad! daß doch 
eh in die Schule kommen / und von euch zuförderft die Teurfche Sprache, arinnen ihr 
gar ein (höner Meiſter ſeyd / wie diefer Worläuffer * und hernacher auch wie man einen Ver⸗ 
—3 oder Land Tags 


\ ied verfertigen und concipizenfolle/ lernen wolte; Ihr zwar duͤrfft nicht 
gen / daß ihr vor einen verfchlagenen Schwaͤtzer fller ausgeſchryen werden / fondern pituita und 
balburies wird euch vor folchenn böfen GSefihren mol behiten. 


$. 5. Was ihr denn bey det Wahlder Kirchen «und Schul ⸗ Diener tadelt / daran beweiſet ihr eu⸗ 

te fhndde Undandtbarkeit / zuförderft gegen GOTT/und darnechft gegen euren Landes: Heran/ ef 
r et GOTT —— hat / die Sachen alſo zu moderiren / dab ch nunmehr Beine Kirche o⸗ 
er Hemeine in DfE» Srießland zu —— hat / daß fie in ihrem Gewiſſen beſchwehret / oder ihnen 
einiger Kirchen Diener toider ihren Willen auffgedrungen werde, Wie denn auch jeder Gemeine frey 
Kar iſt warm ein Kirchen» Dienft erledigt / alsdenn felbft auf eine bequeme Perfon zu geden ⸗ 
N/ tele an die vacirende Stelle zu fürrogizen ; Und wann folde Perſon zu dem vacirenden 
—* ige wird / wollen J. G. diefelbe der Gemeine gerne confirmizen/ beftätigen und 
*8 Alhiet muß euch Spinnen in der herzlichen ſhoͤnen Blume auch ein Gifft verborgen ſeyn / 
eu rien 7 daß der Gemeine und infonderheit dem Haußmann auf dem Lande (dann ihr in der 
—* Emden dißfalls noch mehr privilegizt ſeyd) die Kirchen» Beſtellung nicht abfolure in Han⸗ 
seen, und ihres Chefallens/ ohme der hohen Dbrigfeit Anfrage und Worforze nachgelaffen. 
3, 006 /was für confufiones entftehen ſoiten / ein Halb» Werftändiger leichtlich zu ermeſſen hat. 
abe nun fagen wollen die vocation , prefentationes & collationes der Paftorepen waͤren * 

mp2 - 
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bey der Gemeine allein anden/fo foller ihr doch wi en daß ihr euch darinnen 9 waltig irtet; Dann 

a die Prediger in ee Emden wie fie in öffentlichen gedtuckten Schrifften bezeugen / MO 

mahls ohne der hohen Dbrigfeit confens , Morberonft und Beforderung beruffen / viel weniger ei 
gefteller worden / welches doch in dem Deiffſyhliſchen Vertrag anders verabſcheidet / auch in den Goncor- 
daten wiederhoiet und zugelaſſen wotden daß nunmehr Die vocatios prelentatio & collatio der Dre 
diger und Kirchen Diener bey der Gemeine und ihren Gliedmaſſen / aber die confirmation derfelben 
ben dem Heran Grafen ſtehen und verbleiben folle / welche der Herr Graf ohne einige contradition 
und Einvede der praientirten Perſon mittheilen will. 

Lieber! weiſet mir doc) eine Provintz im gantzen Roͤmiſchen Reich / die fen unter was Chur; 
Fuͤrſten / Fuͤrſten oder Grafen fie wolle / welche in der Religion dermaffen privilegit und verfichert 
fen, als ihr dutch GOttes Gnade und eures Landes Fern irigfeit fepd. Ftaget den Herꝛn Chur: 
Zürften / Pfalß  Orafen / Rand Grafen zu Heſſen Marggrafen zu Baden / Grafen Johann zu 
Raſſau und Dillenberg / welche Herren alle eurer Religion — ſeyn / ob fie ihren Untertha 
nen dergleichen Frepheit gönnen mollen oder können. D ihr danghate ! ch rede vom bei Au- 
‚horn euers Worläuffers und den Roͤlein · Führern / welche id) alleine nicht aber diejenigen / fo an 
diefem Unweſen ein Mi allen tragen / hiemit / wie auch fonften allenthalben in diefer gangen Schri 
taxizer und verftanden haben will. f 

6 6. Was bey der Beftätigungund Beeydigung der Perfonen zu dem Colkacı Werd ver, 

* ordner / fiir ein Gifft verborgen ſey/ Fan ich wicht wiſſen; Allein daß ihr faͤlſchlich alle girt / als 
verborgerrer Weiſe verabfiheidet feyn / daß die Collecten auch ac), abgelegten der Srafffehaft Laſten / 
aufgeuichtetem AErario, und Det hundert taufend Reichs⸗Thalet / fo dem Henn ur aus denen 
Colle&ien gewilliget / noch länger zu des Herrn Grafen Beiten continuien ſollen; Solches werdet 
ihr in dem Verttage nicht befinden; Möller ihr es aber darinnen haben/ fans ohne des Kern Gra⸗ 
fen Nachtheil und Schaden wol gefihehen. Ihr wiſſet auch wol/ daß in diefem Lande der Colle&ten 
halben niemahls nichts gewiſſes verordnet geweſen; Dafaber in dieſem Vertrag und Concordaten ei⸗ 
ne gewiſſe Otdnung auffgerichtet / daran iſt nicht aͤnſer gnädiger Kerr / age die Landſchafft ſelbſt 
ſchuldig· Dann wann diefelbe ben der Handlung des Jahres 1599. I. ©. nicht erfucht haͤtie / auff 

ittel zu dencken / wie die Landſchafft aus ihren Schuiden⸗Laſten gerettet werden moͤchte / fo wäre 
alles tag von den Mitteln und Colleten in den Adſchied gekommen und verglichen, wol daraus geblies 
ben, Weil es aber alfo in den Abſchied mit gebracht worden / fo hat unfer gnädiger Kerr wol zufehen 
müffen/ daß das jus collestundi, welches ein Regal-Stück iſt / den Unterrhanen nicht uͤbergeben 
würde; Und Haben deromegen i ve Ghnaden fegen Jaffen/ daß die Köpferl. Majeſt. Jhro Gnaden das 
jus colle&tandi nicht ſtreitet ie ihr denn auch nicht ertveifen werdet / daß ſolches cht als ein Re- 
gal- Stüdk in vorigen AÄoſchieden und Receflen ag geftritten worden. Damit aber auch. hintie 
derum die Unterthanen verſichert wuͤrden / daß 3. ©. fich ſoiches Rechtens nicht abfolute gebrau⸗ 
chen wolle fo iſt es dahin gerichtet / daß / obwol das jus colletandi algein Regal- Stuͤck bep uͤnſerm 
— Heran beubere, J. G. gleichwol deſſen nicht anders als mit Rath⸗ Einwilligung und Zu 
thun Landſchafft gebrauchen wollen weiches eben daſſelbe iſt / das der Collecten halber in den vo⸗ 
rigen ——— — he a. perordriet. Dann in dem decrero cafareo de. dato 10. 
Febr. Anno 1539. ſtehen dieſe Worte: Dam fich auch etwan ein folder Fall und ETC 
trügey Daß be ondere Collecten und Steusen 1 won nothen / fo Kr Kb ER * 
mit vorgehender Seſchre bung ı Bash und Bewilligung der Band» Stände befehehen. Welhes 
inder Käyf. Refolution de Anno 1597. am 13, O&obr. mit folgenden Worten wiederholet wird / daß 
nemiich der Graff ohne Bewilligung der fmtlichen Stände Beine Steuer anlegen folle. 

$. 7. Ebener mafen eräugner fid) bey dem / was von den Land Tagen in den: Concordätett 
verabſcheidet / noch kein verborgenes Gifft / dann ſich die Concordaten ausdrücklich auf vorige Kaͤh⸗ 
ſetliche Relolution und andere Receffen referizen / welche ausdrücklich verordnen / daß der Schluß per 
.majora gemacht werden / und fih die minora den majoribus fubmitrizen ſollen. 


58. Was end) aufden Punct von den Cloſtet / Guͤtern fehler und wos ma de unct 
auch vergifftet / kan ich noch wicht abfehen/ und muß dieApologia 8 weiter erklaͤren. be in 
cordaten und Verträgen de Anno 1599. ſtehet von den Clofter tern mehr niches/ als dieſe Worte: 
Darum haben wir unſern gerreuen Land S Anden die gnaͤdige Sertlirong ur age | aus 
ron den incorporirten Llofter « Bötern ein gewifles zu der Ehre & 8 und Hnt der 
Armen anzuwenden. 

Und alfo iſt es um die Mängel bewands / wel ie iſter ⸗ Kuͤgli Zorn und 
Worten det Concordaten haben. s ER RE — XXX 
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Herihts und Wolcey- Ordnung 


Der Hochgebohrnen Gräfin und Frauen Frauen ANNA, 
vermaͤhlter Gräfin zu Of-Frießland/ gebohrner Gräfin zu Ols 
denburg/ als Bormündlicher Kegentin/ im Jahr 1545. mit 
ia er der Oft-Friefifchen Yandeg- Stände im gangen Lan⸗ 
de publiciret/ und bernach Anno 1599. inden Concordaten 


Artieul, SI. und 52. hie auf die vorzunehmende Berbefferung/ 
abermahle feſtgeſtellet 


Summaria. 
1. Teil. Bon dem Geiſilichen Wefen, 


Oriede. Amt der Obrigteit in Beſtraffungdes Bo⸗ $ 4. Von den fremden Vettlern, Diefe follen nice gebuls 
fen/ und Veforderung des Guten. Rubm der bis det werden. 


dahin geffihrten Gräflihen Re, ferung. Urfe $ 5. Vifitation fm ganten Lande wegen der damapıi, 
ifer Ordnung; Beſehi Diefelbehn acht zu 5 Wuder⸗ Täufer: Die anffrübrifcher Secten verdaͤcht ig 4 de 

Das Key Gn⸗ das vornebmte⸗ darnach man neue Eintdmmlinge find / muͤſſen Beweiß ihres vorigen 
L traten hat, Mifbraud) des Boͤttlichen Worte, Graff tens denen Amt» Leuten / oder denen Edel⸗ Pruren/ darim. 
ano U. Kürchen Ordnung wird conſirmut. fer fle geſeſſen⸗ einhäudigen: ;Diefer Veweigmußder hoben Ds 

$ 2. Glucen und Schiweren bart verboten. Ubele Erzies  brigkeit eingefchjider werden + Und ſollen ſolche 
bung der-Ingenp, Die Aelter· Leute yon den Gilden / und die benge Beläntnig abflatten, Vorſicht crordnung hierüs 
Kirben« Zoreher famt den Bredigern/ folen ſolche Perfonen ber. Miemandfol/ diedes Auffeuhre verdächeig/ einnehmen, 
Apeigen und dem Lande Nichter befand machen. D eBräde Dieabernm des Evangelif willen derfolget Werden, follen auffe 
ſol den Armen gereicet werden, Beharrliche Ubelthärer genommen werden. 
geftraffet werdet, ; $ 6. Don dem &hes Stand, Mifbraud; des Ehe⸗Gtan⸗ 
I 3: Don Haus« genden Armen: Prediger und Kirs dee. Sremde Verdächtige Beute mÄffen Beiweig ihres borigen 
Gens Diener follen Auffict auff Arme daben. Die Armen fols erhaltens bepbringen, Polygamia bep Strafe 
tenihre g i6. Jahren zur Schulen fhicten. Wenn verboten. Ungehorfahm der Kinder hart geftraffe, 


2, Theil. Don Jufitz · Sachen und deren Adminiftration, 


„dr Serihes» Orpmung, Am. Seite ſoten ſoleun ge Ju- _ fodamider pandefn, Land + Richter fol nice mehr Sachen gu ei⸗ 
— adıpiniftrigen, Aa an den Lande Kichter. ner Beft vorushmen/ als er füglicahehni, fan. Der Land ich⸗ 
(Beier auch damcble Civil Sachen die Jurisdiion ges ter nimm vor feiner Urtheifben bunderften Pfenning/ R 
habt) Fremde in 3. Tagen m idrem Rede zu verbeiffen, Land« dem Marc einen Sievert. Mon den Sachen unter 2 5. Gulden 
ber for (hleumige Juttitzadminiftrisen, Zu allen wichtie wird nit appellist von dem Bands Kihter. Man fol ih um 
gen nfriffelich Au bandeln / aber nice weiter als bie dur ute Aertzte umfehen, Dieſe ſollen keine Verwundung ver ' 
piſc. Mon dem Land · Kikter wird an die Eanglep appelli- denn 
&t. Die Appellations. Inftantz in Jahres» Srift abzuthun. $3. Von Unterhaltung der Canglep, Afe Eher Pacten / 
Bier Gericeg, @ge/als auff May und Nativitatis Mariz alle wichtige Contracten und Teftamenten follen in dem Berichte 
derordnet / wori alle Appellatioue· oder andere Sadıen/ fo lichen Protocoll jedes, Orte angefhrieben/ und im Streit zu. 
nerfer Inftantz por die hode Pandessbrigkeit, als das hohe vermeiden darüber ausder Sanplep eine Perfigelung genome 
h llen abgethan werben, Wannder Appel- men !werden/ prena 10, Gold, Bulden,  Specification der 
*8 vWleret / giehe er zu —e der Koſten 4. Gulden. Sportufen nach dem Büftand damabliger Zeit / vor dem Amtss 
—* Lente und Bedlente flehen unmiftelbahr unter der hohen Schreiber / undvor dem Eanpler, Ant + Leute ſollen einig ſeyn 

beigfeft und dero bobem Bericht. Was don dem boben Geriche im Beforderung ihres Herrn Nugens, Sollen die Eingefefene 
nueaefbrocen Wird/ dabep bleiber eg; Jedoch bleibetdie Reyi- nicht befchweren. Mögen gleihwol in gemeinen N 
'on der hohen Landes « Obrigkeit vorbehalten. Keine Sachen Landes * Sachen von alten Leuten etfiche Srepen haben 
audes gebracht werden, Strafe wider diejenige ugs Knechte Beſoldung und Gebuͤhren. 


Theil. Von Policey⸗ Sachen. 

. Von ers Beuten oder Gebr auchern der beberdifhien Niemand ſoll u / auffer dem Kirch · Spiel da er gefeffen/ 
kat. Be 66 die jährliche Feuer feyn fon, Keine Seerden. werfanfen, Heu/ Auf — 
— Kauf vertfeifer werden, Kein Heuer Mann fon $ 10. Bon Verfauffungder Haͤuſer um des Tandes willee, 
Pr Ad audern wieder uren. Prælaten/ Junckern und $ır, Wie großder Wein « Kal fpn fol zu Verbotung 
——————— Se —— i HE 
—* mit ihren «keutenn v2 an| es nbder Ha f 

Pit handen, Ale & Zap Pe gegeben werden. benwird: Unter 50, Bufden 1. Shaf. Wer eine Tonne 
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— t 
Bler zur Verzehrum; 
h Fa 
fiender Armen. 

$ I Don 


auflegt / giebt 10. Gulden zur Straffes 
Gefrafet a0. Bulden/ al zum 


Vertauffungen / ſo vor den, Jahr + Märdten 


Tom. IL Lib, 1, No, zo Garichts und Policey Ortung 


im Lande geſchehen. Auffer ben Jahr⸗ Maͤrctten follen Feine 
Schſen / Pferde/ fette Weeſie / Schaafe/ Lämmer/ Schweine 
und Flachs im Lande verkaufe werden ; Doch den Klöftern und 
Eos» Leuten ift vergännet vor den Märdten zu tauffen. 


ö 4. Theil. Bon der Stadt Emden. 


und Yolicepder Stadt Emden und iu 
andern Flecten. Zu Einden ſolen 4. Baͤrgermeiſter und acht 
Maths + Herren ſeyn / mit einem Stades ⸗ Schreiber: Und foll 

ber hoben Bandes · Obrigkeit in allen wiche 


fi d ländi & che! H 
fi achen das auptfepn, Sollen acht 
tigen und aus! hen 


haben auff Krämer und andere Bilden, 
mit Effen und Trindten follen bep den Bilden vermieden werben. 
Dekter » Zeute bep den Gilden. 

5 14. Von etlichen Amtse®efellen. Sollen ihre Wahren 
nicht über dem Werth vertauffen, Ernftlige Bermahnung zum 
Shriftlihen Wandel. 

$ 15. Von Geld I Kar zutun. 5. & 6, pro Centum 
find zugelaffen. Saäbere infe find dep Verluſt des apitals/ fo 
der Obrigteit heimfält / und anderer Straffe/ verboten. 

$ 17. Beſtellung des neuen Magiltrats in der Stadt Ems 


5. Theil, 


$ 2t, Don unnüger Geld Verſpildung in Kleidung/ 
3 des Seiden · Zeuge. Eigen⸗ Erbten / die ja auſſ 
euefch wollen gekleidet ſeyn / iſt vergöunet einen Kammelottenen 
Kragenzntragen. 
$ 22. Bon Ordnung der Hochzeiten. Uberfluß in Effen 
” — und in der Kleidung verboten. MUbertreter werden 
geſtrafft. 
$ 25. Wenn Kinder gebohren werden/ ſoll Uberfluß in Effen 
und Trincken vermieden werden. 
5.24. Von Kindel⸗Bleren. Wie viel Gevatter und Freun⸗ 
de dazu mögen geladen werden 
5 25. Don Teöftel + Bieren, Mifbrand verboten, 
$ 16. Bon Bier + Krägen, Graff Enno II. Verordnung 
von den Krügern, Vor oder unter der Predigt fol kein Bier ges 
gapffet werden. Nach 7. Ubr bes Abends folen die Krüger nice 
mand in ihren Häufern figen haben. 
$ 27. Bonden Fobts Schlägern. Todt ⸗Schlaͤge / ſo ans 
Rerfehenoder aus Roth⸗ Wehre geſcheden / werden nach Gele⸗ 
genheit mit Geld geftraffet 5 Borfegliche muchwilige Todtfchläs 
ge werden am Zeben geftraft. Wann in Befelfchafften oder 
Reüigen’ Todıfhläge oder Verwundungen gefcheben/ follder 
Wirth und die andere/ —E — — den Thäter ats 
greiggen/ und der Obrigkeit rancworten; Wo ſie ſolches nicht 


J. Theil. Von dem 


$ 13. Dr 


Policy» 







Ad 
CF tho befchermen de Fra⸗ 
men / und tho firaffen die 


Dpeldederen/ van GOtt 

19 — —— — 
Sat net finnen/ up dardie Ge⸗ 
UI RD meine and Underdanen it 
die Fruchte des HErrn gelehret / im guder Tucht 
underholden und ertogen / mit Jultitie guder Ord⸗ 
mung und Politie ſtedes wohl geregert und vorge; 


gen werden / darmede Gades —— 
Bergeren Ehebreckerey / Woͤderep⸗ Do rflo⸗ 
digheitund alle andere Bosheit / deß de Werrelt 


sumehro leyder! voll iſt / nicht geſtedet; Daũ ſchuldig/ 





r u Perſonen. Beſtellung des 
mbden, 

918. Was der Bürgermeifter und Kathe » Herren Ame fep 
in Adminiftration der Juftitz. Berwaltung der Stabte« 
Mittel bey dem Recht ‚der Niederlage» Berbätung aller Un» 
ruhe und irr iger Secten. 

5 19. Unterfeheid der Buͤrgermelſter und Rache - Herten, 

Ihr Ep an die hohe Landes» Obrigkeit. 
7 10. Von dem Recht det Voͤrbepſarth der Stadt Emden. 
Die Vorbepfarth famt dem Strohm uud u. zu &mden fol 
im des Amt « Mianus / und wicht in der Bi rgermeifter Gewalt 
fleben. Die jährliche Veränderung und Veftelung ber Würgere 
meifter und Narbe in Emden ift der Hohen Landes « Obrigkeit 
vorbehalten. Yon der Stadt Eintommen folder Stadt·Schrei⸗ 
ber der Obrigkeit jährlich Rechnung thun. 


den. Mugen redl 
Raths⸗ Herren in 


Von Vermeidung allerhand unnoͤthiger Ausgaben / und andern 
Sachen. 


thun / ſollen fie dafür einſtehen. Wie es zu halten ſey / wenn Us 
beichäcer aus den Aemtern in die Herrlichtelten flieben. 
6 28.Bon Teichfpierung der Lande / und Teich Schoß zu uche 
* ig Edzardi I. undEnnoll. Teich e Ordnung con- 
rmiret. 

Ss 29. Bon Ordnung der Münge. Graͤffliche Verordnun 
Yon der Münge iſt in Emden / Aurich/ Ph im ** 
a. zu —— * u —— — 

30. m Hand⸗ erds en / ſo au wer 
auff des andern Koft arbeiten. A Heuer vor 1. Maurer 
oder Bimmer « Mann im Sommer ift 6. Krumftert / oder auf 
un un Fran * 12. Krumſtert ru Bur 

jeit ı. Schaf. Verord . 
a  hanrern/ Geber * mung wegen der Muͤller. Vou 
$ 31. Von FJehr⸗ Leuten. 
$ 32. Bon Zuhr s Leuten, 


6 33. et Re b 
$ 34. Die Kirdene Diener follen Die Verbrecher dieſer Ord⸗ 
un an 2 don Fluchen und Sch Eltern fteben 


8 weren. 
vor ihre Dienicht zur Kirchen gehen · Die am Sonne 


tage arbeiten ober reifen ohne Notb. Von Trunckenheit. Von 
ee au 


geiftlichen Weſen. 


Achdem alle Obrigkeiten 
zu Beſchirmung der 
U — * 
affung thäter 
von Gott dem Allmädı 
tigen geordnet find auf 
er dag die Gemeine und 
Unterthanen in der Furcht des HErꝛn unterrichtet/ 
in guter Zucht unterhalten und erzogen / mit Juſtitz 
gutes Ordnung und Policey ai wol regierer und 
A mithin aͤ zung. Blutvergieſ⸗ 
en / — — Mucherey/ Verſchwendung 
und alle andere Boßheit / der die Welt nunmeb» 
50 Jepder ĩ voll iſt / nicht geſtattet werden; er 





Tr 





der Graͤſin Anna, 
Höleein jeder Averigheit moͤ elyck / ͤhre Lande und 
— —** heit tho erholden; 
Denpe denn Düfelflihe Gnafthup DIE Ace 
land vor velen Fahren dorch erliche Srafenund He 
sen mitgoeder Jußtitie , Gerichts» Drdmung und 
Poltie, nad) olden Wfliden Gehruden tot defer 
Tydt wolgeregeret / fo thom Dehle ſchrifftlick be⸗ 
funden / nochtans midler Tydt in einem groten 
Mißbruck geweſen und ekahmen iſt; Wardord) 
Wo Anna, eine gebohrne Dochter tho Dlden, 
borg und Delm orſt / Gräfin tho ft» Frieß⸗ 
land / Weduwe etc. von wegen unſer unmuͤndigen 
Jungen Herten / mie Belegen deg —— enen 
und Edelen Herrn Johann, Grafen tho Dfe-Srief: 
land x. unfern Jeven Schwager / famt Prelatcn, 
n/ Söventlinge und Stende defer Graf, 

fönpeine Gericyes · Drömung und Politie hebben 
vorgenohmen tho der Gemeine Wolfahrt in eingur 
id Regiment twedderum tho bringen geneigt/ 
melde Drdnung wy ernftlye® jedermänniglic) gebe, 
den/ und willen / dat men de nu —— alſo 
khall achtefoigen / mit twiederem Begehr / een je 





de / wes hogen edder medderen Standes die ock in. B 
ri gehorſamlyck willen ergeigen/ und 


der Schaden fick bewahren. Dar finnen wy in allen 
Gnaden und Gunſten tho erfennen geneigtzc, Da- 
tum in unſer Stadt Emdenyden 15. Februarii, An- 
11545, 


‚IL Anfängli willen wy thom erften na 
De Lehr unferg einigen Heilandes JEſu Chriſti 
In E ——— 6. Trachtet 
merſten na dar ide Gades und na fpner Gerech, 
igfeit fo werde jung datander alles thofallen, 
Dewyle denn Gades Wort hier nu in defer 
Eraffhup Op Frießland eine lange Tydt gepredi- 
gun jedermann verfündiger/ befrüchten mp ung 
democh Iepder! dar dar aat up eenen harten 
Self er Seren an erlicen Drten gefallen is, 
dat idt geene Morrel erlanger / ſo men Daglig 
ich mannigfoldige Mibrüce por n ſiht. 
willen top einen een ernſtlick ver, 
Mapner hebben / dar men ma henforder noch 
I —— vs er — hol, 
N unſerm n Graf Enno, icker 
Boegtniß , und dem wolgebohrnen — 
den Shwager rafe J i ap even/ 
ürgefprodten Ind gepubliceser / tho der Tpde/ dar 
ara Volle ge uhrgaen * 
N top einen jedern bp derfelven 
Cafe Ey Sebeden umd geivahrfchoner heb⸗ 
"U Darfe dat Won Gades ietig hören/ wenn 
Rdanchren Predicanten edder Paſtoren dartho ge, 
Tt/ dag tt Gades nicht Serachren, n 
San jow NEL/ Noch verachtet werde, De fa 
FE Somdageypr den Sermon, edder un, 


ii 2 


nn 


de Anno 1545. 


Dbrigfeit oblieger/ ihre Sande nnp 
fen einer jeden igfeit oblieger/ ihre denn 
Leute / fo For muͤglich / in Kuber; iede und Einii 
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keit zu erhalten: dann diefe ISbL. Gr ftO 
ge a on von vielen er ara etliche 
ꝛafen uñ Herren mit guter — 
nung und — Beh, 
e Ziit mol regieret mo zum Thei 
Be befunden *— aber mit der Zeig 
zu einem groffen Mißbrauch gehen if; Als ha⸗ 
en wit Anna, eine gebohrne ochter zu Dfdenburg 
eäftn zu Oft-Friefland Mir, 


ten / Ritterſch Ständendie 
fer Grafſchafft / eine Gerichts: und Policy, Drd, 
nung zu der Gemeine Wolfahre wieder in gute und 
ordentliche Ver faſſung zu bringen uns vorgenom · 
men / welche Ordnung wir jedermänniglich ernfk . 
lich gebieren/ und wollen / daß man derfelben 
kun hinführo alſo ‚geleben folle/ mir fernerem 
egehr / daß. ein jeder / er ſey hohes oder nie, 
dern Standes / ſich hierinn gehorſam erweiſe 
und vor Schaden hůte. Ein ſolches find wir 
mit allen Gnaden und Gunſten erkennen ge; 
neigt 2c, Geben in unferer Stade den; den 15. 
Febr. 1545, 


. Den Anfang wollen wi 
Doc ea — 
a er . 6, : 
nac) dem Mc Eee — 


sen wit uns dennoch lepder! daß der Saame an eis 
er Orten auf ee del oder Stein ger 
fallen ſey / und Feine urtzel erlanger habe, tvie 
man ſolches täglich durch Maitigfaltige Meißdräuche 
vor Augen fieher, Derohalben wollen wir einen Je 
den ernfich dermahier haben / daß man fich hinfüp, 
TO nach derjenigen Weropdnun der Cprijtlichen Re. 
ligion halte/ die vonunferm Heren / (Sr. Enno 
löblicher Gedächeniß/und dem wolgebohrnen unſern 
lieben Schwager Öraf Johann gemachet / aus: 
geſprochen und publicizer iſt / folangey bigeine all, 
gemeine Reichs Verordnung heraus formen twird, 
Darum wollen wir noch allen umd jeden bey derfel, 
ben Srraffe ernflich gebieten / und fie hiemit ver« 
Warner haben / daß fie das More ottes / wann 
ſie von ihren Dee oder Paftoren dazu gefors 

te werden / fleiffig hoͤten / und daſſelbe nicht verach⸗ 
ten nody verhönen. Auch foll niemand auf dem 
Sontag vor oder unter der Predigs arbeiten 


der 
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beyden / edder mit Peerde und Wa⸗ 
der de Scrmonar: e 

denuht dem Dorpe fahren / busen Verloff / Weten 
en Willen des Paſtoris. 


$ 2. Wie willen ock / dat die Gades / Laͤſte⸗ 


rung / ſo doͤrch Flöcen und Schweren dagelycks ley⸗ fterung 


der! gefehihet/ undertweges bůeve / nicht ſchweren by 
dat I Leyden unfers HErrn JEſu Chriſti / dar 
am de Ohets de Joͤget mede uptheen / als dat 
Spreeckwoort mede brenger: Als de Olden piepen / 
fo danhen de Jungen. So nu henforder eine alſo 
darmede moeiwillig wuͤrde vefunden / die dorch duͤſſe 
Vermahnungen nicht wolde afflaten / und dar alſo 
mit wrevelyck Gemohte tho Weddermillen / int 
erſte dem Allmechtigen / darnegſt ſyne Avericheit / 
dar he under geſeten is; Dede he darjegen / 8 or⸗ 
Dineeren my in einer jeden Stadt / Fleck oder Dor 
die Oldermanns van die Gilden / und die Karck⸗ 
ſchwaren beneven oͤren Paftoren oder Pradican - 
gen/ weg die hören und vereifchen Eönnen / mat 


Strate / Meer und Möhlen Meer is die dat mit 


Vorſate doen / und nicht willen laten / ſchoͤlen den, 
fülsigen Perſohn anteecken / und den 8:24 
fierer / wenn de Rand Richter in de Stadt / Amt 
oder Gericht köınt/ anklagen/ dem darup een Bes 
fehl gegeven is tho richten / und war denn aljo 
aujfgerichtet/ Dat ſchoͤlen de Deputeerten van dein 
mahuen und einfordern/ und dat alſo tho de rech⸗ 
te Husſittende Armen / de ſick des Brodes mit 
oͤren kleinen Kindern ſchaͤmen tho bidden / ſhall 

ewendet werden. Und dat / ſo van einen Perſohn / 

d hie nic) wil afflaten / als dreymahl van dem 
Land» Richter uhegerichter / ſchall tho den Ar⸗ 
men gefehret werden de verfallen Broede. Wo 
dat denn tho den vierden mahl von den Mann ed- 
der Fruw gefchege / und nicht afflaten wolde / und 
noch alfo getvreget und beflaget / die ſchall in die 
Drrigheit Handen / van den Amt» Luiden und 
Dorgemefteren in die Gefaͤngniß gefettet / van 
die Oprigheit als ein mohtwilliger Gades- Läjte 
ter ſchwerlick geſtrafft werden / tho einen Exempel 
den andern. 


3.., Wy willen jun Paftoren und Kercken⸗ 
Dieneroect ernſtlick vermahner hebben / dat ji eene 
fierige Upficht hebben up ju SIus / firtende Armen 

ie in uwer Stadt / Zled oder Dorp gebohren/ und 
wohnhaß tig finnen / die ſick des Brodes ſchamen 
ho bidden / und die dorch Oltheit und Kranckheit 
mit ihren Leden nichts verdeenen koͤnnen / datdie 
füloıge mit nohtdůrfftiget Kleidung / od vor Dun, 
‚ger und Dorft mögen verforget werden / dar men 
dat mit die upgemelte Broecke nicht kan uhtrichten / 


oder mit Pferden und Wagen aus dem Dorffe 
fahren / ku Erlaubniß / Wiſſen und Willen 
des Paſtoris. 


6 2. Wir wollen auch / daß die Gottes:Lä- 
/ fo. durch Fluchen und Schweren leyder! 
täglich gefchieher / unterbleibe / und niemand ſchwe⸗ 
te. bey dem bittern Leyden unfers HErrn JEſu 
Chriſti / welches ſetzo die Jugend von den Eltern 
lernet nach dem Sprichwort: Wie die fun 
gen fo tangeten die Sungen. So num hinführo 
jemand in einer folhen muthwilligen Sünde betre 
ten wuͤrde / der durch dieſe Vermahnungen fich 
davon nicht wolte abbringen laſſen / — mit fte⸗ 
ventlichem Gemuͤthe und Widerſpaͤnſtigkeit gegen 
GOtt den Allmaͤchtigen / und gegen dieihm vorge, 
ſetzte Obrigkeit datrinn beharrete; So befehlen wir 
in einer jeden Stadt / Flecken oder Dorff / denen 


Alter⸗Leuten (Elteſten) von den Gilden und den” 


Kirch⸗Geſchwohrnen / nebſt ihren Paftoren oder 
Predigern / wann ſie es entweder ſelbſt gehöret oder 
doch beweiſen koͤnnen / und es ſon —— 
Land⸗kuͤndig iſt / daß ſie denjenigen / ſo dergleichen 
vorſetzlich thut und nicht laſſen will/ anzeichnen / und 
einen ſolchen Gotteslaͤſterer bey dem Land⸗Richter / 
wenn er in die Stadt / Amt oder Gericht konimt / 
angeben ſollẽ / damit diefer nach der ihm deßfalls ge 
gebenen Ordre in der Sache ſprechen Eönne. Was 
aber ſolcher geſtalt dem Ubelthaͤter aufferleget iſt / 
das ſollen die hiezu Deputirte von ihm einmahnen 
und fordern / da es dann ferner zu Behuf der 
— Haus: Armen die ſich mit ihren Kindern 
men das Brodt zu betteln / ſoll verwendet wer: 

en. Und da einer oder ander / der von dieſet 
Sünde nicht ablaſſen wolte / zu dreyenmahlen von 
dem Land Richter in Geld⸗ Buſſe condemnizet 
wuͤrde / ſo ſoll folches alles gleichfalls den Armen 
anheim fallen. Im Fall aber jemand / er fey maͤñ ⸗ 
liches oder weibliches Geſchlechtes / nicht davon abs 
laſſen wolte / fondern gar zum vierdtẽmahl ſtraffbar / 
und angeklaget wuͤrde / fo ſoll derſelbe in Obrigkeitli ⸗ 
che Hande geliefert / von den AmrLeuten und Buͤt⸗ 
germ eiſtern ins Gefangniß geworffen / auch als ein 
muthwilliger Gotteslaſterer von der Obrigkeit / an⸗ 
dern zu einem Exempel / ſchwerlich geftraffer werden. 


3. Wir wollen euch Paſtoren und Kirchen⸗ 
Diener auch ernſtlich ermahnet haben / daß ihr 
fleißige Auffſicht habet auf eure Haus: Armen, 
in eurer Stadt / Flecken oder Dorff gebohren und 
wohnhafft / die fich des Wrodt + Beiteins ſhaͤmen/ 
und die wegen ihres Alters oder Schwachheit mit 

ven Haͤnden nichts verdienen können, Daß ihr dies 
elbe mit norhdürffeiger Kleidung verforger auch 
von nn und Durſt rettet / und wenn obgemeld» 
se Staff Gelder dazu nicht ſoiten hinreichen / eure 


die 





— der Graͤfin Anna, de Anno sa 


—— 

Sie Gemeene darom verſoedet / van den Predig ⸗ 
vacken vermahnen na gemeene Chriſtli 
Didaunge / fo ide in allen Landen geholden werde. 
Bor ri die R* a — de vyf 
ro /_tho N) 

die den Geloven / die tein — 
de Gades und dat Vader Unſer lehren; So die Ol⸗ 
dern dajegen ſtreven / und nicht wolden / fehölen 
van die — er —— ſo 
dat verſtendigen / en wer⸗ 
he dat Side’ — fo * —* 
verm icht ſind / gy vor ge⸗ 
gen dat Mader r / die tein 
und den Geloven gelehret/ und ſe oldt 


ſtarck find / 
1,dat fie die Koſt verdeenen können / fo 
man fie in einen Dienft brengen / und nicht 
vergünnet werden by dem Huſe ſo te bede⸗ 
In; Sodann oeck van den Oldern geſchege / 
fe de Kinders niche wolden in einen Dienft 
sehen laten / datſelviges ſchall der Dverigheit an 
gefegt werden / dat die Diveren darum geftrafft 
ferden. Man foll oeck fodanıge Oldern geene 
— doen / fe hebben denn oͤte Kinders 
in einem Dienſt gebtacht / ein jeder na ſyner 
Statdheit und Gelegenheit. Morde vet vanden 
aſtoren und Karten: Deenern in Wahrheit ber 
/ dat under den armen Kindern 1. 2. oder 3. 
weren / de dorch den Allmechtigen mit ein fonder- 
he Verftand begavet / de ſchall men na Gelegenheit 
der Stadt / Flecken oder Dorp / mit Huͤlpe der Ges 
meine bey det Schole holden / und biyven laten tho 
der Tydi / dat fe fo oldt / und ein Fundament tho leh⸗ 
tenerlanget / und vor nuͤtte wert angeſehen / buten 
Landes hi in andere Scholen tho fenden/dat ment als: 
denn der Ovrigheit tho erkennen geven ſchall / up dat 
h wieder mit Vrothöurfft verfehen werden. - 
$ 4. Deroyle dat in allen Fü umen / 
Landen und Stedten dar Gades — 
iger werdt / geene fremde Bedelers iho bedelen 
Atguͤnnet noch geſtadet / und ein jeder ſien Hus 
fitene Armen underholden / wo dat ide hier vect 
derotdnet is; Darm willen wy einen Idern ernſt · 
ih gebeden / dat men de frembde Vedelers in 
fen Lande nicht gebahren mohnachtig / noch 
* hoͤren / uhtjagen / denn gude Ahr und 
icht up hebben off dat od rechte Bedelers 
de alfo unverſchaͤmt vor eines jedermanns 
deren lopen / und den rechten Husſittenden Ar⸗ 
Mien/ wo vorgeroert / tho einen Norhangefinnen : 
men hier und ander Orden in Wahrheit befun ⸗ 
ae 
wat fe des Dages tho e 
; Men Avent unnuͤtte verteeren. * 


$ 5. Dewyle wy allenthalben beatchwohnet 


528 
zeug 


&=5 
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Gemeine um einen Behtrag anſprechet / und vom 
heben Ghriiipen —— 
rauch / zum öfftern dazu ar 
mahnet. Eh mit Kindern über 
—* et ſollt ihr —— eg ein 
oder ahr erreichet / zur tingen 
laſſen u * den Glauben / die 10. Gebote 
—— Be Be nen A — 
tern / wenn egen ſperren und es ni e⸗ 
ben wolten / von den Buͤrgermeiſtern und — 
leuten / die ihr davon zuverſtaͤndigen habet / 
dahin angehalten / dos Schul: Geld aber / im Fall 
die Eltern es zu zahlen nicht vermoͤchten / von euch 
vorfiegegeben werden. Und warn die Kinder das 
ater⸗ Unſer / die 10. Gebote und den Glauben 
gelerner / und ſie fo alt und ſtarck find / daß fie die 
Koſt verdienen koͤnnen / ſo ſoll man ſie / beyde Kna⸗ 
ben und Maͤdgen / in Dienſt bringen / und ihnen 
nicht länger erlauben auf den Gaſſen zu betteln. 
Falls aber Eltern wären / die ihre Kinder nicht 
wolten vermiethen laffen/diefelbi —— 
keit angezeiget und darum geſtraffet werden. So 
chen Eltern ſoll auch —— ge 
2* daß fie ihre Kinder / jedes nach feiner 
&t —— 222 ben. Da 
ferne auch die Puttoresumd Kirchen Diener unter 
den armen Kindern etwa 1. 2.oder 3. anmercketen / 
die wůrcklich von dem Allmächtigen miteinem for, 
derlichen Werftand begaber wären / die follen nach 
Gelegenheit der Stadt’ Flecken oder Dorffs / mit 
Huͤlffe der Gemeine / bey der Schule g und 
ſo lange gelaſſen werden / bis ſie alt genug / und ein 
tüchtig Fundament in ftudiis erlanget / auch vor gut 
-angefehen wird / fie auffer Landes auf andere Schw 
len zu fenden/ welches alles man dann der Obrig⸗ 
keit foll zu erfennen geben / Damit ſolche ingenia fer , 
ner mit Nothdurfft verfehen werden; 


Di ilin llen 2* hi ; 
—— Ernten, da a — 
wird / keine fremde Bettler geduldet werden / und 
ten / gen er ordnet iſt; 
So wollen wir allen und jeden hiemt eufklich gebie⸗ 


ten / daß man die fremden / und ın diefem niche 

ee er hd rn 
t 

und * die auch rechte Bettler ſeyn / die 


fo unverſchaͤmt vor eines jeden Thürlauffen/ und 
den rechten Haus⸗ Armen / wievorgemelder / zum 
Nachtheil gereichen: Geſtalt man hier und ander 
rer Orten inder Wahrheit befunden / daß dergleb 
ge Leute meiftensheils Mörder und andere böfe 
uben find die/ was fie am Tage zuſammen ber 
teln / des Abends liederlich verzehren. 
0 4. Dieweil man uns allenthalben in Ver; 
A $5 allen Ar 
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worden’ als fiholden wy die iſche Secten 
der hier in dieſer enthol⸗ 
den / darom et ung nicht unnoͤdig um des 
jetzigen Geſchreyes 





willen / dat eine Munfte 
zung vorgenamen worde in ein jeder Stadt / Fleck / 
Amt und in dee Sundern Herilichkeiten / und wo 
darunder welcke mit böfer uproͤhriſcher Secten bes 
hafft oder gig befunden wuͤrde und fremde 
neue Inkamelinge weren / dat fü darhen geholden/ 
dat fe tehen an de Drde / dar 7 sorhen gewah ⸗ 
net / genogſam Bewyß bringen / mo fe van dar 
gefcheden/ und war Levends fie alldar geweſen / 
und fodane Bewyß den Amt -Luiden und Jun 
dern / dar fe under gefeten / behanden / die ung 
ſolckes denn ſchoͤlen thoſchicken / de alsdenn oͤres 
Geloves Confelſion vor dem Superintendenten 
bekennen ſchoͤlenʒ Wo deſuͤlvige fi denn mit oͤh⸗ 
ne nicht vergloden Eönnen/ und der böfen uproris 
ſchen Secten nicht anhängig / die ſchoͤlen geleden 
werden; So aberde Davids- und Batenborgiſche 
Seren in oͤre Confcflion nicht tho vertrumen 
find / füche men ahne Noht die vor dem Super- 
intendenten tho examineczen; De Menniten & 
verſt vor dem Superintendenten tho examince- 
ren / achter man mürte. Wie fi denn van oͤh⸗ 
ne, mit der hilligen Schrift nicht will under: 
wieſen Iaten / die fhall nicht geleden worden. 
Wo averft wel van den Sundern / Mınt:Lui 
den edder Officianten in Stadt offte Landen 
darbaven wen leidede / oder innehmen wuͤrde / 
die ſchoͤlen in unſere Straff ſchwer verfallen 
ien / und die alſo ingenahmen n/ am 
‚gecorrigeizt. uͤrde averſt jemand ber 
nden / die allein um. des Evaugelions wil⸗ 
— / dat be — Wr rt / —— 
ve / um genvegfahmen Bewieß thone/ 
dat he ſonſt mir gener upröhrifihen —— 


archwohnet / und darvor gnoe Don Borgen 
fe n koͤnte / dat 


van loffiverdigen Inwohners 
— — 
predigen / ſondern riſtlich in der 
Gemeine Holden / und Gades * ren 
wolde / die ſchall men um Vermehrun 
Stade und Landen willen nicht verwieſen. O 
(Hall ein — na ſien Ryckdoem tho Har⸗ 
niſch / Rohren / Speten und ander goede Ge 
—* dencken / tho der gemeene Landes: Be 


. So oe dan delen Ouen 
63 Klage kumpt / dat de echte — —— 
mißbrucket / ingebtacken / und nicht recht gehol⸗ 
den werdt / undsho hope lopen uth andern Oertern / 


— — — 
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dacht hat als ob wir Die ie Seen 
der Wieder» Täuffer in diefer Grafſchafft ve 
ten/ ſo halten wir es um des gegenwärtigen 

ſchreyes willen vor rathſam / daß ineiner jeden 
Stadt / Flecken / Amt und in den Adelichen Herr⸗ 
lichkeiten eine Kirchen⸗Vilitation angeſtellet / und 
fo fich darunter einige befänden / Die mit böfen/ auffr 
ruͤhriſchen Secten angeſtecket und denfelben anhaͤn ⸗ 
gig / oder ſonſt ftemde und neue Ankoͤmmlinge waͤ⸗ 
ren / dieſelbe dahin angehalten werden / daß fie wieder 
an die Orte / wo ſie vorhin gewohnet / ziehen / oder 
gnugſamen Beweiß bringen / wie ſie von dar geſchie⸗ 
den / auch was fie vor ein Leben daſelbſt gefuͤhret / 
und othanen Beweiß den Amt »Leuten und Jun⸗ 
ckern / darunter fie ſich niedergelaffen/ behändigeny 
die ung folhesfernerfollen uk n / damit jene 
ihr Glaubens: Befäntnif vor dem —— en- 
tenthun mögen. Wann dann diefelben ſchon mie 
ihme ſich eben niche in allen Puncten vergleichen 
koͤnnen / follen fie umdeß willen doc) gelitten wer» 
den/ wofern fienu den böfen — riſchen Se 
cten nicht zugethan ſind. Weilen a —2* 
gern des David Joris uñ der Batenborgiſchen 

te in ihren Confeſſionen nicht zutrauen iſt / fo wäre 
es veigeblich / dieſelbe von dem Superintendenten 
examiniꝛen zu laſſen; jedoch achtet man dienlich / daß 
die Mennoniten von demſeiben examinirer werden. 
Wer ſich aber aus der Heiligen Schrifft — * 
nicht will unterweiſen laſſen / der ſoll nicht jge 

werden. Daaber auſſer dem einer oder ander von 
der Ritterſchafft / Amt ⸗ Leuten oder Officianten in 
Stadt oder Lande jemanden leiden oder einnehmen 
wuͤrde / fo follderfelbe von uns mit ſchwerer Straffe 
angefehen/ und die auf ſolche Weiſe eingenommen 
za ſeyn befunden worden / am Pranger geftellet wer⸗ 
den. (in Leibes⸗Straffe verfallen ſeyn) Mürde 
aber jemand gefunden /der allein um des Evangelü 
willen / und daß er darnach leben wollen / vertrieben 
waͤre and deffen gnugſamen Beweiß aufzubringen 
wuͤſte / wie auch / daß er ſich fonft keiner auffrührr 
riſchen Secten verdächtig gemacht / nnd gnugſame 
Buͤrgen von glaubwuͤrdigen Einwohnern ſiellen 
koͤnnte / daß er me Safe / böfen Secten und 
Winckel⸗ Predigen keine Gemein —— bir 
dern ſich Chriftlich in der Gemeine Haltenund Got⸗ 
tes Wort hören wolle/ demfelben ſoll man um Ver⸗ 
mehrung Stadt und Landes willen nicht verweifen. 
Auch foll zugleich bey der Kirchen» Vititation darů⸗ 
ber gehalten werden / daß ein jeder nach feinem Ver⸗ 
—— en Landes L Beſten fi) Fi 
Harniſch Rohr / Spieß und anderm 
wehr verſehe. r — 


6. Demna von vielen i 
— — 
r ebrochen i tg 
halken wid’ und mans yon anbem Orrm 


woher 


1 


. en / und nicht weten / off fie na gemei- 
ide Drdnung van ären Paſtoren / dar 
ig getveft / in Gegenwordigheit der 


Amen en tho hope geven. Dar nu fodane ſen / in Ge 


Twyfel is / und in een apen Seend gewroget / ſo 
— deſulvige Perſonen / an wen de feil 
i8/ ernftli gebeden / by gtoter Straffe und 
Poena ein ſecker Tyd fetten / dat fie tehen dar fe 
vorhen gewahnet / gnoegfahmen Bewys brengen 
gan den Palioꝛen / und Dat ſchrifftlick ſchal he den 

aſtoren wiefen/ wo hee oder fee dar mic) doen / 

elen nicht geleden worden / und fo die alfo be 
ieten bipven/ und in den Seendt von dem Probſt 
wweemahl gefraget/ alsdenn ſchoͤlen fie beyde ums 
fen AmesLuiden und Burgermeiſtern ſchrifft⸗ 
fit averantwoꝛtet / die fie ſchoͤlen angtypen / und 
indie Gefängniffe fetten / und Straffe nord 
als moerwillige Ehebꝛecker geboerdt / na » 
genheit der Averdaet tho ſtraffen. 


Worde dar oeck in Wahrheit befunden’ 


dat ein Mann mit Vorſate / unde uth Liſt und 
Bedroch twe Frowen gerromwer hadde und van 
der die be eꝛſten getrowet / durch die ordinarien 
Nichter nicht iſt afgeſcheidet / und ligt alfo in E⸗ 
hebreckerhe / die a am Halſe mit dem —— 
geſttafft werden / desglycken fo ein Frow mit Voꝛſate 
twey Manns tꝛawe / und ligt alſo in Ehebreckerye. 


Und nachdem uns von GOTT gebaden / 
dar wy unfe Dlderen follen gehorfahm fyn dat 
der wenig geachteg werdt / die nu alfo werdt bes 
funden/ und Daraver Klage kompt / ſchall am Hal⸗ 
geſttafft werden; Desgiycken fall ock dem gefiye, 
die umzedelyck als ein Tyrann dagelycks mit 
hyner Ehe · Fowe in Hader levet / fo ide bewißlyck / 
* sera — de se in zu 
Tg / na enheit fa 
alu ch Gelegenheit fall ge 
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herkommen und zuſam̃en lauffen / fo daß man nicht 
weiß / ob ſie nach gemeiner Chriſtlichen Ordnung 
von ihren Paftoren/ wo fie vorher wohnhafft gene 
in Gegenwart der Gemeine ſeynd zufamen ge 
ben; Als foll denjenigen Perfonen/ dab bike 

einiger Zweiffel iſt / nachdem man fie im —8 
Send» Gerichte befꝛraget und unrichtig befunden / 
eꝛnſtlich anbefohlen und bey groſſer Strafe und 





und gnugſamen fhrifftlihen Beweiß von daſigen 
ren einholen / ſolchen auch den — dies 
88 Landes au —— en. Die aber ein ſolches 
nicht thun / ſie ſeyn Mann oder Weib / die ſollen nicht 
itten/fondern wenn ſie alſo ſitzen bleiben / nachdem 
te indem Send-Gericht von dem Probſt zweymahl 
-. worden / fhrifftlich bey unfern Leuten 
und Buͤrgermeiſtern angegeben/ und von dieſen ans 
gegriffen / ins Gefaͤngniß aefeber! and mit einer fol 
hen Straffe / die muchwilligen Ehebzechern gebühs 
ret / beleget / auch ſonſt nach Beſchaffenheit ihrer 
Ubertretung / angeſehen weiden. 

Wuͤrde auch in der That befunden / daß ein 
Mann mit Vorſatz und aus Liſt oder Berrug zwo 
Frauen getrauet haͤtte / ohne von der erſten / Die er ge⸗ 
ehliget / durch die ordentlichen Michter geſchieden zw 
ſeyn / folglich in Ehebruch läge; So ſoll derſelbe mir 
dem Schwerdt hingerichtet werden / —— 
auch eine Frau die mit Vorſatz zween Maͤnner 
heytathet / und alſo in Ehebruch leber. 

Und nachdem uns von GOtt geboten iſt / daß 
wir unferen Eltern ſollen gehorfam ſehn / welches je⸗ 
doch lepder ! wenig geachret wird / fo (llen die Ver 
ächter und über welche dißfalls Klage koͤmmt am 


Pon ei i werde / bimen welcher 
— — * —— 


Leibe geſtraffet werden. Dergleichen ſoll auch dem 


jenigen / der ungebührlich wie ein Tyrann täglich 
mitfeiner Ehefrau in Haͤdder lebet / wiederfahreny 
wenn es —— iſt / und ſo hinwiederum / wenn 
die Schuld wuͤrcklich auf Seiten der Frauen iſt / da 
alles nach Befinden ſoll geſtraffet werden. 


U, Theil. Bon Juſtitz · Sachen und deren Adminiſtration. 


$ 7. So ſchoͤlen ock die Amt / Luiden mit 
den Rechten na Edes / Pflicht in den Saecen / 
die öhne im Gericht vorkahmen / allen Flyth vor 
enden unvertochlyck / dat die Patten van den ans 
dem mögen gehulpen werden / die fid denn von 
der Amt -Luiden Senzentz tho beklagen heefft / 
mag mit leßendiger Stimme / als dat na 
an de geweit is/ an den Land: 
reg appellceren) ahne Schriffts Forde⸗ 
tunge det Appellarion belangende, 
Wy willen och allen Richtern ernſtlick ver⸗ 
bebben/ dar men allen Fremden/ wat 





0902 


$ 7. Esfollen auch die Amt / Leute mit dert 
Rechten nad) Eydes: Pflichtinden Sachen, fo ih; 
nen im Gericht vorfommen/ umgehen / und ohne 
Verzug allen Fleiß vorkehren / daß die — 
von einander geholffen werden. Wer ſich dann uͤber 
der Amt» Leute Senteng zu beſchweren hat / der 
mag nach altem Gebrauch mündlich an 
den Kand- Richter appelligen / ohne zu be 
gehren / daß ihm eine fihrifftliche Appellarion zw 
un verſtattet fen. j j 

it wollen auch alle Richterernftlich vere 

mahner haben / daß fieallen fremden/ wes Stans 
Standes 
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Standes de oe ſimen/ binnen drey Dagen gudes 
Rechtes / fo — möglich verhulpen werde / wo 


dat od allen Onen gebruͤclick is / und alſo geholden 


werdt. 
Desglycken fall od de Land · Richter in 
allen Saeden ſienen Flyth vormwenden/ Dar den 
Inwohnern — Graffſchup / den Armen ſo 
woll als den Ry ng pa Rechts gehulpen 
werde / na fienen hoͤch ermoͤgen und malt 
nehr olde wichtige Saecken vor öhne kehmen / 
de Parthen denn fo wol nicht durch muͤndlycke 
Klage und Ammwort koͤnden entſcheiden und oͤh⸗ 
ne nöhdig dündter tho ſien / dat Die 
den andean öhre Klag und. Antwort in Sarfı 
sen moſt ferten/_darhen gewieſet worde / fo ſcha 
die beklagende Deel / up des Anklagers Libell, 
binnen 21. Dagen antwworden/ dat alfo wieder: 
gm son den Antlager fall geſchehen / und dit 
Schtyvent (Hall nicht länger wahren / denn mit 
der Triplic, als die derde Schrifft / midler Tydt 
— ein jeder all ſien Bewyß / mat öhne van dem 
nd» Richter befohlen/ in dem Gerichte thönen 
vehr Feine apazthe Tuigen edder 
andesthohalen vonnöden; Und 
fo die Land» Richtet nicht fteds up eine Siede ſien 
Han, fo fall men oͤhm ſteds die ſchrifſtlycke Antwort 
nen’ dar he Land⸗ Recht firt die alfo mit fpener 

d undertefent den andean Parten follen thoge⸗ 
Dicet werden / up dat beyde Paꝛeen in gehner 
Tydt verfühmet. 

Wannehr dern beyde Parthe dre Schrifft und 
Bewys — —* var dem Land Rich 
tereine Definitiva Sententia arhgefproden werden 
birmen 21. Dagen / und de Sententz den Pazten 
ſchrifftlich oberantwoꝛdet werden ; De fi dennder 

' Sententz tho belaen heffe, (all binnen 20. Das 
g uht der Cantzley eine uns den Land- 
ichter beingen/ dat hy van oͤhne andat Hohe 
Gericht: geappellecat hefft / welde Appeliatio- 
nes birmen Jahres durch Die veroꝛrdnete Richteꝛe 
fall gecareci / und geendigt werden, / daetvan gec+ 
ne Wieder · Ropinge oder Appellarionen 
- busten Landes ſchall vergůnnet noch ge⸗ 
adet werden / nae Privilegium van den 
— yden König Carl gegeven. 


So will unfe gnedige Fꝛow / dat de 
tweemahl ‚die ne der — — 
durch die Raͤthe und Gelehrten dartho verordnet / 
fr Penn en A > vor Öre me 

richte gehoͤꝛet / ege 
Platze / wo dat oͤhre ———————— —* 
m̃en / und urhgerichter ſchoͤlen werden / alſo dat 
alle Tydt up May und Nativitatis Mariæ tho 
Emden ſolckes geſchehen fall. Wehte alsdenn van 





Pauen tegen ſch 
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des die auch ſeyn / binnen 3. Tagen / ſo viel als müg« 


ic) / zu ihtem R / gleich wie ſolches 
0 
w 


. Desgleichen follauch det Land: Nichter in 
allen Sacen feinen Zleiß anwenden / daß nach fei 
nem dufferften Bermoͤgen ‚den Einwohnern diefer 
Graffchafft / Armen fo mol als Reichen / unvetzůg · 
liches Recht wiederfahre. Undim Fall alte wich 
tige Erb ⸗ Sachen vor ihm kämen / da die Parthey: 
ennicht wol durch muͤndlich Verhoͤr koͤnten enp 
fehieden werden / mithin ihre Klage und Antwort 
iffelich einzubringen von ihm angemiefen wikden/ 
fo foll der beflagte Theil binnen 21. Tagen auf des 
Klägers libell antwort? ; Dergleichen ebenfalls von 
Seisen des Klägers gefehehen / und dig Schreiben 
Derau nicht länger zugeftanden werden 
auf die Triplic oder dritte Schrifft / binnen welcher 
Zeit ein jeder dert vor dem Land Richter ihm auff 
erlegten Beweiß in dem Gerichte ringen 
und darzulegen hat; Es wäre dann / da beſondere 
Beuonn oder Beweiß auffer — hergeho⸗ 

werden. Diemeil aber der Land» Richter nicht 

an einem Drt Ws aufhalten kan / fo follman 

hm die ſchrifftliche re jedesmahl dahin/ wo 

er Sand ‚Sericp pl bringen! Daide diefelbe von 

ihm unterſchrieben / der andern Parthep * 

a feine Patthey in der Zeit ert 
werde. 


Wann dann beyde Partheyen ihre Schrifft 
und Beweiß eingebracht / fo foll dar > von dem 
Land Richter innerhalb 21. Tagen ein d itiv · Ur· 
theil —— und ſoiches den Partheyen ſchrifft 
Ich zugeſtellet werden. Haͤtte aber jemand wider 
die ſes Uitheil etwas einzuwenden / ſo derſelbe in- 
nerhalb 20. Tagen einen ſchrifftlichen Beweiß aus 
der Cantzley an den Land Richten bringen / daß 
erson ihm an das hohe Gericht appellket ha⸗ 
be: Welche Appellationes durch die verordnete 
Richter binnen Sahres Friſt declarizet und geendi⸗ 
get / aud) davon Fein iederruff oder Ap- 
pellationes aufler Landes vergönnet noch 
Befbaunet werdenfollen/ zufe edem von 

m [ößlschen Könige Carolo erhaltenen 
Privilegio. 

Demnach willunfere gnädige Frau / Daß die 
declarationes der Appellationen/ nebft allen an 
deren Sachen / die vor Ihre Gnaden / als das 
Een: gehören weymahl des Jahres / 

dazu verordnete Räche und Gelehrten / an be 
quemen Orten / wo es J. ©. belieben toird / > 
nommen and entfchieden werden ; Alfo Daßtob 
ches allegeit zn Emden auf Map- und 
Nativitacis Mariar gefchehenfoll, Fuͤnde ſich dann 
Appel- 


— 
Appellation tho doende / die beyde Tyde ee 
de) und binnen Landes wehre/ darvon ſchall geen 
Gehör oder Audientz mehr geſtadiget noch thoe⸗ 
gelaten werden / idt wehre denn andere rechtmetige 
amd nothſaecklicke Enefhuldigung van der Avrich⸗ 
heit gung ahm angenohmen; Und fo die Richter in 
ie Sententz unrecht befunden fall in der 

vꝛichheyd Strafe finen. (dat is tho verftaen/ fo 
hie fid corrumpizen lieht) Worde averft die Ap- 
pellant in de Saecke nedderfällig / fo fall he tho 
Erholdung der Expenfen der hogen Richter 4. 
Emder Gulden in Golde/ oder Gewehrde von 
Stundt bethalen. Wo aerft die Saecke groot mes 
re / dat fie ohne mercklycke Koften nicht Eonde 
enefcheden werden / fo ſchall die Averichheit dat na 
Gelegenheit moderizen mögen. 5 


War Saecken tufchen de Junckeꝛn und Of- 
ficianten fick entholden/ die vor die hoge Gerichte 
hören / diefeloige follen öre Klagen, Supplications- 
Wyſe ſchrifftlic unfe gnadige From entdeden/ dar 
an will dxe Gnaden allen mögliden Flyth vorwen- 
den / dieſuͤlvigen dorch goͤdelicken Middel verdra⸗ 

. Wo aveꝛſt oͤre Gnaden dat entſtonde / und 
nicht vergelycken konde / fo willen ste Gnaden 
die Saeke vermoͤge der Klage Schriften na vor 
angetviefende Tydt verwiefen/ und wat aldar al: 
ß van öhre Gnaden verweeſen / dat ſchall up die 
yde Ende vorgebꝛacht werden / und oͤhr Sententz 
alldaer gewarten / und wat alldaer erkant / offte 
fententioneezt wiꝛd / dat fall definitive geholden 
werden ; Jedoch fihölen öhre Gnaden mit der Re⸗ 
den famt die Revifion altydt vorbeholden ſien / mo 
dat alle Rechte uͤm der Närration thogelaten, 


Dewyle Graf Joharin in Affſcheide verwil⸗ 
liget/ dat niemand Mi Adion m S. G. Aff⸗ 
weſenheit fall mögen ſuſpendeeren / oder vortehen 
up ©. ©. thokumſt / oder buten Landes appel- 
leeren noch —— daeꝛom ſchall jederman ge⸗ 
wahrfchomet ſien / dat niemand S. ©. buhten 
Landes verfolge / noch ſiene Saeke an oͤhne berope; 

Denn jederman fall ſiene Saeke vorterfte vor die 
Ant: Luiden / darna vor dem Land⸗Richter ent: 

decken / und oͤhre Sentente alldaer gewarien und 
alsdenn durch unſe gnaͤdige Fraw ſamt den Raͤ⸗ 








then endlick verdragen / und entſcheiden werden / wo Raͤth 


hiervor — angetogen. So daerboven wer 
moetwillig worde befunden / die ſchall ſiene Sae⸗ 
ke verluſtig a und Straffe unfer gnedige From 
Han wegen oͤhre junge Heeren erwarten/ Darınede 
die olden Privilegien defer Gꝛaffſchup Oft: Fꝛieß⸗ 
| —— ie werden. Die Ant» Luide 
ſchoͤlen od vı 
Richtet Recht will firten /dat alsdenn averfchlagen 
wordt / wo veele Parthen up einen Tag na der 
Tydꝛ van das Sahr-Dasr koͤnen verhoͤret / und ent, 
N 


| 
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tig handlen / wenneht de Land» kraͤnch 


wetde / wie viele Partheyen auf einen 
J. Bobb 
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jemand gemüfiget zu appellizen/ verfäumere aberz 
many ker "ac waͤre / beyde Zeiten/ fo ſoll 
demfelben kein Gehör noch Audientz ferner 

ter oder zugelaffen werden / es wäre denn / daß ander» 
Bor rechtmäßigeumd dringende Umſtaͤnde ihre 
deßfalls bey der Obrigkeit gnugſam entſchuldigten. 
Wuͤrde nun etwa der Michter in feinem zefprocher 
nen Urtheil — befunden / daß er nemlich ſich 
beſtechen laſſen / ſoll ihn die Obrigkeit davor abſtraf⸗ 
fen. Wann aber det Appellant die Sache verlo 
ren / ſo ſoll er zu Unterhaltung der hoͤchſten Ri 
ter 4. Emder Gulden an Golde / oder den We: 
— —— erlegen. Dafern aber die Sache fü 
groß / daß fie ohne merckliche Koften ni 

nte entfchieden werden / ſo ſoll die Obrigkeit 
haben / ſolche nach Gelegenheit zu moderien. 


Wann ſich einige Streitigkeiten / die vor die. 
—— Gerichte gehoͤren / zwiſchen denen von der 
itterfchafft oder den Bedienten entſpinnen / ſo ſol⸗ 
len dieſelben ihre Klagen in einer ſchrifftlichen Sup- 
lic an unfere gnädige Frau gelangen laffen/ die; 
nun aͤuſſerſten Sleiffes daran fepn wird / die Wars; 
thepenin der Guͤte zu vergleichen; Und da ſolches 
nicht zu erhalten wäre / fo wollen J. G. die Sache 
vermöge der Klag: Schriften nach vorhin anges? 
wieſenet Zeit verweilen : Was dann folcher Geſtalt 
von’. ©. verwiefen iſt / follin beyden angeſetzten 
Terminen vorgebracht/ das Urtheil dafelbft erwar⸗ 
tet / und was erkannit worden / vor definitiv gehalte 
werden; jedoch foll J. G. und dero gefamten Raͤ⸗ 
then allegeit die revilion vorbehalten ſeyn / gleichwie 
Dlches alle Rechte um der narration zugelaffen. 






Alldieweil Graf Johann im Abſchiede vers 
williget / daß niemand erlaubet fon ſolle / in S. G. 
Abweſenheit einige action zu fufpendizen und bie. 
auf S. G. Wiederkunfft zu verzögern/ oder auffer 
Landes Canihn) zu appellizen/ noch dahin zu fol 
gen / ſo ſoll jederman gewarnet ſeyn / daß er S. G. 
auſſer Landes nicht folge / noch feiner Sachen hak 
ben an ihn appelliꝛe: Geſtalt ein jeder dieſelbe vor⸗ 
erſt den Amt⸗ Leuten / darnach dem Land» Richter 
entdecken / und daſelbſt feine Senteng-gemärtigen/ 
und darauf durch unſere gnaͤdige Frau ſamt den 

en / wie vor zur Gnuͤge gemeldet / endlich vergli 
chen / undfeine —* entſchieden werden ſoll. Wuͤr⸗ 
de jemand muthwillig hierwieder handeln / ſo ſoll er 
* Sache verluſtig ſeyn / un von unſerer gnaͤdigen 
au / weil dero junge Herrn noch unmuͤndig ſind / 
eine billige Straffe erwatten / Damit die alten Pri- 
vilegien diefer Grafſchafft Oſt⸗Frißland niche ger 
er werden. Die Amt⸗ Leute follen auch vor: 

tig handeln wann der Land: Richter Gericht 
n will / damit alsdann der Uberſh lag gemacht 
Tag nach der 
fee 


—— 


— und dor Tode ein Karfpel 
‚werden / und ehor Tydt ein vor⸗ 
mohinen/ wenneht Die var Wundung / Wer 
reechen 7 und van Erff»Saedten * und 
neſcheiden na Gelegenheit der Saeken / alsdenn 
ein Karfpel verdaget werde / darmede die Armen 
Luide geholpen / Dat oͤhre nicht verſuͤmen / und al 
fo unnůtielyck vertheeꝛen. 


De Land» Richter fall van foner Sententz 
nicht mehr nehmen / denn na Advenant den hun⸗ 


van dem Marc nehmen einer 
miche mehr. _ Van Wundung/ und 
und andern Saefen/ die under 25: 
Pan dtagen / geit geene 
ichter / dat ſy denn / dat Kläger mit Rechte kan 
betviefen / dat öhne Unrecht van dem Land Rich ⸗ 
„ter geſchehen is. 


Die Amt · Luide ſchoͤlen ock flietig tho fe 
in ſen befohlenen Amt / dat de Aften geedet 

na olden Gebrude / die fie in drem 

hben / alles wat. fie van Wunden verbinden, in 
ein Megifter anteefen/ und wann de Land» Richter 
dat Recht will ſitten / dat ein jeder Aafk tegentvon 
dig erfdjene/ oder fien Megifter den Amt -Luiden 
behandet werde / u per offte de Arſte midler 
Tddt vertöge/ fien Negifter anerantmorden; © 
de befunden morde/ dat die Yafte ſodane Bꝛoͤcke 
und Wundung/ oder anders underſchlage / die ſall 
als ein Ehr / loſer geſttafft werden. 


58. Unſe ©. 3. lade ockernſtlich gebeden / 
dat alle nderdanen oͤhre hillickes Vorwaerde vor 
dar Warſchup / Verdrachte der Doden halver / 
. Teftamenta tho verſeegein / Liefftucht / Exffkoeps 
and Eiff / Weffeln/ in ſumma alle wichtige Con- 
tra&ten , ein jeder in ſynen beferenen xꝛlichkei⸗ 
te und Almte / in des Huſes Protocoll von dem 
Hues ⸗Schryvet / binnen een Maend laten ante, 
icn / und binnen Jahꝛes uht det Kantzley eine 
Verſegelunge daeidan nehmen / daetmede veele 
Haders / Bloet / Vergetunge / und ander Unwil⸗ 
—— dihbe / by Poena 10. Emder © 


br Penning oe ſchall he mögen Sum Der 
erſpeeken / 


Ender/ Gul⸗ 


le fall nehmen vor dat - 


Inſchryvent up dat ein Schaep und nicht 
mehr, vor dat —— dat Bi Regi 
einen Zivert / wor ſchlechte Getuignis int Proto- 
coll eenhalo Schoty / vorein Wahr: Teeken / » 
der eine Citation, — mannig Menſch verdaget 
Werd / ein Zivert. Die Cantzler van deefer voorge⸗ 
ſhieben Tuassasen mag nehmen van ein Gulden 


Appellation van den Land» 


ni- derer Unwille werhütet bleibe / 


— 
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Beton Jahr dafelbft koͤnnen verhörer und ies 
merden/ da man dann zur Zeit ein Kicchfpiel 
vornehmen / die etwa ne Verwundungen 
und Werfprechen, ir. Erb» Sachen höreny und 
nad) Gelegenheit der Sachen entſcheiden / hingegen 
alsdanıt ein ander Kirchſpiel auf einen andern Tag 
beftimmen kan / damit den armen Leuten geholffen/ 
und fie nicht genoͤthiget werden das ihrige zu verſaͤu⸗ 
men und unnuůtzlich zu verzehren. 


Der Land» Richter fol von feiner Senteng 
nichtmehr * nad) advenant den zootett 
erining; Much follihm a zum Thums 
X tmarckt einen Zieveit und 
mehr nicht zu nehmen. "In Verwundung / Ver⸗ 
—— und andern Sachen / die unter 25. Emder 
ulden betragen / findet keine Appellation von dem 
He — 
mit Re en fönte/ 
Sideer Uureie geſchehen. — 


Die Amt » Leute ſollen auch in ihren Aemtern 
fleißigdaran fen / daß die in demſelbigen befindliche 
Aergte nach altem Gebrauche beeidiget ſeyn / alles / was 
fie von Wunden verbinden in ein Regiſter verzeich 
nen / und wann ein Land · Nichter Gericht Halten will/ 
aledannı ein jeglicher Artzt gegenwärtig erſcheine / 
oder fein Regiſter den Amt = Leuten behändige / des⸗ 
gleichen / ſo der Arge mittlerweil anders wohin gögel 
er vorher fein Negifter ausliefere. Da auch befuns 
Den wuͤrde / daß ein Artzt ſothane Straffe und Ver · 
wundung / oder anders unterſchluͤge / ſo ſoll ein ſol⸗ 
cher als ein Chr » loſer Menſch geſtraffet werden. 


$ 8. Unfere®. F. laͤſt auch ernſtlich gebie⸗ 
ten / daß alle Unterthanen ihre vor der Hochzeit auff⸗ 
zurichtende Ehe ⸗Pacten / Erb + Vertraͤge / Teſta⸗ 
menta zu vetſiegein / Leib» Gedinge / Erb» Kauff 
und Erb» Tauſch / in Summa alle wichtige Con- 
tra&ten/ einjeder inder Herrlichkeit / darin er gefef- 
fen /und in dem Amt / darunter er gehöret / von dem 
go Schreiber innerhalb Monathe Zeit in des 
fanfes Protocol angeichnen / und innerhalb Jah · 
res Zrift mit dem Canhley ⸗ Siegel verwahren Jaffen 
follen/ damit viel Hader / — — md an 
y Ötraffe 10- 

Emder Gulden. 


Der Haus Schreiber foll vor das Einfehrei- 
ben auffs Höchftenehmen z. Schaaff und nicht mehr / 
dor das Austhun aus dem Siraff ⸗ Regifter 1. Zie · 
dert / vor ſchlechte Gejeugnihß ing Prorocoll zu ſchtei 
ben ein halb Schaaff / vor ein Wahr⸗ Zelchen oder ei · 
ne Citation, wann jemand auf einen andern Tag waͤre 
Geftimmet worden/ 1. Zievert. Der fee foll in 
vorgemeldien Handlungen vor die Berfigelung von 


vor 











die Vefegelung ein Kꝛumſtert / vor ein Pre- 
—— * Gulden gr mehr nae Gelegenheit 
des Leſens 2. off 3. opt * / vor Teſtament / 
die confirmeert werden / vidimus tho verfeegeln 
1. Gulden / vor eine Appellation 2, Schilling / vot 
eine Miffve buthen Landes 2, Schilling / vor ei⸗ 
ne Miffive binnen Landes 1. Schilling / vor eine 
Citation ı. Schilling / vor eine Lähibition Man- 
datı. Schilling, 


ie Amt » Luiden fölen ock einra dig mit 
—— in alle billicke Handel tho Profit 
ten/ und fhölen nicht bepde tho gely eis 
Fo van dem Huſe bliven / denn wannehr 
river in dem Amt van der Heren wegen 
Broede in tho fordern / offte anders , oder die 
—* darum ho verfenden / fall mit des Dro- 
fen Willen gefihehen, 


Die Amt Luiden die Foet⸗Knech⸗ 
ten fhölen de Das: uber Binden 
Ant mit geringen Din nicht beſchweren / als 
En a et un ner 

ee n / odert nm / ocki 
Ehen van den Prag wann datfülvige is fehr 
nodig/ dat de Hausmann darmede nicht ” 


der 
ne 
de 


1et werde/ fo man dat hierna alfo in W 
befunde und fokes jemand dede / dar ſa 
der fe angenahmen werden / welch 
Hu mann darmede beſchweret werde / und fol 
Ges den Heren ni t anzeiger / die fall dem 
tenmit 10. Gold, verfallen ſien. 


Die Amt» Luiden noch die ver» Rniechren 
ſholen de namand Yan — Pr Dienft fry 
holden / —S in gemeine Land» Saden, 
Ofte Heer» Tochten , gemeine Dycken tho ma, 
— en —— laten / dar de Amt 
op oͤhre eigene 
theren / mit — darby fon moften als, 
denn mag de Drofte van den olden Luiden aver 
Augen / ober varı den Wediwen eripcke fry 
/ als dat by Graf Edzardıs Tyden ges 
geweſt / und alsdann ei, jeder Precht 
einen n / und nicht mehr ſchoͤen hebben, 


Die Foer; Kn en 8. Emder Gül, 
den Můnte ıdeg —— be vor oͤhte Beſol⸗ 
dung / und fe fhölen nicht mehr nehmen / Bande 
Keinen panden ober Dach fetten dann wo dat by 
Grafe Edzardts [8 ycker Gedechtniß Tyden ak 
Imege gehößden, op ei ann würde bes 
Funden 7 fe / fr 10, Gulden verbras 
— hre Beſoldung ſhoien fe fick 
rs Inten/ fofe daerbaven den tmen Hus⸗ 

beſchwerden mir jenigen Dingen und. be 


bbb 2 
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tho 
er 


oft öhr Geld darum ver da 


der Graͤfin Anna, de Anno 1545. ui 


einem Gulden nehmen 1: Krumſtert/ vor eife Prai 
fentation ı. Gulden oder mehr / nachdem bitl oder 
wenig babe zu lefen verfällt / vor Confirmarion eii 
nes Teftaments 2. oder auffs hoͤchſte 3. voreine vi. 
dimirte Copey zu verfiegeln 1. Buldenf vor cine Ap- 


Die Amt» Leute follen auch in allem billlgen 
Handel einflimmig mit einander fepn zum profit der 
Herren / und nicht beyde —* eine Nacht von 
Haufe bleiben. Wann aber der Schreiber in dem 
Amt vonder Herren wegen Strafe oder fouft wag 
einzufodern Hätte/ oder die Diener darum zu verfen, 
den wären / foll es mit des Droften Genehinhaltimg 
geſchehen. 


Weder die Amts Leute noch die Amts. Die: 
net follen in ihren Aemtern die Faug + Leute auch mit 
den geringften Dingen nicht be weren / ale Pfers 
de/. Fuͤllen / Ochfen / Kühe und ander ung Vieh zu 
weiden oder zu füttern | auch nicht unter dem Schein / 
daß ſolches dem Herrn zu gut geſchehe; Denn ee ift 
fehr nothwendig / daß der Hausmann damit nicht be» 
weret werde. Fündeman hiernegft / daß folchee 
jemand wuͤrcklich thäte/ ſoll folcheg zu det Herren 

en angenommen werden / derjenige Hausmann 
aber / der Damit befcptweret worden] und eg dem Hettz 


He⸗ en el in 10. Oold⸗Gülden Sttaffe 


Auch ſollen weder Amts £eute noch fs 
Knechte ( Amtes Diener )jemanden von 4 
Dienſten frey halten / ausgenommen in gemeinen 
Lande Sachen oder Heer + Zůgen gemeine Teichezu 
machen / oder Tieffen/ ( Candle graben zu laſſen/ 

bey die Amt ⸗Leute ſamt den Knechten gegenwaͤr · 
tig ſeyn / und vor iht eigen Geld zehren müften : Sn 
folgen Fällen mag der Droft etliche alte Leute) die 
über 70, Jahr find / Oder auch etliche Wittwen frey 
halten / gleich wie ee gu Graf Edzards Zeiten ge 
u geweſen / und alsdenn tollein jeder Knecht 
einen Freyen / mehr aber nicht / Haben, 


Die Amts⸗ Diener follen8. Gulden Emder 
Miünge zu ihrer jährlichen Befoldung Haben / und 
wenn fie jemanden pfänden / oder auf einen Tag ber 
(beiden / mehr nicht nehmen ; ale mag fie ben Graf 


Edzardten föblicher Gedaͤchtniß jedesmahls empfan · 


* 


mehr gäbe / follderfelbe 10, Guͤlden verbro⸗ 

haben. An ihrer Beſol dung ſollen fie ſich begnů⸗ 

gen laſſen / und dafern fieüßer Diefelbemit einigen Dir 
gen digarmen Hauss Leite beſchwereten / und defhalb 


wißlicke 


ge. Würde aberein oder ander Hausmann gefim · 
der 
chen 


— — r 
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VIER — 
wißliche Klage kame vor de Avericheit / ſchoͤen ge 
— Und den dat er —* 

wigt da de ſhaũ dübbelsgeftra werden. 


Wannehr de Fort» Knecht dorch in 
öhres Droften einen one / wat fie denn mehr 
an Go und Silber Geid by öhne oder ehr fir 
den / als einen Emder Gülden Muͤnte / dat ſchoͤ ⸗ 
ien fie in der Amt» Luiden Handen ſtellen / die dat 
annehmen ſchoͤlen tho der Beſte / tho der 
ydt di gefangen ſyn / und geſchlaten / wes die He⸗ 
ren ohne desdenn willen begnaden / in des ſchoͤlen de 
Knechte fick benoegen laten an ehren ewoͤhnlicken 
Fang als 1. Gulden, Wo apeıjt de Gefan⸗ 
al, arm / und-ein Hues voll Fleine Kinder 
y öhne verhanden weren / daerop ſchoͤlen de Amt 
Luide fig t / die Gelegenheit anmercken / 
alle Tydt tuſchen Knechten und den 


Riddel finden / daermede die Ar⸗ 


und dat 
Gefangen ein 
moer nicht tho fehr averfallen werde. Dessly⸗ 
ten fall de Schluiter ock *8 mehr nehmen 
Yan den Gefangen / dann een Schluit ⸗ Guͤlden / 
be fall de Gelegenheit des Gefangen ock anſehen / 
ſo vorgeroeꝛt. 


De Foet ⸗Knechte und Portenen ſchoͤlen 


ock geen Geld/ oder ander Geſchenck nehmen / ed⸗ 
der ſick thoſeggen laeten van den Huis Luiden / 
Wauneht fee vor den Land Richter / oder Amt 
Luiden erfiheenen follen. 


Wo ock in Wahrheit befunden wiirde / dat 
de Foer » Knechte / odet andern / de verfallene Broͤ⸗ 
ke underfchlagen ; So ſchoͤlen fee mit de Dart dr 
zes Amtes amd Dienftes beꝛovet ſyn / und van de 
Ovenigheit oͤre Straffe erwarten. 


Tom. IE Lib. L:No. so. Gens und Paley Denn 


— 
Klage und Beweiß vor Die Obrigkeit kame I davor 
angefehen} diejenigen aber / denen ſolches begegnet 


und die eg verfeptwiegen / doppelt geftraffet werden. 


Warn die Amts: Diener auf Befehl ihres 
Droften einen gefangen nehmen /follen fie das / was 
fie über einen Emder Bulden bey ihm oder bey ihran 
Gold und Süßer finden / zuder Amt - Leute Händen 
fetten | weiche dann folches annehmen / und zu der 
Herren beſten / wehrender Zeit Die Perfonen gefan · 
gen oder geſchloſſen ſeyn verwenden ſollen. Wolten 
dann Die en jemanden ohnedeß begnadigen / fe 
folten die Diener fich an ihrer Bebühr/ welche vor Ge 
fangen» Rehmung 1- Gulden ift I Degnügen laſſen. 
ärenaber die Gefangenen zu arm / und ätten ein 
Hauß voll kleine Kinder] fo ſollen die Amt · Leute ] die 
darnach mit Fleiß fich zu erkundigen und den Zuftand 
anzumerchen haben / — zwiſchen den Dienern und 
@efangenen ein folch Mittel treffen / daß die Armuth 
nicht zufehr äberhäuffet werde. Desgleichen foll der 
Schlieſſer auch nicht mehr als einen Schließ - Gulden 
don den Befangenen nehmen / und ebenfalls den Zu · 
fand des Gefangenen vorberuͤhrtet maſſen anfehen- 


Die Amts · Diener und Pförtner follen auch 
von den Haus · Leuten] warn Diefelbe vor dem Lande 
Richter oder Amt · Leuten erſcheinen follen] kein Geld 
* ander Geſchenct nehmen noch ſich verſprechen 
aſſen. 


Mürdeauch in der That befunden / daß die 
Amtes Diener oderandere die verfallene Straffe un- 
terfchlügen/ fo follen fie ipfo facto ihres Dienſts 
verfuftig / und fernerer Obrigteitlicher Straffe ger 
wärtig ſeyn. 


II, Theil. Bon Policey⸗Sachen. 


$ 9. Dewyle allenthalven geflager/ wie 
untedlick — ſommige Sand» Kern mit oͤhren 
Meyern und Huir⸗ Luiden verholden / nehmen 
van fie wat fie willen ; Zegenfodanen unbilligen 
Land⸗ Heeꝛen wocdt vor nödig angefehen/ Dat 
men de hammezcfe Gelegenheit’ und de beften 
Lande ander See: Kante und der Eemfe/ wat 
gode Bow + Lande / und hoge Kley + Lande fin 
nen/ als in Eemſige / Norder / und Neider Lan, 
de belegen / darvan dat Gras freye Hure / uht⸗ 
— gemeene Land » Schattung / der Die Lands 
Heer die Beſchweꝛniß mede tho Dragen verord⸗ 
net / henfürder baven eenen halven Dahler offte 
de Gewehrde shor Huͤte nicht ſchall geven/ wo 
gberſt alle Waare / wat sin Huitmann tho ver, 
kopen / einen mercklichen Opſchlag krege / gis men 


F 9. Weilen allenthalben geklaget wird/ wie 
ungebühriicheinige Land» Herren mit ihren Meyern 
und Heuer «Leuten umgeben und von ihnen nehmen) 
mag fie wollen; So wird gegen folche unbillige Laud · 
Herren vornöthigangefeben / daß Die gemeine Zieh 
den ( Hammercken ) und die beften Lande ander See 
Seiten umdan der Eme / was gute Bau · Zander und 
hohe Kiep - Lande find / dergleichen die um: die Ems 
bey Norden und in Meider-Land gelegene Lande 
find /von einem jeden Graf (3 Morgen ) auſſer dr 
nen gemeinen Land · Schagungen / Die der Laudes · 
Herr etwa mit darauf legen würde / hinführoüber eis 
nen. halben Thaler / oder deffen Wehrt | zur Heu 
er nicht geben follen. Halle aber die Waaren / fo ein 
Heuermann verkauffen kan / mercklich auffſchluͤgen / 


* tho 





— 
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GOTT allmächtig verhopen fall dat die 
des Den fit denn —— Billigkeit 
ſhickeden. Waer ock de ſiden Mehr /Lande / und de 

och ſo hooge lieget / dat de twee Graſe einen 
Rider⸗Gulden oder up dat hoͤchſte 12. Schaep 
geven ſchoͤlen wat averſt by der Stadt Emdeny 
und Norden gelegen / vor dat Graß einen Rider 
Gulden offte de Gewehrde geven mit der Con- 


- dition baven geroeꝛt. 


- Die Ambt ⸗Luiden ſchoͤlen daer od een einſt⸗ 
lick Inſehen up hebben / daer dat ein Land by dem 
andern in eine Marcke gelegen iſt / den andern 
30 in der Huͤre folgen / und van memand daer⸗ 

aven verhuͤret worde by Poena 10. Gulden thom 
erften mahle die andere Poen dat halve Land / 
die darde Poen dar heile Rand in der Dvzigheit 
Handen verbreefen (hal. Die Ambt Luide ſchoͤlen 


ogk flietig darup ſehen dar de Huß ⸗Mann den an⸗ 


dean gein Land unterhuͤre binnen ſyne Jahrmahlen 


Peœna 10. Gulden / und dat keine Lande van 


fern genamen/ daervan geragen/ und die Heerden 
alfo vernichter werden tho Puder der Ovꝛichheit / 
und den Gemeinen an Teegenden / verkleent / by 
Poena vorgefihzeven/ idt fie dorch Koop / oder 


Wiſſel / oder Settunge / nicht ſchall oͤhne darin 
Dat od geen Huitmann fine ge "Mann fein 


mögen: 
ürde Sanden” wedder verhine / und daer mehr 


vor nehme/ als he. dat gehuͤirt hefft by Wer 
Fi len Idee Bade: he 
er kan eyer vordane mafen. Die Huit⸗ 


ert 
mann halt oc der Land: Seesen Land/ dat he 
gehuizt hefft / nicht verſetten / oder verpanden / fo 
dat averſt * Bewilligung des Land: Heren 
ſchuͤt / ſchall die fo dat Geld daerup een half 
or — er Dong wei Ten /und 
nd. alfo ſettet / fine ahrmahlen daer⸗ 
mede gebzafen/ und dartho 10. 8 lden in 


t Abrichheit Handen verboert hebben/ und de Guͤlden S 


de 

Sand Heer mag alsdenn ſien Land unbeſchwert 
verhinen/ wenn dat he will jedoch dat idt by dem 
Heerde mag blyven / ſo voer geroert is. 


Der Thoverfiche/ die Prælaten / Junckern / 


Hoͤvtlingen werden ſick mit oͤhren Huit Luiden 


Heꝛinne na aller Billigkeit woi weten tho ſchicken / H 


ß averſt hierentbaven einige fine Meyers unꝛed⸗ 


lick würde begegnen / und daraver geklagt würde, 


die (hölen von der Dvꝛichheit / fo fie darvan nicht 
off willen tzeden / Straffe erwarten. 


Die Huir ⸗ Luide ſcholen alle acht Jahr 
wedder nieß inhii öl d⸗Heere 
oͤhnen —————— * —— Ehe 





' ver Graͤfin Anna, de. Anno 1547. 
wie man ſolches zu GOtt hoffen muß fo fell der Hera 
des Landes ebenfalls thun / was Billig ift. Auch fol- 


Ten die niedrigen Meht + Lande und wo hoher Dorch 
lieget / von 2. Srafeneinen Ritter s.Shldenzoder aufs 


— 
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hoͤchſte 12. Schaaft / die bey der Stade. Emden und 
Norden gelegene Landerenenaber von ein. Graß ei⸗ 
nen Ritter Gilden / oder den Werth davon ge- 
ben / jedoch mit Votbehaltung deſſen / mas oben 
berührer torden. 


Die- Amt Leute follen auch ernſtlich darauf 
fehen / daß / wo Lande bey einander in einem Mar, 
cke liegen/ eines nicht höherals das andere verhew 
‚rer werde / bey Strafe 10. Gülden zum erften 
mahle / zum andernmahl folldashalbe Land / und - 
zum dritten mahl das gante Land der Obrigkeit 
zugefallen feyn. Much follendie Ant» Leute fleif 
fig darauf acht haben / daß ein Hausmann dem 
“andern Bein Land austhue / innerhalb feiner heuer- 
Sahren/ bey Straffe 10. Gülden ; Und daß kei⸗ 
ne Lande von Haͤuſern genommen / davon ſeparirt / 
und die Heerden alſo zum Nachtheil der Obrigkeit 
‚und zur Verringerung der gemeinen Zehenden zer; 
nichtet werden / es ſey durch Kauff / Tauſch / Wer: 
Ba oder unter einigem andern Fuͤrwand / 

9 Strafe 10. Gulden : Auch daß kein Heuer ⸗ 
ine geheutete Lande wieder an-andere ver, 
heute / und fonften was damit vornehme / anders 
als er es geheurr har / bey Veiꝛluſt feiner heuer- 
: Sahre an dem Lande fintemahlen ein Meyer keir 

nen andern oder Neben · Meyer machen kan. Auch 
ſoll der Heuer / Mann das von dem Land» Herm 
geheuerte Land nicht verſetzen oder verpfaͤn⸗ 
den / und ſo er ſich deſſen ohne Bewilligung des 
Land⸗ Hertens anmaſſete / ſoll das darauf vorge 
ſchoſſene Geld halb der Obrigkeit ‚verfallen ſeyn / 
der aber das Land verſetzet / feine Heuer⸗ Jahre 
damit gebrochen haben / und uͤber dag 10. Gold 
traffe geben; Der Land» Herr aber mag 
alsdenn fein Land ohne Hinderung / wann und an 
wen er will / weiter verheuren / doch daß es vorbe⸗ 
ruͤhrter maſſen bey dem Heerde bleibe, 


Wir leben der Zuverſicht / daß die Prela- 
ten / Ritterſchafft und Haͤuptlinge ſich mit ihren 
euer⸗ Leuten hierinn nach aller Billigkeit wol 

werden zu vethalten wiſſen: Dafern aber dem 
wider ein oder anderer feinen Meyern ungehhe 
lid) begegnen und darüber geklager wiirde / ſo 
jene +) Dim fie davon nicht ablafien wolten / geſtraf⸗ 
er n. 


Die MenerLeuse ſollen alle 8. Jahre wie 
der auffs neue vdn ihren Land⸗Herren einheuren ⸗ 
und ihnen ein Jahr Heuer / oder aber von einem 


ce der 
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derMepde edder fo mannig Graß / fo mannig Ri 
der / und nicht * rn 32 

Ss od an etlicken Drden bo dem Land⸗ 

m ein Mißbruc ift  verhinen Land na öhre 


eher de Landen * thom Ders verheuren 


lagen oder idt 


Je van dar weldige Mater wegge 
is alſo 


is tho dem Dydke tho maken weggegeghen / 
die Huirmann dat and nicht in fiener 
walt —— fan; War nude Land⸗ 
Heer fo unbillid worde befunden 7 de Huire dan 

” ichheit handen / fo die Huͤerman 

dat verſchwigt / 10. — verbraeken hebben. 
De ſchali nemand en uh 


Dder buhten den Kaꝛſpel verkopen denn ſe ſchoͤ⸗ 


den dat de Armoch voor eenen tedlicken Penning / 
‚war ee Mannes kennen / koopen laten / och gee⸗ 


ne fremde Beeſte in dat Graß offte up bat oder‘ 
ne 


hmen / den de Armoht um eenen redlicken Den: 
sing Deinen, und. de aver 30.. Grafen Landes 
Hruicten, Koyen van de Armohr in de Weyde 
nehmen ſchoͤlen / als ock an veelen Orden een olt 
zu. getveft i8 / bp 10.. Rider» Gulden tho 


$: 10. Nachdem m etlicken Dertean ein goet 
Mißbruck in Wahrheit befunden, dat die KHüfer 
dar Sande by finnen / mehr als baven de Helffte 
Wehide důrder verkofft werden / datumme dat 
fick een jederman gerne verferten wolde / dardorch 
die bedingen / in Schulde / Laſt und Schweꝛig · 
eit komen / und fick alſo under dem ander verder⸗ 
den / de Heeiden ock daerdorch van einander ge⸗ 
Hagen / de Lande dorch Koep / Weſſel / oder Ger 
fungen van den Kenden genabmen / verlleinen 
and vernichtiget werden / daer dorch der Heeren 
Zegeden affgebaofen / mit Hoff · Deenſten / SIeev 
rg mus Landes Beſten vernichtet/ 
Dieken/ Wege/ Stege tho maken / und tho um 
derholden / daerdurch beliegen blyven / ſo ock hier · 
vor angetagen. 


Danım unſe gnedige Fꝛow einen ſedern e 
lich lett gebeden / ten hr 
—— —— bp — 
2 uſes / war frame v 
ae Seh — und Mh 
/ fo na older Jöfflicher Gewohnheit / und 
— enden 7 8 ha ok 
ier aver mehr moetwilli I ie 
—— Hufe / EMS 
R im 
— 2— —— Handen verbꝛaeben / 


So vck die Huſer verkofft werden / und die 


— — 


Ge und alſo der 


dem Lande 83 forderde / die ſchall 20. Gul⸗ Weiſe 
n in der 


den Herrlichkeiten / 


J 


jeden Graf einen Ritter; Guͤlden und mehr nicht 
zu verlohren Geld oder Meyde / geben. 


Da auch an einigen Otten der Mißbrauch 
waͤre / daß man daB Land nach den alten Regiſtern 
woire / metachtet die Lande zum Theil 
son der Gewalt des Waſſers meggerrieben/ oder zu 
Auffwerffung der Teiche wegge aben worden / 
euer Mann das Cand nicht völlig - 
mehr in feiner Gewalt hat noch nugen Kan fo ir 
derjenige Rand» Sera / der auf eine folche unbillige 
Beife die Heuer yon dem ganen Lande fordern 
wiürde/in 20. Gülden / und der Heuer · Mann / 
der e8 verſchwiegen / in 10. Gulden Straffe ver 
fallen fon. fol niemand Heu aus dert 
De eisen oder auffer dem Kirchſpiel verkauf 
en/ fondernesandie Atmuth um einen redlichen 
Preiß / nach zween Männer antniß uͤberlaſſen / 
auch kein fremd Vieh ins Graß oder auffs Fut ⸗ 
ter nehmen, ſondern det Armuth um billigen eiß 
zu HDülffe kommen / und die über 30. Gra Lan ⸗ 
des im Gebrauch haben / armer Leute Kühe in die 
Da rd genden bp zo. Mine 
er gebr n / bey 10. Ritter ⸗ 
Guͤlden Straffe. 


10. Nachdem an etlichen Drren der groß⸗ 
fe Mißbrauch eingeriſſen / daß die Haͤuſer bey 
melden Laͤndereyen find / über die Helffte theurer 
als fie werth ſeyn / verkaufft werden / darum 
weil jedermann gern ein Unterpfand haben will; 
Wodurch dann viele betrogen, in En 
md Schwierigkeit kommen / und alfo einer den 
andern ruinizeg / die Heerden auch dadurch vor 
eın ander gejerret / die Laͤndereyen durch Kauff / 
Tauſch oder Verpfaͤndung von den Heerden ge: 
nommen / verſtuͤmmelt und zernichtet / mithin 
det Herren den verringert / Feine Hoff 
Dien ſie und Herzöge zum gemeinen Landes Be 

m mehr koͤnnen verrichter / noch auch Teiche / 
ege und Stege gemachet und unterhalten wer 
den/ wie oben bereits erwehnet worden; 


Als laͤſt unfere gnaͤdige Frau einem jeden 
ernſtlich gebieren/ daß niemand fein Haus / es 
p Land dabey oder nicht/ theurer verkauffen fol 
&/ alsnad) dem rechten Weith deffelben/ wie es 

omme / uͤnpartheyiſche Leute / mit Zugiehung 

Immer: und Mauer » Leuten fhägen / gleich fol 
es nad) alter löbliher Gewohnheit von vielen 
Jahren her gebräuchlich geweſen. Wuͤrde aber je 
mand muthwillig biegegen handeln/ fo foll er Die 
Sei deifen/ davor Das Haus verkaufft iſt/ 

ttaffe an die SJerten geben. j 


Won auch Haͤuſet verkauf werden / und 
Land 


) erflodig nödigen / mit grooten 





— 


ocken / fhall die Koep des Huſes 
———— 
Willen hefft die ‚fick denn na dieſer Ordinantz, 
fh hiervor van den Verhuͤren i8 angetagen/ richten 
werde; Worde ock de / dem die — thokumpt / 
dar dat Hueß upſteiht / uͤm den Warff nicht erſt 
angeſpraecken / ſchall die dat Hueß an ſick mögen 
nehmen mit neget Koop / den Amt / Luiden ernſt ⸗ 
ih befehlende/ fo wer daerbaven ungehorſahm 
worde befunden / die Poœna ſcherplick oneh⸗ 
men. 


En. Belangende de gꝛoote Verſpildung / 
fo dagelickß mit den Wien / kopen m drincken ges 
(hürt/daer manniger och by gebracht werdt in der 
Drunckenheit / daeraver he um alle fine Wol⸗ 
fahre dom Tyden komt / mit bedriegiyken Dan 
dl; So mill unfe gnedige From, wannehr Ko⸗ 
penfhuppen gefihehen / var Lande / Arven / 
* Warven / und alle levendige Have / 
— n / — = en —— pe 

ueßmann tho verkopen / dat men nicht 
meht / wat hundert. Gulden oder daerbaven wehrt 
ig / iho Wien» Koep geven fehall/ denn ein Schaep/ 
oder twey upt hoͤchſte und. dat Halve tho den 
* *8 ee ———— —* 
under vyfftig n gekofft / ein Schaep up 
hoͤchſte / ock halff den Armen / die men altyt in⸗ 
ſunderheit gedenden ſchall. So averſt noch dar⸗ 
baven wer mothwillig befunden die eine Tunne 
Vien uplede tho drincken / und mehr als ein Kꝛdeß 
oder twey ap dar hoͤchſte drincke / die ſchall 10. 
Ender Gulden verbraefen hebben / geſchuͤt dar 
inder Stadt Emden / oder Aurich / die Helffte 
tho den Gades / Armen / die ander Melffte tho 
der Stade beſte; War up ander Plaetfen verbro- 
den, halff denen Armen / die andere Helffte an 
der Dorigheit vefallen fien/ dar die Deputterden 
in Steden und Dörpern van wegen der Armen 
entfangen/ and de Amt / Luide fee daertho behülps 
ih fpn fhölen, 3 


Desglyden fhall men des druncken / drin ⸗ 
eng’ fo in Label / Vieht / Karmiften / up die 
llige Avende / und in die Faftel - Avende gefche 
en/ adjter Wege laeten / und niche den andern fo 


elen / Kan⸗ 

ven und Kroefen heel oder balfinhe Banden darı 
nen fick groffüct egers GOTT den AH, 
"rigen verfühdiger. Die nu mit diefer Vermoe ⸗ 
Angen nicht will Yan de Dverfioer fict affwen 
e / und alfo moetwillig dataver wůcde befunden, 


der Graͤſin Anna, de Anno i5458. 
Sand: Her van dat Land nicht erſt um dat Land 


ji Amt⸗ Leute ihnen dazu behuͤl 
en. 


tee & 
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der Hert deffelben Landes /das zu dem Hauſe ge 
böret/ ee ums Land angefdröch a 


der Kauff des Hauſes fo lange unfräfftig ſeyn/ 
bis der Land Hetr feinen Willen — 
der ſich dann nach eben der Verordnung / die vor« 
berd von dem Verheuten gemächer worden’ / zu 
richten haben wird: Wuͤrde auch derjenige / dem 
der Platz / darauf das Haus ſtehet / zügehoͤret / um 
denſelben nicht erſt ans peace + fol et nähere 
n. And befehlen wi 


Kauff an dem Hauſe ha befehlen wir 
den Amt ⸗ Leuten li i 
—— — — 


$ za. Anlangend die groſſe Verſchwen⸗ 
dung / ſo täglich mit dem Weinkauffs⸗Geſoͤff ges 
ſchiehet / da mancher auch in der Trunckenheit zu 
einem nachtheiligen und betrieglichen ar dere. 
leitee/ und zuweilen um alle feine Wolfahrt ger 
bracht wird ; So will unfere gnädige Frau / daß 
wann Sanderepen / Erb» Gitter / Haͤuer / Haus 
und Hoff: Sieten / Vieh / Korn / Butter und 
andere Waaren / die ein Hausmann zu verkauffen 
hat / verhandelt und verkauffet werden / man von 
er / * * * * —* Pi iſt / 
nicht mehr als 1. oder zum 2. Sch 
davon die Melffte an die rechten ———— 
zu verwenden; Von dem aber / fo unter so. Guͤl⸗ 
den verkaufft iſt / x. Schaaff auffs hoͤchſte / auch 
halb den Armen / deren man allezeit ing beſonde⸗ 
te 19 & erinnern hat / zum Weinkauff geben 
fol. So aber jemand dagegen muthwillig han 
dele / und eine Bier zu trincken bergäbe/ 
auch mehr als 1. oder auffs hoͤchſte 2. Eu trin 
cken Ka! ol derfelbe in ı0. Emder Guͤlden 
Straffe verfallen feyn / und zwar fo es in der 
tadt Emden geſchehen / die Helffte an die Got⸗ 
te8 + Armen / die andere Helffte gu der Stadt be⸗ 
en verwendet werden; So es aber an andern 
tten ſich begeben / die Helffte den Armen / die 
andere Helffte der Obrigkeit verfallen ſeyn: 
dann die Deputirten in Staͤdten und Dötffern 
folhes von wegen der Armen —T / und 


ich ſeyn ſol⸗ 


Desgleichen ſoll man das truncken Trincken / 
welches mit dem fo genannten Lavel⸗Verloͤbniß) 
BDier/ auf —— an den heiligen Abenden 
amd aufdaſtel ⸗Abend geſchiehet / einftellen/und kei⸗ 
ner den andern zum en mit groſ⸗ 
fen Schalen / Kannen und Kruͤgen / dieſelbe gang 


um Sn den lm gen Sehnen We 


Uberfinß abafen/ Anben fameniig Dagegen 
die 








N 


’ 
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die ſchoͤlen A ſerbaven geroeꝛ mis 10. Gul⸗ 

— en, und Der (odaens —2 
halff «bo den Gades: Armen gekehret werden. 


$ 12. Angaende van die Werkoop/ will hoch 
8 erh / dat ne erg —* by 
ra zards en is / alſo nie 
-mand fremde a Seeide ı fette Beeſten / 
Schapen / Lammer und Schwiene und 
vr die Marckeden in düfen Landes tho 
vepen dan ben Amt Luiden in oͤhren befol 
jenen Amte nicht thoegelaten/ und wat alfo 
Efens/ Wirtmund und Jever alldaer gekofft / 
nicht uth dieſet Graffſchu DR: Srießland geſta⸗ 
der werde / dann dat up dat Marder Au⸗ 
rich, Emden, Leer / und Norden /dat mogelyck 
na Tyde van dem Jahre gebra t ſall werden / 
EEE 
a e, up dat od die Mar 
en beholden biyven mögen / welche füns 
derlych in dem Amte Aurich; Behrum und Nor⸗ 
den/ fall vor die Marckede by den Huis / Luiden 
—8* fopen nicht vergoͤnnet werden / dar de Amt 
enftli up tho fe befahlen / doch den 
Pa aktpde vorbeholden / dat bie vor Die 
Maxdede die Dffen by den Kloſtem / und by die 
von Adehin öhre Behuifinge den Verkoep — 
/ fo ferne ide moͤglick nach gelegener 
= die Dffen wedder up die Mardkede tho Au⸗ 
zich iho bringen., Wy gebeden ock eꝛnſtlich / dat 
fremde 
enen eigen Schien dardorch uthdrive / 
dder den Verkoep maeke / by zen des -Gw 
des / dat alfo befunden, Darum w ine Perfon 
willen anfehen / darinnen beleven/ denn na 
duͤſſet g ſiacts fortfahren / dar ſick maͤn⸗ 
niglich nah tho tichten weht. 


‚und Norden vor den Maͤrckten 


"halten / 


Gi daß niemand durch Heyrathung 


30. Gerichts⸗ und Policey Ordnung 


— 





—— follen auch oberwehnter maſſen in 10, 
ulden Straffe die halb den Armen zu Theil 
werden ſoũ / verfallen ſeyn. 


$ 12. Betteffend die Verkauffung / fomwill 
—— ſeyn / es alfo zu halten / wie es bey Graf 
drards Zeiten gehalten worden / alfo/ daß mie 
manden duch die Amt ⸗ Leute in ihren Aemtern 
zugelaſſen und geſtattet werden ſoll / ftemde Od 
ſen / Pferde / Ehe Kühe Schaaffe / Lämmer 
und Schweine’ and Flache vor den Märkten in 
dieſem Sande zu kauffen / noch auch / was alſo zu 
Efens  Wirmund und ever gelaufft tworden/ 
aus diefer Graffhafft O Frießland zu führen 
mweilen es zuvor auffe Marckt zu Muri) / den / 
Leer und Norden / fo viel nad) der Sahres Zeit 
müglich / gebracht werden foll/ damit der fremde 
Kauffmann defto foglicer * feinem Zwed kom⸗ 
me, auch die Maͤrckte in Ehren behalten bleiben. 
Inſonderheit fol in dem Amt Aurich Behrum 
bep den Hau 
un in an Ya ſeyn / * die 
Leuie einſtlich zu ſehen hiemit befehliget wer 
den: bleibe den Ei eb vorbe⸗ 
fie vor den Märdren die Dchfen / ſo 
in Klöftern/oder bey denen von Adel zu + 
fen find / in deren Behaufungen einkaufen m 
gen’ doch mit dem Beding / daß / fo fern es muͤg⸗ 
ich / die Ochſen wieder auf die Märdre zu Aurich 
gebracht werden. Wir gebieten auch ernſtlich / 
an einem fremden 
Dith Gelegenheit nehme / eines Fremden Güter 
imter dem Schein / als ob es die ſeinigen 10% 
ren/ mit aus dem Lande zu fehleppen / oder den 
Merkauff mache bey Verluſt des Guts / das 
alfo betreten worden :, Worin mir feine Perfon 
anfehen/ oder anders als nad) dieſer Oidnung 
— wollen / damach ſich maͤnniglich zw 
richten. 


IV, Theul. Von der Stadt Emden/ und deren Berfaſſung. 


9123. So veele die Drdmung in der Stadt 
Emden delanget / is eꝛſtlich vor goes angefehen/ 
dat wedderum na olben Gebrud und Gerwohn- 
heit vier Vürger- Meften / und achte Mathe 
Herten / und ein geſchickt Stadt: S riever / und 
wo idt am mitteften geraden/ geſtellet ſchoͤlen wor 
den / und daerentbaven de Droft wegen unſe gne⸗ 
> Dinge in allen wichtigen und uͤhtlaͤndiſchen 
j / mo altydt geſchehen bat Hoͤvet ſy / dat 
alsdenn ein jeder/ he fo fremde oder Inwohner / 
: Rechtes upt kortſte / fo vele möglich tho ver⸗ 
m/_und dat allentpalven ede Thoverſicht 
op die Kraͤmer / und Lacken / Schnyder / und up 


$ 19. So viel die Drdmung in der Stadt 
Emden belanger  ift erftlich vor gut angefehen/ 
daf wiederum nach altem Gebrauch und Gewohn⸗ 
heit 4. Buͤrgermeiſtet und 8. Raths⸗Herten / 


nebſt einem geſchickten Stadt: Schreiber / und wie 


man es am meiften gaaden finder / geoadner wer 
den/ und darneben in allen wichtigen und aus 
ländifhen Sachen der Droft von wegen unferer 
gnädigen Frauen / wie allegeit gefihehen / pradidi- 
‚ren und folder Geſtalt einem jeden / ex ſey Frem · 
En El ahnt 
gefte/ fo viel muͤglich / geholfen / 

ben gute Yufffichs.anf die Kauff / Leute und Tuch · 


andern! 





zuge 








— — 


⸗ wat ſy tho ———— dat ſy guede H 


ten und Fein bedrieglyck Guet verkoepen / und 
—3 Hoͤlen richten wo die Kraͤmer und Lacken 
Sihnieder in Groͤningen / Deventer / Campen / 
un Schwolle fick holden. De nu Kremers / und 
Raten: Snieders fien willen/ die ſchoͤlen dem Her⸗ 
render Stadt / und die rechten Chades; Armen 
in Stede der Mönnifen und Papen geven / als die 
Rulle fihallmelden. 


De Schippers und alle andere Aemter und 
Gilden möhten öhre Nullen oc verenden / und 
cerrigeeren / dat ock fünderlich die Gades⸗Ar⸗ 
men/oc der Herten nicht darin vergeren / dat od 
die unnuͤtte * als mit overflodig Eeten 
und Drincken / od alle dat Geneht / dat fie dar⸗ 
dorch plegen tho hebben / nagelaten/ und dat alfo 
tho Behuff der Armen in ohren Buͤſſen durch 
die Dldermanng gelegt / und uthgedehlee wer: 
den; Des fihölen im etlichen Gilden twey Older⸗ 
manns fien/ die jahrlicts den Heeren / und den 
Armen Rekenſchup darvan doen / wat upgeboert/ 
und wat datvan uthgegeven; Des ſchoͤlen de Older⸗ 
mans Upſicht avet dat gantze Amt der Gilden 

bhen / und ſo einig Twiſt oder Gebꝛeck in der 

ullen/ oder ſonſt anders wehre / den Borger⸗ 
Neiſtern in der Stadt / und der Ovꝛichheit an tho 
fageny darmit Eenigheit mag erholden werden, 
Men ſchall anfien/ dar Eein Korn uht der Stadt 
weggeföhret want die Stadt und Lande des va, 
fen Kummer lieden / als in allen Dfterifchen 
Steden ferncie is / dar men ſich na regulee- 
ten ſcha 


14. Unſe gnedige From will ock eenen 
dem ernſtlich — hebben / van wat 
Ant fie od mögen genennet worden / als Schme: 
den’ Schoe» Makers/ Sihnieders / Wand: 
Sheiets / Linnen- Webers, Pannen: Baders/ 
Zihelers, Mölles Baders/ 2x. dat fie shre 
Ante miche unrecht gebruken / und ohre Wahre, 
wat fe hebben tho verkopeny nice geven ſcholen / 
tat oͤhne důncket; Dann fie warin deſchwoꝛet ſin⸗ 


nen / oͤhte Wahte fo gung Koop nicht tügen 


fönnen dat fie öhre Schtwarigheit der Dericy, 
it/ dar fie under gefesen / foldes the erkennen 
Eu wo in allen Landen / und Steven gebiuich 
it, War alsdenn die hoge Dorichheit datin 


lennet und fettes’ dat fick ein jeder darnach weh⸗ 


the richten. Im düffer Geftalt / als ide ein 

lang geweſt iſt / beſchind de eine den andean/ 
de Borger den Huf Mann/ de Huß⸗ Mann 
iener Waare den Borger wedderum/ welch 


|! in in der Gemeine maket. Nu ift ja bil, 
Ik / dar wy dar ewige Guht mehr vor Dogen 


ad 


— — — — — 


— — 


aͤndler / wie auch andere / gethan werden folle/ 
damit dieſelbe lautet gute / und keine betriegliche 
Kauf Waaren in ihren Läden halten, Und ſol⸗ 
len fie ſich nach den Kauff ⸗Leuten und Tuch» 
Haͤndlern in Groͤnningen / Deventer / Campen 
und Schwoll / richten. Die nun Kauff ⸗ Leute 
und Tuch: Haͤndier ſeyn wollen / die ſollen dem 
Herrn der Stadt und den rechten Gottes/ Ar⸗ 
men / an ſtatt der Mönche and Pfaffen / geben / was 
die Rolle mit ſich bringen wird. 


Die Schiffer / wie auch alle andere Aemter 
und Gilden muͤſſen gleichfalls ihre Rolle veraͤn⸗ 
dern und corrignen/ und infonderheit ver Gottes ⸗ 
Armen / auch der Herren darin nicht vergeffen/ 
nechft dem die unnötigen Unkoften / die mir über: 

üßigen Effen und Trincken aufgehen / und ab 
es / was fie fonft daher genoſſen / einſtellen / fol, 
ches aber vielmehr zum Behuf der Armen in ihre 
Buͤchſen durch Die Aelter - Leute legen und austheir 
len laſſen. Zu dem Ende follen in verfchiedenen 
Bilden zwey Aelter-Leute ſeyn / die jährlich dem 
Fern und den Armen Rechenſchafft davon thun / 
was gehoben und wieder ausgegeben worden. Much 
follen diefe Alter» Leute auf das gange Amt der 
Gilde Auffſicht haben / und fo einiger Zand oder 
Gebrech in der Kolle oder ſonſt ſich erhübe / et 
ches den Bürgermeiftern in der Stadt und der O⸗ 
brigfeit anzeigen / damit die Einigkeit erhalten 
werde. Mean foll dahin forgen / daß kein Korn 
aus der Stadt / die nebft dem Lande daran offt 
Mangel hat / iweggeführer werde / wie ſolches in 
allen oͤſtlichen Städten / datnach man ſich regu- 
lien ſoll / gebraͤuchlich iſt. 


S 14. Unſere gnaͤdige Frau will auch ei 
hen jeden / von was vor einem Handwerck der auch 
ſeyn möge, als Schmiede / Schufter / Schnei 
der / Tuch⸗Scheerer / Leinen⸗Weber / un. 
Ziegeler 7 Müller / Becker ꝛc. ernſtlich 
vermahnet haben / daß ſie ihr — nicht 
unrecht gebrauchen / und die Waare / fo fie zu 
verkaufen haben /nicht geben follen / wies ihnen 
gt dünder 5 Dafern fie aber dabey nicht 8 

oͤnten / wann ſie ihre Waate zit wolfeil geben 
ſolten / ſo —* ſie / wie es in allen Landen und 
Städten gebräuchlich ift/ihre Beſchwerde der O⸗ 
brigfeit / darunter fie gefeffen find / zu erkennen 
eben. Was dann die höhe Döcigkeis darinn er⸗ 
ennet und ſetzet / darnach ſoll ſich ein jeder zu rich⸗ 
ten haben. Anl die Weiſe / wie es eine Zeitlang 
üblich geweſen / ſchindet und berrieget einer den ar 
dert / der Bürger den Hausmann / der Haus 
mann mit feiner Waare wiederum den Dinge 
welches Feine Kiebe inder Gemeine macher. 
iſt ja billig / daß wir das edige Gut mehr vor Au⸗ 


d hebben / 


— — 








198 

Debben / als dat tydtlicke / dat wy hier mohten 

Iapten; Darum will ein jeder fin Amt alfo ger 

brucken / and fiene Wahre alfo verkoopen / dat he 

dat vor GOTT am jüngften Gericht will und 

mag befant fien/ darmede dat die gemeine In⸗ 

* wohneren düffer Graffſchup / ein jeder na dat fiene 

Gottlick und ehrlick mit öhren Kindern moͤ⸗ 

gen ernehren/, die Obericheit / und die Land+ He⸗ 
ren nehmen / dat oͤhne geböhrer. 





$ 15. Man hefft ock under den gemeinen Mann 
gtoot Gebreck gefunden / die den Woͤcker nicht 
fehrungipek is. Itlicke geven Geld uch, und nehmen 
darvor tho Rente /Botter / Roggen / Flaß / Gerſten / 
Bohnen / Haver / und epu eens ſo viel meht / 
als öhne darvan na GOTT / und na Recht 
geboͤßten mag; Darum gebeden wy eꝛnſtlick/ 
dat niemand / de ſien Geld up Rente doen will / 
he ſie ock wes Standes he ſien mag / jenige Wah⸗ 
ie / fo hietvot angetagen / vor ſyn Geld tho Ren⸗ 
ge nehme / denn vor ein hundert Gulden 5. oder 
ſeß up dat hoͤchſte als ein olt Gebruick und Ge; 
wohnheit is / und alfo vor 20. Gulden einen/ 
und niche mehr nehmen fihölen. De hier hoger ber 
funden werde in Eünfftiger Tydt / de fall die Hoͤ⸗ 
ver: Stoehl derfülvigen — — in der Obri⸗ 
heit Handen verbroeken hebben / und dartho ſchall 

be geſtrafft worden / als die mit fienen neven / Chri⸗ 
ſien /Menſchen Woeker gedteuen hefft. 


6 16. De Land und Luͤde / Staͤde und Com- 
munitzten by gueden Regiment am Iengftenmoe 
sen beſtaen / und gut Negimene nicht Fan onder: 
holden werden, ſunderlick in Stede / daer een bors 
gerliche Verſammlinge i8/ waer nu de Magiftraer 
met fraeme und verftendige Luͤde befertet i8/ de 
recht adminiftreexen/ —— nuͤttbahren all ſoe⸗ 
ken / mit Ordeninge gdeder Policey iho Schutz 
der Framen / und Straffe der Ungehorſahnien / 
und Boͤſen / des hefft man Erfahrenheit genoeg; 
Und fo dann dotch Moftervent der, Borger⸗Mee⸗ 
ſteten binnen Emden de Magiftrae fehr gefallen 
is / und jegunder alleeneleveneen Botger⸗ Meefter/ 
und twee Raths⸗Heeren / den de Sorge und Laſt 
nah Gelegenheit der Gemeine binnen Emden tho 
ſchiat / nah aller Nothdurfft derſulven wol vortho⸗ 

aen; Derowegen unfe gnedige Frawe tho Dſt—⸗ 
jeßland / als Regentin / ſamt oͤrer Gnaden 
aden vor nuͤtte angeſehen / dat de Magiftrar binnen 
Emden mit mehr düchtige Perfonen tho beſtellen / 
und hebben dartho verwillet als Johannes Braem⸗ 
ſche / demit M. Hinrich Btawertz dat Buͤrger⸗ 
Meiſtet Amt fall verwalten; De den andern bey: 
den Marhs-Perfonen / als M. Klinge / und 
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gen haben / als das Zeitliche das wit / hier laſſen 
muůſſen Darum wolle ein jeder ſein Han 

alfo gebrauchen / und feine Waate alſo verkauffen / 
wie er will / daß ſolches am jüngften Gericht folle 
offenbar werden / damit Die gemeinen Anwohner 
diefer Graffchafft / ein jeder nach feinem Zuftan, 
de fich goͤttlich und ehrlich mit ihren Kindern ev 
nähren/ und die Dbrigfeit und der Landes ⸗Herꝛr 
befommen/ was ihnen gebähret. 


$ 15. Man har auch unter dem gemeinen 
Mann groffen Gebrech / fo dem Wucher nicht 
gar ungleich iſt gefunden. Einige geben Geld 
aus / und nehmen davor zur Here Butter / 
Rocken / Flachs / Gerſten / Bohnen / Haber / 
und befommen noch einmahl ſo viel als ihnen von 
GOTT und Rechts wegen gebühren mag. Dar 
um gebieten wir ernjtlih / daß niemand / Der fein 
Geld auf Rente thun will/ er fey weh Standes 
er wolle/ vorangezogene Waare zum Zins auf 
fein Geld nehmen / fondern ein jeder vor 100, 
Gulden mit 5. oder auffs höchfte 6. / wie es von 
Alters her gebräuchlich geweſen /und alfo vor 20. 
Gulden mit ı, ſich begnügen laſſen ſolle. Wir 
de jemand hinkünfftig betteten / der mehrnähme/ 
der foll das Capital an die Obrigkeit verbrochen 
haben / und nod) darzu als einer / der mitfeinem 
— —— Wucher getrieben / geſtraffet 
werden. 


$ 16, Dieweilen Land und Leute) Städte 
und Communitzzen bey gutem Regiment am 
längften beſtehen und gut Regiment / fonderlid) 
in Städten / da eine bürgerliche Nerfammlung 
iſt nicht Fan unterhalten werden / wofern nicht 
der Magiftrar mit frommen und verftändigen Lew, 
ten / die mit Ordnung guter SPolicey / zum Schug 
der Frommen / und zur Sttaffe der Ungehorfa: 
men und Böfen/ das Recht adminiftrizen/ und 
das gemeine Beſte ſuchen / beſetzet ift / wie ſol⸗ 
ches die Erfahrung — (nr, Und dann 
durch Abſterben der Buͤrgermeiſter in Emden / der 
Masiſtrat —— iſt / da vorjetzo nicht 
mehr als ı. Buͤrgermeiſter and 2. Raths Herren 
am Leben ſind / denen die Sorge und Laſt wegen 
der Gemeine in Emden allein auf dem Halſe lie 
er / und zu ſchwer fälle /_derfelben nad) ihrer 
Beſchaffenheit und aller Nothdurfft wol vorzw 
chen; Als haben unfere gnädige Frau zn Oft 
Frießland / als Negentin / famt J. 8846 
vor nuͤtzlich angeſehen / den Magiſtrat in Emden 
mit mehrern tuͤchtigen Perſonen zu beſtellen / ud 
verwilliget / daß Johaunes Braemſche mit M. | 
Hinrich Brawerg das Buͤrgermeiſter ⸗Amt ver⸗ 
walten / M. Klinge aber und Haro Habben / als 


Karo | 








’ 


— 


Karo Habben / tho Raths⸗Herren ſcholen cho ge⸗ 
geden worden, 


$ 17. Der Bürger, Meiftern und Raths⸗ 
Kern Ampt und Pflicht fall fon dat fe for 
dane Befehl van unſe G. Sram, van wegen 
and im Nahmen der Gnaden Kinder, * jun 
ge Henien entfangen / und voeren / und choͤlen 
gedenden / dar fee um veres Magiltraers willen 
de Perſonen unfer gnedigen Fraw / und der gangen 
Gemeene allhier prefenceeren/ und darummıe ſick 
deſtomeht beflietigen ſchoͤlen/ tho der Guaden Ehre 
und Loff / goede Politie, wieſſlyck und wol te 
tegeeten / ehr Gnaden Kinder, Stade und Ger 
meene/ dar ſoͤlbeſt an öhre Wolfarth und Nuth / 
fort tho ſetten / allen Schaden na hogefien Wer: 
mögen aff tho twenden/ goede Recht und Gerich⸗ 
% jedermänniglichen (haften / gemeine Nutz le 
ver tho hebben/ dank ver eegen/ den Ungerechren 
Anm gen Gunft oder Gave Byfall tho den de 
Abehaet ock tho ffraffen/ aver nicht van Hates 
wegen. 





Item by der Stade Goeder und Upkunff 
ft grreulich handeln, dardan den Gebom und 
Munition underholden und betern / fo vele moe⸗ 
gt alle Penſael und Regifteren goede Ne 
“unge darvan tho doen / ſonder eenige heimlicke 
Diminution, 


Se fihölen ock der Stade Privilegien der Ne⸗ 

9° / ud anders nicht um privar - Gewinn 
Anders gehruicken denn recht iſt noch fick wieder 
Gewalt offre Nechtens mehr annehmen/ dann oͤh⸗ 
ne van O ders thogelaten. 


Item en baven Verbott uht dem 
Voeme nicht —** 


„ Se ſhoͤlen ſick beflietigen boꝛgerlike Eenig 
Reit und Stand tho underholden/ dat geen Con- 
fpiratie erwecket werde darvans Unwilie tegen 
den Magiftraer tho Uproer mochte ensfkaen, t6 
9ER gemeene Vreede und Eendracht. 


Und dewyle ſe tho ſuͤlcken Amt und Befehl 
gefeer find, hall under fie geen Zanck off Bir 
terfeit ſien / fondern de eene den andern mit Ehre 
ud Fruͤndſchap Raegaen/ und fick nae fienen 
Stande der Chrbarteir holden/ dat de Gemeene 
daran goede Exempei fehen, 

Se ſchölen och geene Votarii, falſche Secten 
efte--Opinionen egen de Lehr unſers Chriftlicken 
lovens gedulden, u fo jemand van den Rahts · Per · 
„oem under den Bürgern offte under den fremden 
„nfamelingen eeuige excefle Malcfitz, oder derge. 
en wüßte / dat fall he apenbaaten / und in gee⸗ 


—J der Grdfin Anna, d 
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¶Raths /Herten / den ͤbri beyden Raths / Per, 
—— en. 


$17. Der Butgermeiſter und Maths⸗ 
Herten Amt und Pflicht foll ſeyn daß fie die bon 
unferer gnaͤdigen Frauen ertheilte Befehie / von we 
und im Nahmen I. ©. Kinder / unferer jungen 
* empfangen/ und foͤrdern/ auch gedencken / dag 
te um ihres Magißtrats willen die Perfonen unſe⸗ 
ter anädigen Frauen und der gangen Gemeine allhier 
prefentizen/ und dahero fi defto mehr befleißigen 
ſollen / zu J. ©. Ehre und Lob / gute Bolicep zu 
halten/verftändig und mol zu regieren 5. ©. Kn 
der / der Stadt und Bemeine Wolfahrt und Nutz / 
daran ihre eigene Wolfahrt haͤnget / zu be⸗ 
fordern / allen Schaden nach hoͤchſtem mögen 
abzuwenden / gut Recht und Gerichte jedermännige 
la zu ſchaffen / den gemeinen Nugen dem ihrigen 
vorzuziehen / dem Ungerechten um Peiner Gunſt oder 
Gabe willen beyzufallen / nnd die Ubelthat zu ſtraf 
fen / aber nicht um Haſſes willen. 


Ferner follen fie mit der Stadt Guͤtern und 
Einkunfften getreulich umgehen / davon das Bau. 
Weſen und Munition unterhalten und beffern/ 
und ſo viel muͤglich von allen Einkünften gute Res 
gifter und Rechnunge halten / ohne einige heimliche. 
Diminution, 


Sie ſollen auch dag Privilegium der Nie⸗ 
derlage / fo die Stadt hat/ nebft andern Sachen 
nicht um privar- Nugeng willen andere gebrauchen?‘ 
als vecht iſt / noch ſich mit Gewalt und widerrechi⸗ 
- — anmaſſen / als ihnen von Alters ber zu⸗ 
gelaffen. 1% 
Desgleichen aus dem Baume / wenn eg verk 
boten] niemanden auslaffen (d. i. fein Schiff wis 
der Berbot ausdem Haven zulaffen. ) 


Sie follen fi befleißjgen bürgerliche Einig · 
keit und ein gutes Vernehmen zu unterhalten / dar 
init feine Conlpirarion, weraug Unwille und Auffs 
ruhr gegen den Magiltrat eneftehen möchte/ zu Stds 
fung deg gemeinen Friedens und Eintracht) erwecket 
werde. 


Und dleweil fie zu ſolchem Amt und Befehl 
gefeget find / foll unter ihnen fein Zanck oder ers 
bitterung ſehn / fondern einer dem andern mit Ehre 
und Sreundfchafft zuvorkommen / und fich nach ſei⸗ 
nem Stande ehrbarlich Halten / dahß die Gemeine 
daran gut Exempel ſehe. 

Sie ſollen auch feine Votarios, ( Kloſter⸗ 
Brüder ) falſche Secten oder Meynungen gegen * 
Lehre unſers Chriſtlichen Glaubens dulden / und ſo 
jemand von den Rat he⸗Perſonen unter den Buͤrgern 
oder unter den Fremden Einkoͤmmlingen einige große 
Malefirz - Handei oder dergleichen müfte/ foll er ſol⸗ 


ba ne 





———— — 





/ 
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ste Wege daermit diſſimuleeren / oder connivec- 
ren 


Wannehr ock de Rahts · Heren them Raht · 
F geropen werden om Saeken tho verhoͤren / fo 
fen fe ſick ehrſamlich thom Gericht fetfen/ und 
doen mit eendtachtigen Raedt / — Rechts⸗ 
wegen geboͤrt / und alſo mit Ernſt Ind Flieth dar · 
np fehen I dat alle Dinge nah Ordnung und Recht / 
Gebot und Verbot unfer guädigen Grauen] darna 
fe fick in öhr Gnaden Adminiftration alleen (cd 
fen richten / exequeert worden] dat fi) in Saeken 
unſer Hilligen Religion offte andere. 


$18. Demnach ſchall de Underſcheed gehols 
den werden tufchen den Borgermeeftern und Rathe⸗ 
Heren / dat by den Borgermeeftern de hogfle Au- 
thoritzt blyde; Und dewyle De upgenanten nyes 
in den Befehl komen / ſchoͤlen de Didelten defülvi- 
ge Anwyſunge doen/ und allen Bericht geven van der 
Stadt Saeten / Gerichts · Handel / hergebrachten 
Gewohnheiten] Gebruick und Scaruten / damit fe 
des tho beter weten de tho verforgen und handhaven / 
und wat Saeken an den Borgermeefter gelanger/ 
dar dre Stadt und Gemeine Nug und Schaden au 
gelacn is / dat fchölen fe den Rahts + Heren tho ers 
eumen geven/ de und alle andere Saeken / dat tho 
Berbeterung der Stadt Politie, Gebow und ge: 
meene Beſie deenen mag / mit fe berathfchia- 
geu. 


Ock ſchoͤlen de Rahts · Heren mit Gebot und 
Verbot nichts uhtrichten / noch Recht under fick hand⸗ 
len offte ſchluten / dat ſy denn van den Borgermeeſtern 
bewilliget und approbeꝛet. 


Dit alles / und wat tho Underholdung gudes 
Regiments indüffer Stadt und Wolfahrt unfer 
jungen Heren denflid / und meer van noden is / 
dem ſchoͤlen ſe na oͤhrem hochſtem Vermoegen und 
Trowen nahkamen / dar ͤhne SOTT tho helpe / 
und dat hillige Evangelion. 


$ Fr Angaende die Worbyfahrt / ſamt 

wat den Stroem und Haven tho Emden anfömt/ 
dat ſchall de Amtmann wegen oͤhr Gnaden in finer 
und nicht in der Borgermeeſter Macht ſtaen / und 
alle Tydt mit Confent ver Gnaden darin hand» 
bar / darmede der jungen Heren Gerechtigkeit 
dutch Vermehrung der Stadt nicht verfallen/und 
Alle Ding mit Gerichte, Recht und andere Sae⸗ 
ken defto ftatlicker underholder und bedenet/ fo wol 
der m Heꝛen / alstho der Stadt Beſte. 
ch iſt nütte 7 dat die Ovricheit in Kefun: 

ge oder Settunge der Borger / Meiftern und Rath 
vor fick Holde / alle Jahr die tho verandern / um 
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ches offenbahren / und in feine Wege darin hinter 
den Berg halten/ oder Durch die Finger fehen. 
I 


Wann auch die Rath Heren aufs Nath+ 
Haus beruffen merden/ um Sachen zu verboͤren / 
fotten fie ſich ehrfamfich zum Gericht fegen / und 
mit einträchtigem Rath thun/ was ſich von Rechte 
wegen gebühret / auch mit Ernſt und Fleiß darauf 
fehen / daß alle Dinge nah Ordnung und Necht/ 
Gebot und Verbot umferer gnädigen Frauen / dar⸗ 
nach fie fich allein / fo fange 3. ©. die Admini- 
ftration führen / richten follen / exequizet werden] 
es ſey in unferer heiligen Religion / oder andern 
Sachen. 


6 18. Deinnach follzwifchen Bürgemeiftern 
und Naths ⸗ Herren diefer Unterſcheid gehalten, 
merden/ daß bey den Bürgermeiftern die höchfte 
Auctoritæt ſey: Und mweilen obgedachte Perſo. 
nen von neuem in den Nath gefommen / follen die 
Aelteften denfelben Anweiſung und allen nörhigen 
Bericht geben von der Stadt Sachen / Gerichte 
— bergebrachten Gewohnheiten / Gebräus 

m und Statuten / Damit fie dieſelben deſto beſſer 
zu beſorgen und zu handhaben wiſſen mögen: Und 
welche Sachen an die Bürgermeifter gelanget/ die 
ihrer Stadt und Gemeine Nug und Schaden bes 
treffen / die follen fie den Raths⸗Herrn zu erken · 
nen geben / und mit denfelben dieſe und alle ande: 
te zur Verbefferung der Stadt» Bolicep / Bebäu- 
den und gemeinem Beften abzielende Sachen be 
rathſchlugen. 


Auch follen die Raths · Herren mit Gebot 
und Verbot nichts ausrichten/ noch einiges Recht 
unter fich handfen und befchlieffen / es fey denn von. 
den Bürgermeiftern bewilliget und approbizet. 


Dieſem allem und was ferner zu Unterhal- 
tung gutes Regimente in diefer Stadt / und zu Wol · 
fahrt unferer jungen Heren dienfam und fonft nötig 
iſt / folten fie nach ihrem hoͤchſſen Vermoͤgen und 


Treuen nachkommen wozu ihnen GOTT helffe und 


dag heilige Evangelium. 


$ 19. Aulangend die Borbeyfahrt und was 
auf dem Strohm und im Hafen zu Emden ankoͤmmt / 
fo ſoll daſſelbe nicht in der Bürgermeifter / fondern 
in des von J. G. wegen da ſehenden Amtmauns 
Macht ftehen / der denn auch allezeit mit 3. ©: 
Confens deßfalls verfahren ſoll / Damit der jungen 


Herren Gerechtigkeit durch Auffnagme der Stadt - 


nicht gefehmälert/ auch alle Dinge mit Gericht 
Recht und mas fonft dazu gehöret / deſto ſtattlicher / 
fo mol zu der jungen Herren als der beſten / 
unterhalten und verſehen werden. Doch iſt 
nuͤtzlich / daß die Obrigkeit bey det Wahl und 
Einfegung Buͤrgermeiſter und Raths / ſich vorbe⸗ 


Unfrede 


— J nn 


„# 


der Gräfin Anna, de Anno 1543. 2... 208 
ede / ock der Geſchicklichkeit und Ungeſchick- halte / diefelben alle Jahr / um Unfriede / auch Ge 
— —— der Perſonen / uht verſcheiden Ge ſchicklichkeit und Ungeſchicklichkeu der Deronen 
ſchlechten twee Borget  Meifteren van den vieren/ willen / zu verändern, und(;. €.) von den 4. Bürs 
— nie Be al Dean On Semäem2 — ——— la 
nat e2, B ie 
ver Gefiiklihfei up und affſetten mögen’ umd den andern mit, Bluts · Freundſchafft — 2* 
die twey Borget / Meeſteren wedderum in ftattder mandt fepn/ nach ihret Geſchicklichkeit ein / und wie, 
Is rm —— — 
ie 
DpiheirGefallen; In Verhapinge / ein jeder wer: nicht befonders unfähig gemacht haben / N 
de ock darna ringen Dat oͤhre Kinder dejtogefihich: feny alles nad) ihrem/ der Obrigkeit, eigenen 7 
licker wedder werden *5* ho dem fall len: In Erg Si der were dahin ernſtlich 
Bau Sf Dr Gab en nennen ah, ba —— seht auf 
Y e 
man hernahmahls maken konde in der Stadt: daßali⸗ Einkuͤnffte / Remen / und was fon Dat 
Kiſten fall verfamler werden, davan men * — * oder nöd zufallen möchte, in der 
den Senat einen jeden na. Geboͤhr fiene eſol· Stadt: ifte verfannmler ‚und davon jährlich der 
dung fall entrichten’ und darvan (all de Stadt; Senar, jeder nach feiner Gebühr, falarirer werde / 
Sörpver alle Jaht der Doricyeit gude und ge  toson der Stadt: Schreiber alle Jahr bey der O 
1 Ta cn ee one Se neun gmglame — Bl 
Belle — wes je ee Segel Stade beften peak * A * 
* —— — —— ——— follen die Bürgermeifer 2 
g gelyE under fick deilen unange noch uber ihre Beſoldung zu glei i 
welcher die oldee oder juͤngſte ſy / fo —* in ter ſich theilen / —e al SH 
Se a ne ee Snap wie —— — 
Doͤrpeꝛen fick hinfürder holden mit dre Maar (len fich ale ernennen ren 
amd alle Handwerck / wo dat och mag genennet wer, ben Dörffern hinfuͤhro mie ihrer Maar und al 
Fu ein * ei foner —— ge ne van — Be Nahmen haben mögen, ein 
en DE holden/ und darna ſick reguleezen/ jedernach feiner We L/ verhalten und 
als hiervoͤt fhrifftlich thom deile angeteekent. darnach regulizen tie — Al 
lic) allbereit angezeiget worden, 


V. Theil, Bon Vermeidung unnoͤhtiger Ausgaben/ und ans 
dern Policcy» Sachen. 


$ 20. Man füht ook vor noͤdig an / dat men die $ 20. Man ficher auch vor noͤhtig an / daß 
goote Unkoſten und Geld: Spildinge war met, mandie groffen Unkoſten Pa —* je 
$ fo mn dorch de Gemeine an allen. Enden art Geldes / jo jetzt durch die gemeinen Leute aller Dr 
: eder und Sieden Werck gelegt wordt / das ten an Mleider und Seiden» Zeug gewender/ und 
Fr Geld und Gut uht dem Lande ges dadurch viel Geld und Gut aus dein Landegeführee 
n So gebeden wy/ dar ſick ein jeder des wird / in ettdas mäfiige, Wir gebieren demnady/daß 
eıholden fall und fick nicht anders uthgeve / ein jeder fich deffen enthalte und ſich nicht höher aus; 
e ene Oldern / die der Sieden» Doeker gar we flaffire als feine Vor ⸗ Eltern / die des Seiden-Zei 
gen / dennoch anfänglich na eines jedem ges gar wertig getragen / und dennoch zu ihrer Zeit. 
% dr gnvegfapım un ehrlich erkant worden finnen, nach eines jeden Rang und Vorzug / gnugſum ers 
vor siehe Prael und Hochmoht vortokamen/is Eannr und ter worden. Um man dem ausneh⸗ 
—— en / dat kien Snieder oder Schroͤder menden Pracht and Hochmuth vorzutommen/ 
Stadt. Emden oder Flecken, umd in allen iſt vor gur angefehen / daß Fein Schneider 

an anne Haifen Lande/den Sramen und Maegden im der Stade Emden oder Sleden/ auch al 
—335 ein Sieden: Merck ſhmeden Öder mas len Dörffern in diefem Lande / ſd wol den Frauen alg 
ah een den Eigen» Erbten Frowen Deägden einig Seiden Zeug ſchneiden oder machen 
“pre Dochtern / die jo duͤdiſch willen gefledet folleropne nur einenCamelotsenen » Kragen und eig 
Eee fen 


—— 








N 


202: 

en / einen“ Kammelottenen Kragen’ und een 
Di Matven/ und anders Fein Sieden Werk. 
So dar aveꝛſt ein chroͤder an⸗ 





Schnieder oder S 
ders wiiede befundem die ſchall ro. Gulden und 
die Sieden ⸗Wercke in der Doricheit Handen vers 
drofen hebben. Mat die Fꝛowen averſt up dem 
Rande an Gold oder ander Geſchmiede laten ma 
ken / dat — fee frn ahue Schattun dragen 
jmd gebtuicken / idt were denn / dat un — 
Heeꝛen in kumpſtiger Tydt van andere n 

"und Heeren hatt am efochten / als men tho ED 
allmaͤchtig nice —5 — werde / alsdenn konde 
tin jeder ſick darmede entſetten / als in dem Saͤch⸗ 


ſiſchen Fehde geſchehen 18. 


$ 21. Dewyle men allenthalven noch dage⸗ 
Inds voor Dogen ſuͤht bie grote Averdaet und 
Mißoruick mit Averflodigheit in Effen und Drin- 
ddenz und der groen Prael der Kleidung / des in 
Stadt und Land ein untellit Geld und Gut fo 
annuͤtte werdt dagelicks umgebracht / darin de All 
mechrige groͤfflick vertoͤrnet So will unfe gnedi ⸗ 
ge From, dat men binnen der Stade Emden / Mor⸗ 
den / Aurich / und in den andern Fiecken und Ddr 
j in dem Landes wann de Bruht by der Doͤ⸗ 
zen genamen/ in eine Stadt / Fled oder Dorp/ 
wennehr dat men dar des Sondages / wenn de 
Brühe und Brudigam na Chriftlicer Drdnung 
2ho Hope genen finmen/ tegen den Avend ein ehr ⸗ 


eine ESchiebe / twey oder drey up dat hoͤchſte / die 
Bruhe up dat Bedde geſettet/ und daerniede ger 
. daen. Were averft de Bruht ferne Han Hues van 
-der Hand genamen dan andern Flecken und Dör 
petei / ſchall nicht Kinger als twe Dage 
geholden worden / den Maendag tegens den 
vend ein jeder ſick wedder na (re Behuefung ge 
sen (hal; nd wer na acht Uhren des Avens in 
der — befunden, fall in Henden der Dr 
Hricheit. 10. Guͤlden verbraeken hebben / die Helft 
se tho den Gades Armen; Daerop die Borger 
Meeſteren in den Steden / und die Amt Luiden 
in Shren befahlenen Amte dorch oehre Denen dar 
flierig ſcholen upſehen laten und wat in der Stadt 
Emden und Aurich vorfalle / ſchall die Helffte 
sho der Stadt beften / die andere Helffte tho 
den. Gades «Armen gewendet werden / Die Dat 
anbrenger/ ſchall dar 1. Gulden van geneeten; Die 
Sidermanns in den Gilden/ und Die Karcken ⸗ 
Deener in alle andere: Plaetſen ſchoͤlen die Brb 
- den empfangen tho den Armen / und ſchoͤlen dar 
Rekenſchup van doen. 
Dewyle od an nöle Orden eine böfe Wyſe 
gut mit die and, Gifften tho geven/ als mit 
pr and andere Dinge / darmede fee der Koͤ⸗ 


eth geholden/ ein jeder na fien Rykedoem 
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t Ermel vor die — 5 Frauen und ihre 
— mit aller&emalt ſich von andern diſtin· 
guizen wollen. So aber ein Schneider ich hierin an⸗ 
ders wurde betꝛetẽ Jaffen/fo foll er des eiden-Stofs 
derluſtig /undin zo. Gülden Straffe der —— 
verfallen ſeyn. Was aber die Frauen auff dem Lan⸗ 
de an Gold oder andern Geſchmeide machen laſſen / 
moͤgen ſie frey / ohne etwas davon zu geben / tragen 
undgebrauchen/ es wäre denn / daß unfere gnaͤdige 
Hercſchafft inkünfftiger Zeit von andern Sen 
at Herren / wie man doch u GOtt nicht hoffet / hart 
angefochten und mitgenommen wuͤrde Alsdenn 
koͤnte ein jeder ſich damit retten / (loffauffen) gleich⸗ 
wie ſolches in der Saͤchſiſchen Unruhe gehe 
hen iſt. 

5 21. Dieweil man allenthalben tä 
lich vor Augen ſiehet / was vor ein groffer Mur 
willund Mißbrauch durch) ug in Eſeen / 
<rinden/ und groſſem Kleider - Pradr getrieben / 
and dadurch in Stadt und Land unzaͤhlich viel 
Geld und Gut fo unnuͤtzlich verſchwendet / und 
GDttgeöblich erſͤmet wird; So will unſere gnö 
—* daß in der Stade Emden / Norden / 

ich amd andern Fleden oder Doͤrffern auffm 
Sande / wann die Braut in der Stadt / Flecken o⸗ 
der Dorff / Er werden / gegenwärtig 
iſt / und man dann Sonntags / Chriſtlichem Ger 
bꝛauch nach / auf beſchehene Copulation Braut 
und Bräutigam, gegen Abend eine ehrli Safe 
ven gehalten / ein jeder nach feinem Vermoͤgen eite/ 
given oder auffs hoͤchſte drey üffel aufſetze; Wo⸗ 
hechſt die Braui auffs Bette gelegt werden/ und die 
Sache ein Ende haben — aber die Bꝛaut von 
andern Flecken und Doͤrffern herbey geführer / und 
drauffen eingeholet werden muͤſte / ſoll Doch laͤnger 
nicht als 2. Tage Hochzeit gehalten werden / und 
des Montags gegen Abend ein jeglicher fich wieder 
nad) Haufe verfügen; Derjenige aber/fo nad) 8. 
Uhien des Abends in —— finden laͤſ⸗ 
ſet / in io. Guͤlden ad der Dbrigfeit/ und 
halb den Armen verfallen fen: Darauf dann die 
Büngermeifter in den Staͤdten / uñ die Amt Leutein 
ihren Aemtern durch ihre Dam fleißig Acht follen 
gebenlaffen. Was in der Stadt Emden und Aw 
rich dießfalls verbeochen wird / ſoll halb der Stadt/ 
und halb den Armen zu gute kommen. es an · 
bringer / foll ı. Guͤlden davor zu genieſſen haben. 
Der Armen Antheil foll vonden Alter: Leuten in 
den Gilden / und von den Kirchen Dienern an 
allen andern Drten in Empfang genommen und 
berechnet werden. 


Weil auch bishero an vielen Otten die Ge 
encke/ als Bier und andere Dinge/ damit man 
t angehenden EherLense Küche zu Huͤlffe > 

e 


— — — 


— 


Ri ülpe kamen / geven ein Diel Geld / und 
id Et lange dat dat ſuͤlvige alle ver⸗ 
delliget und umgebracht / welckes den middelma⸗ 
tigen und armen Huesmann meeſt noch Dagel 

bejegent; Daruͤm fühe men vor gut an/ waer fi 

fen in den ehelycken dt willen geven / und 
nicht voͤle vorhanden/ dat ein jeder fiene milde 


LEE 
is / dat ſie dat tho ed 
ver 8 mögen genehten; Sodaue 


Hand Gifften tho geven / ſchall einem jedern fry 
laten werden. 


$ 22.» Good ein groet Mißbruk an wählen 
Otten geſchuͤtt in der Tydt / wannehr die Kinder ger 
bohten werden / dat die Frowen mannigfalt unges 
beden hengaen / daraver völe unnütte Koft- Spilldun- 
gen des Druncken» Drinckens / waerdorch die Kraem · 
Frowens und junge Kindern tho beſorgen / möchten 
verſumet werden / und uͤmb dat Levent tamen; Dar · 
umb will unſe gnaͤdige Frau / dat niemand mehr ber 
vevender Heve · Moder dartho nödig geeſchet / und 
al werden dan dienegften gründen und neg« 
m Nabeefchen / und wenndie Kraam - Frowe er» 
Wiet/ dat fie denn GOtt dem Allmechtigen vor die 
Save / und die groete Wohldaet laven und dancken / 
den Frowen ein Mahltydt 3 und dann ein 


yder tchtig wedder nha ſynen Huſe gegaen; Die D 


daer anders baden befunden werden / die ſchoölen ro, 
Gold + Gilden in Handen ( wiehiervör angetagen) 
verfallen (yes Die dat weht / und ſchwicht / ſchail 
5. Gulden derbroeken hebben / die dat anbringe/ ſchall 
» Gilden darvan genehten. 


$ 23. Wannehr die Kinder gedöpet werden] 
Aha niemand mehr deñ tweh offte drey Gefaddern 
ut höchite dartho foddern / dartho de Ryken und 
Egenardeden nicht mehr oͤhrer Fruͤnde / dann opt hoͤch · 
fe bp twey vierkame Diſche fitten mögen / und die 
Middelmatigen in Steden / Flecken und Doͤrpern 
nichtmehr al8 vyff oder feßg Berichte, Mien (chall och 
die Beſellſchup nicht länger als deneinen Dag cho 
Gaſte nöhdigen noch hofden / und dar idt möglich tho 
Be den Avend ein jeder in ſyne Wehufinge ſick 
30e/ by Poena 10. Gold-Bülden als vorgeroert, 


$ 24, Angaende die Tröftel» Bieren/ daer 

de Liden allenthulben heucholopen ungebeden / dat 
dann ein grot Mihbruck uht folget; So will unfe 
godige Fraw / dat niemand ungebeden the Drinchen 
the den Wedrovenden ingaen Ichölen / denn fo deie 

‚ Mar gebeden werden van den Gründen und Nachbahe 
rn) dat die eine Mahlıpdt mit fie holden / und 
6 Tobiz und Pauli Leht darinnen nacfolgen/ und 
A@denn tüchtig ein jerer fick wedder nae fienen Hu 
R gene. So Hier daden wer länger befitten Oliven/ 
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men will / wie and) Geld / zum SM brauch zedie⸗ 
hen / indem einige / die dergleichen geben / nicht eher 
weggehen/ als bis fie ſolches alles verprafjet und 
wieder auffı wielches dem mittelmäßigen 
und armen Hausmann noch täglich begegnerz 
So fiehetman vor gut an 7 daß / wo fich zwey Per» 
fonen / die nicht viel zum beften haben/ in den » 
ftand begeben, dergleichen milde Geſchencke eir 
nem jeden zwat frep ſtehen / aber aufeine andere Zeit / 
da nemlich das Hochzeit - Mahl porbey iſt / gegeben 
wetden ſollen / damit die zunge Ehe⸗Leute deffen in 
ihrer Haushaltung mögen froh werden, 


$ 22. Da auch an vielen Drten zu der Zeit] 
wenn Kinder gebohren werden / ein groffer Mißbrauch 
eingeriffen/ / indem manche Weiber auch ungebeten 
dahin gehen/und viele unnöhtige Koſten mit Trumcken» 
trincken veruhrfachen / zugeſchweigen / daß Die Kind⸗ 
Betterinnen nebit den Jungen Kindern dadurch wol 
gar verfäumet und um das Leben gebracht werden, So 
will unfere Gnaͤdige Frau / daß fürder neben ver Heb · 
Amme niemand ale die nechften Freunde und nechften 
Vachbatinnen dazu —— werden; Uup wenn die 
Kindbetterin erloͤſet iſt / Tollen viefelbe GOtt ven Alle 
mächtigen vor feine Gabe und Wolthat loben und 
pancken / die Grauen eine Mahlzeit genieflen / und 
dann eine jede fein züchtig wieder nach Haufe gehen. 
ie aber dem zuwider fich betreten lieſſen / follen 
10. Gold Güldenin Händen / wie obgemeldet / ver · 
Grochen haben; Der es weiß und nicht meldet, / foll 5. 
Guͤlden Straffe geben / und dez es anzeigt] 1-Büls 
den davon genieffen. ’ 





5 23. Wenn die Kinder getaufet werden) ſoll 
niemand mehr ald 2 oder aufs hoͤchſte 3 Bevattern 
haben / dazudie Reichen und Eiger Erbtenvon ihren 
Verwandten md Freunden wicht mehr/dann zum 
hoͤchſten fo viel/ ald an 2 vierecfigten Tiſchen figen 
koͤnnen / bitten / und die mittelmäßigenin Stäpten] | 
Stecken und Dörfern nicht über 3. oder 6. Gerich⸗ 
te aufffegen / auch die Gifte nicht laͤnger als einen 
Tag / — nur ſo lange auffhalten ſollen / daß 
fie noch füglich reifen / und ein jeder denſelben Abend 
ſich nach Haufe begeben konne / bey Straffe 10. Golb 
Guͤlden / obangedeuteter maſſen. 


924. Anlangend dag fo genannte Troͤſtel ·Bier / 
dazu die Leute aller Drten ungebeten hin lauffen / 
und zu groffen Unoronungen Aulaß geben; So will 
unſere Sir Frau / daß niemand uigebeten zu peu 
Leidtragenden um Trinckens willen hingehe / dieje⸗ 
nigen aber / und fo viel von den Freunden und Nach 
barn geladen werden / daſelbſt eine Mahljzeit halten/ 
md fich nach ver Lehre Tobie und Pauli betragen) 
auch darauf in Zucht und Ehrbarkeit wieder nah 
Haufe kehren follen. Wer viefem zuwider länger 


teea als 





EEE rn 





ale twe Stunde nah der Mahleydt / de Drindens 
hafver nicht rühmenwwilten / die [hölen fo baven ges 
fgreven / geftrafft werden. 


6 25. Nacdehm vie Krogen Prin cipalict 
umb dıe frembde Lüde tho beherfergen geordnet fine 
nen / und an die Orten / dat die frembde Mann 
meift öhren Dorchtoch hebben / de fi denn bp Men: 


ſchen Denken in deſem Lande fehr vermehret heb · 


ben} wat Nüttigheit darut gefahmen / gift men 
jedermenniglich tho bedenden ;_ Dewyle denn eine 
Hrönung von Graff Enho loͤfflicker Sedächtuiflel 
md Graf Johann vor etlichen Jahren ie uhtgegaen / 
Darinnen mede gedacht / wo fict de Krogern holden 
febölen / fo will unfe gnaͤdige Frau) dat geine Krõ · 
gern vor den Sermon, eder dewiele Gades Wort ge 
prediget / niemand Bier ſchoͤlen tappenz Die data 
ver befunden / den fhallterfionde der Krog darme 


de upgefegt flen/ und wat in öhren Huͤeſen werdt 


gehandelt mit Flöcen vnd Schweren / dar Die Ars 
men in diefer Ordinanrz mede bedacht / verfallen 
mag / dat fie datſelve den Kerck⸗ Vogden tho erken⸗ 
nen geden/ oder fo dat verſchwegen / mit 10 Güle 
den verfallen fen. Die Krögern ſchoͤlen ock niemandt 
na 7. Uhren up den Avend I ide fie Winter edder 
Sommer in ehren Huͤſern Beer tappen/ noch in ehren 
Hüfern fitten Taten / uhtgenahmen frembde Lüde/ und 


ſcholen ock nicht gefteden mit groten Schalen | Kane 


nenund Kröfen/ heel und halb oder by Ohrden 
ähre Gaſie drincken tho laten / undden Mann nicht 
lenger als jeder twey Kroeß up dat hoͤchſte tappen 
ſcholen. So dat van den Krogern verachtlick wor, 


de gehofden/ und deſe Ordnung nicht achterfolget / 


fehdlen fie mit 10, Gold · Guͤlden verfallen fin. Die 
och mit Wreffel tegen des Werdis willen länger 
blyfft fitten / oder mehr drincket als vorjecht / die 
ſWall ingeihten Maeten geſtrafft werden | desgely- 
fen die dat weht ] und verſchwicht / ſchall ock mit 
10, Gülden verfallen fien/ und die dat anbrengt den 
Karct»Schwaren oder Ampt » Luiden/ fall ein Guͤl⸗ 
den geneten. Die Kröger ſchölen ock fein Hambor- 
ger Beer tappen] uthgeſcheiden dar die von Adel 
wohnen / und dar de Land · Straten vorbygaen / uͤmb 
des frembden Koepmanns willen | he ſy Edel oder 


Unedeljbn vorfechte Pœna: Und ſchall ock wicht mehr , 


als ein Kröger in einem Dorpe fien/ die ock den 

feömbden Manne vor fin Geid gut Gerack doen kð 

u dat darup die Amibt e Lüde gode Acht hebben 
en. 


6 26. Nademe ein Doedt⸗ Schlaͤget na Sa 
des More} Bıblıfce Schriffte I und Kapferlieten 
Rechten mit dem Halſe verfallen / fien Leven vers 
dohrt befft ; Wo nudie Doptfchläger dorch die Ovri. 
heit mit dem Lieve begnadet / derhalven dat he un · 
verſehentlick daertho quehme / oder Nohtmehr ber 
wpfen konde / Dat ſolckes nicht moetwillig / oder mit 
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ale 2. Stunve nach der Mahlzeit mm trinckens 
halben würde figen bleiben / der foll woraugeregtet 
waffen geftraffet werden. 


6 25. Demnachbie Bier · Schencken vornemlich 
um fremde Leute zu beherbergen / und an ben Du ' 
ten/ da diefelbe am meiften durchzureifen pflegen / 
angeleget / und ſeit kurher Zeit in dieſem Lande ( mit 
wag Nugen/gibt man einem jeden ſelbſt zu bedencken) 
ſehr gehäuffet worden; Unp dann von GrufEnno 
2i6l. Gedächtniß/ und Graf Johann ver etlichen 
Jahren bereits Verordnung gefcbehen! wie ſich die 
Wirte zu verhalten haben; Als will unfere On. 
Frau / taßkein Gaſt ⸗Wirth / vor over unter der 
Predigt Göttl. Worts / für jemanden Bier zap · 
fen/ dieſenigen aber / fo daruͤber betreten wuͤrden / 
fo gleich der Wirſſchafft verluſtig ſeyn follen. Und 
was in ihren Haufern mit Fluchen und Schweren 
verbrochen wird / davon die Strafe vermöge dieſer 
Ordinantz den Armen anheim fället / daſſeibe ſollen 
fie den Kirch Vogten zu erkennen geben / oder fo 
fie es verfchweigen/ in 10. Gülden verfallen fepn. 
Es follen auch die Wirte vor niemanden nach 
7.Uhe des Abende / es fep Winter oder Som: 
mer / in ihren Häufern Bier zapffen / pder jemane 
den dafelbft verbleiben laſſen / aufgenommen freme 
de Leute ; Noch geflatten / daß die Gaͤſte mit 
groſſen Schalen / Kannen und Kruͤgen / gant / halb 
oder dienhels· weiſe das Getränck in den Leib ſchut · 
ten; Wie fie ihnen denn überall auch nicht mehr/ ale 
aufs höcfte 2. Krug vor die Perjon/ reichen follen. 
Winde ſich aber ein Gaſt · Wirt hieran nicht kehren / 
noch dieſer Verordnung gehotſamlich nachkommen / 
ſoll derſelbe 1o. Gold⸗ Guͤlden verbrochen haben. 
Der auch aus Freyel wider des Wirte willen länger 
figen bleibet / oder mehr irincket al vorgefagt iſt / ſoll 
ebenmäßig geitrafft werten; Dehgleichen wer es weiß‘ 
und nicht amzeiget/ ſoll im 10, Guͤlden verfallen ſchn / 
und der ed den Kirch · Geſchwohrnen over Amt · Leu ⸗ 
ten anfaget ſn. Gulden zu genieſſen Haben. Die Gaſi⸗ 
Wirie follen auch fein Hamburger Bier an jemand / 
er ſey Edel oder Unedel / ausgeben / bey vorbefag- 
ter Pcen, ausgenommen bey; adelichen Wohnms 
gen und Lomd · Straſſen / um des fremden Kauffmanns 
willen. &s ſoll auch in einem Dorfe nicht mehr ale 
ein Gaſtwirt ſeyn / der fremden Leuten vor ihr 
Geld gut Benigen geben koͤnne / ale worauf die 
Amt » Leute fleißig. achı haben ſollen. 


$ 26. Weilen ein Tovtfchläger nach Goͤttli⸗ 
cher Heil. Schrift und Kapferluchen Rechten das fer 
ben verwirchet/ und in Faͤllen / da er unvet ſehens zu 
einem Todſchlage gefommen/ und beweiſen kan / daß 
es zur Noht Mehr | nicht aber muhtwillig und aus 
orfag geſchehen / ihm dahero non der Dprigkeit vie 
Leib + und Kebend-Straffe geſchencket werden koͤnnen / 


Upfathe 
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. ber Graͤfin Anna, de Anno 1545. 
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mit ⁊r. Guͤlden der Overicheit verbroken / werfdnet 
is / welcke Broͤcke vehl tho kleine / dardorch ſo daene 
Dat mennigfolt geſchehen find; Umb ſolckes tho 


vermieden die Bröcke up 40. Gold Ouͤlden oder oͤhre 


Gewehrde geſtellet / doch der Overlcheit vorbeholden / 
dat ſie na Gelegenheit der Daet und Perſonen dar · 
innen mögen handlen / doch wat upſatelick / mothwil⸗ 
lig /ſchier Mordes Wieſe geſchuͤtt / will men ernſilick 
mit dem Schwerde ſtraffen laten. So cock einige 
Doetſchlagen in den Kroegen/Kindelbehren / Waar ⸗ 
ſchuppen / offte andere Plaetzen in Geſellſchup ge⸗ 
ſchehen / oder jemand toͤdtlicke Wunden krege / ſo 
ſchail die Wehrt van dem Huſe / ſampt alle die geenel 
die darby in der Geſellſchup fitten / den Schläger und 
Hand» Daͤdigen angriepen / fie fienen dar Fromb ⸗ 
de oder Inwohnern / undder Hpricheit/ waer ſo da ⸗ 
ne Dveldaet gefchliet/ averantworden / oder tho oͤhren 
Handen ſtellen; Oder fo die Hand⸗daͤdige entlepe / 
die Klocken geſchlagen worde / worde daraver je⸗ 
miand verfümig inne befunden / ſo ſchoͤlen Die alle) die 
darby geweſt / und dieden Glocken · Schlag nicht ver: 
folget / der Avricheit und den Fruͤnden vor Bohte 
und Broͤcke ſtahn. Offte ock einige moetwillige Doht⸗ 
ſehleger / Deve oder andere Mißdaͤder entlepen uht 
der Heren Ammt in der Junckern Herlicheiden / und 
die Hand · dadige alldaer begrepen/ den ſchoͤlen ſie 
der Ovricheit tho rechte averantworden / und alldaer 
jeden behoerlir Rechten aver den Miß · Dedern / na 
Gelegenheit der Daet / geſtraffet werden; Jedoch 


mo die Daͤder civiliter geſtraffet die Broͤcke alle⸗ fer 


ihdt dem Gerichte und der Ovrichelt / dar de Daet 
geſchehen / vorbeholden. 


$ 27. Ock 18 dorch unſe Gnaͤdige Fraw 
ſampt Prælaten / Junckern / Höotlingen und Sten⸗ 
dẽ des Landes gefehloten/ dat men na Graf Edzards 
Ordinantz der Dieken / ſamt der ConfirmationGra- 
fen Enno Bottfeliger Bedächtniß und Brafe Johan- 
nes ‚alles aueteinfternmet. So willöhte Gnaden / dat 
niemand datinne ſchall verfchonet worden / dat alle die 
Landen btuken / die dorch Störm und See + Watet 
belopen / und befchädiget Finnen werden / die fchölen 
dar Dieke upmafen/ und Dieck⸗ Schatt darvan 
geben. So doet unfe Gnaͤdige Frau noch eine Ver⸗ 
mahnumge/ dat ein jeder fick henfürder darin gehor⸗ 
ſawlick finden late / und wer noch von altes Dyck⸗ 
Schatt ſchuldig / den bethale / fonft werdt oͤht Gna⸗ 
den uht Noht dartho gedrungen/ die Ungehotſamen 
tho ſtraffen / und wenn num ſolches geſchehen wuͤrde / 
dat alsdann niemand fick dardan entfehuldigen kan/ 
dat ͤhne vothen feine Vermahnung geſchehen id. 


J 


$.28. Dewyle hier mannigerley Muͤnte vau 
den Ftemden ingebrocht werde Pb die gemeene 





öff 


205 
bihßhero nur 21. Guͤlden Straffe an die Obrigkeit zu 
feiner Ausföhnumg darauf geftanpen/ ſolche Straf 
fe aber viel zu geringe/ und. um des Willen auch 
mancher Toptfchlag gefcheheniftz Als wird / um fol 
ches fo vielmehr zu verhäten / hiemit diefe Straffe 
auf 40. Gold · Guͤlden over deren Werth erhähet; jer 
doch det Obrigkeit vorbehalten / daß ſie nach Beſchaf⸗ 
fenheit der That und Perfonen darin andere vers 
fahren möge. Was aber vorfeglich / muhkwilli 
und faſt moͤrdlicher weife gefchiehet/ will man ernftli 
mit dem Schwerdt Araffen laſſen. Wann aud) eint- 
ger Todtfchlag Inden Schencken / auf Kindel · Bier 
und Hochzeiten oder in andern Geſellſchafften gefchär 
he / oder jemand tödtlich verwundet würde/ fo ſoll 
der Her: deſſelben Hauſes / ſamt allen denen / die mit, 
in der Geſeliſchafft fich befinden / fiefenn an dem Ort 
Fremde oder Eingefeflene/ den Schläger und Ger 
walthätigen angreiffen / und der Obrigkeit des Orts / 
wo die Ubelthat geſchiehet / überantwerten oder zu ih⸗ 
ten Handen ftellen. Falls aber der / fodie That vers 
richtet / entlieffe / und die Klocke geläntet wuͤrde / fo 
folfen alle die / ſo mit bey der That geweſen / und auf 
den Klockenſchlag den Thaͤter aus Saumſeligkeit 
nicht verfolget / der Obrigkeit und den Verwandter 
vor alle nachhero erkante Straffe einftehen. Da auch 
einige muhtwillige Todtſchlaͤger / Diebe oder andere 
Hbelthäter aus der Herren Amt inder Edel 7 Leute 
Herrlichkeiten entlieffen / und daſelbſt ergriffen wire 
den / ſollen fie der Obrigkeit zu Recht aͤusgelieffert / 
und von detfelben behöriger maßen / nach Befchaf- 
nheit der That / gefttaffet werden ; Jedoch wo die 
Thaͤter nur in civil-Straffe verfallen / fo werden die 
Straffe Gelder allegeit Dem Gericht und ver Obrig · 
keit / da die That geſchehen / vorbehalten. 


6 37. Auch iſt durch unſere Gnaͤdige Frau 
famt Præſaten / Ritterſchafft / Haupt · Leuten und 
Land-Ständen beſchloſſen worden / daß es bey Graf 
Edzards Teich Hrönung / und derſelben von Graf 
Enno Gottſeligen Andenckens / und Gtaf Johanti 

eſchethenet Conlirmation gelaſſen wetde. Und wol · 
en Ihto Gnaden diefalß niemanden verſchonet 
wiſſen / ſondern es ſollen allediejertige/ welche Laͤn· 
der inne haben / die durch Sturm und See · Waſſet 
koͤnnen Gefchädiget und uͤber ſchwemmet werden / dies 
felbent mit Zeichen verwahren | und Teich· Schahng 
davon geben. Unſete Gn. Frau fäffet demnach einen. 
jeven etinnern / daß er ſich hinfühto hierin gehors 
ſam ettweife / und die etwa von votiger Zeit noch fehufe- 
dige Teich⸗Schatzung bezahle) damit Ihto Guaden 
hicht gendhtiget werden / gegen die Angehotſamen 
mit Siraffe zu verfahten / damit auch / im Fall fiedas 
u greiffen muͤſte / niemand ſich zu beſchwehten habe / 
et nicht vothero gewarnet wotden. 


28. Dieweil hier mancherley Muͤntze von 
an a aha Ar 
ann 
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Mann fo wol nicht verftändig/ wie man die 
Müntean Golde oder Silver upboeren und uch: 
even fall. Tho dero Behuff is vor nütte angefe: 
— gnaͤdige Fraw nu fort up Pergament 
lahte anteeken / wo men nu ein jeder boͤhren und 
uhtgeven ſchall / und dat ſelvige erſtes Dages / dar 
erſt die Marckede ankahmen / tho Emden / Au⸗ 
Er Norden / Lehr; Jemgum / dar die Mar 
" verordnet / an die Kercke⸗Doͤhren / oder von 
den Predig⸗ Stop! affgelefen werde/ und mit ernſt 
licker Straffe und Poena, dat niemand de golden 
Muͤnte und Jochum ⸗Dahler höger böhre und 
uthgeve / oder an fick weſſele. Die dat hoger uhr; 
gifft / und hoger weſſelt / ſchall 10. Gold: Gul- 
den verbꝛoken / beyde die dat uhtgifft / und van fick 
weſſelt / ſchall dat Geld verboͤhrt / unddem Hee⸗ 
ren 20. Gold» Guͤlden dartho geven. Die dat an⸗ 
bringt / ſchall men een Emder Guͤlden geven / die 
dat weht und verſchwicht / ſchall 5. Guͤlden verbꝛo⸗ 
ken hebben. 


Die Portuga » s 21 Carentz⸗Guͤlden. 
Die —— 4 Rider-⸗Gulden. 
Die Henricus - Nobel⸗4 Emder Gulden. 
Die Ducaten 20 Schilling. 
Die Golden Real +» + 3 Rider-Gulden. 
Die Kronen mit der Son 

nen 19 Schilling. 
Die olde Krohnen + +» 19 Schilling. 
Die Engelottn » + + 30 Schilling. 
Die Gold Gulden wichtig 15 Schilling. 
Die Philips-Gulden + 13 Schilling. 

14 Schilling. 


Die Joachims - Thaler 
ulden + ın Schilling. 


- 


Die olde Ember ; 
Die Rider» Gulden » +» “um Schilling. 
Di drey * Deventer, sa 
mpen / Schwole » illin 
Die Clemmer/ Gulden + 10 Sailing 
Die Nimmeger: Gulden + 10 Schilling. 
Die Divenhorns» Gulden » ın Schilling. 
Die Bergifhe Horns ⸗Gul⸗ 
den . 5 Schilling. 


$ 29. Nachdem an vehlen Orten geklager 
werdt / dat die Muͤer⸗Luͤde und Zimmer Lüde 
die Gemehnte beſchnieden / eeſchen und nehmen 
Han jedermann mat fie willen’ und mit Koſt und 


Behr nich tho vermögen finnen, So ordineeren find 


und ſetten wy / dat de Wehrt des Huſes / fo lange 
dieſe Duiringe is / einen ern She Me o⸗ 
der Timmermann und Schnitcket / von St. Juͤr⸗ 


gen tho Sanct Jacoby des Dages 6. Krumſiert Ta 


geven ſall und niche mehr. 

Wat averft by öhne up vere eegen FR 
mafen bringen, Yes Dayıs a, Chile nt 
22, Krumeſteit ups alierhochſie / die ander Geth ⸗ 


Koſt zumachen verdun 


2. Schilling / oder are run 


ne Mann nicht verftehet / wie hoch man Gold / oder 
Silber Münge mu. und ausgeben ſolle; So 
iſt zu deffen Behuf vor gut angefehen / daß unfere 

nädige Frau davor alfofort auf Pergamen Anwei ⸗ 
Kung geben / und ſolches erſtes Tages anden Orten / 
da die erſten Maͤrckte ſeyn werden / als zu Emden / 
Aurich / Norden / Leht / Jemgum / und wo ſonſt 
Maͤrckte angeordnet find / an die Kirch» Thüren 
anfchlagen oder vonder Cangel ablefen laffe / auch 
mit ernfter Straffe verbiete / Daß niemand die güld- 
ne Muͤntze und Joachims ⸗Thaler hoͤher / als Ihro 
Gnaden anweiſen werden / annehme und ausgebe 
odereinwechfele. Ind zwar / wer es höher ausge⸗ 
ben oder einwechſeln wird / ps 10, Gold ..Gülden 
verbrochenhaben; Wer es abereinem andern höher 
auszumechfeln von fich giebt / foll des Geldes verlu⸗ 
ſtig / und noch dazu in 20. Gold » Gülden an den 
Herrn verfallen ſeyn. Der es angiebt / foll ı. Em⸗ 
der Guͤlden verdienen / der es aber weiß und ver⸗ 
Be 5. Guͤlden Straffe geben. Es foll 

mna 


Ein Portugal n + 21 Carentz · Guͤlden 
ER ‚ *q Ntter» Gilde, 
Ein Henricus- Mobel » + 4 Eimder Gulden. 


EinDware + + + + 20 Shhilling. 
Ein Gülden Real : + + 3 Ritter» Gülden. 
Eine Krone mit der Son — 

ne» ; s : Schilling. 
Eine alterone » + 5 Schilling, 


Ein Engelorte » + 30 Schilling. 
Ein Gold: Gülden gewichtig pr Seine 
Ein Philips ⸗Guͤlden Schüling. 
Ein Joachims ⸗Thaler : 14 313 


Ein alter Emder Gülden » 1 Schilling 
Ein Ritter Guͤlden + 1 Schilling. 
Von den drey Städten Deven⸗ 


ter/ Campen / Schwoll » ırSdilling. 
Ein Elemmer- Gülden + Br 
Ein Jrimmeger- Gilden » 10 Schilling. 
Ein Alrenhorns-Gülden + + 11 Schilling. 
Ein Bergiſcher Horns⸗Guͤl⸗ 

ven. + 5 Schilling. 


6 29. Nachdem an vielen Orten Klage iſt / 
daß die Mauer und Zimmer / Leute die Gemeinen 
übernehmen und von jedermann fordern was fie 
wollen auch mit Koſt und Bier nicht zu färtigen 

3 So ordonniren und fegen wir/ daß eim 
Haus⸗Hert / ſo lange diefe Theurung anhält ei» 
nem jeden Mauer / Meiſter oder Zimmermann und 
Tiſchler / von St. Georgen - bis ju St. Jacobs- 
: g / mehrnichtals 6. Krumftert des Tages geben 
olle, 

Iſt ihnen aber die Arbeit bey ihrereigenen 
follen fie des Tages 


der Gräfin Anna, de Anno 1547. 


van dem Jaht / vor unna/desDages ein Schaep: 
d wenn die Muer ⸗Meſter 6. Krumſtert ver⸗ 
net / fo ſchall die Kald- Stoter 3. Kꝛumſteꝛt 
Dages hebben / anders ein hals Schaep den 
legs ⸗ Luiden / wenn dat Manns Perfonen fin 
v/ fo vele als ein Kalck/Stoter des Dages 
dienen ſchall. 

Die Moͤllers ſchoͤlen ock die Gemeine nicht 
[hatten / dann fi benoegen lahten an dat olde 
daat / oder ein oidt gewohnlick Geld, und nicht 
igern buhren der Doricheit Conlent. 


Die Meyer / die mit der Schwade meyet / 
e ſchall Hebben vor ein Demeht Landes tho mey⸗ 
voor Sant Johann / ein Schaep / und na Sankt 
ohann vyff Ziverden / und nicht mehr geven und 
ehmen ſchoͤlen Einen Schweler die vor einen voll 
venkan/ 2. Krumſtert oder 1. Schaep up dat 
oͤchſte ein Forckener by dem Hueſe oder up dem 
jelde 3. Krumſtert / die dat Hoy legt des Da 
es 4. Krumſtert / einen Sichter fall men geven vor 
in Graß tho führen 1. Schaep / die dar Korn 
inden 4. Krumſtert. 


Die Meyern 
ver Koſt und mit 
and by Oldes unter der Gemeine Gebruck und 
—— is geweſt / und nicht alſo ſupen und 
chwelligen / als men ein Tydtlang gedaen und vor⸗ 
genaemen hefft. Offte nu mer tegen deeſe Drd- 
iunge dede / fo fie miche mögen nehmen mar fie 
vi t ‚Mi rucken / mi 

llen / wolden oͤh cht gebrucken / nicht 
eyen / noch ſichten / ohre Schwade und Reſchup 
cum verkofften / vergeven oder verbrochten / den⸗ 
lwigen gebeden wy alle / wo fe hier vorhero ger 
jmet ſinnen / by Poena 10. Gold» Gulden / dat 
by dem Amte blyven / und oͤht Geld verdee⸗ 
n; Den Amt ⸗Luiden befehlende/ dat fie eine ger 
me Upſicht / ein jeder in-fien Amt / hebben / dat 
fe Drdnung nahgekamen werde / den Ungehor⸗ 
men daraver ernſtlick die Broͤke affnehmen / und 
yffen ſchoͤlen. 


oͤlen ſick benoegen laten mit 


Arlſo ock die Graveꝛs / die Slote graven by 
den up oete eigen Koſt / off up eines andern 
‚Dat a denn Ha ur Pr als by olden 

den / und wannehr fp by Dag- Huͤren graven/ 

Sommer: Dages up des andern Koſt / dat fie 

4 nicht mehr nehmen denn des Dages ein 

ep. 


Die Dienſt⸗Knechte und die Dienſt / Maͤg⸗ 
Ne in einem ſtedigen Dienſt ſinnen / die ſchoͤlen 
dee Iaten benoegen an ein kedlick Lohn z und 
nehmen / wat fie gedencken / angefien/ dat fie 


| fifa 


| 
| 


nicht fleigern. 


zinden/ als hier in Frießs Koſt 
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die übrige Zeit vom Jahr aber/ vor wie nach / 1. 
Schaaff haben. Und wann ein Manermeifter 6, 
Krumſiett verdienet / fo foll ein Mauer» Gefelle 
3. Krumftert / und die Hand + Langer insgemein 
ein halb Schaaf / wenn es aber Manns + Perſo⸗ 
nen find fo viel als ein Mauer Gefelle bekom⸗ 
men. 


Die Müller ſollen auch die Gemeine nicht 
übernehmen / fondern ſich begrgen laſſen an der al, 
ten Maaß / oder an dem von alters her gewoͤhnlichem 
Gelde / und ſolches ohne Confens der Obrigkeit 


Ein Maͤher / ſo mit der ch vor 
ein Diemat Landes zu maͤhen vor Johannes» Tag 
mehr nicht als ı. has / und nad) Johannes 
Zag 5. Zivertnehmen. Ein Schtweler/ der vor ei⸗ 
nen vollfommenen Mann arbeiten kan / foll 2. 
Krumſtert oderzum höchften. Schaaf; Einer/der 
auffın Felde oder beym Hauſe das Heu auff» oder 
ablader/ 3. Krumſtert; Der das Heu leget /_4. 
Krumſtert / ein Stehter/ vor jedes Graf zu ſich⸗ 
ten/1. Schaaff/und der das Korn binder/ 4. Krum⸗ 
ſtert täglich genieffen. 


Die Mäher follen ſich geniigen laffen mit der 
oſt uñ Trinden/ wiees hier in Srießland von Al⸗ 
tersher unter den Gemeinen braͤuchlich und ge 
woͤhnlich gewefen/ und nicht fo ſauffen und ſchwel⸗ 
gen/ als man eine Zeit herzu thun ſich unternom - 
men hat. Wuͤrde nun jemand gefunden / der dieſer 
Verordnung zuwider lebte / oder lieber ſein Hand⸗ 
werck auffgeben / nicht maͤhen oder ſichten / und um 
deßwillen fine Senfe und andere Gereitfihafft ver 
—— oder zerbrechen / als ſich weh ⸗ 
ten laſſen wolte / zu fordern und zu nehmen / was er 
ſelbſt will; ‚ Demfelben gebieten wit bey 10. Gold⸗ 
Guͤlden Strafe, daß er und alles die hiebevor 
nahmhafft gemacht find/ bey ihrem Handwerck 
bleiben/und ihr Geld angemiefener maffen verdienen 
ollen, Den Amt Leuten befehlende / daß fie/ ein 
eder in feinem Amt / gerreulich und kein Sc: die: 
fer Verordnung halten / und gegen die Ungehorſa⸗ 
men mit ernſter Straffe verfahren ſollen. 


Wir wollen auch / daß die Schloten ⸗ Graͤ⸗ 
ber / die Ruthen / weife bey ihret eigenen oder eines 
andern Koſt arbeiten / nicht mehr als vor dieſem 
gebräuchlich gerwefen/ nehmen; Die aber um Tag 
Kohn graben /des Sommers / wann fie die. Koſt da⸗ 
bey friegen / nicht mehr als 1. Schaaf des Tages 
haben follen, 


ie Dienft» Knechte und Dienft-Deägde/ 

die — — en Se ſtehen / —* auch 

mit einem billigen Lohn zufrieden ſeyn / und 38 
nehmen, was hnen gut deucht / angeſehen / daB 

nu 
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nu nicht mehr können doen / umd nu noch veel we⸗ 
pr dat geoete Lohn. Niemand ſchall finen 
Nabuhren finen Dient entwinnen / und mehr 
choſeggen / als hei oder fie daer verdeenen / dar fie 


in den Dienft innen. Dat alle wo baden geroert/ fern 


fo hier wer tegen deit / ſchall 10. Gold Gulden 
in der Dorigheit Handen verbreden / darup de 
Amt: Luiden od flietig Fohlen pen dat de Jun⸗ 
dern in Öhren ——* od alſo willen gehol⸗ 
den hebben van öhren Underſatten. 


$ 30. Nachdeme od allenthalben geklaget 
wordey vo die Veer / Luͤde an der Eemſe / waer 
fe och geferen ſinnen / dat beyde die Fremde und 
wohnern nu ock hoger und mehr van fie ges 
worden / als vorhen gebruͤcklick geweſt iſt / 
und kahmen mit Kroͤgern avereen / darmede Die 
Kröger fiene Wahre ſchlitt und die Feermann 
einen feyen Schlöcd oder Drund dardorch etlan⸗ 
daraber denn die Fremden und Inwohnern 
gangen Dag upgeholden/ oͤhr Geld verteeren/ 
oͤhren Kandel verfühmen ; arum will unfe 
gnädige Frow / dat die Junckern in öhren Her 
ligjkeiten/ und Amt ⸗ Luiden in öhren befahlenen 
Amte darup ein flietig Upſicht willen hehben / Dat 
die Veer / Luide den fremden Mann und Inwoh ⸗ 
nern unvertoglick / fo ferne öhne Wind und We⸗ 
der ſodanes nicht behindert / und die Lüden nicht 
ſchaiten oder mehr affnehmen /. denn als ein olt 
Gebruk und Gewohnheit vorlängft geweſt / dat 
P oe? desgelgken nicht mehr nehmen van alle le⸗ 
e Have / als Peerde / Koyen / x. 
als öhne van der Dvericheit sho gelaten. Wo fie 
bier verfümer mie Worfate innen befunden wor⸗ 
— *2*68 in —— * in der O⸗ 
daer fie under geſeten ſinnen / 

verbraeken hebben. er 


zt. Dewyle vcf geflager werd / bat die Foors 
Luͤde / fo mit Peerde und Wagen fahren nehmen 
und eifchen van den Küden wat fie willen und oͤh⸗ 
ne guht duͤncket / und fonderlich / fo fie fehen/ dat 
men fie — tho gebtuicken / ſo wol den Na 
bupren und Juwohnern / als den fremden Koop⸗ 
mann, waerdorch jedermann ock van fie geſchattet 
werden / die fremde Mann verlettet / des oͤhren 
verſũmen / und ock alfo in Schaden oͤhꝛes Han⸗ 
dels geführer; Derhalven ſieht unfe gnedige gꝛow 
vor gut an / dat ein jeder Fohrman / die alſo die 
Kooß ⸗Luide und Kremern van dar eine Mar⸗ 
det tho den andern führen / oder fünft andere Luͤ⸗ 
de / ein jeder na ſienet Gelegenheit, dar fie dat hol 
den als in andern Steven up die Naburſchup ge 
holden werdt / vor einen federn Penning / van ei⸗ 
nen Menſchen / and vor ein Wagen Lajt Gudes / 
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jetzt nicht mehr thun koͤnnen als ſonſt / ja in Abſicht 
aufden groſſen Lohn jet noch viel wenigent ut, 
Rlemand foll auc) feinem Nachbarn feine Da 
Boten abfpannenunterdem Werfprechen eines gröf 
Lohne. Wer hiegegen und gegen alles / fo vor; 
gemeldet worden / handelt foll 10. Gold, Guͤlden 
an die Obrigkeit Straffe geben / darauff bie Amt 
Leute fleißig fehen und forgen follen / daß auch Die 

‚Beute in ihren Herruchkeiten es mit ihren Un 
terſaſſen alſo halten moͤgen. 


$ 30. Nachdem auch durchgängig darüber 
Elager wird / daß die Fehr, Leute ander Ems, al 
enthalben wo fie geſeſſen ſind / beydes Fremden und 
Fe wi mehr/ als fonften —* lich gewe⸗ 
fen / abfordern / auch mit den Gaſt ⸗ Wirren durch 
echen / damit dieſelbe ihrer Wagre loß werden / mo» 
dann der Fehrmann einen freyen Schluck oder 
rund bepihnen erlanger / die Fremden und Ein; 
wohner aber den es Tag 2, und ge 
nöhtiger werden ihr Geld zu verzehren und ihr 
werbe zu en: As iſt unferer_gnädigen 
Frauen Will und Meinung/ dafs die Edel» Leure 
inihren Hertlichkeiten / und die Amt / Leute in ihren 
anvertrauten Aemtern / fleißige Auffſicht hierauff 
ben / und ſorgen ſollen / daß die Fehr ⸗ Leute den 
mden fo wol als den Eimwohnern unverzuͤglich / 
fo fern Wind und Wetter nicht entgegen iſt / fort 
irn den Leuten nicht mehr als von Alters 
und verlängft gebräuchlich geweſen / abfordern/ 
auch vor alle lebendige Haabe / als — ferde/ 
Kühe ıc. mehr nicht als ihnen von der Obrigkeit zu⸗ 
gelaffen worden nehmenmögen. Wofern fie hier: 
wieder vorfeglich zu handeln befunden werden / fol 
len fie 10. Gold » Gülden an die Obrigkeit / darun⸗ 
ter fie gefeffen find / verbrochen haben. 


6 31: Dieweil auch darüber geflaget wird / 
daß die Fuͤhr ⸗Leute / ſo mit Pferd und Wagen fah⸗ 
ten / von den Leuten nehmen iud fordern / was fie 
ſelbſt wollen und ihnen gut deucht / ſonderlich / wenn 
fie ſehen / daß man ihrer nothwendig brauchet; Wo⸗ 
durch dann ſedermann / Nachbarn und einlaͤndiſche 
fo wol als fremde Kauff / Leute / von ihnen zur Unge⸗ 
buͤht gezwacket / die Fremden auffgehalten / und dag 


andel gefährdet und benachrheiliger werden; So 


! 


het unfere gnaͤdige Grau vor gutan/ daß ein jeder 


— genoͤhtiget / mithin an ihrem 
e 


hrmann / der Kauff ⸗ Leute und Krämer von ei⸗ 
nem Marckt zu dem andern bringet / oder ſonſt ande: 
te Leute ‚einen jeden nach feinen Umſtaͤnden faͤhret / 
—— nach dem Exempel anderer Staͤdte auf der 
achbarſchafft richte und von einem Menſchen / 
auch von einem Wagen voll Gut / ein gewiſſes 


— 








und dat men die pr der Tydt van dem 
Sabre und Plaetſen aufehe/ den guden Weg und 
den quaden underfcheide ; Daermede die fremde 
Mar unvorlettet durch düffe Graffihup Oſt 
Frießland tho reifen / als in andern Landen, um 
öhre Kopenfchup tho doen / vortgefordert mögen 
mworden/ des od unfe ꝛvaderen voor veelen 
Jahren ftedes Sorge gedragen / und flietig vor. 
gewendet hebben. 


Desgelyken ſchoͤlen oc die Schippern doen / 
die od fodane Ktemerey und andere Wahre tho 
um van die Marckede führen, als vorgeroert. 


$ 32. Nemand ſchall uht dem Dorpe Hoy 
voeren / * lange der Gemeinte Hoy he 
is im Doppe, 


DE ſchall neemand in düffer Grafffchup/ 
de mit Peerde und Wagen plegen tho — fi 
ten de Herrlicheiden andern um Geld Hoy helpen 
doeren / dewyle dat Hoy nich 2 Hues is / und 
füllen vor andern helpen / des ages fhölen neh: 
men twee Schaep vor eenen Wagen tho Hoereny 
und nicht mehr/ by Poem 5. Rider Gulden, 


$ 33. De Drdinantie ich tho under, 
holden / ivert man in ——— be⸗ 
den Karden Denern und Vor 
j anthoklagen und antho⸗ 
en in de Ordinantie befahlen is. 


näntie, edder mit andern Floecke/ 
tifft de i 
Se Me * Chriſten verbaben/ ſe 


0 in de hillige 
* —— — 
werden mogen/ van Mannen / ow⸗ 
Kindern / 
gefttafft werden , gelyck off de 


an Öhren Kindern gefparer heben. Hier Hall 
Nemand uhtgeſunden ſyn / he fo oder 
Ma RU moetwillig ing erfte tho mpeddern 


dem mächtigen / darnal) der Operiheit/ hier: 
an ſtrafflhct "/ nicht willen lahten / wenn 
ſe fivemahl Han oͤhren Paftoren / Predicanten 
h * — und vermahn 
men gi , 

kenen / und der —* eh anal an 
N eenet / de alfo moetwillig befunden, de 

eenen Menſchen na Land; Recht 7 = Mark 


ss 


—— — 


der Graſin Anna, de Anno A545 


— — — 


dat fe veramwor⸗ Ki 


o erfennen geven; O 
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Tem di 
n nehme / darin aber die Be it der 
— gef Dete anfehe, —— 


„serfheid halte wenn guter umd mern böfer Weg iſt / 


it denen Fremden aller Vorſchub gethan wer« 
de / durch dieſe Graſſchafft / wie durch andere Laͤn⸗ 
der/ ohne Aufenthalt zu teifen/ undihrem Gewerb⸗ 
nachzugehen; Wie denn auch unfere Vorfahren be⸗ 
reits vor langer Zeit ſich dieſes beſtaͤndig und eyferig 
angelegen ſeyn laſſen 


Eben alſo ſollen es auch die Schiffer halten / 
die allerhand Kauffimanns.und andere Wagren ob» 
beruͤhrter maffen von undzuden Märchen führen, 


6,32. Niemand foll ausdem Dorffe Her 
führen/ fo lange als der Gemeine Heu noch nicht zus 
Hauſe iſt. 


ſoll in denen Kerzlichkeiten dieſer Graf⸗ 
Ka ide ferde und Wagen haͤlt / ans 
dern um Geld Heu fahren helffen / fo lange in den 
Herꝛlichkeiten ſelbſt noch nicht ales Heu ein efahs 
tenift, Ubrigens follen die, ſo andern helfen, wen. 
fie nur miteinem Wagen fahten / davor deg Te 
ges mehrnicht als Schaaff nehmen/ bey Straffe 
5. Ritter: Gulden, 


$ 33. Damit nun diefe Verordnung um fo 

viel ernftlicher gehalten werden möge/ findet mare 

erathen in folgenden Arficufn diejenigen Puncte 

ürglich zuſammen zu faffen / woruͤber den Pit 

hen » Dienern und Armen: Vorftehern aufferle⸗ 

get iſt / die Verbrecher anzugeben und auf 
zuzeichnen. Remuch 


Vors erſte alle diejenigen / die bey dem bit, 


Chrifti tern Leiden unfers eu gentoeplanes JEſu Ehrifti 


vorfeglic und diefer erordnung zuwider ſchwe⸗ 
ren / oder andere in H. Schrifft den Chriſten verbo⸗ 
tene Fluͤche gebrauchen fie ſeyn bereits dder werden 
noch erdacht / von Maͤnnern/ Weihern und ihren 
indern / vorderen Verbrechen die Eltern en 
und geſtraffet werden follen als ob fie es felbft be- 
gangen hätten/ darum / daß fie die Rathe an ih ⸗ 
ven Kindern geſparet haben Es ſoll Hier ſchlechter⸗ 
dings niemand ausgenommen und verſchonet ſeyn / 
—— nicht. Wer nun much» 
wi —— und der Obrigkeit zuwider leber/ 
und Straff/ fällig worden /auch davon nicht ablaß 
fen will / der fol /warın ihn die Prediger und Kir 


et chen: Diener zweymahl geivarner und vermahner 


ben / zum dristenmahla ezeichnet / und bey der 
— eben we Undda ein Menſch/ 
derin andern Sachen fo muthwillig wider Dbrige 
keitlichen Befehi Handels, nad) dem Land» Rechen 


boeten 





210 


boeten muͤſte / wo veele me 
de billig mir veel groeter Poena ſchulde geftrafft 
merden/ als mit 32. arck. Wurd deſuͤlvige 
noch thom andern mahl fo moetwillig befunden / 
ſchall he edder ſee noch fo veele genen / und dat ſo 
dreemahl/ Han eener Perſone oder KRarden Dee 
nern tho den — itenden Armen ſchall ange: 
weder undgefehrer werden; Bliffedefülvige noch 
hhom veerdenmahl verharder/ fich micht will betern / 
alsdenn ſchall men dat fiene geboerliche Doricheit 
tho erfennen geben / be denn de Straffe Daeraver 
werde gaen laten. So nu de Paftozeit/ Predi- 
canten und Rareken  Deenern hieran ſuͤmig befun⸗ 
den / — und nicht wilden ſtraffen / die ſhuͤl 

Jen in dübbelde Broeke den Armen verfallen fen: 
- De dar den 
des eene Geſchenck van oͤhne geneeten: Die dat ock 
teeten/ und mit Willen verſchwiegen / fielen 
mit entfoldige Broeke geftraffer werden. 


— — 


teen Gades » Läfterer/ 


Thom andern/ want de Pator oder Predicant 
de Gemeene mitden Klocen up gebaeden Feſt Da⸗ 
gen — den Scrmon let forder / alsdenn ſunder redli 
he Entſchuͤldigung dann moetwillig uht de Karck 
biyven / Gades Woꝛt nicht willen hoͤren; De ock 
under dat Sermon upt Karckhoff, buten den Raw 
den ftaen / — * den Predicanten mit 
oeren unnutten Laſtet ⸗ Worden / dewiel he Ga 
des Mort prediget und verkündiger 5 De od 
up de gebaeden Sondage vor dat Sermon 
arbeider/ edder mit Wagen oder tho Voete 
uhtteiſet / buhten Weeten des Paftoris, idt fin 
nen denn groote Noot ⸗ Saeken / daermede he ſick 
entfehuldigen kan vor ſiene Opricheit; De hieran 
brectlich befunden / ſall mir fyff Guͤlden geſtꝛafft wer: 
den / halff tho den Hues · ſittenden Gades / Ar 
men / und halff der Opricheit. 


Thom derden / wanneer Lande / Huiſer / o⸗ 
der andere drefflycke Kopenſchuppen van Oſſen / 
Peerden zc. geſcheen / fo fall niemand den Wien 
koop tho geven veꝛpflicht fon; Dann de Kaꝛckſchwo⸗ 
re ſchoͤlen eene guͤedige Vermahnung doen dem Koe⸗ 
pen und Verkoeper / dat fe der Armen gedencen 
willen. So averft wer befunden würde, de na dem 
olden Mißbruick mohtwillig regen de Drdinantie 
veene Tunne Beers oder tive uplegeen / und alsdanıt 
na Luit der Otdinantie mit 10. Gulden in Broeke 
verfallen dat fhölen de Karcken⸗Deeners halff 

0 den Armen entfangen. So dat ock vanden 


-Rarefchtvaren verfimer wuͤtde 7 ſchoͤlen fe od 
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Karcken Deener anbringet / ſchall 


Policy / Ordnung 
16. Mare Straffegeben muͤſte / wie viel meht iſt 
esbillig/ daß ein Gottes⸗ ſterer doppelt / nem⸗ 
fi mit 32. Marck geftraffer werde. vr 
de einer zum zweytenmahl in folcher muthwilligen 
Übertrerung ertappet / ſoll er noch einmahl fo viel 
geben / und dieſe Erhoͤhung der Straffe ſoll bis zum 
dritten mahl ſtatt finden / da denn die Kirchen 
Diener alles zum Mugen — ver⸗ 
wenden und kehren ſollen. enn aber ein ſolcher 
Menfch fich gat nicht beſſeꝛn will / und aus verftöc: 
tem Sinn zum vierdten mahl fich betreten laͤſt / ſo 
ſoll daſſelbe feiner behoͤrigen brigkeit angezeiget 
werden / die dann mir gebuͤhrender Straffe widet 
ihn wird zu verfahren 32 So nun die Predi⸗ 
ger und Kirchen + Diener hierin nachläßig befunden 
wiüirden ‚und diejenigert UÜbertreter / die fie wiſſen / 
nicht ſttaffen woiten / fofollen ſie ſelbſt in doppelte 
Siraffe / den Armen zu gut / verfallen ſeyn. Der⸗ 
jenige / ſo es den Kirchen Dienern anzeiget / foll ein 
Geſchench vonihne davor genieſſen. Die es auch wiſ⸗ 
ſen / und mit Fleiß verſchweigen / ſollen mit einfa⸗ 
her Straffe angeſehen werden. 


— Zum andern diejenige / welche ohne hin⸗ 
laͤngliche Entſchuldigung muthwillig die Predigt 
verfäumen / und Gottes Wort * oͤren wollen / 
wenn der Prediger an gebotenen Tagen zur 
Kirchen Ieuren läffer;_ Auch die / fo unter der Pre⸗ 
digt auf dem Kirch « Hofe auffer der Kirche ſtehen / 
und den Prediger/ wehrender Zeit et Gottes Wort 
verfündiget / mit = unnügen Läfter Worten 
ftöhren ; Auch die,fo am Sonntage vor der Predigt 
arbeiten/oder ohne Worwiffen des Paftoris zu Wa⸗ 
gen nur Fuſſe ausreifen / es wären dann groſſe 
North: Sachen / damit je fich vor der Dbrigfeit 
entfehuldigen können / follen 5. Gulden Straffe ge: 
ben/ halb den Gottes: Armen / und halb der 
Dbrigkeit. 


Zum dritten / wenn Laͤndereyen / Haͤuſer / Och⸗ 
ſen / "Pferde oder andere anſehnliche Sachen ver⸗ 
kaufft werden / foll niemandverbunden ſeyn Bei 
kauff zu geben; fondern die Kirch⸗Geſchwohrnen fol 
Ien eine güeliche Wermahnung an den Käuffer und 
Verkaͤuffer thun / daß fie der Armen eingedenck ſeyn 
möchten. Winde aber jemand nach dem alten Miß 
brauch dieſer Verordnung zuwider eine oder zwey 
Tonnen Bier —— und zu folgediefer Verord⸗ 
nung in 10. Gold Guͤlden Straffe verfallen / fo 
follen die Kirchen + Diener die Helffte davon vor die 
Armen empfangen. Und wenn Diefes son den Kirch⸗ 
Geſchwohrnẽ verfäumer wuͤrde / ſollen fie ebenfalls 


up 


— — — 








* tein Gulden angeteckent werden / halff tho 
den Armen, ’ 


m veerden / ſo men na olden Mißbruck 
‚in den Vaſtel ⸗Avend / up de hillige Avende / up 
de Karckmiſſen / in de Gilden / in de Lavel Ber 
ren / in Warfihuppen/ wenn de Kinder gebahren 
werden / wenn de Kinder gedofft werden / wenn 
de Doden tho der Aerden beftatter werden / und 
wann de groete Overflodigheit daglicks in de Beer⸗ 
Kroge geſchehen; Wer in alle duͤſſe vorgeroerte Ar 
niculen ſuͤet der Ordinantie / de der Gemeente is 
vorgelefen / broeckhafftig und moetwillig wordt 
befunden / daerbaven mit Em̃ern / Ballien / gꝛoo⸗ 
te Schaelen / groote Gifften / Kannen und Kroe⸗ 
ſen / Stoepen / wo idt mag genoemt werden / de 
eene den andern dwingen und beſchweeren / heel 
andhalf tho drincken / darmede fe fick nich als Chr 
fen» Menſchen / denn als Beeſte anftellen 5; 
Sodann regen ein jeder Artickel eene Poen umd 
Broecke van tein. Miders Gulden daer up geſet ⸗ 
tet is / dat de Karcken⸗Deenern halff tho den Hues⸗ 
ittenden Armen inforderen und entfangen ſchoe⸗ 
en; Soaverft die. Kaerck / Swoeren darinnen ders 
füemlic) befunden worden / fo ſchoelen fe in giycker 
wele verfallen ſyn. 


Thom vyfften / wenn de verotdnete Schuͤt ⸗ 
fe Meeſters und Pohl ⸗Richtern der Gemeene 
Mat gebeeden / tho der Gemeene Beſte und Nuͤt⸗ 
tie / darinn ungehorfam gefunden werden / 
föoelen fe, moegen ſtraffen vor den Ungehorfany 
und dree Schaep davor affnehmen; Und dar ſchali 

der Gemeene Beſte / Beterunge Wege und 
fege angewendet werden. 


De Schuͤtte / Meeſtern und Pohl: Richtern 
Ken ock Macht heben / kin befah⸗ 
en pt 7 wenneht de fremde Luidein den Ans 
fen und Herrlichieiten kamen / daer de Inwohnem 
Mede in Rechte verkörtet muchten fpn/ und van 
Over daet door loopen / den Luͤden aberfallen / 
der Doeren imbreeken / ic. de fchoelerifee mit Huͤl⸗ 
—3* * — * —57 und 
rdie Dprichheit tho Rechte ſtel⸗ 
kn und avetamworden — 


gelycken ſo een Mißdeder in 


Des der Her: 
* quehme ungeleidet / he wuͤrde a 
nicht / den fhölen de Gemeente mit den 


Pohl Richtern de 6 i 
Ingipen 1. de oͤhne erſt bekamen Fonnen/ 


und ſyne Doerichheit averantworden. 





ber Gräfin Anna, de Anno 1545. 


999 2 


2ib 


in 10, Gülden condemnizet/ und ſolche halb an die 
Armen verwendet werden, 

_ ‚Zum vierdten diejenigen 7 fo nach dem alten 
Mißbrauch aufden fd genannten Faſtel ⸗ Abend und 
andere H. Mbende/ auf Kirch⸗ Meſſen / in den Gib 
— — Verloͤbniß⸗Bier / anf Hochʒeiten / 
wann Kinder gebohren und getaufft / ic. wann die 
Todten zur Erden beſtattet werden / auch dutch den 
täglichen groſſen Uberfluß in den Bier: Schencken / 
dieſer unferer Verordnung / nachdem fie der Ge⸗ 
meine vorgeleſen worden / muthivillig zuwidet le 
ben und ſtrafffaͤllig werden / oder ſonſt mit Eimern 
und andern weiten Geſchirten / groſſen Humpen 
und Schalen / Kannen und Kruͤgen / Stuͤbgen o⸗ 
der wie es Nahmen haben mag / einer den andern 
beſchweren und zwingen / ſolchẽ gang oder halb aus 
—— ſolcher Geſtalt ſich nicht als * en 
und Menſchen / ſondern als pure Beſtien anſtellen. 
Und da auf einen jeden von vorgeſetzten Articuln 10. 
Ritter⸗Guͤlden Straffe geſetzet ſind fo ſollen die 
Kirchen⸗ Diener die Helffte davon zum Behuf der 
Haus ⸗Armen einfordern und empfangen; Da aber 
die Kirch⸗Geſchwohrnen darin faumfelg befunden 
— dieſelbe in gleichmäßige Strafſe verfallen 
eyn. 


Zum fuͤnfften / wenn die Verordnete Schütt, 
Meiſter und Pfuhl / Richter etwas zu der Gemei ⸗ 
ne Nutz und Beſten befehlen / und. die Gemeine 
darin ungehorfam befunden wird/ ſollen ſie befugt 
ſeyn dieſelbe zu ſtraffen / und ihr vor einen jeden 
gehorſam 3. Schaaff abzunehmen welches denn 
der Gemeine zum beiten zu Husbefferungder Wer 


ge und Stege foll angewendet werden, 


Dile Schuͤtt / Meifter und Pfuhl ⸗ Nichrer 
ſollen auch) Macht haben und hiemit ernſtlich befeh⸗ 
liget ſeyn / daß / wenn Fremde / zum Præjuditz und 

raͤnckung des Rechts der Einwohner / in die Aem⸗ 
ter und Hertlichkeiten kommen / oder dadurch lauf⸗ 
fen / die Leute überfallen / oder Thür und Thore 
zerbrechen / fie ſolche mit Huͤlffe det Gemeine ge⸗ 
richtlich angteiffen und feſt ſetzen iind vor die Dbrig- 
keit zu Recht ſiellen / und derſelben uͤberantwor⸗ 
en; ’ 


t 
Desgleichen / wann ein Ubelthaͤter ohne 
Geleit in die Hertlichkeit kaͤme / fo ſoll die Gemei⸗ 
ne mit den l⸗Richtern / oder die deſſen zu erſt 
habhafft werden koͤnnen / denſelben / er mag verfol⸗ 
ger werden oder nicht / angreifen / und feiner O⸗ 
rigkeit uͤberantworien. 
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"Tom. II. Lib. I. No. ». Emder Kirchen / Drdnung- | 


No. XXXI. 


Summariſche Beſchꝛy 
vinge der Ordnung in der Cheiſt⸗ 
ficken Kercken tho Emden / dat 


j8/ van den Predigeren/ Olde⸗ 
fien/ Diafenundehrem Amte. 


Brevis deſcriptio 
Ordinis ſive Eutaxi- 


as in Eccleſia Emdana, hoc 
eſt, de Miniftris verbi, Seni- 
oribus, Diaconis & eorum 
ofhicio. 


NB. Weilder 80. 8r. und 8. Artieul der Concordaten fich auf die Kirchen Hrbnungder Stadt Emden 
beruffen/fo hat man nöhtig erachtet / diefelbe fo/ wie fie Anno 1594. zu Bremen durch die Prediger inEms 


den zum Druck befördert worden | 


nung Willen dieſelbe in Tapitiel vertheilet / und das R 


gefeget ; 


allhier als ein auzexum Der Concordaten anzuhangen- Man hat um ber Did 
egifter! das ſonſten hinten gedrudet | gleich im Anfang 
Tind dienet dieſet Auffag zur Erläuterung obiger "Artieulen ver Concordaten, und zum Beweiß / daß 


Dem Sandes» Herrn auch in der Stadt Emven die Jurisdictio ecclefafien eder die aeiftliche Botmäßigkeit zus 
‚one, Maffen die in Artic. 81. der Concordaten gemeldete fo genannte confftoriale und clasfi.ale Berfamme 
kung feine jurisaihion hat | wie aus dem ır. und folgenden Gapitteln dieſer Ordnung klaͤrlich Zu ſehen iſt / 
und nichts anders iſt / als was man fonft Presbyterium. nennet! wie fie auch auspräclich in diefer Drdnung 
Cap. xı. alfo geneunet wird. Ynd wird von diefer Materie in Der Oft» Zrisfifchen Kircten + Kitorie ein 


mehrers vorkommen, 


Nun dienet hierbey dieſes 
von der Reformation, wobey diefe Ordnung Anno. ı 
daß das Haupt » Werd i fo. in diefer Ordnung zu 
rer fey; Und find ihre Worte folgende : 
„töblicher Gächenie mit Tode bgenn 
* hrne Frau Anna N — 
. „Rand « Käthen —— I) e 
„Anordnung, yon Bern ® 
„des Gortfeligkeit und ‚Belährtheit zu 
„‚verordnet/ und NB. 
»denfelben und andere Sorfeige Preiser die 
„bewährten Dienern na 


„dage Br [als den Coetum , Oder . 
"Confiltorii ( improprie fic didi , oder des Presbyterii) zu Emden [und dergleichen Anno 1544 sufrichten laſ⸗ 
Bey fokbem Chriftlichen Regiment und Ordnung hit GO Gnade und Seegen ge 


„fen. 


„geben. 


Anno 1540. 
ngen ı und alfo die Re 
Crifieli 
ahre verblieben: weiche nach ihres fel. le 
ff und Anftellung eines — den Elen Zertn Johannem äLalco» 
der Zeit allen 
dem ganzen Kunde (und alfo auch der Stadt Emden) vorgeft 
Kirchen des 
ey Unordnung bey den Predigern und Zuhörern ab 


ut dorlauffigen Machricht / daß die Emder Prediger in ihrem Bericht 
594. mit gedtucket iſt / bag. 24- und 25. ſelbſt geſtehen / 
finden / von der damabligen Landes · Obrigkeit eingefůh · 


de 24 Seps. ift der Wolgebohrue Grof Enno 
* — auf fer Sräfliche 
edächiniß mit ihren zu ordneten 


Iben bekannt a er 
ellet 

amdes vifitiren | und mir frommen 
ſchaffen ı md 
roöchentliche Verfammlung der Prediger) des 


Index Capitum. 


Cap. Tr 


Du den ——— ** Beruff / und wie die 

nfirmation von dem Landes⸗ Herrn uͤſſe ger 

R Autet neben. Herrn muͤſſe ge 

ap. 2. an dem Amt der Prediger: 

Tap. 3. Bon den Feſt ⸗ Tage, 

Gap. 4. Yon dem Gebet nad) der Predigt. 

Cap. 5. Wie die Sacramenta adminiftrizet werden. 

ap. 6. Von der Taufe. 

Cap. 1. Vom Neil. Abendmahl. 

Sap. 8. Don dem Ebeſtande. 

Cap. 9. Von den Haus⸗ Viſitationen. 

Sap. 10, Bon den Leich Predigten. 

Gay. 11. Von dem Presbyterio. 

Say. ı2. Von dem Beruff der Aeltiften, 

Cap. 13. Yon dem Amt der Aelteſten. 

Eap. 14. Von den yoöchentlihen Ver ſammlungen der Pre⸗ 
diger und Aelteſten. NB. Das iſt die Verſammlung / 
bon in den Concordaten Art, 81. gedacht wird 

Cap. 15. Von den Armen. .... 

Gap. 16. Ron dem Baft- Haufe. , 

Cap. ı7. Von den SpauscfigendenArmen. 

Cap. 18. Von der Schiffer Bilde und ihren Armen, 

Cap. 19. Von den Niedersländifcgen Armen. 


Cap. ls 
D: Miniftris & eorum vocatione« 


De Oflicio Miniftrorum. 

Cap 3. De diebus feltis. 

Cap» 4, ‘De precibus poſt habitam concionem. 

Cap, 5. Quomodo Sacramenta in ecclefia Eındana ad- 
miniftrentur, 

Cap.’ 6. De Adminiftratione Baptismi. 

Cap. 7. De Adminiftratione Coenz. 

Cap. 8. De’ Confirmatione Conjugüi. 

Cap. 9. De vifit. five Convent- valet. & zgrot. 

Cap. 10, De concionibus funebribus» 

Cap. 11, De Presbyterio five conventu atque ordine Mi- 
nifttorum & Seniorum. 

Cap. 12. De yocatione Presbyterorum. 

Cap. 13. De Officio Seniorum. 

Cap. 14. De Conventib. Miniftrorum & Seniorum im 
unaquaque feptimana , quidque in jis agatur. 

Cap. ı5. De egenis& corum miniftrat. in urbe Emdaoa 

Cap. 16. De Xenodocheo. 

Capı 17. De pauperibus rem domefticam habentib. 

Cap, 18. De fociet. Naut, & cura iplorum pauperums 

Cap. ıg. De Germ, beig. peregts illorumque paup. cura. 


Cap· 


Capı 2. 








borigen 








— ⸗ — 
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Cap. I. 
Banden Predigeren/undehrem 
Berip. 
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und ordentlicken Be 
teep der gangen Gemeine / 
who in der Chrifili» 
den Zercken alierydt 
gebruͤcklick gewefen. 
Wat averſt vor eine Ordnung de Ge⸗ 
meine Bades tho Emden im der Dener Bero⸗ 
dinge Aleihdt gehoiden und noch holdet / ie in 
der Mißlve wedder amelmann / Sol. 
9 3. uthfoͤrlick eweſen nönlıck +" Dat 
erflict und vor allen Dingen Godt umme düche 
fige] geträie Dener / ernflich van der gangen Ger 
— unbe Öldefen any Qu MDexbi 
ger en / welcken rge der Ker⸗ 
een ſonderlice uplicht / fampt den Diaken / fit 
in der Gades » Furcht berathſchlagen / wor fe eine 
DiptigeBerfon finden /und der Gemeine up der 
Prove vorftetlen mögen, Benn denn De etliche 
Mahlinder Gemeine gehäret/ und de Perfon derfüfs 
den annddich / und ehre Baven erhoufick erachtet wers 
den /ettorfcher man ehr Gemoͤth / efftefe ocf gefinnery 
Up dor gande ordentfißen Berop/unde Erledigung deg 
Denftes] der Kerchen ho Enden tho denen. 
Und ei dartınme vorwilliget/fanget man volgente an 
wit einem h des Beropes unde ſyner 
Befdeherung Hafen ho handeln. Werdt alfo endlich 
5 enß de * ion byunfer 
— Inden Underdänicheit ger 


Unde darmit ſick nemandt / he ſy ryck edder 
arm / tho bellagen dat ehm ahne ſyn Borwelen 
unde Beleven ein See ſorger ſy upgedrungen worden] 
werdt nhamals thom Dverfloht der ganen Gemeine 
Sander Cantel angermeiter who wydt mit dem beros 
gehandelt fy/ und darby vormahnet / 
boferne noch jemande wäre / der etwas van folcker 
Ionerfahren/ darnit der Gemeine Chriſti nicht 

e gedenet fon / da he folckeg/derftlven tho dem 
beten den unde Dldeften inwendig 
anne ic Berledigung Geftemmeden Tydt ande 


Dar dann nene Beſwerniſſen vork ſchrydet 
3* Andeninge deg ——— * 
ſch ho fuer dheiticten Befterigung/ 


de Anno 1594, 


thogelaten/ ahne Borweten ' 


. 
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LateintfcheUJberfegungoonÜb- 
bone Critio, Prediger zu Uttum; 
Anno 1620 zu Emden gedrudt. 


Cap. I. De Minittris,eorum- 
Que vocationg, 


D.verbi minifterium nee 
mo in hac Ecelefia , ci- 
tra præſcientiam ac or 

Inariam vocationem. 
tötiusEcclefiz,admittit- 
titur, quemadmodum 
femper 4 Ecclefi2 Chri· 

ſtianæ in more poſitum folenn&que Fuit, 
@ Rom.10. Hebr. 5, 
Quem autem ordinem Eccleſia Dei Emdæ 
in vocatione Miniftrorum femper obfervarit, ac 
etiam nunc obferver, abunde in feripto contra ° 
Hamelmannum Fol. go, eft explicatum, vi. 
delicer, Primum & ante omnia 4Deus idoneos 
ac fidos Miniftros ab univerfa Ecclefia feriö 
rogatur: Dein Symmyftz & Seniores, quibus 
Ecclefix cura potifimum incumbjt » Und cm 
Diaconis 3intimore Dei deliberant ac difpiciunt, 
ubi vir quäm maxime idoneus invenjri queat, 
uem Ecclefiz probandum Proponant- Hic, cum 
aliquoties in Ecclefia auditus nondil, licet ‚ejus- 
que dona ad dificationem facerevi entur, fen- 
tentia illius exploratur velitne, ordinarjä voca⸗ 
tione præcedente, ac priſtini offici dimiſſione 
impetrata, Ecclefie Emdanz operam navare, 
Quod fi non abnuar, tum demum vocatio- 
his & promotionis ejus gratid cum Senaru 
agitur :  zandem commmuni eonfenfa 2 genero- 
Je Superiori Magifiraru noflro Confirmasıo [be 
miffe pezizur & impeiranur, 
“Mag, BAR ı,GIz, 2. Tim 


Ac ne quisqguam omnind cujuscunque 
ſit conditionis conqueratur, fine prefcientia 
& conlenfu fuo animz Curatorem fibi obtru- 
ſum effe, univerfe Eccleſiæ, ne quid defiv 
deretur, & fuggeftu &ponitur, quoufque cum 
Ecclefialta recens vocato tranſactum fit, addi. 
ta exhortatione, fiquidem etiamnune quifpi- 
am exiftat, qui de homine jfthoc aliquid com- 
pererit, unde exiftimer, haud utilem eum.Eccle- 
fie Miniftrum futurum, id ur bono Ecclefix Sym- 
myltis& Senioribus, intra certum tem us confir= 
mationi ejusdeftinarum, indicare haudgraverur, 


Si ergo impedimenti aihil allatum fuerit, 
Proceditur ante fynaxeos facrz adminiftratio- 
Rem, apud menlam Domini, ad publicam 


Obb ande 


, 


I— — 
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unde fraget de Dener noch thomaverfloeth de. gange 
Gemeine] effte jemand ſh / de wedder den einhelligen 





Beroep wat intho bringen hadde/ unde dar deſũhve mit 


Stillſwygen ehren Tonfenf antöget/ fanget de Dener 
Ddarup an van dem Ohrſprunck / Werdicheit / Noth⸗ 
wendicheit undNug des Predig⸗ Amptes / und who fick 
beyde de Prediger unde Thohoͤrer darinne nha dem 
Befehl Gades verholden ſchollen / unde wat Leve 
unde Truͤwe fe einander tho bewyſende ſchuͤldig / tho 
erinneren. 


Daknha fraget he den beropenen Dener vor 
dem Angefichte Chriſti unde ſyner Gemeine / effte he 
dorch den Hilligen Geiſt in ſynem Herten van diſſem 
Beroep voͤrſekert ſy / unde dan Godt tho Ehren / unde 
Der Kercken thom beſten anferdigen woſſe / unde ſyne 
eigene Ehre unde Nutz darinne nicht ſoecken? 

Effte he de Lehre der Propheten unde Apoſteln / 

in den Boeckeren des olden unde nyen Teſtaments vor- 

fatet / vor einen genochſamen Grundt der Salicheit 
in Chriſto geldve unde bekenne? 


Effte he bekenne / dat up dem ſuͤlbigen Grundt 
ock de Kercke tho Emden / nha luͤdt ehrer Betentniſſe 
im Catechiſmo verfatet / erbuwet ſy / und deſulve in Ey⸗ 
nicheit ſolcker reinen Lehre / Ceremonien / Ordnung 
unde Diſciplyn / getruͤwelick md beſtendig dorch Ehri- 
ſti Gnade wedder alle falſche Lehre und Unotdnung 
erholden helpen wolle? 


Endilick / effte he Vornehmens ſy / ſynen Denſt 
in Lehr und Levendt ahne Ergerniſſe / vormittelſt 
Godtlicker Sa! tho vortreden/und in Mangel defz 
fen fick der Kercken⸗ Ordnung unde Diſciplyn / ock 
beth tho Entſettinge ſynes Denſtes / na Notdurfft der 
Kercken | underwerpen wolle 2 


Un de wenn ſolcke vorgeftellede Fragen vor dem 
Angefichte Gades und ſyner Gemein mit Ja duͤtlick 
beantwordet finde / werdt de vorgeftellde Dener /mit 

upleggen der Hände nha dem Apoftolifchen Gebruck / 
undeinem yverigen Oebedt tho Godt dem Allmäch« 
* — Nahmen JEſu Chrifti / in ſynem Denſie 


Cap. 2. Van dem Ampte ver 
Prediger. 


"Der Prediger Amt vatet in ſick man 
nigerlen Sie: : Ban welcken dat erfle unde 


vornemeſte de Borkündigung Der gefunden dei⸗ 


nen Lehr is / nha der Richtſnoer Bodiliches Wor⸗ 
des / und der Artyckelen des Chriſtelicken Gelovens. 
Nom. 12. 2. Tim. 2. 1. Pet. 4. 

Und geſcheen ordentlick alle Webe achte Bu 


eng € 


— — 


Tom, I. Lib. I. Nosı. Ender 





Kirchen⸗Ordnung. 

ſolennemque illius confirmationem 5 ac, quo 
omnibus fatisfiat, Symmyfta ã tota Ecclefia 
quærit, an quilquam fit, qui proferre quid 
Contra unanimem vocationem poflt: atque 
fi illa filentio confenfum tefteftur fuum, inci- 
pit Minifter a deorıgine, d dignitate, e neceflitare 
& frudtu Minifterii, ac d quo pacto & concio- 
nator & auditores erga illud fecundum Dei 
prxceptum fefe gerere, quämg; charitatem 
& fidem fibi invicem exhibere praftareque debe- 
ant, differere, 


aLuc, 10. Ioh.20,b2Cor. 5.0 Eph.q,.dHebaz. 


Dein vocatum Miniftrum in facie Chrifti 
ejusque Eccleſiæ interrogar , an per Spiritum 
fan&um in corde fuo de bac vocarione cer- 
tior factus fir, eamque ad Dei gloriam & Ec» 
clefiz ſalutem ordirĩ velit, nec gloriam aut utili- 
tatem fuam in ea perfcequi? 

An doctrinam Propheticam& Apoftoli« 
cam, libris vereris & novi Teftamenti com» 
prehenfam, fundamentum ad falutem in Chri- 
fto verum & fufficienseffe credat & fateatur ? 


An fuper hoc fundamento Ecclefiam Em- 
danam juxta ipfius confeflionem in Catechis- 
mo expreflam zdificatam eſſe, eämque ipfe 
in unitate ejusdem pur& doctrinæ, ceremonia- 
rum, ordinis ac diſciplinæ, fideliter & conftan- 
ter per Chriftigratiam adverlus omnem falfita- 
tem redolentem doctrinam ac &ra&iav pro virili 
confervare ac tueri velit ? 

Deniquean Minifterium fuum in do@rina 
vitaque fine offendiculo, divina exiftente gra- 
tia, obire decreverit, ac fi quid defiderabitur, 
an fe Ecclefiaftice cenſuræ ac dilciplinz, eriam 
us 
cleſiæ conducet, fubjicere fir paratus? 
Ad has.propofitas interrogationes, cum in 
facie Dei ejlisque Eccleſiæ diferte per affirma- 
tionem refponfum eft,novitius ille Minifter «ma- 
nuum impofitione, more Apcftolico, &ardenti 
ad Omnipotentem Deum precationein nomine 
Jeſu Chriſti, in oficio {uo confirmatur. 

a 1 Tim. 5. 2 Tim. 1. 


Cap.2. De officio Concio- 
natorum. 


Officium Miniftrorum multis conftat par- 
tibus : Quarum # prima ac przcipua cft an- 


nunciatio purz ſanctæque docirinæ, juxta nor- | 


mamverbi divini & articulorum fidei Chri- 
ſtianꝛ. 
4 Rom. 12. 


2 Tim.2. 1Per.% 


ue ad abdicationcm ã munere fuo, prout Ec. * 


Habentur autem oidinarie qualibet ſept· 


digen | 








de Anto 1594, 


als 
digen in Dudeſcher / und — mana octo conciones in Germanica, & tes 


des Soudages vnff Duͤdeſchen und tive Fran⸗ 
a ee ee Didefchen/und 
eine Srangöfifche/ vp vorſcheiden Dagen. In weis 
den PBredigen darhen nha Vormoͤgen getrachtet 
werdt / dat de Thohdrer in der heylſamen Erkenteniſ 
ſe Gades / ſynes Weſens und Willeng] ehres fülveft 
und des Midlers Chriſti / bebde nha ſyner Perſon 
unde Ampt / underweſen / und im@elouen thor Godt · 
ſalichett und ewigen Leuend erbouwet und geföret: 
Dargegen vor allen fiveuenden Erdomen umd Sins 
den trinwelick uch Gades Wordt / twar mit geboͤrli⸗ 
dem Ernſt / doch ahne Lafer und Scheldtwordt / ge · 
warnet und bewahret werden, 


Cap, 3. Ban ven Feſtdagen. 
Der en / ‚de 
man einen und einen 
le twilchen Godt und den Menſchen 
bekennei holder nene Fefldage dann alleine de /fo 
von dem Heren / nhalidt des verrden Be: 
ingeſettet vnde verordnet ſindt. Daher 

findt de Geftdage der Hilligen affgefchaffet/ und were 

den allein deGedechtnũh der Be nndinge Chriſti / thor 
Erinnerunge deg Snaden-Bundes twſchẽ Godt und 
ung/des tröftlicfen Rahmen⸗ Jeſu / unde einem glück, 
Lligen Anſanct deg angaenden nyen Jahres: Dar⸗ 
oder Vaſch · Pfinger un Chriſt· edder Weynach⸗ 

den Dach / mit den negeſtfolgenden/ ſamt den Hem · 
dſarua· Dach /nicht perl) Superflition/fon. 
Vernthor Beteachtunge der vornehmeſtẽ 
Woldaden ſti geholden Denn ip nicht 
finden, datde Jöden jemals den Hilligen Erg-Bädes 
Sordage Ingefkellet /dder deffen einigen Befehl 

| Han Code dem Herrn gehabt Hebben: Deck nicht, dat 
De eve Äpofef folcheg Yerordnet und der Kercken be» 
Unde is im Vaweſtdom tho * dat uth 

Alperftiti unde Bygeloue / dewhle man de 

| le Siligen Eprifte als Middeler unde Borbide 
I der thogeordner/ folcte Feſtdagen findt angerichtet 
Orden: und dat neffeng der Äffgöderie / de leddig⸗ 
Sauck alleriey Ergerniffe und Sünde) der Kercken 


gtoten Affbroeck / verorſaket hebbe. 


De Hiſtorien belangend / ſo up ſolcke Feſte 
rdret/ de erden fonfl in —2 der gangen 
Boerker der olden unde pen Teßamente ahn ehem 


bhh2 


m — 


id. D 


in Gallica lingua,; die Dominica quinque Ger- 
manicz & dus Gallicz, reliqua verö heb- 
domade tres Germanice & una Gallica di- 
verfis diebus. I — Nena, que diebus 
Martis tempore veſper in⸗ haberur, in qua Fingu- 
dis vieibus integrum faeri codicn zaput A Symmy: 
Pa ordine explicarur.] Wis in concionibus, 
tum fieri poteft,hoc agitur, ut auditores.« in falu- 
tari agnitione Dei , effentix & voluntatisejus, fii 
ipfius& öMediatorisChrifti,(ecundum erſonam 
officiumque eju⸗ inftruantur,arque in fide ad pie= 
tem & vitam zternam wdificentur atque dus 
cantur, Et contra, ur rab ommibus invalefcen- 
tibus erroribus ac peccatis fideliter cx verbo Dei,' 
non fine jufto zelo quidem, fed tamen citr&' 
<onviciogum acerbitatem , äbfterreantur & con⸗ 
ferventur, 

a Jerem. 9. Joh.17 & 16. b Rom. 1,2.3, 

1.Cr.1c 2. Alter. zo, 1. Tim. 6: Tina, 

Tır.y. (Mr 3. 


Cap. 3. De feftis diebus, 


Ecclefia Emdana » cum folummodo « unum 
Eum unümque Mediatorem inter Deum & 
homines agnolcat, feltos dies non haber, nifz 
cs tantum, qui Domino juxta 2 quartum præ· 
ceptum inftiturj confecratique fünt. Unde feſta 
fan&orum fant abrogata, ac tamum memoriz 
eircumcifionis Chrifti » UL admoneamur « gra- 
tuiti foederis inter Deum & nos , d dulcifimz 

inis Jeſu, utque fruftum felixque fir novz 
anni aufpicium : Preterea dies Pafchatis, Pen- 
tecoftes-& e Nativitatis Chrifi , cum proxime 
fublequente, una cum dic Afcenfionis Domini, 
non füperftitiofe, fed ad confiderationem preci- 
Puorum Chrifti beneficiorum celebrantur. Ne- 
que enim usquam reperimus » Judos fandtis 
Patriarchis feftos dies inftituiffe, aut ejus ullum 
& DEO mandarum & Domino effe na&os : ur 
nec illud, Apoftolos hanc confuerudinem inve- 
xiffe , Ecclefizaue commendaffe. Ac fane im 
apatu videre cft, ex mera fuperfitione , cum 
fani Chrifto, üt mediatores & interceflores 
adjungerentur, feftos dies in Ecclefiam irrepfiffe, 
ac per eos non modo idololatriæ, fed eriam ccio, 
omnis generis offendiculis ac Peccatis, magno 
Ecclefix malo, feneftramparefa&tam cffe. 

a Deur. 6. Marc. 12, 1. Tim. 2. b Exod, 20, 

Deur. 5. c Gene], 17. Jerem.z31,.d Mash, 1. 

e Luc. 2. 


Quod ad hiſtorias attiner quæ feltis diebus 
roponi folent, cæ alias in exegeli integrorum 
—— vereris& nevi Teftamenti ſuo loco non 


Ort 


—— ——— 
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nr 
Het nicht vorgeten / fondern in beter Ordmung und 
mit mehrer Stichtunge der Gemeine vorgedragen. 
Vp ſolcke Sön = und Feſtdagen kamet de. Ge- 
meine des Morgens vor feß Uhren in ber groten/dat- 
nha vor negen im beyden Kercken / den Middagein 
der Gafthufes / unde umme twe Sfäge wedderumme 
inder groten Rercten } thofammen: Werdt erftlich 
Godt mit Bede · und Lave · Pſalmen / nha der Materie 
der folgenden Predigt / uth den Sarfifchen und 
Stedverländifchen Pfalmböcteren / angeropen und 
gelavet. : 
Nha vollendigtem Geſange gehet der Dener 
up de Eangel/ münfeget der Gemeine Gades Gna · 
de unde Barınerticheit/ erinneret fe ehres Elendes 
unde Schwackheit / unde ermahnet tho einem andaͤch⸗ 
tigen gelövigen Gebedt · Sprecktdarop den Mor⸗ 
gen dat Morgen Gebedt mit dem Vader Unfer/ 


" upanderTpden ein anders nha Gelegenheit jedder Dat 


Vader unfer allein / in Betrachtinge na dem Gebedt 
de gange Gemeine Geſanges · wyſe 
igen Geiſt unde ſyne Gaven anroͤpet Dars 
wda twerdt de Tert Godtlickes Wordes van dem 
Dener vorftendiglich vorgelefen / unde vorgemel: 
ter geſtaldt erfläret. Unde werden in allen Predigen 
gange Boecker des olden und npen Teftameneee nha 
einander uthgelegt / ahnedatmenin der Düde 
fehen Kerken den Soudad des negen Ubres de 
— Evangelia / dem gemeinen 
ann in fyner Sivackheit tho denen! 
beholden · 

Des Sondages na dem Middach auerſt wert 
der Ealechiſmus diſſer Kercken ordentlicten vere 
Märet/ undalle halve Fahren geendiget. Unde wer⸗ 
den tho dem Inganck ſolcket Predige ‚de Hovet⸗ 
Stücke Chriftlicher Lehre / alſe de Tein Gebaden | de 

Artikel des Gelovens / de nſettinge der Doͤpe und 
des Auendmahls| der Beſehl Chriſti van der Ker⸗ 
efen- Zucht mit dem Vader Unfe) des unberichteten 
Gefindes halden / der Gemeine dütfick vorgelefen/ 
und de Kinder fo uth der Latyniſchen / und den ver⸗ 
ordenten Düdefchen Schoelen thor Kercken geföhretl 
inden Fragen / welche folgents ſchollen erkläret wer» 
den/ verhoͤret. 

In den Wehen. Predigen werdt defülne Ord⸗ 
nungegebolden / de font up den Sondagen gebru- 
etet; Und beflytiget men fick alsdann in Singen und 
Predigen der forte] darmit de Gemeine van ande 
— — Geſchaͤfften nicht tho lang affgehol · 

werde. 


Wùuvenn de vorſtahnde Noth der Kercken edder 
des Landes erfordert / dat gemeine Vaſt und Be⸗ 
de⸗ Dage angeſtellet werden / werdt ſoickes der Ge⸗ 
mein in den vorganden Predigen / mit Vormanung 
chor Ehriſilicken Vorbereidunge / angemeldet / und na 


der Tydt Seiegenhelt ſolcke Texte ut) Bades Wort 


ı 


Godt umme den , 


Tom. Il, Lib. I. No, 31. Ember Kirchen Ordnunsg. 
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prztereuntur , fed ordine meliori ac majofi « 
emolumento Ecclefiz promunturac explicantur. 


Hujusmodi diebus Dominicis ac feftis con-? 
venit Ecclefia mane fub horam fextam in majo- 
ri, deinde ſub nonam in utroque templo, me- 
ridie in fano xenodocheio conjundto , & circa 
horam fecundam pomeridianam viciflimintem- 
plo majore, Ac primum Deus precibus ac Pfal- 
mis, pro fübfequentis concionis materia , € Saxo- 
nitis & Belgicis Plalmorum libris invocatur at- 
que celebratur. 


Finitis concionibus Minifler fuggeflum afcen- 
dit, Ecclefie Dei gratiam & milericordiam pre- 
catur , admonet cam fuarum miferiarum & infir- 
mitatum, atque ad feriam & € fideprofetam 
invocationem exufcitat; dein mane preces ma- 
tutinas cum oratione Dominica recitat; ‚alias a- 
liud ‚ prout tempus pcftulat , aut orationem Do- 
minicam tantum, cum poft preces tota Ecclefia 
cavtu Deum, Spiritus Sancti ejusque donorum 
caufa ‚follicitet. Poftea rextus verbi divini & 
miniftro expreffe legitur, &, ut fupra dictum 
eſt, enodatur, ac in omnibus concionibus inte- 
gri libri veteris acnovi Teftamenti ordine expo- 
nuntur, nifi quöd in EcclefiaGermanica, hora 
nona ufitata, Dominicalia , ut vocant, Evange- 
lia retinentur , tanrum ut vulgo infirmitati con» 
fularur. 


Die Dominica verdä meridie Catechifmus 
hujus Ecclefiz ordıne evolvitur, & quoliber fe- 
meftri finitur. Initio autem hujus concionis ca- 
pita. doctrinæ chriſtianæ, ut funt Decalogus, ar- 
ticulus fidei, inftirutio baptifmi & coena Domi- 
ni, mandarum Chriftide difeiplina Eccleſiæ, cum 
oratione Dominica, fimplicium caufa, clar& au- 
ditoribus preleguntur, & pueri, qui cx latina 
& conftitutis Germanicis fcholis in templum ad- 
ducuntur ‚© queftionibus paulo poft enarrandjs, 
examinantur. 


In reliquis ſeptimanæ concionibus idem 
ordo fervatur, qui diebus Dominicis renetur; 
actum in cantu & homiliis brevitati ftudetur, 
ne Ecclefia ab aliis ufiratis negotüis jufto diutius 
avocetur. 


Quoties ingruens neceſſitas Eccleſiæ aut 
Provinciz flagitat,  urcerti dies jejuniis & preci- 
bus confecrentur, idipfum Ecclefiz in pr&ce- 
dentibus concionıbus,cum adhortatione ad præ- 
parationem Chriftianam , fignificatur , & pro 
temporis qualitate ii textus € verbo Deifeligun- 


erwehlet / 








ermehfet] daruth Dat Volck ſonderlick chor Bothe / 
und anderen nothwendigen Stůcken thor Oodtſalicheit 
im Gelouen erwecket und erbuwet werde: Dat Hil · 
fige Adendmal mit groter Andacht geholden | und de 
Ehriftliche Leue mit milden Almöfen geduet. 


Cap. 4. Ban dem Gebedtnha 
den Predigen, 

In diſſen Gebeden find de Deiter der Kır- 
cha ho Emden) dat Bader unfe/ datmit feal le Ge 
Eden beſſuten / uthgenahmen / an genen gewiſſen 

orden gebunden; ſondern bedel ein jeder nadem 
der Hillige Geiſt / der ein Beift der Benaden unde 
Ne Gebehesis / in ſynem Munde geuet / und des 
Todes Gelegenheit und Noth erfordert: Darher ock 
de Gebede der einen Tydt korter fallen / ald der ans 
dern. Doc finde ale Gebeder darhen erichtet/ 
Dat men Godt dor de grote Woldaden der cheppin · 
x / Erhofdinge und Erloͤſinge menſchliekes Ges 
ſlechtes / dorch den Dodt ſynes eingebarnen Sohns 
ermorden / hardt grondelick dancket De Suͤnde und 
Undanckbarheit öpentlich befennet : Umme Vorgeuin. 
derſulpen / und Vormehringe der Buven des 
Mligen Geiſtes / tho Sterckinge des Gelouens / und- 
Deteringe des fündigen Peuendes :Umme Erholdinge 
derreinen@ehre und Lehrer / und Afftchaffinge der 
1: Hmme Beftendicheit der Nechtegelduigen/ 
unde Beferinge aller Gerenden. und Unbothferdigens 
de Derltliche Ouericheit aller Stenden 
und Orduungen Vor de North der gangen Chriſten · 
tingemein / und eines jeden befonder : Desgelycken 
Umme ihdtlicken Freden / Nehringe und Segen tho 
fer unde Lande / getröftet der Thofagen Cprifli 
dan der gewiffen und enedigen Erhöringe/in fpnem 
NRahmen van Herten Eiddet 

Unde nha gedahnem Gebedt werdt der Ser 

Zruth dem ſeſten Tapittel des veerden Boeckes Mo⸗ 

18 aer de Gemeine gefprafen / und alfo wit einem 
Hriftlichen fang dimitteret. 

Orgels ia under dem Geſang neen Gebruck / 

CH dem Gades Dem nicht/ ahne allein des Sons 

dages vor negen Uhten / wenn fick dat Yofch fans 


und darnha wenn ide thor Kercken wedder 
uthgaeth. 


Lap. 5. Who de Sacramenten 
Inder Gemeine tho Emdenan- 
gedenet werden. 


Dewyle de Here Chriftus men twe Sacra⸗ 
wenten der Kercken des nyen Teſtaments verordnet/ 
usnlick de Hillige Dipe unde dat Auendinapl ; fo 
h meine tho Emden nener andern, 

iddewhle ſolcke Sacramenta Stücke find des dpent. 
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tur, quibus populus apprime ad pœnitenti· 
am, &alios neceffarios ufus ad pietatem in 
fide excitetur arque edificeturs Sacra ccena ſin⸗ 
ge cum ardorecelebratur, & dile&iochrj« 
iana largis eleemofynis exercetur, 
@ 2. Chron, 20. el. 2, Ims 3. 

Cap. 4. Deprecibus pottha- 

bitam Concionem. 

In his precibus Miniftri Ecclefix Emdanz 
oratione Dominica, qua omnem invocationem 
finiunr, cepta, certis verbis adſtricti non ſunt: 
ſed unusquisque precatur, prout Spiritus fan&us, 
qui 4 gratiæ & precum Spiritus ek, os ejus die 
tigit, &temporis aut neceflitatis ratio poftularz 
Ex quo fit, ut oratio nunc longius excrefcat; 
nunc brevius aftringatdr, Omnx tamen invo- 
catio cö ſpectat, ur Deo pro fummis benchciis 
Creationis, confervarionis & redemptionis gene» 
ris humani per mortem unigeniti Filii partz, ex 
animo gratias agamus, peccata & ingratitudi. 
nem noftram confiteamur: Ob remiflionem e= 
orum & incrementum donorum Spiritus Sandi, 
ad confirmationem fidei & emendarionem pol- 
lutæ vitæ: Ob conſervationem puriori⸗ doctri⸗ 
nz ac Doctorum, & falſæ exterminationem :Ob 
iam vere fidelium & converfionem er- 
fantium & contumacium: Pro Ma iftratibus po« 
liticis , Statibus & Ordinibus omnibus: Pro ne= 
ceflitatibus omnium Chriftianorum in gengre, & 
Uniuscujusque in fpecie :. Icem ob temporalem 
pacem, victum cultumque, & benedictionem 
terra marique, nixi promillionibus Chrifi de 
certa benignaque esauditione, in nomine ejus 
ardenter precemur, 

@ Zach. 12. Rom, 8. Johan, 16, 

Finitis precibus, benedictio & fexto capiteg; 
lib. Mofis {uper populum recitatur, iſque demum 
Pio aliquo cantu —— 

Organi wuſici ſub canendo uſus ef nullus, 
ac ne omnino quidem ad cultum divinum , nifi _ 
die Dominico ante nonam , cum multicudo 
Sonvenk » & poftei quando € templo egre- 

itur, 


Cap.5.Quomodo Sacramen- 
ta in Ecclefia Emdana 
adminiftrentur, 
Cum #Dominus nofter Iefus Chriftus duo 
tantum Sacramenta, videlicer Baptiflmum& Coo- 
nam, Ecclefiz novi foederiscommendaverit ‚Ec- 


elefia quoque Emdana aliis neutiquam utitur, 
Et quia hæc Sacramenta publicia Deo ordinati 


ii licken 


“ 
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ficken van Godt vorordenten Kercken⸗Denſtes / der 
vredige des H. Evangelions alſe ſichtbare Se⸗ 
al angehangen / werden fe van nenem als van 
den Karcken» Denern ock nergendt alsin der Ge- 
meine bedenet. 


Cap.6. Ban Andeninge der 


H. Doͤpe. 


Womwol van der Doͤpe vorhen wydloͤpich gehan⸗ 
delet worden / fo will men doch ver Ordnun 
haluen kortlick wedderhalen / —S 
veallhier angedenet werde. 

Wenn Kinder der Gemein (welekes geſchicht des 
Sonndages nha dem Middach in benden/und in alle 
Wercten Predigen |) tho dipen porgedragen wer · 
den / ſtellen ſick — 2 {ode Kinder dragen / nha geen · 
digtet — 5* vor dem Gebet an den Ort bar 
de Döpe gewoͤnlick angedenet werdt. Darup funget 
der Dener van det, ‚angel an/ dat Volck uth dem 
Wode Bares / van dem rechten Gebruck der 
Zoilligen Döpe und ehren Geheimniffen tho 
—— * — Ir hen —— Sa 

es ingeſettet / en ner ange». 
bahrnen Sünde —— elieheis 00 
— undebnalfo tho rechter Der 
morb tho vormahnen. 


Darnha de Thofagen Bades im Gena- 

den ABunne geffeen defirhobeter tho erklären! 
und den Gelouen the verſekeren / dat Godt der 
Mater fo gewifle ehrer und ehres Sades leuer und 
u Bader fp: Der Sohn Gades fo gewiſ⸗ 
echter undehres Sades einiger und ewiger Er⸗ 
föfer und Heplands Und der Hillige Geiſt / fo ge⸗ 
wiſſe ehrer und ehres Sades Hillichmaker und Tr 
ſter ſy / fo ſe mit ehrem Sade in dem 
Nahen des Badets / des Sohns / und des Hil⸗ 
ligen Geiſtes / nha dem Wefehl Chriſti / gedoͤ · 
pet. werden. 


 Thomdrüdden/ de Kercke und einen jederen ges 
döfften der ſchuidigen Danckbarheit gegen 
Godt dem Bader / Sohn und Hilligem Geiſt / in 
—A der Sůnden / des Fleiſches 
nd der Werlti ud Upftandinge des nyen Le⸗ 
dendes the wormahnen. 


Enilick wert och van ver Rinder» Döpe 
hentho gedahn / dat dewyle fe Godt mit ehren 
Hiveren the Bundes» Genaten angenahmen | fit 
ehnen chom Bader gegeuen / unde fe ſyne Kin 
der nöhmet: Der Sohue Gades vor fe geſtoruen / 
uud ehnen dat ewige Leuendt uht Gnaden thoge⸗ 


1 


minifterii Eccleſiaſtici partes funt, pe Evange«: 
li pradicationi tanquam vifibilia figna anne- 
&untur : ä nemine pr&terquam ä Miniftro Ec- 
dlefiz, nec ufquam alibi preterquam in Ecclefiz 


adminiftrantur. 


Mat. 28, Mar,16. Mas, 26. Mar. 14. Luc.⁊. iCor. i1. 


Cap. 6. De Adminiftratione 
facro-fandti Baptifmi. 


Quamvis de Baptifmo fuprs copiofe dictum 
fit, tamen ordinis caufa breviter reperemus, qua 
ratione hicadminiftrari foleat, 


Quoties Infantes Ecclefie (id quod die | 
Dominico fir ä meridie in utraque & reliquis 
diebus in omnibus concionibus) baptizandi of- 
feruntur , fitunt fe perſonæ, quæ infantes adfe- 
runt, finita concione,' priusquam preces conch- 
piantur , illo inloco, ubi Baptifmus uſitate con» 
ferri folet. Incipit ergo Minifter & juggeftu po- 
pulum ex verbo Dei de vero ufu baptifmi & 
ejus myfteriis admonere, nempequod & Filio 
Dei infirurus fir, ut hominem 4 agnati pecca- 
ti & injuftitie coarguat, eumäue hoc pacto ad 
veram humilitatem invitet, ; 

# Pfal; gı... Ephef. 2: 


‚ Deinde ut promiffionesDci, « foedere illo 
ratie comprehenfas, tanto illuftrius exprimat & 
fidem confırmet, quod Deus Pater tam certo 
ipfos ipforumdue femen charitate & benevo- 
lentia paterna compledtatur : Deus Filius, tam 
certo,tum parentum, tum feminis eorum,unicus 
& zternus redemptor ac fervator fir: Deus 
denique Spiritus ſanctus tamcerto ipforumäue 
femen lan&ificer ac confolerur , quam certo pa- 
rentes cum fobole fua in nomine Parris, Fili& 
Spiritus ſancti, juxta mandatum Chrifti, baptiz- 
antur, 
a Gen. 17. Ierem. 31. 


Tertio, ut Ecclefiam &quemvis baptiza- 
tum debitæ gratitudinis erga Deum Patrem, 
Filium & Spiritum fandum,« in mortificatio- 
ne peccati, carnis & mundi, & refurreftione 
novi hominis, commeoncfaciat. . 

a Rom 6. 


Poſtremo illud de baptifmo infantum ad« 
jieitur, cum « Deus eos una cum parentibus in 
conforderatos affumferit, fe iis in Patrem de- 
derit, ac filios fuos iplos nuncupet : Cum 
Filius Dei pro ipfis mortem obierit , & gratis # 
vitam zternam ipfis fit pollicitus: Cum deniquee 


fegt 





na ea ac 


deAnno 1594. 


t : Der Hillige Geiſt ehnen ſo wol alſe 
Id 2 eh unde fe, van Godt une 
der fonem Volcke gerekent werden; 
ech durch de Hillige Däpe der 
Gemein / alfe derfülven 8 idtmatenificht- 
barlid® ingelyuet /der Woldaden Chris 
fi vorfigelt und dan allen Kinderen der Uns 
gelöuigen buten dem Borbumde Gades under» 
ſcheiden werden] -als im - olden Teftament dorchde 
Beſnydinge / an welcker Steve top de Hillige Dö- 
pe entfangen hebben geſchehen. 


Dormahnet darup wyders / dat de Gemeine 
mit innerlicken Suͤchten ehtes Herten. van Godt 
hn wolle dat he innerlick dorch fynen 
Hiligen Geiſ verrichte / wat uiher⸗ 
lick mit der Silligen Döpe betuͤget und 
vorfegele werdt. 

Und wenn Dit alles alio 
baldt ein ander Dener tho / 





verrichtet / tredt alſo⸗ 
unde fordert des Kin» 


des Rahmen / beſprenget (pn Voerhoduet thom drüds 


den mahl mit Water / unde döpet ide alfo in dem 
Nahmen des Vaders / des Sohns und des Killis 
r Geiſtes / ahne Thoſettinge einiger menſchlicken 
remenien und Orduung. Da dann folces ge⸗ 
ſkehen / werdt thom gemeinen Gebedt van dem 
Drediger up der Canhel gefehreden/ und dat gedöpte 
Kind edder Kinder mit in der gemeinen Danckſeg· 
ginge / unde Chriſtlickem Gebedt / ingeflatei. 


De Olden fo dan Wedderhäpern gebahren / 
und derhalven in der Joͤget ungedoͤpet gebleuen/ 
werden nha Chriſti Ordnumg erſt van den vors 
nehmeſten Stücken Chriſtlicker Lehr underweſen / 
und up vorgaender Bekentnuh ehrer Bothe unde 
Oelruens /_ock Anlduinge des nyen Gehorſame / 

her geſtaldt geväper. 


Cap. 7.Bander Andieningedeg 
Hilligen Avendmahls 


Dat Hillige Avendmahl des en wordt 
in der Kern to Emden ee andern 
Sonndages in einer jeden Maent / undalfo rwoiff 
Mahl des Jahres / mie Chriſtlicher Andacht/ un, 
be IN grooter Antahl der Communicamen gehol⸗ 

n Dage thovor de Gemei, 
* den Predigern dareho vermahner. Unde 

yle de Ohren, Bichte/ alfe ein Papiſti⸗ 
ſher Fund / dardorch man der Luͤden Hemelict 
beiden erfündiger/ und ehnen de Bicht- Penning 
AND andere Gaben affgetagen/ vor lange affges 
Bee Bali ade A 

ige derer / fo fi 

aſtmahls thom Diſch des Herren begeyen hai 
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Spiritus Sanctus tam illis, quam parentibus pro· 
miſſus fit, & 4 ä Deo Ppopulo ipfius accenfe- 
antur: merito cos per factum baptifma chrifti. 
anzEcclefiz, tamquam ejusmembra, vifibiliter 
incorporari: merito beneficia Chrifti ini fis ob⸗ 
— merito denique ab omnibus infıdeliung 
liberis extra fœdus Dei eos difcerni, ſicut in 
veteri Teftamento ⸗ per eircumeilionem, im 
cujus locum baptifmus fucceffir, £itum eft. 
a Gen, 17. Exech. 16. 6 Marc, ı0, ce Ad. 
d Deut, 19. 2'Chron, 20. Joel, 2. e@l.2. 


Adhortatur ergo infuper, ut Ecclefia in- 
ternis cordis gemitibus ä Deo Petat, ut inter- 
ne per Spiritum ſuum Sandum id exequatur, 
quod exteine baptiſmo Äguratur atque obfi- 
gnatur. j 

a Mat. 3. Iohan,ı. 1.Corin. 3 

His ita peradtis, continuo Symmyfta ‚ac- 
cedit, poftulat edi fibi puelli nomen, frontem 
ejus ter aqua afpergit, eumäue in. nomine 
Parris, Filü & Spiritus Sandti baptizar, fine 
ullo humanarum czremoniarum aur traditio- 
num ‚additamento, Ubi his quoque fupre- 
ma manus addita, ad publicas preces äMi- 
niftro in függeftu proceditur, & baptizatus 
Puer aut pueri communi gratiarum a@ioni 
& piis precibus includuntur, 


Adulti, qui .ex Anabaptiftis nati, ac 
propterea in infantia tin&i non ſunt, fecun- 
dum ordinem Chrifti, primum in Przcipuis 
Chriftiane doctrinæ ca itibus erudiuntur, & 
cum ⸗ refipifcentiam eınque ſuam profelli, 
ac novam obedientiam polliciti funt, pari ra- 
tione baptizantur, 


@ Mat: 28, Mar. 3. 


Cap. 7, De Adminiftratione 
Coenz. 


Sacra Domini Coena in Recleſia Embda-' 
na ordinarie die altera Dominica 4 menfis cu- 
jusvis initio , atque ita duodecies quotannis,' 
cum pia attentione , & magna communican- 
tium frequentia, celebratur, ubi prius ante o@i-. 
duum Symmyftz Ecclefiam hujus reiadmonue- 
runt. Cum autem confeflio auricularis , ceır 
Papifticum inventum, per quam hominum fe- 
ereta indagantur, & nummi donaque corra-: 
duntur, jam. pridem explofa fir: Surrogarım 
eft ei fimplex minimeque operofum examen ‚ 
aut exploratio illorum ‚quibus primummenfam 
Domini accedereftar animus, hoc modo: Pri- 
mo Eccleliaftam regionis illiu⸗ „in qua habitang, 


folge, 
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folgender Geſtalt angefteller : Dat fe erflict ben 
De ener der Kinfte/ darinme fe wahnen / edder 
fonft einen andern in Gegenmordigheit eines ed 
der tiveen betandten Gerligen unde Lidtmaten der 
Kercen / de van ehtem vorigen Leben und Wan⸗ 
del aude Kundſchup genen Fönnen/ in foner Be 
Sun e anfpreten / op dat men fe in der Lehre 
‚nnd Drose thom Hilligen Avendmahl defto betet 
underföten und Berichten fünne Unde 
wenn fe'darinne fo befunden/ dat femit guder Con 
ſcientien tho dem Diſch des Heeꝛen mögen thoge⸗ 
Taten worden / ſchryvet der Prediger ehre undder 
Gerügen Nahmen up/ und brenget defülde des 
vorgaenden Fꝛhdages tho dem Con ſiſtorio/ ed- 
rremige Derfammelinge der Pꝛe 
diger unde Oldeſten Aup dat man ſick van eines 
jedern Gelegenheit des ehe beter erkundigen / unde 
ot fo veele mögelik votkamen möge/ dat dat 
„ Avendmahl van neemand unwerdich / tho ſynes 
ilveft und der gantzen Gemeine Nadeel und Ergerr 
niffe / gebrucket werde. Dar dann nene Mangel ange⸗ 
toͤget werden / —— billick affthoholden / 
Hamen fedes folgenden Saterdages vor dem Mid’ 
dag in der Kercken thofamen/ unde doen vor der Ge 
meine of oͤpentlicke —— * ehres Gelo⸗ 
vensundder Boͤte; Und werden de / ſo den Ca⸗ 
techifmum gelehret / und ſonſt de Frymodicheit hebs 
ben / iih dem Tatechiſmo gefraget van den vornehmer 


fen Stůcken Chriſthcker Lehre / mit korter Erklaͤ⸗ 
runge der tein / und der Artickel Chriſtli⸗ 
ckes Gelovens. 


Wenn dat Examen vollendiget / fraget der De⸗ 
ner vor der Gemeine / effte ſe de Lehre der Kercken / 
im Catechiſmo vorfatet / vor recht erkennen / und dar 
byy vormitrelft Godtlicker Gnade / vorhapen tho bly⸗ 
ven: Und im Fall fee mangelhafftig im Geloven 
and Wandel moͤchten werden/ effte fe ſick ock Chꝛiſt ⸗ 
ücken Vermaningen / Diſciplin und Ordnung un 
derwerpen wollen? Und wenn fe ſolckes vor GOdt 
und ſyner Gemeine bekennen unde annehmen / wer; 
den ehte Nahmen na dem Gebedt / darvan ock dat 
Examen angefangen / oͤpentlick upgeſchreven / und de 
Gemeine dinutteeret / und tho der Namiddages⸗ 
Predigt wedder tho erſchynen vetmahnet Daꝛinne 
dann de oͤverige Stuͤcke des Catechiſini / als van den 
Sacramenten / Kerden: Tucht und Gebedt/ wyt: 
lopiger erflätet: Und werdt alfode gantze Summa 
Chuſtlicker Lehre alle Saterdage vor dem Nacht⸗ 
mohl wedderhalet / und der Gemeine tho Sterdinge 
des Gelovens vorgedragen. Mageendigter Predigt 
werden por dem Geber de Nahmen der nyen Com 
municantender Gemeine vorgeleſen / mit Begehren 
fojemand einige rechtmetige Hinderniffe wuͤſte / darı 
ormme ſolcke Lüde nicht thogelaten / he deſuͤlve einem 
Prediger edder Oldeſten noch andeenen wolde / bar 
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aut alium quemvis , uno aut duobus notis te- 
Abus .&e Ecclefie membris, qui de priftina illo- 
fum vita. & converfatione locuplesteftimonium 
perhibere poffint, pf=fentibus, domi fire con- 
veniunt, ut in dodtrina & probatione ad 8S.Cœ- 
nam tanto rectius explorari- & inftrui queant, 
Ih his autem cum tales comperti fünt, ut bona 
confeientia ad menfam Domini admitti queant, 
annotat Minifter & illorum & teftium nomi- 
na, eaque pr&cedente die veneris confiftorio, 
aut hebdomali Miniftrorum & Seniorum con- 
ventui, proponit , ut in unumquemque tanto 
melius inguiri, & quoad ejus fieri poteft , ca- 
veri queat, ne facra Domini Coena 4 quoquam- 
indigne, ipfius fimul & univerfz Ecclefiz de- 
irimento‘& fcandalo ‚percipiatur. Si ergo cau- 
fa nulla occurrat, cur merito arceantur, pofte- 
ro Saturni die ante meridiem templum ingre- 
diuntur , ibique coram Ecclefia publicam fidei 
& poœnitentiæ ſuæ confeffionem edunt:Etquiex 
his Cateckifimum didicerunt, minimeque meti- 
culofi funt, & Catechifmo de præcipuis Chriftia- 
fix dodtrinz partibus , una cum brevi enarra- 
tione Decalogi & articulorum fidei Chriftianz, 
exarninantür. 


Finito examine , ex iss Minifter coram 
toto cœtu querit,an do@trinamEeclefiz in Ca- 
techifmo expreſſam, approbent, in eaque ,di- 
vina adjuvante gratia, ‚perfiftere conitituerint? 
& fi in fide vitave deliquiffe comperiantur, an 
fe Chriftianis admonitionibus , difcipline ordi- 
nique velint fubjicere? Hoc ubi coram DEO 
ejusque Ecclefia profitentur ac recipiunt 5 no* 
mina eorum, poft fadtäs preces, & quibus exa- 
men etiam corptum eft, palam annotantur, & 
cœtus dimittitur, atque ad pomeridianam con- 
cionem redire jubetur , in qua reliqux parts 
Catechifimi, ut de Sacramentis, difciplina Eccle- 
fiaftica, invocatione, copiofius explicantur. Ita 
tota fumma Chriftian® dodtrine quolibet Satur- 
ni die ante Cenam repetitur, & Ecclelix adfi- 
dei-confirmationem inculcatur. Poſt habitam 
Concionem , priusquam preces fiant , novitio- 
rum communicantium nomina Eeclelie prele- 
guntur, adjunda petitione , fi quis juftum ali- 
quod impedimentum norit , cur illi.-homines 
recipi non debeant , id alicui Miniftrorum Se- 
niorumveadhuc aperiat, ut offendiculis viain- 
tercludatur. Quod fi nihil tale prolatum fue: 


mit 











ie Ergerniffe vormeden werden. Im fall aberſt ne 
ae — dar de Gemeine dann henfer 
ner vor ſe br ͤderlicke Sorge dragen / GoOdt ehrent⸗ 
ben dancken / und umme wydere Gnade bidden/de 
ber Leve an fe beipfen/undtho dem Guden fe 
ſtedes anreigenunde vermahnenmolde, 


Des Sondagen morgens, als dat ‚eilige % 
vendmahl ſchall geholden werden, werde de ehre van 
der Prove und rechtem Gebruck in der Predigt ger 
handelt; Darna eine öpentliche Befenneniß van der 
gangen Gemeine gefordert : Iremlich/ efftefechre 
Sunde / und ein hertlickes Leedtweſen derfülven vbe⸗ 
k/ und vor GOdt ehrem Heten bekenme? Effre ſe 
anden Sohne Gades Chriſtum JCfum van Her⸗ 
tengelöve / Vergevinge der Sunden/ Geꝛechtigheid 
umd ewiges Leven allein van ehm / unde dorch ſyn 
Derdeenft / im wahren Geloben hope und verwach⸗ 
te? Efte ſe vor dem Angeſicht des Heꝛen mit up⸗ 
tichtigem Herten arilöpe / Dat fe vor ſoicke Godtliche 
Genade fi dandbahr bewyſen / und nha der Vor 
i Hl. Wordes ehr gange Lebend dorch 
des Seren Hulpe anftellen wolle ? Und wenn de 
Gemeine up ein jeder age befonder averluͤdt/ und 
einhellig Ja gefeche 7 verkuͤndiget darup de Dener 
den Geldbigen und Borhferdigen/ indem Namen 
1 Chriſti / nha ſynem efehl / Vergevinge der 
ünde und Gades Gnade und vermaenet ſe unan⸗ 
gefenehrer Schwachen tho dem Diſche des He⸗ 
ten: Den —— — averſt und Huͤchelern 
verkuͤndiget he den Torn und Ungenade Gades / und 
wahnet ſe van dem Difch des a aff / beth ſe ſick 
belehten und beteren  unde beilui alfo degange I 
Mon mit einem Chriftlichen Gebedr, 


In der andern redigt werdt entiveder Hort 
Nachtnahl —— edder ſonſt erbo wlick geleh; 
tet Und als de P)zedige mit dem Gebet und Be: 
Ang: O Lamß Bades unfehnld a 2C, gen 
iger geherein Diener tho dem Diffche/ fo van Hol 
fe gemafet mit einem reinen titten Diſch/Lacken 
und darup gemein witt Brodt/ und pn 
Mfihlechten fülseren Qeferen /gefettet / und fteller 

id der Gemeine poer / fo jemand van den Com⸗ 
hnlannen / wegen ſyner Öpentlich gegevenen Erger; 
fen vormahner othferdich edder Halsfkatrig be; 
—— ſy. Dar⸗ 
waleſet he de Worden yartder nſettinge des Hil, 
Arendinaplg der Gemeine düdlick vor / mit Auges 
abet Emerunge Dan wem dat Hil, Avend- 

lingefertet/ / wa darinte gegeven / who und tho 
ie ih —S * ie * 
090 ſeſchoͤlen beproͤvet ijn / foweerdiglidtho 

dem Difiche deg Hear kanal willen. Beide Xer 
Maning Hart he ker mie —— 
twahl / art verſcheiden rteren 

rücken, Pia der Vemoninge — 2 ein Ge⸗ 


— 


— 


— — nn 
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rit, ut in poſterum Becleha raternam illorum 
Curam gerat, ut DEO illorum nomine gratias, 
agat, ac eum grati@ incrementum foget , fra= 
terno amore eos compledtatur, & ad omnebo- 





— 


"num eis femper fit incitamento atque exem« 


plo. 
Die Dominico ‚mane, ‚quando $, Coena.\ 
frequentari deber » doftrina de probatione ve- 
roque ufü in concione trattatur, deinde publi- 
ca Confeflio à tota Ecclefja exigitur: An pec⸗ 
catum ſuum, &.feriam ejus penitentiam fen- 
fiat, & coram Domino fuo profiteatur? Anin. 
Filium DEI JEfum Chriftum toto corde credat, 
remiffionem beccatorum, juftitiam & vitam 
<ternam ab illo folo, & per meritum ejus, in ve- 
ra fide ſperet & exfpedter F An in facie DELin- 
fegro corde promittat, fe Pro hifce gratuitis 
DEIbeneficiis gratum fore, & juxta præſcriptum 
verbi ejus totam vitam auxilio DEI 


Nn1- 
tentiam agentibus, in nomine JEfu Chrifti ſe⸗ 
cundum præceptum ejus, remiſſionem peccato⸗ 
rum & gratiam DEI, eosque quamvis infirm 
ad menſam Domini adhortatur : Contumacibus 
autem & hypocritis predicit iram atque excan- 
defcentiam DEI, & dehortatur eos & menſa Do⸗ 
mini, donec refipifcant , äc vitam emendent:., 
Sicque tandem adionem totam püs precibus 
concludit, 


In fecunda concione yel de Cæna Do- 
mini, vel aliäs ad=dificarionem agitur ;Etcum: 
concioni precibus & Pfalmo : inhocens A- 
gne DEIc. finis impofitus eft > ACcedir ex Ec- 
clefiaftisunus ad menfam & ligno factam, & mun= ' 
do linteo ftratam, in qua Vulgaris panis nitice- 
us, & vinum in communibüs argenteis cyarhis, 
repofita funt : ac initio proponit Eeclefiz, fi 
quis commünicantium, admonitus de dato pu= 
blicitus offendiculo » P@nitentiam egerit , aut, 
contumax efle perfeveraverit ‚ Fecipiendus.aue . 
xcommunicandus fir. Deinde verba infitutio-. 
nis 8S. Cœnæ clara voce recitat Cœtui ſubne⸗ 
ctens admonitionem à quo inſtituta ſit Cœna, 
quid in ea offetatur quomodo & ini quem fi-, 
nem id detur & äccipiatur , quo pacto prepa- 
rari debeant, qui digni ad menfam Dominiadi- 
re volunt. ° Qua admönitio verbo ad verbum, . 
cum confeffione noftra de S. Cana, diverfisin. 
locis typis edirä eft, Poft admonitionem preces- 
fiunt, & Communicantes, qui fs rite probave« a 
funt, jufto ordine ad menſam Domini accede- ' 


bedt 
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bedt / unde vermahnet de Communicanten / fo ſick 
recht beptoͤvet hebben / dat fe in guder Ordnunge tho 
dem Diffche des Heren kamen / unde eine milde Al⸗ 
mofen vor den armen Lidtmaten mit fi brengen. 
Darup commmmiceeren erftli de Prediger unde 
Dideften/ melden de andere Männer von der Ge⸗ 
meine volgen/ und endlick oc de Froumen. Und de; 
wyle der — ——— vele / werdt van tween Dee⸗ 
nern dat Brodt gebraken / undeinem jedern ſtaen⸗ 
de in ſyener Hand gegeven / mit diſſen — 
Nehmet gen Lea geben ovet de wahre 
Bemein des > JEſu I de vor 
is en? Sn Jen Car, tho 
Inge juwer Sünden. Darnha werdt 
ock van tween andern Deenern de Beker einem je 
, - 5— in ſyner Hand gegeven ** 
drincket et un 
wahre — ——— "eb € if 
dat vor juwie vorgatenam Stamme dee Crüges! 
thor ——— Saͤnden. Unde is by 
dem Diſſche ein Becken geſtellet / darinne de Com̃u 
nicanten ehre Allmoſen ſeggen. Gehet alſo wedder ⸗ 
um ein jeglicker an — * ſynem GOdt / 
unde helper mit Pſalmen und Geiſtlicken Geſangen / 
fo by wehrendet Communion geſongen werden / ſy ⸗ 
nen Nanien anropen und pryſen. 


NMha verrichter Communion fanget de Dee 
ner avermahl an de Gemeine tho erinnern van der 
‚wahren Frucht folder Communion / und vermahnet 
fe ehrer (hüldigen Plicht und Dandbarheit gegen 
Godt / unde Leve gegen dem Negſten. Beſlut alfo 
de gantze Action mit dem Gebedt / datinne GOdt 
dem Heren mit vorgedragen werden alle gemeine 
und befondere Noth der Chriſtlicken Kercken / unde 
eines jeden / der vor ſick unde den ſynen eine Vorbid⸗ 
de beſonder begehret. Lind als der ng gefongen/ 
uñ derSegen geſpꝛacken / leth he de Gememe van ſick. 


Cap, 8. Ban der Beſtedigung 
des Ebeſlandes. 


Dewyle in der Chriſtlicken Kercken bruͤck⸗ 

lick / dat de jonge Eheluͤde dem hilligen ee 
tho Ehren van den Predigern Sokkli es 

ordes ehres Amtes erinnert unde beſtediget 
— © werde darby nhafolgende Drdnung 


Wenn einige Perfonen fi ehelick tho verloven 
entflaten/ werd gemeinlict ein Prediger darby ge 
tdert: Der fraget in Gegenwordicheit der andern 
uͤgen / I beyderſyts frye onen/ mit 
vorgander Anröpinge Godtlides Namens / Vor⸗ 
— ———————— 
anün / inehrem aten 
ſind den anderen ehelicke Beloͤffte tho doen / und 
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re, & liberalem eleemofynam [pro; egenis 
membris adferre jubentur. Ac communicant 
quidem primo loco Miniftri & Seniores , quos 
alii viri & Cœtu fequuntur, &tandem etiam 
mulieres, —* vero eorum ingenseftnu- 
merus, & duobus Miniftris panis frangitur , & 
cuique ftanti in manus traditur, cum his verbis: 
Accipe, comede , reminifcere , & erede veram 
communnem corporis FESU CHriflii, quod pro 
te immolatum efl in eruce,ad remiſſionem ommi- 
um tuorum peccatorum. Deinde etiam ab 
aliis duobus Miniftris poculum itidem unicui- 
que in manus traditur additurque : Acci- 
pe, bibe, reminıfcere, & crede veram commu- 
nionem fanguinis FESU Chrifli , qui pro.se fu- 
fus el m ara crucis, ad remijlionem omnium 
peccatorum zuorum, Ad menfam autem pel- 
vispofita eft , in qua communicantes Eleemo- . 
finam depönunt. Redit — ad locum 
ſuum, gratias agit DEO ſuo, & Pfalmis & fpi- 
ritualibus hymnis, qui füb communione ca- | 
nuntur, ejusnomen invocat &collaudat. 


Communione finita iterum Minilter in- 
cipit multitudinem admonere veri frudtus hu- 
jus participationis, & unumquemque debiti of- 
fici commonefacere , id eft, gratitudinis erga 
DEum & dileetionis erga proximum ; Totam 
vero adtionem claudit invocatione, in quaDEO 
reprefentantur public & privatz anguftiz Chri- 
ftianz Ecclefiz, & cujusvis etiam , qui pro fe 
fuisque intercedi peculiariter expetit. Abföluto 
hymno & benedidtione pronunciata ‚ Ecclefiam 
dimittit. 


Cap. 8. De Confirmatione 
Conjugii. 
Cum in’ Ecclefia’Chriftiana uſitatum fit, 
ut novi,conjuges in honorem conjugii ,ä con- 
cionatoribus verbi Divini,officii füiadmonean- ‘| 


tur & confirmentur , apud nos fequens ‘ordo 
fervarur: z 


Quoties aliquz perfonz ad matrimonium 
appellere animum decreverunt , plerumque ' 
Symmyftarum‘ quifpiam adhibetur ; Is in reli- | 
quorum *teftium! przfentia quarit , an 
utrumque liberz fint perfonz ? An precedente 
invocatione nominis divini, prefcientia, confi- ; 
lio & confenfu parentum;, tutorum, cogna- 
torum, certo conftituerint fe invicem obliga- | 


deſuͤl · 


de Anno 1596 





defüloe/ nha erlangeder ordentlicher Publicarion/ 
oͤpentlick * Gemeine Gades beftedigen tho la⸗ 
ren? Unde wennfe Iageantworder/ befehlet de 
Deser/ dat fe fick darup Kandeunde Truͤwe geven 
fHollen: Erinnere ernftlid / wat ide vor ein billiger 
Stand ſy / tho welckem fe fick vorlaver / unddar fe 
derhalven mit fonderlicher Gadesfurcht / unde An⸗ 
topinge ſynes hilligen Namens / ſick tho demſuͤlvi⸗ 
bereiden / und dargegen alle wericlick Uppig⸗ 
eit und Idelheit vorm den ſchollen / helpetehn den 
Namen Gades mir Wuͤnſchunge fones Segens/ 
anropen. 


de oͤpentlicke Publication ſol⸗ 
a been, Da — 





mit Öerügen/ edder fo ſe als tedelicke Lude bekandi / 
ehre Fründe van ehrent wegen by dem Secrezario 
der Stadt erſchynen  unde od darſũlveſt ehre 
ehelide Truͤwe betügen/ und san demy im Nahmen 
eines Ehrbaren Rades / eine fchrifftliche Orkunde 
anden Koͤſter erlangen / dat he ehre Nahmen 
in dat Ehe / Kegifker mit invorlyven, u up 
den Canhzelen (Haken möge/ dat fe dre Sondage 
nha einander in der Gemeine affgefündiger / und 
einem jeden ſyne gebörlicke geftader/ ſe ock dat 
gemeine / und ein oͤpentlick Tücheniffe ehrer 
ehrlidten und ehelycken Bowahnung / averfamen 
MD erlangen mögen, nd icht dem 
Amtshalvenup/ fonderlich by denen / fo entwed⸗ 
der hey —* ar Alpe Predig: —* ge 
/ De n / wat [de vor Rüde finde, 
undoff — —— 
Rechien thom Eheftande thogelahten mögen werde, 


Im Fall dann einige Inrede dem Miniflerio vor⸗ 
Famer/ (erde defülve 7 0 der Overicheit Er. 
Eentniffe geivefen, So nicht / fahret man mit der 
N up gelegener Tydein der Kercen nha 
der Morgen edder middags» Predig vorih 
Unde vormahnerde Dener de junge Ehehide van 
dem Stiffterunde Werdicheit des hilligen Chefkanı 
des / erinnere warumme / und tho weicken Enden * 
dan Godt dem Allmechtigen / od vor dem Fallı 
Serordener: Mes fickde Ehe, Ride in vorfallenden 
Erügerho tröften/undergo ſick ein Ehe Gade gegen 
Mm andern nha dem Worde Gades thoverholden 
Pong; Und wenn ſe ſolckes apermapls vor derGe 
meine des betůget und angelaner , werden fe im 
Napmen der billigen Drefoldicheit inehrem Che. 
fand z © erahnen Renzho 
eticheit /odder Mrmen/ 

der Notdurfit ein Beten in der Dören eg 
ingeben — m anemapaer unbe end mit ei 
um Genad 

und Gegens/fpner —S 
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en 
re conjugüi promiffo , idque poft impetratam 
ordinariam publicationem in £acie kotius Ec- ; 
cleſiæ confirmare ? Et cum id diferte affirma- 
rint, jubet Minifter , ut arrha dextraque datis 
affenfum teftentur ; Ac docet primum, quam 
ſanctum vitæ genuslit, ad quod fe obftrinxe- 
rint, ac proinde zquum efle, ut fingulari pie- 
tate,& (andiffimi nominis invocatione, adid fe- 
fe preparent,& contra omnem levitatem mun⸗ 
am vanitatemque abdicent , atque in invo⸗ 
catione nominis divini, faufta feliciaque omnia 
optando, operam illis navat. 





—ñ — 


Dein, cum publicationem hujus conju⸗ 
is fœderis urgent, vel ipſi cum teſtibus, vᷣel 
ceu homines honeſti probe fint noti » Pro- 

pinqui ipforum nomine, coram eo, qui urbi 
eft & fecretis, comparent , ibique Conjugalem 
fuam obligationem teftati, ab co nomine Am- 
plifimi Senatus liceris confignatum documen- 
tum ad cuftodem exigunt, ur is ipforum nomi-' 
na in album maritale referat , ac in fuggeftum 
curet, quo tribus dominicis diebus ordine in 
Ecclefiapublicentur, ac euique jus impediendi 
ſuum neprecidatur, quin etiam ut ipli publicas 
preces, publicumque honeftz & conjugalis ſuæ 
converfationis teftimonium impetrent. Atqueex 
officio Secretarius tenetur ‚imprimis ‚ fiveligno- 
ti vel & Minifterio Ecclefiz fuerint alieni dili- 
genter expiſcari, quinam fint omine⸗ an 
ſecundum jus divinum , naturale & politicum 
ad matrimonium poffint admitti, i 


Siergo Minifterio innotefcat,effe quicon- 
tradicant, ad cognitionem Magiftratus ablegan- 
tur; Sin minus, fuo temporead copulationem 
proceditur, idque velpoft marutinam, velpoft 
pomeridianam concionem. Adınonet Mini- 
fter novos conjıfges de authore & dignitace fa-' 
cro-fandti matrimonii, indicat cur & in quosfi- 
nes id à DEO omnipotenti, etiam ante lapfum,, 
fancitum fit : un confolationem premente 
Crüce petere conjuges, & quomodofe uterque 
erga alterum, juxta verbi divini præſcriptum, 
gerere debeant; Cumque id denuo coram Ec- 
clefia DEI teftificati pollicitique funt, in nomi- 
ne $. Trinitatis in conjugio confirmantur ‚_& 
cum invitatis convivis, tum ad modeftiam ac 
fobrietatem, tum ad munificentiam erga pau-' 
Peres,quorum ergo etiam pelvis in ipfis foribus 
fufpenditur, inftigantur, ac denique precibus, 
& fauftis felicibusque votis,divinz mifericordia 
Commendantur, i 


Cap. 





ı 
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Cap. 9. Ban der Viſitation, ed⸗ 
der Beſockinge der Geſunden und Kꝛancken. 


Idt dienet ock ſonderlick tho Erbouwin⸗ 

der Kercken / dat de Dener nicht alleine oͤpent⸗ 
in der Kercken ehr Amt truͤwelick vorrichten / 
ock de private Viſttation / fo vele an, 

dere ehre Geſcheffte lyden koͤnnen / flytig mahrneh: 





“men. Derhalven de Prediger diſſer Gemeine ſick 


och deffen je und allewege ſchuͤldig erkandt. Und 
dar fe botmercken / dat jemand derehren im Geloven 
unde Mandel gefivecker unde mangelhafftig wor; 
den / in Ergerniffe vorfiele / effte in ergerlicher Un⸗ 
einigheit mit ſynem Negeſten levede / edder fonft 
Troftesun Wormaninge van noͤdẽ hedde; Sprechen 
fe denfülven. an / vormahnen und rröften ehn / nha 
dem de Gelegenheit erfordert. 
Gelycker Geſtalt werden ock de Krancken be⸗ 
— erfon Nothdurfft und Gele 
enheit van dem Drfprond aller Krandkheit und 
ends / dat is der Sünden / uth Gades Wort ums 
derwieſen / thor ernſtlicken Bothe vormahner/ mit 
der Genaden Gades / in ſynem Sohn JEſu Chris 
ſto erſchenen / uth dem hilligen Evangelio getroͤſtet / 
in der Chriſtlicken Gedult und ſeligen Hope der end» 
ücken Erloͤſinge thom ewigen Levende geſtercket / und 
der Gnaden Gades / tho leven edder tho jterven/ mit 
einem Chriſtlicken Gebedt jedertydt befahlen. 


Cap. Io. Van den Lyck⸗Pre⸗ 
digen. 


Wowol tho beſorgen / dar de Lyck⸗ 
Predigen, ermwan mehr meh Superfirion 
und Hoffart / als Godtlicker Andacht 
begeret werden; Dennoch/ dewyle ſe allerydt 
By differ Kercken im Bruck gewefen/ wer⸗ 
den fe od nod) etwan / doch ahne einige Vorgel⸗ 
dung der Prediger / den Levendigen thom Troft und 
Vermaninge / by der Begreffniffe geholden / und van 

der vorſtorvenen Zeh entiveder gar nichtes edder 
weinich geredet. De Levendigen averft werden ur 
dem Worde Gades des Stervens und fpner Orſa⸗ 
Een erinnert / thor Bereidung vormahnet / unde 
wedder des Dodes Schrecken mit der herꝛlicken A⸗ 
verwinninge a unde pet getruͤwen Huͤlpe / 
ock mit den froͤlicken Artickeln van dem hilligen 
Geiſt und ſynen Troſt / Vergevinge der Suͤnde / 
and der ſeligen Upſtandinge des Fleiſches thom ewi⸗ 
gen Levendy geſtercket und gerröfter. 


Cap. I. Ban dem Presbyterio, 
edder Vorſamlung und Ordnung der 
Prediger und Oldeſten. 
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Cap. 9. De vifitatione valen- 
tium & zgrotorum. 


Facit & illud infigniter ad Eccleſiæ zdifi- 
cationem, ut Miniftri non tantum publice in 
templo officio gnaviter excubent,, verum etiam 
a privatas vifitationes, quatenus quidem perre- 


liqua negotia fua poflunt, diligenter obeant. 


Quamobrem hujus Ecclefie Miniftri nunquam 
difimularunt ‚hafc operam & fe requiri; Atque 
ubi perfentifcunt, quemquam fuorum in fide vi- 
tave labafcere ,„ & non redto pede incedere, 
offendicula ferere, graves cum proximo fimul- 
tates alere; adeunt illum , corripiunt , confo- 
lantur ‚proutrrespoftula. 
a Actor. 2o. 


Pari modo etiam ⸗ ægroti viſitantur, & 
pro qualitate perſonarum, de origine morbo- 
rum , omnium calamitatum, hoc eft peccato, 
ex DEI verbo erudiuntur , ad feriam peniten- 
tiam exftimulantur , magnitudine gratix divi- 
nz, in Filio ejus JEfu Chrifto exhibitz, ex Ev- 
angelio reficiuntur, in patientia Chriftiana & 
beata fpe finalis liberationis ad vitam zternam 
confirmantur , gratieque divin® , five vivere 
detur, five mori, piis precibys commendantur. 

b Jacob, 5. 


Cap. Io. De Concionibus 


funebribus, 


Quamvis verifimile fit , conciones fune- 
bres ex füperftitione & infolentia magis, quam 
ex pietatis zelo, defiderari: tamen. cum femper 
huic Ecclefie uſitatæ fuerint, adhuc-interdum, 
fed fine ulla Miniftrorum compenfätione , ad 
confolationem & hortationem vivorum, ad fe- 
pulchra habentur, ac defundtorum quidem aut 
exigua aut nulla fit mentio. Viviautem ex ver- 
bo DEI de morte ejusque caufis admonentur, 
ad pr=parationem excitantur, & contra mortis 
terrores illuftri vietoria Chrifti ejusque fideli 
fubfidio , item articulis illis lætitiæ plenis de 


Spiritu Sandto ejusque confolatione, de remif- ' 


fione peccatorum & beata refürredtione carnis 
ad vitam / æternam, animantur atque roboran- 
tur. 


Cap. ı1. De Presbyterio,five. 


conyentu ac ordine Miniftrorum 
& Seniorum. j 
Gelyck 


— * | 


de Annö 1594. 








Gelyck nene Stadt unde Hueß ahne ge 

wiffe Regiment unde Ordnunge fon und be 
ahn kan / alſo kan ode Chriſtlicke Kercke / wel: 
deis Gades Stadt und Huß up diſſer Erden / ahne 
gewiſſe Regeringe / und van m beftalten Drd- 
nung/niche beftahn unde erholden werden. Weßhal 
ven de Apoftel Paulus befehlt dat in der Gemei⸗ 
ne Gades alles ehrlich und ordentlick thogan ſcholle. 


Cap. 12. Bam Beroͤp der Ol⸗ 
deſten. 


Wenn de Kercke wegen einiger Vor⸗ 
ſtetff Cdann fe hyr ehr Levendlang denen‘) 
Dideften Han nöden hefft werdt de gange Ger 
meinethom Gebedt ermahnet / dat Godt bequeme 
Mennet dartho vorlehnen wolde. 


Darnha pormahnen fick de averige Dener und 
/ datein jeglicher up düchtige Menner in 
der Gadesfrucht gedencken wolde / unde deren Nah⸗ 
men inder negeſten Vorſamlinge inbrengen. Dar 
up ſchtydet man dann im Nahmen Gades / nha 
vorgahndem Gebed / tho der Erwehlinge / unde 
werdt ein jeglicher up fon Geweten vormahnet / dat 
he uch den vorgeſlagenen Perſonen dem allernüg: 
ieften fpne Stemme geven wolde. Als fe dann 
inder Wahl eins geworden / unde de erwehlede Per⸗ 
foren up vorgande Chriſtlicke Wormaninge den 
oep angenahmen / werden fe inder negftfolgen, 
den Communion der gangen Kerden mit Nah 
men vorgeſtellet / unde ein jeder vormahnet / fo fer: 
nechm einiger Mangel beruft / darumme de vor: 
Afellde Petſonen des Amtes unmerdich tho achten / 
dat he ſolckes vor der anftanden Communion den 
Predigeren unde Oldeſten anmelden wolde. Und 
1 immittels nichteg ingebtacht / werde dat Stille, 
fiopgen der Gemeine als ehr Conſens geachter/ 
und de nye eriwehlede Dldeften im nechften Nacht: 
mahl mitein Gebedt beftediget / unde de Gemei⸗ 
Ne ehres Amtes gegen denfülven ermahnet. 


Cap. 13. Bam Amte der Of- 
deſten. 


8 Uth den Titulen / ſo den Oldeſten in 
ag Wordt gegenen werden / erſchynet / dat 
Er Amt ſy / Upfiht up de ganhe Gemene und 
; allen ehren Drdningen tho hebben/darmit fe by ger 
funder Lehre und reinem Gadesdienft erholden/ und 
vor allerley Vorfoͤringe / beyde im Geloven und 
—* bewahtet werde; Und fo jemand mangel⸗ 
aftih befunden / dat fe den Predigeren mit Rath 


ee a ee 
nn aan ba der nik Echte 


emwedder Möge wedder ungern 





225 
Sicut urbs domusque nulla fine certagu- 
bernatione & ordine efle aut fubfiftere poteft : 
ita Ecclefia chriftiana, quæ a civitas ac domus 
DEI eft, fine certo moderamine , '&ab eo præ- 
feriptis legibus, ftare & confervari nequit. Cu- 
jus rei gratia Apoftolus Paulus przcipit , 6 ut 
omnia decenter & ordine in Ecclelia fiant. 
a Hebr, 19, 12,13% Aboc. 21. 1. Tim 3. b 
1.Cor. +4. 


Cap. 12. De vocatione Pres- 
byterorum. 


Quoties Ecclefia morte intervenient& 
(funguntur enim usque ad vitz finem officio) 
Seniorum indiget, tora Ecclefia ad preces exuf- 
citatur, ut DEus virosad hancrem adprime ido- 
neos largiatur. 


Deinde fe mutuo adhortantur füperftites 
Miniftri ac Seniores., ut unusquisque de viris 
idoneis religiofam cogitationem fufeipiat, eorum- 
que nomina conventu proximo edat: poftea in 
nomine DEI fadtis precibus äd eledtionem pro- 
ceditur ,& quisque fandta cum obteftatione mo- 
netur, ut & nominatis utilifimum fuo fuffragio 
comprobet. Cum autem quospiam de commu- 
ni fententia defignarunt,atque piis cohortatio- 
nibus moti, vocationemratamhabuerunt, pro- 
xima communione nominatim Ecclefiz propo- 
nuntur, & quisque admonetur, fi probe ſibi 
conftet de vitio, ob quod perſonæ defignatz 
officio indignæ ftatuantur, ut ante fübfequen- 
tem fynaxeos diem Miniftris ac Senioribus id 
denudare haud gravetur. Quod fi interea ni- 
hil affertur, Eccleſiæ filentium pro conſenſu ha- 
betur, & recens lecti Seniores proxima ſynaxi 
precibus confirmantur, acEccleliafui erga ipfos 
officii admonetur. : 


Cap: 13, De officio Se- 


nıorum, 


E Tictulis, qui Presbyteris in verbo DEI 
affignantur, liquet, munus ipforum efle « cu-, 
ram Eccleſiæ, & omnium .iplius ordinationem: 
gerere, ut in fana dodtrina ac puro DEI cultu 
perfeveret,& adverfus omne genus fedudtionis. 
tum in fide tum in vita confervetur: ac fi quis 
deliquiffe comperiatur , ut concionatoribus o- 
pera confilioque prafto fint , quotalis chriftianis 
admonitionibus aut erigatur, & ad frugem fefe 
recipiat , aut fi propofiti pertinax fuerit , deque 
l 
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ger, inde tho rechte gebracht werden / edder ſo % 
balsflarrig gorffahren wuͤrde / nha genochſame 
Zenuginge ſyner begangenen Suͤnde⸗ und Vor⸗ 
ach tunge der truwhertigen broͤderlicken Vormanin⸗ 

eny ‚ordentlich van der Gemeine möge urthge⸗ 
Tinten werden. 


Cap. 14. Ban den wekentlicken 
Vorſamungen der Prediger und Dies 
fien/ und wat — gehandlet 
we 


Thor Handthave ſolcer Chriſtlicken 
Ordnung ſindt vetentuicke Vorſanilinge der 
Hrcdiget und Oldeſten angeſtellet / darinne 
be ga er ein nha dem andern prefide- 

, Und werdende Worfamlingen alleryde mit 
einem Chriftliden Gebede van dem Prafide ange 
fangen und geendiger. Darnha frager de Præles 

de Commifliones ‚foinder vorigen Bykoͤm 
er tho verrichten befahlen / vorrichtet finde ? 
dnha entfangener Antwort werdt berathflager/ 
etwas wyders in den Saken tho doen edder 


effte 
nicht. Penn ſoickes affgehandlet / werdt ein jeg· 


iider nha der Ordnunge geftaget eſſte he wat tho 
der Drdnunge gehörig inrhobrengen hebbe? Unde 
. Befwerniffen vorkamen / de fo gefchapen und be; 
andt geworden / bat fenha der Worfrifft Chriſti / 
Matth. 18.7 der Gemeine vorthobꝛengen / und dorch 
peinae Vormaningen⸗ fo van einem allein / edder 
in Byſyn der Gerügen geſcheen / nicht hebben koͤn⸗ 
nen gebeteret werden / werdt darup uminegefraget / 
0 defive wegthonehmen / und am aller beque⸗ 
meften bytholeggen / und tho bereren fon möchten. 
And war alfo einhellich beflaten / werdt einem Pre 


diger mit einem eDder tween Sldeſten / edderden DI 


deiten allein’ (nha Gelegenheit der Saken und 
Perſon mit welder der Ergerni halven fo in der 
Lehre edder Levend begangen tho ndlen/)vandem 
Prafide upetlecht / und im Nahmen der gangen 
Worfamlinge tho vorrichten befa en /unde wat ch» 
nendarnp begegnet/ thom nechften wedder in tho 
brengen. Darfid — dat der gefallene 
Broder edder Suͤſter de Votmaning⸗ guͤdtlick an, 
———— erkuͤndiget / effte ock de gegevene 
Ergerniſſe fo w dt gekamen / dat ſe nicht private⸗ 
Kit ahne Vorſtellinge in der Gemeine/möge weg: 
en werden/ und folgende fo gehandlet / alfe 
yorder&emeine/ und od dem Gefallenen am er- 
homlichftenerachtet werdt; Dewyle der HErr / al⸗ 
fe Paulus ſecht / foner Kercken Macht gegeven hefft 
ho beteren / unde nicht tho vorderven. 
Im Fall averſt ſolcke broͤderlicke Wormaninge 
baven Hopuinge vorachtet werdt / beſcheiden ſe de 
votgemeſte Verordenten des Conliltorũ den hals⸗ 


Tom, II. Lib. 1. No, 31, Ember Kirchen Drum ____ 


‚ecatis admiffis abunde convidtus , fideles ac 
ernas admonitiones malitiofe fpreverit, rite 
ac Hecenter exEcclefia exterminetur. 


Cap.14.De conventibus Mi- 
niltrorum & Seniorum in unaqua- 
que ſeptimana, quidque in 
iis agatur. 


Ut pius hic ordo conſervari queat, cautum 
et, ur fingulis hebdomadis Miniftri& Seniores 
conveniant, & Concionatores per vices pralı- 
deant. Ac femper hos conventus Prafes à piis 
precibus aufpicatur, & in easdem definit. Dein 
inquirit, an quæ cuique fuperiori conventuex- 
pedienda commifla funt, expedita fint ? Acce- 
pto.refponfo deliberatur , quicquamne præterea 
in caufis prioribus agendum reſtet, an fecus. 
His ubi finisimpofitus eft, quilibet ordine roga- 
tur, habeatne aliquid ad Evrakiau faciens, quod 
promere velit ? Et fi quid difficultatis obortum 
fuerit, cujus ea fit ratio, qU&QUe ita Innotue- 
rit, ut juxta prefcriptum Chrifti Mareh. 18. Ec- 
dlefiz fit indicanda, & que privata admonitio- 
ne, aut unius alicujus duntaxat, aut coram te- 
ftibus fadta, emendari non potuerit ; rogantur 
fententiz , quo padto ca tolli,& quam commo- 
diffime componi fanarique queat. Quod au- 
tem unanimi confenfu approbatum fuerit , id 
uni exConcionatoribus ‚uni alterive Seniorum, 
aut etiam folis Presbyteris ‚(pro qualitate ‚cau- 
farum & perfonarum , quibuscum in dodtrinavi- 
tave admiffi offendiculi caufa actio inftituitur ) 
à Præſide demandatur, & totius conventus NO- 
mine tranſigendum committitur, ac qua ratio- 
neres procelferit, proxime referre jubentur. 

Si ergo lapfus frater fororve admonitioni 
locum benigne dediffe comperiatur , inquirirur 
porro , an prebitum offendiculum tam late per- 
vagatumfit, ut à paucis fine confcientia totius 
Ecelefiz tolli non poffit? Et fi minus , ita exin 
agitur, ficuti cum Ecclefix, tum etiam lapfo, 
quam maxime conducere videtur: quandoDo- 
minus, Paulo tefte, Eccleſiæ ⸗ poteftatem dedit 
adinftaurandum ‚nonad perdendum. 

a 2. Cor· 1. 33. 


Sin vero hujusmodi fraterna, admonitio 
preter fpem fusque deque habeatur ‚citant „Qu! 
ad Conliftoriym pertinent, contumacemad to- 

ſtartigen 








— ——⸗ 
igen vor de Vorſamlinge / dar he dann 
* — und ernſtlick thor Erkendt⸗ 
niß unde Affſtandt van ſyner Suͤnde unde Er⸗ 
gerniß vormahnet unde gebeden werdt; Unde ſo he 
dardorch ſick bewegen leth / werdt he getroͤſtet / ſy⸗ 
ne Bohte geproevet / unde voriger Geſtaldt gerath⸗ 
ſlaget / woho de Ergerniffe am foͤglichſten wechtho⸗ 
nemen. Welckes / fo jdt privatelick nicht fan ge 
ſcheen / werdt de Bothferdige by dem Diſch des He ⸗ 
ten dorch den Dener vorgeſtellet und der gantzen 
Gemeine fon Leedweſen mit hertlicker Frowde 
kund gedahn / mit Vormeldunge / ſo ferne nene nye 
Beſwerniſſe ingewendet / dat he tho der negeſten 
Communion wedder thogelaten ſcholle werden. 


So ock dargegen de Gefallene in ſyner Halsſtar ⸗ 
nicheit vortfahret / werde he erſtlick van des Heren 
Nochtmahl ſuſpendeeret / wedderumme und tho 
verſcheidenen mahlen vormahnet / up het Gebedt der 
ganhen Gemeine als unbothferdich vorgeſtelt / und 
endlic/dat ſick nene Beteringe erzeiget / van der Ge, 
meine thor Tydt der Beteringe oͤpentlick affge⸗ 
dahn / und de Gemeine darby vermahnet / dat ſe —* 
ſyner Converſation fo wydt entholde/ dat fe dardorch 
nicht beſmittet / und der Sünder in ſyner Unbothfer⸗ 
digheit nicht geſtercket werde. Und werden alle For⸗ 
mender Vorſtellinge vor der Publication den 
Borhferdigen edder Unbothferdigen mit angeheng; 
ter Vormahning ſchrifftlick vorgelefen/ darmit fe 5 
nener —2 tho beklagen hebben / und fol⸗ 
gendes dem Protocoll des Presbyterii, wo ock alle 
xdenckwordige unde noͤdige Dinge / inverlyvet; Unde 
wat alſo protocolleeret / werde jedesmahl der gantzen 
Verfamling vor ehrem Affſcheidt důdlick vorgelefe. 


Werde alfo in differ der Prediger unde Olde⸗ 


fien wekentlicke a. gehandlet wat: 


Ss Yıntes is / und tho Exholdinge reiner Lehre 
ande Eeremonien/guder Ordnung und Difciplin der 
refen / nothwendig unde gehörig/ unde mir nich: 
{en etwas vorgenahmen Dar tho berath⸗ 
(dlogen I edder tho verhandlen / Dat de 
erldtlicke Opericheit unde ehrem Am · 

te thofteish unde geBöhret. 


Darmit gu folcke Chriftliche Drdmung des tho 
beter underholden werde telleemanetiwan Cenfu- 
van morum an / darinne fick de Deener unde DL 
deften ſamt unde fonders in Lehr unde Leben cenfu- 
reeen laten / fick under einander shom Flydt er 
wahren; Unde bar etwas an jemand vermercket / dat 
tr Hercken thom beſten konde gebeten werden / def 
—— goͤdtlick etinnett / und tho Vorbeteringe 
mo gels / unde dar fickein jeder in ſynem Deenſt 
m Geloven und Mandel —* Vorbelde der 

Pine darſtellen tolle, angereiger und gebeden. 
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tum Synedrion, ubi denuo benevole quidem, 
ferio tamen.ad agnitionemac difceffionem ä pec- 
cato & fcandalo fuo admonetair, atque amice 
invitatur, ac fi flectatur, confolatione erigitur, 
penitentia ejus probatur, ac prout fuperius di- 
ctum et, deliberarur, quo padto offendiculum 
quam commodiflimeauferri poflit. Id quod fi 
privatim fieri nequit, fiftitur is , qui penitudi- 
ne ducitur, ä Miniftro ad Menfam Domini to- 
tique Eccleſiæ non fine ingenti ketitia peni- 
tentia ejus indicatur, adjecta hac claufula, nifz 
quid novi impedimenti allatum fuerit , ipſum 
proxima communione rurfus admiffum iri. 








Quod fi & contra lapfus obftinate in pro- 
pofito perrexerit, primum & menfa Domini fu- 
fpenditur, iterumque ac tertio diverlis vicibus 
admonetur, finitis precibus toti Ecclefiz pro- 
ponitur ut præfracte contumax , ac tandem 
ubi nullum refipifcentie fignum 'illuxerit ,, ab 
Ecclefia, donec fe ad frugem receperit , # pu- 
blice fegregatur, moneturque Ecclefia, ut ha- 
ctenus ejus confuetudine abftineat , ne ipfa la- 
bem inde trahat , aur peccator in malitia ſua 
confirmetur. Omnes autem formz prefenta- 
tionis ante publicationem refipifcentibus aut 

rzfradtis, exhortatione adjedta, de ſcripto præ- 
ae, ne ignorantiam caufentur , ac dein- 
de Presbyterii protocollo, ficut &reliqua douy- 
pövevra neceflaria, inferuntur. Quod vero 
feripto ita comprehenditur ‚id femper toti con- 

ventui,antequam difcedant ‚przlegitur. 
a Marıh. 18,17. 1. Cor.15,5.13. 1Tim. 1,20. 


Sic ergo in hoc concionatorum & Pres- 
byterorum hebdomali Cru ea tantum pera- 
guntur, quæ ipforum officii ſunt, & ad purio- 
ris doctrinæ, ceremoniarum , boni ordinis & 
diſciplinæ Eccleſiaſticæ confervationem necefla- 
rio requiruntur: nec quidquam omnino ibi vel 
in difquifitionem venit , vel attentatur , quod 
proprie ad civilem Magiftratum ejusque munus 
attinet. 

Ut autem pium hoc inftitutum tanto me- 
lius confervetur , interdum cenfuramorum infti- 
tuitur, in qua Miniftri & Seniores, tum omnes 
fimul , tum figillatim unusquisque, cenferi_fe 
Patiuntur, atque ad induftriam alüi alios exufci- 
tant: Quod fi quid in quoquam animadverfum 
fuerit, quod commodo Ecclefie emendari pof- 
fe videatur ‚ejus humaniter ad nevum hunc tol- 
lendum admonetur , atque unusquisque pro mu- 
nerisfuiratione , ut in fide vitaque Eccleſiæ e- 
xemplar eſſe ftudeat, inftigatur & precibus in- 


vaatur, 
Dartho 
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Daurtho deenet ock / dat de Oldeſten / ein jeglicher in 
foner Klufft / edtlicke Godtſalige Lidtmaten verord⸗ 
nen / de dat Oge mit up den anderen hebben / und den 
füloenup Erforderent anmelden / fo einige Erger⸗ 
nifeninehrer Naburfchop ingefallen ſyn mochten, 
edder fonft jemand were / de Tr 
nens bedorffte/ edder in der Lehre Onderwyſin 
uth dem Morde Gades begeerde / darmit chm 
dem Erdomen geholpen werde. 

Und endtlick gehoͤret ock thor Handhave folcker 
Ordnung / dat neen Gelidt van der einen Gemeine 
tho der anderen fick begeve ahne Tuͤcheniſſe ſynes 
Gelovens unde vorigen Levendes / up dat he allent 
halven van der Chriſtlicken Kerckenvorein Gelidt 
erkandt / unde in der Gemeinſchop der Hilligen upge⸗ 
namen werde. Unde ſo veele kortlick van dem ?res- 
byrerio und fyner Ordnung. 


Cap. 15. Vanden Armen unde 
ehrer Bedienunge in der Stadt Emden. 


Who GODD den Menſchen an Lyv 
und Seele erſchapen / alfo hefft he ock na ſyner 
Godtlicken Wyßheid unde Gnade einem jeden Deel 
fone Notdrufft unde Ordnung vorſchaffet unde vor: 
geſchreven. Darher neffens dem Predig ⸗ Amt od 
de Hiaconiæ pauperum edder der Armen Deenſt 


im olden unde nen Teftament verordnet und geba; 


den; Darinne fi diſſe Kercke beftes Wormögens 
alfo beflytiger/ dat fe de Armen in den Huͤſeren vors 
forget / und van den unordentlicken Bedelen vor den 
Huͤſeren affwehret. 

Idt finde averſt in differ Stadt vererley under: 
ſchedene ordentlicke und oͤpentlicke Bedeningẽ der Ar⸗ 
men/alfe des Gaſt ⸗ Huſes / der Hußſittenden / 
der Schipperen / unde der Fr lingen. 


Cap.16. Ban dem Gaſt⸗Huſe. 


Die Muß is etwan der Barfüfler Klo: 

E geweſt / welckes de Borgerſchop van den le: 

en Moͤnnicken / Fine geweſen / den Almen 
shom Beſten gekofft hefit. 

Hierinne gehören oldeund ſwacke Manns unde 
— ſo arm / unde am Verſtande / 
Geſicht unde anderen Lyves⸗Krefften onvermoeg⸗ 
lick / und tho diſſer Stadt gehoͤrig; Item de Waͤh⸗ 

en⸗Kindet / ſo arm / und ehre Olderen alhier verlaren 

bben; Desgelycken ock de ftemde dorchteiſende Ar⸗ 
men / ſo hyt benachten / bewehren / edder in Kꝛranckhey⸗ 
den vallen. Und ſindt den vorſcheidenen Armen ock 


vorſcheidene Huͤſet tho ehter Notdrufft verordenet. 


und Vermah⸗; 


"228 . Tom. II. Lib. J. No. 5t. Cmber Rirdien-Orbnung. 


Quo illud etiam facit, quod Seniores in 
ſua quisque Ephoria pia quedam membra defi- 
gnant , quifimul aliorum curam agant , & ipfis 
interrogati indicent, fi quid offendiculi in viei- 
nia fubortum fuerit, aut alioqui quisquam con- 
folationis adhortationisve indigeat , aut in do- 
&rina inftitionem & verbo DEI defideret, ut ita 
ab errore vindicetur. 


Denique & hoc ad ftabilimentum hujus 
ördinis pertinet, quod nullum membrum ab 
una Ecclefia ad alteram fine teftünonio fidei ſuæ 
priftinzque converfätionis tranfit, ut ubique 
ab Ecclefia Chriftiana pro membro agnofcatur, 
atque in fandtorum communionem recipiatur. 
Atque hadtenus breviter de Presbyterio ejusque 
ordine. 


Cap. I5. De egenis&Xeorum 
miniftratione in urbe Emdana. 


Sicut DEus homini corpus pariter & ani- 
mam dedit, ita fecundum divinam fapientiam 
ac gratiam ſuam utrique parti alimenta ordi- 
nemque fuum diftribuit atque affignavit, Un- 
de præter verbi minifterium etiam Diaconiæ five 
miniftrationes pauperum in yeterinovoque Te- 
ftamento inſtitutæ & precept= fun. Qua in 
re. hæc Ecclefia accurate id agit , ut egenis.do- 
mi neceflaria fuppeditentur , & fic via fœdæ 
Feen quæ oſtiatim fieri folet,, interclu- 

tur, ‘ 


Eſt autem in hac urbe quadruplex diftin- 
&a, ordinaria & publica diaconia, quæ paupe- 
rum curam fpedtat, videlicet eorum qui in Xe- 
nodocheio vivunt , eorum qui larem habent, 
Natıtarum, & Peregrinorum. 


Cap. 16. DeXenodocheo, 


Hzc domus quondam Canobium fuit 
Franciscanz familix, quam Civitas à noviffimis 
in ea Monachis ad ufum Pauperum eft mer- 
cata, 


In eam recipiuntur & aluntur vetuli ac 
infirmi utriusque fexus, qui inopes, mente mo- 
ti, oculis aut aliis corporis partibus affedti, hic 
jus civitatis habent : Item Orphani egeni, qui 
heic parentibus fuis orbati funt: Advenz etiam, 
quos nox & tempeftas in urbe occupant , aut 
quos morbus invadit. Diftindis autem egenis 
diftindta quoque domicilia & conclavia ad ufüs 
fuos fünt deftinata. ni 


De 
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eringe defes Huſes is fes Vorſtanderen 
kan Darsan * Older »Luide um bete⸗ 
wer Ordenunge willen ſtedes hen by den Deenft bly⸗ 
ven; Van den vieten averſt gehet jahrlicks einer aff / 
und werdt in ſyner Plaatſe ein ander anſehenlicker 
uth der Borgerſchop van den averigen mit Tho⸗ 
doen der Prediger erwehlet / unde van eenem ehrdah⸗ 
ren Rath beſtediget. — 
Amt is / dat ſe des Gaſt / Huſes Inkamen 
— de Legata in Teftamenten befpraden in⸗ 
forderen/ de Almoſen dreemahl des Jahres mit den 
Predigern vor der Borger Deuren/ und fonft in abs 
In Predigen / ſo in der Saft: Zufes.Keiden ge 
ſcheen / flptig inſam̃len / unde daervan den mannigers 
ley dotgedachten Armen / nothdürfftige Underhol⸗ 
dinge ſchaffen / und alles verrichten / wat tho des 
—— Erholdinge und Wolfahren gedyen 
chte. 


Tho dem Ende beſtellen fe einen ehrlicken driff ⸗ 
tigen Mann / den ſe einen Bader des Baft«Hufes 
he de mit ſyner Huß⸗Frowen de Röcke ver- 
fergel und in ehrem Itahmen up allen des Huſes 
angehörigen gute Upficht hebbe / de Vormoͤgen⸗ 
deu tho der geboͤhrlicken Arbeit anholde / unde ſo 
Mangel im Hufe vorfallen / defüle anden Bor 
anderen / welche dremal des Wekes ordentlich tho · 
famen kamen / gelangen lahte / unde dartho dee 
Huſes Notdurfft van ehnen eiſſche. Und mothen 
den wegen der Macht / fo ehm de Vorſtaͤnder ge 
geven | refpecteren / und in billicken Dingen ges 
horfamen / alle de ſick in dem Gaſt · Hufe vorholden / 
fowol de / welcke neffens ehm den anderen Huͤſe⸗ 
ten vor geſtellet / einen jeden in Godtialicheit “und 
guder Ordnung tho Holden, alfe och Knechte und 
Megede und ander Gefinde, 


Baven dat findt veer Ehrbare Weduwen und 
Gedtſalige Matronen erwehlet / fo up Bedden unde 
Linnen / Faß / unde wat tho demfülvigen gehöret/ 
ftige acht nehmen / Frouwen und Miegeve tho 
wercken ftellen / und dartho webentlick dremahl in 
dem Gaſt · Hufe an ehrem verordentem Ort verſam · 
fen / und wat ehnen hiettho nödig / eiſſchen | und jär» 
licke cin mal umme Linnen und andere Notdurfft des 
Saft: Hufes/und fonderlichder WänfensKinder / de 
Vörgerfhop van Huf tho Huß beföcken. 


In der Borftänder Borfammlunge praͤſi · 
diret jeder Tode einer der vorgedachten Oider · Li 
den / de einem jederen / fo vorehnen thodoen / mit 
gebörlicher Befcheidenheit begegnet. 


Unde doen de obgemelte Borftänder im Anfang 
des uyen Jahres dan Entfanck und Uthgade dpent⸗ 
licke und Lichtige Rekenſchop in der Gaſt Kame- 
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nique omnia, qu& ad Xenodochei 
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Gubernatio hujus domus fex Diaconis 
commiffa eft, quorumduo velutEphori, eurakiag 
©rg0, perpetuo muneri prefunt; Ex reliquis , 
unus quotannis & numero decedit , in ejusque 
locum alius ex fpedtatiffimis Civium & czteris, 
non fine miniftrorum fuffragio, cooptatur, && 
Senatu confirmatur, 


Horum partes funt, reditus cenfüsve Xe- 
nodochei exigere , Teftamentis in ufum ejus- 
dem Xenodochei legata pofcere , Eleemofynas 
quotannis ter, comitantibus verbi miniftris on, 
ftiatim, & alias fingulis concionibus in templo, 
quod Xenodocheo cohzret , habitis » diligen- 
ter colligere, ex iisque variis illis pauperum 
ordinibus vitum cultumque fubminiftrare, de- 
conferva- 
tionem ac emolumeptum fpedtant, gnaviter 
exequi, 

In hunc finem virum induftrium ac no. 
te fidei deligunt, quem Patrem Xenodochej in- 
digitant, qui cumconjuge culinz præſit, ipfo- 
rumäue nomine domelticorum omnium fidelem 
Curam agat, valentes ad juftum laborem adi- 
gat, & fi qua difficulcas inciderit, eam ad Dj. 
aconös, qui fingulis feptimanis ter ordinaire 
conveniunt, referat, ab iisque, quæ domui 
neceffariafunt, pcftuler. Hunc poteftatis ergo, 
quam ipfi Diaconi tribuunt, revereri, ac æqui⸗ 
in rebus audire tenentur omncs , quöorquor 
in Xenodocheo commorantur,, tam qui fecun- 
dum illum, ad continendos in Pietate & eöraklg 
domefticos, reliquis domibus præfecti funt, 
quam adminiftri & ancille, reliquigue famili- 
ares. 


Infuper ex honeftifimis & piencifimis fo. 
minis viduis ſelectæ ſunt quatuor, quæ culci- 
tras, ftragula, vefteslincas, linum & id genus 
reliqua fedulo curant, mulieres & ancillas ad 
opera impellunt, ter feptimanatim eodem in 
Xenodocheo loco peculiari coeunt, & quæ ad 
hzc funt necefläria exigunt: denique quotan« 
nis femel ad fubfidia in fuppell Gilem linteam, 
& res fimilesin Xenodocheiac inprimis Orpha. 
norum ufus corrogandum, domatim Civesaps 
pellant. 

In Diaconorum conventu femper ex pr&- 
dictis Ephoris prefider alter, qui cundtis, qui- 
bus cum ipfo res eft, humanum fe & zquum 
declarat, 

Porrö Diaconi hi mox à Calendis Ianu- 
arli acceprorum & expenforum publicam at- 
que —— rationem in Xenodochei con- 


ven/ 
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ven /"vor den verordenten des Erbaren Rades / den 
Predigeren / Oldeſten und Boͤrgeren | fo van der 
angeln dartho gebeden md ermahnet werden! wel⸗ 
ehe Netenfcpop de Secretarius dev Stadt idertydt 
underfchryvet. 


Darmit och an der Geiſtlicken Spyſe Godt. 
fiches Wordes / und Ehriftlichen Bormaningen und 
Upficht/ ven Waͤyſe ⸗· Kindern und Armen des Gaſt · 

ufes in Gefundtheit und Kranckheit nichted mans 
gele; Js vorordnet Rat der Prediger einer im Gaſt · 
Hufe wahne / Mıd fick des Huſes ſonderlick anneh · 
me. Und nhadem den Predigern tie Viſitatores 
in differ Boickrycken Stadt thogeordnet / is darent · 
baven och den mpgelecht / de Geſunden unde Kraneken 
des Gaſthuſes wekenilick tweemahl tho beſdken. 
Thodem is ein beſender Scheel · Meifter im Waͤy⸗ 
fen» Huf verordnet / de de Kinder in Godtſalicheit / 
Leſen Schryven und Tucht flylig underwyſe unde 
anholde. 
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Cap. 17. Ban den Huß⸗ſitten⸗ 
den Armen / ꝛc. 


Thor Haudhave diſſer Ordnung ie de 
Stadt mit Faldern unde den Dorfte: 
dent in ſeß Klufften affgedelet / unde werdt ber 
deenet van tive und doͤrtig framen Börgeren/Lidt- 
maten der Gemeine] darunter acht Hövet» Diaken / 
md veersumnds twintich Linter-Diaken findt. Dar 
van der Hoͤvet · Diaken Jährliche twee / unde ber 
Untern feB affgahn / in deren Stede im Anfang 
des nyen Jahres dorchde Prediger / Oldeſten und 
Diaken | mit vorgandem Gebedt / andere erweh ⸗ 
let / och mit dem Gebedt unde Erinnerunge ehres 
Amptes uch dem Worde Gades beftediget werden. 


Drer Hdvet · Diaken Amt is / datfe der gan⸗ 
gen Ordnung Sorge und Upficht dragen: der Ars 
men Nenten und Legaten infordern : de Allz 
mofen in der groten Kercken / und veermahl des 
ghres mit den Predicanten / und einem edder tween 

nter+ Diaken [. vor der Börger « Döhren ſamlen / 
und van allem gude Rekenſchop Holden. 


; Darvan verfhaffenfe alle Sondage/ wenn 
fe nha dem Middage up dee Eonfiftorii Kamer 
thoſamen kamen / den ünder⸗Diaken / fo ve Uthdelin⸗ 
ge des halven Jahrs in ſyner Klufft hefft / wat 
ehm des Mandages uththodeelen met gemeinem 
Radt / nhaver Tydt unde der Armen Gelegenheit / 


Emter Kirchen · Ordnung · 
davi, coram ſclectisẽ Senatu, Eccleſiaſtis, Se- 
nioribus & Civibus, qui ad cam ipfam pro 
concione invitantur, reddunt ac deponunt, quam 
urbis Secretarius manus ſuæ fubfcriptione con- 
firmat, 


Ne vero, quod ad fpiritualem verbidivi« 
ni efcam, piasadmonitiones ac Ephoriam, atti- 
net, orpbanis & Xcenodochei egenis, five fa- 
nis, five mörbis correptis, quicquam defit,.cau- 
tum eft, utex Symm ftis unus in Xenodo- 
cheio habiter, ejusque ingularem rationem ha- 
beat. Et quoniam Miniftris duo Vifitatores 
in hac populofa civitate adjuncti funt, his quo- 
que incumbit, valentes & zgros Xenodochei 
bis quavis hebdomade invifere, Præterea lu- 
dimoderatör peculiaris in Orphanotropheo con= 
ftirutus et; quipuerosin pierate, legendo ‚fcri- 
bendo & difciplina ftudiofeinfituar arque con- 
tineat. 


Cap. 17. De Pauperum Di- 
aconia, qui rem domeſticam habemt, 
feu qui fparfim totà urbe & 
in fuburbiis habitant, hos 
vocant 
Huß/⸗ſittende Armen. 


Ad ftabilimentum hujus ordinis ipfa urbs 
cum Valdera & fuburbiis in {ex regiones di- 
ftin&a eſt, quibus miniftratur à viris probita- 
te & pierare preeftantibus civibus, Eccleſiæ in- 
fitis XXXII. quorum VIII. Archidiaconi,XXIlIl- 
Diaconi funt, dicunturque, Ex Arclıidiaconis 
quotannis duo, ex Diaconis ſex munere abcunt, 
in quorum locum, furgente novo anno , per 
Miniftros, Seniores & Diaconos, pramillis 
precibus, alii fubftituuntur, arque in eodem 
precatione ac muneris fui & verbo Dei expli- 
catione confirmantur, 


Archidiaconorum eft, totiusordinis curam 
& inlpectionem gerere, Cenfus Pauperum & 
legata exigere: FHleemoſynas in templo majo · 
re, & quolibet trimeftri, adjun&is fibi Syn- 
myftis, unoque aut altero ex Diaconis, oltia- 
tim corrogare , acceptorumque accuratos indi- 
ces conficere, 

Inde fingulis diebus Dominicis, quandö 
horä pomeridianä in Confiftorii cenaculocon- 
veniunt, Diacono, qui femeftris fpatio in fna 
urbis portione Eleemofynas erogat, tantum ad- 
fignant, quanrum poftridie communi confilio 
pro temporis ac egenorum ratione eft erogan - 


verord: 
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‚berordnet, In welchen Verſammlingen der Dias dum. In hoc Diaconorum conventu € Minis 
a. —** alle Tydt präfidert / van den Aris unus pr=fider, qui de ineidentibus diffis 
vorgebrachten Befwerniffen de Umfrage doͤth de cultatibus lententias Togat, Ecnos, dränroue 
unordentlicke Atmen /fo vorbeſcheiden / ermahnet / und eodem accitos, graviter officii admoner, 8 
mit einer Dancffegginge endiget. SGratiarum actione ad Deum rem concludit. 


Alte Maent des Donnerdages vor dem Nacht⸗ Wolibet menfe diejovis proxime ante fa- 
mahl doen die Under «Diafen den Hövet-Diafen cram ſynaxin Diaconi, Prfente Symmyſtarum 
van Entfanck und Uchgave/ in Byſyn eines Pre aliquo, Archidiaconis accepti expenfique ratjo= 
digers / gude Rekenſchop / unde werdr ſolcke Reken⸗ nem reddunt, quam jn Coetu tactam manu 
fHepin der Verſamlinge gedahn van dem Prediger ſua Ecclchiafta fübfignar, 
underſchreven. 


Dar werdt ock in ordentlicke Bedeninge ner Nemo etiam, cui ordinarie füppeditentur 
mandt angenahmen ahne Rath und Borwetender Eleemoſynæ, fine confenlu & approbatione 
Hvet-Diaken/ deverordnen / wat men einem je  Archidiaconcrum recipitur, qui decernunt, 
dern tho ſyner Motdurfft geven / weun de Almoſen quantum cuique ad neceffirios ufüs erogariz; 
möhten vormehret /' nha der Tydt unde Noth ver⸗ quando Elcemoſynæ augeri, aut pro tempore ac: 
mindert / effte nha Gelegenheit gang affgefecht wer: ratione minui » veletiam, re ira ferente,, plane 
den. Ge dragen eck Sorge? dat de Stud mit adimi debeant. Horum quoque curæ elt, ‚ne 
ftemden Bettlern nicht werde erfüllet/ und alfo den urbs egenis aut mendicis Peregrinis oppleatur, 
iugefeten Amen de Altmofen entagen/ dewyie nicht atque ita intraneis Eleemoſyna precidantur, 
gar Armen /de anderswor her quando ficri omnino nequit, uruna civitasom.. 
amen / underholden Fönde, nibus egenis aliunde confuentibus luſtentandis 

ciat, ; 

Und up dat ſe ſolkes alles deſto trowlicker ver · Hæc vero omnia ut tanto fidelius exequi, & 
tichten mögen/ und dan der Armen Gelegenheit ei⸗ de rebus Pauperum certam notitiam fibj com=- 
gentliche Wetenſchop hebben / is verorduet / dat fe parare poflint, conſtitutum et, ur in'paupes | 
up ehre Armen flitige Acht hebben / unde de in den res {uos diligenter intendant » Atque eos domi 

fern thom Menigften alle Maent mit den Unders quovis menfe minimum femel cum Subdiaco- 
Dinten] by dem de Bedeninge i8/Gefößen/chr Anlig: no, cujus tum miniftrandi partes fünt, invja 
gen unde Gelegenheit erfündigen / den Nothdurff fant, in neceflitatem ac conditionem eorum 
agen helpen I de Starken thom Gades⸗ Dienft/  inquirant, egenis fuppetias ferant, robuftos ad 
Ebarheit unde Arbeit vermahnen unde anholden/ pietatem „ honeftatem » labores cohortentur ar- 
Unordentlicken thor Beteringe wyſin edder aff · que impellant, inordinatos ad emenditionem 
en / und mit Hitpe der Dveriheit tho Rechte vocent, aut abdicent, aut Magiſtratus auxilio 
thor Stade henuch brengen. caſtigent aut urbe exterminent, 


Se möten ock hen Sommer allerley Vorrath Quinimo tenentur æſtivo tempore omnis 
Dan Villen unde Limen / Zaten /, van Rogge/ generisfubtidia Pannorum, laneorum linteorum- _ 
Torff nd anders thowege brengen up dat den Que, framenti, palufrium ceſpitum alendo 
Armen mit Kleidern und Nothdurfft dem Winter igni, & quæ alia fuhr hujus generis, com=« 
möge werden geholpen. Parare, ut pauperibus de vefticu alüsque necel= 
y fariis hyeme curari quear, 
9 „oorutg ie licht affthonehmen / dat der Under: Hinc colligere promptum eft, 4 Diaconis jd 
> en Amt ſy / den Hövet- Diaken thor Handte requiri, ur Archidiaconis ad ftabilimentum & 
5 e Unterholdinge der Ordnung de truͤwelicke conlervationem ordinis hujusomni conatu præ⸗ 
* 9 , or Entfanck fo lange de Bere» flo fine: Accepta, quamdiu id operæ obeunt, 
Ma Aenen is / lytich uththoſpenden: darvan diligenter difpenfent: Horum menftruas rati- 
des Sif gude Rekenſchop tho doen: de Armenin one fideliter exhibeant; Pauperes domi vifis, 
tho —* tho beſdken/ Uvordninge by denfülven rent, Araklav omnem apud eos precidant, & 
—* kr warehnen fonft in der Vorſamlin · quicquid fibi in conventu injungitur, atque 
— und nuͤttlick erachter wuͤrde unge in rem fore videtur, fummo ftudio perfe« 
Flytes tho vertichten. quantur. 


fen PR —* ein gewiſſer Boeckholder den ſaͤmtli· Porro peculiatis librarius univerfis Atchi- 
"Diaben thogeordner / fo van ehrem Ent» diaconis adjunetus eft , qui commentarios gc4 
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fanck unde Uthgave richtige Rekenſchop holdet uth 
der upkompſten · unde Legalen⸗Boeckeren jeder Typt 
inpteckent / wat vorfallen / Und den Hövet » Diafen, 
imthoforderen thoftellet | wat darin unde in anderen 
Eommißion: Saken vorrichtet / in der negſten Der- 
famlinge erforſchet / unde mit den Dövet · Diaken 
alle Jahr im Aufanch des nyen Jahres vor ben 
MPredigeren/ Oldeſten / Diaken und andern Börse 
geren / fo_ingemein van den Eangelen dartho gebe⸗ 
den de Rekenſchop aller Innahme und Uthgave 
Horklaret / welcker alſobalde van vorgedachten Pre⸗ 
digeren unde Oldeſten / ſampt andern gegenwordi⸗ 
gen Getuͤgen underſchreven werdt. Und wenn ſol⸗ 
Nes alles verrichtet: / werden de Diafen ſamilick 
ehres getrümen Deenſtes halven bedancket / unde mit 
iner herilicken Danck ſegginge und Gebedt tho Godt 

gange Action beſlathen. x 

Endtuck hefft diſſe Orduunge noch twe andere 
Dener | welche Armen⸗Voͤgede gendmet / fo van 
den Diaken mit Eonfent der Overicheit angenah⸗ 
‚men werden. Unde dewyle eht Demſt is / dat Bede⸗ 
Tender fremden effte inwahnenden unordentlicken Ars 
men bp der Straten tho wehren? de dorchreifenden 
im Goſt Hufe thor Herberge tho brengen? ehnen by 
den Hoͤvet ⸗ Dialen Teer⸗Geid tho verſchaffen uf forte 
thohelpen: den Diaken in alle / dartho men ehter bedarf / 
tho Denſie tho ſyn / und ſouſt aller Armen und der Ord⸗ 
nung mede Upſicht tho dragen; Werdt de eine uth dem 
Gaſi⸗Huſe / ve ander van den Höver-Diakın ber 

lohnet. 


Darmit averſt in der Bedenunge der fremden 
dorchreifenden Armen gude Nichticheit geholden were 
de/ hebben die ſaͤmilicke Hovet + Diaten verord⸗ 
net / dat ehrer einer jedertydt ein verndel Jahres 
derfülnen ſick vorandern annehmen ſchall / und fe 
nha Gelegenheit der Perſonen vorſorgen und forthele 
pen. Und werde thor beter Narichtinge nha Ver · 
Iopeines jederen Quartals van den Cangeln der 
Vorgerſchop angemelvet / by weldem Hoͤvet · Dia⸗ 
Ran der Fremden Bedeninge ſy / unde darby begehret / 

dat ein jeglicher de fremde inkamende Armen tho 
demfülven wyſen wolde / unde de Inwahnende / (0 
vor ehre Döhren kamen möchten] tho ver erdentlis 
een Bedeningeder Klufft / darinne fe gefeten/ af⸗ 
ferdigen] up dat fe in guder Hrdnnng bedenet/ und 
allerieh Anordnunge gewehret werde. Unde wat 
alfo ven Frembden buten der Ordnunge werdt ge 
— dat werdi in ein beſonder Boeck / mit den 
n.deren fo idt entfangen / upgetekenet / und 
daruth de Rekenſchop nha geendigtem werndel Jahr 
ve gebahn / unde wat uihgekehret / uth den Gemei · 
nen Almoſen wedder entfangen. 
Ock werdt der Ordnunge thom beſten alle has 
ve Jahr cin Mandat der Dvericheit in ven Kercken 
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ceptorum & expenforum fideliter conficit; Ex 
redituum & legatorum tabulis femper annotät, 
quid ufu venerit, & Archidiaconis exigendum 
reitet: Quod in his alüisque rebus ipforum fi- 
dei commiflis expeditum eft, proximo conven- 
tu Scifeitatur , et cum Archidiaconis quotannis 
ineunte anno coram verbi Miniftris, Seniori- 
bus, Diaconis & civibus aliis, publice ad ipfum 
pro concione vocatis, calculum rationum 0- 
mnium ponit, cui predieti Miniftri, Seniores), 
aliique oculati teftes, confeftim fubferibunt. His 
omnibus cum fumma ‚manus impofita eft, uni- 
verfis Diaconis gratie de diligentia & fide in 
munere aguntur, totaque adtio feria ad Deum 
oratione terminatur. 


Denique habet hzc ordinatio duos adhue 
alios Miniftros, quos pauperum Prefedtos 
vulgo vocant, Armen Mogeden/ a Diaconis de 
fententia Magiftratus conductos. Quoniam 
vero muneris ipforum eft , cum czteros,, tum 
incolas inordinatos mendicantes, publico füb- 
movere, peregrinos hac tranfeuntes in Xeno- 
docheium deducere, ut illic noctem agant, üs- 
dem viaticum apud Archidiaconos procurare , 
ac operam dare, ne diutius quam opus fit, in 
urbe hereant: Diaconis omnibus in rebus, ubi 
eorum opera defideratur, adjumento effe, & in 
genere omnium ac totius ordinis una.curam a- _ 
gere; Alter eorum Xenodochei, alter vero Ar- 
chidiaconorum impendiis, alitur, 


Ut autem , quod ad peregrinos atque hac 
tranfeuntes egenos attinet , zurafiz aliqua- ob- 
fervetur, ab Archidiaconis cautum eft, utex- 
iis unus femper præ reliquis ad trimeftre tem- 
pus in illos cogitationes ſuas derivet, & pro 
perfonarum qualitate ipfos curet ac promoveat. 
Don etiam in trimeftris initio ,- quo res fit il- 
luftrior, e függeftu civibus indicatur, cui Ar- 
chidiaconorum commiffa fit peregrinorum cu- 
ra, petiturjue ut unusquisque advenas inopes 
ad eum deducere fuftineat: Incolas autem, fi 
qui forte ad fores ipforum accefferint , ad or- 
dinariam fubminiftrationem ejus regionis, in 
qua habitant , ablegare, in ordine quibusque 
fuppeditetur , atque omnis ärakia excludatur, 
Quicquid autem in.advenas extraordinarie ero- 
gatur, idin indices peculiares cum inopum no- 
minibus refertur , ex quibus eflluxo trimeſtri 
rationes fubducuntur , & quod expenfum fue- 
rit,excommunibusEleemofynis rependitur. 


’ 


uinimo ordinis tuendi caufa omnibus 
femeftribus Magiftratus edidtum in templis pro- 
affge⸗ 








affgeleſen / darinne einem jederen befahlen / dat men 
nene fremde Armen ahne Vorwelen der Overicheit 
und der Hövet · Diaken innehmen ſcholle; Unde im 
Fall emandt daerwedder doen würde/ unde den Ar⸗ 
men Noth anqueme / ſchollen ve Innehmer ſchul⸗ 
dig ſyn /_ ſolcke Armen uth ehrem Gude tho erhols 
den / ock nene Macht hebben ehnen ehre Plunden 
wegen der Hußhuͤre / dartho de Diaten ahne dat 
uha ehrer Orduunge nicht gehafftet / affthopaͤnden. 


earme Fongen ſo tho der Schoelen und Handt⸗ 
merfen ducht ig / werden dy den Borgeren ingebe- 
den / dergeſtalt/ dat fe Werentlich ehre gewiſſe Da 
e/ nhadem ſick eines jederen Gelegenheit erſtre⸗ 
et / weten] und entwedder mit Koſt edder Gelt / 
datban fe Nothdurfft hebben mögen / verſorget wer⸗ 
da; Und blyven Dem Diafen in foner Upſicht ber 
fühlen! in weickes Klufft fewahnen edder flapen- 


Pt Hebben ock de Vorſtander der Armen: ei- 
nen erdentlicken Barbier in Fährlicker Beſtellung / 
welcket alle Schaden der Armen beſtes Flytes und 
Vermoͤgens cureret. 


Seſluthlick is tho Vorhoͤdinge allerley Be⸗ 
drochs und Unraths verorduet I dat wenn ein 
arm Huh⸗ Geſind uch einer Kluft in de andere mit 

Wahninge vortrecket/ dat idt nicht der nyen Be- 
deninge angenahmen werde / ahne Getüchniffe der 
Diaen in der vorigen Klufft/ up dat man ehrer 

beter acht hebben / umd twißchen Framen und Un · 
ſtamen einen Underſcheidi mit der Upſicht unde Bes 
y 


deninge Holden ındge. 


Cap. 18. Van der 
Glilde/ und chrer 
Bedeuninge. 


NRt hebben ock de Schipperen unde Koep⸗ 
Live van Older her eine Allmofen-Drdnunge up · 
grichtet / welcke alle Jahre in chrer Geſellſchop up 
Radte Hufe dorlefen werdt; Unde find thor 
Handlhave folgfer Drdnung tive Diver-Lüde / fo 
ehr Eevendtlanck darfıy blyden / unde veer af⸗ 
fets / darvan ſͤhtlicks einer affgeich / beſtellet. 


Schippers 
Armen 


ock ehre ordentliche 
erh * —* delen — den/ 
a aschifmi Predige inder 
Age Kadayy ungefehr eine halve Zr Bots 
T uth undehp einer jederen ordentlicfen Schötte, 
| ein Brodt. Dar od ander 
Fuße Befinde) ſ fonft nicht gewomick der Allmo, 


fen tho gehrufen durch Krandheir edder andere 


Di 


Nın 


EEE 


de Anno 159% 
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clamatur, quo cavetur, ne quis egenos ädve. 
nas neſcio Senatu & Archidiaconis recepter: Cui 
nifi parearur , & — iis quid rei ne- 
ceſſariæ defit, tenebuntur receptatotes ejusmo. 
di fuis ipſorum facultatibus 1llos alere, neque 
poteftäs ipfis erit, tales lacernis fuis eva 
caufa, cui folvendo Diaconi alias etiamex or 
dine obligati non fünt, exuere Pignorive reti» 
nere, 











Pueris egeftate preflis, qui vel ad fcho. 
las, vel ad res mechanicas idonei funt, apud 
cives hofpitium precibus imperratur, hac ratio= 
ne, ut feptimanatim certos dies, pro cujus- 
que conditione, obfervent, quibus aut. pecuniä 
aut cibis „ unde tolerabiliter alanrur, juventur: 
ejusque Diaconi vigilantiz feu ephoriz conımen- 
dati funt, in cujuseregione habitänt yel quic» 
tem nocturnam capiunt, 


Pendunt quoque Pauperum Prafeti ar- 
dinario chirurgo Ripendium annuum, qui wor⸗ 
bis eorum , quanta fide curaque poteft, me- 
detur, 


Poftremout fraudibus ac, impofturis omni. 
bus eò melius occurratur, fedulo caütum et, 
cum paupercula quædam familig ex una urbis 
regione in aliam <ommigrat, ne in novam 
fubminiftrationem, fine teftimönio Diaconorum 
Prioris regionis, admirtatur, quo tanto -accura- 
tior eorum cura agi, ac inter bonos malos- 
que difcrimen aliquod in ephoria & erogatio. 
ne fervari queat, 


Cap. 18. De Naurarum fo. 
dalitate, ipforumque pau- 
perum adminiftratione. 


Nautæ quoque & Mercatores jam olimi 
Eleemolynarum ordinationem inftituerunt: quæ 
fingulis annis, focierare ipforum præſente, in 
Curia clara voce reckatur, Ad ejus tutelam 
duo Ephori, ( Dlder-Lüde vocant) qui Perperui 


funt, & Przbitores quatuor ( Schafferg appelli- 
tant) conftituri ſunt 


His etiam ſui ordinarii egeni ſunt, 
viſunt & rebus neceffariis juvant, iisque cun- 
is diebus Dominicis & concione Catechetica, 
in, Templo majore plus minus dimidiam 

tyri tunnam dividunt, additis ad Cujusque 
Patinam butyro refertam panibus fingulis. Quod 
1 alie etiam familiæ, quz Eleemofynis ali or- 
dinarie non folent, vel morbo, vel incommo- 


Thofall 
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 Thofall in Armoth gereden / unde ehrer Hülpe bes 
— den ialen fe och eiwan ein Stuͤr in ber 
oththofamen. Gelydk fals wenn fremd Seefah · 
vend Bolck / fo by der See in Schaden famen/ 
hier anlandet edder dorchpafferet / kamen fetho der 
97 Rotdurfft den andern Vorſtendern tho 
uͤlpe. 


Tho der Ordnunge famlen ſe neffens ehren 
Ständen gewiſſe Renten alle Jahr inehrer Gefelle 
(hup/ mat in dem vorgenden Becken van einem 
jedern tho der Gefellfchen gehörich freywillich 

elecht werdt darthoden Sommer aver dorch ehren 
ener allerley Koren uth den Schepen welckes 
mhor Danckbarheit van den Schipperen undRedern/ 
wann fegelücktich aberkamen ¶ den Armen gegeven 
werdt / daran fe dat witte Koren alleine vor ehren 
Armen behelden; Den Roggen averft/ famt wat in 
den Büffen / fein den Herbergen den Armen thom 
‚Seften gehangen findt / jährlide geivorpen / delen 
ſe mit den Vorſtenderen des Saft » Hufes und der 
Huß »fittenden Armen in dreen gelyken Deelen. Une 
de doet der Schaffer I 59 Wweicken de jaͤhrli· 
(fe Bedeninge geweſen / ſynen Mithuͤlperen ger 
boͤrlicke Rekenſchop. 


Cap. 19. Banden Niederlaͤn⸗ 
difchen Duͤdeſchen Fremdlingen / 
undehrer Armen Bedeninge. 


Baven alle yorige ordentlicke gemeine Be 
deninge / hebben ock de gedachte Ftemdlingen ehre 
beſondere Ordnunge / tho welcker de allein gehören] 
fo uth dn N 1 der wahren Mes 
Tigion halven vordreven | und Lidtmatender Ker · 
cken findt. 


Tho dem Denſt find twelff Diaken erwehlet 
darvan iwe des Jahrs affgahn; Und werden au 
deren ſtatt andere twe van den Predigeren und 
Sremdlingen tho der Ordnunge gehörich/ uha vore 
gandem Gebedt beropen- 


Ehe Amtis/ dat fe twe und twe alle Man⸗ 
dage de Almoſen dan den Vorwandten ehrer Ord⸗ 
nung inſamlen / und einer van den viertein Dage 
der Armen Bebeninge hebbe / und ehuen de Almo⸗ 
fen in den Huͤſern brenge. 


Und term de vorlopen / kamen fe thofamen 
in Gegenwordicheit eines Predigers / eroͤpenen die 
Buͤſſen / und ſtellen tho Boecke / wat de viertein Da⸗ 
ge aver entfangen und uthgegeven ſy; Berathflagen 
dan ehren Armen] unde wat iho Erholdinge der Dido 
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do alio ad paupertatem redigantur , COrUM- 
que opem implorent , his quoque ——— 
imi- 


quid, urgente neceflitate, impendunt. 
liter advenis naufragiis ac calamitate in ma⸗ 
ri affeftis huc appellentibus, aut hac tranfeun- 
tibus , una cum Diaconis prioribus auxiliarem 
manum porrigunt. 


Ordini huic confervando præter certos an» 
nuos cenfus quorannis in fua fodalitate col- 
ligunt, quicquid in appofita pelvi ab uno- 
quoquefodalitii membro fponte deponitur,, & 
zftivo tempore etiam per Miniftrum fuum 
omnis gencris frumentum , quod gratitudinis 
ergo ä Naucleris, & nauticarum mercium do- 
minis, cum feliciter portum intrarunt; in-fola- 
men inopum donatur; Hujus quicquid triti- 
ceum eft, id Diaconie nauticæ cedit: Siligi- 
nem vero autfecale, additis Eleemolynis, quæ 
in arculas, in diverforüis fupra menfas ad fub- 
fidia pauperum fufpenfas, quotannis immittun- 
tür, cum Xenodochei, ar. egenorum larem 
habentium præfectis, in tres zquas portiones 
dividunt., Curator vero is, penes quem an- 
nua adminiftratio fuit, collegis rationem quam 
exadiffimam reddit. \ 


Cap. ı9. De Germano-Bel- 
gis peregrinis , corumque pau- 
perum fubminiftratiohe, 


Prater fuperiores omnes ordinarias & 
publicas adminiftrationes, pradidi peregrini eti⸗ 
am fuam peculiarem ordinationem habent, ad 
quam ii duntaxat referuntur , qui € Belgio ve 
re religionis ergo probigati, ac Ecclefiz inf» 
ei funt, 


Ad hanc funäionem Diaconi xir electi 
funt, © quibus bini quotannis decedunt, in 
quorum locum totidem ab Eccleſiæ Miniftris 
& ipfis advenis Belgis, ad hanc ordinatio- 
nem pertinentibus, premiffis precibus fufli- 
ciuntur. 

Horum eft, ut bini & bini quolibet lu- 
nz die Eleemolynas & ſuæ ordinationis mem- 
bris corrogent „ atque. eorum alter per dies 
zırı Diaconiæ præſit, ac corrogatas egenis 
in ædibus diſtribuat. 


Quibus exactis, præſente Eccleſiæ Sym- 
myſta cocunt, pixidem aperiunt , quicquid 
fuperioribus diebus acceptum expenfumgue fue- 
rit, in rationum libro perferibunt: Conlilia 
de pauperibus , üsque rebus, quæ ordinatie- 


nunge 


de Anno 1594 





— — 
— 





ange gehoͤret; Beſluten alle ehre Rathſchlaͤge mit 
einer Ehtiſtlicken Danctſegginge und Gebedt / und 
doen im Anfauck des nyen Jahres eine äpentliche 
ordentliche Rekenſchop I foork van den Eangelen der 
ganten Gemeine vorfündiget / und van den Predi⸗ 
geren/ Oldeſten und andern Tuͤgen underſchreven 
werdt. 


Alte diffe gemefte Ordnungen / Deinpfe feiveis 
nig gewiſſe Renten hebben / beſtahn up der milden 
eldedicheit der framen unde gudthartigen Bor⸗ 
getan) de dattho tn den *Predigen Godtlickes Wor- 
Nay und fonderfic® wenn de gemeine Umgangen 
vorhanden / flytich vormahnet / und der beweſenen 
Mildicheit halven gedancket werden. 


Und hefft de getruͤpe Godt den Segen beih 
darher gegeven / dat de gude Börgerfchop eine gros 
te merhliche Summa Geldes / Godt ehrem Heren 
the Edren / unde den Armen tbom beften/ unbeſwer⸗ 
lick jährliche contribueret hefft ; Unde find guder 
Thedetſicht / de Barmhertzige Godt werdt nha 
foner Thoſage de frame Borgerſchop wedderumme 
ſegenen / unde fe im geiſtlicken unde tydtlicken 
Gideren lathen thonehmen unde waffen: 
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nĩ conſervandæ conducere videntur, conferunt: 
Omnes fuas deliberationes pia gratiarum acti- 
one ac precibus ſolvunt; Tandem cum exierit 
annus, totius adminiftrationis rationem publice 
atque ordine computant, quæ etiam ẽ ſuggeſtu 
toti Eccleſiæ denunciatur, & ab Eccleſſæ Mi- 


niftris, Senioribus aliisque teſtibus ſubſcriben- 
do confirmarur, 


Omncs hz ordinationes, quod exiguos cer- 
tos cenfus habent , nitumtur majori ex parte 
liberalitate ac munificentia bonorum ac benifi= 
corum civium, qui alias quoque in verbi di« 
vini concionibus , fed precipue , cum publi= 
cz ille circuitiones future lunt, diligentifi= 
me officii admonentur, ac dein exhibice li- 


beralitatis ergo gratiarum actione cohoneftan- 
tur. 








—— 





Et fane optimus ille fidelisque Deus ha- 
&enus ea benedidtione noftros profecurus eft; 
ur cives magnam pecuniz vim quotannis ad 
Dei gloriam & pauperum fubfidium libentes 
contribucrint? Bonäque fpe nitimur, eundem 
illum mifericordem Deum, fecundum promis- 
fiones fuas, huic laudatæ Reipublice gratiam 
porro donaturum fuam , ut in bonis tum fpi« 
ritualibus, tum etiam corporalibus, indies magis 
mugiſque augefcat. 
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Oſt⸗RPrieſiſches Peich und Sybl- Mehr. 


NB. N dem 6, Artichul der Eoncorbaten iſt verordnet / daß das alte Oſt · Sriefifche Teich- und Syhl⸗ 
Recht in feinem Vieore und Wehtt gehalten werten ſolle, biß der Landes? Herr ſich in einem 
oder mehrern eines andern mix feinen getreuen Laud Staͤnden vereinbahtet. Dieſes alte Teich. 

und Syſi · Recht iſt Anno 1653. zu Emden gedrucet: Weßwegen man daſſelbe / als ein Stück zu ven Com 

tordaten gehörig) hiebey anfügen wollen: Hnd zwar det Ordnung halber in Capittel vertheilet. Es find aber 
in folchem Empifchen Druck verfihiedene- Fehler begangen / welche in dieſer Edition geändert worden: Und, 
weil in folcher Emdifchen Zdition von dein erften Compilatore einine Borreden vor denen nach und nach theils 
vor / theils bey der Gräfflichen Regierung heraus gekommenen Ortnungen gemachet / fo hat man felbige zwar 

auch in diefer Zdition unverändert bleiben laflen: Weil aber Diefelbe nach dem falfcken Prizeipio von Etweh · 

ung des Landes · Hertn ſchmecken / fo will man der Warheit damit nicht Pre/wdicher haben. Ubtigens wird ein 

&efer auch in diefen Derordunungen wegen des Teich und Syhl · Weſens / welches in Oſt⸗ SrieBland ein große 

ſes angelegenes Werch iftı finden/ daß auch dabeh dem Bandes Herrn die Landes- heriliche Hoheit / 

Direötion und Autoritat zukomme. ilnd ift (1) des Compilaroris Unmerdtung von Graff Ulrich I. und def 

fen Teich Ortnung gar recht] daß / wie er zur Megisrung gekommen) er die Verordnung gemacht habe / daß 

feine Ant» £eure nebft ven Teich und Sphl-Nichtern eine getreue Auffficht haben ſollen daß Die Einge 
felfenen denen Teich und Sypl« Michtern gehorfahrm feun: Imgleichen! daß wenn die Teich - Richter eine 

Tonne Biers zur Brüche nehmen! alsdann die Aut · Leute ein Beer sum Behuff der Gräfflichen —— pe 

Straffe von denen jingehorfahmen nehmen mögen: Und iſt diefe Auffficht der Beamten in der ei " 

nung der Gräfin Theds nachdehchlich befeftiget: Mit welchen Worten und Berorbuungen denn Blärlich an 

gejeiget wird dafı dem Graff Ulrich und feinen Succeforen bey dem Teich «und Enhl-ZBefen die 

Üihe Hoheit Amsorisar unp Direzdion yufommel und daß es fo gar der seften Derfaffung des Landes zuwider fep/ 


anua m. 
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wenn man nach der Zeit/ da man alle Jura des Landes + KHerzni wiewol zum Schaden des Landes felbfl! ſtꝛei · 
tig zu machen geſuchet hat / des Landes· Herin Beamte von dem eich und Syhl ⸗ Weſen immer mehr und 
mehr auszufchlieffen geteachtet bat ; Als welches auch der Teich Drbnung de Anno 1541. und folgende zu 
wider ift. (2) Go ift aus der Zeich - Ordnung des Herin Öraffen Edzardi I. de Anno 1515.1und zwar aus 
der Borrede und aus dem Schluß aufehen) daß zwar bie Preælaten / Haͤuptlinge / wie auch die Bürger 
Mkeiftere in Emden und einige Teich. Deputirte i zur Berferrigung Geier . des Kern Öraften Edzards 
Derordnung gezogen worden ; Jed och nur dabey ein bloſſes VOTUM. D ELIBERATIYUM gehabt 

ben / und in keiner andern — confiderinet worden wie das Wott bey Mede · Bath  anzeiget. 
Ynd dieſes wird (3) durch die eich» Ordnung des Herrn Grafen Ennonis II. de Anno us3g. biträfftiger/ 
wie fo wol aus der Borrede als dem Schluß zufehen it: Bey welchen Schluß aber zu motiren ift) daß der 
Compilator darin irre / daß er den Graf Fobann als Mit-Regenten bey $eb- Zeiten feines Herrn Bruders 
confiderinet! al8 deſſen contrarium in der Bechreibung des Herin Graffen Ennonis II. Regierung zuſchen ift- 
(4) Mans der Teich Ordnung bes Her Grafen Johannis des aͤltern / als zeitigen Dermündersl de Anno 1 521. 
$ 2. und ber, Gräffin Anna de Anno 1556. $ 2. qufehen! was des Landes · Herrn Recht ſey in Be 

ellung und Anordnung der Teich + Yedienten / indem darin $ 2. gefeger wird I daß es Graff Jobann, 
mit Rurh und Angeben erlicher ihm mir Pflicht vertvandter Unterthanen Die darin benennte 4. Perfonen 
zu Teich · Richtern beftellet und angenommen babe: Item daß flei Gräfin Anna, den Haicke Manninga 
zum Zeich Richter verordnet habe; Und iſi Dabey zu zotitenı daß die 4. erften Perfonen / als Hero von 
Diverfum/ Eagerich Beninga I Henrich Grauerus und Tono Mectema in Special Erd und Pflicht des 
Sandeg · Kereni als Giaffliche Bevientel geweſen ſeyn; Maffen die zwey erfte/ Gräffliche Raͤthe / der Dritte / Amt · 
mann zu Emden geweſen; Und mas ben $egten betrifft fo Bürgermeifler in Emden gewefen I fo ift befant/ 
daß damahls Börgermeifter und Rath in Emden fchlechter dinges von dem Sandes+ Herrn beftellet worden / 
und von ihm dependitet / wie aus der vorhergehenden Policy « Ordnung der Gräffin Arma zufehen iR; Und 
diefe Beſiellung wird durch Hraff Edzardi II. Berordnung beftätige. (5) Erhellet aus dieſen Verordnun · 
gen / daß die Befirzer der Adelichen Herrlichkeiten denen Perorpnungen des Landes. Herrn auch in ihren 
Kerrlichkeiten unterworfen ſeyn / und ſid darnarh) richten möflen; Wie denn durch die Ehrbahre Diannen in 
‚des Kern Graffen Fohanns Teich Drbnung $ 2. die Mitterfchafft verftanden wird. 


_ Cap.1. Bon dem Teich-und Siehl- Recht vor der Bräflt- 
chen Regierung. 


er word angehaven in dem Nahmen unfers HEten und Heilandes JEſu Chri⸗ 
fidat Dyd / und Sphl Recht / fo dat by olden‘Tyden dorch Pralaten , ds 
vetlingen und de Stende der Landen / mit Der gangen Gemeenten Bewilligung / 
geordinert unde gemaket ſinnen. Welder Died und Syhl ⸗ Recht darna dorch 
Grave Ulricy als ein regierender Fyere erwehlet / und van de Graͤ⸗ 
sinne Fran Theda in Vullmacht erEandr und erlůttert und verftercket 
finnen/ ais oc darna gefhehen dor) Graf Edzardt lofflicker Gedechtniſſe 
de datinne merckliken Flyt tho der Gemeine befte ftedes vorgewendet hefft; Desgelifen dord) 
rate Enno lofflider Gedechtniſſe / und Grafen Johann Gebroederen alle Grafen und 
Zeren tho Oſt⸗ Frießland ; De od de olden Died »-Mechten vor nuͤtt und guet ne. 
dorch thofeend der Prelaten / KHöverlingen und Stenden der Lande befräfftiget/ und fo de Lande dorch 
Marers: Nohr in grore Laſt gekomen / eine nye Drdnunge uch den olden Dieck ⸗ Rechten genommen und 

gemafer/ op dat men de Gewalt des Waters ein Wedderftand mochte doen / geftrenge darbene⸗ 
ven geboden / de tho achterfol en / darmede de ungehorfamen und unwillige Diedteren geftraffer wer: 

den: Dlls men hierna in dyſſem jeck⸗Rechte klarlick vernehmen werdt. 


|. Dat olde Dyck⸗ Recht. 


| $ 1. Dewile de Gemene in Oft Frießlandt noch feinen Heten /erwehlet / gefaren und angeno⸗ 
| men hadden ; &o hebben dennoch de Prelaten, Hoͤvetlingen und Ehrbare Rannſchop / als Stende der 

Landen / alleiydt forgfoldig geweſt / dat gemeine Beſte betrachtet / und fonderlien tegen de Gewalt des 

Waters eine gerrume Dpficht der Dieden und Syplen gehadt/ und mit Confent und Bewilligung 
| ineinem pen Rund na Grorheit und Kleinheit / ein jeder twee egen, erede Husluiden geordineret 
| und geferter tho Opdihonmweren/ um de Gewalt des Waters vorthokamen geradrfählaget / ſo in nach 
| folgenden Arsiculen (prifftlichen verfater/ darmede de unwillige Diectere gedwungen und geftraffer wer, 


den / 
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den / up dat de gemeene Lande vor des Waters Gewalt mie gudem Regiment mögen befehermer und 


underholden werden / als folgen : 


$ 2. Tho dem erſten — de Prælaten und Hoͤvetlingen vor guck angeſehen und geordineret / 
dat de Dieckſchouweren alle Lande ſollen laten beſchrieven / fo van Geiſtliken und Weldtliken gebrucket 
worden / fe ſinnen gelegen in der Hoͤvetlingen Herrlicheiden / edder up anderen Platzen aller Landen / 
de van den Water ·Schaden jede nemen koͤnnen / beyde Marfihland und Geſtland / de foelen de Dieck⸗ 
ſchouwer jede up dat fine verteekenen vorunderſcheeden / Geſtlande vor halff Lande gerekendt / ein jeder 
ma advenant finer Guetheit und Quadheit. Want datt dann alſo in ein Regiſter verteefent/ fo fall 
man dann de Diecke averfehen und meten/ wo veele Worte Dieckes up ein Deemet edder Graf vallen 
woiden / fo ide moͤglick in virer Marcke alfo de Diecke up oir Land tho wieſen. Alsdann foelen de 
Dieckſchouweren ein pe KRarfpell na Grodtheit finer Hammercke oire Lande and Diecke in Schriffs 
ten ſtedes by fick hebben / up dat geene Lande noch shogemerene Diecke underſchlagen Fönnen 
werden. 


$ 3. Thom andern i8 dor) den Prelaten und Hoͤvetlingen / ock Dieckſchouwer / mit der gan 
gen Gemeinten Bewilligunge vor guer und nuͤtte angefehen dat ein jeder in fine Marcke und Ham⸗ 
meticke fo by den Diecke gelegen / und der See BE wehren oire Diecke — tho meeten ſollen weſen 
von der See mit der Floith: Unde men ſall ock alletidt de groͤteſten Heerden eiſt antaſten laten / und 
alfo ein jeder na Graßtall indem Regiſter verteekent affthorekenen. 


$ 4. Thom drüdden hebben fe geordnerer/ feß Getyde im Jahre / dat de Died: Michtere de 
Diede beflhtigen unde ſchouwen follen / alletydt achte edder veerteyen * tho voren laten verkuͤn⸗ 
digen / dat ein 8* fine chogemeetene Diecke tegen de Tidt reede make / vlack up in de Hoͤgede 
up beyden Syden binnen und buten / und an der Seekante und Emſe / dar de Vloede fo tal, 
dich gaen / tho dem geringeſten dree edder veer Styge Voten hoech in de Lyckinge / darna 
de Uoth vordert. 

55. De Dieckſchouwinge fall gefcheen in den Anfange des Jahres / umtrent St. Meter, 
wo men 8— Unweder und en dartho Eamien konde; Wann dann geene * 
Gebrecken befunden / und men de Diecke met Voerſate und Wrevel in dem Herveſt nicht hadde lig⸗ 
gen laeten / ſo fall men alsdenn geene Broͤcke daraff nehmen / angeſehen de kolde und lange Wins 
ter verhanden geweſt was: pe de Dieckſchouweren follen fe darup verpoenen / dat ein jeder Mann 
tegen de ander Schouwinge de gebroeken Diecke wedder maken / up Dat de Lande nicht dardorch in 
Schaden gevoͤtet werden. 


$ 6. De ander Schouwinge fall geſchehen um St. Gregorii / und na Gelegenheit der Dieck⸗ 
Nihteren ; So we dann broeckhafftig worde befunden ‚de noch mit Vorſate * ieck hadde liggen 
lgeten / fo mögen de Dieck⸗Richtere den ungehorfamen Diecker de Broͤcke affnehmen / eine Tacke Beers; 
were denn Safe dat groter Pœena darup gelegt und verbracken wehre / alsdenn fall men na der 
göreften Straffe vortfahren. 


9 7. De drüdde Schoumwinge fehall gefchehen up St. Jürgen / edder thom högeften up M. 
er uth Otſaken / want dann de Huͤr / Luͤde gemenlyck van de Erven fahren / fo * — 
de Diecke fo guet denſenen wedder aderlevern / de Dar wedder up fahren / als fe den endtfangen had⸗ 
den; Worde denn in Wahrheit befunden / dat fe ungehorfam teren geweſt in der erſten und anderen 
Dieckſchouwinge / edder fe Fonden fick mit oiren Naberen an beyden Syden nicht vorgelyfen / und 
feolden kempen / dat fe nicht thohope mit der Dierk» Mate kamen fonden / und ein Kyff Gate alfo 
befunden / ſo mögen de Dieckrichtere daꝛup ſchtyven eine Tonne Beers / edder um Geld ftraffen cho 
Behoeff oirer Teringe und UnEoften. Worden averft geene mercklite Gebteeken twifcyen 
beiden befunden fo mögen de Dieck Nichtere fe ftraffenund ſchryven up ı. Tonne Beetrs Were ock 
de Schade nicht fo groet /fo moeten fe fehriven up ein Werdup- 


„I % Deseerde Dieckſchouwinge feholde geſchehen / und is vor guet angefehen /dat men twiſchen 
Pingftern und St. Viti/ wenn de Pog beſett is / fall doen / und de Dyck cher foelen gebeeden / 
dat * mit der Swaden inſchiae und heye / ehr he ſine Dycke reede hebbe ge⸗ 
maer et / by goter boena / up dat de Diecke der Tide deſto bett hadden tegen den Winter tho begropr 
en. So dann we ungehorfam worde befunden / und de gude Tidt verſumede / nicht wolde diecken / den 
foelen fe mit groeser Steaffe de Broecte mögen affnehmen / nademe de unmwillige Diecker de guede 


Do» Tidt 


| 
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Side verfümmer hadde; Und fall men noch by gtoter Pen ernftlich gebeeden / dat be noch fine Diecke 
———— — chehen up Bartholomaͤi i Herveſte Morde alsdann 
De v ieckſchouwinge ſall nun olomäi im Herveſte; i 
wie — —e * Diede A are hadde liggen laeten / na der Verpoeninge der 
1. 2, 3. und 4. Schoutwinge/ de foeken Diet Richter ſtraffen *8 | edver fo hoch als f 
willen und de Broecte fonder Inrede affnemen tho Behof oir er Teringe und Untoften: 
Idt were dann Safe / dat de unwillige Diecker kunde dewieſen mit finen negeſten Naberen / "dat ° 
In der Tide / als be dartho vorpoenet wort / mit Kranckheit ſynes Lyves beha edder beladen maß; 
Dat be ock thot Tide neemand um Geld fonde befommen / de finen Dieck maten wolde. Wo nicht / 
mögen fe eme de Broecke / mo vor berörer/ ernftlich affnehmen. richt de weniger foelen fe eme doch 
verpoenen / und eine Tide anſetten / fine Diecke rede tho maken / up dat jengeſte thor negeſten Schou⸗ 
winge / up dat fon Naber dardorch in neenen Schaeden gefoeret — 
10. öfte und leſte Dieckſchouwinge fall gefchehen up Martini / ebder um den trent / na 
Belevinge a —— fall men 8. edder 14, Dage upt högefte allen Kaſpelen laren ver: 
. Hindigen/ dat men geneiget wehre Dieckſchouwinge thodoende / und denn in der Schouinge wie un ⸗ 
or be n /dat he tho der erften 2. 3. 4. Und 5. Schouwinge ſynen Dieck mit orfate / fo tho 
8* te/ hadde liggen laten. Den ungehorfamen Diekern ſoelen de Dieck · Richtet mit dubbel⸗ 
de Bloede und Poena ſtraffen / und fo mennich mahl he vorhen verpoent / de Broecke affnehmen/ up 
dat fick ein ander daran fpegelen mag; Und de Dieck ⸗ Richtete foelen alsdann den Dieck uthwinden / 
dat Geld darvan uthgeven / und Han den untvilfigen Diecker dubbelt wedder nehmen / angefehen de 
daglycke Ströme und Eolde Winter vorhanden und tho vermoeden finnen. 


$ 11. 38 ock belever dord) Prelaten , Hoͤvetlingen and Dieckrichtern / want dar einer were / 
De finen wol gemaket hedde/ und fin Naber nicht willig wehre tho diecken; Went dann Klage vorde 
Diect Richtern queme/ fo foelen de Dieck Richteren den untoilligen Diecker des anderen Mannes gu 
dert Dieck by eme up-den Dieck benabert / inplichten mit deſſen Dieck Rechte. Geſchege Dann dem 
willigen Diecker/ de finen Dieck wol gemaket hadde / dataver n van finen Naber / ſo fall de um 
zuillige Diecker ohne finen Schaden endtrichten und betalen/ war em de Dieck tho maeken gekoſtet had⸗ 
De , und dartho eme finen Dierk fo guet wedder tho maefen / als he tho nören waß / foferne idt in ſinen 
Vermoͤgen wehre/ und dartho den Dieck - Richter vor den Ungehorfam tho frede ſtellen. 


6 12. Were ide ock Saeke / dat tuſchen tween ein Stück Dieckes beliggen bleve ungemafer/ 
dat fe a. Soden nicht konden tho hope kamen / fo ſoelen fe by einer Poena und Gtraffe dat 
Kyff / Gatt beyde tho hope reede maelen / dar geen Schade baraff Fame. Want dann dat Kyff· Gatt 
and de Dieck rede is / fo foelen de Dieck- Michtere in genmordicheit der Gemeine / fo ide noͤdich / den 
Dieck meten; De denn — befunden fall den andern den Schaden uprichten / den he Des 
Diectes halven gehadt hefft. Kunde men ock neenen van beiden ſchuldig finden deßgelicken ock dorch 
dat Dierk Regifter/ ſo all dat gange Karſpell einen nehmen und ſchuͤldich maeken. Wolden ock de 
gemeine Karfpels » Luiden nemandt nahmhafftig edder ſchuldig maefen / fo ſoelen de Dieck Richter 
met deffen Dieck - Rechte der Gemeine darfülde Kyff ⸗ Gatt fo lange inplichten thor Tidt de rechte 
Schyüldige gensmer worde; Des ſoelen ock de Dieck ⸗ Richtere de Gemeene de Broecke darvoͤr affneh⸗ 
men. So ock darna in Wahrheit worde befunden / dat men den Schuldigen mit Vorſate niet wol 
de nahmdafftig maeken / denſulven foelen de Dieck / Richtere dubbelde Bioecke affnehmen. 


673. Wa ock ein Gatt in den Dieck gebroken wehre gelyck der Erden / und deme de Dieck 
ge worde dartho vorpoent den Dieck tho maeken / und be worde ungehorfam und mafede den 
jeck nicht na der Werkündunge ſo hoch / dat de dagelyde Vloet dar nicht aver geitl 
und ide dann-in * Mermögen wehre / und dorch Wrevelmoth ungehorſam darin befunden wordt / 
fo mögen en de Dieck ⸗ Richter de Pœna, ſo hoch fe ehme verbaden hadden / affnehmen / dat ſick ein 
ander daran ſpegelen mag. 

.14. Wannehr dar einer wehre / de fo boeſe Diecken /dat be deſuͤlve Diecken mir ſinen 
egen Guederen vormoedede nicht tho maeken / und wolde Las Band r dar de Dierk J allt / 
mit dem Diecke avergeven / fo fall he vor den Dieck⸗Richteren und der gantzen Gemeene upden Dieck 
gaen / and ferten de Forcke darup den Dieck / und flefen dre Soeden mit den Spaden/ und ſchweren 
dat Inen Dieck / welck up fin Land — wicht lenget Holden kunde So mögen dann FOR 
finee negeften Frunden van finem Bloed / wo fe vorhanden fon / dar Lande mir dem Diede 


tho 
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nehmen / und Dartho ſyn tilbahe Guet; Were averft nemand van finen negeften Frün 
ko * Dieck mit dat De fid wolden nehmen / fo Ars denn de Overicheden under 
denen de Mann gefeten is/ Den Dieck mit den Landen an fick nehmen / up dar deut 
gemeinen Vrieſen dar gen Schade wieder dorch geſchehe / und is ock beſchreven Land » Recht. 
$ 15. der hr a in = - ne & * * —5 — all — 3 Kolck ſoelen de 
Rarſpell · Luide n flaen fo ho es Vloet nicht averginge. 
Kerle od Safer —*8 dem Kapel alleine tho — eille/ den Kolck tho ſlaen / und Die 
Kichter erfenneden/ dat ide in hoere Macht nicht wehre / fo fall men ehnen de negeften Karſpelen an 
deyden Syden tho Huͤlpe geven / dat de Kold ſo hoch und dick geflagen/ als baven gerörer; Alsdann 
fallmen darna / den de Dieck gehoöͤret / wedderum inplichten / na duͤſſes Dieckes Ordnunge. 


46. Warm od einer Geldt up Landt gedahn hadde / de fall ock ſtahn vor Diecke und Dam⸗ 
me / de up dat Landt fallen / darvor ſorgen und maefen laten / und daraff doen als ide fick dat geboͤret. 
Wannt man en dann darnae dat Land wedder affloͤſet und vorhen nicht vor voerwordet wehre / als he 
dat Geld darup dede / dat he de Diecke und Syhle daraff ſolde bekoſtigen; So fall de Mann fin uthge⸗ 
köte Geld daran wedder mögen nehmen und inkorten, j 


$ 17. Wann od einer wehre/ de ein Stüde Diedes liggen hadde / und molde Soeben under 
Diet meemen tegen fines Nabers Diecke / und he Eonde fe tegen finen egenen Diecke woll befoemen/ 
hewießlyck were: Wenn he daer denn up de Daedt worde befunden / edder anders averbemiefer/ dat 
dat * hadde / fo fall he den Mann geven 2. Pund tho Boete / — fin Landt under edden 
Bam Diecke weggerovet / und den Dierk Nichteren 2. Pund tho Broecke. Neme ock de Manz 
edder Eerde van eines andern Mannes Dieck / fo bewießlick wehre/ fo fall he in ſodane Boe⸗ 
te und Broecke als hiervor geroerer /dubbelt verfallen fin/ und dartho fl he den Dierk / dar he de 
Eerde von genomen / fo hoch und fo dick wedder maecken / als he tho voeren maß / do he de erde 
edder Soeden darvan nasın. 


$ 18. Def is van Prelaten, Hoͤvetlingen und der gantzen Gemeine geordinitet / belebet und 
angenomen/ dat nemandt Eerde und Soeden fall gravenedder ſteken under den Dierk / neger als 200. 
Doere/ bp einer Straffe / fo hoch als de Dieck»- Richtern na Groetheit des Perichels und Schaden 
Bümen erfenneny fo darvanı Famen möchte angefehen /effrde Diecke van dat weldige Water inbroecke/ 
und ein Averfall Erege / dar men denn Eerde und Soeden deſto beter mochte befamen/ darmede de 
Hochte under dem Diecke beholden bieve. Is ock belever/und vor goedt angefehen / dat alle deje⸗ 
—— edder an fick geweſſelt hebben/de ſollen ſtaen vor Dierk und Damme; 





r edder Huirmann fo arme wehre / und in ſiner Macht nichten hadde de Diecke 
walen / ſo fall de Land» Heer vor alle fine Landen / d / It und i 
| Eee ohnednug Dh nina laten. DEONESERLLDARN 


5.19. Desgelicken is vor gut angeſehen / wat men Erde edder Soeden kriegen konde buten Dy⸗ 

| —— ya men dat Land binnen Diekes ungegraven und ungefpieter Karen / * der Tydt / dat ve 
Be ichrern de Gelegenheit erſton befich g Erfennen dann de Dieck ⸗ Richtere / dat buten Dies 
Ei —— tho des Diekes it tho kriegen iS /alsdann mögen fe de Erde binnen nemen. So 

| uten de Dock · Richter n und Willen gefchehe/ mögen fe de Ungehorſamen darvor 
/ 8 Öhnen de Bröfe affnehmen. Des foelen de Diek-Kichtere ein fe ehen hebben / 

—* N gebieden/ dat niemand de e Soeden midden in den Diek fall werpen / denn al⸗ 
andern fune —2 * P — —— —— — — Worde ——— 

ittet hadde / tho ſienem Dieke nehme / de ſall den Dieck⸗Richte⸗ 

ven tho Bioccke geden eine halbe Tonne Veers / edder fo veele See. ‘ 4 


$ 20. >36 vet vor gudt angeſehen / fode Dieck des Winters mit Peerden / Oſen / Beeſten und 
a wepden/ gereden und gewroet worden van den — Meg in 
ee Sure in oir Marcke ein truwe und vlitich Upficht der Diecke hebben follen / dat de Diecke 
Bi pe een gerdorven. Und fe follen dat ock tydtlick van dem Predig, Stoel laten verr 
mie Vorſate da ———— — — Wonde dar averſt wel ſchuldig befunden, de 
* * —E 838 —— ſchoelen de Dieck - Richter na Go 
* nohl an etlycken Orden mehr Garſt Landen denn Marſch / und Kley Lande fürs 

‚ Mes darmede men de Dyken onderbolden Fans und re —* fallt / ſo hefft men 
000 2 darup 
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er aget / bewilligt / und vor gudt angeſehen / dat men de Diecke an de Derde / dar de Ge 
Er Fi De RBarte = uefer leggen / und ein jeder thoegedeelet werde / na Grotheit und Klein 
heit der Wertve unde uefer. Werden aderft mehr Fyuefer gerimmert up woeften Warven in Vlecken 
ud Dorpen / dat fall weſen tho der gemeine KRarfpel + Kuede beften ein jeder in fiene Marche glyckli 
fen verdeelet/ als men dat na Advenant up dat befte befomen konde. So daer ock Hueſer worden _ 
affgebroefen van den Warve / fo follen de vor den Dieck ſtgen tho underholden / den de Warve / eegen 
hören van der Hueſet wegen / ſo lange ment vermobder ein. Hues up den Warff fall getimmert wer 
den. Wurde averft geen Hues op den Warff getimmert / fo follen die gemeene Carſpel den s 
Dieck wedderumme an ſick nehmen / und up de Gemeente forderen. Dann de dat Hues von den Warff 
brede/ de fall den Hues / Died erſten woll gemaket / ſo ferne ide fien Vermoͤgen wehre / wedder a⸗ 
verleveren. 

22. Were ide ock Saeke / dat de Dieck-Richteren van der Gemeenen wegen wat hadden up⸗ 
geboeret en men Rekenſchop van fe forderde/ und fe Eonden dann geene vollenka⸗ 
mene doen/ var ver upbörent und uthgevent / und dann de gemeene Died: Nichteren ſick dattho ver- 
plchet hadden / alle gelyck tho antworden; So follen fee den einen daruth helpen / und tho Huͤlpe ka⸗ 
men / und dar alle vor ſtaen. 

22. Wann oc de Died» Nictere werden befunden / dat fe vere eigene Diecke ungemafet Jig- 
gen I fo follen fe an den andern Died Richteren in dubbelde Bröde verfallen ſien. Desgely⸗ 
9 ock offt wel van den Dieck/Richteten in Warheit werdt befunden / dat he mit einen unwilligen 
Dieder woide mede averſeen / und nicht ſtraffen / und dede nicht den Rycken als den Armen / und 
den Armen als den Nydten / fo dat by veren Weten und Willen gefchehe/ fo ſall men fe um dubbel- 
de Vroete / darin de unwillige Diecker verfallen hadde / vor hem uihgeven und betaelen tho der. Gr 
. meine Beſte. i 
6 24. Bo od de Dieck⸗ Richter edder oire Deener van oerentwegen drommede tho ſchlaen / ed⸗ 
der fe berſoreecken fe. an oeten Ehren mit mannigfoldigen hoenlicken Worden dewile fe up den Diecke 
fien tho der gemeine Beſte um de Diecte laten the maeken / und andere Nothduͤrfftigheit der Die 
cken ne befehende de Hoͤvede und Holtinge u befichtigen und tho verbeteren/ edder de Diecke tho 
behoumen; So fall defulve Berſpreecker an den Died - Richter verbraeken beißen 
10. olde Mard / und dat dubbelt; So idr den Deenern der Dieck - Richter geſchege an Boete und 
Broekes Dartho wat de Land · Rechte vermelden/ und noch einen jederen Dierk» Richter 
sh0 Bröefe einen olden Marek. - 


$ 25. Wer ide och Saeke / dat de Dyd Richter fict onder den andern verunwilligeden umme 
des Diekes und der Gemeine Beſten willen / up dem Dieke / dewyle dat fe de Diecke befichtigen ed» 
der laten maken / fo —* dejeene/ de de Oorſake van beyden van den andern Died: Richtern erkennt 
worde / verbrafen hebben ein olde Marck in Handen der anderen Dief Richteren /_dartho eine Tonne 
Beers; Wehre ock de Schade fo groet gefcheben an ſiaen unde vorfprecken ſo fall 
men dat laten uthrichten vor Land Rechte. 

6.26. Will od jemandes Mann edder Frontve / Knecht edder —— edder fahren um de 
Diecke tho maken / und 8 der Lande beſte uthwehre / worden fe midler Tydt gewundet / geſlagen ed⸗ 
der verfpraefen up dem Diecke edder up dem Mege / dat bewyßlick wehre/ wat öhnen dann gefchlt/ 
wenn fe foldes erften an den anderen nicht vorhaelet Heben, edder Dorfaeke arg, So fall de Boete 
und Broeke wefen den Died» Michtern dubbelt / und den Gehoͤnden ockſo peele als dubbelt ein ob 
de Mare, und men fall dat noch dartho Ineten vor Land» Rechte urhrichten. 


5 27. So de Die - Richter wolden vere Deenere urhfenden um etlicke Luiden te verdaegen / ed⸗ 
der up dem Dieke / eddet vor de Dieck-Richteren / edder tho der Gemeine beſte / und deſuͤlbige worden 
ungehorſaem und wolden nicht kamen noch ecſchienen vor de Died Nichteren ; Wenn ſe fick denn nicht 
mit Rechte gnocgfaem konden enefehuldigen/ edder bewyſen / dat fe do tho der Tydt kranck ho Bedde ge 

legen / edder nicht by Hueß geweſen fien/ als de Derkundunge geſchehen / fo fall ein idtlicker derſulvi⸗ 
gen de ” verdager/ vor de Ungehorſamheyd an de Dieck / Richter verfallen fien eine olde Marck / 
und dartho eine Tunne Beer. 


6.28. Wannehr de Dieck /Richtere einen Baden willen van fick ſenden um der Gemeine befte 
toillen/ dewyle fe up dem Diecke fint / edder fe firten wor in einem Hueſe unde rekenen van der Ge 
meene wegen / eddet ſe Koepſlagen um Holdt cho ſchlaen / eddet tho ander Nuͤtticheit der Dieken / und 


maeken 


maeken denn einen Baden under fick alleen in ver Tegenwordicheit nahmhafftig 7 um ein Bott⸗ 
ſchop tho doende / den de Dieck / Nichteren duͤncket gut tho fiende; —— denn ungehorſahm is / 
unde weigert darhen tho gaen / fo breckt he int eerſte an de gemeene Dieck⸗ Richter eine Tacke Beers. 
Weigert he dat tho der ander Eſchinge edder Kloppinge / und blifft ſitten / ſo hreckt he ein halb Veer⸗ 
dup .Blofft he noch ungehotſam tho der drudden Eſchinge / fo breckt he ein Veerdop Beer 
tes / und um de gemeine Dieck⸗Richtete / ein olde Marck. 


Cap. 2. Bon Graff Ulrici 1. Teich⸗ und Syhl⸗Recht. 


Dewyle dat die gantze Gemeinte Graven ‚Ulrich vor einen Heeren tho diſſer Gira * of 
Ftießland erwehlet und angenamen/ de denn mie grooten Flyte und Eernſte betrachtet de Sorgfoldicheit / fo 
dorch Prelaren und Hovet /Luiden vor fiener Regerunge vorgenomen und geholden is / hefft oc deeſe 
vorgefihrevene Dieck / und Syhl ⸗Rechte vor gur und mitte angefehen und geachtet / und heffe de Died 
Richtern und Sphk-Nichtern allftedes ernſtlich laten pet und Darhen geholoen/ dar 
fe vordann eine gerrume Upſicht der Diecken und Syhlen folden hebben / mo vorhen gefihehen iS / darı 
mede ſyn Land und Luide vor Waters: Noth mochte beſchermet werden. Hefft od byder Tydt 
foener Regerung Died + Rechte und Syhl- Rechte laten Bliven/ gar weinich Deren 
deringe Darin vorgenomen | dann alleine, dat fyne Amt Lutiden Binevens den 
Died Richteren und Syhl-Richteren darin cine getruwe Upficht follen hebben/ 
Dat de Gemeine den Died» Rıchreen und Syhl: Richtern_in derfulven Ordninge gehor- 
am fon folden/ und fo wel broedhafftig worde befunden/ dar dann de Died Michteren eine Tunne 
eers neemen/ van denen be in Broecke verfallen fon: Dartegen follen de Amt ⸗· Luide van 
den ungiborfahmen Diecker neemen ein Beeſt / tho Behoefft der Aöcen. 


Cap. 3. Bon dem Teich und Siehl⸗ Recht der Gräfin 
Theda. 


Darna als nu Graf Ulrich ‚lofflider Gedechtniſſe sin Code dem HErm vorfheiden/ und de 
Grafinne Frauwe Theda de Sorge und Laft van wegen viren unmündigen jungen Herrn weddet⸗ 
um hefft angenamen / wo Grafe Ulrich gedahn ; So hefft oit G. de vorige Dieck / Rechten und Sieht, 
Rechten doer geſehn / und mit Fliete angenamen und gemercket de Neerſticheit / fo vormals Prela- 
m und Stenden der Landen gehadt und vorgewandt / im dyſſes Dieckes und Siehles 

rdnunge. 


So hefft oir ©. dennoch angemercket / und vor Ogen gebildet dat van Jahre 
duͤſſe Lande mit dem See: Water der Underlaet hoger — re & * 
Ströme tägliches affbrecken / de Gaten rüfhen de Eylanden groter und wieder werden, So hefft oir 
©. defüloige Died» Rechten und Siehl Rechten nicht vorweinigert / dann im voelen Articulen 
vormeeret / heffe od oir G. ernſtlich befahlen / getruwe Upſichte der Died-und Siehl- Nic 
tern tho hebben / deſuͤlbe by der Ordnung der Diecken und Siehlen tho handhaven / up dat de Ger 
meinte deſto vlytiger de Gewalt des Waters jegen tho ſtaen vorgenamen worde / oir G. Amtlůde 
ernſtlich befahlen / ſo we ungehorſam Gefunden / es Dieckes und Siehles Ord 
nung wedðderſtrevede I twee edder dreemahl dorch de Dieck⸗ Richter und Sichl⸗ 
Richter geſtraffet / und dennoch up o — Daet darna Befunden deſũl⸗ 
ve dorch Gebreck der Diecke und Sichlſperrunge de Lande in Taſt und Yo 
daruth tho Befrächten Eomen mochten; Oeſůlvige Moetwillige foelen fe in der Be 
fe nckeniſſe anholden / und fo de Daet geoet were / fvelen fe am Halſe geſtraffet 
"worden! fonft in anderen broecklycken Saken | dar de Dieck Ricdyter nehmen 1. 
Tonne Beers / ſoelen fe nehmen ein Beeſt / tho Behoeff oir ©. Röfen. 


Cap. 4. Bon Graf Edzardi I. Teih-Didnung 

| de Anno ısıs. 

\ Darna als de falige Grafinne Frouw Theda van dyſſen Yamerdael in GOdt dem HEren 
verſcheiden / fo he Edzardt de d Laft di ‚Fri wedderum 

an ſick genamen. Te dann S. G. —*2** ** Sm —* x Kg irn tho 

Ppp Jahten 
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ten an &. ©. Landen mercklycken Affbteck by S. G. Tydt genamen / darup einen Dad) binnen 

— Enmden verordnet / mit Freien € „gehen, Sin n als Stende der Lan 

de/an dem Sahr ısı5. geraedflaget / wo men den Water np dat allervöglichfte einen Wedder⸗ 

nd möchte doen / darmede de lege Lande in eine guede Sidnung mochten vort gebracht werden /und 

bben eine Drdi begrepen und gemaeker up de Diede / nomlye van Riſumer⸗ Marcke an na 
den hen to Dlderfum geordinires / als hier wert folgen: 


61. aeg jeßland / hebben bp Mede⸗Radt der: Przlaten ‚ Jund» 

j etlingen und arheiden unfer Luiden und Borgermeifter unfer 

ade Emden/ mit den Brdeputeerden tho Dieck / deren Nrüsricheit  Ordinantie und 

idung gemaeker / als un redelyche Orſaken dattho hebben bewagen / dar men na dyſſer Tydt de 
Diecte na holden und marken ſall in Wyſe und Manier na gefhreven. 


len wefen e trnwlichthofeende / als up der Ofter - Sied Emden twer⸗ 
mdu a 3 Sie — dyſſe ſoelen de been up de Diede 
Bienen! und de —— tho ſtraffen / und alle Teig der Diecken 
utbthorichten / und ho vordragen! de van der Diecken wegen fen muchten · 


$ 3. Def ig gedeputeret und heſchlaten / dat alle dejenen? de Broͤckhafft beſunden werden fol 

weſen upitigete Boet Doctes ein Jager na der erften Votkundinge / tho der andern Borkundinge dup- 

pelt / Wo de deidden Borfundinge dreefolt/ dartho de Droflen edder Amt » Lueden unſers Gnedigen 

m = an = en —— eigen iR — Da idilick Knecht in ee ae 
e / offte fe n um o panden ; Und offe jemandt igerung Dede 

fall goefen vill. Marek ıho Brorde. — ——" ra — 


6 4 Worde och jemandt van den Dies Graven mit Worden edder Wercken dan jemande 
* — weſen veervoide Boete und Brocke / als men dat ock nha Landt ⸗ 


6 5. Off ock jemandt dodt worde geſchlagen off gewundet / dat fick verorſaket 
ringe des Geldes edder Dyckſchotues / dat fall alle dubbeide ea Moor von Lip68s 
— iin Guide? Rinne ee en Te ana 


$ 6. Men fall ock fetten tive Bouw + Meiſters / de ſolck Holdt und Spiek 
{3 
2 en Pr od und ander Arbeides = Lueden betalen; Des (helen Eee Dingen 
Enyfe und ander Din u we Und we Geldt Hebben fallvor Sordy 
e 
* u * ** er ſolcke Handt · Schrifft focden uth er — 
egiſter tho hebben / fo fan neen Fepl noch ——23 Mißdancken gesehen * — * 


des Geldes; Ock ſoelen fe j 
Bemingen. ſoelen fe jährliches eins Rekenſcher doen van allen upgebeerde und gegeven 


6 7. Men fall ock fetten eine Ment » Meifters binnen Emden 

de tydtlik ⸗ 
Den ——— Gedeputerten der Carſpelen / fo völe Pe ea es 
en tticheit der Holtinge / und wat dartho behörig is / de dat och tpdtipfes ft ; 
a SR Dan le m sen Sala | he nen re Ge fl aan Ba 
uththogeden / und upthobringen twiſchen Paſchen und — ide 8 Dr ee =" 


68. Wannehr de Dyf-Braven mit Kerch Sprafe ein und andermahl Gebodt und Vermaninge 


doen laten / dat itlick als dann ſyne Dyke rede 
de Z der Cifomoingerede bebbe/ uud fa 


$ 9. Were idt ock Safe / dat de Dyk tho der drütten Schouwinge nicht gemafet werde / fo 


follen alsdann de Dyk⸗Graven Macht hebben de Dyke nihthowinnen und mafen laten ] ock dat 


Geld uthgeven und dibbeldt wedder ihonemen van dem Rande das de Dyc upfaidi. 


$ 10, Das 


82. 28 een ler men vot gudt an/undisbeflaten dat dar veer Dieck⸗Graven ſoe ⸗ 
[4 
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$ 10. Dat men och de Hotdt- Dyke veſtige / und dat Holdt up defülde Stede daer fe nu ſtaen 
dar nicht affwyken 7 fo ferne idt immer moͤgelick is / angefehen de Grund dar faſte und gut ſynen und 
io gepforder und Binnen kamen / jo ıny fceger und ungewiſſer Grundt finden Finnen / und ein jilick blyve 
5 hne thogemetene Dyfe / fo verne he dulle Dyke up fpn Lande hefft. 


6 11 Dat men ock de Dyk mete up de Dorpe und oire Marche / jtlick na Grodheit fined 
Landes, und men fall van idlick Graf + Landes des Jahres geven 2. Krumftert tho de Holtung/ Rungen 
und Meifter-Lohn / und wat dartho van nödenie; De Meyer fall dat uthgeven / und dem Land + Heren 
korten /undde Meyere ſoelen dann oir Dyk holden /und alle we Land Grucckt / und van de 3. Krumſtert 
offte x Schap / de men. the Dyk - Schott fall geven / dar fall nemandt van uthaenamen edder gefrenet 
fin;_ Noch unfer G. Heer Praͤlaten / et Hoͤvetlingen / Ryke noch Arme / 
Geiſtlicke noch Weldtlicke/ und alle Erve im Emſiger Laude ſelen ehre vulle Dyfe yolden 
amd maken na geweerde. 


6 13. Wann dar ock jenige grote Gaten breken in de thogemetene Dyke in jenige Marcke / und 
kundlich weren dat de Mann gene Macht hadde dat Gadt alleine wedder tho ſchlaen / ſo ſoelen em de 
gememe Bueren in der Matck helpen thoſchlaen / indeme ide nicht by inner Verſuͤmeniſſe bigekahmen 
wehrte; Wehre ock dat Gadt ſo grot / dat idt de Marcke alleine nicht konden thofchlaen / ſo fall men 
dann dartho bruken de negeſte Marcken an beyden Syden em tho helpen; Und kunden de vorſchreven 
dree Marche Dat Gadt nicht thoſchlaen / fo fall men nehmen de negeſte Marcken fo völe/ dat men dat 
Gatthefchlaen mach / fo hoch und dicke dat idt vor alle Waters ⸗Gewalt ſy / up dat de Lande in Ehren 
bliven / und de Naberen dardorch nicht verdorven werden. 


§ 13. Wehre idt ock Safe] dat men jenige Dyke ſolde inſetten / und dat Carſpelle edder de 
Marke nicht vermuchten / fo fall men dartho nehmen de Marcken an beyden Syden / und helpen dat 
ſo hech und dicke tho maken dat ide vor alle Waters Oewaldt ſy / und darna de Marche /den de Dyke 
thebehörig is / de fall den Dyk ſuͤlveſt lfhken; Vermochten ock de worichreven Marcke des nicht / dat 
wen denn na Etkenteniſſe der Dyk ⸗Graven fo voͤhle dartho nehmen uth de negeſten Marcke / als idt 
van den is / up dat de Dyt gemaket werde. 


$ 14. Dien fall och idtlicke Marche eine Dyk-Breeff geben / dat fe fick na düffer Ordnun 
weeten tho richten / und wo idtlick Graß gemeten is / na Voettal iho reken / nha Buedheit und Quadtheit/ 
und de Deputierden ock Dyk · Geldt entfangen in denfülden Marcken alle Lande vermelden und fehrivert 
laten / des ſoelen fe hebben wor idtlick 100. Graß eine Jager vor Arbeit. 


15. Den ſall ock mit Flyte dartho gedencken van Hoveden tho ſchlaen / dat ſehre van nöden will 
angeſehen de Waier gröter werden / und de Eylande ee affhrefen. h will ſyn / 


$ 16. Dat ock ein jedermann dattho ſehe / dat he fine Beeſte /Perde / Oſſen / Kon 
pe md Schweine / klein oder grodt / van den Dyken wahre / dat de Dhten darvan —— * 
den ; Worden de Beeſte up den Doken daraver befunden / de fall man ſchatten / und nehmen. var 
idilick Stücke der Eleinen Beeſte / als Schape / Schwine / s GStüver/ und van den groten Beeſten / ale 
Peerden / Oſſen / Keyen und ander Beeſten | dat Stüce ein Jager; Deßgelyken fall man ak vers 
beeden und richt geſtaden mit Wagen und Peerden the fahren noch iho ridenup den Dyken. 


$ 17. Dat ock niemandt Bein Holdt van den Dyken nehme / offte Brüggen offte Syllen 
ander Rungen und Iſerwerck / by einer Poena 5. Rinſche Gulden, Morde ock —— 4 m 
befunden / de Holdt edder Mungen hemeiick van den Dycken nehme} dat fall man holder 
vor Devereye. 


6.38. Wy willen ock / dat düffe unfere Ordinantie tho der Nütticheit tho allen Tyden 
alduh ernſtlick underbraken jall werden geholden / angeſehen dat idt van groten Näden ie /umb unfere 
Lande in Ehren tho bliw n fonder Argeliſt; Warum wy by Mede Radt / gũtlicker Beleven / 
und Am fruͤndtlicker Beede willen unſer lecven Prälaren / Junckern und Hoͤ⸗ 
—— und Erbarheiden unſer Landen / oͤck Borgermeiftern der Stadt 


und Gedeputeerden / unle grote Inſegel wetilich an doeſe Otdinautßz heeten 
up den Dach Nicolai Episcop,. ANNO dp — ar 





* 


pppa Cap. 5. 








Cap. 5. Graf Ennonis II Teich Ordnung. 


J Dewyle nu GOdt der Allmechtige Graven Ed uth duſſen Jammerdale na ſinen 
Godtlicken Willen geeichet/ in dem Fahre Bere Heren na er Ehrifti ¶ do men ſchtef 1528. 
de daffe Grafichafft Of Frießland mit guder Ordnunge und —— inſunder · 
beit der Dyken —— mit rypen Raede Betrachtet / de Tr t finer Regerun · 
ſiedes ſorgfoldi geweſt / und woll behartiget / wat Laſt duͤſſe Graffſchop hinfor⸗ 
& in Fünfftiger Tydt Waiers halven averfamen foldez So hefft daerna Grave Enno de anderde des 
Hahmens ıc. dat Negimente düſſer Graffſchop dorch Belevinge fines Serrn Vaders Bra: 
ven Edzardes / ſampt Prälaten | Fungeheren /Hövetlingen Stände der Lande / wedderum ans 
genommen : Ock fonderlicken vor Oden gebildet | und tho Haren genahmen alle de Dyk > und 
Syhi ⸗Rechten finer Bor-Bädern/ und fünderlingen ſynes Heren Vaders Drdinantie hefft tho voͤlen 
maeien gebieden lathen / de in Werden to holden und tho achterſolgen / und mat mehr noͤdich the 
geote Befchwernüß der Dyken / fo by fpm Regerunge erfahren/ davon kamen mögte / darvon dorch 
eypen Radt ſiner Reden und ungkhern in eine Ordnunge hierna Ichrifftlick geroeret 
fall werden. 


Ban Belchrivinge der Landen. 
Anno 1539. 


$ 1. Thom erften is gudt und nuͤtte angefehen/ fü in der Hrdinang Graben Edzarde löfflie 
Ber Gedächtniffe angetagen / dar men alle de Lande Nyes folde beſchtyven laten / dewyle völe Klage 
vorgeftellet / dat de Lande undergefchlagen / und itlicke gene Dyke up oıre Lande hedden / hetlege ock 
gar dat idi wolde : Idt were dann Marfch · Landt. edder Gaſt Landt / alle dat mit dem folten Was 
ter beſchediget Eonde werden / niemandt darvan uthgenahmen edder geftenhet; Geiſtlich edder Weltlich / 
Eddel hoch Nneddel; Dat ock dat eine Graf dat ander gelyckgerekent ſolde werden in Emß Lande 
und andere guede Kley · Landt / de andern Syden / Moer Lande und Oaſt⸗Lande / de balde mit dem 
folten Water mögen verdorven werden / darvan ock dat Graß feine vulle Hüre doen fan / welder 
af Land fall gerefent werden / twe Graſe vor ein / na advenant, Wie ock ve Landen nicht recht 
in rifften geve / fo fat de —— dat Land darmede vorlahren hebben: Deede dat ock de 
Huermann / de fall fo veie vorboeret hebben als dat Land ig / Dat he vorſchwege / alsdann ſoelen ſe 
darap vulle Dyken nehmen; Wowol averſt de Beſchtivinge der Landen fo vorgeroͤrt / dorch Krieg 
und andere ſchware Gefchefften | warmede unſe &. Herre dachlykes beſchwe⸗ 
ret /. verblevenig; So herft dennoch S. G. tho Harten genahmen / de fehwere Laſt der Dyken / 
itiycke Rede und Jungk⸗ Herrn I ſampt Droften und Borgermeiftern Der Stadt 
Emden verordnet / de Drdinantie ſines Heren Vaders der Dpfen vorthonemen / und 
dar up dem Radio Huefe tho Emden befchlaten / Datfulve wehre S. G. geneigt tho vullentheen und 
achtervelgen | darup de Rehde uth Befehlich S. ©. itlicde der vornemeften eigen- 
Ervede Hueß · Luͤeden up dem Kadt+ Hucfe der Stadt Emden darbh gefordert / umb oire 
guede Meininge tho vornehmen : So befft men indt erfte Rekenſchop gefordert van den vers 
ordneten Nenthemeiftern dat Dyk · Schott belangende; Darna hefft men faeten leeſen de Hrdinangi/ (0 
69 Tiden Graven Edzardes idfflycket Gedechtniffe waß upgerichtet und vorfegelt 5 So hefft men 
de Ordinantzi nicht voeie tho verendern edder vorbereren weten / wann fe vecht achterfolger werde; 
Doc beſchwarden fe ſich in etlichen Articulen / de alfo duͤtlick nicht ſtunden. 


De erſte Beſchwernuͤß. 


6 2. Thom erſten fo in de Ordinantzi vortekent ſtundt we de Dyk ⸗ Richter hoende off ſla 
mit Worden edder mit Wercken / dewyle dat fe den Dyk leten maken edder ſchoueweden / — he 
de Oveldeder mit dubbelde edder veervoldige Broecke geftraffet werden / warin fit de Dyk Richter 
beſchwerden; So hefft men dar vor gudt angefehen / want de Dyk Michter edder oire Denere alſo 
werden gehoenet edder gefchlagen / fall men de Dubbelde edder veervolde Broecke nicht voer-fchuwen; 
Darumb falt mp de bögefte Strafe gelecht werden / als Crimen lafa majeflatis. 


De 
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$ 3. Thom anderen’ dat de ande dorch de Gewaldt des Watere mertcklich affbreken / und 
an etlichen Drden darhen genoͤdigt / de Dpfe inthofetten / fo rede mannichmahl gefchehen / alfo dat 
men den negeften Landen 51 den Dyken mufte gebrußen / dewyle dann hiebeboren den Armen fo woll 
als den Ryken oirem Egendoem der Landen berovet und nichtes darpor thogerefent ; Darup: ie ger 
tadtfhlaget / und vor gudt-angefehen / ment einer ein Stück Landes groet edder Elein affgegraveır 
werde tho der gemeinen — der Dyken / Dat men alsbann denſuͤlvigen datvor eine Berehringe/ 
ma Grotheit idder Kleinheit ur dat gemeine Dyk · Schott vor fin Eigendom thoreken ſcholde 


De druͤdde Beſchwernuͤß 


6.4. Thom druͤdden hefft men ock betrachtet und angemercket / nademe dat men gang 
mder de Dyke Erde wegnimmt oder gtafft / und fodann dat weldige Water ein Averfall Eregef 
datdorch Kolckbreken / und aladanı gene Erde des Winterg thobefamen wehrte; So ſeegen fe dck 
dor gudt an dat nemandt neger under den DyP binnen graven edder Soeden fpitten ſoide up twe 


hmdert Voete na/ und (6 we ungehorfam daraver worde befunden / de ſchoͤlen daraver na Gelegen⸗ 
beit geſtrafft werden. 


Dewile ock Graben Edzardes Ordinautzi mede hringet / und dat olde Dyk ⸗Recht / als de Unger 
Serfahme worde Befinden up dem Doke met vorſpreken / edder fchlacn | als de Dyk⸗Rich⸗ 
tetn mit oiren Deneren de Dyk ſchouwenden / idt wehre dann in oire Tegenwordicheit edder Aff⸗ 
weſen / hebben Darum gerathſchlaget / und darup geſchlaten / dat de Dof Richtern na Bormeldin- 
ge der Drdinantien / foelen mögen daraver richten / firaffen / und de Broecke tho oiren Profit 
mögen affnemen. Dewyle ock de uk⸗Richtern dat oire umb der Gemeine beſte willen verſinnen: 
datumb vot gudt angeſehen / dat men einen jeden Dyke Nichter tho fulleſt oirer Theringe und Un⸗ 


Iaften des Jahrs uth der Gemeine Dyk. Schott 20. 1. geven / up dat fe deſto Ylitiger thoder Dy⸗ 
Fe Niet acen, ES ' N 


Ban Beſchrivinge der Landen 


¶. Wordt ock noch vor nütte angefehen/ dat S. En. wolde de Bande laten Ber 
ſchtiven de Amt⸗Lude/ ein jedee-in ſinen bevohlen Ampte/ undde Zungee 
heren in oire KHerlicheyden/ vo voefe Landes ein itlicker Binnen edder buten finer Herlicheiden und Hammerw 
fan brucken / noch einmahl by Berluft des Landes den dat eigen höre; Go dat de Meyer dede / ſall 
men idt an fin Gudt verhaalen/ fo völe als dat Lande weere / als be berfafede / und de Bröche ſall 
tho den gemeinen Dyken angelecht werden. Und de Regiſtere der nyen an fall_men by 
de ofde —— ⸗Vegiſter leggen / und underſoecken / war und by weme de Gebreken befunden, 
dm Go de nye Regifter fd dann vermehrdten / aledann fo fall nen de Maete up de Dy« 
“fe leggen und underföfen / oft men de gemeine Dyke⸗ Mateup de Hammerike Funde Bringen / und 

de m alfo mit den Dyken beſchwerei / dat de dardorch ock verlichtet mochten werden, 


Werde idt dann in Warheit befunden / dat etlicke Hammeric® und Marcke tho weinid Dyke 

m / als gang tho vermoeden is / dat men den Dyk nyes mete / fo vorgeſchreven / und geve ein 
jeder up beyden Spden van der Stadt Emden vulle Dpfe up fin Land. Wanc of algdaun de Mate. 
Alfo gefeile/ dat einer dardorch uch einenguden in einen quaden Dyk gemeten worde / ſo ſall dejenne ⸗ 
guden Dyk Frege / den andern ſinen Dyk fo gudt wedder maeken / und — Erkentniß der Dyk · 


So hebbe in ein j 
RER a —* dor gudt angefehen / dat men in ein Jeder Kafpel einen getruwen Eigene Erve · 


; befcheiden Mann tho einen Dyf-Schoumwer ordinere / wat Bebrefean de Dyte verhan · 
wi aan An dat anthofeggen/ up dat de Date dorch guede Drdnungen mögen berwahret und, 
en. 


Men fall geene Dyke eines gangen Kaſpels uthwinnen buten 
der Dyk⸗Richter weeten. 


PET j 56. Hit 


Mn — 
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6. Het is od nuͤtte und vor — — angefehen/ wanner men eine Summa Dykes eines ganı 
gen Carſpels thobehörig wolde uthwinnen Vor Geldt I undmafen Taten / twee edder Dre Perſonen ock 
ehren Died wollen uthwinnen dor Selnt/ unde malen laten / ie gelied? ; So fall man erfien dat den 
Dirk Dichteren tho erkennen geven ] Und wornehmen | wo de Diedde ſoelen gemaket werden ] höger 
edder dicker I fo foelen fe doen alte em de Dieck + Richter werden befehlen. Morde dann we darbaven 
ungehorſam befunden 7 de de Diecke alfo nicht wollde maken laten / den fehlen die Diech-Nichtere daraver 
mogen ſtraffen ma der Spaten Gelegenheit / up dat nemandt ohne Radt/ Weten und Willen der Dieck · 


Michter etwas anfangen ſolde. 


De Summa und Beſchlut⸗Rede deffer Ordinane. 


57. Diffe vorgefehrevene Otdnunge und der Reden guede Meinunge | fohiervor Arti: 
kels wife angetagen tho Hrütticheit und Wohlfarth der gemeine Lande ] hebben de Gedeputerte 
unſer ©- Graven Enno und Johann Gesroederen | Graven und Herrn 
mwo Oſt Frießland / zu the Aurıck thogeichictet, up oiren beyden Gn. Corredion. Welcte 
Hrdnunge und Articulen ir Sn. fehriffli® hebben geconfirmiret / und the mehrer Sterkunge pet 
MWarheit mit oir G. upgeprückten Pigeren beveftiget/ Anno 1539. 


Cap. 6. Graf Johannis des ältern / als zeitigen Mite 
Vormunders / Teich- Ordnung de Anno I541. 


6 1. Demile de Allmechtige ſynen Godtlicken Willen mit Staff Enno vorſchafft / fo hefft 
Graf Johann wegen ſynes Broders unmändige junge Kinder de Regierunge eine Tidtlang an 
fick genommen 7 und beharrigen de mannichfoldige Laften der Dyken und Sphlen in düffer Strafe 
fbop Hıft » Srießlandt gefpoeret | fo dorch dat weldige Water von Jahren tho Fahren: mehr bes 


ſchwerei worden. 


Demfülven woerthofamen und ein Wedderſtand tho doen I hebben S. G. in dem 4. und 
42. Jahre Mandaten lathen uthgaen / de Gemeinte dar ernſllick hengefordert [de voerigen Ordi · 
nantien ſynes Herrn Vaders und Broeders ernſtlick tho achlerfolgen / darmede de Lande 
por Schaden werden bewahret. 


© Und nadem &. ©. de Luede allenthalven tho dyken unwillig gefpoeret / eck dat k⸗ 
Schott uththogeven/ oe dorch mannichfoldige Klagte / dat de — * alle —* Dot Diem 
hebben up eirKandt / datuth S. ©. merchiicken-verorfafet / und darhem bewogen is / de Gemeinte 
mie groten Poͤna und Mandat aver Prälaten / Jungkherrn und de gange 
Gemeinte / nemandt uthgenomen | dat edermennichlick alle fone Lande / fo mit dem Sre » Water 
befehwaret konden werden / foelen befcpenven laten by Verluſt der Landen / ſtrenglick gebaden/ 
und ‚dat alſo dorch de Amt: Lueden inthofordern / und dat de Regifter den Kenthemeifter 
ten dee Dyken averantwordet werden / dat alsdann nocheinjederman/ nemandt uthgenahmen / Geiſt · 
Mich noch Weltlick / Edel noch Unedel / vulle Dpfe up oire Lande nehmen forlen } by Verluſt ver 
Landen | wo vorgefchreven / de dar ungeborfam inne worden gefunden; Tho der Behoeff / S. ©. 
yeer Dyk⸗ Richtern dartho bewilliget Ina Vermeldinge ſynes Heren Vaders Graf Edzardes 
Hrdinantie / alstwee up der Weſier » Syden Emden / denfülven alle Gewalt det Dyken avergegeven/ 
gg * — he ee * Ordinantzien / de darup gemafet und vberorduet 
yk⸗Richteren ſoelen fortfahren niemand Darinne tho ver ) 
weltlich / fo voer geröret / und als hierna wider wordt felgen , Fa RO IR 


Commifion der Diecf- Richtern. 


$ 2. Wy Johann Grave tho Oſt / Frießland / und Heer tho Derbir x. Nademe unſe Vorva⸗ 
— ſamt Prdlaten / Jundern und Ständen der —— 8334 van den San heb⸗ 
* —— der ideliche Tydt her fo vlytig in allen Puncten und Articulen nicht gefolget is / als 
fit woll gebveret / dardorch dat gemeine Nuͤtte verfuemer/ de Gewaldt des Waters herin ger 
* vnd neenen geringen Schaden gedaen / und noch henforder doen mag / mo nicht alle und 
——— rdinantie begreepen vlytiget wahrgenomen / uñ van der Overicheit ſchar⸗ 

per darın geſehen werde / dapper und verſtendige Menner dartho verordnen / de der Lan 
den 
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den Wolfarth tho Harten neemen / de darby ock Autoritaͤt und Gehoer hebben / ſttax na der Ot⸗ 
dinantie . tho —* und neemand darin tho verſchonen. * 


Darum dewyle wy ſůlveſt in der Drdinantie unvergeten willen ſyen / und geen betet Meg eho 
finden is / duͤſſe Lande vor wideren Schaeden tho beſchermen / darum dat de Ordinantie van den Die 
ken in Schwange blyve und vollentagen werde; So hebben wy mit Raet und Angevent et⸗ 
licker unſerer Derwandten und Umderfaten bewilliget und tho Dieck · Richter ge 
ſtellet de Ehenveften / Ehrbahen und Achtbahen unfe leve Getruwen / Hero tho Olderſum 
und Goedenſe / 55 Benninga tho Grimerſum / M. Sendrich Grauwerz 
Amtmann / None Mecken/ a ae > Emden ; Setten und ordineeren 
defelve in Krafft duſſes Breeves tho ſulcken — mit der Autorität/ dat ſe na 
viren getruwen gone und beften Verſtande var gemeinen Nutz wegen / na Meldunge derfulen Dr: 
dinansie de Diecken van der Huſumer Horne an/ berh tho Petckum und Dlverfum dar Noth is / un 
derholden foelen und verbeteren / dat Died» Schott jahrlicks entfangen Inten van Edlen und Unedlen / 
Geiſtlichen und Weltlichen / nemand daruch beſcheiden na Antal der Landen: Defulve Pentigen tho 
Pi der Diecken anleggen / mor dat van noͤden is und oͤhne gud beduͤncket. Und offte jemand der: 
ben Drdinantie ungehorfam befunden worde/ de fiene Diecke tho rechter Tydt und na Inholdt der 
Drdinantie nicht makede / dat Died» Schott nich bethalede/ edder fonft in jenigen Manieren tegen de 
Drdinantie dede/ in mat Amte edder Hertlicheit de ock geferen finnen/ daertegen foelen de Deputee» 
den mit der Poen und Straffe / fo darmı begreepen / ſtracks procedeezen und darna vortfahren: Des 
wy öhne ganz vullenk amene Macht geven / unfe ehrbahre Mannen / Amt: Luiden 
und Officieren allenthalven ernſtlich gebieden / dat fe den Verordneten folde Straff und 
Poen aver de Ungehorſamen exequeeren / in genen Wegen Inſpeer oder Hinder doen folen/ ſondern fe 
darby handthaven / und oͤhne de Broecke folgen laten / nemand in ſulcker Averfahringe freventlicken tho 
vetandtwoꝛden / edder van fe tho ſprecken / dat alſo die Deputierden mit ſolchem Bedwang oder Bedro- 
hong deſto beth und unbeſchwerlicker ver Amt tho gemeiner Wolfatth adminiktreeren/ und de Drdinantie 
onderholden mögen. Darum Emden / mit unfen upgedruckten Pihier / den 1. Dag Junii, Anno 1541. 


Ein Mandat, fo Grave Johann hefft publiceeꝛen laten | 
Anno 1542. 


6 3. Wy Johann / Grave tho Oſt / Frießland / und Herr tho Darbuw / ec. Als merdlichen Scha⸗ 
den an den Diedten nu geſchehen is / fo hebben wy mit den verordneten Dieck / Richteren darop gerath ⸗ 
ſchlaget / ſo de Roth hefft gefordert / und folgende Articulen ratificher. 


Tho dem erſten / und darmede de Saeke ernſtlich nagetrachtet werde / ſo gebeeden wy einen 
[deren bp Poena 50. Gold» Guͤlden / de noch Died» Schor ſchuibig finnen / dat g fodanen Died 
Short binnen achte Dagen na Workundinge diefes Mandars den verordneten betaelen / und fo fidje 
mand hierinne/ und in jenigen Articulen der Ordinantie van den Dieden/ungehorfam ertögebe/ den wil⸗ 
— na Meldunge derſulven Ordnunge ſtraffen / und neemand dar isn dat men de Die 


er / dicker und vlack upmaken fall / dewyle de Ströme dagliches hefftiger werden/ und de Vlo⸗ 
de hoget upgaen. 


. Fem: ſo de Holtinge an de Dyken vaſt thoſchlagen und thobraken ſien / und de Noth for 
dert an ibelichen Se ldt des en Hoͤvede thoſchlaen / oc de Planden und Pa 
len itzunder im grooten Pryſe fien und noch olde Schulden unberalet : So is belevet / dat men die 
Jahr van ein Graf Landes dree Ziverde tho Died» Schott neemen fall darmede de Holtinge inftau- 
teert / und de Hoͤveden gefiylagen worden. So fall od ein jeder an de Holtinge de Plancken 
mit Stro/ Reddt / Ruſchen Hanebolden Buſch und Heide vlacken / ein jedermann / wenn ſe oi⸗ 
ten Died ſoelen maken ein Woer mede bringen by den Diech/ dat de Eerde deſto — weg ges 
+ fpöler worde / byPena 10. Gold» Gulden. Ein jedermann fall fon Land under den Die ungebau⸗ 
t und ungebroedten liggen laten/ by Paena so, Go: Guben, Als ock de Diecke duffen vergan⸗ 
gen Jahre nyes gemesen ſinnen / und voele befunden / de geene Diecke hebben/ fo fall een jedermann 
Wp fon Land volle Diecke nehmen nemand darvan urhbeſcheiden / by de vorgefchreden Poen. 
. 290 weten in de Frumme Hoerne 2. Voet Diedes up ein Graf Landes; Desgelycken fall ock 
&in jedermann up de Dfter» Siede der Stadt Emden na Borfum / Pertum und Dlderfum 2. Wort 
Diectes up ein Graf Landesmaeken / bp den vorgefhreven Poen, 


499 2 Alk 








348  Tom.II. Lib. 1. No. 32. Of⸗Frieſiſch Teich und Sobl · Recht: y 

de Sande / fo van dem See / Water beſchedigt mögen werden / de ſoelen up oire Lande vul⸗ 
le — — Graß na — geihck na Vormeldinge der —e Kley⸗ Lande 
unde Gaſt Lande ein jeder na Sidinantz entfangen fall / by Pana 50. Gold; Gilden. Darum 
Emden / Donnerdages na Efto mihi, Anno 1542. . 


Cap.7. Gräfin Anna Teich Ordnung. 


Nademe de Edle und Wohlgebohrne Anna,gebohrne Dochter tho Oldenborg und Delmenhorſt / 
Gravinne tho D »Zrießland / de Sorge und Kaft van wegen direr unmundigen jungen Herrn hefft 
angenamen / vet berrachter de grote Schtwaricheit und Gebrec der Diecken halven. Dir Gnar 
den is od gänglid — de Srdmng van oir G. Vorfahren und Herm / vorordnet van den Diecken 
und Siehlen / ock Vermaninge an den Sied⸗Richreren mit Commiffion darup gegeven ernſtlick 
aho achtervolgen / welct anfancks is geweſt in oirer &. Negerung 2c. 1542./ und ift im &abr 1556. in 
de Stadt Emden dor) Hit ©- Rehde / Prelaten und undheren alle de olde Died Rechten 
En dorchgefehen / und endrechtigen / mas tho dyſſet Tydt mehr nödig tho vorbeteren / als volger 

sen. s 


$ 2. Anno 1556. am 18. Dad) Junii, find uth jeder Karfpell des Ames Emden wegen der 
Diede vor de Amt» Luͤde und Dieck · Richtere tiwee Ingeſetene * Emden upt nye 
Doff beſcheiden und erſchienen. Darfülveft is ehnen vorgeholden/ darde Ehrenveſte Haycko Man 
Bun van der wolgebohenen und Edlen rauen Anna / gebohren tho Dldenborg 
und Delmenhorft/ Graviũne tho DE Sriefland zc. Wedewe / und oir ©. hoch - weifen Rehde 
— the ein Dieck · Richter und Upfeber derſulven verotdnet / und ferner verhandelt / 

get: 

Kor erft is vor guet angefehen / dat men de Ordnungen ber Diecken / van Grafe Edzarden mil 
der Gedechtniß upgerichtet / mwerdernm an de Hand nehmen und beſehen ſolde / welches geſchehen. 


Thom anderen follen de Died Richteren ock in allen Amten und Tundberen Herr 
licheiden Macht hebben / de Koͤye tho haelen und nden lat —* 
der Jundtheren oder Ar / Lüden, x thoh tho pa hen / ahne einige Begroͤtinge 

Thom drüben dat ock de hoge Warve und ander hoge Lande / de nu be 
den fon na oire Gewerdt Died - Short betalen / und Diecke up oir Land ne Immer 
yertefend / fall flptig Henforder tho erfennen gegeven und angetekent werden. 


Thom veerden / van der Commiffion der Dieck ⸗Richteten uch thobringende / und thoer⸗ 


In dat Voerjahr fall men de Died van Olderſum ber 2. 
/ und wat daran noͤdig tho bouwen is / dar de dig Hufumer home be 


tem / bp ein hundert edder vyfftig Gtaeſe ſoeien oite Diecke hebben edder marken. 


Item ide fall alle de Hammercken / fo wol in der Sundheren Herrlichei i 

Amte /oc der Sunckperen eigen Beſitt / eine Beſchrievinge * en —* — on 

Ko Frag — * —* a. de rt in der Sindhen Herꝛlicheit umme tho tehen; 
in Schrifften geven / hi 

fon / noch de Werve de mit Koren gebauwet edder — lieh sie 


— Die Richter ſoelen alle Jahr / wenneht de Reckenſchop geſchehen is / ock umme geſettet 


Ein jeder Karſpell fall einen Dieet» Richter heben, de foren de Broͤck 
YErkeneniffe der Heren / und foelen nicht weiniger alle Died: roͤcke mede geneeten MA 
Grafen Edzardt und anderen (onen geriet in ee — — 


Dewyle dann als obſteit in unſer Jegenwordigheit geſchehen und 
ei Fe hierunder Se ehr und wy Hero tho a um und en a Bea 
en Al ak Jahn peafehe/ unbe so mehr: Koeefinge unft 
PR: * 0 i 
Higier pierunder gedrüder/ Datum Emden / den 10. one Besefinge anf 
Dyſſe 





— —— 
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ende 
Prelaten, Rehden / Ehrbar Mann chuppen und dornemeften Hueß⸗ Rüden in Emfinge-Land dattho 
———— de ſulckes in alles en achterfolgen angenomen und beſchloten / ais nömlicen: 


De Prior van Siehlmoͤncken. 
De Prouwſt van Langen. 
Hero tho Olderfum und Goͤdenſe. 
Eggerich Benninga tfo Grymerſum. 
ilcko Freſe tho Loquarth und in den Mm 
apfe Manninga cho Pewſum und Bergum, 
9a Mantinga ifo Lußberch und Dergum. 
Claeß Freſe tho Uerum. 
Tran Freſe cho uttum. Bit 
Victhr Freſe cho Loquardt und in den Ham. 


Sareeit Houtverda/ Eger ouwerda / Gebroeder cho Uphueſen und Neß 
— — tho Lehr. 


Davyeet tho uterſtewehr. 
Aſt tho Middelſtewehr Hoͤvetlingen. 


Cap. 8, Graf Ennonis II, Teich⸗Ordnung vor 13, Jul, 1608, 

N Wir Enno Graf und Herr zu Oſt / Frießland / err zu Eſens/ Stedesdorff und Wirt 

mund 2c, thun Fund und fügen jedermänniglichen hiemit zu A —8 unter dieſes Jahres allge⸗ 

meinen verſam̃leten Unſerer Emſigen Tei Achts durch dero Deputirten Uns und Unſeren dabey ge; 
abten Commiatien, durch einen unvo aͤnglichen Vorſchlag unterthaͤnig erinnert, begriffen / und zu 
apier- gebracht worden / "tie fie vermeinten ij i 


t beſagte Unſere Emnfifihe Teich -Dronung zu 
verbeſſern / und dahero dieſelben Teiche Hinführo deſe une — m 


ndiger zu unterhalten‘; und dabey Lnfere 
gnädige Ratification und Confirmation einftändiges gehorſamſt erſucht und gebeten / daß Wir folche/⸗ 
immaſſen hernacher zů befinden / auf Erſuchung und nach jetzigen Zeit Laufften und Gelegenheit/ ‚auch 
aus hoher Landes , —z Macht und Gewalt/ Anddiglich ratificher /confirmier und beftäti- 
get; Ratifichen und deſi tigen eg nochmahls / ernftlich wollend und gebierend : Daß alle Unſere Rächer 
Die pon der „oeterfaft / Droten, Zn See "Bıhrgenmein, und Raͤthe in Städten, auch Voͤgte 
auf dem Lande / und andere Diener und Unterthanen bey Vermeidung Unſerer Ungnade „auch 20, 
Gold: Gülden Straffes fo viel an ihnen daran ſeyn und befördern, damit deme allen, als Unferer 
Emfiger Teicy» Acts 8, gehorfamlic und treulich nachgekommen / geleber/ und darob feftige 
ich gehalten werde; Die Mir dann Lns/ Unſcten Erben und Nadykommen / regierenden Grafen und 
Hern zu O Frießland / wang von Uns und ihnen dag nuͤtz · und nöthig ſehn und erachtet perden 
wird / zu aͤndern/ & mindern / mehren, derb⸗ er / hiermit vorbehalten; Und zu mehrer Urkund 
diefen allen Unfer räfliches Einfiegel/ und felb eigenes andzeichen daran geſetzt und gegeben haben / 
wie zu End vermelder. 


1. Bon Perfonen der Teiche Achts · Verwaltunge 


Es ſollen zu Zich/Achts Deputirgen em Teich + Grafe Adeliches Seandes und 
unter der Tech geſeſſen / wie auch zwey Baus Meiftere und ein Rente » Meifter/ neben a 
| » Räthen und einem Execucor gu Einbringung des nach ligen Teich ‚Schoffeg alle gute qualifi- 
Sirte Perfonen geordnet ‚und Uns / als boßer tegierender nel 


andes + Dbrigkeir / fü offte ordentlich deg 
tfonen Verändernnge vorfaͤllt / ad con rmandum vorgefi erden. EM 


2. Von des Teich⸗ Grafen Amt. 


Der Teich, Graf foll als ein. aupt und Preefident die Au icht Sorge und U 
der Teiche in derſelben Teich⸗Acht Nordurft haben , und —— ee Bau: Mei 
und Rent Meiſtern ſich dieſelde geprenes Fleiſſes angelegen ſeyn laſſen / auch jedesmah in porfallendeng 


tr wichti⸗ 
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ichtigen und freitiger Sachen / ar Anhalten und Erſu der Bau ⸗ und Rentemeiſter ſamt und for 
—* die acht & ‚RA — die N en Rach ftellen/ und was zu Machung und 
Anterhaltung der Teiche muß / nöthig und dienlich / auch recht und billig gefunden wird / ins ch 
sichten und fortſetzen / und die gantze Teich Didnung gebuͤhrlich handhaben. 


3. Vom Amt der Baumeiftere. 
Die Baumeiftere follen neben dem Teich Grafen die MVerbefferung und Gebaͤu der Teiche 
an Erde und Mölgungen ſich gerreues Zleiffes angelegen ſeyn laſſen und dem Teich ⸗Grafen die vor- 
allende N t vermittigen/ und was von ihnen und der gefamten Teich Märhe Gutachten zu 
aration a ee an Holzz / Eiſen · Werck ‚und anderer zug, rigen Nothdurfft / mit 
gi ung des Teich » Rentmeiſters au 3 mwolfügligfte zu rechter Zeit 5 und ohne dem Teich» 
rafen ‚und den ihnen zugeordneten Näthen / an geordneten Dertern und Plägen mit des Teich: Stra 
fen Zei ‚Ads » Marek darauf gebrennet / und den Ring geſchlagen / verbauen laſſen; Davon / wie 
auch auf mas Orten / wie viei an jeglichem Ort verarbeitet und den Rent Meiſtern von ihnen zw 
"bezahlen jedesmahl_affignhet worden richtige Werzeichniß zu Buh und Regifter fegen / auch von 
einem jeden / deſſen Teich bepolger worden /ein —** Uhrkund beybringen. 


4 Von des Teich⸗Rent⸗ Meiſters Amt. 


Her Teich ⸗Rentmeiſter ſoll den von ben Ständen der Teich / Acht jedesmahl — 
Teich Schoß durch denjenigen / fo von dem Teich ⸗ Grafen jährlichs / jedes Drths und irchſpiels / 
fo wol in der Stadt / als 7 dem Lande datzu verordnet werden fol, Fi der Teich ⸗ Achts Koften 
mit fonderlichem Ernſt zu rechtet Zeit einfordern und empfangen / Dit aͤmhafften / auf Anordnung 
des Teich Grafen / durch den von Uns fonderlidy datzu committirten und beſtaͤtigten Execucoren/ 
nach Inhalt befielben Commiffion und Beftallugg/ zur Zahlung anfkrengen / und des angekaufften Hol⸗ 
ges / und feines Empfangs und Ausgabe ordentlich gifter und Buch zu halten / und ohne ſchrifft⸗ 
lie Affignationen der bepden Boume iſtete / und richtiger Quitung von den alſignirten Perſonen⸗ 
fein Geld auszählen; Sonſten foll es’ihme in feiner Rechnung / die er jaͤhtlichs auf Nicolai ag / auf 
vorhergehende Publication des ich » Grafen / zu thun gehalten / nicht paffizer / noch gut. gethan wer» 
den. leichen ſoll er neben dem aumeifter auf die Reparation der Teiche / und ber Arbeits, 

7 fleißige Auffſicht haben und feiner Bedienung halber auf Exfordern gnugfame Affecuratior 
and Bürge ftellen und leiften. 


5. Bom Amt der Teich⸗Achts ⸗Raͤthe. 


Die Teich: Raͤthe ſollen nebens dem Teich / Gtafen / auch Rent und Baumei auf die 
Teiche und deren Reparation fleißige Auffſicht und Sorge tragen / alle befindende eh ben Teiche 
Grafen famt und fonders/_fo offt die No Def erfordert / angeben / und auf defielben Eoforhenn Be 
des mahl an Orten und Enden / dahin fie befchieden werden/ ungeſaͤumt ſich einftellen / und allen 
vorfallenden Teich» Sachen, es fey wegen Salagung der Hölgungen / auch und Suckel / 
Dammen und andern Gebrechen / dag gemeine Beſte und orhdurfft der Teiche betathſchlagen und 
befördern pelffen; Und woferne fie deßwegen fich nicht vereinigen Eönten / daß alsdanır ber Te Graf 
die vora colligize / und der mehrer Theil concludise/ jedoch daß ein jeder Die rationes feiner Stimme 
kuͤttzlich anege und verzeichnen, Ife Auch follen fie jährliche bey der Teich Rechnung / nebenft 
dem Teich Grafen und Baumeiltern mit erfheinen / und ihrer Werrichtung Rede und Antwort 9 
ben. Da aber auf begebende Bälle der Teich) an einem oder nr Dertern ein oder ausgeleget werden 
—— foll ohne Unſer / als hohen Landes -Dbrigteit / orwiſſen und Difpöfition nicht verfah⸗ 


6. Bom Amte des Teich» Executoren. 


Der Executor foll alle jegige und künfftige Reftanten des Teich» Schoffes / wie auch Erd / Geld / 
und jebesmahis verwͤrte und verfzllene Brůche / nach Laut 38 page nei e ertheilten 
: Commiffion, und darauf vom Teich Srafenund Rentmei empfangenen Inftrudtion,ina ender Teich⸗ 
Achts Angehörigen Unfern Aemptern / und der Junckern ichkeiteny aufdes Säumbafftenund Inge 
horfamen Koftenz auch ohne erheiſchende Noth beine Droſten / 8» Leute oder Diener Davon anzufpre 

chen / 


—————— 
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en / ſondern allein au hlund Inftrudtion des Teich⸗ Grafen umd Rent / Meifters Macht haben / 

ee —— —* Perſon / zu proceãnen/ und —* pe hei arten 

tions -und Pfandungs » Micteln einzubringen / und dem Teich: Grafen Brüde und Erd Gelds 

dem Teich: Nentmeilter aber den Teich. Schatz in Geld oder Pfand einzuliefern und zu verrichten; 

Jedoch foll der eingewilligte Teich: Schoß über eimge Landen nirgends anderswo / dann in der Marche 
oder Orih / dadie ihrer Anzahlnach gelegen/ —** und exequiret werden. 


Welche Lande zu dieſer Tei ⸗Acht ſollen verſteuret werden / 
nr von — — des Teich⸗Regiſters. 


Alle und jede unter der Teich⸗Acht gelegene/ fo wol Unſere ſelbſt eigene / Caufferhald welche 
zuunferm Hauſe und Burg Emden —— gehoͤret / gebrauchet / und von dergleichen Beſchweht 
ienbishero exempt gehalten ) als denen vonder Ritterſchafft und allen anderen geift und weltlichen Per, 
ſonen zugehörige Marfch » und Gaſt ⸗Lande / Feine fonften ausbefcheiden, follen ve euret/ und aͤufs neue 
vonden Paſtoren jedes Orts und Mir fpiels auf Publication deg Teich» Grafen richtig befchrieben/ 
und dem Rentmeiſter / um ein ordentlich Buch und Regifter davon auffzueichten / zugeſtellet wer, 
den mit der Condition, wofern jemand gefährlicher Meife und fürfeglich zu Nachtheu und kuͤrtzung 
der Teich» Acht einige Landen weigen und unterfhlagen twürde/ daß alsdann der Eigenthümer/ fo. 
daran (huldig befunden / foldhe Lande verwürder haben / der Heuermann aber / fo einige Lande un 
tetgeſchlagen härte / den rechten Werth folher Rande aus feinen Gütern ensrichren and bezaplen folke. 


8. Wag geftaltder Teih-Schoßeinzufordern und zu bezahlen. 


Wanm ein Teich» Schoß von allgemeiner Teich: Acht bewilliget / und von den Eangelnpublicizer 
torden/ follder Mentmeifter jedes Dres und —— jedesmahl dem Heuermann / ſo die Lande 
—— Verordneten jedes Dres und icchfpiels / in gebuͤhrender Friſt anfprechen / und 
fs davon den Teich / Schoß bezahlen laſſen; Im Fall aber der Heuermann Unvermoͤgens halber den 
Teich⸗Schoß nicht hezahlen konte oder die Lande verlaſſen und davon ziehen wiirde / foll alsdann der Ei, 
genthümer dafür hafften/ und die Schuldigkeit bezahlen. 


9. Wie cin jeder/ deſſen Teich beholtzet wird, ſich 
zu verhalten. 


Damit die Hölgunge an einem jeden Ort auffrichtig und aller Gebühr na en und 
Berfertiger werde / OL derjenige - deffen Teich, beholget wird / fhuldig und öde — Per⸗ 
(de im Bellerpeblicher Verhinderung, durch einen ivol qualificirten See mächtigten folder Arbeit 
uwohnen / und fleifige Auffſicht zu thun / daß getreulich daran gearbeitet / und nichts Yerabfäumer/ 
noch — — niet — ſich ae u. —** / auf daß er den Bau⸗ 
its⸗ Leuten deſto auffrichti, d und Beweiß derſelben Wercke mien ilen und ge⸗ 
ben kime / ren einem jeden 10, Goß- Gilden, r m . 


10. Bon der Teich⸗ Schauung. 


Die Teich⸗Schauunge fol ohne der Teich⸗Achts Koſten ehalten und verrichtet werden / und 
F Teich -Graf 8. oder 14. Tage zubor von den a in allen Kirchen abkündigen laſſen / dafs je 
feine gebübende Teiche gegen die beborfichende Schanung fertig mache; Darauf die erſte Teiche 
—* g fo angeftele und gehalten werden / wnıtrent Perri; Auf welhem Beſchau Tag Beftedt 
Tei Drdnung fo gemacher werden auf das Jahr. Item, wo und mie hoch ein jeder ebtechlicher 
bi ei mit Holgung foll reparirer und gefchlagen werden/ daran foll alfobald die Teich, a zuſam ⸗ 
era gefordert Derfeiben foldye Gelegenheit fürgeeragen / und nach Befindung der Nothdurfft eine Con- 
tion un) Zulage angeordner und bewilliget werden. Die andere Teich » Schauung foll gehalten 


Werden auf Geor 3 uͤch— Y i 
Weife fine Ze ne fo alsdann jemand Brüch fällig möchte befunden werden / fo fürfeglicher 


Teig, Schauuag ſoll gehalten werden zum längften auf Mäy- Tag ; Und fo als 


Die dri 
— — — erden möchte / ſoll derſelbe gleichfalls nach Ynpakt . 
ttr2 ie 


m — 
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ie vierdre Teich Schauung foll gehakten werden zwiſchen Pfingften und Viti, auf daß ein 
feste ine Teihe nee: — —* habe / fonften doppelt gejtraffet werden / Damit die Tei⸗ 
he in dem Sommer deſto beffer bewachſen und begröpen mögen. 


Die fünffte fol auf Bartholomzi geſchehen; Und wer alsdann ungehorfam befunden wird / 
ſoll vierfalt ee iverden / und foll denn der Teich» Gtaf und Baumeifter den verfäumeren Teich 
auf des fäumhafften Teichers Koſten auswinnen / fertig machen / and die rbeit dafiir bezahlen laſſen; 
Welches er denn von den Ungehorſamen mitder verwůrdten Bruͤche wiederum doppelt vermahnen/ und 
baden laffen foll/ welches dem Teich Grafen und Baumeifter bey der erften / andern und vierdten 
wi chauung nach Gelegenheit und Roihdurfft der mangelhaften Teiche gleichfalls frey fie 
hen ſo 
Die ſechſte und letzte Teich Schauung ſoll umttent Martini geſchehen / und alsdenn zum Uber⸗ 
ß aller gefertigten Teiche Gelegenheit in Acht und Augenfhein genommen werden / und der er⸗ 
iſhende Mangel nach Gelegenheit der Zeit füpplizt werden ;_ Im Gegenfall ſoll der benachbahr⸗ 
se Zeicher / fo feine Teiche * gemachet / dem ſaͤumhafften ZTeicher feine mangelhaffte und ver⸗ 
umte Teiche fo mol hier als bey vorigen Schanungen inpflichten / und fih Schadens / fo ihme da⸗ 
rch den Winter über wiederfahren möchte / datum wiederum zu erholen haben. 


11. Bon den Brüchen. 


Brüche follen Uns / als hoher Landes ⸗Obrigkeit halb und dem Teich» Grafen und Bar 
\ nike ie —* Hefte zu Behuͤff ihrer Zehrung und Unkoſten / zu gute kommen und verfallen. 


2. Von fireitigen Teich⸗Sachen allein. 


ann ſtteitige Teich Sachen / es fen wegen ungleiher Teich Maaffe und Werdiepinge der; 

elben — andere Mege / wie die auch Nahmen haben mögen / vorfallen / len die 

artheyen ſolches dem Teich. Grafen oder Baumeiſtern anmelden / der dieſelbe auf der erſten Zur 

mmenkunfe der Teich -Officher und Raͤthe foll vorbeſcheiden / und alsdann beyde Partheyen ver, 
hören, und nad) Recht und Billigkeit entſcheiden. 


13. BVon den Unkoſten und Verzehrungen bey der Teich⸗ Achts⸗ 
KRäthen gemeinen Zuſammenkunfft. 


So offt der Teich» Graf die Teich ⸗Raͤthe zufammen fordert / foll zu Verhuͤtung aller Mm 
ordnung / und daher rührenden übermäßigen Unkoften/ einer jeden Perfon tägliches ein Genannres/ 
nemlich ein halber Reichsthaler zur Ze tung zugeleget werden / welches der Teich Rentmeiſter ih⸗ 
nen entrichten / und ihnen in der Teich » echenfcyafft paffizer werden foll. 


14. Bon den Unfoften auf dem Teich-Nechnungs- Tag / und 
andern gemeiner Teich- Achte Zufammenfünfften. 


Damit bey angeregten ——— die bishero befundene confufiones verhuͤtet / und die 
Teich Acht der übermäßigen Unkoften verſchonet werden — ſoll der Teich⸗Reutmeiſtet dem 
Wirth jedes Otths eine Defignation und —— aller Kirchfpielen anweſenden Gevollmaͤchtig ⸗ 
genübergeben / mit der Anzeige / was diefelbe nebenft den Teich ‚ Offichen an Efien und Trinden 
gebuͤhrlich verzehren / daß er ſolche Bezahlung von ihne dem Rentmeiſter / aller andern zulauffenden 
und andringenven Perfonen Zehrung aber von einem jeden derfelben gewärtig ſeyn / und ein mehrers in 
Rechnung nicht pafizen foll. . . 


15. Bon Befoldung des Teich⸗Grafen / auch der Baumeiftere/ 


Rentmeifters und Executoris. 


Demnach am fürrräglihften/ daß obgedachte Perfonen / wegen ihres Amtes Verrichtunge 
and Zuſammenkunfft der Teich⸗ Acht / Feine abfonderliche Zehrungs: Koften zur Rechnung bringen 
Iaffenfondern ihnen dagegen die Beſoldungen deſto erfprießlicher gemacht werden / ſo ſoll dem Teich Grafen 


jaͤhtlichs 











" , Tom. I. Lib. 1. No. 32. Oft Zricighee Tb und Eyhi: Recht. 3 


jahrliches 200. Gulden. 
Dem —— der das Buch halten wird 200. Gulden 
Dem andern Baumeiſter 4 2 , s 100, Gulden. 


Dem Rentmeifter ’ 5 ’ b 2 , 4 150. Gulden. 
und dem Executors Ze — * 30. 

und dabeneben von jedem Gulden / fo er exequiren wird / ein Schaaff / von dem ſaumhafftigen Be 
gabler zugentieffen / zugeleget und verordnet werden / davon der Mentmeifter ze einem jeden den 
Halbſcheid anf Georgi, und den andern Halbſcheidauf Mareini bezahlen fo 


16. Wie es in Fällen / fo in diefer Ordnung nicht Ipecificirt 
ſeyn / gehalten werden folle. 


Alle und jede Falle follen nach gemeinem Teich » Hechte und Landes» Gewohnheiten von ober 
melden Teich Werwaltern erörtert werden, 


17. Vom Eyde des Teich⸗ Grafen / Bau⸗ und Rentmeiſters. 


Dieſelbe ſollen Uns geloben und ſchweren / daß fie Uns / Unſere Erben und —— in al⸗ 
len getreu hold und gewaͤrtig ſeyn / Unſer und deren Beſtes ſuchen und wiſſen / S und Arges 
warnen und verhuͤten / und ihre Aemter nach ihrem beſten Verſtande getreulich verwalten / und ir 
allen fuͤtfallenden ſtreitigen Sachen maͤnniglichen unpartheyliches Recht wiederfahren laſſen; Auch dieſe 
Unſete Ordnung nach aller Moͤglichkeit handhaben und alle Einbrüche derſelben / fo viel an ihnen / 
abwehren/ und insgemein alles andere thun und laſſen wollen/ was ehrlichen Leuten und Teich’ Ver⸗ 
waltern eignet und gebührer / und dem gemeinen Beften erfprießlich ſeyn mag. 


Nach "welchem allen als Unferes Ennonis, regierenden Grafen und Kern zu Oſt Frieß ⸗ 
land x. —— Einf Teich - Acts ⸗Ordnung fich jedermänniglich zu richten. Geben in Um 
kım Haufe Lieht ⸗Orth / den 13. Juli, Anno 1608: 


(unter fund) 


Enno, 
mmp, NL 


Cap. 9. Bon dem Syhl⸗Recht. 


Ss: nu Hier dorhen gehandlet und ttacteret id van den Dpken und Dyk ⸗ Nichteren / dat fall 
men od in alles verſtaen dan den Sphfen und Snpf « Richteren / up dat de Siehlen ock treuwlick dorch de 
Sohl· Richteren under heiden werden / up dat fe ein gude Upficht hebben tho Ver gemeine Lande beiten / 
und ſiedes vorthokamen alle Schwaricheiden und Peticulen / fo dorch Gebreck der. Sohlen mögen 
geſchehen ; So hefft mein vor gudt angeſehen / dat men in ein jeder Sphl-Acht up einen jederen Dorpe 
‚ nen eigens Erueden vorftendigen Hueßmann / mufträfflich oirer Ehren dartho gebrüfe / de eine 
rume und fltige Upſicht tbo de Sohlen tollen hebben / alle Gebteck des Sobls mit aller Notdutfft vers 
fergen/ dat Eppl + Schott jahmges darcho entfangen und wpboeren / das dar gude Rekenſchoͤp alle 


OT gedahn wordt. 
Bande Macht der Syhl⸗Richter. 


Mi De Sphl«Kichtere forlen ae vullenkamene Macht hebben aver de Bemeihte a Jein jeder 
a Sydl. At! in allen Dingen / war den Syhl angeit und bedrepet/ in gelifer Maten als de 

nf Dichter iho aebzenen heben aver de Hyke Und fo de Spolen Gebteck Fregen an Doeren und 
den fe a Ba] dat men daet Unkoſten mufte andoen / fo foefende Ehhl + Richtere dat oirer Ovrichei⸗ 





3 ten, Hoͤvetlingen / fo im der Syhl ⸗ At ſinnen wahnhafftig / erſten tho erkennen geven / 

Bea e den Spft Kefchtigen Iten; Datup dann de Lane (ten in ber Soil s At 
Ru rodhei 

Relenſchop 


et Gebreken imo Schaden des Syhis z Und darvan ſchölen de Spni- Richtere 
doen / alle Jahr eins / dot Prelateit, Hövetlingen nup idtlieke det Gemeinte / darmede DE 


ss Syhl⸗ 
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Spät. Richterenicht vorarchwohnet werden / und de Gemeinte ock mögen weeten / woer dat Geldt an 
gefehret. worde. | 


Off einer ben Syhl * buten Oirloff der Sohle Nichteren 
' eeten und Willen. 


Horde ock einer befinden / de den Syhl upfperde buten der Syhl + Nichtere Dirloff/ We⸗ 
ten und Willen und wurde dann up ſchienbahr Dadt befunden / edder man konde eme Dat averbewy⸗ 
fen mit Peeffivernigen Lueden ſo fall defülve verbrafen hebben vor de Upfperinge dee Syhls / vyff 
ode Marck ihe der Gemeine Hefte / und den Späl-Nichtern im der Syhl⸗Acht, dar ſodahnes geſchehen 
wehte / fo mannich Tune Biers / als de Syhl » Nichters tho verordnet werden. Dfft de Schade 
grodt gefchege / ale de Windt id Nordt Wet | dardorch hoge Flote uplepen / fall men den Schipper/ 
ale vorhen gefecht/ mit groter und ſchwerer Straffe firaffen / na Erkendtniſſe der Prælaten und KHövet- 
Fingen/ebder der Overicheiden. Wo averft defüe Sphl- Sperrer fick nicht Fonde ent ſchuldigen / und de 
Sohi daraver Gebreck gekregen hadde / wo idt dann in ſynem Verwoͤgen wehre / fo fall he den Scha⸗ 
den /de dardotch geſchehen ie / upleggen und betalen / beneben de Broͤke / wo bavden angetogen. So 
he averſt Dat nichten hefft in guede tho betalen / ſo ſall he vor de Oveldadt mit Anderen Maneren ger 
firaffet werden / dat einander fick daran ſpiegelen moͤge; Angeſehen dat dorch de Upſperringe der Syh · 
ien merchliche Schaden den Landen dardorch mochte begegnen; Women oehne dat ock nicht konde aver- 
bewyſen / dat heden Syhl geſpertet Hadde/ und he kunde bewyſen mit twee finen negeſten unberüch® 
teten Nabern | dat he up defülve Tydi / ale de Sphl gefperret waß / edder dat he thor Tydt up ein 
a 28 und dat ock beneven de Tuͤge ſchweren will / fo fall he fick darvan ent? 

uldiget hibben. 


To de Syhl Schaden krege / und de Syhl⸗Richters dat vor⸗ 
ſchwiegen / und nicht tho erkennen geven. 


Wannehr idt ock in der Warheit alſo befunden worde / fo de Sphl Gebreck ftege / und de 
Syhl · Nichtere [ve dartho verordnet ſind / neene flitige edder getruwe Upſicht dartho hedden /nademe men 
ſick up fe verleth / und fe geven dat den Hövetlingen und der gangen Gemeinte nicht tho erkennen / fo 
ey — en) gr lopen — —— * betalen Dann vertuͤndigeden ſe 

einte tydtlick genoch tho voeren de Gebreke der Syhlen / ehr de Schade fo grodt w 
finde de Syhl⸗ Richteren Darmede eniſchuldiget. DEREN 


No, XXXM. 


Nachricht von Gerhardo Bolardo, Bürgermeifter in Em 
defjen in den Concordaten Artic. & Reibung — —* 
Erlaͤuterung de Artic. 30. Concordat. dienlich 


Jeſer Mann ift Anno1594. und 1595. ein groffer Eyferer vor die Stade Ems 
den wider den Lands» Seren geweſen / und damahliger Revolution 
dor andern fehr hervor gerhan / wie mar ang der Emder Apologie pag: 80. 
feben kan / da er als ein fürtrefflicher und wolbefandter Bürger / ein Neltefter 
der Gemeine und auch ein Wiersiger / von gutem Haufeund Mitteln / gerih, 

? we — — — mega a aber / mie die Concordagen find ge⸗ 

‘ nes geworden / und hat geſuchet zwi s 
peak j 82 Friede zu unterhalten / und ſich / wie einen — ha 
au i 2 en Oraf — or —— : ind * iſt die Urſache / wat ⸗ 

orii, davon Artic. 30. Concordat, 

— — — Graf Enno hat and) ferner / tie under Wilhelm son — 

er % tojt zu Emden / Anno 1600. nad) Prage verſchicket worden / diefen Gerhardum Bo= 

Fe da 5 ürgermeifter war / zum Vice-Droften des Hauſes und Amts Emden befteller / in 

Meinung / daß ſolches zum gusen Vertrauen swilchen ihn / Graf Enno, und der Stadt dienen folte, 


ein 





nn —— — —— — 
. — — — — 


— — 


Tom Il. Lib.1.No.34. Nachricht von dem zu Aurich gehaltenen Land / Tag ass 


Allein Gerhardus Bolardus kam darüber bey übelgefinneren Leuten in Verdacht / als wenn er es mit 
der Stade niche treulich meinete/ und wurde fehr bedroher/ daß er auch um Friedens willen bewogen 
wurde/da8 Vice - Drojten Ant niederzulegen: Wie denn auch viele andere in der Stadr/ wenn fie ſich 
merden laffen/ daß fie eine wahre auffrichtige Treue und Devotion gegen den Landes: Sderan bätteny 
son andern darüber find gehaffer und beneider worden / wie die Hiſtotie von dem Syndico Wiarda 
und anderen folches genugſain zeiget. Und haben die Autores der Emder Apologie pag. 233. 234. 
da fie von den Tradtaten über die Concordagen reden / ihren Unwillen auch uß wider Gerhardum 
Bolardum an den Tag geleget. 





No. XXXIV. 


Nachricht von dem zu Aurich im Novemb. 1599. und im An⸗ 
fang des Jahres 1600. gebaltenen Yand-Tag/ und was ferner 
darauf erfolget/ zur Erläuterung Artic, 62. ſeqq. und . 
122. Concordat. dienlich. 






SL > Er Artic. 121. Concordat, jeiget / daf die Concordara den 29. Sept. 1599. 
—— eg in der Stadt Emden publicnet feon. Aus dem 122. Artic. aber ift zu ſehen / 
— N daß / fo viel die übrige Stände betrifft / die Concordara auf dem nach Aurich 
ML —9 — ausgeſricbenen Land Tag den 7. Novemb. 1999. angenommen und gervillis 
Rey Fee. ger worden. Huf diefem Land» Tage find auch gewiſſe Deputirte zu dem en⸗ 
{oh N AH ” Ausſchuß / wie auch zudem Collecten⸗Wetrck / oder Colledtoren und Col- 
2 Teens Verwalten / nach der Vorſchrifft der Concordaren /von allen dreyen 

Ständen erwähler/ und von dem Landes» Seren beftätiger/ auch den 4. Decemb. 1599. dazu beehdi⸗ 
get worden : Dieſe Perſonen find daranf im Monat) Decembr. 1599. und im Anfang des Jahrs 1600. 
von Graf Enno zufammen beruffen/ und haben ein Concept von einer Ordnung / wie das Collecten ⸗ 
Werd einzurichten / abgefaſſet / und an Graf Enno, als ihr unterthänigftes Bedenden übergeben: 
Woraus er die Colledten »Drdnung / die bald folgen wird / abfaffen und publicizen laffen : Darüber. die 
Stade Emden gang unwillig worden / vornemlich / weil fie pretendizet hat / daß fie miteiner gereif, 
fen quorä zu den Landes: Mitteln frey kommen koͤnte / welches aber Graf Enno fo wenig als die ans 
dern Stände geftatten wollen; Weßwegen die Confulenten der Stadt Emden mit dem Colledtens 
Werd gar übel zufrieden find. Es hat aber der Autor der Erläuterung des Emdifchen Vorlaͤuffers 
diefes gründlich abgelehnet / und infonderheit den Ungrund der Stadt Emden wegen der pretendirgert 


quota gründlich gezeiget / davon bald ein mehrers vorfommen wird. 






REINE 


No. XXXV. 


Hraf Ennonis III.mit Maht und Zugichungder 
Landes » Stände / nach Anleitung der biß dahin gemachten‘ 
, Landes = Verträge 7 in Ipecie der Concordaten de Anno. 
199. Artic. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70.71, 
verfertigte Verordnung wegen der gemeinen Lanz 
des » Mittel. Anno 1600, 


Summaria der Ordnung des Collegii 


de Anno 1600. 
886 2 Morrede 





[2,9 


—_— 
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. mi à ſey / in den Zerrligkeiten / in Den Staͤd 
—— Pa Fa Rab und Zusiehung der Stände ger 2 Aber planen, — —— ine Eine follen 0o® 
Nlegium wegen der inen Aandes »Mirs dem Tandes⸗ Herrn beeyDiget werden. 
r * Be a me [EB en 3 2. = der B.nd» Tapı ı “ Wann en wo die Ober + Einnebmer zufammen 
. i ch ommen follen. v 
ru 1. aus dem Räthen/ und einem Buch⸗ mem —E— der Unsere imcbener / "und 
Die 12. aus der Bandfchafte werden von Der des gefamten Collegii. 


u "g andfebafft erwählet und prefentirer: Und von Cap. 13. Don Haltung diefer Ordnung. 


i i 24. Wi usaaten zu balten fey! Und 
dem Zamdes » Yerten confirmizet. Die Beflellung Cap. x. Wie es mit den Ausg: — ya be 


der Deeysehnden Perfon und des Buchbalters / bleibe was aug den gemeinen Randes » 


Landes en. zjablen fey- 
Cap. — ** 1.) auf billige modos contri- Cap. 15. Yon dem Buchhalter und Schreiber. 


bötionis bedacht zu feyn. (2.) alle Bandfchafftsee Cap. 16. Von des Collegii Boten. Collegli ſamptlicher 


Schulven zu liquidizen. (3.) alle Jahr Redmung Cap. 17. von Beſoldung des 


—— Cap. 18 Ge Befoltung der Unter« Einnebmer. 
4 Eyd· . 18, ver mer. 
Ca $ 258 des Budihalters: Can 19. Yon Befoldung der Zuner / Accife» und Mas 
. 6. Sieben Perfonen aus dieſen dreysebn Perfonen / er⸗ ge-Meifler.. m j 
* en —* die Landes» Mittel. Cap. 20, Yon den Verjebrungs eRoflen der Unter» Kine 


Cap. Dieſe fieben perſonen Ey 


d. nebmer. 
Cap. 8. her Verrichtung in Ipecie beſtebet in 9.Punden. Cap, 21. Die Ober « Einnebmer follen dleſe Salaria und 
n Cap. 9. Wie es unser den fämtlichen Bliedern diefes Col- Unkoften besablen. f Eunfftdes Colle- 


legit des Siges und der Stimmen balber gehals Cap. +2. Yon ‚extraordinairee. Zu 
sen werden ſolle · gi. Schluß. 


Borrede. 






flen erldſet werden möchte, 


ten haben/ werweifen/ und alles dermaſſen anftellen möchten) "damit wergeblihe unnöhtige Unkoſle 


der Einnahme verhitet/ die Ausgaben dahin fie deftinire, mie Unſerer Anordnung und ihrem Kath und 
Borwiffen| angewendet / und hierin Uns | und nuſerer getreuen Landſchafft das wenigſte nicht verruͤcket 


noch unlergeſchiagen werde ; 


Als haben Wir deme allem zu folge Unſeren Rathen gnadiglich auffetleget und befohlen [auf fol 


che Ordnung fleißig zugedencken / und wie dieſelbe denen zu Unſerer raffſchafft publicitten und 


halben eingewilligten Kapferlichen Ordnungen und Lande Tags: Abichieden gemäß aufzurichten / Uns 
in Schriffien untertbänighich zu erkennen zu geben ; Und demnach fie ſolches ireulich verrichtet / wit auch 
die won ihnen gefafete Ordnung in weiteren Kath; mit eglichen Unferer getrenen Land + Stände geſtellet / 
obgefegten Conftitutionen durchaus gleichmaͤßig befunden | und daranf im Rahmen EHE conkrmi- 
zet und beftättiget; Als ift demnach an alte Unſere Unterthanen / denen von der Ritterſchafft / Staͤdte 
und Stände / fonderlich aber diejenigen, fo zu dem Colleten- Werde / als Raͤthe oder auch Admi- 
niftraroren und Finnehmer verordnet; Wieimgleichen an alle andere Unſete Raͤche / Beampte und D 
ner | wie diefelben Nuhmen haben / Unſer ernſter Befehl / daß ſie ſich dieſer Unſeter Ordnung alfenthals 
Ben gemäß bezeigen / dawider nichts vornehmen/ rathen / thun noch handlen / heimlich oder oͤffentlich / 


Ubefacheund Grund die ſer Verordnung Cap. 1°. Auf welche Weiſe die Schatzung ge 


Ir Enno Sraf und Hear zu Oſt⸗Frießland und Rieltberg / Herr zu Eſens / 
Stedesdorff und Wittmund 2c- Fügen hiermit jedermänniglich zu woiflen / ale 
Uns Unfere getrene Landſchafft auf deme zu Emden Anno99« gehaltenem Lands 
Tage unterthaͤnig zu erkennen gegeben / welcher maſſen ben denen ber + und key 
angebender Unferer Regierung vorgelauffenen Handlungen Die Landſchafft zu be · 
ſchwerlichen Schulden geratben / und defmegen gebeten / daß Wir neben ihnen 
Cr auf Mittel und Wege zu dencken und zu feblieffen genebig geruhen wolten / mie 

Unſere gute Graffchafft aus denfelben ihren ſchweren Bürden um Schulden: Las 


Wir auch gnädig gemeinet / Unferen getreuen Unterthanen und ganger Landfchafft I fo viel an 
Unsift zu Ablegung folcher Befchwer gute Befuͤrderung zu bezeigen 5 Deßwegen Wir Une dann 
mit Nitterfchafft / Städten und Ständen einmühtiglichen verglichen I wie ee hinführe und. bih fo lange 
Ünfere Landſchafft von allen ihren Befchwerungen befrepet / mit dem Colleten - Wercke allenıhalben 
ſolle gehalten werden/ dabey es dann nochmahlen unveränderlich bewendet ; Und aber unter anderen 
darin verfehen / daß Wir die Perſenen / fozu Einnghm und Berwaltung der Colledtation von Uns ger 
ſtellet / mit Eyden und Pfuͤchten Uns und Unſerem Lande zum beſten gebuͤhrlich belegen I und dieauff 
eine richtige Ordnung / nach deren fie fo wol ale alle Unſere Beamten und Auterthanen / bey Einfer- 
derung / Aus gabe und Adminiftration der Steuren und Colle&ten fich eigentlich zu richten und zu ad 


— — ——85 


— — 


de Anno 1600. ap 
fo lieb einem jeden ift die Straffe zu vermeiden / welche der Anno 99, aufgerihtete und zu Emden pu- - 
blicirte Lands Tags + Abfchiedt allen denen dreuet / fo fich deme widerfegen/ / was daſelbſt allenthalben ej 


mühtiglich verwilligt und werabfcheidet iſt; Welche dann Air wider Die Verbrecher mit — 
Ernſie wollen zu vollenſtrecken wiſſen. 


Cap. J. Wieviel Perſonen im Rath der Collectorum 
— jederzeit verordnet ſeyn ſollen. J 








Es iſt anfänglich einmuͤhtiglich bewilligt und verabſcheidet worden / daß das Collegium der 
Tollctorum mit drepzehen Raͤthen / deren zrodlff aus der Landfchafft/undeiner Unſerer Hoffe Rärhe / ſeyn 
ſollen / neben einem Buchhalter und Schreiber folle beſtellet ſeyn; Daben laffen Wir es nechmahlen ber 


wenden / und foll daran /fo fang Wir Uns mit Unſeren getreuen Lande Ständen Feines anderen dere 
glichen / nichte verändert werden. 


Cap. 2. Wie es mit Anncehmung und Beſtellung dfefer 
Derfonen zu alten. 


So viel die zwoͤlff Perfonen /_fo aus der Landfchafft zu dieſem Nathe verordnet / belanget / 
darin haben Wit finferer getreuen Landfchafft gnädig gewillfahret und geftattet / daß fie Uns dieſelbe 
aus ihrem Mittel nahmhafft gemachet und vorgefeplagen. And ale Air mit denſelben ihrer qualiter, 
Treu und Gefchicklichfeit halber in Gnaden friedfich; Als haben Wir diefelbe ſamt und fonders zu 
Diefem Amte ımd Rathe gnädigfich confirmist und beftättigt / auch Anſerer Landſchafft zufernerer Gna⸗ 
de verordnet 5° Verordnen hiermit nochmahlen und wollen / da fih begeben und zutragen würde, daß 
einer oder mehr aus denjenigen/ welche Wir auff Unſerer getreuen Lande Stände untertkänige Præſen- 
tation zu diefem Confilio beſtaͤttigt Todes verfahren / oder fonften dieſem Collegio abgehen wuͤrde / daß 
Uns alsdann eine andere Perfon aus dem Stande / deme fie angehörig / ad confirmandum prefen- 
tirt und vorgeſchlagen werde damit Wir Uns der Gebühr darauf zu bezeigen / und diefes Collegi- 
um jederzeit mit tauglichen Perſonen befeget bleibe, So viel aber die dreyzehende Perfony wie auch 
den Buchhalter und Schreiber belanget / veren Beltellung haben Wir Uns ohne Mittel vorbehals 


ten / und wollen diefelbe dermaſſen zu verordnen wiffen/ Daß über fie niemand mit Zug fih zu 
beſchwereun. 


Cap. 3. Bon dem Amte der zum Collecten⸗Wercke ver⸗ 
ordneten Käthe. 


Die Raͤthe / fo zum Collecten: Werde verordner/ haben durch einmürhigen Confens und Be⸗ 
liebung Unferef md Unſerer getreuen Landfchafft diefe Gewalt: Erſtlich mögen fie / ſo lange die gemei⸗ 
ne Landes: Befchwerungen nid auffhören/_libere & cumpleniffimapoteftate einen oder mehr modos 
contributionis bedenden/ und wann fie ſich deßwegen unter einander verglichen und ihre Meinung 
zu Papier gebracht haben müffen fie daffelbe Uns zu Unferem Nachdencken und Belieben einhändir 
gen / mit Uns ferner ſich daraus unterreden und berarhfihlagen; "Und weſſen Wir Uns endfich mit ih 
nen / und fie hinwiederum mit Uns fic) darüber vereinigen / daffelbe alles ift dermaffen Eräfftig und 
en warn alle und jede Stände derfelben Gliedmaſſen und Verwandte / ſoiches auf öffent: 
lichem Land» Tage gerathen/ gewilliget und gefchloffen haͤtten. Vors auderefollen vor Uns und die 
fem Collegio alle Eiulden, & aus den Land» Collecten besahlet werden müflen / richtig angegeben 
und liquidiet/ auch darauf NWerordnung gerhan werden / weme und fie viel die — und 
Einnehmer der Steuren einem oder dem andern ſollen folgen laſſen. Zum dritten muͤſſen die jetzt 
angezogene Steuer / Einnehmer Uns und diefem Collegio alle Jahr auf dem negftfolgenden Tag = 
dem Zeft Trium Regum vollenkommene richtige Rechnung thun / damit Uns und ihnen allerfeirs wi 
lich werde / tie weit. die eingefammlete Colledten zu Mbtragung der Land: Schulden reichen / und 
was noch zu bezahlen übrig/ Damit alsdann de contmuatione oder minuatione colledtarum etwas 
gewiſſes geſchloſſen und exequizet werde. 


Cap. 4. Eyd derer Raͤthe / fo zu diefem Collegio verordnet. 
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N. N. ſchwere zu GOtt den Allmaͤcht igen / demnach der wolgebohrne Hetr Hert Bnno, 
Graf 3 Herr zu SR Srichland und Mereberg / Merr su Efens  Sredesdorfl und Wittmund etc. 
mein G. Mer mic) auf vorgehende anterthänige Prefentation der a Randfihafft indas Col- 
legium in Gnaden verordnet und beftätiger / welche fiber die in deme jüngft zu Emden am age Mi- 
chaelis.öffentlich publicirten Land» Tags  Abfhied eingewilligte Colleeten zu berathſchlagen / zu ſchlieſ⸗ 
fen / und den jährlichen Rechnungen benzumohnen / Macht haben follen , Daß ich demnad) in folayem 
meinem Amte mic) getreulic) / redlich. und gehorfam bezeigen / Ihrer Gnaden und derfelben Land 
und Leute beftes nad) meinem hoͤchſten Vaiſtaͤndniß und Willen rathen und befördern’ und infonderheit 
mich befleißigen wolle / daß ben Berarhfhlagung der Mittel / darauf diefe Colleetation egründet/ 
der gemeine —*8 allen Dingen / und was zu beſtaͤndiger Erhaltung meines gnaͤdigen Herrn und 
dieſes gantzen Landes Wolfahtt en in acht genommen / über demjenigen / was von meinem ©. 
Hin und diefem Collegio einmahl geſch fern / beftändiglich/ auffrecht und feſt gehalten werde, Den Red 
mungen zu aller und jeder Zeit / wann ich dazu erfordert / fleißig beywohnen und it acht nehmen wolle / 
damit dieſelbe richtig eingebracht und zu rechter Zeit gefchloffen / die eingeſammlete Collecten an keinem 
andern Dreh als dahin fie bey jetztgemeldtem Emdiſchen Land Tage verordnet / angewendet werden; 
Uber der Ordnung, fo S. G. den Adminiftratoxen und Einnehmern der Colletten mit diefes Collegii 
Rath vorftellen werden / unabbrüchlich halten / und was in gemeinem Math proponiet / ehandlet / 
gerathſchlaget und geſchloſſen / keiner eingigen Creatut ohne %.G. und des Collegi Vorbewuſt 
und ligung weder heimlich noch öffentlich / Eundbar machen / fondern alles und jegliches in ver» 
grauter Geheim halten, und G — Rand und Leuten Schaden Verderb und Nachtheil : 


. G. a 
ſo viel mir immer müiglich / verhuͤten wo e, alswahrmir GOTT helffe / ac. 


Cap. 5. Eyd des Buchhalters und Schreibere. 


Ich ſchwere zu GOTT dem Allmächtigen / als der wolgebohrne Herr / Hetr Enno, Graf 
und Herr zu O *Friepland und Rittberg / Hert zu Eſens / Stedesdo und Wittmund mein gnaͤ ⸗ 
diger Hert / mich zu EGund derſelben Landen beſten zu einem Buchhalter und Schreiber in den 
Kath derer zu dem Colleaten Werde Verordneten gnaͤdig angenommen und beftäriger ; Daß ich dem 

ach 3. G. und derſelben Erben tteu / hold gehorſam und gewaͤrtig ſeyn / Iht und deren Lande beſtes 
befordern/ und Arges nach meinem aͤuſſerſten Mermögen Eehren und wenden / fonderlich aber in dies 
fem Amte alle meine Kath: und Anſchlaͤge Dichten und Trachten dahin richten wolle / damit ich demjenis 

en / was mir anbefohlen / und diefe Drdnung mir aufferleger/ gefreulich uud mit emfigen Fleiſſe nach⸗ 
— die anverttaute Regiſtratuꝛen / Ada und Schriften in rechtſchaffener Gewahrſam und guter 
reue verfertige / bewahte und erhalte; Aus denen, jo wenig/ als was ich) ſonſten in Rathſchlagen ver 
nehme / oder anderer eftalt’erfahre / niemand etwas communicite / heimlich oder Öffentlich / dutch 
mic) noch durch andere / es geſchehe dann mit Befehl meines gnädigen Herrn / des gangen Collegii, 
oder der Colledtoren. Da ic) auch etwas vernehme / das meinem gnaͤdigen Hertn und dieſem Conli- 
lio zu Nachtheil / Schaden und Berderb gereichen möchte / daffelbe will J. ©. oder den Deputirten 
ich jederzeit treulich o enbahren ‚daranniches verſchweigen / fondern mid) allenthalben dermaſſen bezei⸗ 
gen / als ſolches der rdnung dieſes Collegii gemaͤß einem a auffrichtigen Gefellen gebühret/ 


Ind ich eg gegen GOTT und meinem gnaͤdigen Herrn au richtig zu verantworten: Als wahr mir 
GOTT helfe ah 


Cap. 6. Was und wieviel Perſonen die verglichene Steu⸗ 
ren einnehmen ſollen. 
Soviel die Einnahm und Verwaltung der Colle&tation betrifft haben Wir aus vorgefegten drey · 
zehn zu Berathichlaguma dee Colle&en - Werke vererdneten Perſonen ſieben erwehlet und befteller/ 


nemtich feche aug. der&tände allerſeits Mittel [ und Unſeren ihnen zugeordneten Ho Radt / als den 
ſiebenden / welchet Eyd und Amt ſeyn ſoll / wie hernach folget. * DEREN 


Cap. 7. Eyd der Ober » Einnehmer. 


Ich gelehe und ſchwere zu ROH dem Altmächtigen / daß ich mit Einnahm / Ausgab und Be 
rechnung / der mit auadig anbefohlenen und wertraueten Land· Steuren / getreufich / fleißig und auftichtig 
mich bezeigen | die zwiſchen meinem gnaͤdigen Herzn und gangem Colkgio der Collectoren a Er 
—* ie 
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Mittel mit altem Ernſte zu Wercke richten / und in ihren gewiſſen Stand zu Gringen mich aͤuſ⸗ 
ferfies Bermögeng befleihigen 7 bey Einnahm und Ausgab mich durchaus diefer Hronung gemaͤß be⸗ 
eigen / undbarein vor mich] / und ohne — — und dieſes Collegii ausdruͤckilchen Be 
fehl und Confens , nichts eimmehmen/ ausgeben noch ſonſten etwas / weder heimlich noch oͤffentlich / 
durch mich oder andere / wiſſentlich vornehmen uͤnd handlen tolle / Das diefer Ordnung zuwider / meinem 
En. Herin und der ee Te SO VEn Collegio an feinem Confens narhtheilig 
waͤre. So will ich auch alle Rechnungen über Einnahm und Ausgab richtig umd ohne Mangel ver⸗ 
fertigen helffen / felbige meinem Gn. Herm und dem Collegio zu rechter Zeit leiſten und einant · 
werten / und was mir und meinen Collegen aledam ferner zu unfere Gn. Herin. und ©. ©. 
Sraffichafft beſten befohlen wird/ treufich und fleißig verrichten / und von den Botrath oder Mangel des 
Landes keinem Menſchen / ale denen es laut der Ordnung zu wiſſen gebühret / nichts offenbahren oder 
aus dem Rathe ausſchwaͤtzen / fondern was dafelbit gehandlet / verſchwiegen halten wolle / allermaffen 
daſſelbe einem ehrlichen auffrechten Biedermanne wol anftehet / und ich es vor OOtt /meinem On. Heran] 


und. diefem Collegio, auch ſonſten vor jedermänmniglich ehrlich und vedfich zu verantworten. Als wahr 
mir GOtt helffe ıc. 


Cap. 8. Vom Amte der Colledtoren und Oßer-Einnehmer. 


Die Colle&oren follen hiemit befehligt feyn/ vorerft darauf zu trachten / und zu beforberen/ daß 
alles dasjenige, fo von Hg und dem Collegio der Steuren halber geſchloſſen / Fürderlichkt ins Werck 
getichtet und wag ihnen befohlen wird / ordentlich / und an die Berfonen und Derter / dahin es verordnet/ 
gebracht werde. Vors ander follen fie fleißig beforderen/ daß alle und jede/ denen der Colledten hab 
ber eiwas einzunehmen oder fonftenzu verrichten befohlen / ihren Befehl treulich nachſehen / das Geld oder 
icht zu rechter gewiffer Zeit einbringen und daran feinen unge erjegen laſſen. Zum dritten foll 
künt ohne den anderen | fondern fie alle fämtlich und fonderlich beyfammen verfammlet feyu / wann die 
gemeine Land» Steuren von den Beamten und anderen / Denen es befohlen wird / eingeantwortet / und 
wol Achtung darauf geben/ damit alles in guter gangbahrer Neiche · Münge bezahlet/ richtige Rech⸗ 
mung ihnen zugeftellet/ und daran nichte untergefhlagen | ober andere vortheifhafhe Bartiten gebraucht 
werden. Zum vierdten follen fie Geld} Brieff und Siegel /öder wagihnen fonften zugeſtellet Und ver- 
frauct wird / andem Dre] dahin die Verwahrung derfelben geftellet/ treulich und fleißig deponizen / ſel⸗ 
bigen jederzeit wol verwahren / und daran wiſſentlich nichts verwahrloſen laſſen. Sie ſolien auch zum 
fünfften ſamt und fonderlich ſich enthalten / jemand eingigen Heller oder Pfenning aus den C en 
folgen zu laſſen / deſſen fie von Uns und dem Collegio nicht ausdrücklichen Befehl erlanget ; Und wo 
deine zuwider thun werden / foll folches in ihren Nechnungen nicht palſnet / ſondern de daffelbe aus 
dem ihren zu erftatten verpflichtet ſeyn. Zum fechften/ da ihnen etwas auszuzaͤhlen Gefohlen wird/ 
ſolen fie demſelben ohne Saͤumniß nachfommen/ und niemand zur Ungebühr auffhalten/ noch mit un · 
nötigen Koften auffjnwarten beſchweren. Zum Siebenden follen fie auf dem Buchhalter und Schrei 
ber ihre unnachläßige Infpe&tion Haben / damit die Regiftrarur fleißig und vichtig gehalten/ was eins 
genommen und ausgegeben wird / treutich verzeichnet / alle Alten, Brieffe und Siegel / und was 
fäner Expedition untergeben wird / wol vermahret / davon nichts abhändig gemacht) auegelöfchet / zer⸗ 
tiffen/ veruntreuet / oder fonften in einigerley Weiſe verringert werde; MHud da fie deren eines oder 
mehr vernehmen / und auf ihr Ermahnen bey dem Buchhalter und Schreiber fin Gehör hätten) 
Oder feine Verbrechung und Nachläßigkeit einer nötigen Animadverfion bedürfftig / follen fie daffelbe 
allobald an ing umftändiich bringen / fo wollen Wir die Mothdurfft darauf zu befehlen wiſſen. um 
* da fie erfahren würden/ daß etwas vorgefallen oder vorfallen koönte / daraus Uns / dieſem Col- 
gie Und Unſerem gangen Lande / Veſchweht / Nachtheil / oder Schaden zugefüget werden möchte / der 
en follen ſie uns fchleunig erinnern / damit demielben zeitig gewehret [ und feine unverjehentliche Bewe⸗ 
in Erreger werden, Zum neundten ſollen fie Die Fasıe Kechnungen zu rechter Zeit ſchlieſſen / wit 
felben auf angefegtem Tag ohne einige andere Citation oder Erumerung gefaft erfcheinen / und die 
ung dermaſſen verrichten / daß fie dehwegen ohne Tadel und Vorwurff leben mögen. 


Cap. 9. Bom Unterſchied der Perfonen zu diefem Col- 
‚ledtarions-Berek verordnet. 


Als aber auch zu Auffrichtung guter Ordnung ſonderlich von nöhten / daß unter den Colle- 
wm, zu Verhütung aller Eli wa a Oolaenee der Directios, Seflion, Otim⸗ 
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tung halber / gute Richtigkeit gemacht werde 5 o verordnen Wir bie um 

at Ri ag Ya — er au der Nitterfchafft Diefem Collegio jederzeit pr=fidire, und 
in allen Rathfchlägen und Zufammenkünfften die Oberftelle und Umfrage halte; Nechſt diefem fol 
Unſer Rath / dem Wirdiefem Collegio zuordnen / die Stelle ynd Stimme ‚haben ; Und meil der⸗ 
fribe eine gelahrte Perfon/ und Yinfer Ober + Rentmeiſter ift / fo ſou er dasjenige / was im Collegio 
zu ftellen ift/ unter feiner Vetwaltung haben und wol zuſehen / damit alles mag beſchloſſen und vers 
ferngt wird / fleißig protocollizet/ und det Hrdnung gemäß / auch wie es Uns und dem Collegio 
zühmlich/ gefaflet / werfertiget und auggegeben werde. Nach diefen beyden folgen die übrigen College 
in feflione & votis, jeder feinem Stande gemäß; Und wird ſich darauf ein jeder in feinem Hrte alfo 


| Begeigen / daß unnötige Speldungen vermieden eteiben 4 deffen Dann Wir Sins zu ihnen guädig vers 
fehen wollen. 


| Cap. 10. Bas für Ordnung bey Einnahme der auffgelegten 
Steuren zu halten. 


96 wol bey Einnahme der allgemeinen Land-Steuren nichte nüglichere / als daß die vererd» 
nete Mittel gewiſſen Leuten jährlich verpachtet/ und durch diefelbe den Collectoꝛen / wag fie zu geben 
verfprochen/ zu rechter Zeit eingeliefert werde; Atdieweil aber daſſelbe anfangs ſchwerlich geſchehen 
Ean/ fo werordnen Wir hiemit und wollen / daß für diesmahl | und biß fo lange bequemere Drenung 
gefunden / erftlich alle und jede von Adel / welche Herrlichkeiten haben / in ihren Herrlichkeiten einen 
oder zwey ihrer Ynterthanen / denen zu vertrauen / vollmächtigen / Daß fleihre Auffacht haben/ dar 
mit alles / was ein jeder Yinterfalfe zu dem Colledien - Merck zu contribuien ſchuldig / fleißig und 
zu vechter Zeit an gehörige Derter eingebracht und überantwortet werde; Diefelbe ſollen fie Uns 

\ prefentisen und worftellen | damit fie vom gangen Collegio Une und unſerer Graffichafft zum beſten 
| beeldet / und ihnen Orduung vorgeſtellet werde / wornach fie ſich bey der Einnahme und überliefferung 
des Gelds zu achten haben. 

Und weil Unfere Städte Emden und Norden ihre gewiſſe Accife ⸗ Zoll · und Wages Meifter 
haben / welche auf dasjenige / fo aus⸗ und eingeführet wird / beſteliet / fo follen diefelbe / oder welche 
fie ſonſten gut dazu finden Würden / gleichfalls an Uns und dieß Collegium zur Beeydigung und Drds 
nung gewieſen werden ; Darneben wollen auch Wirin Yinferer Stadt Aurich/ und in allen Unſern Aemtern / 
nach Gelegenheit eines jeden Ortho Perſonen fegen/ welche auf das / wie obſtehet / ſollen beſtellet ſeyn / 
und dieſeibe an das gange Collegium zur Beegdigung und Ordnung remittiꝛen. 


Nachſt diefem mollen Wit / daß eines jeden Amts Droſten und Amtmann drey gnugſam qua- 
lificirte und wolbegüterte Pepım zugeordnet werden / welche als Inter: Collectoꝛen von den obger 
esten Perfonen / und anderen nen / die ſchuldige Contributiones einnehmen / verzeichnen / den 
ber /Einnehmeren uͤberantworten / berechnen / und vorallem Schaden hafften follen / deßwegen 
fie in gebührlie Eydes⸗ Pflicht zu nehmen. 
Warn nun diefe Perfonen alfo wie obſtehet / beſtellet und verordnet / und Lie vergfichene Steuren 
Durch öffentlichen Druck publicizet / follen diefelbe vors andere von allen Cantzeln im gangen Lande oͤffent · 
fich / aufeinem Sonntag nach aehaltener Predigt! — darauf an die Kirchen und Rath · Haͤuſer 
gehefftet / und jedermänniglich ſich darnach zu achten befohlen werden. 


Darauf follen zum dritten aller Muͤller im gantzen Lande / item Becher und Brauer | Weine 
und Bier « Händler / cken und Krüger] im fpecie für die Beamte und ihnen Zugeordnete gefordert] 
: und von jedemein feiblicher Eyd abgenommen werden / Daß fie an demjenigen / welches fie zu verfteuren 
4 ſchaldig / wilfentfich nichts unterſchlagen oder derſchweigen / ſondern allıs richtig angeben uud bezahlen/ 
und dawider nicht Handeln wollen weder Durch fich noch ihr Weib / Kinder / Gefinde und andere/ bey 
Siraffe des Mein» Eydes und mas bey der publicirten Ordnung darhber geſetzet worden, 


Wie aber zum vierdten die Zöllner ] Acciſe s und Wage ⸗ Meifter ihr Amt follen bedienen / daſſel⸗ 
be werden Wir eines zu fürfallender Gelegenheit mit Hnferen zum Collecten⸗ Werd verordneten Raͤthen 
jederzeit vergleichen / und die obgedachte darauf zu verwelſen wiſſen. 


Es follen aber zum fünfften dieſelbe alle Monath / nemfich den 28: Tag eine jeden / zu den 
Unter » Einnehmern an dem Orih / da fich diefelbe in jedem Amte zufammen begeben / erſcheinen / und was 
ex dieſelbe Zeit an Steuren empfan en [ordentlich berechnen / dag Geld ohne einzige Reftanten einlieferen / 
die Rechnung unterfihreiben / und füch Darüber von denſelben quititen laſſen. — 

o 
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So viel aber zum ſechſten die Unter: Einnehmer betrifft / i 
gewiſen Tage vergleichen an welchen ſie neben den Beamten ihre —2 halten mögen, 
Dieſe beyden Ta einder Wochen, ſollen vors ſiebende darzu angewendet werden / daß ſie 
ſelhe Bo m * Stadt und Amts Unterthanen/ darauf fie befteller/ wor ſich Erd 
ihrer guter Gelegenheit erkundigen / und was a diefelbe gefegt / richtig erlegen und bezahlen laſſen. 
Aber der Sundern Hettlichkeiten befangende / follen die drey den ‚Beamten Zugeordnete ich zu eis 
nem jeden der nechft angelegenen auf fein Haus verfügen / und mit Verzeichnen und der innahme 
verfahren / wie bey den Seädeen und Aemtern jeßo gefeger worden/ die Junckern aber fich verha⸗ 
ten / wie den Beamten in diefer Drdnung vorgeſchrieben. 

Wie hoch nun ein jeder feine Guͤter achtet / und er die verfchaßer / folches ſollen fie zum ach · 
ten einen a der hr föreiben Fan, in ein ordentlich Megifter berjeichnen/ oder eg durch den Amt ⸗ 
fhreiber hierin fegen Iaffen, . ' 

m neundten / da ihnen an Regiſter/ Geld und Vetʒeichniß etwas zugeſtellet / ſolches ſollen 
fie BR Sleiffe protocolligen / wor recht zählen / und fich mit grober / bewehrter Reiche, 
unge / und fo viel müglich / mit guten vollgeltenden Reichsthalern bezahlen laſſen / auch den Be, 
nhler unter ihrer aller —— quiten; Da dann ihnen unverboten eine ganhe Commun, ahne 
| ler Notte/in eine Quitantz zu i i uͤter 
Wuͤtdigkeit und Verſchatzung / bey dem Protocollo behalten werde, 


| m jehenden follen fie es eben alfo den 8. Tag jedes Mon s mit Empfahung des Gel, 
| — An die A Acciſe⸗ — eier in — auch andere / ſo 

dem Lande in Remtern und lichkeiten befteller + zuftellen / und feinen ohne Duitung von fi 
laſen / da derfelbe in feiner Rechnung richtig befunden worden, 
Was fie nun alfo wie obſtehet / empfangen und eingenommen / dag follen fie in guter Mer . 


wahtung halten damit davon nichts verlohren werde. Da daflelbe auf einigerley Weiſe und Wege ſolte 
weſchehen / wollen Wir des Schadens aus ihren bereiteften men Uns erholen. 


Won diefem ns follen fie zum eilfften alle Quartal Unſeren Collectoribus gewiſſe Mech 
nung gel dergeftalt/ da r ihnen / den Colledtoren/gtoey unterſchiedene richtige Protocoll ns 
xichniß unter ihrer aller S feription übergeben / und einantworten; Worein ordentli verzeichnet / 
Pie hoch jeglicher Unterthan an jedem Dre feine Gůter angegeben / tie theuer er Die verfchager/ wann 
er die Schatzung bezahler / und endlich Mas und wie viei von den Zoͤllnern / Wage und cife- Mei⸗ 
fen / such anderen auf dem Lande hierzu Deputirgen/ an Regifter, Rechnungen und Gelde ein, 
gebracht und überf; worden. Darauf follen Unfere jur Adminiftration deg Colledten - Werdes ver: 
ordnete Raͤthe folche Rechnungen flei ig durchſehen / ponderigen und erläutern/ was fie darin un 
rg befinden ‚richtig zu machen n/ und was richtig iſt mit ihrer Subfeription jeugen/ und 

ein Exemplar it ihrer Verwahrung / und zu Unierer umd des gangen Collegii Nachricht/ 

Iten/ das andere aber den Unter Einnehmeren twiederum zuſtellen. Darneben/ und warn dieſes 
Ah sollenzogen/ follen die Ober Einnehmer ihnen das Geld / fo die Beamte und Unter Einneh⸗ 
mer überanetyorten / 8* laſſen / foldhes fleifig examinizen / und nichts was untüchtig / oder nice - 
geltend annehmen, ann da das geſchehe / follen fie den Mangel aus dem hrigen der Landſchafft 
querſtatten ſchuidig feyn, 

Endlich ſollen die Ober: Einnehmer diefes alles / wie es befunden / in ihre Regiſtratur und Pro« 
tocoll fleißi verzeichnen laſſen / den Merordneten in Aemtern / und Yundern/ welche Herrlichkeiten 
haben, geb tliche Quitungen zuſtellen / dieſelbige mir ihrer aller anbferift unterzeichnen / mit 

orlegung diefelbe fich gegen Ling und dag Collegiumzybefhügenpaben. 


Cap. 11. Zu welcher Zeit und an welchem Ort die Ober - Eins 
hehe die ordentliche Einnahme jaͤhrlich empfanginfolfen, 

— follen Unſere Ober Einnehmer alle Jahr ordinarie viermahl zufammen kommen / tie 

im Calender die Qua m atuo ora i i 

— Rem * * — —5 — und alfo ihre Veytunffne regula« 


Den Dit ihrer Zuſammenkunfft helangend / und da ſie das ein btachte Geld / Regiſter/ 
Briefe und Siegel zu diefem Collegio gehörig / zu Anka wollen ir um allerhand wichtiger 
Un 


Urſa⸗ 
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rlachen willen, daß derſeibe zu Aurich auf Unſerem Haufe ſeyn ſolle. Und damit alles wol verwah⸗ 
m möge/ fie auch zu ihren Nechnungen/ Einnahm und Berarhföjlagungen / Deauene Logiamen- 
terdaben;, So follen fie den mittlern groffen Thurn des Schloffes / welcher & g ſtarck und ver- 
wahter / zu deren Behueff einnehmen nnd in dem Untern « Gemölbe das Geld 
verhalten im mittlern Gewoͤlb ihre Rath und im öberften die Schreib Stube haben / ſolche auch / 
ſonderlich was das Unter-Gewoͤlbe betrifft / mit eiſernen Gittern und Riegeln mol verwahren / und 
mit doppelten Thüren befeftigen laſſen / da denn die innerfte Thür mit acht unterſchiedenen Schloͤſſern 
zu vertvahren / dazu Uns und ihrer jedem ein Scylüffel ſoll gegeben und zugeftellet werden ; Die vor 
derften Thüren aber mögen fie mit drey / vier oder mehr Schloͤſſern / dazu fie die Schluͤſſel bey ſich ber 
Halten / befräfftigen damit einer ohme des anderen Zuthun zum Gewölbe nicht kommen könne. Wäre 
auch darůber eine Wacht vonnörhen/ hätten ſie mit Uns ſich deßwegen zw vergleichen. 


Cap. 12. Wie mit Befchreibung der Linter- Einnehmer oder des 
gangen Collegii zu verfahren. 

Ob wol die Dynartal gewiſſe ſeyn / ungewiß aber / wie bald einer oder der andere mit feiner 
Rechnung ſich expedizen und abgefertiget werden möchte; Dahero / und warn fie alle zugleich erfcheis 
nei / und einer auf dem andern warten folte / groſſe Unkoften und andere Verhinderungen einem oder 
dem anderen zuwachſen Enten; So follen Unfere Ober - Einnepmer/ wann fie im erften und folgen 
den Daartalen beyfammen feyn/ und alles verrichtet haben / nicht von einander ſcheiden / fie haben 
fic) dann einer gewiſſen Zeit verglichen / welches Tages fie ein oder das andere Amt im folgenden 
Duartal fürnehmen/ und zur Rechnung fordern wollen. Solche Tage foll der Buchhalter eißig in 
fein Diarium oder Protocollum verzeichnen / und die Befehl Schteiben in Unferem Namen an alleund 
jede Beamte und Unter» Einnehmer verferrigen/ den Tag / wann fie erſcheinen ſollen / darin anmelden/ 
und — daß fie alsdann mit ihrer Rechnung gefaſt ſeyn / die Steuer einbringen / und gebuͤhr⸗ 
licher⸗ g gewaͤrtig ſeyn. Solche Schreiben Ölen vom Prefidenten und Unferem Rath um 
terſchtieben / 4. Wochen für dem Quartal in Unſere Regierung geſchicket von Uns gleichfalls un⸗ 
terſchrieben und verfiegelt /und an * verfchicher werden / damit einjeder ſich darnach zu ach⸗ 
ten hobe. Wann aber von den Dber »-Eimuehmeren die Haupt: Rechnung duch Uns und das gan 
he Collegium jaͤhrlich eingenommen werden foll/ follen die Ober: Einnehmer Uns oder Unfere Re⸗ 
gierung deffen gleichfalls, / wie obfteher/ zeitig advifinen; Darauf wollen Wir die Deputirte zuſammen 
verfihreiben / und was der Drdnunggemäß/ ferner verrichten laſſen. 


Cap. 13. Wie gegen diejenigen zu verfahren / fo entweder in ih⸗ 
sem Amte nachläßig /oder ungebührlich ſich verhalten/ oder 
die Steuren zu rechter Zeit nicht einbringen. 


. Alldieweil in proceffu publicorum onerum & collectarum nicht noth / noch Rechtens iſt / 
F Unterthanen deßwegen rechilich zu beſprechen / ſondern auf dem Fall der Verweigerung —* P Mr 
us wider den Säumigen und Ungehorfamen verfahren werden mag/ und dann niemand Unſerer 

tthanen ſich euriger Unwiſſenhen deffen was publicizet und öffentlich abgekuͤndiget / zu behelffen / 
noch über dieſe Contribution zu beſchweren / alldieweil dieſelbe auf —— Land: Tägen/ zu un⸗ 
— — mahlen / iſt gewilliget worden; So ſetzen / ordnen und wollen Wir hiemit ernſtlich / und 
—— daß alle und jede Unſere Land: Stände und Unterthanen ſich ſelbſten / und dann diejenigen / 
— er fie Macht zu regieren und zu befehlen / dahin halten / damit der publicirten Drdnung 

ig und gu rechter Zeit gelebet / und darin niemand überfehen werde. Wäre aber hierin bey der 
nen vom Abel / fo Herrlichkeiten haben / wie auch bey Bürgermeifter und Rath in Städten und Un⸗ 
feren Beamten / einiger Mangel daß fie entweder die Colledten zu rechrer Zeit einzuliefern verboͤren / 


voder fonjten verhinderten es gefchehe heimlich oder öffentlic) ; Item, daß fie den Unter sund Dber- 


Lollectoꝛen die hůlffliche Hand verfagten/ und dag gemeine Beſte verhinderten, Wi 
ylffli md ver ider den od 
Se Pi En mit Monitorialibus, und da fie nicht hafften —— mit Mandatis — 
34 em Fall weiterer Verweigerung / was zu Steurung ſolcher Contumacien von Rechts wegen 
“ R * ik A ger = ee ara Vom pohen nichts ——— alle und jede Uns 
; n ihre Steuer zu erlegen. Da dann ein jeder durch di 
Einnehmer erftlich, zu vermahnen / und be i — —— — 
I ich y Siraffe Unſerem Fiſco zu erlegen / befehliget werden ſoli 
mis Erlegung feiner Quota in geſetztem Termino zu erfiheinen. Thut er das —A— * 


Pfan 


/ Briefe und Siegel 


— = = 





fandung in feine bereitefte Güter durch Uinfere Beamte den Rechten gemäß verfahren’ und fo 
nn — erſttecket / exequiret; Der aber die Mulctam nicht zu geben —2 
iſten arbitrarie mit Leibes /Straffe beleget werden / wornach ſich einjeder zu aͤchten. 


Die Zoͤllner / Acciſe / und Wage / Meiſter / auch) andere auf dem Lande / zu Einhebung ber 
—— Verordnete / ſollen ſchuldig Age Rechnung und Bezahlung angeleites Ta⸗ 
8 gewißlich gu verrichten: Thun fie das nicht/ follen die Einnehmer jedes Ortsihnen bey ruf 
gen gewiffen Tag anſetzen; Und wann ſie in demfelben abermahl ungehorfamlicy auffenbleiben . fo 

ng daffelbe. durch die Dber  Einnehmer umftändlic, berichter werden / darauf. Wir mit Pfandungen / 
— anderen a as Mitteln / dergeſtalt wider fie oder ihre Bürgen und Vorſtaͤnde / 


rſelben Perfon und Güter mit Ernſte verfahren wollen/ daß ſich andere daran zu fpiegelen und zu 
jeuen haben. 


Ebener maffen follen jedes Orts Beamte und Unter Einnehmer /auf ihnen zugeſchickte Befehl- 
Schreiben/ in termino ſich gehorfamlich einftellen. und den Dber Einnehmern richtig ieiſten / darzu 
e vorgefordert ; Thun ſie das nicht / wollen Wir ihnen fo bald Wir deffen berichter / Feine Stun⸗ 


* n / ſondern gebuͤhrliche ernſtliche Mittel in der That wider fie zu vollenſtrecken an die Hand 
ehmen. 


So viel dag Collegium der Ober ⸗Einnehmer belangt / verſehen Wir Uns gnaͤdig und gaͤntz ⸗ 
ch / daß daſſelbe ihre Gebühr unterthaͤnig und treulich allenthalben werde verrichten. Solte aber dars 
n einiger Mangel erſcheinen wollen Wir mit Math Unſerer Raͤthe und des gantzen Collegii derge⸗ 
alt wider den einen oder den anderen, fo den Sachen nicht richtig unser Augen geher / verfahren/ 
af niemand einiger Exemption oder Befreyung fich zu rühmen habe, 


Jap. 14. Wie mit den Ausgaben ver eingebrachten Steuren \ 


zu verfahren. 


Wann Unfere Dber + Einnehmer etwas von der Land + Steurjemand entrichten und bezuhfeng 
llen dabey nachfolgende requifica in acht genommen ‚werden : 


Erſtlich wollen Wir zum allerforderlichften durch öffentliche Patent und andere Mittel alle und 
de/ die wegen gemeiner Lanpfchafft eiwas aus den Colle&ten zu forderen haben / auf einen gerane 
en Termin, vor Uns und Unſeren zum gangen Colle&ten - Wercke Berordnetenzu erfcheinen / vor⸗ 
rdern / und einen jeden vermahnen laſſen / ſeine Forderung auf angeftelltem Termin, wie recht / zuliqui= 
zen und zu beweiſen / mit der angeheffteten Claufula, = jemand deſſelben Termins ungehorfamlich 
ſſenbleiben I und fich nicht angeben würde / daß derfelbe hernach mit ferneren Klagen nicht zu hoͤren / 
wern ihme ein ewiges Stillſchweigen auferleget ſeyn ſollez Derowegen Unfere Ober⸗Einnehmer ſich 


t Fleiß erkuͤndigen werden / an welchen Orten etwa der Landſchafft Creditoren ſich aufhalten moͤch⸗ 


1/ damit die Citationes ordentlich publicizet / und feine Nullitet begangen werde. 


| Zum andern will eine Nothdutffe ſeyn / daß auf angefegten Tag der Enge Auskhußl weqen 
Heiner Land» Staͤnde / zu dieſem Actu zu dem Ende citirt werde / daß er ſehen und anhören ſoile⸗ 
cher geſtalt die Creditoren ihre Forderung werden liquidizen / und da er wegen gemeiner Laudſchafft 


3 Exception damwider einzuwenden / welche erheblich] daß er dieſelbe einbrächte] und Darauf Be⸗ 
bes gewärtig wäre. 


Zum dritten / warn nun angefeßtes Tages die Creditosen fich einftellen / und ihre Forderung 
denen zum Contributions - Werde Berordneten Iiquidisen/ follen fie einen jeden die Documentz 
—* laſſen worauf feine Fotderung gegründet | derſelben Recognition oder Verneinung vom 
ſchuß allgemeiner Landſchafft begehren / ihre Antwort und exceptiones fleifiig verzeichnen] 
was ihre Meinung darüber fen / Lürglich in Schriften verfaffen /und Une daſſelbe alles ordentlich 


> unterfehiedlich/ Durch den Prefidenten/ Unfeten Rath und audere vom Adel vortragen und referi« 
auch darüber Unſers ferneen Beſcheides gewärtig finn. 


N 


k, Zum vierdten/ / wann nun eined und dee anderen Forderung ale richtig pafiret.] und die Be⸗ 


g gemilligt/ oder als unrichtig von Uns und dem Collegio abgeſchlagen wuͤrde / fo ſoll Darüber _ 


rifftlicher Beſcheid verfaffer/ und erft von Unferem Rath | darnach vom Prafidenten untere 
/ und wann es an Uns gebrache / von Uns gleichfalß unterſchrieben und verſiegelt / auch in 


| 


uuua den 


1 
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Kath wieder eingefehicket werden / da dann der Prefident zu befehlen 7 daß ſolch Dectet an 


gebührende Drie überantmwortet werde. — —— 

16 aber auch zum fünfften unſerer getreuen Landſchafft Gelegenheit n t iſt / noch zur a 
— al Ang erlegen und zu bezahlen | fonderfich wann die Zinfen / fo gleichwe ziemlich 
Hoch lauffen ſollen / mit eingerechnet werden; So folten fie in ihrem Kate fleißig erwegen | ob nicht 
mit den Creditoren zu handelen/ dagſie ſich an der Haupt-Summa —— und die Zinſen zum 
theit-$der gar fallen laffeın Item, ob nicht mit ihnen auf particplar = Bezahlung zu handeln / und 
wag fie bey einem oder anderen erhalten Runen | bei Ihrer Relation verzeichnen /und Uns daffelbe vortra⸗ 
gen! daranf Wir denn die Nothdurfft und Unferer Landſchafft beſtes ferner zu befehlen. 

Zum ſechſten / fo viel liquida hujus provinciz onera & debita betrifft / ald da find Reiche 
und Kraͤwß · Steuer / Unterhait des Hoff · Gerichte I Entrichtung der aufgemandten Commiflions- 
mund Legations - Koften | item unſere Abfindung / und wag dergleichen debica, ſo feinen Berzug leiden 
fönnen| mehr ſeyn / da ift eini; e Weitläufttigkeit zu gebrauchen nicht nöhtig oder nüglich ; Derowe⸗ 
gen diefes Collegium alſobaid fich mit Uns zu vergleichen I wie aus den erfifälligen Steuren dieſes 
altes richtig bezahlet / und Wir der befchwerlichen Mandaten und Proceffen von der Kayſerl. Majeſtaͤt / 
dero Cammere Gericht zu Speyer md Ereyſe / geübrigt / der Klagen des Hoff · Gerichts und au⸗ 
derer Perfonen überheben | und auch vor Unfere Perſon deffen wiederum mächtig werden / dag Wir 
theils auf der Laudfehafft Begehren auegelegt / theife aber zu Unſerer Gräflihen Unterhaltung nicht 
entrathen innen. Was fie nun Dei unftreitigen Poſten halber dor Bergleichung unter einander 
treffen werden / ſolches ſeynd Mir aug ihrer Relation auch darum defto zeitiger gewärtig/ daß Wir 
wiffen mögen / was Wir der Kapfırl, Majeft. und dem Erahfe fo wol ale Unfere Hoff + Gerichte 
verwandten Perſonen / wegen ihrer Gebuͤhrniß zur Antwort zu geben] und was Wir Ung jelbit vor 
Unfere Perſon diesfalß zu verſe haben; ünd was hierüber allenthalben- zwifchen Uns und ihnen vor 
Vergleichung getroffen wird | daffelbe wird abermahle ordentlich regiſtruet und ausgezaͤhlet / wie 
hiernacher folgen wird. | 

Als aber auch zum ſiebenden viele extraordinari Auggaben 4 des Landes beften auf Legationes 
und Veiſchickungen / Kundfchafften /ımd was dergleichen mehr vorfallen mag/ aufzuwenden / fo follen 
Die zu dem Contributions- Wercte Berordnete auch hierin diefe Ordnung haften / daß fie darin nichts 
vor fich ſchlieſſen / noch die Adminiftratoren etwas augzehlen/ fie haben dann daſſelbe an Line ordentlich 
gebracht / undfich mit Uns darüber gebührlich verglichen / und ein Decretum erlangt / wie oben bey 
dem vierbten$- dieſes Capittels iſt angezeiget worden. 

Es foll aber zum achten dieſes Decretum nicht affeine ine Protocollum verzeichnet / und den 
jenigen / vie etwas empfangen follen / gefolget werden; Sondern Wir wollen auch! daß den Dber Einneh⸗ 
mern gleichmaͤßiges — werde / zu dem Ende daß fie daſſelbe wann fie etwas auszahlen / ger 
gen des petitoris er halten / und mit demſelben conferizen] damit allenthalben gute Nichtigkeit 
geteoffen werde. . 

Was nun zum neundten die Ober · Einnehmer | wie oben ſtehet / auczehlen / darüber follen fie ein 
fonderlich Buch halten / und darin denjenigen / der es empfanget / wie viele ihme zugeftellet/ mit ftir 
ner eigenen Hand verzeichnen laſſen. 

Darüber auch noch eine Quitung don ihme forderen neben Einantwortung feiner Verſchrei⸗ 
bung / (da er dieſelbe vor ulegen) und Hinfere Decreti ; Und follüber dieß alles / was alfo eingenommen 
und ausgegeben / MnferXatty wegen des gangen Ccllegii Gegen · Protocolla halten/ und ben der jaͤhr · 
Fichen Rechnung daven ein Exemplar mit der Ober » Einnehmer Subfeription und allen Original- 
Beplagen / uns und dem Collegio einantworten / das andere Exemplar bey fih in Verwahrung 
halten /_ dag wollen Wir neben den anderen zum Collegio gehörigen Rãihen · / wann allenthalben gute 
Nichtigkeit befunden wird / mit Unſeren Händen uneiſddreiden / ind mit Unſerem Graͤflichen Inſiegel 
befräfitigen / und ihnen daſſelbe neben einer general - Quitung zu ihren Händen ſtellen / damit fie 
und ihre Nachkommen deſſen jederzeit zugebrauchen haben. / 


Cap. 15. Bom Amte des Buchhalters und Schreibers. 


Alldieweil Bey diefer Ordnung Hin und wieder angezeigt / was des Buchhalters und Schrei · 
bers Ant fen / fofollen ſie demſelben in allen Puncten 8* nachfegen / ſonderlich aber der Buch 
halter daran fepn/ daß er gute ordentliche und richtige Pretocolla über alles fo gehandelt/ berath⸗ 


ſchlaget 
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ſchlaget und geſchloſſen wird / halte / uͤber Einnahm und Ausgab beſtaͤndige untadelhaffte Rechnung 
führe / alle Acta, Verſchreibungen / Decreta, Befehle / Quitungen und dergleichen wol verwahre / 


— — 





und in alle Wege darauf trachte / daß davon nichts verworffen / zerriffen / abhaͤndig gemacht / were 


Auffert / verändert oder ſonſten ſchad / und mangelhafft gemachet werde; Wie dann auch der Schreiber] 
daeiner beſtellet würde / daran ſeyn ſolle / Daß er alles fo ihme zu ſchreiben befohlen / treulich / fleifig 
und ſchleunig verfertige / niemand ohne Befehl daraus etwas communicite / und alles in guter Bere 
ſchwiegenheit halte; . Und ſollen fie. alle beyde dieſem gantzen Confilio und deſſelben Gliedmaſſen 
buͤhrlichen Reſpect, Ehrerbietung und Gehorſam zu bezeigen ſchuldig ſeyn / oder da deren Mangel bes 
funden / und Wir deſſen verſtaͤndigt / gewiſſe eruſte Straffe zu erwarten haben. 


Cap. 16. Daß bey dieſem Collegio gewiſſe Boten beſtellet 
| ſeyn follen. 
Weil von nähten/ daß bey dieſem Collegio auch etliche Boten gehalten werden) fo follen die 
Ober · Einnehmer Macht haben / deren zwey / drey / weniger oder mehr] nach Gelegenheit der Sachen) 
in Unferem Nahmen zu beftelfen / welche fie in gebuͤhrliche Endes « Pflicht Uns und Hnferem Lande zum 
beiten nehmen / ihnen ihre Büchfen mit dem Oſt⸗Frieſiſchen Wapen gezieret zuſtellen / und daß fie Ihr 
Amt treulich verrichten / fleißig ermahnen und aufffehen ſollen. j 


Cap. 17. Bon Befoldungder Perfonen /fo diefem Con- 
ſilio verwandt. 


Weil ein jeglicher der daarbeitet / feines Dienftes Ergegung haben muß / ſo iſt billig daß auch 
Diejenigen / welche dieſem Confilio beywohnen / ihren gewiffen Unterhalt haben / — bey Be⸗ 
forderung des gemeinen beſten an * Haͤußlichen Nahrung keinen Abzug oder Schaden leyden; 
Wollen demnach / daß die Raͤthe / fo dieſem Collegio zugeordnet / alle Jaht auff Trium Regum 
empfangen follen / Dealer vom Adel / Gelährten und aus den Städten / Hundert Meichsrhaler/ 
und von den Haus / Leuten jeder Funffjig Neichsthaler. 
Weil aber die Dber » Einnehmer mehr Mühe haben müffen / als die andere, welche damit 

nicht beleger 7. foll deren jedem über obgefegtes Jährliche zugeleger werden: 
SliprenYofläkahtt Ein Hundert» Sunffig Reich 

elährten Hoff⸗Raht D ⸗ in Hundert » i ichsthlr. 
Adelichen — 
Bürgerlichen sa 5 Ein» Hunder Reichsthle. 
Hausmanns Standes Baer Pr BE Br Ber Fu Sid t. 
Buchhalter 4 00H ‚ Sven · Hundert nk 
Boten / Sechs Reihsrhle. Wonder Meile / des Winters / drey Schaf / und des Som̃ers / anderthalb Schaf- 
Welches ihnen zu jeder Zeit aus den Steuren von den Ober / Einnehmern / gegen Darreichung ih ⸗ 
ter Quitungen / ſoll begahlet/ I und das Ærarium publicum ihrentwegen micht höher beſchweret 


Cap. 18, Bon Befoldung und Unterhalt der Unter-Einnchmer. 
Alldieweil die Unter: Einnehmer neben Unferen Beamten mit Einforderung und Lieferung 
des Geldes B iß haben / de illi i 
au; 6 ee Sahne 
Cap. 19. Bon Befoldung der Föllner/ Accife-und 
Wage- Meifter, 


Weil die Zöllner / Acciſe und Wage / Meifter/ auch andere fo zu particular - Einnahmen dee 
Zölle befeftiger werden en ihrer Sefolbung Er ee — rei fie diefem Amte 
ireulich vorſtehen fallen ; So werden die Unter» Einnehmere mit den Dber»Einnepinesen hiervon 


Err commu· 
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communicien / wie hoch jedes Orts Gelegenheit nach dieſe Beſoldung zu machen Uns und beit. 
Collegio ſolches zu jeder Zeit treulich referinen / und darauf geisifen Befieides gewärtig ſeyn. 


Cap. 20. Wie eg mit den Linfoften und Zehrung zu halten / wel⸗ 
‚che die Untet⸗Einnehmer⸗ wann fie die Steuren den Ober⸗ 
Einnehmern einantworten / zu halten. 


Damit aller Uberfluß sermieden bleibe / fo follen für erft Unfere Beamte / a a 
nete er Dres, es dahin richten / wann das eingeſammlete Steuer: Geld den Ober⸗Ei nehmertt 
gurmiberliefern / daß olsdann mehr nicht als eine Dale ihres Mitrels darzu abgefertiger, und gewiſſe 
Amts: Zuhre befteller werde / welche das Geld um u 
zen follen. Vors andere ſollen fie eine gewiſſe Anzahl von Soldaten und Haus Leuten / ſo e8 nd» 
tig/ darzu ordnen/ damit die Wagen bis nad) Aurich begleitet / amd dem Gelbe “= dem Wege 
kein Schade zugefüget werde. org dritte / wann fie zu Aurich anfangen / und dafe ille Ii 
gen / ſoll demjenigen/ den fie abgeordnet / Tag nnd Nacıt für Zehrung 12. Schaf oder ein Neichsthaler 
paffizet werden. Warn fie aber ihte Sachen verrichter und quitiger / toll diefe Zehrung auffhören/ aber 
Doc) einjeder mit Ars: Fuhre von Aurich ans in feine Gewahrſam wiederum gebracht werden. 


Cap. 2ı. Daß alle Befoldungen und ehrungen. von den Ober⸗ 
Einnehmern gefordert / und Darüber dag gemeine Geld 
nicht beſchwehret werde. | 
Alle obgefeiste Beſoldungen und ehrungen follen aus dem Krario bezahlet / und von den 

Ober Einnehmern ausgezablet werden; Deromegen Feiner befuge ſeyn ſoll / ſich ſeinet Beſoldung oder 
Aebrung halber felbften bezahlet zu machen. So wollen Wir auch / daß / fo lange Wir und dag Col- 
egium eg nicht verordnen / über Dbgefegtes ein mehrers nicht aus den gemeinen Land ⸗ Steuren fol 
Ie jemands zu Unterhalt oder Beſoldung ereichet / vielweniger/ da dafele in Rechnung befunden? 
paffizet werden; Wornach —e— zu achten. 


Cap. 22. Wann dies Collegium extra ordinem zufammen 


zu verſchreiben / wie es mit ihrer Ausloſung zu halten. 
Wann ſich Sach daß dag Collegium extra ordin. 
täglid, einem = rel und R: Kirn —— — =. * — *— — ar, DE 
3 
Dem Buchhalter Fu P + , e = « BR 


Wornach ſich) aͤnnigli nd di din ieb ei 
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| . Wir behalten Unsaber hiermit ausdrüdlich bevor ‚diefe Drdnung Unferer Gelegen eit nach zu 

Mi wiedertuffen / zu ändern / zu mindern/ zu mehren amd zu verbeſſern. Deffen zu Uhrkund haben Wir 

dieſelbe mit Unferer eigenen Hand unterſchrieben / und mir Unſerem Graͤflichen Inſiegel befeſtiget. Actum 
auf Unſerem Hauſe Aurich / am fechfien Monaths ⸗ Tag Junii, Anno Seipszehen hundert. 


(unter ſtund) 


Enno 
mppt · 
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Wie die Stade Emden fich dieſer Verorduung twiderfeget habe / iſt aus den folgenden Extraiten 
yufeben; Hnd hatfie Anno 1603. in dem Hagiſchen Accord art. 3. erhalten! Daß Graf Erme ſich sckäpiet]: 
daß Er jn frieden ſey / daß die Stade Emden dat in nicht verbunden fey: Und Ban man aus folgenden 
Marrihren Eläclich ſehen / Daß es denen Confufenten der Stadt Emden nur darum zuthun geweſen ſey 
daß fie die Stadt von demordentlichen Biytrag zu denen gemeinen Landes · Laſten befreyen/ und dem ans 
dis» Keren und der Sandfchafft eine gewiffe guors auff dringen möchten: Wowider fich die Ritterſchafft ſehr 
entgegen gefeget hat. Und iſt eben diefes Empifche po@wlarum eine Uhrſache vieles Ubels im Lande geweſen / 
wie der Erfolg zeigen wird. . i j 
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&raf Ennonis II. Reſcript an die zu dem 

Collecten⸗Werck verordnete Perfonen/den 17. Juni 1600, 
De Ordnung halben insg. vertheilet. 





Summaria. 
gr. 
Raf Enno befichler dem Schweder von Dehlen? 6 5. Publication der Zandes» berelidhme Patenten, wegen 
als von ibm bejiellten Prefidenten, über die des, Collecten · Wercks. 
Verordming ʒu halten. % 6. Bon Besablung dee Rammer e Berichte + Jielen / und 
& 2, Die einmahl wegen der Städte Emden md Klorden der Türden » Steuer / und Der dem Kanoes s Auen 
verordnete Perjonen zu dem Collecten· Werck / wer⸗ ſchuldigen Gelder. 
den / der Stadi Emden Geſuchs ungehindert / noch⸗ 9 7. Won Berahlung Des Hoffe Gerichts Salarien · Gelder. 
mabls befläctiger. Die Abweſende Zoff» Gerichts⸗ Perſonen follen kein 
J3. Beeydigung der ſaͤmmilichen Glieder und der Unters Salariumm genieſſen 
€ » 58. Von Besablung des Hoff · Berichtes Secretarii und 
64. Don Erhebung der Acciſe und Steucen, vice-Secretarü, iteın wegen des Pedellen. Schluß. 


Enno, Graf und Herr zu Oſt⸗Frießland und Rittberg / Here 
zu Eſens / Gtedesdorff und Wittmund 2. 5. 
sr sur: 

Nſere Gnade zuvdr; Ehrenveſte / Hochgelehrte und CEhrbahre Raͤthe und lieh 
- ue. Wir überfenden 2. ——— das ga ae Werck und 
ren Adminiftration verfaflere Ordnung / zufamt einem Abdruck der Mittels 
fo zu Einſammlung der eingewilligten Steuren nothwendig erachter/ und 
|, was vor Unter-Einnehmer jedem Amte zuzuordnen / auch wie es der 
N! Straffe halber aufeinen und anderen Full zu halten; ' Und befehlen euch 
VIELEN Sipweder von Dehlen / ald dem Pretidenten diefesCollegii, gnädiglichen/ 
— 8* daß ihr ſolche Ordnungen an dem Orth / da eure ordentliche Zuſammen⸗ 
Fünffte kuͤnfftiglich gehalten werden follen/ verwahrlich haltet / felbige mit niemandes / als euers Col- 
kegii Verwandten heimlich noch öffentlich communicket / fondern in vertraulicher Geheim haltet / 


wir daſſelbe die Eyde und Pflichte vermögen / welche ihr dieſes Collegii wegen Uns gelei 
—A Pflich oͤg che ihr deſes Collegii wegen geleiſtet 







$ 2. Ihr wiſet euch aber zu beſinnen > Mas auf juͤngſt allhie den 7ten Octobt. 1599. ge⸗ 
haltenem Land» Tage der Perforen hen fo die et A ——— verwalten ſolten / 
dmůhtigich iſt geſchloſſen und öffentlich verabſcheidet worden / daß nemlich wegen Unferer Stade 
Emden / —— 


wohnen m 


derichs / und wegen Norden / Otto Friederichs / dieſem Collegio bey⸗ 
ten. Darauf können Wir euch in Gnaden nicht verhalten / daß Burgermeiſter und 


trka Rath 
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: Kath, zu Emden Ins untert iglich angelangt / Wir geruheten an Otto Friederichs ſtatt / ih⸗ 
ren — Diederich —— — — Dh Wir num wol nicht ungeneiget gewe⸗ 
fen ihnen hierin gnädig zu willfahren / fo befinder ihr doch aus der Beylage /_ tag die zu Nor, 
wegen noch neulich an Uns Eh laffen / und wie hart fie auf den Buchftaben des Auricher 

Sand » Tags: Abfihieds dringen. Weil Uns dann bey den allgemeinen Land · Ständen / ſonderlich 
aber bey denen zu Jtorden / verkleinerlich gedeutet werden wolte / mann wir dasjenige / ſo einmahl in 
gemeinen Land» Sachen befhloffen und publichet/ vor Uns und auf eines oder des anderen privat- 
Anhalten tuiederruffen wolten; At laffen Wir es nochmahlen —— / was der Auri⸗ 
Zer Land Tags / Schluß vermeldet / bewenden / und ihr werdet mit der Reception demfelbigen ge 

maß zu verfahren wiſſen. : 


Und warn ihr nun euch ſammt und ſonders zufammen begeben / fo_follet ihr die Ordnung col- 
legialiter verleſen / damit einem jeden fund gethan werde / wotnach er ſich zu achten. 


6 3. Weil auch ihr / der von Dehlen + Uns die gebührliche Pflicht zu diefem Collegio in 
Perſon geleifter / aber auch eine Nothdurfft iſt daß eure Collegen demfelben alfo nachfolgen ; So 
<ommittiren Wir euch hiermit neben Unſerem Hoff Richter und Vice - off» Richter / daß ihr alle 
diefem Collegio verwandte Perfonen mit dem in der Drdnung befundenen Eyde beleger / ſolches 
ing ‘Protocoll fleißig verzeichnen / und zur Nrachricht beplegen lafet. So werder auch ihr ſaͤmt ⸗ 
lic) neben obgedachten Unferen Raͤthen Die Unter » Einnehmer jedes Orts Forderlihft anhero für euch 

orderen/ und ihnen Unfernt wegen norhalten: MWorzu wir ihrer Dienfte wegen gemeiner Land: 
Li beften begehren und fie vermahnen / daß fie ſolches gutwillig auf ſich nehmen / oder im Fall 
Berweigerung daſſelbe unfäumlic an Uns bringet ; So wollen Wir einen jeden / der ſich diefes 
Amts verweigert/ mitgebührlichen Mitteln darzu wiffen anzuhalten ; Sintemahl von demjenigen’ was 


au des Vaterlandes b gedeylich / niemandy der deffelben genieffen will / zu entfteyen. 


$ 4. Und weil hoͤchlich daran gelegen / daß in Hertligkeiten / Städten, Aemtern und Doͤrf⸗ 
fern gersiffe Perfonen verordnet werden / welche die Zölle Acciſen und Steuren einnehmen ; "Als 
werdet ihr die gewiſſe Verſehung thun / dafs jedes Ders dieſelbe Perfonen nahmhafft gemachet mit 
Unferem Vorwiſſen und Beliebung beendet / und auf gewiſſe Inftrudtion und Befoldung verwieſen 
erden. md mas ihr euch deßwegen untereinander vergleichen werdet / das foller ihr fleißig verzeich · 
nen’ Uns referizen / und Unſers Beſcheides darauf gewaͤrtig ſeyn. 


6 5. Wann nun obgeſetzter ago wegen gute Nichtigkeit getroffen / ſo ift vonnoͤthen / und 
iht werdet ſchleunig beforderen / daß Die gedruckte Patenten it allen Unferen Städten  Memtern/ Herr 
lichkeiten deren von Adel / und da es fonftennöthig befundeny publicizet und öffentlich angeſchlagen werden/ 
damit ſich jedermänniglic) darnach zu achten / und vor Schaden zu hüten habe; Und was bierüber 
mehr befindlich / fo zu Execution der Drdnung erfprießlich / demfelben werdet ipr feine gebührliche 

WMaſſe zu geben willen. . 

6 6. Weil es aud) an deme / daß wegen Unterhaltung des Cammer / Gerichts / uud Erlegung 
der Türdten » Steuer, Wir und Unfere Lande mit ſchweren "Procelfen — — werden / Deren 
Wir gleichwol förderlichft erlediger fepn müffen; So befehlen Wir euch hiemit und wollen / daß ihr 
die geriffe Werfehung thut / damit och Geld zufammen gebracht / und am gehörige Derter mit dem 
erften als es müglid) / bezahlet werde, Und obtwol Ung viele (here Ausgaben jegiger Zeir an die 
Hand ſtoſſen dahero Wir auch Unfers Aneheils Geldes benöthiger, Weil Mir aber Uns erinnern’ 
wie beſchwerlich es der Landſchafft ſeyn wuͤrde / wann ſie nicht vorerſt aus denen Schulden errettet / 
weiche auf gar gu unertr aͤglichen Interelſe ſtehen; So ſeynd Wir nicht ungeneiget / die * Sum⸗ 
ma noch eine Zeitlang bey euch ſtehen zu laffen / body daß Bir von euch verfichert/ dab Uns dieſelbe 

jaͤhtlich mit 6. pro Centum follen Herzunfet werden darum Wir euerer forderlichen Erklärung gewaͤr ⸗ 
zig / weſſen Wir Uns aufeinen oder anderen Fall haben zu verſehen. 


7. Endlich wiſſet iht / was auf mehrgemeldtem Auricher Land / Tage / des Hoff: Gerichts 
4 reftirenden Unterhalts wegen / iſt gewilligt und ri worden. eil dann Sr Richtet 

and Aflefforen inftandig um ihren Nachſtand anhalten / und Wir berichtet / daß die drey Cifetten meiſten⸗ 
theils eu ſeyn; So werdet ihr / was und wie viel eingefommen / überlegen / und wo daſſelbe bezahlet / 
I. berechnen laffen/ auch einen Überſchlag machen / ob man mit den Dre Eiferten die Reſte könne ber 
H jahlen / oder ob der vierte Cifers auch eimnfordern / und was ıhr alfo befinden werdet / Uns berich- 
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So wollen Wir die Gebühr darüber anordnen. Und als gleichwol billig / daß Hoff ⸗ Richter / 
he andere dem Hoff Gerichte vertwandte Perfonen / ihrer Beſoldung alle Quattal hab» 
fie werden; So follet ihr hinführo dahin bedacht ſeyn / daß zu Ausgang jedes Quartales die dr⸗ 
ihe Beſoldung zur Hand gebracht / einem jeden pro füa quota ausgezahlet / und denjenigen / ſo 
ohne ebehaffte erhebliche Ulrfachen abfentes ſeyn / oder vor Endung des Quattales adgewichen / mich 
ges erfolget / fondern unser ihre anweſende Collegen ordentlich und pro rata diftribunes und ausge 
theilet werde. 


$ 8. Es haben Uns and) des off Gerichts Secretarii Heintich Schröder / und Everwein 
Heußken / unterthänig zu erkennen gegeben/ welcher Geftalt ihrer jeder des Secretarii and Subftiruten 
Dienft zugleich eine zeitlang verwaltet / und geberen/ daß ihnen die auf beyde Dienfte gewidmete Ber 
ſoldung / (0 lange ihrer jeder alleine geweſen / vor allen möchte gefolget werden / meldyes ihr Begehren 
Mir der Billigkeit gemäß befinden ; So werdet ihr auf ihr ferneres Anhaltenesdahin richten / Damit 
fie der Gebühr nad) contentnet und befriediget werden mögen, 


Und demnach Uns des Secretarii Schröders Fleiß und Geſchicklichkeit fonderbarlich gerühmer 
wird, Wir uns auch zu erinnern / daß er Uns und in gemeinen Land: Sachen viele nügliche Dienfte 
Se und hinführo treulich leiften kan and will/ deßwegen er unterthänig gebeten / ihme auf feine 

erfon/ und fo lange er bey diefem Amte bleibet /eine Addition feiner Beſoldung zu vergönnen/ und 
denen —— Aſſeſſoren diesfalls gleich zu machen / damit / wann er dem Hoff » Gerichte treulich 
und fleißig vorſtehet / feine Unterhaltung der Gebühr nach in acht genommen werde; Deme dann 
Wirgnädig zu willfahren nicht ungeneiget. 


Wann dann aud) der Pedell des Hoff» Gerichts gebeten ihme eine ordinaire Befoldung zu 
verordnen / wie aus der Beylage zur vernehmen; Als iſt hiemit an euch Unſer gnaͤdiger Be 
1/ daß ihr dieſer beyder Perfonen Bitte zu gebuͤhrliche Beraͤthſchlagung ziehen / und Uns daruͤ⸗ 

ber eure Meinung eröffnen wollet / damit Wir fie darauf zu befheiden haben / welches Wir euch 
in Önaden /darzu Wir euch gewogen bleibeny nicht haben verhaltenwollen; Geben auf Unferem Hau⸗ 


f Autich am 17. Juni Anno 1600, 
Enno 
-mpPp, 
® 
CHEFTEFTEFEFEETFTEELHKELTECTETETELTESTET 


No. XXXVII. 


Auricher Band - Dags· Nbſchied 
de Anno 1601. den 2, Julii. 
Der Ordnung willen in gewiſſe SS.gerpeilet, 
Von diefem Sand» Tags « Schluß wird nicht allein in denn. Gagifihen Atcırd de Anno 1603, 
} "ri z. und in dem Mordiſchen Sand: Tags. Schluß de Anno 1606. fondern auch in 
| dem Empifchen fand» Tags · Schluß de Anno 1618, Cap. General. Gravam. art. 


Meldung gethan; Und Fan man folche Textus nicht verſtehen / wenn man nicht den game 
gen Sand» Tags · Schluß ſelbſt wie er in Forma abgefaſſet ift / lieſet. i 


Summarıa. 


1} 0 
E98 Bayferlichen Gefandten Propofition an ' $ 2. Anfuchung wegen Beytrag zum Türden» Krieg. 
——— > wegen des Türdens Krieges. 63. Defense geihane Propolition auff Dem Lands 
sh ag: 
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— ID + Dep » wülffe an den Concordaten werfprodhen haben eine Gemei 
um eine Geld » ⸗ an n eine 
1 s Fbaffe. Special- Gravamina fallen nadh billiger 
$ 5 ln auf dem Lands Tag bievon / ſo dann Unterfuchung abgefchaffer werden. ERDR 
j von einer Beld « Bey » Külffe an Graf Enno $ 1% Vorſtellung der Ritterfebaffe wegen Conbination 
ſelbſt. dee Herr ſchafft Efens und Mietmund/ und Graf 
66. Der Band « Stände Legitimation. Uneechtmäfige Ennonis Erklärung darauf. NB. »if ift das 
Separation Dee Landes » Stände auf dem Lands eefte mabl / da die Of + Sriefifche Land⸗ 
Tage. Graf Enno colligirt ſelbſt die Stimmen: de von diefer Sache Meldung gerban haben. Dee 
Bernime der Rirterfcbafte Meinung erſt / und eom- Ungeund diefes Begebrens ift bald zufeben. Und 
municizet die den andern Ständen. dieſer Text iſt es / worauf in dem Emdiſchen 
$ 7. Denen Städten und Haus s Leuten iſt Bedenck⸗ Zeit Land «Tags s Schluß de Anno 1618. cap. gener, 
Gravam. Artic. 3. gesieles wird. 


legeben, MWideiges Bezeigen Der Stadt Emven. Ruf 
= en $ 14. Die Stade Emden iſt — me mebreen 
auch 


ihre utirte nach 8 
or * = Stimmen zu unterwerffen. 


$ 8: Der anwefenden Stände einmühtige Refolution, der x , 
P.and » Ständen/ mie „ülffe der übrigen Siaͤnde / 


Kayferl Majeſt. zu willfabren. 

8 9. Von einer jeden Feuer »Srärte auf 5. Jahr ein Rıblr. 
eingewilliget. Des Aandes Herrn und Der Kitter⸗ $ 15 
fehaffe Sauſer werden eximizet- Die Landes⸗ 
Stände laflen es zu 


zum Geborfam angehalten werden. 
Unserfcheiffe der Land» Siaͤnde · 


utirte, 


ob Er 6o. oder Bo, Römer Monat an Bapyfeel. p t 
$ 17. Graf Enno nimmt dieſe Empifche Erklärung 


Majeflär bezablen wolle. 
no überlaflen. Sernere Erbieiung Dee Lands 


2 let werden. 
6 12, Diefe Schagung ſoll den Ständen an ibren Privie chung wegen Der angegebenen Armen- 
legiis nicht prejudicizen. Hat aber mit den Bels 
dern / fo fie und auch die Stadt Emden in den 
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diefer Ordnung unserwerffen 





lich zu Gemürh führen Ian, was maffen von 
und Glaubens gemeinem Erb Feind / dem Türden 


habenen / jegt ins 1ofe Fahr ohne Unterlaß fortgefegten —— —— continuizen / ſich wie 


um ſtarck / ja wie alle eingebrachte Kundſchafften — auf gegenw 
ärcher als niemahls / ruͤſtete: Bevotab weil er zu Durchdringung feiner feindlichen / groffen / 


— Nation, alsetiva anderen Ihrer Kaͤyſerl, Maje 
ftereidy angrängenden Königreichen und Erb Landen / die bisher fo 


ein/ins Dans zugemachfen; Und hätten Ihro Käpferl, Maseft. aus ſchuldiger / für die Edle 
Reichs Cyur / Fuͤrſten zwar ſchon vor guter Zeit — 
mãthe geführer/ und dabey begehtet / daß ſie ſamt 

Ey was zu Abwendung groͤſſern 
unter ſuhun / etwogen und verabſchiedet würde; Es waͤrde vielleicht auch 


ler und Chur Fürft zu Mayntz / mad) dem untandelbahren Willen Gottes / mit To 
[4 


$ 16. Bürgermeiflee und Raib zu Emden unteewerffen 
Graf Enno willkuͤbr fieben/ ficb diefem Land⸗ Tags» Abſchied / durch ihre De- 


$ 10. w des aefuchren Anlebns wird dem Grafen En- an. 
m en s 18. Gräfiche Verordnung / wie dieſe eingewilligte 
Schagung inden Herrũchkeiten⸗ in den Srädren/ und 


Stände. 
$ ı1. Graf Enno Acceptation. Armen follen verſcho⸗ in den Nempteen (1) Zu publicizen. (2) Verord⸗ 
met werden. ürcen + Steuer foll zuerſt besab* nung der Perfonen zur Verfectigung der Regifter/ 


und Einſammlung dieſer Schagung« (3) Unterfus 
619. Suͤrgermeiſter und Rarb zu Emden follen fich auch 


Der Enno, Graf und Hert zu Oſt / Frießland und Rittberg / Hert u Eſens / 
Siedesdorff und Wittmund etc. uhrkunden hiemit und befennen für jedermäns 
niglichen; Als die Roͤmiſche / auch zu Ungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeft./ Un 

J fer allergnädigfter Herr / durch Dero fürnehmen Math) / und anhero abgefertig 
Pa Ya ten Gefandten / Hertn Andre Hannibalden von Ebersdorff, zu Ober ⸗ Igin⸗ 
—— gen / Schierung und Demsdorff/ Uns —— erinnern / und hochbeweg 
vr fees Chriſtlichen Nahmens 

der Zeit weder Frieden / noch einiger veranlaͤßli⸗ 
cher friedlicher Anftand zu erhalten, ſondern daß er / der Feind / feinen herauswaͤrts friedbrüchig er⸗ 


rtigen Sommer and Herbſt 


f Ä 
Findigen Gewalt / über hievorige zu feinem Behuf habende fuͤrtreffliche Vortheile / noch darzu nechſt · 
verſchienen Yahres/ durch die leidige Auffgabe der Haupt⸗ Veſtung Canifcha , einen ſolchen neuen 


Du erlanget / daß mitrelft deſſelben augenfheinlih und untider techlich / nicht weniger dem Heil. 
‚und Dero Hochloͤbi. Haufe De 


lang mit Darſtreckung unzaͤhlich 
viel Gurs und Biuts aufgehaltene Gefahren / vollends, und gat nahe über die Ungarifche Grängen her: 


Ehriſtenheit / und geliebtes Mater: Land rragender Sorgfältigkett / 2 erfehreckliche Noth des Heil. 
e Gefandte mweirläufftig zu 

) hrer Kaͤyſerl. Majeft. ihnen gefallen laſſen / 

auch dero Chur» Fuͤrſtl. Standes und Amts halber/ ihren Confens , dem Herkommen nad) / dar⸗ 

* zu geben wolten / damit foͤrderlich deswegen ein allgemeiner Reichs: Ta als in ſolchen Fällen das 

J rechte Mittel vorgenommen / und — 


ürften vertröftere ‚ fhließliche Erklärung allbereit erfolger ſeyn / wann nicht hiezwiſchen der Hert Erb 


ammers und Elends hier 
ierauff hochgedachtet Chur 


gen wäre ; Diemeil aber unterdeſſen / und Dann hernoch / ehedes Reichs ſaͤmtliche Chur » Zürft 
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Fürften und Stände aus fo weit entlegenen Orten allerfeits zu Hauff beruffen wuͤtden / fo wol auf 
eines Reichs: Tags Halt / und Schlieffung / item ‚bis der neuen verhoffenden Huͤlffen Termin her 
beynahete / eine ſolche Zeit verſtrichen daß Ihr. Kaͤyſerl. Majeft. hiervon einiger Huͤlffe / die Sie 
auf diefes Jahr Sommer und Herbſt / gebrauchen koͤnten  fich nicht zuverfehen; Hingegen nad) Ges 
legenheit obverftanvdener — Gefahr / jetzund am eilenden ſtarcken Widerſtand zum meiſten ge 
legen / auch maͤnniglich unverborgen / und offt uͤberfluͤßig dargethan / ja an ſich ſelbſt unleugbar / und 
mit der Erfahtenheit im Werck beſcheiniget wäre / daß des Tuͤrcken und feines Anhanges graufame 
Macht / die Kaͤyſerl. Majeft. mit Dero abgematteren Rönigreihen und Erb Landen (ob es gleichwol 
an derfelben Aufferfien Wolds und Geldes fernern Darſtteckung nicht erwuͤnde) ohne des Reichs 
Teutſcher Nation ,(defien Wolſtand / Schutz und Schirm / and) eigentlich an diefem Kriege hinge) 
anfeheneliher Afifteng abzutreiben / zu ſhwach; Hierum fo harte Ihr. Kaͤyſerl Majeftät / damit 
nicht etwa noch für offtgefagten allgemeinen Reichs: Tages Anfang /_oder unter demfelben/ der Feind 
(welches der Allmächtige gnaͤdiglich abzuwenden geruhe aber aus Mangel gnugfamer Gegen: Ver: 
faſſung in ſchier unzweiffentlicher Gewißheit zu beforgen/ ) weiter herein auff des. Reichs Teutſcher Na- 
tion Boden feinen Fuß feßte /_ und dem Unfall alsdann durch noch mehr Guts / und Bluts⸗Vergieſ⸗ 
fung nicht zu ftenren / an des Reichs-Craͤyß⸗ jeden abfonderlich zu jetztlauffenden Jahrs vorftehenden 
Ehriftlichen Feld: Zuge eine erfprießliche eilende Wold;oder Geld⸗Huͤlffe begehrt/ und allbereit bey 
des Bayriſchen / Schwaͤbiſchen / Frändifhen / Ober / und Nieder: Saͤchſiſchen Krayſes Chur: Für 
fe / Zürften und Ständen anſehentlich viel Wolf und Geld: Hülffen erhandlet / getröfteren fich 
{zu von den andern Craͤyſen / deren Zufammenkünfften ſchon vor feinem Verreiſen ausgefihrieben 
geweſen / und hinund wieder alleweil gehalten wären / gleicher Geftalt guter / treuhertziger Willfah⸗ 
rung. Und haͤtten Ihre Käyferl. Majeft. ſich dahero zu obangeregtem Befrphälifihen Craͤyß zwar 
auch verfehen/ es folte derfelbe / unter dieſer erfihrecklichen gemeinen Gefahr und Noth / gleichfalls 
gegen Ihrer Majeft. und geliebten Vaterland fein Mittleiden und Chriftlihe Zuneigung haben ſchei⸗ 
nen laffen. Weil aber mehr vorgenannten Craͤyſes Chur und Fürften fo wol als der andern Stände/ 
bey obgemeldter Zufammenkunfft geweſene Raͤthe / Bothſchaffter und Gefandte/ damahls ſich durchs 
mehrer gt gar abfihlägig erklärer / und ihre Herrn und Obern / wegen der benachbarten Niederlaͤn⸗ 
difchen Kriegs: Befihwerd/ vor entſchuldiget zu nehmen geberen ;_ Als müfte es gleichwol nunmehr 
(fintemmapl&h. Majeft. eine anderwertige Craͤhyß - Convocation fo fehleunig nicht vornehmen koͤnten / 
ſich auch Daneben erinnerten / wie hoch etliche Stände vielbemeldtes Craͤyſes durch die Niederlaͤndi⸗ 
ſche Ein: und Uberfaͤlle erörtert und beſchaͤdigt) der Zeit alfo anftehen bleiben; Jedoch / weil GOtt Lob! 
in obgedachtem Zune weitſichtigen Cräyß noch der Stände ein quter Theil — wel⸗ 
che die hievor angezogene Unvermoͤgenheit nicht berührte/ und zu dem Ihr. Kaͤhſetl. Maſeſt. Dero 
gnaͤdigſtes Vertrauen ſetzten / ſie wuͤrden in dieſet obbeſagter empor ſchwebendet aͤuſſerſter Erb-Zeinde . 
Se Unfern Heil. Coriftlihen Nahmen und Glauben von des Tuͤrcken heydniſchem und viehiſchem 
och ferner rerten/ und dem geliebten Vaterlande / auch deffen hochgeehrtem Dber: Haupt der Ränferl, 
Majeftär/und Dero Chriſtlichen Königreichen und Erb+Landen/ daruͤm fo viel heilfame unterfcjied« 
lie Commercia in Teuiſchland kommen / und die mit denfelben bigher in loͤblicher Verwandtniß 
‚und Einhelligkeit fters geftanden und noch ftünden / aber darinnen jege über die vor diefem unzählich 
und elendiglich miedergehauene und gefaͤnglich hinmweggeführte / noch viel hundert staufend Seelen / 
Manns und Weibs-Perfonen/ jung und alt/ in gar ſchwerem / forglihem und betruͤbtem Weſen 
haffteten / weitere Handreichung zu thun nicht unterlaffen. 


6 2. Deromegen fo haben Ihr. Känferl. Majefk. erliche diefes Weſtphaͤliſchen Craͤyſes vorneh⸗ 

me Stände abfonderlich erfucher / fie wolten die Würde vielangeregten ſchweren Kriegs: Merlagsy 
‚ darunter Canderer unglaublicher Ausgaben / auc) der Beſatzungen in Gränß » Haͤuſern / sugefihtveigen) 
Iht. Kapferl. Majeſt. fünff unterſchiedliche offene Feld Käger/ eines in Nieder / das andere in Dber- 
Ungarn das dritte in Crabaten und Steuermard / dag vierdte und fünfte in Siebenbürgen und 
Wallachey / jedes in groffer Anzahl / neben vielleicht auch einer Armada auf dem Donau: en 
dringlich / um der Turdenund Tartarn weit ausgebreiterer überläftiger Macht und gefchtvinder Streiff: 
Zuͤge willen auffrichten/ verſorgen und halten müfen aus Chriftlichem  guthergigem Mitrleiden an- 
teiffen / ertragen und erheben helffen. And fo dann Ihr. Känferl. rel der gnädigft ungezweiffent ⸗ 
hen Zuverfiht wären ; Wir fo wol als Unfere * Ritterſchafft / Staͤdte und —*— wuͤrden 
che weniger/als gegen Ihret Majeſt. Chriftlöbl. Worfahren am Reich / Roͤmiſchen Kaͤyſern und 
önigen offt und mannigfaltig durch hiebevorige Unferein GDrt ruhende Eltern Wor-und Uhr⸗El⸗ 
ın/ Grafen und Seren / ja dasgange Oſt ⸗ Frießland ruͤhmlich x ob» würdig und mannpafft be, 
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ten iger und Erb + Feind .unfers Heiligen 
on — — — —— Zinheng | 
Shro Käyferlichen Majeftdt (Die pr dann bispero in gegentwärtigen fihtsierigen mh 
Famen Läufften / und ſonſten jederzeit Zune und Unferer zugew andien Rirterfopafft Städte und Stan 
de Sachen mit fonderbahrer Sorgfältigkeit/ angelegen ſeyn laſſen / auch noch binführo Unfers Gräfl 
een Paufes Erhöhung / und ifer Gere Reihe, Ordnge Confervarion, Wolfapre und Yufinep 
men zu befördern und gu erheben / förderf gewogen und erbietig waͤren) mis. erſprießlichem Bepftan- 
de nicht zu verlaffen ; 


orderft im Nahmen und an ftart der Kayſerl. Majeſt. mir gebührlicher Danck⸗ 
——— / en allein hiebevot feine Werbung in Gegenwaͤrtigkeit Unſeret Ade⸗ 
lchen und anfehentlichen Land: und Hoff Raͤthe / unbeſchweret gehoͤret / ſondern auch zu Berath· 
ſchlagung und Erledigung ſolches Wercks dieſe allgemeine Land» Tags» Verfammlung unfäumlic der; 
maffen beſtimmet / deren gehorfame und willfaͤhrige Beſuchung er nicht weniger vielgedachter Unſerer Kit 
terfchafft / Staͤdte und Stände / bey der Käyferl. Majeft: unterrhänigft nachzutuͤhmen unvergeffen 
ſeyn folte und wolte. 


. Darauf er/zu folge vonder Kaͤyſerl. Majeft. ihme gnädigft aufgetragener Commiffion und 
gefehe 3 Uns andigft und beften Fleiffes erſuchet Wir geruheren / ſammt Unferer gehors 
famen Ritterſchafft / Städten und Ständen oberzählten leidigen / in gründlicher Wahrheit viel ber 
ſchwerlichet und gefährlicher dann Er berichten koͤnte / beſchaffenen Zuftand/und was bey demſelben / da 
es zu fernerm Riß und Bruch gelangete / in kurtzem eben fo wol des Reichs weit gelegenen / als nahe ge» 
ſeſſenen Ständen und Gliedern/von dem Tuͤrcken (der ſich ohne dieß ſchon / ſeinem barbariſchen Hochmuth 
nach / ein Herrſcher der Melt vom Auffgang bis zum Niedergang titulirte) vor Schaden und Wer: 
derben gemeinet und angedräuer wuͤrde / zu behergigen / tieff zu erwegen / und ſich deßfalls gegen Ih⸗ 
ze Kaͤyſerl. Majeft. und gemeinen Wefen / auf diefe/ von Ih. Majeft. Hoff -Läger aus / fo einen 
weiten Weg angeordnete gnädigfte Beſchickung / mit einer ſolchen Demonftration und Huͤlff / Lei 
Kung frey und gutwillig zu erzeigen / Damit Jh. Känferl. Majeft. zu Uns und Unferer gehorfamen 

itterſchafft » Städten und Ständen gefhöpfftes fonderbahres gnaͤdigſt -veranläßiges gutes Verttau⸗ 
en recht und wol angelegt zu ſeyn dag Werd und die That bezeigte und bemiefez Und dieweil Ih: 
Kaͤyſerl. Majeft. deffen täglich bedürffen / die Erlegung an guten groben / oder fonften gangbahren 


Reichs⸗Muͤntz / Sorten in Leipzig oder Franckfurth / zum allerfürderlichften möglich anzuzeigen / 
vor eins. 


$ 4 Fuͤrs andete hat er Uns ferner zu Gemüth geführet I wie Ihro Kanferl. Majeſtaͤt / da 

mit je nichte erwinde / was zu Fuͤrſtand gemeinen Nutens und geliebten Vater - Landes Defenfion 
immer nöthig oder fürträglich / und auf daß Ihr. Majeſt. den Verlag zum Krieg gegen den Tür 
cken defto ftärcker erheben möchten / fich neben des H. Reiche / anch aus ihren Königreichen und Erb ⸗ 
Landen fo wol/aleken fremden Potentaten erlangten Hülffe) am mehr Orten umb anfehentliche 
Darlehens⸗ Eummen beworben hätten/ gleichwol auch hin und wieder fehon aufgebracht; Dieweil 
aber die Laft derer je länger je mehr ſich häuffenden Kriegs: Ausgaben dermaffen hoc) und groß / daß 
es faſt unzaͤhlich und —— wäre; Als hat er Krafft Ih. Kaͤyſerl. Majeſt. ihme aufferlegten 
Befehls / und in deren Nahmen gang gnaͤdigſt und beweglich bey Uns angehalten / daß SH. Kaͤhſerl. 
Majeft. Wir bey gegenwaͤrtiger Beſchaffenheit / und um angeregter Urſachen willen / eine wolerſprieß ⸗ 
liche Summe Geldes Anlehens -Weiſe / auffs hoͤchſte Wir erſchwingen möchten / eine gewiſſe Ar 
zahl Jahre in denen verhoffentlich der Krieg wider den Tuͤrcken entweder ſich ſchlieſſen / oder doch 
glücklich ausfihlagen würde/ borſtrecken wolten ; Dargegen folren und vermoͤchten J. Käpferl, Ma 
er ſicherlich zu vertrauen / daß I. Kaͤyſerl. Majeft. hierinnen Unſer oder der Unfern Schadens 
ahr und Entgeltuiß im geringften nicht begehren / ern zuforderft die Zeit über./ als lang 
ſolch Geld bey J. Käfer. Majeſt. fiehen würde / Uns Unfern Erben’ Erbnehmen / oder getrew 
en Brieffs ⸗Innhabern / jährlich) das gebührliche Interefle, 5. vom hundert / aus J. Majeft. gewiſſen 
Gefallen und Einkommen unfehlbarlic) reichen und bezahlen laſſen / und dafür fo wol um die gatte 


ge Haupt Summen, neben Ihrer Majeft. felbft ei Dänferl. Obviati i 
——— Ih jeft. ſelbſt eignen Käpferl. Obviation , auch etliche dero Städ- 


t fien/ und darunter infonderheie die · Haupt · Stadt Bꝛeßlau / oder. Ma 
eſt. wol angefefine Land: Leute in Dero Königreichen und —* welcher * es ee gefäk 
ligften = ge Sa wäre / wuͤrck/ bürglid) verfehreiben / oder auch andere und diejenige Verſiche⸗ 
zung / die Bir ſelbſt etwa fuͤrzuſchlagen wuͤſten / gnadigſt und gang willig beſtellen / und auffrichten 


wok 
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wolten / ungezweifelt / weil ſo wie gemeldet / von ihrer Kayſerl. Majeſt. dem gemeinen Weſen 
N Ferm und Winde de arth gefucher wuͤrde / it ——— in diefer Werbung 

rer Kayf. Majeſt wolgefaͤllige Saristaetion geben; Solche aber Bezʒeigung wolten Ihr. 
Br Majeft. neben des Anlehns zu techter Zeit gebührender Verzinß ⸗Erſtatt und Bezahlung / 
auch fonften um Uns und Unfere Zugewandten / mit Kayſerl. Gnade undallem Guten zu erkennen 
und zu bedanden / gewißlich in Feine Vergeſſenheit ſtellen; Alles nach fernerm Inhalt Dero von 
— Kayferl. Hern Abgeſandrten ſo ſchrifft » als muͤndlich vorgetragener und uͤberreich⸗ 
m ung. 


95. Nun Wir Unsin allewege ſchuldig und pflichtig erfunden/ der Roͤmiſch. Kayſerlichen | 
Majeft, Unferm allergnädigften Herrn / untert — Dienſte / nach Unſerm höhften =» | 
und äufferften Vermoͤgen / mit unerſchtockener Darſtreckung Guts und Bluts / zu erzeigen / und 
mie gantz willfaͤhrig Wir dazu waͤren / bey dieſer Gelegenheit mit der That zu erweiſen; So ſeynd 
Wir bewogen worden / einen allgemeinen Land» Tag anher / gegen den 23. Monats-Tag Junii- 
auszufhreiben. Und nachdem Mitterfihafft / Städte und Stände angefegten Termins fp $& orſam ⸗ 
lich und in groffer Anzahl eingefteller : In welcher Gegenwart dann der Kayſerl. H geſand ⸗ 
te feine Werbung anderweit hertlich proponizet, / und mit ſtattlichen Ermahnungen wiederholet / 

wvrtauff, auch Wir Unſers Theils beſtaͤndige Gründe und Urſachen vorgeſtellet / und durch dieſelbe 

ausgefuͤhret / daß Uns wegen der hochbeteutlichen Verpflichtung / womit Ihrer Roͤmiſch. Kayſerl. 
Majeft. und dem H. Reich / wie auch Unferm geliebten Vaterland und gantzem Chriſtenthum 
Wir vor Uns / wegen Unſerer getreuen Landfihafft / angebunden und verwandt gemacher ſeyn / 
nichts mehr oder höher obliege und gebühre z dann Ihter Kayſerl. Majeft. in beyden Begehren / 
fo hoch das erſchwinglich / zu willfahren. Wobey von Ans ferner —— worden / weil: 
Wir dishero dem gemeinen beſten zu Nutz und Wolfarth / fo wol in Beſtellung ordentlicher 
Lands + Regierung / als auch zu Erhaltung. briderlicher Einigkeit / Wieder 
Bringuna deſſen / fo von diefer Unferer guten — und derjelßen vollkom⸗ 
menen —— hiebevor / nicht mit wenigem Blurvergieſſen / abgezogen und Ab⸗ 
wendung alles verderblichen Unheils / auch ſonſten unumgaͤngliche groſſe und hochbeſchwerliche 
Ausgaben auff Uns nehmen muͤſſen / und dannenhero Unſere Cammer nicht wenig erſch pie und 
ausgelehret; So haben Wir demnach an Unfere getrene Ritterſchafft / Städte und Stände gnaͤ⸗ 
dig gefinner / daß fie Uns hinwiederum mit einer anfpnlihen extraordinari - Huͤlffe und Zulage bey» 
ſtehen wolten / und dabey noch ferner Mittel vorgeſchlagen / durch welche eine folhe Huͤiffe gleichmaͤßig / 
und ohne der Armen ig ri aufzubringen’ und Uns alfo zu willfahren / damit Wir der Kay 
ferl. Majeft, in beyden begehrren Puncten gute unterthänigfte Sarista&ion thun umd des Water 
landes Wolfarth hiedurch mit defto mehrerm Eyfer — und befoͤrdern moͤchten; Allermaſ⸗ 
ſen daſſelbe die von den Unſern abgeleſene Propofition ferner andeutet. 


6 6. Auf welches alles Ritterſchafft / Städte und Stände / ſo viel deren anweſend / Ihre 

Perfonen zu diefem Land - Tage / mit Dorlegung genugfamer Vollmachten / le⸗ 
Fiimger und geſchickt gemacht / auch jeder Stand in ſeinen Rath / zw dieſer hochnoihwendigen 
liberation, fich begeben. ° Als aber bey Forrfegung derfelben befunden worden / daR die Stände 

nicht / wie von Alters Herkommen / fondern der Kayferl. Refolution, Anno1597, publicizet / und: 
den Land » Tages Ordnungen entgegen / ſich von einander gefondert / und die aus den Städten 

Die anweſende Haus · Leute zu fich in die Kirche allhier gezogen / und/ ehe und zuber mit denen von 

der Nitterfchafft ermas beſtandiges communiciet worden / abfonderliche eraleichungen fürgenenenf 

| Mmerübernicht allein die vonder Ritterſchafft fich gegen Uns höchlich beſchweret / ſondern 
| auch allem Dermuthen nach gefpähret werden / da folcher Trennung nicht ordentlich abge⸗ 
/daß diefelbe groſſe Berbitterung zwifchen Unteren geireuen Land » Ständen ermichen Füntez 

Als ſeynd Wir zu Vorkemmung deſſen veruhrſachet Ung der Ollectun vororum ſelbſt zu unters 
fangen, Defmwegen Wir dam fürerft Deren von der Nitterichafft Meinung und Bedencken / über DIE 
vorgeſtellete Kayſerliche und Unſere Propoſitionen, eingefordere / welches fie Une in Schrifften gehor⸗ 

famlich und augfünrfich eingeantwortee / das Wir dann öffentlich/ und in Gegenwart aller Land-Stäne 

de ableſen / und darauff von den Abgeordneten der Städte vernehmen laflen: Ob fie an deren von der 
Nitterfchafft Schiufetwag zu verkiffern/ dabey zu erinnern / oder fanften ihre billigere Meinung and 

gubeingen / daffibemöchten fie öffeutlich fürbringen / Damit eg ad protocollum ‚gebracht / und wie 
—— fallen möchten / Gewißheit erlanget würde ; Desgleihen dann auch den Haus · Leuten 
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$ 7. Als aber die Abgeordnete aus Unſerer Stadt Emden angezeiget / wie ihre Principalen das 
Ausſchreiben nicht alfo verftanden / wie ſolches in der Propolition ausgeführet / und deßwegen um 
Dilation, mehren Befehls bey Bürgermeifter und Math fic zu erholen 8 deme auch die von 
Rorden und Aurich geſoiget / aber aus dem Voto , welches die Haus /Leute ſchrifftlich uͤbergeben/ 
befunden worden / ab Deriemige / fo folches beftellet / weder die Propofition, noch das gange Werck / 
Darüber zu berathfehlagen vonnöten/ im wenigſten nicht verftandenz & ift den Städten die gebetene 
Communication , aber den une fich eines beffern zu bedenden/ Dilation geſtattet / und ihr 

nen ſamt und fonders aufferleger worden/ den 29. Junũ zu früher Tages» Zeit wiederum zu erſchei⸗ 

nen / und ihr endlichs Bedencken über die gu berathſchlagen fuͤrgeſtellete Puncten zu eröffnen. Als 

mn weder den 29. noch folgende Tage die Abgeordnete des Raihs Unferer Stade Emden / ſo in ihrer 
Bolimacht begriffen, erfihienen/ fondern allein zweene / als nemlich Burgermeiſter Hans Evers, und 
Mathe» Her: Diant Ecke / den 30. Junüi etwas ſpaͤth angelanger / und daß ihre Zugeordnete folgen 
würden/ vermelder/ auch den erſten Juli , da fie zu früher Tages » Zeit. vorbefchieden / nochmahlen 
Dilation bis auf den Nachmittag bitten laſſen / wel ihnen Schreiben und Befehl zugekommen / daß fie ohne 

er Zugeordnieren Beyſeyn /_als welche auf den Fuß zu folgen befehlicht / nichtes verrichten folten; 

dann ihnen abermals geſtattet und nachgelaſſen / darauf gleichwol anders nichts erfolgt / dann 

daß obgefagte beyde Perfonen ein Schreiben fürgezeiget / durch welches fie von Bürgermeifter und 
—* mit ice tzuruckbringung ihrer Refolution uhrploͤtzlich abgefordert / und ihnen der Publicatiom 

des Abſchieds beyzuwohnen / verboten wird. 


| $ 8. Woraus Wir neben den Anweſenden gehorfamen Land Ständen anders nichts / als ger 

| faͤhrliche Elufion diefer fo hochnoͤtigen Deliberation und Rathſchlaͤge / erkennen müflen ; So ſeynd 

; ir im Nahmen GDttes fortgefahten / und haben der antvefenden gehorfamen Städte und Stäw 

de treuhergige / unterthänige Meinung und Bedendeneingenommen 2c. 

i Ob nun mol diefelbe ſamt und fonders des Landes groffes Unvermögen / und deffen noch un: 

! abgelegte hohe Schulden» Beſchwerung Fläglich angezogen / und daß deromegen fonderlichdie bedrängre 
Armuth mit mehrern extraordinairen Contributionen zu verfhonen / rang anzeigen laſſen; Neil 
aber dennoch darneben befunden worden / daß hiebevor auf unterſchiedlichen and» en genugſam 
ei. Mittel den / und zur Execution zu richten angefangen worden / durch weiße Unfere ge 
greue 











andſchafft aller ihrer Buͤrden und Beſchwerniſſen ohne eingige ihre Empfindniß / zu erledigen/ 
und daß Den ernftlich zu halten ſey von in der Propofition ———— deffen Hand 
habung von Unferer getteuen Ritterſchafft unterthänig — deme dann Wir alſo ferner nachzuſe ⸗ 
Ken gang geneigt / und darneben auch aus reiflicher Erwegung der Kaͤyſetl. Propolition befunden 
worden / daß wegen der unaufhoͤrlichen Baal des geliebten Naterlandes Teurfiher Nation / daran 
der gangen werthen Chriftenheit hoͤchſte Wolfahrt gelegen der Känferl. Majeftät / als dem oberften 
Haupt derfelben/fhuldigfte Tren und ilfäprigfeirAufferfen Vermögens geleiſtet werden müffe; Soft 
endlich durch einmürhigen Schluß der antvefenden Fair Land Stände / Feinen deren ausge 
8* verabſchiedet worden / daß freylich der Kaͤyſerl. Majeſt. Unſerm allergnaͤdigſten Herrn / in 
den der Kaͤyſerl. Propofition angedeuseren / und durch Uns wiederholeten — — 
Fr p viel dem Lande / nach jegigem feinem ſchwachen Zuftande / zu ihun müglich/ zu wi 
te 


$ 9. Und damit J. Kaͤyſerl. Majeſt. Wir duch Unferer Ritterſchafft / gehorfamer Städte 
und Stände — Handteichung und Zulage / deſto anſehnlicher a Ani So ift ein 
muͤthiglich gewilliget und geſchloſſen daß Uns von Ritterſchafft / Städten und Ständen zu Bezei⸗ 
gung or getreuen Willſahrigkeit / vor diesmahl zur extraordinairen freywilligen Contribution und 
sefprie chen Huͤlffe diefes und die nechfte 4. folgende Jahre / und alfo Anno 1601. 1602. 1603. 1604. 
160g. von einer jeden Feuerſtaͤtten in Städten/ Flecken / Dörffern und Landen / wo die gleich gelegen / 
fürs Jahr befonders ein Reichsthaler folle dargereichet und übergeben werden/ auch von folder Contri- 
f . n niemand / er feye geiftliches.oder weltliches Standes / gefteyet bleibe als Unſer und deren von 
| der Ritterſchafft äuferz Nicht zwar alle/fondern diejenigen alleine / welche der adelichen Matricul 
\ einperleibetz Item, befandliche Armen / neben den Saft» Käufern und Hoſpitaͤlen. Und folle dieſe 
Feuer⸗Herd Schagung alfo erleger werden / daß jedes Dres in Städten / Fleden und Dörffern/der Ei 
ee der Haͤuſer den halben Thaler / aber der Eindohner und Hausgeſeſſene den andern 
alben Thaler entrichteund bezahle; Die groffen Zeuer» Stätte aber derjenigen / fo fich mit Baden 
ad Rranen ernehren / follen jaͤhrlichs von jeder Bram Staͤtte oder Bad Dfen 4: Reichsthaler / 


“| 


— — — 


aller gnaͤdigſten Herrn / und die geliebten Baterlanden Teut 
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alle Wiedertaͤuffer und nt von jeder Feuer: Stätte 2. Reichsthaler/ zur atzung zu geben 

—35 ſeyn. un foll — —— e Jahr / zwiſchen Jacobi- und Bartholomzi - ag diefeg 

ahrs anzufangen gewißlich und ſub poena dupli erleget / und die Säumigen durch ſchleunige Exe- 
cutions · Mittel darzu von jedes Dres Dbrigfeie angeftrenger umd gehalten iyerden. 


Und paben darauf Ritterſe affe / gehorfame Städte und Stände, zu Unferer 
Wiltfähen keller 6% Ehe —* Wir der extra ordinem begeprren Tırden, ülffe 
halber auf 60. Mona einfachen er: Zug8 / als die von Städten und Landen fürgefe en 

. Oder der EI edenden zu Folge, mit So. Monathlicher Tripel- Huůiffe/ oder fonften will 
fahren wolten/ damir I. Käpferl, Majeft. daraus Unfere auch Linferergerrenen Landſchafft beharzliche 
unterthänigfte Willfährigkeir und Dien Leiſtung allergnaͤdigſt abzun men / und der Käyfer], Ser 

. Abgefandter felber rüpmlich zu bezeigen haben möge, 


. MB viel aber dag nädigft: begehrte Anlehn betrifft / daſſelbe bliebe zu Unferm Pads 
— 3* Wir Uns ——— mi. der —— Majeſt. oder Deroſelben Gefandger 
jetzo und Einfftig zu dergleichen etc 


: Worüber Unfere getreue Ritterſchafft / gehorſame Staͤdte und Staͤnde / ſich noch ferner gehor⸗ 
ſamlich und demuͤthiglich erklaͤhtet / da * Mgang der gefeßten Jahre und alfo nach Verflieſſung 
des 160Sten Jahres legten Termins, fich befinden wolte , daß Wir mir der Je6d eingewilligten Con- 
tribution Unſer in der Propofition q zogenes Dbliegen/ und andere Nothdurfft/ zu Grunde und al⸗ 
lerdings nicht abtilgen oder daͤmpffen — und Wir daſſelbe den Ständen ordeneli fürsund an ; 
engen laſſen —— A * Fall 33 en — ——8 a —— 

taͤnde gegen Uns Emaflen geßährlich yn unverwei ezeugen wo 
damit —— — unterthänigf -freywilliges Gemuͤthe ferner im Werck und in 
der Chat gewiplic 34 verfpühren. 


$ m. Diefe freywillige / einmuͤthige und ungerthänige Zulage und Erbierung Nehmen Wir von 

Unſerer getreuen Ritterſchafft / Staͤdten ud Ständen / mir gnädiger —S— auf und au; 

Bir haben daraug ihre auffrichtige treuhertzige Zuneigung zu der Römifch. Kapferf, ajeſt. Unſerm 

F Nätion , - wie auch der gangen twehrs 

ten Chriſtenheit/ und infonderheif zu Unſerer Berfon zu ruͤhmen und zu ſpuͤhren. Es werden auch al⸗ 

lerhoͤchſtgedachte Romiſch Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt erkennen / ud Wir wollen es um’ Ritters 

ſchafft / gehorfahme Städte und Stände / nach aller fürfatlender Gelegenheit / mit Lands + Bären 
licher Billfäprigkeir Gnade und Gutthaten / jederzeit vergelten. 


Und als die Abgeordnete von Städten und Landen ſonderlich gebeten / daß die kaͤndliche Armen / welche in 
Staͤdten / Flecken und Doͤrffern haͤuffig zu befinden / diefer Anlage / fo viel muͤglich / überhoßen oder erleichtert 


"erden möchten ; So tollen Wir ihnen die gnädige Verſprechung und Zuſage gethan haben daß Wir bey 


Viſitation unp Verzeichnig der Feuerſtaͤtten der Armen halber fonderbahre fleißige Erfündigung anſtel⸗ 
len / und es in alleweg dahin richten wollen / daß kundbahre Armuth don Hug üßer nögen und Ge⸗ 
buͤhr nicht beſchweret werde. Wir laſſen Ung auch / zumehrerer Bezeigung Unfers und Unſerer getreuen 
Land Stände Gehorſahms / wolgefallen / daß von dem erſten Gelde | welches gegen diefen bevorftes 
benden Bartholomei Tag aus dieſer Feuer⸗Schahung gewißlich faͤllet der Romiſch. Kayſerl. Ma. 
jeſtaͤt / Unferm allergnaͤdigſten Herrn / die von der Ritter ſchaff fuͤr geſchlagene Tripel - Hüfffe der 80,. 
mathen / durch dero anvefenden Abgefandren unterthänigft prafentizet / und auf bevorſtehender 
Herbſt . Meffe zu Franckfurth an quter ‚grober Reiche Münge erlegt werde / und wollen 
nigſten Hoffnung leben / daß Ihro Kayıert, Majeſt. bierinnen Unfertwegen wuͤrcklich erkennen / und rer 
err Abgefandte nicht alleın Hierinnen / fondern auch deg begehrten Aufeheng halber / woräßer Wir 
n — abſonderlich zu handlen und au ſchlieſſen/ gute Satisfaction und Begnugung erlangen 


°$ 1 Mir berfprechen auch hiermit Unſeret getreuen Ritterſchafft / gehotſahmen Städten und 
Ständen 110% fernerg / daß Wir gar nicht gemeiner / durch dasjenige / fo Uns / ats dem regievenden 
Landes: Kerzn anhego aug unterthänigern frehen Willen darzureichen derwilliget / ihnen / denen von der 
Niterfpagft | Städten und Ständen/ an ihren Privilegien und Freyheiten im allergeringften etwas 
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a derogisen oder zu entziehen / fondern refolviren Uns glei dahin/und verfichern Unſere getreue 
and⸗ Stände/ dafjdieefalß alle ihre Privilegia und Freyheiten nah ald vor unverfehre bleiben undge 
laſſen werden follen. \ ; 


doch wollen Wir hierdurch denen Sorderungen / fo Wir / vermöge des Anno 1599. zu Emo 
den publiciten Land» Tags · Schluffes / und fonften bey Unſeter \getrenen Landfchafft / wie au in 
fpecie Unferer Stadt Emden haben / nichtes begeben / noch diefelbe hiermit vermenget / ſondern Uns 
famt und ſonders ausdruͤcklich referviret nid. vorbehalten Haben; Und nehmen die unterthänige Etinne⸗ 
rung / fo wegen noch unerledigter Special - Beſchwerden deren vpu-der Nitterfchafft ſowol / als in den beys 
den Städten | Norden und Aurich / wie auch in den Aemtern für + und angettagen | auch was die aus 
Uinferer Stadt Aurich daneben abfonderlich gebeten / im allen Gnaden auf f weil Linferen ger 
treuen Land» Ständen felbft am beften bewuſt / was Une vor Verhinderung vorgefchäget morden / wag 
Wir auch wider Unſern Willen von allfolcher Beſchwerden Erfedigung/ von Ergängung deffen/ ſo 
noch zur Zeit ſowol der geifllichen als der weltlichen Negierungs « Sachen zu verrichten uͤbrig / nicht 
fortfegen innen. Wir find aber nochmahlen des gänglichen Vorſatzes und gewiffen Erbietens / ale . 
Ien fpecial - Beſchwerden und anderen unerledigten Pundten fürderlichht eine folche Maaß zu geben / daß 
Unfere getreue und gehorſahme Land + Stänve und Unterthanen daraus in der That abzunehmen / wie 
—* — abzuhelffen Wir von Hertzen geneigt ſeyn / darauf ſie ſich gaͤntzlich zu 
verlaſſen. 


13. Als viel endlich Unſerer getreuen Ritterſchafft unterthaͤnige Erinnerung betrifft / wie 
etwa ra Haͤuſer und Herrſchafften Eſens / Stedesdorff und Witemund / durch allgemeis 
ne Regierung und Ordonnang , den andern Unſeret Grafſchafft Ständen / mit Erforderung auf 
Zangen allgemeiner Contribution und Huͤlffe in oneribus & fubfidis communibus, item, 
in Hoff Gerichts - Zwang / auch fonften insgemein allen andern Rechten / Gebräuchen / Freyheiten 
amd Privilegüis vereinbahrer/ und in ein Corpus zufammen gefaffer werden möchten demfelben wol- 
len Wir ferner reifflich nachdenden / mit Unferen vertrauten Band und Hoff ⸗Raͤthen berathſchlagen / 
amd mas zu Erhaltungund Fortfegung guter Drdnung / Friede / Ruhe und Einigkeit Unferer Graf 
and Merfhafften mäglich/ruhmlich und erfprießlich befunden wird befördern Helfen. 


$ 14. Schließlich, halten Wir es neben Ritterſchafft / Städten und Ständen dafür / weil die 
Kaͤyſerl. Refolution des ausdrüdlichen Inhalts / daß allesdasjenige / was auf allgemeinem Land 
Tage durch dasmehrere Theilder Stimmen gewilliget und geſchioſſen auch die Wenigern einzuges 
* und zu ertragen fhuldig ſeyn; Es foll deme zu folge Lnfere Stadt Emden durch ge, 
übrlicye Mittel anzubalten feyn / Daß fie / als die im Stadt +Stande nur ein 
eingig Vorum hat / —— andern Staͤdte und — — eingewilligtem und 
von uns beſtaͤtigtem hloßfic bequeme ; Und im Fall darüber einige Werweigerungzib 
vernehmen / Ritterſchafft Staͤdte und Stände neben einander umtreten / und geborlamlich 
und untertbanig einrathen und behuͤlfflich feyn ſollen damtr gebührlicher Gebor- 
(Freyheisen Feheiglih, erhalten werhen. Woeze —— 
‘ Afftigli en werden. orzu fich Dann Linfere getreue 
Rey ‚Städte und Stände einmuͤthiglich verBunden und erboten) auch 


Wie mit gnäbiger Dand’fagung mmen | alles treulich: fonder Gefehrde Deffen zır 
Urkumd haben Wir 11 li i — 
mis Unfern 9 —— Inſiegel hierunten angehefftet / und dieſen Land Tags: Schluß 
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aft Oft Srießland/ auch 

der anweſende Geſandte und Vollmächtiger nachgenandt / bekennen Öffentlich mis diefem Ib iede/ 

dafı alle und jede obbefchrr, Bene Puncten und Hericuln mit Unferm guten WOuffen! 
Willen und Rarhyfi i 


thias Wiarda, der Rechten Doctor, gemeiner Stade: yndicus/ und Jacob Mitcarveel, Raths ⸗Ver⸗ 
wandter / yon unfer / Bürgermeilter und Raths de 
wetben und verrichten follen ; 


Denen Fe unferer unterthänig-gehorfamen Dienffe / und beſchehener 


Mit den andern Ständen zu ſchlieſſen und mie Iben 
ſetzung diefeg ri * 


a | - , — | 


de Anno 1601. 
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er abgefandt / oder deren althaber er iſt/ betrifft oder betteffen mag / wahr / ſtet / veſt und uns 
Berbrichlich zu halten / zu vollenziepen, und deme nach allem Unferm Dermögen zu geleben und 
nachzukommen / fonder Argeliſt und Ge 


fehrde 


Deffen zu Urkund haben Wir Herm/Ico zu Inn⸗ und Kniephauſen / Freyherꝛ zu Elter und 
Vogelgeſang/Erb M 2 


a eyer der Stadt Poſtenach Moritz Ripperda ‚zu erden Forfim , Damy 


raum und Petkum zc, und Enno von Diefhold, zu Midlum / SYAuptlinge / wegen der itterfchafft $ 
Bürgermeiker Sans Everts zu Emden) Haiden W rich zu Norden, und Destmer Bad 
du Aurich / wegen der Städte; Hi 


; Hinrich von Hafel zu Holtgaft / und Oftbrand Ennen iu Frob⸗ 


tgaft 
füm / wegen der allgemeinen Haus Leute, Unfere angebohrne Siege /der Städte Eimden / Norven/ 
Aurich / Stadt Fi 


1 


iegel, und Dftsrand Ennen in Mangelung meines / zugleich des von Hafel ger 
ments Danfhaı! % 
in 


/ diefem Aoͤſchied angedruckt / und mit Unfern Haͤnden unterfihrieben. Geben 
ferer/ Graf Ennen, & ü 


tadt Aurich / am Tage Vilitationis Mariæ, den 2. Juli, im Jahr nach Chris 
Mi Unfers Crlfersund Sehchete Gem a) 1 


Io von Innhauſen / zu Kniephauſen Freyhere. 
Moritz Ripperda 
Enno von Diefholt. 
Hans Everts. 
Haiden Ulrich 
Dertiner Bader. 
Heinrich von Hafel 
Oſtebrand Ennens. 


$ 16. Yıs auch nach be ehener Publication diefeg Abſchieds / Bu mei er und Rat 
der Ktade —— * * Julii durch ihre Aogerne) Dingam ka mer und Kap 
am Wiarda { i 


»Syndicum, und Jacob Mitcarveel, Raths » Verwandꝛen 


zu Befcheinigu ihres 
ſchuldi daß ſie di inen Land» Tags, Schluß fi * 


— —— beyzufügen; So if dem ale gefatse z und 


von Antwort darauf son Worrzu tt hieran Fe, 
Inftruttion. 


Was be dem W Igeb i E r - d der 
und Kiay, Dean >= € ohrnen Seren, Seren Ennen Grafen un Kevin zu Oſt/⸗ Fr 


jeßland 
Stedesdorff und Wittmund ıc. Unferm nädigen Sera / die Ehren» 
jahre / Hoch⸗ gelahrter und Ehrbare, Hans Exerns /uner Sit Bürammeipn / Do- 


t Stadt Emden, wegen / in Unterthänigkeig 


F geftattete Audicng / Ihro Gnaden in Unterthaͤnigkeit anzufagen/ 
- agen gehaltener Lands: Handlung abgefertigt gewefen/ 
i i ſtigen / einen 


eftellere beybe znen auff gerichtet / ſondern auch ge es Tages in ihrem Bepfepn der 
Land: 98: Abfıhied oͤffentlich — s 
Ad wie in ſolchem —2 angezogen wird / als hätten mir von den andern Ständen ung 
abgefondere/ und mıi i 


mit denſelben nicht ein mmi wollen; Dahero dann. ©. verurſachet worden⸗ 
— ni ſich zu —— auch dieſe Stadt zu 
uſſes anʒuſtrengen 
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j Nun wäre es aber an deme / daß wir niemahls / ſo viel den Effect deffen / was den Ständen 
in der Propofition vorgehalten / anlanget / geſinnet geweſen / uns als von den Ständen abzuſondern / 
rt mir hätten den umferigen / nachdem. ſie ung_des Ausichreibens Erflährung / wie ſi dieſe 

“he aus der Propofition gefaſſet/ zuruͤck gebracht / ausdruͤcklichen Befehl gegeben / zu alleruntert änigfter 
DBezeigung gegen Dero Känferl. Majeſt. neben anderen Ständen ein ungleich höhers/ als fie fic) ber 
mächtigen dürffen / bedencten zu heiffen / auch neben demfelben auf Mittel und Wege zu gedencken / 
wie iht allein J. G. als dem Haupt / Ihrer den gemeinen Ständen vorgetragener 
Befchwerden halben / au uheltfen / fondern aller Glieder dabep auch alfo du gedencken / 
damız diefelbe gleichfalls dermahleins ihrer Hürden enthoben / und dem gene Corpori die Hand 

— augkic geboten werden moͤchte; Allein weil das von denen von der itterfchafft fürgefhlagen 
ittel /unfers Ermeffens / mit groſſet Difficultät zu Werd zu richten / auch ‚neben deme esdiefe Un⸗ 
—2 mit ſich trůge / daß die Atmen offtermahls höher / als die dieichen / ihre Haͤuſer verſchlagen 
müflen, fo viel beforglich nicht auffbringen wwicde/ als man mol vermuthet; Als hätten mir un 

; * serordneten Commiflarium , gegen J. ©. und den anderen Ständen die Gelegenheit —— 
ich zu Gemuͤthe zu fuͤhren und fid) mit 3. ©. und den Ständen einer durchgehenden gleihm net 

Colletiung / zuforderft der Roͤmiſchen Känferl. Majeſt. verwilligter Contribution , dann zu J. 

andder Stände gaͤntzlicher Entledigung / zu vergleichen, abgeſchicket. 

Daß aber nun deſſen unerwartet J. ©. auf die vorige / derer von der Ritterſchafft Vorſchlaͤ⸗ 

ge mit den Ständen/ vor Miederkunfft der Unſerigen / ſchon verglichen geweſen / ſolches haͤtten wir 

wol anders unterthaͤnig verhoffer ; Weil es aber geſchehen / und nunmehr res nicht integra, ſo er⸗ 
kenneten Wir / daß Uns nicht gebuͤhren wolle/ demſelben uns etzlich zu 
machen / fondern hätten vielmehr obgemeldte unfere Vetordnete abermahls zu J. ©. abgeferriger/ 

$. ©. unterthänig zu erflähren / daß auch wir mehrer — Asbſchieden un · 

terthaͤnig et folgen gemeinet/ und wälig in diefer $. ©. Stade den Feuer Star Scha& 
orrfegen zu elffen/ dergeftalt / daß zu denen in dem Abſchied angezogenen Nothwendigkeiten / aus 

zeig . fo viel Geld aufgebracht werden folle / als die Feuer tät: Schagung inder Stade 
agen Eönne. 


Alleine wäre unſere unterthänige Bitte / J. ©. wolten Iht niche zuwider ſeyn laſſen / 
daß / woferne wir kuͤnfftig bey Einnahme derſelben Schatzung Ungleichheit oder per: fir 
den wuͤrden / daß wir auf andere Wege bedacht ſeyn möchten/ dadurch etwas —*8 leichheit zwi⸗ 
ſchen Reichen und Unvermoͤgenden gehalten / und nichts deſtoweniger eben fo viel Geld als aus der 
euer Stoͤtt Schagung finiezet werde. Und weil Wir alfo dißfalls vom den andern Ständen uns 
abzufondern nicht gemeinet / fondern von Hertʒen geneigt / der Schuldi, keit nach 
brer Aäyferl. {iiaiefl. alleruntesthänigfte Bizrigung zu weiſen / auch Ihro Gna 
in Unterthänigkeit — 2 tten wir unferen Abgeordneten befohlen/ auch in 
Krafft diefes bemächtiger ; obigen Land’ «Schluß unfertwegen mir zu unter 
ſchreiben auch unterthaͤnig zu bitten / daß IG ben dem Kayſerl. Herꝛn Geſandten den bey uns 
eingefallenen Verzug zu entſchuldigen / auch felbft enrfhuldiger zu nehmen / gnädigft geruheten / in 
auabiger Bettachtung / daß in folder Mole reichen Stadt / da gleichwol darauf geſehen werden muß / 
amit es alles mit daio mehrerer Ordnung / auch geringſter Difhicultät vorgehe ‚die Keſolutiones et⸗ 
was langſam pflegen herzuge 
Damit auch dieſe gute Stadt bey Ihrer Kapferf. Majeft. defto weniger in einigen Verdacht 
efehet werde / auch dieſe ihre willfährige Erklärung bey der Lande Tages 3 Handlung ſcheinbahr 
jeibe ; So haben unfere Agefandten Iht. Gnaden umerthãnig zu bitten / daß dies ihr Suchen 
den Adis des Lands Tages bengefiget werden möge / zu welchem Ende dann fie dieſer ihrer Inſtructi· 
on und Vollmacht Copey | oder auch derſelben Original; übergeben mögen. A 
Mae nun diefergeftalt unfere Derordnete bey Ihrer Guaden ſuchen werden / deffen Haben fie 
von ung ausdruͤcklichen Befehl / und wir wollen fie a ee Schad⸗ loe on een 
zu lirfund-Haben wir Diefes mit der Stadt decret befeſtiget. Actum am zen Julü, Anno 1601. 
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617. Der Wolgebohrne Herr Herr Enno, Graf und Herr zu Oſt-Frießland und 
Rittberg / Herr An Eſens / Stedesdorff und Wittmund 2c, unſer guädiger Herr / gibt auf der Abs 
geordneten von Vürgermeifter ımd Raih hr. Gnad. "Stadt Emden fürgetragene Entfehuldigung/ 
Erbleten und Bitten / und auf die Äbergegehene fehrifftliche Inftru&tion diefen -Befcheid: Alle 
Dieweilen die Protocolla und Acta diefes gehaltenen Land Tages / auchder darauf gefertigte Abfchiedf. 
gnugfam anzeigen] wie die Abgeordnete von Bürgermeifter und Naht bey demfelben ſich angelaſſen / 
und aus was hochwichtigen Urſachen die Stände zum allgemeinen Schluß eilen müffen ; Softellen 

hre Gnad. die obeingewandte Entſchuldigung an feinen Drt / und erachten dafür / fintemabl die 

aud > Schufden immer mehr und mehr zunehmen / es werde Bürgermeifter und Mathe: Gelübde nicht 
entgegen ſeyn / wenn fie die Mittel offenbahren/ durch welche ihrer Meinmg nach denenfelben gründ« 
licher / als hiebevor gefchloffen/ abzuhelften. Und da von ihnen mit rechtſchaffenem auffrichtigem Ernſt 
gefaget worden / daß fie der Kanferl- Majeit. oder For. Gnad. mit einer noch ftattlichern Huͤlffe / ale 
von den allgemeirien Ständen vor diesmahl eingewilligt / ig wollen; So ſtehet ihnen daffelbe 
ihres Theils zu vollbringen nochmahls bevor / und haben die Kapferl. Majeſt. ſowol als Ihr. Gnad. 
ſich deswegen hinwieder allergnaͤdigſt und gnaͤdig zu bedancken. Sonſten laſſen es Ihre Gnaden bey dem 
—— Schluß allerdings bewenden / und vernehmen gerne / daß Buͤrgermeiſter und Raht demſel⸗ 

n freywillig ſich zu bequämen entſchloſſen / weil Sie der Execution halber / fo zu Verrichiung dieſes 
Land · Tages » Schluſſes vorzunehmen / nachfolgender Ordnung ſich verglichen: 


618. Erſtlich wollen Ihr. Gnaden Gy allen denen von Adel / ſo Herrlichkeiten 
baßen / wie auch bey den Raͤthen in den Städten / und bey denen Beampten im 
Lande / künftigen Sonntag / geliebte GOtt / ven allen Cautzeln und Predig⸗ Stühlen den Gemein 
den verfündigen laſſen / daß ein jeglicher bey Straffe 100. Fl. die folgende Woche nicht allein feine 
Schorfteine / fondern auch alle dazu gehörige undandere Feuer-ftätten in Häufern/ Kellern und Bodem/ wo 
die gelegen und gehalten werden / aufzeichnen/ auf dem Lande an die Junckern / oder die Amptes 
Häufer / in Städten aber an dieQuartiermeifter / und folgende andie Rath» Käufer / richtig ein · 
liefern folle / davon Ihro Gnaden diefelbe hienechft einzufordern. 


Darauf follen fürs andere in Städten / Flecken und Dörffeen/ fo wol Ihro 

Aemtern als in der Jundern Herrlichkeiten | gewifle Perfonen verords 

net / und darauf beeydiget werden / aber in den Amtes lecken und Dörfferen neben den SGchüttene 

Meiftern eine ordentliche Vifiration anftellen / und won Haufe zu Haufe fleißige Erfündigung einnehe 

men follen] ob die übergegebene Defignationes alfenthalben richtig befunden ; Und woferne einige An» 

richtigkeit gefpühret wird / felbe follen fie wol in Acht nehmen / aufzeichnen / und darüber noch ferner. 

vernehmen / wer der Eigenthümer oder Einwohner des Haufes/ wie arın ein jeder / und was feine 

| Handthierung ſey / womit er ſich ernehre; Und wann diefes alles Ihrer Gnaden oder deuen fo dar 
zu von Fhrer Gnaden verordnet / fehrifftlich übergeben wird; 


So wollen Ihr. Gnaden zum dritten bey den Paſtoren oder Borftchernder Armen | fo je⸗ 
des Orts befunden werden / nachftagen und erforſchen | was es um die angezeichnete Armuth fir eine 
Far habe ; Und warn Ihr. Gnaden deren grändlichen Bericht erlanget / fo foll ein ſolcher 
* A erfolgen / daß die kuͤndliche Noth⸗leidende Armuth mit Fuge nichtes zu Mlagen har 
1 werde. 
| Darauf werden Ihr. Gnaden / zum vierdten und legten / gewiſſe Befehle ergehen laſſen / 

weme / wann und wo / ein jeglicher Jene betundene Quancitzr zu zaͤhlen ſchuldig ſeyn foll; uUnd 
da jemand ſaͤumig befunden / wider denſelben ſoll auf die Weiſe verfahren werden/ als der. Land · Tags⸗ 
Schluß ſolches mit ſich bringet. 

97109. Diefes werden die Abgeſchickte von —— und Rath an ihre Principalen treu⸗ 
lic) releriren / und fie dahin Fee / daß bey diefer J. G. Anordnung feine neue Verhinderung 
eingeworffen/ fondern vor allen Dingen mit der Viſitation und Befchreibung der Feuer Staͤtte rich⸗ 
tig verfahren werde, Werden alsdann Buͤrgermeiſter und Math die Summam, welche in der Stadn 
bey diefem Coneributions- Werck aufzubringen / ne bezahlen / und auf die Biürgerfhafft 4 





hinwieder verweifen laſſen das haben J. ©. anzunehmen / jedoch anderer Geftalt nicht / dann 
Die Buͤrgerey eingig und allein ihre Feuer - Stätte verfhäge. we u 


Da Vürgermeifker und Math ihren Vottheil hierunter fpielen / und wie dieſes Jahr bep 
aaaac Ei 
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Einſammlung der gervilligten / aber noch von ihren unbegahlten Sürden Steuer / geſchehen / die ge⸗ 
meine Buͤrgerſcha mit hohen Colle&ionen , quotifiien/ das meiſte an ſich 3 baden! und 
&. ©. das menigfte oder gat nichteg reichen / fondern neue Difputationes , tie en raͤuchlich / 
erregen volten; So koͤnnen J. ©. barinne feines weges gehelen / ſondern Sie halten auf ſolchen 


Fall an den Buchſtaben des Rand» Tags Schluffes. 
Und weil in demfelben nicht fo fehr die Univerfitates und Communen, als fingular - Perfonen/ 


\ einer für alle zc. obligiꝛet und perbunden ; Als wollen 3. ©. da es mit Dero in der übergebenen 


Inftru&tion angedeuteten Raths · Collection / als wie jet —ã— / Ihr ausdruͤcklich 
vorbehalten haben, gegen einen jeden und feine Güter / wo diefelbe anzutreffen / alfo zu verfahren/ 


* daß am Einbringung diefer Collection kein Mangel zu fpühren. 


Mann nun Bürgermeifter und Rath J &. Stade Emden verhuͤten / daß hierinen Beine unrichtige / 
oder andere Weinaͤufftigkeit geſpuͤhret / oder ur befunden werden; So ſeynd fie bey der Käpyferl. 
nd Dr The Abgefandren/ und I. ©. / deſſenthalben / fo anjego bey diefem Land» Tage 
fürgefallen / durch die That ſelbſten gang wol entſchuldiget. 

Die Käyferl, Maje „hat daraus neben J. G. ihren beftändigen / auffrechten Gehorfam zu 
vetmerden / und es wird ihnen / wie auch gemeiner Stade zu aller Beförderung und —— ge⸗ 
/ 


reichen / welcher Zorrfegung und —— %. &. befördern / und Buͤrgermei und Rath / wie 
auch deren Abgeordneten mit allen naden gewogen bleiben wollen: Wornach ſich die Abgeordnete 
98; ange 


& achten. — neben ihrer Inſtruction dieſer Beſcheid dem Land⸗ 
fftet / Re ee bekraͤfftiget. Signatum Aurich / den 6. Juli 1601. 
unter fund 


NB. Wider diefen Sand Tags: Schluß hat fich die Stadt Emden auf Anfifften einiger unruhiger 
Leute / ungeachtet ihre Dopweirte darin gewiluiget batten.ı Bürgermeifter und ar por Ks Same zufrier 
den getvefen / mit Gewait gefeget | und das gantze Sand / Herrn und Unterthanen / ja fich feibft ı in geoffen 
Schaden und Nachtheil gefeget / davon in dem erften Toro und in den folgenden Docwrnenten die Umſtaͤnde 
weitlaͤufftig vorkommen, 


HEERES 
| No, XXXVIII. 
Maͤvſerliche Confirmation des Auricher Gand⸗ 


Tags⸗Schluſſes / und generaler Gehorſams⸗ Brief an die 


oft »Friefifche Ritter he 
1602. den ſch M —— /Staͤdte und Staͤnde/ de Anno 






——e 
7 BEE St Rudolph der Andere von GDites Gnaden / ermählter Mömifcher Kaͤyſet / 
—W \ ae au allen Zeiten Mehrer des Reihs/ in Sermanien /zu Hungarn / Boͤheim / 
Na Dalmatien / Eroatienund Schavoniert zc. Koͤnig / Ertz · Hertz Deftereich 
N 1! guys zu Burgund  Steyer / Kaͤrndten Erain und Würzenberg x 
a Ban — allen um A von . — 
> nden in ra Frie 
—* und ſonders / Unſere Käpferliche Gnade und a a Liebe le 
Wir find ausführlich berichter worden / wie gutherhig und Dren eyferig ihr euch anf — — — 












— . / 


Er de Anno 160%. a 
ienen Jahrs im Junio, Beym Land Tag zu Aurich / durch Unſern dafelbft gehabten 
83 em und Reichs⸗ Hoff: Rat a Hanniwalten von — Ober⸗ 





yalingen/ beſchehene Propofition etzeigt / und angelegen ſeyn laſſen damit Ans an jegt berührt Un⸗ 


fer gnädigft Anfinnen/ einer Erb Ober: und Landes: Here /der Edel / Unfer und des Reichs 
Lieber Getreuer / Enno Grafe zu Oft: Srießland und Rittberg / Hert zu Efens/ Stedesdorff und 
Wittmund / zu deme Uns noch obliegendem ſchon eilffjährigen Krieg / wider Unſers Chriftlicher 
Nahmens und Glaubens Erb Feind’ den Tuͤrcken / fo wol mit der a freywilligen Huͤlffe / 
willfahren / als auch mie dem begehrten Geld-Anlehen deſto eylender und fuͤglicher auffkommen moͤ⸗ 
und daß ihr um deßwillen gegen ehe genannten euren Landes» Kern eine Contribution fuͤn 
Sapr lang die nächftfolgende einzunehmen / und von den Schornſteinen und Feuer» Stätten / n 
Anzahlderfelben/auffm Lande und in Städten zu erheben / gehorfam und einmuͤthiglich übernommen/ 
auch darüber einen öffentlichen Land Tags: Schluß und in Schriften gefertigten Abſchied auffgerich» 
ger / befiegele und unterſchtieben habet. Derowegen /. wie Wir nun folhes von eurem Herrn / 
dem Grafen ſo wol als von euch / zu ſonderm Gefallen vermerden und annehmen/ es auch in andere 
Wege um den Grafen und die ganze Grafſchafft Dft- Srießland / ſammt dero zugewandten Rit ⸗ 
terſchafft ‚Städten und Ständen/mit Kayſerlichen Gnaden zu erkennen / fürderg geneigt find / alfo/ 
damit diefes Chriſtliche / nothwendige / billige Merck den Effedt und das Ende / dahin es gemeinet / 
ohne faumige oder auch ungleiche Bezahlung / welche in mehr obangezeigtem Norhfall zuvorab hoch⸗ 
ſchaͤdlich / Uns und gemeiner Wolfahrt nunmehr recht zu ftarten Eomme; So erklaͤren Wir Uns gnaͤ⸗ 
Si daß Wir zuforderfi obgedachten Uns ingeferigeen jüngften Auricher mit Fleiß und nach 
thdurfft erfehenen und erwogenen Land» Tags ⸗Abſchied Durchaus Billig zu ſeyn beſin⸗ 
den / und darum denfelßen hiemit wider aller und me I weß Nahm̃ens / Stans 
des oder Weſens die feyen! verfchienene noch währende oder rel e Contradi- 
&ion, confirmizen/ Beftättigen und wuͤrcklich handzuhaben gemeynt 5; Depgleichen / daß 
ihr / und ein jeder / der Damit requirirt und erfischt worden / oder nod) requirigt werden möchte / den⸗ 
jenigen Mandatis, Befehlen und Eventualn, melche mehr gedachter euer Herr / Graf Enno 
zu ſt⸗ Srießland darüber ausgehen laffen/ ohne einigen Behelff / Einrede oder Saͤum⸗ 
ni noch weniger —— zu pariꝛen | Folge und Gehorſam zu leifter 
ſchuldig / als lieb einem jeden iſt / Unſere ſchwere Ungnade / und die auf dergleichen Fall / gegen den 
Widerſehigen / in Unſern und des Reichs Conltitutionen und Abſchieden beſtimmte Boenen / auch nad) 
Befindung andere Straffe / zu vermeiden/ welche wir dann auf eures Herrn | des Grafen / Anſu⸗ 
hen wo noͤthig / förderlich / ohne einige Verzuͤglichkeit zu exequizen und ergehen zu laſſen / gänglich ent ⸗ 
ſchloſſen; Und / inmaſſen zwar am ſich felbft billig / auch mehrberührren Reichs: Drömungen gemaͤß / 
fol hievon niemand ı er fey geiſtlich oder weltlich / wann auch darauf einig Orig 
oder ander Widdum der Zeit hafftet / mit nichten exempt oder befreyet ſeyn / alfo auch den Ungehorfa- 
men und Widerfegigen Feine Ausflucht / oder zu Verhinderung von diefer hochnoͤthigen Anlage, muthe 
willig unterftandene Appellation an Unfer Kayſerlich Cammer ⸗ Gericht (wie ihnen zwar — 
ne dieß in —— — vorhin abgeſtrickt) fuͤrtraͤglich ſeyn; Ermahnen auch darauf eich alle 


und jede nochmahls gnaͤdigſt / auch ernſtlich befehlend / und wollen / da ıhr vielgedachte bewil⸗ 


ligte Steuer / ein jeder feine Quotam und Angebůuͤhr / aufdie in mehrgemeldtem dAurichſhen 
Land: Tags: Abſchied beffimmee Were, nicht in Reichs Stett | (ordern ohne — 
eurem Herrn / dem Grafen / oder datzu deputirten Colleetoren ohne Abgang vslliglich erleget / 
und niemand weiter Daran ſaumig oder verzuͤgig erſcheine. Als Wir aber auch darneben ausführlichy 
nicht fonder Befremdung und Mißfallen / vernommen / welcher Geſtalt Viertziger / und erliche aus der 
Gemeine zu Emden ſowol / als auch hetnach andere mehr, die ſolchen Unruhigen und Ungehorfamen beyfal⸗ 
len wollen / ſich Be gethan/ und der Execution , melde euere Obrigkeit Graf Enno, tiber offt- 
gemeldten Land 
derſetzet; Sohaben Wir gleichwol gegen ehegedachte Viertziger / und andere in Emden/ allbereit die 
jenigen Mittel fürgenommen / fo auf dergleichen Werbredyen gehörem/ wie dann euch unverborgen 
leiben wird; Dazu von neuem eine fonderbare Commiflion angeordnet / obichtes weiters fold)es fir. 
I was dagegen für Einfehen fuͤrzuwenden / auch wie fonften die Grafſchafft Dft -Srießland in 
| e und Frieden zu erhalten. Damit ihr aber / und ein jeder ſelbſt / ſich für Schaden zu hüten / fo 
verwarnen Wir euch hiemit von Roͤmiſchet Kapferl. * ernſtlich gebietend / und wollen / daß 
; Meder mehr vorgedachten Rebellen und Ungehorſamen zu Emden / noch auch jemand anders / der 
‚ Sid, heimlich oder. öffentlich etwas dergleichen 5* wolte / in dem wenigſten keinen Beyfall / 
Vorſchub / Huͤlffe oder Handreichung ihut / ſondern fie vieimehr von ihrem auffrührifchen/ hochfträffe 


Bobb | Jichemg 


98: Schluß verordner/ durch allerhand Confpiration / Sedition und Aufftuhr wie 
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ichem Fürnehmen abweiſen und abhalten helffet undin Summa ench fo wol in diefir/ ale 

andern Saͤchen / gegen euren unmittelgabren Erb; Herren Giaf Ennen, getreu / ger 

in und alfo geborfam erzeiget und verbalter/ wie frommen / getreuen and- 

und Unterrhanen wol Anftandig und fie daflelbige gegen ihre Zerrſchafft 

zu chun verpflichtet und verbunden. An dem allen vollenzieher ihr, was GDrt und Uns 

wolgefaͤllig / und an ihm * vecht und billig. So iſt folhes auch alfo Unfer endlicher Wille und 

Meinung / und Wir bleiben euch fammt und fonders mit Rayferlihen Gnaden wol gewogen. Ge 

ben auf Unferm Königlichen Schloß zu Prag / den eilfften Tag des Monaths Martii, Anno 1602. 

Alnferer Meiche/ des Roͤmiſchen im fieben und zwantzigſten / des Hungariſchen im dreyßigſten / und des 
Soöohmſchen auch im ſieben und zwantzigſten. 








(unter ſtund) 
Rudolph. 
Loc. Sigilli 
— Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ Ma- 
jeſtatis proprium. 
Alb. Mecht. 


NB. Was von dem Witthum hierin gemeldet int ı iſt von ber Stadt und Amt Norden und Derum 
tı als welche von Graf Zdzard II. feiner Gemahlin / det Königlichen Princefin aus Schweben / 
Tasharma, zum Winham beygeleget waren / und fich unter folchem VBotwand von der Berbindlichkeit des 
Auricher Sand» Tags⸗ Schiuſſes loß machen wolten. 


EEE TE (0) RER He 
No; XXXIX. 
Dreyzehn Mayſerliche Mandara an die Stadt 


Emben/ am 11. Mart, 1602. Zur Erläuterung des Haagiſchen 
Accords de Anno 1603. Worin/ und zwar Artic. 1. /diefe 
Mandata theis caflizet werdenwollen / theils / fo viel ſie durch 
den Haagiſchen Accord nicht verändert / vorbehalten find; 
En — Verſtand des erwehnten Haagiſchen Accords 





Summaria. 
$1. 
‚Ref Ennonis II. Klage wider die Stade Em⸗ $ 3. wegen neuer Impoften, 

den / 2 in puo&o jurisdi@ionis Dee Cangeley/ $ 4. Wegen der Piergiger. 

daft diefelbein Sällen/ da mande, jure& precep- $ 5. Yon der Wahl der Rabts⸗ Perfonen. 
to anfangen Ean/ Mandata Executiva, ungebinders des $ 6. TDegen dee jährlichen Recognition wegen 
Hoff·Gerichts / ausgeben laffen koͤnne. Falldern · 
BE Kr Toegen Haltung der Land» Tage und Dre Col- $ 7. Torgen der Criminal - Jurisdi@ion. 


} \ 6 8.wegen 


— —— 


de Anne 1802. 





$ 8. Wegen der Bruͤche / fo in Emden vor⸗ 


wu. 9. Wegen Abſchaffung alles Krieges » Yolde/ und 
wegen Dee Buͤrger ⸗ Wache. 

$ 10, TDegen 89000, Guͤlden. 

$ 11. Wegen dee Beäflichen Burg in Emden. 

$ 12. Wegen verbotene Monopolien. 
- $ 13. Yon der Pflicht der Stade Emden gegen den 
Kandts » Herrn überhaupt / in fpecie wegen See» Paͤſſe / 
und deren Mißbrauchs. 

$ 14. Die Stade Emden bat inallen diefen Srüs 
den der Rayferlichen Refolution de Anno 159%, unduns 
dern Landes » Vertraͤgen zuwidee gebandelt. In Regier 
rungs · Sachen baben keine Appellationes Plag. Die Siadt 
Emden muß ibren Ancbeil zu ven Reichs» und Crayſt⸗ 
Sıeuren an den Bandes » Herrn bezahle In Regiteungss 
Sachen bat die Cangeley ungebindert Mandate zu erkens 
wen: und ift Die Stade Emden ſchuldig / zu geborfabmen, 


s 15. Die Stade Emden iſt nicht befugt / die andern 
Lands + SıÄnde sufammen zu ruffen. Ban ſich den majo- 
ribus votis dee Übrigen Zandes * Stände nicht wider 
fegen. "Die angemaffere Quotifationift ungegründet. Die 
Siadt bat andere Srände zum Ungeborfabm gereiget. 

$ 16. Yleue Impoften in der Stade Emden verbos 
* abgeſchaffet. Dee alte Zoll koͤmmt dem Landes- 


Ju. 
$ 17. Mifbeauch des Collegii der Viertziger. 
$ 18. Mißbräuche bey Dee Wahl Der Magiftrats- 


$ 19. Emden ift ſchuldig / die Reeognitions · Gelder 
worgen Faldern zu besablen, 

$.20. Mifibräuche bey der Criminal - Jurisdition. 

$ 21. Vorenthaltung der dem Landes» Herren zukoms 
menden Brüche. 

$ 22, Der Emdiſche Krieges » Ratb/ und was 
day gebörer / abgeſchaffet. Die Specihication der ankom⸗ 
menden Derfonen joll säglich dem Kandts » eren / oder 
feinen Bedienien / eingelierfers werden, 
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$ 23. Bezahlung der fehuldigen 8oono. gl. Repa- 
rkung der Beäflichen Burg: 
; 24. Mifbräuche der Rolle In der Stade Emden 
25. Admiralicäts » und Convov + Werechtigkeit 
- der Ems / und fonft/ koͤnmt der Stadt Emden gar 
nicht zu, j 
$ 26, Die Stadt Emden batder Kayſerlichen Refo+ 
lution de Anno 1597. Feine Parition geleifien Kayſerl. 
Majeſt. find darüber alleın Richter 
$ 17. Beyfech Mandata tiber obige Puncta. (1) 
wegen völliger Parition. [ 
$ 28. Appellation dee Grade Emden ans Cammer⸗ 
Gericht catliren Soll ihren Antheil zu den Reiche » und 
Erayfi · Sieuren unmlitelbabr un den Tandes » Herrn 


bezablen. 
ffung dee Lands 








& 29. (2) Mändat wegen beruf 
Stände; Emden muß den majoribus auf Land » Tas 


en fich unterwerfen > Soll dem Auricher Land» Tags 
Sant de Anno 1600, parizen. 


$ 30. (3) Mandat wegen der Neuen Impolten indee 


Stadr Emden / wegen des dolls / fo. dem Bandes » Herrn 
zukoͤmmt. 


$ 31, (4) Mandat wegen dee Viertzigetr. 
6 532. (5) Mandat wegen der Mahl der Rabtss 
onen. 


$ 33. (6) Mandat wegen Recognition wegen 
en. 
$ 34. (7) Mandat wegen der Criminal- Juris 
iction. 
BB $ 35. (8) Mandat wegen Berablung der Bruͤch⸗ 
der. 
$ 36, (9) Mandat wegen Abſchaffung des Emdi⸗ 
feben Brieges» Rabıs/ und was dem anklebet. 
6 37. (toundıt,) Mandat wegen boooo Gulden / und 
wegen Reparation der Burg in Emden. 
$ 38. (12) Mandat wegen der Rolle in dee Stadt 


$ 39. (13) Mandat wegen Abſchaffung dir Admira- 
litaten und Convoyen, 


61 





N y ** t⸗ 
der Gilden, dafelbft ao 


und Rittberg / Her 
ara 

{| * 
den in war 


EIr Rudolph der Andere von GOttes Gnaden / erwehlter Roͤmiſchet Kaͤhſer / 
zu allen Zeiten Mehrer.des Reichs / in Germanien / zu —— a 
JDalmatien / Croatien und Sclavonien König / Ertz⸗H 
Herhog zu Burgund/ Steyer/ Rärndten/ Crain und 
zu Tprol etc. Entbieten N, und N. Buͤrgermeiſtern / Rath und Viertzigern 
der Gräfflicen Stadt Emden in Oft Frießland / dent auch denjertigen/ wel 
Leute / Fendrich / Lieutenant und. Kriegs « Raͤthe / item Alter» Leute 
der Gil werden / und insgemein allen nnd jeden Conforten / Anhaͤngern / oder 
in hierinnen begriffenen Sachen Intereffirten und Mitt ⸗Verwandten / auch endlich der gan 
mun oder Bürgerfchafft zu Emden / hiemit zu wiſſen daß Uns euer unmittelbahrer 
Landes: Herr / der Edle, Unfer und des Reichs liebet Getreuer Enno, & 


a 


Com- 
rbeund 
taf zu Oſt Srießland 


t zu Efens / Stedesdorff und Wittmund / ec. klagend an» und fuͤrbringen laſſen; 
ver / den 83* 1597. zwiſchen weyland feinem jege in GOtt 


enden Vatern/ 


ießland/ an einem/ und dann gemeiner Ritterſchafft/ Städten und Stän 


Dft- Srießland / in fpecie aber auch euch denen von Emden / andern Theils/von Uns an Lin 
ferm Kaͤyſerl Hoff ergangener und folenniter publicirter Refolution End»und Abſchied /unter art 
dern buchftäblich und ausdrüclic) ftacuiar/ gefeßer und geordnter : 


a fo viel eines jederzeit regierenden Grafen im Oſt / Frießland Jurisdidtion und hohe 


tigkeit bern 


executiva ergehen zu 9 


n / dem 


da in Faͤllen da man de jure & precepto anfangen kan / Mandata 
———— und unbenommen ſeyn ſolle; 


I 2. Zum andern / wegen Haltung der Land» Taͤge / und was dieſem Punct / es belange Col- 





66663 lecten, 


— — —— — 
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lecten, Steuren oder anders / anhaͤngig / im felben Unſerm / Jahrs funffzehen hunderrachgignenn/er . 
gangenem Yusfprud/ und darüber zu Emden und Norden erfolgten Executions- Recelſen feſtiglich 
—* und nachgeſetzt / ſonderlich aber auch in Krafft und nach Ausweiſung derſelben Receß , demje⸗ 
nigen / ſo einbelalic ober mehrentheils auf dem Land Tage / gefchloffen wird / wuͤrckliche Folge gelei 
ſiet / item, daß zuforderft krafft Unfers in Oſt ⸗ Sriefifchen Sachen Anno funffzehen hundert achtzig 
nenne ee Ausſpruchs / als auch Anno neungig fieben darauf erfolgter Käyferl. Refolution 
End»und Abfchiedes/ wie nicht weniger Inhalts entzwilchen und feithero hin und wieder darüber aufft 
gerichteter Executions-und Land Tags» Recefle, vielmahls mie guter reiffer Vorbetrachtung ernſtlich 
redet und geordnet / was maffen in der Grafſchafft Oſt⸗ Frießland feine Steuer angeleget werden 
6 e/ fie beſchehe denn mit vorgehender des’ Grafen und der Stände fänmtlicher Befehreibung / 
Math und Bewilligung. Darauf dann aud) im Land» Tags: Ybfchied zu Emden / deffen datum den 
ein und zwantzigſten Maji Anno funffjehen hundert neungig / als damahls eine Capital und Haupt ⸗ 
Schatzung der gangen Grafſchafft Unterthanen gemacht worden / ungeachtet Bürgermeifter und Rath 
zu Emden folhe Haupt: Schatzung ihres Theil erlicher eingewenderer Bedenden und Urſachen hal, 
ber difficultizet / nichts deſtoweniger vorangeregter gemeiner Beſchluß / fonderlich in Betrachtung und 
mit ausdruͤcklicher Wermeldung obangezogehes Unferes Kayſerlichen Decrets und Außſpruchs de An- 
no neungig acht / nicht geändere/ fondern das Werck bey deme / fo durch dag mehrere Theil beſchloſ⸗ 
fen/ gelaffen worden; Sonften und in andere Wege aber die Unterthanen ſich des Pe - gefährlichen 
Aufftreibens fo wol / als auch / vermoͤge und nach Ausweiſung Unferer vorhin defhalb ergangener ernfter 
Kayſerl. poenal - Mandaten / aller und jeder heimlicher oder Öffentlicher verdächtigen Conventiculn, Ver⸗ 
re Buͤndniß / deßgleichen auffgemorffener Ausſchuß / wie die Namen haben / durchaus ent 
ten ſollen. 


G 3. Zum dritten] daß alle neue Impoſten, Zölle Acciſe / Licenten und dergleichen / zn Fol 
ge ehegedachtes Unſers Kayſerl. Anno neuntzig acht gethanen Ausſpruchs / und darauf ergangenet Exe- 
cutions· Receſſ, auffgeheber/ und daß demnach auch in der Stadt Emden alle dergleichen angemaffes 
te exadtiones/ Ungeld / und wie es Geftalt oder Nahmen haben mag / gaͤntzlich abgefhafft / und 
hinfuͤhro nichts folches ohne vorgehenden ausdrüdlihen Unfern Kaykrl Confens, Wiſſen und Ber 
willigung / auffgefege werden folle. 


6 4. Zum vierdeen / im all jemand der Wiergiger einen andern qualificirten Buͤrger aus dem 
antzen Corpore der Stadt / Krafft der mehren ei wiederum erwaͤh ⸗ 
moͤgen von welchem der Prelident den Eyd abnehme; Mber fo offt Die Wiergiger über einige 
Sad) fic) begehren zu verfammlen / fie daffelbige dem — Buͤtgermeiſter zuforderft anmelden 

follen / welcher auf ihr Erſuchen werde wiſſen / ob ſolche Verſammlung zůzulaſſen. 


$ 5. Zum fünfften / wann. zween von den vier Buͤrgermeiſtern / und vier von den acht Rahts⸗ 
Verwandten /abgehen / aledann wiederum vier zu Bürgermeiftern / und acht zu Rahts - Verwand⸗ 
ten von den Viergigern /fo wol aus ihrem Collegio, als auch dem gangen Corpore der Stadt/ (doch 
daß fie Bürger ſeyn /) Durch mehrere Stimmen erfohren und nominizet / folgende dem Grafen 
prefentizet / und von demfelben aus den Vieren zween zu Bürgermeiftern | und aus den Achten vier 
zu Nahtes Berwandten / beftellet werden follen. 


$ 6. Zum fechften / daß wegen bewilligter Einverleibung der neuen Stade Faldern / Biraerz 
meifter und Naht der alten Stadt Emden dem Grafen / zu einer Recagnition oder Far Sr 
Senzehen Hundert Reichsthaler / auf die zwifchen ihnen verglichene Terminen, bezahlen follen. 


6 7. Zum Siebenden / daß in Criminal- oder peinlichen Sachen Bürgermeifter und Raht 
zu Emden in der alten Stadt und auf Faldern/ gegen alle Ubelthaͤter / fie = 
wohner oder Fremde / durch der Stadt Schultheiflen/ vermittelft Apprehenfion und Sefänguiß procedie 
zen follen / allergeftalt fie- nach Necht / und infonderheit weyland Hnferg geliebten Aus Heren und Bete 
= * Carls des Fuͤnfften Peinlicher Hals · Gerichte « Ordnung / gebuͤhrlich zu beſchehen / ber 

11 . 


5 5. Zumachten / daß die Geld Buffen i 
Be a a een — der Stadt und Faldern der Graf / und Buͤrgermei · 


$ 9. Zum neundten / daß das Kriege Volck zu Waſſer und zu Land / und alles andere Riegee 
Weſen 
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Weſen / auch was demſelben auhänget / zu folge Unſerer vorhin deshalb erkandter und publicirter Kaps 
ferl. Mandat und Friedens Gebot / nochmahls aus der Stadt und Graffſchafft Oſt-Frießland geſchaf⸗ 
fett hergegen aber Buͤrgermeiſter und Raht zu Emden auf der Stadt Unkoſten zwar eine Bürgers 
Wacht lin ſolcher Angahl / ale fich zu Erlächterung dee Bürgerfhafft und Bewahrung der Stadt 
und Zaldern dienlich und nöthig befinden wird) annehmen und gebrauchen / jedoch ſolche unter fein 
— Faͤndel ſtellen / ſondern allein zu Bewahrung der Stadt-⸗Pforten und Bäume gebrau⸗ 
chen ſollen. 


$ 10. Zum zehenden / daß Buͤrgermeiſtet / Rath und gemeine Buͤrgerſchafft ihrem Landes⸗ 
Herꝛn dem Grafen / vermoͤg hievor gethanen Erbietens und Einwilligung / achtzig tauſend Guͤlden 
auffzubringen und zu bezahlen verpflichtet ſeyn / dem Grafen darüber unter der Stadt Inſiegel einen 
Verfiherungs + Brieff un beftändigftee Form überliefern/ und ermeldte Summam alle Jahr mit acht 
von hundert bis aufden Tag der Abloͤſung abgeben und gut machen follen. 


61. Zum eilfften / daß Bürgermeifter und Rath auf gemeiner Stadt Unkoften/ des Grafen 

Burg nach der Stadt werts mit einer Mauer and anfehnlichen Pforten fhlieffen / auch für Daͤm⸗ 

9 und Ausfüllung des Grabens einen Canal oder Möhren zu Abflieſſung des Koths oder Un 

machen laffen dazu mit dem allerehiften als müglich auf der Burg ein bequem Haus anfangen zu 

; Wofern aber fie, Bürgermeifter und Math / nicht zu bauen begehrten / fondern der Stf Kr 

bauen wolte / fie alsdann zu — ermeldtes ollen 

zwantzig taufend Gülden / auch an ſtatt des alten Gartens einen andern Garten / von der Brüden 

oderdem Gerichts » SDaufe an nach der Stadt zu / da zuvor der Graben geweſt / zurichten/ alles fer. 
nern Innhalts jet angezogener Unſerer Kayſerl. Refolution , End und Abfchieds, 


6 12. Zum zwoͤlfften / daß nicht allein in gemeinen gefihriebenen Rechten / fondern auch def» 
halb gemachten und publicirten Reichs-Abſchieden / die betrügliche / gefährliche / hoͤchſtſchaͤdliche 
Monopolia und Handthierungen / dadurch ein Collegium, Gefellfäyafft /oder auch fonderbahre Per, 
foren, den Gewinnan Waaren / Gewerben oder dergleichen in ihre Hand und Gewalt allein zu brin⸗ 
gen / uud denfelben Sachen einen Werth nach ihrem Willen und Gefallen zu fegen oder anzudingen/ 
Oder niemandes dann ihnen zuzubringen und zu geben fich a bey groffen Pönen und Straf 
fen / als Verluſt aller Haab und Güter / und Verweiſung des Landes / verboten / und daß darum in 
— Reichs⸗ Abſchieden / zu Förderung gemeines Nutzens / und der Nothdurfft nach / geordnet 
und geſetzet / alle und jede ſolche ſchaͤdliche / unehrbare Handthierungen / und derhalb gemachte Ge⸗ 
ding / Vereinigung und Pacta durchaus abzuthun / und niemand / weder durch ſich ſelbſt / noch an ⸗ 
dere / treiben oder üben zu laſſen; Welche aber dawidet thun wuͤrden / dero Haab und Güter geſtracks 
eonfilcirt, und der Obrigkeit jegliches Dres / ſo peinliche Straffe der Enden hat / verfallen ſeyn / auch 
dieſelbe Geſellſchafften oder Handthierer durch keine Obrigkeit im Reich vergleitet / fie auch deſſelben 
nicht fähig ſeyn follen. 


C13. Zum dreyzehenden / fen es an dem / daß Er Graf Enno fo wol / als feine Eltern und 

Vor /⸗Elein / nach) buchftäblicher Ausweiſung * alten und Jängfen Lohn: Briefe / auch anderer 
nden Privilegien und Freyheiten / von vorgehenden Roͤmiſchen Kayſern und Uns / alleund jede zur 
aſſchafft Oſt Frießland gehörige Schlöffer und Städte, infonderheit und mit Nahmen auch die 
Stadt Emden fo wol, als alle andere Schlöfler / Staͤdte und Dörffer / item die Schiff reihe Mafferr 
Ströme, kleine und groffe / wie die einem Grafen zu Dft+Frießland zuftchen / alles un DE mit ihr 
ven Nugungen und Herꝛlichkeiten / wie die im — — nad) laut Kayſer Fride- 
richs Anno vierzehen hundert funfftzig vier datirten Lehn ⸗Briefes ſchon damahls zu manchen Zeiten 
Yartheylich und ungehorfam geweſt / aber durch weyland Graf Ulrichen zu Dit: Frießland mit groſſer 
Tugend und NWernunfft vereiniger / und mag fucceflive ferner an Land und Leuten / Regalien, Ju- 
risäiktionen, Borhmäfigkeit./ hoher Dber herzlich und Gerechtigkeiten zu Waffer und Lande / ſeit⸗ 
hero darzu ommen / Uns und dem Meich zu Lehn gemacht und aufgetragen worden / vollkommen 
und gantz ungefchmählere zu Zehn trage. Weiches ihm dann in vielgedachrer Unſerer Anno neungig 
fieben publicirter Kayferlicher Refolution nicht allein nicht denommen / fondern/ als Er Vermoͤg und 
zu Folg derſelben bey angerretener Megierung/ und von euch geilen gerwöhnlicher Huidigung / das 
Jenige / fo in offtberuͤhrtet Unſeter Kayſerl. Refolution gemeiner Stadt Emden / zu Confervation gu⸗ 
son Stadt Regiments gegönnes und gegeben / feines Theils gleichfalls confirmires und beſtaͤttiget / haͤt 


Ceec ss 


auſes dem Grafen in einer Summa erlegen 
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ser ihr euch famme andern Land ⸗ Ständen Anno nenngig, neun in dem damahls am Tage St-Michäe- 
lis — Enden publicirten Sand» Tags Abſchied ausdrüclic dahin erklähret / Se flichter and ver⸗ 
bunden/ mehr vorgemeldre und andere euere —— mit nichten abfolure , ſondern relative, 
und in der Ordnung / wie ſichs zwiſchen Seren und Unterthanen gebuͤhret / anzuziehen und zu gebrau⸗ 
hen; Solhe Meinung habe es zwar auſſer allem Ziweiffel auch mir dem im Unferer Refolution 
begriffenen Atticul von See Briefen / oder was deme anhänger; Und könne daffelbige euch Fein fer- 
ner Jus oder herechtigfeir geben/ fo etwa dem Grafen an einigen andern inner oder aufferhalb der 
Stadt zu Waffer und Lande 5 Uns und dem Reich zu Zehn tragenden Regalien die ge: 
singfte Schmählerung oder Abbruch bringe / fondern auf maſſen er euch felbft in obangezogenem An- 
Ro neungig neun auffgerichterem Land Tags » Schluß in fpecie obligiet / u raͤfflichen Re- 
galien, Dignitzten , Hoheiten und Mechten keinen verhinderlichen oder verkleinerlihen Eintrag zu 
dun / noch des jemand anders zu thun geflatten / alfo folle es dabey billig bewenden und.verbleiben; 


$ 14. So hättet iht doch in wiele Wege ſowol noch bey Lebzeiten Graf Edzards feeligen/ ale auch 
beh gegenwärtiger Negierung/ obgenandtes feines Sohns Grafen Ennonis, allen jetzt erzehlten dreyzehn 
Punden geſitacks / und aus vorſehlichem Ungehorſam zuwider gehandelt , Ja wie ſolches durch allerhaud 
ſtattliche Bocomenta, Uhrkunden / und ſonſt andere mehrglaubwärdige Kelationes und Berichte / befehei 
niget worden; So verführet und behatretet ihr noch taͤglich / ohne fhoͤren / in ſolcher eurer hoͤchft 
ſtrafflichen ungebůhr / Muthwillen und Ungehorſam / wie hernach von Punct zu Puncten folget. 


Denn anfaͤnglich / als er Graf Enno aus Bericht des zum Collecten - Werck verordneten Auge 


ſchuſſes / wie auch aus der Rechnung des geweſenen Land + Pfenning + Meiſters / verſtanden / welcher 
geſtalt Gen gemeiner Stadt Emden ein anſchnlicher Reſt Hinterftellig / ſo zu Bezahlung der Grafſchafft 
Quota, an denen Anno Funffzehen hundert Neuntzig Vier / und Reuntzig Acht / auf den Reichs⸗Tã · 
gen zu Regensburg / auch auf hiezwiſchen gehaltenen unterfehiedfichen Nieder « Laͤndiſchen Weſtphaͤll⸗ 
chen Crayß · und Oſt · Frieſiſchen Land / Tagen / derabſcheideten ordinairen und extraordinairen Tuͤrcken · 
Huͤlffe miſſen erleget werden / und dann billia/daf cin jeder dasſenige / was er desfalß feinem auf dem 
Lands Tag gemachten Anfehlag gemäß fhuldig/ unmeigerlicherftatte; So hätte er Graf Enno euch 
deffen erinnert / und die Eriegung folches Fieſts durch Executorial- Mandara eingefordert / Denen 
aber ihr nicht allein nicht gehorfamet /fondern auch den Grafen und feine Land + Stände dahin zwingen 
wollen / daß man die Verwahrung che berührter Türcken wie auch anderer Land: Steuren /ſo tm gan⸗ 
Ken Lande eingebracht würden / euch auf dem Raht⸗ Haufe vertrauen foltez Und als daffelbe Begehren 
* - en ta ei el —— ———— — ek Pe hättet 
fliehung ſchuldigen Oehorſams euch gantz vermeflentlich an Unfer . Cams 
mer · Bericht Beruffen dörffen / und Hiezwifchen eine neue zuvor imerhoͤrte len und Gas 
pital-Schagung in der Stadt Emden / eurem Gutbedüncken nach erhoben und angeftiffter / eine jede 
Baht um ämeen Thaler geſchaͤzt das Geld inmachläfig singefordert/ und nicht dad geringfte da⸗ 
be dem Grafen oder denen | welche Er zu Einſammlung diefer Stenren aus 
—— en Land» Ständen verordnet | eingeaniwortet / ſondern Durch einen aus 
Biergigern/ mit Kamen Detervon der SEE | nacher Srand’furch am Mayn 
ſchicken [und gleichfam ihr für euch felbft einen Stand des Reichs repraienti- 
* thaͤtet den Keichs⸗ Steuer - Einnehmern anbieten laſſen / welches nun nicht 
allein zur Eluſion und Verachtung mehr obgemeldtes eures Landes + Herrn des 
Grafen in dem Fall vermöge vielßejagter Unferer Kayferl. Refolution, fundigten 
en Ag ten Mandars (9 wol / als darauf finer 7* Executorial-Decreten, gerei⸗ 
et / ſondern auch an ſich ſelbſt dem Land⸗ üblichen Herkommen I und allen 
¶ wie nicht weniger demjenigen / was in offtgedachter Unſe 
ver Kayferl. Refolution der. Coĩlccten und Land Steur hais verordnet! durch⸗ 
aus zuwider / und darum keines Weges zu gedulden oder nachzuſehen. 


Gleichergeſtalt / und als über dies der Graf noch in etfichen andern mehr Faͤllen / t 
Doch dnechaus Salt So und einig foldhe a a a en 
San ruhiger (Bsaehtbn mie Sana Ans Sn Arnd) In Tr 
} h oflen ie hernach ein 7 
—5* einen Serrſchafften und Gebieten den ünterthanen S — 
do ehr am 5 zu, vollsichen und handzuhaßen/ verpflichtet / oder Die jonften an 
m von Rechts und Gerechtigkeit wegen geboten / und wo eiwas da⸗ 
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wider begangen wird) obneeinige weitere Erkaͤntniß / als ſtraffwuͤrdig und un · 
rechtmäßig abzufchaffen/ daraus auch folche Beſchwer entftehen / Die nach begangener That 
nicht wieder zu bringen / und gemeinen Nutzen mercklichen Schaden und Nachteil zufügen / als da 
find / die vermög aller Gefchriebener Nechteund Neiche + Drdnungen verbotene Monopolien, Recep- 
tation und Collufion derer aus dem Heil. Reich durch einhellige Unfere mit Chur + Hürften/ Fuͤr⸗ 
fen und Ständen verglichener Reiches Schlüffe] und darauf in offenen Druck ausgefersigte Kapſerl. 
hochverpoente Edicte verbannter Commercien mit der Englifehen Merchants- Aventurier-Gefeiljchafft/ 
item Verbot neuer / ohne Unſeren Confens von eucheigenthätlich eingeführter Zoͤlle Licenzen und 
Impoften ‚ gefährliche / ungewoͤhnliche / eingenmügsge / gemeiner Stadt und Landes + Einwohnern zu 
amwiederbringlickem Schaden und Nachtheil gefangende. Sagungen / und dagegen unbillige Beräm 
derung oder Serkehrung der alten wol hergebrachten Statuten und Ordnungen / zu deſſen alles Verhüt⸗ 
und Abtretung einer-jeden hohen Hbrigkeit erufteg fehleuniges Eingehen fürzunchtnen gebühret/ und wie 
obgemeldet / ihr Amt ab executione & mandatis anfangen ſollez Darauf auch Er Graf Enno euch/ 
als die ihr in allen und jeden jegt fpecificirten und dergleichen Fällen handgreifflich betreten worden/ 
unterfihiedliche rechtmäßige Gebots - Brieffe und Befehle / oͤffters / ſonderlich aber jüngft verfloffanen 
Scchgzehn hundert Erſten Jahres den Meunzehenden Februarii, inſinuiren laſſen; So hättet ihr dene 
felben nicht alleinimwenigrten nicht parizet und gehorſamet / fendern euch auch ungeſcheuet trotzig und 
muthwillig erklaͤr en dörffen /_ ihr wäretin Eeinem ſolchen Fall / da der. Landes: Herz 
a przcepto anzufangen befugt / vor ihme oder feiner Cangelley zu ſtehen fchuldig; 
Und als wider dieſelbe eure neque in Jure neque in fato gegründete Declinatoriam 
fori der Graf interloquirt, und feine Jurisdi&tion Als Comperentem Damit Befräffti 

t/ härter ihr euch abermahls einer nichtigen Appellation an Unfer Bayſerlich 

ammer » Gericht unterftanden / alles! nıcht allein der Tantern Difpofition viel⸗ 
beruͤhrter Unſeret Kayferl. Refolution zugegen / fondern damit ihr auch /wiees als 
lerhand Adtus je länger je Märer andgp Tag geben/ unter dergleichen pretext und attentatio- 
nibus- inzwifchen eure Ungebuͤhr zu vieler Leute groſſem unerwindfichen Schaden / durchdringen / 
eurem angebohrnen unmittelBahrem Erb und Lands: Herrn aber nach und nach alle 
Superioritzt und Gehorſahm entziehen möchtet; Da jedoch eben bald zu Eingang / und ſonſten an 
mehr Orten offt beſagter Unſerer Kayſerl. Refolution, Pie euch gar eines andern vermah 
net und angewiefen hätten | nemlich / daß ihr gegen Empfabung und Nieffung der Stadt 
Emden darinnen verwilligter und gegebener neuer fürtrefflicher Privilegien, Freyheit und Wolthas 
ten / euch) defto mehr fchuldiger Unterthänigkeit / Treu und Gehorſams gegen 
euren JErB + und Kandes « n / dem jederzeit vegierenden Grafen. Zu Dir 


a oder auch deflen nachgeordneten Magiltrat, befleiſſen foltet ; und 
iß fuͤr eins. 














$ 15. Ferner und fürs andere / fo viel die Landes-Verſammlungen bettifft / ob wol / wie 

bey obgeſetztem andern Articul angezeiget und vermelder worden / dem Grafen allein/ und fonft nie⸗ 
mand in feiner Grafſchafft / allgemeine Land: Täge oder dergleichen Zufammenkünffte fürzunehmen 
gebuͤhret / fo haͤttet doch ihr Buͤrgermeiſter und Rathzu Emden unterm Dato vom vier und zwan⸗ 
gigften Novemb. Anno ſechszehen hundert / an etliche fürnehme Land Stände auf die Meynung ges 
—— / wie euch Sachen fuͤtgefallen wären / daran dem gantzen Vaterlande gelegen / und davon 

\ Ahr mit ihnen und andern darzu Deputirten norhtvendige Unterredung pflegen müfter; Weil auch fol 
hes feinen längern Verzug leiden Fönte / haͤttet ihr darauf den neun und zwantzigſten bemeldten Mo ⸗ 
naths gedachte Land» Stände dergeftalt bey euch auf dem Rath ⸗Hauſe zu Emden zu erfiheinen er⸗ 
fordert / daß ſie eure Propofition anhören / mit euch ımd andern norhdürfftige Communication dar⸗ 
aus —— und ſonſten nach Befindung in der Sache verhaͤngen und ſchlieſſen helfen ſolten / was 
zu Beforderung / Auffnehmen und Gedeyen eures allgemeinen Vaterlandes ihr alerfeits für rathſam 
befinden wuͤrdet; Welches der Graf / ‚weil es feiner unerſucht und hinter Ruͤcks alſo fürgangens 
billig geander / geeyfert / und Urſachen / warum ihr ihme hierinnen vorgegriffen zu wiffen begehret, Er 
babe ſolche Urfachen aber bisher von euch nicht vernehmen Eönnen / fondern ihr hätter auch) diefes 

ı Punces halber/gleichfam von euch allenthalben recht gehandelt wäre / euch einer gan widerſiunigen / 
— Appellation, an Unſer Kayſerl. Cammer-Gericht / unterſtanden. Uber diß härter iht und 

‚ enere Abgeotdnete faſt bey den meiſten unter Grafen Ennonie Regierung gehaltenen Land: Taͤgen / 
‚wie auch dem jüngftenzu Aurich ( dabey von Unſert wegen einer aus Unfern Kayſerl. Reichs Hoff⸗ 
‚Nächen Commiarius geiwefen ) end des in Unferer Kayferl, Refolurion verdotenen / gefährlichen 
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rivat onderbahrer Conventicul, auch aus den Viertzigern / und ſonſten zugezogener 
ee viele Wege angemaffet / zwiſchen den Ständen allerhand jefpalt und Un⸗ 
.. mbe erwecket / die Städte und gemeine Land ⸗ Leute wider Die Ritterſchafft und Adel verhegtund auf 
gerviegelt / die alte hergebrachte Fandbräudhige Drdmung im Votizen verkehrt / zerftöhre und gerrürtet/ 
demjenigen was in obgedachtem letztern Aurichifchen Land Tag Anno fechszehen hundert eins / auf 
Unfers Kayferl. Geſandten / auch hernach die Graͤffliche Propofition, durch das mehrere Theil befählof 
fen / ja foigends nicht weniger von euren durch der tadt Brieff und Siegel —— accepti- 
zet und eingewilliget worden/ durch unterſchiedliche offene Land Fried: brüchige Tumulte und Auff⸗ 
ruhr (defitwegen denn von Uns aud) eine andere Citation auf Unſern unddes Keil. Reichs gemeinen 
Land» Frieden wider Beklagte erkannt und ausgangen ) nicht allein gan freventlich und vermeſſent⸗ 
lid twiderftrebet / fondern noch darzu dem vorigen im Septemb. Anno fechszehen hundert ‚zu Emden 
fürgegangenen Land Tags / Abſchied en undWerachtung/eures eigenenLuftes und 
Gefaltens / war allenobangezogenen Unfern Kayſerl. Refolutionen und Ausfprüchen/ auch darauf feit, 
x erfolgten Executions - und andern Oſt / Frieſiſchen Land / Ta 8-Receflen durchaus zuwider / für euch 
elbft in der Stadt Emden eine fonderbahre Quotifation angefteller und fürgenommen/und etliche Hans⸗ 
Leute in Einder / und Grethſyhler Yınt an euch gehaͤnget / dadurch die Execution vorgedachtes or⸗ 
dentlichen gemeinen Land ⸗Tags /Schluſſes geſteckt und verhindert / vielerley Aufflauff und Wider 
ſpenſtigkeiten hierunser angerichtet / die vom Lande an euch gelocte Rebellen und Muchwiller in fol 
chem böfen Worhaben gefteifer/ ja ihnen/dem Grafen und feinen Beamten zu Trug /damit man fie 
zu fhuldigem Gehorſam nicht bringen koͤnte / öffentlichen Unterſchleiff in der Stadt Emden gegeben’ 
und hindan gefegt vielfältigen Abmahnens / dennoch gung halsftarrig verehädiger und den Ruͤcken gehalten. 
Und dieſes / fo viel eure Auff leinung wider ordentliche Land + Täge belanget. 


$ 16. Zum dritten von wegen der Zölle, Acciſen und Impoften , hat Uns Graf Enno eine 
Lifta oder Ordnung fürlegen laffen / tvelche ihr den fünfften Fehruarii Anno neungig neun über alle 
aus» und einkommende Waaten / auch mas fonften in der Stadt Emden verzehret und verbraucht 
wird / verfaſſet / publicht/ und die neue Zulage nennet / aber an ihm felbft nichts anders ſey / als 
über hievor in der Stadt nt alte Gefälle; Die ihr doc) mhrs deftoweniger erheben lieſſet 
andere erhöhete und neue dergleichen Zölle, Acciſen / Impoſten und Ungeld / welche in nferer Kay⸗ 
ferlihen Refolution deutlich verboten / tie nicht weniger denen Fremden und Durchreifenden unmwie 
derfprechlichen augenfcheinlichen Werderb und Schaden zufügen ; Deffen denn zugleich auch der Graf 
oft ſammt feiner Mirterfhafft entgelte und im, Bann nicht verſchonet fen / und Darüber ſich 
ie gantze Landſchafft bey offenem Land» Tag fo muͤnd / als ſchrifftlich bellaget. Ob auch mol der Graf 
euch von ſolchen eigenthätlichen unbefugten Exadtionibus abzuftehen / und was ihr zur Ungebuͤhr defr 
fals von den Leuten erpreffet und erzwůngen / daſſelbige den Beleidigten zu reftituizen ımd wieder zu 
geben / durch rechemäßige ernſte Mandata aufferleger und geboten ; & ae ihr doc) dem allen gar 
nicht gehorfamer / ſondern / zu Durchdringung eures Unfugs / diejenige Bürger / welche fich auf das 
Glaͤffliche Mandat beruffen / ia auf dem Rath: Hauſe mit beſchwerlichen Ehren» rührigen Bor 
sen angefahren theils in ihren Herbergen verſtrickt / theils zu gefänglicher Hafft ſuchen laſſen; Andern / 
ff / acht / zehen weniger und mehr Soldaten / in ihre Haͤuſer geleger / die Cronen von den Faͤſſern 
et und alle Nahrung und Handthierung fo lange gefperret/ big ihr endlich mit geimmigen 
Droden/ Schnarchen / Pochen und unrechtmäßiger Gewalt das Ihrige erziwungen/ und — 2 
etzwinget / was euch weder Vermoͤg der Rechte und Reichs ⸗Ordnungen / noch auch viel beſagter Unſe ⸗ 
ter Kayſerl Refolution, gebuͤhret; Dargegen aber thätet ihr eurem Herrn dem Grafen / an 
feinen wolhergebrachten alten söllen! täglich viel unleidlichen Eintrag. Und 
ihr wol bey angehender Graf Ennen Regierung ihme alle Die Zölle | deren i 
weyland feinem Dater de facto ns und entferzet | woieder eingeräumet | Darunter 
in fpecie auch der Engliſche Zoll Begriffen; So hättet ihr Dochfeithero wiederum 
von neuem! feinem / des Grafen Accis- Meiſter mit Gewalt abgewehret ehebe⸗ 
riesen Engliſchen Zoll/ fonderlih nachdem der Graf /zu gehorfamfter Wollziehung Unſers Kanferl. 
&s,diemonopoliftje Englifche Merchants-Aventurier- Serllfhaff diß Dres ausgefchafft/ferner zu 
ei benz Dätter auch durch offene Patente Bürgern und Handels Leuten bey Straffe 10. Er Sul 
—— erſtgenandtem Graͤflichen Accis⸗ Meiſter deßwegen nichts mehr zu 


6 17. Zum viergen/ werde nicht weniger oban iſpoltĩ 
En 9t Weniger gezogene Unſete Difpolition und Verordnun 
vom Collegio der Wisrtiger / und ihr mis gewiffer Maag zugelaffenes Amt und Gewat/ m me 
ege 
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| mas ‘ 
} blich violizet.und überfehritten; Dann wann jemand aus den Viertzigern abgehe / fo wür 
den En — Stellen nicht wie in Unſerer Kayſerl. Relolution gefeger und geordnet / mie 
-qualificirten, alten / vornehmen / angebohrnen / untadelhafften Bürgern / fordern meiftensheils mir 
jungen / unerfahrnen / frechen / verwegenen Leuten / oder aber gar mit abgelebten blinden / lahmen / 
auben / dazu gemeiniglich Bancorottiꝛern / fallirten / verdorbenen / und ſolchen Perſonen / welche nach 
Ordnung der Rechte zu keinen Regierungen / Wuͤrden oder Ehren / gezogen / und darum auch dieſem 
Officio tauglich nicht —* und abwarten koͤnten / ergänger. Dannenhero folgendg die Præſiden- 
ten der Viersiger diß Spiel alfo umzutreiben wuͤſten daß fie / hindan gefeger der Verordnung in 
obgemeldter Unferer Kayſerl. Refolution, entweder felbft ohne einig vorhergehend Willen und Willen 
des Wort / haltenden Bürgermeifters zu Hauff lieffen / oder doch ihn / Buͤrgermeiſtern / folhe zufams 
‚men ⸗ Rottierung beſchehen zu laſſen / wider feinen Willen noͤthigten; Da alsdann die Junge und Verwe⸗ 
gene mit und neben dem auffgeworffenen Kriegs / Rath und ihren Haupt Leuten’ fo offt es ihnen im 
den Sinn koͤmmt und gelüfter / Laͤrmen auffblafen / und die Stadt ſammt dem gangen Lande in Unru⸗ 
he feßen: die alte/ blöde und erarmere aber den Principaln und Nädelsführern / wann der Stadt zu 
Beſchwer etwas neuesangefponnen und auffgeleget werden will/ ſolche unbillige Schlüffe mit ihrem 
a: Wort behaupten und beſtaͤrcken / auch andere fo Dawider ſtimmeten und auf Recht und rechtliche Drd» 
nungen ein Auffmercken zu haben begehrten / sabfchreden und unterdrücken helffen muͤſten; An dene 
ſie / die Viertziger / nicht erſaͤttiget / — unterfingen ſich aus ſonderbahrem unleidlichen Hochmuth 
aud) eines neuen / nirgends begruͤndeten und ungebundenen Gewalts über den Rath und gantze Commun 
zu Emden / ja endlich gar über ihren Erb und Landes⸗Herrn den Grafen/ auch alle höhere und nies 
‚dere Land » Stände, alfo und dergeftalt/ wann gleich auf allgemeinen Land» Tägen etwas ordentlis 
ches verabfcheider würde / fo ———— ſich gleichwol die Viertziger ſolches / wie obgeruͤhret / anzufech⸗ 
ten / umzuſtoſſen / und im gantzen Lande daruͤber Zanck / Haß und Hader / Empoͤrung und Meuͤte⸗ 
rey auffzutreiben / und uͤberwaͤltigten oder verdruͤngen dadurch nicht allein hie vorangedeuteter maſ⸗ 
fen die guthertzige / Fried⸗ liebende / gehotſame Raths und Buͤrger⸗Perſonen / die eg gerne beſſer 
wuͤnſchen und haben wolten / ſondern præcipitirten und verwickelten zugleich auch der gangen Stadt 
gemeinen Wolſtand nach und nach je laͤnger je mehr/ in eine ſchaͤndliche Confulion und ſolche Ver⸗ 
witrung / daß zuletzt Erum Regiment mehr daſelbſt beſtehen / auch ſich darum faſt niemand mit eini⸗ 
ger ſichern / nuͤtzlichen / haͤußlichen Wohnung alldott nieder laſſen oder beharzlich dabey bleiben möge. 


6 18. Zum fuͤnfften / lieffen nicht weniger bey der Wahl Buͤrgermeiſter und Raths viele ver⸗ 
weißlihe / hochſtraͤffliche Handgriffe und Practicken für / indem die Miersiger und ee 
‚welchen fie unter fich zu ehegemeldter Wahl deputiren/ wider Recht und vorige Gewohnheit / jeße 
‚allein feither Graf Ennen angerrerener Regierung / ohne Leiſtung einigen hierzu gebührenden Eydes 
zu folder Wahl fpreiten/ darunter hin und wieder viele gefährliche Collufiones fpielen / and zulege 
re ſolche Bürgermeifter und Raths Merwandten przfentizen / die zuvor nie Bürger ges 
weſt / ſich auch jeweils nad) geſchehener Wahl den bürgerlihen Eyd zu leiſten öffentlich verweigert / 
amd die der Graf ohne Verhaͤngung vor Augen ſchwebenden neuen Stadt ·Aufflauffs nicht wolrecu⸗ 
‚ren und abweiſen darff / welches unter andern ſonderlich mit Chriftian Burdards / Lucas Maperts/ 
— = rs / und Joachim Winholts Exempeln / anderer mehr zugeſchweigen / die Erfahrenheit 
m gelehret. 


..819. Zum fechften / als ihr / wie obgemeldet / für die Einverleibung der Stadt Faldern dem 
Grafen zueiner Recognition oder unterthänigen Erkentniſ jährlich Stebenzben hundert Neichsthalerf 
auf verglihene Terminezu bejahlen / den Funffjebenden Monaches Tag Juli, Jahre Funffzehen hun · 
dert Neiutzig Fünff / zu Delff · Syhi in Srönniger Land /mitrelit eines leiblichen Tydes zugeſaget und 
weſprochen | dannenhero von ſolcher Zeit an zurechnen/ wie Billig‘ auch verm&a Unſerer darauf Anno 
Neungig Sieben ergangener Kapferl, Refolution Er Graf Enno dieſelbige Penfion an Haupt · Sum⸗ 
2 — ſeither Anno Funff zehn hundert Neuntzig Sechs & tempore moræ erwachſenen Zinß / offt und 
ee r a gemahutz So haͤttet ihr bie auf die Stunde nicht allein ehegedachtes hoch Ketheuertes Pact 
van den 3 nicht vollzogen / fondern auch endlich den Reimzehenden Juli Anno Sechszehu hundert 
* * Ahr» Haufe zu Emden im ſitzenden Raht gantz unverfbämt geanıwortet : hr waret weder 
his J 8 DU + Shliſchen Vertrages / noch auch zu Folge Hnferer Kanferl. Refolurion, ichtes fols 

* Grafen zu thun fhuldia / fondern was er allbereit won Bürgermeifter und Naht empfanr 
gen / das ſeh ihm vorgefizeckt / mehr aus unterchäniger Wiltfahrung [ denn einiger Berpflichtung. 


D ddd $ 20, Zum 








290  Tom.ILLib.I.No. 0. Kahſerl Mandata an die Stadt Emden. 


$ 20. Zum fiebenden / in Criminal- eder Peinlichen Sachen werde die euch durch Unſere offt · 
gedachte Kayſcti. Reſolution gnaͤdigſt gegönnete und zugelaffene Apprehenfion mannichfaltig / und ſehr 
verantwortlich gemißbraucht / ja dahin gedeutet / ale ob eurem Herrn dem Grafen hievon cumulative 
nichts / fondern aller malefiz-*Berfenen Angriff und Berhafftung euch allein gebühre / als / obſchon 
feithero zu unterſchiedlichen mahlen der Graf und fein nachgeordneter Magiftrar" euch Leute nahmhafft 
gemacht / welche in öffentlichen Argerlichen Laſtern betreten worden / undin die Stadt Emden flüchtigen 
Fuß gefeget / deren Namen euch wol befand / auch fündlich angezogen werden Eönnen/ımd die der Graf 
und feine Beamte gefängfich durch der Stadt Schultheiffen anzunehmen begehret ; So fen doch hier- 
tiber feine Folg erlanget / fondern man habe etlichen heimlich daven gehelffen I den andern aber / dem 
Grafen zu Trug und Schimpf noch darzu ſtarcken Schug / Schirm Vorschub imd Geleit gehalten. 
Iem ihr unterftändet euch ferner allerhand peinfiche Verbrechen / als Hurerey / Ehebruch / Diebe 
ſtahl / Todtfehläge und dergleichen / fo andern zum Spiegel und Abfchen / den Rechten und Reichs. 
Hrdnungen gemäß / am Leib und Leben gefttaffet werden jolten/ nicht anders] ald wann es bloß Civil- 


oder bürgerliche Sachen wären / entweder gar zu vertufchen/ paffisen und hingehe zu faffen / oder es 


auf eine veillführliche Geld » Buſſe zu richten / deßgleichen gefälſchte Müng zu confilchen / und euch 
ainguheimſchen / alles bloß und allein zu dem Efe&t und Ende/ daß hierdurch des Grafen im folcen 
Sällen habende Regal, HbersInfpetion, Hals rumd Hoff» Gericht zu Erhebung eures eigen Nu⸗ 
eng enervirt, geſchwaͤchet / übergangen und hindan gefeget werde. 


$ 21. Zum achten / mit den Straff⸗ Fällen! Bruͤchen und Geld = Buß / die verwoͤge Unſerer 
Kayferl. Reloſation der Graf und ihr halb undhalb participisen follet / treibet ihr gleichfals vielerley 
unebrbare Partiten. Denn ihr hättet bie auf die Stund hiervon / ungeachtet offimahls deshalb An⸗ 
mahnungen befchehen/ keine ordentliche Rechnung nie gethan / fondern erdichtetet noch darzu diefen neuen 
Fund und Unterſchied / daß die Participation allein auf —— Bruͤch imd Geld⸗ Buſſen zu verfles 
hen / welche nicht von euch / ſondern durch des Grafen Lande Richter / nach dem Buchſtaben dee Kunde 
Nechte erkennt) gefchäpfft und geurtheilet werden follen. Wenn aber von euch dem Raht zu Emden 
jemanp extraordinarie, wie eine Zeither in fraudem mehr obangeregtes Articuls Unferer Kahſerl. Re- 
folution, uud dem Grafen zu umbilliger Berfortheilung gar offt fürgegangen/ mit anſehnlichen Geld-Buf 
fen beleget würde / fo ſteckt und ſchoͤbet ihr daſſelbige gang und gar in euren eigenen Seckel. 


5.22. Zum neundten / obwol in Unſern noch bey Lebzeiten Grafen Edzards erkennten und inf- 
nuirten Kapferl. hoc) » verpönten Mandaten und Friedens + Geboten der auffgeftellse Kriegs + Rath 
wie auch in viel berührter Unſeret Kayferl, Refolution de Annonenngigfieben/ alles mas dem Kris 
es⸗ n anhaͤngig / gantz und gar ernſtlich verboten und —4 worden; Go lieſſet ihr euch 

nnoch er — ———— Auffruhr eigenthaͤtlich angeſetzten Kriegs» Math noch⸗ 

mahls halten und zu beſolden / denſelben mit Haupt Leuten / Lieutenanten / Fendrichen Wachtmei- 
— ttillerey/ und Buͤchſen Meiftern/ Corporalen / Pfeiffern  Trommelfhlägern und allen andern 

tiegs: Aemiern zu beftärdten / ihnen zuforderft aus Handen Biürgermeifter und Raths / der klaren 
ausdrücklichen Verordnung Unferer Käpferl. Refolution zugegen / die Bewahrung bepder Städte 
Emden und Faldern gänglic und volltönmmlich anguvertrauen; Dann auch in gemeinen Stadt Sa⸗ 
Chen / bevorab wann Tumult und Laͤrmen auf der Bahn / eine fondere Stube und Schreiber auf dem 


een und alfo feffionem & votum in Republica, einzuräumen / dazu die Wacht / nicht wie 


erſtgedachte Unſere Refolution vermag / friedlich) und bürgerlich / fondern täglich durchs gantze Jahr 
u ſteter voller Kriegs Rüftung mit fliegenden Faͤhndeln aufzuführen/ auch eine neue Bad. Drd 
Kung auffzurichen und in derfelben nicht allein gemeine Buͤrgerſchafft / ſondern aud) des Grafen 
—— Rath und Diener fo wol / als feine eigene befreyere Haͤuſer / mit ſchweren Aufffägen / an ſtatt 
——— Nahmen eines Wacht Geldes / zů belegen / und was noch mehr / ein eigenes Kriege 
: t oder Gericht in der Stadt anzuftellen / erſtlich zwat zu gewaltthaͤtiget Handhabung vorange 
un Dune em öbiger Zbadpe, Srbmung ı dann fürs andere / daß fie mit Macht dasjenige exequi- 
. de — ſttecken mögen / was etwa der Rath und Viertziger / entweder zu Behueff ihres Ungehor ⸗ 
fen Av: tihren Seren den Grafen / oder auch zu neuer Moleftation, Ber er und Bedraͤngniß 
der Ringe and Einwohner / erfinden und anzuftellen begehren. Zudem / ſo fahre man in folchen Fäb 
—— Execution, oder vielmeht hochverweiß licher Oppreflion ‚ dermaſſen ſtreng / Ty⸗ 
> erg fort / daß dawider Feine auch die — ſte Exception und Einsche 
—* helffe oder gehört / vielweniger zugelaffen werde; olches viele leydige 
ep begangene / freventliche Thasen an Perers de Vilcher, Gräflichen Oft Frieft 


Otto 
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Otto Ftiedrichen Graͤflichen Hoff · Dieners / Hanſen von Oldenbutg Burggrafens zu Emden Eure 
S Be Knechts / ſern / Haab / Gütern und Perſonen / fo ihnen zu verſprechen 
ſtehen / überflüßig ges darthun und bezeugen / desjenigen was dem Balbier am Neben - Marckt / 
auch den Wein: Mändlern und Bürgern / welche ſich auf des Grafen hievor angeregtes der Neben⸗ 
Zoͤll und Impoften halber publicirtes Mandat beruffen / item, anderer folder Dinge mehr/ welche noch 
täglich hierunter fürlauffen/ der Zeit zugeſchweigen: Mus folder ener des Mathe / der —— 
und wider Unſer Kayſerl Verboth auffgeſtellten Kriegs» Raths über vielgemeldte des Gtafen zu Oſt⸗ 

ießland Erb / und Land» Stadt Emden / euch zu weit und ungebührlich zugezogener vermeinter 

och und Obrigkeit / fen ferner auch diß entſtanden: Als Uns offtgenannter euer Hert Graf Enno, 

ahrs ſechzehen ** die Ankunfft einer Perſianiſchen Bothſchafft in Emden gehorſamſt berich⸗ 
tet / und Wir ihme darauf den andern Odtob. gedachtes Jahrs gnaͤdigſt geantwortet / daß er Uns durch 
erſtberuͤhrte Aviſation gleichwol ein fonders Gefallen erwieſen / jedoch aus ſtattlichen woletwogenen 
Urſachen zugleich ihme aufferlegt und befohlen / daß er als einer an des Reichs Graͤntzen geſeſſener 
Graf und Stand forthin in acht nehmen ſolle / (dieweil dergleichen Fremden bevorab der Chriſtenheit 
nicht einverleibten Nationen nicht gezieme / immaſſen fie es dann felbft in ihrem Gebiet und Landen 
eben fo wenig jemand geftatteten/) ohne unſer / als des Dber- Haupts im Keil. Neid) Vorwiſſen / 
Verwilligung und Begleitung /des Reichs Boden zu betreten / und ferner durch fo viel Ehur-und 
Zürften Lande und Obrigkeit zu ziehen daß es demnach hinführo nicht mehr beſchehe. Sonderlich 
aber folle er der Graf als Landes »Dbrigkeit bey euch die Werordnung thun / auch ernftlich ver 
ſchaffen und daran ſeyn / fintemahl Uns glaubwürdig fürfommen / daß zu Emden gar’ offt aller 
hand verdächtige Perfonen een, damit bey jeßigen gefährlichen Kriegs: und andern Käufften 
inkünfftig ohne fein des Grafen Wiſſen weder zu Waſſer noch zu Lande ichtes ſolches verhaͤnget 
und geftartet werde / ja/da ſich forthin etwas dergleichen oder dawider zutrüge / Er als Unfer und 
des Keichs unmittelbahrer Lehn Mann Uns der Sachen Befchaffenheit fhleunig zu wiſſen mache, 
die alfo betretene ausländifche oder verdächtige Leute von der Stadt nicht laffen / fondern bevor Unſere 
Kayſerl. Refolution darüber erholen / und Derfelben erivarten folle; Alles fernern Inhalts jegt ange: 
gogenen billigen und dem gangen Reich hoch » nothwendigen / heilfamen Kayſerl. Befehls, deme zu folge 
Er der Graf euch ſolches alles nicht allein anzeigen und fürhalten / fondern auch daneben eine Ord⸗ 
nung durch ein Schreiben/deffen Datum Efens den achtzehenden Februarii Anno fechzehen hundert eins / 
anfügen/verkünden und dahin ftellen laſſen / daß ihr an allen Pforten der Stade Emden / wie auch 
bey dem Waffer an den Bäumen fleißige / vertraute Männer verordnen / und denfelben ernftlich bes 

hlen folter/ Feinen Fremden in die Stadr paflizen zu laffen / er habe dann zuvor feinen Tauff / und 

nahmen von ſich gegeben / auch woher er komme / wohin er wolle, und bey wen er einzufehren bes 
dacht / unterm Thor/oder an dem Baum angezeiget / welches alfo ordentlich verzeichnet / ihr der Rath 
taͤglich abfordern und erfehen / deßgleichen in allen Herbergen der Stadt und fonften bey männi 
lic) / wer jemand Fremdes zu ſich nimmt / die ernfte Fuͤrſorge thun wuͤrdet / daß ein jeder feine Gaͤ 
taͤglich auffzeichne / und dem Wort / haltenden Würgermeifter des Abends / wenn man die Thore 
ſchleußt  einliefere/ und daß alsdann Diefelbe Vetzeichniß / die dergeftalt / wie vorgemeidet / unter der 
Pforten/ ar dem Baume und in den Haͤuſern geſchicht / allezeit dutchs gange Jahr des Abends ge 
Bacher Wort haltender Bürgermeifter dem Grafen in feine Burg zu feinen Händen / oder feiner 
abwefend dem Gräflihen Droften einhändige / obverfandener Udfenr Kayſerl. Verordnung und 
Befehl dadurch ein ſchuldigſtes /unterthänigftes Begnügen zu thunz Ihr hättet aber hierauf nicht al⸗ 
ein mit dem wenigften Eeine Folge geleifter / auch dem Grafen / weh ihr deßhalb zu thun gefinner/ 
durchaus Feine Erflahrung gegeben / fondern wie in andern obgefegten Fällen/ alfo gleicher Geſtalt 
von diefer Unſerer Kayſerl. und des Grafen Anordnung ſo wol Uns / als eusem Landes Rein zu Spott 
und Veracht / an Unſer Kapferl. Cammer Gericht appellizt/ ja noch darzu auf dem Math + Kaufe mis 
unbeſcheidenen Neben fürgefahren: Wann wir etwas ſolches begehren und haben molten / warum 
wir es anden Grafen undicht an euch felbft gefihrieben ? 


$ 23. Worders den zehenden und eilfften obgemeldten Klag⸗Punct / nemlich die in Unſerer 
Kayferl. Refolution euch zuerfandte Exlegsund Werzinfung der —3 * nen, tie auch 
der Öräflichen Burg zu Emden an dem Ott / da ihr die Wälle und Graben eingeriffen/ fo wol aledes 
Schloß» Öarteng Reparation betreffend / hätte zwar der Graf bisher bep euch vielfältig angehalten 

» daß ihrihme die Zinfen von obberührten Achtzig / Tauſend Gülden/ (melde eben fo wol als die jährliche 
Sieben hehen hundert Thaler für Einverleibung der Stadt Faldern / wie obfteher/ von Anno nen 
„big fünff/den pänfften Juli anzurechen) darzu endlich die ganhe Haupt · Summam / weil ihr weder 
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den Zinß zu — entrichtet / noch auch vermoͤge Unſerer Kayſerl. Reſolution eini⸗ 
ra 


e Verſicherung dem en bisher darüber beſtellt / vollkoͤmmlich erlegen / deßgleichen auch von 
Uns verordnerer und anbefohlner maffen die Gräflihe Burg / da ihe wie oben angezeiger / die Gra⸗ 
ben und Bälle zerſtoͤhret / wieder erbauen/ und ferner einen neuen Garten ee oder 
wanu euch den Haus / Bau aufzuführen nicht gelegen / Die dafür- verfprochene Zwantzig Tanfend 
Gülden bezahlen ſoltet; Deren Feines aber ſey befihehen / fondern als der Graf auf eine gewiſſe ver 
‚anläßige. Antwort gedrungen / härter ihr hievon an Unfer Kayſetl. Cammer: Gericht zu appellizen 
euch gelöften laſſen. 


824. Wider obeinverleibten zwoͤlfften Articul handelt und vergreiffet ihr euch neben andern 
inſonderheit auch darinnen / daß ihr der Natt den Handwerckern und Gilden nem / allen Rechten 
und Reiche +» Ordnungen | auch dem wahren Verſtand Uunſerer Kayſerl. Relolution gang ungemäffe 
und widrige monopalifche hochſchaͤdliche eigennüigige Rollen ertheilet / krafft deren zuden Handwerckern 
und Gewerben in jeder Zunfft oder Gilden eine beſtimmte gewiſſe Anzahl allein etlicher weniger Perſo ⸗ 
nen aufgenommen und zugelaffen werden/ und wann dann diefelbe euere des Rahts Nolle erlanger/ 
fo verbieten und verhindern fie nicht allein dergleichen Gewerb und Nahrung fo wenig in der Stadt aig in 
den Borftädten und auf dem Lande andern zu treiben / fondern unterflünden fich auch vie Gilden und 
Alter» Leute / Birger undanderezu mulctiscn und zu flraffen / welche einige Arbeit jemanden / der nicht 
in ihren Rollen begriffen/ andingen; Daaber einer oder mehr gefunden werden) welche der in gemeinen 
Hechten und des Reichs Policey - Ordnungen den Handwerekern und andern heilfamen Commerciis 
gegebener Freyheit gemäß ihre Nahrung damit fuchen underlangen wolten / diefelbe würden von euch 
verjagt / alles fo bey ihnen gefunden aufgehebt und eingezogen / dazu noch ferner die Perſonen mit gee 
wiffer- Geld + Buſſe beleget; Wie dann deſſen neulicher Zeit von den Gold⸗Schmieden / Faßbindern und 
andern ‘gar friſche unlaugbahre Excinpel und Fälle genugſam füͤrzuſtellen / ja noch täglich in’vollem 
Schwang gingen / alles zu dem Effekt und Ende / daß diefe Gilden und ihre Verwandte hierdurch fich 
mit anderer Leute Schaden und unbilligem Verderb reich machen / den Nug und Gewinn ſolcher Hand- 
wercker und Gewerheinder Stadt und Vorftädten alleinin ihre Hand und Gewalt bringenz Dannenbero 
nun die Zeit über bey und in der Stadt Emden der Werth aller Sachen und täglicher Nothdurfft in 
unerträgliche Theurung gerathen und geftiegen / fintemahl die Bäcker das Brodt / die Brauer das 
Bier/ die Fleifchhauer das Fleifch / und alſofort die Handwercker das Lohn ihrer Arbeit / eine jede 
Oilde oder Zunfft unter fich ſelbſi wie es ihnen gefällt und beliebet / taxiren und anfchlagen mögen] 
daben es auch folgende ungeachtet degwegen inner » undaufferhalb der Stadt beym Armuth und männige 
lich viel Klagen und Beſchwer ohne Unterlaß fürfommen / geftracks bewenden muß / und niemanden 
weder Berhör noch Hülff dawider geſtattet wird / zu dem / auf daß ſolche Monopolia, derſelben Raͤdel 
Fuͤhrer und Zugewandte deſto mehr autoriſnet und ſtaͤrckern Lauf behalten mögen / fo werde einer jeden 
Gilde verhenge und nachgefehen / aus dem Mittel aller Handwercker noch zufammen ein ſonderbahres 
Corpus aufzuwerffen / welche Rott und unzuläßige Bergadderung der Gilden Dlder-Leute Berfamlung 
tituliret und genennet werde. Dieſe hätten in gemeinen Sradt = Sachen; auch daſelbſt gewöhnlicher 
Auffruhren und Empdrungen/ für andern alten fürnehmen und ehrlichen Bürgern ihre ſonderbahre u 
fehnliche Seſſion und Stimmen) und hülffen gemeiniglich der meiften Muthwillen durchdringen / dahin es 
ſonſt nimmer gelangen koͤnte wann ihr / der Raht / wie ſichs von Recht und Billigkeit wegen gebührt] 
Ahr euch auch in obangezogenem Lard⸗ Tage» Abſchied Anno Neuntzig Neun zu Emden am St. Mi- 
chäclis Tage / nichtallein wie hervor gehört] inggemein eure Stadte Berechtigkeiten in der Ordnung / 
wie ſichs zwifchen Herru und Unterthanen gebührer | relative, daß eines demandern die Hand biete/ 
zu verſtehen und zu gebrauchen erklaͤrt / verpflichtet und verbunden / ſondern in ſpecie der Bilden und 
Haudwercks · Rollen halber auch / als ihr ſolche vom Grafen zu conlirmiꝛen und zu beflätigen gebeten/ 
dieſelbe fürzulegen | und od fie der Billigkeit gemäß wären / erſehen zu laſſen / angewieſen worden] hier · 
innen deme alfo gehorſamſt nachkaͤmet / und nicht vielmehr wie fonften / alſo auch desfalß mit Hind- 
anfegung und Aberfhreitung eures in erſt angeregtem Emdiſchen Lands Tags + Abfchied verfaffeten hoch⸗ 
—— — — — ver Stadt und aufferhalb derſelben zu regieren / 
ngebohrnen natürlichen rechten Erb „und Lande · Herrn alle di ecti 
und Gehorſam zu caflzen und zu entziehen —— Re ſholdige — 


§.25. Letztlich und zum Dreyzehnden / fo unterſtuͤndet i über alle hie ob 
wenn boſe / und Aräffliche Verhandlungen noch —* ne oe — —— 
Gebrauch deret Kegalien und .Hoheiten / mit welpen Wir und Untere Hochlobl. Vorfahren am 


Reich / 
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Reich ihn’ feine Eltern und Vor» Eltern/ auch alle nachkommende regierende Grafen zu Oſt / Frieß⸗ 
land u —— Emden und andere der Grafſchafft Oſt⸗Frießland angehoͤrige Veſtungen / Staͤd⸗ 
e / Flecken und Doͤrffer fo wol / als uͤber die Ströme / welche dieſes Orts in Die offenbabre See rinnen / 
zuſammt den Inſulen / Porten und Hafen / dabey zu Waſſer und Lande belehnet / neuerlicher zuvor 
nie erhoͤttet Weiſe zu turbizen / anzufechten und zu beſchweren. Dann ob gleichwol allein ihme 
Graf Ennen, als einem unmittelbahrem Stand des Heil. Reichs und in Oft: Frießland regierenden 
Landes⸗Herꝛn dieſelbe Ströme 7 Waſſer und See⸗Hafen zu genieſſen / zu gebrauchen / daruͤber zu 
herrſchen zu gebieten und verbieten / auch gegen maͤnniglichs Anſprach / Vergewaltigung / Anlauff 
und Überfall handzuhaben / zu ſchuͤtzen und zu vertreten zuſtehe; So lieſſet ihr euch doch geluͤſten / 
unter dem Pretext , daß in Unſeter Kayſerl. Reſolution euch dem Rath erlaubet / Sees Briefe aus: 
zugeben / wunderbahrliche / neue / weit ausſehende Feines Chur: Fuͤrſten / Fuͤrſten oder Standes 
im Reich Stadt zugelaffene unterfhiedlihe Admiralitzten und Convoyen daſelbſt herum auf den 
Waffer- Strömen und in offener See eigenes Willens und Gefallens anzurichten / wie dann etliche 
defihalb von euren Marinern und Schiffern componirte und zufammen getragene fonderbare Ordon- 
nangen in offenem Druck verfertiget und Uns originaliter fürgebracht worden/ darinnen unter andern 
berichtet und gefegt wird / wie ſich der Admiral, Vice- Admiral und deſſen nachgeordnete/ auch andere 
Schiff » Leute verhalten follen. Ya damit ſolche Admiralitzten und Convoyen > beffer bleiben md» 
gen; So gebet ihr/ der Den / den Schiffern und ihren Schiffen allerhand Sorten Geſchuͤtz und 
Waffen als Steinſtuͤcke / Goͤtlinge Mußqueten / Pieden und dergleichen / ſammt hiezu gehöriger 
Munition: hr armizet und befeßget auch diefelbe mit Soldaten / und müjten hernach die ihrigen/ 
Bürger und Kauff ⸗Leute / deren Guͤter alſo durch euch eigenthärlich und widerrechtlich zu Waſſer 
begleitet werden / eine fonderbahre Steuer und San davon zahlen / dadurch endlich nicht allein 
dem Grafen an feinem von Uns und dem Reich zu Lehn tragenden Regalien ein unleidentlicher Nach⸗ 
theil und Abbruch / fordern auch insgemein maͤnniglich eine neue — gleichſam ihr und 








ret / zugezogen würde. Und ob wol Graf Enno euch von diefem Unfug und ungereimtem übel befon- 
nenen Werd zu Anfang des fechzehen hunderten Jahrs abgemahnet/ auch zween Schiffer/ Lam 

Cahlen und Johann von Rottum genannt / (der ſich folchen des Grafen ausdrücklichen Verboth zu 
wider / doch auf eure Zulaffung und Bewehrung / des Convoyrng angemaffer) in gefängliche Hafft 
nehmen laſſen; So habe euch doc) ſolches nicht allein hievon nicht abgeſchrecket / fondern ihr härter 
noch dazu mit groſſein Ungeſtuͤm durch ein unbefcheidenes / zebellifches / hochverweißliches / vermeintes 
Decret gedachtes Schiffers Haͤndel / gleichfam er daran gar recht und wol gethan / approbiꝛen / vers 
thaͤdigen und beloben dürffen / und ungeachtet alles deſſen / was nochmahlg hieriwider der Graf ge 
boten / nichts defto minder —— Cahlen und Johann von Rottum ſo wol / als andere in die⸗ 
ſem ihrem ungebuͤhrlichen Vornehmen animirt und geſteift; Dannenhero die gemeine arme Schif- 
fer / ſo auf der See ihre Nahrung ſuchen muͤſſen / von den Freybeutern und See: Näubern hefftig 
angefemdet und verfolger werden. Ja e8 ermachfe hieraus auch Diefer Unrath / daß bey folchen euren 
trutzig und hochmuͤthig erhobenen und noch halsftarrig waͤhrenden ſchaͤdlichen privat-Admiralitzten und 
Convoyan allen des Heil. Reichs Abſchieden und Ordnungen fo wegen des Muͤntz Weſens publici- 
2et / zugegen’ das gemüngte und ungemüngte Silber / welches im und aufferhalb Reichs — ee 
and in Emden gebracht würde / mit groffer Menge an Fremde dem Seil, Reich nicht verwandte 


Dexter verführer/ und den Muͤntz /Ordnungen damit groſſer Abbruch und Unrath dadurch zugefir . 


ger würde, 


$ 26. Auf welches alles Uns vielgemeldter Graf Enno zu Oft Frießland unterthänigft ange 

suffen und geberen / fintemahl diefes ſchwere Werbrechen und ſolche Dinge waͤren / die / wie oberzehit / 
in gemeinen befehriebenen Rechten u. Unferen und des Heil. Reichs wol verfaffeten Conſtitutionen 
und Satzungen / desgleichen der Grafen zu Off- Frießland alten und neuen Kayſerl. Lehr + Briefen/ 
und nicht weniger vielen Unſern in Dft - Sriefiihen Sachen / in fpecie Jahrs funfzehen Hundert ach 
dis neun/ und neuntzig fieben ergangenen rechtmäßigen und gnädigften Musfprüchen/ Decretis, Re- 
olutionibus , End: und Abſchieden / item darauf erfolgten Commiffionibus, Refcriptis , ordentlichert 

Land» Tags: Schlüffen/ Executions - und andern Recellen, ausdrüdlic und bey hoher Straffe ver- 
boren/ welche auch in der Grafſchafft Oſt ⸗ Frießland und der Stadt Emden dem regierenden Gra⸗ 
fen und Lands + Herrn die fhuldige Unterthaͤnigkeit Gehorfam und Erhaltung friedlichen Weſens 
fo wol/ als anderer nothwendigen guten Policy und Ordnung gang und gar / nad) und nad) abftrictren/ 
fo von einem Roͤmiſchen Käpfer ad dem Heil, Reich die Grafen zu Dft + Frießland zu Lehn erkenne⸗ 


Eee vn 


affer in Oft» Frießland wär 
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erügen ‚allenthalben zu Waffer und Lande mercklih ſhwoaͤchten und anstilgten / dabey auch 
Eee ———— Emden ruhig bleiben’ noch die Stadt Emden ſelbſt anf Die Weile 
einigem —— Gedenen kommen nnd auffmachfen Fönne / fondern darüber ein Aufflauff und 
nruße na andern entftehe / und daraus endlic dem gangen Reich teutſchet Nation, an deffen 
Grängen di Orts eben fo mol’ als der Grafſchafft eg je gröffer Gefahr Uinge 
mac) und Werderb zu beforgen und zugewarten. Da entgegen ſo wol als vegierender Roͤmi⸗ 
Kahſer und der Grafſchafft Oſt Frießland unnnttelbahret Ober / und Lehm Herr / gls auch auf 
aller hierimen intereffirter Theile befchehene orfamfte Submiffion vielbeſagter Unferer Kayſerl. Re- 
folution Jahts funffzehen hundert neungig fe / welche zwifchen den Partheyen auf gnugfame ders 
feiben Verhoͤr ale ein End» Wrtheil ergangen /_mit toffer Solennität damahls publicirt / von euch 
mit hochſter Dancfagung angenommen / und ſchon laͤngſt in rem judicatam erwachſen / diß ernſte 
Mandat und Gebot angehefftet/ daß alle Theile / desgleichen info it ihr Bürgermeifter_ und 
Kath der Stadt Emden / bey Pön und Straffe hundert Mare löthiges Goldes / halb in e Kay⸗ 
feri Cammer / und den andern halben Theil den beſchwehrten unnachläßig zu bezahlen / in damahls 
beſtimmten Termino an Unſerm Kapferl. Hoff / welcher Enden der die Zeit ſeyn wuͤrde/ ſelbſt / oder 
durch eure vollmaͤchtigte Anwaͤlde erſcheinen und gnugſame Anjeige thun ſoltet / daß ihr offt angezo⸗ 
ener Unferer Kayſerl Refolution , End und Abſchied durchaus in allen Articuln / Puncten / Clauſuln / 
— / Befehlen und Meinung / wie die Namen haben / und darein verleibt oder gefegt ſind / 
nichts ausgefchloffen / wuͤrckliche Folg und vollkommentlichs Gehorfams Genuͤge geleiſtet und 
oder woniche / isbann zu ſehen und zu hören/ euch in erſtgehoͤrte Pön verfallen ſeyn / mir Urtheil und 
Recht ſprechen / erkennen / erflären / auch darüber weiter nothivendige Proceſs ausgehen zu laſſen / 
and folche der Gebühr auszutarten item, Uns nod) ferner lauter und Elar in derfelben Unſerer 
Kapferl. Refolution End und Abſchied refervirt, bedingt und vorbehalten hätten / im Fall über 
folder Unferer Kayſerl. Refolution oder darinnen fpecificirten entfchiedenen und erledigten 
einiger Streit vorfiele oder eriwas in zroeiffentlichen Verſtand gezogen werden wolte / daß alsdann die 


Theile wegen folher Streit / und Miß en / oder auch eines oder mehrern Articuls Contravention, 


jederzeit ſich bey Uns deßhalb gebührenden Rechtens / Beſcheid und aͤuterung erholen / auch dats 
auf Unfeem Entfhluß gehorfam und unmeigerlic Folge thun / und es allerſeits dabey endlich ber 
en lafen fokten; And aber nicht allein die Beſcheinigung / Darthuung und Yusführun eiſtge⸗ 
meldter von Uns eüch zuerkandter und aufferlegter Parition bisher mit dem wenigſten nicht erfolgt / ja 
durch alle mügliche Mittel und Wege von euch auffgezogen / geſteckt und zurück gehalten / ſondern noch 
Dazu obverftandene und viele andere mehr offenbahre/ —— unleidentliche ſoiche Contrayentiones 
begangen wären/ darauf ſich gebuͤhte / ohne einige weitere kaͤntniß die Execution deren hierüber fta- 
tuirten und anderer Poͤnen als gleich wegen hoͤchſter aus laͤngerm Merzug entftehender Gefahr aufs 
Fhleunigft müglic) ins Merci zu richten; Dawider dann euch gar nicht: obangeregte euere. an Unſer 
Kapferl. Camımer Gericht / in fraudem, tie gehört / Unferer deßfalls fpecialiter refervirter wolge ⸗ 
geündeter angenommener und anhaͤngig gemachter Kayſerl. Reichs + Hoff / Jurisdietion, nichtiglich an 
gemaßtes appellnen und Rechts⸗ a geſuchtet Abfprung keinen Behelff/ Musrede oder Vorſchub 
gr möge. Daß Wir demnach Yhme/ Graf Ennen, Ladung und fonft andere nothduͤrfftige Huͤlf⸗ 
des Rechtens gegen euch zwerfennenumnd mitzutheilen geruheten. 


6 27..Warn Wir nun viel berührte Unſere Kayſerl. Ausfprüde/ Refolutiones ‚Lehn-Brie 
fe und andere dabey vermeldte Sagungen und ——— allem feſtiglich handzuhaben / zu exequi- 
zen und zu vollſtrecten / manniguch Mechtens zu verhelffen/ und die dagegen fürlauffende Handlungen 
m Ungehorfam ernftlic) en und abzuftraffen fhuldig und geneigt / Et / Graf Enno, auch er⸗ 

ngt * erhalten / daß Wir Ihme nachfolgende Citation und weitere Procefs wolerwogener Sachen 
ato bewilliget und erkannt haben Hierum fo heifchen_ und Inden Wir euch — — 
u. Viertziget / Haupt / Leute / Bendriche/ Lieutenants, Kriegs Mäthe , Meter Leute der Gi 
{wol alsihre Conforten ‚Anhänger / oder die diefer Sache intereffirte und Mit · Verwandte / und 
a. die gante Aa der Gräfflihen Stadt Emden in Oft» Friefland /_ alle und euer 
den infinberhei fon Nömifcher Kayſetl. Macht / auch Gerichts und Rechts wegen hiemit ernſtlich 
end / und wollen / daß iht auf den ſechs und drepfigften Tag den nechſten / nachdem euch dieſer 
wait —— Brief ůͤberantwortet oder verkuͤndet wird/ deren Wir euch zwoͤlff für den erſten / 
* ——— > zwoͤlff für den dritten and endlichen Rechts · Tag fegen und benennen, per- 
R Mag Ani ob derfelbe nicht ein Gerichts: Tag feyn würde den —— darnach / 
Feloſt / oder durch einen vollmaͤchtigten Anwold vor Uns md Unſerm Kayſetſ. Hoff / welcher Enden 


der 
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der Die Zei ird / inet / zu fe n und zu hören / euq alle und jede nm oberzäßfter lag⸗ 
ehe nd hal ——— n / neben andern ‚verwürdten Straffen / onderlich pi ic 
heißer nferer Refolnion. Cup mad OfhEenn JalcTm Ber Pöu der Sunderr Mare lthigen Gl 
des verfallen ſeyn / mit Urtheil und Rechtſprechen / erkennen und erflähten / oder aber techemd; ige 
Einreden / ob ihr einige hättet / warum ſolches nicht % heben es gen der Sachen und allen 
ihten Gerichts Tägen und Terminen bie nach endlichen Beſc und Urtheil auszumarten, 

Bar ihr kommet und erſcheiner/ Als dann / alfo oder nicht / wird nichts defio weniget mit ges 
meldter Erkaͤnntniß und Erklaͤhrung / auch ſonſt andern hierinnen gehandele und procedigeg/ wie ſich 
das rechtlicher Ordnung nach eignet und gebührer, 


s $ 28. Neben dem gebieten Wir euch eintveg ald den andern ferner / von Obangeregter Unſerer 
Kayferl: Macht / bey Poen und Straff Unſerer und dee Heil, Reiche Acht / und Verlufl aller eurer 








oereuch fonft zuerfandt und aufferfeget iſt / und dazu ihr ſchon vorlängft ohne dig verbumden eweſt / auch 
woch ſeyd / vollkommich und unweigerlich erſtattet / leiſtet/ und im geringſten dawider nicht thut/ oder 
das jemand zuthun geftättet / und derwegen ſolchem nach erfilich alles und jedes / was ihr an illig⸗ 
ten und verabſcheideten Reiche s Crays⸗ und Land» Tags: Hülffen reſtirt / ohne einige weitere Einrede 
Der Verzug bezahlt / auch folches nicht in die Reichs.» Legftädte/ oder etwaaufe Naht + Haug zu Em- 
dem Grafen / oder feinem dazu deputieten Col- 
kom vollkommlich und ohne Abgang entrichtet / eurer neuerlichen un ne 
deten/dem alten Herkonmen / und obangezogenem Anno Neuntzig aufg eten 
Emdiſchen Land» Tages Abfchied zuwider / eigenthätlich a; emaßten Quotifation 
Ober Detzlcation euch durchaus enthaltet / und bierinnen eures Erb⸗ und 
Zands · Herrn des Grafen deshalßen an euch Ausgegangenen Mandatis ind Decre- 
"> Als in einem ſolchen Fall, da er nach Ordnung Unferer Rayferl. Refolurion der 
te und Reiche » Confitutionen“ ä pr&cepto & Executione billig Angefangen und 
verfahren/ mit nichten ferner widerffrebt. 


derhahren Zufammen-Beruffung der Nitterfchafft oder anderer Land z Stände gar nicht unterfahet/ viele 
weriget / ob fehon einer oder mehr auf dergleichen unordentliche Erſorderung erſcheinet / zu einiger Pro- 
Polition , Handlung oder Schluß daſelbſt fehreiter und verfahret. Wann aber: ordentliche Lands Täge 
durch den Srafenangeftellet und gehalten werden / euch dee hievor verbotenen‘ gefährlichen privar = Aufs 
treißeng/ ſowol der fonderbahren Conventiculn, afg auch aus den Diergigern und fonften anderer verdaͤch⸗ 
ade ungemögnliche Ausſchuß / gar nicht unterftehet / zwifchen. den Ständen feinen Ziwiefpalt und Unruhe 


wo nicht alserdingeinhellig / doch durch dag mehrere ſchloſſen wird/ und jest infonderheit dem Ab⸗ 

d / welcher nechft verfloffenen Sechszehn Hundert und erften Jahree / im Junio, in Antvefenheit 
Unfers aldert gehabten Kapferl. Reiche » Hoff ⸗Rahts und Commiffarii zu Aurich aufgerichtet/ und 
den euren Imächtigten ſelbſt durch der Stadt Brief und Siegel acceptirt und beliebet worden/ 
nicht Mehr widerſehet/ des Grafen hierüber am euch ausgegangenen Mandatis, Befehlen und Eventualn, 
Els welche Wir erfehen / und allerdings an fich ſelbſt rechtmäßig zu ſeyn Befinden) unangefehen obbe 
—— michtigen Appellation au Unſer Kapferl. Eammer » Bericht/ ein gehorfames 

; : 


$ 30 Zum dritten / alle und Jede erhoͤhete und neue dergleichen Zolle / Accifen » Impoftenmd 
e tee 2 Ungeld/ 





A — 








— — 


— — 
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Ungeld / welche in Unſerer Kayſerl. Refolution verboten / nochmahls ab+ und einftellet /. und demſel · 
ben zufolg inſonderheit die Liſta oder Ordnung / fo ihr den fuͤnfften Februarii Anno Neuntzig Neun 
über alle aus und einkommende Waaren/ auch was fonflen zu Emden verzehret und verbraucht wird/ ver 
faffet und publiciset Habt / und die neue Zulage nennet / darüber fich dann Ein: und Ansländifche / ja 
diegange Landſchafft / bey offenem Land⸗Tag fo münds als fchrifftlich beklagt / alfobald aufhebt / und 
endlich auch desfalßeuered Herrn des Grafen euch darüber infinuizten Mandatis und Geboten unverzöge 
lich parizt / niemanden / der fich folchen gemäß erzeiget / weder mit der That noch mit Worten beſchweret / 
Hingegen aber den Graͤflichen hergebrarhten Englifchen und andern alten Zöllen und dero Gerechtſahme / 
—* denen hiezu beſtellten Accis- Meiſtern und Beamten / keine Irrung / Eintrag oder Verhinderung 


zufuͤget. 


631°. Zum vierdten] euch die Viertziger anbelangend / daſſelblge euer bißher nachgefehenes und 
ugelaffenes Amt mehr und weiter nicht / ale fo viel Unſere Kayſerl. Refolution im Buchſtaben vermag / 
exercizetumd gebrauchet/ oder da man fich eines andern unterftünde/ ihr / Buͤrgermeiſter und Rabe 
folches mit Ernft/ auch wondthig / durch Anrufen umd Zuthun des Grafen wehret und abwendet; Die 
Stadt und das Land forthin / ihr Biergiger / zu feiner Unruhe ferner beweget / euch Bürgermeifter und 
Raht vornemlich / aucheures Erb» und Landes Heran dee Grafen Verordnungen umd Geboten | desglei · 
chen den Land · Tags Schlüffen und Abſchieden in gebührender Unterthänigkeit und Demuth unterwerfs 
fet / fonderlich aber auch mit allen weitern Berfamlungen / die nicht ordentlich und durch vorhergehende 
freywillige Zulaffung des Wort shaltenden Bürgermeifters befchehen/ gänglich in Ruhe ſtehet. 


$ 32. Zum: fünfften/ die Ele&ionund Erwehlung Bürgermeifter und Rahts zu Emden / nicht 
weniger dann andere vorberührte Punsten offtgedachter Anferer Kayferl. Refolution und Verabſchei⸗ 
dung gemaͤß anſtellet / hierumter feine gefährliche verweißliche Practiquen fpielet / die aus den Biergis 
‚gern zu folcher Wahl Deputirte / wievorhin gemöhnfich gewefen und recht ift/ durch einen ſonderbah⸗ 
ae spe keine Collufion, Falſchheit oder Arg · Lift dabey zu begehen) werbieret / auch zu Bürgermeiftern 
amd Rahte» Verwandten folbe Perſonen prafentizet / die vorhin Buͤrger ſeyn / und nicht aflein den 
buͤrgerlichen Eyd geleiftet haben / ſondern auch daneben zum Regiment qualikicirt, Ftied + liebend / und 
zu Recht um ihr Thum und Weſen guugfam gefeflen ſeyn. 


6.33. Zum fechften / die wegen Einverleibung der Stadt Faldern dem Grafen zuuinterthäniger 
ecognition und Erfäntniß jährlich auf verglichene Termine gebührende Sieben ⸗ zehen hundert Reiches 
hafer von Zeit der beſchehenen Verſprechung / nemlich den Funffzehenden Monaths Julii Jahrs Zunffe 

en bmg ad — an bihher werftandenen Haupt» Summen / auch feither Anne 
unffzeben hun eungig ald tempore morz erh ing uͤrwendung eini 

ann —S ER he an po achfenen Zins / ohne Fürwendung einigen 


$ 34. Zum ſiebenden / in criminal - oder peinfichen Sachen der euch in Unferer Kanfırl. 
Refolution und Verabſcheidung guädigft gegoͤnneter und zugelaffener Apprehenfion nicht mißbrauchet/ 
fondern vermoͤg eures in der Erb « Huldigung und Nahtss Wahl geleifteten Cörperlicen Eyde zu Em 
den in, der alten Stadt und auf Faldern gegen alle und jede Übelthäter fie ſeyn Bürger / Eine 
wohner oder Fremde / dergeftalt I wie fichnach Recht und inſonderheit Ünſers geliebten Ans Herin und 
Betten Kayſer Carls des Zünfften peinlicher Hals + Berichte + Ordnung gebühret | ohne einigen 
Relpe&t verfahret | warın malcfitz - Perſonen betreten / oder auch von andern Orten nacher Embden flüch» 
‚tigen Fuß ſegen und euch Durch den Grafen) deſſen nachgeordneten Magiftrar, oder fonft namhafft 
4 ee kg ha 0 Baldihr es vernehmet oder deſſen erinnert werdetjzu gefänglicher Haft und Berwahrung 
bringet. / dem Recht und deffen Proceff feinen. ſtatcken Lauff laffet / Beine Gefahr oder Ynterfchleiff 


daben, fürnehmet/ verhenget und geftattet / Zudem und über diß alles auch des Confilcirns oder Ein · 


aiebung, der gefälfhten Muͤntz oder anderer Waaren und Güter / itemdaßihr in vielen Fällen jeweils 
‚Die peinliche Ötraffen in civil - oder bürgerliche Geld» Buffen zu eurem eigenen Mugen mıd Gewinn 
berkchret und, verwandelt/ und was dergleichen Handgriffe mehr find / fo zu Labefastation und Elufion 
des Grafen inpeinlichen Sachen habender Regalien, Hber+ Infpe&tion, Hals - und Hoff Gerichts 
Bereichen / euch gänglich aͤuſſert / enthebt / und endlich durchaus in allem hieriunen dermaffen bezeiget 
Sa ihr es gegen OOtt gegen Uns / und eurem Landes Herinzu thum und zu verank 


e 9.357" Zum achten / mit den Straff Zällen) Bruchen und Geld + Buſſen feine Practiquen treibet/ 
334 = 
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dem Grafen ein ordentlich beglaubtes Negifter und Verzeichnis aller deren Straffe / Bruͤche / und Geld: 
Buſſen / ſo ihr von Zeiteräffneter Unferer Kayferl. Refolution entweder nach Land. Recht erfandt/ oder 
auffer deffelben Verordnung für euch felbft willkuͤhrllch Fremden und Einheimifchen abgenommen / 
unfäumlicheinantwortet/ auch daneben vermög Unſerer Kayſerl. Refolurion ihme eurem Hertu dem Grat 
fen den halben Theil davon liefert und gut machet · , 


6 36. Zum neundten /den in verſchienenem Tumult ey — auffgeworffenen und in Um 
ferer Kayſerl. Refolution ausdrüdlic) verbotenen Kriegs: Math / famt allen und jeden deffelben Haupt 
Leuten / Fendrichen / Wachtmeiſtern / Artillerie -und Buͤrenmeiſtern / Corporalen / Pfeiffern / Trum ⸗ 
melſchlaͤgern und allen zu dieſem Werck fürgenommenen Aemtern / oder was denen anhaͤngig / noch ⸗ 
mahls alsbald abgeſchaffet / hinfuͤhro nichts ſolches mehr auffſtellet / die Bürger ⸗Wacht aberzu Be 
wahrung der Stadt: Pforten und Baͤume nicht mir fliegenden Faͤndlein / Trummeln / Pfeiffen 
und dergleichen Kriegs: Nüftung/ fondern wie Unſere Kahſerl. Refolution und Werab ng ver⸗ 
mag / friedlich und in ſolcher Anzahlhaltet / als zu Erleichterung der Bürgerfchafft und Bewahrung 
der Stadt und Faldern dienlich und'nörhig / die neugemachte befchwerliche durch des Gtafen Man- 
data allbereits caffirte unzuläßige Wacht ⸗Ordnung nochmahls hinweg und abthut / mit dem def, 
halb neu auffgefetsten Wacht » Geld weder des Grafen Officianten / Raͤthe / Diener oder befrepte Haͤu⸗ 
ſer / noch ſonſten jemand anders weiter beleget / das hieruͤber * te vermeinte Kriegs» Recht 
oder Gericht auffhebet / und in Summa hierunter vorangeregtem des Grafen dawider publicirten Man- 
dat allerdings unweigerliche Folge und Gehorſam leiſtet; Alſo auch Unſerm den andern Octobris 
Jahrs ſechzehen hundert an Graf Enno ausgegangenem rechtmaͤßigen Kayſerl. Befehl zu ſchuldiger 
billiger Folg / und Vermoͤg darauf beſchehener Graͤfflichet wolverfaſſter zu Eſens den achtzehenden Fe- 
bruarii, Anno ſechzehen hundert eins datirter Verordnung / mit Einlaſſung und Befragung der Frem ⸗ 
den an Stadt» Pforten und beym Waſſer an Bäumen / desgleichen in Herbergen und ſonſten in der 
Stadt ſowol / als aller derſelben Perſonen fleißiger Beſchreibung und aut UÜbergebung: der Ver⸗ 
geichnis in die Graͤfliche Burg zu Emden / in allewege ohne weitere Widerrede ſolches durchaus und 
kein anders deßfalls thut / als mas vorberührte Unſere Kayſerliche / mie auch erſt angezeigte darauf 
fürgenommene Gräfliche Gebot erheifihen und mit ſich bringen. 


$ 37. Zum zehenden und eilfften / die in Unſerer Kayſerl. Refolution euch zuerfandte und 
aufferlegte achzig tanſend Gulden (eben mie die für Einverleibung der Stadt Faldern jährlich gebuͤh⸗ 
tende fiebenzehen hundert Thaler) gleicher geftalt von Anno funffzehen hundert neungig fünff / den 
funffzehenden Juli anzurechnen / weil ihr bishero weder den au zu beftimmter Zeit niemahls ent 
richtet / noch auch von Uns euch anbefohlener maffen einige Werficherung darüber befteller / und der 
Graf darum euch allbereit länger dann vorm Jahr die Haupt / Summam auffgefünder nunmehr obs 
ne weitern Auffhalt beydes das Capical und die Zinfen erleget und bezahlet; Item die GräfliheBurg 
zu Emden / da ihr im nechften Auffſtand die Gräben und Wälle zerſtoͤhret / wieder erbauet / fo wolfer, 
ner einen neuen Garten daſelbſt zurichtet / oder wo euch den Haus Bau aufzuführen nicht gelegen/ 
eurem Herꝛn dem Grafen die dafür verfprochene zwantzig tauſend Guͤlden liefert, 


.. $ 38. Zum zwölften alle Rollen und Scatuten, die von euch Buͤrgermeiſter und Rath den 
Gilden und Handwerckern gegeben/ eurem Herrn dem Grafen in originali oder gnugſam beglaub; 
ter Form producuet / fürleget/ und daran nichts verſchweiget / damit ſolches nochduͤefftig erſehen / 
and nach Befindung entiveder was tauglich confirmizet / oder was fich nicht alfo verhengen laͤſſet / an⸗ 
dere Zürfehung gerhan werden möge. 


6 39. Letztlich und zum dreyzehenden / aller durch euch —— Gewalts angeſtellter und 
auffgerichteter Aaãͤmiralitæten, Convoyen und anderer Geleit zu Waſſer und Lande / wie ſoiches Nah⸗ 
men hat oder erdacht werden mag / gaͤntzlich muͤßig und abgehet / und deſſen hinfuͤhto weder durch euch 
gebrauchet / noch auch euren Mir » Bürgern und Schiffern zu gebrauchen verftartet / ſondern eurem 
Herrn Graf Enno an deme / was Er / und fo wol vorgehende als nachtommende Grafen zu —25* 
Ind / Krafft Ihret von Uns und dem Heil. Neid) habender alter und neuer Lehn: Briefe und Privi- 
legien deßfallg zu Waffer und Lande befugt/ keinen Eintrag thut / vielmehr aber wenn etwas hierin 
nen auf der See / oder andern Waſſer Strömen der Commercien und Kauff:Leuthe Nothdurfft er 

\, fordert/ daffelbige Ihme unterehänig zu erkennen geber / auch gebührenden Beſcheid darüber gehor⸗ 

ſamlich ſuchet und erwartet; Und nun dem allen ımd jeden nsgefammt und fonders alfo würdlic and 
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glich gelebet und nachtommer/ auch hierüber abermahls nicht ungehorfant bleibet / als lieb euch 
iſt nechſt —— Pön Unferer und des — ——— vermehden. Darnac) wiſſet euch 
zu richten und Mir mepnen das ernftlih. Geben auf Unferm Königlichen ba zu Prag y den 
eilfften Monaths Tag Martii, Anno im fechzehen hundert und andern'/ Unferer Reiche / Roͤmi⸗ 
EM im fieben und zwantzigſten / des Hungariſchen im dreyßigſten / und des Boͤheimiſchen auch im 
jeben und zwantzigſten. 


(unter ſtund) 
Rudolph. 


Loc. Sigilli 


vu. Ad Mandatum Sacrz Cæſareæ Ma- 
jeftatis proprium, 


Alb. Mecht. 





R.Morcedi. 


ER (0 DREHEN 


No, XL. 


SHreiden dr nad Df- Rrießland abgeord⸗ 
neten Kayſerlichen Commiſſauien / an Pring Mauritz von 
Orannien und die General-Staaten/de dato » Junii,1602./ 
daß diefelbe fich in die OR Frieſiſche Sachen nicht mifchen/ noch 

der Emder wider Ihren Landes - Herrn/ und wider DIE 
ergangene Kanferliche Mandata annehmen ; Zur Erläuterung 
des Hagiſchen Accords de Anno 1603. und wie «8 damit 
zugegangen/ dienlich. Ä 

Der Ordnung toillen in gewiſſe S$.gerfeiler. 


Summaria. 





> 61 
Er Bapfer und feine Commiffarii haben denen $ 4. Diefich folcher Leute annebmen / machen fichibr 
Kliverländtfchen Staaten ſchon vorhin bekannt Fer Verbrechen ıbeilbaffrig 


ZRH 
—E 
gemacht / worauf ihre Commiflion gerichr $ 5. Dec Jwed der Bayferl. Commillion ifi/ Emden 


—F 
3) 





— 
— * 
ser waͤre. sur Parition KZayſerl. Mandaten anzubalıen. Der Delff⸗ 
—* $ 2. Das thätliche Verfabren iſt Dem Refpe&, Sybliſche Bergleich/ und die Rapferl.Refolution, auch 
Den fi: den Kayſer fchuldig/ imgleichen der an Graf Ed» die Concordata, verbinden Emden / Bayferlichen Mandatis 
zard — rang zuwider: Was die Siaati⸗ zu parken. 
ſche Soldaten wider Graf Edzard verüber haben. $ 5. Staatifche Committizte hindern mit militärie 
$ 3.Uhrfachen/ warum folches Verfabrendes Rays feber Macht die Execution der Kayferlichen Commillion: 
fees und des Reiche Jurisdiätion baupefächlich 


—— Stärden die Ungeborfamen. 

Was des Mhrheber dieſer Unrube eigensliche Intention 22 Das Graarifdre angefübrse Interefle Bandicft 

ſey· Proceduren nicht sechsfertigen: Deſſen fpesiale Anführung» 
s 8, Pro 
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6-8. Propofition der Staatifchen Committizten auf $ 11. Auswärtigen Rönigen und Potentaten wird 
dem Kath » Aaufe zu Emden: Was fie füreinen Ders es vo en. 
ftand babe» Deren Einhalt. In der Kayſerlichen Re- 6 12. Dieſe Umſtaͤnde find nicht geringe zu 
folution de Anno 1597. ifidenen Staaten die Judicaturder achten. 
OR ⸗ Sciefifchen n genommen. Die Beförderung $ 13. Der Kayſerlichen Commiflarien Begehren 
Göttlicher Ehre iſt ein leerer Vorwand. an den Fliederländifchen Staat (1) Dieſe Tbaͤtlichkeiten 


$ 9. Wie der Kayſer / Ehurs Fürflen und Staͤn⸗ nicht gering zu achien / (2) alles in vorigen Stand zu 


de und andere Potentaten dieſes Werck anfeben fegen / und (3) vergkichen ThätlichEeiten kuͤnfftig zuuns 
wei 


‚sden. 

‘$ 10. In waͤhrender Niederlaͤndiſchen Unrube iſt nen Tauff zu laffen. 
dergleichen Exempel nicht geſchehen / wie in Oſt⸗ Frieß⸗ $ 14. Der Verdacht wider Graf Enno wegen einer 
land in der Stadt Emden. Der Bapfer werde foldyes Collifion mit Spanien ift ungegeänder: Er iſt aufrichrigen 
hoch empfinden. — *— Gemuͤths. Der Commiſſarien Verſicher⸗ 
ung ber, 


Wolgebohrne / Edle / Geſtrenge und Ehren - Belle; Inſon⸗ 
ders günftige liche Herren und Freunde. Ew. Liebd. und 
Gunften feynd unfere freund-willige Dienfte zuvor, 


$ı 


us was Hedtwichtigen Utſachen und Motiven die Mm. Kayferf.] auch gu 


denen Tumulten und Auffrühren / welche ſich eine geraume Zeit her 
in der Stadt Emden vielfältig fehen und merken laſſen / durch 
vechtmäßige / und in des Heil. Reiche Conftitutionen, Sagungen und Ab⸗ 
Mey fchieden / erkennete Executions- Mittel zu begegnen und zu fleuren / und wor ⸗ 

- hi auf ihre Majeſt. ung beyde eigentlich anhero an dieſe Drte Landes guädigft 
abgeotduet / daffelbe haben Ew. Liebd. und Gunften aus höchftgedachter Ihrer Majeft. / wie auch 
uuſern deswegen vor diefem an dieſelbe abgegangenen Schreiben ohne Zweifel mit ſchuldiger Revereng 
verſtanden und angenommen, 


62. Wann dann bey Ausfertigung höchftgedachten Schreibens Ihrer Kayſerl. Majeſt. Ev. Liebd. 
und Gunſten gnädigft zugetrauet/ daß dieſelbe / als Ihrer Majeſt. und des Neiche liebe getreue/ folche 
-Kayferl. Schreiben mit ſchuldiger Gehorfamkeit reipedtizen / und das wenigftenicht artentizen oder vor» 
nehmen wuͤrden / dadurch Ihrer Majeft. dieſer ihrer rechtmäßigen Anordnung und Befehl zuwider an 
dem Exercitio Ihrer hohen Botmäßigkeit / welche fie über ihre und des Heil. Reichs unleugbahre 
Unterthanen und deffelben unzweiflichen Grund und Boden / uͤben und treiben / einiger gefährlicher Eins 
trag / gewalthaͤtige Verhinderung und andere unverantwortliche und des Heil. Reichs Ruhe und Friede 
zerſtoͤrende Thätlichfeit bezeugt und ermwiefen werden möchte: Wie auch in Betrachtung der Freund; und 
Nachbarlichen Correfpondeng und Schreiben / ſo Ew. Excelleng Liebd, und Gunften mit den Herrn 
Grafen zu Oſt⸗ Frießland / wegen Fhrer auf des Heil. Reichs Boden angeftelleter Kriegs: Werbung! 
bor « und bey unferer Ankunfft in Oſt⸗ Hrießland gemwechfelt / anderſt nichts ermerchen können / dann 





daß man ſich vermög der offt wiederhohlten treu⸗hertzigen Erbietungen aller guten Freund⸗ und Nach ' 


barſchafft gänglich zu werfehen / oder wann man je auf den Heren Grafen einen ungleichen Verdacht 
werffen wolte / dennoch der Kayſerl. Majeft. und des Heil. Reichs Hoheit/ Friede / Ruhe / Recht 
und Gerechtigkeit / (in Betrachtung daß diefelbe) als Obriſter Lehn ⸗ Herr in Oſt- Friefland/ mit 
dem Haren Brafen und deffen Unterthanen von Rechtsmwegen zu difponizen) verfchonet werden follenz 


Als wiſſen wir uns in Grund der Wahrheit nicht zu entfinnen / wie e8 gemeiner und verſtan⸗ 
den werden ſolle daß vorerſt der Den Graf/ ungeachtet aller angeBotenen Freund» 
und Nachbarſchafft /alfo unverfehens und urplöglich das Widerſpiel ale müffen / indeme 
eben diejenige welche mit Briefen von den Herren General - Staaten diefes Inhalts abgefertiget / und 

dazu deputker geweſen / daß fie nemlich Dem Herrn Grafen zu Erhaltung feines Stan 
des Hoheit und Gerechtigkeit alle Dienliche Offcia leiften folten / durd) Mittel dero 
| Haupt» Leuten und Soldaten 7 fo im Heil. Reich geworben / und durch des od und Wolge 
„bohren Herm / Herm Grafen Morigen Excell. wie auch Ew. Liebd. und Gunſten wegen Verſtat⸗ 


| 
ffff a tung 





serlaffen / (4) denen Proceflenam Kayſerlichen ſei⸗ 


Ungarn und Böhelmb Konigi. Majeſt. / unſer allergnaͤdigſter Herr ] bewegt/ 


m 
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I amp Durhynge an den Orafen tan) recommendizt worden 7, Demi 

zung eines freyen Paſſes und Durchzug an den Grafen ftattlich recommendizet wor bir 
gen opne ee age / Erinnerun oder Derwehrung mit fliegenden ähnlein 
in das Land gefallen erftlich die Dorftädte / hernach aber am Keil. fingft / Tage alten 
‚Kalenders die Stadt Emden felbft eingenommen / und bis auf diefen Tag ges vorenthalten 
Schloß! Kath- Haus und andere Webren der Stadt & ihrer Werwahrung ihnen zu⸗ 
geeigner/ alle Dein und Haven der gantzen Grafſchafft ſte Sriegland/ vor Em 
den/ Yrorven! Grierha ı Kfens! mit feindlichen Orlogs- Sdiffen Belägert / DIE 
Commercia und Nahrung allenıbalßen neiperret/ und alto gnugfam —— / daß fie mit 
dem Grafen und feinen Unterrhanen nicht als Freunde / fondern nad) Arch und Weiſe offenbahrer 


Feindſchafft gedaͤchten zu verfahren. 


$ 3. Daß es; aber zum 2. fein anders Anfehen hat / auch unfers Erachtens von der Kayſerl. 
Majeft. auch allen Chur Fürften und Ständen des Heil. Reichs anders nicht interpretizet und der’ 
merdter werden kan / als daß alle diefe ungebüprliche Procefs principaliter und vornemlich wider die 
Kapferl. Mojeft. und das Heil Reich / wider den Kern Grafen aber allein in confequentiam und 
zum Schein vorgenommen / das Fönte aus nachfolgenden Urſachen leichtlich befcheiner werden : Erf 
N lic / daß offtgedachte Haupt Leute und Soldaten von denjeniaen in die Stadt erfordert / auff 
und angenommen ſeyn / dieſelbige ſich auch folcher Leute gewaltigen Schutzes und unbilliger Der: 
thädigung angemaflet / fo wider die Kayferl. Maieft. / das Heil. Reich und ibre vor⸗ 
pi te und — hobe Landes Obrigkeit in viele Doeife und Wege unge: 
ham empörtfch und auffrührifch ſich begeigen / alfo / daß aus ihrem nunmehr Acht» Jahr 
rigen Proceßs nichtes beſſers zu vermuchen / denn daß fie alle ihre Rath und Anſchlaͤge da · 
bin gerichtet | woie fie durch folche auffrübrifche Mittel Unenbe und Untuft zu 
dem Ende anrichten] Damit! warn es ihmen zu vollbringen möglich / fie aus des 
Jperen Grafen / als ihres angeßohrnen Erb: und Bandes: Seren Bothmaͤ gkeit 
zuforderft/ wie guch zugleich aus der Käyferlichen YTaieft. und des Heil. Reichs 
_ Enger ‚ich und die Stadt reiflen / und unser ein fremdes Gericht oder Jurisdidtion. brin ⸗ 
gen moͤchten. 


4. Dannenhero Ew. Excell. Liebd. und Gunſten nichts gewiſſers zu befahren denn daß 
fie hierdurch bey der Kayſerl. Majeft. und allen Ständen des Reichs dafuͤt angefehen und verdacht 
erden möchten / als warn derofelben nach Emden Deputirte auch abgeordnete Haupt: Leute dutch 
diefe — Einfälle / Occupation und procedien/ eben dasjenige wider die Ranferl. Majeſt. und 
das Heil. Reich) vorgenommen / und nunmehr mit Gewerd effetuiret / was die Embdifche unruhi 
—— dergeſtalten / als jetzo angezogen / unter ſich pa gerathſchlaget und enefhloffen auch zu Ver 

einerung Ihter Kayſerl. ajeſt Keputation und Hoheit ins Werck zu richten angefangen. 


$ 5. Zum andern iſt denen General - Staaten ohne Zweiffel unverborgen eweſen / daß aller 
oͤchſt gedachte Kayſetl. Majeft./ unfer allergnädigfter — ung feiner pri Urfate wegen in dieß 
and abgefertiget/ dann daf an ſtatt und von wegen Jhrer Majeſt./ unfers allergnaͤdigſten errn / wit 
den unruhigen und ungehorſamen Emdern alles dasjenige zu halten / zu thun und zu lei⸗ 
ſten / bey Bedrohung der Kayſerl. Majeſt. und des Heil. Reichs Acht / aufferlegen und befehligen/ 
aud) nie ſolchem parizet oder nicht / vernehmen/ und Ihrer Majeft. hinwieder unterthänigft berich⸗ 
ten follen ; Wie ſich dann die zu Emden felbft / in dem auf der Herrn General- Staaten gepflogener 
Unterhandlung zu Delff / Syhl Anno 1595, nad) erfter Empörung auffgerichteten Accord , mit und 
neben demfelben verfhrieben: Mas ihnen Ihre Majeft. durch Ihre Kayferl. Refolution , End: und 
Abſchied Anno 1597. u Prag publicizet / aufferleger und geboren / ſich Anno 1599. in den aufge 
richteten Land» Tags Schlüffen mit einem fäyweren und theuten Eyd gegen GOTT und ihre 9 
brigfeit hoͤchlich verpflichtet / und was ihnen endlich fonften ohne das die Neihte/ und des Heil. Reichs 
Sag: und Ordnungen als Ungerthanen zu thun und zu verrichten / aufferlegen und befehligen. 


$ 6. Daß nun über das alles viel ermeldre Ew. Excell. Liebd. und Gunſten nad Emden 
Deputirte / ſammt denfelben zugeordnete Haupt / Leute Befehlhaber und Soldaten uns an Execu- 
tion und Dolifteed’ung unferer Kayſerl. Commiflion und Befchlsmit Dermaflenge: 
waltthätigem $Einfall und Occupizung der Stadt und des Heil. Reichs Grengen zu f 
fer/ verhindern, auch ohngeachtet unferer in dem Gräflichen Hauſe daſelbſt per⸗ 


fon, 
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Tonlicher et di Un Amen zu JEmden —* md leichſam v 
ne | 

i et. ri eforgen on ayferl. J 
nicht —— — Grafen /(als der a Ar * dh als eigentlich Son Maief "dem obriften 
Haupt / Richter und Lehns » SYeran diefer Grafſchafft ſelbſten zum Defpedt und Verf mung, toie 
ac) dem Heil. Roͤmiſchen Reich zu merdlicher Beſchwerung feiner dies Dres habenden Rechte / 
Freyheit und Gerechtigkeit vorgegangen and attentiret / verſtanden und auffgenommen werden. 


$ 7. Zum dritten 7 ob wol die Herrn General-Staaten in dem Schreiben welches diefelbe 
durch ihre Deputirte nad) occupirter und eingenommener Stadt an den Herrn Grafen gethan / ſich 
auf ein Interelle beruffen / fo diefelben bey diefer Kayſerl. Execution und Proceflen hätten ; v 
ft doch vors erfte daſſelbe ausdruͤcklich nicht vermelder / noch fpecificizet worden / daraus wir hät, 
ten vernehmen mögen / ob ſolch angezogenes Intereffe dießfalls in acht zu nehmen oder beleidiger 
worden wäre. Vors andere / wann gleich einig Intereffe diefer feits zu beſcheinen / fo haͤtte doch den 
Herren Deputirten gehßuͤhret / und wäre bey allen vernünftigen Leuten verantwortlicher geweſen/ 
wann ? e Kayferl. Majeſt. oder derfelßen Commillari deflen ordentlidy und 
ndlich verftän — und Dero Erklaͤhrung darauf gebůhrlich erwartet wor- 
: Dann warn die Erflährung alsdann dergeftalt gefallen 7 daß Die Herrn General-Staaten pro 
confervatione ihres Rechtens etwas thaͤtliches hatten fuͤrnehmen muͤſſen; So haͤtte es doch zum 
Theil einen Schein ziemlicher Befugniſſe haben und erlangen mögen, 


Daß man aber mit Dindanfegung diefes Procelles den Grafen anfänglich mit guten Morten 
auff gehalten / und ein anders zuverftehen gegeben / auch eben zu der Zeit / als die von Emden ihre 
füuldige Parition bemeifen follen / mit ihnen conlpirüet / und des Heil. Reichs Boden/ die Graf 
ſhafft Oſt + Frießland und den Grafen feindlidy überfallen / die Stadt Emden einge: 
nommen / alle Bälle zu Waſſer mir Kriegs und Orioge: Schiffen beſetʒet / Die 
Commercia und Na ung verfperret / mit neuen Conwibutionen Stadt und Land 

eſchweret; Die Bayſerl. Majeſt. aber und Das Heil. Reich Ihrer Poffellion, "In- 
8 und Gewebe aller Ihrer in dee Stadt Emden und auf des Heil. Reichs 
Siroͤhmen dafelöft haßenden Regalien , Jurisdiion , Gericht / «und Obrig · 
ten / und aller andern Gerechtigketteñ mit gewehrter Hand und gewaltthaͤtiger 
That entſetʒet / die Unterthanen aßgezogen / zum Ungehorſam wider ihre Obrigkeit 
bewegt / und anders als im Heil. Acid) Herkommens / in Schug und Schirm ge» 
nommen/ foldes wird / mie zu beforgen / von offt und hochgedachtet Kapferl. Majeft. nicht als 
ein modus conlervandi, fed amittendi ſui Interefle vetmerckt / und gewißlich hoch empfunden und 
geepfert werden/ als welche dißfalls viel gefährlicher dann der Herr Graf und feine Unterthanen vers 
kuͤtzt / und zuwider dem im Heil. Reich publicirten Rand» Frieden angegriffen worden. 


$ 8. Darzu dann Ihre Majeſt. zum vierdten und legten defto mehr beweget werden möchte, 
wann derofelben die Propolition , fo vielermeldte Deputirte im Nahmen und von wegen der Herrn 
General-Staaten 33 Emden auf dem Rath: Hauſe übergeben / und welche wir Ew. Excell. 
Liebd. und —— zu mehrer Dero Nachrichtigung hiemit uͤberſchicken / vorgebracht/ und in 
Confultatione zu Gemuͤthe geführet werden folte / dieweil Daraus handgreifflich zubeſcheinen / 
als wenn man der Kapferl. Majeft. und dem Heil. Reich feine Regalia , Jurisdietion , Gerichte / 
22* Obrigkeiten / noch andere Gerechtigkeiten zu Waffer oder Lande hinfuͤhro in Oſt / Frieß⸗ 


/ oder zu üben geſtatten wolle / ſondern Daß ſolches nunmehr und hinfuͤhro den Herrn Ge- 
neral-Staaten Durch ein Hermeintes jus queficum —R 








Dann dieſen und keinen andern Verſtand kan man aus den Worten derſelben bropolition neh ⸗ 
men / wann fie gleich civilifime gedeutet werden / da ausdrüclich vermeldet wird / es waͤre vieler: 
meldten Deputirten Ew. Lod und Gunſten 34 inquirigen und zu er fahren befohlen/ oB die von 
Emden bey dem Deiff yblifchen Vertrag harten gehalten / ob fie Die Decifion de · 
vet Differentien ( fo Ihre Efjajeft. allbereit gerichtlich erörtert ) dem Cammer / Gericht 
in Speyer / Oder andern unpartheplichen Arbitris (Bleicy als wann Ihre Majeſt der Par 
theplichkeft halßer verdächtig ) zu fübmitciien gemeiner, Welches das Anfehen, als gedach 
ten ſich die Kern General-Staaten zu interponiren / und contra fententiam & rem ab Imperatore 

einen neuen Accord zu machen / aus vermeinten Urſachen / weil fie bep Schlieſſung des 


Gggg Delff · 


— —— 





Reichs / auch andere auslandifche Könige / 
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Dar, Soplifgen X 7 umb denfelben handzubaben folenniser auf fih genommen hät. 
ra 8* arg — *2 die 5* Majeſt in Deren Anno 1597. dieſes 
Accords wegen eröffneter Relolution Lauter vnd und ſiche Sandhabe abgeichlagen) 
mit Duten Augen nicht anfehen koͤmen / da jemand darůber folre beſchweret werden. 


Item, wann es ſich begebe und zutrüge / daß man denen von Emden oban edentere Submiflion‘ 
abf&lüge mit was Ach 7 Einigkeit und darzu dienende Mittel die von Emden (fEil. die Une 
gehorfamen) ſich bey ihren tädten und Ständen (des Ungehorfams nemlich mider Fi Majeft.) 
d wol gegen Die Diderwärtige (alfo wird das noch ußrige geringe Haͤufflein Der ge- 
orfameg Bürger virulizt) als gegen die Gewalt / fo wider die Stadt Emden in ſolchem 7 ale 
vorgenommen werden folle/ zu maintenizengedächten, Damit dann anders nichts als die Execution, 
fo Ihre Majeft. gegen die Ungehorfamen allbereit rechtmäßig angeordnet / und noch Fünfftig anord⸗ 
nen wird / verſtanden werden Fan. Sonderlich aber werden offt und höchftgedachte Kayſetl. Majeſt. 
zum hoͤchſten olfenduet indem in gedachter Propolition gefraget wird / was die Unger 
—8* von Emden von den Herrn General- Stanten noch ferners miehe » 
ren wolten / im Zall fie alfo vermeintlich und durch ihren — Ungehotfam beſchweret / 
von Ihrer Majeſt. durch gebuͤhrende Executions - Mittel zum Gehorfam / bey Extremitzten und 
Schätlichkeiten wolten gezwungen werden. Damit aud) ermeldte Ungehorſame ihre Antwort undRe- 
folution defto leichter zu finden / erbieren ſich die Deputirte in der Her Staaten Nahmen alsbald 
darzu ‚und geloben ihnen / fie Nicht zu verlaffen / fondern alles gerne zu thun | vons eint- 
ger Weiſe oder Wege in ihrem Vermögen eyn woürde / —* Inhalts obangezogenet 
im hiemit bepgelegter Propolition dadurg dann sielermeldrer Ungehorfam wider die Kapferl. 
Majeft. und deren Decreta exprefft gefteifet und geiiiret wird. Wie dann die Beförderung 
Götrlicher Ehre mir angeheffter / allein darum / Ihre Majefl. hierdurch verdächtig zu machen/ als ob 
Diefelbe die Unterdrücdung oder Mutation in Religions «Sachen bey diefen Proceſſen geſuchet / Daran 
doch Ihrer Majeſt. das gröffefte Unrecht geſchicht / und deßwegen weder vom Herrn Grafen das 
wenigfte gebeten / noch uns von Ihret Majeſt. befohlen / oder fonft etwas midriges jemahls 
Horgenommen oder gedacht worden. 


5.9. Diemeil dann aus ermeldtem Verlauff / wann ſolcher fleißig conferket und examiniꝛet 
wird / anders nichts erſcheinet / noch von der Koyſetl. Majeſt. vermercket werden moͤchte / dann daß 
foldjes alles insgefamt und ein jedes it ago principaliter , eingig undallein zu Abbruch Ihret 
Majeft. und des Heil. Reichs dieſes Orts abender Regalien, Jurisdietion , Gericht / Koh sund 
Dbrigfeiren gemeinet und angefangen ; Alfo machen mir ung feinen Zweiffel / Ew Excell Lbd. und 
Sunſien werden ung nicht verdenden/ daf wir ung benebenft diefen Eyden und A damit wir, 
Shrer Majeft. und dem au Reich verwandt / fonderlich unferer Commiffion , Inftrudtion und Bes 
* / fo wit von Ihrer Kayſerl. Majeft. erlanget / erinmern / und in Betracht · und Erwegung der⸗ 
felben hiemit unfere Meinung eigentlich und auffrecht zu erkennen geben wollen / was unfers Erach⸗ 
tens son diefem Werde nicht fo fehr Ihre Kayferl. Majeft. als Chur Fürften und Stände des Heil. 

Fürften and Potentaten / vor die es vielleicht kommen 
and. gebracht werden möchte netheilen / und datwider zu Erhaltung Ihrer Majeft. und des Heil. 
Reichs Regalien, Hoheit und Gericht, Hoch und Obrigkeit / vornehmen möchten, 


$ 10. Dann einmabl if e8 gewiß und eigenzlic am Deme / daß der Kapferl. Majeft.und dem. 
Heil. Reid) in Dero Regalien , Jurisdietion , Gerichten / Hoch und Obrigkeiten kein folder ger 
ährlicher/ gewaltiger Einbruch von jemands auffer ‚oder innerhalb Reichs / fo lange der nachbarliche 
sederländifche Krieg / ja des H. Reichs beſtaͤtigtet Friede beſtanden und gewaͤhret / geſchehen fen; Darum 
werden ſonder ——— Moajeſt. ſolches deito hefftiger empfinden / und Ihr bekaudtes hohes —8 mit 
mauffhoͤrlichem Ernſt und Eyfer verthädigen; Bevorab weil dieſes Ihnen alles sang unverſehens / und. 
ohme einige rechtmaͤßige Urſache begegnet: da doc Jhre Majeſt. um die Henn General- Struaten 
und zugekhame in ihren Veſchlderniſen viel ein beſſers meritiꝛet/ Ihre Majeſt. auch jederzeit Son wol⸗ 
ermeldten Herren Staaten hoͤherer Treu / Gehorfams / Keſpect und Ehrerbietung verttoͤſtet wotden. 


u. So iſt ſich auch feines andern zu verſehen / dann daß nicht allein der ern Graf vor feine’ 
deſ —— feindſelige Procedien am alle —— Fuͤrſten Perl ee 
am diejenige werde gang befipwerlich und Hagend gelangen laſſen / die Ihme mit naher Bluts Freund⸗ 
(Haft und Schwaͤgerſchafft verwandt / ſondern auch / da diß Werck nicht foͤrderlichſt durch a ar 
H ite 


de Anno 1602, — — 03 


Mittel remediꝛet werden ſolte / daß alsdann Ihre Kayſerl. Majeft, eben deswegen auf öffentlichen 
Reichs Zu rad € . ‚und Zürften des Heil, Reichs über foldyes ſich gewaltig beſchwe⸗ 
zen / und mie ihnen in Karh ſtellen werden / durch was Mittel Ihre Majeſt. und das Heil. Reich 
Ihre fo gefährlich —* Regalien , Jurisdiction, Gerichte / Hoch /⸗ und Obrigkeiten beſchuͤtzen 
ad —— koͤnnen Und iſt gewiß/ es wirds auch der Ausgan bezeigen / daß 
die Kayferl. Majeſt. fo wenig / als alle und jede Aönige | en und Poten- 
taten / Welche ihre Unterthanen in Frieden und Ruhe regleren und Ihnen in ihrem 
Regiment von Fremden nicht gene einigen VorgeiF r un laſſen / auf den Be. 
richt und ganzen Verlauf diefer Sache fleißig auffmercken / die Augen auffthun / 
und von den Herren Staaten und ihrem Krieges Wefen vielleicht andere Gedanden und Meinung 
fofen werden als etwa hiebevor aus Mangeleiner mißtrawigen Urſache beſchehen. 


12. Ob nun wol Leute zu finden / ſo ſolches alles gering achten and wenig behergigen miche 

ten; e wir doch zu & Excell, Liebd. und Susfen Bernäuffägen Nachdencken / daß je⸗ 
nahie das patrocinizen einer ungerechten böfen Sache die hochſte und machtigſte 
Porentagen an dem Tauff ihrer Felicitär und Gluͤckſtlichken mercklich verhindert / und 
daß der Kayferl, Majelt. Regalia, Jurisdi@ion, Gerichte) Hochs und Dbrigfeiten über dag Heil. Rech 
und Diefe Graffichafft auf. Göttliche Drdnung und Berhügung gegründet, Darum auch die Exempel 
ugſam bezeugen /daßes wenigen wol gedieben und plate auogegagen/ wel. 

— Majeſt. rechtmäßigen Mandaten und Befchlen/ (als dann iejenige ge- 
wißlich feyn/ ſo in Emoife n Sachen ausgegeßen und p Undet worden ? voͤr ⸗ 
ſeglich widerftreber; und dadurch Ihrer Moleſt und des Heil Reiche Feind» 
ſchafft auf fich geladen haben. j 


. Und wenn man die eigentliche Urſache betrachten will warum alle wolbeſtellte Re imente un⸗ 
detſehentlich in Zerrüttung / Unglͤck und Verderben — fo wird man befinden / daß ce emeis 
nigfih daher entfkanden / wenn man feine Gewalt über den Schteächern erhoben / mit einem kleinen 
Feinde viel Feind ſchafft gemachet / und denſelben verachtet; Und iſt offtmahls aus einer geringen Sa⸗ 
che / als An Heinen Füncklein Ein groffes Feuer entſtauden / welches die gewaltigfte Regimente verbrens 
net und zerflöret. 





$ 133. Hierum it an Ew. Excell. Liebd. und Gunſten unſer treuherhiges dienſt freundliches Ge⸗ 
ſumen md Begehren /die wollen diefe wider Die Kayſerl. Majeft. und dee Heil. Reiche wolgefaſſeten 
friedlichen Stand von dero Deputisten und derfelßen sugeordneten Haupt · Reuten/ Befehle» habern 
und Soldaten angefangene Feind. und Thätlichkeiten nicht alfo unbedächtig achten/ und ſcherhen / ſondern 
was vor Weitlaͤuffligkenen daraug / wenn fie aiſo indem Stande wie fie jeo angefangen continui= 
zu würden/ entipringen Fönten/ (der beywohnendem hoben Verſtand nah / ale welche die Zufälle 
Regierung ziemlich erfahren/ ) reiflich erwegen und zu Hergen nehmen / auch auf die Mieter jeite 
bedacht fenu/ und verhelfen / daß der Kanferf, Majeft. unfere allergnädiaften Heren gefährlich ano 
getaflete Regalien , Jurisdi&ion , Gericht/ Hoch · und Obrigkeiten in den Standı ale fie vor dieſem 
Khätlichen Ein » und Uberfall gewefen/ wiederum ud vor allen Dingen gefegt und reftituizt / und 
dergleichen Unverantwortlichkeiten hinführe verhuͤtet bleiben, . . 


Welches aber unſers Erachteng fügficher und dutch beffere Mittel nicht geſchehen koͤnte / dann wann 
Ew. Excell, Libd und Gunſten mit ſchleunmiger Avocaticn und Abfoderung dero Deputizten/ md 
deroſelben zugeordneten untergebeuen Haupt + md Befehlo⸗ Leuten und Soldaten/ fowolzu MWaffer 
als zu Lande / der Kapferl, Majeſt. unausbleibenden ernſten Mandaten und Executions- Mitteln zuvor 


Commercien gegen Ihre Majeft, und dag Reich entſchuldigen / fonderlich aber dem Emdiſchen 
Proceſſ feinen Lauf Iaffens So zweifelen wir nicht / es werde folchee zu Abwendung auderet beſor⸗ 
gender Veitläuffiigkeir ein guter Anfang feyn/ dadurch vie Herren Staaten den bifher gnugſam 
gelpührien Favor, Gnade und qute — — bey der Kupfer, Majef, und dee Heih Reichs 
Händen ruhig erhalten) und deffen zu ihrem beften genteffen Bdynen, 


914. Wäpe aber Em, Excell, Liebd. und Gunften ein ſolches noch zur Zeit etwa ang der Ut⸗ 
©ssg a ſache 


| 








ne 
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ſache bedencklich / dah dieſelbe wider den Herun Orafen zuHft · Fuehland oder jemand anders / ſo ben) dieſer Sa⸗ 
«she farnemich interelſiꝛet / etwas einuwenden hätten / fo dero Gegemtheil zum beften / den Herren Staaten 
aber —— möchte gereichen; So mögen wir anfänglich deffen Ev. Fxcell. Lichd. und Guns 


a Ehren und dung Borten wol —— —— um wir fo feiig! 
i des um kei i D 
immer möglich fee Ban, Veen — Se ktechten  fiealicbenden 


Er ni nd d eine Braff« 
BE on 
Zeil. Weiche Patrocinio oder Zwang unterrvorffen werde ; Und wanher feine Iinterthanen beyiefenfehe 


gefähr · und Zeiten und N.äufften in gutem iedeı Ruhe und Eintracht ! mit unver 
ß eurralitzt regieren mag ; — wir ſo Ye aus feinen Worten — 
achten /_ und den Herrn Staa 


ter auffrechter & 
den daß sEr daffelbe für das höchfte But und Glück feines Regiments j 

| 2 —* M Ä 
ten we wie —** Er ee ——— T u. Is — nöglich 


Warn aber Ew. Excel. Liebd. und Gumften vermeinen wollen / ihres zu dem Hetrn Grafen 

efehten Verdachts / und dahero befahrenden unfalls halben noch beffer affecariert und verfichert zu 
—8 So begehren wit dienſtfreundlich ung ſolches zu entdecken / und ſeynd wir des redlichen Erbietens / 
Ihn den Herrn Grafen zu vermögen und anzuhaften / auch mit und neben Ew. Excell. Liebd. und 
Bunften auf ſolche ehrbahre vedliche Aflecurations - Mittel zugedencken / durch welche denfelben nicht 
allein * Vhatht benbnmen fondern auch die Gefahr / welche ihnen daher zumachfen möchte / 


Was nun Em. Excell, Lied. und Gunften Hierauf in dem einen und dern andern Fall zu thun 
gemeinet und entfehloffen / darüber ſeynd wir derfelben Antwort zu unferer ferneren Nachricht 
Dienfifreundfichft gewärtig / derfelben eundfehafft und Gunften uns / Sie aber fämptlich Goͤtt lichet 
Gnade empfehlend. Datum Aurich in Oft + Srießland den 33 Juni Anno 1603» 


Ew. Excell, Liebd. und Gunften 
Dienſt⸗ und Freundwillige 


Ehrenfried Muͤndwitz Fred = Herr. 
Earol Rügel von Sandſpiel / Ritter, 
mpp. 


SURSOSOLEHEEIEHERUIOIODERERETNNG 


No. XLI. 


‚Hagifch 5 Accord Sagiliier e Vergleich / 

* Stadt — ende oder dirticulen und Puncten / den 
8. Aprilis, Anno 1603. zii 
ſchen Graf Enno II. und der 
Stadt Emden aufgerichtet. 


NB Nachdem die Stade Emden vorhergehender Kavferlichen Mandaten uneracht icht allein 
fun» fondern auch aufferhalb der Stade die allergröffeften Thätlichkeiten/ Die. tiber einen —— ind 
ſqehen können ı wider ihren Landes · Herrn vorgenommen hatte | iſt — dieſer — — Darin 


ber 





— cher + lei de Anno 1&os, 3 
en Yale de Ananda) yon 
der Stadt Emden in einigen GStücen noch mehrere Privilegia gegeben ſind / als fie in dem Deiff: Sphfi. 
ſchen Bergleich de Aum 1595. gehakt hat: Dornemlich aber iſt det Artic, 24. ſowol in Anſehung des 
Landes» Heren / als des gantzen Ares ſeht Hart / welcher dann auch nach der Zeit ſehr betrübre Sagen ge 
dabt Hatı da die Slabt Einden fomol wider den Sandes» Herten] als wider die Übrige Sand » Gtänder 
Der Garzifonfeßr gemißbraucher hatı wie fich im Derfolg jeigen wird. Und hat Aitzerna , der ſelbſt der Of. 
Seiefifchen Stände Agent gewefen iftı di, 6. Pag. 23. und 24, die Unbilligkeit an Seiten der Stadt Ein. 
ben oͤffentlich angemercter. ⸗ 


Summaria. 


$ 1, 
Mnettie, Tayſerl. Mandata aufgeboben/ jedoch die gegeben find / ſollen bleiben / foweit fie in diefem Tractat 
Civil- A&iones und was nicht in Diefem Accord nicht geändert find. 
vetaͤndert / vorbehalten, NB, Was die Aufhe⸗ $ 6, Beſiellung der Prediger in Emden/ 
bung dee Kayſerl. Mandaten / in den übrigen zu den die Wöchentliche Perfammlung der Proiger vom Emdees 
Civil- Aionen Oder Pretenfionen nicht gebSrigen Pun&en, und Grehtmer⸗ Ampt / follnach dem Delff · Spplifcyen 
detrifft / fo Ean dieſelbe nicht weiter als auf die Forma- Vergleich geſchehen. 
lia gerichtet odge verfianden werden/ ſo daß die Materialia $ 7. Jäbeliche Weabl von Bürgermeifteen un Rabt 
oder die dar iun gemeldere Jurades Landes Seren auıd) in fole zu Emden/ Eommt den Viergigern zu > Die Confirma. 
Puncten ungePrändker geblieben / fo fern fie nicht in dies sion und Beeydigung aber dem Bandes Herrn, 
fen und dem Anno 161 , geteoffenem Accord geändert $ 8. Die Vorfiädte werden Emden incorpornet/ 
feyn. Und hat der Autor der Erläuterung des Emdis gegen eine jährliche Recognitiön. 
Shen Vorlduffers Pag. 212. biß 277. Die Bercchifahme $ 9. Der Stadr 3ugelaffen / gewiffe Impoften zig 
des Landes » Herrn in allen Punden der Rapferlichen ihrem Bebueff anzulegen. . 
Mandaten Ausgeführer/ und die Exceptiones der Stade $ 1°. Dee Droſt zu Emden wird authorifiger/ die 
Emden widerleger Caper Auf dem Em⸗ Strom zu verfolgen. Die Beſtraf⸗ 
Poll ef, Vas vonbeyden Seiten weggenommen worden "fung re 
rellituizer werden, R A 
R e / warn fie tuͤchtig ſind / ſol⸗ 
$ 3. Emden foll(1) in puncto des Colleden· wercks/ len ſo de Bandes Rinder 
j möglich zu der Regierung gebraucher werden. 
an die Concordaten, (2) in pundo der Feuerſtaͤtte Schas Dom Krieg —S der Soldasen/und Auofchreibung 
Adminiftration der &andes » Minef an Die gemachte Pers der Colletten. 


Ge ne 4: ET 
Quantum zu den Landes « Laſten geben. Kandıs » deren den oe der Treu fi ; 
9 4 Loßlaffung der Gefangenen. * 33 ———— 


Die Privilegia, die der Stadt Emden in dem $ 16. Approbation der Landes » Stände: In von 
Del» Syplifcgens Yergleig, und dee Kayſerl. Refolution dem Autore dlefe⸗ Schluſſes unrichrig gefeger. 


I, I 






N den eerften » füllen alle Offenfien, 
Verbale ende fchrifftlicke Injurien, 
Principalyck in de Schriften, diewel- 
ckeduurende deefe Troublen, direte- 

Iyckofte indiredtelyck uitgegeven zyn: 

Item, alle Misdaaden,Befchuldigheden, 


ende generalick ‚alle Wegen van Fei- 2Io AH 
ten ende datelicke Wercken, gedaen, gefchiedt, Beſchuldigungen von Contraventionen mit felbi« 
Ende vollbracht , ter Oorfaeke van de tegen- gen/ und insgemein alle bey Gelegenheit diefer 
Wordige Gefchillen »Veranderinge , beroerten Streitigkeiten / Veränderungen und daraus engs 
Kriegs-Weefen enOorlogen,tot war Plaetfen,en- ffandener Fehde und Krieges / vorgenommene 
dein wat Plaetfen, endein wat Manieren, dather und veruͤbte Thaͤtlichkeiten die moͤgen geſchehen 
fy, foin't generalals Particulier ‚fyn ende blyven ſeyn an Orten und Enden/ auf Dre und Weiſe 
vergeeten,de Injurien hiermede Berevoceert,op- hie und po fie wollen, ſampt und fonders vergeſ⸗ 
geheven, ende alles geacht, als niet geſchiedt ofte „fen ſeyn und bleiben / die Injurien hiemit wider, 
toegenomen; Sulcksdatter Oorfaaken van dien, tuffen/ aufgehoben / und alles/ als nimmer 
nochte one eenige Gefchiede, Befchadicheiden, geſchehen oder edacht / geachtet ſeyn : So daß 
affgeeyſchte, Opgehevene, opgebeurde end⸗ 8°- Ddefiwegeny m wegen einiger äugefügten Beleis 
executeerde Contributien , Huiren Hooftſchat⸗ digungen/ geforderter gehobener und abgeprefs 
tingen ( daervan geene Obligatien fyn gegeven) _feter Contributionen , euren und Schatzun 
Appendentien ende Dependentien van dien, gen, (wovon Feine Obligationes ausgegeben tot, 


HH gheen 


EOllen alle Beleidigungen, 
mönd-und fchrifftliche Inju- : 
‘ rien, zumahl die indenen uns 
j9 ter twehrenden diefen Trou- 
blen, directe oder indirecte 
FR ausgegebenen Schrifften 
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geen Vermaen,Moleftatie , Quellinge, oft On- 
"derfoeck ‚nimmermeer,tot eenigeDagen, noch- 
ge Plaetze, tegens jemand gedaen Tal moogen 
worden, Endeyullen over ſulcu mede cajfeeren, en- 
de gehouden vvorden, als mverkreegen ende enge» 
ddacn , de Mandaten ende Execuzorialten"van de Keys 
Jerlyke Majeflye &e. tegens de Stadt Emden , den 
Viertighen, tvvintich Mannen , ende andere vaÄn de 
Borgheren ende Imvvoonderen verkreegen, mer 
Gevolgende Acnkleeven van dien: Beholdelick dat 
Borgermeeflerenende RacdS.G. van de.civile Alien, 
daarinne geroert ende by dir Verdrach nier gheac- 
cordeert,beboorlick enderechtmaetich Conzentemenz 
füllen doen , by vriendrlicke Verdrach, binnen den 
Tydı van dryeMaenden naeflkomende:ende ſoo alte of- 
1e ernighe van dejelve Pointen , binnen denfelven 
Dat niet verdraagen Sonden konnen vvorden, [al S G. 
wryfiaen, alsdan, dees aangaende, her Mandact van 
de Keyferlike Majeflyt 5 vanuienvven te reaſ- 
fineren ‚falvis excepribnibus & defenfionibus van 
die van Emden, 


2. Borgermeẽſteren ende Raedt der Stadt Em- 
den füllen reftituereh aanS. G,de Huyfen, Plae- 
tzen endeGefchütt, geduurende hetKriegs-Wee- 
fen van S.G. verkreegen, mitzgaders de opge- 
beurde Huuren ende Impoften van S.G.Domey- 
nenende Goederen, ende van de Munitions ,en- 
deandere Goederen,foo veel in Weefen ende on- 
der denBorgermeefteren ende Raedt is;Van gely- 
ken faloock S.G.aen die van Emdenreftitueren, 
*tgeene geduurende den voorgefchreeven Tydt 
aen Gefchütt, ende ontfangene Huuren ende Im- 
poften van de Stadt Emden ‚en famentlick den 
Borgeren ende Inwoonderen derfelven, van$.G. 
is verkreegen ende ontfangen , ende vande Mu- 
nitions, ende andere Goederen, 'tgeene van den- 
felven in Weefen, ende onderS.G.is, 


3. S. G. istevreden, dat de Stadt Zmden 

uniet en ſal vveſen verobligeert, uit de Ommcordaren 
van den Jaernegen ennegentich ‚int Collecte Werck, 
„daarinne geroers, Nochte uit het Zawd- Dags-Sluyr, 
201 Aurich gehouden , in den Iaere 1601. in — Vyer» 

flede Geldr, endeindeOrdre op de Adminiflrarie en» 
de Employ van des gemeenen Landrs van Oofl-Fries- 

landt Penningen. Dies fal van nieuwen, in de 

naeſte —— van Ooft - Frieslandt gehandelt 
ende geflooten worden: wat die van Emden m 

Plaetſe van her Colletten -Werck ende Vyerflede- 

‚Geldr, füllen hebben 16 soutribueren, Ende de Ver- 


— — — 
— — 


den) und mas deme allem anklebet und davon 
depender/ nun und nimmermehr/ an keinem 
Drte / und an feinen Meuſchen irgend Anforde 
zung oder Anfpruch gemachet / noch einige Unter: 
ſuchung vorgenommen und angefteller werden 
fole. Wie dann auch die bey Ihro Bay⸗ 
ferl. Majeſt. wider die Stadt Em⸗ 
den / die Viertziger / Zwantzig · Tin 
ner und andere von der —— — 
und Einwohneꝛen daſelbſt ausgebrady 
te Mandata und Executoriales, ſammt der 
felßen gantzem Gefolge / jusleich mit 
ceffigen: aufgehoben! und alg nicht aus» 
ebracht geachtet werden follen: Je 
daß Bürgermeifter und Kaht 

Gnaden / fo viel die Darinn erwehnte 
and in diefem Accord nicht mit vergli= 
chene civile A&iones betrifft / durch ein guͤt _ 
— — in denen nechſten drey 
onahten/ gehörige und rechtmaͤßige Wergni- 
gung leifteny und / falls man in foldyer Friſt über 
alle oder einige ſothaner Punten ſich nicht vereini⸗ 
gen koͤnte / alsdann S. Gnaden Das Kayſerl. 
Mandat wiederum zu rcaffumizen freyſte⸗ 
hen / denen von Emden aber auch — 
und Exceptionesreferviner and vorbehaltẽ ſeyn ſollẽ. 


2. Buͤrgermeiſter und Raht der Stadt Em 
den follen &. Gnaden die derofelben unter diefer 
Fehde abgenommene Käufer / Pläte und Ge 
ſchuͤtze / wie auch dieaus S. Gnaden Domainen 
und Guͤtern gehobene euren und Impoften, ins 
gleichen wag fie von Munition und anderen Sr 
teen unter fi) haben/ und annoch vochanden it; 
Pricht weniger S. Gnaden denen von Emden/ 
dasder Stadt zugehörige Geſchuͤtze fodann mag 
fiean Heuren und Impoften/ fo der Stadt und 
derfelben Bürgern und Einwohnern zugehörig ge⸗ 
mwefen / gehoben and genoffen haben/ und endlich 
was fie von Munition und anderen Guͤtern um 
zer ſich Haben und annoch vorhanden iſt / relli- 


tuizen. 


3. S. Gnaden find zu frieden / daß die 
Stadt Enmden / fo viel das Colleiten- 
Werck beeriffe I am die Concordara de 
Anno 1599. imgleichen ratione des Feuer⸗ 

te + Beldes / an den Auricher Land 

ags: Schluß de Anno 1601. / fodantt 
an die ůber die Adminiftration und Der 
waltung der Oft » Sriefifchen gemeinen 
Bandes: Mittel gemachte Verord⸗ 
nung nicht gebunden fen. Dargegen aber 
auf dem erften Land» Tage der Grafſchafft 
Frießland ansgefunden und befcploffen werden ſo 


fchrivin- 





. de Anno 1603, 
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fchryvingen ende Reverfen,foo $. G.bytyden fy« 
ner — op. den Naem van Borgermeefte- 
ren ende Raedt ſyn gegeven, füllen cefferen ende 
gehouden worden, als niet uitgegeven. Daer- 
ens oock ceſſeren fl, al’tgeene S.G. van nieu- 
wen opfulcke Verfchryvingen ende Reverfen, 
dien varı Emden geconfenteert ende toegelaeten 
heeft. 


4.De Gevangene ende aangehondene Perfoo- 
nen ten Wederfyden, füllen losende vry gelae- 
ten worden ‚fonder eenig Rantzoen te betaelen, 
ende $, G. belooft te intercederen, ende alle mo- 
gelicke Devoiren te doen , daer het behoordt,dat 
de Ingefeetene van Emden mitsgader haere aan- 
geflageneScheepen ende Goederen,dietot Dun- 
kercken, ende elders buyten Landts angehou- 
den ende gevangen fyn, vry uitgaen ,losgelaeten 
ende ontflagen worden,ende dat in toekömftigen 
Tydenal fulcke Aanhoudingen nablyven moo- 
gen, ende niet meer en gefchieden, 


5. Al het gheene dien van Emden, in het Ver- 
arach van Delff-Zyl, ende daarop gevolgde Key- 


ferlike Refolurse is orig > belooft ende geconfen- 


teert, [al onderheuden vuorden, uitgenomen 
waerinby deefe Tradtaten eenige Veranderinge 
gedaen, oft andersgeconditioneert wordt: En- 
de nae defelve füllen de differentiale Poindten, 
dacrinne geroert,verftaen worden, 


6. De Nominatie, Vocatie , Prefentatie, 
Collatie ende Oonfirmarie der Predicanten oft Ker- 
ken-Dienaaren,lal gefchieden binnen der$tadtEm- 
den, naer uitwyfen het voorgemeldte Verdraech 
van Delf-Zyl,met dien Verftande, foo de Heer 
Grave,den Tydt van 14. Dagen differeerde de 
Confirmatie te doen , dat alsdan de geene , die 
hem füllen fyn voorgedraegen, in haeren Dienft 
füllen moogen treeden, als oft {y waeren van ð. G. 
geconfirmeert, Ende de weder - Aenftellinge des 
suden Carus oft elafcaleVergaderinge van de Greet= 
mer-ende Emder Amten, fal binnen Emden töe- 
gelacten worden, 


7. 5. G. accordeett ende is te vreden, dät 
de Viertigen tot Emden füllen alle Jaer, opden 
eerften January, vier Borgermeefteren,ende acht 
‚Racden moogen verkiefen, het fy met Continua- 
tie, ofte Vernieuwinge tot de Bedieninge des 
MagiftratsderStadt, die fy luyden aan den Aeer 
Grave füllen prefenseren,  ombyS.G. ofie diegee- 
"0, Joe in abfensievan 5, G,laf dartoe füllen hebben, 
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was die von Emden an ſtatt des Colle&ten- 
Werckes und Feuerſtette ⸗ Geldes bey 
—* gr ’ us die hg 
ey Dero Megierung ürgermeiftere 
Rahts Nahmen gegebene Revaken und Ver- 
ſchreibungen fo wol / als mas S. Gnaden auf 
and gegen ſolche Reverfe und Verſchreibungen 
denen von Emden neulich vermilliger und zugelafr 
fen haben, gänglid) ceMzen / und als nicht aus⸗ 
gegeben / geachter werden. 


4. Die Befangene and angehaltene Per⸗ 
fonen / follen von beyden 8 * —* 
on log gegeben und frey gelaſſen werden: Und 
verfprechen S. Gnaden 7 an dienlichen Orten 
zu intercedizen und allen möglichen Fleiß vorzu⸗ 
kehren daß die gu Dünkirchen und — 
auſſerhalb Landes angehaltene und gefangene Ein · 
wohner der Stade Emden/ nebſt ihren in Ber 
ſchlag genommenen Schiffen und Gütern / frey 
auslaufen, losgelaffen und miederum entſchla⸗ 
gen werden/ und daß inskünfftige dergleichen Be⸗ 
ſchlag und Arreft nachbleiben / nnd nicht wiederum 
geſchehen moͤge. 


a 5. * Ku: * Kine denen * Em 
n im Delff > ifchen Vergleich / 
und darauf erfolgter —2 Reſolution = 

eben / verfprochen und zugeſtanden iſt / 
an / foferne esin diefem Tractat nicht veraͤndert 
oder anders bedungen wird / gehalten und nach 
folder Veränderung / diein jenen vorkommende 
freitige Puncten verſtanden werden, 


6. Die Nomination, Vocation; Prefentas 
tion, Collation und Confirmation der Pre 
diger oder Kirchen « Diener inder Stadt Em; 
den / foll nady Anmeifungdes vorgedachten Delff- 
Syhliſchen Vergleichs — / mit dem An⸗ 
hange / daß wenn der Herr Graf die Con⸗ 
firmation vierzehen Tage zuruͤck halten wuͤrde / 
alsdann die Prefentati ihren Dienſt anzutreten 
befugt ſeyn ſollen / als wenn ſie von S. Gnaden 
conhirmitet waͤren; Und der alte Coetus oder 
die Claflicale Derfammlung aus_ Denen 
Aemtern Grete und Emden follin Ent 
den wieder angeftellet und zugelaffen werden. 


7. ©. Gnaden geben zu / undfind zu frie ⸗ 
den / daß die Viertziger zu Emden alle Jahr 
‚aufden erften Tag Januarii Hier Bürgermeifters 
und acht Käthe zu Magiltrats- Pe ha 


tfonen in 
Stadt erwehlen/ zu dem Ende entweder 
alten Naht continunen laffen / oder gang andere 
Derfonen von neuem ernennen / und Diefelbe 5. 
Gnaden prelentizenmögen / um von Dero 
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sevvorden op den’7. deffelven — geren rmeert, 
ende füllen gehouden wefen , te doen den ge- 
woonliken Eed. Welverftaende , dat geduu- 
zende het loopende Jaer van 1603. ende voorts 
van Jaer tot Jaer, de oude Magıfträet ſal blyven 
in Bedieninge „zor dat de Confirmatte opten?» Janua- 


mi falvvejengedaen, ende daer S.G. de Confirma- 


tieniet endeede, füllen de gekooſene Perfoo- 
engehouden worden voor geconfirmeert , ende 
in haere Bedieninge treeden,op den felven Eedt. 


‚  Welcke Borgermeefteren ende acht Rae- 
den füllen hebben vrye Difpofitie van alle de 
Stadt Officien, ende deOrdre in Wapenen en- 
‚de Wachten, tot Bewaeringe van de Stadt, nae 
dat ſy ot Verfdekeringe var der Stadt Ruftende 
Eenigheit der Borgeren ende Inwoonderen, ſul⸗ 
len bevindennoodig te wefen. 


8. S:G.accordeert ende iste vreden, dat die 
van Emden, de Voorfleeden Jullen in de Stadt onder 
eeneJurisdsöhie moogen berrecken ende fortifice- 
sen op fulcke Manieren ‚als fy luyden nut ende 
worbaer te wefen bevinden füllen ‚met dien Be- 
fcheide, dat fy$.G. daervoor füllen doen ende 
geeven cene behoorlike Recompenfe,naer dat fy als- 
dan füllen kunnen accorderen, oft terarbitra- 
gie van Arbiters,ten beyden fyden, ofte by ge- 
fneen Confentte verkiefen. Endedatfoo lang 
die van Emden de voorf. Fortificatie niet in 't 
Werckftellen ‚de Jurisdidtion over de V. oorftee- 
den by S.G.immediateblyven fal, als voor dee- 
fen isgeweeft.Ende füllen Borgermeefteren ende 
Raedt,foo in de voorgefchreeveneVorfteeden,in- 

;etrocken en fartificeert fynde,als in de geheele 
Stadt, fulcke nieuwe Wercken, tot Stadts oor- 
baer,moogen maeken, als fyLuyden voor de Stadt 
"goedt bevinden fullen,mits betaelende den Gein- 
tereffeerden van haere Huyfen, Gronden ende 
Plaetfen, die daertoe gebruykt füllen moeten 
‘worden,naer behooren. 


9. Tot deKoften van welcke Fortificatie, 
ende tot Vervallinge van de andere Laften 
vari de Stadt, füllen Borgermeefterenende Raedt 
moogen opfetten opde Confumptien binnen de 
"Stadt op den Inwoonderen,ende Goederen in de 
"Stadt gelegen (mier eigenrlick soebehvorende S. G. 
afte van ouds geprivnlegeert vveſende vanVrydom ın 
“den Stads laflen) al ſulcke Laſten ende Middelen, 
alsdeLeden van de Stadt füllen willen accorde- 
ten, mits dat van de Goederen ‚die van buyten 


/ 





ſelben / oder in Dero Ab weſenheit von 
Dero heimgeiaſſenen Raͤthen am 7ten def 
felbigen Monahts confirmizet / und in — 
liche Eydes · Pflicht ‚als welche die Erwaͤh⸗ 
iete leiften follen /_ genommen zu tverden. Und 
follindem jegtlauffenden 160zten Jahre/ und fü 
weiter von Kühe zu Sahren/ der alte Magiltrat 
fo lange! "Bis die Confirmation aufden7ten 
Ta —— iſt / in Bedienung 
bleiben; Falls aber S. Gnaden die Confirma- 
tion zuruͤckhielten / follen die erwählere Perſonen 
für confirmizt gehalten werden / und ihre Bedie⸗ 
nungen auf denfelben Eyd antreten. 


Welche Bürgermeiftere und acht Raster 
fonen die freye Ditpofition von allen Stadts⸗ 
Slemtern und Anordnung der Waffen und Wach⸗ 
ten zu der Stadt Bewahrun haben follen/ nach⸗ 
dem fiees zu der Stadt icherheit und zu der 
Bürger und Einwohner Ruhe und Einigkeit nör 
tig zu ſeyn / befinden werden. 


8. S. Gnaden geben zu / und bewilligen / daß 
die von Emdendie Dorftädte mir in die 
Stadt und unter ihre Jurisdietion ziehen / und 

olchergeftalt/ als ſie es müglich und wol an aͤndig 
finden werden / befeftigen ; Jedoch daß fit ©. 
Gnaden eine ziemliche Erkeñtlichkeit Da: 
fir abftarten und entrichten / worüber man fic al: 
den entweder unter einander alleine / oder Durch den 
Ausſpruch gewiffer von beyden Theilen zu beneñen · 
der oder durch gemeinſamen Conlens zu erwehlẽder 
Schiedes Leute wird zu vergleichen haben. So langt 
aber die von Emden die jetztgedachte Fortification 
nicht ins Werd richten] bleibet ©. Gnad . die Ju- 
risdi&ion über die mehrgemeldte Vorſtaͤdte / wie 
vor diefem alfo auch fernerhin refervizer und vor 
behalten ; Und ftehet Burgermeiſtern und Raht 
frey / in denen der Stadt incorporizten und forti- 
ficnten Worftädten fo wol / als in dem übrigen 
Corpore der Stade / folche neue Werde / alsfie 
zum Wolftande und Beſten der Stadt gut zu ſeyn 
befinden werden / anzulegen / jedoch daß fie Die 
Haͤuſer / Gründe undPlaͤhe / ſo dazu verwandt wer⸗ 
den denen Eigenthums Herꝛen gebührlich bezahlen. 


9. Zum Behueff dieſer Fortihication , tie 
auch anderer der Stadt obliegenden Laſten / moͤ⸗ 
8 VBürgermeiftere und Raht / mit Zugieh+ und 

ewilligung der Bürgere / auf die Confum- 
tion innerhalb der Stadt / auf die Einwohner 
und in der Stadt belegene Guͤter torunter gleich, 
wol diejenige Güter / ſo S.Gnaden zu⸗ 
gehörig’ oder von Alters her von denen 
Stadts: Laften exempt und privilegire 
gewefen/ wicht mit zurechnen / gewiſſe 


komen- 
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komende door de Stadt füllen pafferen,in’t door- 
vaeren niet en fal worden yet afgenomen;gelick 
oock niet en fal moogen ontfangen worden van 
de Goederen ‚ die uitgevoert worden, in't uitva- 
ren,boven ouder gewoonte, Ende is $;G, te 
vreden dat de Stade mer Bevvillinge van den Sten- 
den,‚opeene Quote geflelt vverde in de laſten van 
de Land/chap van Osfl-Frieslandt, daarvan opden 
naeften Land-Dagh getradteert, ende alsdan, 
fooveelmogelick,vanalle Schulden, ende andere 
Laften, een pertinenteStaet ende Begrootinge 
gemaeckt fal worden, 


10. $.G. autorifeert den Drofl rot Emden, 
inderTydt,foo wanneer hem eenige Mbuyters 
Fjanden op denStroomvan de Ems fouden prefen- 
teren , omme inabfentie van S.G. buyten Em- 
den, met den Borgermeefteren ende Raedtaldaer 
promptelick te adviferen ende refolveren op't 
Vervolgen van defelve, ende op de Perfoon die 
Men van Wegen de Heer Grave daartoe Commiffie 
filgeeven. Ende daer $.G. ofte den Drofl abſent 
mochte wefen, ende de Saken geenen Vertoch 
Iyden koften,fullen Borgermeefteren en deRaedt, 
daeriüe, /onder Prejuditie van G., moogen difpo- 
neren;Doch gehouden fyn, foo fy eenige Pryöny- 
versoft Rovvers gevangen krygen,diefelve te leveren 
ide Bevuaernije van S,G.omme daerregens nae de 
Gelegenheit van de Sacken,  behvorlick ‚se ‚proce= 
deren, 


11. S.G.belooft, totallen Tyden,fowann- 
eer Borgermeefteren endeRaedt aen S. G. voor 
fekere Perfoonen (die fyalsdan füllen benoemen, 
exprimerende de Grootheyt van haereSc heepen, 
ende waarhen haere Voyage gedeftinert is) Zee- 
Brieven füllen verfoecken „hen promptelick toe- 
telenden , mits daervooren betaelende de ge- 
Woonlicke Rechten. 


12. De Regeeringe van de Graaffchap fäl, ⸗ 
veel mogelik, beleyd worden mer Landt/aaten, en 
diefehve bequaem vve/ende , voor anderen,in den 
Raet van$.G, gebruyckt worden, ende wann- 
eer $.G. met Bewi inge der Stenden, eenich 
Oorlog foude willen ofee moeten aenvangen, en- 
de eenich Äriegs-Volck int Landt brengen, ofte 
“enge Contribution uitfehryven, fal fülks gefchie- 

met Confent van de wettelicke Stenden van 


EEE 


de Anno 1805; 
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Impoften und Schwierikeiten legen: Was aber 
von auffen — 5* wird / und durch die 
Stadt paflzet/ davon foll — genommen wer 
den / wie denn auch diejenige Wagren / ſo aus der 
Stadt gefuͤhret werden/ im Ausfuͤhren über altes 
rkommen nicht befchtwerer werden follen. ©. 
naden find auch zu frieden / daf Die Stade, 
mit analigung er Dies / it dee, 
nen Z alten der Kandfchaffe OfF- rieß⸗ 
land auf ein gewifles Quantum ge eßer/ jır 
dein Ende auf dem nechften Land» Tage darüber 
tractket / und zugleich ein accurarer Staat ger 
machet werde / wie hoch ſich die ſaͤmptliche Schul. 
den und Laften belauffen. 
10. Wennfic zur Zeit/ da S. Gnaden zu 
Enden, nicht gegeniwaͤrtig auf dem Ems⸗ 
Strohm einige Rauber oder Feinde her⸗ 
vor thun/ wollen 5. Gnaden Dero Dry 
ften zu Emden hiemir authorifiger habem ſich 
mit —— — und Naht wur unverzüg« 
lic) darnach zu erfündigen/ und Ben thigte Re- 
folution, ſowol zu der Feinde und Mäuber Wer, 
folgung. / als auch zu Benennung einer gewiſſen 
Perſon / welche von des Herrn Grafen wegen dau 
committirt werden folle/ zunehmen; Und went 
in S. Gnaden oder Dero Droften Abwefenheit 
die Sache keinen Verzug leiden Eönte , moͤgen zwar 
Buͤrgermeiſtete und Naht desfalß benöthigte An⸗ 
falten vorkehren; Es ſoll aber folches S. 
Gnaden zum Prajuditz nicht gereichen/ 
anbey Buͤrgermeiſtere und Raht gehalten ſeyn / 
weun fie einige Frey» Beurer oder äuber gefan⸗ 
gen befommen/ Diefelbe Sr. Gnaden zur 
Sem Gelee a Ale, 

- Be nach Belegen n felßigen 
dei Proccil machen laffen Eönne. 

u. ©. Gnaden verſptechen gnädiglich/ daß 
Siezuallen Zeiten’ wenn son Derofelben Buͤr⸗ 
germeifter und Raht für ſi here Nerfonen / deren 

ahmen / wie auch die Groͤſſe der Schiffe im 
gleichen der Dre / wohin ſie zu reiſen gedenden/ auge 
gedrücker und benenner werden follen/ See; P 
verlangen / ihnen diefelben/ gegen Erlegung ger 
töhnlicher Rechte / unverzüglich ausfolgen laf 
fen und zufenden wollen. 


“12. Die Regierung der rafſchafft ſoll/ ſo 
vielmöglidy durhLandfaften beſchicket / und 
dieſelbe / wenn fietüchtig dazu find / vor an⸗ 
deren zu S. Gnaden gebrauchet werden, 
Und wenn S. Gnaden mit der Stände Be 
willigung einen Krieg wollenoder müffen an- 
angen/ oder einig Krtepes: Dolch ins Sand 

hren / oder Contriburiones ausjchreiben / ſoll 
ſolches mie der qualifichsen Stände der Graffe 
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de Graefſchap, houdende S. G.op de Huyfen al- 
leenlick noodwendige Garnifoen. 


/ 


13. DeLand-Dagen ſullen op geene vaſte 
Huyfen worden gehouden: Ende wanneer S. 
G. opt Verfoeck van de Landt -Stenden , ofte 


" yan de Ridderfchap, ofte een van de drye Sten- 


den,in Saken, her gemeene Landıs Welvaeren beiref- 

Tande -Dagh foude willen uit- 
fchryven binnen een Maendt : Soo füllen de 
Landt-Stenden ‚opt' Befchryvinge van de ver- 
foeckende Ridderfchap , of Stadt, ofte anders, 
naer ouder gewoonte moogen tefamen kom&, op 
dieSaake ende Noot van 't Landt adviferen,fluy- 
ten, ende naer Behooren procederen, per libera vo- 
ta,in ’t. Afweefen van S.G.ende fynen Gecommit- 
teerden. 


D 


14. Tot meerder Verfekerheit van het 

Onderhouden van deefe Vredes-Handelinge ‚en 
tot Ruft van S. G. van Stadt ende Landen ‚is$. G. 
te vreden, dat fes ofte feven hundert Mannen by 
Borgermeefleren ende Rae⸗ — ende tor 
Koft van Stadt ende Landen, binnen der Stadt m 
Dienfl onderheuden vvorden , vvaerıver by Borger- 
meefler en Raet een bequaeme Commandeurytotnoch 
1ve inde Graffchap van Oofl-Frieslandr, of de Stadt 
Emden, ın denOorlogen niet gedient hebbende , van 
Tydr tot Nat ſal befellet vvorden , devvelcke Jal 
doen Eedt van Getrouvvigheit aen S. G. de Stenden 
man Oofl-Frieslandt , ende de Stadt Emden, ende om- 
me hem alleen,met het voors. Volck tot Bevvaarınge 
van de Stadt tegens uirvvendich Affault ofte Over- 
val, ende tegens invvendich Oproer, te laaten ge- 
bruyken , ende voorts omme goede Ordre ende 
Wacht in de Stadtte houden ‚ende doen houden. 
Ende binnen drie ofte vier Weeken uiterlick, 
naer dato van deeſen, ſullẽ foowel S.G. als Borger- 
meefteren ende Raet der Stadt Emden afdancken 
enuit de Graaffchap van Ooft - Frieslandt doen 
vertrecken, al het Krygs-Volck , te Water 
ende te Land, tePaerd ende te Voet , 'twelck 
tot nootwendigbefet van S. G. Huyfen, ende 
tot Verfekeringe van ‘de Stadt Emden , fulcks 
hiervooren verhaeltis,nieten falin Dienften ge- 
houden werden, ende füllen midler Tydt alle 
‚Adten van Hoftiliteit ten wederfyden cefferen. 


15. Eyndelick foo nemt S. G.de Saake van 
den Huysmans Stand in Recommendatie , belo- 
vende opderfelver beklach , favorabelik , tot 


a Hagiſcher Vergleich. | —* 


ſchafft Conſens geſchehen / ſonſten aber auf denen 
—8— ei nothwendige Beſatzung 
von ©. Gnaden gehalten werden. 


13. ‚Die Land» Taͤge follen auf befeftigten 
Käufern nicht gehalten werden : Und wenn E Sn. 
in denen die gemeine Landes: Wolfarth 
betreffenden Sachen! auf der Land Stäns 
de / oderder Nitterfhafft/ oder eines anderen von » 
denen dreyen Ständen Anſuchen / innerhalb Mo⸗ 
naths » Frift einen Land» Tag auszuſchreiben un 
terlaffen wůrden / follen die Land» Stände auf das 
Anfcreiben der Nitterfhafft/ oder der Stadt / 
oder fonften/ fodem Merkommen gemäß um einen 
Land» Tag Anfuhung gethan / ſich in S. ©. und 
Derofelben Committnren Abweſenheit zu ver 
fanmlen / die Sachen unddes Landes Mordurfft 
zu unterfuchen Darüber einen feften Schluß zu neh⸗ 
men und gebůhrlich damit zu verfahren 
Macht haben / auch einem jeden fein freyes Vor 
zum gelaffen werden. 


14. Und damit diefe Friedens: S>andelung um 
fo vielmehr beftändig ſeyn / auch St. Gnaden / der 
Sltadi / und des Landes Ruhe noch beſſer befoͤrdert 
werdenmöge/ find &. Gnaden zufrieden daß 
Bürgermeifter und Rath fechs bis fieben hundert 
Mahn annehmen ı dieſelbe auf der Stadt und des 
Landes Roften innerhalb der Stadt in Dienſten un · 
terbalten; und über felbige von Zeitzu Zeit einen 
töchtigen Commmendanten) der weder in der Groff 
Re 

Diemn An anden e 
6 an Sr. End.) denen Ständen von Oſt 
Frießland und der Stadt Emden den s£yd derTienel 
ade mitdem vorbefagten Volche bloß 
und alleine wolle gebrauchen laſſen / dieStadt gegen 
Anzund Uberfall von auffen und inwendig Wider 
Aufruhr zu bewahren / imgleichen gute Ordre und 
Wache in der Stade zu halten und halten zu laſſen / 
leiſten ſol.. So ſollen auch S. Gud. fo wol als 
—— und Rath der Stadt Emden / alles 
Krieges » Wold zu Waſfer und zu Lande / zu Pferde 
und zu Fuß/ melches/ wie vorgedacht/ gu nothwendi 
ger Befagung Sr. Gnd. Käufers wie and) zur Si 
herheit der Stadt Emden nicht in Dienften behal- 
ten wird/innerhalb drey oder längftens vier Wochen / 
ädaro dieſes / abdanden und aus der Graffſchafft 
Dſt/Frießland giehen laſſen / und indeffen von bey: 
den Seiten alle Feindfeligkeiten aufhören. 


15. Endlich wollen S. G. Iht die Sache / 

den Hausmanns -Stand betreffend / recommen- 
aut ſeyn iaſſen / und verſprechen auf die eingebrach⸗ 
te Klagen mit dem erſten / zu deſſelben billigmaͤſ 


haer- 


— —— 
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haeren redelicken Contentemente ‚met deneer- figem Vergnügen / gnaͤdige und gehörige Verſe 
ften,te verlien na behooren. bung zu thun 

Aldus gedaen ende geaccordeert, tuſſchen Obiges iſt alſo zwiſchen S. Gnaden / und 


5.G. voor ſoo veel defelve S. G. aengaet, eynde- zwar ſoweit es ieſelbe augehet / finaliter, fo weit 
lick, en voor [oo veel de Befchadicheden van S.G. es aber die Off Zriefiiche Land Stände / in 
Onderfaaten van Ooft-Friesland, het Veranderen pundto der &, Ginaden Unterehanen zugefuͤgten 
van de Reſolutie der Stenden, ende het Onder- Beleidigungen / der Veraͤnderung der Stände 
houden des Volcks binnen Emden tot Laft van Refolution, und der Unterhaltung der Nölcker in 
de Landen ‚angaet, op de Aggreatie ende Goet- Emden auf des Landes Ken /begrifft / auf derſel⸗ 
bevinden van de Stenden ‚ende Leden van Ooft- hen Gutfinden und Genehmhaltung/ und zwi⸗ 
Frieslandt, ende de Gedeputeerde van de Stadt ſchen denen Deputirten der Stadt Einden eben: 
Enden, op Aggreatie ende Goetbevinden van falls auf er und Raths / wie auch 
borgermeeſteren ende Raedt, Viertigen,enGe- der Viertziger und geſammter Buͤrgerſchafft Ap- 
meente derfelve Stadt, in desGraven Hage, ten probation nd Ratification „unter Direction und 
Overftaen ende op Onderhandelinge van myn durch Vermittelung der — General·Staa⸗ 
Heeren Staaten General der vereenichde Neder- gen der vereinigten Niederlande/ in Gravenhag 
landen: Ende fyn hiervantwee Brievenall’ eens geſchehen und geſchloſſen; Und find darüber zwe 
luydende gemaeckt, dewelcke getekent onder gleich ⸗ lautende Inftrumenta verfertiget / von 
6. Handt, ende met S. G. ende der Stadt Emden Bnaden eigenhändig unterſchriebẽ / und mitDerofel, 
Segelen beſegelt yn. Waerenboren ook de. ben/ wie auch der Stadt Emden Siegelen bes 
Heeren Staaten General van de vereenichde drucker, Wie denn auch auf. beyder Theile An⸗ 
Nederlanden, als Interceffeursende Onderhand- ſuchen die Herren General- Staaten der vereis 
lers, op 't Verfoeck van beyde Parteyen , haer nigten Niederlande / als Interceflores und Un⸗ 
Mog. Edel. Segel hieraen hebben doen hangen. terhändlere/ Dero Inſiegel hieran haben hängen 


Den 8. April, Anno 1603... laſſen. Den 8. Aprilis, Anno 1603. 
Enno. Enno. 
mpp. mpp, 


F ne In dem zu Enden gedruckten Accord-Buche findet fih folgender Schluß unter dem Hagiſchen 
ccord. 


16. Nadien de van der Ridaer[chap ende Ede- 16. Nachdem / auf der Herren General- 
den deefer Graaffchap Oofl- Frieslandr mitsgaders Staaten der vereinigten Niederlande durch Ihro 
de beyde Steeden, Nordenende Aurick op feer vli- Edelmögenden vorerefflichen Commillarium und 
tich Anholden ende Verfoeck, van de Heeren Abgeſandten / den Baner Seren son Cruiningen 
Staaten General der vereenichde Nederlanden gethanes fleißiges Anhalten und Erſu ˖ 
door haer M.E, voortreflicken Commilläris en- chen | die von der Ritterſchafft und som del 
de Afgefandte den Banderheeren van Cruinin- der Grafſchafft Dft- Srießland / nebft denen bey» 
gen &c. gedaen,deefe bovengefchreeveneArticu- - den Städten / Norden und Aurich / obbefchrie, 
len, ſoo veel defelve haer. Luyden concerneren. bene Areiculen / fo ferne fie diefelbe angehen und 
en betreffen, op den Landt-Dag tot Norden inde betreffen auf dem im Monath September dieſes 
Septemb. deefes Jaers pur& & fanlicher agsreere Jahres gehaltenem Land: Tage pure und fimpli- 
ende bewilliget hebb& ; Soo aggreäeren en bewil- citer approbier und angenommen haben / fo a 
ligen defelye nochmals de voorgefchreevene Ha- Probisen fie und nehmen nochmahls diefe vorbe⸗ 
gilche Articulen in allen Pundten en Claufulen, fchriebene Hagiſche Articulen in allen denfelben 

r huñer LuydenAggreatie van noodenis,pure Puncten und Claufulen wozu derfelben Appro- 
fmpliciter, belovende defelve vaftelick te on- bation vonnoͤthen / pure und fimpliciter an / und 
erhouden , ende hebben voorts [oo wel de geloben diefelbe feftiglich zu halten / haben auch fo 
Yoorfs. van de Ridderfchap ende beyde Steeden woly alg der gemeine Sausmanns » Stand und 
Norden ende Aurick, als de algemeene Huyfs- die Eingefeffene diefer Grafſchafft / welche auf eben 
üyden ende Ingefeetenen van deefe Graefichap, demſelbigen Land: Tage dem vorbefagten Baner- 
twelcke hacr Luyden Aggreatie ende Bıwillin. ten von Cruiningen ihre Approbation und 
geopden VoorgefchreevenLandt-Dag fchriftelick Genehmhaltung ſchrfftlich eingeliefert / in Gegen, 
nden voorfs. Banderheer van Cruyningen ge» wart siveyer glaubhafften Notarien ,MichäelBot- 
Enhebben, in Prefentie yan tweegeloofwaerdi- termanns und Johannis von Oldenborg,, * 
iiii2 © 


Ä 
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Notariſſen, namentlick Michael Botterman,en- Procuratores am Hoff⸗ Gericht / diefe nachfolgende 
E Johannes van Oldenborch, beyde Hofgerichts Perfonennemlic) aus der Ritterſchafft Herrn Ico 
Pröcuratoren ‚conftituereten gemachtiget deefe son Inhauſen und Kniephauſen / Freyherrn etc. und 
naevolgende Perfoonen,te weeten:De van deRid- Eger Beninga von Grimerfum/ Hoff ‚Richtern 
derfchap,Hceren Ico van Inhuyfen en Kniphuyfen Sibrand von Petkum, Qürgermeijtern der Stadt 
Fryheer &c. ende Eger Beninga van Grimmer- Norden / und Peter Arents » Raths- Verwand⸗ 
fu Hofrichter,de Stadt Norden, Borgermecfter ten der Stadt Aurich / dieſe ihre fteywillige Ap- 
Sibrandt van Petkum , de Stadt Aurich, Peter . probation in ihrer aller Nahmen/ mit eigenhänr 
Arents Raedsverwandten, deefe baeregoetwillige Diger Unterfehrifft zu bezeugen und zu ring 

reatie in haer aller Namen met Subfcription gen conftitunet und bevollmächtiger/ auch den 
haer Handen te betuygen ente bekrachtigen, ook dorbeſagten Frepheren von Kniphauſen gebeteir 
den voorfs. Freyheer van Kniphuyfengebeden md etſuchet / fo wol für fich / als ihrer aller * 
ende verfoocht, (oo wel voor fick als van haer aller fein groffes Infiegel hieran hängen zu laffen. Al 
wegen fynen grooten Infegel hieraen te —— fo geſchehen den 29. N ovember/im Jahre 1603. 
welcke alfoo gefchieden isdeefen negen ende twin. } 
tichften Dag van de November, in’t Jaer Seftien 


hondert ende drye. 
Ico van In-ende Kniphuyfen, Te von In⸗ und Kniphauſen / 
Fryheer. Freyherr. 
Eger Beninga. Eger Beninga. 
Sıbrandt van Petkum. Eibrandt von Perfum. 
Peter Arents, Peter Arents. 


‚Sigilli Loc. Sigilli_ 
Be femzGen. &.8. Si 


Loc, Sigilli 


Sigillam der Stadt 


Kuuphus, 


Staaten. Ennonis 


Enden, 





Es iſt aber bey diefem don ber Stadt Enden einfeitig angehängtem Echtuffe gu mercken / daß es offen · 
bar irrig ſeh I daß darin geſetet werden wollen als wenn die übrigen Sand» Gtäude diefen Accord pur? 
fimpliciter angenommen hätten : Maffen / ſo viel den Artic. 14. und die darin erwehnte Unterhaltung einer 
Garnifon in der Stadt Emden bereifft/ die übrigen Sandes - Stände fich ausdrücklich bedungen haben / daß 
fie ey nicht länger als es ihnen beliebete / gehalten feynwolten: Wud find in den folgenden Zeiten au 
liche efolutiones darüber genommen Die In dem Berfolg vortommen twerden ; Inſonderheit haben die Sands 
Stände Anno 1655. die Abfchaffung der Eimdifchen Garnifon gar eruftlich gefuchet I und eine. grundliche R+- 
zmonftrasion aufffegen laſſen / fo unten wird sommunisiyet werden: 
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No. XLIL i 
Der Oft» Friefifchen Ritterſchafft 


Votum und unverfangliches Sedencken 


auff die zu Rartenhove am 14, Januar. 1605. gefchehene Land⸗ 
Tags-Propofition, im Febr. deſſelben Jahre den — 
I and⸗ 
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Sand-Ständen communicizet/ und hernacher an Graff Enno 
übergeben: Zum Collecten⸗ Werck / und defjen Adminiftrati« 
on, und des Landes=.Herin Ober - Auffficht und Diredtion das 
bey / gehörig. 


Summaria. 


54. 
Ritterſchafft verfaffer Ihr Bedencken und Vorum Graͤfflichen Soldaten; erfordern ſchleunige geh } 
— * vr rn Propolition des Landes · DWorfchlag wegen einer Capital» Schaguug: An see 
Herm ſchrifftlich Communiciet baffelbe den fbrie felbewor ſih bezablen / jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts. 
gen Land > Ständen/ damit / nach Erfundigung ob 5 7 Bon Hebung folder Schatzung durch die Beamte 
und mie weit diefelbe mit ihnen einftimmig/ aller Stände und andere . 
famt nad fonders Meiunng/ dem Landes « Herim zugeftel:t $ 8. Wenn diefe Schagung nice zulänglich / muß dieſel⸗ 


Dar Kiterfgaft Vorum (1) wegen 2er "Wen Weyablung auberer u Künftiger Baftn. Ihe 
$ 2. Der Kitte Votum (1 gel der $9 Don ablung anderer u I en. 
Bräfflicben „äufer. Halten diefelbe für noͤthig — Vorſchla ’ en 


9. 
$ 3. Halten 40°. Mann nöthig zu fepn auff den Graͤntz ⸗ s 10, Ihre Meinung don denen zur Verwaltung > 
Hänfeen: Mednen / dag die Amts + Unsertbauen folde Une meinen Landes » Mictel zu beftellenden Perfonen 7 nemlich 
teehaltung/ dem alten Herkommen gemäß’ allein tragenmüs aus jedem Stantezwo / mit einem Secremrio, neben einem 
fen: find doch zu frieden/ daf der Halbſcheid folder Koften Eräfflichen Commillariv ; Gollen in der Grade Aurich 
aug gemeinen Landes + Geldern genommen werde. ihre Wohnung haben ; Ihr Amt; Siud dem Landes ⸗ Herm 
$ 4. Der Ruterſchafft Votum (2) wegen ver Emdiſchen nnd den Land» Ständen Recenfchafft zuthun fhuldig. 
Garnifon/ und deren Bezahlung: Bagehren / daß ein bes 5 11, Der Ritterſchafft Meinung wegen eines engen Aus⸗ 
fonderer Rentmeifter in Emoen zu Erhebung und Bezah⸗ ſchuſſes von 9. Berfonen. Ihr Amt 


fung der dazu nörhigen Gelder beftellet werde» $ 12, Zr Vorſchlag wegen einer Ordnung / wornach fh 
je * Ihr Votum (3) wegn der Aandess Schuldenund die jur Wache nen Gi Bandes» Mittel beftelte Perſo⸗ 


Raften: lagen die richtige Unterfuchung vom nen zum richten, 
gr‘ mg Karten find unterfchiedener Art / Reichs⸗ Craͤps⸗ 13, Schluß. 
amd Sarımer e &erichts »Steuren / ‚item Abdandung der 


$n 


Emnach die vonder Ritterſchafft der Grafſchafft Oſt /Frießland / bey ber nunmehr 
fünff Wochen lang continuirgen Land: Tags Handlung / im und in 
der That befinden/ daß den Sachen auf die Art und er / als bishero ge⸗ 
brauchet / nicht gebuͤhtlich abgeholffen/ fondern duch die bis dato undrdent⸗ 
lich undStüd» weis fürgenommene Tradtation viel Zeit und Unkoſten vergeblich 
zugebracht wordẽ; So haben fie vor rathſam erachtet —* die gantze Land⸗ 
Tags: Propofition an Handen zu nehmen / und auf alle und jede derſelben 

Puncten ihr wolmeinendes Bedencken und Votum zu dem Ende ſchrifftlich zu verfaffen / und den 

andern Ständen diefer Grafſchafft eins vor alles zu communichen / damit Mißverftände/ fo aus 

mündlichen Handlungen leichtlich erwachſen / verhuͤtet und nach endlicher Erkundigung wie weit 
deſelbe mit ihnen Bergen goer nicht] ES en Unſerm gnädigen Herrn valler Stände 
famnte und befondere Gemathe · Neinung und Kefolurion defto eigentlicher vorgebracht werden] 
und S &. als die regierende hohe Landes? © it dem Herkommen und der Bilſigkeit nach! das» 
jeige ferner darauf vornehmen und befördern möchte | was zu geböbrlicher Erled; diefer Yandı 
en ung eines gemeinen Land « Tages Schluffes und Abfchiedes Mi am und ge 





$ 2. So viel denn anfänglich den erſten Punct der Land / Tages / Propofition, nemlich die Ye, 
ezung der Bräflichen Haͤuſer und Veftungen betrifft / 06 wol ermeldte Rittetſchafft — —— 
de terthanendiefer Graf haft / in Betrachtung der vielfältigen Schulden / damit diefelbe beladen/ und 
t fhrveren Untoften/ die fie wegen der Emdiſchen Barnifon tiber ale Zerkommen jährliche er 
— — wuͤſſen / hethlich gerne gonneten / dafs fie mit Unterhalt mehrerer Befagung auf angeregten 
—5 als —* * — verſchonet werden mochten; So sam doch / 
gezweiffelt geſtalten Sachen nach alle vernuͤnfftige unpattheyiſche Leute die S.G. 

ala des Landen" bern — garen —E befles hg en er 3 fie angelegen fen 
Iaffen ı mit und neben ihnen es dafür halten und betennen miffen /daß S. Gnaden bey gegenwaͤrtigen 
umuhlgen Zeiten und gefährlichen Laufften / immaſſen in der Land: Tags-Propoficion nad) der Lan⸗ 


Kikt ge 
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a egeibe a worden /e 
Die {) ichen ahr ni orffen geweſen / aM € rde * 
—* 6 wol als die Stadt Emden / jego von nörhen und bedürfftig haben. + 


6 3. Die eigentliche Anzahl aber und Unterhaltung derfelben belangend / erachten mehrgedach⸗ 
ge Riner ſchafft / in Ermegung aller Umpftände dab S. Gnd./ fo lange dieſer Zuftand waͤhret / nicht 
wol geringer als mit vierhundert Soldaten zulangen können. Und obwol die Umer’ 
r — wie Land Eündig ift I und niemand in Abrede ſeyn Ban ı den Unterhalt diefer 
amifonen! je und allervege bis auf gege Stunde / n der andern Stände | al 
lein getragen ı derwegen auch nicht unbillig/ daß es bey ſolchem alten Herkommen —— gelaſ⸗ 
-fen würde: Damit gleichwol ermelbte Unterehanen/ und alfo der gange Haus: Manns ; Stand/ de, 
"gen von der Ritterſchafft gute Affeetion und geneigten Willen ihnen in ihren Beſchwerungen / fo viel 
gefuͤglich geſchehen kan bepzufpringen und erleichtern zu heiffen / in der That erfpüren mögen; So 
äft ermeldre itterſchafft / wofſerne der Städte Stand gieichfalls darin willigen wird / Kraft diefes 
"quftieden / daß der Halbſcheid diefer Beſatzung / auf vorgehende Mergleihung und aufger 
„rüchtere Loſte oder Rolle iprer Befoldunge/ aus den gemeinep Mitteln des ganzen Landes / 
fo auffdtefem Land Tage Berechnet werden ſollen / unterhaten und bezahler. werden möge. 


: $ 4. Was denn vors andere den zweyten Punct der Land Tags Propofition, nent 
lih die Garniſon in der Stadt Enmden / angebet/ meilen hiebevor wegen deren Anzahl / denn 

Des Commandeurs Oder Ogeiften! Derfon/ / Eyd und Amt/ desgleichen der andern 
Befeblhaber und einer Soldaten Befoldung/ Articnl- Hriefes /Muſterung 
und Judicarur halben! durd) Zuthun und Vermittelung ber — General⸗Staaten der ver⸗ 
einigten Niederlande / Vergleichung getroffen; So bleibe es der Ritterſchafft Etmeſſens noch zur Zeit 
dabey billigy halten es auch ferner dafür/ daß ber Sandfhafft Quora an Unterhalt diefer Garni 
fon am aller bequemften und füglichften aus vorangeregten pen Mitteln ertragen und abgelegt 
merden konne / und daß zu Bezahlung ber Soldaten ein Rentemeiſter zu beftellen / und deſſen 
Mefideng in Emden zu verordnen : ind auch auf des Obriften Srederichs von Vernou be 
ſchehenes Begehren erbietig / mit und neben den andern Ständen demfelben gebührliche Affecurati- 
ons- Ada, wegen richtiger Bezahlung der Garniſon / herauffer zu geben / auch bey wolgedachtem 
unferm gnäd. Heirn | als der hoben Landes⸗Obrigkeit / mit allem ieiß befoͤrdern 
3 heiffen / daß S- End. nicht allein Den Reſt der zum Provifional-Unterhalt der 
Garnifon bewilligter und an legter fießen Sechslin 8:Schagungdem veroꝛd⸗ 
neten Rente» Meifter unverzůglich einzulieffeen Befehlen / fondern au) folgends in 
allen Eünfftigen Beylagen / zu Einbringung fhuldiger kung / gegen die Unwilligen und Saͤum ⸗ 
hafftigen/ ſo offt deren etzliche erfunden werden moͤchten den Deputiꝛten der Stände und dem Rent 
Meifter ernſte Executions- Ordnung und Brieffe gnädigli mirtheilen und handhaben werden. 
Mann dann darauff der verabſchiedete En von ermeldrem Obriften eingenommen / und durd) gewiſſe 
aus allen Ständen diefer Grafffchafft dazu deputizte Perſonen die Mufterung verrichtet / der Ars 
ticuis⸗ Brieff mit ee En End. Verordneten publicizet und beeydiget wor’ 
den / fo hätte Damit dieſet Punct feine Nichtigkeit. 


6 5. Fürders zu dem dritten Punct Der Cand⸗ Tags; Propofition zu ſchreiten / nemlich 
wannenhero die —— Mittel zu nehmen/ durch welche alle alte und neue Land» Schulden/ 
Beoorab Türdhen ‚und andere Reichs und Crays-Steuren / neben des off; Gerichts reftirender 
Befoldung / förderlichft — das Übrige Kriegs · Voick mit gebührlicher Satisfaction abzuſchaf⸗ 
—* daneben auch das Hoff» Gericht and die bey dem erften und andern Punct angezogene Garni 
onen hinführo beftändiglich zu unterhalten; So erachten die von der Ritterſchafft noͤhtig zu ſeyn / von de 

un vorigen Land» Tage zum Liquidations - Werte Verordneren jo bald möglid) Relation und 

ericht einzunehmen / was vor Schulden bey ihnen angegeben tie hoch ſich die ſamt und fon» 
ders erſtreden / auch wie die liquidizet und befräfftiget worden. Da dann daraus befindlich / daß ger 
gen eglichen_Creditoren rechtmaͤßige Exceptiones und Einreden vorhanden / und mit Zug einzu⸗ 
ivenden ; &o tmäre dem zu der Adminiftration ber gemeinen —— — verordnetem Colle- 
gio der Land: Stände / davon hierunten weitere Meldung gefihehen ſoll / auch diefe Commiffion auf⸗ 
zutragen / ſolche exceptiones gegen angeregte Creditoren der Gebühr nach anzuſtellen / und in der Guͤte / 
oͤder in Entftehung derfelben dutch ordentliche Meittel Rechtens eines jeden Competentz aus 
dig zu machen / amd alſo aller Schulden halben Gewißheit zurseffen. 
> 66. Als 
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6. AS dann die ben diefem dritten Punct angezo Schulden unterſchiedlicher Art 
und Beſe beit fe / ph —* ——— auch dienlich / zu deren Abfindung 
unterſchiedliche Mittel und Gronung zu machen und anzuftellen. 


ie reſtitende Reichs Craͤys · und Kammer · Berichts: Sgeuren | ir. en 
Fran ce baben an ſich felbft ihre gewiſſe Richtigkeit / und kan die um⸗ 
ma/ fo der Landſchafft Dannenhero zu bezahlen oblieger / durch befagte Deputizte leichtlich ausfaͤn ⸗ 
dig gemacht werden. Wegen Abdanckung der Soldaten erachten die von der Ritterſchafft 
am tathſamſten zu ſeyn / mi unferm Adigen Herrn auf eine gewifle Summa untertha- 
nige Dergleichung 3u treffen, Mann ſolches geſchehen / fo ſeynd jeht edachte Ritterſchafft der 
Veinung /weilen dieſe Poſten vermöge der in der Propolition aug prlch angesogenen 
Reden und Urfachen/ nothwendig eilende Bezahlung erforden / daß foldes durch 
eine Capital - oder Haupt: Schagung/ nach Ausweiſung der bub Lit. A.hiebey gefügter Delignation, 
am richtigften und eilfertigften geihehen koͤnne deren Sie / die Riiterſchafft / ihre Derfo 
nn aus Liebe zu dem ‚Bemeinen Beften ihres Vaterlandeg / mit unteegeben/ 
ſich freywillig anerbieten; Gleichwol mit dieſem ausdruͤcklichen Vorbehalt / d, fie da urch 
gn ihren Adelichen Privilegien / altem Herkommen / Frey: Recht und Gerechtig- 
feiten fich nicht prejudiciger haben wollen, noch auch foldye Haupn· S —R 
noch N, vorerwehnter Schulden, in einige Confquentz künfftiglid) ge39+ 
gen werden foll. 














$ 7. Diefe Schagung wäre durch die Beamten jedes Ders / mit Zyziehung ezlicher . 
der Vornehmſten aus den Kirch: Spielen * Monats, Fruft nach der Publican 
zion a und auffsuheben/ die dann gehalten feyn follen/ folhe alsbald vor erwehntem Col- 

i ände mit richtigen Special - Regiftern einzulieffern: gleichwol müften hiebey die Unver- 
mögende und befentliche Armen / fo die Eleemofynas genieffen / in Acht genommen/ umd über Mer 
mögen nicht beleger werden / welches dann, fo wol auch ob etwan in der. Taxa eimg Ding nicht deut⸗ 
lit) gung gefpecihcirt/ 5 der deputiyen Einnehmer Dilcretion und Beſcheidenheit zuftellen wäre, 


68. Wann fich dann befinden würde, daß man damit allerdings nicht Wangen koͤnte / auff 
ſolchem Fall märe bey gegen wärtigem Land + Tage zu verab ſcheiden / daß diefe —— ge⸗ 
gen nechſt Eünfftigen Barcholomei auff gleihmäffigem oder foldyemmoderigten Tax wiederum reaſſumnt 
und bepgebracht werden folle/ als vorberuͤhrte der Stände Deputizte nach zugelegter Rechnung ber 
finden werden, daß nach Gelegenheit der unbezahlten Summen die Norhdurft erforderg, 


$ 9. Alle andere alte und ueue Land: Schulden / wie die auch Nahmen Haben nnd vor. 

fallen mögen, item Fiänfftige CTurcken Reichs» und'Crä ee ff: Ge⸗ 

richts / und Bey dem je A und andern Punci diefer Band» Cm »Propofition ef 

gewilligtee Barnifonen Unterhalt’ und die Mittel / dadurch) dis_ alles jä rlich richtig ab⸗ 
no 


vor ditfem auf unserfchiedlichen Land Tagen angeordnet) und Yon der Käyr. 
Majeſt tiget worden / fo viel die Sale * dieſer Zeit immer leiden und miebringen willr 
conformige/ umd an ftatt derer Stücke , fo dißmahl nicht füglich are wollen / andere bequemere 
anftelle; Darauff haben ermeldre Nirterfhafft jehtang vorige Lyſte vor die Hand genommeny 
das dienlichfte heraus gesogen/ eins und anders dabey gerhany und eine neue verfafler/ die hieneben 
fab Lit. B, zufinden / mit dem Erbieren / wann fie der andern Stände Bedenden darüber vernom 
men / ſich nach Befindung darauff ferner alſo zu erklaͤren und gu bezeigen / daß zu Beforderung des 
meinen Beften und aller Bilfigfeie bey ihnen Fein Mangel erfcheinen fol, 


Und weilen nicht wol muͤglich / dieſe Mittel alfo zu berahmen / daß man ei entlich wiſſen koͤn⸗ 
wieviel dieſelben jährlichs aufforingen / und wiewveitman Damit zulangen koͤnne / ſo —2 — ches in 
= & praxi fütden; Und fkeher alsdann fernere Verſehung zu thun daf diefe Pe nach Gelege 

it verhöher/ vetmehret oder vermindert / auch theils gang undgar auffgehoben werden, 


Demnechſt zu det Adminiftration aller und jeden gemeinen CLandes el 
und Contributionen zu ſchreiten in ſpecie durch und von weme / auch an was eg die 


kkkka ange 
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geordnete Mittel einzußringen und wiederum auszuwenden / ift deren von der Ritterſchaft 
— Meinung, daß zu Eimpfahung und Ausgeßung Des ‚gemeinen Land; Pfenninge 
ein General; Fenning.Afei! zu beftellen/ und ein. Collegium von y dazu ſonder 
lic, Beäydigten / wol qualificiggen und Gegäterten Perfonen aus jdem Stand 
diefer Graffſchafft zu verordnen / und denfelben ein Secretarius zu adjungizen/ welche 





ge · 
—— uſtand vieler beweglichen erheblichen Urfachen halben / ihre Reſi⸗ 


in der Stadt Aurich nehmen / und neben der Perſon / ſo unſer gnaͤdiger 
Kerr wegen S. ©. Hoheit und Regalien dabey deputigen wird/ vollenkomme 
ne Maſſe und Macht haben follen / alle Bezahlung fo nah Inhalt — und vorigen 
Land ⸗ Tages + Abſchieden der Landſchafft zuthun obliegen / oder kuͤnfftig ferner vorfallen moͤgen / zu 
affıgnigen/und in Summa alles dasjenige zu ver walten und zu verrichten! was fie Krafft 
ihrer dißfalls geleifteter Eyden und Pflichten und herna He Inftrudion und Drönung befin: 
den werden / das zu Nutz und Beſten diefer guten Graffſchafft die Nothdurfft jedesmahls erfordern 
mag / und fie ſolches alles zuforderft vor GOTT dem Allmächtigen / vor unferm regie⸗ 
renden gnädigen Landes⸗ deren! vor allen Ständen diefer Graffſchafft und fonften vor 
federmänniglih/ mit reinem guten Getoiffen getrauen zw verantivorten. 


$ ı1. Als auch die von der Ritterſchafft fich erinnern / daß in dem Anno 1599. zu Emden 
auffgerichtetem Land» Tags Abſchied vor gut angefehen und ſtatuiret worden / daß wegen daſelbſt 
» deducizgen Urſachen und Ende ein Aucfehuß allee Stände erweblet I und Unjermgna 
digen Herrn ad confirmandum prefentiget und nahmhafft — werden folle! fol 
— hernacher zu Werck gerichtet / aber nunmehr in Abgang gekommen; So erachten die von der 
itterſchafft nochmahlen nuß und dienlich / ſolches anjetzo wiederum zu Werde zu richten / und aus 
jedem Stande diey / alſo in allem neun Perſonen zu deputizen / um fo viel deſto mehr / damit der 
ſelbe Ausſchuß / in ihrem Nahmen / und von wegen der gantzen —— nicht allein von dieſem 
Collegio die jaͤhrliche Rechnungen — — auch dies Collegium in allen fuͤrfallenden 
wichtigen Sachen bey —— Ausſchuß ſich Raths und Huͤlffe zu — und von demſelben 
zu Beforderung des gantzen Landes Nothdurfft und Beſten einen * haben moͤge. Und im Fall 
ich etwas zutragen möchte / dazu fie einen gemeinen Land: Tag und Beſchreibung der gangen Lands 
afft von nörhen erachten würden / hätten dieſelbe ſolches bey unferm Gnädigen Serren um Aus 
reibung des Land» Tages unsershänig zu erſuchen. : 


6 12. Damit denn auch diefes Collegium ferner defto beftändiglicher in effe zu erhalten / und. 
die dazu Deputirte ihrer Adminiftration und Bediertung defto mehr Nachrichtung und Infrudtion har 
ben mögen; So haben die von der Ritterſchafft aus vorigen Verordnungen ein Concept ver⸗ 
fertiget / und ſub Lit. C hiebey gelegt / darüber fie der andern Stände Bedencken zu vernehmen / und 
mit denfelben nach — — zu treffen geneigt ſeyn: und waͤte darauf fürders un⸗ 
fer gnaͤdiger Hert unterthäniglidy zu erfüchen / diß Collegium, und die jego Ders 
ordnete / und Fünfftiglic andere durch Tod oder fonften ordentlich abgehende Stellen, darzu depu- 
tirte Perfonen ımd derfelben Adminiftration , Ordnung und Inftrudtion , von wegen hoher 
Obrigkeit zu confirmizeg und zu Beftätigen. 


$ 33. Wann foldhes geſchehen / fo hätte damit diefer dritte Punct / und endlich die ga 
ne, ums hama 0 ru 
ht li chloſſen worden / einen igen ⸗ 
un Asichiedsn verfaffen und publicizen zu laſſen. : — 


— NJachtich / wie die Confwlenten der Stadt Emden ſich dieſer Reſolution der Ritterſchafft entgegen ge 
en. 


$ 1. Wie ungehalten die Deputirte der Stadt Emden über diefes Concept der Ritterſchafft / 
darumer der Hoff · Richtet Eger Beninga der Yeltefte geweſen iſt / und diefer Land ⸗Tags Handiung 
von ea: zu Ende mit beygewohnet hat / geweſen ſeyn / folhes Fan man aus dem Auffſatz / 
Hiftoria noftri Temporis genannt / mehr als zu viel fehen / da der Autor, der ohne Zweifel der da⸗ 


wie aber der Autor nad) feinem Affedt und principüs d icbe — 
— 533— Principäs Darauf gefhricben has ba ſiehes Der Wed 


| 


mahlige Emdiſche Syndicus Johannes Alchufius gemefen iſt / unter andern folgendes feger: Gleich: | 





| 
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Ad ulteriorem adtionem cum ventum; cognitum eft, antigquum obtinere Comitem, imo re- 
ceptis arcibus, quæ annexerant eum hadtenus, fidentiorem nunc & intradtabiliorem elſe fatum, 
Emdanosg; à vero in prxfagio fuo non aberraffe: Nobilitatem vero fui quog; fimilem manere. 
Nam ut de ordine agendorum perverfo , cui Comes inhzrebat , deg; Nordenfium fuffragio per 
ComitisMatrem iniquiffima lege circumferipto dicamus nihil ; Exhibitis jam examinatisque con- 
fitutionum, id eft, mandatorum & poteftatis literis, quæ domi datz deledtis erant ad Conventum 
ituris, & his preterquant Nordanis fine vitio inventis, cum Emdani Prefidii Prefedtus jusjuran- 
dum dare rogatus dixiffet, paratum quidem fe adid ipfum, fed opus prius effe, ut quæ alendo 
prefidio fint, quad; huc pertineant fint expedita, conftitutumque de quæſtore, queftorisg; & æ- 
rarii loco, quod fine iis in difeiplina & obfequio retineri miles non poffit, mox de his ipfis cer- 
tamen extitit, Etenim oppidanis & agricolis cenfentibus , quzftorem unum defignandum 
tractandæ omnis pecuniz publicz, & in hac Emdani Prefidii ftipendio , & ei, & zrario locum 
Emdæ dandum, magnasd; & irrefragibiles rationes hujus fententiz ſuæ adferentibus.- Nobilitas 
ftudio Aulz ducta contra nixa eft, ac uti Comes placere fibi oftenderat duos quaftores, & æ- 
raria duo conftituenda contendit, quorum alteris Auricz , alteris Emdz fedes effet. Ac licet 
rationes in utramd; partem evohitz examinatzd; fint in conventu omnium , eod; facto delibe- 
randi tempus fumtum per aliquot dies, & per id tempus cundta rurfum ad examen diligentius re- 
vocata, atque feorlim excufla, ordinesg; finguli, ut mos habet, feparatim fuis locis. congrefi, at- 
que illic iterum fententiz dictæ, & quas conſenſus probabat, in chartam relatz, exd; in conven- 
tu omnium ordinum poftridie per Nobilitatem convocato ex [cripto recitatz comparatzd; inter 
fe, duorumg; ordinum cenfenfio iterum deprehenfa,tamen Nobilitas eadem ab aulæ nutu rece- 
dere non aufa in propofito perftitit,, conataque eft nequicquam confenfionem illam reliquo- 
rum füffodere & convellere. Quod cum effetum dare fe non poſſe videret, alid fe recepit, ut 
vim confenfus eluderet: Jadtavit duorum ordinum confenfu przfcribi ſuo ordini, aut prejudici- 
um afferri non poffe; Nam fic in legibus fcriptum effe,quod omnes tangit, ab omnibus quogue 
approbari debere. C, 29. de R. J. in 6, Ineptiffime fane, & nullis diceendum minus in caufa 
ifta, quam ab his ipfis, qui aut immunes effe volebant ab oneribus Reip. conferendad; in zrari- 
um pecuniz quota, aut tantulum modo conferre,ut pene nullius momenti videri id poſſet. Ita- 
que relponfum is & recte, perperam id axioma huc ab ipfis torqueri: Non ignotum vero eſſe, 
quid moris & juris communis hic fit in rebus hujusmodi , nec quidquam clarius quam hanc cer- 
tam conftantemg; fententiam JCtorum, nimirum in iis que ad omnes tanquam univerfos ordi- 
nes pertineant, ut in communibus & publicis pecuniis per vota majora, id eft füffragia plura ri- 
te concludi, fecus vero effe in rebus fingulorum, ut fingulorum funt. Illud enim valere ibi, 
quod citatum & Nobilitate fit. Demum in hanc fententiam difceffum ab omnibus, ut die pofte- 
ro finiendæ hujus rei caufa, quoniam periculum erat in mora à militum feditione , in templum 
locum habendis conventibus, & publicandis fententüs ordinarium coiretur. Fadta funt hzc die 
23. Januar. in hofpitio Nobilium, _ Poftridie cum in templo omnes adeffent, Nobilitas ropofiti 
tenax oftendit, placere fibi, quæſtorem ftipendiorum prafidii Emdani cum zrario fuo Emd& fedem 
habere, & ad eum reliqua cenfus feptem feptantium dudum decreti deferri ; De aliis fententi- 


am dicere nondum fibi integrum, - dituros cum ordo rerum à Comite in propolfitione prfixus 
ifthuc duxiffer. 








Und bald hernach: Deinde de ftipendiis militum Comes, quibus adaffligendam infelicem patriam 
erat ufus, quosd; in arcium prefidia deftinabat , deliberatio fufcepta; Hic rurfum Nobilitas more 
ſuo zquum cenſere, tribus ruſticas & oppidanos Comiti morem gerere in conferenda pecunia 
ad fipendia prateriti temporis; In arcium prefidia putare non paucioribus quam 400, ut jam 
tempora ſunt, Comiti opus efle, & in hoc ftipendia conferenda a folis ruricolis, fe vero ab one- 
ribus his effe immunem. Contra czteri, & imprimis agricolz repetitis üsdem, quz priori in con- 
ventu anno preterito hocieodem in loco in medium attulerant, deprecari præter clades acceptas, 
przter onus a prefidio Emdano , aliorum onerum iniquorum & inufitatorum accumula- 
ttonem; fatis confpicuum ftudium fuum ac facilitatem, qui in ftipendia eorum , qui flagri loco i- 
plis fuerint, quibusd; ne teruncium quidem debeant, tamen offerant ‚\aureorum millia 50. nec 

Ugere in arcium prefidia, quæ folent, amplius vero gravari fe nec juftum nec fuarum virium 


Pol eſſe: Nec caufas effe, cur nunc majoribus opus fit prefidiis, cum patriæ pacata fint omnia. 
rd; (mo cum,rationibus & verbis certatum fatis eff:t, nec Nobilitas Comitis fervitio d:dita, bis 
» 


rogata intereſſe aftioni nollet, dicererj; Comitis hanc rem effe, ejus : arbitrio eam integranf 


e111 velle 
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velle relinquere, oppidani.& agricol in templo congreffi, per fuflragia hoc quog; caput, ut 
fieri folet, concluferunt, die 13. Febr. 


Und hernach : Interea de omnibus quæ  Comite propofita erant , in adtionisinitio fenten- 
tiam fuam feripto comprehenderat Nobilitas, eumque 23. Febr Ordinibus cæteris nibil minus 
tum cogitantibus tradiderat, expendique ab üis peticrat. 


62. Wer den Aufffag der Ritterſchafft gegen diefe Worte Hält / der muß ſich billig verwunderny 
daß die Confulenten der Stadt Emden die Sachen dergeftalt gehandelt haben. Man fiehet gar zudeut: 
fich aug allen Umſtaͤnden / wie die Principia ven der Superiorität des Volcks über die Obrigkeit ſich 
in allen Rahtfeglägen and Handlungen eingemiſchet / und das Uhrwerck regieret haben: Und darüber 
haben Herrn und Ünterthanen leiden muͤſſen. : 


6 3. Wie Anno 1605. im Monath Augufto und Septembr. auf dem prorogisten Lands . 
Tag zu Marienhove durch Unterhandlung des Engliſchen Abgeſandten Rudolphi Wynwood md 4. 
Staatifcger Committirten / diefed Werck wieder -vorgemefen ift / iſt die Ritterfchafft Gen folcher ihrer 
Dieinung unbeweglich geblieben; Und fehreibet der Autor Hiftoriz noftri temporis davon folgendes: | 


Poftridie (d. 9. Sept. 1605.) Britannus Aurica reverfus cum Pincerio & Cocccjo, 
(eo enim pridie recurrerant ) cum in templo fui poteftatem feciſſet ordinum delectis, nobilitas 
primum verba faciens, exemploque Aulz tum occafione hac, tum yicinitate Hifpanorum tu= 
mefcens, gratis anteomnia adis , ad fe non pertinere hanc actionem teftara eſt, ſed ad Em- 
danos, & iplorum Socios agricolas: Eas fastiofos, rebelles, feditionibus deditos, cum con- 
fcientia bellum habere , ftudioque diſcordiæ nihil æqui admittere, a@tionesque de inftituen- 
—— fübterfugere; Sibi cum Comite fuo concordiam conſiare, ejusque fe in oble- 
quio efle; 


And pag. 183. heilt ed: Mox Schelius Nobilium Orator, repetitis prioribus, nec confen- 
fiffe unquam Nobilıtatem in conclufionem illam , aut eam probafle, nec ex ea ad quidquam 
cantribuendam teneri ; quin etiam revocare nunc hanc ob caufım ea quz hefterno die de 4. an- 
nis promiferit, & cum his proteftationem priorem in proteftantes retorſit. Et hunc fecutus Vin- 
centius Mollerus JCtus in eandem fententiam paulo prolixius locutus eft germanice, cumque 


‚ advefperafceret,abrupta & difputatio hac de re& Britanno,& rejecta in craftinum.Caftrinocum addeiler 


— Legatus Regius in templo,& cum eo omnes reliqui,excepta Nobilitate, eaque exſpectata fruftra 
eſſet in ix. usque horam meridianam,adtio rurfum dilata in tempus pomeridianum.Tum Conventure- 
re prefentibus Nobilibus, unum inquit tantummodo fuper eft, quod diftinet concordiam, quzftio 
fcilicet de refolutione illa publicata die . Martii, heri inter duos ordines & Nobilitatem inopinato orta: 
inquafi accommodare fe velit Nobilitas, id eſt bono publico cedere, concordiam efle conftitu- 
tam. Hic rurfus Schelius, ut fuit à Nobilitate juffus, denuo reprobata relolutione eadem velut 


. Pugnante cum Nobilium immunitate, decretum id, quoddie 17. April. nomine Comitis pu- 


blicartum fuit , collaudavit, probavitque, conatusque eft Nobilitatis optım:m voluntatem & 
—— Legatis commendare. Contra Syndicus Emdanus repetito collaudatoque judicio 
— Legati & cæterotum, (nam idem fentiebant omnes cadem in re; ) ac iterata oratione fua 
— — ſcripto recitavit rationes firmiſſimas & irrefragibiles, ad redarguendam & 
—— oa — negotio tergiverſationem Nobilium, tuendamque concluſionem duorum 
— — 5 — atam. Et huic nomine ordinis tertii fuccinuitquoque D. Ama- 
Fr dar uper 5 idit, id quod verum erat, non poffe convelli conclufionem illam, nili 
we — * inum libertas, & conventuum jus, dc vis & poteſtas fuffragiorum ; Poft 
= um Schelius cam conclufionemn iplam dixit, prajudicio. non folum effe Nobilitati, 

ipſi quoque Comiti; Ideo zquum non efle, vitio verti Nobilitati, quod ei non aſſen- 


“ watur. Ullam vero quam Comes publicarit 17. April,, quiaad bonum publicum & tran 


quĩllitatem faciat, merito & Nobilitateprobari. Quodigitur difcrimen eft, inquiebat Britan 
— — & — — hoc relpondit Schelius non unicum et 24 funt varia, 
ge rn on — anus UbboRemetz, petiitque ordine & in ſpecie ca recitari: 
Der Fin nc vocem Egerus Beninga ztate maximus in Nobilitate, & Dicafterii provincialis 
Herimen ugum recitaffer, & ad reliqua recitanda iturus videretur, interpellatus & 


Schelio 


ü 


— — 


— 
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Schelio, qui : ä Wilhelmi Cniphulii nutu pendebar , fubticuit; Schelius vero ad conclufionem 
Comitis , difcrimina omnia complexam, volentes ea cognofcere remilit. 








— — 











4. Ju ſpecie aber fuͤhret beſagter Autor auch an / was der Ritterſchafft eigentliche Meinung 
bon dem Graͤſſichen Commiſſario eder Inſpectore bey dem Collecten-Werck / und worinn feine 
Function beſtehen ſolle / geweſen ſey / nemlich daß er in dem Collegio præſidire / über die vorkommen ⸗ 
de Sachen die Stimmen der Adminiſtratorum einnehme und davon an den Landes- Herrn referi- 
ꝛe. Die Worte find folgende: Inter hæc à Brittanno quoque propofitum , zquum effe, ut hono- 
ris gratia in Collegio Affıgnatorum tractandæ pecunix publice Infpe&torem aut prefidem Comes 
habcat, qui fuffragia roger & colligat, arque ad Comitemreterat. Adftipulante ſtatim nobi- 
litate, poftridie diefeil. 17. Scptembr. poft ea, quæ de prefidiario milite reiponfa ab Amama 
diximus, Syndicus Emdanus, nomine omnium Oppidanorum, refponfum ex fcripto recitavit, 
concedere oppidanos, ut hujusmodi: Inſpector honorarius pro Comiite in Collegio ſedeat, fed 
fuffragii & adminiftrationis jus non habeat, & ex fex, quos Comes ediderit, ab aflignatoribus 
für deledtus. Et huic refponfo Ordo quoque rertius affenfit.: 


BEREEHEHESEHEHINERSRENEHENEREHER EHEN EHESEH EHER ENEHUNEHEHEHEHEHE 


No. XLIII. 


Andiſcher Band- Dags · SHluf 


De Anno 1606, den 10. Novemb. /darinn verordnet iſt / wie 
es mit der Bersvaltung der Landes⸗Mittel zu Halten ſey. 


NB. $ ı. Die Gonſulenten der Stadt Emden haben die Ritterſchafft und die übrigen Stände / theils 
mit Gute ı theils mit Beorodung und allerhand DBorftellungen endlich dahin Perfwadiret I daß fie in dieſes 
von der Stadt Emden aufs Taper gebrachte Concept wegen Verwaltung der Landes Mittel und anderer 
Puncten auch eingewilliget haben = Weßtwegen es dann auch in Der Borreve ſelbſt cin vereinbartes Beven- 
den genennet wird; Und geben die vorige Docwmenta , daß die Ritterfchaffe und andere Stände in verfchies 
denen Haupt · Puncten anderer Meynung geweſen feyn. Z. gr. (1) Daß das £rarium nicht in der Stade 
Empen feyn ſoile. (2) Bon des Landes  Commijfario und Infpelore bey dem zur Verwaltung der Landes 
Mırtel verordnetem Collegio , und deſſen eigentlicher Function und Autorität. (3) Bon Unterhaltung der 
Emdiſchen Garrifon und andern Puncten. : 


9.2. Iudeffent wie ſeht auch die Confwlenten der Stadt Emden des Landes» Herrn Autorisät in ges 
meinen Landes ⸗ Sachen zu verringern gefuchet haben / fo ift doch gewiß / daß diefelbe in Diefem Emdiſchen 
Sand» Tags · Schluß im Baupt- ZBerd doch ungekrändet geblieben / und erft- nach der Zeit die Confalenten 
der Stadt Emden / und mit ihnen bie Abrigen Stände folche Prizeipis angenommen haben }_welche mit den 
Prineipsis tiefes Land» Tags Schluffes gar nicht übereinfommen ; Waffen man fo weit verfallen) dag man 
Öffentlich vorgeben dürffen! der Landes · Here hätte bey denen gemeinen Landes «Mitteln, deren Anordnung. 
Einwilligung und Verivaltung nicht das allergeringfte zu fagen. Wie ungereimt aber / unbillig und unge 
gründet dieſes Borgeben ſey / erhellet aus dieſem Sand - Tags · Schluß felbft / zumahl wenn er mit den vorie 
gen Land · Tags + Handlungen und Kayferlichen Deereten conferinet wird / als worinn des Landes · Recht 
bey dem Collecten· Werck gar nachdrädlich zu leſen iſt· Uind ob zwar in dieſem Emdiſchen Land Tags 

Schluß einige Veränderung gemachet worden / ſo iſt ſolche Veränderung Pricfifem? und fo zu verſtehen / 
daß im Zweiffel die vorige Verordnungen in ihrer Krafft bleiben: Auch giebt der folgende Land «Tages 
Schluß-zu Norden eine merckliche Probe / wie die Landes: Stände gang andere Principia von der Concurreng 
des Landes: Herrn zu den Sandes- Mitteln damahls gehabt haben / als wie man es in denen NMeuern vorger 
ben dürffen / iobon Tom. 7, Lib. 4, mit mehrermgehandelt wird, Auch wird in dem, folgenden Summarsis 
Diefes angezeiget werden. 


4 


Le Summarıia. 


| Orrede. Die Landes» Stände geben Ihr mnterthä- · des⸗ Über. NB. Ergofft eg ein Werd/das nicht pri= 
| wigftes NB. Bedenken und Meinung anden ur vative vor die Landes » Stände gehöre. Cap. 
⸗ 2 


rn 


' 





3 20 
p. 1.5 1. Locus zrarli fo in Emden fepn. NB. 
Dif war es chen / wornach Emden getrachtet / unb werinn 
die Kitserfchafft infonderbeit fi ihr widerfeget hatte In der 
Erläuterung des Embifchen Dorläuffers Pag. 171. biß 180. 
wird der Ungrund der Stadt Emden in diefem Werg gründe 
nch angexiget. Emden wolte Meifter von den Landes, Mite 
tein feym Die Staaten in Niederland fahen es gern. Und 
fo mufte alles dahin eingerichtet werden. se : 

$ 2. Bu der Einnahme/ Ausgabe und Adminiftration 
der gemeinen Gelder werden 6. Allignatores verordint; 
(NB. Ergo haben fle fi In andere Sachen nicht eiozumitchen: 
Und haben die Gener al · Staaten in ihrer Declararion Anno 
1613. und 26.9. foldes nachdrüclich geordnet.) Dem Lan 
dese Heren flchet feıp/ dem Collegio Affignatorum einen 


Commijfarium oder. Infpedlorems zu adjunghen: Derfsle 


bige foß des vorizens und der gemeinen Landes» Belder Ver · 
waltung fich nicht anmaſſen. NB. Weil diefer Infpe&tor dem 
Collegio Ajlıguatorum von dem Landes Herru adjungizst 
wird / fo ift diefer_Infpe&or ohne allen Streit (1) Prafes. 
1 Nimm er die Stimmen ein. (3) Kaı ohne fein Vorwiſ⸗ 
n/ und ehe er Infpedion gebabt hat / nichts geſchehen: 
Denu er it Infpeitor nicht der Stäbfe und der Bände, fon« 
dem des Collegu Allignatorum , und folglich aller ihrer Ders 
richtungen. (4) Und ob er zwar felbft fieh des voting ente 
« halten fol / fo iſt ihm doch nicht gewehret/ wann mit der Ad- 
miniftration unrichtig gehandelt wird / ſolches dem Landes⸗ 
Herrn zu referuen. iefem aber iſt (5) die in ben vorbers 
gehenden Käpferlihen Decreten nnd Bands Tags Handlung 
beftätigte/ aus der felbfte redenden Willigfeit el Lane 
Bis Herrliche Hodeit / in diefem Lands Tags + ß nicht ges 
nommen. Es gebeu auch die folgenden Adka die unverwerffr 
liche Beugiße, fonderlich was 1615. paffiret/ daß es auch mit 
— Lande Tage · Schiuß dahin Die Meinung 
" 
Cap. 2. oder. Lit. A. S Er Die Aflignatores follen 
die Lands » Gelder ad deftinatos ufus anwenden. e 
find: (1) Schulden der Landfgaffe 1 Riichs⸗ und Krays⸗ 
foviet deren der Braficharft Of: Frießland zuerles 
gen gebühret. NB. Daß die Herrfhafften Efens und Witt 
mund zu diefer Behfibrnis der Braffchafft Oft + Briegland 
etwas / und garden fünften heil contribuiren follen/ ader 
dazu ſchuldig fen / wird bier nicht gedacht „Und warn bie 
Band: Stände einige Beſugulß dazu gehabt hätten / wäre es 
Reit gemefen / bier zu erinnern und ihr Recht proteftan - 
do u refervien; Allein die Land Stände hatten damabis 
fotche neuerliche Principia nicht angenommen / wie bernady/ 
wiewol ohne allen Grund / geſchehen ift. (5) Was dem 
Landes « Heren zum beften eingewilligete (4) Die Uns 
terbaltung Hoͤff · Gerichts. (5) Unterhaltung ber 
in Emden. hi 


Gar niſon (6) Liquiditte und confelliste Schul» 
den des Landes. 
6 2. bis 27. Das Amt der Affignatorum bep Vers 


waltung der Landes + Belber ; Denn weiter erftrecer fih ibre 
Fun&ion nicht: Und find alle diefe 5.6 biervon mund weis 
ter nicht zu verfteben / tie auf der&taatifhen Refolution de 


Tom. 11, Lib. J. No, 43. Embifcher Band Tags · S 


Schluß — 


Cap. endem Amt Des Secretarii bep dem Cole 


gio Aflignatorum, \ . 

Capı 5. 5 1. Von der Zuſammenkunfft der ordinair- 

Landſchaffts » Deputisten zu alien quatuor temporibus 
anni. 

$ 2. Die Land > Stände haben Gray Enno hundert 

tauſend Gulden auf biefem Land » Tag zm Abdandung feir 

ner Soldaten elugewilliget. Emden gibt dazu 30000. 


Bulden, 

6 3. Damit find der Stadt Emden die Gorderungen 
anf fie erlaffen. (NB. Hiemtt bat die Stadt Emden den 
Anfang gemacht / nur ein gewiſſes Quantum zu den Lans 
des « Mitteln zu geben. ) Anordnung der Confumtions- 


Mittel. , 
5 4 Die Rlitterſchafft it auch zu diefen Mitteln vere 
bunden, u 
Ss 5. Ordnung der Capital - Stagung. 
5 6. Wieniel die Gaft⸗ und Heid? Laude geben. 
5 7. Paſtores / Schule Meifter und Arme find das - 
von » 
1$. Proeaion de Stände / Bag fe ng 
au Rechten reichen fol. 0 
Sr 4. Zahe vorerſt währen. Ihr Erbieten aufs künffe 


tige. : 
5 9. Der Landes ⸗ Hert / bie Grau Mutter / der 
zofelben NWurg und Schlöler / ſind von dem Impoit 


rep. 
ſ $ 10. Confumtions Mittel : (1) Von Wein. $ v1. 
(2) Brantewein. $ 12. Bremdem Bier. 5 13. Gemadhl. 
$ 24. Vom Geſchlacht ten 

$ 15. Der Stände Erbleten wegen Unter haltung d:r 
Garniſon auf des Landes ⸗Herm Graͤntz · Haͤuſern. NB, 
Wie die Laudſchafft von Alters ber ſolche zur leiften ſchuldig 
Kor en * Adkus, die Tom, 1, unter der Reglerung der 
da - andes » Herrn dielfältigextrahizt ſind / guus · 
fam an. Die Erklärung der Ritterſchafft / auf dem Land-Tag 
de Anno »605, iſt aud vorhin angeführet. 

s 16. Won Unterhaltung / Biepdigung umd Muftes 
rung der Garniſon in Emden. 

s 17. Bon dem Streit zwiſchen der Ritterſchaſſt und uͤbt l⸗ 


gen Sitauden 
Speciſication der. damahligen Laudes · Baften, 


§ 18. 
19. Speciale Defignation hievon. NB. An dm 
gang ausgelaffen. 


Accord ift diefe Defignation 
6 20. 21. Der Stände Erfiärung wegen anderer 
Schulden und känfftiger ſiquiden Poſten. 
$ 22. Schuß. 5 23. Dir Stände Anſuchen an 


den Landes » Herrn / ſich diefe Meinu mädig gefollen 
zu laſſen / und diefelbe exequizen zu —* —.. 





Emdiſce 


$ 24: Wegen des dritten Standes: Die Sämtliche 
Stände find erbietig / ſchuldig und pflichtig / dem Landıse 
Herzu mit Leib / Gut und Blut / in fünfftigen vorfalenden 
Nörhen bepzufpringen. 


Anno 1613, Und 1619. In erfeben if. $ 25, Unterfhriflt. 
Cap. 3. $ 2. bi 14, Von dem Amt des Lands $ 26. Engellaͤndiſche und Staatiſche Garantie, 
Rent » Meifters. 

Vorrede. 





⸗ 


AUF die im Nahmen des Wolgebohrnen Kern und Grafen / Her Enno ‚Grafen 


aeg und Herrn zu Di» Srießland / Herin zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund ıc, 






gute Meinung / %. 


unfers guädigen Herꝛn / bey währender and Tage Handlungin S. G. Stadt 
Emden den fämtlichen Ständen vorgeftellte Buncten / der Ritterſchafft / Staͤd⸗ 
te und deitten Siandes vereinbartes unterthänigee treuhergiges Bedenken und 


r 


Cap. 


DR 


, 


de Anno i606; 
I 
Cap. I. 


1. Anfänglich / fo viel die Adminifträtion, Einnahme, und Ausgabe aller und jeder gemeinen: 

Landes» Belder/ Mittel und Contributionen betrifft / haben ſich die ſamptlichen Stände dieſer guten 
Orafipafft dahin verglichen / daß Locus eraris zommunis in der Stadt Emden angefkellet und 
gehalten / und die Berwahrumg der gemeinen Bandes Gelder dem erwehlten general - Pfenning⸗Mei · 
fer auf zuvor preftiste Cadtion / ie imgfeichen auch den Lande Ständen zugehörige Brieff und Sie⸗ 
dem Collegio Adfigrätorum zu verwahren / an welchem Ortes ihnen allerfeits In der Stadt Emden 
Ki gefallen und gelegen feyn wird / anvertrauet ind befohlen werde; Jedoch da fünfftig nach afgelege 
ter Landes + Beſchwerung eine anfehnliche Summa Geldes beyhanden feyn möchte / darüber der Pfenning ⸗ 
Meiſter feine Alignation empfangen daß diefelbige von den Aſſignatoren aufg Raht · Haus / in denger 
meinen Lege Kaften der Landſchafft / verwahrtich hingelegt und gehalten werden fülle, » . 


2 And ſeynd ferner zuder Vinnahm / Ausgab und Adminiftration der gemeinen 
Gelder und Impoſten aus jedem Stande sten/ und alfo aue den Land » Ständen diefer Grufs 
Mhatfı ſechs Adlignatozeg] als nemlich aus dem Kıtter · Stande Schwer don Dehlen und Joſt Ber 
uinga/ aus der Städten Stand Focko Bolſum Krummiga and Oito Pörinaa aus dem Hausmannds- 
Stand Hero Bohen md Ubbo Foldrichs / verordnet / welche auch eine taugliche Perſon zu ihrem Fecreta- 
rio oder Schreiber jedetzeit anzunehmen gevöllmächtiget; Und Fechet zu des Wölgesopenen ꝛc. 
unfers gnaͤdigen Herrn WDolgefallen/ den Collegio Adfıgnatorum eigen Commillarium 
oder Inipe&torem, fmmaffen jegiger Zeit Mauritʒ Ripperda von S: 6. verord· 
net / 3U adjungigen; „Jedoch bdergeftalt ] daß derſelbige ſich des vorirens| und der 
gemeinen Landes +» Gelder Verwaltung / sicht anmaſſen möge oder unt ; 
Zum general -Pfenning- Meufter aber it Reinholdũs Reiners von den Lands Ständen verordnet und 
angenommen / welche obgedachte Adfignatores; Pfenning + Meifter und Secretariusauf füb Zr. A. fol 
gende Articulen refpedtive zu beeidigen, \ 


R ne: 








A. 
Cap. II. Articulen / darauf die Adfignatores und Cura- 
tores der Landes = Gelder Yon den gemeinen Lands 
Ständen anzunehmen / und fuͤrders zu beeidigen 


1. Die zwey aus jedem Stande berordnete Adfignatores follen mit allem Flei treue X 
ficht haben / und der ſchaffen/ daß die Landes + Gelder #4 — ufus —— — u 


(1) Nemlich zue Abl ung allee Schulden und Befchwerun en / welche 
von den an ehteter Def 
38* — — wen und Aysweilung anfgerichteter efignation zů 


11) ichs » f i 
PR gg Zeichs und Crays⸗ Steur / fo viel deren dieſer Grafſchafft 


(IM) Was die Landſchafft &. ©. zugeben eingevoilliget. 
(IV) Jiem was zu Unte tung d , 1 
dung anderer You den Ständen in Don bio SE —— — ⸗ 


(V) Jam fo vielzu Unterhaltung der Garnifon binnen Emden | laut ter 8 
—— — Ehre /wegen Beſoldung der dreper benannten Perſonen / auf kurtze — 
iſt. 


(VI) Jiem mas ſonſten fernet von den Ständen diefer Grafſchafft vor liquidirte und confergr.. 
fe Schulden angenommen ſeynd / oder fünfftig angenommen möcßten werden. 


3,?. Sollen auch in Bezahlung der Schulden die Ordn halten / welche ihnen die Rechte dor⸗ 
lchreiben / und zuförderſt Gezahlen diejenige Schulden / weiße nat feinen ehe fönnen. 


PR welche mit hohen Intereffen, ufüris und Angelden verzinfet werden müflen / und 


Mimm m $ 3. Sol⸗ 


m — 
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3. Sollen verpflichtet ſeyn dem Pfenning + Mteifter eine ſchrifftliche Adfignation unter ihrer 
ſaͤmptlichen / oder mehrentheilg Händen] auzuftellen/ Darinne mentioniget wird / weme / wiebiele und 
zu welcher Zeit er.bezahlen ſolle. i J 
74 Sollen ein unſtraͤfflich Aſignations⸗ Buch / von allen md jeden vor ihnen dem Pfau 
sing bel Meiſter gegebenen Affignationibus, cum anno, : menfe, die, perfonis & als cirgumftan- 
küs, halten. 





5. Item ſollen verpflichtet ſeyn / alle Brieff und Siegel/ und was ihnen ſonſten zugeſtellet 
und anvertrauet wird / treulich und fleißig zuverwahren. 

6. Sollen auch verbunden ſeyn / alle und jede Rechts e Sachen die Land + Stände ber 
treffend]. tam active quam paflive wegen derſelbigen zu exerciren und zu excipiren / Die Nothdurfft 
Barinverfertigen zu laffen / und mir Zuthun / Naht und Hülffe bewehrter frommer Rechts · Gelehrten 
welche fie hiezu annehmen mögen] zu vertreten, 


7. Sollen md mögen auch / fo viel und offt esder Sachen Nothdurfft und Beſckaffenheit er» 
kordert / bey S· G. und denen von Adel fo Herrlichfeiten haben / im Nahmen der Stände ihrer 
Principalen, um Executions- Briefe [und was demfelben anhängt/ anhalten /Diefelbe auswirken / und 


“ alled was fie fouften ad muneris ſui expeditionem nöthiy / nüglich oder dienftlich befinden werden / jez 


Derzeit für die Hand nehmen. 
3. Sollen aufden general-BfenningsMeifter und andere in ihrem Collegio befindliche Perfonen 
rg und unnachläßige Infpetion halten / daß ein jeder fein anbefohlen Ampt fleißig und treue 
thue. 
9. Sollen auch / wann der Secretarĩus ihres Collegii abſterben / oder fein Officium deponi- 


“zen wuͤrde / eine andere qualificigte Perſon zu dieſem Secretariat · Ampte aufs und annehmen. 


10. Die Adfignatores follen in loco zrariizu Emden ihte conventus und deliberationes 
halten! wo und an welchem Drt egihnen jedesmahl gefällig feyn wird / auch foviel und offt fie nöthig 
erachten] und wann fie es für gut anfehen / jedes Standes Deputirte zu fi) convocizen/ und mit den - 
ſelben zudeliberizen Macht haben. 


m. Sollen auch verpflichtet ſeyn warn einige Mittel eingewilliget werden/ welche man zu der · 
pachten pfleget / Diefelbe zum beften der Stände Durch die gange Grafſchafft zu verheuren / oder durchihr 
re angeordnete fonen adminiftrigen zu laſſen / mit gebühtlichen Ordinantzen, welche fie hierzu 
ſchriffilich verfaffen werden. i : 

12. Sollen auch Macht haben, gewiſſe Perfonen aus einem jeden Amte und Herrlichkeit 
anzunehmen und zu verordnen / welche in ihrem Amte und eine jeden Junckern Herrlichkeit die bes 
willigte Haupt» Schagung/ altem Herkommen nach] aufheben und eifammlen. 


73. Sollen die Rechenſchafft des Pfenning / Meifters / wann dieſelbe richtig Befunden wird/ | 
mit ihren Händen unterfchreiben / und darnach in deren Verwahr-Kaſten legen / und davon Abfprifft 
einem jeden Stande auf ſein Begehren vor die. Gebühr mittheilen. 


14. Sollen verpflichtet feyny den gemeinen Nutzen aller Stände ds Br | 
ter Bandes mit allem Fleiß und Treu zu —— / deflen ee —5 entdecken / da⸗ 
von die Stände zu warnen / und denſelben fo viel ihnen muͤglich abzuwenden. 


1. Sollen alle Jahr ordinarie viermahl ohne. einige Citation und Erinnerung in loco . 
zrarii zuſammen kommen / auf die quatuor tempora, nemlich auf Reminifcere, Trinitatis, Crucis 
& Luciz, und von ihren anbefohlenen Sachen deliberizen und fehlieffen. 


15. Was fir freitige oder wichtige Sachen in ihrem Officio vorfallen / follen fie in ihren | 
Convengibus vorbringen/ und darüber communicato Confilio berathſchlagen / und wag aledann einhel 
lig oder mehrentheils concludizet wird / effectuisen. | 


17. ‚Bann fie extra ordinem zuſammen gefordert / foll jeglicher von Adel tägfich wor ſeine 


. Bntoflen bezahlet werden drey Gulden / den Verordneten aber der Städte und des Hausmanns ⸗ Stan | 


des jeglichen zwey Gulden. 
13, | 


| 


— — vr 








de Anno 1606, . 324 
c — —ñ ¶ * 
18. Sollen auch / wann fie es für gut anſehen / die Deputirten jegliches Standes ad locum 
werarüi besuffen/ mit Denfelbigen berathſchlagen / Bericht und Recenfchafft thun von demjenigen was 
abgethan / und was noch zubezahlen übrig / - auch aledanı alle Beſchwehrlichteiten fo fie haͤtten⸗/ 
anzeigen. f i 
19. Sollen in ihrer —— und Berathſchlagung / ein jeder feinem Stande gemaß / 

in der Seſſion md andern ſich verhalten. 
20. Sollen fleißige Inlpection halten/ damit die Regiftratur und alle Nechenbächer richtig ges 
balten/ und in der Einnahm und Ausgabe alle getreufich berzeichnet werde, i 
21. Sollen; wann fie in der Adfignation etwas wider die Gebuͤhr / und 
Ihren empfangenen Befehl; adfignizen| ays ihrem Wenzel den Ständen besablen, 


\ 22. Sollen: verpflichtet ſeyn / wann fie ad conventum gefordert zu fommen ſchuldig ſeyn und 

ohne erhebliche wichtige uͤrſachen auffen bleiben I für jeden Tag / fo lange der Conventuswähret/ ein 

ryder welcher abfens geweſen / ſechs Gulden dem Rente- Meifter zu erlegen ; Und fo er in continentä 
damit nicht gefaft / ſoll der general -Pfennige Meifter ſolches an feinem Salario abfürgen. 

23. Die Adfignatores und Curatores ſollen auch fleifiig Acht haben auf die eingewil ⸗ 
figte Mittel. und Impoſten / 06 dieſelbe alfo bewilfiget gehen mögen oder nicht/ ob dieſelbe zu mu- 
then / zu mindern oder zu mehren / und davon mit der Stände Deputirten Rahte pflegen / und mie 

! deren Gonfens um einen Lands Tag augzufchreiben/ bey S. ©. fo es noͤthig / anhalten. 

24. Hiegegen follen fie vor ihren Dienft jährliche zu genieffen Haben) jeder aus der Ritter⸗ 
ſbafft drey hundert Thaler / ein jeder and den Städten und Hausmanns Stand drey hundert Buls 
den / cum Cautione indemnitatis& ratificatione degjenigen / was fie nach Laut der von den Ständen emps 
fangenen Commillion verrichten werden; Darzu die Stände ſich ihnen verpflichten 


25. Die Deputisten der Stände feynd folgende; Nemlich aus der Ritterſchafft hierzuerie 
et / Enns von Dein) Schotte Beninga : aus der Städte Stand Ubbo Nemeg 1 alle 
Dinctlage / Hayo Rykena/ Haptet ulrichen / Henrich Everts. aus dem Hausmann Stand Egbert 
Spbens / Hildebrand Aeyteg / Enno Meynerdts | Meno Wilteg) Facobug Berlaci/ Loumwert Claeſſen / 
Heyno UÜden / Alricus a Schattenburgk / Hero Uneken / Wileff Dirk, 


26. Und wann ge Deputirten oder Adfignatosen einer mit Tode abginge / ſo wer⸗ 
den die andere Deputirten deifelbigen Standes gevollmächtigt / einen andern an des Verftorbenen Plat 
aus ihrem Stande zu erwehlen / fo offt als es die Nothdu terfordern wird, j 


27. Darzu haben auch die fämtliche Stände vor einen Secretarium deg Collegüi Adfigna- 
torum angenommen Gerardum Gerdes von Norden, 


‚Cap. II. Articulen darauf der general - Pfenning- Meiſter 
| der gemeinen Landes -Gelder don den Land = Ständen 
anzunehmen und zu beeidigen | 


: „2 Der general Pfennin + Meifter foll verbunden ſehn / alfe demjenigen was von dem Collepio 
dr Adfignatoren ihre ken, und anbefohlen wird / gebuͤhrliche Folge gu thum * 


3. Golldicenigen/welchen die Adfignatoren Adfignation gegeben] der Gebühr nach contenti 
und zur Ungebuͤhr nicht aufhalten. ” ii 


3: Soll die Lande + Gelder jederzeit fleißig collignen / und in locum ærariĩ zu Emden in 
den derordneten Lege s Kaften einbringen und verwahren, 


' 4. Soll und ma auch um Executions- Briefe gegen die Unwilli und Saum en} 
ſc offt ſolches von nöthen Ce wird / anhalten. * * 


haben 5 Sol feine Wohnung und Reſidentz binnen der Stadt Emden / da locus ærari iſt / 


mamma 6 Soil 
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6. Soll verbunden fegn | fein Geld / wenig noch viel / ohne Confens und feprifftliche Adlı« 
i goations - Zetful auszugeben. 
7. Soll ſchuldig ſeyn / in ſeiner Rechnung obgedachte Adfignation - Zettul mit behoͤrlichen Qui⸗ 
tantzien einzubringen. 
8. Soll ein gut unſtraͤflich rechtmäßig Rechen + Buch halten / darinne aller und jeder Empfang 
und Ausgabe cum anno, menfe, die & loco fleifig verzeichnet ſeynd. j 
9. Soll verbunden ſeyn / ſolch Rechenbuch —* auf Begehren den Adfignatoribus, einem 
oder mehr) durchſehen zu laſſen / auch Anweiſung und Bericht hun] wag für gemeine Gelder empfaus 
" gen/ undwoher/ und was noch hinterſtaͤndig ſey · 


10. Soll verpflichtet ſeyn / auf Erfordern zu allen und jeden ſechs Monaten des Jahre / der 
ann die Adfignarores ‚ihre Ordinarios Conventus halten | Rechenſchafft zu thun denjenigen 
Moelche vonjedem Stande hierzu fünfftiq jederzeit deputizet werden / in Beyſeyn eines / welcher 
von & dazu Commiſſion empfangen / und der Stände Adfignarozen; Und im Zall der 
Commiffarius ©, ©. oder einer der Adfignatozen auf die beftimmte Zeit fich zu dieſer Rechnung 
in loco ærarũ nicht einteilen würde / ſoll er Ileichwol den mehrentheils Anweſenden die Rechnung zu 
thun ſchuldig ſeyn. 
1x. Soll verpflichtet ſeyn / die eingewilligte Bandes » Gelder von den Schuͤttenmeiſtern oder 
tern / welche pro qualitate contriburionum angeordnet / in einem jeden Ampte und Herrlichkeit 
treulich einzufordern und zu empfangen. j 
12. Soll auch / fo offt es die Nothdurfft oder der Sachen Wichtigkeit erfordert | die Alſignato 
res ad locum zrarii beruffen / und mit denfelben Die Sache communicizen. 


13. Golf verpflichtet ſeyn / dor feine Adminiftration guugfahme Buͤrgen oder Unterpfandt vor 
5000 Reicherhaler zuftellen. 
14. Hiergegen foll er jaͤhrlich pro Salario genieffen vier hundert Reichsthaler. 


Cap. IV. Articulen / worauf der Secretarius Der Land-Stän- 
de anzunehmen und zu beeydigen. 


s 1. Der Land » Stände und AdGgnatorum Secretarius fol verbunden und verpflichtet 
ſeyn / zu allen und jeden Zuſammenküuͤnfften des Collegii der Adfignatorum und dee Pfenning ⸗ 
Wlehe an beftimmtem Srt und Stunde fich einzuftelen | und alles was ihme von’ dem Collegio der 
Adfignatosen anbefohlen wird/ fleißig und treulich auszurichten / und demfelben Gehorſam zu leiſten. 


3. Soll alles was vorlaͤufft / und von dem Collegio ihm zu verzeichnen anbefohlen wird | E fleißig 
in ein hiezu verordnetes unſtraͤfliches protocollum annotizen | und wagverzeichnet / bevor das Collegi- 
um  dimittiget / dem Collegio vorlefen. 

3. Item foll verbunden ſeyn / alle Siegel und Briefe / Documenta, Quitungen / und was 
fonften ipme won dem Collegio zugeſtellet wird in getreue Berwarfam zu nehmen / um Davon jederzeit 
auf Begehren guten Bericht zu geben. 

em alle Mifiven / Supplicationes, Quitungen / und was ſonſten ihme zu ſchreiben anbe⸗ 
ſohlen wid fleißig concipizen } darnach warın e8 approbiset und in mundum gebracht / das Con- 
cept bey dem Collegio hinterlaffen. : 

5. Soll nah befepebener Rechnung der Adfignatorum und des Pfenninge Meifters | diefelbe 
——— alle Ada des Collegii regiſtriꝛen / in den Berwaht + Kaflen ae und fleißig in 

6. Soll auch die eingelöfete Siegel und Briefe von den Creditoien einfordern] und Dem 
Collegio einbringen. 


7. Soll die Arcana Collegii niemand offenbahren / und dem Collegio gehorfam ſeyn / 
deſſel · 
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deffelben beſten und frommen jederzeit mit allem Fleiß und Treu befördern, wor ihrem Schaden und 
Nachtheil warnen. 


8. Deffen foll er Für feine Mühe und Arbeit jährlich zu genieſſen Haben / drey hundert 





Gulden 


Cap. V. Bon Fand - Sachen / Contributions e Mitteln/ 
deren Berwaltung/ Einnahm und Ausgab. 


1. Damit auch dag Collegium der. Adfignatorum, welchem alle Sachen und Gefchäffte 
der Stände anbefohlen / in feinem ſteis währenden Lauff und Wefen erhalten/ auch demjenigen / was 
in gedachten Articulen einmahl gut und nuͤtz befunden / billig gelebt werden möge; Sobaben wir 
eine Nothdurfft zu ſeyn erachtet / daß zu allen quatuor temporibus anni, wann die Adlignatores ihre 
ordinarios Conventus zu halten verpflichtet feyn / ein jeder Stand ohne einige Citation oder Erine 
nerung / diejenigen / welche er zu diefen Conventibus depurizen und verordnen will / cum plena in- 
ſtructione & Mandato unfäumlich gewißlich abſchicke; Im Fall aber folches verbleiben möchte, (ſo doch 
nicht ſeyn ſoll) Daß alsdann gleichwol die gegenwärtigen in ihrer vorhabenden Handlung forsfahren/ con - 
ſultiren / ımd die Gebuͤhr verordnen ſollen. 


2. Belangend die Abdanckung S. G. noch übrigen Soldaten / und derſelbigen Abfindung / 
Haben ſich endlich Ritterſchafft / Städte und Hauemannis ⸗ Stand dahin verglichen und bewilliget / 
di S. G. hundert tauſend Gulden freywillig zugelegt werden follen / folder 
geſtalt / dah die Stadt Emden hieran dreihzig tauſend Guͤlden / au denen vom Januario anni 1605. bey 
den Ständen hinterſtaͤndigen Geldern /_ wegen der von ihnen verlegten Garniſon ſich abkürgen zu laß 
fen eingewilligt / und daß der übrige Reſt ohne Einrede denen von Emden bezahlet werde. 


3. Womit dann auch alle Actien, ſo wegen der Confumption von der Fortification in den 
Vorſtaͤdten / auchwegen der Noht = Steur und fonften von ihmen aufgehoben / gänglichceflizen und todt 
feyn ſollen. Lind mögen ©. ©. zu Abtragung dieſer Gelder und zu förderlicher Abdanckung der 
Soldaten / aus der hernach verordneten Capital + Schagumg fub Lit. B. bengefügt / durch der Ad. 
fignarozen Verordnung einnehmen laſſen; Was alsdann hieraus nicht Fan erlegt werden / erbieten fich 
die Stände aus den andern nachbeſchriebenen general: Mitteln fub lit. C. aufzubringen. 


4. Und wollenauch die Ritterſchafft dem gemeinen beften zu gute / von folchen Impoſten und 


verordneten Confumptionibus nicht mehr als andere Stände befrepet ſeyn / vier Jahrlang / oder fo 
fange bih die Landes s Befopwerungen abgethan werden. 


B. 
5. Taxa der Haupt⸗ Schagung, 


Frey⸗ Her » Standeg » PBerfonen 


(200. Gufden. 
Eingefeffene Adeliche Perfoen 100. Gulden, 
Herrichafften - - 50. Gulden. 
Dodores, Licentiati und Droften 40. Gulden. 
Ampt · Leute - - 30. Gulden. 

’ WBürgermeifterein beyden Städten / Nor⸗ 
den und Aurich - 24. Gulden. 


Rahts · Verwandte 15. Oulden. 
Procuratores, Notarii und Dögte 12. Gulden, 
Ein vornehmer eigen · Erbet —— 
in Kley » oder Marſch⸗ Landen 36. Gulden. 
Ein mittelmäßiger oder halb eigen» Erdet 
Hausmann in Marfch «oder Kley- 
Landen —W 18. Gulden. 


Nunn 


Bermögende Heur Leute in Kley⸗ und 


Marfch » Landen - 20. Gulden. 
Mittelmäßige Heur + Leute 12 Gulden 
Geringere Heur Leute - 6. Gulden. 


Koeters und andere mit Pferden md Wa: 
en / auch andere die die Koft has 

en fönnen * 3. 
Wolgefteilte vornehme Bürger. in beyden 
Städten Norden und Aurich / wie 
auch auf dem Lande in Flecken / 
Mentenierer und Schiffer / 
auer/ Kauff · Leute/jeter 20. Gulden. 


Dittelmäßige Bürger / Kauff = Leute] 
Schiffer im beyden Srädten und 


— — —— — 
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cken / und vornehme Backer; Item Geringe Handwercks + Leute und andere 
gas md fremd Bier auszapfs x —* und Einwohner in beyden 
fen / und Muͤller / fo eigene len Städten und Flecken / im gleichen 
haben - - ı2. Gulden. Grade - - 3. Gulden, 
— Buͤrger / Schiffer / Ba⸗ Boots⸗Geſellen und andere ArbeiteLeute/ 
I Brauer / vornehmſte Hands jedoch geringe gar unvermögende und 
wercks⸗ Leute / Mütter fo Heur⸗ arme Leite auabefchieden 12. Schaaf. 


Mühlen Haben / und andere in dem Diejenige fo eigene Behaufung habenı.Reichethaf. 

Grad ftehende Perfonen ' 6. Gulden. 2. Guld. 4. Schaaf. 

Da auch etwan in der Taxa einige Dinge nicht deutlich genug fpecificizet / wird ſolches der 
deputirten Einnehmer Difcretion und Be 3 heimgeſtellet. nik i 


6. Belangend diejenige) fo auf Saft» oder Heids Landen wohnen / ſollen nach advenant den 
Marſch⸗ Landen in Ordnung und nach eines jeden Bermögenheit / Doc dendritten Pfenning geringer) 
angefchlagen werden/ darunter dann auch die Stadt Aurich mit gerechnet ; Mit dem Anhang / daß 
diejenigen / fo in Gaſt / Loegen wohnen / und ihre Landen den Marſch⸗Landen gleich ſeyn mörhten/ gleich 
geben follen; Gleichwol dannoch daß dieſelbe / fo auf den rechten Heid · Landen) ale Auricher Tarfpel/ Mid ⸗ 
delſt / Aerdorp / vor und über die Spetz und andere fo wol in anderen Aemptern / ale daſelbſt im 
gleichen Grade auch Unvermögenheit ſtehen / nicht mehr als den Halbſcheid / ein jeder in feinem Stand] 
gegen die fo auf Marſch⸗Landen wohnen / geben: darunter dann auch Uplengen ( jedoch die dazu gehö⸗ 
rige verſchiedene Dörffer / fo beffere Landen haben möchten / auegefchloffen ) mit gerechnet. 

7. bey dieſer der Capital: Schagung gleichfalls eingemilliger/ daß hievon die Pa 
ſtores / Pr gg A Ay: megen Unvermögenheit nicht geben Eönnen/fo wol in Er: 
Städten als auf dem Lande frey feyn follen. 


8. Auf obgemeldte Adminiftration und anders nicht/ und mit der ausdrüdlichen Proteftation, 
Vorbehalt und Bedingung, haben obgedachte fämzliche Stände auf gebührlihe Colledtations- Mit, 
tel / zu Abtilgung aller Land » Schuldeny wie die auch Nahmen haben und fürfallen mögen/ gedacht / 
auch Haupt Schagungen und andere gemeine Mittel —— seien und eingewilligt; Gleich, 
wol mit diefer ausdrücklichen Bedingung / Daß folche zu Ablegungder Lano-Schnl- 
den eingewilligte freywillige Contribution ihnen an Ihren Privilegien und Freyhei · 
ten im allergeringften nicht ſoll derogizen / befondern / DAB dißfalls einem jedem 
Stande’ Stadt/ Amt und Land] alle fein habendes Recht / Serybeisiund wol. 
achte Gewohnheit / nach als vor unverſehret Bleißen und gelaflen werden 
ile / auch diefe Schagung mit nichten für ein Jus über fie oder ihre Güter folle 
anffgedrungen! ufürpizet und geßraucher werden! fondern allein auf vier Jahre 
continuizet / und nach Umgang derfelßen/ Krafft dieſes revocher / retradtizet / tig 
und von Unwuͤrden ſeyn; Jedoch mit diefem ferneren Vorbehalt / obgedachte eingemilligte Impoſten 
und Mittel jederzeie zu verminderen / zu vermehren/ nach Gelegenheit der Zeit und Sachen. Was 
auch/nach Derlauffoßgedachter vier Jahren / der vorcedachten oBliegenden Landes 
n noch nicht abgethan und — gemacht / oder jährlich. und ſtetig / ver · 
— — der Kayſeri. Refolution und Hatiſchen Accords, zu unterhalten ihnen gebuͤhret / 
daſſelbe ſeynd fie erbietig und ſchuldig / entweder mit vorigen oder anderen dienli ⸗ 
chen! traͤglichen Mitteln jederzeit abzulegen und refpedtive zů unterhalten; 


9. Auch willig / daß von diefen often allein der Wolgebohrne zc. r allerfeits gnaͤdi⸗ 
ger Landes⸗Herr / und S. ©. Frau —— deroſelben Burgen und ie famt allen Hahi 
raͤlen / Gaſt ⸗ Haͤuſern / aud) notori Armen / was allda confumizer und verzehtet wird / amd fonf 
niemand davon/ Adel oder Unadel / frey / beſondern den Impoſt zu bezahlen gehalten fey. 


C. 
10. Taxa der Confumption-Mittel, 
Impoſt von Weinen. 
Ein jed Rein i ber der Herbergierern und 
Julien ſo —— ee er J ns 
apffern ausgezapffet wird. 78, Guld genen 


| 





genen Hauſe getrunden wird / die follen fo wol 

in beyden Städten Norden und Aurich / als 

auf dem Lande durch die Grafſchafft davor be: 

zahlen vor jeden Ahm 12.6 
zes und Viertheilen nad) advenant. 

in jedes Ophaupt Franſchen Wein / weis oder 
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roth / das von Herbergierern oder Zapffern aus⸗ 
gezapffet wird 3 ı0. Guld. 








. 


Anderen aber in beyden Staͤdten und auf dem 


de vor jeden Ahm / ſo fie in ihre Behauſung eins 
enden m er *8 


Halben und Viertheilen weniger oder meht nach 


advenant. 


II, Impoſt auf die Brandteweinen. 


Soll vor jeden Ahm gegeben weh 
32. Gu 
Halben und Viertheilen nach advenant. 


Welche bey Ahmen nicht auszapffen / ſondern bey 


Kruͤgen einlegen und auszapffen / ſollen vor jeden 
Krug geben 3. Schaf. 


12. Impoſt auffdie fremde Bieren. 


Ein Faß Jopen: Bier 10. Guld. 
gun * — nach Advenant. Eh 
ein Faß von 10. Kruſen 4 
Ein —* Engliſch Bier von ey 

und Krügern ausgezapffer 4. Guld. 5. Schaf. 

Was von andernfo wol in bepden Städten alsim 
gangen Lande eingelegt und verzehtet wird / von 
jedem Drhaupr 3. Sul. 

Tonnen nad) Advenant. 

Hamburger Luͤbiſch / Delffſch / Weſuper Bieren / 
ſo von ——— oder Rrügern ausgezapffet / 
die Tonne 3. Gul 

Was von andern ſo wol in beyden Städten als im 
gangen Lande eingelegt und verzehret wird / von 
jeder Tonne 2. Guld. 

Roſtocker / Stetiner Bremer Bier Münfterifche 

öpte/ Groͤninger Kluen / fovon Herbergie⸗ 
rern und Zapffern eingelegt und ausgeig un 
. 2. . 


— 


von jeder Tonne 


Paterborniſch / Embedter Bier/ arg rw 


Mas von ande 


wird 4 
Zu und Wiertheilenach "Advenanr. 


Was vonandern Einwohnern in bepden Städten 


eingelegt und ausgegapffet wird '1. Guld.5 Sch. 


eier ee ic a 5 > 
ai ausgezapffet mir uld. 
— in beyden Staͤdten 
und auff dem Lande eingelegt und ausgetruncken 


 Chewechter/ Haſelunniſch auch Efenfer 
und Wirtmunder/ und andere hievor nicht fpc- 
cificiꝛte aufferhalb diefer Graffſchafft gebraue · 
te Bieren von Herbergierern und Zapffern / 
ſoll bezahlet werden von jeder Tonme 1 Guld. 


5 Schaff. 
Was von andern Einwohnern in beyden Staͤdten 


und auff dem Lande eingelegt und ausgetruncken 
wird / von jedet Tonne ı Guld. 


13. Impoſt auffs Gemahl. 


Eine Tonne Weitzen ſo gar und ver: 

baden wird 1. Guld. 2. Schaff 

Eine Tonne Elein Weisen, Tonnen Mehl/ fo von 

auffen eingebracht un confumizet/2Guld.4 Sch. 
en 


9 Sgaff. 
Eine Tonne Rocken 16 Söfling. 

? 2* und Viertheile nach Advenant. 
ine Tonne grobes Mehls / welches auſſerhalb die: 
fer Graffſchafft auch Efens und Wittmund ein, 
gebracht / wie dann auch fo binnen Emden oder 
auff der Mühlen auffer der neuen Pforten wird 


&: - 
e iſt frey. 
von Weihen Gerſten oder Bohnen / die 


Alles andere Brodt / fo von andern Dertern einger 


bracht und confumizet wird, follnad) Advenant 
des Gemahls bezahlet werden. Desgleichen auch 
alle Guͤter / welche in diefer Lyſten nicht gedacht / 
und vermöge derfelbigen veracciſet werden * 

und Bohnen 3Sch. 12Witt. 


nne 


aber oder Buchweigen Mal, die Laſt 8 Guld. 


I2 ’ 
Date Tonnen und Wierduppen —— 


gemahlen / und im Lande confumizer/ fol geben — Laſi 9 Buld. 
RI 4 Schaff· Gange Tonnen Halbe und Wierrpeile nah Ad- 
Zweyback / eine Tonne den 15 Pfennig, venant. 


| 
1 


| * annn 4 


SEN 


14. Impoſten auffs Schlachten. 
\ Ein Obchſe ſo geſchlachtet wid 2 5 Eine Kuh im Marſch/Lande 1 Gulde5 Ch. 
4 


= 


Eine 





f 
N 
} 
! 
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Eine Ruh im Heyd ⸗ Lande geſchlachtet ı Guld. Enter / Kälber, Bullen Schweine, fo geſchlachtet 

oder den zwantzigſten Pfenning. werden / ftey / ausgenommen was son Schlad) 

Ein Twenter ⸗Ochſe im Marfch Lande ıGubd. tern an Kälbern und fonft von Dehfen und Kiv 

2 Schaff. hen geſchlachtet wird/ den 20 Pfenning. 

Ein Twenter⸗Ochſe im Heyd ⸗ Lande / welher ge or ein Lamm 1 Shaff 10 Witt, 

föhlachter wird 6 Schaf. Vor ein ait Schaff 3 Scafl. 

Ein Twenter⸗Veerſe fo im Marſch Lande gefchlah: Alle Rauffmanfhafft durch das gange Land undal- 

tet wird. 9 Scha le Waaren in-und aus Emden / fo vor fid) ab- 

Ein Twenter⸗Veerſe im Heyd Land 4 Shaff ſonderlich ihre eigene Mittel haben und aufffegen 
10 Wirt moͤgen / frey zugehen. 


15. Ferner hat die Ritterſchafft / S. ©. zu unterthaͤnigen Ehren / freywillig für dißmahl ein, 
gewilliget / jaͤhrlich viertzig tauſend Gulden / xy Jahr lang / zu Unterhaltung ©. 
©. Garniſon aufderen Land · Haͤuſern; Der Städte Stand aber hat ſich zu folher Ver⸗ 
ehrung und Unterhaltung nicht veroblignen wollen, Der Hausmanns Stand hat ſich hierauff erklaͤ⸗ 
ret / ob er wol von den alten und neu auffgedrungenen/ und S. ©. Nähen in Schrifften zugeftell: 
sin fpecificiten Gravaminibus zuforderft erledigt werden folte/ und geöfferer Garnifoni als fie 
von Alters her auff S. G. Haͤuſern unterhalten / nicht noͤthig / fo haben diefelbige doch 
eingewilliget wann ©. G. bey diefer Land Tags» Tractation obgedachte Gravamina abſchaffen / 
und refpedtive moderiꝛen wolte / daß alsdann fie fich auf diefem Punct S. ©. Begehren dermaſ 
fen bequemen wolten / daß diefelbe daran ein gut Contentement und gnädiges Gefallen haben ſolten. 


16. Belangend die Beftellung und Formiꝛung der Emdiſchen Garniſon / da ver 
bleibtes billig bey dem 14. Hagiſchen Articul / und darauf zu Marienhofe erfolgtem angenommenen 
Zufag der dreyer Perſonen / Ärticulen und Eydes: Formular / Darauf die gemeine Soldaten / Offici- 
ven / der Dbrift und Commandeur , in Beyfeyn ©. G. und Der Stände Deputirten moͤ— 
gen refpectiv& beeydigt werden 5 —55 auch was dieſelbige Garnifons + Mufterung anlangt / 

er die Stände ſich verglichen daß von den Land-Ständen ein Commiflarius zu folher Mu⸗ 

ng — werde / welcher dieſelbe Muſterung in Beyſeyn zweyer oder dreyer Deputirten der 
Stadt Emden verrichten mag; Im Fall aber die Stände ſolches Commiffarii halber ſich nicht ver 
gleichen Eönnten/ fo mag ein jeder Stand vor ſich zu folher Muſterung einen Commiflarium ver 
ordnen. Jedoch follen obgedachte Commillaris Fein Kriegs ⸗ Volck oder Soldaten abzudanden oder zu 
caffizen Macht haben’ ohne Bewilligung des Magiftrars in Emden / und vorgehenden Advis obge⸗ 
dachten Commandeurs, 


17. Als aud) wegen der Liquidation oil der Ritterſchafft und den andern zweyen Ständen 
Streit vorgefallen / fo hat hierauf die Ni afft ſich erklährer / daf fie die vorige von den zweyen 
Staͤnden acceptirte Liquidation in ihrem Vigore und Effedtu laſſen tollen; Jedoch fich refervizer/ fers 
ner Information hierüber einzunehmen / falvis exceptionibus erroris calculi, & indebiti, immittelff 
die gedachte Liquidatio/ bis ſo lange Diefelbe dutch obgedachte Exceptiones von ihnen informiert wor 
den / in ihrem Valore bleiben ſolte; Undiftdiefelbe Liquidatio der Schulden,fub liter a D. hernachgefegr. 


D, 


18. Und folgen nun hierauf die Landes: Laften / welche den Landes: Ständen zu entrichten/ 
und aus dem Arario zu bezahlen obliegen/ als da find Türdensund Cränf Steuer Unterhaltung 
des Hoff» Gerichts/ der Garnifon zu Emden und aller von den Land Ständen angenommenen Of- 
Sicianten Befoldung : alle angemandre unterfchiedliche Rayf. Commitfions- Legations -und andere 


» yon den Ständen ſamt und fonders dem Warerlandezu gutem gethane Koften: alle Land» Schulden 


dafür Die Landfchafft in fpecie verhafftet und welche der Städte und Bausmanns Stand pro li- 
quilis, apertis & confeflatis debitis halten’ und ex certa fcientia — 


19. Des Wolgebohrnen Herꝛn / En- uͤrſtli i d 
er 
/ Stedesdorff vn ittmund / ei Fuͤrſtli i nd 

„> Mahl punderr raufend Keplr. Anmaffen 68 —— — Grin Mutter ein saufe F 
von den Ständen Anno 1599. unterthaͤmg vet / Des woigebohrnen Herrn Herrn Ico von In— 
fyrochen. 24000 - 0-0 md Knippaufen/ Frey⸗Herrn / drey 


— J — | 


— — 


de Anno ı606. 
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——— und dert und wälff Rthlt. — —— 


8429 - 
Dur * von Emden zweymahl hundert — 
fend / ſiebentzig fünff tauſend / vier Hundert acht 

und dreißig Guld· 3. er an 

75438 -3- 12. 
Wollen demnach die von Emden ſich ihre vorige 
bey den Documenten beygelegte Protefta- 

tion in alle Wege vorbehalten Haben: 
— von Laer / drey hundert ſieben und zwan ⸗ 
Se uld. 6. Schaͤaf / das foll er denen von 

orden 


* Aurich erlegen / was er von ihuen 

empfang 317-6-0 

Hıro Ace — fünff —* Guld. 

9. Sch. 10 125- 9-10, 
Zach, —— viertzig 


Gulden 240-0- 0 
Caſpari Bolleme Amtmamıd/ ein — fuͤnff und 
dreißig Ould. 1035-0 -0 


Strang Muntings Haupt » Stuhl und Rente | zwey 
taufend ſechs hundert ein und ſechszig Bub 
2661-0-0 


den 
Was hieran bezahlet / :foll billig defalcizet ' 
werden. 


Gräfliche Oft ⸗Frieſiſche Hoff - Gerichts reftirende 
Beſoldung zehen tanfend zwey hundert zwölff 
Reichsthaler 2. Sch 24509- 2-0 

Secretario Henrico Schröder wird auffeine über . 

gebene Supplication drey hundert Nei 
7 / von den zween Ständen der Städte 
und Hausmannd Stand verehret 720fl.-0- © 

D, — Friederichs ſieben — — 

-0*0 


Seine —— Wen Aylts Ann ber 
Gulden 


Wegen ſicherer Haus⸗ Leute / zwey — 

kuc) hundert fünff und wantig Gul⸗ 
2225 -0-0 
Mens, Wolle / Oeßbrand Ennen | Garrelt Rice 
met viergig Reichsthaler 960-0 
Doct. Johannis Sluter wegen feines feel. Vaters 
neun hundert dreißig Gulden reſtirende Hoff · 
Gerichts⸗Beſoldung 930-0-0 





329 
Aldericiä —R ein hundert achtzig 
Gulde 180- 0-0 


Enger Auskäuf des Hausmannes Standes ein 
taufend * ne — 


4. Od. 5 -4-5 
— Sagt m uubbo Foldriche/ * hundert 
-0-0 


g_ Gum 
Noch Pr goßrihe] zwey hundert Ar * zwan⸗ 


sig © 225-0-0 
Heronis Gar, ein Hundert zwantzig 

Gulde 120-0-0 
Gerhardi — Amtmanns / ein Hundert funffzig 

Reichsthaler 360 - 0-0 
Noch Ubbo Foldriche / vier Hundert neun und zwan⸗ 


gig Gulden / foer an Frautz Munting bie 


bevor ausgegeben 419 -0-0 
Focko gg ein hundert zwey und viergig 
Sud. 8. Sch. 143 - 8-0 
er Keiners/ zwey hundert vier und neungig 
ulden 
Fromwiß Schlachter / tauſend Guld. 1000-0 -0 
Det Ennen / vier und fechezig Sn, 
- 6-0 
— Schwehr von Dehlen / an ihre Ed. 
guugfahme Commiffion aufiweifet von Denen 
don der Ritterſchafft Städten und Gtänden 
ihrer Ha, agifchen Legation, fowird das Capi⸗ 
tal liqui inet aufein taufend dre —— 
und achtzig Reichsthaler / 16. Sch. 4. W. die 
Zinſen auch ſo viel. Facit 
Von wegen der Pragiſchen Legation ein hundert 
dreygehn Reichsthaler / 9. Sch. 
Noch — zwey und viertzig Gulden! 8. Sch. bey 
em Colledten - Werck. 
Noch * hundert acht und ſechszig Reichsthaler / 
101. 
An Frang Manting mit den Zinfen von Anno 
1503. den 31. Februarii 433-0-0 
Noch abzuziehen vier Hundert fuͤnf und fechezig Guld, 
foer von denen von Emden Anno 1596. zu un ⸗ 
terſchledlichen zweyen Zeiten empfangen 
(455 - o-0o 


Juncker Wilhelm von Zu» und Kulephaufen 


Lit, 


A. 


Von den Commisfions- Koſten zu Norden Anno 1593. alles empfangen / abgezogen wird dag 
Eapital liquidirt auf de taufend wierzehn Reichsthaler 9. Sch. mit eilff Jahr Zinfen / acht fürs 


hundert / ein taufend 


ben hundert fechgzig Neichsthafer. 
. hundert und ficbengig Neichdthaler 19. 4. Facit 
Jedoch wird hiervon beffer Beweis und Rechnung gefordert. 


— Summarum drey tauſend ſieben 
8089 -5 -0 


| Lit. B. 
| Capital fünff taufend ſechs Hundert neun md vierhig Gulden 8. Sch. 10. Witten mit ‚acht 


D000 


Jahren 


— — 


294-0-0. 


6639- 8-0 
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Jahren hinterkändiger Penfionvon Anno 1596. den 5 Febr. drey taufend feche hundert ſechs zehn Sub 
den | Summa neun taufend zwey hundert fünff und fechezig Gulden 8 Sch. 18. Witte. 
Wird auch hievon ausführlich Beweiß begehret. 


Lit. ©. 


Capital drey taufend Reichsthaler / mit acht Jahren Rente / eitt tauſend neun Hundert zwantzig 
Reichsthalet. Summa vier taufend neun Hundert zwangig Reichsthaler Fact _ ıa808- 0-0 
Hiervon wisd gleichfals von det gangen Legation Recheuſchafft gefordert. 


Lit, D. 


SR ausgegeben gwey taufend neu und ficbengig Reichsthaler 9. Stüv. ar. Ab. Abgezogen 
—— zwangig Reichethalet 16. Sch. 10. Mitte /fo vonder Capital » Schagung empfangen. 
ochabzuziehen ein taufend fünff hundert Reichsthaler / ſo bey den Concordaten verzehret / bleibt det 
Heft drey hundert acht und funfſzig Reichothal. 17. Sch. 1. Alb. Facit 860 - 9- I. 


Und muß auch mis Ihr. Edel, Geſtr. Geflt. verklaret werden / was Diefelbe fonften mehr 
empfangen- 


20. So viel aber die übrigen ihres Erachtens zwar zum Theil dubia illiquida, und zum Theil alie- 
na debica berrifft / haben fie einem jeden Creditoren fein Recht vorbehalten / und diefelbigen an gebühr 
tende Drte und Obrigkeiten dahin fie nad) ihrer Art und VBeſchaffenheit gehörig ſeyn mögen / re⸗ 
wittieet und verwieſen / allda —— von ihten Creditoribus der Gebuͤht moͤgen aus efuͤhret / ber 
wieſen / und Durch ordentliche Mittel Nechtens ausfündig gemacht werden; Sonften in Nerbleibung 
deffen ihnen feine Affignation vermöge der Mechre geſchehen ſoll / Fan oder mag. Befunden auch art 
geregter Umftände halber vor gut / daß die verordnete Affignatores und Curatores pecuniz publicz 
gegen obgedachte Credicores erregte Adiones und Lites, im Nahmen ihrer Principalen der Land: 
Stände / zu excipitenund auszuführen gevollmächeigt fepnmüffen. 


ar. Reftirende Reichs⸗ Eräyß und Sammer » Gerichts - Steuren / item nachſtaͤndige und kuͤnff 
tige Hoff / Gerichts und anderer der Land» Stände Officianten Befoldung ; Diefelbige ordinaria, per- 
manentia debita haben an ſich felbften ihre gewiſſe Quantitatem und Nichtigfsisen/ darnach die AF- 
fignatores inihrer Aflignation ich zu verhalten. i 


22. Diß iſt alfo unfere der dreyen Stände treubergige | unterthaͤni wm mg / auf 
die Einnahme | Ausgabe und Adminiftration der gemeinen The . —* —1*2* — — 
rum, general - Pfennig, Meifters und Secrerarii Amt und Bedienung : wie auch don der Specifi- 
cation der gemeinen Landes» Laften und Schulden : item, von den eingeroilligten Mitteln und Im⸗ 
— —— A en _. — a Dee auch von Abdandung ©. ©. Ss 
und fo iſchen Garnifon i . ©. 
auf diefem Land» Tage die Propofitio geſchehen. 1% * — 


23. Und iſt demnach unſere unterthaͤnige Bitte / daß der Wolgebohrne ꝛtc. unſer Ind 
Herr¶ den gegenwaͤttigen / —E betruͤbten Zuſtand — ng — 
ausgeſchoͤpfft und ins aͤuſſerſte Unvermoͤgen gekommen / gnaͤdig behertzigen und die Stände ferner nicht 
en ; — ln ihre *— gr gute/ treubernige Meinung ſich gnädig ge 
ei ions⸗Mi i 
— A ie f ge mit nothromdigen Erecutions- Mitteln fortfegen und zu effegtunen 
24. Dieweil and) der dritte Stand groffe Klage wegen alter und nunmehr auch neuer Gra- 
— anf dieſer Land Tags ‚Merfammlung geführer; Als können wir die andern Stände aus 
illigem Mirtleiden nicht umserlaffen / daß S. G. unterthänig zu bitten / dieſet Gravaminum alber 
bey — — Sie. —— —— Einſehen zu haben / und von derſelbigen na Be⸗ 
i i u erledigen. S i i 
ide Stände / jederzeit mit Leib / But lut In ——— en 
erbietig / fehuldig und pflichtig. Geſchehen / einhellich confentizer und verhandelt auf dem Land-Tag 
u * in — * ae Page der dreyen Stände in Dft- Sriefland ; In Urkund der 
eit haben diefelbe durch ihre Deputirten untergei in i i 
laffen Adtum Emdx den 1. Tag Norah, Anno — ——— ERFURT 


25. Auf 


de Atıno i606. 
der anweſenden Ritterſchafft hat unterfehrieben / 


25, Auf Begehren der a 
Mauritz Ripperda. 





Enno von Diepholt. 


Wegen der. Stadt Emden / 


Johann von Buckelt / 


Cordt Muͤnſtermann. 


Wegen der Stadt Aurich / 


Henrich Heren. 


Ifrael Rolin 


Aus ſpecial· Beſehl von den Anweſenden des Hausmanns · Standes. 


erich Johanns. 
* Aeytetz. 

o mis. 

irck — 
Tiabbe Teyen. 


Habbe Tiaden 

Tiaberen Steyens 

* Jacobs. 
ohann Everts. 


SAME, Des Königs in Groß⸗ Brittannten und der Staati⸗ 
hen Committirten Guarantie über diefer Land⸗ 
Tage =» Refolution, 


26, Ickondergefchreevene gefonden en- 
de gecommittcert zynde by de Kon. Majeft, 
van Groot - Britannien, en wy, ter Requifitie en- 

“de Inftantie van defelve S. Majeft,, by den 
Heeren General- Staaten der vercenigde Ne» 
derlandifche Provincien, by.der welcker In- 
terventie het Axord in s’Graeven Haeg ge- 
maeckt is, tuffchen den Welgebooren Heer, 
den Graeve van Ooft - Friesland &c. ende 
S.G. Stadt Emden, verklacren, dat om het 
Befluit van -Vreede te maken, als opr Verfland 
van de Confirmatie by S. G. gedaen, tet Executie 
van dee/en Landdacgs- Sluit eenige Difheultyten 
vsorgevallen zyn, wy verftaen ———— van de 

Hecren D.D. Pauli ende Wyarda, Racden van 

S. G. derfelve Mecninge te zyn, deeſen Landt- 
daegs -Sluit te approbeeren , ende ter Executie 
te willen ftellen. Ende dewylen deefe Landt- 
dags - Sluit der gemeene Stenden van Ooft- 
Friesland Refolutie is, endeby S. G, acngeno- 
men te executeren, verklaeren ende belooven 
wy uitden Nacm ende van wegen hoogftgedachre 
 S.Majeft. ende haere Mog. E reſpective, dat zoo 

by oftevan wegen de Heer Graeve van Ooft. 
Friesland (het weicke 7 niet en verhoopen) daer= 
tegens iet werdt gedaen in’t geheel ofte deel, 
ende by S. G, in alle fyne Poincten ende Arti- 
culen zoo voorfz. is, niet achtervolgt ende 


ter Executiegeitelt werdt, dat wy oodmoedich ° 


! verfoeken zullen onfe Heeren ende Mecfters, 
——— Injurie mer Wraeke te vervolgen, 

de Stende te handhaven, ende $, G. daertoe 
dacdelyck ve brengen;mitzgaeders te befchermien 
| 


F 


0900& 


26. Ich Untergefehriehener / Abgefandter 
und Committirter S. Könige. Majeſt. ‚von 
Groß s Brittannien/ und wir/ auf Requifition 
und Begehren böchkt befagter S. Majeſt. von den 

vn. Hin. General - Ötaaten der vereinigten 
Riederländifchen Provingien / als Durch deren 
Zuthun der Accord im Haag /zwifcen dem Herrn 
Grafen zu DR + Frießiand um S. G. Stadt 
Emden gemachet iſt / declarigen / daß / nachdem 
über die Meinung und Verſtand der Gräflichen 
Confirmation zur Execnticn diefes Land ⸗ Tage⸗ 
Schluſſes / einge Schwierigkeiten vorgefallen ſchn / 
wir von dem Hın. D. Pauli und Wiarda, ©. ©, 
Raͤthen / veritanden haben / daß derieiben Wille 
und Meinung fey/ um Friedens willen diefen Lande 
Tags: Schluß zu —— / und zur Execu- 
tion: zu ſtellen. nd weil diefer Land» Tags⸗ 
Schluß der gemeinen Stände in Dit + Frießland 
Refolution, md bey ©. ©, zur Execution, 
angenommeniftz So erklären und verfprechen wir: 
im Nahmen und von wege der hoͤchſt + gedachter 
S Majeſt. und Ihr. Hochmoͤg. refpedtive, daß 


"fo offt von Seiten des Herrn Grafen zu Oſt⸗ 


Srießland/ welches wir nicht verhoffen wollen / das 
gegen etwas entweder überhaupt oder in lpecie ge⸗ 
than) und von ©. ©. in allen PBuncten und. 
Artieulen / fo vorher ftehen] nicht nachgelebet und 
zur Execution geftellet wird) wir - unfere Herrn 
und hohe Principalen demühtigft erfuchen werden / 
folches Unrecht mit Nache zu verfolgen / die Stäne 
de zu ſchuͤgen / und S. ©. wuͤrcklich Da anzuhale 
ten! und diejenige/ die darüber zu lagen has 
ben / zu befehismen / und nicht zu geftntten / DAB 


alle 
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alle ende een jegelick, die daerover hebben te etwas / auf welche Weiſe es auch fegn wolle / dage. 
klaegen, fonder te gedoogen dat igts daerte- gen gefchehen möge, 
gensgefchiede, in wat maniere het ook waere, 


Aldus gedaen ende verklaert op her So gefchehen auf dem Graͤflichen Haufe in 
Graefiche Huis binnen Emden, im tegenwor- Emden / in Gegenwart der fämtlichen Stände und 
digbeit van de famentlycke Stenden ende den der vorerwehnten Graͤflichen Raͤthe / den 10. No- 
voorn. Raeden van $, G.op denıo,Novem- vembr. 1606. 
bris Anno 1606. 


Rudolphus Wynwood, Rudolph Wynwood. 

Ab. Coenders te Helpen: Ab, Coenders te Helpen. 
Joh, Biel, Joh. Biel, 

J. Boelenfz, Joh, Boelens. 

V, Kamminga. V. Kamminga, 


FFIR EIN IR IE EHHE RER LIRRBER RRERERE 
No. XLIV. 
Concept yon der Beſtallung des Landes⸗ 


Herrn Commiflarii oder Infpedtoris bey dem Collegio As- 
{ignatorum, der gemeinen Landes- Mittel / nach dem Fuß des 
poͤrhergehenden Emdifchen Land» Tags-Schluffes eingerichtet. 










ar 2 

74 Min = | 

MER u 

N N 28 Ir tc. ꝛc. thun kund und bezeugen hiemit oͤffentlich / daß Wir zu Unſerm Diener/ 
Cconmmiſſario und Inſpectore des Collegii Aſſignatorum, gemeiner Unſerer Lan 
des ⸗Gelder haben beſtellet und angenommen / nehmen und beftellen auch hiemit 
= und Krafft diefes Unfers Beftallungs: Briefesden Ehren: Veſten Unſern lieben 

2 Getreuen N. N. 


Alf und dergeſialt / daß derfelbe Uns und Unfern Erben foll getreu / hold / gewaͤrtig und ge 
borfahm ſeyn / Unſet Beftes wiſſen + ſuchen und befordern / Pi, Unfer Arges — Soeben wars 
nen und müglichftes Fleiſſes abwenden Uns und den Unſrigen weder mit Rath noch That ſich wider, 
fegen/ woch daß ſolches von andern gefchehe / verſtatten / noch Unſern Widerwärtigen einiges Sin 
nes beypflichten / heimlich oder öffentlich / el da er vernehme/ daß Uns oder den Unftigen ichtes 
was zum Prajuditz , Schaden oder Nachtheil von jemanden gerathſchlaget / pradtifizet oder fuͤrgenom⸗ 
men werden wollen / daffelbe Uns und Unfern Erben / ohne Refpe&t und Anfehen einiger Perſon / 
ungefäumt zu Tag und Mache getreulich offenbahren / auch fo viel an ihm / hindern und wehren. In⸗ 
fonderheit aber poll er gemeldtem Collegio Aflignatorum,, als Unſer verordneter Infpe&tor, beywohnen / 
sur getteue auge Inſpection Halten / auff alles was darinnen fürgehet gute Achtung geben/ 
— Fleiß dahin ſehen / daß allda anders nichtes/ als worzu felbiges Collegium verordnet und ge⸗ 
— = ’ foldes alles auch alſo / und anderer Geſtalt nicht / als die Rechte / det Emdiſche Land Tags 
—* ey - Anno 1606. / Unſere Pfacht / und dem Collegio ertheilte Gerichts» und Executions - Dxd» 

* * andere erfolgte Recefle und Apoftillen vermögen und mit fic) bringen/ getractiꝛet und ge⸗ 

Em %a 5 gemeinen Gelder nicht mißbrauchet / fondern zu dero Behuff / wozu fie von Uns uud 
ig —2** verordnet und gedeſtinnet / angewandt / auch Uns oder Unſern Erben zum Præ- 
’ > 8 ag oder Abbruch Uns competigender hohen Landes» Dbrigfeit/ Jurisdidtionalien und an ⸗ 
\ etechtſahmen / nichtes fürgenpmmen/ mis denen Bruchen und Poan- Fällen richtig umgegangen/ 
zu 





EEE — ——— 


Nordiſcher Land. Tags · Schluß de Anno 1006. 
— G — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Nachtheil aber nichtes verfaͤngliches &ifizet/ ſondern Un Uns richtig bi 
er ee ee — 
mender maſſen contradiciren / die Gebuͤhrniß / and was die Rechte / Unſere Ordinangen und 
Tags / Kecelſe erfordern / hingegen erinnern und Daß denſelben gelebet werde / iss Fleiſſes 
e n e nterthaͤn 
es geben / und Unſere pe Verordnung gewaͤrtigen. | 


Er foll auch in fpecie bey denen Land: Rechnungs» Tagen ſtets / beneben deme / welchen X 
etwa in Unſerm Nahmen denfelben mit beyzuwohnen ferner infonderheit möchten commitrizen / $ 
da Wir zu Zeiten darzu weiters Feine Commiflion ertheilen würden / für ſich allein ſich finden; 
ſen / und die Gebührniß beobachten; Auch fonften alles das / was Wir ipme über diß befeplen 4 
anvertrauen möchten / getreulich verrichten, : | 


Er foll auch / was er bey diefer feiner Fundtion und Bedienung für Geheimniſſen erfah 
an * a * Landſchafft F ya ge oder —** niemanden u 
ın 1 ın ım 15 ie er fo) { v ig und getreten na 

men mi em en 0 ins Da ee hen — 
ausgegeben. - i 
iegegen / und für ſolche feirte Dienfte wollen Wir ihm jährliche und alle Jahr / fo lange er 
bey en wird her — in kr Er Emden eng 8 * Be 
dung entrichten laſſen. nun 
Wir haben Uns aber vorbehalten / auch gemeldtem Unſerm Infpectori frey gelaffen / da Ur 
ihn in diefem Dienft zu behalten oder ihm darin zu beftehen laͤnger nicht belieben wurde’ daß Wir 
me und Uns hinwieder auch er ſolches ein viertheil Jahr vorher follen und mögen refpedtive gnät 
und unterthänig anfünden / und er alsdann darauf in Gnaden foll erlaffen / und da ihme von feine 
Salario etwas reftizen möchte / völlig gereichet und bezahler werden. - Miles ohne Lift und Gefährde, 
Deſſen zu wahrem Urkund Wir diefen Beftallungs Brief mit Unferer Hand unserfhr 
ben / und Unſer gröfferes a ri daran —* laſſen. So geſchehen 74 x. 


No. XLV. 


Vordiſcher Band: Bags: Shhuß 
de Anno 1606. den 17, Decemb. 


Der Ordnung willen in S$.vereheilet, 


NB. Diefer Sand: Zag Schluß iſt ein öffentliches unverwerfliches Zeugniß I wie die fand Staͤt 
noch damahls / ungeachtet durch widrig · geſinnete Leute Diedite Treue ) Devorion‘ und Siebe damahſs fct 
den bielen fehr abgenommen hatte / gegen den Landes · Kern und fein ganges Haus gefiniet geweſen feı 
* die Sprache in dieſem Sand: Tage Schluß gang anders lautet / als diejenige welche man nach der Zeit ı 


hmen wollen. Allein wenn man hiebey cönferitet/ was Tom. I, wegen Graf Edzardi ı. Teftament ı u 
datin verordnete Abfindung der nachgebohtnen Söhne / und in /ferie wegen der. Abfindung des Gra 
Fobaın des Yeltern. zu Faldenburg genannt ı fo. wol bey Sehjeiten ®raf Zumonis IL. Anno 1937.) 
nach feinem Tode] vorgegangen ift; & wird fich ein derfländiger Leſer nicht derwundern / daß in diefem N 
diſchen Sands Tags » Schluß die Sand» Stande noch reelle Zeichen ihter Pfücht und Devorion blicken laſ 
Und id die nechffolgende Vorftellung diervon mehrere Erläuterunggeben« 


Summaria. 


Pppp sı@ 
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$n . 
is III. b Dandfagung an. Derfprechen Ihm dabey'/ zu Abfins 
—— en dung feiner "Brüder ein hundert tauſend Reichsthaler : Ver⸗ 
febafft, Graf Enno nimmt unter gewiffen von pflichten ſich / wenn die Damablige Aandfehaffts » Schulden 
den Ständen Iben ver‘ in Conditionen feeywillig abgeleget / zu einem mehreren Beytrag: Begehren einem 
an/ obne Klachıheil feiner Succefloxen/ feinen Bruͤdern Revers, 
ne 6.2 ihn Sa en er me 
6 2. Die Land « Staͤnde nehmen diefe gnädige und ©ebi ein vys, 5 
milde Brkläsung des Landes s Herrn mir unterthaͤniger Pferde mir Geſchirr / verehret. j \ 


$ı. 


% 

Wort mwiffen/ als der molgebehrne 1 Here Johann Graſe zu Nittberg) 
I —9* ja Ceifiofer er Grafen und Herren zu OR + Friehland/ 
Tea Herten zu Eſens / Stedeederff und Wittmmmdzc. durch 3. J. G. ©. ans 
$) Hero zudiefem Land⸗Tage verordnete aa Of, ge chafftı Städte 









und Stände diefer Grafſchafft » Srießland guädig und 
M ernſtlich hret weil 3. 3. ©. ©. antierhalb Landes ſich unter Ye 
SEA fen entfehlehfen / daß derwegen die Landfepafft mit I. 3. G. ©. ihrer Ab⸗ 
ndung und Ausftattung balßer ſich gebuͤhrlich folten vergleichen ; Und aber Ritterſchafft / 
Städte und Stände] aus eglichen von ihnen in Schriften angezogenen Motiven Bedencken — 
ſich auf folch Begehren in etwas zu erklaͤren / ehe und ie mit dem auch wol? 
peSobenn Kern Herr Enno! vegierendem Grafen und Herrn zu Oſt ⸗ 
and errn zu Efens | Siedesdorff und Wittmund zc. ihrem gnadigen rafen 
und Bandes Herrn | daraus unterthaͤnig / gehorſam und vertraulich communici- 
zet hätten; Wie fie dann darauf I. ©. auf angezogene ihre Motiven / und warum fie ſich zu 
obberührter Ansftattung nicht verbunven erachten / theile (chrifftlich / theile mündlich] durch dero zit 
dieſem Land « Tage verordnete Eangler und Raͤthe entdechets Als ift nach fang gepflogener Handlung 
diefe Sache ndlichdahingerichtet / daß wolgedachter Here Oraf Enno dc. unſer regierens 
der gnädiger Graf und Landes Herr aug Lands Däterlicher Liebe und Treu / I. zu 
ihrer Graffchafft! derofelsen Verwandten Ständen Gliedmaffen und Unter 
thanen tragen | und auf der Stände nad) + beichriebener Erklärung und Preien- 
tation, auch ebeffteteunterthänige Bitte/ jedoch ohne jemands/ bevorab 

J. ©. Succefforen und Herden / und aller regierenden Grafen und Herru Preju- 

itz, Derfang und Ylachebeil | freywillig auf ſich genommen / wolgedachte ihre 
Brüdere dergeftalt ihrer Forderung haiser abzufinden und Zu contentiren, daß 
Ritterfhafft/ Städte und Stände | diefer/ wie auch des dritten nochleßenden 
Bruders wegen hinführo! und wann J. &. dasjenige richtig und redlich Bes 
zahlet wird / was J. &. Ritterfchaffe, Städte und Stände! vermöge der 
Anno 1599.an Tage Michaelis publicirten Concordaten, und dieſes jezigen Land⸗ 


T 
Tags / Schiuſſco zu Gezahlen ſchuidig / unmoleftizet Gleisen follen. 


6 2. Welch I. En. gnädiges und mildes Erklären die Ritterſch 
—— und enter nicht allein mir unterthäniger Dandiagung —* 
en auf und angenommen /ſondern derentwegen zu Bezeigung Ihrer lichen 
wahrhafftigen Dand6arkeit einmuůthiglich gewilliger /vertprochen! und Zeı 
dieſes zugefügt / daß anftatt deren J. ©. im Junio Anno ſechszehn hundert ein] zu Abfin 
dung der nachgeBohrnen Herrn Bruͤdere / und wegen noch viel mehrer anderer Beſchwerung 
Erleichterung eingewilligten —— ⸗Schadung / von Ritterſchafft / den beyden Städten Norden 
und Aurich / (dann die von Emden ſich degwegen / und ſonſten mit J. G. abſonderlich /_und durch 
uͤllichen oder rechtlichen Austrag zu pergleichen /) dan auch dem dritten und Hauemauns · Stand / ein 
undert tauſend Reichsthaler freyes und ſchweres Geldes/ I &. Graf ‘Emo 
entrichten | gebe und Bezahlen jollen und wollen / auf ziemliche ‘Termine / wann 
die gemeiwe Landes + Mittel inrichtigem Gange und Effect gebracht worden. Darbey fie fich auch zus 
gleih erklaͤhret | verpflichtet! und Hemt verbunden und zugeſagt / wann biers 
nechſt die dent e Landichaffte + Schulden und Beſchwerden abgelegt / unddiefe 
gute Gra zu beſſerin Wolſtande und Dermögen gerathen / daß fie als- 


dann 








de Anno 1606, — BL; 


dann n " &. fidh der. Gelegenheit nach dermaffen ferner bezei wollen, 
daß Br e Deswegen ri gi bedancken baßen werden; ER mit det 
Condition, daß J. ©. gi geruhe / Ritterſchafft / Städten und gemeinen Ständen / 
Erfüllung vorberührter ihrer Zufage und Verpflichtung / dermaſſen als ihr Herr Bro: Va⸗ 
ter Graf Enno&c, Loß.feeligen Andendens gethan/ zu reverfiren. Welches 3. ©, 
auf jegt angeregten Event gnaͤdiglich gewilliget. 

te G. Erklärung die Ritterſchafft / Städte md Stände / wolgedachter 
3.0. ee beyden inch Brüdern mit gebührlicher Revereng — und 
ne darüßer zu Bezeugung ihrer unterrhänigen guten Affetion / und dag IT 
©. ©. beyderſens alg „geoobene Grafen und Herrn zu Of: rießland 2c. cm 
Monumentum und GBebächtnis derfelgen haben mögen? ſid verpflichtet , I. I. G. 
©. und einem jeden Gefonders mit einem ſtattlichen filßern Servys/ fo viel auf eine Gräfliche 
Zaffel gehörig/ und darüber noch einem jeden Id: ®- ©. fechs guter Frieſiſchen Pfer, 
de freywillig zu verehren / auch fo bald diefelße Geſchirt verfertiget/ und die® ferde eingefaufft / 
und alles zur Hand gebracht / der Gebühr einzulieffern ; Wodur dann diefe Lands Tags, Handlung gen 
endiget; Gleichwol 3. J. G. ©.) derofelben Erben / Succefforen und Nachkommen / regierenden 
Grafen und Heren zu OfE + Zriehland 2c.- an ihren diesfals habenden Hoheiten / Herrlichkeiten und 
Gerechtfahmen / dann auchihnen der allgemeinen Landſchafft / und fonften jedermännigfich an ſemen 
Rechten unfhädlich. : Deffen zu Uhrkund / und ſteter vefter Haltung / if diefer Land- Tage: Receff 
und Abfchied mie wolgedachten Herrn Grafen Enno &c. ale regierenden Grafen und Bandes ; 
Gräflichem Handzeichen und Derfiegelung/ wie auch imgleichen durch der allgemeinen Stände biezu fona 
derlip Depurizten Subferiprion und Siegel beftättiget- Adtum & publicarum Nordz auf dem Rahi⸗ 
Hauſe / in allgemeiner Rand ⸗Tags · Verſammlung /den 17. Decembr, Anno 1606, 


Enno 
. mppr., 
Wilhelm von Inhauſen und Kniphauſen. Ebert Luppern. 
Emo von Dieppolt, j ohann — 
Bole Ripperda anſtatt ſeines Vaters. ohann Tammes 
Sibrand von Petkum. einer Claeßen. 


Hiebey ſtund noch der Staͤude Deputirten Siegel und Gemercke. 
— I IR RR 


No. XLVI. —— 
Ser beyden naßigeboßruen Gerrn Sebruͤder/ 


Graff Johann des uͤngern / und Graff Chriftophers Bore 
Rellung an die Oft-Trie fe Yande Stände, warum fie fehnl- 


019 9n/ Ahnen ihre Abfindung zu geben auf dem Land» Tage 
zu Norden —2 — gzug auf dem Land» Tag 


I — — — 
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—* erung des Norifihen dand ⸗Tags /Schluſſes de Anno 1606. vom 174 
Dun Einem Decemb; gehoͤrig. 


Summaria. 


i. 
Raff Edzardi I. Cm von 512. und 1527. Die Verpflichtung der Stände in Graff Edzärds Teflament/ 
„wegen Dee ierung des Aandes und Abfindung und in dem Recefl de Anno 1542. iſi perpetuel; und ver» 
der nachgebobrnen SSbne : Iſt von der gefamten bindet auch die Nachkommen . j 
Zandſchafft approbizet- $ 5. Inden Ehe Paten Edzardi II. mit der Bönige 
52. Graff Edzardi I, / Ulrich, Enno, und lichen Peinceffin aus Schweden / Catharina, fo die Lande 
Jobann haben die ſes Teflament auch approbizer: Wie auch fehafft approbizet / und vom Räyfer confirmizer/ ift foldes 
B.anpfebafft bey Antrerung Der Regierung von auch verordnet. 
Graff Ennoll./ Durch Abfindung von Graff Johann. $ 6. Braff Edzardi 1. Teflamentarifcbe Verordnung 
$ 3. Nach Abfterben Ennonis IL haben die Land⸗Staͤn⸗ bar dadurch vim pa&i beEommen/ und verbinder die Lande 
de abermahls den 21. O&ob, 1542 das Telament des ern Grände allezeit · 
Grafen Edzardi II. durch einen folennen Eyd feſt geftellee: $ 7, per Amno 1939 ausgegebene Revers bebet dieſe 
Aben auch an Graff Johann feine Ausfiartungse Gelder Xerbindung nicht auff. Drey geündliche Urfachen bievon. 
bezablet · — $ 8. Yon der Schornftsins ” 
$ 4, Graff Edzards Teflament ift dadurd ein ewige $ 9. Schluß. 
wabrendes Beleg geworden ; und die Landſchafft ift ſchul⸗ 
Dig / denen nachgebobrnen Söhnen die Abfindung zu geben? 







; S hat meiland Graf Eäzardt der Erſte xc. im Jahr 1512. art Tage Nicolai 
FEW Epifcopiinder Stadt Emden eine erordmung gemacht / biefelbige mit eigener 
1:7 SE and unterfchrieben und mit dero Inſiegel befräfftiger: darin vermeldet / wis 
) 2 "&. mit dero Landfhafft Beliebung es alfo verordnet, wann S. G. nach 
Sn Gärlicem Willen würde abgehen/ daß der ätefte Shi der dann im Le 
Zn 7, ben ſeyn wuͤrde / ein regierender Her: und Grafe fegn ſolte aller Lande und 
—— Leute / ſich auch allein darauf vermählen / und defen Exben und fort. 
330 abet der Aelteſte und feine Erben mit Wernunfft zum Regiment nicht Fer befunden / fo fol, 
te dann der nechft dem Aelteſten ein pegjesenben Sen: ſeyn; Wie dann auch) in bey S. G. Herꝛn 
Bruders Zeit und mit ihm — IJedoch folle den andern eine behörliche tlich 
folgen, und wann ſich ein ohn auffer Landes vermählere / demfelben folle ein redlicher Abtrag ge 
eben werden damit ex zu folcher frehen / Lande und Leute befommen möge, alles fernern Inhalts der: 
Iben. Diefe vaͤterliche Difpolition und Verordnung verbindet des Herrn Grafen Edzardes Sohne / 
und deffen nachfolgende Erben / bevor in feudo hzreditario , dafs fie alles daſſelbige als in Rechten 
nbpafftig zu halen.p Cum indubirati juris fit, quod inter liberos fola patris feripturs 
absque teftibus, prefertim cum ab eo eft fubferipta & figillara,, expreffo tempore, valcat, ac 
vim paternz divilionis, feu ultimi elogüi obtineat. 


Und diefes alles fo viel mehr / alldieweil in obermeldter Grafen Edzardts Difpofition gemel⸗ 
det / daß er dieſelbige mit Rath und Beliebung S. G. Raͤthe / Amt: Leute und Landſchafften auf 
gerichtet. Quia hujusmodi conventio habet vim legis. 


Dieſe Grafen Edzardts Difpofition ift folgende im Nahe 1527. iteriger und wiederholet Und 
Graf Enno,als der mittlere Herr (weil der ältefte Sohn naf lzich nicht — 
ligung der Land Stände zum Regenten ertvehlet / welches Graf Edzardt gleichfalls mit eigenet Hand 


untetſchrieben. Hac geminatio in jure ſummam habet eficaciam; Cum enim immotam animi fen- 
tentiam arguat , actum, qui per fe à principio inefficax eft, corroborat. 


$ 2. Alfo und weiter wird des ern rafen Edzardts Difpofition im felben 527. Vx 
Sonntag nad) Jacobi geftärder/ durch Confens und —— aller ©. ©. Andre — —* 
ne / nemlich Grafen Ulrich, Grafen Enno und Grafen Johann Subfcription, mit klarer Wermeldung: 
Wann ihr Herr Vater mit Vorwiſſen der Raͤthe / Prelaten , Mannfhafft und Stände / einen 
nntet Ihnen die —— — wiirde / ſolches zu halten / jedoch / daß den andern weyen Brů⸗ 
dern ſiottlichet und ehilicher Unterhalt gegeben toihtde/ im ‚und aufferhalb des Landes; Welches fie dann 
auch zu Liebe und Friede der Bande von Ihrem Seren Water haben angenommen. Und iſt dabey 


redet / wo ſich nachtuͤnfftig die Lande würden v IE der ruͤder 
u geöffer fen. Und bar einer dem ———— obaem ggang er u 


Wie 
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Wie dan auch die Prelaten, Ritterſchafft und Stände diefe Grafen Edzardten Verordnung / 
da er die Regierung feinem Sohn Grafen Enno dem Andern allein anffgerragen/ angenommen / und 
hernach —— Grafen Johann mit der That geſtaͤtcket haben. 


. Fürnemlicy aber iſt in diefer Sachen in Facto auch hieranf gute Acht zu geben/daß An- 
no en ar. Octobr. / u Enno serftorben / deſſen Wittwe und drey unmündige junge 
Kern hinter ſich gelaffen die Landſchafft zufammen gekommen und einen Recels wegen der Ne 
gierung durch einhelligen Kath gemacht darinn im $. vors erft 2. ausdrücklich gefeger wird, Ba p 
viel Grafen Edzardts Teftament Anno 1512. betrifft /_die Prelaten , Sunder / Raͤthe / ehrbahre 
Mannfchaffe / Amt / Leute undOfficierer allefamme ſich gleich mir einander zufammen gerhan / con- 
foderizet und vermittelt Endes und Pflichts fich verbunden / bey dem Teftament des Grafen Edzardts 
zu zn und Grafen Enno nachgelaffenen Erben und unmuͤndigen Kindern getreu und geporfa 
au ſeyn. Br 


Und diefe Schrift / weil fie mehr dann von drey Zeugen unterfhrieben / habet vim publici 
Inftrumenti; Safe dann in * erfolget / daß die Sand Stände nicht allein bey Lebzeiten 
mwolgedachten Grafen Enno, ſondern auch nochmahls Anno 1542. eine Summa Geldes auffgebracht / 
und mit folhem Gelde (damit nach dem Willen Grafen Edzardten ‚auch Drdnung des Heil. Reichs / 
diefe Lande ungetheilet bey dem regierenden * und —— bleiben ſolten) Graf Johann 
abgefunden / geſtalt ſolches aus dem an Graf Johann durch Bewilligung. der Pralaten, Junckern / ehr, 
bahren Mannfchafft Amt Leute und Officianten der Grafihafft am 21. Octobr. Anno 1542. ab» 


gangenen Schreiben / und der ergangenen Gefhichte gnugfam erfiheinet / und jedermänniglich-die, 
% Otten bekannt iſt. 














$ 4. Aus dieſem allen nun unwiderſprechlich folget / weil Graf Edzardt Anno 1512. mit Ber 
liebung deſſen Land» Stände die Diſpoſition gemacht / daß der aͤlteſte Herr allein * regieren / und 
die andern Gebrüder der Gebuͤhr nach abgeftatter werden / und folgends ſolches als gemeldet nach 
Graf Enno Abſterben wiederholer / und die Stände ſich eydlich darzu verpflichtet; daß demnach fol 
che Difpofition, fo viel die Stände anlanger/ nunmehr ein ewiges / willkührliches /mährendes Recht 
und Statutum oder Jus municipale ſey / & per confequens vim legis habeat, Und deromegen fo ſeyn 
auch die Land» Stände und deren Nachkommen der Graffhafft Oft Frießland nunmehr ſchuldig / 
ſolch geſchwohrnes eydliches Scaturum und Beliebung zu halten und Grafen Edzardts Difpofition nach⸗ 
zuleben / und jemands etwas darwider vorzunehmen nicht zu ——— Fe junge Herten 
Grafen Johann und Graf Chriftoph, Gebrüdere / weil Ihre ©. ©. ir andes ſich nieder; 
gi 1/ Ihrem Stande nach gebührlich und ſtattlich abzufinden. So ilt audy Grafen Enno G. 
— die Land» Stände zu ihm zu treten / und als die dritten pro ipforum Intereffe ihrer ed» 
lien Verpflichtung nachzufegen / anzuhalten; Sintemapl folder Eyd mit nichten mit denen Perſonen / 
fo denfelben vor etlichen Jahren geleifter als perfonal verloſchen / fondern verbindet derfelben Rachkom ⸗ 
men / ſolche betheurte Convention gleichfalls zu halten. 


Quamvis enim Juramentum defundti quoad reatum perjurii non tranfeat ad heredem, 


fed perfonale cenfeatur tamen quantum ad obfervationem contradtus, æque hzredem ac fuc- 
cefforem obligat. 


Und nachdem allhier aller Confens, als Grafen Edzardten , deſſen dreyen Söhne und der Lands 
fHafft / fo I folgends endlich diefer Drdnung nachzufegen verpflichter /_ zufammen ftoffen fo Fan 
diefelbige nicht allein vor eine privat-väterliche Difpofition oder legten Willen des Grafen Edzardten, 
fondern auch ( weiles dabey nicht geblieben/und weiter damit gegangen, daß auch der Grafen und der Lande 
KHafft Bervilligung darzu kommen / ja eydlich beliebet ) vor ein gemein Statut, oder Jus Municipa- 
le und willtüprliches Land / Recht der Grafichafft Oft» Frießland / mit gutem Beftande angesogen mer, 
den / fonderlich teil es in Schriften verhanden/ und alfo Jus feriptumift. Etenim nemini eftdubium, 
fatutum valere , ——— vel majorem debere ſuccedere in principatu, & cœteris fratri- 
bus alimenta feu fultentationem honeſtam attribui ; Cum illud jure tam divino, quamCanonico 
& civili fubfiftat, ne videlicet patrimonia per divifiones extenuentur, 


So ift auch nicht ohne daß ein ſolches Statutum oder Confuetudo nicht allein im Chriſtenthum / 
fondern auch hin und wieder in der Melt eingeführer; Sintemahl dor die Familien und Unterthanen 
nicht iſt / viel regierende Heren zu haben, und Feuda dignitatum in viel Theile abzutheilen. Ideo ta- 


Daga de 
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le ſtatutum approbatur, ut multis rationibus demonſtrat Tiraquellus, de jure primigeniorum, 
Quzft. 4., & alüi ab codem citati in præfat. ejusdem Tradtarus. 

Und dieweil die Unterfhanen ohne einigen Drangfal / auf Anhalten ihrer Obrigkeit ſolche ber 

ſchtiebene Drönunge vor ihr willkührlich Recht angenommen / fo ift auch diefelbige defto befkändiger; 

do enim fubditi acceptant confuetudinem,, ut Tolus primogenitus fuccedat , & reliquis fratri- 

“bus aliter debito modo profpiciatür, admoniti fcilicet & fuperiore , qui habet jurisditionem abs- 
que meru, tunc hujusmodi confenfüs omnino pleno jure fubfiftir. 


Geſtalt es a nach in dee zwiſchen Koͤnigl. Wuͤrden zu Schweden und weiland Gra⸗ 
fa zen Vi hear ud und fo wol von den SIeran Gebrüdern der Zeit als etlichen von 
1/ endlich auc) der Römifhen Kayſerl. Majeſt. beſtaͤtigten und confirmirten Heyraths Notul / 

für ein Land Recht in Oſt⸗ Srießland angezogen/ und alfo genenner wird. 


6 6, Weiters fo ift allhier nicht allein Grafen Edzardten Difpofition und beftändiger leßter 
Wille, ſamt der Land: Stände Beliebung und eydliche Berheurung / fondern auch ein allerfeits auff ⸗ 
gerichteres Pactum verhanden. Pactum enim eft legitima conventio ‚aut placitum duorum velpluri- 
um in unum. Alldieweil dann in Grafen Edzardten Verordnung feine Söhne und Land» Stände 
amd alfo alle die / fo Intereſſe daran gehabt/ bewilliget / und ſich ſolches gefallen laſſen / fo Eanauch 
diefer Actus and Abhandlung pro contradtu inter vivos als ein Paftum auffgenommen und befchüger 


Nun aber ift Rechtens / daß ebener maffen / wie durch ein Statut, oder aber auch bemehrte 
Gewohnhett Ban geordner und eingeführer werden/ daß der Erfigebohrne oder ältefie Sohn allein foll 
gegierender Herr ſeyn / und den andern gebuͤhtlicher Unterhalt und Abtrag gegeben werden ;. Alſo 
Eönne diefes aud) Padto gefchehen/ nicht allein inter publicas , fondern aud) privatas perfonas , juxta 
vulgatam Regulam ; Quod ftacuto fieri poteft, illud etiam poteft fieri pacto. 

Quz omnia maxime procedunt in his, quæ funt dignitatis vel jurisdidtionis. So handelt 
man auch allhie nicht de perfonis privatis , fondern publicis Gräflihen Standes und Landes Herrn / 
dr ihrer Söhne und Landſchafft Belebung und Rath wegen der Regierung ein ſolches nicht al. 

in — auch pacifener; Welches pactum, weil es den natuͤrlichen / Goͤttlichen und welt 
un echten gemäß / keines weges Fan improbizet/ vielmeniger hintergogen werden. Und weil diß 
alles hernacher in der Schwedifchen Heyraths Handlung ferner nicht allein bewilliget / fondern auch 
per decretum Cafareum approbizet / fo folger unwiderſprechlich / Daß die Land «Stände fo wol als 
die Hetm Grafen felber hieran verpflichtet und verbunden ſeyn. 


Es folger auch hieraus / daß die Stände gleichfam / da diefelbige dabevor Graf Johann aus. 
geſteuret und abgeleger / auch anjego ſchudig und pflichtig ſeyn / beyde nachgebohrne Herrn Gebrü- 
dere mit —— Zulage abzufinden / datzu fie dann offt angeregte Grafen Edzardten Diſpoſiti- 


on und ihre eigene eydliche Verpflichtung und Beliebung verbindet / und nunmehr als ein immerwaͤhren · 
Brot. Sf Hecht undeingeführre Gewohnheit auch hinführo alfo unverbrüchig muß gehab 


.7.Und hindert hiergegen nicht / daß jegund von den Land Ständen eingewendet werden 
“will / als wäre ihnen durch den in Anno 1539./als fie zu Mblegung Grafen Johann eine Steuer 
bewilliget und aufgebracht / von Meran Grafen Enno und Craten Johann ausgegebenen Revers, 
ein anders vorbehalten. i 
Dann eben hierdurch geftchen fie felbfteny daß fie damahls / vermöge vorangezogener Verord ⸗ 

mung / dasjenige gethan haben/ was fie Krafft derfelben zu Beltärigung * ns * 

renden Herrn / und Ablegung Grafen Johann dec. zu leiſten verpflichtet und ſchuldig geweſen / und alfo 
in pari caſu noch jetzo zu thun ſchuldig ſeyn. 
Se fan auch aus angeregtem Revers nicht erwieſen werden / dafs die Land / Stände von der vo; 
rigen Pflicht gaͤntzlich entfteyet / und zu Ablegung vorwolgedachten Herren Grafen Gebruͤdern nicht 
verbunden ſeyn ſollen. 

Dann obwol in demſelbigen von molermeldtem Grafen Enno und Grafen Johann verſprochen 
wird / die Praͤlaten / Junckern / famt allen Ständen und Einwohnern mit —* —7 oder 


ls eingigen regie · 


dergleichen / in was allen das geſchehen moͤchte / hicht mehr beſchweren oder zu belaften ; on | 


| 





j Borfiellung de. Anno 166g, REISE... 
doch ſolches auf jegigen erg nicht gezogen werden; Sintemahl dieſer Revers nur petlonale quid iſt / 
pot 





. acc hzredibus obefle 


Es haͤtten zwar vorgedachte Herren Grafen / vermoͤge des Reverfes vielleigr nicht Zug gehabt / 
wann ſich ſolcher Fall bey ihrem Leben zugetragen / die Land» Seände —— — 
Aber ſolches kan den Nachkommen mcht hræ judicen; Cum enim illuſtres Comites Johannes & 

iftophorus jure fuo &ex perfona fua Veniant, non avi aut Propatrui defundi; Ideirco quietan- 
tia & renuntiatio ab iisdem fada, illis nequaquam nocere Poterit ; Obgleich noch dielmehrere Res 
verfen vorhanden / oder fürgebrache werden möchten, 


Zum andern/ fo muß in allen Sachen und Handlungen dahin gefehen werden, qua mente vef 
intentione ein Ding gefchehen fey; Es Fan aber mit dem angejogenen Revers feineg weges erwieſen 
et daß —5 dahin gerichter ſey/ daß dadurch dielgerührte Graf Edzards Dispofition aufs 

oben / fondern si l i 

a4 Jahr 1542. und alfo drey Fahr nad) dem ausgegebenen Revers, & quidem poft obitum 

Comitis ‚Ennonis , fih unter einander Hdlic verbunden / bey vielgeruͤhrten Grafen Edzardten 

Difpofition zw Yerbfeibers / und alfo in cffe&tu nicht allein einen regierenden Herm zu haben / fon 

dern die andern Gebrüder und Geſchwiſter der Gebühr nach abzuftargen ; SImmaffen fie dann das 

mahls noch erlich Geid zu gänslicher Abfindung Grafen Johann aufgebracht / und al d 

ite zu verſtehen gegeben, daß fie ab I Dendes empfangenen Reverfes dannoch verbunden waͤren / ſol⸗ 
& h 


ch ben⸗ 
iſt nicht allein aus etztgedachter eydlichen Convention der Land: Stände Flärlic zu vern⸗ men / ſon⸗ 
Äh es —— —* auch vorgedachte Schwediſche zuraths · Handlung Den in * Ehe, 
tedung au i 


. muck / vermöge der Land» Rechte zu Off Frießland/ begifftiger/ verſorget und derfe Wera 

den / nn fie ihre ſtaatliche und gebuͤhrliche Enthaltung und Auskommen ehrlich —* habe 
mögen; Bird aljo mehr angeregte Verordnung und eingeführter Gebrauch ein Land, Recht in Ofis 
ee genennet; wie es dann auch revera iſt / und dafür gehalten werden muß / als daroben vers 
meldet i , i 


Dieweil dann ſolche Ehe, Beredung nicht allein von meyland Frauen Annen als Tutrice der jun⸗ 
gen Henen/ finden auch den nachgebohrnen Gebrüdern im Sehr 1563. durch einen — 
ratificher / neben dem von den Roͤmiſchen Käyfern fuccefiv conhirmizer / auch von den Landa 
Ständen approbiget/und fo viel diefen Punct ehr, niemahls widerſprochen iſt; (immaſſen dann 
dieſelbigen nachgehends vielfältig ſich erboten zu A findung der jungen Gebruͤder ein uͤbriges auffzu⸗ 
bringen und zujuſchieſſen mie auch in dieſer Land Tages, Propofition an edeutet worden.) Wer 
dann nicht / daß hierdurch die Sorige Verordnung und Gebrauch vielmehr beſtaͤtiget werde / und der 
Revers dawider nicht hafften Eine: 


Zum dritten / iſt den Rechten gemäß, — jus collectandi onſuetudine vellegitima præſcri⸗ 
Ptione introducatur, Atque ab ea confuerudine minime recedendum effe tradunt JCti, cum facul. 
taten exigendi colle&as tribuar. — 


Grafen Johann belegen laſſen und zu folchem Gebraud) ſich eydlich verpflichter ‚au nachgeher dg 
zum oͤfftern offerizer Derowegen fie ſich daraus anjego billig niche entwerffen Bee — 
quin-Princeps Urgente neceflitate poffie fubditis Imponere colledtas , præſertim quando ita fierj 
eſt confuerum, Und hindert nicht daß nur ein Adtus defielbigen allhie vorhanden, quia quandc, prin« 
eipium primi adtus ef folenne ‚turic fine aliquo ulteriori adtu »& fine alio curſu temporis , intro« 
ducitur confuerudo, . 


Welches dann in diefen um fo viel mehr ſtatt hat / weil es faſt allenthalben braͤuchli die 
Unterthanen ihrem Landes + Hermin ſolcher Geftalt beyfpringen / und Rn Die Zolfarep, —* 
Gedeyen des gantzen Landes angelegen ift. 
grum dann die Band: Stände und Unterehanen Schatzung zu geben ſich keines Weges ver⸗ 
weigern Fönnen / anne juſta cauſa neceflitatis » Pro qua Fi ud. bona tacice ſunt Domini 
indxtionibus abligara, 
5% 9999 2 Neo 
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Eee et 
Nec obftare poteft Illuftribus ‚Comitibus quod tales collectas jam inde ab Anno 1589. non 
fecerint , cum fit actus meræ facultatis, qui nullo tempore przferibitur. Quamobrem etiamfi 
i centum aut mille annos nullum ejufmodi fublidium 4 fubditis petierit, fort? quia non O7 
habuit, non tamen libertas contra przfcribi poteft. Quia per non ufum colledtandi, non 

tollitur jus colledtandi. 

68. Deromegen find die Land» Stände zum wenigften ihrem regierenden Landes: Kern’ eine 
anfehnliche Zulage su Iegung der Herten Gebrüder zugeben verpflichtet. 
Denn was fie wegen der eingewilligten Schorſtein + Schatzung fürmenden / Tan ſie hievon nicht 


ben, 
Denn fürs erfte iſt ſolche Schotſtein / Schagung in bloffen terminis promiffionis beſtecken ge 
blieben und — darauf nichts erfolget. 
Zum andern / obwol nachgehends an ſtatt derfelben eine Summa Geldes verfprohen / fo kan 

doch diefelbige zu diefem Effe& twenig erklecken / ſonderlich angemerdfer vor — in Anno 1527. 
aufgerichteten Vertrag/ daß pro incremento regionis die Unterhaltung der Gebrüder auch verbefr 
fert werden folle. 

Zum dritten / fo iſt auch diefe bewilligte Schorſtein · Schatzung res inter alios acta, und kan denen 
nachgebohtnen Gebrädern an deren Erb » Gerechtigkeit und Fordetung feines weges abbrüchig ſeyn. 

Dann wie oben gemeldet / fo haben wolgedachte Herren Gebrüder ein Jus quafitum ex avita 
dispofitione & padto atg; jurata conventione ordinum, & fic ex ftaruto & confuetudine. 


Nun iſt vorfehens Rechtens / quod diſtractus regulentur ſecundum naturam & ſubſtantiam con- 
tractuum. 

Quemadmodum ergo ex alterius contractu nemo obligatur nifi contrahentes , ita etiam 

diftradtus debet fieri illorum confenfu, qui contraxerunt, 


Dierveil dann gerührte Scporftein Shagung Ihro G. Graf Enno &c. als regierenden Herꝛn / 
and die Land. Stände allein concerniꝛet; As kan —— den andern Herren Gebtuͤdern tanquam 
tertiis nicht prejudicizen : es wäre dann Sache / daß Ihto „©. darein ausdrüdlich willigten. 


Vielweniger kan hietdurch der fo hoch betheuetten Convention, und daranf eingefü d⸗ 
Recht und Gewohnheit etwas — werden. anf engefüherem San 


UUVUnd folger nun hieraus in Summa fo viel / nachdem die Land » Stände ſich zu dem einen / nem⸗ 
lic) / daß nur ein eingig regierender Hert in diefer Grafſchafft ſeyn ſoll / verpflichtet / daß fie auch eben 
mäßig zu dem andern / daß nemlich die nachgebohtne Herrn ader von ihnen der Gebühr nad) abger 

n werden müffen / nothwendig verbunden feyn. Und fo wenig als durch worberührten Revers, 
———— an lab —— eng tan u) 
€ er Hen ta ‚Sriehland ſeyn ſoll / abgeſchaffet it; Io wenig kan a 
durch ſolchen Revers und Schotſiein · Schatzung dag Connexum En 24 * 
Und bleiben alfo die Land Stände / ihrer vorgewandten Eintede unverhindert / einen Meg wie 
| den andern verobligiꝛet / die beyde Henn Gebrüdere Graf Johann und ar Chriftoph borberühe 
N ger Maffen der Gebühr nach abzufinden/ und diefe Buͤrde auf ſich zu nehmen. 


$ 9. Woraus dann ſchließlich ferner folge / daß den Ständen in allewege gebühren will / dem 
Wolgebohrnen ihrem regierenden Landes » Herꝛn und hoher Dbrigkeit in diefem Fall benzufpringen/ 
und eine anfehnliche nf zu dewilligen / damit Die Herm Gebrüder defto ftattlicher abgelegt / und 
—* beftändiger Friede im Lande geſtifftet werden auch ſonſt allerhand Unheil verhürer bleiben 





NB. Die völlige Nachricht von Graf Edeardi 1, Teftament , dar Sand» Gtände' A obati . 

gfihrung! und andere dazu gehörige 424, werben Tom. ge der Regierung —* Mh nes Sec 

* "Enmenis IL. „ und beflen Frau Wienve / der Gräfin Anna, angeführet- Woraus Elährlich erhellet/ daß 
diefe Borſtellung von der Abfindung der nachgebobrnen Söhne allerdings gegründet ep. 
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Voorflagh Provifional op 
de Saaken differential ruf. 
chenden welgebooren Heer 
Graeve van Ooft - Fries. 
land ‚&c. ende Burgermee- 
fteren ende Raedt der Stadt 
Emden. Anno 1607.d, 10, 
Decemb, 


——— — 


Provitioneller Vergleich über 
die Streitigkeiten zwiſchen dem 
wolgebohrnen Dam Grafen 
von Oft - —* a . und 
Bürgermeiftern und Raht der 
Stadt Emden. den Io. Dec, 

Anno 1607. — 


Summaria. 


Kaf Enno foll ſich ver Hebung der Landes» Gel ⸗ 
der enthalten / und Diefelbe denen dazu verordnes 

‚ ten Allignatoren überlaffen/ welche nach ihrer 
Inftru&ion damit verführen ſollen. 

$ 2, Das ganze Land ſoll gleiche Landes » Bar 
fien tragen. NB. Eıgo muß die Stade Emden Nach⸗ 
babr «gleich bezahlen / vermöge Diefes Articuls, 

$ 3. Die Landes s Gelder ſollen Sffenslich vers 

werden. 


$ 4. Die Allignatores follen folche Miteel er⸗ 


$ 5. Der Landes + Zerr ertheilet Darüber literas 
executoriales, 

$ 6. Wenn die verpfachtete Mittel Beine 250000, 
Bülden austragen / follen andere Mittel eingewilliger wers 
den / damit folche Summe berausEomme, Die eine Helff⸗ 


$r 


At S. G. fal afltand doen 
van de.opheve ofte onder- 
vvind van de geaccordcer- 
de Middelen, ofte Contri« 
butien by de Landtfchap 
ingewilliget ende geftelt 
tor dilpofitie ‘van de Ad« 

fignatoren, laatende defelveopheven ende bren⸗ 
gen in handen van den geltelten _ Ontfanger - 
general, om uitgegeven ende verflyeckt re 
Vvorden ver Ordonanrie van de voors. Adſgna- 
Foren, volgende hacre Mructie ende den Landı- 
Dags- Sum, . 


$ 2. Dat defelve Atiddelen ende Contri= 
Öurien Conform er gedraegen conſent van de 
Ländfchap over 4% de Amten ende Quartie- 
ven van de Graeffchap, ende tot Lalten van 
alle Perfoonen eenpaarich geven ende betaelt 
lullen worden, * fonder das jemand daervm an 


se foll en den Kandes⸗ Herrn in Beꝛab lung feiner Schbul⸗ 
— und zum Unterhalt des Hoffe Weriches bezablet 
werden. 


$ 7: Die andere Helſne. ſoll zu Turden Reiches 
und Kraͤyß⸗ Steuren Bezahlung der Empifchen Bars 
nifon u. j. m. angewender werden, : 

$ 8. Graf Enno foll aus"feinen Geldern 40000. Gl. 
an die Emdiſche Sarniſon bezahlen. 

9. Son den übrigen Seidern/ fo er vom 10, 

Novemb, 1606, geboben/ ſoll ex Rechnung thun. 

$ Lo. Yon denen in Spanien enen Emdifchen 
Prefonen / Schiffen und Gütern. re 4 


$ 11..Die Adiones und Prtenfionesandie Stadt 
Emden bleiben Graf Enno vorbehalten, 


61 


Aß S. ©, ſoll Abſtand 
thun von Erhebung der 
Direction der zugeſtande⸗ 
nen Mittel / von der. 
Landfhafft eingewilligten/ 
und zur Difpofition der 
Affignatoren . gefkchleter 
Contributionen, mithin 
ſolche erheben/ und dem beftelleten Generals Em. 
pfanger behändigen daffen } um diefefbe augzuge» 
ben undzu verwenden auf Drdre vorbefagter Alı- 
Datoren, zu folge ihrer Infru&ion und Land. 





age Schluſſes. 


$ 2. Daß diefelbe Mittel und Contribu- 
tionen, zu folge darüber von der Landſchafft ger 
ſchehener Zuftimmung in allen Aemtern und Ders 
tern der Gra t/ und von allen Perſonen 
gleich gegeben umd bezahlet werden follen } ohne 
dag jemand davon Geepet ſehn ſoile / auffer 


Reis ' fl 
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{al wefen, dan die by der Landtfchaps-Re- 
folutiefyn geeximecret- 


g 3. Ende ter einde ten naeften geweeten 
magh worden , wat defelve Middelen ende 
Conrributien jaerlichs fullen uirbrengen , (ullen 
die by de Affignaroren var drye Maenden 
tot drye Maenden, ofte van fes Maenden tot 
fes Maenden openbaret worden, verpacht cn- 
de verborchr. 


4..De Affignatores füllen wefen ge-' 


autorifeerer de voorgefchreevene Middelen ende 
Contributien eenpaerlichte doen betaelen, vol- 

ende de Ordinäntie ende Laften, daerop de- 
felve füllen worden verpacht , ende de Pach- 
ters darinne te handthouden. 


$ 5. De General - Ontfanger fal welen 
geautorileret , omme de Pachters tot voldoe- 
ninge van haere beloofte Pacht- Penningen met 
arate executie te bedwingen , insgelyk de 
Pachters de Debiteurs van de vooriz. Mid- 
delen, "volgende de Ordinantie van de Ver- 
pachting ,  daertoe by S. 6. behoorlyke lesteren 
"xecurrial füllen worden, verleent, 


$ 6. Indien de geaccordeerte Middelen 
ende Conrributien van de Landfchap jaerliks 
vene suvee hendert vyftich duifent Gulden by. 
Verpachtingen en fouden konnen uitbrengen, 
fal de Landichap defelve verhoogen ofte andere 
inwilligen , op dat gelyke Somme jaerlyks daer- 
wit mach gevonden ‚worden: die alleenlyk 
loop füllen hebben tot dat der Land/chap aan- 
— Schulden füllen vveſen betaelr. Van 
e welcke de eene helfe by de Landfchap fal 
worden ter Ordonantie van de Aflignatoren 
gedeftineeret, is mindering van de Schulden 
var haeren Graeve, by de Landjchap aangeno- 
men, en het Hof-Gerecht, 


$ 7. Ende uit de wederhelft füllen by 
Refolutie van de Landfchap ende ter Ordo- 
nantie als vooren beraelt worden de Turcken- 
Ryks - ende Kreys - Siuir, de achterflellen ende 
Ionpende bejoldmge van her Garnifon binnen 
Emden, ende wvoorts de andere bekente ende 
aangenomene /chulden van de Land/chap , mits 
dat. eerft van de geheele Somme en fchulden 
zullen betaelt werden de Gagen van de Afli- 
— , den Ontfanger - General, ende an- 
.dere Officieren ende Dienaers van de Kam- 
mer derfelven, mer "gene daeran kleeft, 


$ 8. Den Heer Graeve fal uit fynen 


diejenige] welche durch eine Land» Tags + Refolu- 
tion davon eximizet worden. 


$ 3. nd damit man bey nahe wiffen mo · 

ef wieviel dieſe Mittel und Contributiones 

jährlich austragen] follen diefelbe won denen Aflı- 

gnatoren bon dreyen Monathen zu dreyen Mona⸗ 

then / oder von 6. Monathen zu 6. Monathen of 
fenbahret / verpfachtet / und verbuͤrget werden. 


4, Die Aflgnatores follen berechtiget 
ſeyn / die vorgeſchriebene Mittel und Contribu= 
tiones gleich einzutreiben / folgendg der Verord ⸗ 
nung und Laften/ unter welchen diefelbe werden 
verpfachtet ſeyn / und darinn die Pfachters zu 


handhaben. 


$ 5. Der General + Empfänger ſoll berechti⸗ 
get ſeyn die Pfachter zu Bezahlung ihrer ber 
delobten Pfacht + Gelder durch parate Execu- 
tion anzuhaften / ingleichem auch die Pfachter und 
Säuldener vorbefagter Mittel | folgende der 
Pfachte Drdnung / wozu von®. G. gebührene 
de Execuroriales ertheilet werden follen- 


„$ 6. Im fall die eingewilligte Mittel und 
Contributiones der Landſchafft nicht zwey mahl 
hundert und funffjig tauſend Gulden duch 
pfachtung foiten innen aufbringen / foll die Lands 
fehafft diefelbe verhöhen / oder andere einwilligen / 
damit eine ſolche Summa jährlich daraus gefunden 
werden moͤge / welche allein ihren Lauff foll haben / 
bihß die von der Landſchafft uͤbernommene Schulden 
terden bezahlet ſeyn / von welcher die eine Helffte 
ducch die Landſchafft auf Aſſignation der Afligna- 
toren foll deftiniset werden zu Berminderung 
derer Schulden ihres Grafen | melde von der 
Landfehafft Abernommen worden / und des Hoff 
Gerichte. 


7. Und aus der andern Helffte ſollen vet · 
mittelft Land» Tags + Reſolutionen und vorhin ee 
meldter Terordnungen bezablet werden/ Die Tuͤr · 
hen» Reiche · und Kraͤys⸗ Steuren / die ruͤckſtaͤn⸗ 
dige und lauffende Beſoldung der Barnifon in 

den/ und ferner die andere Gefannte und. 
von der Laudſchafft übernommene Schulden: Daß 
gleichwol —* von allen Schulden bezahlet werden 
Tollen die Befoldung der Aflignatoten / des Gt 
neral s Empfängers und anderer Officiers und Die 
ner deffelben Collegii, mit demjenigen was 
daran klebet. 


8. De. Her Graf poll aus feinem 
» = Pennin« 


—— nn nn Zn 0 are A 


de Anno i6oz. 











Penningen in handen van de voorfz. Ontfan- 
ger-general binnen drye Weeken cerft kom- 
mende fourneren de Jormme van twvintich dui- 
[ent Gulden, ende binnen drye Wecken daerna 
gelyke swuinsuch duifent Guldens, die ter Ordo- 
nantie van de Aſſignatoren gekeert füllen vve- 
fen vor betaelinge van de Garnifoenen binnen 
Emden, 


$ 9. Ende fal S. G. binnen vier Maen- 
den eerft komende voor de Aflıgnatoren perti- 
nente Reckeninge ende bewys doen, van 
alle de Penningen by $. G. felts, ſyn Vrouw 
Moeder, Officieren ende Gecommitterden uit 
de geconfenteertre Middelen , ofte andere 
Omjchlagen, federtden 10. Novembr. 1606. 
buiten ordre van de Aflignatoren ontfangen, 
ende waertoe defelve hen uitgekeert. Ende 
’rgene bevonden fal worden meer by $, G.ont- 
fangen te wefen, als totbetaeling van de at- 
gedanckte Soldaten was geaccordeerer, fal van 
voorfz. viertich duifent Gulden in mindering 
van dien S. G, worden geimputeert, ende 
de reft fal by de Landichap geconfenterer, 
worden, t’eynde’s Jaers gevonden ende omme- 
gellagente worden, als andere Schulden hier 
vooriz. beroert, 


$ 10, Syne G. fal ter goeden Trouw 
ende by alle Middelen wizerfle officien dven, 
om te doenontflaen de Perioonen, Scheepen 
ende Goederen van die van Emden in Span- 
jen aangehoudenende aangeflagen, AMuiten ko- 
Aen van de Stadt Emden, 


6 ı1, Blyvende daarentuffchen de Acti- 
en, Pratenfien en Defenfie voor eenen jeglicken 
im haer geheel, ende ongeprajudicerer, omme 
ter expiratievan de vier eerit komende Maen- 
den, defelven by de befte ende bequaemfte 
Middelen ten principalen beflicht ende nedder 

elecht te worden. Zoo gedaen ter Verga- 

eringe van de Heeren General - Staaten der 

vereenigte, Nederlanden in ’s Graeven 'Haeg ; 
' den 10, Decemb, Anno 1607. 


Johan van Oldenbar- 
nevelt. vt. 


Ter Ordonantie van de voorgefchreevene Hee- 
ren Staaten in abfentie van de Grefhcr. 


Alb, Joachimi,, 


| 
| 
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Gelde binnen den nechſten dreyen Wochen vors 
beſagtem General⸗ Empfänger darlegen die Sum- 
mam von zwantzig taufend Gulden | und binnen 
dreyen darauf folgenden Wochen gleiche zwangig 
taufend Gulden /welche auf ‚Ordre der Aflignato- 
en zu Bezahlung der Wefagung innerhalb Emden 
follen verwendet werden, 


$9 Und S. ©. follen binnen den vier 
erften Monathen denen Aflignatozen accurate 
Rechnung und Beweiß darlegen) von allen Gelr 
dern / welche durch S. ©. felbft / Ihro Frau Muts 
ter / Bediente und Bevellmächtigte / aus denen ein» 
geroilligten Mitteln oder anderen Ordnungen ſeit⸗ 
her den 10. Novembris Anno 1606. ohne Or- 
dre der Aflignatoren erhoben / und worzu dieſel⸗ 
be verwendet worden; Und dasjenige / welches 
wird befunden werden / von. ©. &- mehr came 
pfangen zufeyn/ abe zu Bezahlung der abgedanck⸗ 
ten Soldaten eingewilliget worden / ſoll von 
vorbefagten viergig taufend Gulden auf deren Ab⸗ 
ſchlag ©. ©. zugerechnet werden / und der Reſt 
foll von der Landfchafft eingewilliget werden/ zu 
Ende des Jahrs gefunden und herbey. gefchaffet zu 
werden / als andere vorhin ernannte Schulden, 


$ 10. ©. S follen getreulich und durch 
alle Mittel ihren Aufferften Fleiß anwenden / um 
Gefregen zu helffen die Perſonen / Schiffe und 
Güter der Emder / welche in Spanien angehalten 
und mit Arreft beleget worden: Ohne Koften der 
Stadt Emden. 


$ 11. Immittelſt bleiben die Adtiones, 
Prztenfiones und Defenfiones einem jegli⸗ 
hen in Salvo und unbenachtpeiliget | damit die 
felbe nach Ablauf der vier nechftfolgenden Mona 
ten durch Die beſte und bequemſte Mittel haupt⸗ 
ſachlich gefchlichtet und abgethan werden mögen. 
Geſchehen in der Verſammlung der Herren Ge- 
neral - Staaten der vereinigten Niederlande/ 
im Haag / den io. Decembr, Anno 1607. 


Johann van Oldenbar- 
nevelt, ve. 


Auf Ordre der vorgeſchtiebenen Herren 
Staaten in Abwefenheit des Grefhier. 


Alb, Joachimi. 
NB. Mit 


————— — — 
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NB, Mit diefem provifionelten Borfchlag ift die Stade Emden gar nicht zufrieden geweſen; Sie hatar 
ber dazu fo wenig Urſache gehabt / Daß es vielmehr gewiß / und aus ben „Acten offenbar / Daß dem Kern 
Grafen Euno in vielen Puncten ungleich gefchehen fey / davon man nur ein · und. anders anführen will: 








(1.) Graf Ermo hatte zwar einige Schatzungen ſelbſt erhoben! allein er war darzu befugt Inachdem die Stadt " 


Emden mit offenbahrem Anrecht unter nichtigem Pratex? gehindert / daß Ihin die Gelder / die Ihm in den 
Concordaten / Haagifchen Accord, und dem Emdiſchen Land Tags «Schluß von der Landfchafft verfprochen 
waren ı nicht bezahlet tourden. Und haben vie Herren Staaten folches ſelbſt wol ertannt / und nach folchem 
Grund diefen Borfchlag eingerichtet ı wie man aus dem 6. Articul deutlich fehen kan: Inſonderheit aber gibt 
der 6. und 9. Articul des Ofterdufifchen Accords de Anno 1611. diefes deutlich zu erkennen. Denn nachdem die 
Stadt Emden abermahl gehindert hatte / daß die in dem 6. Artic, diefes provifionellen Vorſchlags verſproche · 
ne Bizahlung an den Herrn Grafen bis dahin nicht gefchehen war / und dahero Die Laudſchafft uud die Stadt 
Emden Ihm ein gar Groffed waren ſchuldig geworden / iſt folche Summe durch Unterhandlung der General- 
Staaten endlich nach langem Berzug Auno 1611. auf die in folchen benden Artieulen fBecifcirte Belver ger 
feget worden / da der Herr Graf Zuno ein Groſſes / zumahl der Stadt Emden | nachgegeben hat I oder viel 
mehr nachgeben müffen. (2.) ft es hart! daß Arzic.ıo, dein Heren Grafen zugemuthet worden / daß Er 
ohne Koften der Stadt Emden alle Officia auwenden ſoll / daß bie in Spanien arreffirte Perſonen / Schiffe 
und Güter aus Emden wieder loß gelaffen wirden; Da doch folche Arreffirung ohne feine Schuld gefchehen! 


und daher entftanden/ weil Die Stade Emden fich der Gtaatifchen Hülffe bediente. Und haben die beyde- 


Damahlige Königliche Groß · Britannifche Abgefandten in dem Haag! Herr Rudolph. Wynwood und Spence- 
rs, durch deren Unterhandlung der Waffen: Stillſtand zwifchen Spanien und dem Staat megorisct war / die 
Unſchuld des Herrn Grafen Eano gehndlich erkannt I wie der Autor Hiſtoriæ noflri temporis p. m. 4.07. felbft 
mit mehren fehreibet: Mawcodus, ut Marpefin cautes fletit pro Comite, viderique ſibi dixit ab Emdanis ni- 
hil probatum;, Comitem ab ommi culpa liberum abfolvendumgue , quin etiam capitis damnare auſus Emda. 
nos „ & alicubi evehi quoque pro Comite longius , quam ipfe Franzis aut college ejus eſſent auf. Spencerus in 
Wnwoodum potisfimum hanc caufam conjicıt , ut caufe peritiorem „ hoc modo teflatus , nifi jus pro Comite 
‚faret ‚exiflimare fe ‚ex tempore pro caufa ejus tam expedit? &> promt? Franzium peroraturum non fuiſſe. ( 3.) 
In dem Hagifchen Accord Artic. 1. waren dem Seren Grafen alle Civil. Adiones und Presenfiones, davon in 
den Kavferl. Mandatis de Anno 1602. Verordnung gefcheben wart vorbehalten. Nun hatte Graf Zus bis · 
bero auf deren Richtigmachung gedrungen / Emden aber hatte folches Werck von einer Zeit zur andern ver · 
zögere: An ftatt nun / daß in diefem Borfchlag oder Puncten folches Werck woran doch dem Herrn Grafen fo 


viel gelegen war/ hätte abgethan oder richtig gemachet werden follen / ift folches in dem Artic. 3. wieder von 


neuem auffgefchoben; Und hat Graf Enno lange Zeit warten moͤſſen / ehe er dazu gelanget ift ; Find werden 
bis auf diefe Stunde dem Landes Heren anfehnliche Fura und Gelder von der Stadt Emden vorenthalten) 
wie aus dem Berfolg wird zu fehen feyn. $ ) Die Ünbilligkeit des 8. Artic. erheflet von felbften ; Denn da 
der Kerr Braf Enno 40000. Bulden an die Emdiſche Garmifon bezahlen folte / fo müfte die Eydes- Leiſtung / 
fig er biehero von einer Zeit jur andern be hatte ı billig vorhero an ihn gefchehen : Allein davon wird 
in diefem Artiewl gar nichts gemeldet / gleich als wen es darauf nicht anfäme. Und hat die Stadt Emden 
— * ee —— unter re Pratext declinixt. Und er indeffen der 

es Kerr felbit don feinen Parrimonial- Stern gu Unierhaltung der Emdifchen Garzifon contribuuen: 
Deſſen Hubilligkeit einem jeden von ſelbſt in die Augen leuchtet. . ai 


EB ae Ba rn Br Sn en un Bu re ren 


N 0. XLVII, 


Ofterhufifche Accord Oſterhuſiſſher Accord 


tuffchen den Heeren Grave nd 
Enno Ill.en de Land-Stan- ne rg 


den, endeinfpecieder Stadt i en 
Emden, d, 21. Mai, 1611. Mar a an 


Ins Hoch/ Teutſche übergefeßet. 


N | 
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: NB, $ s: Obgleich die Stade Emden durch den Deiff- Syhliſchen Vergleich Anno 1595. und Hagi · 
fchen Accord Anno 1603. allerhand Privilegia von dem Landes = Herrn erlanger harte / fo waren dennoch ihre 
Confalemen damit nicht zuftieden ; Diefe fuchten fle von der Pflicht gegen den Landes · Herrn gang loß zu 
machen / reisten auch Die andern Stände immer auff. Man brauchte Dazu nicht allein die Garnifon , ſon⸗ 
bern man wuſte auch Die Sachen bey denen General- Staaten I oder vielmehr denen zu den Oſt · Frieſiſchen 
Suchen nach und nach berordneten Commiffarien , fo vorzuftellen / daß auch die Staaten fich ihrer auuahmen / 
und den Landes+ Herrn zu Annehmung allerhand befihtwerlicher Coxditionen nöthigten. Hievon iſt diefer D+ 
fiechufifche Accord ein Iebendig Zeugniß: Denn wenn man die Borrede und den d. 3-4. 5.6.7. 9. 10. 14. unD 
andere / fo von ver Stadt Enden handeln} diefer I fo muß man fich ja billig über das Berfahren der Stadt 
Empen verwundeen. j 

$ 2. Jndeſſen ift hiebey zu mercken / daß diefer Accord der allerletzte fey! darin wegen der Landes: Ber- 
faffung einige Beräfderung bon dem vorigen Zuftand belieber worden : Waffen nach der Zeit Beine neue Ber 
Änderungen gemacht. Denn obzwar nach der Zeit viel Unruhe und Sreit geweſen iſt / fo it doch Beine Haupt · 
Deränderung in einigem Sthc der Lantes- Derfaffung gemacher / fondern alles ı was nach dem Dfterhufi« 
feben Accord vorkömnt / ift nichts als Refolutiones und refpectivt Decifiones der von beyden Seiten vorgebrach · 
ter Contraventionum der bis dahin gemachten Landes · Derträge / und darüber geinachter Gravaminum z for 
dann Declarationes einiger über die Meinung der vorigen Landes» Berträge fteeitiger Puscten. 

Beil demnach diefer Dfterhufifcher Accord das alleriegte Haupt» Gtüd der Oſt · Friefifchen Accorden 
iſt und refpetivd dem Hoff- Gericht und den Land: Ständen in einigen Dingen noch ein und anders gulenerl 
was fie in den vorigen Landes · Verträgen nicht gehabt haben ; Go ift eg zwar an dem / daß dieſes / als das 
Letzte / den vorhergehenden Geſetzen in fo weit derogire. Allein dieſe Derogarion fau nicht anders als Arzrt 
für das Hoff Gericht / und die Land» Stände ſammt oder fonders I verſtanden werden / dergeftalt I daß es da 
Aubio bey ven vorigen Kauferl. Decreten und Landes-Vertraͤgen fein Berbleiben habe: Nud das man dehwe ⸗ 
gen indenen folgenden Summariis bep jedem 9. mit kurtzem ein uud anders hievon zasitet, ! 





— — 











) 


1 


Summaria. 
| Dorn — 
9%: wied Fürglich eryäßlet "toas für Troublen ‚eingenommen gefmfen) Bi zertäuflge Aenideiny 
nach Anno 1606. im Lande vorgegangen ſeyn. (NB. ſodie Herzen Staaten entworfen haben, haben von Seiten 


Diefe Troublen find Fruͤchte gewefen von der fchädlis 
chen Dodrin , daß die Hobeit über den Bandes - Aeren 
bey den Unterthanen ſey Und wenn man die Adta von Die- 
ven Toäclichkeiten lie ſet⸗ muß man erfchredien/ mie welchen 
Principiis Die Leüre / Die in Emden vie Diretion geführet/ 


der Aand- Stände und der Stade Emden nicht angenoms 
men werden wollen. ( NB. Diß iſt eine Probe / daß die 
Confulenten der Stadt Emden nicht gemuft haben / wie 
hoch fie den Bogen haben fpannen wollen.) Endlich iſt auf 
beyden Seiten aufdie Herzen Staaten compromittizer. 


= 

1. Theil. Bon den Land- Ständen uͤberhaupt. 

—* - 
9 1. Veftändige Einigkeit; NB. Wie ſichs zwiſchenu Lan⸗ Emder Land « Tags » Schluß vom ı0. Novembt. 16063 Der 
des⸗ Herim egh ünterthanen gebühret, (NXB. Hler Morder Land- Tags-Schluß vom 12. Decemb. 1606; Die 
rbanpt die Hide der Unterthanen gegen den Zandess  provifionelle Articulen de Anno 1607. und diefir Bergleih 
ae ofen geuan gebalten werden. (NB. Die Emdiſchen Confü- 
lenten haben bep den Tradtaten pretenditt / daß Die Con- 
Cordaten aus der Zahl der Oft « Sricfifchen Landes + Nerträs 
ge ausg.tilger werden folten; Es iſt hneu aber abgejhlagen.) & 


"2, Theil. Von den Land» Ständen / und der Stadt Emden 
Conjundtim. ur 


$ 3 Braff Enno’ wird in den Befig der Stade Emden / ſcheh aM dadurch viele angelegene Brie ſchaſtten ver⸗ 
Se ner dortigen Burg / imglelchen Stiner in der Stadt ha. iehren / und In untreue Hände gekommen en Und obſchon 


wird 
Herm feft geftellet.) _ 8 

$ 2. Der Delfffohliſche Vergleich de Anno 1595. "Die 

Käyferl. Refolution, de Anno 1597; Die Concordaten de 

“ Anno 1599; Der Haglſche Vergleich de Anno 1605; Der 


beuden Hänfer/ Domiainen / Zolls/ Accifen/ auch des Rechts 
\ ber Landes s herrlichen Superiorirät und Sonverainität mie- 
| der hinein geſehet " "INB. Wer twolte dann zweiffeln / dag 

die Stadt Emden des Sandes- Herm Hobelt unterworffenz 
' Ib mdibien * Befehten gehorfahmen muͤſſe.) 
8 4. 5. Die 

fen die Emder weggenommen datten / inſonderheit auch Brieff⸗ 
ſchafften vom ——— ſollen getreulich ohne einige Zus 


ruͤckhaltung reitituiget werden, (NB. Durch die gewaltfahs 
ften-vondem Schloffe zu Ay- 


| me Wegnehmung der Br 


— 





uſer Aurich und Gretſpbl / und was ſon⸗ 


rich / iſt dem me ein umerſetzlicher Schade 8* 


in dieſem Zccord verſprochen worden / daß dieſelbe getreulich 
reftituiret werden follen/ fo find doch Diele zutuͤck geblicheuz 
Wie man denn vor Furger Beit/da man durch eine gewiffe Ge⸗ 
legenheit einige Manufcripta, und andere Nachrichten die 
Eimmius colligiret gehabt / befommen hat / unter denſelben 
viele Concepten und Originalia , zum Fuͤrſtl. Archiv ger 
börig/ md die Anno 1689 von Embdifchen Soldaren aus 
Aurich; waren weggenommen worden / wieder geſunden / und 
mummehro in dem Fuͤrſil Archivo an feinen Ort hingelegt 

at. Und ift wol gewig/ dag Emmins, Althufius und ihre 
—X diche weggenormene Beieffe unter ſich gethe ilet * 
v 8 n 


— 


— — 
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ben: Wie denn Emmius ſich auch fo gar vergeffen hat / daß 
er keine Schtu getragen/ Anno 1510, von ſoichen geraubeten 
wrieffſchafften einige an {egene Stüde drucken zu laffeu/ une 


Rahmen des Oft-Griefifhen Eanglers Thomz Fran- 
—— . Wie fhändlich aber eine ſolche That fen/ 
dft einen jeben Rechts s Verftäubigen befandı: Undhaben Em- 


mius uud feine Greunde eben durch folge unanftändige That 
dhr feindfecliges ‚müch entdertet) 

$ 6, 7. Braff Enno find an ſtatt feiner Forderung an die 
Band«Stände/ 292000. Rthlt. zugelegt / in Terminen zu 
bejahlen. Ale übrige Gorderungen hinc inde getöbtet. 

5 8. Wegen der Klofters®üter foll es bleiben bepder De- 
elaration, fo dardber in den Concordaten gejgeben: Als 


Tom: Il. Lib, l. No, 4%. Dflehufber Veralcih  _ 





— 


welche der Käpferl, Refolution, und dem Religiong-Grieden 
gemäß. (NB, Ergo was vermöge des Religions s Griedens 
andern Evangelifhen Meichs » Ständen wegen Verwaltung 
der Geiſtlichen —— — törhe auch dem Landes⸗ 
Herrn in Oft- Frichland zu, Dem auf ſolchem Zuß lieget 
die Käpferl. Refolution und bie Concordaten., wie relpe- 
&ive aus dem Artic, 22. der Käpferl.. Refolution und Ar- 
tic. 23. fd 34. Concord, zufehen iſt: Als welche Artideln 
in diefem Accord in dieſem Artidel nochmahls confirmiret 
werden / ungeachtet bie Emdifde Confulenten diefen Artictel 
gang anders haben wollen gefaffet haben / fo ihnen aber von 
deu Staaten abgefehlagen. ) . } 


3. Theil. Son der Stadt Emden in fpecie. 


59. Die Stade Emden fon ihre Schuld jaͤhrlich u rech ⸗ 
ter Belt an den Landes ⸗Herru bezahlen. Der Nüditand iſt 
auff 8000. Kıhir. um Griedens willen von Graff Enno geſe⸗ 


worden 
* $ 10, Wegen der Vorſtaͤdte ſoll Emden jährlich 900. Rthle. 
erlegen. Der Landes » Herr aber behält eben das Recht an 
Br und fonft / was er in der Stadt hat. (Ergo ift die 
Stadt Emden diefe 900, Atblr ex fpeciali coutratu dem 
Zandes · Herrn als eine Schuld ex ticulo onerofo (duldig. 
Beier Getalt verhält es ſih mir denen Bruͤchen. Wie uns 
didig es num ſey / wenn ſoiche Gelder dem Landes + Herin/ 
€. gr. unter dem Pretext ber etwa noch nicht geſchehenen Huls 
digung / vorenthalten werden/ erhellet hieraus von felbften-) 

$ ır. Die Guprsteute und Säiffer in der Stadt Emden 


4. Theil. 


$ 15. 16. Revifion der Nieder Gerichte und des Land» 
Rechts / und Verordnung wegen anderer Yolicep » und Gerichts · 
Baden. (NB. Wegen dir Hieder-Berichte it Anno 1614. el⸗ 
ne Gerichts⸗ Ordnuug von Graff Enno gemacht / fo her nach 
auch ſeigen wird. Die Reyilion des Lande Rechts ift bißhero 
noch nicht geſcheben / und wei mandie Qualitätder ind 15. von 
&eitender Stände dazn benennter Yerfonen weiß / fe iftes kein 
Wunder / daß ſolche Rev ion damadis nicht geſchehen ſer · Deuu 
dadas Oſt⸗Fr leſiſche Sand» Recht den Gehorſahm der Untertbas 
nen gegen den Landes » Herrn auffs ſcharffeſte vorftellet/ und ſich 


find jäprfich/ ein Jeder dem Landes - Herin/refpekive 3. und 
4 Sabrten ſchuldig 
‘5 12, Dem Landes « Herm fol das Scinige von den Wäre 
gern.der Stadt Emden zu rechter Beit bezahlet werben. 
$ 13. Übrige Geld -Zorderungen gegen einander gesödtet. 
$ 14. DieEmder haben den 13. Septemb, 1609. die 
meiften Brieffihafften des ff-Berichts von Aurich nah Ems 
den gelühret/ und den Lau ——— gehindert. Wer 
dadur Iadizet iſt / wird biemit in integrum refticuizet. 
(Die Emder hatten bie Briefe vom Hoffe Bericht mit Gewalt 
weggenommen und nach Enden ‚gebracht/ um dadurch den Zans 
dese Hperun zu ziwingen/ das Hof Sericht nad Emden zu ver⸗ 
* — aber felft ertlaͤreten ſolch ihr Begehrea 
e um 


Bon den Nieder⸗ Gerichten und dem Land⸗Recht 


mit des zur Revifion mit benennten Althufii principtis gar 
nicht reimer ; So an man leicht erarhten/ daß diefer mit den Sti⸗ 
nigen mit Macıt wiirde getrachtet haben / alle ſolche Paf- 
tus des Sande Rehte/ darin des Landes » Heren Gerecht ſahme 
befeftiger find/ auszutilgen. Ubrigens iſt aus dem $ 16. zuſehen / 
daß dis Befiraffung des hebr uchs und der Huxezep/imgleichen 
Aupafftirung der Delinquenten/ nid zum Doff · Bericht / ſon⸗ 
dern zur. Dispofition des Bandes · Heren bep ber Cantzelley ges 
dore / wie aus dem $ 23. noch deutlicher zufehen iſt. ) 


¶ Theil. Bom Hoff Bericht. 


$ 77. Hoffe Berihts-Perfonen ſollen keine andere Bedie⸗ 
mung annehmen dürfen, (2 B. Die war Althufii und der 
Seinigen Invention, um die Glieder ds Hoff · Berichts von 


dem Landes » Herrn defto aliener zu machen.) Neuer Hoff- 
Richter / Vice. Sofl Kichter / Aſſellores und ed 
vol Graf Enno beftellt 


S 19" Ole weit die Olieder des Hoffe Berichts einander 


verwandt Fee innen. Sollen Lebens laug in Bedienung blei⸗ 
ben. . (NB. Was hier und in folgenden 38 dem Hoff · Ber 


richt nicht ausdruͤcklich beygeleget iſt / ſolches bleibet / wie es vor⸗ 
hin gewwefen/privative bep dem Landes + Herm. Davon Tom, 
u 3 8 Abbandeiung vom Hoff · Gerichte die Calus angefühe 
$ 19. Ber vorfallender Vacantz follen die Glieder des Hoff⸗ 
Berichts dem Landes s Herm drep qualifichte Yerfonen no- 
Aninigen und vorftellen, (NB.; Wenn über bie Qualification 
eins und des andern Gchwerigkeit ensftünde/ ſo toͤmmt dem 
—— ang ve en. 9 
zo eltung und Abdandung der Übrigen. Perfonen 
bep dem Hoff» Gericht. 
$ 21. Wicderhohlung/ dag Hoffe Richter / Affeffores, 
Secretarius und der Unterfehreiber bep dem Hoffe Gericht /. in 
feiner audern Bedienung fepn follen. Salaria des Hoff» Ge⸗ 


richts. 
$ 22. Wieweit Raͤthe und Beamte vo dem 
juftitiabel ſeyn. no Kon disfem s Pr ve na 


Tom: 1. vom Hoffe Bericht weitläufftig, gehandelte: und der 
folgende $ erfläret ihn aud) felbft- ; 

$ 23. Zum Hoff - Bericht follen Beine. andere Sachen Fe 
gen werden / als. welche vermöge NB. der Käpferl. Relolu- 
tion und Hoff-Berichre- Ordnung dahin gehören. . ( Vid. Ar- 
tie, 5. 7.8 9. der Käpferl. Refolution , und Tit, 19. der Hoffe 
Berichts » Ordnung. jun&o Artic. at. und 13. des Kaͤpſerl. 
Decretide Anno 1589.) Wennjemand aus den Städten oder 
Hansmanns « Stand wegen Criminals Sachen bep der Eangel- 
icp NB. angeklagt / oder NB, in “afften genemmen / fol 
NB, der Aandess Herr ibn frey ſtelien / daß er möge feinen 
Procefl vor dem Hoffe Bericht auſtellen. (NB. Was diefe 
Worte mit aan /ift Tom. 1, weitläufftiger deduci‘ 
vet.) Der Bandes « Herr läft die Execution in, Criminal- 
Sachen/ auch die bepm Hoff: Bericht ausgefprochen findy derrich ⸗ 
ten: Er hat aber auch babep das jus aß satiandi. 

$ 14. Hoffe Richier und Afefloren Epd an den Landes⸗ 

2 


n. 
$ *8 Des Landes Herrn Procurator bepm Hoff» Ge⸗ 
zieht. Werfenidung der Aden an auswärtige Facu räten/ 09 
derfechs einländilche Rechts · Gelehrte. 

$ 26. Niemanb foll widerrcchelich aus feiner Poflefhion ges 
ſtoſſen werden. . 

$.27. Wiees mit Execution des Hoff · Berichts Urthel⸗ 
len aͤehalten werden foll, 


6. Thell. 


= 
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6. Theil. Bon dem dritten Stand. 


s 28. Vom Teich » und Spbl « Neht. Des Lan⸗ 
* * Herrn Burg ⸗ Lande von Teich⸗ und Sphl⸗ Las 
ten ftep. 

"5 29, Von neuen Beteihungen. ( NB. Das Tus Allu- 
vionis wirddem Landes « Herrn bier nicht difputiret / fondern 
weil die Verftühlungen fm bie new zulegende Teiche Herkom⸗ 
mens waren / fo iſt beliebet worden / daß der Landes » Herr b:p 


+ Borzunehmenden neuen Bereichungen diejenige/fo Die vorigen alten 


Teiche u unterhalten haben / und indie nene Teiche verſtuͤhlet 
werben follen/ in fo weit mit darüber vernehme/ wie die neue 
Beteichung am beften zuchun/ uud die Verftühlung in rechter 
Proportion geſchehen ındge. Denndap dis die Meinung fep/ 


ift aus dem/ was bis dahin über biefes Werck vorgetommenNumb 
—* —— bep dem Oſtehuſiſchen Acc ord / deutlich 
u 
gi $ 30. 31. Von Beepdigung der Beamen: Weftel- 
Tung der Bebienten. Sollen von dem Landes s Herrn geftrafe 
fet werden / wennfieihe Amt nicht recht thun 

5 32. 33. 54 35. Don Beſtellung der Teiche 
und Ephl » Richter und anderer Officianten, Yon Verküns 
digung der Mandaren. Bon getviffen Landen / wie auch ben 
Fiſchen in den Meerten im Amt Emden belegen / und dem 
Vogel » Schieſſen. : 


v 


7. Theil. Bon der Ritterfchafft. 


s 36. 37. Von der Jagd der Nitterfchaffe 7 und deren Verſchreibung auf Laud⸗ Tagen. 


8. Theil. Bon der Stadt Emden, 


$ 38. 39, Don See⸗ Paͤſſen der Stadt Emden und 
Morden. - Wien der Stadt — auffrährifche fremde 
Perfonen zu verfahren. 

5 4% Würgermeifter und Raht / und die Wierkiger 
in Emden? ſollen in ihrem Amt nicht weiter gehen / als in 
dem Delff- Sphliſchen Vergleich / und andern vorhergebene 
den Landes» Verträgen ihnen anvertranet ift. (Ergo was 
ihnen nicht ausdräctlich zugeleget ift / deſſen können fie fi 
auch nice anmaffen. - Zir diefem Articulift die Autorität 
der Viergiger auch weiter extendizet worden / als fie nach 
den vorhergehenden Vergleichen gewefen ift ? Und iſt das 
durch die Autoricät des Rahts fehr vermindert / wie aus 
der Connexion der vorhergehenden Adten zu fehen. ) 

$ 41. Accurate und eigentliche Declaration, wie es 
mit Criminal - Verbrechern in der Stadt Emden fol ger 
halten werden. 


$ 42. Die Stade Emden hat das jus aggratiandi 


nicht. 
43. Hat auch das jus Fifci nicht / ſondern der Lan⸗ 
6: Herr. 

$ 44. Sollen feinem Delinguenten Geleit geben. 

Ss 45. Muͤſſen den Halbſcheid aller in der Stade 
vorfallenten Brüche / ausgenommen elugig und allein die 
en - Brühe / am den Landes » Heren auge 
ieffern, 5 . 

5 46. Die Judicatur der Matrimonial - Sachen in 
ber Stadt Emden / koͤmmt dem Landes » Hetrw zu, Wie weis 
die Stadt Einden dazu mit gezogen werde. (NB. Mas der 
Stade nicht ausdrüclich zugeleget / bas bleibet bep dem Lan⸗ 
des # Heren/ wie es vorhin gewefen. ) 

$ 47. Das Zwanck⸗ Mardt zu Sehr abgefchäffer. 


9. Theil. Bon der Stadt Norden. | 


(NB, Was inden folgenden Articulen nicht aus⸗ 
druͤcklich dem Magiſtrat in Norden / oder reſpective der Stadt 
bepgeleget wird / das bleibet bepdem Landes » Herrn. ) 

s 48. bis 62. Iſt die Perfaffung der Stadt Nor⸗ 
den enthalten: und zwar 6 48. kömme fie nach Abfterben 
D Ennonis III. Grau Mutter / völlig wieder unter feine 

egierung. 

$ 49. ®raf Enno bewilliget vor dismabl / daß bie 
Vürgerfbafft eine Anzahl Perfonen nominire, aus wels 
den er einen Raht von 9. Perfonen verordne. Der Graͤf⸗ 
* Droft prefidizet im Raht / im Nahmen des Landes⸗ 

errn. 


$ so. Don jaͤhrlicher Abwechſelung der Rahts · 
onen. ’ 


Perſe 

6 51. 52. 53. 54. Don dem Amt der Bürgermeifter/ 
der Kämmerer undder Bau + Meifter, (..Diefe Determi- 
nation geſchicht hier von dem Landes ⸗ Herrn / und / weun 
darüber Streit porfällt / muß deren Eutſcheldung bey dem 
Landes s Herrn geſucht werden.) 


$ 55. Aus wichtigen Ubrfachen fan d.r Landes» Herr 
die Ratte s Perfonen ihrer Dienfte erlaffen : , Er beffellet 
von Beit zu Beit die vacante Stellen. — 

$ 56. Der Stadts⸗ Secretarius muß mit. Belieben des 
Landes» Herrn beftelet werden. (Ergo wenn darüber 
Eu vorfaͤllet muß die Entſcheidung bey dem Landes⸗ Here 
g Werden. J 

-$ 57. Von der begehrten Vereinigung der Stadt und 
des Amts Norden. BE ER 
558, Der Landes » Herr verſtattet daß die Bruͤ⸗ 
che der Land» Berichts» Sachen / fo in der Stadt Norden 
vorfalleny verdoppelt werden / und die Stadt davon ten Halb» 
feheid genieſſe / zur Erkänclichkeit für die Rabts⸗Perſonen / 
und MVefoiding des Secrerarii'und der Stadis⸗Diener. 

$ 59: 60, 61. Der Epdder Würgermeifter und Rahts · 
Perfonen/ des Droften und des Secrerarüi, 

$ 62. Die Bürger ſind von Hoff » Dienften frep:die 
uhr # Leute aber müffen jeder ſechs Fahrien jährlich thun. 


10. Theil, Bon der Stadt Aurich. —* 


NB, Was in diefen 6 5. der. Stade Aurich nicht In 
fpecie zugeleget ft / das bleibet bep der Difpofition bes 
andes # Herrn. . 

..6 63. bis 68. inchufive, handelt von der Stade Aut 
tich. Und zwar 5 63. haben Bürgermeifter und Raht von 


86963 


dem Zus Herrn die eivil - Jurisdictios äer Die "Bin 
de dt. - 
ar $ 2 6 Don dem Papen» Kamp und Schweine 
eld. 
5 66, Won Landen ober Kim / fo aus der Heode 


oder 
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v2 d zubereitee werden / muß bie Buͤrger ſchafft 
ide Kenterep etwas bezahlen. (Ergo Fömme 
das Cigenchum und der Nuten der Hepden dem Laudes⸗ 
Herrn zu.) 


— 


5.61. 68. Von den offe Dienften der Stadt Aus 
rih. Müffen das benöthigee Heu mie ſchwehlen helfen / uud 
jährlich 149. Neichsthater an alter Reichs⸗Munte bezahlen, 


11. Theil. Von dem dritten oder Hausmanng-Stand/und von 
den Eingefeffenenzu Loquard und Kampen. 


$ 69. biß 88. inclufive, Won Hoffe Dienften / Bes 
heerdiſchen Heuren / Teich · Laſten / Morafteu/ Holtzungen / 


12. Theil. Bon der Amneſtie u 


$ 89. Generale Amneftie yon bepden Selten. 
$ 90. Die General-Staaten follen Guarandeurs die⸗ 
ſes Vergleiche and anderer Verträge und Receffen fern. 


Sollen and die etwa vorfommends Dundele Derter erklären/ . 


und die. daräber ensftehende Streitigkeiten eutſchelden. (NB- 


Miühlen/ Kraͤmeru / Krügern/ Brauern/ Nieders Keiders 
Land, Schiffern und Fehr⸗Leuten / Böen, 


nd Guarantie diefes Tradtats. 


Was die Land Stände hiemit intendiset haben/ iſt aus des 
Emmii Aufffag / ſo bernach folgen wird’ zu erfehen,) 

s 91. Des Herren Örafon Ennonis und der LandsStän- 
de Verſprechen hierber. 


Vorrede. 






Lhoewel in den Jaer 1603 
mer het macken van het 
Hagifche Verdrach, tuf- 
fchen den welgebooren 
Grave ende Heer , Enno, 
Gravetot Ooft-Friesland, 
5 r F neer tot Efens, Stedes- 
dorp ende Wittmund, &c. ende S. G. Stadt 
Emmen; En daernain den Jaere feftienhondert 
en fes, mer den Land -Dags-Sluit tot Emden ge- 
mackt, ten Bywefen van den Gefandte van de 


- Koningl. Maj.tot Groot -Britannien , &c, ende 


den Gedeputeerden van de. Hoog-ende Mogen- 
de Heeren, de Staaten-Generaelder vereenig- 
de Nederlanden , &c, een vafte Hoop isgefcheept 


ei in deefegoede Graeffchap van Ooft-Fries- 


and, dat alle verdere Misverftanden tuffchen den 
Landes-Heer ende Onderdanen fouden hebben 
geceflecrt „ ende goede Vreede tuffchen defelve 
eduirlykgecontinuert; Sooisnochtansieyder 
et Tegendeelvan diesgevolgt, ende hebben de 
Misveritanden foo feertoegenomen,dat men van 
Klagten gekomenistot Injurien, ende van de Injuri- 
en tor Handdadicheden ,, daar door den Staat van 
Oofi - Friesland in Pericul geflelt is gevvell „van ge- 
heelyk —— ‚ende de Invvoonderen en de 
genfe e Landfchap geruineert ende wervvvefler te 
vuorden,; ’ Ya 
Omme het welcke voor te koomen , zynde 
hooggemelde Heeren Staaten - Generael ange- 
foegt, hen tuffchen!dePartyehte willen inter- 
poneeren; Hebben haereHoogmogende uit goe- 
de endeoprechte nabuirlicke Affedtie , die de- 
felve deefer goeden Graeffchap zyn toedraegen- 
ae, her daeranfie Too veel laeten gelegen zyn, dat 
deſelye nietalleenby Gefchrifte de Partyen heb- 
ben vermaant tot Eenigheit,, maer ook haere 


10% 






"3 zwar im Jahre 1603. 
vermoͤge auffgerichteren 
Hagiſchen ergleichs / 
zwiſchen dem Wolgeboht 
a nen Grafen und Herrn / 
Enno , Grafen zu * 
Frießland / Herrn zu E 
ſens / Stedesdorff und Witimund 2c. und S. G. 
Stadt Emden / und hernacher Anno 1606. ver: 
möge zu Emden in Beyſeyn des Geſandten ven 
Ihto Rönigl. Majeft. von Groß :Brittannien , 
undder Deputirten der Hohen und mögenden Her ⸗ 
= Dh —A— — 
e / in dieſer guten Gra t Frießlan 
die feſte nung iſt geſchoͤpffet geweſen / daß al⸗ 
lefernere ER zwiſchen dem Landes 
Herrn und Unterthanen würden auffgehörer/ und 
—* Friede unter denfelben ſtetshin continunet 
aben; So ift dennoch leydet! das Gegentheil 
erfolget / und haben die —— ſo ſeht 
zugeñdmmen / daß man von Klagen Zu Zuju- 
rien, und von Iujursen zu, Thatlichkeiten ge 
kommen ift; Dadurd) der Zuſtand von ot 
Seisfland in Befabr geweſen iſt / um 
vollig umgekehret / und die Einwohner 
und die ganze Landſchafft rumzer und 
verwuͤſtet 35 werden. j 


Welchem nun vorzukommen / ſind die Hoch 
emeldte Herrn General-Staaten erſuchet worden / 
ch zwiſchen den Partheyen zu legen ¶ Ihto Hoc 

mögenden haben darauf aus guter und auffrichti⸗ 
ger * Zuneigung / welche dieſelbe dieſer 
gutren Grafſchafft zutragen/ ſich daran fo viel ge 
legen ſeyn lafien/ daß Diefelbe die Partheyen nicht 
allein (hrifftlich zur Einigkeit vermahnet / fondeun 
auch Ihro Hochmoͤgenden anſehnliche Deputirte 

Hoog- 


Hoogmogend. aanfienlicke Gedeputeerden in de 
voors. Graefichap gefonden, die in het naeft af- 
geloopen Jaer, naer veele Mogyten ende lang- 
duirige Befoignen ‚te wege hebben gebracht, dar 
van wederfyden a4/e Klagren, daervan Repara- 
tie verſocht wierd, mitsgaders alle Differentien, 
daervan dePartyen onderli ge ftrydig waren,zyn 
opgeftelt ende fchriftlick overgebracht geweeſt; 
Danen zyn de voorf. Partyen alsdoen niet kon- 
nen werden bewoogen, om fick te vertragen , 
oftete verwilligen op bequaeme Middelen, daer- 
medede Klagten ende Misverftanden fouden 
konnen werdenafgemaekt:: gelyck ook defel- 
vedaertoe niet allerfyts zyn konnen werden ge- 
induceert by de Handelinge, die in hetfelyve 
Jaer ten voorß. Einde is aangeftelt geweeft in’s 
Gravenhaeg. Maer alſoo alsdoen by hoog-gemel- 
de Heeren Staaten-Generael der vereenigde Ne- 
derlanden, mer Advysvan den Hoog - Geboo- 
sen Vorft endeHeer, Mauritz, gebooren Prin- 
cevanOranien, Graef van Nallau Catzenelle- 
bogen-de Gouverneur ende Capitain Generael 
vanGelderland,, Holland, Zeeland, Utrecht, 
Overyffel &c. mitsgaders van den Raade van Staat 
dervoorß. vereenigde Nederlanden, voorgeftelt 
enberaemt zyn verfcheidene Pundten * ‚Ar- 
ticulen, dienende ter Verfeckeringe ende Onderhou- 
dinge van goeden Vreede zuffchen de firydende Parıy- 
en, weiche Articulenyby den vvelgemeldten Heer 
Grave 101 Oofl- Friefland ‚Ce. geaggreert ende 
— zyn geworden; Is goedgevonden, 
ter byS.G.eene Vergaderinge van (yneLand- 
Standen vanOoft -Friefland &c. foude werden 
gelegt, tot welcke Vergaderinge haere Hoog- 
mog. haere Gedeputeerden fouden fenden, om 
den gemeene Land-Standen aen te raaden, dat ſy 
devoorß, Articulen wilden aenneemen, ende al- 
kQueftien ende Klagten, die tuffchen hacren 
Landes- Heer, ende hen Luyden, ofteeenigLidt 
van hun Luyden uitftaende waeren, by vriende- 
Iyck Accoord ofte Submiffieafmaecken. Waer- 
toe by haere Hoogmog. Ccommitteertzyn ge- 
worden, de Eedele, Ge enge, Eeren-vefte 
ende Hooggeleerde Heeren: Albert Joachimi, 
Ridder; Ritzke van Ringie ‚Grietman van Weft- 
dongerdeel; Abel Coenders van Helpen, Hove- 
„5 (t Faem ende Cantes; Gedeputeerden ter 
Vergaderinge van de hoog-gemelde Heeren Staa- 
ten -Generael, Johan Bielder Rechten Doktor; 
Bartolt Cromholt » Oudt-Borgermeefter der 
Stadt van Amfterdam;; Joncker Willem Borre 
Yan Amerongen, tot Sandenborch, ende Jon- 
er Hendrick Bentinck tot Werckeren, Droft 

; Raaden van Staat der vereenig- 
Op welcker Aenhouden, ende 
nde nabuirige Vermaeningen 
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in vorbefagte Graffhafft gefchicher Haben , welche 
in dem nechſt ———— vieler Be⸗ 
muͤhung und langwieriger Unterhandiung/ zu Be 
3 gebracpe haben, dab von Seiten alle 

agen / welche gehobenzu werden begehret wor 
den/ mithin alle treitigkeiten / weiche un 
ter — ** vorſchwebeten/ auffgeſetzet und 
ſchrifftlich übergegeben worden, Wie nun vor ag 
te Partheyen damahis nicht bewogen werden Ein 
nen / fich zu vergleichen / oder bequeme Mittei zu bei 
willigen / dadurch die Klagen und Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſe koͤnnten gehoben werden, gleich auch dieſel 
be dazu allerſeits niche bewogen werden koͤnnch 











bey den Tradaten , welche in demſelben ahre zu 
(is & 


em Ende indem Haa Ergeweſen; Sondern) 
gleichwie damahls yon ochgemeldeten Hetren 
General - Staaten der vereinigten Niederlande 
mit Gurfinden deg ochgebohrnen Färften und 
eran Mauritz ‚gebohrnen Pringen von Oranieri, 
tafen von Naflau Catzenellenbogen &c. Gow. 
verneur und Capitain General pon Gelderland, 
Holland, Seeland, Utrecht » Overyffel &c. fo 
dann auch des Raths vom Staat der vorbefagten 
verektigten Niederlande/ verfchiedene Pundta und 
Arsiculm, welche zur ———— und 
Unterhaltung guten kiedens zwiſchen 
den ſtreitenden grtheyen dienen’ voige 
ſtellet und berahmet ¶ Solche auch von dem 
wolgemeldeten n Grafen zu Oſt 
Frießland genehm gehalten und Angenommen 
worden find; So ift que gefunden, dag von &, 
Gnaden eine Verſammlung der Land, Stände 
von Oft Frie land folte angeordnet / und Yon 
to Hochmoͤgenden Deputirte zu folder Ver⸗ 
ammlung geſandt werden / um denen gemeinen 
and» Ständen anzurathen / die vorbefagte Arzi- 
anzunehmen / und alle Itru 
gen /, welche zwifen iprem Landes» Gere 
und ihnen oder einigen ihrer Mitt» Glieder noch 
unabgerhan waͤten / durch einen freundlichen Wer; 
gleich oder Umterwerffung abzumachen, Wozu 
von Seiten ‚Ihre godinöge den bevollmächtir 
get worden find/die Edle / —— Ehrenveſte 
und Hochgelahrte Herren Albert Joachimi Rit⸗ 
ter/ Ritzke von Ringie, Landes, 9 an 
son Weltdonger- Theil: Abel Conders yon 
Helpen, ing zu Faem und Cantes;Depu- 
tirte zur Verfammlung der bochgemelderen Brad 
ten General-Staaten: Johann Biel, der Rech⸗ 
ten Dodtor: Barthold Krumhoktz, alt Bürger 
meifter der Stadt Amfterdam; Juncker Wilhelm 
Borre von Amerongen zu Sahdenborg, und Yun 
der Henrich Bentinck zu Werkeren / Droft zu 
Lelmuiden, Raͤthe som Staat der vereinigten 
Niederlande ; uf welcher Anhakten/ und die 
freundliche und nachbarliche Vermahnung hochge 
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van hoog-gemelde Heeren Staaten - Generael, 
ende Syne Princelyke Excellentie, den gemeld- 
zen Land - Stenden van Ooft- Friesland voorge- 
draegen opdenLand-Dagtot Marienhove, in de 
February left leeden gelegt; hebben de voorß, 
Land-Stenden, na verfcheydene Conferentien 
tot Marienhove, ende daerna hier tot Oofterhuy- 
fen, foo op devoorf. Articulen, als de Præ- 
zenfienvanvuler/yden, mitsgaders de Klagrenen- 
de Doleancien in het verleeden Jaer overgege- 
‚ven, ende andere daernabygebracht ; goedge- 


vonden, alle queltiofe Differentien, van dewelke 


fy-Luyden met haeren Landes - Heer niethebben 
konnen accordeeren, te fubmitteeren ter De- 
cifie van de voorgenoemde Heeren Gedeputeer- 


den, gelyck tevooren byS,G, ook was gedaen ; 


Sulcksdat eyndelick na langen Tractaeten en Han- 
delinge, omme weder te brengen ende te ſtabi- 
leren den gewenſchten Vreede, ter Eeren Go- 
des, endetot Welftand van de geheele Graef- 
fchap van Ooft- Friesland , tuflchen den welge- 
booren Heer, Enno, Grave ende Heer tot 
Ooft- Friesland, Heer tot Efens, Stedesdorpen 
Witemund&c. en de Land-Stenden van Ooft- 
Friesland, mitsgaders Borgermeefters ende Re- 
geerders der Stadt Emden in fpecie, geaccor- 
deert en verdraegen , mitsgaders by de voorge- 
nœmde Heeren Gedeputeerden van de Hoog-en 
mogende Heeren Staaten - Generael derver- 
eenigde Nederlanden uitgefprooken zyn, re- 
fpedivelyk de Pundten ende Articulen hierna 


1. Indencerften fal van nu voortäen ten ewi- 
ge Dagen weefen goede Vreede ende oprech- 
te Eenigheit tuffchen den welgebooren Heer 
Enno, GravetatOoft-Friesland, Heer tot;E- 
fens, Stedesdorpehde Wittmund &c. ende den 
Land-Standen van $. G. Graeffchap van Ooft- 
Friesland, voorß. Steden endeLeden derfelve, 
ende fonderlinge Borgermeefteren, Raad en Bor- 
gerye der Stadt Emden, gelyck suffchen Landes- 
Heeren ende geırouvve Onderjaeten behvort. 


2. Sullenten wederfyden fynceerlick op- 
rechtelick ende fonder Feilonderhouden , ende 
gedaen onderhouden werden, het Deifzylfch 
Verdrach, de Keyferl. Refolutie daerna gevolgt, de 
Concordaren van het Faer 1599. her Haegifch Ac- 
eord, her Emdifche Land» Dags-Slum van den 
20. Navember 1606, de endeby 5, G, 
geconfirmeerde Ordinantievan de Ajlıgnatoren, her 
Noordifche Land - Dags -Sluitvan den 12. Decemb, 
des voors, Jaers 1606, ende deprovilionelle Articn- 


Dachter Herrn General-Staaten und St. Excel. 
des Pringen/ welche den gemeldeten Land-Stän- 
den von Off Frießland auf den im letzt abgelegtenz 
Februario zu Marienhove vorgeweſenen 
* vorgettagen worden / Die votbeſagte Land⸗ 
Staͤnde / nach verſchiedenen —— 
o mol zu Marienhove, als hernacher hier zu , 
uſen / fo wol auf vorbeſagte Arzzeulos, als die For 
rungen von beyden Seiten / ſo dann 
auch die im * Jaͤhre / und andere hernacher 
übergegebene Klagen / gut gefunden alle ſtreiti⸗ 
ge Puncten / darüber fie fh mitihrem Landes⸗ 
Herrn nicht vergleichen können, der Entfiheidung 
sorbenandrer Deren Deputirten zu untertverffen/ 
welches auch vorhin von S. G. geſchehen. So daß 
endlich nad) Langen Traifazen und Handlungen 
um den erwuͤnſchten Frieden wieder her und fefte 
zu ſtellen zur Ehre Gottes undzum Wolftaud 
der gantzen Grafſchafft Oſt⸗ Frießland / zwiſchen 
* —— Ex Enno , Grafen — 
errn zuOſt⸗ and / Herm zu Eſens / Ste⸗ 
desdorff und Wittmund zc, und den Landes · Stan ⸗ 
den von Oſt / Frießland / fo dann auch Bürger: 
meiftern und Rath der Stadt Emden in fpecie, 
reſpective die hiernechft folgende Puncten und Ar⸗ 
ticulen veraccordizer und verglichen / mithin von 
vorbefagten Herrn Deputirten der Hohen und moͤ⸗ 
nden Herrm General · Staaten Der vereinigten 
iederlande ausgefprochen worden. 


1. Theil. Bon den Lande Ständen uͤberhaupt. 


1. Zum erſten / ſoll von nun an bis zu ewi⸗ 
gen Tagen gute und auffrichtige Einigkeit zwiſchen 
dem Wolgebohrnen Herr Enno, Grafen u Oſt ⸗ 
Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Witt: 
mund etc. and den Land» Ständen von S. ©. 
Grafſchafft von Dft-Friefland / vorbeſagten 
Städten und derſeiben Gliedern/ und ins befon: 
dere Bürgermeiltern / Rath und Bürgerfhafft 
der Stadt Emden feyn / wie fichs zwiſchen 
Landes Seren und Unzerfaflengebühret. 


2, Sollen von beyden Seiten der Delff 


feel. Refolurion, Die Concordasen VOM 


fylifche Vergleich die darauf erfolgere Bay ' 


1599:/ Dee Haagiſche Dergleich| der Em⸗ 
der Land: Tags: Schluß vom 10. Novem- 
ber Anmo 1606. / die gemachte undvonG. 


©. confirmrte Derorönung der Aſſenatoten / 
der Norder Land. Tags» Ing vom 
12, Decemb. des vorßefagten 1606. Jahrs / 
und die in dem folgenden Jahre in dem Haag 


. den 


2.0. 


— 








de 
en en nn — 
den in het volgende Jaer. in den Haag gemaeckt, 
mitsgaders voorts wat. indeefe Tracker begrespen 
ö,voorfooveel alsde voorgaende dsor de nae ge- 
volgte nier en yngealtereert, Ende dat fonder ee- 
nige Exceptien ende Behelpingen, welcke hier- 
tegens op eenigerleyWyfe van S.G.ofde gemeld- 
teLand-Standen van de Graefichap Ooft-Fries- 
land, Leden ende Steeden derfelve, ofte jemand 
anders, diredte ofte indiredte bedacht, ofte voon- 
genoomen fouden konnen werden. 
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gerader provifiimale Arttöulny fodann auch / wax 
vorberge die nach de 
nicht dert worden) auffrihtig/und op» 
ne Fehl gehalten’ und dahin gefehen werden / dag 
dieſelbe gehalten werden; nd ſolches ohne einige 
— Pe / welche hierwiedet auf 
Ständen der Gr: Oſt/Frießland 
Gliedern und a) —* fd 
mand anders diredt> 


erdacht / oder vorgenommen werden. 


2. Theil. Bon den Land⸗Staͤnden und der Stadt Emden, 


5.G. falwederom möogentreeden in de 
Poffelievan S.G. Stadt Emden, Borgh, Huifen en- 
de Plaerfen binnen defelve geftaen ende gele- 
gen, mitsgaders van alle Domeinen , Opkomften, 
Prybeeden, Renten, oude rechtmaatige wvelherge- 
Öraegte Tollen ende Accıfen , ooktan het Recht van 
Superiorstye ende Sowverainitys, ſoo als S. G. al het 
geene, hier vooren verhaelt is, na Rechte, ouder 
Gewoonte, het voorgefchreeven Verdrag, eh 
deKeyferl, Refolutie iscompeteerende, 


4.Ende füllen terftond na het Befluit van dee- 
fen Tradtate, aan S,G, gereftitueett worden 
fyneStadt Ende Huyfen Aurick ende Greetzyl, met 
alleGefchut, Munstie van Oorlog, Wapenen, Huis- 
Taet ende andere Meublen, mitsgaders de Brieven, 
Akten ende Papieren, Joowvel S. G, tockomende als 
ender bet Bof-Gericht behoorende, ten Tyde van 
het Inneemen van de voorfs, Stadt ende ‘Huifen 
op defelve bevonden, dewelcke noch tegen- 
woordig op de voorfs, Huifen, ofte in Gewelt 
vandeLand-Standen, derfelve Gecommitteer- 
denende Affignatoren, ofte deStadt van Emden 
2yn, ende die (y-Luyden weeten te bekoomen. 


5. De voorges. Gecommitteerden van de 
Land-Stenden ende Adfignatoten,, mitsgäders 
Borgermeefter ende Raad, Viertigenen Krygs- 
Raad der Stadt Emden, die tegenwordiglick in 
Dienftenzyn, enalle dieten Tyd van het Innee- 
men der voorfs. Stadt Aurik, hetHuis aldaer , 
endetor —— ende daerna, in Dienſten 2yn 
zewech, füllen folemnelick verklaeren , ter Pre- 
fentie van de gemelte Gedeputeerden van de 
Heeren Staaten - Generael, dat fy-Luyden geene 
Gaderen, Brieven, Adten, ofte Papieren in de 
voorß, Stedenende Huyfan bekoomen, meer en 
hebben ofte weten R dm fytenVoorfchyn heb- 
bengebragt. Ende indien onder jemand, wie 

€ Zy,naemaels eenigederfelve Geedeten, Brie- 
ven, Adtenofte Papieren; 5.G. ofte Particu- 


sta 


A — 





„wer er 


Stadt Emden, Burg nnd 
Ze / welche darinn FR el ad alle 
mainen, YEinfünffte | $reybeiten/ Ren 
ten alten rechtmäßt en / wolhergebrach⸗ 
ten Zoͤllen und Accifen/ auch des Rechts 

Superiorstät Hd Sowveraimität ] fo wie S. 
®. vorbeſagtes Alles nach Rechtes alter Gewohn ⸗ 
r vorceſ tiebenen Verträgen und Rapferl, Rc- 
olution zuftändig ift/ wieder eintreten, 
in + Und fogleich nach dem uß dieſes 
Tractats, ol S. G. —— Bd 
tich und Gretſiehi mit allem a 

t 
r 


* 


3. &. ©. foll in den Beſitz S. G. 
* 


Krieges + Munirion , Waffen 3 


MO anderen Mobrlen; fo dann auch Die 

9 wol als gem Zoll Gerichte gehörige 

seiefichafften! cten und Papieren’ (6 
toie biefelbe, bey der Eimnehmung Diefer Sad und 
Käufer dafelbft befunden worden’ welche 
enwaͤttig auf vorbe 
San Erin — —— und AL 
ignatoren, oder tadt Emden Gewalt ſeyn / 
au Wolle diefelbe 2 
werden, 


’ 5. Die vorbeſagte Committirte der Land⸗ 
Stände und Arfignatores, ſo dann auch Bürger 
meifter and Rath / Viertziger und Krieges: Karh 
der Stadt Emden / — gegenwaͤrtig in Dien 
Ps ſind / und alle / weiche zů der wie beſag⸗ 
Stade Aurich / das Schloß dafel ſt und das zur 
Bretſiehl eingenommen vworden und hernacher in 
Dienſten geweſen find/ follen folenniter in Ge 
genwart der gemeldten Deputirten der Herrn Ge 
neral-Staaten declariren / daß fie von denen in 
vorbefagten Städten und Schlöffern überfomme, 
nen Brieffſchafften / dicten und Papieren Feine 
mehr haben wiſſen / als melde fie gum 
Vorſchein gebracht. Und daferne unter jemandy 
‚er auch ſey / hernacher einige ſolche Bürery 
Brieffihafften / —* oder Papieren / weich⸗ 


liere 


Dergleich begriffeny fo viel die 
—— IR e 


S. G. oder gemeldten Lande, 


oder indiredte ſoiten 8* 


ſagten Haͤuſern / ER der 


zu erhalten wiſſen reffimiggg 
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lieren toekomende (aan de welcke mede Reſtitu- 
tie gedaen ſal worden, gelyck vooren van $. G. 
isgefegt) bevonden worden, füllen te by de Eyge- 
naersmet Rechte gevi diceertmoogen werden, 





: 6. Alle Pretenfien, de welcke de Land- $ten- 
den moogen hebben tegen S. G» ofte S.G. tegen 
deLand-Standen , ter Caufe van Opheve van 
Contributien en Schattingen buitn de gemee- 
ne Ordre, ofte contrarie S.G. Gerechtigheyd, en- 
de des Landes Vryheyd, mitsgaders de Keyferl. 
Refolutien, Accoorden ende Verdragen; totdın 
huidigen Dagh opgebeurt ende © n, als 
mede van Penningen de S.G. voor de Land- 
Stenden, endedeLand - Stenden voor $.G. heb- 
ben verfchooten, füllen doodende teniet weſen, 
behoedelick datdegeene, dewelcke de Admini- 
ftratiehebben gehadt van de Penningen tot Be- 
have van den Land -Stenden ontfangen, daer- 
van behoorlickeReekeninge füllen doen, voor foo 
veel daervan noch niet gereekent en is: ende fal 
bydenLand-Stendenaan S. G. betaelt werden 
de Somme van een honders svvee enme entich 
duyfend Rycks- Daelders, by navolgende Termy- 
nen,te weeten: tuffchen nu ende $. Michaelis 
suvee en dertig duyfend Rycks - Daelders, en voorts 
elck half Jaer feflıen duyfend gelyke Rycks - Dael- 
ders,ter vollen Betaclingetoe van de voorfs. Som- 
me; waermede S.G.hemgecontenteert falhou- 
den van alle dePenningen, de welcke de Land- 
Stenden.deefit Graeffchap aan defelve op voor- 
gaende Land -Dagen hebben bewilliget ende ge- 
Confenteert, mitsgaders vande rien duyfend Rycks- 
Daelders,aan S. G. Ehe-Gemael, Chriftmilder 
Gedechteniffevereert. Alsookvande veerzieh 
duyfendGuldens , wit Krachte van de provifionel- 
le Articulen, den ı0. Decemb. 1607. in des 
Graven-Haaggemaakt, aande Affignatoren ge- 
fourneert, 


7. Werden ook omder gemeene Rufte wil- 
len geextinguert, endete nietgedaen alle ver- 
dere Geld - Pretenfien ende Reparatien, die S.G. 
deffelfs Officieren ende Dienaeren, van de Land- 
Stenden,Steeden, Leden derfelve ende Ingefe- 
tenen van Ooft-Friesland; Ofte deLand-Sten- 
den, Steden ende Leden derfelven , .mitsgaders 
Burgeren ende Ingefetenen van Ooft- Friesland , 
van ð. G. deſſelfs Officieren en Dienaeren ineeni- 

e Manieren eifchen , ofte fouden moogen ei- 
chen ter Caufe van de Befchaedighecden, & wel- 
ckedecene den andern heeft angedaen, gedui- 
rende de Oorlog, ofde verleedene Misverftanden. 


8 . Soo veel belanget de Adminiftratie van 
de Kloofter - Gocderen, werdt die Pundt gelaaten 
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entweder S. ©. oder privatis ( welchen gleichfalls 

Refitution geſchehen foll ‚ wie vorhin von S. G. 

gefagt worden iſt /) zugehören/ befunden werden 

— — ſollen ſelbige von denen Eigenthuͤmern mit 
echt vindicizet werden mögen. 

6. Ale Forderungen / welche die Land; 

G wiber die Land- 


O / oder wider S. G. Gerechtigkeit und 
des Landes Freyhei / ſo Dann auch wider Die Kay 
ferliche Refolution, Accorden und Verträge, bis 
den heutigen Tag erhobenen und empfangenen 
Contributionen und igungen / dann auch 
die Geldery welche S. G. für den Land Staͤn⸗ 
den/und die Land Stände für S. G. ver offen 
beny follen gerödter und annullinet ſeyn; Jedoch 
sorbehaltlich / daß diejenige / welche die Admini- 
ftration —** von denen Geidern / welche fie 
‚von der Sandichafft wegen empfangen / und noch 
unberechnet find / gebuͤhrende Rechnung ablegen 
follen: und von denen Land Ständen pl S. 
die Summa son Hundert zwey und Neun · 
gig Taufend Kthle. in folgenden Terminen 
zahlet merden/ nemlic von nun an bis Michäeli 
se und DreyBis Taufend Arthir./ und 
d fernierhin alle hal Fahr Sechszehen Taw 
fend gleihe Athle. / big die vorhingedachte Sum- 
ma pöllig bezahlet, Womit S. G. an ſtatt allerder 
Gelder weiche die Land Stände Diefer Graf 
af auf vorgemefenen — * Ihto bewil⸗ 
iger; ſo dann auch an ſtatt der S. ©. Gemahlinne 
riſtmildeſter Gedochtniß verehrten Zehen 
Taufend Rthir · / und auch der Diergig 
Taufend Gulden / welche / vermoͤge bet 
10. Decemb, Anno 1607. indem Haag gemachten 
provifional - Articuln denen Aflignatoribusgelie 
fert worden / zufrieden ſeyn follen. > 


7. Sollen auch um der gemeinen Ruhe willen 
alle fernere Geld⸗ Forderungen und Erfegungen/ 
delche S. G./Derfelben Officiers und Diener/ don 
* — * du —e 

n und Eingeſeſſenen von Aſt⸗ ießland; Oder 
auch die a — und Glieder der 
Ehen, fo dann duch Bürger und Eingefeffene von 

ſi Frießland/ von S. ©. Dero elben Officiers 
und Dienern auf einige Weiſe forderen/ oder 
wegen des Schadens / den fie in vendem Kriege 
und vergangenen Miverjtändniffen erlitten/ noch 
fordern moͤchten / verloſchen und vernichtet ſeyn. 


3. So viel die Adminiftration der Kloſten 
Gürer anlangery wird diefer Punct — 
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> de Anno: ein. 
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bydeDeclaratie in de Concordaten, der Keyſetl. 
Refolutie; ende den Religions- Vreeden con- 
form gedaen, 
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‚nen Concordaten ‚der Kayſeri. Refolution und 
dem Religions - Frieden gemäß gehauen Declara- 





‚tion gelaffen: ‚ 


3. Theil. Bon der Stadt Emden in ſpecie 


9. Borgermeefleren ende Raed der Stadt Emden 
füllen voortden S.G. betaelen rer rechter Tyar, 
de Jaerlick/e Rente van. het Capitael van zachen- 
tigauyfendGuldens, tot dat de Rente afgeloft fal 
zyn: endede Recognitie ofte Erkentenifle van /e- 
ventien handert Rycks- Daelders, 'sJaers, in het 
Delfzylich Verdraag ende daerna gevolgde 
Keyferl, Refolutie gementioneert: mitsgaders 
de ruvintich duyfend Guldens, tot: Opbouwinge 
vanS.G. Huistor Emden, defelvein hergemeld- 
te Verdraeg en de Keyferlycke Refolutie t&- 
gekent: en voor het maken vaneenen nieuwen 
Gaarden de Somme.van vier duyfend Guldens ; 
foo wanneer S. G. fal goedvinden het voorge- 
fchreeven Huys op tebouwen en den Gaerden 
te maken. \ 


Dan wat de Perloopen angaet, van de voorß. 
tachentich duyfend Guldens, ende Jaerlickfe Re- 
cognitie van /eventien hondert Rycks- Daelders, S. 
G. infiende de tegemvvoordige Geftelteniffe der voors. 
Stadt, houdt hem van alle de voorfs. verfchee- 
nen verloopen, tot het Jaer 1610. incluys, mits- 
gaders van hergeene de voorfs. Stadt Emden aan 
$.G. fchuldigmag weefen van $.G. opgebeur- 
de Tollen ende Accifen tot datum deefes, te 
vreeden metdeSomme van achr duyfend-Rycks- 
Daelderseens, dewelcke Borgermeelteren ende 
Raad S. G. terſtond na het befluiten van dee- 
fenAccoord füllen betaelen. 


10. Voorhet Imrrecken vande Voorfleeden, 
füllen die van der Stadt Emdenaan S. G. jacrlicks 
tot Recognitie uitreyken 'segenhonderr Rycks- 
Daelders, daervan het cerfte Jaer verfchynen fal 
een Jaar na datum deefes , mits welcke de voorß. 
ingetrockeneVoorfteeden der StadtEmden füllen 
blyven inverlyft en geannexeert; behoudende 
5. G. fne Erven ende Nakomlingen, daerinne e- 
ven hetfelve Recht, Gerechtigheyd ende Pro- 
fit van Beeten endeanders, als die heeftin.de ou- 
de Stadt van Emden ende Valderen. 


II. De Dienſt van de Sleddryvers bin- 
nen de oude Stadt Emden, Valderen, ie de in- 
getrokene Voorfteeden is gereguleert op drie 
— Varen des Jaers, van Emden tot Lier, in 
denRype, tot Marienhove, oftetoe der Greetey 
ende füllen degeene, die niet meeralicen Paerd 


ı 





. Stadt Emden &. ©. ſchüldig ſeyn mag vn 


9. Bürgermeifter und Rath der 
Stadt Emden follen hinführo zu rech⸗ 
ter zeit. an ©. ©. bezahlen / die jährliche Ren⸗ 
ten von dem. Capital der Achtzig Tauſend 
Gulden / bis die Renten werden et ſeynʒ 
Sodann die in dem Delff-Siehlifhen Vergleich 
und darauf erfolgter Kayſerl. Reſolution gemeld⸗ 
te Recognition oder Erkaͤntlichkeit von Sieben⸗ 
zehen Hundert Kehle. jährlich; Fernet die 
zu Auffbauung ©. ©. Schloß zu Emden dero ⸗ 
felben in ermeldetem Wergleich und Kayferl. Re- 
folution zuerkandte zwangig Taufend Gul ⸗ 
den / und die Summam son Pier Tauſend 
Gulden / um einen neuen Garten anzulegen ; 
Zu der Zeit / wenn S. G.gur finden werden/ dag 
EEE, undden Garten an⸗ 
zulegen. 


Mag num den Ruͤckſtand von Achtzi⸗ 
Taufend Gulden und denn —— — 
Hundert Kthle. jährlihe Recognition anber 
langer / find S ©: in Anfehung der gegen- 
wöärtigen Belchaffenbeit vorbeſagter 
Stadt / wegen aller. vorbefagten verfallenen 
Nücftände bis das 16rore Jahr inchufive , für 
dann auch von wegen deffen / was vorbefagte . 


©: ©. erhobenenZöllen und Acciſen / bis zu dieſem 
Dato zufrieden mit der Summa von Acht Ta 
fend Rihlr. auf einmahl welche Bürgermeifter 
und Rath S.®. fogleih nad) Schliefüng diefes 
Vergleichs bezahlen jollen. : — 
‚10, Für das Einziehen Der Vor⸗ 
taͤdte follen die von der Stadt Emden S, 
. jährlich zur Recognition Neun Hundert 
Rthir. ausreichen; Wovon dag erſte Jahr ein 
Joht nach diefem Dato verfallen feyn foll/ vermit⸗ 
telft welchem ger eingegogene Nor: Städte 
der Stadt Emden follen einverleiber und mit derſel⸗ 
benverfnüpffer bleiben; ſ. G. aber/ wie. auch der 
ro Erben und Vachkommen /_ behalten 
darin eben daffelbe Recht und Gerechtigkeit und 
Nutzen von Brüchen und fonften/ als diefelbe in der 
alten Stade und Faldern haben. 


11. Die Dienfte vondenen Schlitten 
Treißern in der alten Stadt Emden, Faldern / 
und in denen eingegogenen Nor: Städten / find 
regulizet des Jahre auf drex Wagen Frach · 
ten / son Emden nach Lier / Riepe / Marienhove 
oder nach der Grete und diejenige / welche mır 


Uuuu hebben 


prafteere. 


se . Lib. | 
hebben, met hun Tween een Gefpän uitmaken , 
indien fy-Luyden.binnen de Stadt eenen Dag 
ofte boven eenen halven Dagte Wercke werden 
gefettet, om S.G. Gœderen uit den Scheepen 
ofteSchuytennadeBorgh, oftevandeBorghna 
deScheepen ofteSchuyten te (leepen, fal hun- 
Luyden’tfelve ftreeken voor eeneReyfe:' De 
Schuyten-Voerders füllen volſtaen elck met vier 
Reifen in't Jaer. Endeindien S. G. deri Dienft 
van de voorß. Slee-Dryvers en Schuyten-- Voer- 
ders boven datvan doen heeft, fullente gehol- 
den zyn,voorredelikenLoon S. G. voorande- 
ren toe Dienften teftacn. 








12. De Borgermeefleren ende Raad füllen de Bor- 
eren ende Irvvoonderen der Stad Emden met be- 
oorlickeMiddelen dartoe houden , dat een je- 
elickhetgeenehy S. G. te doen endete betae- 

Ten fchuldigis > ter rechten Nat betaale  doe en 


13. Ende fullen voortsdoodt endegeex- 
ftingueert blyven alleandere Gelt - Pretenfien, 
die.$. G. tegens de Stadt, ofte de Stadt te- 
gens $. G. mach hebben, uit wat Sıcken de» 
felve gefprooten ofte hergekomen moogen zyn; 
mitzgaeders de Adtien ter caufe van afgebran- 
de Moolens, afgebrookene Huifen, Gaerdens, 
Lynbanen , Tichelwercken ende andere Ge- 
bouw : Item, van den Plaetzen, Gronden en- 
de Landen , daeraf die nieuwe Graften ge- 
graeven, Cingelwercken ende, Wallen ge- 
maecktzyn, het Erf acn her Kerckhof ge- 
troken : ende ter Caufe van de Muur ende 
Poorte aen het Huis tor Emden te macken: 
insgelyck van de Huiren de welcke die van 
der Stadt van $. G. Goederen ende Inkom- 
fen, ofte S. G. van der Stadt ende Borge- 
ren Gocederen ontfingen hebben ; fonder dat 
verſtaen werde, dat hiermede gedoot zyn an- 
dere Schulden , dewelcke S. G. zyn compe- 
terende van cenige Borgeren , ofte cenige 
Borgeren ofte Inwoonderen van Emden vice 
verfa van S. G., niet gelprooten uit de 
Oorlog ofte gewefene Misverftanden , die na 
Gebeuren voldaen ende beraelt füllen moeten 
werden, Gelyck ook S. G. onverkoort biyft 
aen de Eygendom vanfyne Huifen , Landen, 
Gronden ende Werffen, in de voorg. Voor- 
Steeden geftaen ende gelegen, ende met de- 
felve ingeroogen, uir dewelcke gene Graf. 
wen gumaeckt, noch daerop eenige Wallen ge- 
legt zyn, 


14. Alſoo verfcheidene Perfoonen haere 
Proceffen hangende voor her Hof- Gericht niet 
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ein Pferd haben / follen felb ander ein Geſpann 
ausmachen / und daferne fie binnen der Stadt ei⸗ 
nen Tag oder über einen halben Tag zu Werde 
eßet werden, um S. ©. Sachen aus den 
chiffen oder Schüten nad) der Burg / oder von 
ern dene Schiffen oderSchütenzu ſchlep⸗ 
pen/ fo ar olches für eine Reiſe angerechnet 
werden. Die te⸗ Fuͤhrer follen ein jed» 
weder jährlich 4. Fahrten thun : und daferne ©. 
G. den Dienft von vorbefagten Schlitten: Trer 
bern und Schüte»Führern über dem noch nöthig 
hat / follen diefelbe gehalten ſeyn / um gebührenden 
hn S. G. vor andern zu Dienſte zu ſtehen. 


12. Buͤrgermeiſter und Rath ſollen 
die Buͤrger und Einwohner der Stadt 
Emden dur; gebührende Mittel anhalten / daß 
ein jeglicher Dasjenige/ was er S. ©. zu leiſten 
und zu bezahlen — iſt / zu rechter Zeit be⸗ 
zahle / thue und preſtire. 


13. Und hinfuͤhro ſollen getoͤdtet und er⸗ 
loſchen bleiben alle andere Geld «Forderungen / wel⸗ 
de ©. ©. gegen die Stadt / oder die Stadt 
gegen ©. ©. haben möchte / aus welchen Sachen 
diefelbe auch mögen eniſprungen odet bergefommen 
ſeyn; So dann auch alle Adtiones wegen abge: 
brandter Muͤhlen / aBgebrochener Hau 
fee / Gaͤrten / Lihn Bahnen / Ziegel⸗ 
Werden und anderen Gebäuden ; JImgleicoeu 
wegen der Plaͤtze / Gruͤnde und Lan 
de / darauf die neue Graben gegraben / Cin⸗ 
gel · Wercke und Wãalle gemacht find; Des Er · 
Bes/ welches am Kirch « Hofe gezogen / und um 
die Mauer und Pforte an dem Haufe zu Emden 
zu machen ; Imgleichen wegen der Heuren / wel , 
he die von der Stadt von S. G. Bütern md 
Einkünften / oder S. G. von der Stadt und, 
Bürger Guͤtern empfangen haben / ohne daß ver | 
fanden wird/ daß biermit andere Schulden aer | 
tödtet find / welche ©. G. von einigen Buͤrgern/ 
oder einige Bürgern und Einwohnern don Emden 
himviederum won S. ©. competizen / und nicht 
aus dem Kriege oder vorgeweſenen Mißvertändnif« 
fen entfprungen / ale welche gebührend bezahlet und | 
verguüget werden follenz Gleich auch S. G. uns“ 
prrfürget bleibet an dem Eigenthum dere Hau · 
fer / Landen Brändın und Warff ⸗ſtaͤt · 
ten welche in vorgemeldeten Vorſtaͤdten 
ſtehen und liegen / und mit denenſelben eingezogen 
find / aus welchen keine Graben gemachet | noch eini · 
ge Waͤlle darauf geleget ſind. 


14. Nachdem verſchiedene Perſonen ihre) 
bey dem Hoff Berichte haugende Proceffen i 
heb · 


— — 


hebben konnen. vervolgen zedert den xi.Sept. 
1609. vermits het meerdendcel van de Stuken Pa- 
pieren en Adten uit de Kameren van het Hof- 
Gericht verruckt ende vervoert zyn geworden: 
ende dat andere nagelacıen hebben aan her 
voorfz, Hof - Gericht te appelleren ofte haere 
geinterjeftcerde Appellatien te prolequeren, ver-. 
hindert zynde door het Verbot, daerby van 
wegen den Gedeputeciden ende Adlignatoren 
van de Land-Stenden ende der Stadt Emden, 
dien van den Hof- Gericht het Exercitie van 
de Jurisdietie is gehemmer; werden degeene,; 
die by het ‘Verloop van, eenige Fatalia, ofte 
door Proceduren tegens ‚hen - Luiden by; Con- 
tumacie, of fonder-dat Zy-lieden als .na. 
Rechten gebuurt, gehoort zyn geweelt, mitz- 
gacdersby ‚eenige Sententien tot hacıen Laſt ge- 
executeert, van de welcke hun verbooden is, 
gewceſt te appelleren, ofte haere Appellatie 
voor het Hof-Gericht te profequeeren, fig be- 
fwaert vinden, mitz deefen gerefitueert im 
Integrum , ende fullen die‘ Fatalia hen-Luiden 
cerft beginnen te loopen, acht Dagen nadatum 
vandeelen Tradtare. 





15. Ende op dat de gocde Ingefete- 
nen van deefe S. G. Graefichap van Ooft- 
Friesland moogen zien endehen verfeekeren, dat 
defelve nieis lievers enheeft, dan dat denfelven 
werde geadminiftreertgoede oprechte ende een- 
paarige Juftitie, en dat het Juftitien- Werck,foo in 
de Neder-Gcrichten als in het Hof-Gericht wer- 
de b.ieide mer derielve Contenrement, foo 
veel doenlick; is S. G, te vreden, dat de 
Neder - Gerichten neffens het gemeene Land- 
Rechtbinnen een Maendt naer datum deefes ge- 
revideert füllen worden, door de Eedele, Eeren- 
vefte, Hooggeleerde ende Eerbaere: Jongke- 
ren Willem van Inhuyfen ende. Kuyphuyfen, 
tot Luetzburg, Bergum, Opleuwert, Jendelt 
&c. Eger Benninga tot Grimerfum, ende 
Sweyer van Delen tot Ryfum &c. Hove- 
lingen ; Albrecht Pauli, Hector Frederichs ‚ende 
—— Althuſius der rechten Dodtoren ; Jo- 
hun Ameling oude Borgermeefter der Stadt 
Emden, Bernhardt Affcheberg, Hero Boyen 
ende Ubbo Foldrichs; ende dar geene by den- 
felven fal goeigevonden werden, by S. 6. 
geconfirmert ende achtervolgt fal worden. 


16. Daermede dan voorzien fal konnen wer- 
den tegens de Klachten by den Land- Sten- 
den gedaen van de Uitkondigeren,, haere Offi- 
cie ende Salaris, gelyck ook de Sportulen, 
Gerichts -Koften, Pant-Gelden, ende Koften 
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feither den.13. Sept. Taufend- Sechehundert und 
Neune nicht haben :forsfegen koͤnnen indem Das 
groͤſſeſte Theil der Briefffchafften und 
Alten aus den. Cammern des Hoſf⸗ Gerichts abs 
handen geßracht und verführet worden, ‚und 
andere nachgelaſſen ‚haben / ans vorbefagtes. Hoff⸗ 
Gericht zu appelligen/ oder. ihre interponirte Ap⸗ 
pellation.zu ‚profequizen/. indem fie durch dag 
Verboth daran verhindert / und: von, wegen der 
Depurirtenund Allignaroren der Land Staͤn · 
de und. der Stadt Emden denen vom 
Hoff · Gericht das Zxercitium Jurisdietio- 
ns iſt gebemmer worden; Als werden die 

jenige / weiche durch Verlauff einiger Fatalium, 

oder. durch bedrohentliches wider dieſelbe vor · 
genommenes Verfahren | oder dadurch / daß die ⸗ 
ſelbe wie nach Rechte gebührer / nicht. gehoͤret 
worden / fo dann auch durch einige wider fie auss 

gefprochene Urtheile / von welchen ihnen verbothen 

worden zu appelligen / oder ihre Appellation an 

dag Hoff = Gericht zu profequisen , fich beſchweret 

finden, hiermit in integrum reftituiget: Und follen des 

nenfelben die Faralia erft acht Tage nach dem dato 

dieſes Vergleichs zu lauffen anfangen. . 





15. Und damit die gute Eingefeffene diefer 
©. ©. Grafichafft Oſt Frießland fehen und vers 
ſichert ſeyn mögen/ daß deroſelben nichts Lieber ſeh / 
als daß denenfelben gute aufricktige Juſtita ad» 
miniſtriret / und daß das Juſtitz - Weſen fo wol 
bey denen Nieder s Berichten / als be dem Hofe _ 
Gerichte / fo viel es thunlich / nach derſelben Pers 
gnügen eingerichtet werde; Altit &5. ©. zufrie⸗ 
den / daß die Nieder » Berichte nebenft dem 
gemeinen Land: Recht innerhalb Monaths⸗ 
Friſt A daro dieſes revidizet werden / Durch die 
Edle / Ehren - Veſte) Hoc - Gelehrte und Ehr⸗ 
bahre / Juncker Wilhelm von Inhauſen und Knip⸗ 
haufen /zuZügburg/ / Bergum/ Opleuwart, Jen- 
delt &c, Eger Benninga zu Grimerlum , und 
Schwehr von Dehlen zu Rifum &c Hauptlin⸗ 
ges Albrecht Pauli / Hector Friederichs und Jo⸗ 
hannes Althufins/ der Rechten Doctores: Fohanıt 
Ameling /älterer Bürgermeifter der Stadt Emden/ 
Bernhard Afchenberg/ Hero Boyen / und Ubbo 
Foldrichs; Und daß dasſenge / welches von de⸗ 
nenſelben gut gefunden wird von S. ©. 
confirmizet und gehandhaber werden folle. 


16. Womit dann zugleich / wegen der von der 
nen Lande Ständen gefcbehenen Klagen über die Aus⸗ 
kuͤndiger / deren Bedienung und Befoldung / Ver⸗ 
feyung geſchehen / wie auch die Sportulen, Ger 
richts Koften / Pfand Gelder / Exccutions- 
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op de Executien, mitzgaders door ‘den Ui» 
minder vallende gereguleert; ende tegens de 
Exorbitantien van de Officeren ende Breucken 
‘op de Contraventien van de Mandaten ende 
Beleven vanS. G, ende S. G. Officieren, item 
her Sıraffen van Overfpel ende Hoerery » In- 
trecken in Gevengeniffen van Iawoonderen .de- 
fer. Graefichap, in defelve Huis ofte Hof be- 
fittende, om Saeken die aen Lyve niet Rraf- 
mitzgaders aange- 
soögen , hoc tot minften Schade van de Gein- 
tereffeerte contorm den Keyferlicken Rechteth 
ende Rycks Conftitutien, eje&a per naufr: 
um,''& inventa apud furem vel - predonem, 
door $. G. Offiieren füllen werden bewaert 
eiide ‚gebeneficcert, ende hoc de Penningen, 
die by Partyen onder Recht werden geconfig- 
neert, verfekert, geconfervecrt ende weder- 
om uitgereickt fallen werden. 


j Ende het Hof -Gericht belangen- 
de, als hierna gelegt werdt: dar de Perfoo- 
nen des Hof - Gerichts genen anderen Dienft 
moogen berrecden , ende 5. G. de Perfoon 
ende Racdt van welgemeldten Joncker Willem 
van Inhuyfen ende Knyphuyfen, mitzgaeders 
de Hecren Doctoren Albert Pauli, - Dothias 
Wiarda, ende Hector Frederichs , inandere 
Syne hogwichtige Saaken te gebruicken ; hecft 
S. G. geftelt, gelyck defelve ftelt mitz decfen, 
tot Hof- Richter: den Edclen, Ecrenveften Mau- 
ritz Ripperda tot Petkum &c. Hovetlings 
tot Vice-Hof - Richter,den Eeren-velten ende 
rn en Do&or Hayo van Nefz; tot 
Affeiloren:uit deRidderfchap, Jonckeren En- 
no van Diepholt, ende Tido van Inhuyfen en 
Knyphuyfen &c.ende van Rechtsgelerden ‚Hen- 
drichen Oevern; Henricum Sarneman; Viglium 
Wiarda; 'Ludolphum Rocvein; Henricum 
Eppium, Ende tet Secrctaris: Richardum 
Tiartz, Alle welcke Perfoonen 5.G, verfien fal 
met behvorlicke Commillıe, in Conformiteit, van 
de Hof-Gerichts-Ordening ende dit Tractaet. 

18. Die her voorfz, Hof - Gericht voort- 
aan fullen beklyden , en fullen malkanderen 
niet moogen beftacn in den derten Graed van 
Confanguiniteit , noch in den twecten Graed 
var Afliniteit, nochte daerbinnen na Conı- 
putatie van de Keyf, Rechten. Ende fullen in 
de Bedieninge van haere Officien blyven haer 
Leventlang geduirende , tem waere jemand 
vrywillich daervan afftanddeede, ofte by het 
Hof -Gericht bekent en verklaert waere, het 
felve verwrocht te hebben , ofteonduchtig te 
zyn ‚om dat te bedienen, \ 


17. 
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und Auemineren ⸗ Koften regulizet | umd mider 
die Exorbitantien der ‚Officiers und Bruͤchen auf 
die Contraventiones det Mandaten und Befehle 
S. ©. und 9. ©. Offciers : imgleihen daß 
Straffen des Ehebruchs und ber e⸗ 
Pe rigen der Einwohner Diefer Grafſchafft / 
welche Haus oder Hoff darin beflgen / um ſolcher 
‚Sachen willen / die am Leibe nicht geſtrafft wer 
den/ Ordre geftellet ; Mithin angejngen werden 
kan / wie zum gerinaften Schaden der Int 
ten die durch Schiffbtuch and ufer geworffene / und 
bey Dieben und Mäubern befundene Sachen / de⸗ 
nen Kayſerl. Rechten und Reichs⸗ Conftirurio- 
nen gemäß/ durch S. G.Bediente ſollen bewah · 
tet und beneficizet werden / und wie die von Par · 
theyen bey denen Gerichten deponirte Gelder fotten 
verfichert / conferviges und wieder - ausgereichet 
erden, 


Theil. Bom Hoff» Gericht. 


17. Was das Hoff «Gericht betrifft: gleich 
wie hernacher verordnet wird / daß die Perfonen 
des Hoff · Gerichts feinen andern Dienft better 
ten mögen] und ©. G. die Perſon und den Naht 
von wolgemeldtem Juncker von Suhanfen und 
Kuiephaufen / fo dann auch die Hrn Dostores 
Albert Bauli / Dothias Wiarda ud Hector Frie · 
derichs in andern Dero hochwichtigen Sachen zu ge 
brauchen haben; So haben S. G. beſtellet / und beſtel⸗ 
fen hiemit zum Hoff · Richter / den Edlen / Ehreu⸗ 
veſten Maurig Ripperda zu Petkum ꝛc. Haupls 
fing : zum vice- Hoff ⸗ Richter deu Ehrenvelten/ 
Hochgelahrten Doctor Hayo von Heß : zu Alſel · 
foren ausver Ritterſchafft / Juncker Enno von 
Diepholt/ und Tide von Fuhaufen und Kuler⸗ 
haufen x. und von Rechts⸗ Gelehrten | Hentich 
Devern/ Henricum Zernemann / Biglium Wiar · 
da / Ludoiphum Roevern / Henricum Eppium/ 
und zum Secretario , Richardum Tiarg ; Welche 
Perfonen mit einander S. G. mit gehört: 
ger Comwnillion, der Hoff» Gerichts + Drdmung 
und viefem Dergleich gemäß / verſehen ſoll. 


18. Diejenige / welche hinfuͤhro vorbeſag · 
tes Hoff + Bericht bekleiden werden / ſollen 
einander weder in dem dritfen gradu confan- 
guinitatis, nochin dem zweiten gradu affınitatis, 
oder noch näher / nach der computation der Rays 
ferl. Rechte derwand ſeyn / und follen Zeit ihres 
Lebens in ihrer Bedienung bleiben 5 Es ſey dann 
daß jemand freyhwillig Abſtand davon thaͤte / oder 
vom Hoffe Gericht erkandt und erkläret wäre/ fole 
ches verwircket zu haben / oder untüchtig zu feyul 
um ſelbiger Bedienumg vorzuſtehen. 


19 Eeni · 


en⸗ 











* 19. Eenigeder voors, Plaetfen by Döode, Re- 
aunciatie, ofte Verklaeringe van het Hof. Ge- 
richt, koomende te vaceeren ; Sullen de overge- 
bleeven Hof-Richter, Vice- Hof- Richter ende 
Affefforen binnen een Maend S, G. drye ge- 
qualificeerde Perfoonen nomineeren ende vonflel- 
den, uitdewelcke S. G. binnen een Maend daer- 
na eenenfälkiefen, ende Commiflie geven,om 
de vaceerende Plaetfe te veryullen. 


20. De overige Perfoonen tot het Hof- 
Gericht dienende, als Onder-Schryver.. Procu- 
satoren, Pedellen&c, füllen van den Collegie 
des Hof- Gerichts aangenoomen; En na Bevin- 
dinge der Gebreeken afgedanckt, ende andere 
in hunne Plaetfe geftelt worden. 


21. Devoors. Perfoonen , als Hof -Rich- 
ter , .Vice-Hof-Richter, Affefforen » Secrera- 
rius en Onder-Schryyer, en fullen in geenen an- 
deren Dienftnochte Eedt wefen, nochte eenige 
andere Penfionen van binnen de Landfchap ge- 
hieten moogen ; Dan hen moeten Contenteeren 
met de Penfionen en Bmolumenten ftaende tot 
de voors. refpedtive Officien. Ende füllen genie- 
ten voor Tractement jaerlicks, den Hof-Rich- 
ter, Seshondert Rycks - Däelders; Den Vice - Hof- 
Richter, ge/ycke Seshenderz Rycks-Daelders; En 
elck van de Affefforen, Vierhonderr Rycks- Dael- 
ders; Den Secretarius, Tvveehonderr Rycks-Dael- 
ders; Ende den Onder-Schryver, Honderr vyfen 
Rycks- Daelders; Welcke Traetementen denfel- 
ven met Quartieren.van drye Maenden tot drye 
Maenden,, "door. de Landfchaps - Ontfanger ver- 
forgt ende betaelt füllen worden, Ende wat. den 
Hof-Richter, Vice-Hof-Richter,enAflefforen, die 
tot nutoegedient hebben, verfcheenen is, falter- 
flontgeliquideert, endeher geene denfelven van 
hunnen Dıenft goedkoomt, fonder Uitfte] ofte 
Moeieniffe opgelegt werden, 


22. Syne.G. bewilliget, dat S G. Raaden 
ende Officieren, foo wel ratione officii als perfo- 
Aarum, ook daor fy eenig fpecial Beyeel van 8. 
G.konden opleggen, füllen des nier tegenftaen- 
de alle onder het Hof- Gericht Juftitiable zyn. 


23. HetHof- Gericht ſal Kenniſſe neemen 
vanalle Saaken, by de Keyferl. Refolutie, en Hof- 
Gerichts Ordening tot “Kenniffe van denfelven 
Hof - Gerichte geitelr ; Ende foo jemand uit de 
Steeden ofte Huysmans - Stand wegen Crimina- 
le Saaken aang 8t, ofteby S. G. in Hech- 
ten gebracht Werde; Sal S, G. denfelven vry- 
ftellen, dat hy fl Moogen fyn Proces voor den 
Hof-Gerichte laeten formeeren, fonder dat $, 

herder, dan volgens de Sententie van het 
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„19. Mein einige von vorbeſagten Stellen 
durch Todes: Fall, Renunciation oder Erklahrung 


des Hoff vacant wird / follen die übers 


gebliebene, Hoff Richter, Vice-, off · Richter und 
Affeffores innerhalb Monaths Stift ©. . drep 
qualificirge Perfonen mominigen und vorſtel · 


len / aus welchen S.&. binnen Monarhs Fri 
darnach einen vosblen/und demfelßen Commis- 
Fon geben ſollen / die erledigte Stelle zu erfegen, 


20. Die übrige zum Hoff⸗ Gericht gehe; 
tige Perfonen/ als Unter-Schreiber/ Procuratores, 
Pedellen &c.follen von dem Hof: Gericht: Col. 
Iegio angenommen / und nad) Befindung ihreg 
Verbrechens abgedandter / ud an dere Stelle 
andere befieller werden, 


21. Die vorbefa erfonen / als ; 
Richter / — —— ef 
eretarius und Unterſchreiber follen in keinem an 
dern Dienft noch Eyd fenn / noch einige atidere 
Penfiones im Lande geniefjen mögen / fondern muf 
fen ſich mig der zu ihrer Bedienung gehörigen B 
foldung und Emolumenten ‚begmügen. Und — 
zum jährlichen Tractamem geniefle/der Hoff· Ri 
er Sechs age Arthle./ der Vice-Heffs 
Richter gleichfalls Sechs Hundert Rthle.) 
und ein jediveder der Afleflozen Dier Hundert 
Athle. / der Secretarius Zzwey Hundert 
Kehle / und der Unterſchteiber Hundet Funf 
gig Rthlr.; Weiche Beſoldung denenfelbern 

attal · weiſe von dreyen —— zu dreyen 
Monathen von dem Landſchaſſts mpfanger be⸗ 
ſorget und bezahlet werden ollen; Und was dem 
Hoff ⸗ Richter/ Vice· Hoff ⸗ Richter und Neite 
zen / welche bis anhero gediener haben / verfallen 
iſt / foll fogleich liquidiger/ und dagjenige/ was 
denenfelben von ihrem Dienft zu gute koͤmnmt / oh⸗ 
ne Ausſtellung oder Verdruß ausgekeyrer werden. 


22. S. ©. bewilliget/ daß S. G. Raͤthe 
und Officiers, ſo wol ratione Officü als perſo 
narum, wenn fie auch einigen pecial· Befehl von 
©. ©. koͤnten darlegen / deffen ohngeachter alle 
vor dem Hoff ⸗ Gerichte juftitiabel ſeyn follen, 


. 23. Das Hoff Geriche foll die Judicatur 
in allen Denen Sachen haben , welche in der Kay⸗ 
ferl, Refoluzion und 1261 ichts: Örd 
MUNG zur Judicarur des Hoff ‚Gerichts gefteller 
d. Und wenn jemand aus den Städten o⸗ 
der dem Aausmanns Stand peinlich an 
Elager / oder von S. ©, inhafftier wird/ ſoll S. 
©. deinfelben Stift ſtellen / daß er feinen Procefß 
dor dem Hoff» Gericht möge formigen laſſen / ohne 


Hof- 


— — 


— — 
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Hof-Gericht, ſal moogen' doen ſtraffen ofte 
executeeren, 


24 Werdtverftaen dat Hof-Richter en As- 
ſeſſoren des Hof-Gerichts in’t aenvangen van 
hunne Officien, ende nu ter eerfter Reife, in 
Prefentie van S, G. ende der Landfchaps - Ge- 
deputeerden,ende voorts aanHanden van Hof- 
Richter ende Affefforen na ouder Gewoonte 
den. Eedfullen doen ende fweeren in Manieren 
als volget : 


Y geloovenende ſweeren by Eedt, 

ende op dat Heilige — 
aen den welgeboeren Heer, HeerEn- 
no, Grave tot Oof- Friesland, Heer 
tot Efens , Stedesdorp ende Witt- 
mund &c. ende $. G. Erven ende 
Erf-Genaemen, dat wy onfe Amten 


aan het Hof-Gerichte gerroulik en re· 


delick füllen verfien, na gemeene 
befchreeve Rechten, cerbaere ende 
goede Ordeningen, Statuten en Ge- 
woonheden, (foo verre defelve voor- 
koomen) ende onfen beiten Verftan- 
de cenen jegeliken hoogen en nedri- 
gen Standes gelyck te oordeelen ende 
handelen, Ons noch om Liefde,Nyd, 
Gave, Vriendfchap , noch eenigerley 
Saaken daertegen beweeg£lacten; Ook 
inet niemanden eenigerley Acnhan- 

en, ofte Toeval in Oordel focken 
ofte maken, Van den Parıyen die 
voor ons terechten, ofte te handelen 
hebben,ofte vanhunnen wegen, geen- 
derley Gefchenk, Gave ofte Bate, 
door ons felven ofte andere te nec- 
men, ofte tot onfen Profyt te laaten 
necemen, in wat Maniere ofte Schyn 
datgefchieden foude moogen , Geene 
Partyen raeden ofte waerfchouwen, 
de Heemelickheden ende Racdflaa- 
gen van’t Gerichte den Partyen ofte 
andere, voor ofte na de Sententie 
niet te openbaeren, De Saaken ofte 
Sententien ter quader Meeninge niet te 
protraheeren, Niet tegen de tuſſchen 
S, G, ende de Land-Stenden, ende 
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daß S. G. härter als nad) Einhalt des Hoff ·Go 
richte» Vrtheils ſoll ſtraffen oder executiren laſſen. 
24. Wird nden / daß Hoff Richter 
und Affeflores des Hoff ⸗ Gerichts bey I 
ihrer Bedienung / und jeßo zum erſten mahle in 
gentwart von S. G. und den Landſchaffts / De⸗ 
putirten/ und hinfuͤhro in die ang“ des Hoff 
Richters und Aflefforen nad) alter Gewohnheit 
den folgenden Eyd follen ablegen and ſchweren. 


Ir geloben und ſchweren mit Eyde 

auf das heilige Evangelium dem 
Wolgebohrnen Herm / Her Enno, 
Grafen zu Oſt·Frießland Herm zu 
Eſens ı Stedesdorff und Wittmund ꝛc. 
und. &. ©. sErben und Erbnehmen / 
daß wir unfer Amt am Hoff» Gericht 
treu und redlich verwalten/ nachgemeis 
nen befchriebenen Rechten / ehrbahren 
und guten Ordnungen Statuten und 
Gewohnheiten, (fo weit dieſelbe vorfoms 
inen) und unferem befien Verſtande / ei⸗ 
nem jeglichen’ hohen und niedrigen Stan⸗ 
des / gleiches Recht fprechen, Uns we⸗ 
der um Liebe / Haß / Gaben / Freund⸗ 
ſchafft noch einiger Sachen willen dar 
wider bewegen laſſen, Auch mit nieman⸗ 
den einigerley Anhang oder Beyfall im 
Urtheil fuchen oder machen / von Denen 
Partheyen / welche vor ung zu litigiren 
oder zu handeln haben / oder von ihrent⸗ 
wegen keinerley Geſchenck / Gabe / oder 
Zus Buſſe / entweder durch ung ſelbſt / 
oder Durch andere nehmen / oder zu unſe · 
rem Nugen nehmen laffen/ unter welchem 
Schein und Arch «8 auch feyn möge; 
Keiner Parthey rathen oder warnen / 
die Heimlichkeiten und Rathſchlaͤge des 
Gerichts denen Partheyen oder anderen 
vor oder nach dem Urtheil / nicht offen 
bahren; Die Sachen oder UrtHeile aus 
böfer Intention nicht auffhalten (gegem 
die zwiſchen ©. G. undden Land-Stän- 
den / und in fpecie der Stadt Emden 


auffgerichtete Vertraͤge / und eines jedwe⸗ 


in 








in {pecie de Stadt Emden opgerichte 
Accoorden, ende eens jeden Rech- 
ten ende Privilegien te doen , ofte te 
oordeelen; Ende allesanderetedoen, 
endelaeten, dat eenen vroomen Rich- 
ter ende Oordeelder wel gebuurt. Al- 
les getroulick ende fonder Argelitt. 


25. Ende op dat de gœde Ingefetenen van 
deefe Graeffchap noch beter van goede Juftitie 
aen’t Hof-Gericht moogen verfekert wefen; 
Soo fal S. G. eenen Fifcal ordonnteren, de- 
welcke, in loco desHof- Gerichts refiderende, in 
S.G. Naemen activè & paſſivè falprocedeeren. 
Ende in Gevalle jemand dat ordinaris Hof- Ge- 


richte mochte fufpedteren; Sal hy moogen ver- 


foeken, dat het Proces werde verfonden aen eeni- 
e Juriften -Faculteit, ende na derfelve Advys 
— Senscnieugehesken, ende het Hof-Ge- 
richte gehouden werfen, fulks alfoo te doen, ende 
in Preientie van beyde Partyen ofte hunne Vol- 
machten het Proces te rotuleren ende te ver- 
fegelen; ende voor ende all’eer dat Hof- Ge- 
richt de Adten ende Proces wederomme opent, 
Partyen ofte haere Volmachten her Segel van 
de Faculteit te laeten recognofceren; Ofte in- 
dien jemandt van Partye de Saake binnen Lan- 
des liever decideert hebben wilde, falmoogen 
drye Perſoonen, Rechts-Geleerde zynde, no- 
mineren , den welcken neffens noch dıye aan- 
deren , van Tegen - Partye daertoe genomineert, 
tanquam excompromiflo, de Saake re oordc- 
len ‚fal onder Handen gegeven worden, van 
welcker Ordeel Revifiefal moogen gebruikt ofte 
ad Cameram appelleert werden; niet anders 
als was die Sententic by het Hof-Gericht ge- 
fprooken, 

26. Niemanden faluit zyne Poffefie geftelt 
werden buiten vorm van Rechte; ende war 
in caufispoffefforiis by hetHof- Gericht uirge- 
Sproocken en gefententicertfal weeſen, ſal, etiam 
non obftante revifione vel appellatione ad Ca- 
meram, geexequeert werden, 


27. 5. G. fal den voorfz. Hof-Gericht 
de fterke Hand bieden, des verfoecht zynde , 
zen cinde alle Sententien by den voorſz. Hof- 
Gericht, ofte by de vooren verhaelde gekoore 
Perfoonen uirgeiprooken, ende gegaenin krach- 
te van Gewysde, mer der Daet geexcuteert moo« 
gen werden; Zynde te vreden ‚dat de Senten« 
tien, die tot S. G, Nadeelgeweefen, füllen 
moogen worden medehaer vollenkoomen Effc& 
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den Recht und Privilegia nicht handeln 
oder urtheilen/ und alles andere thun und 
laſſen wollen / welches einem frommen 
Richter und Urtheiler wol anſtehet Alles 
getreulich und ſonder Argeliſt. 








25. Und damit die gute Eingeſeſſene die⸗ 
ſet Grafſchafft noch deſto — vonder Jultitz am 
off · Gericht mögen vergeiviffere feyn ; So wird 
G. einen Fiſcal beftellen/welcher an dem Otth / 
wo das Hoff Gericht iſt / wohnen / in S. G. Nah⸗ 
men adtive und paflive procedien ſoll Und im Fall 
jemand das ordentliche Hoff» Gericht fulpectuen 
folte / mag er bitten / daß der Proceßs an. eine 
Juriften -Facultät verſchicket / und nad) derſelben 
—* das Urtheil ausgeſprochen werde. Und 
das Hoff Gericht ſoll gehalten ſeyn / ſolches alſo zu 
beobachten / und in 6 
en oder deren Bevollmächtigten die Adta zu ro- 
tulzen und zu verſiegelen / und che und bevor dag 
SIoff- Gericht die Ada wiederum eröffnet, Par⸗ 
theyen oder deren Bevollmächtigten das Siegel 
der Facultät recognofcizen zu laſſen; Dder daferne 
jemand der Partheyen die Sache lieber im Lande 
abgenrtheilet haben wolte /mag derfelbe drey Per⸗ 
ſonen / welche Rechts» Gelehrte find/ benennens 
welchen nebjt noch dreyen anderen von der Gegen⸗ 
Parthey dazu benannten/ tanquam ex compro- 
miffo die Sache zu beursheilenunter Haͤnden gege ⸗ 
ben werden foll: von welcher Urtheil Revifio geſu⸗ 
het und ad Cameram appelliger werden mag/ nicht 
anders / als wann das Ürtheil beym Hof Gericht 
ausgefprochen wäre, - 


25. Niemand foll aus feiner Poſſeſſion aufs 
fer form Rechtens gefeget werden; Und dasjenige] 
was in caufis poffefloriis bey dem Hoff · Gericht 
auggefprochen und geurtheilet ſeyn wird / ſoll 
etiam non obitante revifione vel appellatione 
ad Cameram, exequizet werden, . 


27. ©. ©. ſoll dem Hoffs Bericht die far 
cke Hand bieten als warum diefelbe erſuchet wer» 
den/ damit alle Urtheile / welchevon vorbeſagtem 
Hoff» Bericht / oder von vorhin gedachten erwehe 
leten Perſonen ausgeſprochen / und die Krafft Rech⸗ 
tens erhalten/ vollenzogen werden mögens Und 
find zufrieden / daß die Urtheile / welche zu Dero 
Nachtheil aus geſprochen ſeyn folten/ auch Ihren 
vollenkommenen Elfect haben / und nach der Hoff⸗ 


voors 


egenwart beyder Parthey⸗ 





| 
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woortert, ende ter Executie gelegt werden na 
des Hof- Gerichts Ordeninge. Endeof in’r geene 
hiervooren verhaelt is, Mangel geviele, ende 
%, G. tue ofte dryemalen van hes Hof-Gericht 
wermaent zynde, om die Sententien re doen 
ofte te laeren eſtectueren, evenwel in Gebreck 
bleeve; Zullen die van den Hof- Gericht gehou- 
den zyn , fulks den Land - Stenden te remon- 
fireren, dewelcke den voorfz.Hof - Gericht tot 
Handhoudinge van goede Juftitie ende deffelfs 
Autoriteit füllen moogen aflılteren, na dat de 9 


Gelegenheit van Saaken fal vereifchen. 


Gerichte Ordnung die Execution darin vollſire · 
cei werden möge. Und daferne in vorhin erwehne · 
ten — erſcheinen — ©. ©. en 
dem dieſel zwey oder dreyen ma en 

—* Gericht DEmabinE wor: 
den / um zu machen / daß die Urtheile volle 
firectet werden, demnach in Berzug wäre; So 
folfen die vom Hoff » Gericht aehalten ſeyn / ſol · 
ches denen Band» Ständen zu remonftri» 
zen } welche dem Hoff» Bericht zu Handhabung 
uter Juftitz und deilelben Authoritzt fo aſſiſti· 
zen moͤgen / wie es Die Gelegenheit der Sachen er · 
fordern wird. 


6. Theil: Von dem dritten Stand. 


28. Wat het Dyk- ende Zyl - Recht aan“ 
guet, fal geachtervolgt werden den Inhout 
Yan de Concordaren, ende 8. G. fal geene In- 
dulten verleenen, fonder Conlent van de Landt- 
Stenden, daerby eenige Landen ‚der Dykagie 
ſubject, daervan bevryt fouden werden; noch 
Vrydom gunnen van Opfertingen ende Omme- 
pn die op de Landen zullen werden gelet; 
endeen füllen van de vooriz. Laften geene Lan- 
den geeximeeret zyn, dan alleenlick S. G. Borg- 
Landen, die men bewyfen kan, datfe over vier- 
tig Jaaren van de Dykagie vry zyn geweelt, en 
de ivve hondert vyf en rwvintig Grafen, 5. Ga 
tuekoomende, geleegen in ’tEmderAmt, toe de 


Huife Emden gehoorigh, . 


Quartieren, 


. 30. „Alle Droften ende Amt-Luiden aan» 
vaerdende, ofte van nu aan continuerende hun» 
ne Officien , fullen becdigt werden, en (weeren 
aan S. G. in prefentie van twee ofte drye no= 
table , wit de relpective Amten daer fulks val» 
len tal, by het Amt daertoe Gedeputeerten; fig 
verbindende : nier alleen de Juftitie oprechtig 
en onpartyſch, fonder eenig Aenfien der Perſoo- 
nen te adminiftreren, en volgens haer Amt in 
allen Stukken getroulik verrichten, maar in- 
fonderheit in ’rgeringfte niers se doen, of re 


29. S. G. fal geene nieuwe Dyken laeten 
leggen , daerby jemandt geprejudiceert foude 
imoogen welen,{onder voorgaende Kentniffe van 
de Saake , ende de geenc die daer naeft gele- 
gen en geintereffeert mochten werden , daerop 
gehoort te hebben; ende ſal ook de geene die 
‚eenige Dykagie aanvangen, niet privilegeren 
met Immuniteden tot Belaftinge der gemecne 
Landen , eeniger Amten , ofte der nacitgeleege 


28. Was das Teich und Sybl 
Recht angehet / foll dem Einhalt der Concor- 
daten nachgelebet werden / wd ©, G. foll feine 
Indulten ohne Confens der Land » Stände ev 
theilen / wodurch einige der Teich · Acht unterworf- 
fene Landen davon befrepet werden ı noch Frey 
heit von denen auf Die Lande gelegte Schatzun⸗ 
gen und Laſten gönnen; ũnd von verbefagten La⸗ 
fen ſollen feine Landen eximizet ſeyn / als alleine 
©: 6. Burg · Landen / welche erweißlich 
über viergig Jahre von dero Teich» Acht befteyet 
gewefen) und die zwey hundert fünff und 
zwangig &. ©. zuflehende Grafen / we 
heim gender Amebelsgen/ und zum Emder⸗ 
Schloß gehoͤrig ſind. 


29. ©. Gn. foll feine neve Teiche legen lafe 
fen / dadurch jemand benachtheiliget werden möchte 
ohne vorhergehende Kundſchafft der Sache] und 
ohne diejenige/ welche nahe daben belegen / oder 
dabey Schaden leyden möchten / darüber gehöret 
zu haben; Und ſoll auch diejenige/ die neue Ber 
teichungen vornehmen / mit feinen Immunitzten/ 
zur Laſt anderer gemeinen Lande / einiger Aem⸗ 
ter oder nahe dabey belegenen Oerier / begünftigen. 


30. Alte Droften und Amt» Leute / wel⸗ 
che enttweder ihre Bedienung antreten / oder darin 
continuizen / ſollen beeydiget werden / und ſchwe⸗ 
ren an ©. ©. in Gegenwart zweyer oder dreyet 
anfehnlichen aus denen reſpectivc Aemtern / in 
welchen ſolches geſchehen roll vom Amt zu depu- 
tirenden Perfonen / und ſich verbinden } nicht alleine 
aufrichtige und unparthegifche Juftitz, ohne einiges 
Anfehen der Perſon / zu adminißtrizen/ mithin ihr 
Amt in allen Stucken treulich zu verwalten ; Sn 
fonderheit aber das geringfte nicht zu ihun noch 


han · 


[ 


‚ fe 
| 
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- handelentegens den t:genwoordigen Tractat, 
voorgedachte Verdraegen , Refolutien ei ge- 
confirmeerde Ordonantie van de Adfignato- 
ren. Ende foo verre jeniandt bevonden 
werdt , diredtelich of indire&telich daertegens te 
handelen , of gehandelt te hebben, fal defel- 
ve, dacrvan in ’t Hof- Gericht doar fpoedich 
ef fummarilche Proces overtuigt Iynde, by 
S. G. fonder eenigeGunfte of Conniventie ge- 
ftraft werden als Pertubateur van de gemee- 
ne Rulte, 











31. S. G. fal fyne Officieren ende Amt- 
Lüiden beftellen volgende de Keylerl. Refolu- 
tien ende het Haagiiche Verdrach. Ende de 
principale Bevellebberen over de Befettingen 
in den Graefichen Grentz - Huylen tullen bo- 
ven haeren gewoonlichen Eedt mede fweeren, 
dat Zy-Luiden tegens de welgedachte Ver- 
dragen niet doen en fullen. 


32. De Dyk - ende Zyl - Richteren, 
Schuttemeefteren , Poel- Richteren, Hoop- 
Luiden, Fendrichen , Rotmeefteren, Uitkon- 


digeren ende diergelyke gemeene Bevelhebbe- · 


ren ende Dienaers füllen gekooren werden b 
de Gemeensen , die defelve tegenwoordig ftel- 
len, ofte bevvyfen konnen: dat fy voor der- 
tig Jaeren defelve hebben geftelt : al is fulks 
dat {ydaerna hierinne zyngeturbeert, ende her 
oude gebruick hunluyden onbruickbaer ge- 
mackt ıs;; Ende fullen de Geäligeerde by S. 
G, geconfirmeers ende beftediger werden. War 
de Kerck - Voogden acngaet, ende het Hooren 
van derfeive Reekeningen , fal geachtervolgt 
werden ’t geene in de Concordaten is verdra- 
gen, ‚ende de Kercken - Reckeningen gedaen, 
* ook de Paſtoren ingevoert ende inge- 

elt mer de minfte Befwaerniffe van der Ker- 
cken ende Gemeente: onvermindert der Stadt 
Emden in ’tgeene in deelen Articul gelegt is 
haere Privilegien ende@Gerechtigheit. 


33. Tot Geryf van de Gemeente, ende 
op dar de Onderdaenen haeren Schade te be- 
ter-moogen verhoeden, fullen alle Mandaten 
ende Bevelen, die van wegen S. G. ofte def- 
felfs Beamten, Dyk- ende Zyl- Richteren ot- 
te.andere Officieren van de Kantzel werden 
afgelefen,mede geaffigeert werden aan de Kerck- 
deuren ofte andere Plaetfen daer men ge- 
woonlik is, Billjettren ende Uitkondigingen aen 
te flaen; Ende en fal den geenen die fülks 
begeeren van foodaenigen Mandaten geene Co- 


\ pie geweegert werden tot hunne redelike Ko- 
| ten. 
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zu handelen_ gegen den gegenwärtigen Vergleich / 
vorhin gedachte Vertraͤge / Refolutiones und con- 
firmirte Verordnung der Affıgnaroten, Und dafer- 
ne jemand befunden wirde dawider directe oder 
indire&te zu handelen / oder dawider gehandelt zu 
haben/ fol derfelbe / nachdem er deffen beym Hoff: 
Gerichte durch einen ſchleunigen und ſummariſchen 
Procefs überzeuget worden] von S. G. ohne 
einige Gunft oder Conniveng/ ale ein Ötöhrer-der 
gemeinen Ruhe / Geftraffet werden. 


— 











31. S. ©. ſollen Dero Officiers und Be 
ampte / folgende der Kayſerl. Relolution und Has 
giſchen Vergleichs / beſtellen; Und die fürnehmfte 
Befehls⸗ haber uͤber die Beſatzung der Graͤflichen 
Graͤntz · Haͤuſer ſollen uͤber ihren gewoͤhnlichen 
Eyd mit ſchweren / daß ſie wider wolgedachte 


Vertrage nicht handeln wollen. 


2.Die Teich und Syhl⸗Richter / Schit 
tens Meiſter / Pfuel» Nichter/ Haupt + Leute} 
Fehndriche / Note Meifter / Ausfindiger/ und 
dergleichen gemeine Befehlhabere und Dienere / fols 


y Ten won der Gemeine gewehlet werden / welche 


diefelbe anjerzo beftellen /_oder erweifen fin 
nen / daß fie diefelbe vor dreißig Jahren bes 
ſtellet haben. Weñ auch ſchon dieſelbe darin nachhero 
turbitet / und ihnen der alte Gebrauch unbrauchbar 
gemachet worden: und die Erwehlete ſollen von S. 
©. confirmires und beſtättiget werden. Was 
die Rirch⸗Voͤgte und das Abnehmen derer- 
felben Rechnung anlanget / foll es bleiben bey dem 
was in den Concordaten disfals verglichen. Und fol, 
len die Kirchen · Rechnungen abgeleget | nicht 
weniger Tie Prediger / introducizet und inftallizet 
werden mit der wenigften Beſchwerde der Kirchen 
und Gemeine; Jedoch daß der Stadt Emden Privi- 
legia und Gerechtigkeit durch das / was in dieſem 
Articulo gefaget ift/ unverriugert bleiben ſoll. 


33: Zu Bequemlichkeit der Gemeinen / und 
damit die Unterthanen ihren Schaden defto Keffer 
verhuͤten mögen / follen alle Mandaten und Befehle] 
welche von wegen S. G. oder Dero Beampten/ 
Teich und Syhl · Richtern oder anderer Bedien- 
ten / vondenen angeln abgelefen werden/ zugleich 
affigiret werden an Die Kirch. Thuͤren und andere 
Dexter | an welche man gewohnet iſt / Zettul und 
Berfündigungenanzufchlage. Find ſoll denenjenigen] 
welche von ſolchen Mandaten eine Abfchrifft für die 
Gebühr begehren / dieſelbe nicht verwegert werden, 


34. Na 
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Na de voorfz. Concordaten ful- 
len ook gerichtet werden de Klachten , die ge- 
daen zyn van wegen de Landen ende Goede- 
ren de welcke den Kercken , Paftoryen ende 
Schoelen onttoogen ende denfelven onthouden 
werden: als naemelyk van Emden , Noor- 
den, Bennigum, Holtgaft, Hatfum endevan 
verfcheide Plaetien in ’t Fredeburger Amt 
ende elders, 


35. Item her gemeene vrye Viffchen in 
de Inlandfche Wateren, als ook dat Schieten 
ende Vogelvangen. 


36. Belangende de Jacht vandie vahı der 
Ridderfchap. S. G. endedievan der Ridder- 
fchap fullen weeten met genadige ende onder- 
daenige Handelinde dacrop- foodaenige Ordre 
te ftellen , dat de Queftien, ende de Procels, 
dien aengaende gemoveert, fullen cefleren en- 
de ophouden. 


37. De Verfchryvinge van de gemeene 
Ridderichap tor de —* — Dagen fal gedaen 
worden na de Matriculin der Graefliken Kantz- 
—— ende de Belooſteniſſe in den 
ncordaten gedaen. Ende {oo daer eenige 
Perfoonen in deefe Graeffchap minderjaerig be- 
vonden werden, adelich begoedert, ende wiens 
Voorvaderen ten Landt- Dagen plachten te 
compareren , füllen derfelve Voormunderen, 
welende binnen Lands, niet voorby gegaen, 
maer neffens de andere van der Ridderichap 
tot den Landt - Dagen werden befchreeven, 
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Rach vorbeſagten Concordaten ſollen auch 
die Küanenenufehieden werden / fo gefeehen ſind 
von wegen der Länder und Güter / welche denen 
Kircpen | Pfarren und Schulen entzogen / und de- 
nenfelben vorenthalten werden; Als nemlich von Em⸗ 
den; Norden | Bennigum ) Holtgaft / Hatsum / 
und von verſchleduen Oertern im Sriedeburger Amt/ 
und anderwerts. 


5. Smgleichen dag gemeine freye Fiſchen 
in einländifchen Waffen; Sodann auch dag 
Schieſſen und Vogel · fangen. 


7. Theil. Von der Ritterſchafft. 


36. Belangend der Ritterſchafft ihre Zadgtz 
So werten ©. ©. und die von der Nitterjchatft 
wiffen / vermittelft gnädiger. und unterthaͤniger 
Handlung [darin ein folche Ordre zufiellen / dag 
die disfalg erhobene Klagen / und der Procels aufs 
hören / und ceflizen werden. 


37: Die Verſchreibung der gemeinen Ritter⸗ 
ſchaffi zu Land » Tagen foll nach der in der Graf 
lichen Eangeley beruhenden Matricula , und der 
in denen Concordaten gefchehenen Angelobung / 
geſchehen. Lind daferne einige minder + jaͤhri⸗ 
ge Adeliche beguͤterte Perſonen in dieſer Graf⸗ 
(haft gefunden werden / deren Vorfahren auf 
Land = Tagen zu erſcheinen pflegten I ſollen ders 
felben Dormundere / wenn fie im Lan 
de ſind / nicht vorben gegangen / fondern nebit 
den andern von der Nitterfchafft zu denen Lands 
Zagen beſchrieben werden. 


8. Theil. Bon der Stadt Emden. 


38. Verders tot Voorderinge van de 
Traffike ende Commercien buiten Landes en 
over Zee, fal. S. G. terftont na het Befluic 
van deefen Tra&at fchryven op zyne eigene 
«Koften,, aan de Koningen van Spanjen, Poo- 
len en Zweeden , als ook aen de Aerts- Her- 
zogen in Brabant, in de befte vorm ‚ten einde : 
de Schippers ende Burgeren der Stadt Emden, 
als ook mede der Stadt Noorden, een jege- 
lik op der voorfz, Steeden eigene Zee - Brie- 
ven , ook buiten ende fonder $. G. Brie- 
ven en Zegels, tor allen Tyden in alle der 
voorſa. Koningen ende Acrts - Hertogen Ko- 
ninkryken, Landen , Vaer- Wateren en Ha- 

- venen, vry, feker , onverhindert ende onbe- 


38. Ferner ſoll S. ©. zu Beforderung der 
Handlungen und Commercien, aufferhalb Landes 
und über See / fo gleich nach dem Schluß diefes 
Tractats auf Dero cigene Koften an die Könige von 
Spanien Pohlen und Schweden / foranı auch 
andie Erg: Hergoge in Braband / in der beften 
Form fehreiben ; Damit die. Schiffer und Bürger 
der Stadt Emden / fodann auch zugleich der Stadt 
Norden ] einjeglicher auf der vorbefagren Städte 
eigene Sec» Briefe / auch auffer und ohne ©. ©- 
Brief und Siegel/ zu allen Zeiten / in allen Der bor- 
befagten Königeund Ertz⸗ Hergogen Königreichen/ 
Landen / Faht Waffen und Häfen / . frey/ ſicher / 
ungehindert und unbeſchaͤdiget palizen / repalſi· 
zen/ und ihren Handel treiben moͤgen / und getreu · 


ſchadigt 


— — 
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ſchadigt paſſeren, repaſſeeren ende haere Com- 
mercien exerceeren moogen ; Ende ter goeder 
Trouwen vruchtbaerlyke Antvvoorde op het 
voors, Schryven deen vervolgen. 


9. Omme dien van Emden all’ Achterden- 
ken te beneemen, endedat voortaen alle moet- 
willige Wercken en Daaden te beter geweeret; 
Item alle Samen -Rottingen , Oprar, Verra- 
derye ende moorddaedige Aenflagen,ha die ge- 
nemt werden konnen,verhoedet,ende alle boo- 
feende Onluft f@kende Menfchen in Officiis en 
Vreeze gehouden werden moogen ; Offroijeert 
5. G. Borgermeefteren ende Raed der Stadt Em- 
den, foo eenige vremde Perfoon ofte Perfoonen 
in den voorgedachten boofen Daaden betreeden, 
ende tegens de welgemelde Accoorden tot des 
Magiftraets en der Stadt Ruine ende Ondergang, 
in’t heimelick ofte in’t openbaer gehandelt ’ofte 
gepradtifeerttehebben ,bevonden worden; Dat 
het met de Judicatur van foodaanigen vremden 
Perfoonen in den boven verhaelden Cafibus ge- 
houden fal werden, als in't Verdrach van Delf- 
zyl isgeordonneert van Borgeren ende Inwoon- 
deren, 


40. DeRcgeeringe der voors.Stadt Emden fal 
allene ftaen en weefen by de famentliche Bor- 
germeefterenenRaed , ende Veertigen: Niet- 
temin blyven dy her geene , het welcke hun by 
baere inftellinge ende voorgaende Accoorden is tœ- 
vertrout, Ende fal inden Eed, welcken Borger- 
meelters ende Raed jaer/yks in’t Aenvangen van 
hunne Officien doen, deefes Tradtats gedacht 
werden. Gelyck volgende het Delfzylfche Ver- 
drach in het Formulier van den Eed de Handhou- 
ding deffelven Verdrachs gedacht werdt. 


41. Tot Wechneeminge van de Difputen 
tuſſchen $. G. ende Borgermeefteren en Racd 
derStadt Emden, wegen de pynlike Examinatie 
van de Gevangenen by die van Binden om Crimi« 
nelle Saeken, werdt verklaertdatindien jemand 
binnen der Stadt Emden vaft gehouden,ofte geäp- 
prehendeert werdt byden Scholtes omeenigDe- 
lit , hetwelckena Keyferl, Rechten, des Rycks 


Conftitutien ofhetLand -Recht, niet aanhetLe- 


ven, maer met de Schand- Tonne, Geefelin- 


| 8% Banniffementuit der Stadt, deKaeck ende 


diergelyke Pynen ftrafbaer is; ende in de Exami- 
rn het Delidt door eenige Circumftantien 
u ks verfwaert werde, dat,defelve geverificeert 
nel het Delict na Rechten, oftedes Heiligen 
mi Sontientien met deDoode behoorde geftraft 
R * en, ofte datter uit des Gevangenen Con- 

Ns refülteeren füfficiente Indicieh ter Tortur, 
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fich dahin fehen/ daß auf: vorbefagtes Schreiber 
eine gewwierige Antwort erfolgen möge, 








39. Um denen von Emden alles Nachden⸗ 
den zu benehmen / und damit hinfuͤhro allen 
muthwilligen Werden und Thaten defto beffer 

eurer; Imgleichen alle Zufamen: Rorti 
ufftuhr / Vertaͤtherey und mörderifche An 
wie dieſelbe auch genannt werden mögen / ver» 
uͤtet / und alle böfe und Unluſt / ſuchende Menfther 

in ihrer Schuldigfeit und erhalten werden 
mögen; So verffattet S. G. Buͤrgermeiſtern 
und Rath der Stadt Emden / daß / da einige fremde 
Perſon oder Perfonen in vorgedachten böfen T 
ten betreten / und befunden werden wider wolge⸗ 
meldeten Magiftrats und der Stadt Werderben 
und Untergang/ heimlich oder öffentlich/gehandelr/ 
oder etwas unternommen zu haben / es mit der 
Judicarur über folche fremde Perſonen in oben bes 
meldeten Fällen fo en werden ſolle / als im 
Delff- Syhliſchen Vertrag von Bürgernund Ein 
wohnern verordnet iſt. 


Emden ſoll alleine ftchen und ſeyn bey den ger 
ſamten Bürgermeiftern und Rath / und denen 
Miersigern. Sie follen aber bey demjenigen 
bleiben / welches ihnen bey ihrer Einſetzung 
und vorhergehenden Dersrägenift anverirau⸗ 
et; Und in dem Eyd / welchen Bürgermeifter 
und Rath jährlich zu Anfang ihrer Bedienung 
ablegen I foll diefes Tradtars gedacht werden; 
Gleich auch in dem Delff⸗Syhliſchen Vertrag in 
der Epdes- Formul der Handhabung deffelben 
Mertrags gedacht wird. 


1. Zu Wegnehmung der Difputen zwi⸗ 

ſchen & & und Bürgermeiftern und Math der 
tadt Emden / wegen eg m Befragung dee 
bey denen von Emden um ftraffdahrer Sachen 
willen Gefangenen / wird hiemit die Erklährung 
gethan / daß / daferne jemand in der Stadt Ems 
den vom Schultheiß feſte gehalten und apprehen- 
Airer wird über einiges Werbrechen / welches 
nach Kayſerl. Rechten / Reichs ⸗ Sagungen und 
Land» Recht nicht am Leben / ſondern mit der 
Schand⸗Tonne / Geiffelung 7 Verweiſung aus 
der Stadt / Pranger und dergleichen Dein zube 
ſtraffen iſt; Und indem Examine das Verbrechen 
durd) einige Umſtaͤnde ſolcher Geftalt ſchwerer 
wird / —* / wenn ſolches bewieſen / das Verbre⸗ 
hen nach Rechte / oder des Heil Reichs Satzun ⸗ 
gen mit der Todes — beſtraffet werden 
muͤſſe; Oder daß aus des Gefangenen — 
an- 


40. Die in vorbeſagter Stade 
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dat de Gevangen andere Delict ofte Delicten 

heeft begaen aen den Lyve ftraefbaer ;in fulcken 

Gevalle werdt Borgermeefterenen Raad de fchar- 
Examinatie tœgelaten, met dien Verftande,dat 


de Gevangen bekent hebbende foodaenig Delict⸗ 


fonder meer Onderfezcks op de Borg gelevert fal 
worden, om tegensdenfelven vuorts geproce- 
deerttewerden, by den geenen, dien het ver- 
mooge het Delfzyliche Verdrach, Keyferlicke 
Refolutie daerop gevolgt, ende deefen Tradtaet 
teftaet. Maer de geene dieby den voors. Scholts 
gevangen werden, op ofte om fulke Feyten en 


Misdaaden , die na de Keyferl. Rechten , des 


Rycks Conftirutien ofte Land-Rechte ftrafbaer 
zyn aen hetLeven , dat diebinnen den Tydt, in 
den Delfsylifehen Verdraage uit, edruckt , op de 
Borgh ſullen vvorden gelevert, er dat Borger- 
mecfleren ende Raed dejelve in eenıger Maniere pyn- 
Iyck [ullen moogen examineeren. 


42. En füllen ookgeene Criminelle Feiten 
by Borgermeefteren ende Raed in Ciwvil-ofte 
Geld-Saeken moogen verandert ‚noch jemand ‚de 
welcke om Grimmelle Feiten ſchuldig, ſuſpect, ofte 
veroordeelt is, ſonder On/enr van S.G., Gratie of- 
te Pardon gedaen ende gegeven werden,’ maer 
de Magiftraet gehouden zyn in alle Criminelle 
Saeken onder hacre Jurisdictie reforterende, hen 
te reguleeren na de Accoorden „ ende befchree- 


‚ vene Wetten. 


43. Insgelyks fal de Magiffraer fich onthou- 
den van jemands Gederen aan te ſlaen, ofte in 
Confifcatie te leggen, mitsgaders van alle Procedu- 
ren, dewelcke Jqure Fiſci van hooger Ovrigheyd 
wegen , naEyfch ende Gelegenheyd vanSacken 
fomtydtsgeintenteert werden. 


44. Sullen geenen Quserdoenders Geleydt ge- 
ven, ofte degeene , dievan S. G. uit de Graef- 
fehapgebannen zyn,, in haere Protettie ende Be- 
fcherminge neemen, maer gehouden welfen, [00- 
daanige gebanne Perfoonen op 5.6, ofte 5.G. 
—— Verfeck te exhibeeren ende volgen te 

eten. 


45. Inden Zed, welcken de Richter van het 
Neder-Gerichte binnen de Stadt Emden gehou- 
den werdt te den, geftelt ofte gecontinueert 
werdende in ’t voors Officie , fal fpecialyk ver- 
haelt werden, dathy de Keurenende Beren , fon- 
der Aenſien van Perfoonen , faluitkennen ; ende al- 
levierendeel Jaers ſol aan S. G. behoorlyck Bevuzs ı 
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nis indicia ad torturam fufficientia entſpringen / 
daß der Gefangene ein oder mehrere am Leibe 
ſtraffbahre Verbrechen begangen ; In ſolchem 
Falle wird — — und Rath die ſcharffe 
Befragung zugelaffen/ fo weit und in dem Ver 
Be daß ‚fo bald der Gefangene dergleichen 

erbredhen bekandt / derfelbe ohme tmeitere Un 
terfchung auf die Burg geliefert werden ſoll / dar 
mis wider denfelben ferner nad) Einhalt des Def 
Sohlifhen Vergleichs darauf erfolgerer Kayſerl. 
Refolution und diefes Verttags / verfahren wer⸗ 
den möge. Diejenigen aber / welche von vorbefag: 
tem Schultheiß auff-oder um ſolcher Verbrechen 
und Mifferharen willen / fo nach denen Kayı 
ferl. Rechten / Neihs-Satungen oder Land-Redit 
am Leben zu fraffen find / apprehendiet werden/ 
follen innerhalb der in dem Delff-Syb: 
lifchen Dergleich ausgedeuckten Zeit auf 
die Burg geliefert werden ; Und follen 
Yürgermeifter, und Bath nicht be- 
fuge jeyn/ diefelße auf einigerley Weiſe 
peinlich zu befragen. 

42. Und follen auch Feine Griminal-S0 

chen von Bürgermeifter und Math in il- 9 
der Geld: Sachen verändert/ jemand! 
welcer eines peinlichen Verb ſchul⸗ 
dig / verdaͤchtig / oder derurcheilet iſt / ohne S. 
©: Bewilligung aggrarinet oder perdonnixef 
werden; Der Magıltrat aber gehalten ſeyn / in ab 
fen zu ihrer Jurisdietion gehörigen Criminal-S# · 
hen . nach denen Vertraͤgen und geſchriebe⸗ 
nen Gefegen zu richten, J 


43 . Imgleichen ſoll der Magifiras je⸗ 
mandes Guͤter anzufchlagen/ oder zu sonfseien: 
ſodann auch von allen Proceduꝛen / welche ure Fiſci 
von hoher Obrigkeit wegen! nach Beſchaffen⸗ 
heitnnd Gelegenheit der Sache | vorgenominen wer · 
deu/ ſich enthalten. 


Sie ſollen auch keinen Miſſethaͤtern 

Ep geben oderdiejenigen / welche von S 

„ad der Grafſchafft verwieſen find / in ihre 

Protetion und Beſchirmung nehmen ; Sondern 

gehalten ſeyn / folche veriwiefene Perfonen auff S- 

6. wa S. 6. Bedienen Anſuchen 
detaus zu geben und abfolgen zu laſſen. 


45. Ju dem Eydwelchen der Rich · 
ter des Wieder. Gerichts inder Stadt Ems 
den | es fen daß er in vorbefagtes Amt af 
eingefeget werde / oder dabey continuize/ zu lei⸗ 
ſten angehaften wird I fell abfonderfich gemeldet 

nfehen ausfpr . 
ic. Und alle vierthel Jahr — an ©. 


ende 
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ende de Helfte van’: geen& defelve beloopenin- G. Davon gebůhrende v und 
gelevert vverden. Ook alle andere Keuren efie Die Helffte deffen | fo fie ertragen ; eingelieffert were 
Beten, devvelcke buiten het Land - Recht, omee- den; Auch Alle andere e und Buf 
mge Mishandelinge vvillen, by de Magiltraet na fen! welche auffer dem Land» Beriche 
Gelegenheyd vays Feir arbisrarız flatusert ende um einiger Mi t willen von dem Ma. 
epgelegr vverden, alle Jaer, vvanneerde Cnfir- iftrat nach Belegenheitteg ns / will⸗ 
matie des Raedsge/chredt, S. G. ofte S. G. Commif- uͤhrlich auferleget werden / alle 
Jarıßen berekent, ende de Heifte daeraf hirgekeert, wenn die Onfirmation eg Rahts ge ty 
wvelverftaende nochtaens dat hitronderniet l- S. ©. oder S. ©. Commifarien berech, 
len begreepen zyn foodanige Keuren en Be- pet/ md Dre Heiffte DAVON ausgeke 
ten, vvaerinne de pleitende Partyen, van YVer EEE Werden ; Jedoch dafj hierunter nicht mit bes 
gens Conumacien. ofte Ongehorfamheeden, niet griffen fenn follen diejenige Brüche und Buffen! 
vermengt zynde ser een ander.Deliöf, vervallen, worinnen die ſtreitende VPartheyen bon wegen 
ofte devvelcke in fpeciale Conventien en Com- Yumacien oder Ungehorfam des Gerichte, 
promiffen vverden geftatucert, Jedoch daß ſoiche mit feinem anderen Verbre⸗ 
chen vermiſchet fepen] verfallen spe tel. 
che in beſonderen Conventionibus und Compro. 
millis aberfandt werden, 


46. Aengaende het Different, belangen- 46 So viel den Streit über die Unterſu⸗ 
de de Kenniffe ende Judicature in Matri- chung und Judicarur in Matrimonial=- und 
monial -ofte Echtfchaps - Saaken, is verftaen, dat Sachen anlanget/ gefchicht biemit die Eutſcheidung / 
alle Matrimoniale Queflien die binnen der Sradı daß alle Marrimanial- en / welche hinführo 
Emden voorzaen Jullen vallen, op denNacm var Imnerhalbder Stade den vorfallen ters 
& 6. bericht füllen werden by drie Perfoonen, den / m Nahmen S.Gvon dreyenvon S.G. 
by S. G. daertoe re nomineren, ende tweeuit dazu zu benennenden Perſonen / und zween aus dem 
den Magiſtrat, mitzgaeders eenen Predicant ter Magiftrat, nebft einem von Baͤrgermeiſter und 
Ele&ie van Borgermeefters ende Raedt daer= Raht hinbey zufügenden Prediger unterfuchet wer⸗ 
by te voegen. Ende werden gehouden voor den folle; Und für Matrimonial . Sachen werden 
Mitrimoniale Saaken de Queltien de jure &va- gehalten die Sragen de jure & validicate, vel in- 
liditate vel invaliditare Iponlaliorum & nuptia- validitare fponfaliorum & nuptiarum, item 
um, item de divortiis. Dan de Kenniffe de divortis, Dem was die Anterfuchung und 
ende „Judicature van den Deliäendie mer de Judicatur derer Verbrechen betrifft die mit vor⸗ 
voorlz. Queftien vermengt 2yn, ofte op dewel- befagten Quaftionibus vermenget find/ oder auf 
ke de Proceffen ende voorfz. Materien ful- welchen die Proceffe in borbefagten Materien fün- 
len moogen werden gefundeert, wert gelae- dizet werden möchten, So wird diefelbe demjenigen 
ten an de geene, den welken die » Vermooge gelaffen/ welchem ſolche / vermoͤge Delff + Sybii⸗ 
den Delf = Zylichen Verdraage, ende daerop ſchen Vertrags) und darauf erfolgter Kapferl.Re- 
gevolgde Keyferlicke Refolutie, tockoomit, folution, zufömmt. 


47. Eindelick belooft S. G. dien van Em- 47. Endlich verſpricht S. ©. denen von 
den, dat hy de Dwangmerckt by die van Lier Emden / daß fieden von denen von Lier erhaltenen 
verkreegen, fal aflchaffen, gelyk die afgefchaft Zwang + Marckt abfchaffen Wollen; Wie Siedann 
werd mitz defen, €onfenterende den Dorpen en Def Diem aba na Ol here 

pelen daer omtrene gelegen haere Goe- ym liegenden Dörffernund Kirchfpielen/ ihre Ga⸗ 

sen ende Waeren, foo wel op andere chen md Maareı fo wol an andern Sectern au 
Plaetzen zer Merckt ve moogen brengen , als Marekt zu bringen / als nach Liers Soldper geſtalt / 
binnen Lier Voorlz, in der manicren, als hun als ihnen Frey geſtanden zu thun / ebe und bevor 
PA re heeft te doen, &er dien van Lier denen von Lier dag Privilegium eineg freyen Bo» 


°y van eene vrye Weck - Merckt is chen · Marckts ift verliehen deweſen 
verleent geweft, 


9. Theil. Von der Stadt Norden. 


48. Wat de Befwaerniffen aangaet, dacr- 48: Was angehet die Beſchwerpiſſe / dar · 
J 314 * 
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over by de Stadt Noerden is geklagt, koomen über von der Stadt Norden ift geklaget wor⸗ 
“veele derfelve te cefferen, mits dat.de voorfz. dent fo hören wiele derfelben dadurch auf / daß die 
Stadt wederom gekoomen is onder,de Regeerin- vorbefagte Stadt wiederum unter S · G · Ne 
“van 5, G. ende zyn vericheiden der vooriz. gierunggefommen ift; Lind verfipiedene derfelben - 
tede doleancien geremedeert, met her.geene Klagen find durch dasjenige / was hiebever vom 
hiervooren, het Jufitien - Werk betr &, Juſtitz · Weſen verordnet iſt / gehoben. 


is gediſponeert. 


49. Ende omme noch meer te vorder 49. Und um moch mehr die Wolfarth vorbe · 
het Wavaeren der voorfz. StedeNoorden, ende fagter Stadt Norden / ud derfelben guter Blüte 
der goeden Burgeren ende Ingeferenen aldaer, ger und Eingefeffenen zu befördern! haben 
heeft 5. G. bevvilligt ende — Gbewilliget und zugeſtanden / bewilli⸗ 
ligt ende confenteert mits ceich, dat devoorfz. gen und cunfenrizen hiemit/ daß vorbefagte Bür’ 
Borgerye voor nu ende deefe eerfte Reife fal gerfhafft anjetzo und das erfte mahl eine Anzahl 
— ende nomineren een Antal van onen nominige und vorfchlage / welche Buͤrger 
Perfoonen, Burgeren der voorfz. Steede, wir in vorbeſagter Stadt find/ aus welchen ©. 6. 
denvvelken 5.6. ‚ehem‘ Racde verordnen falvan einen Raht von neun Perfonen verordnen 
negen Perfoonen, daeronder drie Borgermee- werden/ darunter drey Buͤrgermeiſter und ſechs 
fters ende fes Raedts · Perfoonen füllen wefen, Rahte + Perfonen feyn ſollen / welchen das Regi ⸗ 
den welken ‚het Regiment ende her Juflitien- ment und Jufirz,- Werck binnen der Stadt 
Werck.binnen de voorfz. Stede werdt aanbe- ‚Norden folcher eſtalt anbefohlen werde daß 
volen , iw /ulker geflalt , dar 5. 6. Drofi van ©- . Deoft von heyden Aemtern / Norden 
beiden Amten Noorden ende Behrum, ſoo wan- und Bierum / zu welcher Zeit es demfelben gelegen 
neer ende als het hem gelegen fal weefen ‚ende feyn/ und wichtige Sachen verfallen werden] 
wvichtige Saaken voorvallen,indenvoorfz.Raedt in vorhefagtem Naht fell erfcheinen dörffen/ und in 
verichynen fal moogen, ende in denfelven vve- demſelben von we ©. ©. prfdien! 
gen 5. G. prafideren , fonder nochtans dat her Ohne dah jedoch das Fufirz - Werck andenen or 
ufitien-Werck op den ordinariffen Rechts-Da- deutlichen Gerichts + ‘Tagen /umdes Droften Ab- 
den om des Droften abfentie fal werden opge- wefenheit willen } nicht ſoll aufgehalten werden. 
houden, maer foo wanneer entraordinariffe Deli- Wenn aber über auſſerordentliche den Sarum 
beration füllen vverden gehouden in Jeer vvich- zublicum betreffende Sachen foll Naht gepflor 
tigen Saaken, den flatum publicum concerneren- . gen werden / follen Buͤrgermeiſtet und Naht ges 
de fullen Borgermeefters ende Raedt gehouden halten fyn) Semvordefagten Droftenzeitig 
zyn, sydrlick den voorſg. Droß daervan te ver- davon Nachricht zu geben/ und darauf mit dem 
wittigen , om daerop mit denfelven te commu- felgen zu überlegen. 


niceerehs 





so. Devoors.negen Perfoonen fullent'ßa- 30. Die vorbefagte nenn Perſonen follen 
men in Dienfte treeden, ende den Regimente zuſammen in Dienften treten’ und dem Megiment 
byvvoonen tot den cerften Januariü des kom- beptohnen big den erften Januarüi des fünfftigen 
fügen Jaers 1612. ten welcken Tyde een 1612. Jahr 5 — weicher Zeit ein Buͤrgermei⸗ 
Borgermeeſter, ende twee Raeds - Verwand- Be und —* aths⸗Verwandten / w en das 
ten, dien het by Lotinge fal vallen, fullen ß ieſel⸗ 





treffen wird / abgehen / und nachdem dieſel⸗ 
äfgaen, ende naerdienfy-Luiden een Jaer geva- de em Fahr auffer Dienft werden geweſen ſeyn / 
ceert füllen hebben, het ander Jaer, ſonder nieu- das andere Jahr ohne heue beſondere Vetord 
we befondere Verordeninge, vrederom in dert nung wiederum in den Rath» Stul treten / und 
| Raed-Stoel treeden,ende daertegen van denan- Dagegen von denen anderit fechs Perſonen wieder 
| deren fes Perfoonen vvederom drye by Lotinge um drey durchs Loß abgehen follen / welche gleich. 
| afgaen, devvelcke in’s gelyks vvanneer fyeen falls / werm fie ein be Dienft geweſen / 
Jaer gevaceett ſullen hebben vveder in den wieder in den Math: treten ‚umd alsdann die 
Raed-Stoel füllen treeden, en alsdan de drye drey übrige Perfonen / ohne das Loß Darüber zu 

overige Perfoonen fonder Lottingeafgaen, ende ziehen / abge follen; Und folches ſoll fernerbin 

fal fülks dan voorders alle Jaeren fonder Lo- alte Jahr ohne Loſung continuizen. Jedoch follen 

tingen continueeren, doch füllen de vaceeren- "die vacizende Perfonen/ auf Vermahnung der int 

de Perfoonen op de Vermaeninge van de Raeds- Regiment figenden Raths ertwandren gehab 
Vervvandren, in’t Regiment fittende, gehouden x 

biyven 





SI. Den voors, Borgermeefteren ſal in Be- 
vaeringe gegeven vvorden der Steede Segel, 
——— de Protocollen, die tegenvvoordig op 
den Huyfe Berum zyn, vvederom gelevert, om 
opden Raed- Huyfe der voors. Stede beyvaert te 
vrerden, ende $.G, fal gebieden opfekere Py- 
nen dengeenen, die eenige der voors, Stede Pro- 
tocollen hebben, defelye tereftitueeren en op't 
Raad- Huisaldaer te brengen, 


52. Van den voors, Raeds· Perſoonen fül-* 
len alle Jaer twe⸗ Cameraers, ende twee Bdi- 
les ofte Bouw - Meefters zyn. 


54. De Bouw- Me 
opderSteden Gebouw, 
traten, Stegenende 
gen, ende wat meer t 
hoorich , doch daerin 
7e, Ende naer Ayppen 
Met gemeener B, 
“deren, ende 


igen 
55. De voorß, Raad fal pe 
alſoo dar niemandt, welck 


toekomftig verordnet werd 
Vvichtige O9 


efters füllen a 
Ellen, 
Wegen 


cht hebben, 
Gewichte, Maete 
» Water-Leidin- 
Ot gemeener Opficht ge- 
NE niet propria auchoria- 
eigenen Bedencken > maer 
efustinge des ganfchen Racds Pro- 
die Vervallen den Cameraerenbe- 


Tpetuus 
e van S.G. 


tfyns 

rfacken verlueten [al 

6. van Tyde tor Tydt di 

Jen uit de Borgerye Suppleren 
in Deliberatj 


Tatie ] 
ftich fal Werd 


fyn, 
nu * 
Dienfles fonder 
wverden; Sullen- 
© vacerende Pluer: 
» houdende noch 
ominatie toekom- 
en geprocedeert. 


© hoe met deN, 


De voorf, Raad falook moogen eenen 
Secretarius ofte Stadt-Schryver, en- 
Dienaers, Met Believen van S, 6; 

en,om defelve in Gericht- 

andere Saeken binnen der Stadt te 
en. 


Her Verfoe 
en va 


Not ck van die van der Stadt 

oorden N Ingeſetenen des Noorder- 
n wederom in alles als een 
den gehouden,, blyft tor 
NS. G,, confenteert edoch 
N, ende den Ingefetenen van't 
dar de Jufticie over de Inge- 


3 2 


— — 





J 


51. Denen vorbeſagten Buͤrgerme 
ſoll in ihre Gewahrſam gegeben werden der € 
Siegel’ und die gegenwaͤrtig auf dem Hauſe 
vum ſeyende Protocolla ihnen wieder uͤberl 
werden / um auf vorbeſagter Stadr Rath⸗ 
xerwahtet zu werden Um S ſoll bey g 
ſer Straffe denenjenigen / welche einige der 
befagten Stadt Protocolla haben/ anbefehlen 
felbe zu reitiruigen , und dafelbft auf das I 


Haus zu bringen. 

2. Won den vorbeſagten Raths⸗Po 
nen folen alle Jahr zweene Cämmerer . 
ötveene AEdiles oder aumeiſter feyn. 

Det Cämmerer ihr Amt if, 
Zinfen Pl und Einkünfte der Stadr 
empfangen / und in vorfallender Noth aufOr 
der Bů iſter und Rath wieder a 

on dem Droften und Ra 

alle Jahr richtige Rechnung auf Neil. d 
Koͤnigen abzulegen, 
- Die Baumei er follen acht Haben « 
der Sad Er Eile, * Maa 
Strafen Wegen und Stegen’ Waffer : Reiru 
gen/ und mas mehr zu are —— 
ig; inni thoritate, 
tig; Jedoch —— ey enen M 
en Schluß desgangenKat 
—* Bes — denen Caͤn 
merern zuſtellen. 


» Der vorbeſagte Rath foll perpetui 
lich fon; So daß niemand, wekher von &. € 
anitzo oder binfünfftig befteller wird / ohne wich 
tige Uefachen feines Dienftes foll er 
laffen werden. Und S. ©, follen von Zeig zı 
Zeit die vacanse Stellen aus der Bürgerfchaff 
erſetzen / und behalten noch in Deliberation, tyjı 
—— mit der Nomination foll verfahren 


6. Der vorbefagte Rath foll auch einen 
befonbern Secretarium oder Stadt,Screil rund 
vier Stadts» Dienere/ mit S.G. Beliet 

en und halten’ um diefelbe in gerichtlichen 
und andern Sachen binnen der Stade zu ger 


6. Das Verlangen derer von der Stade 
Norden und der Eingefeflenen deg Norder- Amts/ 
daß fie zuſammen wiederum als ein Corpus gehal · 
sen werden mögen, bleibe. S. G. zu näherem Ber 
denden bevor; Sie geſtatten und vertyilligen aber 
den / und denen Eingefe ſenen Nor⸗ 
Amts / dag die Juſtitz über die Amts Ein; 


TU 
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fetenen van het Amt geadminiftreert fal wer- 
den binnen Noorden, doer den Droften ende, 
Amtman op eenen anderen Dach, dan ordi- 
nari? de Juftitie van de Stadt fal werden gead- 
ini , ende fal den Amtman binnen de 
voors. Stede refideeren , ende beide gemelte 
Officieren, te weten Amtman ende Droft on⸗ 
derhouden werden „ende hunne Trädtementen 
genieten van 8. 6. 


58. Om de Stadt Norden te geryven met 
eenige Opkomiten uit dewelcke de Recognitien 
voor de Dienften van de gemelde Raads- Perfoo- 
nen, ende de Salariflen van den Secretariusen- 
de andere Steeden-Dienaeren mochten werden 
gevonden; is $.G, te ureden, dat de Stadt genie- 
Te de Helfte van de Keurenen Breucken van't Lande 
Recht Binnen der voors. Stede wallende.. Welver- 
ftaende, dat gelyk binnen Aurickvan ouden Ty- 
den geſchied is, defelve Keuren ende Breuken 
voortaen füllen vverden werdubbels , ende fal S. 
G. de andere Voorflagen van Vermeerderinge 
van der Stede Opkomiten aen defelve gedaen, in 
fulken Acht neemen , dat de Borgerye Reden 
falhebben;haer over fyneVerklaeringete conten- 
teren, 


59. Borgermeefteren en Raeds - Vervvand- 
ten füllen gelooven ende fvveerenaen Godt den 
‚Almachtigen, den wvelgeboorenHeeten, HeerenEnnoy, 
Graeven en Heeren tot Oofl-Friesland &c.hunnen ge- 
nadigen Landes- Heeren, S. G. rechten Erven ende 
Nakoomen in’t Regiment , ende der Stadt Norden 
yder Tydtgetrou ende hold te zyn, haer Befte 
tebevorderen, ende Argfte naer hunnen beften 
Vermoogen te weeren, in alle Gerichtlyke Han- 
delingen, foo hun-Luiden voorkoomen füllen‘, 
hen getroulick ende onpartydelick te houden, en 
eenenyderen goed gelyck Recht ende Juftitiete 
adminiftreeren, ende hen nietdaertegen te laeten 
bewegen, door Gunft noch Gäve, Haet, Nydt, 
ofte eenigeandere Sacke, ook hen in hunnen 
Amten eerlick allenthalven te gedraegen, ende 
niettegen den tegenwoordigen Tradtate te doen 
afte aente grypen. 


60. Den Droft falmede fweeren, dathy hem 
inalle Gerechtlyke Handelingen, foo hem füllen 
voorkoomen, getroulick ende onpartydelick fal 
draegen, foo vooren verhaelt is, ende niet doen 
ofteaanvangen tot achterdeele van de Steede en 
Borgerye, 


61. De Secrerarius ofte Stadt-Schryver,nevens 
denEedvan $ G. Syner Gnaden rechten Erven en 


Nakoomelingen in’t Regiment ; ende derStede ge- 


Tom. Lib,1.No, 8. Qlabuſtſcher Vergech 


Dioſt / von ©. 


Erkaͤntlichkeiten 


— 


ee binnen der Stade Norden foll den 
goften und Ammann an einem andern Tage / 
als an welchem gemöhnlich das Stadt » Gericht 
jeheget wird / adminiftrizet werden. Undder Amr- 
mann foll in vorbefagter Stadt refidiven / und die 
beyde gemeldte Bediente/ nemlich Amtmann und 
©. unterhalten werden / und ihre 
Befoldung von Derofelben genieffen. 


58. Um der Stade Norden mit einigen 
Einfünffren an die Hand zu gehen/ aus welchen die 
für die Dienfte der gemeld» 
ten Mathe Perfonen/ und die Befoldung des Se- 
cretarii und anderer Stadts-Diener mögen ge: 
nommen werden / find S. G. zu frieden daß 
die Gradt von Denen Binnen der Stadt 
fallenden_ Land « Berichts : Brücen 
und Buffen die Helffte genieſſe⸗ Der 

ſtalt daß / gleichwie binnen Aurich von alten 

iten her geſchehen ift diefelbe Brüden hin 

vo follen verdoppelt werden. Un &.©. 
erden die andere Ihro zu Wermehrung der Stadt 
Einkünfte gerhane Worfchläge in foldhe Confide- 
ration ziehen / daß die Buͤrgerſchafft Urſache har 
ben wird/ über ihre Erklärung vergnuͤgt zu ſeyn. 


59. Buͤtgermeiſter and Raths⸗ Verwandte 
ſollen zn GOTT dem Allmaͤchtigen geloben und 
ſchweren / dem Wolgebohrnen Herrn / ARerrn 
Enno, Grafen und Serrn zu Oft’ Frieß⸗ 


fand ıc. ihrem gnädtgen Landes: Herrn 
e. 6 rechtmäfligen Erben und Nach⸗ 


folgern im Regiment / und der Stadt Nov 
den zu allen Zeiten getreu und hold zu feyn / ihr 
Beſies zu. befördern / und Arges nad) ihrem 
beften ermögen zu verwehren; &n allen gericht. 
lichen Handlungen / welche ihnen vorkommen fol 
ten / ſich getreulich und unpattheyiſch zu verhalten 
und einem jeglichen gutes und gleiches Recht und 
Juftitz zu adminiftrwen / und datvider ſich nicht 
bewegen zu laffen durch Gunftoder Gabe / Haß 
Reyd/ oder einige andere Sachen; Sich auch ın 


ihrem Amte allenthalben ehrlich zu betragen, und 


nichtes wider gegenwärtigen 
oder anzugreifen. 


60. Der Droſt foll auch ſchweren / das 
er ſich in allen ihm vorfommenden gerichtlichen 
Handlungen gerteulich und unparthepifch betra 
gen wolle / wie vorhin erwehnet iſt / und nichts 
hun noch anfangen zum Nrachtheil der Stadt und 
der Buͤrgerſchafft. 

61. Der Secrerarius oder Stadt, Schreiber/ 
ſoll / nebft dem Eyde SG. rechtmaͤſſigen 
Erben und Nachfolgern am Kegiment / 


wou, 


Tractat zu handeln’ 


de Anno 18ır. 





trou; hold, en gehoorfaem te zyn, ende haer 
Befte te vorderen ende Argfte te weeren, na lijn 
witerfte Vermoogen; falfweeren, dat hy nıet fal 
openbaeren de Saaken, die hem in fynen aenbe- 
volen. Amte vverden vertrout „ nochte de 
Heemelikheden van den Gerichte, ende dat 
hyhemin fijnen Dienft met Schryven ende an- 
ders naer Uitvvyfinge der Ordeninge vlytich, 
oprichtig, ende getroulick faldraegen. 


62. DeBorgeren ende Invvoonderen der Ste- 
de Norden en füllen met geene ‚Hof- Dienflen 
belaeden vverden , nechte gehöoudenzyn, yet- 
vvat tot de Bouvvinge ofte Onderhoudinge des 
Huifes Behrum, fonder haer vryvvilligConfent, 
te.contribueeren , alleenlick de Slee- Dryvers 
füllen jaerlicks jeder fes Reifen met Wagen ende 
Paerden moeten doen, van Norden tot Behrum 
ofte Marienhove, ende foo eenige onder hen- 
Luyden zyn, die niet meer alseen Paerd en heb- 


ben, fullen ze met eenenanderen een Gefpan uit- 
maken, 











und der Stadt getreu / boldund gehotſam zu 
und ihr Beſtes zu befordern/ und Arges nach fl 
iſten Vermoͤgen abzufehren / ſchu 
(maria bir Seheimnie ds Gens 
D weni i ri 
* daß er ſich in ſeiner — 
reiben und ſonſt / der Verordnung > 
fleifig/ auffrichtig und sreulich verhalsen 109 


62. Die Bürger und Einwohner der S 
Norden follen mit keinen Hoff ⸗/ Dienſten 
den werden / noch gehalten ſeyn etwas zu En 
ung oder —— des Schloſſes Bierum 
ne ihren —— Confens, beyzuttagen; 
Schlitten: Treiber aber ſollen jährlich 
weber fechs Fahrten mit Wagen und Pferden! 
Norden nach Bierum oder Marienhove th 
Und falls einige unter ihnen ſind / die nicht it 
als ein Pferd haben dieſelbe felb ander eint 
fpann ausmachen. . 


10. Theil. Bon der Stadt Aurich. 


63. Op deRemonftrantien van vvegen der 
Stede en Borgerye van Aurick gedaen , heeft 8. 
G., begeerende hun-Luyden in haere hebbende 
Rechte, oude ende vvelhergebrachte Gebruiken, 
Gerechtigheden ende Vryheden te maintene- 
ren, verklaertdat S. G. Wille is, dat Borger- 
meeftersende Raedder Stadt Aurick füllen bly- 
venbyhaere binnen der Stads ende over harre Bor- 
Er van 5, G. vuegen hebbenden Furisdiötie, 

onder dat fijne Beamten hun - Luiden daerinne 
eenigen Ingreep füllen doen, met dien Toeftand 
dat Borgermeefteren ende Raed haereSententien, 
tuffchen ofte tegen den Borgeren ende Ingefete- 
nen der voors, Steede gevvielen, fullen moogen 


executeeren by Immiflie in de Poſſeſſie van der 


voors. gecondemneerde Borgeren ende Ingefe- 
nen Grondenin der Voors. Stede Marckenge- 
legen, Welverftacnde dat dit niet en fal vver- 
den geextendeert tot ofte over deLanden den 
ar *— Aurik toekoomende gelegen in 

ge van de neegen en, onder Auriker 
Klocken- —— — 


64. Item,dat den Papen - Kamp buiten der 
voors. Stede den Paftoren wederomme ingedaen 
ende gereftitueere (al worden ; Dies is ver- 


fen, dat van denfelven Papen-Kamp in de 


—* fer Syden een Wegh, omme metten 
hr —— te ryden, voor $. G. ſal afgegraven 





Aaaaa 


63. Auf die von wegen der Stadt 
und derſelben —S ed 
® ungen/ nachdem ſie verlanget in ihren haben 

echten / alten und wolhergebrachten Gebr: 
chen / Gerechtigkeiten und Freyheiten geſchuͤtzet 

werden / haben ©. ©. ſich erflärer/ daß C 
Wille fey / daß Bürgermeifter und Rath 
Stadt Aurich bey ihrer binnen dee Sta 
ößer ihre Bürger von S. G. wegen! 
benden Jurisdiction verbleiben follen / ohne t 
Dero Beamte ihnen darinn einigen Eingriff th 

ollen ; Solcher Geftalt/ daß Bürgermeifter ı 

th ihre zwiſchen und wider Buͤrger und E 

gefeflene der Stade ausgefprochene Lrrheile ı 
Immiffion in den Befig der denen vorbefag 
condemnirten Bürgern und Eingefeffenen ge 
tigen / in. vorbefagter Stadt Marcken over : 
miten belegenen Gründen/vollftreden follen. | 
foll aber diefes nicht extendizet werden auf diejı 
ge Landen/ welche denen Bürgern von Aurich) 
gehören/ und in einem von denen unter dem I 
richer Glockenſchlag gehörigen neun Dörfern 
legen find. r 


64. Imgleichen / daf der Papen⸗Ka 
auſſer vorbefagter Stade dem Prediger wieder 
gethan nnd reitituizer werden fol; Diefes ift ft 
verſtehen / daß von demfelben PDapen: Kamp 
der Länge zur Seiten für S. ©. ein Weg/ı 
mit einem Wagen darüber zu fahren’ foll ab 
graben werden, j F 
6.V 
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65. Verklaeret noch dat den $wyne-Brinck 
buiten der voors.Stede ten eeuvvigenDagen fal 
blyven, ende gelaeten vverden tot behoeve en- 
de Gebruick’ der voors. Stede ende Borgerye, 
fonder dat den voorfchreeven Svvyne-Brinck in 
het Gelteele ofte ten Deele kun Luiden immer- 
meer onttogen fal vverden , dan den Bleyk 
eertydts daeraf gegraven, gelegen buyten der 
Oofter-Poorten aan der Suyder -Syden, tuffchen 
den Svvyne-Brinck ende der Stadt Graften, 
blyft ter Difpofitie van S. G. 


66. Item is geaccordeert ende verdrae- 
gen, dat de Borgeren van Aurick voortaen van 
de Kampen, Tuyhen ende Warven, die uitden 
Heidtlanden toegemaeckt zyn, aan S. G. füllen 
 betaelen van yder Emmer Saet-Landes een, Oor⸗ 
‚Rycks-Daelders ‚welcker Canon ofte Grondt- Gelt 
ten eeuwigen Dagen niet verfteigert ofte ver- 
hoogt fal'mogen werden. ! 


67. Daerbenevens infiende de goede 
Dienften, die de goede Borgerfchap der voors. 
Stede , S. G. ende $.G. Voorvaderen heeft ge- 
daen, ende die $.-G. verhoopt, dat zyLuyden 
aan dezelve.ende derzelven Nakoomlingen 
noch fullen doen, quiteert defelve in’tgemeen, 
ende elck van de Inwoonderen der voors. Ste- 
de, nu endeten ecuwigen Dagen van alle Hof- 
Dienfien ende Praflatien hoedaanich die zyn, 
ofteNaemen hebben, dewelcke zy -Luyden ten 
Huyfe van Aurick van Rechts wegen ofte Ge- 
woonte fchuldig zyr, ofte moogen wefen, uit- 
gefondert , dat de voorSs. Borgerfchap , als voor 
defen gefchiet is, fal jaerlyks neffens de ande- 
re van t Auricker Karfpel, ende de Karfpelen 
Rype, Ochtelbuer, Banckftede , Welterende 
ende Barftede ‚helpen fweelen hetHoy, 'twelck 
ten voors. Huyfe fal werden opgedaen. Welcke 
Goedgunftigheyd die van ‚Autik danklik aennee- 
mende, hebben gereftitucertaen S. G. fekere 
Obligatie ofte Tekeninge van duyfend Rycks- 
Daelders, t'haeren Profyt op denelften Februa- 
ry Annoduyfend feshondert dry gepaffeert ; En 
füllen sen $. G. tot eene Recognitie van de 
voors, Weldaeterleggen jaerlikseen hondert ende 
weertich Rycks - Daelders , van /ulcken Alloye ende 
Gevvichte , alstegenvvordiglick volgende des Rycks 
Ordninge vverden gemmmt , daervan het eerfte Jaer 
verfchynen Al, Pinxteren Anno feltien hondert 
endetwaelve. 


68. De voors. Borgerfchap, fal meer niet 
befwaert werden met Inlaeger ofte Billerteringe 


| 
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65. Arch erflären fie ſich / daß das Schwer 
ne» Feld / — dorgemeldetet Stadt / zu ewigen 
Zagen bleiben and gelaffen werden ſolle / zum 
Behuf und Gebrauch vorbefagter Stadt und Buͤr⸗ 
gerſchafft / ohne daß vorgedachtes Schweine Feld 
gantz oder zum Theil ihnen jemahls entzogen ters 
den ſolle; Das davon ehedeffen abgegrabene auffer 
der Dfter- Pforten gegen Mittag zwißhen dem 
Schweine: Feld und dem Stadt: Graben beleger 
ne Bleich » Geld aber bleiber zu &.©.Difpofition. 


66. Imgleichen ift accordizet und verttar 
en worden / daß die Bürger der Stadt Aurid) 
inführo von Kämpen / ärten und Warff⸗ 

Stetten welche. ang dem Heid⸗ Lande zugerich· 
tet findy_ an S. G. bezahlen follen von jedwedem 
Eimer Einfaat einen ers Reichsthaler/ 
deichet Canon oder Grund Heuer zu ewigen Ta⸗ 


gen nicht ſoll duͤrffen erhöher oder geſteigett werden. 
67. Dabeneben S. ©. in Anfehung der . 


guten Dienfte/ welche die gute Buͤrgerſchafft der 
vorbefagren Stadt Aurich ©. G. und ©. ©. 
Morfahren gethan / und welche ©. G. verhoffen / 
daß dieſelbe Ihto / und Ihren Nachkommen noch 
fernerhin leiſten werden dieſelbe insgeſammt / und 
einen jedweden Einwohner vorbeſagter Stadt ins 
befondere/ anitzo und zu ewigen Tagen von allen 
Hoff. Dienſten und praflaronsbus , wie die 
auch beſchaffen ſeyn / oder Nahmen ar mögen/ 
welche diefelbe zum Auricher Schloſſe von Recht 
oder Gewohnheit wegen uldig ſind / oder ſchul⸗ 
dig ſeyn moͤgen / loßzaͤhlet Ausgenommen / daß 


vorbefagte Buͤrgerſchafft / tie vor dieſem wie 


ben iſt nebft anderen aus dem Auricher Kicch⸗ 
—* und denen Kirchſpielen ng Dchrelbuhr/ 

anckſtede / Weterende und arſtede helffen 
ſolle / das Heu / welches auf vorbeſagtem chloſſe 
Aurich auffgerhan (oder zu Behuf der Pferde und 
des Wiches bey a eingeführet wird) zuſam⸗ 
men zu bringen. Ihe Gunft die von rich 
mit Dan annehmen/ und an S. G. eine fihere 
an diefelbe unter dem eilfften Februarii , Anno 
Tauſend Sechshundert und Drey ausgeftellere 
Obligation oder Werfchreibung von Taufend 
Reichsrbaler heraus gegeben haben. Und zur 
Erfänntlichkeit für vorbefagte Woichat follen fie 
an ©. ©. erlegen jährlich, Hundert und 
vierzig. Atble./ von ſolchem Schrot 
und Korn, als jetzo nach denen Reichs 
Sagungen gemünget werden; Wovon 
das erfte Jahr auf Pfingften Anno Zaufend 


Sechs hundert und Zwoͤlff fallen ſoll. 


68. Die vorbeſagte Buͤtgerſchafft ſoll nicht 
mehr beſchwetet werden mit einigem Einlaget, 2 


ER a re 





der Eenfpanjern, Trabanten ende anderen $. G. 
Dienaeren, maer jeder derfelve fal fich felfs Lo. 
“ giment verfchaffen. 





sr 


der Billereisung einiger Reuter / Trabantin und 
anderer ©. ©. Bediente; Es foll aber ein jedwe⸗ 
der derfelben ihm felbft Duartier verſchaffen. 








u. Ihe. Bon dem dritten Stand, 


69. Belangende de Zof- Dienften ende Pre- 
Patimes, dewelcke die van den derden ofte Huis- 
mans-Stand deefer Graefichap, aen $,G, tot 
derfelven Hof -Houdinge hebben gedaen ende 
betaeit, mitsgaders de groote enovermatige Stei- 
geringe derfelve, daerover eenige Jaeren her- 
waertsgeklaegt, zyn.defelve ten Deele geremit- 
teert, endetenDeeleafgekocht ende gereguleert 
tot Contentementevan $. G.’ende van den In- 
geletenen der refpedive Ampten, na Luit van 
de Befcheeden, da&rvan gemaekt , ende onder $. 
G. den Gedeputeerden van den voors. refpedti- 
v& Amten, mitsgaders den Hof-Gerichte be- 
ruftende, 


70. De Ingefeten van Loquart,en Cam. 
pen, fullen acn S.G. doen ende geven, igeene fy-Lui- 
denten Tyde van den Hovetling Victor Freefete doen 
Aude te geven gehouden un gevvech, s 


71, Met defen Tradtate werden voor ge- 
caffeert ende opgeheven gehoüuden alle fulcke 
Verfchryvingen ende Ondertekeningen, als 
tenige van $, G. Onderdaencn in verfcheiden 
Ainpten Woonachug, in Decembri feftien hon- 
dert ende negen, ende eenige Maenden voor 
en na hebben gedaen, ter Begerte van S. G., 
daerby fy hen hebben verbonden gehadt tot fe- 
‘re Somme van Penningen, die $. G. feude 
lichten ; Uit kracht van welke Verfchryvingen 
Ende Ondereekeningen, die voorfz, Onderdae= 
hen nu nochte in tockomftige Tyden niet ful- 
len werden geconveniert, maer daervan ge- 
F blyven, ende by S. G, gehouden buiten 
alle Koften ende Schaden, 


72, De Bebeerdifcbei aangaende , ende 

de Klachten gelprooten uit dien, dat verfchei- 
€ Huiren ende Penfionen van Landen ge- 
ſteigert ende «Enige Landen den Gebiuikere 
oatttöcken zyn: Welcke Landen de Bruicke- 
ren fultineren, dar hen Luiden niet Onttogen, 
nochte de Huiren ofte Penfionen niet gelteigert 
Moogen werden, Dewylen fich niet heeft kon. 
nen toedraegen, dat de Differentien dienthal- 
ven gemovert ( dewelcke bynaeft alle Eige. 
naersende Meyeren binnen deier Graefichap rae- 
ken direetelick ofte indire&telick) hebben konnen 


Werden beflicht , ofte in’t Goede bygelegt by de- 


69. Belangend die Hoff · Dienfte und 
Preflationes , welche die —— dritten oder Haus⸗ 
manns- Stand diefer Graffchafft S. ©. zn De 
to Hoffſtaat gerhan und begablet haben 15 dann 
auch die groſſe und übermäßige Steigerung derfel- 
ben/ darüber allhier einige Jahre geflager worden / 
find dieſelbe zum Theil nachgelaſſen zum heit 
abgefauffer/ und nach Einhalt der Darüber gemache 
ten und unter S. G. Deputirten der vorbefagten 
refpeetiv& Aemter / fo dann beym Hoff; Gericht 
beruhenden Beſcheiden zu ©. G. und der Amts 
Eingefeffenen Vergnügen regulizer. 


70. Die Eingefeffene von Loquart und 
Campen follen an S. G. dasjenige prftizen 
und geben / welches fie zu den Zeiten deg Zeupe 
lings Victor Freefe zu præſtiren und zu geben ger 
halten geivefen find, 


71° Durch diefen Vergleich werden fir 
caffizet und aufgehoben gehalten / alle diejenige 
Verſchreibungen und Unterfüchungen / welche eis 
nige von S ®. in verfehiedenen Aerntern wohne 
haffte Unterthanen im Decembr. Sechẽgehn hun⸗ 
dert und Neun / und einige Monarhe vor und 
nab auf ©. ©, Verlangen gethan; Wodurch 
fie ſich verbunden haben zu einer fiheren Summa 
Geldes / welche S. G. erheben follens Bon wegen 
md Kraft welcher Verſchreibung und Anterzeich ⸗ 
nung aber die vorbeſagte Unterthanen I nun / noch 
tn Fünfftigen Zeiten/ nicht follen belanget werden / 
fondern davon beſrehet bleiben / und don ©. ©. 
auffer allen Koften und Schaden gehalten werden. 


72. Angehend die Beheerdifchheiten, 
md darüber entftandene Klagen | daß verjchiedene 
Lands Heuren und Penfionen gefteigert / und eie 
nige Landen denen / die es gebrauchen / entzogen 
worden / welche Landen nach der Meinung derer/ fo 
diefelbe gebrauchen / ihnen nicht entzogen / noch die 
Heuer oder Penfiones gefteigert werden mögen ; 
Weilen die deeſals movitte Streitigkeiten (melche 
bey nahe alle Heuer «Leute und Eigner diefer Graf⸗ 
ſchafft dire@t& oder indire&® angehen) nicht har: 
ben gefchlichtet/ noch in der Güte durch dieſe Hand⸗ 
lung beygeleget werden Finnen; Und dann allent⸗ 
halben zu ey + behaltung der gemeinen Ruhe in die· 
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fer Handelinge, ende allenthalven daeraen ge- 
legen is, tot Confervatie van de gemeene Rufte 
in defer Graeflcbap, dat defelve Differentien 
mette bequaemfte Middelen met den cerften 
werden afgedaen ; Is verdraegen, darter fullen 
werden geftelt feven Perfoonen van buiten de- 
fe Graefichap,; drie daervan te nomineren by 
de Heeren Staaten-General der vereenighde Nee- 
derlanden, twee by S. G. ende die var 
der Ridderfchap, ende twee by den derden of- 
‘te Huismans - Stand , welken feven Perfoo- 
nen aangeltelt eh toevertrout werdt, de voorfz. 
Differeuten aftehandelen ende te termineren. 


73. De voorfz.feven Perfoonen fullen ben 
vinden in deefe Graeflchap tegens den achten 
Augufti eerfikomende, ftylonovo, omdie Be- 
foignen aentefangen, ende midier Tydt fullen 
Partyen ten wederiyden by Gefchrifte ſtellen 
ende deduceren haer Pretenfien mette- rede- 
nen, op de welcke fy - Luiden haere Intentie 
funderen, ende de voorfz. Deductien, mette 
Documenten ende Verificatien daertoe dienende, 
den voorfz, geeligeerden Perfoonen t' heurer 
Komfte ter handen ftellen. Dewelke op de In- 
houden derfelve, ende op alles wat {y-Luiden 
tor Elucidarie vande Materie dienftlick bevin- 
den, hen informeren fullen moogen, daer ende 
alfoo fyluidente raad füllen werden, het fy by 
Nerhooren vanGetuigen, Vißtatie van Initru- 
menten ofte andersins, Ende wert mitz defen 
. den Hof - Gerichte ende allen Droften en- 
de —— van S. G., den Gedeputeerden 
ende Adlignatoren van de Land - Stenden, Bor- 
germeefteren ende Regeerders van Steden, ende 


allen anderen Offcieren in defer Landichap op- | 


elegt, dat fy - Luiden ende elck een van hun- 

uiden, des verfoecht zynde ‚den gemelten Gee- 
ligeerden fullen doen Openinge ende Commu- 
nicatie van alle Regifteren, Protocollen, Recke- 
ningen ende anderen Papierenonder hen beru- 
ſtende, ende vorders alle Afiftentie ende By- 
ftand leiſten, op dat fy-Luiden deftebeter van 
der Saaken Gelegenheit moogen werden on« 
derricht, 


74. Na Bevondt der Saaken füllen gemel- 
te Geeligeeerde de Partyen æien te verdraagen, 
ofte die Differenten decideren ofte regulceren, 
gelyk Iy-Luiden na Rechte, Æquitet, ende 
in goede Conicientietot geruftheit van $. G., 
van den anderen Geintereffeerden, ende den ge- 
meenen Lande van Ooft - Friesland , achten 
füllen te behooren, 
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fer Orafſchafft daran gelegen ift / "daß dieſelbe 
Streitigkeiten durch bequeme Mittel mit dem erften 
mögen abgethan werden; So ift verglichen / daß 
fieben Perfonen aufferhalb dieſer Grafſchafft follen 
beftellet werden / deren drey von denen Herrn 
Generals Staaten der vereinigten Nieder » Lans 
de / zwey von ©. G. undder Nitterfchafft/ und 
zwey von dem dritten oder Hausmanne + Stande 
nominizet werden follen / welchen fieben Perſonen 
überlaffen und anvertrauet werde / Die vorbefagte 
Sıreitigkeiten abzuhandeln und zu Ende zu bringen, 


73. Die vorbefagte fieben Perſonen follen 
ſich gegen bevorftehenden achten Augufti ſtili novi 
in diefer Graffchafft einfinden/um mit der Unter ⸗ 
handlung einen Anfang zu machen; Und immit> 
telſt ſollen bepderfeite theyen ihre Præten- 
ſiones ſchrifftiich abfaſſen / und mit ſolchen Gruͤn ⸗ 
den ausfuͤhren / worauf fie ihre Intention fun- 
diꝛen / und vorbefagte Dedudtiones, mit denen dat 
zu dienenden Documenten, und Uhrkunden / denen 
vorbefagten erwehlten PBerfonen bey ihrer Ankunfft 
zuftellen; Welche nach dem Einhalt derfelben] und 
nach alles was fig zu Exleuterung diefer Sache 
dienfich finden’ ſich follen informizen }-an dem Ort] 
oder wie fie darüber eing werden folten / es ſey mit 
Zeugen-Berhören / Unterſuchung der Inftrumento- 
rum und font. Und hiemit wird dem Hoff · Ge ⸗ 
richt und alln ©. G. Droften und Beamien / 
denen Deputirten und Affıgnatosen der Land: 
Stände / Bürgermeiftern und Rath der Städte/ 
und allen andern Bedienten in diefer Graffchafft/ 
auferleget I Daß fie/ und einjediweder von ihnen/ 
nachdem fie darum erfuchet worden / denen gemele 
deten Erwehleten alle Regifter / Protocolla, Rech⸗ 
nungen und andere unter ihnen beruhende Briefe 
ſchafften eröffnen und communiciten/ auchalle Al- 
fiftentz und Benftaud ihnen leiſten follen / damit 
fie defto beffer von Befchaffenpeit der Sachen mir ı 
gen unterrichtet werde. N 


2 


74. Nach Befinden der Sachen ſollen ge 
dachte Eligirte dahin fehen/ daß fie die Partheyen ; 
vergleichen oder die Ötreitigkeiten entfcheiden/oder 
fo einrichten] ale fie nach Recht / Billigkeit / und | 
mit gutem Gewiſſen zu Beruhigung ©. ©-/ dw | 
ter anderen Intereffenten | und der gemeinen Lande | 
Stände von Hit » Frießland / dienlich zu ſeyn erach⸗ 
ten werden. 


| 
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75. De vooriz. Befoignen ſullen alſoo 
werden gedirigert, dat de voorfz. Differen- 
ten moogen welen afgemackt voor den leften 
Septembris eerftkoomende, binnen welken Tydt 

eene Bruikeren ontfer fullen werden van her 

ebruik van haere Landen, ofte Huiren ge- 
fleigert, nechte eenige te verichynen Huiren, 
ofte verfcheenen ende noch onberaclde Meide 
geinner, 











76. Het geene by de voorfz. Perfoo- 
nen, ofte het meerder Geral van hun - Lui- 
den , beflooten, uitgefprooken ofte verabfchei- 
det fal werden , fal onverbrekelick onderhou- 
den werden, ende van gelyke krachte we- 
fen ; als waere her in deefen Tractate gein- 
fereert, i 


77. Of het gebeurde, dat geduirende 


- die Beloignen , eenigen der voorfz, Perfoo- 


— 


nen iet overquame, daerdoor deſelve het 
Werck niet konden byblyven, fullen.de ande- 
‚re niertemin alleene voortvaeren, Afte in Plae- 
tze moogen fuppleren, mer foodanigen, als ſy - 
Luiden goetvinden fullen, daertoe te kiefen, 


73. Soo veel belanget de Klagten var 
die van Upgante wegen de Landen van’t Juch 
ende Wendel, Ooft-ende Welter -Beer, ende 
het Onderhouden der Dyken daertœ gehoorig, 
mitsgaders de Queſtien van die van Wymer, Ben 
ende Geinterefleerde van Bonde, ter caufe van 
nieuwe geleyde Dyken,en 'tgeen daeran kleeft, 
werdt defelve geremitteertende gelaaten aen de 
Juftitie, insgelyks ook de Queſtie by den gemee- 
nen Land-Stenden gemoveert, de Jure Alluvio- 
nis, onvermindert de Prefentatieby S. G. aende 
Ridderfchapgedaen in de Concordaten. 


79. De Eigenaers die ‚haere Moerten heb- 
ben uirgegraven , ofte gedaen uitgraven , ten 
Deele ofte in’t Geheel, en zyn daerdoor den 
Grond ofieOnderfte, het zy Water ofte Land, 
niet verluftig, maer behouden den Grond ofte 
Onderfte in Eigendomme als te vooren. Ende 
indien jemand ter contrarie, fyne Gronden ofte 
hetOnderfte van fyne uitgegraven Merten is 
geinterverteert, fal het fyne moogen vindicee- 
ren met denordinarißen WeghvanRechte. 


80. Diergelyken Recht heeft den Huirman 
van Beheerdifchen Landen toe de uitgegrave 
beheerdifche Mer - Landen, 


81. Den Geerfden by Frepfumer Meer fül- 
len vergœdet enbetaelt werden haere uitgegra- 
ve. Landen, ende op dewelke den.Dyck isge- 


Bbb 
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75. Die vorbeſagte Unterhandlungen ſollen 
alſo dirigiret werden/ daß vorbeſagte Streitigkei⸗ 
ten vor bevorſtehendem letzten Septembris moͤgen 
abgemachet ſeyn / innerhalb welcher Zeit kein Gebrau · 
cher von dem Gebrauch ſeiner Landen entſehet / 
oder die Heuren geſteigert / noch einige zu verfal⸗ 
Tende / oder verfallene und noch unbezanlete Mei- 
den geinnet werden follen. ' 





76.Dagjenige) welches von vorbeſagten Per · 
ſonen oder der mehreſten Anzahl derſelben beſchloſ⸗ 
ſen / ausgeſprochen oder verabſcheidet werden wird / 
ſoll unverbruͤchlich unterhalten werden / und von 
gleicher Krafft feyn / ale wenn es in diefem Ber» 
gleich mit inferizet wäre. 


77. Warn e8 ſich zutruͤge daß währenden 
diefen Unterhandlungen einigen vorgedachter Berfos 
nen etwag uͤberkaͤme dadurch diefelbe verhindert 
würden bey dem Werck zu bleiben / follen nichte 
deſtoweniger die andere alleine fortfahren / oder die 
Stelle mit folcher Berfon wieder erfegen / als fie 
gut finden werden dazu zu ermählen. 


78. Sp viel anlanget die Klagen derer von 
Upgante wegen der Lande von Juͤch und Wendel / 
Oſt / und Weſter⸗Beehr / umd wegen Unterhale 
der dazu gehoͤrigen Teiche / ſo dann auch die Kla⸗ 
gen derer von Wiemer / Boen und Bonder Inter- 
eſſenten / wegen new gelegter Daͤmme / und was 
daran klebet / werden dieſelbe an die Juftitz verwie⸗ 
ſen und uͤbergelaſſen. Imgleichen auch die 
von denen gemeinen Land: Ständen de jure allu- 
vionis movirte Klage /.. unvermindert des von 
©. ©. denen von der Ritterſchafft in denen Eon 
cordaten gefihehenen Erbietens. 


72: Die Eigenthuͤmer / welche ihre Moraften 
zum Theil oder gang ausgegraben/ oder ausgra⸗ 
ben laſſen / find dadurd ihres Grundes / 
oder mas darunter iſt / es fen Waſſer oder Landy 
nicht verluftige / fondern behaltenden Grund / und 
was darunter iſt wie vorhin im Eigenthum; Und 
daferne jemand folchem zuwider / um feinen Grund / 
oder das was unter feinen ausgegrabenen Mora 
ften/ gefommen iſt / der foll das Seinige durch den 
ordentlichen Weg Rechtens vindichen mögen. 


80. Ein folhes Necht har ein Heuermann 
der beheerdiſchen 2— denen ausgegrabe⸗ 
nen beheerdiſchen Moraſten. 


81. Denen Eigen Erbten beym Frepſumer 
Meer ſollen ihre ausgegrabene und diejenige Lan⸗ 
er anf welchen der ic oder Damm Bi 

t 
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legt, gelycknaer Metinge, by feggen vange- 

' deMannen, ‚van Partyen ten wederf[yden te kie- 
fen, bevonden fl werden rredelick te wefen. 








82. Niemanden fal verhindert werden aen 
het Gebruik van fyn eigen Hout endeHout-Mer- 
ken, het zy,defelvezyn van opgaende Hout ofte 
korte Bofchen, Eisen, Efchen, Eiken ofte an- 
deren Aert van Hout, maer fullen defelremoo- 
gen bevryden ende beheymen, fnoyen en hou- 
wennahun Welgevallen: Dochen füllengeen 
opgaeud Hout ofte Boomenmoogennedervellen, dan 
‚met Confent van degeene, die tot Oplicht van de 
Plantinge,enOnderhoudinge van denHout-Mer- 
ken, by 5, G. in elk Karfpel, daer Hout -Mer- 
kenzyn, uitden principalen Eigenaeren füllen 
werden gecommitteert. 


83. Belangende deKlagten van de Matten 
ende Dwang-Moolens, S.G. fal opfyneMoo- 
lens de Onderdaanen laeten geryven, voorcen 
redelik Mael-Geld, fonder Matten te neemen, 
uitgefondert, daer S. G. over veerzig Fuer 
Matten heeft genooten, ofte daer derfelve ſul- 
kes byOnderhandelingeis toegeſtaen. Ende tot 
meerder Geryf vande Gemeente, is $. G. te 
vreden, aende Karfpelen, die fulks begeeren, 
ſyne Moolens, in derfelven Karfpelen ftaende, te 
verkoopen, mits voor het Getimmer van de Moo- 
len, en 'tgeene,tor defelve gehoort, mitsgaders 
het Recht van de Wind, genietende fulke jaer- 
likfe Recognitie, als by Onderhandelinge be- 
vonden fal werden redelik te wefen; confente- 
rende daerbenevens, foo veel hemaengaer, dat 
de Onderdaanen op andere Plaetfen, dan daer [y- 
Luiden gefeeten zyn, haer - Luiden Kooren moo- 
gendoen maalen, 
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i v und bezahlet werden / als dazu vom 
Rn Neben En ende Schieds - Leute es 
billig zu feyn befinden werden. 


82. Niemand foll in dem Gebrauch ſeines 
eigenen Holtzes und Holtzungen verhindert wer: 
den, ſolches ſeyen hochftammigtes Holtz / oderkur- 
tze Stauden/ Erlen/ Eſchen / Eichen / oder an⸗ 
derer Art Holtz / ſondern ſollen ſelbiges nach ih⸗ 
rem Wolgefallen bewahren und beſchuͤtzen / ber 
ſchneiden und hauen mögen; Jedoch ſollen fiekein 
aufgebend oder langes Yolız oder Baͤu⸗ 
me fällen! als mit Bewiĩlligung Derient 

en/ welche von S. G. in jedwedem Kirch: 

piel worinn Holtzung verhanden/ aus denen 
fuͤrnehmen Eigenern zur Aufſicht über die Pflang- 
md Unterhaltung der Holgungen beftellet 
worden. 


83. Belangend die Klagen über die Mar: 
ten (a) und Zwang» Mühlen / werden ©. ©. 
aufihren Muͤhlen die Unterthanen für ein bil- 
liges Mahl: Geld mahlen laffen/ ohne Matten zu 
nehmen aus: Sg > .. * 
viergi re ber Matten genoffen / oder 
a Tractaten iftzugeftanden, Und 

— Bequemlichkeit der Gemeinen / ſind 
zu frieden / denen Kirch)» Spielen die es 
begehren/ Ihro in diefen Kirch» Spielen ſtehende 
Mühlen zu verfauffen / und für die Aufbauung 
der Mühlen/ und was dazu gehöret/ fo dann auch 
für das Wind» Recht eine foldye jährliche Reco- 
gnition zu genieffen/ als bey Unterhandlung bil: 
lig zu ſeyn wird befanden werden; Und confenti- 
ren daneben/ fo viel Sie angeher / daß die Un 
terthanen an anderen Drten / als an welchen fie 
ſeßhafft ſind / ihr Korn mahlen laſſen mögen. 


(a) Masten heift in Oſt · Frießland ein gewiſſes Quantum des Korns / ſo der Müller von dem ge - 


wmahlenen Koran nimmt. 


84. De Monopolien van Kraemers aen fom- 
mige Oorten, daerover wegen des derden Stan- 
desgeklaegt werdt, Item: van Bier-brouwen 
en Brood-baken, füllen niet meer ergens tœge· 
laeten werden; ende opde Arzgeren loodaenige 
Order geftelt, als dien van den derden Stand in 
den Eoncordaten tebelovetis, En falden voors. 
Krageren boven jaerlikseen ver Svvyn, tot Reco- 
gnitie van dat ſy tot de Kroeg geadmitteert zyn, 
meer niet afgeeifcht werden. De Brouwers 
füllen voortaen van het Swyn te geeven vry zyn. 


85. S. G. falconfenteeren dien van Ne- 
der Reıder- Land, dat {y-Luiden wederomme 
anderhet Huis van Emden te Rechte füllen ftaen, 


34. Die Monopolia der Prämer an einigen: 
Dertern/ über welche von dem dritten Stande ges 
Elager worden/ imgleichen der Bier : Brauer und 
Brod ⸗ Beder/follen nirgends weiser — 
und auf die Kruͤger ſolche Ordre geſtellet wer⸗ 
den / als denen vom dritten Stand in denen Con- 
cordaten perheiffen ift. Und vorbeſagten Kruͤ⸗ 
gern foll über das jährliche fette Schwein 
jur Recognition, daß fieeinen Krug zuhalten zw 
gelaffen worden / nichtes weiter abgefordert wer⸗ 
den. Die Brauer follen hinführo befreyet ſeyn / 
das Schwein zugeben, v 

8. ©. ©. foll denen von Kieder- Reiz 
derland geftatten / daß fie wiederum unter den 
Schloß von Emden zu Recht fichen mögen / wie 


gelyk 
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gelyk fy-Luiden geftaen hebben voor den Aen- fie gor dem Anfang dieſer Mißverſtandniſſe ge⸗ 
vang deeſer Misverflanden, onverminderteens fkanden find, unvermindere eines jedweden Gerecht⸗ 
jegeliks ſyne Gerechtigheyd. ſame. 

86. DeSchipperen ende Veer-Luiden, vae- 86. Denen Schiffern und Faͤhr⸗Leuten / 
rende naende voorby Lieroort, en füllen naBe- welche nach Lierort/obel da vorbeh fahren / ſol⸗ 
luitinge deefos Tradtats niet meer afgeeifcht Jen nad) dem Schluß dieſes Traktars die drey Stů⸗ 
werden dedrie Stuyvers, die fy-Luiden hebben ger dar weiter abgefodert werden ; welche fie an 
mozten betaelenaen denKercheraldaer; nochte den dafigen Empfanger Fern bezahlen mu en; 
den Schipperen ende Ver Luiden van Emden @g ſollen auch die Schiffer und Faͤhr ⸗ Leute 
verhindert in haeren Scheeps - Vleugelen teve- von Emden nice gehindere werden/ jm ihren 
ren derStadtLivreie; ende het Veer -Geldvan Schiffs Flaggen der Stadt Wapen zu führen = 
de Veeren op de Ems, fal fülks werden gemo- Und dag Fahr: Geld der Fähren auf der ‚Ems 
dereert, datde Onderdaenen dienthalven geene ſoll folder geſtalt moderiger werden / daß die Un⸗ 
Redenen van Klaegen en hebben. j 5* feine Urſache haben werden deßfalls ſich 
zu beklagen. 


87. De Graeflike Beamten fi ullen hen niet 87. Die Gräfliche Beamte follen fich niche ' 
onderwinden, de gemeene gœne· Wegen je- unterwinden die gemeine grüne Wege jemanden 
manden omte gebruiken » inte geeven ofte re zum Gebrauch einzugeben oder zu verheuren 
verhuuren. 


88. Den Ontfang van S.G. Tollen tot Stick- 88. Der Empfang von S. G. 36llen zu 
huyſen ende Halte fa] gereguleert werden ach- Stickhauſen und Halte / foll nad) der Kayferl. 
tervolgens de Keyferlyke Refolutien, ende alle Refolution eingerichtet und alle dawider einge⸗ 
Nieuweringen en Verhoo, ingen, ter contrarie führere und auffgefeßte Neuerungen und Erhoͤhun⸗ 
ingeverten opgelet, afgelchaft. gen abgefhaffer erden, . ! 


12. Theil. Amneftie und Compromits auf die Generals 
“ Ötaaten. 


89. Ende ten cinde al her geene voorfz, 89. Und damit vorbeſagtes alles deſto beſ⸗ 
is, te beter onderhouden werde, fullen alle fer unterhalten tverde/ follen alle und jede/ fo 
ende jeglike Offenficn ende Injurien, foo reaele wol reale als verbale Belepdigungen und Beſchim⸗ 
als verbale, medealle mondelinge ende ſchrift⸗ pfungen /.mithin alle mändliche und ſchrifftliche An⸗ 
like Infultatien, item, alle Wegen van Feiten apfungen / imgleichen alle Arten von Ötreitz und 
ende daedelyke Werken, hoc defelve ook Nae- — wie dieſelbe auch Nahmen haben/ 
men hebven moogen, foo wel voor als.na’c, md ſowol vor alg nach dem Hagifchen Vergleicht 
Accord van den Hacge, op wat Plaetzen ende auf was Weife und an welchen Deten/ und durch 
Manieren , ende door wat Perfoonen t felve welche Berfoiten/ bepdes inegemein und ing bes 
ook fonder eenige Exceptie gedäen fal moogen fondere/ fü mol im Lande alg auewerts / es fey 
welen, (00 in’ gencrae] als Particulier,$f00 bin- in Verſchickungen / Commiffionen > Dder ans 
nen als buiten s’ Lands , het fy in Legatien, Dermwertg zu Waſſer oder zu Lande / geſchehe 
Commiſſien ofte andersins, te Water ofte te feyn mögen > Zu Summa alles dasjenige /" ag eie 

nde, ende in Summa al her geene, ’twelk higermaffen bieder gezogen werden fan 7 hiermit 
cenigzins hieronder kan werden getrokken : hier Ohne einige Ausnahm aufhören I in ewige Bere 
mcde cefferen, zyn ende blyven in alle Eeuwig- geffenheit geftellet / wiederruffen / abgethany und 
heit v, CeLen, gerevoceert, ende afgedaen, ale nicht Hefchehen! gehalten feyn und bleiben; So 
ende gchouden a niet gefchier; Suiks dat tot daf nimmermehr einige Anmahnung / Erwehnung / 
geenen Tyden geen Vermaen, Mentie, Aeuſprae- An ſprache/ Moleftation , Adion oder Inquifiti- 
ke, Moleftatie, Adie ofte Inquifitie, met Recht on „Mit oder ohne Recht / heimlich oder öffentlich/ 
ofte buiten Rechte, heimelick ofte openbaer,di- dire&e Oder indirete disfalle gefchehen oder ges 
re&telyk ofte indire&clyk, dacromme gedaen, machet / oder auch jemanden / von mag Stand oder 
Stmackt , of jemand van wat Staat of Con« Condition er ley / zur Laft geleger werden ſolle / 
ditie defelve ook 2yn magh,, te Lafte geleit al bey Straffe/ daß pie iberiteter geachte und geſtraf⸗ 
moogen werden, op Peine dar de Contraven- . j 


bb > teurs 


de Anno szır, 


\ 
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teurs geachtet, gehouden ende geſtraft füllen 
worden, als. Verltoorders van de Accorden, en- 
de de gemeene Rufte en Vreden, 


9. Ende tor meerder Verlekeringe ende 
Vattighei füllen deHooge ende Moogende Hee- 
ren Staaten-Generael der verecnigde Nederlan- 
den &c. verfoecht werden, darhet haere Hog - 
Mog. believe by folemnele Acte beloven, aen 
alle de bovengemeldte Accorden ende Recef- 
fen, ook aan dit tegenwoordigh Tractaet, de 
Handt te houden, defelve te mainteneren en- 
dere verdeedigen, ende, in val van Contra- 
ventien ende Gewelt, de klaegende ende gegra- 
veerde Partye, dacdeiyk tegens den geenen 
die den Traetaten  ‘gecontraveniert, ende 
het Gewelt gedaen heeft, de Hindt re bie- 
den, ende de Contravenirende tot Voldoenin- 
ge ende Onderhoudinge van: de Accorden te 
conftringeren ; Ende dat Hooggemeldte Heeren 
Staaten - Generael willen aanneemen, te inter- 
preteren ende decideren de Duifterheden ofte 
Queftien, die tercaufe van den tegenwoordigen 
Tractate ende anderen ‚gementioneert in den 
tweeden Articul, fouden moogen koomente val- 
len , ofte gemoveert werden tuflchen S. G. 
ende de Land - Stenden van Ooft - Fries- 
landt, Leden ende Steden derfelve, abftine- 
rende daerentufichen beyde Partyen van allen 
Wegen van Feiten, 


913 Alle welke Pointen 'ende Articulen 
beloven wy ‚Enno, Graeve ende Heer tot Ooft- 


Frieslandt, Heer tot Efens, Stedesdorp ende . 


Wittmundt &c, Ende wy, van der Ridderfchap, 
Steden,endevan den derden ofte Huismans- 
Standt, reprefenterende de Land - Stenden van 
Ooft - Friesland, ende in fpecie wy Borger- 
meefters ende Regeerders der Stadt Emden, 
voor ons ende oe Naakoomelingen, te hou- 
den ende doen onderhouden „ onder alle be- 
hoorlyke Verbintniffen, alles fonder Fraude en- 
de Argelift. Aldus gedaen, geaccordeert, ver- 
draegen, uitgefprooken ende gepubliceert tot 
Oofterhuifen, op eenen gemeenen Landt-Dagh, 
den Eenentwintigften Dagh May,in den Jaere 
onfes Saaligmakers feltien hondert en elf, ftylo 
antiquo, 
Ende was getekent, 


@ 


j“ 


Enno. 
mppr. 


fet follen werden / ald Stöhrer der Accorden und 
der gemeinen Ruhe und Friedens. \ 


90, Und zu mehrerer Verſicherung und 
Befeſtigung follen Die Hochmögende Herrn 
General- Staaten der vereinigen Nieder-Lans 
de 20. erſuchet werden / daß es Ihro Hochmö⸗ 
genden belieben wolle / durch ein folennes darür 
ber aufzurichtendes Inſtrumentum, alte oben gez 
meldete Verträge und Receffen, und auch den 
gegenwärtigen Tractat, aufrecht zu halten/ die ⸗ 
felbe zu handhaben und zu verthädigen/ und im 
Fall der UÜbertretung und Gewalt der Flagenden 
und beſchwehrten Parthey fo gleich gegen denjenigen, 
welcher gegen den Tractat gehandelt/ unddie Be 
walt verübet Hat / die Hand zu bieten/ und die das 
wider handelnde zu Erfällmg und Feſte⸗Haltung 
der Verträge anzuhalteı Und daß Hochgemeldete 
Herrn General - Staaten übernehmen wollen] 
die Dundelbeitenund Streitigkeiten/ wel» 
che aus gegenwärtigen / und anderen im zweiten 
Articulo dieſes Vergleichs erwehnten Tradtaten, 
zwiſchen S. G. und denen Land + Ständen von 
Oſt⸗ Friehland / deren Gliedern ımd Staͤdtenent⸗ 
ſtehen oder movitet werden können / auszulegen 
und zu entſcheiden. Inzwiſchen follen bepoerz 
em Dartheyen ſich alter Arten von Beleidigung 
enthalten. 


91. Alle ſolche Pun&en ımd Articuln ges 
loben Wir / Enno, Graf ind Herz zu Oſt⸗Frieß · 
land / Herr zu Efens / Stedeedorff und Witte 
mundec. Und wir von der Ritterſchafft / Staͤdten 
und dritten oder Hausmannd » Stand] die wir 
die Stände von Dit » Srießland repræeſentuen / 
und in fpecie Wir Bürgermeifter und Naht der 
Stadt Emden / für ung und unfere Nachkommen] / 
zu unterhalten und dahin zu fehen / daß diefelbe | 
unterhalten werden / unter allen gebührenden Ber» | 
bindlichteiten / alles dhne Betrug und Arge- Li | 
So geſchehen / verglichen und ausgeſprochen und 
publicizet zu Ofterhaufen / auf einem allgemeinen» 
Land · Tag / den 21. May, in dem Jahr unſers Se⸗ 
ligmachers 1011. Ayli veteris. 


Und war unterzeichnet 


Enno. 
mppT. 
Alb. 


Alb, Joachimi, 
R. van Ringe, 
Ab, Coenders, 
Joh, Biel, 
Bartel Cromholt, 


W. Borrevan A- 
merongen. 


Hendr.Bentinck, 
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Pan wvegen der Rid- 
derfchap. 


Willem van In- 
huyfen en Knyp- 
huyfen. 

Jooft Hacn. 

Scorto Benninga, 

Henrich van 
fenbruch. 


Van Vvegen der Stadı 
Emden, 


D. Altingk, Secr. 
Van vvegen der Stadt 
Noorden, 
Bernh. Affchen- 
bergk,reg, fubfer. 
Yan vvegen der Sıadı 
Aurich, 
Michael Butter- 
man, reg. fübfer. 


Dir Jpecial-- Bevel van 
den Huismans- Standr. 


Sixtus v. Amama, 

D, Syndicus tertii 

ordinis Friſiæ Ori- 
entalis, 


Don en dee 
Alb, Joachimi, ——— 


Wilhelm von Inn- 
ufen und Kniep- 
raufen, 
Joft Hahne 
Schorto Benninga, 
‘ Henrich vonDie 
fenbruch. 


Don wegen 
Stadt Einpoee 
D, Alting. Secter. 
Von wegen der 

Stadt Norden 
Bernh. Afchen- 
rg, requiſ. ſub. 
ſcript. 
Von wegen der 
Stadt Aurich 
Michael Burter.. 
mann, req.fubfer, 
Aus Fecial Befehl 
es AusmaHng « 
Seteman 
Sixtus v. Amama, 
D. Syndicus terti; 
ordinis Frifiz Ori- 
entalis, 


R. vonRingue, 
Ab. Coenders, 
Joh. Biel. 

Barte] Cromholk, 


W.Borre von A- 
merongen. 


‚HenrichBentinck 


EEE ungen 


urtze 


Frießland / 


im Nahmen &, 
bergeben; Zur Erla 


No. 


Anweiſung von dem 
bey denen Tractaten über den Ofterhufifehen Accord⸗ 
Enno III. bey denen Öfaaten ü= 
uferung des Ofterhufifchen Arcorde gehörig. 


G. Grafen 


XLIX, 


Zuſtande in Oft 


Um der Ordnung willen in SS vewheilet. 


Trece 





Sum- 
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Hu $n 
Je Emder haben ein falfches Priocipium, als wenn $ 5. Yon den Gravaminibas Der Kitterfchafft, 
GSraf Ulrich I. vor fich nichts gebabr bätte/ wie er $ 6. Emder Gravamina find ungegri . Haben 
inden Bräfflichen Stand erhoben worden. Erbat gegen den Landes» Seren gar ungtbübrlich gebalten. Bürs 
vorhero fchon alle Derter als ErbeBüterbefeflen. den Ibm mie Unzeche auff/daß er verubrfacher haͤtte / daß 
$ 12. Biß 1590. iſt Die Kangelley das ner Obers ihre Schiffe in Spanien confifcizer worden. 
Bericht im Lande gewefen. Durch welche Belegenbeit das $ 7. Die Gravamina der Stadt Norden geben Graff En- 
Hoffe Bericht angeordnet, no nichts an. 
$ 3. Der Status Regiminis iſt von Anfang der Regierung $ 8. Aurich bat Feine X lagen wider ihren Zandes » Herm. 
merus priocipatusgewefen. Die Land» Stände haben dar⸗ Zlagen vielmehr über Emden. 
an nichts icipizer. Emden ſuchet mit Unrecht die Beſtel⸗ $ 9. Yon den Gravaminibus des dritten Standes. In 
lung der + Berichts Perſonen an ſich zu sieben. Dem Werck von Beheerdiſchbeit bat Braff Enno kein Unrechn 
$ 4. Der übrigen Stände Gravamina von Schatzung / Verringerung der Müngen muß confiderizet werden, 
—— Guͤtern / neuen Beteichungen und ſonſten / find uns 
gegruͤndet. 






61 
EN Wuß die Emder & Conforten pretendixen/ ob hätten ihre Mor: Eltern die 
4 FR Kern Grafen in den Grafen» Stand erhoben /und dazu erwaͤhlet / ſolches iſt 
IS K ein gant Falfcher Bericht, Maffen mehr und unläugbar ift/ dafs der erſte Graf 
IS Yat. 3 Ulrich alle Städte, Haͤuſer / Schlöffer und Jurisdidtion , welche zufammen 
S SD zo nn ſt / Fließland ausmadyen wicht etwan durch einige Eledtion 
? DA? derer Unte thanen / fondern durch Succeffion und —— Titulos acqui- 





8 
>, 






- - rendi Dominium, und zwar nod) ehe und zuvor er den Gräflichen Tirul vom 
Kayſer bekommen / ſchon befeffen: Wozu denn nicht allein die Ritterſchafft / Städre und Stände 
nichts geholffen haben / fondern auch nichts helffen/ noch ſolches verwehren koͤnnen; Maſſen der Ter- 
minus von Ritterſchafft / Städten und Ständen zu der Zeit noch unbekannt war / nachgehends aber 
allererft unter der Graͤflichen Regierung eingeführer worden. ag Se war jeder Edelmann in feiner 
— für ſich ſelbſt und erkennete keinen andern als den Kayſer für feinen Ober⸗Herrn; 

mden/ Aurich und Norden machten feinen Staat aus / fondern fhunden wie andere Dörffer und 
Flecken unter ihren refpedtive Haͤuptlingen oder Herren. 

Nun hatte Hochgedachtet Graf Ulrich vor feiner Erhebung in den Grafen Stand eben wie 
feine Vorfahren von undendlichen Jahren her; merum, mixtum imperium ,& omnimodam jurisdi- 
@ionem in allen Duartieren gegentwärtiger Grafſchafft / und exercirte folgends auch / nachdem die 
felbe in Provinciam vel Comitatum erhoben worden / wie auch feine Succeflores gethan / im gangen 
Lande, in denen Städten und Dörffern/ das Jus conftituendi Magiftratum , ohne Uinterfcyeid derer 
Einwohner oder Ausländer / und behielt folhes/bis im Jahr 1595. unter der Megierung weyland 
Graf Edzardts , vermöge des Delff · Syhliſchen Vertrags / in der Stadt Emden allein hierin etwas 
verändert iſt / wie ſolches mit mehrern aus obgedachtem Wertrage erheller. 


$ 2. Und nachdem die Edel» Leute / fo eigene ichfeiten b * 
und feine Nachkommen proSuperiore a; ofen / — die hol u 1 er * 
renden Grafen bey der Cantzelley angeſtellet war / allda durch * Ar Raͤthe verwaltet / 
wovon man in civilibus an den Kayſer oder an das Cammet⸗Gericht zu Speyer appellizen Eonte. 


Da aber die Landſchafft / waͤhrender zertheilten Regierung der beyden Cebriid Ed- 
a und Grafen Johann hohen Andendens/ in der Adıniniflration — — ben n} Desor- 
* ſo durch die offtmahlige Veraͤnderung derer Hoff -Läger vorgingen / und weilen die Pattheyen 
felbigen mit groffen Unkoſten oder groffer Unbequemlichkeit Algen mujten/ anzeigeten; So ward Anno 
1590. und folgende durch Kayſerl. Maje . Interceffion and Drdnung ein Hoff ⸗ Gericht über die 
gene Grafſchafft / fo aus einem Hoff Richter / zweyen adelichen und 6. gelahrten Afleffogen ber 
n % aufgerihee. Und od ſchon die Landſchafft / fo davon die Unkoften truge/ einige Affeflores 
Ce ⏑ 1597. pr 
letzte Handlung da die Emder & Confe — adden ven ———— 
kb ang San an onforgen Ihrer Gnaden dieferwegen wiederum lirem gu movi« 
iefem ungeachtet doch ein regierender Graf eben ſo wenig vor diefem Gerichte / 

als vorhero vor der a Hay fondern es muſten diejenigen / (0 3. © zu Ken — 
ſolches 
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ſolches entweder bey dem Kayſer oder beym Cammer / Gerichte zu Speyer ſuchen. Damit aber jegt 
zegierende Gräfliche Gnaden der Landſchafft und Ihren Unterthanen einigen Worrheil anthun möchten 

machten u e in dem Jahre 1599. fich vor gedachten Hoff · Gerichte 7 doch ohne Prejudig ihres 
chts in fellung des Hoff: Shters und der Alſelſoren / felbft juftitiabel. 

Daß alfo diefer Status Regiminis vom —— Graͤflichen Regierung merusPrincipa- 
tus geweſen / wovon weder die Ritterſchafft noch Städte viel weniger die Bauren auf dem Lande / 
nicht das allergeringfte participirer haben ; Welchen denn jetzo die Emder & Conforten gern in fta- 
zum popularem verändern wolten/ als wohin vorerft alle ihre Poſtulata in denen 14. Articulen begrifr 
fen/ und wodurch fie des Hoff ⸗Gerichts / der hohen and niedern Juftig/ der Officiern- und Garni- 
Sons- Beftellung an ſich zu ziehen fuchen / zielen ; Welches aber der Herr Graf / wann er ſchon 
wolte / nicht zugeben Fan / —* die Grafſchafft Oſt⸗Fließland ein maͤnnlich Lehn des Reichs iſt / 

Bun der Lehn» Träger Feine Weränderung/ fo vornemlich den Staat betrifft / machen / oder zuges 

en Fan. \ 

Nun foll diefer Pretext der das Fundament diefer gefuchten Meränderung eine eingebildere 
Verſicherung ſeyn / dergleichen doch J. G. mehr/ als pars adverfa , zufordern befugt ſeyn; Maſſen Dieſel⸗ 
be tempore pacis von dieſen beleydiget und uͤberfallen daneben Dero Haͤuſer eingenommen und gepluͤn⸗ 
dert / und ihre Raͤthe / Diener und Officianten, fo wol in»als auffer der Stadt gefangen genommen 
m. Und glauben J. G. / dafs gemeldere Werficherung ohne des einen oder andern Rechts 

erringerung gefucht wwerden müfte; Auch daf eg denen Emdern & Conſorten / J. G. aus gedachtem 
Pretext ſolche Dinge 7 fo in facto & jure unmöglich find / anzumuthen/ gar nicht zukäme. Des 
— * Dieſelbe — es möchten die Herrn General-Staaren obbenannte Verſicherung oder 
Aſſecuration zum Nutz der beyden Partheyen einrichten, Welches um fo viel deſto beſſer ange: 
het / weiln die Unterhalt und Vollenziehung der bevorftchenden Accorden ex parte Illuftrifimi 
Comitis nur allein in patientia permifforum , wovon fie ftets in vollfommener Poffefion geweſen 
find / und ex adverfa parte in dando & faeiendo beftehet/ über welches Iegtere J. G. daß fie deffen 
noch gar Feine Sarisfadtion bekommen / fich fehr beſchweren. 


Solte dam der Status gubernationis provincix, tanquam Comitatus fub uno capite, in ſei⸗ 
- nem MWefen unverändert verbleiben / fo muß man der Emder & Conforten ihre Poftulata oder fo ge: 
nannte Gravamina wol einfehen/ und diefelbe genau / wie weit fie in Mechten gegründet / und wie viel ih. 
nen deßwegen zw vergönnen/ obfervizen. Wobey aber zuforderft zu bemerden / daß hiebey gar Feine 
Quæſtion von der Religions» Freyheit vorfalle/ als worinn jegt regierende Ihto Gräfliche Gnaden / 
ob wol unter Dero Kern Waters hohen Andenckens Regierung einige Mißverſtaͤndniße deßwegen ſich 
eräugnet haben / um die Unterthanen fo wol in Städten als auf dem Lande zu vergmügen / / etwas 
von ihrem Rechte fallen laſſen / wie folches aus denen Anno 1599. durch Unterhandlung der Staati⸗ 
ſchen Deputirten auffgerichteten Concordaren erheller. 


6 4. Was die übrigen Gravamina, fo im Nahmen aller Stände übergeben worden / betrifft / 
fo gehet deren vornehmfter Innhalt erftlich auf Die Onrriburiones, welche ein vegierender Landes» 
Herr ohne der Landfchafft Confens imni nichten verändern kan / fo ja auch nicht geſchiehet / es ſey denn / 
daß waͤhrender Unruhe / da das Land m Krieges Wöldern angefüller war / ſoiches nicht fo fehr im 

\ ad genommen worden ; Ja / es haben die Emder felbft eigenmächtig das Land ohne Unterſcheid zu 
Brandſchatzen ſich nicht gefchener. 

zum andern! was die Klofker Güter! fo I. G. incorporirt haben/ berrifft/ fo fan 
man darthun/ daß die Seren Grafen tige und Commendereyen / auch noch zu denen Zeiten 
des Pabſtthums / emtione, undfonftjufto Titulo, und mit Confens ir und des Johanniter- 
Meijters an ſich gebracht haben; Die übrigen aber/fo ausgeftorben / von J. G. Krafft des Dieigions. 

edens im Reiche im Beſitz genommen / und noch ein groffer Theil dererfelben ad pias caufas an 
ewendet worden. Da auch die Ländereyen/ fo zu denen Klöftern gehören / vermiethet / und alfo von 
I. ©. nicht mehr gebrauchet werden /_fo wird mir groſſem Unfüge geklagt / ob müften die Untertha⸗ 
nen in folden Ländern mit Pfluͤgen / Saͤen und Mehen dienen; Imgleichen ift ihr Vorgeben / daß noch 
; andere die Teiche in denen Elofter Ländern machen muͤſten / gantz falſch und erdichtet. 
| Zum dritten | was Die neue Teichungen/ Ummeſſung und Verſetzung der al- 
‚ sen Teiche / wie auch das Fu albevıonss berrifft / fo kommen — J. von Rechts 
amd alter Gewohnheit wegen zu; So ſind auch ferner alle übrige Sachen / ſo als Gravamina angezo⸗ 
gen werden/ (ausgenommen epliche hecial-Puncten / fo in facto falfch/) der hohen Obrigkeit = 
| 


nexa & dependentia, ceccc 2 
4 


4 
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— 


„ Hierauf folgen die im Nahmen ber Ritterſchafft übergebene Gravamıma dabey zu mer⸗ 
cken / 9 ſich zu Alben use vier Perfonen bekennen, wotunte zwey / ſo eigene Jerzlichkeiten/ jedoch 
nicht jure proprio, fed uxorio nomine befigen / find / da noch darzu des einen feine Fran nur ufu- 
fructuaria ift. Bemeldtet Gravaminum materia geht nicht Die gange Ritterſchafft / fondern vornenv 
lich nur given aus diefen vier Perfonen / doch auf verfihiedene Att / an; Welche Queltiones auch 
ſchon vorlängft Rechis / haͤngig geweſen / und entweder in der Guͤte / oder durch einen rechtlichen Aus 
foruch leichtlich harten Eönnen abgerhan werden. Aus welcher Urſache Die von der Ritterſchafft diefe 
Procedwent/ und weil diefe Hier ihre Commiflion weit überfehrirten / und die Emder mit zu Huͤlffe 
genommen haben / gaͤntzlich läugnen/ und denenfelben gegenfprechen / mie folches ans denen folennen 
Adten , fo auch) bepeinem dieſet vier Perfonen mir gezeichnet worden erheller. 


6. Zum vierdten werden vort denen Emdern in ſpecie ſo genannte Contraventiones vorgebracht / 
welche ſie JG. auffbürden wollen. Seibige num werden theils gantz generaliter & nude ohne einige ap-· 
plication vorgeftellet. Wenn man aber im Gegentheil alle vor ergehende Accorden untet ſuchen wolte/ 
würde man leichelid) definden / daß ex parte Emden ishero gar fein Articul vollzogen worden’ da fie doch 
nichts deſtoweniger ſtets in dem exercitio und Pofleffion derer Rechten, fo ihnen in den obbemeldten Ac- 
corden zugeftanden worden / geblieben find. Und an — daß fie J. ©. jährliche einen Recompens 
geben ſoiten / fo haben fie hingegen Derofelben in der Stadt ſich befindliche Domainen und Güter anı 
gegriffen / und noch darüber „S. &. zu Haffen, Eyd und Pflicht auffzufündigen / und denenzu renun- 
cien auch folgendg die Gräflichen Hãͤuſer mit gewaffneter Hand zu übe allen und auszuplündern 
5 unterftehen dürffen; ng. fie mit Recht niemahls verantworten Eönnen. Zudem befhuldigen 

noch Dazu ihrenrechtmäßigen andes · Herm mit dem Vorgeben/ ob hätten J. G. durch falſche Briefe 
die Enmder nebſt ihren Guͤtern in Hiſpanien Duͤntercen und andern Dertern Ptreiß machen laſſen; 
Waches aber Dieſelbe durchaus negizen und nichts mehr begehren / als daß bemeldete Beſchuldi⸗ 
gung durch einen ordentlichen Rechts ⸗ Lauff / oder durch Schiedes⸗Leute möchte unterſuchet / und 
darüber ein Urtheil abgefaſſet werden / doc) daß inzwiſchen die Emder nicht ſelbſten Parthey / Rich⸗ 
let / Zeugen und Executores darin ſeyn folten. Wie denn auch &%, ©. wol zu frieden find / daß alle- 
Mifverftändnige und queftiones zut Decilion und Ausſpruch derer Herrn General-Staaten gefteb 
ler werden möchten; Welches doc noch bishero Gegenfeirs nicht willangenommen werden, 


6 7. Was Fünfftens die Gravamina der Stade Norden berrifft / fo gehen felbige I. G. 
Frau Mutter / nicht aber Dero eigene Perfony an. Und wenn ſchon einige derfelben fo befchaffen wir 
. reny daß I.G. vor Ihre Perſon der DVürgerfchafft zu Norden darin etwas nachzugeben feine 
Schwierigteit machen würden / ſo kan doch ſolches nicht geſchehen / weilen Derofelben Fr. Mutter / in 
Ahrer gu Gnaden Ehe-Pacten/ die Stadt und Aemter Norden und Behrum zu ihrem Wit 
* Sitz / und gs nebft allen denen Mechten/ wie es I. ©. Mor» Eltern die Grafen von Oſt⸗ 
iefland gehabt aben / — worden / wogegen dann Dieſelbe Dero Frau Mutter zum bre · 
judig nichts thun koͤnnen · So ift auch ferner kuͤndig / daß die Beſtellung der Regierung in Geiſt ⸗ 
und politischen Sachen — alten Zeiten her inmmediatt bey denen Herrn Grafen geſtanden / 
er Die ſemahls / als wie mit denen Emdern geſchehen / durch einige Tractaten then geli- 
T 2 


$ 8. Won wegen der Stadt Aurich und anderer groſſen Communen find wider 3. ©. feine 


J | lagen eingebracht worden / hingegen beſchweren ic) felbige über die Emder & Conforten womit 
e denn auch wol möchten A. werden, — 





5.9. Die übrige uͤbergebene Gravamina derer Dans · Leute / da fie ſich über die Bediente tot 
gen nicht beförderter Juflig / aud) wegen Concuffionen / Exadtionen und fonften beſchweren / ſo geben 
diefelbe J. G. nichts an / —— es kommt deren Cognition J. ©. oder an Deren ſtatt dem * 
Gerichte zu / und koͤnnen Klaͤgere nicht beweifen/ daß ihnen auf ihr Anruffen jemahls das Net 
fen getvegert worden. Alle andere Gravamina beftehen — in dando, vel faciendo. In 
| dando wird vornemlich geklager/ daß die Pächter nicht me r Pacht / als die Landen vor 50. 60. oder 
| 100, Fahren gethan haben / geben wollen / ohngeachtet fie doch feine Erb Gerechtigkeit daran das 
ben / und I. G, Mor» Eltern ſtets in der Poflefion , felbige zu verhöhen / geweſen find auch die 
Münte dergeftalt abgefehlagen ft / af / mas in vorigen Zeiten ein Stuͤver geivefen / jete zwey 


Stuͤvet 


ee 


"7 ASP 
| t 
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Stůver feyn muͤſte / ohne zu beruͤhten/ nie hoch die pretia rerum geſtiegen. Ube welche R 
bey a ichte ein Formaler Procek iſt woraus man PR die Bauren u. .. 
petuum oder Emphyteuticum haben / oder nut pro nudis Lolonis gehalten 


llen 
wenn ni 
s zetſtoͤhret worden; ichts defko wenige I6 
zuftieden 7 daß dieſe Quæſtiones entiveder durch einen rechtlichen Ausfpruch Fein / — 
te beygelegt werden moͤgen / damit dadurch dasjenige/ ß lange Zeit weiffelhaffti geweſen / nun nad 
Öselegenpeit derer Rande / mag ſolche entweder in der Sei bes oder im Verkauf und Kaufe chun 0, 
der gelten koͤnnten / ficher und liquide gemacht werden möchte, 


In faciendo aber be hen alle real- und perfonal- Dienfte/ von welchen darzuthun / daß J. G. 

nicht erſt auffe —* (fo auch vo Dero De Vater nicht geſchehen /) fondern Pe 
don undendlichen H en/ und noch ehe Ulricus Graf geworden , gebräuchlich geivefen, Dann dor. 
Einführung des ri ichen Tituls genoffen die Edel» Leute ſo ei again beſaſſen / ſib⸗ 
fien reale und’ perfonale Dienfte von ihren Unterthanen / Cwie Pldes dere Edel» Reuge , fo Den, 
lichkeiten befigen , auch noch thun /) melden doch feine Queftiones deswegen moviget wurden eg , 
werden ja auch J. G. nen wol fo guͤtlich als der Edel⸗Leute ihre tradtixer, So haben auch 
J. ©./ um bemeldeten ihren Unterthanen hierinn etwas nachzugeben / ſchon vor wey Jahren mie ihr 
nen einen Accord auffgerichtet / nie viel Dienfte fie thun / und tie viel Geld fie vor dag Übrige ge, 
ben ſolten; Welcher Accord aber nur ein Jahr gedauret/ indem die Emder & Confotten felbigen 
übern Kaufen geftoffen/ und denen Unterthanen / nicht ohne Empfindung derer Intereffenten, mie 
Dräu: Worten verboten, emeldtem Accord nachzukommen, Diefem ungeachter iſt es doch J. G 
— ſolchet Dien wegen der Billigken gemaͤß mit denen Unterthanen / ach Jedes Dites Ge, 
egenheit / zu trädtigen, 





Daß auch alle verbale und reale Injurien beyſeite geſetzet / und durch eine unwerfaͤlſchte Amne- 
ſtie — werden follen/ daran iR gar kein Zweifel / und wollen I. ©. folpes in ampliffima 
orma, ſo wie es immer thin und ın glich / verrichten, 


e fpecial- Puncten von jemanden ein weitlaͤufftiger Bericht begehret wer ⸗ 


olte auch auf einig 
ches zu aller Stunde entweder ſchrifftlich oder mündlich .bepzubringen und zu 


S 
den / fo find 3: ©. fol 
vertichten erbörig, 


Ad Mandatum Illuſtriſſimi 
fHfrifiorum Comitis, 


EEE 


No. L, 
Emmii Aufſatz / was für Bedencken dabey 


ſey / wenn denen General - Ötaaten die Maintenue derer 
Accorden aufgetragen werde. Zur Zeit derer Tractaten 
Uber den Ofterufifchen Accord entworffen; Aus dem 
Of-Friefifiten ing Hoch⸗ Teutfche übergefeget. 
Um der Ordnung willen in $$. vertheilet. 
2, Diefen Auſſat hat man unter Emmi Manuferiptis gefunden : Es erbellet dataus / Daß 
Kigeacht, ⸗ in kann en en in Diefem 
a u a I Ri 97. —— 


Ododdd noch 
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7 es bey Di Staaten dahin dirigire haben / daß fie fich folchen Maintenue und 
— ne rs — ——— die in Den Oſt ⸗ Frieſiſchen 
Sachen ergangene Staatiſche Re/olntiones und Deciiomes hergefloſſen ſeyn. 


Summaria. 






Be Maintenne und Entſcheidung der vorfallen⸗ 
F den Streieigkeiten über die Landes⸗ Vertraͤ⸗ 
g / kommt niemand als S. Kayſerlichen Mas 
zu. 
on 9 2. Wenn diefelbe Dem Nieder⸗ Candiſchen Staat 
aufg wird / ſo iſt ſolches den Reichs » Geſetzen und 
der pflicht / womit die Land · Stände dem Landes · Herrn 
verbunden find / zuwider. 
3. Warum die Land · Stände ſelbſt einige Ap- 
ion wider die General - Staaten haben. 

6 4 In denen Oft = Sriefifchen Streitigkeiten / fo 
wie Privilegia betreffen / bar das “off - Bericht Eeine 
Judicatur, fondern esmuß ein auslaͤndiſcher Richter geſu · 
her werden 


6 5. Die Aand- Stände halten den Kayfer in Oſt · 
Griefifchen Sachen verdaͤchtig. NB. Im diefen$. gibt 
Emmius ſelbſt zu erkennen / daß bey der Staatiſchen Main- 
cenue Die Intention geweſen ſey / dasjenige / was in der 
Bapferl. Refolution und andern Decretis von des Lan- 
Des - Herrn Rechten und Gerechtigkeiten verordnet iſt / um 
Zuſtoſſen. Und diefes erheller auch gnugfam aus denen Re- 
dolutionen und Decifionen, welche die von Zeit zu Zeirzu 
Den Oſt · Frieſiſchen Sachen verordnete Staatifche Commit- 
tirte über Die Oſt - Sriefifcben Streitigkeiten gemachet 
haben / wie man aus dein Berfolg/ ſonderlich was Anno 
Ası9r paflizer/ ſehen kan. 


$ 6. Warum die Land- Stände das Kayſerl. Kam · 
mer-- Bericht / in den Streitigkelten mir dem Aandes“ 
Yeren/ ſuſpectiret haben. NB. In dieſem $. gibt Em» 
mins felbft Eläclich an den Tag / daß durch militärifche 
Gewal Nieder · Ländifchen Staaten viele Neuerun⸗ 
gen wider den Landes · Herrn / in der Oſt · Frieſiſchen Ver · 
faſſung / eingefuͤbret werden wollen, 


6 7..MWarum die Oſt · Frieſiſche Land · Stände an- 
ders Fuͤrſten und Reichs - Stände ſolpectiren. 

$ 8. Warum fie aus denen Nieder - Ländifchen 
Provincien Eeine gewiffe Arbitros erwehlen wollen. 


6 9. Warum fie es am dienlichſten achten 7 dem 
Staat felbft die Maintenue aufsurragen. NB. In 
Diefem$ bat Emmius fein feindfeeliges Gemuͤth gegen Braf 
> ‚ auch die Partheyligkeit des Staats gegen ihn/ ent · 

t. 

$ so. Die in dieſem $. angeführte Uhtſachen / wan 
um die Staatiſche Maintenue ven Keichs · Geſetzen und 
der Bapferlichen Relolution nicht zuwider ſey / find unges 
geünver / und zum Theil boshafftig / da Emmius rab- 
1e:/ man folle den Herrn Grafen Enno die Schuld 
beylegen, ? 


gu 


ME S eräugnet ſich wol hierinn die meifte und gröffefte Schwierigkeit / und ſolches 





nicht allein wegen der Kanferlichen Refolurion, als werinm fich Kanferl. Ma 
jeflät per expreffa verbadie. Interpretation allein vorbehalten hat / und welche 
auch alle Fahr von Bürgermeiftern und Raht der Stadt Emden/ und von 
allen denen / ſo das Bürger: Necht bekommen; beſchwohren wird/ #2 de aliis 
ejusdem confirmationibus nihil dicatur; Sondern auch deswegen / weilen 
man in genere dergleichen Sabmi ſion des Inrerpreriieng und Decidizene nah 


J eg Gelegenheit und Veſchaffenheit derer Sachen für die Stände gar zu gefährlich zu 
t. 


9 2. Es entſtehet aber dieſe Gefahr vors erſte hieraus / weiln ſolche Sudmisften mororie wider des 
Heiligen Reichs Recht und Hoheit / und wider die Pflicht und Treu / womit die Oſt ⸗Frieſiſchen 


Stände nebſt dem Herrn Grafen dem Reiche verhafftet ſind / zu ſtreiten 


ſcheinet. Zum andern/ aus 


Der Obligation, ſo augdrücklich befagter Kayſerl. Re/o/uzion einverleibet / da "ni allein: die Stade 
Emden / fondern auch alle Land + Stände in /pecie, alle Streitigkeiten / fo ——— — 
Aon denlſtehen ſolten / Kayſerl. Majeſt. und ſonſt niemanden zu zeferizen ſchuldig und verbunden find. 
Zum dritten / weiln die Stände aus allen vorgefallenen Ac7en und audern Begebniffen gemercket zu 
Haben vermeinen/ ald wenn die Hochmögende Herru General - Staaten ihre AfedFich gegen die Stadt 
Emden ind gefammten Stände veraͤndert / und ſich jego gegen Diefelbe kaliſinniget als vorhin geftel: 
let hätten/ auch nunmehr dem Heren Grafen günftiger. geworden wären; Daher fie befuͤrchten / daß 
Dergleichen Zuterprerariom und Deeifon kuͤnfftig / nach Art derer Menſchen ( nicht fo günftig und aufs 
richiig / als es wol ſeyn folte / ausfallen] und alfo endlich und mit der Zeit das gegebene & ihnen 
u * — I das iſt: Die rechte Frucht derer aufgerichteten Vertrage ihnen benom- 


6 3. Daß nun folhe Kaltfinnigkeit r 
—8* 2 in folge fin ig En | ‚halten‘ die Stände vornemlich aus folgenden 
(1) Wenn 


Ns“ 


u 


sro. 


— mueeoz 
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C1) Weiln die Herrn Staaten durch die groſſe Auzorizer Ihro Koͤnigl. Groß + Brittannifihen Mar 
jeſtaͤt / fo Pprajudicio ocenpirt ſind / undex ignorantia veritaris vor den Herrn Grafen ſtarck zu ⸗mcerce 
anen ſich bewegen laſſen / cum negare ei imflanter petenti haud facile aliquid audeant. 


(2) Weil gedachte Herrn Staaten! nach dem mit Hiſpanien getroffenen Vergleiche in denen 
Gedancken fichen / ale wenn ihr Ötaatd Inrereffe jego bey dem guten oder übelen Zuftande nicht ſo 
febr wie vorhin mit derer gefammten Oſt⸗ Frieſiſchen Staͤnde / und in peeie der Stadt Emden M- 
sereffe verknoͤpfet ſey und die uͤbele Regierung des Herrn Grafen/ und deffen ungebundene Dorminariors, 
ihnen nicht fo gefährlich und nachtheilig ſeyn koͤnte. 


(3) Weiln auch bemeldte Herrn Staaten meinen/ als wenn wegen des ihnen übergebenen Haufe 








Lierobre die Stände für Gefahr gegen den Herrn Grafen genugſahm verfichert wären, 


(4) Weiln man nicht affein offt aus denen klaren Worten derer jegigen Staaliſchen Dei 
puzirten vernommen / welche Gedancken fie in vielen Stücken von der gefammten/ auch /pecialen, 
Sache hegen / (als welche gegendie Meinung! und gegen das wolhergebrachte Recht derer Vſt-Frie⸗ 
ſiſchen Stände ift 7) fondernauch / weilndie- Collegia derer vereinigten Nieder » Lande / deren Cogmirion, 
Interpreration und Decifion ihre Quæſtiones Jubmitrnet werden follen / dermaffen groffen Veraͤnderun⸗ 
gen / in regard derer Perſonen ſo darinne figen follen / unterworffen find / daß ed gar leicht geſche⸗ 
hen fan) day inwenig Jahren die Col/egia mit ſolchen Berfonen befegt werden! fo gar keine Wiſſenſchafft 
derer DR - Frieſiſchen Sachen haben nocheinigen guten Willen vor fie hegen/ und dem Hertu Grafen 
durchaus günftig ſeyn werden/ wodurch die gute Sache in einen übelen Zuſtand / ja gründlichen Bere 
derb gerathen koͤnne. Ergo Ce. &e. . ‘ j 


$. 4. > Hiergegen aber muß zuförderft diefe Sache wol eingefehen und betrachtet werden / ob man 
auch einige Gefahr und Befehterung von der andern Seite zu Kefürchten habe / wenn man dergleichen 
Condition oder Submisfon des Interprerixene und Deciairens nicht‘ annehmen wolle / und wie folche bes 
ſchaffen / auch weiche von beyden die geöffefte ſey. . ne u j 


Da denn vors erſte zu erwegen/ daß man nothwendig in denen vorfallenden Qu⸗ſionen 
und Streitigketten einen auslaͤndiſchen Richter haben muͤſſe / weilen man im 


denen Sachen / ſo Prrvilegia betreffen / Das Fooff ⸗ Gericht vor keinen Achter 
erkennen will. Io 


tem / im Hall man die Condition , wovon innen gehandelt-/ wicht eingehen wolle / man denm 
entweder Kapferl. Majeſt. oder das Cammer » Gericht zu Speyer / oder auch de tompromilfo bey dier 


ſem Trackar einzuwilligen / gewilfe Arbirros, «8 feyen Herren oder Städte im ‚Deligen Reiche / oder. 


abereinige Provmeien und Städte in denen Nieder -Landen/ zu Richtern annehmen maͤſſe. 

6 5. Was man nun vor Bortheil von jegiger Kayſerl. Majeft. zu gemiarten habe / ſolches kan 
man aus denen Adis de. Anno 1603. und aus Thoma Franszis Briefe } fo er 1601, auf dem Tas 
e x. gefehrieben 7 wie auch aus andern Dingen / mehr al zw wol fehen, Da man zugleich reiflich 
en fihüberlegen muß / 06 man wol von des jegigen Kayfers Biudern Marrbin, König in Ungarnf 
und Erg + Hergog zu Defterreich / im Fall ihme die Kayſerl. Krone zu Theil würde/ fich eines beffern vere 
murhen Eönnte © Ich glaube nein / und zwar vieler Urſachen wegen; Es fen denn daß etwas fonderfie 
ches verfiele / — er wider die gemeine Regul feines Brudern und Anrecefforum acta ger⸗ 
ne timzuftoffen bewogen werden möchte. So kan man auch nicht leicht ein 
anders von den folgenden Rayſern prafumizen maſſen gemeiniglich Die Succefores 
derer Anecefforum Supftapfen naͤchfolgen / auch ihre AFain Wurden halten/ bare 
zu Herten Sachen gegen ihre Unterrhanen fortiegen. 


96. Mag ferner das Cammer + Bericht zu Speyer angchet / fo find zwar von demfelben vlele 
auch erhebliche Uhrſachen / weswegen man von felbigem-ein beffers hoffen könnte: Aaberur enim hoe 
judicium incörruprum atque inegrum, ſine vmmi:perfonitrum reſpectu ins dicens, Jedoch ift bier 
wol zu obferven / 06 bey demſelben in dieſer Sache / darin der Herr Graf auf die gemeine 
Gebräuche „und Rechte derer Fürften und Herrn im ganten Heil. Reiche ſich beruffet / welche per 
armorum mitks, 106 mit Gülffe und Zuthun derer aysländifchen Nachbarn / ſo 


ddoddd a ſtets 
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7 dieſen jetzigen Fuß gebracht / und viele Nevariones [em- 
— — —* —— und Deefones ſolten zu vermu⸗ 


thin ſeyn. 

-  Bufonderheit weil nicht allein Ritterſchafft und Städte / fondern auch der dritte Standy deſſen sten: 
heit im gangen Roͤmiſchen Neiche faſt nen und unbekant iſt ihr Recht und Privilegien gegen ihren 
Landes. Herrn In dieſer Sache verthädigen] und } als wenn fie gegen diefen ihren augebohruen Landes 
‚Heren unbitliger Weife fich auflehnen / beſchuldiget werden. 


Und folches um defto mehr / weiln die Kayſerl. Re/olurion , fo unter allen andern Tradtaten und 
Receffen zweifelsohne die groͤſſeſte Aurerizar bih dem Cammer⸗ Gerichte haben wird / ausdrücklich 
verbeut | dergleichen Handlung und Tradfaren durch derer Nieder » Ländifchen vereinigten Staaten Iw- 
tervention und Intercesfion nich anzufangen} als welche auch deewegen ale unjuläßige und verbothes 
ve beym Cammer - Gerichte ſollen angefeben werden. tem / weiln wie obgemeldst/ aus gedachter 
Kapferl, Refolurionis deutlichen Wortenerhellet / daß alle Mißverftändniffefo daraus entfiehen möchten? 
- Teiche gewiß fich ſehr enftrecken) allein ihrer Kayſerl. Majeft. refernet| und dubiorum Interpreratio 

nirgende andere gefuchet werben ; Item / der Streit wegen Spectalen Beſchwerung / fo damahls ſei · 
nen Anfang genommen / nur allein der Decifon Hichſtgedachter Kayſerl. Majeft. unterwürffig ſeyn 
folte. Deswegen das Speyerfche Kummer-®ericht ohne Zweifel dergleichen Conzroverfien aufded Kay: 
fers Erfordern abıweifen / und au den Kayfer remezien wird. Welches abfonderlich wol iu 


acht zu nehmen iſt.· 


97. Wolte man aber Arbirros aus dem Reiche erwehlen / fo wiirde man von denen Fuͤrſten und 
Herrn dasjenige / was man hieroben angedeutet / zu hoffen haben. Ormes mıqui uns populari liber- 
zai,. md Eönnen fie folches nicht wol vertragen / exiam optimi quique , ſondern meyuen / daß joiche 
Exernpeb der Freyheit für ihren Staat gefährlich ſey. Die frehe Städte würren auch noch wol derer 
Srädte Sachen billigen) und ihnen günftig feyns Da hingegen der dritte Stand / weil ihre Frepheit 
in andern Ländern gang unbefandt iſt und vor unbillig und ungereimet gehalten wird / von denenfelben 
nicht viel gutes zu gewarten haben würde. 


6.8. Arbitros certos aus denen Nieder» Landiſchen Provimeien zu nehmen] würde vielleicht das 
Sefte feyn ; Man kan ſich aber bey ſolchen Srießland ausgenommen /_nicht viel gutes vor dem dritten 
Stande vermuthen. Zudem würden Zweifel ohne die Herrn General- Staaten | von welchen gleichwol 
Die Manuzenenez nd Zxecutio rerum judicatarum bloß alleine dependnen müfte/ durch ſolche Eruen · 
nung ſolcher /perialen arbirrorum, gis welche aug Vertrauen gegen ſelbigen Staat erwehlet / kom⸗ 
men würden zu nicht geringem Nachtheil der guten Sache I nicht wenig ungehalten darüber ſeyn. 


6 9. Wird alfo daran folgen / daß esin diefem Stücke der ficherfte Weg fen / ben denen Herrn 
General - Staaten] weilen fie es verlangen / auch der Herr Graf nicht allein Ds ——2 — 
auch darauf dringet / zu verbleiben. RR 


Denn ob es ſchon feheinet / als wenn anjego dieſelbe ein wenig entrüflet ſeyen / fo hat doch gleich- 
wol ihre Sache mit der unferen in DR + Friehland vielmehr Glerhheit er rc Ve —* 
konnen ſie nicht leichtlich etwas wider die ſt ⸗ Frieſiſchen Stände pronuzeinen/ es ſeyn dann | daß fie 
ſich ſelbſt und ihre eigene Sache / nebſt allen dem / was fie durch ihre Auzercesfon in Of + Frießland ab» 
un. und verglichen haben / eondemmirenwolten. Man zweifelt auch nicht/ Daß / wenn fie den 

e chen inne haben / ihnen dennoch mehr mit der Stadt Emden iu /pecie, und in genere mit 
derer gelammten Stände Wolfarth / Gunſt und Freundfchafft werde gedtenet feyn/ ale mur der unge» 
bundenen Macht und Sreundichafft des Herrn Grafen / deſſen Spanſſch Herg/ fo gegen fie verbit · 
tert iſt auch deſſen feindfilig Gemüt und unleugbahre Untreu ihnen nicht unbekannt if. Darkep 
man auch bemerchen kan / uf bey allen Tracfaren und Receffen, fo durch derofelben Inzercesion 
aufgerichtet worden / ‚fo viel Die Prövslegia , Recht und Gerervrigkeit angehet/ die Stände / und abs 
—— — * — als verlohren / deſſen ſich hingegen bey dem Herrn Gras 

fat — * 

de ſelbſt Die Schuld Gepzumeffen haben. ee 


$ 10, Was denn ferner die Schwierigkeit angehet / fo aus der Kanferl. Refoluzien entſtanden / 
und 
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und eine Contradıkion zu implichen ſcheinet / fo kan ſelbige leicht mit dem rechten Verſtaude derer Imzren 
Artic. fich befindenden Worte gehoben werden: So ferne Die erſte (Sage porius die vorherge 
hende) Durch die folgende ‚nicht gealteriet find/ 2c. ( beiler verändert und corrigires 
find.) Maffen hiermit die Kanferf- -Refolurion in den Puncte der Inerprerariom und Decifon durch den: 
22.ten Arsseul, wovon hier Die Rede / Zimizirek wird. Und. Fan fuͤglich die Schuld / ſo einige vor⸗ 
handen / auf den Hertn Grafen / (indem felbiger den Anfang darzu gemacht/ auch auf dieſe vorge⸗ 
flagene Arzseulos deinget / und die Stände wider, ihren Willen darzu bringet /) geleget und — 
werden; Wie denn dieſes eine bequeme Gelegenheit den Kopf ohne derer Stände 
Schuld aus der Schlingen 31 Ziehen / feyn kan. Ich rede von der Verbindung wegen 
Interpretation der Kaylerl. Re/olurion an den Kayferl- Hoff zu gehen: 


Die Befehuldigung der Untreu gegendem Heil. Meichel wegen der denen Herrn Gereral- Staa⸗ 
ten aufgetragenen Cognizion und Fudicarur , mag auch wol dem Heren Grafen mehr —— wer» 
den ald denen Ständen / indem diefe dazu gezwungen worden. So kan zudem gedachte Beſchuldigung 
auch auf andere Weife,refuriiet werden / weiln diefed / fo hierinn denen Her -Genera/ - Staaten 
deferixet wird / ale ein freyed Compromifs in gewiſſen Sachen an gewiſſe Arbirros, und zwar auf bey« 
der Parthehen Betvilligung aufgerichtet / verftanden werden kan / da ein folhes Compromijfum , nach 
eigenem Willkuͤhr Arbirrarores , auch Fremde zuernennen /erlaubet. . 


Endlich mag man wol bedencken / daß im fall die Herrn Commizzirze unverrichteter Sachen mit un ⸗ 
willen wegziehen würden folches Zweifels ohne dem gefammten Bater «Lande / und der. gangen guten 
Sache zu groffem Schaden gereichen werde; Maſſen nicht allein die Hertu General- Staaten dadurch 
beleidiget / und aus Freunden Feinde gemacht werden / fondern es erde auch derer teutſchen Fuͤrſten 
und Stände / auch anderer Potentaten Gunſt und Gewogenheit / ale melde auf derer Heren Staa» 
ten Rerommendariom vornemlich beruhet / fich gaͤntzlich verliehten/ ja gar in Ungunft und Haß vers 
fehret werden. 

Was fonften von der Gunft derer Fürften im Reiche] und derfelßen Unwille gegen die Herrn 
Staaten gemeldet wird/ fo iſt fehr zu befuͤrchten / dag warn es darauf aukaͤme / die Erfahrung ſchon 
lehren wuͤrde / dah folches nur in leeren Worten ohne That und Wahrheit beſtehe; Welches mit 
dielen wichtigen Befcheinigungen / fo es nöthig / konte dargethan werden. 


Wenn auch in dem Testen $. dieſes Arzrieuls_gefchrieben ſtehet: Da fich indeffen beyde 
Dartheyenvon allen Wegen der verbotenen Streiten enthalten follenzc. : So fan 
ſolches nicht ſchaden / fondern wol geduldet werden / ſolte ed ſchou⸗n zempus fürurum poſt tranfalkionem; 
welches ich doch nicht meine/ verftanden werden. In Summa: es werden zu benden Seiten grofle 
Säwierigfeiten und Gefahr befürchtet / welche man doch nicht gang erfehen kan; Jedoch halte ich 
dafiir / daß felbige bey weitem nicht fo groß/ ale jene ſeyn werden / welche man gewiß zu erwarten hat/ 
woferne die Herin General - Staaten mit Antillen | und offenfis ac alienis anımis * der gantzen 
Sache nicht weiter annehmen / ſondern ſelbige verlaſſen werden; Da denn eine gemeine Regul iM dag 
man aus zwehen oder mehr Ubeln das beſte erwehlen muͤſſe. 


Sch unterwerffe doch meine Meinung ſtets 
gerne einer beſſern. 


ERTEILEN 


No. LI. 


Ä Sraff Ennonis III, Eand⸗Dags Albſchied zu 
Aurich / d d. 24. Junii, 1011. Daraus des Landes⸗ Herrn Lan⸗ 
des⸗ herrliche Autorität auff Land-Tagen/ und In dem Col- 


Ee eee lecten 





lecten⸗Werck / und infonderbeit die wahre und eigentliche Mei⸗ 
nung dess8. Artic. Concordatorum,. vondem Recht der Land⸗ 
Tage / zuſehen iſt / und wie ungegründet es ſey wenn maninden 
neuen Zeiten den Landes⸗Herrn von dem Recht der Land⸗Tage 
und vondem Collecten⸗Werck gang aus zuſchlieſſen ſich bemuͤhet 
hat, Lind kommen mit der in dieſem Land- Tag gebrauchten Me- 
thode die vorigen und folgende Land⸗ Tags- Adta überein, 


Summaria. 


na $ n 
&. Cand⸗ Stände übergeben ibre Vorfchläge wes $ 3. Mie lange diefe Impoften und Schatzung währen 
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gen der Art und Weifeder Colleten/ und bitten/ follen. Freyheit der Prediger von den. Impoſien wird bey 
daß Braff Enno darin einen Aus ſchlag gebe. dem Landes Her en gefucher / und von Diefem den Land» 
5 2. Die Lands Stände können fich darüber nicht vere Ständen vorgefleller. 
einigen: Sraff Enno macht einen Schluß / wie es mir den $ 4. Schluß und Befehl hierüber zu halten. 
Impoften und dee Capital» Schegungzu balten ſey. 


$ 1. : 

Ir Enno, Graf und zu Oſt⸗Frießland / Mer: zu Efens / Stedesdorff 
und Wittmund zc. kund hiemit zu wi joe Demnach Unſere liebe / ger 
> tree Ritterfhafft/ Staͤdte und Stände dieſer Unferer Grafſchafft Oſt ⸗Frieß 
BE lands Vollzehung des jüngft zu publicirten Abſchiedes / und 
—— J damit Mittel und Wege gefunden würden / wodurch dieſe Grafſchafft aus ihr 
1587; ren ſchweren Buͤrden und Laſten / welche derſelben obliegen / dermahleinſt erret⸗ 
EFF: ver werden / und ermeldtem —** Abſcheid ein Begnuͤgen geſchehen 
moͤchte / eine neue Beyſammenkunfft zu Hinte angeſtellet und berahmet / auch 
daſelbſt dutch ihren allerſeits Ausſchuß auf den sten dieſes Monats erſchienen / und. egliche Tage zuſam⸗ 
men deliberirt und berathſchlaget haben; Dennoch aber allerdings in modis contributionum nicht 
einig werden koͤnnen / ſolcher geſtalt daß fie Uns unterſchiedliche Dorfchläge und Beden- 
Een fuͤrbringen und dem Werck von hober Kandes Obrigkeit wegen einen Aus 

fchlag zu geben unterthänig fuchen und begehren laſſen. 
$. 2. Ob Wir nun wol nichts lieber gefehen / als daß ſich Unfere Land: Srände in dieſem 
allgemeinen hochnöthigen Contributions- Werd / welches doch nicht umgangen werden kan / fic ei 
ner Meinung und gleihftimmigen Voti Ye haͤtten zu welchem Ende Wir dann diefer Tagen 
eine abermablige neue Beyfammenkunfft in Unſerer Stadt Alurich ausgefchrieben / und die Stände zu 
einem einmüthigen Schluß gnädigftes Ernſtes ermahnen laffen ; Als aber auch dafelbft ein jeglicher 
Stand faft bey feiner Yu Mepnung und Bedencken verharret/ alfo / daß dieſe Sache anderer ge: 
ſtalt nicht / als durch Unſere Deserminarion und Ausichlag ihre Maaß und Richtigfeie 
erlingen mögen; So haben Wir eines jeden Theils Forum und Bedencken mit Fleık er: 
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wogen / und Befinden nach Gelegenheit jetzigen Zuſtandes dieſet Unſeret Grafſchafft und geliebten 


Valerlandes / daß der Vorſchlag / welcher von den Aemtern Gret ⸗Syhl / Lierorth / Norden / Au⸗ 
rich / Stickhuſen und Friedeburg Uns ohnlaͤngſt auf Unſerer Feſtung Lierotth uͤbergeben / worzu 
— auch die Deputirte beyder Städte Norden und Autich befennen / nemlich Die Continuatio der 
ishero gebräuchlichen Impoften und Confumptions- Mittel / fammt Anftellung einer abermahligen 
Capital» Schagung / wie in dem Jahre 1606. bewilliget gemefen / wiewol mit Verhoͤhung eines driv 
sen Theils/ bey weirem nicht erklecklich noch genugſam dasjenige abzurragen oder aufzubringen / wel: 
ches vermöge der Verträge und ausgegebener Obligationen nothwendig und unumgänglich, abgerragen/ 
erleger und begahlet werden muß. Derowegen / wie gerne Wir auch Linfere Landfcyafft/ und einen jegli⸗ 
hen derfelben Eingefeffenen/ mit diefer Laſt unbeſchwetet und verfihoner ſehen / laſen Mir Uns doch 
deren von der Kitterfchafft und anderer von der Landſchafft Bedencken / der gemei- 
nen Mittel und Confumption halber, BelieBen un Sale; uflerhalb daß zu Erleichterung der 
Armuth eine Tonne Noten Höher nicht als mit 20. 
sung die Armuth des Sales nicht viel gebrauchet / auf eine Tonne Saltz zw 
— Was 


chsling zubelegen / dagegen aber / in Bettach ⸗ 
& — Schaaff zu ſetzen. 





\ 
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Was aber die Capital Schagung betrifft / ob Wir wol achten / vor einem jeglichen trägkiher 
zu ſeyn / daß die Capital - Schatzung nad) der Taxa, wie diefelbe in dem Jahre 1593. bewilligt geweferi/ 
als nad) dem Anſchlag des 1606. Jahrs auf den deisten Theil erhöher / eingefammler und auffge 


bracht werde ; Jedoch den Mittel ⸗Weg ſo viel müglic) einzugehen / ſo laſſen Wir Uns gefal- _ 


len) daß die Capital» Schaung nach dem einfachen Anſchlag vorberührtes 1606. Jahres vor diefeg 
mahl repetizer und erholet/ auch zwiſchen Daco und anftehenden Jacobi eingebracht werde; Doch ohne 
Abbruch deren von der Ritterſchafft der Confequeng halber —— Wrrwabenng, 

$ 3. Wann nun hiernechft der Landſchafft Schulden und Bürden etwas geringert / Far alds 
dann mit gemeinem Rath und Con/ens aller Stände nach Befindung wiederum eine Veraͤnde⸗ 


rung eingeführet werden. Und als vor diefem auf allgemeinem Land Tage Uns von den Paftoren 


im Lande vielfältige Klagen und Beſchwerden fürgebraht / folche auch den Land» Ständen remon- 
ſtriet worden daß fie unter die gemeine Mittel 'mit gezogen werden wollen 7 womit fie ver 
Bone zu Ir A So haben Wir ſolcher ihrer Bitte ſtatt Zu geßen /neben denen von’ 
der Ritterſchafft 

daß fie ſich fuͤmm Mißbrauch huͤten / und nichts deſto weniger er von denen Dazu Verordneten / 
wiewol ohne Entgelt’ holen bey Vermeydung ernfter Straffe und Verluͤſt diefer Begnadigung. " 


für billig angefehen / und wollen / daß fie hierunter nicht ſollen —— ſeyn / doch 


$ 4. Gebieten nun hierauf allen und jeden Unſern Unterthanen ſich hiernach zu richten; Inſon⸗ 


derheit aber wollen Wir die Werordnere zu dem Colle&ten- Werd erinnert haben / daß fie obbefagte 
Mittel erftes Tages im Schwange bringen/ und wie fich vermöge der publicirgen Abſchieden und Ver⸗ 
trägen gebühret ‚adminiftrizen und auskehren; Alles mir dem Werftande und ausdrüdlicher Erklaͤ⸗ 
zung / daß durch diefe anhero befchehene extraordinaire Beſchreibung der Ständen Ausfhufles und 
mit denfelben gepflogene Communication, auch erfolgte Unſere Determination, ihnen an ihren haben» 
den Freyheiten / Privilegien, vorigen Land» Tags Recellen, Abfchieden und Vertraͤgen nichts ſolle 
derogiget noc entzogen ſeyn / fondern ſolche alle in ihren volllommenen Würden und Kräfften ver» 
bleiben. Gefhehen und gegeben unter Unferereigenen Hand Subfcription, und vorgedrucktem Secret, in 
Unferer Stadt Aurich / am 24. Juni, Anno 1611, j 


Enno, 
mppr. 
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SGraff Ennonis III. nach Anleitung des vorher⸗ 
gehenden Land⸗Tags⸗Schluſſes gemachte General⸗Ordnung / 
worauf die gemeine Tmpoften auf Die ver zehrende Waaren geſetzt / 
und in der Graffſchafft Of - Frießland dem meift »bietenden ver⸗ 

pfachtet und verheuret werden ſollen 


Summaria. 


si. 

RaffEnno Macht aus vorgehabtem Rath / und ein⸗ 2. 3 4. Wer ühter den Pachtern Su prækernen ſey . 
—V Bedencken dee Gere + Stände/ Diefe $ 5: 6. weicher die Impoften nicht pachren Eönme. Des 
ln pn bt» Veroranung. Die gemeine Impoſten fols Pacbiers Pflicht bey dee Antretung Der Pfad. IDer Diee 
tern des Landtsrdertn Infpetoris don denen Ad- fer Bersrdnung Bein nüigen thun kan / ſoll von der Vorigteit 

toꝛen der gemeinen Landes» isttel verpaduter werde: Des Orta/dn er betrelen wird/ gefünglich en 
teeet a 
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btee/ über den gefegten Impoft nic» richte « Tag gehalten werde : Jedoch Fan Davon an Die Bans 
em mit niemand zu conniviien. gelley oder Hoffs Bericht appellixsewerten. 
” 58. Die pfächter follen Die Peilung auff ibreeigene Bor $ 14. Die balbe Brüche /_ ſo von Padırs Sachen · her⸗ 
wereichten. ; rührt Eömme dem Landes · Herrn zu. 
a Die pfächter follen allen Betrug ameigen. $ 15. Yliemand ift von der Pacht frey / ausgenommen 
$ * 11. Sie follen richtig besablen: wo nicht/ folldie der Landes « Herr / und was auff Seinen Häufern von Ihm 
Execution wider fie ergeben. Mögen ſedoch nach der Exe- und Seinen Angeboͤrigen conſomiꝛet wird ; Item die Pa- 
Lutiop an dieRangelley oder Hoff Ee:idht appellizen. ftores und Armeh Proteftation wegen Der Eanelley « und 
© gı2. cher parate Execution. Hoffe Berichtss Rärbe und Secretarien. Proteltation des’ 
$ 13. Der Landes⸗ Kerr nimme fie in feinen fpecialen Landes» Heren/ daß durch diefe Berordnung Ibm und Geis 
Bus. Dre Bandes + Yerr ordnet / daß alle Dienflagein nen YrachFommen an Jbren Hoch · und Gerechi igkeiten kein 
Yacht » Sadenbey ven Collegio Adminiflrarorum ein&es Prajuditz zumachen ſolle. Schluß. 





$ı. . 

8 It Enno, Graf und Kerr zu Dſt · Frießland / Herꝛ zu Eſens / Stedesdotff 
ei und —— — * hiemit * und oͤffentlich zu er = —— 
vorgebaßtem Rath und eingezogenem en derer von 
> y Be Ritserieaffe/ Shtrdren und Ständen Unferer Grafſchafft 
zu Verwaltung des gemeinen Pfennings deputirten Adminiftratoren , MG 
und nöthig gefunden / daß die auf den Land» Tage zu Emden am ı0, 
Novembris abgelauffenen 1606. Jahres ein willigte / and zu Wollenziehung 
e des jüngft zu Dfterhaufen publicirten Abfhieds / den 24. verwichenen 
Monatbs Juni, in Unferer Stadt Aurich vermehrte und von Uns Geftätigte Impe‘ 
— Tr hinführo verpachter md verheurer werden follen / auf Maaß und Weiſe / als her 

na i 


Erſtlich follen obgedachte Adminiftratores ſich eines gewiſſen Dres und gewiſſer Zeit vergleichen, 
wo und warn fie die en Sarg oe und vor die Hand nehmen wollen’ und ſolches durd) einen oͤf⸗ 
fenzlichen Anſchlag durchs gantze andy und ſonſt an Enden und Drten da es dienlich / publiciren 
und verkuͤnden / und in Beyſcyn deflen I welchen Wir ihnen) als Infeötoren, Uns 
fere als der hohen Sandes-Öbrigkeit Stelle zu, vertreten | befage erfibefagten Emdi⸗ 
fihen Land» Tags Abfhyieds zuordnen / fih) an dem angekündigten Ort / und auf benannte Zeit für 
den laffen/ und zu der Verpachtun fihreiten.. Da aber einer oder der andere ſich alsdann nicht ein 
rl würde / fo follen nichts deftomeniger auf den unverhofften Ball die Aniveſende mögen ver 
ahren. - 


2. Warn dann daranf Leute / welche den Impoft zu pachten begerig / erfcheinen/ und ſich zw 
tragen möchte / daß im Zubott und Abſchlag einer / zween/ 2 oder mehr zugleid) bieten oder pach⸗ 
ten würden, fo follen die Arinefende des Collegüi den Ausſpruch thun / welcher amt erften gepachtet 
habe / und ſoll demſelben dann der Impoft gefolget und eingeraͤumet werden, 


; Auf den Fall aber diefelbe nicht unterſcheiden koͤnnten / welcher unter den Pachtern am er 
ſten gefprochen oder gepachter Habe / alsdann fol} der Impoft wieder auffgefeger/ und bey demjenigen/ 
weicher am erften beſcheidentlich / deutlich und verſtaͤndlich bieger oder ſpricht / verbleiben. 


4. Und foll ein jeglicher Pachter / welchet auff / oder. zugeboten / fein Bott und Erhöhung hal⸗ 

ten / big fo lange der Impoft an einen anderen gaͤntzlich verheuret/ umd von demfelben gnugſame uͤt⸗ 

en geſiellet ſeyn / unangeſehen ein ander folches. Bott erhoͤhet / und mehr dafür geboten haͤtte; Und 

3 4 — Diferetion und Gurachten ſtehen / iwelchen fie zu einem Pachtert annehmen wol⸗ 
oder nicht. 


5. Niemand ſoll weder diredtö noch per indiretum aufeinigerlep Weiſe den Impoft derer War 
ten pachten damit er felbft handelt / oder einem anderen / welcper folchen Impoft gepachtet hätte / mie 
derum abnehmen/ Part oder Theil daran haben / noch auch vor demfelben DBürge werden ; Es wäre 
danın/ daß er darinzwiſchen mit ſolchen Waaren zu handthieren und umzugehen ſich begeben hätte / 0, 
der ſolches aus erheblichen Urfahen und Berwegnuffen.von den Werordneten des Collegüi ihme geſtat · 
get würde; Alles bey gedoppelter Poͤn deſſen / fo viel als der Impoft verpachtet worden. Und foll der 
Pachter / wann er gefrager wird / bey feinem Eyde ſich zu erflären und Die Gelegenheit zu entdeden: 
gehalten ſeyn. oder 

6. 


| 
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6. Feder Pachrer ſoll fchuldig ſeyn von einem jeglichen Gulden der verfpröchenen Pacht: 
Summen ei alsbald zu erlegens davon ein Dertgen den Armen des Orts / da die Ver⸗ 
pachtung geſchicht / der Meft aber zu den Werpachtungs » Roften anzuwenden welche der Pachter 
andem verfprochenen Pacht · Gelde nicht einkürgen mag; Undfollder Pachter alsbald undzur Stund 
folche Bürgen ftellen/ welche von den Verordneten des Collegüi für genugfam qualificizet und ange 
fehen werden. Woferne aber der Pachter in continenti feine Bürgen ftellen / und deme allen was 
in diefer Ordnung begriffen/ nicht nachkommen würde; So foll derfelbe von der Obrigkeit des 
Orts / Da er betveren / alsbald gefänglicy eingezogen! oder fonften nach geftalten 
Sachen geftraffer I der Impoft aber auffs neue einem andern verpachtet / und was derſelbe als: 
dann weniger erträger/ aus des erften Pachters gerehdeften Guͤtern erholer / oder im Fall derfelbe 
ſolchen Abgang nicht erſtatten Eönte / er auch am Leibe geftraffer werden ; Und da fihon der Impoft 
zum andern mahl höher / als zuvorn gefchehen / ausgebracht und verpachtet wuͤrde / Davon foll der erfte 
Pachter nichts genieffen/ fondern ſolches dem gemeinen Pfennig zugewendet werden. 


7. Den Pachtern foll bey geleifteten Eyden aufferleget werden / den gere hten vollen Impolt ein⸗ 
zunehmen / aber daruͤber a, zu beſchweren / alles nad) Laut und Einhalt über einen jeden Pacht 
aufgerichteter Ordnung; Dergeftalt/ daß auch die Pachter mit niemand comsvizen / Oder je» 
manden / fo wol wegen des Impofls , als Dee Brüche / an deme was darauf gelegt, 
nichts remirigen/ oder mit jemand — / und ſich mit einer Summen insge- 
mein abfinden laffen / bey Don so. Reichsthaler/ und Derluft deſſen / was ihnen 
vor ſolche Connivent , Remillion, Compofitıon und Nachlaß verfprochen; Doc) iftdem Pach ⸗ 
ter des Impofts von Brandtwein / aus gewiffen Urſachen / mit jemand zu componizen geftattet. 


8. Die Pachter follen das Recht den Impoft zu heben und zu genieffen / an dem Dre da die 
Verpachtung geſchicht von den Verordneten des Collegüi empfahen / nad) Ausweiſung der Ordon- 
nang/ welche auf jede Species geftellt / und darauf über die Waaren / welche der Eich oder-SPeilung 
unterworffen/ geftrads zum Eingang die Eicyung oder Peilung auf ihre eigene Koften verrich 
ten / in Gegenwart deren/ welche von dem Collegio Darzu verordnet. 


9. Die Pachter follen gehalten ſeyn / allen Bettug / Hinderliſt und Argliſtigkeit / welche fie in 
Colledtation und Hebung ihreg gepachteten Impofts fpühren und empfinden, binuen acht Tagen / nach⸗ 
deme fie deren etwas in Erfahrung gebracht, den Verordneten des Collegü anzugeben / wie auch aus 
Befehl des Collegii die Bucher und Megifter ihres Empfanges zu eröffnen / diefelbe durchſehen zu laſ 
fen; Doch foldyes alle in ihrer Gegenwatt / und daß von den Weordneren des Collegü Die Sum 
ma des Empfangs nicht gemacht werde. 


10. Welcher Pachter an einigem’ Impoft bleibet / derfelbe foll ſchuldig ſeyn die Bezahlung auf 
Zeit und Termin/alsin der Ordonnang eines jedern Impofts vermelder wird / dem Land ⸗Pfennig⸗ 
Meifter Dird Grote Gerdts/ in der Stade Emden zu thun / alles in groben / gangbaren Gelvey 
gut von Schrot und Gewicht; Und foll der Pachter nicht Macht haben/ um waſſerleh Urſachen es 
wolle, an der verfprochenen Pacht: Summe etwas einzufürgen / oder abzufchlagen. 


ı. Woferne aber der Pachtet in der Bezahlung ſaͤumig und fahrläßig erfunden wuͤrde / fo 
ai Land» Pfennig- Meifter Macht und Gewalt haben alsbald via executiva, ohne einigen 
oͤrmlichen oder zierlihen Proceß / wider den Pachter oder deffen Bürgen/ durch den darzu beftellten von 
Uns confirmirten Executoren, innerhalb dreyenTagen zu verfahren! und eines jeden 
Orts Obrigkeit / Droften/ Amtleute / Gerichts: Diener und andere Ofrciren, nicht 
alleine ihme Daran in Feinerley Wege nicht_verhindern /_bemmen / auffhalten/ 
ſondern jederzeit auf fein Anhalten die hülffliche Hand / fo ſtarck als nach Gele 
genheit von nöthen / unweigerlich Bieten. Dagegen aber — oder deſſen Buͤr⸗ 
gen nicht ſchuͤtzen noch auffhalten einige Einreden oder Gutthaten der Rechien / oder Landes: Ord⸗ 
tung und Gewohnheiten / wie diefelbe Nahmen haben mögen / das wäre lefionis , doli, fraudis, 











\ non fadtz folutionis , oder auch beneficium excuffionis , divifionis oder andere / noch auch Feine 
\ Appellation, Provocation, Revifion; Sondern deffen alles ungeachtet die Execution auf den Pach⸗ 
: ser. oder deffen Buͤrgen der ſchuldigen Haupt / Summe / wie auch aller Koften und Schaden halber 


gefdehen, und alleine dem, Executirten vorbehalten bleiben/ da er nad) vollenzogener Execution mit 
echt beſchweret zu ſeyn ſich erachtete / mit nr Rechten zu Hagen. Und auf den — 


ö— — — — — — —— — — — — — 
— — — 


Obrigkeit / eines jeden Dres Droſten / Amtlente / Gerichts. Diener und Officirer/ oder ſonſten je 


mand die Execution obgefeßter maſſen nicht zulaſſen / ſondern verhindern / auch auf Anruffung der 
Executoren no * ern nicht leiften würden / ſollen dieſelbe in Straffe so. Gul- 
den allemabl verfallen | und nichts deſtoweniger ſchuldig ſeyn / alle daher verurfachte Koften/ 
Schaden und Intereffe aus dem ihrigen zu bezahlen’ und darauf an Unfere Cangelley oder Hoff 
Bericht) welches darum erſucht wird/ dem Anruffenden alfobaldy und unerivarter ‚des or, 
dentlichen Quartals / ſchleunig Hecht wiederfahren. 


12. DiePachter follen wider diefelbige/ welche fich in Der Bezahlung weiger+ 
lich — gie Er »fällig von dem Oliegu erkannt werden | wie imgleis 
chen wider diejenige / welche einen Theil an der Pacht haben / gleiches ſchlẽuni · 
gen Rechtens und Zxeousions- Mittel / obgerůhrter Maͤſſen / genteflen / und. ihnen bey 
vorgemeldter Poͤn wiederfahren. 


13. Die Pachter / deren Conforsen, Buͤrgen und Mittgenoſſen / follen in Unſe ⸗ 
rem Pecial- Se und Derfprechniß feyn; Immaſſen fe dann Krafft dieſes dar; 
ein genommen werben | dergeftalt! daß fich niemand erkühnen folle/ Diefelge in 
einigerley Weiſe mit [orten Oder Wercken zu Beleidigen oder zu molefizen; - Alles 
Bey ernſter / unnachläßiger/ harter Stratfe in Geld | oder geftalten Sachen nachy 
ameiße. Und damit Diefelde allenthalßen ihrer Pachtung defto Befler und ges 
eubiglicher genieffen/ und in ihren Gilligen Klagen gehoͤret und gerettet werden mögen; 

wollen Wie | daß alle Dienftage in dem Collegio Adminiftratorum -ein ordentlicher Wer 
hör / und Gerichts, Tag dieſer Impoften und Pacht: Sachen halßer angefteller / gehalten / und 
von denfelben die Gebühr verordnet / verſchaffet / und zur Execution gerichter werden ſolle. Da a 
ber ſich jemand beſchweret befůnde / ſoll / doch allererft nach verrichterer Execution , ihme fid) deffen vor 
Unferer Cangelley oder Hoff Bericht zu beElagen, vorBehalten feyn- 


14. Die Geld -Brächen/ fo von Uberttetung der. general-und fpecial- Pacht Drdnung 
perrüßren / follen in zwey Theile participirer und getheilet werden/ davon Uns, als der oben 
emoes. Obrigkeit, ein Theil / dem Pachter und dem Executozen der andere Theil follen ver- 
allen. 


15. Endlich ſoll von den v teten Impoften niemand in Unſerer gantzen Grafſchafft exempt 
oder frey ſeyn / als alleine Wir feiß | Unfere vielgeließte Bruͤder und Schweſtern / und 
fo viel von Uns und denſelben auf ünſern saufen confumizet Wird / und dann die Pas 

‘oreg /_ auch) offenbar erkennelihe Armen / welche einiges Weges die Allmoſen genieffen; Doc daß 
ie Paftores fich fürm Mißbrauch huten / und nichts deſtowemger Frey» Zertel son den dazu Wer 
ordneten / wiewol ohne Entgelt/ holen bey Wermeydung ernfter —2 und Verluſt dieſer Begna⸗ 
9. Sp viel aber Unfere gelehrte Cantʒeliey · und Hoff Gerichts Rathe und 


/ 96 wol es im Grunde und Der Wahrheit nicht anders / als daß ünſere 


amd » Stände Denfelben mit ihrem Yoro und agergieichung an dert Exemprion UND 
reyheit nicht prejudieiten Eönnen ſie auch fich zum höchiten Befchweren / ‚mit 
lcher Buͤrde fich Geladen zu laffen; So haben fie Dennoch aus allerhand wichtt- 
pen Moriven ſich dahin erklaͤret / im Fall Unſere Landfchafft ja noch weiter in fie dringen wuͤrde / 
ß fie alsdann ſich provsfionalırer diefer Ordnung eonformizen und bequemen wollen / bıg fo lange 
te entweder in der Güte ein anders behandelt’ oder im Stande des Rechtens ausgeführer ımd er 
Iren toben Wir es and) beivenden laffen. _Dief ift alfo Unfer Ennen, Brafen und Deren 
zu Oft + Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund zc. eigentlicher) 
———— eenfllicher Wille und | 
Uns, Unſern Erben und Nachkommen/ tegierenden Grafen und Herrů zu Oft: 
rießland an Unfern angeltammeten/ und vom Heil. Reich zu Leben tragenden 
echten / Hoch und Gerechtigkeiten nichts Benommen / fondern diefelge vorbe 
—— haßen wollen, zc. Gebieten und befeplen darauf allen und jeden Unfern Raͤthen / Div 
n und Amt / Leuten / Buͤrgermeiſteren und Näthen in Städten / auch den Adminiftratoyen des 
Colletten- Werts felbften / und allen anderen Unferen Officianten und Dienern ernſtlich / daß ſie ob 
dieſer Unſerer Oraonnant / alles ihres Inhalts feftiglich halten, dawider nichtes thun le di laß 


fen 


einung wodurch Wir gleichwol - 





Vertraͤge wegen der Aemter / x. de Anno 1011 39 
en/ bey Pön darin verholet / und Vermeidung fernerer Unſerer Ungnade; Urkundlich Unfer hieran ge, 
* * und Inſiegels. So geſchehen auf Unſerm Hauſe Lieront/ den 6. Tag Julü, An 


no 1611. 


Enno. 
mppr. 


NB, Anno 1631. ift von Graf Ulrich diefe Berordnung in einigen Stücken corrigirct und Jupplist wor⸗ 
den : Und wird folche Berordnung unten gehörigen Orts folgen. \ 


EIER 7———— 


No. Lil. 
Vertraͤge wegen der Krohn + und Gof- 


Dienfte zwiſchen Graf Enno III. und den Eingefeflenen der 

Aemier Emden / Gret⸗Syhl / Norden 7 Berum / Aurich / 

Lehr » Ort/ Stickhauſen / Friedeburg / Nieder « Reiverland/ 
oder dem dritten Stand. de Anno 1611. den2o. May. 


NB. Uber den eigentlichen Sinn dieſer Berträge ift bey dem Hoch » Löblichen Kayferlichen 
Reichs » Hoffe Naht Anno 1673. und —— weitkäufftig / du punddo mandati de praſtandis -/ubfidiis, . 
difputixet worden : Und wird die dazu gehörige Nachricht an feinem Ort unten communicner werden, Fur 
deſſen kan man Die eigentliche Meinung diefer Vertraͤge deutlich erfennen) wenn man die Concordata ) 107. 
bis 118, inclufive, dagegen hält / als worin deutlich ein Unterſcheid zwiſchen den Frohn ⸗ und Hof» Dien- 
ften / und andern Sebfidsis zur Erleichterung gemeiner Landes ⸗Noht / und anderer den Landes = Herrn vor 
kommenden und obliegenden Beſchwerungen / gemachet / und daben Das Herkommen und die Kayferliche 
Refolution zum Fundament gefeget wird: Sn der Kapferl. Refolution aber iſt $ 12. die nachdrädtiche , 
Derordnung enthalten ı daß nicht allein in Bezahlung der Tütcken + md anderer Meichs » Hülffe / fon 
dern auch in norfallenden Landes⸗ Nöthen und Befchwerden/ dem Landes» Herrn mit Naht und Zuthun 
der Sand + Stände geholffen werden folleı welches mit den Frohn » und Hof» Dienftens davon in dieſen 
Derträgen gehandelt wird ı Beine Gemeinſchafft Hat. 


Vertrag wegen des Amtes Emden. 


Enno / Grade ende Heere tot Ooſt⸗ Ftieslandt / Heere tot. Eſens / Ste 
desdorp ende Wittmund zc. Doen fund mitz deſen dit Wy begetende / tot 
Soulagement van Dnfe goede Duderdasnen Des Amts Emden; te verfien ter 
J gens de Klachten by hen gedaen / wegen de Vermeerderinge und Steygeringe 
van Froen ende Koof v Deenfieh / mitzgaeders vant'geene fy Puiden tonfer 
Hofholdinge na oldt Gebruick te genen plachten / mette voorf. Onfe Onderdae⸗ 
en afgehandelt hebben/ dat fi) Luiden voortaen jaerlyk an Ons füllen betaelen 
l geene hiernae gelpecificcert ſtaet. 


fkfffe Earfilik 
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Eerſuick in Plarge van feß en dertig vette Koehen / de ſy Ons ſchuldig fon gewweft/feß en dertig mael tien Rute, 
dalers / ofte — ſeſtich — Fiem van eite melke Kohe eenen Stuyver / ende noch op elke Oraß 
Landes / in den voorf. Ampte gelegen / dertien Witten] te betaelen de heiffte Michaelig / ende de 
andere Helffte Pinxten. Ende en fullen Onſe Ontfangers | Diſpenſiers ofte Keuckenſchryvers / Onfen 
doorſchteben Duderdaenen meer niet moogen afforderen [dann booren verhaelt ſtaet het ſy onder Pre- 
zext van Cchryf+ Lohn van de Quitantien, ofte anderfing. Boven defen refervezen Wy an One] 
(daertoe Dnfe wor. Onderdaenen hen willig erboden hebben ) foo wanneer eenige witheimifche Grae⸗ 
deu / Zorften/ ofte hoger Standes Perfoonen | end füllen komen Gefoefen ; Item in Gevalle dan 
Heeren ende Herren Kinderen Bruiloffi Feſten / ende Begancniffen van Dooden / van elcken Head 
een Voer metten Wagen wit ende in van het eene Amt in het ander / daer den Doertocht vallen fall/ 
fonde One ernftige Meeninge / dat onfe goede Dnderdaenen vorder niet gemojet füllen werden/ ende dat 
Dnfe Officierenin foodaenige Gevallen niet meer Waagens fullen aenflaen / dann tat den Deenft noodig 
füllen weeſen / den welcten Wy belaften / dat fp goede Gelyckheit int aanflaen onderhouden / „ende hen 
niet en vervorderen buiten Dnfe voorfchreven ninge te doen / nochte van de geenen Die e’ Huis 
gelaten / ofte die niet opgeboodenen werden / eig Geld ofte Vordel aftooneemen / ſo lief Wo hen 
Luiden ſyn. Mit welcke doorß. Præſtatien fullen alle Dnfevoorf. Onderdanen Des Amts Emden fry 
weſen ten ewigen Dagen / van alle andere Praftatien und Hof + Dienften / Lyff · Dienften/ Wars 
gen «Dienften/ Turff-voeren/ Bearbeiden van Onſe Landen / Wacht v Gelden , Reparatien aen Dnfe 
Huifen ende andere Befchwarrniffen / de ip t' Onſer Hofholdinge ende Dnderholdinge onfes Huiſes 
Eimden / van Rechtes ofte Bervoente wegen ſchuidig fon / ofte mmogen wefen / ende die hen voormaels 
opgelecht ſyn / efte noch opgelecht fouden moogen werden, Beloovende voor Ons ende Dnfe Nae- 
Foomelingen/ dat Wy de voorf, Preftatien tot geenen Tyden füllen fleigeren / nochte gemelte Dnfe 
Onderdaenen nochte Raekomelingen / booven het geene voorſchreven is / beſchwaeren. Ende en ver⸗ 
ſtaen niet / dat Door deeſen Handel gerevoceert ſyn / ofte eenig przjuditie gedaen is aen de Exemp- 
tien ende Fryheden eeniger Piaeben ofte Perſoonen / by Privilegie gegeven/ ofte ter Oorſaaken van 
daere Bedeningen competerende, van Hof» Deenſien / ende voorgerderde preſtatien, maer bly⸗ 
ven defelve / als van outs. 


Ende wy Sixtus van Amama D., desderden Standes Syndicus, Ubbo Solriche Enno Die 
ners / Todo Hillen/ ende Jan Fewen / tot deeſen gevollmachtigt / belooden voor ons ende onſen 
Naekoomelingen / Inwoenders des Amts Emden / het geene hierbooven verhaelt ende gefpecificeert 
is / aen onfen genedigen Heeren Enno | Oraeven ende Herren tot Doft+ Hriedland/ 26. ende ©. ©. 
Erven ende Naekomelingen/ Graeden tot Ooſt⸗Friesiand / ac. wel doegdelyck ende getrowleck te doen 

eren endetebetaelen; Alles fonder Argelift. Aldus gedaen upeenen gemeenen Lande Dage tot Dofter 

fen / den twintigſten May, Anno Seftien hondert ende elf. 


Ende was getefent 
Enno. 
mppT. 
wit fpecial - Bevel van de Gedeputeerden Emder» Amts. 
Sixtus v. Amama. D, Syndicus Ubbo Folrich 
tertii ordinis Frifiz Orzentalis Enno —— 


In Abſentie van Tode Hillen / ende Kranckheit van Jan Fewen. 
oecle Brechters. 
Ja. Namen Todo Hillen / dewyle he niet geweſen. 
an Sjaben. 
In Namen Jan Fewen / dewyle he kranck id. 
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Vertrag wegen des Amts Hriedtzyhl. 


— —— — 


Enno / Graeve ende Heere tot Doft » Friesland / Heere tot Eſens/ Stedesdotp ende 


Wittmund / ꝛc. Doen kund mitz deeſen / dat Wy begerende tot Soulagement van On⸗ 

fe goede Onderdanen des Amts Griedtzyhl / te verſien tegeng de Klachten by hen gedaen / wegen 

de Vermeerderinge ende Steygeringe van From sende Hof » Deenſten / mitzgaeders van 
t geene ſy Luiden i' Dnfer Hofholdinge naa oudt Gehruick te geven plachten / mette voorß. Dnfe 
Dnderdaenen afgehandelt hebben / dat ſy Luiden voortaan jaerlicks an Ons fullen betaelen t' geene 
biernae gefpecificcert ſtaet. & 


Eerſtlick in Placge van tien vette Kochen] de ſy Ons fchuldig fon geweſt / tien mael veertien Ryks⸗ 
Dalers / ofte een hondert veertig Rofe» Dakerd; tem van elcke vyftig Grafen Landes eine Tonne 
Sarfte / foodaenig ale Gott op den Acker fal verleent hebben / ende ſullen vollftaen / ledetende geſtrecken 
Maete / gelyck die in den Quartieren ofte Carſpelen werd gebruickei; Noch cp elcke Graf Landes vyf 
en twintig Witten te betaelen / die Helffte Michaelis] ende die andere Helfte Pinttereu. Ende ſullen Dnfe 
Ontfangets / Difpenfiers ofte Keucken · Schryvers / Ouſen voorß. Onderdanen niet meer moogen afe 
fodern/ dan voorenverhaelt ſtaet het ſy omder Prætext van Schryfs Lohn van de Qluitantien/ of 


‚te anderfind. Boven deefen referveren Wy an Ons ( daertoe Onfe Onderdaenen hen willig erboo⸗ 


den Hebben ) foo wanneer eenige Klitheimifche Graeven / Forſten / ofte hoger Standes Perſoo⸗ 
nen / Ons full koomen befoeden; Item in gefalle van Heeren ende Heeren» Kindern Bruiloffien / 
ende Begangfniffen van Dooden / vanelcken’Heerdt een, voor metten Waagen / uit ende in/ want eene 
Amt in het ander}; daer den Doertocht vallen fal; Synde Onſe eruſtige Meeninge / dat Onſe goede On 
Derdaenen vorder niet gemoyet füllen werden / ende dat Onſe Officieren in foodaenige Gevallen niet 
meer Waagens fillen aenflaen | dan tot den Deenite noodtg füllen wefen / den welcken Wy belaften/ 
dat ſy goede Gelyifheit int Aenflaen onderhouden/ ende hen.niet en vervorderen buiten Onſe voorfchrer 
ven Meening te doen / ofte van die geenen Diet’ Huis gelaeten } ofte Die niet opgeboden en werden / eenig 
Geld ofte Verdel aftoenemen / fo lief Wy ben - Luiden ſyn. Mig welcke Preftarien fullen alle On 
fe voor. Dnderdaenen des Amts Griet · Zyhl fry wefen ten erwigen Dagen/ van alle andere Præſta- 
tien, Hof · Deenften / Lyf ⸗Deenſten / Zurf s voeren / Bearbeiden van Onſe Landen! Wacht» Gel⸗ 
Den Reparatien van Onſe Huifen / Overvoederinge van Beeften ende andere Beſchwaerniſſen / de ſy 
tonſer Hof · holdinge ende Onderholdinge Onſes Huiſes Griedt + Zphl/ van Rechtes ofte Gemoente 
wegen / a ofte mongen weſen /ende de hen voermaels opgelegt ſyn / ofte noch opgelegt fonden 
mogen- werden. Beloopende voor Ons ende Onfe Naekomelingen dat Wy de doorh. Praftatien niet en 
füllen ſtelgeren / om eenige Saaken / nochte gemelte Onſe Onderdaenen / boven het geene voorgeſchreeven 
is / beſchwaeren. Ende en ver@aenniet / Dat door deeſen Handel gerevoceert ſyn / ofte cenig pre- 
juditie ‚gedaen is / aen de Exemptien ende Fryheiden / eenigen Plaetzen ofte Perſoonen / by Pri⸗ 
vilegie gegeven / ofte ter Oorſaaten van haere Bedeeningen compererende, van Hof Deenfien / 
ende vorgeroerde Præſtatien, maer blyven deſelve als van Outs. 


Ende wy Sixtus van Amama Dr. &c. 
‚(Ende wa getefent z 


Enno. 


mppr. 
Uit ſpecial · Befehl der Gedepureerden van Grietmer⸗Awpt. 
Sixtus v. Amama, D. Hero Boyen. 
Syndicus tertii ordinis acobus Gerlachius. 
Friſiæ Orientalis. NHilbrandus Aitere. 
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394 Tom. Il. Lib I. No. 55. Vertrag des Amtes Norden. 
No.. LV. 
Bertrag wegen des Amts Norden. 


I, Enno, Graefe ende Heere tot Doſt / Frießland / x. 


Erſtlick die Inwoonders van der Mefter ⸗Marſch ſeß Tonnen Botter ende ein vette Kohe al⸗ 
le Jaer / en over her anderde Jaet ein ondt Speds up eide Demet Landes; De van her Suͤder⸗ 
Sfieuland/ up eld Graf Landes alle Jaer anderthalff Schaep / ende om het anderde Jaet /_ van 
eld Demer Landes / ein Pondt Speds ; Die ſeß Roden bunten de Wefter -Marfch/up jeder Demer 
des Jahrs twee age ende ein halff / fonder dar dit den Meftsende Doſt / Linteleren ende den & 
keleren / en Gaſtneren / 
len in den anderen Contributien geacht / en haere Landen angeflagen werden / na die olde Regiſters. 
Die doornoemde ſeß Roeden follen * alle Jaer graven / ende ten Huyſe Berum voeren np jeder 
vyfftig Demeten Landes ein Dachwerck Torff / minder Getal na advenant , ende ſal den vornoem⸗ 
de Torff opgenliet werden ende Die Schel vleren * Onſern Dienfte/ in den vootnoemden Amte / en 

uhſe Berum nödig/ opgemaeket en gebouwet werden by den Warffs / Luiden Die van Do⸗ 
ſter / Loeg / en diejenige, / ſo dat Nienburger Lande by Norden gebruicken füllen geven jaerlycks up 
jeder Demet twee Schaep / ende over het anderde Jaer op’t Demer ein Pondt Speds. Het gene 
in Gelde te beraelen flaer / fal opgebracht werden in twee Terminen / de eine Helffte Michaelis , en⸗ 
de de andere Helffte — ende geene mer die Maete offte Gewichte gelevert werdt / ſal vol⸗ 
dgen werden mit alflchen ſttyckende Maete ende Gewichte  alsin die Duartieren Landt · gebruichlic 
8 Ende en füllen Onſe Ontfangers / Difpenfiers ofte Koecken ⸗Schryvers Onſen Onderdanen geen 

verwichte / opgehoopte / offte Stootmaere affeiſchen / mochte yet meer mogen afforderen / dan voo- 
ren verhaelt is / her ſy onder Pratext van Sqhryff Lohn van die Quitantien , ofie anderfinns. Bo 
ven defen refervnen Wy Onus (daertho Onſe voornom. Onderdanen hen willich erboden hebben) ſo 
wanneer einige uitheimiſche Graefen / Vorſten oder hooger Standes Perfoonen / Ons füllen komen 
befedten; Item / in gefalle var Heeren ende Heeren Kinderen Brullofft/ Feſten ende Begenckniſſen 
von Dooden / van elcken Heerdt ein Moor merten Wagen wir ende in / dan het eine Amt in het ars 
der / daer den Dooreocht faHlen ſal / ſynde Onſe ernfte Meininge / dat Onſe goede Onderdaenen vor 
der niet gemoyet füllen werden / ende dat Onſe Offcieren in foodanige Gefallen niet mehr Wagen 
Aullen anflaen / dan tor den Dienfte noodich füllen weſen; Den welchen Wy belaften / dat ſy goede 


hheit in het Anſlaen onderholden / ende hen niet en vervorderen buiten Onſe Neining te doen / noch⸗ 


‚ge van die geene /_die t Ping: gelaeten / ofte die niet opgeboeden en werden / eirtich Geldt ofte Vor⸗ 
deel aftoenemen / ſo lieff Wy hen Luyden fon. Mits melde voorn. Præſtatien ſullen alle Onſe voorß. 
Dnderdanen des Amis Norden fry wefen ‚ten ewigen Dagen van alle andere Præſtatien ende Hofe 
Dienften/ Sf - Dienften / lange Voeten / orte Moeren / Wacht» Gelden 7 Reparatien an Onſe 
Huyfen / ende andere eftvarniffen/ hoe die Rahmen hebben mogen / de. fp ? Onſer Hoffholdinge 


vfte Dnderholdinge des Huyſes Berum van Reihtes + ofte Gewoente wegen fhuldig ſyn / ofte mo⸗ 


gen weſen / ende die hen vormahls opgelecht ſyn/ ofte opgelecht ſouden mogen werden Belovende 
door Dus / ende Onſen Raekoomelingen / dat By Die vootroemde Preftatien- tot geenen Tyden ſouden 
fleigeren / nochte die gemelte Dnfe Onderdanen/ ende haeren Naekoomelingen / boven her geene vor 
noemt i8/ befivaren. Ende en verſtaen nier / dat met deeſen Äccorde gerevoceert ſyn de Exemptien 
ende Veydomen / einigen Plaetzen ofte Perſonen by Privilegie gegeven / ofte ter Dorfafen van 
haere Bedieningen competeerende van Hoff -Dienften en vorgeroerde Preftatien / maer blyven de 
felve als van Outs. Ende wy Sixtus v. Amama D.&c. Ende was geteekent. 


TI, 






“ Enno, 
mppr. N 
Nit ſpecial· Befehl van de Gedeputeerden des Amts Torben. 
Lutet Mannena, in.abfentie van 


Sixtus v. Amama D. Syndicus tertü Wilhelm Löringa 
‚Ordinis Friſiæ Orientalis. re. Ulffers. alfer Meyners. 
Iben Hayunga, No, 56. 


innen den Korn, Dye fal prejudiceexen in andern Contributien; Mehr ſul⸗ 


— — 


> _ Vertrag des Amtes Behrum de Anno Le 
No. LVI. 
Vertrag des Amtes Behrum. 


85, Enno, Graf ende Heere tor Ooſt ⸗ Frießlandt / ꝛtc. 


Erſtlyck om her anderde Jaer van een Demet Landes een Pondt Speds / Gaſt / Landt vor 
halff Landt gereeckent. Item / noch Jaerlyks die Doſter-Merſchers ende Neſſemers van rachentich 
Demeten Landes eene Tonne Garſten / ende die van Hager⸗Voogdye ende Arler⸗Karſpel / var 
Veertich Demet Marſch Lande eene Tonne Haver / twee Demeten Gaft:Landt voor een Demet 
Marſch + Landt gereeckent. Item over 1% heele Amt van elck Stede een Hoen offte een Styge 
Eyern / ende var elck melcke Kohe een Sepling/ mißgaders noch op eld Demer Landes drye Stui⸗ 
vers/die Gaſt ⸗ Landen gereeckent voor halff Landt als vooren. Het geene in Geldt te betaelen ftaet/ 
fol opgebracht werden in twee Termynen / die eine Helffte Michaelis / ende de andere Helffte Pinx⸗ 

teren / ende bet Speck gelevere mer her Gewichte / her melde in die Quartieren Landt:gebruidlid is. 

Ende en füllen Dnfe Ontfangers /Dispenfiers, ofte Koecken » Schryvers Dnfen voor. Onderdanen 

mehr niet mogen afforderen / dan vooren verhaelt ſtaet / het ſy onder Pretext van Schryff ⸗ Lohn van 

die Quitantien ofte anderfinns. Baven deefen referveeren Wy an Ons (dartho Onſe voorß. Onder⸗ 
danen hen willich erboden hebben) foo wanneer einige nirheimifche Graeven / Worften ofte hooger Stan- 
des Perſoonen Ons füllen Eomen befoeden; Item in gefalle van Heeren ende Heeren ⸗Kinderen Bruis 
lofft Seften/ ende Begenckniſſen van Dooden / van eicken Heerd een Voet met ein Wagen uit ende 
in / van het eene Amt in her andere /daer den Doortocht fallen ſal / ſynde Onſe ernfte Meininge/ dan 

Onſe goede Onderdanen vorder niet gemoyet ſullen werden / ende dat Onſe Officieren in ſulcken Gefal⸗ 

le niet mehr Wagens ſullen anſlaen / dan tor den Dienſte noodig ſullen weſen / den melden Wy bes 

laſten / dat ſy goede Gelyckheit in het Anſlaen onderholden / ende het niet en vervorderen buiten Onſe 

Meinung te doen / ofte van die geene / die t Huyß ze / ofte de niet opgeboden en worden / eis 
wich Geldt:ofte Wordel afthonemen / foo lief Wy hen Luiden fon. Mitz melde voorgeroerde Preftatien 
| füllen alle Onſe Dnderdanen des Amts Berum fry.mefen rer ewigen Dagen van alle andere Præſta - 

tien ende af: Dienften / J Dienſten / Wagen Woeren. / lange Voeren / bearbeiden van Onſe 
Landen / Wacht: Gelden / Graven ende Voeren van Torff / overvoederen van ng Repara« 
tien aan Onſen SIupfen ende andere Beſwaerniſſen / die ſy t DOnfer Hofholdinge ende Onderholdinge 
Onſes Hupfes Berum /miggaders tor den Zicpelmerdhen van Mechtes wegen ofte Gewoonte fhuldig 
ſon / ofte mogen weſen ende die hen voormaels opgelecht fon / ofte noch opgelecht fouden mogen werdem. 
Belovende voor Ous ende Onſen ae dat Wy die voorß. Preftatien nier ſullen ſteigeren / 
nochte gemelte Onſe Onderdanen / ofte haeren Naekomelingen / boven het geene voorß. is / beſwaren. En⸗ 
deen verſtaen niet / Dat met deeſen Accordt gerevoceert —* die Exemptien ende Frydomen / eenigen 
Plaetzen ofte Perſoonen by Privilegien gegeven / ofte ter Dorſaecke van haete Bedieningen compete- 
iende van Hof / Dienſten ende voorgeroerde Præſtatien / maer blyven defeloe als van Duss. 


Ende wy Sixtus v. Amama D. &c. Ende was geteekent: 


395 





| Enno, 
mppr. Ei 
Ni 
' Wie fpesial · Befehl der Gedepureerden des Amts Behrum. 


Sixtus v. Amama D, Syndicus ter- Ulrich Harringa. 
tii Ordinis Frifix Oriencalis, Volchmarus von Horen 
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396 Tom. IL Lib. L.No. 57. Vertrag des Auricher /Aunes. 


No, LVIL 
Bertrag des Amtes Aurich. 


5, Enne, Grave ende Heere tot Dofk-Friekland / ꝛtc. 
Erſtlick de Riepſter ende Broeckmers alle Jaer op eld Demer ein Pondt Speds / het melde 





van Dnfensegen onvangen fal werden van de Kipfter in die Miepe/ van —— ): 


Marienhave/ ende san die Suydbroeckmets tho Dldeburg. Ende füllen de Dnderdanen achte Dagen 
3e vooren publpcklick gewaerſchout werden/ op wat Dach 3 yden de Leveringe füllen hebben te doen 
Die geene / die woonen onder ende over Die perfe / ſullen genen over her anderde Jaet van eenenoul 
len Heerdt eene Syde Speds ; Die halve Heerden na advenant. Ende de op de Sped ⸗ Regifter niet 
en ſiaen / op Sped geftelt na Uitwyſen van her Kegifter / ein Bund Flaß. Die Teegden van het 
Kooren füllen betaelt werden gelyck bie over vierentfeftich Jaeren op de Erven verdeelt ende volgen- 
de Dnfe Regifter van den Jaere feftien hondert ende thpne ontvangen fon. Ende fal de geene ‚die de 
voorf. Koorn ⸗ Schastinge van Onſentwegen ontdangen falneffens den Ontfanck gehouden ſyn over 
ge levern Duitanties fonder eenige Wergeldinge offte Schryff + Kohn daerboor en toe eyſchen. Sullen 
noch de refpeetive Karfpelen betaclen die Kohe · Schattinge / achterfolgende her Regiſter van den Ja 
te vyffthen hondert ende negen en opfftig/ te weten Dat Karfpel Aurichy buiten de Stadt / tyen Emder 
BGulden / —— suf Gufdeny  Warftede drie Gulden, Meiddels drie Gulden vyff Sharp 
un 7: Wefterrppen vyff Gulden, Ochtelbuer drie Gulden / Banckſtede twee Gul⸗ 
den / ſeven Gulden ſeven —— Woſens drie Gulden / Holtdorp ſeven Gulden ſeven 
Schaep / Didendorp drie Gulden drie Schaep / Strachholt v Bulden/ Backband vyff Gulden 
immel drie Gulden, Maghufen ende Ayngewolt t ſamen drie Gulden vy Schaep / dat Karſpelto 
ofteel twalff Guldeny —— Gulden / Siegelſum drie Gulden drie Schaep / En⸗ 
58 sin Guldeny Sitterbuer negen Gulden /Wiebelsbuer drie Gulden vyff Scharp / beyde Kar 
de Zorlig en Suptwolde sfamen feß Emder Gulden feb Schaep. Ende indien beweſen kan werden / 
dat na den Jaere 59. tot ten Jaere een en ſoeventich / de voorß. feß Ftedeborger Koe » Schattinge ho⸗ 
ger is betaelt / Dan vooren is verhaelt / ſal defeloe / ock na dat fulckes geblechen fal weſen / hoger betaelt 
erden. . Item tot Swyne Celde/ Ardorp drie Emder Gulden twee Schaep ende gcht Wirren 


„ Middels drie Gulden vyff Schaep / Weſterrype drie Gulden / Dehrelbuer tree Gulden / Band 


fiede iwee Gulden + Sitackholt drie Gulden een Schatp / Badband. drie Gulden twee Schaep / 


Timmel twee Gulden / ende ——— Ayngewoit + fhmen: twee Emder Gulden drie Schaep. 
eele 


Sullen noch betaelen door het geh £ van eldhe volle Erve tor Wacht Geldt een Rycksdaelet / dar· 

var die Marfis- Luiden fry fullen weſen. Item van elcken Heerdt ende Huyß daer Roeck nit gaet / 

‚‚gnde bewoont wert / een Hoen / ende een re Daerbenesen fullen de Broeckmerlandt / Ry⸗ 
„ge / Dhrelbuer ende Bandftede vören den Torff / de Wy tho Unſer —2** Aurick van 
doen hebben / met dien Verſtande / dat de van Broeckmetlandt meer niet —* werden / dan 

mit ſeben / ende die van Mype/ Dchtelbuer ende Bandftede/met ſeß Foeren Torffs / in her Jaer op 

eleten geheelen Heerdt ende de mindere na advenant, De Ingeſetenen onder Auricker Klockenſlag 

bniten de Siede / Barſtede ende Weſterende / ſullen Torff graven ſeß Dagen / ende die van Middels 

ende Ardorp twee Dagen / te weten elden vullen Heerdt ende minder na advenant, Item de 

Karfpelen voor de Spetſe gelegen füllen graven drie Dagen/ ende de Karſpelen over de Sperfe/ fük 

Ien defen Torfi vören. Alle den Gravern fal Brodt ende Hein Vier op hun Werd van Onſentwegen 

werden geſchaffet. Die Inwooneren van Rype / Dehrelbuer/ Ba / Weſterende ende Bat ⸗ 

fiede / fullen noch als vor deeſen mäyen ende fivelen t Hoy wel Wy op ng Aurick op 

doen ; Dan in het Swelen komen hen te Huͤlpe de ban der Stede Aurie ende Auricer · Karſpel / en⸗ 

de genieren Koſt ende Bier. Het Hoy fullen fe oock geſamentlyck / Auricker wirbefondert / invoͤren; 

Vorders ſullen de Broeckmers betaelen op jeder Demet twee Schaepen ende drie Witten / ende de 

Rypſiers / die van Wenhe / Holtdotp / Wyſens / Oldendorp / Ochtelbuet/ Barſiede ende We 

fterende op elcken vullen Heerdt twee Rycksdaelers ende eenen halven / halve ende minder gedeelten 

na advenant, Het geene in Gelde tho betaelen ſtaet / fal opgebracht werden in twee Termienen / die 

eene Helffte Michaclis ; ‚ende die andere SJelffte * eren; Ende ’ geene mit de Ma ende Gewich⸗ 

te gelevert werd / ſal voldaen werden mer alfı 2 (Iptende Maete ende ſoodaenich —S 

de Duartieren Lanot / gebruhckuic fo, Ende en füllen Onſe Omfangers / Difpenfiers ofte Kocden- 

Edtyvers Onſen Onderdaenen geen Dverwichte / noch opgehoopte of gefchhone Maete affeyſchen / 
nochte 


ü— — vom aa un ——— 


Vertrag des Amtes Lierort de Anno ı 611. 397 
mochte dan vooren verhaelt is / mogen affordern / het fp onder Pretext van ‚Lohn 
van I sprang anderſinns; Ende füllen hen genoegen laeten mer foodaenigen Koren / als Godt 
allmaͤchtig op den verleent fal hebben. Bovren deefen referveeren Wy Ons / (dartho 
voorß. Onderdaenen hen willich erboden hebben) fo wanneer einige uitheimiſche Graven / Forſten of 
se hooger Standes + onen’ Ons füllen komen beſoecken; Item in gefallevan Heeren ende Heeren ⸗ 
Kinderen Bruilofft / Feſten / ende Begenckniſſen van Dooden / van elcken Heerdt een Voer mer 
een Wagen uit ende in/ van het eene Amt in her ander / daer den Doortocht fallen ſal / ſynde On⸗ 
fe ernſte Meinung / dat Onſe goede Onderdaenen vorder niet gemöper ſullen werden / ende dat Onſe 
Officieren in fülden Gevallen niet mehr Wagens ſullen anſlaen / dan tor den Dienſte noodich ſul⸗ 
len wefen / denwelcken Wy belaften / dat ſy in het anflaen goede Gelyckheit Holden / ende hen niet 
en bevorderen van die geene / die t' Huyß gelaeten/ ofte die niet opgeboeden en worden / eenich Geld 
ofte Vordeel afthonemen / fo lyff als fp Ons hebben, Die vyff Heerden van de Fitterbuermers Luĩ⸗ 
den / en de vier Heerden van de Woltmers »Luiden/ mit die vier nende eenen halven vande En⸗ 
gerhovermers + Luiden / t'ſamen derthien Heerden ende eenen halven/ füllen Ons tfamen geven op Jo» 
annis des Döpers Dag binnen Aurick twee ende eene halbe Tonne goede/ rode ende unſttaffbare Bot ⸗ 
ger / in gange ende halve Tonnen / miggadersop elcken Heerdt ein Lamm ende een Spde Specks / ofte 
vyff Daelers van vnfftien Schaep het Sei ? heurder Optie. De Woltmers fullen Ons doen / her 

e ſy Ons folgende particulier Contra&t ſchuldig feyn/ en die dersien Heerden in Rypſter Hamrick 

n jaerlycks betaelen t'ſamen derthien Daelers voor alle Dienſten; Ende mit her geene hier 
sooren verhaelt neo alle Dnfe Dnderdaenen des Amts Aurid fry weſen ten en / van 
alle andere ien ende Hoff» Dienften/ Lyff ⸗Dienſten / Wagen» Dienften | Torf n / 
Wacht: Geld’ Knechte⸗ Gelden/ Keparatien van Onſen Huyſen / ende andere Beſwaerniſſen / de fi 
2 Onfer Hoffholdinge ofteDnderholdinge —*2** Aurick van Rechtes ofte Gewoͤonte wegen (hub 
dig ſyn / ofte mogen weſen / ende die hen voormahls opgelecht fon / ofte opgeleche fonden mogen wer⸗ 
den. Belovende vor Ons / ende Onſen Naskomelingen/ dat Wy die voorß. Preftatien tor geenen To 
den füllen fleigeren / nochte Dnfe gemelte Onderdaenen / ofte haere Naekomelingen / boven het geene 
voorß. is befiwaren. Ende en verſtaen niet / dat mer deefen Accorde gerevoceert ſyn / ofte geprx- 
judiceert de Exemptien en Frydomen / eenige Plaetzen offte an by Privilegie gegeven / ofte 
ter Dorſaecken van haere Bedieningen competeerende / van Hoff / Dienſten / en voorgerperde Prefta- 
tien. maer blyven deſelve als van Duts. 


Ende op Sixtus van Amama Dr. &c, 
Ende mas geteeckent: 











Enno, 
Uit pecial-Befepl.dan de Gedeputeerden Auricker » Amts. 
Sixtus v. Amama D, Syndicus tertii Imel Agena. Reincke Ubben, 





ordinis Friſiæ Orienralis. Vibet Ockelen, Ede Aicken, 
Focke Ecken. 
DET 2 3 EEE 27240770707 0777070709 
No. LVIII. 
Bertragdes Amts Lierort. 


Mo Enno, Grtaeve ende Heere tot Oſt / Frießland / x. 


Erſtlycken de van M dey ſullen leveren op On Lierort / negentien vette 
Se ofte vor elcke Koe — em Ang / tot —3 — tꝰ — Keure 
ofte Berkiefinge. Jiem / füllen geven vor — Landes eenen Verdup Kader / migge 


Zur 


398 Tom. 1. Lib. 1. No. 58. Betrag des Amts Bierört. — 
von jederen Heerdt / ſtaende tot vullen Dienſte / drie Rycks · Daelers min een Dort / ende ande⸗ 
*6 nae — In Piaetze van melde drie Mods» Daelers min een Dort‘ fullen 
fe Onderdaenen van Haißfelde betaelen / van de Heerdt / ſtaende tot vullen Dienſte / twee Nude 
Saclers / ende mindere Heerden nae advenant. In ge Graed mer die van Haißfelde fullen 
Naen die Inwoonders dan Onſen Fiecke Lier / die Heerden beſitten/ ofte rien Graeſen Landes gebrub 
dien; Maer die Huyſen / dierveldte op den Haver / Megifter bekandt ſtaen / ende Daerben geen tein Gra⸗ 
fern Landes gebruicher werden / ende tor noch toe Kader» Schattinge / ofte eenen geheelen Bund Flaß heb · 
ben gegeven / ſullen betaelen eenen Ryocks⸗ Daeler / ende die minder gegeden bben/ dann ein Bund 
Fiaß / nae advenant. Die Haven sende Flaß ⸗ Schattinge binnen den dorß. Flecke / ſal gecontinueert 
werden nae den ouden Regiſieren / ende geld die tot nue toe is gegeven geweſt; Welverſtaende / dat 
‚sivee ofte mehr Huyſen / up einen Werff ſtaende / t'ſamen ein Bund Flaß ſullen geven / ende niet 
mehr. Die van Averledinger Vogdey fullen biyven / gevende van elcder melde Kohe eenen Stuiver 
er. Item / die Karfpelen Sechaene/ Steenfelde ende Wolde / de Haver / Schartinge / gu 
nor Anno £’ foenensich ende alhier voerne van de van Moermer Wogdey is verhaelt ¶ Dann die Died 
runners fullen.geene er Schattinge geven / dan ſoo wanneer beweſen ſal konnen werden by u 
fieren / dat fie Anno t’foeventic) ofte tenoeren Haver⸗Schattinge hebben gegenen. Voorders 
noch) aber die geheele Vogdey an Gelde gegeven werden twee ende eenen halven Rycks Daelet / op 
jber vulle Etve / minder nae advenant. Die van Wehner Stapelmoer / Dileende Welgevanelden 
Hullen Heerdt eene Tonne Koren / foodaenig ald GOdt verleenet / ende op den Acer waſſet. We 
nigermoer/ S. Nurgenstwoldt / Vemeiwoidt / Bunde ende Boen / in Plaetz van Kom: Schattinge/ 
op jeder vulle Heerdt ſeſtien Sefilinge / vor die ſeſtien Krumſteerde daermede ſy ſuſtineeren, dat fi 
vbormaels hebben konen duldoen / ende her Kar MWehemeer een hondere acht ende twintich Sehr 
linge vor foo veele Krumfteerden / ende die ten Tydt tho /...dat. den Rechten genoch ſynde * 
fal weſen / dat ſy Anno vfoenentich ende tevooten Koren + Shchattinge hebben gegeven ; In 
Gevalle fall de voors. Heerdt »Schattinge van feftien ende hundert acht en twintig Seßlinge gelyck 
cefferen ende ophouden / en füllen Die ag h san r einen tem dag noch alle Jaeren bes 
zaclen troee und ein halben Rycks / Daelder ende byff Schaep van eleten vollen Heerdt / minder nae 
Advenant. Backeis / Brouwers Kramers / ofte andere de Neeringe ofte Handelinge doen in het 
Ban / füllen geven die Rykſte dry Dre Nys»Daelders / en de anderen nae Advenant; 
aer de Dag-Koeners fullen niet gemoyet werden. . 


Unfe Onderdanen van Bingumet / Vogdey füllen continueren de Borrers Schattinge/ van 
eldde Koh drie Ponden goede roede Bottet / ende geben van elck Graß jaerlides anderthalo Sau; j 
roch fall in de vorgeſchteven drie Ieft+genomineerde Vogdey gegeven werden jaerlicks ein Hoen / o 
ein Styge Eyer van einen vollen Heerde / ende van de halve Heerde gelyck Hoen offte Eyer avert 
anderde Jacc Jiem fall over die vorgenoemde vier Vogdeyen betaelt werden het Fredeborger Koe⸗ 
Gad/ Johtervolgende die oude Regiſtets. Het geene in Gelde te betgelen ſtaet 7 ſall opgebracht wer: 
den in twee Termynen / die eine Heiffte Michaelis / ende die ander Helffte Pinxteren / ende ’sger 
- ne mit der Maate ende Gewichte gelevert werde / fal voldaen merden mit alfulden ſtryckende Maa 
ge, ende foodanig Gerichte / als in bie Duartieren Land gebtuicklick zyn. Endeen en Onſe Ont ⸗ 
fangers / Difpenfiers o Koͤcen Schryvers Onſen nderdanen gene Dover Gerichte / mod) Op 
gehopede offte geſchuddebe Maate affeifcyen / nochte yer meht / dan voeren verhalt is / mogen order 
zen, het zy dann onder Pratext van Scyryd» Kohn van de Duitangien/ offte.anderfing; Ende fullen 
un gendegen Iaeten mit fodbanigen Kaver/ als GOTT Allmädhtig up den Ader verleent fall 
hebben. ven deeſen referveren Wo an Ons / (dattho Onſe voorh. Ondetdanen n willig erboden 
bben) fo wanneer eenige uhtheimiſche Graven / offte hooger —2* 
ns fullen koomen beſoken; Item in Gevalle van Heeren ende Heeren Kinderen Bruilofft Feſten 
ende Begangniſſen van Dooden / van eleten Heerdt een Voot mit den Wagen uht ende in / van het 
eene Amt In bet anber/ daer den Doortocht fallen ſall; Synde Onſe ernſtige Nreinin e / dat Onſe goede 
Onderdaenen vorder niet gemoyet füllen werden / ende dat Onſe Officieren in ſodanige — niet meh 
Magens anflaen/dan tot den Dienfte noodig füllen wefen; Denwelcken Wy befehlen dat fp in het An⸗ 
flaen goede Gelychheyd Holden / ende hen niet en vervorderen / buiten Onfe voerſchrevene Meininge 
te doen / mochte van den geenen/ die t' Huis gelaten / offte niet opgeboden en werden / a na 0 
Vordeel afftpomeemen / fo lieff ſy Luiden Ons heben. Mit welde voorß. Preitaien ſullen 
alle Onfe Onderdanen van gemeldte vier Wogdepen des Amies Lierordt ftp wefen / ten eigen 
Dagen van alle andere Preitatien ende Hoff Dienften/ Eye: Dienften, Wagen» Dienſten Toiff· 
Foren Wach · Geid / Knecht Geld Dien/ Keparauen an Dſen Huiſen / ende andere — 
.; * m 
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Me ee nn ne en en NE AG Er 
iffen / die ſy t' Onſer Hoff ⸗Holdinge / ende Onderholdin Onſes Huifes Lierort / dan Rechte 

ed — * —* weſen / enbe Die ben vommoı / offte kein 
gelegt fonden mogen werden / belovende voor Dus ende D Naekomen / Dat 2b Die oo . Prz« 
Aacen ot gen pen füllen gern, map hr a e aekoo 
melingen / boven het geene vooiß is / beſchwaeren Ende en verfkaen nier , dar mit deeſen Accoor ⸗ 
®e gerevoceeit zyn / offte gepr@judiceert die Exemtien —— eenigen Plaetſen offte Der 
foren by Privilegie gegepen / offte ter Dorfaten van haere i 
Dienſten / em vorgeroerde Preftacien/ maer blyven diefeloe als Han Durs, 


En wy Sixtus Amama Dr, &c, 
Ende was geteekent: 





Enno, 
mpp. 


u fpecial - Befehl dan de Sedeputserden Ortmet Amts. 


Fire Koeps, 
Sixtus v. Amama D. Syndicus terti Adde — tot Velge / myn Hand. 
Ordinis Friſiæ Oriengalis, Drees Johans tor Wiemer. 


Hero Uncken zur Mar. 
. Meder ala Lat 51T TOP PROPHET 


No. LIX. . 
Vertrag des Amtes Stickhuſen 


Miyeano Grafe en Heere tot Oſt ⸗Ftießland sc. 
lick füllen Onſe Onderdanen Huis⸗ Luide tot Deteren / Velde / Hollen JAmmere 

— Holtland / Mefel/ Seiwerde/ Remels / Oldendorp/ Boggehuſen/ Spois / —— 
fe unde Lotcke Sander | Fuberden/ ende die Dockrimer / ale Amdorp ende Ryendorch/ eontinueeren 
Jahrliceg Ong te Ieveren 7 den Roggen  Haver | ende Gerfte / gelhck Yo Luden reſpectivelick den 
borgemeldte Rogge / Havber ende Gerſte an Onſe Vorvaderen ende Ons gelevert hebben / nae 
ut de oude Regifteren }” ende het Gebtuick tot den laeſt verlopenen Jaere hergebracht; Ende ſullen 
wollſſaen / lederende van den Berwag / "welch GITT Aumächtig tho elcken Zarre den Luiden verleent 
fall hebben / ende todanige Maete / ale in eIck Eluartier gebtuͤcklick i6/_ geftterfen /_iiet upgehopt ofte 
gekhüßdee. De Warffitede offte Roeters / tot Detern / Hollen I Ammers / Filfum | tmoer] 
Brincken/ land / Geltwerde / Reemels / Dldendorp/ BPoggehuſen / Spols / Buereny Grote 
ende Lürche © / ende Juberda / ein jeder ein Bumdt Flaß / well verſtaende / dat daer genige 
Reden leddig ſiaen / offte by geen Werff · Linden ofte Koeters bewoent werben / dat van dieſelbe nicht geeifchet / 
offte gegeven fall tverden. „stem die Huts · Luide tot Heyde / Bopshufen Rouda / Holte / Collinghorky 

ktenborg/ Vakemohr⸗ Breindermohr! Nettelborch / Silfum/. Ammers / Hollen / Berge⸗/ ‚ende 

te ¶ Han jeder Koe over drie Jaeten ofdt./ des Jaers ein Stfver ; Weide ende Detern datı de 
Kor ein Sehing offte fe Bitten, Item: noch van det ‚Koer Beld./ der KRarfpelen .Bopse 
dufen ende Hehde hwintih Schaed / Rouda twintig Schaep / Halte vier Suldene / Eollinghorft 
Krointig Schaep / Batemoer ende Schartenborch doff Buldens / Breindermoer drie Guldens /Netteibordp 
tein Sharp / Noenborg ende Spicker vpfftein Sharp / Amdorp ende Wolde vyff en twintich i 
Delwerde drie en Derti Schaep / Remels vpffenttwintich Schaep / grote Dldendorp vyff Gulden / Tüte 
Kr Oldendorp achtein 1 Spols eude Poggehuſen Drie Gulden vyff Schar / Bueten vier Bulden ein 
Spatp/ grots Sander agı qm mung Eher ! — Sander fepentien Schaep ende ein vu De 

2 
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berda dry Gulden vyf Schaep / Noertmoer Oeſtende elf Gulden / Noertmoer Weſterende elf Gulden / 
Brunch vyf Gulden 1 Heoldtland tien Gulden / ende Hefel vyf Gulden. Noch de Hußgefetenen tot 

ufen tot Onderholdinge van de Brugge jeder ein Scharp / ende de van Heyde ein half Schaep. 
Item / de Oplengeners alle dry —— een Syde Specks van eenen vullen Heerd / darvan halve Heerde 
ende minder fry ſuͤllen weſen. lien noch geven / gelyck gebruklick id / van jeder Heerd ende Werf⸗ 
fiede / de bewaent wert / ein Hoen ofte ein Stuge Eyer / ende an Geld twee Rycks ⸗Daelers van elcken 
Ksullen Heerd / halve ende vierde Parten van Heerden na Advenant, Het geene in Gelde ho bethaelen 
ſtaet / fal opgebracht werden in twee Terminen / de Helfte Michaelis / ende de andere Helfte Pinkx⸗ 
teren. Ende fullen Onfe Ontfangere/ DifpenGirers ofte Koeckenſchryvers Onſen Onderdaenen nier mehr 
mogen afeifchen / dan iho voren verhaelt ſtaet / het ſy ander Pratext van Schryv⸗Lohn van die Qui⸗ 
tangien/ ofte anderfind. ; i 


Boven defen referveren Wy an On] (dartho Onfe voor. Hnderdaenen hen willich erboden heb ⸗ 
ben) fo wanneer eenige uitheimiſche Graeven / Forſten / &c. Sec, ofte höger Standes Perfonen / Ons 
füllen komen befoefen ; tem in Gevalle Yan Heeren ende Heeren · Kinderen Bruilofft  Geften / ende 
Begraeffnuͤſſen van Doden / van elchen Heerdt een Voer mit den Waagen / witende in / van het eene Amt 
in het ander / daer den Doertocht vallen fall; Synde Onſe ernfiige Meyninge / dat Dnfe goede On⸗ 
derdanen voerder niet gemejet füllen werden; Ende dat Onſe Officieren in fodanige Bevallen niet mehr 
Wagens anflaen / dan tot den Dienſte nodig füllen wefen / denwelcken Wy belaften / dat ſy go 
Gelyckheit in het Aenflaen onderholden / ende hen niet en verborderen / buiten Onfe vorſchtevene Meir 
ninge fe doen / mochte van den geenen / die £* Hui gelaeten / ofte niet opaeboden en werden / eenig Geld 
ofte Bordel afthonemen / fo leef Wy hen» Luiden ſyn. Mit welten Preftatien ſullen Onſe vorgeſchre⸗ 
dene Onderdanen des Amtes Stickhuſen fry wefen ten ewigen Dagen van alle andere Preftatich ende 
gef Dienſten / Loep ⸗ Dienſten / erde Waagen .Dienften / graben ende voeren van Turff/ Wacht⸗ 

Iden | Avervoederen van Beeſten / Reparatie van Dnfe Huifen / ende alle andere Beſchweringen / 
hoe die Naemen hebben mogen / die fp tot Dufer Hofhoidinge / ofte Onderholdinge Onfes Fyuifes Stich 
huiſen van Rechtes ofte Bewwoenheit twegen ſchuidig ſyn / ofte mogen weſen / ende diegeene hen vormaels 
opgelegt ſouden mogen weſen. 


Belopende vor Ons ende Onſen Naekomelingen / dat Wy de vorgemeldte Præſtatien tot gee⸗ 

nen Tyden füllen leigeren/ nochte gemeldte Onſe Onderdanen | nochie haeren Rakomelingen / boven het 

geene vorgeſchreven ie I beſchwaren ; Ende en verſtaen niet / da doer deeſe Handel gerevoceert ſyn / 

ofte eeniafinng Prejuditie gedaen id an de Exemptien ende Fteyheiden / eenigen Plaehen ofte Perfoe 

nen by Privilegie gegeven/ ofte ter Orfaate van haere Bedieningen competerende ‚an Hoff⸗ Diene 
ſten / ende vorgeroerde Preftatien , maer biyven defelve als yan out. Zu 


Ende wy Sixtus v. Amama &c, 


Ende song getelenet· 
Enno 
UI Special- Befehl der Brdepureerden des Amts Sticfuifens 
» ‚Sixtus v. Amama, D, Syndicus Aldericus i 
tertii ordinis Frifiz — — ee 
In Abfentie Wiart Schartenborch, 
Ubbo Remmers, 


“No. 


en 


Vertrag des Amtes Friedeburg de Anno 16m go. 
LK... Ä 
Vertrag wegen des Amtes Friedeburg. 


ID, Enno’ Grarve ende Heere tot DfE + Frieeland / etc. 


Eerſtlick füllen geven van elle Wohnſtede daer Moeck uitgaet ende bewoent wert / ein Hoen 
ofte ein Styge Eneren. Item / elcke wolle Erve in den Carſpelen Horften / Egel / Mare ende 
Kepshole | eene Tonne Rogge / ende eene Tonne Haveren; Halve Erven die Helffte / ende fo voorts / 
uitwyſende de Negifters daervan ſynde. Die van Lehrhave/ van elcke volle Erve eine Tunne Kt; 
em van elcke volle Erve int geheele Amt tien Schoven Stroh / te Ieveren an het Huih Gredeborch of 
te Hopels. Die van Morften/ Etzel ende Oſterdeel van Repshoft/ van elcke volle Stede twee Voe ⸗ 
ten Hoy. Item ſullen Onſe Onderdanen des geheelen Amptes Kr den. Schill ende Tichel⸗Torff / 
die Wy in den vorſchreven Amte t' Onſen Dienften Yan nöden hebben. Sullen noch bedienen die Borch 
an Befteniffe/ / Bouw⸗ Arbeit ende Thorende Affvoer van die Materialien / dartho gerequirizet. Sub, 
len noch op elcke volle Erve t’ Onfen Behoeve graven / ende op Onſe Huiſe Fredeborch bringen acht 

oede Wagen Boeren Turff / halve Heerden ende mindere na adverlant. Ende voorts fullen Jaer⸗ 
icks betaelen van elcke wolle Erve dry Daelers / van vhftien Schaapen bet Stücke / halve ende Vietn⸗ 
deelen van Erven na advenant, de eene Heiffte up Michaelis / ende de andere Helffte ep Pinxie⸗ 
van. De Rogge ende Haver ſall entſangen werden met Stryck⸗ Maete / gelyck in elck Quartier ge⸗ 
bruicklick ie. de füllen Onſe Ontfangere/ Diſpenſiers offte Koecken + yvers Onſe Huderdar 
man geene opgehöpte ofte Stoetmaeten affnehmen / ofte eiſchen / uoch jet mehr mögen afvorderen / het ſy 
onder Pretext van Schryf · Lohn van die Quitantien / ofte anderſins. Ende ſullen hen gendegen 
laten mit ſodanigen Koren / als GOtt Allmaͤchtig op den Acker ſal verleent hebben. Boden deſen 
referveren Wy an Bus (dartho Onſe voorß. Dnderdanen hen willich erboden hebben) fo wanneer 
cenige wirheimifche Graeven / Forſten ofte * Standes Perſonen / One ſullen komen befoeken , Item 
in Gefalle dan Heeren ende Heeten · Kinderen Bruilofft · Feſſen / ende Begreffniſfe van Dooden / van 
elchen Heerd een Vhor mit den Waagen uit ende in/ van het eene Amt in het ander / daer den Doer ⸗ 
toche vallen fall; Synde Dnfe eruftige Meininge / dat Dnfe goede Onderdanen vorder niet.gemojet 
füllen werden. Ende dat Dnfe Officieren in fodaenige Gevallen niet mehr Wagens anflaen/ dann tot 
den Dienfte noodig follen weſen; Den welchen Wy belaften / dat ſy goede Gelyckheit in Het Anflaen ons 
derholden / ende hen niet en verborderen dan dem geenen die t' Huis gelaten ende die niet opge⸗ 
boren en werden / eenig Geld ofie Vordeel affthonehmen / ſo leef Wy hen Luiden ſyn. Mit wel ⸗ 
fen vorgeſchr. Preftatien fullen alle Hufe Onderdanen des Amts Fredeborg fen wefen ten ewigen Das 
en van alle andere & » Deenften! Lyf⸗ Dünften / Wagen »Dienflen | Torff o voeren /Wacht ⸗ 
elden Knecht» Geldt / Repararien van Onſe Huifen/ ost vanhet Iſen in de Orachten Dufes Hulſes 
Ftedeborch / ende andere Præſtat ien ende Befchtwaerniffen] die pe’ Onfer Hofholdinge eude Onderholdinge tot 
Onſes Huiſes Fredeborch van Rechtes ofte Gewonheit wege ſchuldig fon ofte möge werdẽ / ende Die hen vormaels 
opgelechtfiyn/ ende noch opgelecht fouden mogen werden, Belovende vor Ons ende Dnfen Nafomeren, dat Wy 
gemeldte Onſen Onderdanen/beven het geene door. is / niet en fullen beſchmaeren Ende en verftaen niet / dat 
door defe Handelingegerevoceert ſyn / ofte geprzjudiceert de Exemptien ende Frydomen / eenigen Plae⸗ 
gen ofte Derfonen by Privilegie gegeven / ofte ter Dorfake van haere Bedieningen comperezende/ maer 
binden deſelve als van outs. Border füllen Onfe Onderdanen in Fredeburger Amt vanden Turff / die 
fi Loiden graden ende uit den Amte doeren / betaclen twe Schap dan een grot Voeder in Plaehe van 
drie Schap / ende een Schap van cen klein Border /in Plaege van anderthalff Schap / die ſy Ons 
thevoten hebben betaelt / fonder dat ſy hytmede verkort füllen weſen / omme mer Nechte hen van die 
voorß . Impofitie op den Turff te mogen bevryden / Indien fy Luiden daertho meenen bedoegt te ſyn / 


\ mochte Wy an Onſe Gerechtigkeit omme deſelve te moegen verhogen. 





Ende Wy Ondergeſchrevenen van wegen den Amte tot deſen gevollmechtiget / belooben vor ond 


, ende onfen Nakomelingen Imwoenders des borgefchreven Amts Fredeborch / het geene hierboven ver» 


baelt ende gefpecificeert 8) an Ofen Gnadigen Herrn Enno / Graeven ende Herrn tot Di Frießr 
land xc. ende fpner Onaden Erden ende Nafomelingen/ mel doegdelict ende getrumelick te doen praße- 


Zi xn 
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gen ende te betaelen alles ſonder Arge » Liſt. Aldus gedaen op eenen gemeinen Land z Dag tet 
Dokerhuifen / den swintichfen May, Anno Geflien houdert ende if] ftylo antiquo, 

Ende was getebent : 







Enno. 
mppr. | 
— 
| gu Gecial · Veſchl des Amtes Fredeborhh· | 
Sixtus v, Amama, D. Syndicus Didrich Stroͤmer zu Horſten. 
tertüi ordinis Friſiæ Oricntalis. Dnnede zu Oyckenhuſen. 


ee 


2 No. LXI. 
Verirag von Nieder» Reyderland. 


NM Enno, Graeve ende Heere tot Doft / Frießland  Feere tot Eſens / Stedesdor ende Witt; 
mymd zc. Doen kund mit deefen Briefe / dat Wy Onſen Snderdaenen van Ne r⸗Reyder⸗ 
land toegeſegt hebben / ende ſeggen tor / dat fe om het Frygeldt vortan niet mehr angefproeden en ful- 
len werden / dan betaelende aen Dns jaeriys die Sredeburger Kohe ⸗Schattinge / nat Uitwyſen van 
de onde Regiſteren / ende van elge melcke Kohe drie Ponden goede roede Wotter / te reeckenen river 
jonge Kohen ende twee Vaer⸗Kohen vor een/ fullen dieſelve 86 fon van alle andere Præſtatien ende 
off⸗Dienſten / Zoff Dienſten/ Wacht ⸗ Gelden/ Reprratien dan Onſe — ende andere Be 
froaerniffen / hoe die Namen hebben mogen / die ſy t Dnfer Hoffholdinge ofte DOnderholdinge van die 
Huyſen Emden en Lierort / ofte een van bepden/ van Rechis ofte Geioonte wegen ſchuldig fort of 
ge mogen weſen. Belovende Die soorf. Praitatien tot genigen Tyden / nochte om geene orfaedte wil · 
Ien xe fullen fleigereny mochte hen beſwaeren. Alleenlick hebben My Ons voorbehouden (daertoe On⸗ 
—S willich erboden ee ſoo zenige uitheimiſche Graefen / Vorſten ofte hooger 
Standes Perfoonen Ons quaemen pechen/ofte in Gefalle van Heeren ofte Heeren ⸗ Kinderen Brut 
Yofft- Feſten / ofte We van Dooden / een Voer van ekfen Heerdt / wit ende in / dan die 
iniere tot im naefte Amt  ofte van de Frontiere ofre naefte Amt tot her Water ofte Kiviere / ir 
dien den Doertocht dar fallt/ fonder dar fü vorder niet gemoyet füllen werden / ofte meerder Getal 
van Wagens anſlaen / dan tot dei Dienft van noden fon. Ende fal van de geene / die t Huyß bi 
ven / ende niet opgeboden worden /_miet mogen eenich Geldt ofte ander Vordel by Dnfen Ofhicieren 
werden affgefordert / denmelden Wy ſulckes te doen verbieden migdeefen/ by fo lyff wy ben Lui⸗ 
den fon. Ende wy Sixtus van Amama Dr. des derden Standes Syndicus, Menno Tircks , ende 
Johann Hilmertfen , tot deefen gevullmachtiget / beloven vor ons ende onfen Naekomelingen / In 
gefetene van Reder / Reyderland / het geene hierboven verhatlt ende fpecificeert i8 / am onſen gnedi 
gen Heeren Enno, Graeven tot oft Friepland ze. ende S. ©. Erven ende NRaekomelingen / Grae 
ven tor Ooſt · Frießland / wel doegdelyck ende gereizt te doen prafteeren ende te beraclen / alles 
fonder Argelift. Aidus gedaen op ernen gemeinen not ⸗Dage tor Dfterhufen/ den troinsihften 
May, Anno Seftien hondert ende eff / ſtylo antiquo. 


+ i \ 


mppTr. — 
"Vi ſpecial· Befehl van die van Neder / Reyderlandt. 


Sixtus v. Amama D. Syndicus tertii Menno Circks tho Klimpe. 





ordinis Frifix Orientalis, In Abfentie van Jan Hilmers; 2 


Willem Arens. 
No. 62. 
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Lchriſcher Wbkhied de Anno 158. 
No. LXIL 
Der Noͤmiſchen Kayſerl. Darf Commiflari- 


en Lehrifcher Abſchied vom 31. Julii 1588, zwifchen den 
Grafenzu Oſt⸗Frießland Gebrüdern/ Graf Edzardı II.und Graf 


Johann. 


— —— — — — 





Herrn 


AB. In dem Artic. 2. des Emdiſchen Zxeewtions- Recelfes von 1590.1 fo vorhin Tom. ZI. No: ZI, zu Ieferi 
iſt zu erſehen daß aus dem gehrifchen Abfcheid der Kayferlicte Ausfpruch oder das Kayf. Derres von 1589./ wel- 


ches Tom. Il. No. 1, oben aedeudt ift/ au ineerpretinen 


: MBoraus denn folget/ daß der Echrifche Abfchied 
ſey get 


ein effensinies Stuck der Dit- Friefifchen Documenten, und ein Schläffel des DOit-Friefifchen Accord - 
fey. Nun hätte zwar dieſer Abfcheid zu erft in Diefem Zome bey den gedachten Kahſerl Deereto gedtuckt wet · 
den follen ; Es iſt aber Dusch Verſehen des Buchdtuckers unterlaffen; Weßwegen man ihn hier am Eope mit 


angefüget- 


Summaria. 





8 sr. 
W Fe Uneinigkeit uifhinnen bepden Herren Bruͤdern / 
FF, ift gefährlich und fhidlich gewefen. (NB, Zudem 
SW Tom, 1, ift Hlärlich gejeiget worden / daß dem 
Herrn Grafen Edzard don feinem Kern Bender unrecht ger 
fühehen /_ umd daß durch übel = gefinnese Leute / die gerne im 
trüben fifchen wollen / dieſes Geur auffgeblaſen ſey. Der 
gange Context diefes Abſchiedes zeiger auch / dag die Käpferl. 
Herren Commiflarit ſolches wol ertannt haben. ) 
$ 2. Braff Edzard Il; gründet ſich auff die alte vaͤterli⸗ 
che Dispolitiones., (NB: Hiedurch wird das Teftamentum 
Edzardi I. und die Approbation und Verpflichtung der Land · 
Stände/ davon Tom, I. weitleufftig gehandelt wird, ver⸗ 
fanden.) Die Communion dat viele Verwirrung gemacht. 
(NB. Ju dem Religions + Wefen fo wol/als in der Policep/ 
find die ſchaͤdliche Frͤchte Tom. i. zu fefen.) Die Commil- 
farit erfenwen/ dag Braff Johann ſchuldig fey von der Coms 
munion abzuſtehen. Ihm werden aus brüderlicher Freunde 
ſchafft von Braf Edzard 3. Nemter zugeftanden : Jedoch 
daß in Ermangelung männlicher Erben dieſelbe an Graf 
Edzard wieder verfallen ſollen. (Dis ift auch geſchehen / ins 
dem Sraff Johann Anno 1591. ohne männliche Erben ver» 
florben.) Alte Frey⸗Hoch⸗ Herrlich ⸗ Ober s mb Gerechtig · 
eic/ Gerichten und Rechten mit allen Intraden und Nuh- 
bahrkeiten / NB. wie fie bißhero befeflen/ genüger und 
‚oraucher werden / werden den bepden Herren Brudern con- 
—* (NB, Diefe Worte begreiffen die volftaͤndige Lan⸗ 
dese Regierung in ſich. Und {ft Tom, 1. mit unverwerfflis 
en Zeugniſſen ausgeführet / wie und auff was Weiſe die Lau⸗ 
des» Herren die Regierung biß dahin geführet haben.) 
$ 3. Wegen der Reichs- und Kraͤys · Steuer foll es bey 
der gemachten Anordnung gelaffen werden. (NB. Das bies 
ſe Anordım durch den Landes» Herin gemacht / die Einnchs 
Mere unter Seiner Diretion geftanden / bie Bezahlung in 
Seinem Nabmen geſchehen fip /_ and die Quitung auf 
Seinen Nahmen eingerichtet / iſt unftreitige Und find die E⸗ 
xempeln Tom. I. augeführet. 
$ 4. Bon Beſchidung der Reichs -und Kraͤys · Tage, 
(Die Legations -Koften find aus den &andes « Mitteln bezah⸗ 
ler / wie die von folcher Zeit verbandene Landes » Nechnungen 
ausweiſen. Und die Worte / daß Braff Edzard ſolche one- 
ra allein abtragen folle/ find relative auff feinen Herm Brus 
der / nicht aber auff die Landſchafft gefeget / dergeftalt / daß 
diejenige Landfchafften/die dem Graff Edzard zugeleget/ fols 
4 Onera tragen fol.) Das Müng Regal wird con- 
rmizet« 
$ 5. Von alten Schulden/ und deren Bezablumg. (NB. 
Hier wird von felhen Schulden geredet / die die Laudſcha 
bezahlen muß / wie der Context zeigt. Daraus dann zufes 


till 2 


hen / daß die Direiion der gemeinen Bandes - Belder/ und 
was daraus zu bezahlen fep / dem Bandes « Heren zufomme s 
und daß es gar eine neuerliche ungegruͤndete Sprache fep/wens 
man den Landes: Herrn davon ausfclieffen will.) Das, 
Recht / Schagung anzulegen / tömmt dem Lanbes- Herm 
ms Er foll aber darüber zuvor cinen Land sag baltenz 
Und wenn erhebliche Uhrſachen find / fol Ihm Schagung eine 
gewilliget werden, 

$ 6.2en Aand- Tagen, Gemeiner Landes- Schulden und 
anderer ande Sachen halber ſollen Land « Tage gebalten were 
den. Laude Stände geben ihren Rah g olden Sachen. 
Die Beftimmung der Land Tage iſt bey dem Laudes · Herm. 
(ND, Ergo and die Prorogation, davon im den nenerem, 
Beiten fo viel disputiret worden.) Wende Herren Bräter 
concurrixen bau. Landes s Herr ift das Haupt auf: 
Laube Tagen. Er berarbichlager mit den Lands Ständen/ 
und er / wie es einhellig oder mehrencheils gut geſun⸗ 
den wird. 

$.7. Dem Landes » Herrn iſt zugelaffen/ gute Ord⸗ 

en zu machen, Die Unterthanen find zu dem jure Se- , 
quela: verpflichtet« ( NB. Hier wird gar nicht gedacht / daß 
ſolche Sachen ohne Bewilligung der Lande Stände nicht ge- 
ſchehen ar Die Ada der borigeu Beiten wiſſen auch da ⸗ 
von nichts 

5 8, Don Anordnung des Hoff » Gerichts, Immit⸗ 
telft und fonft allezeit fol und mag in allen Poensund Brüche 
Sällen / wie auch in Aandbabung quter Policey und Ord» 
nung / der Landes s Herr mit dem Untertanen ohne alle 
DVerbinderung procediren. (NB. Daß das Hoff » Bericht 
demnah von ſolchen Sachen ansgefihloffen fep / bringet dies 
fer Text Augenſcheinlich mit fi. Undob zwar Anno ı6ız, 
in dem Oſterhuſiſchen Accord das Hoff » Bericht / auf ge- 
wiſſe Weiſe uud über gewiſſe Perfonen / die Criminal .Ju- 
risdi&ion mit befommen bat / fo ift doch die Handhabung gur 
ter Policey und Ordnung / davon dieſer Text redet / pri- 
vativebip dem Landes» Herrn geblieben. 

5 9. Von der Neutralitet wıgen des dbamabligen Nies 
derländifchen Spaniſchen Krieges. LUntertbanen follen in Sa⸗ 
en / die zum gemeinen Veften und NBolfarch des Landes 
gereichen / dem Landes » Herrn unweigerliche Hülfe and Gols 
ge leiften. 

* io. — unter den Keen Brüdern. 

In, Amneltı= u die Bediente. 

— 12. er N Punda, fozu Kapferl. Decifion 
ausgeftellet / als wegen der Veftnng Stidhaufen/ und ws 
gen jährlicher 2000, Keihsthaler aus der Stadt Emten.(NB., 
Diefe Punta find in dem Kapferi. Emdifgen Executions-Ro- 
ceſs Anno 1590 abgethan.) 
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Achdem die Roͤmiſche Kayſerl. Majeſtaͤt / Unſer allergnoͤdigſter Hett / unlaͤngſt 
dem Durchlauchtigen und 2* nen Fürften / Herm Julio, 
zu VBraunſchweig und Lüneburg x. —— 
Simon , Grafen und Edlen Herꝛn zut Eine I gnädigft committief 
L und aufferleger / die zwiſchen dem auch Wo — ern / Herm Ed- 
* zardten , und Senn Johann, Gebrůdern / Grafen und fi 
ROAD land x. einegetaume BeUbe geföien (f gefährliche a0» 
Liche Irrungen und fißveritändnißel ſo wol auch derfelben Landſchafft Klagen und 
— die die Grafen in guͤtliche Handlung zu nehmen und zu verfuchen/ auch allen menſch⸗ 
en und möglichen Fleiß vor utvenden/ ob Miverjtändmiffen und gen möchten freundlich und 
brüderlich gar oder zum wenigſten zum Theil vereimiger / und Die Be dwehrung relpectiye a eſchafft 
bverben; oder aber in Entſtehung derfelden zu andern Mitteln zu fepreiten ;_ Alles weitern halts 
Kayſerl. Majeſt. allergnädigften Befehls. Und dann hoc) » gedachter Fürft / Hertzog Julius , wie 
auch wolgemeldrer Graff Simon Lippe / 2c.. Ihro Kayferl. Majeſt. zu a rgnadigſten Ehren 
und men / wolgemeldten ——— Giafen / und der ſamtlichen Landſchafft aber 
zu Gnaden und Guten / ſich mit ſolcher Käyferl. Commiftion_ beladen laffen; As haben Hoch 
amd wolgemeldte ffarii i Commiflion, auff den 8. Ju“ 


en zu Verri l 
er Lehr / Tag und da Beam, und an (tt dry 












och » gemeldtes Fürften/ nachbenandre 
| &n. Subdelegirte Raihe / Krafft denden fonderbahren Befehls und ollmahıt ; Graf 
Simon aber in der Perfon ſich dahin et / und — Bericht und Gegen Bericht, und 
| flogener mühfahmer Handlunge / ſolche üderlihe Georechen und gekla Beſchwerungen mit 
ter allerfeits gutem Gewiſſen und Bernilligung endlich durch Goͤttliche Werleihung bins und bey 
Seleger auf Maffen wie unserfchieblich folget. 


' 6 2 Anfänglichrobtwol See Johann faſt hatt auf Die fämsliche Cmmenim, ober andere 
ſtatt auf eine durchgehende —— ige Theilung der ganhen Gtaffſchafft und aller derſelben zugehoͤri · 
gedrungen/ und ſich nicht allein von wegen der. Ränferl. Inveltitur, 
ndern auch erlangten Kapferl. Decreti erfolgter Declaration und Refcriptum darzu befugt zu ſeyn 
erachtet, Graff "Edzard aber Dagegen die alte väterliche Difofriones, und daß hiebenorn niemahls 
i i oa geſtanden / geſchehen / urgirt , und er Damit zu verſchonen 
gebeten, Undaber Befunden! da durch Die obgemeldte CommunaH allerhand Befehl und 
andiungen zwiſchen bepden ridern erfolget / daraus dann in die 


in die Länge wol eine Verwir 
sung der Unterthanen und groffer Unrath enrfiehen koͤnte. So it dem vorzukommen mit 
molgemeldtem Graff Johann zu den Wegen gehandelt und geredet! daß feine Liebd. und ©. det 
Kim. Kayſerl. Majeft. su — Ehren / den verotdneten und haclegten Commiffariis 
gu genei und günftigen Willen und Gefallen / bevorab Land und Beute zu mehrer Aw 
be / nöglichem Wachsthum und allem&nten fich endlich Der Gmmunion begeben / 
und freywilliglich ashandeln laflen. 


Mir Graff Edzardeen gleichfalls / daß Sein. 2. und Gy jedoch ohne Abbruch der alt- 
päterlichen Dißoftion, nur alleine 3u Erhaltung Brüderlichen felten Derwanuif ) 
und befländiger reundichafft / und keines Weges hren Söhnen und achkommen ein In⸗ 
gang zum Riß der taffichafft dadurch zn machen / Davon fit dann öffentlich bedinger haben / 
beroilliger. Daß Graff Johanns£.und Ö./ zu gänglicher Abfindung/ derer Drepen Gräfflichen Aemtet 
| and Haͤuſet Lehrort/ Gretſyhi und Stighauſen zufamt allen und jeden derfelben Zugeho · 
rigen Fiecken / Doͤrffern und aller Frey doch Herruich Oötr-und Gerechtigkeit/ 
| Gerichten und Recht / allın Inð YAugbahrkeiten | in altermaflen Seine 
Tiebe und Gnade dieſelben nun etliche Jahren hero ingehabe/ genugt und ge 
braucht nichts —S Dieſer Geſtalt daß auch ſoiche Haͤuſet nam Seinem 
Braff Johan södtlichem Abſchied Seiner Biebd. und @nd. ehelichen mannuchen 


Lehns · 
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Tehns · Erben / da Sie deren eines aus einem Chriftlichen Ehe; Bett kunfftig⸗ 
lic) zeugen werden! ſeyn und Gleißen; Ylach Bgit und deren Derjterben aber 
folche Gräfflicye Aemter und Hauſer mit Ihrer Zugehör an Graff Earardren Oder 

en aͤltiſten Sohn / oder welche Seine Ltebd. und Gnd zu Deroſelsen Lehens · 
Foltger und Regenten an Ihrer ſtatt verordnen werden / wiederum zutuͤck fallen follen. 





maſſen dann auch Graff Johann ſich auff ſolchem Fall bey Graͤfflichen Ehren verheiffen/ und 


den derordnneten ‚Commiflariis mit SIand gegebener Treue angelobet / von angeregten Graͤfflichen 
Reichs⸗Lehen und Stamm ⸗Haͤuſern oder derfelben Zubehörungen nichts zu. alienizen / vorſetzlich 
verderben oder in fremde Haͤnde verkommen zu laffen/ ſondern vielmehr zu befchaffen/ daß auf folhent 
Fall gemeldte Häufer Graff Edzardten Stamm - Erben und Lehns-Folgern unweigerlich eröffner/ 
und gefolger werden follen. Jedoch alles mie dem fernern ausdrüclihen Worbehalt/ daß Sein Gta 
Johänns 3 und ©. frey und bevor ftehen ſoll da Sie durch Goͤttlichen Seegen von der Aufiu 
angeregter Haͤuſer etwas erfparen/ oder fonften vor Sich andere Güter dabey bringen und erwer⸗ 
ben würden/ oder folches allbereits gethan haͤtten / diefelben neben den Mobilibus nach Ihrem freyen 
ne und a zu verwenden / davon zu teftizen und zu difponizen ohne alle Inſage und 
erhinderung : e übrige Haͤuſer Aemter/ Städte und er gemeldter Brei t Oft 
Frießland * pi — AR Flecken/ 8 F aller derfelben — 
Vber· und © igkeit / Gerichten und — allen Intraden einen, wie die bis an die: 
fe Zeit darzu gebraucht worden; nichts ausbeſchieden / dem wol nÖreff Edzardten / als 
: Zu ältiften Herrn Bruder, und Seiner 8. und ©. negften Stamm und Lehens: Folgern feyn und 
eiben. ä 


6 3. Der Reichs » und Crays» Steuer halber fett v8 bey.der Vorgemachten Ans . 


ordnung gelaffen werden / alfo dah Die Depurirten Einnehmer diefelbige / wie es herge ⸗ 
Bracht / einfammleniund in die Lege: Burke verſchaffen ſollen / damit jedesimahl der Gr afft 
Angebuůhrniß an einer ungertheilten Summe dem Roͤmiſchen Reich und Weſtphaͤliſchen Crahh 
refpeetive erlegi / und richtig gemacht werden möge. ja 


4. Belangeud die Beſchikung der Reichs » und Trays; Tage / foll diefelbige 
son. Graf. Edzardten / als dem älteften Herrn / jedoch in bepder Grafen Nahmen / auf fürgehene 
de Briderliche Communication, gefchehen. Und weil bey Seiner L. und ©. die meifte Hand» 
fchafft und Nutzung bleibt / follen Sie auch ſolche Onera atlein abtragen. Gieichergeſtalt 
= — Edzard in beyder Herren Nahmen Die Muͤntze ſchlagen laſſen / wie ſolches von 

tere herbracht. 


$ 5. Was von angegebenen alten Schulden unbezablt augftehet / dag Fan auf maſſen / 
als ſich die Gebrůdere darüber fünfftiglih mit der Landſchafft vergleichen / abgelegt werden; 
Jedoch daß hinführe von dem Grafen ohne vorgehende Bewilligung ihrer Landſchafft keine 
Colleöten, neue Impoßen, Acciſen, Licenten / Zöllen | und andere Zwactiones angelegt und 
erhöder‘/ noch durch die Ihren ein loiches zu thun ver ſtattet / fondern zuvor erſt darüber Band» 


Tage gehalten) m nach Befindung aus erheblichen Uhrſachen dieſelben eingewil ⸗ 


liget werden ſollen. 


$.6. Als dann ſolcher Schuld und anderer Land: Sachyennbalger 1 bevorab aber in fuͤr · 
fallenden Kriegs  Läufften und Landes⸗ Gefahr / zum hoͤchſten vonnöthen/ und an 
ihm ſelbſt billig / daß gemeine Land » Tage und Verſammlung gehalten/ und mit vorgehabtem 
zeitigen Rath darin allenthalben ordentlich und gebührlich verfahren werden möge /_und folch hoch + nüglich 
Werck zuriingebühr nicht aufgehalte werde; Als foll die Beſtimung der Land Tage bey Graf Ed 
zardten / als dem Alteften Hrn. Bruder/ftehenz jedoch das Aus ſchreiben in beyder Grafen Nahmen verfertige 
werden und abgehen / und Graf Johañ weniger nicht als Graf Edzardten frey und bevor ftehen / auf folchen 
Land » Tagen entweder in Perſon oder durch ihre vollmächtigte Raͤthe zu erfcheinen : und was ſo wol in 
Geiſtlichen als Weltlichen Land» Sachen zum gemeinen Nutz / Gedeyen / Heil 
und Wolfarth der gangen Grafſchafft erſprießlich ingemeinen Kathen und T 
ten zu heiffen / destals auch eines jeden Forum gehörer/ ohne fämtliche Bewilligung feine Neuer 


Kette rung 


— 
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zung oder eräntetung gemacht/ ſatern Demjertigen/ was dahin einhelligober mehrer 
Theils geſchloſſen / wuͤrckliche Folge gethan werden. 


So aber: Graf Edzard / auf inſtaͤndiges unterthaͤniges Anhalten und Ernſt der Landſchafft / 

(wie man doch nicht Hoffen will) feinen Land. Tag benennen wolte; So ſoll Graf Johaun 

mit Zzuthun Der Land: Stände die vorftehende Gefahr 38 Berathfchlagen / und mag zu 

deren Lrrettung noͤthig / zu ſchlieſſen haben / wie gleichfals Graf Edzard auf den Hall Graf 

Dean die Land + Tage nicht beſuchen Iaffen würde | mit den Land» Ständen zu beraths 
lagen / und was jedesmahl die Nothdurfft erfordere / darauf anzufchaffen haben folt, 


6 7. Neben dem aber foll einem jeden Grafen in allewege zugelaflen feyn/ in ihrer 


£: und ©. inhaßenden Aemptern gute Ordnung zu mãchen / damit he £. und 


©. Unterfaflen zu jeder Zeit ın guter Bereitſchafft figen/ undeiner dem andern 
auf Erſuchen in allen Yiothfätlen unweigerlich beyipringen Eönne und möge. 


% 
6 8% Warn auch von der Laudſchafft zum oͤfftern gefucht / und ohne das die Höchfte Lands 
Zier und Nothdurfft iſt / daß die heilfahme Fuyfiz wol. beftellt undvorgefegt werden möge I; und zu der 
Behuf nichts nüglicher / als ag ek Hoff = Bericht angeordnet werden fans So haben 
auch ferner beyde Grafen und GAMüdere fich jego alfobald vereiniget/ daß Sie / geliebts GOtt auf 
Montag poft Michaelis, wird feyn der. 30. Septembr, fehier künfftig I zu der Behuf einen Land- Tag 
in dee Stadt Emden haften / und mit Züthun der LTandſchafft auf Perfonen / Unterhalt / und 


was ferner dazu nöthig / gedencken / undeine Hoff » Gerichte: Ordnung Beratbfchlagen wol 


fen / damit daffelbe Juftitien- Werk alsdann nechſt Goͤttlicher Verlehnung loͤblich Geftellet / und an⸗ 
georduet werden möge. 


Immittelſt und ſonſt allezeit fett in allen Pcen- und Brůch ⸗ Fällen / es fen Buß / Bruch / 
oder dergleichen / wie auch in Handhabung guter Policey und Ordnung ein jeder Gt 
mit den Seinen | dem Serkommen und üblichen Gebrauch nach / ohne alle Der’ 
binderung Des andern zu procedizen/ den Unterthanen zquabilem juftitiam zu adminiftrisen/ 
und alfo anzuordnen Macht haben/ daß Ihre 2. 2. und G. ©. es zuforderft vor GOtt / 
der Roͤmiſchen Kapferl. Majeſt. und der ganzen Landfchafft / Eönnentund mögen verantworten. 


$ 9. Inſouderheit follen und wollen auch beyde Grafen in jegigen Kriegs⸗ Weſen ſich al 
ler verdächtigen Gemeinfchafft Geyder Eriegenden Theile gänglich enthalten niemand irritigen / vor⸗ 
nemlich aber einer des andern abgefagte Zeinde wicht Haufen / Üuterſchleiff geben ) fondern in Sachen 
die zum gemeinen Beſten und Wohlfarth des Landes gereichen/ vielmehr vor einem: Mann ſiehen / einer 
dem andern und deffen Unterthanen die ummweigerliche Huͤlff und Folge haben / und fonft 
ein jedet dem andern aflen behorlichen Wrüderlihen Willen und Fteundſchafft erzeigen. 


$ 10. Womitdann nicht allein aller bihhero entſtandener Groll und Wiederwillen ſchwinden und 
fallen / fondern auch die angeſtellie Rechtfertigung vor den Herrn Ehurfürften zu Cd / Hertzog Julio 
au Braunſchweig / als Verordneten Kayferl. Commiffariis, todt undabefeyn/ und Peiner deren/ noch 
auch anderer darüber en Unfreundfehafft und Widerwillens in Unguͤte hiuferners gedenchen/ 
fondern deren hiemit zwifchen Ihnen eine ewige Amneftie getröffen‘/ und ein Bruͤderlich feſt Verirauen be 
williget / geftifftet und beſtaͤttigt feyn ſoll; Gfeichwol aber fonft alle beftändige gegebene Bräfliche Briefe 
2 — ihter L. L. und G. ©. als auch Derſelben Fran Muter / in vollem Werth und 

raͤfften zu laſſen. 


$ ar. Lehtlich / weil auch bey währender Rechtfertigung und Wrüderfichen Unwillen allerhand 


Ungnad und Hmvill gegen beyderſeits Raͤthen / Dienern und nterthanen / twelche jego auf Ihrer G. 


B. und L. L. Befehl Hierin gebraucht werden müffen/ zweifels ohme gefhöpfft worden/ und aber durch 
Gottes gnädige Verleihung die Haupt » Sache verglichen; Ale follen und wollen auch vielgemeldle 
Grafen Desfals alle Ungnade gegen ihren Dienern und Yuterthanen ftecten und fallen laffen J-ud i 


feiner deffen Hiernegft noch fonften im geringften gegen Sie. oder die Ihren zu eyfern oder zu handha ⸗ 


Sen] alles getreulich und ungefährlich. 


In nhrkund finddiefe Recels durch dor wol gemeldten Brafen Simon zur Rippe / als Kapferl, Com- 
miffa- 


— — 


fi 
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miſſarien / und KHochgedachten Hertzogs Juli fübdeligizte Cammer Raͤthe 7 die Edlen Ehrendeſt und 
Hochgelahtte Otto von a auf Eßbeck / und Hinrich Reichfin/ der rechten Do&or, drey gleiches laute 
aufgerichtet/ und jedem raͤflichen Theil / fo wol guch der Landfchafft einer zur Nachrichtung zugeſtellt. 
Auch zu mehrer Uhrkund mit deg Herrn Commiffärii und Subdeligizten / dann auch bepder offt wol⸗ 
gemeldter Gtafen zu Dit» Frießland Juſiegel und Pittſchafft auch Hand ⸗ Zeichen befeftiget worden. 
Geſchehen zu Lehr / Anno 1588. —— 


6 12. Der Romiſchen Kayſerl. Majeſtaͤt N. N. verordnete und fübdeligiste Commifaii °, 
&c. haben aug dem/ was nunmehr in die vierdte Woche wifchen. allen Theilen gehandelt 7 und" bine 
inde (piwof ſchrifftlich als mündlich vor ebracht / guter ma en / worauf die. Sachen beruhen / verſtanden / 
achten ſoſches alles zuwidern oder demſelben länger zu inhzrizen undonndthen. Und ale beyden Graf⸗ 
= Theilen fihipreg endlichen Semürhs und Beſcheids zu erklären ** So wollen Sie dar⸗ 
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Nun koͤnnen Sie folche ie Buncten der Würde nicht achten / daß darum diefe langwie⸗ 
tige mühfahme Handlung zerfch agen] Znd die Wrüderfiche Einigkeit zu Gefahr und Verderb Landes 
und Leute laͤnger aufgehalten werden folk. 


Deromegen fie Dieſelben nochmahls wolmeintlich dahin dermiftelen und richten miiffen / da 
Graf Edzard Seiner 2. md ©. Bruder Johann dag Haus Stickhauſen/ auf angebothener Affe. 
<uration, Billig gänglich reftituizen, ‘und dargegen Graf Johann von der Anforderung wegen der 
Stade Emden abftehen ; Worauf Sie auch den Abſchied zu allen Puncten / jedoch zu daller Theile 
Ratification, zu Bapier bringen laſſen / immaſſen ihnen dieſelben folten vorgeleſen werden. Önten 
und, wolten num die Bartheyen allerfeite denfelben alfo belieben und annehmen / foift der Herr Com- 

iſſarius und die Subdeligiete etbietig / denfelben fo Gatb zu verſiegeln und zu vollziehen ; Wonicht/ als 
muͤſten fie vernehmen/ wag die weigernde Theile dargegen zu fegen / und wollen aledann daſſelbe eben 
ihrer ſchrifftlichen Relation, dem gehaltenen Protocoll, und aller Handlung | Kayferl. Majeſt. alters 


Darnah ſich alle Theile werden wiſſen zu richten. Signatum ehr /.den 31. Juli, Anno 1588. 


TREE Sa 2 ST TSRSTR RN 


No. LXIII. 


QDaͤnſerliches Diploma | 
des Rechts der Erſt⸗Geburth und deſſen Borzechte/de Ann, 1595. 


NB. Dieſes ift in den Concordaten Anno 1599, Art, 1. mit allen Puneten und&faufulen zum Überflug beftätiger.) 
ie nun daffeibe ein kräfftiger Beweis von der vollftändigen Sandess Regierung iſt; Alſo in auch, 

darin Yon der erblichen Swecefion dig Erft · Gebohrnen/ und von dem Naterhait der nachgebohrnen 

Söhne und Töchter deutliche Verſehung geſchehen. 





Rudolph der Andere von GOttes Gnaden amd Iter Roͤmiſcher Kahſet / u 
ie Seiten Mehrer des Keichg ,_ in Germanien * Hungart / Bohein⸗ 
% Dalmatien / Croatien , und Sclavonien ic. König’ Erb: 160g zu Deften 
ff reich, Hergogzu Bur und / zu Braband/zu Steyer / zu Kerndten / zu Train 
zu Luͤtzenburg / zu Mirror: / Dber und Nieder: Schlefien / Fu zu 
> fe) Schwaben, Ware Ofen he, Roͤmiſchen Meichs zu Burgau / zn pi 
4 2 
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/ Dbersund Nieder /Lausnitz / Gefuͤrſtetet Graf zu — —* I — 8 * * 


bung — zu Gertz etc. Land» Grafe in Elſaß / Merz aufder 
zu Salins ıc. 


| Bekennen für Uns und Unfere Nachtommen am Keil. Neich öffentlich mit diefem Brieffe / und thun 
? kund allermaͤnniglich / daß Uns der Edle / Unſer und ride —* Getteuer Edzarde, Graf und Fi 
zu Oſt Frießland / durch feine anfehnliche Raͤthe und Geſandte / ſo mind / fo ſchrifftlich / in Unterthaͤnigkeit zu 
erkennen nen laffen; Demnad) Er ſich ſchuldig miffe/alles dasjenige/ ſo zu gedeplicher Wolfaͤhrt jegt ger 
dachter Grafſchafft Dft-Srießlandy und folgentlich des Heil. Reichs / erſprießlich / mit emfigem Fleiß auch 
beſten Vermoͤgen zu trachten und zu ſuchen / und dann im guten Andencken haben / daß ihm undalleı 
twege bey ſeinem / Graf Kaͤrardts, in GOtt ruhendem Vater / auch Ahn⸗Uhr / und Liber + Uhr Mh 
Hetren und andern feinen Loͤblichen Worfahren Grafen und Herrn zu Oſt / Frießland / von Aeltern 
iu Eltern beharrlich und continuirlich Herkommen / und als ein unſtreitig Jus und Stamm Gerech ⸗ 
sigfeit gehalten worden / daf die Graffhafft Oſt⸗Frießland unzerſtuͤckt und ungertheilt von dem älter 
oder Erfigebohrnen Sohne und männlichen Leibes und Lehns » Erben und in Abgang deffen/ oder 
auch Mängel feiner Habilitzt, alsdann dem Nächftgebohrnen/ nach der Prerogativ und Succeflion der: 
Primogenitur oder erften Geburth / alleinig und vollkoͤmmlich / ohne Einttag und Wider: Mede der 
andern Gebrüder oder Schweftern / (fo ſich an ihrem Depuzar und Ausſteuer nach Vermoͤ⸗ 
gen und KErteag der Brafichaff: fattigen laffen müffen). vegieret/ inne gehabt/ genoffen und, 
gebräucher / wie folches durch Landkuͤndige Chronica und Hiftorias publicas zu befiheinigen/ und no- 
torie uniderfprechlih wahr fen; Zudem durch) fein/ Graf Edzardts, Ahn⸗Herrn / Weyland auch 
Graf Edzardten,, der gleichfalls die Grafſchafft regieret / gehalten/ und von Seinen Eltern und Vor⸗ 
fahren ungertheilt befommen/ durch eine fonderbahte Difpolition wolbedaͤchtlich geordnet / erneuret / 
and bis auf diefe Zeit wuͤrcklich ohne Einbruch dermaffen ftet und feft oblervizet und gehalten worden: 
Daß / ob mwl viel gemeldren Graf Edzardts Bruder Weyland Graf Johann,.dieLand + Their 
fung begehret/ und deswegen ihne / Graf Fdzardten, rechtlich vor Uns beſptochen; So hätten Uns 
doch bald zu Anfang dieſes Streits die ſammt liche Oft: Frieſiſche Land Stände unterthaͤnigſt 
und ausfuͤhrlich betichtet daß angeregtes Fus Primgennura jederzeit daſelbſten herkoni⸗ 
men / die Grafſchafft Oſt⸗Frießland bey einem regierenden Herrn unzertrennt geblieben / auch es 
nochmahls bey foldem erbringen beruhen zu laſſen gebeten. Darauf und nach Erwegung darum 
zer eins und des andern Theils hinc inde fürkfommener Acten und Abſchrifften / im Jahr der weni⸗ 
gern Zahl ahtig neun / den zehenden Februarii, von Uns ein Spruch und Aubſchied ergangen’ vermög 
and in Krafft deſſen —— jüngft abgeſtorbenen Graf Johann aus der gangen ref 


and zu feiner gänglichen Abfindung / mehrers nicht / dann drey Schlöffer und zwey tauſend Reichstha⸗ 
kr Vapelier Penlion, dazu allein auf feine Leb⸗Zeiten / und gegen (an Endes ——— würd: 
emeldte Haͤuſer und Aemter nicht alie- 


lic) gefertigter und von ſich gegebener Caution, daß er ſalche 
nigen/ veränffern/ verfegen/ verteſtuen / oder in einig ander Weg beſchweren / auch nicht in Abfall 
oder ander fremde Haͤnde kommen laſſen /fondern nach feinem ohne männliche Leibes: Erben toͤdtlichen 
Abſchied wiederum an feinen Bruder Graf Edzardten, oder defien älteften Sohn / oder wen er/ 
Braf Exzarar, an feiner ftatt zu Regenten. und Stamm · Lehns Solgern Genennen 
Wuͤrde / frey ER fallen folle/ afignize und gefolgt / welches doc, auch Graf Edzardt feines 
Theils anderer Geftalt nicht / dann mit ausdrücklichen demfelben Unſetm Kayſerlichen Recels und 
Aus ſpruch einverleibten Geding und Worbehalt, (ohne Abbruch der Alt Wärerlihen Difpolition, und 
daß Dadurch bep-feinen Söhnen und Nachkommen kein Eingang zum Riß der Graffchaffe Oſt Frieß⸗ 
land gemacht fenn folle) beivilliger und eingangen; Alles nach eigentlichet Ausweilung jetztgedachtet 
Senteng, fo mol angeregter bepderfeits Darunter fürgelauffener Alten. Daher nun fo wol aus fol: 
chen Sententiis und Adtis, als jegtgehörtem darinnen hochvershenertem Verbot cujuscunque aliena- 
tionis nec non factionis Teftamenti, defgleichen daß der drey / Graf: Johann affignirter Haͤuſet 
and Aemter Ruͤckfall wiederum Graf Edzardten , oder feinem Primogenito und älteftem Sohne / 
den er an feine Eorast zum Regenten und Stamm: Lehns Folgern benennen wür- 

. de / gebühren und zukommen foll und dann / daß der Gegentheil/ Gtaf Johann, feines Bruders | 
Graf Edzardten, Vorbehalt von der Alt / Wärerlichen Difpolition , wie auch / daß durch Beliebung | 
beſchehener Affignation fein Riß zur Theilung der Grafſchafft gemacher werden ſoile pafluen/ und | 
der Senteng inferigen zu Jaffen nicht verweigern können; Aus diefen und andern der Sachen mehrern 


Umfiän, | 
| 


=>1 


— zz 


N ER ‚GE 


de Anno i595. 


= — —— 
Umſtaͤnden klaͤtich « eine / wasmaſſen dam auch im ſelben Contradictori⸗ die Alt / vaͤterliche 
— und 2* —— —— brĩmogenituræ Confirmizer/ und gat keinen 
ruch gelitten, 


Und Uns derwegen demuͤthigli ffen und gebeten / ſintemahl Er / Straf Edꝛardt, eintzig 
und allein regierender taf un zu Sn ießland fen auch folche uhr⸗ aite Succeffion je und 
alle wege / biß an Ihre Graf Edzardten, continua ferie uneinbruͤchlich / wie obberuͤhrt / geftammer 
und herkommen/ und zu Vorkommung gehaͤßiger Zwietracht ; Irrungen und 3 
TUNG / Verderbens und Unheil, fo bepdeg ai und Unterthanen/ aus Spalt: und The 

17 


der Staffhafft 5U gewarten / wie bey pielen Fuürſtenthumen und Graſſchafften die Erfahrung lepder! 
oͤffter als gut iſt / an Tag geben. 


—— — 
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ruſchafften in ſtets währender toffen Gefahr, Land Leute und Viehe Untergangs ſchweben und baffı 
Ten wuͤrde / auch anderer —8 — vernuͤnfftiger⸗ beweglicher Urſachen halber / binführo ni 
Weniger gern obgedachter feiner lieben Eltern und or: Eltern/ der Grafen und Kern zu Oſt Frieß 
land / wolbedate uhr salte und üblich bergebrachte Succeffion und Gewohnheit Juris Primogenitu- 
7x, unter feinen Kindern und to gangen nachkoinmenden Pofteriter perpetuiꝛet / fortgefeßer und bes 
ſtaͤndiglich erhalten haben wolte 


un. 2 Dip demnach Wir / ale tegierender Roͤmiſcher Kayfer und Dier, en Dettvauf daf 
dieſem allen ing Fit ige zum Wolftand deg Gräfflihen tammes von Off» Frie land/ und zum e⸗ 
meinen Beſten / Ruhe und Frieden der dabey intereffirgen Kande und Unterthanen, defto —— 
und underbrüchlicher gelebt und nachgegangen werde / Un exe Ponderbahre Kapferliche Confirmation | N 
un) Beſtatigun me Onaf Edzardten , und feinen Nachkommen/ darüber gnaͤdiglich bewilligen / 
aſſen wolten. 


Deß haben Mir angefehen ermeldreg Grafen demür ig ziemlicher Bitte / und da Uns wol ber 
wuſt / wie alles , welches von erhabenem Streit der Land, Hung halber proifdyen me / Graf 
Edzardeen , und Weyland feinem Bruder Graf Johann, fürgangen und Oben ergähler 7 füch im 
Grund alfo und dergeſtalt verhalte , vor Uns ausgeführer/ Yerabfcheider , erörtert und die Acta 
bey Unſerer Kapferlichen eichs⸗Ho Cantzeley regifkrirer und du finden / dazu daß Uns dem f i⸗ 
ligen Reich und der ga Glafſchafft Of: Frießland in Hiele Wege ſcheinbaruch/ nuͤtz und fuͤrſan⸗ 
dig / damit ſolche Grafichafft eingig und allein yon einem Örafen und Her re ieret und g 
. 


halten 
erde / und nicht weniger um der getreuen wol erfprießlihen Dienfte willen / ſo land Graf Ede 


zardes Eltern, Vor Itern und er felbft Unſern löblichen Vorfahren, Roͤm ſchen Kay und Koͤ⸗ 
mgen / auch Uns und dem * Reich viel und mannigfaltig gehorfam und gang —S 
lich erzeiger und bewieſen/ noch taͤglich thut / und hi wen amt 8 Nachkommen und Erben Uns 
und dem Heiligen Reich zu begeigen und zu leiften e ietig iſt / auch wol thun mag und folle, 

Und darum mie molbedachtem Muh , gutem zeitigen Kath und techtem wiſſen / aus Roͤmi⸗ 
ſcher Kahſer icher Macht und Voͤllkommenheit vorgemeldten Graf Edzardten zu Oſt⸗Frießland und 
deſſelben ehelich gebohrnen maͤnnlichen Eeibes . Lehns · Erben/ ſammt derfelben Erben / und endů 
allen denen / fo uf Maaß / wie jege bernach vermeidet | 3u der Suecejion or.oper Erlegung der . 


air) Unſer und des Ne; Reichs gememen/ oder diefes Orts befondern Land rüblihen Gebrauchs und 

Oemopnpeis wegen / beſchehen hi, Eanoder mag, 

an 2a GE Ordnen and wollen, daß je u nach ne Abgang Craf —* m Sale 
t Affe L ! 

Sufern] Degen een Deren Re Eylanden oder Sufalı An» und Zus 

wachs ı und allen andern Perrmentien , wi und wo die inn= oder auſſerhalb der Grafſchafft gelegen 


\ 


gıııı ſeyn 





Fr nn 
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ſeyn und genannt werden möchten  nichtes ausbefchieden/fanmt allen dazu sehkrigen — * 
dıetion, Bormäßigkeit ı hohe : ober⸗ Hertlich · und Gerechtigkeit / zu Waſ ſſer zu Lande / keines 
ile / Jerſtũckt / oder aus einiger achen! wie die feynd/ geſpalten wer. 
diefelben vollbommen gang und —e—— hr ammt —2 ne aller 
und jeder der Grafſchafft Hauſer Herrſchafft / Rechte / Bericht und Furisdiätion, hohe -ober- 
Afittel und Bormäßigkeit) Regalien / Einkommen) Renten | euer DR ni und inagemein ak 
len ——— ud Dil Bang m — er Be afft Beben op Bet. F 
ngen ohne Emtra ider pre eben! en olgen um r 
le dem ; gebsbrnen ehelich — Sohn! ale dan einigen ——— — eines Lehna 
ig / und der Regi and und A Es wäre dann / daß derfelbe Primogenirus 
Fr hrne Ver hen und Wine —— —* ri —5 —* 
* —* Regierung a * elben ‚ge I oder 2% he} oe 
ı einem en l te) 
Linie —— ee gebohrnen tanglichen — ——— ABrber gänglich verfiele;, 
Alsdann Graf $Edzardts ander gebohrnem Sohnes ob der noch im — —— oder da — jr 
lic) abgangen / gleicher Geſtalt ſeinem Primogenito und Erſtgebohrnen ehelich erzeugten und da auch 
deffelben abfteigende Linie auffhoͤrete / ſolche Nachfolge alfofort aufden Dritten / Vierdten und TIach» 
gebohrnen / und derfelben abfteigende Linien / maͤnnlicher / ehelicher Geburt / immer und ewiglic) dahin 
au verfichen/ daß zwiſchen den Grafen und Meran zu Oſt / Frießland und der Geſchlecht maͤnn⸗ 
liches Stammes / zum ewigen / unauffhoͤrlichen Recht die Succeffion der Gra DE: Frießland / 
ſammt ihren Pertinentien und Zugehörungen/ nad) Orduung und Erbgangs-Recht der Primogeni« 
tur und Erſt - Geburths / Gerechtigkeit/ auf den Primogenitum und ehelich Erftgebohrnen / fo * 
den / und zur Regierung qualificirt und tauglich / und dem es aus rechtem ehelichen / männlichen Oſt⸗ 
— Stamme / jege verſtandener Ordnung und Maaſſe nach / gebuͤhret / vererbet / die Umer · 
thanen 30 Lande und Städten demſelben Pri i i bohrnen mannlichen 
ee TEEN 


$ 3. Jedoch mit diefem ausdrüdlichen Refervar, Geding und Worbehalt / daß hingegen der 
felbe Primogenitus und chelic) * regierende Graf zu —— nicht Macht habe / die 
Grafſchafft / dero Schlöffer, Städte, Flecen / Dörfer Güter, Nensen/ Einkommen und Zugehör/ 
wie die mit Nahmen benannt werden möchten/nichts ausgenommen siel oder wenig / zum Nachtheil und 
Schmälerung feiner Succefloren oder Nachfolger, zu verkauffen/ zu srennen/ oder in andere Wege zu 
aliennen / zu entaͤuſſern und zu beſchweren / in keine Weiſe / ſondern als viei moͤglich dieſelbe vetmehten / verr 
beſſern / und danebens in fpecie verbunden und verpflichtet ſeyn ſolle / gegen den andern und nachgebohr- 
nen feinen Brüdern mit Rath und Zuthun der 2 andfchaffti vermög offtgenannten Graf Zararar 
en Den und Verordnung / dem alten Herkommen / der Braffchafft Gelegenheit] und der 
u a a Search Bepunaz und rächen Anzerbai von Zeiten zu Seien Or 
er nd richtig 3u liefern; Deßgleichen feine Schweitern und weibliche Erben mit nothwendiger 

mensatien und ehrlicher Ausfteuer zu verfehen, dadurch doch einen Weg als den andern Beine Treir 
nung? Thellungı Schmälerung oder Abgang der Graffchaftt und dero Persmientien erwachfeı ſon 
dern ſolches zu ewigen Zeiten hiemit verboten fey und abgeſchaffet bleibe. Es follen mit diefer 
Drdnung / Confirmation und Deftätigung auch die andern Dritt und nachgebohtnen Brüder [0 
rg na = — erben durchaus zufrieden feyn/ fich daran ee 
Beer —— ice —— Bo nn —— Reich an Unſern und ſonſi mänmiglichs Rech 


$ 4. Und gebieren darauf allen und jeden Chur - Fürften, Fürften/Seiftlihen und Weltlichen / 

a Grafen / Freyen / Merm/ Kitten, —— ee — / Rand» Vög- 

en / — — / Pflegen / Werwefern / Amt Leuten , er uleheiffen / WBürgermei 

J ichtern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeinen / and fonft allen andern fern und des Heiligen 

—— anen und Gerreuen/ was Würden / Standes oder Wefensdie fepnd, von Römir 

her Kayſetlicher Macht / ernſtlich befehlend/und wollen / daß Sie obzund mehrgemeldten Graf 

sireras und deffelben ehrlich, euftgebobrnen männlichen Leibes. &ehne+sErben | famme allen zer 

Faber = me —— und Erſtgebohrnen ı_ auch ihren nachtommenden ehelichen Erbens ⸗ 

nöglichen eo un I fe und »eren zu Oft+ Srießland/ bey wielgedachter alt: bergekonmenen 
nferer darauf gerichteten Rayferlichen egnädigung/ Verſehung und 


Beflaͤt 








"Toms ILLIBI.NO. 1. Der DR Ft. Stande Vedencken x. er 

i Pri itur and Erſt-Geburths. igkeit / in alle, elbe 
aba n8 Begeftinubiglih bien ION Bir run gebrauchen —* 
und daran mit nichten irren / hindern noch beſchweren / noch ſolches jemand anders zuthun Ey 
nachfehen oder perholffen ſeyn/ heimlich oder ‚öffentlich / in gar zumapl Feine Weiſe / als lieb einent 
jeden ſey Unſer und des Reichs ſehwere Ungnad ünd an Darzu eine Poen / nemlich ein hundere 
March Löriges Goldes zu vermepden / die ein jeder fo offt er freventlich datwider thate / Uns halb in 
Unferer Kipfe. Kammer/ und den andern halben Theil dem beſchwerten und idigten Primo« 
genito, erft»gebohrnem Grafen und Herm zu Oſt/Frießland / oder deffelben Erben unnachläffig zu 
bezahlen ſchuldig ſeyn fole. Baer 


„re Usrkünd Defes Sriefes befiges mie Ufer Käfer, anfangenben Secret -Offfeef? 
& —— — —2* RK —* len — * eh Monats Ap is, 
1 nein: Da —— —— ——— ——— 

d neun erer 
— und des ee auch im zwantzigſten Sabre. om. 


Rudolf, 


EZ 


1 


Ad Mandatum. Sacr& Cat . 
'  . „Majeftatis ppium. 


Jo. B. Freymond. An. Hanniwaldt. mppia. 
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Der Oſt⸗ Frieſiſchen Mitterſchafft / der Staͤd 
te Rorden und Aurich / und des dritten Standes unterthaͤni⸗ 
ges Bedencken / wie die bey Verwaltung der gemeinen Landes⸗ 
Mittel eingeriſſene Rißbraͤuche abzuſchaffen und unnoͤthige 
Ausgaben zu bermeiden fen; Lind über andere dahin gehöris 
ge Punsten. Auf dem Land - Tag zu Norden / den 9. Odtobr.. 

1612. an Graf Enno 111, übergeben. 


Um der Ordnung willen in SS. vertpeiler. 


NB. "SHierin iſt (u) eine recht gute und heilſahime Reformasion aller bey den gemeinen Landes» Mit · 
teln fonft vortommenden Vnßbrauchen enthalten. (2) Iſt daraus zu fehen / daß die Sandes» Stände ſich 
demahls nicht in die Bedancten kommen laſſen ı wie in ten neuern Zeiten geſchehen iſt als wenn folche 
Sare Privative vor fle gehörete ı und fle Darüber mit dem Sandes- Serrn zu conferien/ oder denfelben 
a Au erkennen / gar nicht nöthig hätten. (3) Iſt eine heillahme Refolution darin enthalten / wie bie 
a einzurichten (ep! damit der Jandes« „Gere fo woll als alle Unterthanen / ſehen / wozu Die 

Geldet angewender werden. 


Na Sums 





Be Tom. I. Lib. I. No. 1. Der Oſt⸗Frieſ. Stände Bedencken / x · 
VERS Summaria. ae 


Ingang Die Hand «Stände übergeben ibe untere . 9 2% wie auch alle Procefl- Koſten / umd alle extra- 
ibäniges Bedenden an Graf Enno /auf-die von Ofdinaire Musgaben eigentlich in der Rechnung pecifici · 
Ibm gejcbebene Land + Tags »Propofition. Sind ver werden, 
der Meinung / —— unnsspige Ausgaben zu vermel- * Keines Standes / Stadis - oder Amts abfon- 
Den feym vorſchlas wie die Mängel bey Dee Landes⸗ Dörliche Procefl- Koſten follen aus‘ Den Landes » Geldern 
absufchaffen ſeyn. bejables werden - * 
6 1. Sie begebren / Daß Die Adminiftratores zu $.22. wie viel Adminifiratores bey dom Collegio ger 
beſſerer wabrnebmimg ibese Pflicht angebalten werden, genwärrig feyn follen. 
“4, Bie-wollen/ Dafdie Tag » Belver abgefchafe $ 23. Deputirte follen ohne erhebliche Ubrſachen nicht 
fet werden ; Aigen Deswegen den Adtniniltratozen mehe verſchrieben werden. ö 
- Salarium' beys $ 24. 25. Bon der Wabl der Adiminiftratoren und Der 
93.4. Von den Koſten und Tag · Geldern der or- Den ea Begeheen enflich) daß Die — 
dinair - Deputirten. 26. Land - Stände wen ernfllich) daß d 
Arait DEP, YamSalario Den Lande Kent Meifers/  nifen im Simden abge chaffet 


werde. 

Des Secretarii, Des pevellen und der Boten. $.:27. Liquidatioti'mit der Stadt Emden / wegen ibrer 
1. Von dem Salario des Executoris, Sorderung. 
58. Was unter dem Nahmen von Des Collegii Unters $ 28. Bezahlung an den Landsss Herrn · Die dazu ein · 


balt geboͤre. gewilligie Schatzung 

69: Proceß-Roflen und dergleichen zu vermeiden 6 29. 30. 31. 32. Bon andsen Puncten · 

6 ı0, Adminiftrarores follen den Pfachsern nichts $ 33. 34. 35. 36. 37. Bon dem Salario des Hoff · St· 
nachlaſſen · richts. Yon Dr. Overn, Amimann Cafparo Müller, Ey · 
gr 12. Von des deitten Standes Syndici- Sa- land Ylorderney. 

i 5 38. Die Land⸗ Stände buggbern nf zu Norden ein 


13. 14 Mon des Ubbo Folrichs Kingifchen Ges Gymnafıum angeordnet werde. etor und andere Schul⸗ 
fängnis « Boflen und andern Prszebrungen. Bediente Dafelbfk find frey vom Accis. 
15. 16. Wie die Lands Rechnüng ei men. $ 39. Der Emder ion verworffen. ; 

& 17. Bey allen Pofleni joll in De rg Die $ 40. Die Land Stände fudsen unıterbänigft/Übingi 
eaufa debendi, oder wozu Das Geld angewendet / mitale fiber Meinung und Bedencker / Des Landes + Herrn 
en Umfländen / ausdrüdlich gefean werden. ‚probation, Confrmation , uud Bad - Tagsı Schluß . 

$ 18, enden Protoco lo Asfignatorum. 


g 1% Die Stüvse + Gelder und e Bwächen follen in 
Der Kechrung berechnet werden. s 


Eingang. 






NT 
X Emnach der Wolgebohrne Herr / Herr Enno / Graf und Herr zu Oſt/ Frieh⸗ 
—B fand / Here zu Eſens Stedesdorf und Wittmund 26. Yinfer gnädiger Hert/ 
—8 den autvefenden aus der Rierſchafft / Städten und gefammten Ständen‘ J. 
Sa, © Graſſchafft verrückter Tagen | durch Dero Eangler und Käthe / in Gua · 

NV. den erinnern und vermahnen laſſen / auf I. & am 1.Septembr. 
jimgfthin bey ee. diefes noch mwehrenden Land Tages abgeleſeue / und 
folgende Copeyli mitgetheilete Propofirion; auch andere folgende am zten 
ejusdem bey Continuarion folchet Berfammlung vorgetta one Puncten / ſich einer gehuͤhrli 
yiverweißlichen Erklaͤrung vertiehmen zu taffen. 


Ale Bitten Einganges ſ. G. die von der Kitterfehafft Städten Norden und 
Aurich / wie auc) gemeine Stände unterthaͤng Dietelbe / daß es vor Dato nicht ger 
febeben / zu Ungnaden nicht zu vermerchen. / fondern der Sachen Wichtigkeit und Natur | auch den 
Ständen vorgefehügten wielfältigen Berhinderungen beymeſſen wollen. 


Und teilen die von der Ritterſchafft Städte und gemeine Stände / erft beſagt / ſich zuſammen 
gethan / angeregten Vortrag / und was fonften über dieſes von dem Herrn Grafen zu Sldenburg 
und Deimenherft ıc./ Bürgermeifter und Naht der Stadt Hamburg / dem Heren Commandeur det 
Stamifihen Gatniſon auf I. G. Haus Lierorth / und anderen / fir anfiegende Gravamına und Br 
ſchwerungs⸗ Puncten incidenter rgebacht / ailenthalben nach Roihdurfft in teiffe Deliberatior 
— / und mit alten umſtanden wol erwogen; So thum fie uunmehe fich auf mıgeregte proponite 

unten folgender geſtait in Unterthaͤnigkeit relolvigen und erklären: 


Anfänglich aber vernehmen erwehnte Stände / und befinden im Wercke / dah die Nothdurfft 
freylich 
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fteylich erfodere / die bißhero angeordnete Mittel und Colle&en entweder zu verhähen und zu ver» 
mebren / oder aber Die Daraus erfolgende jährliche Folien und Ausgaben oweit zů ver: 
minderen (Daß Feine neue Erhöhung und Vermehrung der gemeinen Steuzen 
vonnoͤthen; Sintemahl nun den anweſenden Ständen / diefer 3. G. guten Grafſchafft eingefellenen 
Unterthanen Gelegenheit und Noth dermaffen bekannt / daß fie nicht abfehen önnen / wie deufelben 
dismahl einige Verhoͤhung und Vermehrung der Licenten und Fmpoften fuͤglich anzumuthen/ in 


Erwegung diefelbe allbereite vor diefem fo hoch aufgeſpannet / daß ein groffer Theil der Hnterthanen 


darüber in groffe Unvermoͤgenheit / Verderb und Armuth gerathen J und andere desgleichen zu er⸗ 
warten; 


So haben die Staͤnde ſolchen des geliebten Vaterlandes beſchaffenen Zuſtand treulich und der Schul⸗ 
digfeit nach behertziget / und es wolmeintlich Davor gehalten / daf der ander Weg / nemlich Der 
mindezung Der unnöthigen und wol vermeidlichen Koſten / und Ausgaben an die 
Hand zu menmen / und diefewwen fo vielmöglıch vermieden werden möchten / dadurch danıı des Landes 
Einkommen jährliche um ein groſſes vermehret/ J. G. / wie auch andere Credicores und Gläubiger/ 
ihrer rechtmaͤßigen Schuld und Forderung deſtobeſſer befriediget/ "und alfo diefe gute Grafſchafft aus ih 


ten ei und Beſchwerden dermahleinſten erloͤſtt / und von weiterem Unheil befchirmet wer: 
den kun. 


Alldieweil aber Darin vor Beleuchtung der Adminiftratoren und Nentmeiftern gemeiner Zander 
Collecten, biß daher geiragener Verwaltung und Rechnung / fein beffändiger / richtiger und gewitfer 
Fus / Anfchlag und Verordnung hat können genommen werden; Als ift vor gut befunden / md von 
allen gefammten drenen Ständen verabfebeidet / daß zu” deren Examination au jedem Staude gewiſ⸗ 
fe Berfouen ad referendum gu committien/ die tibrige Deliberation aber bij dahin auszuſtellen; 
In maſſen dann auch ſolche Deputation würcffich Darauf erfolget; And wie ferner aus derfelben am 10. 
Septembr. der Stände beygekommener Relation zu vernchmen gewefen / daß far nicht geringe 
Defeeten und Exceffen, Bey perlufrwten Rechenſchafften / auch dee Landſchafft hoch 
befchwerliche / _ und nunmehe unnoͤthige Gelder; Koſten und Ausgaben / al 
lenthalben gefpührer und befunden werden ; Iſt vonden Ständen ferner für ng und nöthig 
ermeſſen / obberührten Deputirten zu reiſſicher Deliberation und Berathfehlagung / wie und welcher 
maſſen olche erfundene Maͤngel füglıch zu remedizen und das geliebte Vaterland von uns 
nöthigen Buͤrden zu erleichteren/ wie dann auch wag fonften wegen Diefer Land + Tuge Tradta- 
tion, und derüibrigen Incidentien, den Ständen vorgetragenen Beſchwerungs + Puncten / zu berath⸗ 
ſchlagen ſeyn möchte/ noch ferner Commiffion, jedoch ebener maffen ad referendum, aufzutragen/ und 
daß denfelbigen aus jedem Stande / wie in continenti beſchehen / noch einige mehr Perfonen beyzufü⸗ 
gen; Wie fiedann auch biß zu den 26. Septembr. damit täglich in fleißiger Ubung und Arbeit geweſen / und 
aber an obgemeldtem 26. Septembr. deffentwwegen ihr wolmeintliches Bedencen in gewille 
Articulen verfaſſet / und vonden fämptlichen Ständen / ale derfelben vereinbahrtes Votum, refolvi- 
2ct / und als eine fonderbahre Berordmung hernachgefegter maffen fürgenommen / gehalten und paßizet. 


1. Daß die Adminiflratores 2 befferer richtiger Obfervanız, der Anno 1606. auf dem 
Land -Tag zu Emden ihrer Hedienunghalßer aufgerichteren Arzioulen, und Verhuͤ 
tung aller Mißbraͤuche  ernftlich zu verweifen und zu vermahnen. 


2. Demnechſt die excefive Koſten zu moderiren, halten die Stände es einmuͤthiglich 
dafur / daß die Tag ⸗ Gelder abzufchaffen! und derwegen den Adminiftratoribus ihre Fahr-Oel« 
der zuverbeſſeren mmlıchjeden von Adel 600. Thaler / umd jedem von den Städten und 
Hausmañs⸗ Stand6oo. Gulden zuzulegen und zu verfchaffen. 


„3. Wasdie dem Collegio Affignatorum zu und nachgeordnete Depuzirre betrifft / iſt der 
Stände einhellige Meinung / daß angeregten Depurirzen jedesmabl ein gewiſſer Tag ihrer An 
kunfft binnen Emden anzufegen/ und dabey zu verordnen / daß die Adminiftratoren es dahin di- 
rigiren, daß ſie / wo immer moͤglich und die Wichtigkeit der Sachen ein andere nicht erfordert / daſelbſt 
über 2. Tagen nicht aufgehalten werden / immittelft auch auf die Anno 1606- den Adminiftra- 
tozen jedes Standes / in damahlen aufgerichteter Ordnung / Articulo decimo feptimo vermachten Tag- 
Gelder / Reis⸗ und Zeprungs + Koften / und daruͤber nichtes in gemeine Rechnung bringen. 


Mmmmm 4. Ale 


— 


. Alle bis dato noch unbezahlte Tag + Gelder höher. und weiter nicht zu entrichten] als in 
mehr Geräeter Ordnung im 2. Eapitul und 17. Articul begriffen | und von den — in der 


Stadt herruͤhren. 


Ferner iſt eiumũhtiglich refolvirt » daß der Land⸗ fenningmeiſter und Secretarius, 
fich mic denenin obberührten rticulen Anno 1606. vermadten _ ahr + Gelderen begnügen zu laſſen / bih 
eftanden und dewilliget wird; In maffen dann aus 


ihnen von den gefammten Ständen ein mehrere zugeſtan v 
bewegenden Uhr ſachen Bill erachtet wird / dem Secretario fein Salarium von 300. ulden auf 200. 


Reichsthaler zu eren. 


6. Daß auch den Pedellen und Boten des Glleg 


ferhalb Landes gebraucher werden / follen ein genannt Jahr «Geld / h 
sneinen — Colle&en Diſcretion zu wermachen ſund ihnen darüber mehr micht als ibe Mer 
len · Geld / wenn ſie nicht in Partheyen« Sachen lauffen / davon der Secrerarius tichtige Regiitra- 
cur zu halten / zu entrichten / ſonſten aber den Partheyen daſſelbe bezahlen u laſſen und die Boten 
dahin zu halten / daß ſie in Perſon fortgehen / und ohne befanntliche Leibes + Schwachheit nier 
mand ‚fubftiruizen. 

7. Folgends dem Zueeureri eine Quotan , nemlich den vierten Theil aus denen Brů⸗ 

loco falarii zu werordnen | und daneben von jedem Gulden I ſo CE eueewirer > ihme ein 


Schaaf zugulegen /_ welches derjenige / fo executirt wird / Bezahlen ſoll / ihme aber feine Executions- 
Koften palisen laſſen. 


8. Des aullegii Nothdurfft weiter nicht als auf Licht / Feur / Haus · heut / darin 
dag Collegium gehalten / und der Secretarius zu Bewahrung Der Ihme und niemand andere in fpecie 
anbefohlenen Adten, Protogollen , Soprifften und Brieffen / auch was befagtes Collegium einiger 
waffen berühren mag billig und nethwendig, feine freye Refideng hat / Papier und dergleichen] 

u extendisen und zu berechnen; Was auch deswegen allbereite erfaufre / ſoiches billig der. Land» 
hafft verbleiße } und Durch den Secretarium Davon ein ticptig Inventarium anfgerichiet / und ver+ 
wahrlich beygelegt werde- 


9. Die Proceffen , Berichts · Boften / Copey : Gelder / und was bißhero auf die 
Norarien fpendizet / auch fonften / was auf alle ordinari = Ausgaben gegangen 7 ſo viel möglich 


zu vermeiden und abzuwenden. 


10, Daß von den Adwiniſtratoren hinfuͤhro Feine anſehnliche Verehrung und Nachlaſ· 
fung der Dfacht- “eur | ohne Zuthun und Gutachten derjenigen / fo allemahi am 
cii wegen aller Stände Die Jaͤhr ⸗ Rechnung einnehmen —ãſ Und wann eini⸗ 


22. 
& ug nöthig und recht befunden / alsdann won den Uhrfacheren denfelben zu 


17: &o ſeynd die von der Kitterfchafft / und Staͤdten Norden und Aurich) 
auch der Meinung/ daß Dod, Six; Amama ‚Befoldung / der dem Dritten Stan 
alleine verbunden / aus dem gerneinen Seutel anderer geftalt hintühre nicht zu entrichten / ale daß 
denen won der Ritterſe und Städten / wegen feiner allbereits ex communi zrarioempt 
fangenen/ verfcpienen / und fünfftig betagenden Fahr + Gelder / nicht alleine gleiche Summa erflattet 
und auggerichtet werde / fondern conditioniten und bedingen dabey expreffe , Daß forcher Erſtat⸗ 
tung halber Denen von der Hitterfehafft / und Städten Norden und Aurich / allemahlen eben zu ders 
felßen Zeit | wann dem gemeldten — Amama feine Aflignation poſſuct/ auch zugleich fell af- 
figniget werden ; und daß dem Syndico auch feine Gelder gefolget / ehe und bevor Der dritte Stand | 
Diefeg und folgendes zwölfften Articuls halber fich mit denen non der Stitterichafft und oft ermehnten 
Städten berechnet ; Immaffen fie dann zu dem (Ende nachbefepriebenen ihres Theils Gwollmaͤchtigten 
Hiemit Macht und Taſt auftragen. Zoferue aber der dritte Stand darin nicht willigen /_ fonder) 
gergiverfizen worde | alsdann foll alle reducirt, au in allewege in acht genommen werden Dasjenige 10 
einoder ander Stand allbereitd dargegen ex «rario empfangen | und ſolches wieder abgekürget werden. 


123 Geftalt dann auch die von der Ritterſchafft ſich hiebep ferner noch auebrüchlich vorbehalten / Im 
Fall 
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Hall auf gemeiner Stände Burbefinden fich utragen möchte] daß Nitterſchafft Städte und Stände 
einen gemeinen. Advocaten und Syndicum seftellen würden alodann auch Diefe borangeregte Bewils 
ALgung cefizen/ » aud) fonften nach Umgang ımd Verflieſſung dreyer Jahre aufhalten ſolle; Des 
dritten Standes Meinung aber ift dahin gerichtet / daß des Syndici Salarium ex communi zrario 
jahrlichs zu bezahlen/ dargegen ſich mit denen von der Ritter ſchafft und Städten zu vergleichen / und 
billige Erſtattung zu thun erbiethig / auch ihre uachgemeidie Deputitten zu angeregter Vergleichung 
committigen. + 


13. Laffen die von der Ritterſchafft und Städten Ubben Folrichs die ihme von dem Collegio 
feiner auggeftandenen Gefaͤngniß halber zugelegte 4000. Gulden fo weit paßizen / daß ihme/ übden 
Solriche / in dem Haupts Stabi abzukürgen / tung deewegen an Zinfen ex communi ærario erlegt / 
der Reſt aber aus demeinem Beutef allerforderlichſt zu bezahlen, x 


14. So find auch die Stände der Meinung / daß wiederum AU reduciren fey / was bon den 
Adminiftratoren und Deputirten , auch don andern von der Ritter ſchafft / bey Evert Evers au Hinz 
te unterfhiedlich verzehret / Welches die aus der Ruterſchafft / foviel ihre Perfon und Verzehrung bes 
trifft | am demjenigen / fo ihnen wegen Dotor Amama betreffenden / bisherd genoſſenen Jahtbeſoldung 
Fommt zu liquidiren , ſi fürgen zu Taffen exbiethig. 


15. Damit dann auch des Land + fennin ers Rechnu halber kůnffliglich 
beſſere Richtigkeit gehalten werde | p wird —*— vor gut hen daß zu Beſpa⸗ 
rung der Unkoſten / feine echnung nur einmahl im Jahr / und allemahl precife auf den 22. Martii, 
oder ob derſelbe ein Feper⸗ Tag ſeyn wuͤrde / alsdann den nächften Tag hernach eingenommen / und 
* den der Ritterſchafft  Städtenund Aempiern / auf Exrfordern dapen Eopey für die Gebühr 
gefolget werde. . 


16. Daß auch bey folcher Rechn was wegen ſeichter und boſer Muntze e paßiren / 
was deſſentwegen von —— Land⸗ — Meiſter berechnet / und der ne Da 
—— * etwan nachſtaͤndig ſeyn mag / von gedachten Land⸗ Pfenning + Meifters Erben gu 
entrichten ſey. 


17. Wann mehr beruͤhrter Land ·Pfenning · Weiſter / vermoͤge der Ordnung / auf Affe 
Smation einige Gelder ausgiebt/ daß er aledann in feiner Nehnung nicht Allein mum,menfen & 
diem, fondern auch caufam debiri cum wis eiwrcumflansiis mit verzeichhe, 


18, DerSecrerarius ſoll auch von affen Affignationibus, weldein loco Collegii von alfen Aſſigna- 
toren, oder dem mehrern Theil derſelben / uno eodemgne actu auf dem ordinario uartali verordnet wer · 
den / ein richtig Prorocal/ haften’ und feine Aflignation ausgeben / che die regißtrire worden, fonften 


aber ſolche Allignariones ungültig zu achten, 


19. tem die Stüver- Belder und Bruchen jedesmahl mit Be Ne/ auch alle 
Refauen, wes Namens die auch ſeyn / verklare und — und —— jetzo ausſte⸗ 
hende richtig gemacht / tuͤnfftig feine Rellanten ohne ſpecial. Zulaſſung zu Rechnung fege, 


20. Wie auch die Zrorefr- Gerichts Roſten / Copey⸗ elder / und alle andere 
—— —— / ſo — — 1 Br re, Died» 
ung allewege eigent exprimire, wo was 
und vonnöthen gewefen 7 chen folches gefdyche 


2 Was er an Reiſe⸗ und Perſchickungs. Roſten aus iebt / daß er ſich ſolches von dem · 
jenigen / der es empfänget/und verfchictet wird, allemapı a — — — 
der Amts abfonderli oces und Rechte „ AUS den gemeinen Geldern verwende; 
—— auch nicht aug * —2* des — Kechuung / wegen —X nr 
burg von, umter Subleription und Uhr undung fe hen Die » Geſandten 
einzufordern und eYjubringen, " r i “ ER: 


22. Damit auch die Adminifiraroren, ihrer Haͤuslichen Abweſenheit halber/ nicht fofeßr in» 
mmmmma commo= 
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ommodier/ und ihre Unkoſten verſchonet werden mögen/ wird gut geachtet daß ordinair nur al⸗ 
—* ihrer Rees jedem — in luco ærarii reden? und die gewoͤhnliche Gerichts: Tas 
ge nebenft dem Secretario halten und darin alle Quartal per vices abwechſeln. 


23. Desgleichen wird auch gut gefunden/ die fernere Verordnung zuthun/ daß die Deputir- 
sen — erhebliche und ſonders angelegene Uhrſache / mit ihrer Einforderung von denen Adminiftra- 
toren verſchonet / angeregte Deputizte auch / fo offt etwas wichtiges vorlaͤufft / nicht ſtuͤckweiß /_ fon; 
dern alle insgemein verſchrieben / und die Vota nicht nad) den Haͤuptern / fondern nad) jedes Stan, 
des/ Staͤdte und Amtes/ recht ordentlich colligiae werden/ aͤuch viel erwehnte Depurizte Ihren 


Prweipaim * ——— Kelation thun / und ohne derſelben Belieben nichts prajuascir- 











r Wann auch vonden Adminifratogen und Depuriztet aus der Ritterfchafft und Städten 
einer abgelebery daß alsdann ſolche Stelle, mit Beliebung und Gutachten des Standes oder Stadts/ 
Darunter der eg zu gehörig/ mit einer qualificirten Perfon zu erfegen; Wegen des dritten Stan 
des es bey voriger Ordnung zu laffen/ jedoch daß in ele<tione der Deputaten leichheit inden Aem⸗ 
tern gehalten werde. 


25. In allen übrigen aber der vorangeregten Ordnung nachzuleben. 


26. Demnach auch die Erfahrung mitbringet / daß der Landſchafft unmöglich iſt / aus den 
groſſen Schulden fich zu erretten / ſondern darin je laͤnger je mehr ſich vertieffen / fo lange dieſelbe mit 
Unterhaltung der Garniſon binnen Emden beladen; Und aber die zwiſchen Herren und Untertha⸗ 
nen dieſes Landes fuͤrgeweſene hochſchadiiche Irrungen und Mißverſtandniſſe / durch Die Gnade des 
—— GOttes / und der hochsmögenden Herren General Staaten der vereinigten Nieder: 
Lande Unterhandlung / Krafft des —886 Accords und Abſchiedes / gaͤntzlich niedergeleget 
und auffgehoben / und dagegen GOTT Lob! beſtaͤndige Ruhe / Friede / Einigkeit und gut Der 
trauen wieder aufgerichtet worden/ auff welchen bey Agreation des Hagiſchen Mecords / Darinnen 
angeregrer Garniſon halber ausdruͤckuich verfchen/ daß alsdann auch der —5 der Barnifon/ 
durch der Stände ordentliche Refolution ſchwinden und fallen / und die Stände deswegen mit ei 
niger fernern Contriburion nicht mehr befe et werden follen ; So erachten obgemelöte Ritter: 
— Trorden und Aurich! wie auch der gemeine dritte Oder Hausmanns Stand / mehr: 

achte Barnifon binführo unnoͤthig zu feyn; Um fo viel weniger / da durch den Dfterhufi- 
Ion Accord vor wolgemeldtem ihren Grafen und Herꝛn / ihnen und der Stadt Emden / eine viel ſtar⸗ 
ere Verfiherung/ als der Garnifon von 600. Soldaten / aufgerichterift : Nemlich die Hand⸗ 
habung und Manutenentz mehr hochgedachter Herren General: Staaten. Und erklären fich darum 
— dahin / Daß diefelbe Garniſon abzufcbaffen / und die darauf bishero gervandte Ko⸗ 
flen zu Ablequng der Land: Schulden zugebrauchen. nd obwol Bürgermeifter und Raıh der Stadt 
Sehen] und u — itzt waͤhrendem ee De ich dawider proteltan- 
o opponizet / und aus vorigen Receflen und- hieden allerhand zumahl unerbebliche Re 
den und Urſachen vermeintlich eingeführer/ / warum fie eracıten / daß ſolches ſich —8 * nicht 
gebühren wolle; Sic) auch ferner dahin erklaͤren / daß DBürgermeifter und Nach der Stadt Emden 
nicht bemächtiger ſeyn ohne Vorbewuſt und Belieben der Herten General: Staaten der vereinigten 
Niederlande / darin zu confentiten; So ftehen dennoch vorberöhrte Ritterſchafft / Städte und ge 
meine Stände in een! es werden die hochgedachte Herren General: Staaten, und die von 
Emden, diefer guten Gtaffſchaft endlichen Ruin und Verderben nicht begehren / fondern vielmeht daſ⸗ 
felbe abwenden helfen. Und diewveil den Ständen nichts höhers angelegen / dann daß das gemeine Beſte 
und die Wolfahtt des gantzen Landes gefördert, und allenthalben gute Correfpondeng und Einigfeiter 
halten merde / dieſelbe aber diefem Werd nicht alle in der Perſon obfeyn koͤnnen ; Als 
ben Sie aus ihrem Mittel / nemlich ang der Ritterſchafft ‚Junder Willem / Joſi Dane / und 
oft Benninga; Aus den Städten Drte Löringa und Michel Burtermann ; Mus dem dritten Stand / 
ole Brechtens Jbeling Koepy und Hieronymus Hipkena conftituizet und gevollmächrige / thun 
aud) ſolches noch gegenwaͤrtig Krafft dieſes / mit allem Ernſt und Fleß daran feyn ı und durch 
queme Mittei und gütlihe Tradtation , nicht alleine bep ermeldtem Rath von Emden, fondern audy/ 
da es die Nothdurfft — bey hoch · gedachten Herren General: Staaten’ und ſonſt allermaͤn⸗ 
ep er — 3 * die Adminiſtratoren der Landes + Colledten aus dem gemeinen 
to) den Land⸗Pfennig Meifter verfchaffen follen/ mi i i 
dern und zu Werck zu bee 2 an dl ng. ee ee an On 


au } der viel i 5 
Aehung Diefer der Stände Kefolution in alle YOege von Wiebe fg — he 
27. Und 


— — —— 


de Anno ı61% 47 








— — — — — — 


27. Und als dann ferner die von der Ritterſchafft 7 Städte Norden und Autich / auch die 
ameine Land» Stände / auf von Burgermeifter und Rarh der Stadt Emden ge 
—* Erlegung und Richtigmachũng der offterwehnten Garniſon in der Stadt 
Emden refirende Abrechnung! audy fonften angesogene Schuld‘ Forderung! fich 
dahin einmůthiglich repfwi2ei: Daß mit Bürgermeifter und Rath wegen biefer Forderung durch 
igre allerfeits Deputirte/und gevollmächtigten Ausſchuß / nebenft den verordneten Adminiftratozen 
eine beftändige Liquidation und Rechnung beuzulegen; Als iſt ebenmaͤßiger Geſtalt / oberwehnten De- 
putirten, zu folhem Werde vollenfommene Commiflion in —— Form Rechtens auffgetra ⸗ 
/ deßfalls die Gebühr und Nothdurfft einzunehmen / zu betathſchlagen und zu ſchlieſſen. Zu def 
—5 ttſetzung dann / aus der Ritterſchafft Mauritz Ripperda, wegen der&tädte Norden und 
Aurich reſpective Yliben Dayens und Johann Kannegeter des Dritten oder Dausmanns: Stand 
aber Übbe Meenen / den vorberührten allerfeits Ständen Gevollmächtigten adjungizet und zugeord» 
net; Und wollen die von der Ritterſchafft / Städte und gemeine Land » Staͤnde / vbangeregter 
ihrer Deputirten Werrichtung / als von ihnen felbften gefchehen/ jederzeit genehm haben und 





28. Dieweil ſich auch weiter und hauptſachlich nicht anderſt gebiähren will 
als daran zu era dem Wolgebohrnen unſerm gdigen eren/die indem Oſter⸗ 
hufifchen Arfcheid verfpeochene Gelder / davon biefen Michaclis ungefehr viergig tauſend 

eichs Thaler betager amd nachftändig ſeyn / auf das förderlichfte Bezahlet werden / und aber 
befunden worden / daß ſolches aus igtlauffenden gemeinen Mitteln dismahl nicht geſchehen kan; 
eyn die geſammte Stände / ihre unterthaͤnige Treue | Zuneigung und Gehor⸗ 
3.1 beweiſen / in deme einig / daß dazu eine eĩlende Zulage von nöthen. Und ob wol 
wegen des modi contributionis faft ungleiche Meynungen gemejen / fo ift doch ae ef 
er Handlung por gut and rathſam angefehen/ und endlich durch den mehrern T {U Befeh of 
en worden: Daß der. Anſchlag / und eines jeden Quota diefe extraordinaire Zulage von nörhen/ auf je⸗ 
Perfony niemand als alleine Paftoren / Schulmeifteren und die kündige Armuth ausgeſchloſſen; 
Hetrlichkeiten Städte und Aemter / nach der letzt aufgebrachten a ons! dergeftalt zu 
uchten / daß an ſtatt eines Guldens ein Thaler 3u — und ir Zulage meijtens auf 
den Wolhabenden / nad) Gelegenheit und Diferetion des Raths / auch jeden Kirchfpiels Deputirten/ 
welche auch da fie es mörhig etmeſſen / hierzu die Beamte ziehen mögen / zu ſteigeren und zu verthei ⸗ 
len. Und Amy einmuͤthig verabfcheider / DaB jedem von Adel in feiner SDerzlichkeit./ auch jeder 
Stadt und Aint / ſoll frey gelaffen werden die Summa / fo ihnen vorberührter maſſen / nad) 
weifung des Land + SDfenningmeijters Empfangs » Rechnung / bepzubringen gebuͤhtet / durch eine Ca- 
pital -Zand »oder Vieh ⸗Schatzung / oder aut) fonften aufandere Wege / nad) eines jeden Herrlich⸗ 
keit Stand oder Amts Gelegenheit aufzubringen; Und daß folde Contribution drey oder vier Wo⸗ 
chen nach bevorftehenden Martini, bey Straffe des dritten Theils dem Ungehorſamen abzunehmen? 
dem Land» Pfenning  Meeifter ohne längere Verweilung eingeliefert werde; Mit diefer Verwillkuͤhrung / 
da bey einiger Perſon / Herrlichkeit / Stadt oder Amt / zu beftimmter Zeit an der Bezahlung 
Mangel vorfallen/ oder auch die in den Städten und Aemtern fih des Modi nicht vergleichen mir, 
den / daß alsdann auf der Adminiftratozen der gemeinen Lands» Colledten, oder bes Band fen 
ning · Meifters Anſuchen und Begehren’ durch den verordneten gemeinen Executoren ,undjeden Orts 
ordentliche Obrigkeit / Magiftrat und Beamte / die Execution auf die Haupt / Schatzung und vor 
berührte verwürdkte Straffe zu verrichten / und die Gelder/ auf Unkoſten deren fo executirt werden / 
I dem Land⸗Pfenning · Meiſter zugeſtellet mit denen vom Reiderland aber / itzigem beſchweren ⸗ 
nz — nad) / zu Diſcretion der Adminiftratoren/ hierin etwas diſpenliret werden ſolle. Alles 
mit dieſem abermahligen bedinglichen Vorbehalt / daß die extraordinaire Contribution nur dismal 
eins vor allen gehen / und kuͤnfftiglich ohne ordentliche aller Staͤnde Bewilligung in keine Confe- 
gung gezogen/ noch) hierdurch Fein Stand oder deffen Glieder im geringften einigerlep Weiſe pr=- 
judicirt werden ſolle. 


29. Was dann nun ferner die übrige am 3. Septembris und folgends bey Continuation dieſer 
Land: Tags Verfammlung incidenter proponirte Puncten 7 und erfic des Herrn — Ob 
denburg und Delmenhorſt xc, an die Adnuniſtratoren der gemeinen Lands / Coll gerhanes Schrei 


ben belangen thut; h j n — — 
——— — geſchtieben / in Nahmen gefammser Staͤnde derfettig 
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30. Desgleichen auf dasjenige / was ben wolgedachtem Unſern gnaͤdigen Herrn⸗ Buͤrgermei⸗ 
ſtet und Rath der Stadt Hamburg / auch ein Schteben und Gegen Bericht / J.Gunterthaͤ⸗ 
nig gerichtet / wie hiebeneben ſub lic. B. zu vernehmen. 


31. Dann and) eine Antwort ef des Commendeurs der Staatiſchen Garniſon auf I. ©. 
Haus Lierort übergebene Supplication egriffen / wiebepliegendes Concept fub lit. C. ausweiſet. 


32. Weisers/ deren dom Nieder⸗ Neiderland und Einfigen Teich / Acht begehrre Zuſteuer be⸗ 
tteffend / laſſen die von det Mitterfchaffe/ wie auch die Aemter Emden und Gretſyhl / es bey ihrerund 
der Stadt Emden / — jüngft zu Hinte gehaltenem Land Tage/ gethaner Refolution und illi⸗ 
ng ; Die Städte Norden und Aurich/ wie auch übrige gemeine Fand» Stände aber dagegen, bey 
hier / der Emſigen Teich» Acht halber / damahlen gerhanen abfehlägigen Refolution nochmahlen be 
enden / und bedingen dabey ausdruͤcklich / daß fie in diefem Punct/nad) wie vor / zw feinem ander 
gen odermehrerm überftimmer und genörhiger werden fönnen: Immaſſen fie auch hierunter keines U⸗ 
berſtimmens durchaus geftändig ſeyn. 
Wegen der Nieder ⸗ Neiderländer Zufage aber/ erHlähren ſich offt erwehnte Städte und gemeis 
nie Land» Stände dahin / dafs fie denfelben (auf zuvor / burch den Gevollmächtigten eingenomme 
nen Augenfhein / und nachdem fid) befinden wird / daß ihren Landen zu heiffen / und daran Koſten 
und Arbeit nicht verlohren) nad) Gelegenheit zu fubfidiizen nicht abgeneiger- 


33. Was ferner des Herꝛen off» Richtets und Aflefloren denen Ständen angefügees Schreiben be 
griffe/ weilen in dem 8 hen Veritag denſelben ſammt und fonders ein gewiſſes Ja + Geld 
Herordner/ und dabey verabſcheidet / daß der Land: Pfenning» Meifter ihnen ſolches alle Quartal 
entrichten and bezahlen folle; So erachten die von der Nirterfhafft billig / es dabey bewenden zu laß 
fen / amd gedachtem Kentmeifter nochmahlen zu befehlen / krafft Oſterhuſiſchen Abſchiedes ohne 
fernere Amgnation den Hoff Gerichts —2 e Duarsal ihre Gebuͤhrniſſe zu bezahlen. 

Die Städte und gemeine Land» Stände aber erklähren ſich daß es diefer Puncten halber billig bey 
der Verordnung allenthalben gerbleiven/und dem Herꝛn Hoff » Richter und eforen ſedesmahl richte 
ge Bezahlung gefolger werden ſoll. 


34. Weiter fo viel dem Secretarium und Subftirutum des Ho ‚Gerichts berriffe 7 iſt aus 
allerhand, den Ständen bey diefer Land» Tags —— zu Es u und 
—* dem Secretario mit 50. und dem Subfiruco mis 25. Dithit. / ihr valar am ihnen jaͤhrlichs ver 
veſſert und verhöher. 


5. So viel den Herrn Syndicum’Overn J. U. D. abfortderlich angeher / ine babedor 
en Se ea 
Crlegio Afignatorum serraprlic); &o halten Die Stände es aflnzbaß bier Punc Di HT 
— ——— * en ren —— Diferetion zu ftellen/-wie vi 
na genpeit achen / und in aller Umſtaͤnden billiger, und i ed 
gem Dodtori zujulegen und zu entrichtet, ger. und hochnoͤthiget Eriwegung / *— 


36. Ebenmaßiget Gefale dann zu derfelben Gutachten gefiller wird , ausfündis gu machen / 


was dem Ammann zu Greiſyhl / Caſper Müllers feines der Landſchafft geleiſteten Dienſtes halbet / 


ap bezahlen nachftändig ſeyn mag. 


37. Als auch bep nächftfünfftiger Verpachtung derer von dem Suppli- 
ciren in Rath zu ziehen / undihrer Di cretion —* in ehe nehmen. — — 


38. Und nachdem ſchließlichen auch die Staͤnde vom ber Stade NordenDeputirren ausführt 
ſich erinmert/undihnen zu Semirh geführet worden/ wie daß dieſes geliebten Vaterlandes au 
allen und jeden deffelben Gliedmaffen und Verwandten insgemiein und in particulier, faft nichts nuͤtzli⸗ 
ders und nothigers zu erachten fep/ dann win zu £ande ein wolbeftelltes Gymnafium geftifftet werde/ 
woraus mit Exfpahrung unglaublicher Unfoften / and Vermeidung anderer Ungelegenheiten/ Die 


ge Jugend in artibus , ſo weit ad cam perfe@tionem gebracht / daß fie von hinnen diredto au 
ohe Seulen und Univerlitzren verſchicket werden mögen / und datzu aber im — Lande fa 
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kein bequemerer Dre als dieſe J. G. uhr: alte Stadt Norden erfunden werden möge; Als wollen ge⸗ 
— Stände unanimiter geſucht und unterthaͤnigen Fleiſſes emſiglich gebeten haben / J. G. geru⸗ 

n gnaͤdiglich / zu Deroſelben gantzen Grafſchafft Beften/ Ruhm / Gedeyen und Auffnehmen / eines fol- 
chen Gymnafii gedeyliche Fortſetzung / nach dem Exempel J. G. mwollöblihen in GOTT ruhenden 
Vorfahren / auch Gebrauch und Herkommen aller wolbeſtellter — —— 
ſchafften und Landen / fo wol des Heil. Reichs Teutſcher Nation, als auch auſſerhalb deffelden/ laͤn⸗ 
gi in keinen Vergeß zu ftellen/ fondern bey jegigen Land» Tags bevorftchendem Schluß / vermöge 3. 

. hiebevoren in unterfchiedlihen Accorden und Receffen befchehenerBerrröftung und Zuſage / Sich im 
Gnaden angelegen ſeyn zulaffen. 


Und damit J. ©. der gerrenen Stände Eyfer zu ſolchem hoch nuͤtzlichen Werd zu ſpuͤhren / 

d Jaffen diefelbe fich gefallen daß der Rector mit feinen Collegen allpie in 3. &. Stadt Nordens 

naͤchſt Eünfftiger * / and folgends von den gemeinen Mitteln eximizet und gefreyet 

werde; Jedoch / daß / mie bey der Exemption der —— angedeutet / ſie fuͤm Mißbrauch 9 huͤ⸗ 

ten / und nichtes deſtoweniger Frey⸗Zettel von dem darzu Verordneten / wiewol ohne Geld holen / 
bey Vermeydung ernſter Straffe / und diefer Freyheit Verluſtes. 


39. Dieſes haben J. G. gehorſame Stände bey gegenwaͤrtiger Verſammlung unterthaͤnig zu 
refolvizen / nothdürfftig zu ſeyn erachtet. Und ob mol fe die von Emden / in.den gemeinen Punc⸗ 
zen nicht vorbey gegangen/ ſonderlich aud) die Staͤdte Norden und Aurich mie denfelben als ihrem 
Mittglied zu verfchiedenen mahlen in Confereng und Deliberation geweſen / ja fo weit verfahren/ 
daß gemeldte von Eniden nad) gehabten unterfchiedlichen Ruͤckſprachen und. eingezogenem Confens ih⸗ 
zer Principalen,, fo wol in der Ordnung / als and) in den meiften Puncten mir gemeldten Städten 
Dermaffen und fo weit einig geweſen / da auch zugleich auf ihren Nahmen eine Refolution , jedoch 
in Methodo etwan verändert/ zu Papier / als ein Vorum des Städten : Standes, gebracht; Sinte⸗ 
mahl dannoch die von Emden / auf der Stände mwiderwärtiges Erklären wegen der nunmehro 
Eundbahrlih unnörhigen Garniſon und ihrer angegogenen S ub> Bortermgbalkeuer Proteftationem 
daraus gefihieden; So hat um ſolchen einigen dee &rätee, tandes Gliedmaflen Abtrennen willen / 
des ganhen gemeinen und hochgepreßten Vaterlandes Beſten / und der geſammten Staͤnde / keines 
nr auch alfo hindan gefeger/ weniger des Land /Tags hochnörhiger Schluß mögen gehemmer 
werden. i 


49, Und iſt demnach der Stände unterthäniges Suchen und Begehren 3. ©. gerrenen Staͤn⸗ 
den obgedachte derfelben gute treuhertzige Meinung und Refolution gnädig gu beftättigen/ und darü⸗ 
ber um mehrerer Nichtigkeit willen einen Recefs und Land» Tags; Mbfihied verferrigen zu laſſen / auch 
den Ständen originaliter unter J. G. Graͤflichem Hand / Zeichen und Werfiegelung mithutheilen. 
Daſſelbe find um J. ©. und derſelben liebe Poftericät/ die getreue Stände für und für mit immer⸗ 
währendem unterthänigem re und Treue / auch fters gefliffenen willigen Dienften / Aufferften 
Mermögens nach zu verdienen/ ſo uoobig als bereitwillig. Geſchehen / einhellig confencirt und 
verhandelt auf dem Land» Tage zu Norden / den 9. Octobris, Anno 1612. Urkundlich des Ständen. 
Ausſchuſſes hierunter gefegter Subfeription. 
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5 Sioin dam: Kaps. Schluß IR ne andern abermaßt ein unpermeslicher Beweiß, Si 5 
dem Vorhergebenten Bedenken der Sand» Stände enthaltene Puncten 
auff öffentlichen Sand - Tagen mit ihme darüber gehandelt ı und feine Appre 


in 
mit dem Landes · Herrn commiunichet] 
i ion darfibee 


gefuchet werben möffe : ZBie denn auch von Yunct zu Punet über vorbergehendes Vedencien I des Landes · 


Refolusion und reſpectivè Decifon in diefem 
Deuslich juſehen iſt 


ad» Tags · Schluß enthalten iſt vie aus der Collation 


Summaria. 


4: 
Kaff Ennonis Band» Tags + Propofition, Die Ad- 
miniftratores der gemeinen Landes «Mittel haben 


hm angezeiget/ daß bie ein willigte Colle&ten nicht 
fänglich wären: WWegebren von Amy daf das Colle&en- 
in eine beffere Ordnung gefetet und unnötige Auss 
gaben permicben werden· Die Lande Stände haben darüber 
re M-inung/ Gutachten und Vedenden an Zhn übergeben ; 
r macht darauff einen Zaud> Tags- Ab fhied/ und zwar üs 
ber alle Puncten / fo in dem vorhergehenden Bedeucken der 
Sands Stände enthalten find. 
$ 2 Adminiftratores werben zu * Obfervantz Ir 
Ahnen vorgefehriebenen Artickeln angewicfen ; Ubermäffige Kor 
flen follen wermicden werden / wie fie in dem Stäudifhen Ber 
enden von dem 1. bi 10. Artic. inchniv& fpecihiciet ind. 
Der Halbſcheid der Brüche bep dem Collegio Adminiftratorum 
ausgefproden / ift dem Landes » Herrn. Wir vicd Salarium 
der Syndicus-d$ britien Standes / Dr Amama haben fol. 
raff Enno macht darin eine Decifion nad denen meiften 
immen der Stände. 
$ 3. Das Autaciender Bandes « Ständ: von des Lands 
Kıntweifters Rechnung. NB. Wie die einyunchmen/und was 
babep zu paſſiren / wie «6 alles von dem ı5. biß 25 Artic. 
inclufve in der Stände Webendten enthalten ift 7 wird vom 
Jandess Herru approbiret. Bu privat. Proceffen wider ben 
Landes Herrn fol Bein Geld aus der Bandes» Caſſa gegeben 
werden. Sraff Enuo bat niemand Gewalt noch Unrecht ge“ 
than; hm ift unrecht geſcheben / fo wol fonft / als in dem 
Vvunet won der Veheerbifchheit Das Laudum oder die fo ges 
mandre Uitſpraeke von Webeerdifchhett / fo von einigen Staa 
tifhen Committirten Anno 1611. erg / iſt durch den 
Proceff bipm Kaͤrſerl. Kammer⸗ Geticht damahls fulpen- 
diret worden 
$ 4. Die Lande · Stände begebren / das die Garniſon 
ia Emden abgelhaffet werde / weil es dem Lande nur unse 
Koften made; Wird approbint : Hieruͤber ſoll mit- 
den General - Staaten gebandelt werden. Die von den Staͤn⸗ 
den benenute De gr Liquidation mit der Stade Ems 
eu werben von Graff Enno confirmiret und authorifizet. 
$ x Der Bandes Hert lege auf Gutachten der Landes 
Gtäude / und zwar / wie die meiften Stimmen es gut gefune 
den/ zu Bezahlung Seiner Sqhuid / eine Schatzung au; Bon 


— 






und Wittmund ıc. uh 


n erſten verfloſſenen 


folder Schatzung find Käthe und Hoffe Gerichts + Perfonen 
frep. Die neue eingeteichte Lande fol gewiffe Jahre von 
Shagung frep fon. (NB. Durd) dicfe eingeteichte tande 
werden die altem Wunder» Meu+ Lande und die Schohn«Dhr« 
ter» Lande verftanden / als welde Anno 1606. eingeteichet 
ſind / und zwar dergefialt / daß die Befit zer der alten vorbere 
tiegenden Lande / In den neuen Teich verftühlet worden/ und 
deſſen Unterhaltung/ ein jeder nach Proportion der Lande, ür 
ber ſich genommen haben: Dergleichen 
rigen Jahren geſchebenen Bereichungen finder: Wle e6 die 
Nororierär im der Wefter -Marih / Sä 
Modingafter e Landen / imgleihen in den Wirbumers und Dr 
x NeusZanden / wie auch die Gretmer⸗ und Wehrumers 
2 / in denen vor Zeiten dafelbft gefchebenen Vereihuns 
en/ and no bis auff diefe Stunde weifet; Uub fowar es 
m billig/ daß von folden Landenz zu deren Confervan 
tion andere Sandes « Einwohner concurristen / aud zu den 
Landes « Mitteln etwas gegeben würde, Eiu anders aber iſt 
«6 / wenn der Landes Herr bloß aus feinen eigenen Mitteln 
nicht aleine einen neuen Teich legen (äft/ fondern auch untere 
Hält. Denn fo wenig Er von ſolchen Landen / bie Er von 
dem Benachbahrten au ſich etwa erbandeln wuͤrde / zu der Ofte 
Frieſiſchen Landes · Caſſe etwas zu contribuiten ſchuldig wär 
re/ fo wenig iſt er es auch in denen durch den Anwache die 
Meere Ihm -zuiwachfendeny uud von Ihm bloß aus feinen eige⸗ 
Ki Mitteln bereiten Landen. Andere Argumentz jit gie 
igen. 
56 Das Relder · Land ſol Moderation in der Schatzung 


fen. 

— * on dem Graffen von Oldenburg; Der Stadt Ham ⸗ 
burg/ wegen ber Accife auff Hamburger - Wier. 

52. Wegen Lieferung des Strohs und Servis au die 
Staatifhe Barnifon auff Lchrort. Die Land⸗ Stände haben 
die Staatifhe Garuiſon auf Lehrorth u 
N 9 94 — der Emfigen » und Nieder⸗ Laude 

(4 [3 . 
$ 10. Won bes Hoff Gerlchta Beſoldung. 
$ 11. Der Stadt Emden widriges Bezeigen und Proteftas 
tion iff unträfftig. Deſſen wahre Uhrſacht 
$ 12. Schluz · 


I 


"Or Enno, Graf und Herr zu Oſt⸗ Friefland / Hert zu Efens / Stedesdorff 
* eanden und betennen hiemit / als Wir auf untetthaͤnig⸗ 
A fies Suchen und Begehren derenzu dem Colleeten Werck diefer Unferer Graf 
R Weſt vetordneten — einen offenen allgemeinen Land» Tag gegen 

ß onaths Septembris in Ynfere Stadt Norden ausge 
Bl fehrieben / und den Erſchienenen aus der Ritterſchafft / Städten und Ständen 
proponien und vortragen laffen : Wasmaſſen jegrgemeloter Alignaren Be 


wicht. nach / Die ange ellete and Bewilligte iıttelumd Coleiden/ bey weitem nicht erkled 
lich genug / dasjenige/ waß Unſere Landſchaffr abzurragen und zu bezahlen oblieger / daraus gu et 
ben/ und derowegen die Nothdurfft —— thaͤte / fich etwas beffer amzugreifien und zu berathſch 


gen / ob nicht das gantze Coillecten· 


a in eine beſſere Ordnung gelegt und etliche Ausga 


Ben vermindert und vermieden werden koͤnten Und dann envlid) nach reiffer Deliberation 
amd Berarhfäjlagung die von ber Rittetſchafft / Städten und gemeinen Land⸗ Ständen, Unsihre 


ui 
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Meinung) Gutachten und Bedencken unter allerſeits Glieder / auſſerhalb der Depurirten 
Unferer — Emden / Subferiptionibus in gewiſſe Articul verfafler/ / vorbringen ihn, daß Wir fol 
ches alles wol erwogen / und darans folgenden Abſchied zu verferrigen verordner. . 


6 2. Anfänglich Eönnen Wir mit Unſern getrenien Land: Ständen deffen mol 
einig — daß nicht allein die Menaroren zu beſſerer und richtiger Obfervan derer zu 
ihrer ** auffgerichteten Arziculn En und ermahnet werden / immaflen 
fie dann auch zu folchem allen ihre geleiftere Ende und Pflichte verbinden / fondern befinden 
— nuͤtze zu ſeyn / daß die uͤbermaͤßige Koſten muderizet und eingezogen werden; A 
aſſen in Unſerer Staͤnde Bedencken / von dem erſten Articul bis auf den zehenden incluſive, in 

ſpecie weiter ausgefuͤhret / mit der —*55 — leichwol / nachdem Wir hiebevor in dem 17. Atticul 
der general · Pacht / Ordnung Unfern Rand» Ständen den halben Theil der Brüche / fo von 
der Übertretung folcher Drdnung herrühren / gutwillig / daß der in dem 17. Av 
ticul jegigen der Land» Stände Bedenckens gemeldte vierdte Theil/ fo den Executoren zuzuwenden / 
von der Fand. Stände Antheil abgehen / Uns aber der rechte uͤbrige wahre Halbſcheid ungeſchmaͤ⸗ 
lert verbleiben folle. Was aber zum ır. und ı2. D, Siwi v. Amama jährlihe Befoldung betrifft / dar, 
über befinden Wir unter den Ständen eine Diſcrepantz / indem die von der Ritterſchafft und Staͤd⸗ 
ten foldye aus den gemeinen Pfenningen paffizen zu ofen ſich beſchweret / die aus» Leute und des 
dritten Standes Angehörige aber darauf halten / daß ſolches Salarium jährlich ex communi zrario 
‚billig folle begahler werden; Bey welcher Streitigkeit billig auf das Recht der Land» Tage / und das⸗ 
jenige/ was per majora geſchloſſen / zu ſehen. Wann Wir dann dabey auch erwogen / daß es ſich ger 
zieme / daß ein Diener von dem Theil / welchem er bedienet / belohnet werde / und feinen Sold ge⸗ 
nieſſe / ohne Beſchwerung eines andern / deme er nicht allein nicht bedienet / ſondern ſich wider —* 
ben gebrauchen laͤſſet; So können Wir nach Recht und Billigkeit nicht anders erkennen / als daß es 
bey deren von der Ritterſchafft und Städten Meinung zu laſſen. Wolten und könnten aber die Staͤn⸗ 
de ſich im ır. und 12, Articul angedeuteter maffen oder in andere Wege hierüber vergleichen / ſolches 
haben Wir mol zw dulden, Wie Wir ebener maſſen der Landfchafft an ihrer gegen Ubbo Folrichs 
im 13. Artic. wegen feiner bey den Lingifhen ausgeftandenen Gefaͤngniß erzeigter Liberalitaͤt, noch 
auch im 14. befihehenen Vorbehalt und angezogener Reduction zu Hinta befchehener Verzehrung / nich ⸗ 
tes wollen votgeſchrieben haben. 











$ 3. Und als Wir dann meiter befunden/ was der Land» Stände Meinung ſey / wegen 
Ablegung Des Land» Pfennig : Meiſters Rechnung/ wann die einzunehmen! und 
was dabey zu paſſiren / wie Die Adfıgnarunes auszufertigen/ und dann vom Ampt 
owol Der ordinarıe refidirenden Adfignarogen/ als der nachgeordneten Deputisten/ nach lauf 
Bedenckens / von dem 15. biß 18. Art, inclulive; 


So laſen Wir Uns auch ſolches belieben / allein mit der Erklaͤrung / daß Wir nicht verſte⸗ 
hen / daß ſich geBühre! / zu einigen priva-umd parsiculair - Streitigkeiten und Je» 
rungen / die zwiſchen Uns und einigen Unſern Unterthanen entfteben moͤgen / aus 
dem gemeinen Beutel wozu Unfere Rärhel Diener und gehoͤrſame Unterthanen 
das ihrige mit conribwizen / Geld zufchieffen oder Zulage zuchun. _ So wiſſen Wir 
Uns auch einiger notorifchen Thaͤtlichkeiten / die Air jemand an efügt haͤtten / nicht fondern durch un ⸗ 
terſchiedliche Exempel deſſen zu entſinnen / Daß zu mehrmahlen in poffellione 
vel qui Unſers kuͤndlichen habenden Kechtens Durch D48 Callegum Der Asfignarorum, 
und andere/ mir Soldaten und gewaffneter Hand / ungeachtet des Zoff Gerichts 
Porhergehender Seurensz und Befcheides/ ſeynd Abnet worden. Und weil die vornehmfte 
Quzttio, fo zwiſchen Uns und Linfern Seur + Leuten noch übrig/ von der Seheerdiſchheit 
Dder wili Dommio, wie es egliche nennen / herrührer/ Wir aber den Ausſpruch / welchen 

ie erwehlte und commuzızte Richter am 28. Seprembris des nechft abgelaufenen Jahres 
E aflenı am Räyferl. Rammer Gericht renunciitret / und Unfere Deu Leute) welche hiebey 
intereffner ſeyn / dadurch in vorigen Stand wieder geſehet; So wäre je die höchfte Unbilligkeit / daß 
Wir and) nicht —— und gebrauchen ſolten / welches Wir zuvorn gehabt / und ante de- 
flitutionem in deren Poffeffion und Gebrauch geweſen / Uns auch nach gemeinen Kaͤyſerl. und in 
77* dieſet Unſerer Graffſchafft üblichen kundlichen Land» Rechten ausdrüclich geſtattet und zuge 
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ga Tom. II. Lib, II. No, 2. Nordiſcher Land / Tags · Schluß· 
„ 9 4. DbWirdann mol weiter mit Unſern gefrenen Land —— — dem * * m 
ten es eine groffe Erleichterung des meinen Pfennings wuͤrde / wann die Landſchaf 
von pa 2 der en —— SW —— — und gefreyet * Wir 
auch allen Umſtaͤnden und jegiger Zeit Gelegenheit nad) / noch für Uns noch Unfere Landſchaft und 
die Stade Emden felbff Die Conzinuarson angezogener Garniſon nicht mehr nug oder nöchig anfehen 
ronnen ı fondern man allerfeits durch Mitrel des ſterhuſiſchen Abſcheids des Friedens und aufftich⸗ 
siger Haltung der Receffen ımd Vetttaͤge / beffer als durch diefe Garnifon verfichert; So könten Wir 
wol gefchehen laſſen / daß ihrem Hfndeuten nad) Daraus weiter tractuꝛet werde. Diemeil aber die hohe 
amd mächtige Herm General - Staaten den Haagiſchen Accord zwiſchen Uns und Unſeret Stadt Em 
den geſiifftet / worinnen damahls/ geſchaffenen Dingen nad) / die Garnifon angeordnet; Sp molte 
Unſers ſſens hochnoͤthig ſeyn / Ihi. Hochmoͤgenden foͤrderlichſt durch die von den Staͤnden zu 
dieſer Sache deputirte Vollmaͤchtigte anzulangen / und denſelben die Joth und Befehwebrung des 
gangen Landes demuͤthig und befcheidentlich vorzutragen ; Jinmaſſen in dem Bedencken Artic. 26. Dur 
don dindentung geſchicht; Zu welchem Ende Wir die in demfelbenı wie auch im 27. zu der Liquidation 
und Rechnung deren von Emden pralendirter Geld⸗ und Schuld Forderung / ernannte Perſonen bier- 
mit confirmiien und authoriſnen. 


6 5. So viel dan Yinfere / der Landſchafft / aus Krafft des Oſterhuſiſchen Tradtats und Ab 
ſcheids / vorgetragene gorderung betrifft / welche nad) verfloſſenem Michaelis an die Summa von vier⸗ 
$ig taufend Nehlr. ungefähr geitiegen /_thun Wir Uns gegen Unfern getreuen Land» Staͤnden der 
1J willfährigen Eitlaͤrung / wodurch ſie ſich zu richtiget Auszahlung erbieten / in Gnaden bedancken / 
und laſſen es des Moa⸗ Consributionis halber bey deme uns Per majora gut. gefunden / und im 28. 
Articul des Bedenchens verfaſſet iſt bewenden; Welches vor dißmãhl ah angefchlagen wird / daß 

eine jede Perfon/ Herrlichkeit / Stadt und my nad) der let aufgebrachten Haupt: Schagung/ 
‘an flatt eines Guldens einen Thaler aufforingen und bezahlen folle. Diemweil es aber an deme/ daß 
Mir megen verzögerter Bezahlung der, Terminen 910 fe ;merdliche Summen auf hohes Interefle für 
hen und zu Wege bringen müflen, So wollen Wir Uns zu Unfern getrenen Land Ständen ande 

dig verſehen / fie werden Uns nicht allein dißfalls gebührlich indemnifizen / und dem erlist:nen Scha ⸗ 
den in andere Wege erſtatten / fondern auch zeitlich Sorge tragen / und es dahin richten / daß mit 
ne Ziehlen etwas richtiger eingehalten werden möge. Daß fonften befagte Coneribusion univer- 
aluer und gleich Durchgebe | und mit elben niemand ı welcher unter der Aandfchafft gebörigl 
verſchonet noch überfehen werde / erachten Bir mit billig; Jedoch daß die Paſtoren / —— und 
kuͤndige Armen aus dem Anfchlage verbleiben. Und als Unfere Cangelley und Hoff-Berichts-Räthe 
Uns etzliche mahl unterthanig erinnert / daß fie/ wie faſt im ganhen Heil. Reich gebräuchlich / auch 
billig dißfalls ihre Exempriones zu genieffen haben follen; So will ins nicht wol gesiemen! ihnen an fol- 
be —J und Exemprion etwoas abzubrechen, Wie Wir dann auch den Ständen nicht verhalten 
mollen daß denjenigen/ welchen Wir auf geroiffe Beding / Comasriones und Sreybeiten egliche neue‘ 
Landen zu beteichen untergeben / und auf denfelben ihre Refidentz haben / ihre Ego und Exem- 
priones , fo lange die Jahre nicht expirizet / müffengelaffen werden. Und Eönnen Wir gar mol geſche ⸗ 
hen 5 + dafs bey Nole gung diefer oberwehnten Schagung / dieſelbe meiſtlich auf den Molhabenden/ 
nad) Gelegenheit und Diferetion des Raths und Kirchfpiels Deputirten / welche auch / da fie es nd 
shig erachteren / hierzu die Beamte ziehen mögen) gefteigerr und vertheilet werde / auch einem jeden 
som Adel En Herrlichkeit / wie imgleichen jeder Stadt oder Amt / frey und zugelaſſen fen / die 
Summa, fo ihnen vorberührter maſſen / nach Ausweiſung des Land» Pferming Meifters Empfangs 
Rechnung / bezubringen gebührer / durch eine Eapital Land⸗ oder Vieh: Schagung / oder auch ſonſten 
in andere Wege nad) eines jeden Herrlichkeit / Stadt oder Amts Gelegenheit auffzubringen/ welche 
Conzriburion drey oder vier Wochen nach bevorfiehenden Martini bey Straffe des dritten Theile 
allein dem Ungeporiamen abzunehmen 7 dem a ohne längere Verwilligung 
eingeliefert werden ſoll. Wobey ſich Rittetſchafft tädte und Stände verwilluͤhret / da bey eini ⸗ 
get Perfony Serlichkeit » Stadt oder Amt zu beftimmter gi an der Bezahlung Mangel fürfal 
enyoder auch Die in den Städten und Aemtern fid) des Modi diefer Zulage unter ſich ſeibſt nicht ver 
re würden / daß alsdann auf der Affignatoren und Adminiftratozen der gemeinen Landes» Col- 

‚ Jeden, oder des Pfenning» Meifters Anfuchen und Begehren / durch den verordneten gemeinen E- 
xecutorn , umd jedes Dres ordentliche Dbrigkeit / Magiftrat und Beamte / die, Execution auf die 
Haupt: Schagung und norberührte verwuͤrckte Sf zu verrichten’ und Die Gelder auf des Execu- 
tirgen Unkoſien dem Land» Pfenning- Meifter zuguftellen- — 
5 6. Daß 
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6 6. Daß aber mit Unſern Unterthanen Reiderfandes! ihrem jetzigen / kuͤndlichen / hochbe⸗ 
ſchwehrlichen Zuſtand nach / etwas difpenfizet werde / halten Wit ſelbſt auch nicht vor unbilligz Und 
wird auf Gutachten und Bedencken der ſaͤmtlichen Staͤnde dem Collegiv Afignarerum hierinn nach ihrer 
Diferetion zu waderixen zugelaffen und —— Nicht weniger ſeynd Wir auch mir Unſern ges 
treuen Land⸗ Ständen in deme einig / daß viefe extraordinaire Contribution nur diesmahl eins vor 
alle gehen/ und kuͤnfftiglich ohne ordentliche and aller Stände Bewilligung in feine Confequeng ge; 
er — noch hierdurch ein Staud oder deſſen Glieder im geringſten einigerley Weiſe gepræjudicizet wer) 
den folle, 


$ 7. Was dann die ſaͤmtliche Stände bey dem 29. Artic. vor ein Concept eines Schreibens an 
den Herm Grafen von Oldenburg das Collecten-Werck betreffend / mit übergeben / dabey laſſen 
Wir es aud) bewenden/ mit dem gnädigen Erbieren / da S. des Grafen von Oldenburg Liebden / 
weitet in die Landfhafft dringen / oder derfelben etwas beſchwehrliches anzufügen ſich unterſtehen wuͤt⸗ 
den / Unferer gerreuen Landſchafft mit Math und That zu afliftiren; Wie Wir dann auch vonderfelben 
auf allen othfall treubergiger Hulffe und Beyſprungs —— —— As dann auch die 
anweſende Stände auf Buͤrgernieiſter und Rath zu Hamburg wegen des Tmpoſts auf das Hambur⸗ 
Ser = Bier / fuͤrgebrachte Klage · und Beſchwehrungs Puncten ſich einer Refolution vergleichen; 
Als wollen Wir dieſelde erſtes Tages an gebuhrenden Ort gelangen zu laſſen un ⸗ 
vergeſſen bleiben / mit der Verwarnung und Norbehalt dennoch / daß / gleichwie Wir Unferer Lands 
ſchafft in Anſtellung ihrer Mittelen und Collectationen etwas vorzuſchreiben nicht gedencken 7 ſondern 
ſolches gantze Werck zu ihrer Verantwortung ſtehen laſſen / Wir auch alſo / woferne die von Ham⸗ 
burg wider Uns oder Unſere Unterthanen / ihrem Andeuten nad) / inn /oder auſſerhalb Rechtens ers 
was vornehmen moͤchten / von Unſeter getreuen Landſchafft Schad -loß gehalten / und indemniſiꝛet 
werden ſollen und wollen. 


— —— — — — nn nn 


$ 8. Und ſtellen Wir zu der Stände Vetantwortung und weiterm Nachdenden / ob der 
Staatiſchen Befeblhabern auf Unferer Veſtung Lierort alfo præciſe, ihr des Strohes 
UND Servis halber gethanes Suchen / fuͤglich habe abgeſchlagen werden ſollen / immaͤſſen bey dem 31. 
Artic. und deſſen Beyiage geſchicht. Denn es vielleicht die Herren General- Staaten mit Unferr 
Land Ständen indeme nicht einig ſeyn moͤchten / daß von ihnen allen Oder etzlichen dieſe 
Barnifor nicht begehret / vielweniger tingewilliget noch zu ihrer der Stände 
Verſicherung dahin haͤtte geleget werden duͤrffen / ſondern werden es Ihr. Hochmoͤg. ohn ⸗ 
gesweiffelt verſtehen / daß dieſe Beſahzung ſonderlich den Untetthanen zu deſto mehrerer Verſicherung 
vor auslaͤndiſcher und innlänndifher Gefaht / auf zuvor an Seiten der Landſchafft beſche⸗ 
henen Vorſchlag dahin zu verorðnen gut gefunden. 


99. Ob Wir dann auch wol Unſerer Unterthanen Emdiſcher Teich: Acht und lie 
der⸗ Reiderlandes — e hohe Noth und Gefahr den Land, Ständen auf offenem Lands 
Tage zuvorn und jego allemahlen / —— und recommendigen laſſen; Dieweil ſich aber in dem 23. 
Artic. befindet/ Daß die Land «Stände ſich einer erfiäclichen Beyſteuer zu Nugder Emſigen Teich 
Acht nüht vergleichen koͤnnen fondern die von der Nitterfchafft wie auch beyde Aemter Emden 
und Gretſyhl / (mit welchen die Stadt Emden damahls einjtimmig geweſen) zwar ſich bey der Land 
2098 » Verfammlung zu Hinta im vergangenen Jahre etwas erboren / und ſolches nochmahls repeti- 
zen / die Städte Norden und Aurich / wie auch die übrige gemeine Land Stände. aber bey ihrer ab» 
ſchlaͤgigen Refolution nohmahls beharren / und fid) befipiweren einer von dem andern vorftimmen zu 
gen; = können Wir vor diefes mahl in die Stände nicht dringen / fondern ftellen dieſen Punct an 
einem Drt. . 


Die von Lieder -Reiderland aber haben ſich abermahligen etiviederten Erbietens zu be 

danden und Wir wollen Uns neben ihnen verfehen / die Stände werden demfelben zu gelegener 

| eit > auch wuͤrcklich nahfegen / und dieſe arme bedrängte Leute mit einer erklaͤcklichen Huͤlffe und 
Beyſteuer erfreuen. 


' $ 10. Daß dann des Hoff Berichts: Perfonen ihre Beſoldung zu rechter Zeit / und, 
‚nemlih alle Quartal ohne neue Afignarıon jedesmahl richtig, erleger und begahlet werde/ iſt dem 
ausdruͤcklichen Klaren Abſcheid des Dfterhufifiben Tractats gemäß / woſelbſt dem Land Pfenning- 
Meiſtet ſolche Befoldung einem jeglichen zu beforgen andefohlen worden; Und Wir befinden in dent 
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33. Artic. Unſerer Lan jegigen Bedendtens_diesfalls Feine Difcrepang : Bewendet es derome, 
= dabey billig/ mit hl / daß der Zand:Pfen ng-Wieifter deme alfo wuͤrcklich ohme 
* nachkommen ſolle; In g deffen ſtehet dem Collegio des Hoff + Gerichts billig 
fe insgemein/ oder auf eines jeden Exfordern und Anſuchen / aus den gemeinen Mitteln ihre Bezah⸗ 
g zu erholen; Wie dann auch befagter Land⸗Pfenning ⸗ Meifter/ vermöge des 34. Artic, überge 
benen Bedendens/dem Secrerario fein Salarium mit 50./ dem Subflizusen aber das Seinige 
mit 25. Rthlr. zu verbeflern willen wird. 

So viel aber D, Henrici Overn, wie Cafpari Möllers/ abfonderlihe Forderungen betrifft, 
deren in dem 35. und 36. Articul Meldung gefhicht / dieweil Uns deren Grund und Beſchaffenheit 
nicht beruft ; gs Eönnen Wir wol geſchehen laffen/ daß diefelbe an das Collegium der Adfignato- 
aen/ihrer Difcretion nad) abzuhandelen/ remittizer werden / welche and) deren von Unferm Eyland 
orderney beſchehenes fupplicigen werden in gebührende Acht zu nehmen/und die Billigkelt dar 
anf zu verordnen wiſſen. 


$ 11. Diefes haben Wir Enno , Graf und Herr zu Oſt⸗Frießland / Mer zu Eſens / Ste⸗ 
pe | und Era 21. Uns mit denen. von Unferer Ritterſchafft / Städten und Ständen Um 
ferer Grafſchafft Oft» Frießlandy auf vorhergehendes Ausfhreiben Land» Tags: Weſſe ordentlich 
derſammlet / und fie hinwiederum mit Uns alfo verglihen und vereimbahrer. Und obwol die Depu- 
sirten Unferee Stadt Emden ſich mit einer und mehr Proteftationen son den andern ihrer 
Mitt Glieder abgefonder ; So wollen Wir doch / daß aus Krafft voriger Receflen diefes allesy 
mas obſtehet / nichtes deftoweniger Krafft und Wird’ung haben / und nicht anders als 
ein einmürhiger Schluß/ mit aller und jeder Stände Bewilligung —— gehalten werden ſoll; 
And folches um fo viel mehr ı dieweil Baͤrgermeiſter und Kath Unferer Stadt Emden) fo lange die- 
felbe fich von dem allgemeinen Collecten · Werck felbft abfondern / ein Inzerejfe dabey haben ı wie 
pr auf was Weiſe die andere Stände fich felbft collectiren ı und ihre Collecten «dminzflrigen 

en. 


6 12. Befehlen hierauf allen und jeden Unſern Unterthanen / Statthaltern / Cantzlet / Raͤ⸗ 
then / —— / nt Sees Bürgermeiftern und Rath in Städten * ar! AYuskün 
digen und Gerichts» Dienern/ infonderheit aber dem Collegio Adfıgnaterum oder Admimiflrarorum der 
Bandes. Collecten und dem ihnen zugeordnetem Pfenning + Meiſter Daran zu ſeyn / daß dieſer Lnfer 
Abſcheid erftes Tages publicizet / und darüber alles feines Einhalts kraͤfftiglich ge werde / als 
lieb ihnen iſt Unſere Ungnade und ſchwere Straffe zu vermeyden; Durch weiches alles Wir gleichwol 
Uns / Unfern Erben und Nachkommen / regierenden Grafen und Herin zu Oſt⸗Frießland / an Unſern 
angeſtammeten / und vom Zeil. Roͤmiſchen Reiche zu Lehen tragenden Rechten / Regalien I Hoch⸗ 
und Gerechtigreiten / noch auch Unſern Land Ständen und deren Gliedern ı ſammt und ſonders / an 
ihten habenden Privilegien und Freyheiten nichts benommen / ſondern Uns und ihnen ſolches tam in 
tzenere quäm in fpecie vorbehalten haben wollen. Deſſen zu Uhrkund haben Wir dieſes mit eigener 
Dr ungergefhrieben/ und Unſer Cantzelley⸗Secret vordrucken laſſen. So gefchehen auf Unſerm 





fe Aurich den zo. Odtobris, Anno 1612. 


Enno, 
mppr. 


NB. Diefen Sande Tags. Schluß hat das Hoff · Gericht Anne 1660, in dem Streit mit dem Hoff · Richter 
Carl Friedrich von Rniephaufen —* die Land · Stände ihnen ihre Salaria vorenthalten wolten / 
bey ihrem Bericht als eine Beplage fub Lis. K- drucken laſſen / mis folgender Borsebe: 


Al⸗ 
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Als erlihe vorgeben wollen/ daß der Land: Tags: Abfchied / woraus der Extradt allegizer/ 

nicht im rerum narura fey /_fonften auch feine Kraft und Wirdung habe/ um deftwillen derfelbe in 

dem gedruckten Accord- uch) nicht zu finden; Jenes aber wider die W t ſtreitet /und 

dieſes ein zumahln alberer Einwurff / weil daraus erfolgen würde / daß Idter Hochmögen; 

den Refolution de Anno 1614. / imgleichen der Marienhoviſche Land Tags-Abfchied von ſelbigem 

Jahr / wie auch alle andere bishero gefaßte und publicirte / im erwehntem uch aber nicht 

mitgedruckte Receffen und Abſchiede unkraͤfftig / und einem jedweden denſelden zu contravenii- 

zen etlaubet; So iſt zu mehrerer Information der gange Conrextus berührsen Abſchiedes beygefüger/ 
und lautet derfelbe wortlich als folget. 


NB, Mit diefen Worten hat der Consipiernt gar wol angemerdetidaß das zu Einden gedruckte Accord-Buch 
mangelhaft. Und iſt ed Fein Wunder! da zu Emden diefer Sand» Tage-Schluß und andere Std 
cke / die nicht in ihrem Krahm dienen / nicht gedrucket ſeyn. Man hat nur geſuchet / alle folche Pocument a, 
Die zu Des Landes» Herrn und Des Landes gemeinem Nutzen gerichtet ſiad / an die Seite und in Dew 
-  geffenheit zu bringen. \ 


RE DD WE Fe de 


No. Ill. 


Der General - Staaten Srflärung 
bom 13. April. Anno 1613. betreffend dag Amt der Admini- 
ftratorum; Die Bezahlung der Hoff = Gerichts » Aflefloren, 
Pe — eines V ice- Hoff⸗ Richters; Ins Hochteutſche 
rſetzet. 


NB. Dieſe Reſolutiones werden in Graf Ense Gravaminibus de Anno 1619. Cap. vom Collegio der Aſſena · 
forum Artic. I. angeführet / aliwo er fich beſchwehret I daß die Adminsffrasores der gemeinen Landed: 
Mitteln die Grängen ihres Ans ſehr Äberfchreiten. 


Articuli , woruͤber der Wolgebohrne Herr / Herr Enno, Graf und Herr zu Of- 
Frießland / Here zu Eſens / Siedesdorff und Wittmund x. vondenen Hochmoͤgen⸗ 
den Herrn General-Staaten dieſer frepen vereinigen Niederlande, eine Refolution, 
erſtlich durch feine Abgeſandten den 5. Julii, Anno 1612. 7 und nachgehends durch 
Schreiben / deſſen Johann Luntius Ordre gehabt /begehret har. 


Achdem die Herꝛn Staaten der vereinigten Niederlande den Innhalt diefer Articulen gehö, 
Ne”. tiger maffen eingefehen / und Darüber deliberiget / haben fie auf jeden dererfelben folgende 
Refolution declariget, _ , 


Articulus I]. 


Nachdem aus der Ufürpation einer übermäßigen Autoritet und verſchiedenen Unternehmun⸗ 
gen/ wie ſolches aus J. G. Schreiben erheller / 5 zu erſehen iſt / was maffen die Ad- 
ne in der Stadt Emden J. ©. und des Landes Negierung Eingriff thun; Als möchten 


. die eigentliche denen Adminiftratoribus verliehene Autoritzt , und tie weit ſich 
ihr Amt erfiredde / fpecificigen 7 damit allen Inconvenientien > ſolchen angemafferen Megierung 
dorgebeuget werden möge, 


Ppppp Staati⸗ 
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Staatiſche Reſolution. 


Hochgemeldte Herrn General- Staaten verbleiben bey ihrer dieſetwegen den 27. Jan. Annd 
1611. genommenen Refolution , und etHären 1 folgends: Daß auf der zu Emdenim Nov. Anno 
1606. gehaltenet Land Tags» SIandlung/ und bey Sthlieffung der Adminiftrarorum Drdnung’ 
und Inftrudtionen itt der Beepdigung / und dein darauf erfolgten Schluß / und welches auf Ihrer Hoch⸗ 
mögenden Deputirten Gutachten geſchehen die Meynung nicht anders geweſt fey / mod ugeftanden 
würde: Als daß diefelbe Ordnung und Inſtructiones auf Die Adminiftration und Austheuung der 
Bandes» Gelder / und was zu dem Ende nur allein *—* werde / gienge / ohne daß darunter ct+ 
was / welches die Landes- Regierung ferner angehet / verſtanden werde / und daß demnach alle darı 
inn begriffene Claufulen facundum fubftratam materiam maſten interpretiꝛet werden. 


Artic. IL 


Daß and) / nachdem die Adminiftratores ‚denen durch Ihro Ho enden Intervenien ge⸗ 
machten DR» Friefifchen Vertraͤgen zuwider / ſich unterftanden / die Afleffores des Dſt⸗Frieſiſchen 
Hoff: Gerichts dahin anzuhalten / da fie alle viertel Jahr ihres Salari wegen erſt um Affignatio- 
nes anhalten müffen/ wodurch nicht allein gedachte Aflefores zu furg kommen / fondern auch der Ju⸗ 
pi ein geoffer Eingriff geſchiehet / und dieſelbe fiers in Furcht / entweder caffirer zu werden / oder 

eym gg tuche/ daß e8 denen Adminiftratoribus nicht gefiele ihre Gages gar 
zu verliehren; Erſuchet demnach Remonftrant, Krafft feiner ihm von J. &. gegebenen Ordre, Ihro 
Hochmogenden wollen durch ihre Interpretation dieſen Punct in — bringen / damit hinfuͤh ⸗ 
vo gedachte Affeffores durch eine generale Ordnung von denen Landes Geldern ohne fernere Afligna- 
tionen alle viertel Jahr bezahler werden mögen, 


Staatifche Refolution. 


Es foll von we to Hochmoͤgenden denen Adminiftratoribus gefthrieben werden / mit dent 
Bedeuten / daß dem ‚Richter / Vice - Kdoff Richter / Aflefforibus und anderen des Dſt ⸗ Frie · 
fifhen Hoff · Gerichts Bedienten / ihre Gages. von drep onath zu dreyen Monathen durch den Kent: 
meıfter müften bezahlet / und ihnen bey Annehmung ihrer Bevierrung eine generale Ordnung verlie⸗ 
ben werden / danait fie währender ihrer Bedienung son Bei zu Zeit / ſo fernefie verfallen find ohne 
daß fie auf jeden Termin eine Affignation zu begehren noͤthig haͤtten / ahlet werden möchten. 


Artic. II. 


Ihto Hochmoͤgende möchten auch in Anſehung de in Oſt ⸗Frießland / als welche grof 
fen Einbruch leydet / die Stelle eines Vice- D — — ne rer Kor 
imögenden Domomination, etliche Jahre her offen geſtanden / zu erfegen belieben, 


Gtaatifche Refolution. 


Nachdem bierauff die Herren, fo in Oſt · Friepland zur Auftichtung des Oſterhuſiſchen I 
tords geſchickt geweſt ſind gehörer worden; So deciarꝛen ve — dag —— 
taͤt deß ſenigen / ſo vorher beliebet worden / daf auf des Serkoglihen Mecklenburgiſchen Canglers/ Do- 
&toris Henrici von Werden, Weigerung, diefes —— Richtet » Amt Henricus son Saberen, 
—— — ee en —— e Do. Cafpar Alderick gu Norden ber 

ei l. So geſchehen in erſamm ihtet Herm General- Staaten der veren 
nigten Niederlanden den 3. April, Anno 161 J — H 


Vt. 
| Quesmann. 
Yuf derfelben Drdre 
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¶Merenhevſcha Lamtags · Schluß de Anno 161. sr 
No. IV. 


, Marienhoniiier Band- Zags-STHfuß 


de Anno 1613. d. 26. Augufti. (I) Wegen der gemeinen 
Yandes- Mittel, (2) Wegen der Geld - Pretenlionen der Stadt 
Emden an die übrige Land» Stände. (3) Wegen des Oldendur- 
gifchen Zolls an der Wefer. (4) Wegen dee Syndici deg deit- 
ten Standes. (5) Wegen der Bey Hälffe der Stände an Nie⸗ 
ders Reiderland/ wegen Reparation der Teiche, 










61 E 
ar — * 
—* Et x It Enne, Graf und Herr zu Oſt⸗Frießland / Mer zu Efens / Stedesdorff 


und Wittmund 2c. bekennen öffentlich und thun kund / demnach Wir auf un 
terthänigftes Anſuchen derer zu den gemeinen Landes» Colleiten diefer Unſeret 
Grafſchafft verordneten und committirten Affignatoren, ‘gegen den 22. jüngft 
abgelaufenen Monaths Junü einen allgemeinen Land» Tag in Unferm File 
den Marienhaven angeſtellet / unddenen dafelbft verfammleren Ständen und 
RU Vollmaͤchtigten gnaͤdiglich fürtragen laſſen / was maffen die gemeine Landes⸗ 
Colieiten, auf vorigen Land» Tagen und Vishero im Schmange gegangen / zu Mbrilgung und Ausrich ⸗ 
Unferer getrenen Kandfiaft hafftenden Schulden und Bürden bey weitem nicht gnugſami / 
und derentivegen nothivendig berathfchlaget werden muͤſte / nie die bishero gebraͤuchliche Mittel 
und Conzriburiones entweder dermaffen erhoͤhet und exzenanet/ oder denſelben andere Tauffeude 
UND continuizende mit dee Unterthanen wenigfter Discommedität und Ungelegenheit 
Geygefüget werden Fönte / daß Wir wegen Unferer unftreitigen und in dem Oſterhuſiſchen Ab⸗ 
ſchied — Competentz, wie dam auch andere / und inſonderheit Buͤrgermeiſter und Rath Un⸗ 
ſerer Stadt Emden / ihrer Forderung ey zu contentizen und zu. befriedigen / nicht Dee als ar 
dere Landes: Bürden abzutragen; Und dann Ritterſchafft / Städte und Stände Unferer Grafſchafft 
olches alles in reife Deliberation gesogen/ und endlic) den 5. diefes laufenden Monaths Uns ihre 
edencken und. Reflurion eingeſchickt / dag Wir ing auf gebaltenem Rath und Beden⸗ 
en mit ihnen daruͤber nachfolgender Geſtalt vereinbahtet und verglichen: 755 


9 2. Anfaͤnglich / fo viel die Ver hoͤhung und Beyfůgung der Steuren und Giıri- 
buzionen bertifft/ ob Wir wol mit el —E Chen deme einig / daß diefer gu⸗ 
sen Grafſchafft jegigem Zuftand und Gelegenheit nad) / ohne groffen Beſchwer der Unterthanen / niche 
wol mehr media contributionum erfunden und aufgefeger werden können / ſondern viel eher auf Ab⸗ 
ſchaffung aller unnörhigen Unkoften und Werminderung der Contributionen zals auf Erhöhungund 
—— derſelben zu gedencken; Dieweil aber ſolches nach Beſchaffenheit noch waͤhrender Laͤuff⸗ 

ten noch zur Zeit nicht wol geſchehen Fan / ſondern vor diß mahl auf mehr erkleckliche Mittel der Col-- 
lecten gedacht und geſchloſſen werden muß, So haben fie wol und vernünfftiglich gehandelt / daß fie die 
North und Gefahr des Vaterlandes der Gebuͤhr nach eingefehen und behertziget / und auff Erhöhung der 
Mittel und Contributionen refolvizer und geſchloſſen. j ; 


Als aber hiebey in modis contributionum etwas ungleiche Meinungen fürgefallen/ indem er 
liche die Erhöhung und die bißhero gebräuchliche Conrributions- Mittel aus allerhand fuͤrgebrach⸗ 
ten Motiven difhiculeizet/ und lieber auff eine gung perzs & Iibram, ad cujusvis fübditi, no- 
bilis, civis & plebeji, quantitatem bonorum, five vires& facultates cujusq.; Erlihe auf eine Car 
pital / Land» und Vieh⸗Schatzung gehen wollen; Andere aber auff der hohen mächtigen Herren Ger | 
neral Staaten der vereinigten Niederlanden" Schreiben und Rath / fo bey mährender Laud+ Tags 
Verſammlung eingefommen / ftatt geben / daß die bishero gebräuchliche Mittel auff den dritten Theil / 
doch mit nachgefegter Maaß /verhöhen follen; 


ET © 
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So laſſen Wir Uns — Eebshung des dritten Theils auch gefallen’ und halten mit den 
Herꝛen Staaten und dem er g Theil Unfezer getreuen Land-Stände —— ru — 
Ais nach er Zeit der richtigfte | vorträgli und dienlichſte ſey / Unſere 
ſchafft dadurch aus ihren Schulden / Laſten Mg —— zu retten. cl j 
Und ſoll gleichwol dieſe Er Länger nicht als vier Jahre nach ihrem Anfan 
wehren/ noch in einige ne hen ie Unfere sr Land —S 
erklaͤhret auch immittelſt fo vielden Punct der Beftial und Schacht, Viehes berrifft / es alfo ge: 

werde / daß die Laͤmmer zwar bey den vorigem Tax verbleiben / das übrige Wieh aber nad fei 
nem Werth ‚und nemlich was zu deren von der Nisterfchafft Städten und gemeinen Land: Stäuden 
privat-S)außhaltung gefchlachter wird / ein jeder mir dem funffzehenden / die Schlächter aber / was 
fie ſchlagen / oder ſchlachten / dent zehenden Pfenning zu verſteuren ſchuldig ſeyn ſollen. 


Ob auch mol diejenige welche ſich mit Bier / Brauen und Zapffen ernehren / bisheto unserm 
Prætextihtet — ltung etliche Tonnen Biers frey gehabt / welche fie nicht verſteuret; Die 
weil aber dahero Mißbrauch und Unrichtigkeit geſpuͤhtet worden; So ſeyn Wir mit Unſerer gerreuen 
Aand- Stände Vorſchlag und Bedencken einig und wollen / daß ſolches hinfuͤhro abgeſchaffet / und 
die Zapffer und Brauer / mann fie gebrauet / ihr Bier in Tonnen gefuͤllet und angegeben / deren 
Anzahl in Zettuln vermöge der Drdnung einbringen / oder den Defect mit dem gebührenden Impoft 
zu ſuppliren und zu ergängen ſchuldig und gehalten fepn follen. ’ 


93. Nach —* denn / und zum andern / vernehmen Wir mit gnaͤdigem Wolgefallen / daß 
Unſere getreue Land Stände den von Uns zu Erlangung Unſerer Comperenz, beſchehenen Vorſchlag / 
daß Uns nemlich aus obangezogenen bishero gebräuchlighen und jego erhöheren Mitteln jedes Monaths 
zwey tauſend fechs hundert / und auf den fechjten Monarch drey taufend Reichsthaler / und alfo con- 
fequenter fo Biel erlegt werden foll / damit zu Ausgang eines jeden halben Jahrs / biszur vll» - 
Ausrichtung zu / die Summa von 16000. Reichsthaler erlegt und bezahle ſey / zu unterthänigem 
Dane angenommen / und darauf einhelliglic) ohne einige Difcrepang den committirgen und verord» 
neten Affignatozen der Colledten anbefohlen/ nunmehr —* allein daran zu ſeyn / und durch den 
Land Pfenuing / Meiſter zu verſchaffen / daß Uns mie Erleg/ und Richtigmachung aller ſolcher Ziel 
und Terminen zu rechter Zeit ohne einige Verhinderung eingehalten / ſondern Wir auch Unfers all; 
bereits vor dato betagten Nachſtandes unverlängert befriediger werden moͤgen darauf Wir dann fol 
her Bezahlung gerührter maſſen von ihme unfehlbar gemwärtig feyn wollen. 
6 4. D5 Wir dann auch weiter und zum dritten wol in Hoffnung geftanden/ es hätte zwi⸗ 
ie Unfern Land Ständen’ und ermeiftern und Aath uͤnſerer Stadt Em 
/ wegenihrer auf die Landfchafft habenden Geld Forderung auch Nichtigkeit gerroffen werden können; 
Beil aber ſolches nicht gefchehen / ſondern die — Staͤnde in obgedachtem ihrem Uns uͤber 
en Bedencken ſich zum hoͤchſten beklaget / daß ſolche Sorderung /. als weiche ſich auf 
taufend dreyzehen taufend neun Hundert und acht und achtzig Bulden erſtt ecket/ 
{ unerzwinglich / auch ohne gug und Recht aus allerhand a mr die Land» 
Schafft nicht rährenden Poſten / und ex wJurss zufammen gefchlagen : Dahero Wir datt Urſach genom ⸗ 
rg Auffhebung und — —— ero zwiſchen den Ständen * Difi- 
eng, Partheyen zu güt ractation un andelung vor Uns ordern / ſolche auch von 
den vB an zu unterthänigern Danck angenommen 8 —235* u irte 
aus allen Ständen zu ins abgeordnet gehabt ı aber von denen von Emden aus allerhand eingeführr 
gen Motiven abgefchlagen worden; So müffen Wir es auch geftalren Sachen nach dabey beivenden 
laſſen / und haben aus hochwichtigen Urſachen niche unbillig Bedenden / ob Wir es wol wegen bo 
ber 8* Recht un hätten / noch zur Zeit dem einen oder andern. Theil zum Prejudig 
und Verfang etwas zu ſchlieſſen oder zu verhaͤngen; Sondern gleich wie Wir bep der Land» Tags 
Propolition gethan / alfo wollen Wir fie bepderfeits gnädigen Ernſis / aus Lande» väterlicher wolge: 
* Afect ion, die Wir ihnen allen zutragen/ nohmahls ermahnet haben / daß man ſich / derei 
ne Theil im Fordern / der andere Theil im Bieten / aller Billigkeit befleiffe/ und nicht Darauf fo fehr 
a tolle / was der eine gegen den andern etwa für Urtheil erlanger / oder noch ſtrenger Mecht zu 
ben vermepne/ fondern viel mehr was zu Erhaltung Friedens und Einigkeit / auch feften NWertraw 
ens zwiſchen allerfeirs Gliedern des Landes / welches viel beffer als groß Gold und Silber ift/ dien 
lich und erfprießlich ſeyn Ban; Wozu Wir dann Unfere Perſon noch weiter ju interponuen/ warn es 
. allen 





“de Anno’ ı6ı3. 


—— St — —a⸗ 


allen Theilen angenehm / gnaͤdiglich erbietig bleiben; Soll Uns andy gleichwol nicht zuwider ſeyn / 
und koͤnnen es nicht anders als vor eine redliche Affection halten / daß —* gerrene Land» Stände 
prefentuen/ diefe gantze Sache der Hochmoͤgenden dern Staaten / oder des hohen und Provin- 
cial · Raths in Holland / oder einiger anderer anparthenifchen Univerfirer , Schöppen: Stuhl oder 
Mechts »Gelehrten Decifion zu untergeben / und fich aller Appellation und Redudtion zu verzeihen: 
grade aber laſſen Wir es daben / daß Unſere Land» Stände mit Vorbehalt gleichwol derer von 

ı Nitterfchafft eingewandter Exception indebiti & erroris calculi, wie auch aller andern Stände 
An · und Geg — tauſend und ſechs Gulden / in vier Terminen zu bezahlen / ſich 
reſolyiꝛet und erklaͤhret / deme der Land ⸗Pfenning / Meifter / da es die andere Parthey acceptiůzet / 
gebuͤhrliche Folge und Austichtung zu thun wiſſen wird, 


6 5. Als dann zum vierdten ein Ehrbahrer Math der Stadt Bremen an Uns gelangen 
laſſen / und Wir Unfern-getrenen Land» Stränden weiter communicier / und zu erkennen gegebens 
was maffen Unſer Wolgebohrner / freundlicher lieber MWerter/ Sen Anthon Günther, Graf zu 
Olden and Delmenhorſt / Fuͤrhabens ſey / einen neuen Zoͤll bey und au der Weſer an 
zurichten / und Unſere Land⸗Staͤnde es dafür angeſehen / daß angeregter Zoll nicht alleine den all 
gemeinen beſchtiebenen Rechten und Reichs⸗Conllitutionen und Abſchieden ſtracks zuwider / ſondern 
auch cum utilitate & bono publico & diametro ſtreite den Commere üs hoch ſchaͤdlich / und inſon⸗ 
derheit nullo jure in gegenwaͤrtigem Fall / ubi nulla neceffitas publica urget, juſtifichet werden koͤn ⸗ 
ne / und Uns derowegen unanimiter erſuchet und gebeten / alles dasjenige was zu Verhinderung 
dieſes Vorhabens dienlich / und die Nothdurfft erheiſchet / vor die Hand zu nehmen; So wollen Wir 
ſolche Sache nicht aus der Acht laſſen / ſondern Uns alſo bezeigen / daß Unſere getreue Land⸗Staͤn⸗ 
de ſehen und erfahren ſollen / daß Wir auf die Wolfahrt Unſers geliebten Vaterlandes ein wachen, 
des Auge haben und von demfelben allen Schaden und Unheil abzumenden gnädiglich gefinner / der 
gänglihen Zuverſicht gleichwol / Unſere getreue Land» Stände werden Uns gebührlid hinwieder in- 
demnifireny und da diefe Sache einige Koften erfodern wuͤrde / ſolche aus denen gemeinen Landes 
Collecten erftatten. . 


$ 6. Daß auch zum fünffeen Unſere gerreue Land Stände Unſerm / für Unfere Untertha⸗ 
nen ieder · Reider · Lande gethanem Begehren ſo weit ſtatt gegeben, daß fie a ran mit 10000, 
Bulden Anleihungs⸗Weiſe / oder mit foviel Credits über —52 Zulage / beyzuſpringen gewilliget / 
ſolches gereichet Uns zu gnaͤdigem een! und will denen von Nieder - Reider Land mit ewi⸗ 
gem Dandzu erkennen gebühren; Und Wir ſeyn nochmahls des gnädigen Erbietens / nicht alleine 
Unfere Unterthanen Ober ⸗ Reider / Lands dazu anzuhalten/ daß fie auch ihres Theilg den Nieder Rei: 
ders Ländern Eräfftiglich die and bieten und Unfern allbereitd gemachten Verordnungen wegen der 
fünf Staff Schagung und Arbeit geleben follen/ fo weit fie deſſen von den Vieder » Meider ⸗ Ländern 
felbft etlaſſen worauff fie ſich demnach berufen’ fondern auch bey denen von Emden durch die gebe, 
tene Monitoria e8 dahin zu verrichten / daß diefelbe auch ihre Angebuͤhrniß in den funffzehn taufend 
Gulden förderlichft aufferlegen follen. 


So nun über dis alles noch eine mehrere Huͤlffe von noͤthen / und die Ttieder» Meidere ſelbſt fer⸗ 
nere Koften nicht erzwingen Fönten/ ob wir dann wol für Unſere Perſon aus Unferm Cammer: 
Gut dazu etwas zu contribuien nicht fhuldig; So wollen Wir doch Unferer gerreuen Land: Staͤn⸗ 
de Interceffion , füchen und bitten diesfals dermaſſen in recommendation halten/daß man nach Unſerer 
jegigen Gelegenheit folle erfpüren / Ye Ung die Confervation Unſers Ländleins lieb und Wirum 
defielben Willen · Uns auch / doch ohne Werfang und Prejuditz in fünfftigen Fällen, mit anzugreiffen 
geneigt. k 


6 7. Was dann legtlic) die von dem dritten oder —— angehaͤngte Erklaͤrung 
über Doctoris Amamæ Erlaffung betrifft / alldieweil Wir feiner Annehmung halber niemahls erſu⸗ 
chet / noch auch ſeine Beſtallung / Conſtitution und Vollmacht geſehen / und dann ohne das einem 
jeden frey ſtehet / nach feiner Gelegenheit einen Diener abzudancken und zu erlaſſen; So mag es Um 
fers Theils auch bey des Hausmanns ‚oder Dritten Standes Erklärung und Refolution bewenden. 

$ 8. Und als alles was obftehet/ auf diefer Land Tags: Werfammlung theils einhelliglich / 

i dei durch das mehrere alfo und berührter maſſen verglichen und refolviret; Als haben Wir Die 

Tags» Abſchied darüber verfertigen Io Wollen auch von hoher Obrigkeit wegen gebühzliche 
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we Te 
gemein 


d denen von Unferer Ritterſchafft / Droſten / Amt / Leuten / Bürs 
— ————— Yuskündigern/ und insgemein Unſern Unter⸗ 


thaneny nicht allein einem jeden für ſich ſelbſt / hinfuͤhro mis williger Entrichtung —— 


neten und bewilligte 


nSteuten und Contributionen / deme was zur Execution und 


* fürgenommen werde / ſich gehorſamlich zu bequemen / ſondern auch denjenigen welche einig Ge⸗ 


etbot 
Executoꝛen / wie auch 


/ den verndneten Affignatozen der gemeinen Lands⸗Collecden /- und deren 
fachtern / deren Schreibern/ —8 


tern / Dienern and Angehoͤrigen / auff 


Erfordern die Eräfftige Hand zu bieten / als lieb einem jeden ſey / nicht allein die allbereits in der Pfacht⸗ 


Drdnung ernennte/ fondern auch noch andere ern 
be Uhrkund haben Wir diefes mit eigener 


and unterfchrieben/ und 


Strafe und ſchwere Ungnade zu vermeyden. Defr 
nfer Secret vordtuͤcken 


So geſchehen auff Unſerm Haufe Aurich / am 26. Augufti, Anno 1613. 


Enno 
mppr. 
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| No. V. 
SHraf Ennonis II. Marienhoviſcher Band- 


Tags» Abfchied de Anno 1614. den 7. Febr. (1) 
der Stadt Emden Streitigkeiten mit den 1.0 Land⸗ Staͤn⸗ 


den. 


(2) Bon Land» Gerichts ⸗SGachen. 


Bon 
3) Bon Teich⸗ 


Sachen. (4) Vom Hoff ⸗Gericht. 
Summaria. 


$1 
Ingange Braf Enno bat der Land · Strände Ans 
fuchen und Begehren examinizer/ und erklaͤret 


$ 2. Div Lands Stände wollen ſich mit der Stadt 
Emden wegen ihrer Beld»Pratenfionen vergleichen / und 
Deputirte nach den Hang ſchiden. 

$ 3. Sraf Enno billiger der Staͤnde Vorhaben. 


Recommendiset Einigkeit zwilchen ihnen und der Grade 
Emden. 


4 ige Schrift « TDechfelung / swifchen den 
"Adminiftratoren der gemeinen Aandes « Mitteln und der 
Siadi Emden/ wird improbiret. Emden turbizer die 
Adminiftratores in fbrer Bedienung. Werden Deswegen 
eenftlich erinnert. 1Denn die Adminiftratores ihre Pflicht 
nicht in acht nebmen / muß die en den Landes 


gebracht werden. 
„5 5. Das Hoff « Bericht beElaget fich zur Ungebuͤbr 
auf dem Land - Tage wider den Landes - — Was 
wegen Bruͤch ⸗ und Poen⸗ Faͤllen / item / Teich» und ans 


deror Sachen dem Hoff» Bericht von Landes - Zerrn 

gt E .— m. ——— koͤn⸗ 

nen. s La Berrn rung Maa 

ſolcher puncten wegen. * — 
$ 6, Graf Enno ſtehet zu in 

richter Sachen —— werde. — TER 
$ 7. Erweroͤrdnet aber / wie eo Damit ſolle gehalten 


$ 8. Bon Teiche Sachen. 

$ 9. Bon des] Hoff » Berichte Jurisdi@ion. 
* 4 — rn ee bas fi bloß in adioni« 
us r&alıdu: onalıbus vos off - i ji . 
tiabel et ——— 

$ 1. Won den Beamten in des Kandes = Zerrn 


en. 
6.12, Privat = Gadıen gehören nicht auff Lande 


Dem 








de Anno 164, Lou, 48 
5 Ä 


Em Wolgebohrnen Grafen und Herrn? Herrn Ennen ; Grafen und Werra 
zu HR ⸗ Frießland / Herren zu Eſens edesdorff und Wittmund; uni 
guädigen Herren I iſt ausführlich referirer und fürgetragen / wagdie von 
der Ritterſchafft / Städren und allgemeinen Land.» Ständen J. G. Graf⸗ 
ſchafft Oſt⸗Fliehland / bey geyenwärtiger und bißhero Continuirier Bande 
Tags + Handlung in J. ©. Flecken Martenhode tractirt und gehandelt / fich 
verglichen / und am 1 * — Januarii Dero und 
Raͤthen theils in Schrifften zugeftelleı thells dabey mi und unterthaͤnig geſucht und gebeten; 
rt umd nachdem os: . G. feifig Beratbfihlager und nn fo erklaren und 
verabſcheiden J. G darauf: wie folget: 


5 2ꝛ. Nemlich und zum erſten / daß J. G. gerne verſtanden / daß die von der Ritterſchafft Städten 
ind Staͤnden dahin geſchloſſen und gut befunden /. daß fie der hohen und maͤchtigen Herrn General- 
Staaten der vereinigten Nieders Banden an fie abgegangene Schreiben / deren von den Beld- 
Pretenfiones betreffend. fi accommodizen und.bequemen / und deme zu folge innerhalb Dreyer Mo⸗ 
nahten ä tempore infinuationis & Icientiz fünffzig taufend. Gulden erlegen / das uͤbrige aber mit der 
neu von Emden richtig zumachen und-abzuhandeln / Ihre in der Refolution vermeldete Deputirte und 
Gevollmaͤchtigte an Jhr. Hochms zu angeſetzter Zeit abfertigen wollen, 


$ 3. Ob nun wol der Herren Staaten Sthreiben im Buchſtaben dahin gerichtet 7 daß berührte 
funffzig tauſend Bulden gegen den 1. Martü nechftkünfftig aufgebracht werden follen/ fo wollen ſich doch 
Ihr. Gnaden zu hoch + ermeldten Herren Staaten Freund: und Nachbarlich / zu denen von Emden 
aber guädiglich verfehen/ Fhro Mochmög. und die von Emden werden /in Betrachtung der kuͤndlichen 
‚groffen Beſchwerungen dieſes Landes mit der Stände Erhiethen zufrieden und erfättiget feyn / und 
um folden geringen . Unterſcheide / -und ungefehr Sechs + Wächiger Dilarion willen in die Stäns 
de weiter nicht dringen / fondern folder Zeit mit Geduft erwarten / und fich dann weiter bey anſtehender 
Tractation allerfeits dermaſſen anſchicken / daß Billigkeit und Berechtigkeit den Plag gewuanmeny 
ond zwifchen mehr gemeldter 7. B: Stadt Emden und den andern Land » Ständen guter Wil. 
ie / Einigkeit und beftändige Correfpondenz erhalten / dargegen aber alle Difidenrz , Mißtrauen und 
Emulation, und was deme anhaͤngig / aus dem Wege geraͤumet werden moͤge. er 


$ 4. Befhtwerlich aber haben J. G. Die zwiſchen dem Clegie Admimifrarorum Ser. 
Colleiten und Bürgermeifter und Raht zu Emden gewechielte Schrifften / pre 
zeflasiones und reproreflasiomes vernommen / von welchen J. &. urtheilen / da es am beften uud 
nuͤtzlichſten ſey / daß jelche ohne Verminderung des einen oder anderen Ehre mıd Reputation calizet 
und aufgehoben werden / als daß manin ſolchen Diſputen continuizen und fortfahren folle; Woraus 
in die Länge nichte anders ala Trennung der Gemuͤther /und Verbitterung der Hertzen / erfolgen fanz 
Wollen auch Cie von Emden guädigftes Ernſtes ermahnet haben / Beräbrter 
"Adminifraroren, und allen ihren Angehörigen / in ihrer Brdiennng nicht allein kei ⸗ 
nen Eintrag zu thun / fondern vielmehr alle Befürderung / Hülff md Ailitentz ju ber 
weiten damit Die Stände nicht veruhrſachet werden / mit J. &. Rath und 
Bewilligung / das Colgrum an einen andern Orth zu iansferiren, immaflen ſol 
ches vermöge der Abjchieden / und aus natuͤrlichen wernänfftigen Reden wol 
geichehen kan. Derowegen auch J. ©. ihres Theile nicht alleine Hocmahle approbirer 
und Beftättigen I was Ritterſchafft / Städte und Stände auf dem Kand-Tar 
ge/ im Jun. Jul. & Aug. nechſt abgewichenen Jahres zu Marienhove gebalten/ 
wegen Einziehung des Colegis und Detminderung der Derfonen / aus damahls 
angezogenen wichtigen MArmen refolwirr und gut Befunden / auch jetzo erwiedert/ 
ſondern auch / da auf den unverfehenen FallBeruhrte Adminstraroren der Landes olefen 
erſpuͤhren und Befinden möchten / dap fie in der Stadt Emden ich nıcht läne 
Ber zuvertrauen; So laflen es Ihr. Gnad. auch geichehen / daß fie mis Zransle 
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sim des Olegi die Mittel und Wege für Die Hand nehmen / wel nen in 


i Wäre ce aber Sache / daß Bürgermeiftere und Naht zu Emden mit Zug 

58 die Adminifirareren. der Landes Colecten ſich zu beklagen Hätten / Daß dieſelbe ihr 

gem Am und Commiſſion nicht genug thäten/ und deme/ was auf allgemeinen Land + Tagen ber 

fehfoffen / nicht machfegten / _foldhes verſtehen 3. G. daß an Diefelge | als die hohe Landes 

Osrigkeit und Befchirmer der Rerefenund Land: Tags ⸗ Abſchieden gelanget / und ven 

erorelben Was zur Zuerurtien der Receffen und Abfchteden gehörig, Angefchaffer wer» 

/ immiktelft aber die. Adminiftratoren. mit. Bedräunngen und Gewalt billig verſchonet bleie 
Gen ſollen. 


65. H6 dann wol weiter das Necht der Land + Tage erfordert / dah die Sachen 7 darüber zu 
tractiren und zu rathſchlageun / in dem Ausſchreiben ausdrücklich angezogen/ und vermeldet werden follen] 
und. fich derwegen auch nicht gebuͤhret / andere Sachen / im Augfchreiben auch . nicht Be mit einzus 
ſchleben und zu proponizen; Welches J. ©. fich auch verfehen I daßinfonderheit Hoff- Richter 
und Affefores,als ſolcher Rechten nicht umwiffend/ folten in acht gehalten Jundfich nicht — 
ſich wider J. G. vor Deo getreüen Landes, Ständen auf dieſem Land · Tage glei alest 
lage welches ihne/ vermögedes 27. Arr. Ofterhaufifche Abſchiedes alsdan allerer| 
igelaflen! wann wider). ©. ein Uerheil am Hoff + Berichte ausgeſprochen / 
UND iu rem judscatams ergangen | deren J. Guad. poft binam vel trinam admonitionem ju 
geleben ſich verweigern ; Undderowegen J. G· wol Urſache / Fug und Anlaß haͤtten / auf das 
jenige / was die von der Ritterſchafft Städten und Staͤnden / durch Gelegenheit ſoiches Schreibens an 
Ihr. Gnaden ar omg laffen und gebeten/ fich nichtee 8 erklaͤren / ſondern es bey deme / 
—— Snad. Hoff-Nichteren und. Affefforen vor dieſem der Bruͤch + und Pin +» allen 
Teih Sachen] und Jurüdietion halber zugeſchrieben / undihnen mir beftändt 
und. tapfferen aus den Rechten gezogenen Reden ausfuͤhrlich zu Gemuͤth gefůh⸗ 
tet/ bewenden zu laſſen In mehrerer Betrachtung / daß Hoffe Richter und Aflefforen foiche ra- 
tiones mit anderen Präfftigen Gründen zu widerlegen / und hr. Guad. ein anders zu Gerichten 


che i 
der Stände Refolwien angesogenen Land « Tages / und noch itzo abermahlen an 
iefen. werden. 


niemahls ſich vermercken laſſen; 


So ſtellen doch ſolches alles Ihr. Gnad. dismahl an feinen Ort / gleichwol alſo / daß es 
in Feine Confequensiam gezogen werden / noch ſich jemand hinfuͤhro dergiei⸗ 
‘chen unterftehen folle. Und damit jedermann deko mehr führen und befindenmöge/ da Ihr. 
Snaden nichts liebere,/ als daß Dero Unterthauen fo wol in Peaalibus alg Cvilsbus gut unparthenifh 
Recht wiederfahre/ Ihr. Gnaden auch um Feines Vortheils oder Nugeng willen die Unterthahen über die 
Gebühr und Billigfeit beſchweren zu laſſen begehrenz Als geben Sie Dero getreuen Landes⸗ Stände unters 
ehänigem Erſuchen und Bitten Raum und Gtatt/ und denen Dingen/ deren in Hoff Richters 
und Afeforen Schweigen gedacht wird/ diefe Drduung und Man: 


$ 6. Nemlich / fowiel erftlich belanget die Pins Fälle und Brüch ⸗Sachen / welche nach Land» Recht 

andt werden/ ohngeachtet Diefelbe / vermöge der Hoff » Gerichts « Ordnung dahin nicht/ fon» 
dern unter Malefirz- Händel gehörig / davon eximirt und ausgelegt | daß Ihr. Gnad. nichts deſtowe⸗ 
niger gnädig zu frieden / daß die nach Land + Recht an den inter Gerichten / und von dem Lands 
Richter condemnirte Barcheyen / da fie beſchweret an Ihr. Gnad. Eaugelen oder Hoff» Gerichie / als 
beyde von Ihr. Grad. ein jeder in feiner —— vermoͤge der Kayſerl. Reſolution und anderer Re- 
ceffen zut Adminiſtration der Juſtitz verordnete Raͤthe und Diener ſich mögen beruffen / und daſelbſten 
dieſe Sache revidizen laſſen. 


d., 7: Damit aber ſolches nicht mißbrauchet / und die Delinquentes dadurch zur Unfträfichfeit nicht 
Uhrſache und Anlah ergreiffen] auch die Verhoͤnete / Verwundete und — nicht ſo En umges 
trieben und aufgehalten / und zuihrem Hohn und Schaden noch in ſchwere Koiten geführet werden mögen; 
Sr follman in ſolchen Sachen an J · ©. Eangley und Hoff + Gericht nichtordinarie,wie in 
anderen Sachen gebräuchlich /_ ſondern Ammarie procediren, folcher geſtalt / daß der Beſchwerte / die 
Summa ſey funffzig Oulden / darob oder auch darunter | nicht Noth haben ſolle / von der Condem- 
natori· lürtheil ſtante pede, oder auch hernacher coram, Notario & teſtibus zu appelliren / ſondern ce 
noll innerhalb Zehen Tagen nach der Condemnation, oder deren Wiſſenſchafft / feine Beſchwer der 
Cantzelley ober dem Noff⸗ Gerichte durch eine Supplication zu erkennen geben / mit Bermeldung fo wol 


auf 
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auf was Weiſe wider ihn procedizet/ als obund mager an der geflagten That 5 oder nicht 
geſtaͤndig / welches / wenn es erheblich erfunden / ſoll nicht allein der obſiegenden they / ſondern 
‚auch demjenigen/ der die Condemnatori · Urtheil geſprochen / communicirt, th beyder Bericht zugleich 
auf einem Tag eingezogen / und daruͤber Die klagende Parthey auch gehört / darauf fummarie ‚was 
recht iſt / verabſchiedet / und immittelſt die Execution eingeſteilet oder da der Condemnirte ſchuldig 
befunden / zur Straf / daß er die Ober⸗Gerichte vergeblich und ohne rechtmaͤßige Uhrſache bemuͤ⸗ 
het / nach der_Land » Stände —— Vorſchlag/ die Condemnation neben den Gerichte» Koften 
uf —— in Buſſe und Brüche erhoͤhet / und zugleich zur Execution gerichtet werden, 
Es poll das Hoff · Gericht weder an Brüche noch Bufle gar nichts 32 
enieſſen oder zugewarten haben/ ſondern die Buſſe den obfiegenden Partheyen/ und die Bru⸗ 
Unferm Fi/co allein bleiben / und nichts defiomeniger den ünterthanen frey und unbenommen 
ſehn / einem jeden auf feine Koften / alldieweil Die Sache für Land Recht difputiet wird / fo offt 
Zeugen verhärt werden / dem Richter einen unpartheplichen Notarium zu adjungizen ; Und wollen J: 
©. zudefto ſchleuniget Abhelffung folcher Sachen und damit dieſelbe mir den anderen‘ Bürgerlt- 
chen Proceffen nicht confundirt oder dadurch aufgehalten werden / daß alle Montag / fo wel in/ 
als auffer ven Quartalen ,. die Brüchamd Land: Rechts » Sachen verhört und examinirt, und als 
bald darauf / was recht iſt verhenge werde; Und toll hr. Gnad. Procurator generalis um meh⸗ 
rer Nichtigkeit willen Achtung darauf geben/ was fur Sachen aus einem jeden Amt an das Hoff · Ge⸗ 
richt gebracht / was für Urteilen reformirt und confirmirt werden / darüber ordentlich Buch hal⸗ 
«ten / und mit J. ©. Beamten / fih bey Aufhaltung oder Bollziehung der Execution darnach zu 
—* / u re auch — Do —A er und a cn def 
edition ederen; Welches J. G. Gericht erſtes Tages aviſtren / di dar · 
auf mit geböbrlicher ——— an 


$ 8. Was dann zum dritten die Teich Sadyen betrifft/ alldieweil die Aufrichtung und 
Reparation der Zeichen Leinen Berzug noch ordentlichen Proce/s leiden fans Go mellen 
Grad. auf deren von der Nitterfchafft/ Städten und Ständen unterthaͤniges Anfuchen und beſchedenen 
Vorſchlag hiemit verordnet und verabſcheidet haben / daß alle der Teiche Brafen / Teich» Richtern 
und Teich» Raͤthen Verordnungen | Decreta und Befehl / fo fie zwiſchen Partheyen anftellen und. vers 
abfeheiden  paratam executionem haben / und alſobald elfectuirt werden follenz Da fich aberjemand 
darüber zu beſchweren hätte] dem figllen 3, G. frey an J. G. Cantzeley oder Hof + Bericht ſich zu 
beruffen / woſelbſt gleichwol niemand gehöret werden folle / er habe dann vollkoͤmmlich dasjenige preftirer, 
geleiftet und bezahlet / was ihme auferlegt worden; Und bleibet nichts defloweniger die. appellisende Pars 
then gehalten / bey — — — dasjenige / was ihnen an Keparation und Huterhaltung 
des Teiche auferlegt/ zu continuigen. rnach ſich fo wol Unſere Eangeley ale Hoff · Gericht mit 
Erkennung der Proceffen zu regulizen haben. 


$ 9. Es haltens aber J. G. zum vierdten auf Hoff⸗ Richter und Affefforen obgedachtes Schrei⸗ 
Gen unudihig zu ſeyn / allhie auezuführen / wie Die Jurisdietion , welche Hoff - Richter und Affefforen 
adminiftrizen ,  zuebaptiziren und zu nennen ſey; Einmahl ift es gewiß/ daß Sf 
Richter und Aare von J. G. zur Adminifrason der, Fußırim commirrs und Beftel 
let; Gewiß iſt es auch / Daß alle Procch und Urtheile in Ihr. Gnaden / als = 
hohen Landes Obrigkeit XI und unter Ihr Gnad Siegel ausgehen; Un⸗ 
leugbahr iſt es auch / daß ‚Ihr. Gnaden vorbehalten / Selbſt oder durch Dero 
jungen Herren einen | im Hoff + Gerichte zu prafdiren; Wie imgleichen Ihro 
Gnaden alleine Die Yılzariones und Reformarimes des ag Berichts in der D 
ferl. Re/ohwion referum , und ſolches ggg bfchied nicht alerr u 
verändert. Und haben Hoff - Richter und Afeforen vor Dem_Comcordaren de Anne 
1599. in Sachen die Ihr. Gnaden Gerreffent durchaus fich nicht mifchen 











— Senn Bat me Eh 
l e / (1 xzulegen t / Dip au n i⸗ 
ſchen Abſchied / aͤuch von des — —— — exempt geweſen. 


10. Wiewol mim Ihr. Gnaden ſich in den Concordaten mit den Land⸗Staͤnden dabin bers 


$ 
glichen / daß fie. iu eefimıb redibns & — dor dem Hoff + Gerichte zu recht ſtehen ge 
t trre 
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den Beamten auch in dem Ofterhaufifchen. Abſchied die Exception, daß fit fhecial- Befehl vorzu · 
legen benommen und abgeſchnitten; 


So folget doch daraus gang und gar nicht / daß Hoff Richter und Affefforen hiedurch Jhro 

Gnaden — —— waben! Yen Schug und Schirm / auch Gebot und Verbot Im 

&naten unterworffen wären / immaffen auch per rerum naturam nicht geſchehen kan noch von 
Ihro Gnaden wlhe pro ſuperiore niemand erfennen / als Kayſerl. Maſeſt. und das Reich | auch 
—/5 — Rech und die Superioritæt über dieſe Grafſchafft von der Kayſerl. Majeſt. und dem 
Meich zu Lehen tragen; Noch von der Landſchafft und Ständen / als welche Peine Superioritet oder 
Jurisdidtionem gehabt. 1 


$ ır. Wann nun Ihr. Gnad. / vermoͤge angezogenet Vergleichung und Beranlaffung / ihren 
Wntertpanen vor Hoff- Richter und Alfefforen durch Ihr. Gnad. procuratorem generalem paflıve 
& alive zu recht ſtehen / ſo thun J. Guad. dem Birtrag ein unverweißlih Begnoͤgen Und die, 
weil Prochrator generalis allegeit in Judicio praefens ift / fo ift allerdings unnöthig/ in Sachen die 
Ihr. Gnad- betreffen / widet Ihr. Gnad. Beamten Procels oder Mandaren augzubringen/ ja 

1 Betrachtung nicht die. Beamten fondern Procurator generalis Vollmacht und Gewalt hat Sur 

nad, Nicht zu vertreten / allerdings unnuͤtz und vergeblich; Angefehen | wann ſchon Die Beamten fal⸗ 
Hg ertheilt / folches Ihr. Gnad. nicht prajudicisen und ſchaden kan.; Der Koften und Zeit /_ tmelche 
die Partheyen / wann fie ihre Sachen alfobald contra procuratorem generalem. richten / beſpaten 
Eörmen / jugeſchweigen. 


Derowegen als Ihre Gnaden ſolches dem Hoff Gerichte andeuten laſſen / haͤtten Ihr. Gnaden 
ſich verfehen I fie volınden Dadurch ehe Danck bey den Unterthanen eingelegt I als Hoff * Kichter und 
Afleffores über Zhr. Gnaden zu klagen veruhrfuchet haben. Und toͤnnen 38 Gnad. aller ehrlichen 
unpartheylichen / inſonderheit Dero Rechten / und des Status Imperii wol indiger Leute Urtheil hiertie 
ber tool ichden / ob nicht allemahl / warn jemand in Sachen | welche "hr: Gnad. eigentlich 
betreffen / und Da von Ihr. Gnad. Kecht und Gerechrigkiir geſtritten wird] mi 
der die Stamien Procels ausgebracht / der Procurator generalis aber angeıget / daß die Sache 
nicht die Beamten / ſondern Ihr. Gradi berühren/ und ſich Ihr. Gnaden augzuführen erbieten thut / 
die wider die Beamten auggebrachte Procefs ceflizen und aufhören/. und die Klage wider den Procu= 
„ satorem generalem billig ausyeführet werden folle. Deffen fih daını die Parthehen deſtoweniger zu 
beſchweren / dieweil an dem Hoff. Gericht bey deu Proceffen mandatorum fein Vortheil vor andern] 
fondern der eine Procels fobald als der andere auggeführet werden fan. Sonften aber / wann man ir me 
ru factu der Amt-Leute verfrer ‚ubi non agisur de Jure Domins, ob ſchon fie oder andere dar⸗ 
über fpecial- Befehlig bey Ihr. Gnaden augyebracht und erpradtifirer hätten; Solaffen Ihr. Gnad. 
hiring und Atlelforen zu / daß fie wermöge habenden Commiflion wider Dit Beamten / nach 

iegenheit der Sachen / durch Mandaren ‚oder andere Procels verfahren mögen. 


$ 12.. Welches wenn ein jeglicher in gebuͤhrliche Achtung behält / fo wird” Hinführe die Lande 
* Tages» Handelung mit particulier- Supplicationen und Auflagen / alejego und mehrmahlen geſchehen / 
nicht aufgehalten werden. Wie dann Ihr. Gnad. Diejenige / welche ihre Zrivar- Sachen auf dieſem 
Land⸗ Tag mit untergeſchoben / und bey den Staͤnden darinnen zu remediren geſucht fich nach 
deme was itzo angezogen zu reguliren und zu verhalten / angewieſen haben wolten / wodurch den an⸗ 
deren Ipecial - Supplicationen auch der Gebühr nad! infonderpeit in fururam und fürs kuͤnfftige / begegnet 
umdabgeholffen ift. Und thum Iht. Gnaden hiemit gegenwärtige Land · Tags + Handlung beſchlieſ⸗ 
fen / und einen jeglichen nach Haus ſich zu begeben erlauben ; Bleiben aber den Ständen fammt und 
ſonders mit Guaden und allem wolgeneigten Bien wolzugethan. Signatum unter Ihr. Sm. 

Hand und bepgedrucktem Cangeley- Secrer, auf Deren Haufe Eſeus. 


Datum den 7. Februar, Anno 1614. 
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Staatiſche Reſolution | 
vom 4. Sept. Anno 1614. Pebſt einer kurtzen Nachricht bon 
denen zivifchen den Land⸗Staͤnden und der Stadt Emden ent- 
ftandenen Streitigkeiten. (1.) Uber ihre gegen. einander gea 
machte Geld⸗ Forderungen. (2.) Wegen der Garnifon in 
Emden. Und ( 3.) wegen der fo genandten Emder fechften Quota 

zu den gemeinen Landes⸗Laſten. Ä 


$u 


Achdem in dem Land · Tags: Abſchled de Anno 1612. von den Of » Friefr 
ſchen Ständen einige ausihrem Mittel zur Liquidation mitder Stadt Einden 






FREE 
— 






EN NP — deputizet [und don Graf Enno confirmizet und auchorifizet worden / beſagte 
S nn 13 Stände auch endlich der Laft der Unterhaltung der Garnifon in Emden / und 
daß die Stadt Emden nur den fechften Theil zu den Landes + Laften conrribui- 





* Sp ift die Sache darüber in groſſe Conteſtation gerathen / und ſind darüber 
verfchiedene Zufammenkünfften zwiſchen denen beyderſeits Deputirten im Lande gehalten worden. Man 
hat ſich aber nicht vergleichen Fönnen | weit die Stadt Emden gar zu ungegrimdete Forderungen machte: 
re Geld + Pretenfiones beftunden in fieben Puncten: (1.) In der Schuld / die der Stadt Emden in 
dem Eindifchen Land» Tags · Schluß de Anno 1606, zugeleget war. (2.) In denen Koften / die die 
Stadt auf die Garniſon von deſſen Anfang bie den 1. Mart, 1012. auggezahfet hatte. (3.) In Le- 
garions - ımd anderen Koften / ſo die Stadt prætendirete / vor und au Dr. Amama, ale Syndi.- 
<um des dritten Standes | Anno 1605. 1606. 1607. 1608, und 1609. ausgezahlet zu haben. (4.) 
In Tractament - Geldern der Abgeordneten Anno 1605. 1606. 1607. 1608. 1610. (5.) Junger 
wiſſen Koften/ fo fie vorgaben Anno 1609. und 1610. gethan zu haben / den won dem Landes, Heren 


anggefchriebenen Land » Tag zu verhindern. (6.) In Tarcken · Steur/ fo die Stadt vorgab / vot 


die Land» Stände ausgezahlt zu haben. (7.) In den Zinfen von obgefegten Poſten. 


$ 2. Hingegen machten die Land» Stände gegendie Stadt Emden groffe und rechtmäßige Pre- 
tenfiones, als (z.) wegen Krayß⸗ (2.) Neiche » und (3.) Türeken- Steuer. (4.) Wegen Cammer- 
Gerichts⸗ Zielern. (5) Wegen Unterhaltung des Hoff» Gerichte, (6.) Wegen Unterhaftung dee 
Collegü, und(7.) anderer vom Lande bezahlten Gelder : Anmelden Geldern die Stadt unftreiti 
ihren gerechten Ancheil fuldig war. (8-) Wegen gewiffer Gelder an die Stadt Emden bezahlt (0) 
Wegen Unterhaitung der Garniſon. (10,). Wegen der Gelder! fodie Stadt zu den gemeiien Lan 
des · Schulden zu ihrem Anteil zu bezahlen hätte, (11) Wegen gewiffer Schuld an einen Jubilierer in 
Hamburg. (12) Wegen der Same Landfehafft denen Eingefeffenen im Nieder = Reiderland 
zuihren Zeichen gegeben. Und (13.) Wegen der Zinfen von allen diefen Bolten. 


Don der Emdifchen Garniſon hat die Landſchafft gang wollen befreyet ſeyn / hat auch præten - 
dizet/ daß alle in der Stadt Emden vorfaltende Confumtions- Mittel und Schatzungen in die ger 
meine Landes: Caſſe gebracht werden muͤſten. N ' 


$ 3. Wie man ih nun in der Güte nicht vergleichen konnen / die Stadt Emden auch ohne Grund 
den Landes⸗ Herrn ſuſpectirte, {ft von den General- Staaten den 4. Septembr. Anno 1614. fob⸗ 
gende Refolution genommen / fo mau in die Hochteutſche Sprache übergeieet + 


rrrrra Ihr 


zen I ja von einigen Laſten ſich gar eximizen wollen / uͤberdruͤßig geworden; 





/ 
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EHr Hochmog. declariren und fegen biemit / Daß die Ritterſchafft / die Städte: 
% Norden und Aurich und der dritte Stand / an die Stadt Emden annoch bier 
at 6: 
SD J 35 








humdert fünf und zwangig tauſend fieben und dreißig Gulden 1. Sch. 8. dreyviet⸗ 
th Witte/ innachfolgenden Terminen bezahlen follen : Nemlich baar 40000, 
Gulden / vermöge Jhr. Hochmoͤg. Refolution, von dem 30. Nov. jüngf- 
hin / ein halb Jahr hernach abermahl 40000. Bulden mit dem Intereffe pro rata 
x TEE des Capitals, und fo weiter von halben Jahrenzu halben Jahren bih zur völligen 
Beahlung ; Mind warn Die 40000. Gulden wegen det Sarnifon / dieder Stadt find aflignizet ger 
non F nicht vollenkoͤmmlich bezahlt find/ fo fellen die Davon reftizende 3538. Gulden] daruͤber Streit 
geroefen ift/ promt bezahfet werden; Und damit foll die Rechnung und Beſoldung der Emdiſchen 
Garnifon biß den 1. Mart. 1612. abgethan ſeyn. Und ſollen denen Land» Ständen diejenige Gel⸗ 
der ſo fie andie Gamiſon nachhero bejahlet in Bezahlung an Unterhaltung der Garnifon/ von der 
Zeit an / validizet werden. Ferner follen alle alte Schulden der Landfchafft / in fpecie auch die fo in 
den Emdifihen Recels de Anno 1606. gebracht und noch unbezahlet find ; Item die Tuͤrcken · Steur 
biß hiezu / die Krays⸗Steuren biß 1609. inchufive , Eammer» Berichte s Zieler bi 1612, oder den 
hundert and fieben und zwangigffen Termin, des Hoff» Gerichts Unterhalt biß zu dem zweiten Quartal 
Biefes lauffenden Jahre inclufive , wie auch die Salaria der Herrn Affignatoren, und mad viefelbe 
aflıgnizet haben / bie aufs Jahr 1612. inclufive, und was an der Schuld des Hamburger Jubi · 
lirers veftizen mag / zur Laſi der Ritterſchafft / der Städte Norden und Aurich / und des Hausmanne: 
Standes verb ; Und follen die von Emden dazu nichtes contribuiten. Es mag aber der dritte 
Stand drepzehn hundert dreißig Gulden / fo die von Emden an Dr. Amamajn Abſchlag feines Salarii 
bezahlet / demfelben abfürgen; Und follen Diefelbe befreyet bleiben von den Legations - Koften ] fo die 
Stadt Anno 1605. 1607. und 1609. ver Dr. Amama ausgelegt; Und wenn befunden wird/ 
daß die Bey» Hülffe/ fo Anno 1612, und 1613. zu Reparation der Nieder · Neiderländifchen Kolden 
und Teichen von den Landes» Ständen eingewilliget / die Summa von 17400. Bulden überfchreite/ 
foll die Stadt Emden in dem UÜberſchuß den fehlen TheH zu tragen ſchuldig ſeyn / vorbehaͤltlich / 
daß die von Emden ihr Contingent pro rata wie gemeldet wieder genieſſen ſollen /wann die vorhet⸗ 
gefegte zu Dendtieder « Meiderländer Teichen /  vermöge der Refolution vom Jahr 1612, und 1613./ ale 
ein Vorſchuß oder Creditum eingewilligte Gelder / andie Landess Stände wieder bezahlet werden. 


Und hiemit follen alle Geld» Forderungen Fenyderfeitd Partheyen getödtet und erfofchen ſeyn / und 
foll einer den andern wegen der = Schulden nicht weiter behelligen —* nach Einhalt —— 
* en gleichem Effect und Natur foH feyn/ als wenn fie dem Dfterhufifchen Accord ein 


Und ale bey der Unterhandlung einige Punsten vor en ſeyn I fo aus dem Oſterhuſiſchen 
und andern Tractaten herkommen und welche eine nähere Erflährung nl um defto — 
trauen und Einigkeit unter Partheyen zu ſtifften; So declarien Hochgemeldte Herrn General · Staaten 
diemit / daß die Landſchafft zu allen Zeiten als es ihnen beliebet / die Emdiſche Garniſon durch einen 
** Commiſſarium, vonihnen dazu ernennet / folgende des 15. Articul. des Emdiſchen Re- 
es de Anno 1606. / muſtern möge ; Sie mögen auch Haben bey demſelben Pagadors / die Die Woͤchent · 
uf Bezahlung an die Soldaten thunz Eds follauch die Abrechnung und Bezahlung der Garniſon 
—* ed ee FB wi * —— dienen ſoll um die Landes + Stände 

ren affenheit der Sarnifon/ und von ? 
— aekhehen/ I armen Vuen Bezahlungen /fo von Zeit zugeit an die 


Herner foll dag Collegium der Affignatoren im Weſen bleiben] folgeuds der erften Anftellu 
- Drdnung/ indem Emdiſchen Recels de Anno 1606, enthalten; Find fein diefelbe eine ahrlice 
ention genieffen] ald bey Den Landes: Ständen werglichen ift/. oder verglichen werden wird. 


Unter diefen Affignatoren foll zu allen Zei 
Buͤt germeiſter und Raht derStadt ln —— es —— 


Vorbeſagte Stadt aber fol gehalten ſeyn / zu Dem Salris der Afignaseren, Uns 
terhalt 






—————T 
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des Clkgü, Legations - Koften wegen der gemeinen Zandfchafft/ Item zu den 
0 Geldern der Depurirten Der Zarofche / wann bie 34 des gemeinen Zan- 
des Nutzen verfchrieben werden ; Zu denen ordinamenSalarıen - Geldern dee Ofiei- 
nen DEB Collegii , Item 313 den Tuͤrcken Reichs und Crayß⸗Steuren / Unter · 
haltung des Kay eel. Cammer » Gerichts / des Hoff- Gerichts / der Garniſon 
in Emden / und was fonften von den Landes: Ständen ordentlich folgends der 
Tradtaten z9g gemeinen Laſt Gevoilliger wird. 


Was aber betrifft die zwey andere Puncten I die die Ritterſchafft / Staͤdte Norden und 
Aurich / mit demdritten Stand vorgeftellet / und-darauf fie auch ernſtlich angebalten haben / nemlich 
9 von der Garnifon in Emden befreyet zu werden] und zum (2) daß die Generale Conſiumptions- 

itteln des Landes gleich uͤber die Stadt Emden ud andere Dedrter.der Grafſchafft 
geben / und zum gemeinen Vortheil des Landes: fommen müften, an ſtatt des fechften Theils/ 
in deffen Bezahlung der Magiftrat zu Emden fich.de faoin Pofleflion gefeget hat / ohne dat; ſolches 
abfolute refolvizet worden / wie die von der Ritterſchafft / die Städte Norden und Aurich und der Hause 
manns «Stand behaupten / worinnen aber Die von Emden ihnen wiederſprechen; 


So erflähren Ihr. Hochmoͤg. ſich hiemit / daß / fo vielden erften Punct betrifft / die gegens 
wärtige Gelegenheit) Zeit und Umſtaͤnde nicht zulaffen / dah man die Garnifon in Emden abdancke oder 


wermindere/ fondern Diefelbe continuire, bih die Beſchaffenheit der Sachen die Abdanckung beffer 
leyden inne. 


Und was betrifft den Zweiten Punct / fo mögen Bartheyen auf einem gemeinen Land » Tag 
hberfegen / 05 nicht ing fünfftige Die gemeine Laſten zum Theil durch Einführung einiger gemeinen 
Landes + Mittel über die drey Staͤdte / Dörffer und Landen mögen getragen werden. 


Sie ermahnen diefelbige auch freundfich / darauf mit dem erften bedacht zu ſeyn / und fich mit eine 
ander darüber zu vergleichen / damit die Bezahlung an die Stadt Emden / davon oben gedacht / unter kei⸗ 
nem Pretext auggeftellet bleibe / maffen die Gelder auf den beftimmten Tag bat 


et werden muͤſſen. 
Geſchehen in der Berfammlung der Heren General- Staaten / den 4. Sept. 1614. ii 


J. von Oldenbarneveld. 


_—— 








Auf Ordre der General - Staaten. 


C. Aerizen. 


— F ber fehe man in diefer Refolurien , dem gefamten Sande zum Nachtheil / ber Stadt Emden 


j ift daraus von felbften gnugſahm zu erſehen. Die Sandes: Stände hatten ihre Be 

 ersien mündlich und ſchrifftlich gar gründlich vorgeftellet / allein Emden folte und —* die Der: Kr 
abeniund die polisifchen Confiderationes, bey denen damahligen Spanifchen Kriegs. Troublen ‚muften allen übrigen 
Mechts « Gründen vorgesogen werben. ndeffenift der $. Vorbefagte Stadt aber foll gehalten feyn ıc. 

ein unumftößlicher Beweiß / wie gar unbillig esfep / daß die Gtadt Emden in den neuern Zeiten / und 

a. —— ——— J ar vr ne 8* Ai * Rejolstion ihr zugelegten ſechſten Theils zu 

em $ gemeldeten faͤmmtlichen Landes = Laſten ſich loß / und dem Landes +. Herrn 
abrigen Sande Ständen die saft defto-fehtwerer machen wollen. de > m. 
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Sraf Ennonis Ill: Sand Dags · Abſchied. 

vom 7.Novembr. 1614. (I) Bon den Streitigfeitender Stadt 
Emden mit den übrigen gard = Ständen: darin diefe dem 
Sandeg » Herrn die Decifion zuſtehen (2) Bon den Deputir- 


ten zu dem Colledten-@erg. (3) Von den ordinair-Depu- 
tirten und deren Wahl. (4) Daß die Adminiftratores Det 


Sandes- Mittel In Ihren Schtancken bleiben ſollen. (5) Von der 
Empifchen Barnifon. (6) Ton der nter⸗Gerichts⸗ Ordnung und 
Revidirung bes Land» Rechte. Schluß. 


Hieraus it abermahl des Landes · Herrn Landes⸗ herrliche Antoritet und Hoheit in allen dieſen 
Puncten zu ſehen. 


1. 

SI bohrnen Grafen und H Kern Enno, Grafen und He 
FIN Em Wolgebohrnen Grafen und Herrn / n Enno, Grafen und Herrn zu 
RES, 658 —2 Herr zu Eſens Stedesdorff und Wittmund 2c. Unferm 
IS (el ), anadigen Herrn / iſt unterthänig referiꝛet und fürgetragen / was die von der Ritz 
—B zit N derſchafft Staͤdten Norden und Aurich / und gemeinen Landes » Stände dieſer 
Baar, —9— eg. ©. Srafigafft OR · Frießland / auf fingt gehaltener Ber fammlung/ über 
eg dasienige was 3%. ©. wegen Ders zu Bezahlung des erften Terming an Bur⸗ 
Sue /, germeiftern und Raht 3. G. Stadt Emden berahmter Sapital- Schagung/Jhr 
a Ben 00 - beſtaͤttiget / weiter tra@tizet gehandelt / ſchrifftlich derfaſſet / und dabey allen 

halben geſucht und gebeten. — 

Als dann J · G. mit re er anders gerofinfchet als daß Ritterſchafft / Städte 
Nordem und Aurich und gemeine ad» Stände eing/ und Bürgermeifter und Kaht J. G. Stadt 
Emden andern Theile] mit allerſeits guter Contentation , zufolge der 1 General-Staaten jüngit 
gegebenen Abſchieds | wegen durchgehender gemeinen Mittel] daraus die tägliche / wochentliche / monathe 
Tiche- amd ahruche fürfallende allgemeine Landes + Beſchwerungen und Buͤrden abgetragen werden Oh" 
ten/ fich freundlich hätten vergleichen innen; Dieteil aber felches nicht efehehen /_ ud u von det 












un 





Ritterſchafft / vden und au! wie auch gemeine Land Stande „I. D 

unterthan en t und geßerhen /Jhre_Auroriter ZW interponiren und Diefe Stte 

tigkeit auf Billige Wege zurichten; So haben zwar. G. / ale —X — 
ren Unterthan 


Fan / danndie Erhaltung guten Vertrauens Friedens und 2... zwiſchen i 
denen allen 3. . mit gleicher Gewogenheit in Snaden zugerhan / berfhrtem Suchen und Bitten ſlatt 

gegeben und Buͤrgermeiſter⸗ und Raht J. G. Stadt Emden zu diefer Bepfammenkunfft a 
erfordert / ſeynd auch nochmahls des guädigen Srbiethens / an Ihnen nichts ermangeln zu laſſen / was 
* nd Beylegung diefer Sa und zu Fortpflangung quter vertrauter Correfpondenz zwi’ 
chen. den Ständen allerfeits] dienlich ſeyn mag. Dieweil aber Buͤrgermei Raht job 
che Handlung aßgeichlagen / wie aus ihrem Schreiben / fo den andern Ständen communicizt 
werden foll/ zu vernehmen; So werfehen fi 3. ©.1 diefelben werden auch ben Det Landſchafft ent? 
ad 2 —F %. & weder ir Bike ——— / noch * Richterliche ne — 

um wie ‚gesübret hierinnen vor ahl vor 

nichts ſurnehmen oder Ts fönnen. 

82. Dafi aber die von der Ritterſchafft / Städte Norden. und Aid / wie auch gemeine 
nnterthanen / den Ehendeſten und Ehrbaten Joſt Hanen zu Hinta / Scotto Benninga zu Grimer · 
GE fim 
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ſum Ups und Wolthufen / Tiden von In 7 und Kniephaufen zu Luͤtzburg / Hauptlinge / Johannem \ 
Hermanni Kioppenburg /noch zur Zeit / und Ehrhard Luppen / gewefenen Hürgermeifter zu Morden/ | 
Menno von Wineheimb / Hinrich Everde / und Henrich Heren/ Wilhelm Loringa/ Ibeling Kops/ | 
Ciriacum Hieken / Thole Brechtets / Ubbo Mehnen / Olbet Okelen und Dyke Ryken / Vollmacht | 
aufgetragen haben / —— zu berathſchlagen / ob und wie zu Erlegung und Bezahlung J · G. 

noch wehrenden monathliden Competentz, und der von Emden durch der Heren General - Staaten 

Auefpruch zugefundener Schulden / andere bequeme Mittel / als obgemeldte/ und nunmehr allbereite 

publicirte Capiral- Schatzung / mit der Stände wenigfter Empfindnig | Discommoditer und Un⸗ 
gelegenheit] extraordinarie erfunden / auch diefelbe defto höher gefpannet werden koͤnne / Damit Dagegen 
die in dem Jahre 1613. zu Marienhove bewilligte Erhöhung des dritten Theile der Confumptions- | 
Mittel hindiederum ccihzen und aufhören. möchte, Go laſſen J. G. ihr ſolches auch gefal | 
len/ und wollen / fo bald gemeldter Deputirten Meinung und Butachten ihr zugefommen / ſolches 
der allgemeinen Kandfchafft zu ihrer fernern Bewilligung aledann zucommunicisen eingedeng feyn. Koͤn⸗ 

wen aber jego nicht umgehen / obgemeldte Deputirte guädigen Ernſtes zu ermahnen | Daß fie bey Bes 
rathſchiagung ſoicher neuen Contra ordinairen · Mittel wol in acht nehmen I daß dieſelbe 

Ihrer Enad. an ihren Domainen und Intraden nicht nachtheilig / aber ſonſten erkleckli 

gnug angeſchlagen / und es dahin gerichtet werde / dah der Land + Rentmeilter Mittel habe / neben au⸗ 

deren nothwendigen Ausgaben / Ihro G. das Ihrige alle Monathen / den Hoff» Gerichts Perſonen 

alle drey Monarh ihre Beſoldung / und der Stadt Emden alle halbe Jahr die zugefundene 40000. | 
Gulden unfehlbahr und richtig zu erlegen. 


63. Altermaflen J. G. dann den allgemeinen Landeto Ständen diefer Graffchafft an Verwal · 
tung und Ausfpendung der Landſchaffts⸗Gelder ad ufus deflinaros niemahle einigen Eintrag gethan fo 
fen Sie auch hinführo folches zu thun nicht bedacht | derowegen ift Ihrer Gn. nicht zumider / dur 
wieviel Perfonen dag Collegium der Adfignatoren beſetzet werde. Und weil die Landfchafft fich Die 
Hufoften nicht FAR verdrieſſen / fo feyn For. Gun. gar wol zu frieden / daß von wegen der Ritterſchafft 
der Ehrnvefte Haro Freytag zu Goͤdens und Utterftewehr Hauptling ; Ans den Städten Johannes 
Hermanni Kloppenburg ; Und wegen des dritten Standes Ciriacus Hisken / den bißhero continuiꝛen · 
den adjungiset; Hector von Dehlen aber und Tiarct Jebben / als Deputirte, ihnen zu« und nachs 
geordnet werden ; Auch Bürgermeilter und Naht Ihrer G. Stadt Emden ihre Deputirte in dem 
Collegio , darinnen von Adfignation und Yusfpendung der age Grafſchafft / und atler dero ger 
meinen Gelder gehandelt wird / ben ſolchem Collegio mit haben: Und ſolches mit der Erklaͤhrung / 
daß nach laut der Landſchafft Bedencken / fowol — neue erwehlte / als die alte continuizende Perſo⸗ 
nen / zu allen zweyen Jahren abgehen I Oder nach Verlauff ſolcher Zeit / auf einem 
allgemeinen Rechnungs + Tag von ihren re/pefive Principalen, HOxe Deren Depuririen, 
aufs neue conzinwirer, auch dieſe Ordnung fo lange unterhalten werden ſolle ale die allgemeine 
Rand» Stände — oder per majora ein anders nicht werden gut finden Denn ee Ihr. Sn. 
Dafür achten, daß der Stände Frehheit und der Natur gemäßfey/ daß was fie einmahl in Sachen / fle 
felöften und unter fich betreffend /unanimiter vel per majora gefchloffen/ eodem modo wiederum refol- 
virer und aufgehoben werden koͤnne. Und verftehen 3. ©. nicht / daß Hochgedachter Herrn Staaten 
Meinung geweſen ſey / ben Berfaflung ihres jüngfen Ausſpruchs den Ständen in folcher ihrer Frey⸗ 
heit einiges Sinns zu prejudiciren ‚Wie dann auch Fhro Gn. der Landfchafft an dero Diener Salarien 
nichts wollen vorgeſchrieben haben / fondern laffen es bey dem / was diefald hiebevor Anno 1612, 
zu Norden verabſcheidet und der Erhöhung der hundert Gulden / fo dem Secretario jego zugele⸗ 
get / bewenden. 

















G 4. Diefes Haben aber J. G. hiebey zu erinnern / daß J. G. nicht geftatten koͤnnen / daß das 
Collegium der Adfignarorum und Curatorum der gemeinen Laudes / Gelder deffen was zu ihrem Amt nicht 
gehörisy fich annehme/ fondern daſſelbe ſoll fich Billigenthalten alles deſſen / was die Regierung und Juſtitz 
des Landes angehet. Denn daß dieſem Colegio nicht gebůhre fich in andere — 
33 miſchen / noch einiger Zupeifion, Direition oder anders / in gemeinen Sachen 
ſich anzunehmen / foldyes bringet ihr Oficium an ſich ſelsſt mit; Und haben ohne 

das die Hochmoͤg. hear General - Staaten! unterm dar den 3. Aprils in dem Tab; 
re 1613./ daflelße alſo erklaͤhret / mit folgenden Worten: 


De Heeren Staaten - General perfifteren by haere Refolutie, deefen angaende genomen 
| 88888 2 den 
| 
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den 24. Januar, 1611. verklaerende dien volgens, dat op de Handelinge van den Land —— 
binnen Emden indeNovembr, 1606. gehouden , enin't arrefteren van de Ordinantien, en ıftru- 
&ien van de. Adminiftratoren, en de Beedinge van het Befchluit daerop gevolget, {alles gefcbieden 
ten Overftaen van haere Hooghmog. Deputerde,) de Meeninge niet anders en is gewelt , noch 
toegeltaen, dan dat defelve Ordinantie en Inftrudtie (treckden tot Adminiftratie ende Di- 
fributie van des Landes Penningen, en 'rgeene bun Luiden tor dien ende toegelaten werdt 
alleenlick , fondgf dat daerover verftaen werdt ietwas, ’twelcke voorder die Regeeringe van t 
Landt angaet , en dat dien volgende alle Claufulen daerinnen begreepen fecundum {ubjetam 
materiam moeten geinterpreteret werden, 


Deromegen können auch J. G. dem Collegio Afignarorum Feine weitere Macht oder 
Autoriter ——— — demſelben einige andere Sachen / als zur Aus⸗ 
fuhrung ihres angefohlenen Nin Amtes gehörig / gewarten / viel weniger gehe · 
len | daß fie als Stände dieſer Grafichaffe ſich tragen / und dieſelbe rerafensren 
wollen; Wie ſich dann Ihr. Gn. zu dieſes Collegii Gliedern (amt und fondere gnaͤdiglich verſe⸗ 
hen / fie werden auch ſelbſt ſich anderer Dinge anzunehmen / noch wie man ſagt / falcem in alienam 
vneffem 3%, immitsiren, wicht Begehren. 


$ 5. So viel dann die Garnifon betrifft / um deren ABfchaffung allgemeine Lands⸗ 
Stände bey Hochgedachten Herrn General - Staaten zu gelegener Zeit wiederum anhalten zu laſſen 
entfhloffen / darinn wollen 3. &. den Ständen weder Ziel noch Maaß ftellen. Dann J. G. vor 
hre Berfon gar wol zufrieden / daß die gemeine Landfchafft von Unterhaltung deffen_gefrepet werde; 
b aber Hocgedachte Herren Staaten deſſen / in Betrachtung jegiger Läufften/ mit Ihrer Gnad. und 
den Lander Ständen einig/ wird frepfich bey Ihr. Hochmoöͤg. erkundet werden müffen / und Fan Die 
Landſchafft nicht übel daran thun / daß fie bey Ihr. Hochm. ſich darüber weiter angebe. Immittelſt 
aber laffen 3. ©. Ihr provifionaliter mit gefallen / was die allgemeine Stände zu folge der Herzen 
Staaten Ausfpruche und Erklaͤhrung / daß einer aus dem Mittel des Collegiüi der Adfignatoren der Mur 
fterung beywohne / und Imel Agen zu einem Conrrolleur zu Ausfpendung der Wochentlichen Lehr 
nungen und Abrechnungen] gegen Nieffung drey Hundert Gulden aufs Fahr | nach advenant der Zeit er 
in ſolchem Dienft ſtehen witrd / an Seiten der Landſchafft gebrauchet werde. 


$ 6. Schließlich fo Habın 3. ©. die Unter: Gerichts: Ordnung / immaffen diefelbe 
von denen Depurirten , welche ſich eines gewiſſen desfals verglichen / zu Papier gebracht / in gebuͤh⸗ 
rende formam redigiren laſſen / und folche allhier zu publichren befohlen z Wie dann auch diefelbe 
erſtes Tages allen und jeden Unter » Gerichten zu infinuiren,, und ſich Aridtiflime darnach zu richten/ 
ernftlich und ſpecialiter befehlen laſſen. Daß aber dergleichen wegen verabfehiedeter Correitur des 
Tand⸗ Kechts bißhero nicht gefchehen | ſolches Hat an J. ©. nicht / fondern daran geman · 
elt / Daß die zu dieſem Werck Deputirte ihr Bedencken biß dato nicht eingebracht noch etoͤffnet · So 
ld dieſelben ſich Darüber vergleichen/ und J. ©. ſolches zu Deren Confirmation übergeben werden | wol⸗ 
In J. G. dasjenige darbey unweigerlich verrichten / worzu * in dem Oſterhuſiſchen Abſchied ſich verpflichtet. 
Dieweil aber unter wehrender Com̃miſſion, zwey Avelichelals vie Ehrnvefte/Eger Benninga zu Grimerſum / 
und Schwer von Deblen zu Ryſum Hauptling/mit Tode abgangen; Als wollen J. G. an deren flatt 
ihre repeitive beyde Söhne | die aud) Ehrenpefte | Scyottö Benninga / und 
Hector von Dehlen nnet / und biemit commiizet haben / ihnen wie auch den 
vorigen im Oſterhuſiſchen Tractat benannten Perfonen fämtlich befehlend I erftes Tages das 
Werct zu reaflumiren, ihr Bedencken über berührte Correkur, zu J.®-fernerer ynd dem 
Oſterhuſiſchen Abſchied einverleißter Ordnung! einzufchicken- 


Welches I. ©, auf deren von der Ritterſchafft | Städten Norden und Aurich / wie auch des 
dritten Standes / untermdato ven 20. Octobr. jüngft übergebenes Vedencken ar ———— 
bey jüngft zu Norden auf I. ©. Ausfchreiben gehaltener Verſammlung / gepflogener Handlung Re- 
cels - Weife alfo verabfepeiden laſſen / denen 3. ©, famt und fonders mit guädigem wolgeneigtem 


Willen 





. „ _Tom, II. Lib. IT. No, 8. Unter Gerichts Ordnung de Anno 1614 44 


‚Willen wol zugethan bleiben. Signatum unter J. ©. eigener / Subfeription und vors 
gedrucktem Secret, auf Dero Haufe Cſens / am ſiebenden Monathe Norembr. / in dem Jahre 1614 · 


Enno. 
mppr. 


DEU ERTRERUSTERTTTEERZ TTS 


No. VII. . 


Hraff Enno I, Vnter⸗HDerichts Ordnung / 


Anno 1614. publicitet. 


Index Titulorum. 


Tit. r 
X welchem Obete die Untere Berichte su halten. Tits 7% wie wider dir ausbleibende und umgeborjabme 
Tit. 2, Mit was vor Perfonen Die Berichte bee Partheyen / fo wol den Zläger als Beklagten / verfahren 
fegt ſeyn follen/ und wie dieſelbe zu beeydigen. werden folle. f h 
Tit. 3. Mie offt und zu was Zeiten die Berichteyu bal⸗ ER don Verfaffung / Eröffnung und Execution 
der Uetheilen. 
“ Tit. 4. Von Procuratozen/ und deefelben Eyd. Tit, 9, Bon Taxa und Maͤſſigung des Berichte - und 
Tit, 5. Was für Sachen an dem Unter⸗ Berichte angee Executions » Roften. z 
nommen / tractizet und entfchieden; Auch wie die Citatio- Tit, 10. Bon armen Partheyen. 
nes und Mandata ausgegeben und infinuitet werden ſollen. uß. 
Tit. 6. Wie in den gerichtlichen Audientien verfahren 


werden ſolle. 
Vorrede. 


Ir Enno, Graff und Herr zu Oſt/⸗Frießland / Herr zu Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund / thun hiemit Eund amd jedermann zu wiſſen; Als Uns die von 
NEN 94 der Mitserfchafft/ Städten und Gemeinen / als Land : Ständen Unſerer Graffich 
Rſt Frießland / auf unterfhiedenen Land Tagen —— klaͤglich zu er⸗ 
N REN. Wr: Eennen gegeben, was maffen an den niedern Stadt: und Amt Gerichten aller 
Y. >) Iley Mängel und Mißbraͤuche / fo wol bey dem Procefl als Execution eingerif 
fen/ und Uns diefelbe von hoher Dbrigfeit wegen zu beſſern / zu reformizen/ und 
; in eine gute Drdnung zu bringen gebeten ; Wir auch endlich mie gemeldten von 
der Ritterſchafft / Städten und gemeinen Land» Ständen / Uns in dem Jahre 1611. zu Oſterhau⸗ 
fer auf.offenem Land» Tage dahin verglichen/ daß die Corredtur von den Unter» Gerichten gewiſſen 








Perſonen / fo wolaus Unſern Raͤthen als allen Gliedern des Landes/ untergeben und committizer wor⸗ 


\ den/ und dann ſolche Deputirte unlängft ihr Sutbeduncken zu Papier gefaſſet / und Unszu Unferer _ 
; Cenfur , Confirmation und Betätigung übergeben babenı daß Wir Bemnag auf vorgehabtem Rath / 


‚ fleifige Examination , and Erwegung ſolches der Deputirten ſchrifftlichen Bedenckens und Concepts, 
dieſe Unter» Gerichts⸗Ordnung Uns belieben laſſen; ‚Statuizen/ ordnen / fegen und wollen / wie het ⸗ 
nacher opdentlich folget. 3 

b Sırtt * An 
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| An weichem Orte die Linter Gerichte zu halten. 
Titulus I. 
Nachdem allen Unſern Memtern gewiſſe Gerichts + SDäufer verordnet / und die Staͤdte ihre 

‘ be llen auch di ichte Dafelb werden / unddie 11: i 
ang, ea, ® il Di ME gt an ne 


in ihre Käufer oder andere Dexter zu folgen. 


Mit was Perfonen die Gerichte beſetzt ſeyn follen / und wie 
dieſelbe zu beeydigen. 
Tit. 2 re 

Gleichwie biß hieher inden Memptern Unſer Droft und Amtman / in den Städten aber Burger 
meifter und Rath ſolche Gerichte befeffen und verwalter haben / als laffen Wir es auch Dabey bewen 
den; Jedoch daß in Unferer Stadt YIorden der Droft zugleich demfelben beywohne / auf Weiſe und 
Maaß im Dfterhaufifhen Accord gefeger. Und als dann imgleichen in ermeldtem Accord, auch fon 
re verfehen / welcher pi Unfere Droften und Amtleute / auch Buͤrgermeiſter und Rathmannen 
den Staͤdten / wann fie in iht Amt geſetzet werden / zu beeydigen / fo bleibt es much billig dabey/ 

und iſt ohnvonnoͤthen ſolches anhero zu wiederholen. 


Wie offt und zu was Zeiten die Gerichte zu halten. 
Tit. 3. : 


Damit die Parthenen nicht viel vergeblich lauffen / auch ihnen ſchleunig Mehr wiederfahren 
möge fo follen Lnfere Beamten / und die Märhe in den Staͤdten / von welchen ſolches noch nicht 
geſchehen / zwey wöchentliche Gerichts - Tage anfegen / und ſich bey denfelben an dazu verordnete Or⸗ 
2e/ im Sommer bes Morgens zu acht Uhren / im Winter zu neun/ des Mittags aber zu ein Uhr / 
unausbleiblich finden laſſen / und allda Wormittags bis zu eilf und den Nachmittag des Sommers 
bis um fuͤnffe / des Winters bis um drey Uhr verharren; Es twäre dann daß alle Pattheyen eher ex⸗ 
pedier/ und mit gebührlichen Beſcheiden abgeferriger koͤnten werden. 

Dabeneben follen die Richter die Verſehung thun / daß auch die Diener / welche bey den Ge⸗ 
richten — ſich nicht weniger zeitlich einſtellen / und ihres Amtes / bis das Gerichte geen⸗ 
diget / mit Fleiß abwarten. Da aber die Richter über Vermuthen nicht gegenwaͤrtig ſeyn koͤnten / be⸗ 
ſondern daran aus redlichen und ehehafften Urfachen verhindert wuͤrden / fo ſollen fie ſolches den Par 

yen unverzuͤglich verkuͤndigen laſſen / und die Partheyen alsdann auf den nechſtfolgenden Gerichts: 

Tag ohne andere Citation wiederum unausbleiblich erfiheinen/ wider die Ausbleibende aber nicht wer 
Se — * fie Anfangs nicht erſchienen / in Contumaciam verfahren werden / wie unter dem 7. 

itulo geſetzet. 


Son Procuratoren, und derfelben Eyd. 
Tit. 4. 

Obweol einem jeden billig frep gelaffen wirds feine Sache felber im Gerichte vorzubringen und 
—* m — — P Di gleichwol — bang eier — nicht * era ober wollen, 

rem Gerü rocuratores, we ierzu geſchickt / auch fonften eines ichtigen Han⸗ 
dels und Wandels ſeyn / verordnet/ und denenflben —— eh —— in * 

Daß fie Uns / Unfern Erben und Nachkommen / treu und hold ſeyn / in 
der Partheyen Sache / die fie auff- und annehmen / nach ihrem höchfien und beften 
Verſtandniß procurnen reden und handlen wollen/ jedermann zu feinem Re 
te verhelffen z. auch in demfelben keinerley falfche / wiffentiche Unmabrheit oder 
Gefährlichkeit gebrauchen / und die Partheyen über den Lohn und Sold / fo ihr 


nen 


— — Yoga Ya 


— — 





nen von Gerichts wegen taxitet wird / weiters nicht beſchweren / ſondern wo deßhal⸗ 


ben zwiſchen ihnen und ven Partheyen Irrungen entftünden / ſolches bey des Rich 
ters, Erkänntniß bleiben laſſen und dann fich der Sachen /fo fie einmahl angenom⸗ 
men / ohne redliche Urfachen und Erlaubnis der Richter nicht entſchlagen / fon“ 
dern big zum Ende verharren / und fonft alles dag —— laſſen wollen / das 
einem getreuen Procuratoꝛen und Redner gebühret/ getreulich und ohngefehrlich. 


Was für Sachen an dem Unter» Berichte angenommen / tradti- 
zer und entſchieden / auch wiedie Citationes und Mandata aus⸗ 
gegeben und infinuizet werden follen. 
Tit. 5. 
An den Unter Gerichten follen alle Crvi- Sachen 7 eines jeden Amtes oder Stadts Per‘ 


fonen betreffend angenommen / der Gebühr verhöret und entfchieden werden. Jedoch fepnd di 
Land: Rechts» Brüchen an jedem Dreh dem Gebrauch nach durch Unfere Land» Richter auszuerken 


nen; Imgleichen bleiben die Marrimonial- Sachen von dieſen Gerichten exempr , Wir moͤch ⸗ 


ten Dann kuͤnfftiglich aus erheblichen Urſachen ein anders verordnen. 


Da nun einer an diefem Gerichte jemand zu befprechen/ und zu dem Ende Citationem oder 
Mandatum ſuchen und begehren wuͤrde / follen ihme folche Proceſſ unweigerlich mitgetheilt / und die 
Straffe fünff n current einverleiber werden. 

Damit aber ſolches zu Verhinderung der ordentlichen Gerichts Tage und Audientien nicht 
gereihen möge/ fo ſollen die Richtet auf zween andere gewiſſe Tage an dem Ort des Gerichts ra 
Proceff ausgeben / und aufferhalb diefer Tage damit unbemüher verbleiben; Es märe dann daß die: 
fe Sache einen Fremden betreffe / oder auch fonften einigen Auffzug nicht leiden Eönte / befondern 


darinnen extraordinarie verfahren. werden muͤſte; Auff welchem Fall dann auch die Zeit dem Ber ' 


llagten zu erfcheinen defto Eürger-anzufegen / welche fonjten auff acht / oder längftens auff viertzehn 

gen/ da etwan der Beklagte weit abgefeffen/ oder aus andern Werhinderungen fo bald nicht er⸗ 
feinen koͤnte / ausgeftellet foll werden / gieichwol allewege dergeftalt fie mit dem ordentlichen Gerichts» 
Tage einftimme/ und auff denfelben falle 


Die erkandte Proceffen follen die Voͤgte und Yuskündiger/ wann fie von den Klaͤgern darum 
erfuht werden dem Beklagten innerhalb 24. Stunden infinuien / und ſolches entweder der Per⸗ 
fon felber/ oder an ihrer Behauſung der Frauen oder dem Geſinde; Welches wann es geſche 
alsdann auff der Citation oder Mandat den Tag beſchehener Infinuation verzeichnen / und hernach 
dem Kläger oder feinem Anwald wiederum unverzüglic) zuftellen; Und da fie hierinnen (umhafftig 
befunden dafür mit einer Arbitral - Straffe angefehen und belegt werden. 


Und damit die Richter eigentlich und gewiß wiſſen mögen/ was / und wieviel Procefle auff eis, 
nem Gerichts» Tag ausgegeben, follen fie diefelbe in ein befonder Tag- Buch richtig verzeichnen’ und 
dabey in acht nehmen daß fie mehr Leute für ſich nicht befcheideny als welchen fie vermurhlich ineinem 
Gerichts: Tage gnug thun und abfertigen Fönnen, 


Wie in den Gerichtlichen Audientien verfahren werden folle, 
Titulus 6, 


Eiſtlich follen die Richter unter den antvefenden Partheyen diefe Ordnung halten/ daß fie am 


faͤnglich die Fremden, dann diejenige welche den vorhergehenden Gerichts ‚Tag nicht haben Ei 
Tag nicht haben koͤnnen 
gehöre werden / (immaffen diefibe — weitere Citation üb pœna contumaciz unausbleiblid) tier 
, Der zu en) wie and) alle miferable Petſonen / und die/ welche um ihre Zug, Dem und ver⸗ 
dientes Kohn ſprechen; Imdieichen die emgen / ſo weit abgefeffen/ für andern zur Audientz geſtatten. 
ttttt 2 Den 
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pen aber ſowol als Anwaldten wird hiemit auferlegt / daß fie für. dem Ger 
— auch ſich ſonſten — bezeigen ſollen / alles Scheltens und 
Shmäpens ſich enthalten / ihren Gegentheil mit Gedrut hoͤren / und ehe derſelbe Fine Noihdurfft für 
cbracht / nicht in die Rede fallen / befondern bis ihnen zu reden gebuͤhret / ſtille ſchweigen; Wann aber 
— dawider handein wuͤrde / ſollen die Richtet Macht haben denſelben alſobald / nachdeme die 
—— iſt / in eine Geld-Straffe zu nehmen / oder auch eine Zeitlang 
anzuhalten. 





So viel aber den Procefl anlanget / follen die Richter geſtalten Sachen / und ihrem Gutachten 
nach / die Partheyen zuforderft gürlich hören und nach eingenommenem norhdürfftigen Bericht 
Sadeny allen müglichen Fleiß anwenden die Parthenen/ zu Verhütung der Unkoſten und ande. 
zer Ungelegenheit / zů vertragen / ſich auch darinnen aller Befcheidenheit zu befleiffigen/ amd den Par 

wider die Billigkeit nichts — oder mit harten Woꝛten oder Un igkeit bedtauen / 

ndern ehrbahre / muͤgliche und billige Mittel und Wege fuͤrſchlagen; Und da die Sache alſo vertꝛa 

gen wuͤrde / ſollen fie einen Receſſ und Abſchied dem Handel und beyder Partheyen — — 

und Abrede gemaͤß / verfaſſen / und denſelben zu immerwaͤhtender Nachrichtung in das Gericht ⸗Buch 
einfhreiben / auch davon den Partheyen um die Gebühr Abſchrifft zukommen laſſen. 


Da aber die Güte zwiſchen Partheyen über angewendtem Fleiß niche hafften wuͤrde / fo ſollen 
die Richter diefelbige in geringfhägigen/ wie auch in wichtigen undifpurizlichen / infonderheit befannt- 
i uld⸗Sachen / melde etwa über So. Gulden ſich nicht belauffen / zu keinem ſchrifftlichen 
Erocelſ geſtatten / beſondern darinnen alsbald was recht erkennen / woferne von den Partheyen wei ⸗ 
xers nicht fuͤrzubringen / ſonſten aber fie ferner mündlich hoͤren / auch Gezeugniß und ſchrifftliche / oder 
brieffliche Uhtkunden und alles Fuͤrbringen ſchleunig einnehmen / und daſſelbige / wie auch Die Urtheile 
it Fleiß in des Gerichts Protocoll verzeichnen / und den Partheyen auff ihr Erfordern Copey um 
die Gebühr miteheilen. Würden aber wichtige Sachen fürfallen / die nicht mol muͤndlich koͤnten fürs 
F gehandelt werden / ſollen die Partheyen folgender Geſtalt gegen ein ander procediꝛen 
und verfahren. — 


Es ſoll der Klaͤger feine Klage / fo er dieſelbe mit Zeugen zu beweiſen / Artickels ⸗Weiſe einſtel⸗ 
ken/ ſonſten aber ihme frey fleheny Diefebe andrer Geftalt fürzubringen/ und diefe Klage oder Libell 
gedoppelt eingeben/ und davon die eine im Gerichte verbleiben die andere aber dem Gegentheil zu⸗ 
— werden. Und da der Kläger durch) einen Procuratorem zu handeln gemeinet / ſoll er denſel 
ben zugleich entweder durch eine ſchrifftliche Conftitution, oder im Gerichte mündlich vollmaͤchtigen / 
and foldes in das Gericheliche Protocol verzeichnen laſſen. Auff dieſe Klage foll der Beklagte in» 
nerhalb 14. Tagen in Schrifften zu antworten / und wofern er erhebliche declinatorias, oder di- 
Jatorias exceptiones einzuwenden hätte / in diefem Termin alle zugleih.fürzubringen ſchuldig ſeyn. 
Auff folhe Exceptiones foll der Kläger im nechſten Termin — Geſtalt innerhalb 14. Tagen 
ſchrifftlich replichen, und keinem Theil in diefem Punct weitere Schrifft zugelaſſen werden / ſondern 
Da beyde Theile etwas weiter fürzubringen haͤtten / ſolches auff dieſen Termin muͤndlich anzeigen / und 
da die Sache des Puncts halber zum Beſcheid ſetzen. Darauff ſoll ohne laͤngern Verzug Beſcheid 
gegeben werden / ob ſolche eingewandte Exceptiones erheblich oder nicht; Und woferne dieſelde nicht 
erheblich / foll der Beklagte (da ihme nicht fonderliche Urſachen entſchuldigten) in die Gerichts: Kor 
Ten dieſes Puncts halber auffgelauffen / vertheilet werden und auff nechften Termin den Krieg Rech⸗ 
zens muͤndlich zu befeſtigen / auch refponfiones gedeppelt einzubringen/ und woferne eine articuliete 
Klage übergegeben/ auf einen jeden Articul infonderheit / dur) das Wort (Glaub wahr oder 
Nicht wahr) ohne alle unzuläffige Anhänge zu antworten ſchuldig feyn. Im Fall aber der Beklagte 
Feine erhebliche und gründliche declinatorias oder dilatorias härte/ fo foller auff den erfien Termin 
hirem conteſtiꝛen / und feine refponfiones mit gleidy; guugfamen Gewalt feines Procuratoris, wie zu⸗ 
vor vom Kläger gefagt iſt worden übergeben. Haͤtte au) der Beklagte reconventionem oder ex- 
<eptiones peremtorias, oder defenfionales articulos fürzumendeny diefelbe foll er famslich neben den 
zelponfionibus einzubringen ſchuldig fepn. Demnach foll der Kläger auf den nechften Termin / im Fall 
die refponfiones nicht gnuglanm/ — und muͤndlich dagegen excipüren / und den Mangel in 
ſpecie anzeigen / und daneben ſeine re ones auff des Segen Theis eingebrachte peremtoriales 
amd defenfionales fimpliciter und pure, durch das Mort (Glaub wahr / oder / nicht wahr fepn) 
ſchrilich einbringen; Und da die refponGones quff eingewwandre defenfionales nicht gmugfan/ mag 


der 
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der in folgender Audientz dawider ebenmaͤſſig / wie von Klaͤgern geſagt / mündlich exci- 
puꝛen. ſoll alsbald auf ſolche exceptiones, ob nemlich die end 4 ag ſeyn / oder nicht? 
erkannt werden. Da num einem oder anderm Theil anderweris reſponſiones auffetlegt wuͤrden / ſoll 
er dieſelbe unverzügli nähefter Audientz in Schriften einbringen’ und woferne diefelbe 
nicht gnugſahm ſeyn würden/follen die refponliones pro puris angenommen, und der Gegentheil in 
expenlas dilatæ litis ertheilet werden. \ 








Mas dann der eine Theil dem andern an feiner Klage oder defenfionalibus nicht glauber/ daf 
felbe ſoll der / ſo diefelbe eingegeben/ oder derjenige / welchem durch ein Bey⸗Urtheil Bereifung auffer ⸗ 
u wird / fo viel — innerhalb dreyen Wochen / oder eine Zeit / die ihme nach Wichtigkeit der 

chen und andern Umſtaͤnden und Gelegenheit / vom Richter angeſetzet wird / wie recht / darthun 
und beweiſen. Und ſo er Zeugen fürzuftellen haͤtte / ſoll er deren Nahmen alsbald nach Eröffnung 
der interlocutoir auff einmahl ſchrifftich eingeben oder mündlich anzeigen / mit Bitte dieſelbe / wie 
recht / zuzulaſſen und zu verhoͤten. Worauff dann die Richtet ſchuldig ſeyn ſollen einen Termin 
anzuſetzen / auf welchen die Seugen abzuhören/ auch zu dero Behuff den Parrhepen eine Citation auf 
die Zeugen mitzutheilen; Der Gegentheil aber foll oe fernere Citation erſcheinen / gu fehen wie die 
eugen in Eyd genommen werden / und ob er wolle feine interrogatoria übergeben’. und da er fol, 
ches nicht thun / beſondern contumaciter auffenbleiben wuͤrde / foll nichts defto weniger mit dem Zei 
gen: Werhörverfahren werden. 


Und als dann an Werhör der Zeugen nicht wenig gelegen Yollen die Richter folches / da müg. 
lich / felbften verrichten, oder / med Einer re hintlrung / niemand commirtizen/ er 
fey dann gnugſahm gefchicht dazu. 

Es foll auch der Examinator den Zeugen feines geleifteren Endes mit allem Fleiß und Exnfter 
innern / und bey deffen Werhör wol —— was ſeine eigentliche Wiſſenſchafft ſey / ung u de 
Ende, da es non nöthen/ über die eingebzachte Interrogatoria andere mehr Formuen/ und darauf/ 
zu Erkundigung der Warheit / den Zeugen examiniten/ was dann derfelbe ausfagen wird, mit Fleiß 
verzeichnen 7 auch ſolches hernach wieder dem Zeugen fürlefen / damit desfalls aller Mifverftand vers 
büter möge bleiben; Und auff daß die Warheit nicht unterdrücket werde / follen die Zeugen bey Pœ- 
na 5, Gold» Gulden citizet / und wer ungehorfahmlich auffenbleiber darein ertheilet werden womit 
er gleichwol nicht frep ſeyn foll/ befondern woferne er in feinem Ungehorſahm verharzen würde, durch 
ernftliche Straffe/ als bey Pœna dupli, tripli, auch Pfändung und höherer Straffe / mit Antuffung 
der hohen Obrigkeit / fo offe ſolche Verweigerung geſchicht / dazu gehalten und gezwungen werden. Da 
aber die Beugen fremde und anderer Jurisdidtion untertworffen/ follen die Producenten um Com#+ 


pas-Vrieffe bitten in fubfidium juris die Zeugen verhören zu laſſen / welche ipnen auch gebührli 
mitgerpeie meden fon. Zeugen verh fe che ipnen auch gebührlich 


Nach ſolchen / und warn die Zeugen alle abgehöret/ follen derfelben Ausſage / auf Anruffun 
unnd Bewilligung der Partheyen / pu licher » und beyden Theilen Abſchrifft davon — werten 
\ Und foll der andere Theil/ gegen welchen das Zeugniß geführer/ Macht haben innerhalb drey Wor 
33 Frege contra Peg 36 — v wi will * —*— e mit einer —— 
at / dem andern aber zur Verthaͤdigung feiner geführten Kun) eine Replicg-Schri 
in gleiper Friſt als drey Wochen fürzubringen Darüber foll feinem Theil r laffen werden / * 
Schtifft weiter einzulegen / ſondern da fie über das etwas noͤthiges fürzubtingen hätten / das ſoll muͤnd⸗ 
pr Ki Euren Worten gefchehen/ und mit Fleiß prorocollizer/ und alfo mündlich zum Urtheil 


Was nun ferner zu dem Punct des Beweiſes gehöret / und fonderlich wann einer durch brieff · 
liche Urkunden den *8 oder durch einen Eyd in ſupplementum probationis fein Intent he⸗ 
—— haben die Richter aus Unſeret Hoff» Gerichts» Drdnung weiter zuſehen / und ſich Dam 


er 
Wie wider die ausbleibende und angehorfame Partheyen / fo wol 
den Klaͤger als Beklagten / verfahren werten ſolle 
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Wann der Kläger in dem angefegten Termin nicht erſcheinen / befondern auſſen bleiben wuͤr⸗ 

de / foll Bekiagter / fo er darum anhält / von der Citation abfolvizet / und Klägern Feine neue mit 
theiler werden / er habe dann zuvor dem Beklagten feine gethane Unkoften bezahlet. Würde aber 
Beklagerr nicht erſcheinen / foll er zum erften mahl 5. Gulden courant verbrochen haben / und bey 
Pana 10. Gold» Gulden gecitixet werden auf das neue welches /da er imgleihen verfeffen / und nicht 
erfeheihen wuͤrde / ſoll er auch in diefe Straffe verfällen en und gedachte Straffen unnachläßigvon 


446 


ihme abgefordert davon die Melffte Uns / die andere Helffte aber dem gehorfamen Theil entrich⸗ 
tet / dem Kläger feine air zu bemeifen geſtattet / und hierinnen wie in vorhergehendem Articulo 
gefagt/ verfahren’ und Bw reheil befchloffen merden ; Und obgleich die Urtheil wider ihn erginge / 
ſoll er dennoch in die Koften verdammet werden. 


Und da etwan der ungehorfame Theil / ehe in der Sachen befhloffen / erſcheinen würde / iſt er 
indem Stande / da er den brocels findet / zugulafien/ jedoch ehe nicht / ex habe dann dem gehorſamen 
Theil die Koſten und Schaden / welche er Br (ae Ungehorſam erlitten / bezahler ; Es wäre dann / 
daß er feines Ausbleibens redliche und erhebliche Urſachen bewieſen; Dann er in ſolchem Fall mit Er 
legung der Koſten billig verſchonet bleiben / auch dasjenige / was in feiner Abweſenheit gehandelt 
fuͤt nicht wo gehalten wird. Da aber die Sache alfo befchaffen/ daß der Kläger feinen Beweiß 
ohne des Beklagten Antwort nicht wol bepbringen Eönte / foll er. in des Beklagten Gut ex primo, 
m da er m Er in — Try verharren würde / — —2*— ſecundo 

ecreto eingewieſen / und hierinnen dergeſtalt verfahren werden / wie in dem 41. Titulo Unſerer Hoff⸗ 
Gerichts Drdnung geſetzet worden. * rau Hoft 


Von Verfaſſung/ Eröffnung und Execution der Urtheilen 
Tit. 8, u 


Woann in Sa m ſchri se ol b Beſchluß die Richter ſchuldi 
—— ſechs a en neben Ad ee he —— ve 


’ 


durfft erfotdert mit Math) eines oder mehrer Rechtsgelahrten zu erkennen / oder auch an eine un: 
verdächtige Juriften-Facultzt zubefchichen/ sind fich des Rechtens darüber belernen zu laſſen; Und foll 
—— allen Fall die dazu gehörende Koſten derjenige / welcher die Belernung oder Beſchickung der Adten 
egehret / alleine tragen fonften aber md wann ſolches beyde Theile ſuchen / oder es die Richtete / 
—— Eee * —* ** * / un. zu gleichen Theilen abgeſtat⸗ 
t eile ſollen hernacher die Richter in Beyſeyn beyder Partheyen oder d n 
waͤlde eröffnen / und ihnen davon Abſchrifft he — * ei 


Wuͤrde ſich num jemand vom Uttheil / ſo alfo enisgefürochen / aus rechtmaͤßigen U * be⸗ 
——— deme ſoll vermoͤge Unſerer Hoff · Getichts ⸗Ordnung frey —— — 
> — —— — — gefäehe 5 innerhalb 10. Tagen vermoͤge 

F ionis Judici à quo fuͤrgebracht würde / dem Appell Ü ö 
büptender Schein geftalten Sachen tiach migepeile werben. — — sr 


;  :, Da aber ein Theil davon appellizet/ befondern die: Urtheil in rem judicatam ergehen wuͤr⸗ 
= fol * der Execution nachfolgender Geftalt verfahren werden; Nemlich wann Die — in 
gm A al O0 und Güter / die der Kläger als fein Eigenthum befprochen/ ergangen / foll 
———— heil / da es bewegliche Güter ſeyn / welche leicht zu verruͤcken / mit der wuͤrckli⸗ 
—— PH geholffen ; Tr unbeweglichen Gütern aber dem Befirzer bey 
= € —* [den auffer leget werden / Daß er folch But innerhalb 14. Ta 
— gr feinem Gegentheil welchet ihme daffelbe mit Recht abgetwonnen / eintaͤume; 

in ke, ung aber deſſen follen Die Nichter ihn mit der That daraus / und den obfiegenden Theil 


MWo.äber die Utthell in adionibus perſonalibus iſt / i i 

d geſprochen / das iſt / in fi 

ed nn etwas zugeben oder zu thun oblieger und verbunden ß und ig * 
g verdammet / auch daſſelbe noch verhanden / dů gleicher Weiſe / wie oben in adtionibusrea- 

libus 
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libus gefagt/ mig der Execution verfahren werden, Wäre aber der Beklagte in ein gewiß Ding 
nicht verdammet / oder auch fonften die Execution in andere Güter zu verhängen / alsdann foll ihme 
aufferleger-werden/ daß er der Urtheil innerhalb 2x. Tagen.ein Begnügen thue / und den obfiegenderr 
Theil befriedige/ mit der Werwarnung/ mo er ſolchem alfo nicht nachkommen würde / daß wider ihn 
‘ohne fernere Diletion mit würdlicher Execution verfahren werden / auch ihme auf den Fall die 
fandung oder Immiffion angefagt feyn folle. Mit welchem dann auf des verluftigten Theils Unge⸗ 
otſam dergefkalt zu verfahren/ daß erftlichen Die bewegliche Güter und fahrende Haab / und fo die 
felbe nicht reichen wuͤrden / alsdann die liegende Güter’ und zum dritten des Beklagten Schuldener/ 
hr * Schuld geſtaͤndig ſeyn / gepfandet und angegriffen werden ſollen / ſo weit ſich die Schuld er⸗ 
recket. 


Es ſoll aber in Abpfandung der beweglichen Guͤter die Beſcheidenheit gebraucht werden / daß 
dieſelbe ſo dem Beklagten am wenigſten Schaden bringen / und doch dem Kläger zu Wollenzie- 
hung der Urtheil pol ſeyn / anzugreifen und zu nehmen: Much hierentgegen Muffacht geſchehen / 
daß der Schuldener hierinnen nicht betrieglich handele / indeme er fich unterſtehen möchte das befte Gur: 
zuvor aus dem Wege zu bringen / und nur dasjenige / welches nicht wol zu.verfauffen / als etwan 
alte Kühe und Pferde bey der Hand zu laffen / ja wol zu Zeiten zu dem Ende berrieglicher weiſe ar 
ſich zu Handeln; Und da er deffen uͤberwieſen / foller nicht allein ſchuldig ſeyn / die weggebrachte oder 
verpartirte Guͤter wieder an die Hand zu bringen / fondern auch nach Gelegenheit mit einer arbi- 
tral · Straffe beleger werden. E j 


"Und damit der ion fih um fo viel deſto weniger zu befehwehren/ fo $ ihme vergoͤn⸗ 
ner. ſeyn die. Pfande mit Vollthuung der Urtheil und Erlegung der Pfandungs Koften innerhalb. 
8. Tagen wiederum zu freyen; Wirrde er aber ſolches in gedachter Zeit nicht thun / follen die Pfaͤnde 
duch die Schügenmeiftere/ woferne die ſich auf die gepfandere Güter verftehen/ und deren Wehrt gar 
wol wiffen/gefeßer werden: Sonften aber audy/da ein oder anderer Theil die Schügenmeiftere aus er⸗ 
eblichen Urſachen verdächtig und partheyiſch halten würde/den Partheyen frey ſtehen / hiezu ven gute 
eute zu erwaͤhlen / oder da ihnen ſolches nicht gelegen/ auch etwa ſich Darüber nicht vergleichen koͤnten / 
follendie Richter richtige Leute / fo fich auf die gepfandere Güter gar wol verftchen/ deputiren und ver 
ordnen / welche daun zuvor einen Eyd zu leiſten / J fie die Pfaͤnde / ihrer beſten Wiſſenſchafft nach / getreu⸗ 
lich ſetzen wollen; Mit welchem Eyde doch die Schuͤtzenmeiſtere / fo dieſes hiebevor in Antretung ihres 
Amtes unter anderen allbereits geſchworen / wie auch diejenigen / welche von beyden Theilen die Pfaͤn⸗ 
de zu ſetzen erfohren/ billig verſchonet bleiben. Wann nun die Pfaͤnde dergeſtalt geſetzet / fo ſollen 
fie alsdann dem Klaͤger zuerkannt / gleichwol daran der vierdte Pfenning darum abgeſchlagen werden / 
weil er ſie an ſtatt bahten Geldes annehmen muͤſſen. 


Wann ſich aber die Schuld fo hoch belieffe / daß fie aus den beweglichen Gütern nicht abzu⸗ 
tragen / foll gleichwol nicht alsbald mit Werkauffung der unbeweglichen Gürer / dem verluftigten Theil 
zum ganglichen Untergang / ohne Unterfchied zugefahren / fondern hierinnen zuvor mit Fleiß erwo⸗ 

gen werden / ob dem obfiegenden Theil auf andere Weife zu dem Seinigen zu verhelffen, Welches dann 
geſchehen kan / wann der Kläger im fein Unterpfand oder andere des Beklagten Güter eingemwies 
fen/ und ihme diefelbe fo Lange zu befigen und zu rigen geftatter wird / bis erder Schuld zuſammt 

‚ gebührender Intereffen befriediger. Und fol diefer Weg alsdann fürnemlıch in acht genommen wer« 
den/ wann der Kläger dadurch) in wenig Jahren das Seinige zuerlangen. 


; Im Fall aber die Schuld fo groß waͤte / daß diefelbe der Klaͤger in vielen Jahren ans der 

Nügung nicht erheben koͤnte / und ihme beſchwehrlich fallen wuͤrde / fo lange Zeit das Seinige zu ent, 
rathen; Wie auch da fic) noch andere etwan fo viel Creditoren finden würden / daB nothwendig 

mit —— unbeweglichen Güter zu verfahren; Soll daſſelbe zuvor drey Sonntage nach ein» 
ander von der Cantzel abgekündiget/ auch Damit die Creditoren nach befihehener er nicht 
zur Ungebuͤr lange Zeit auffgehalten werden moͤgen / ſollen die jenige / welche auf dag Gut zu ſpre⸗ 
chen / alle-drey Sonntage zugleich) citiꝛet werden / daß fie den näheften Gerichts: Tag nad) beſche⸗ 
hener Verkauffung / ihre Schuld / bey Verluſt derfelben / gerichtlich verzeichnen iaſſen / und dabeneben 
ihren Beweiß einbringen; Welches / wann es geſchehen / und der Schuldener/ wie auch die Creditores' 
‚gegen einander genugſam gehoͤret / und hierüber von allen Theilen beſchloſſen / ſoll über der Praferengy' 
auf Maaß und Weile zu Anfang diefes Tituls von anderen Sachen gefagt / die Urtheil gefaffer und 
ausgeſprochen werden / ungenchrer das Kauff / Geld dem Gerichte noch michs eingebracht / oder auch 
—* nuuunu⸗ deſſen 


1 
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Termin ſienen; , Was aber eingekommen⸗ nman follden den Creditoren, wie fie in der Drdrang einer 
5 er ea erlegt/ hir die noch ausftehende Terminen, fo balddie, 
felbe eingefommen/ imgleihen den folgenden Creäitoren inihrer Ordnung werden.’ 

Da nun die Ci aitoren auch auf diefe Weiſe mi —— koͤnten / und dev 
halben a des beklagten Schuldner u — bey einer anſe  ehnlhen Stufe geboten 
goerden/dem B fein a Igen zu / —— — ——ni — Gerichte einzuliefern / 
weiches dann ebenmäßig den Creditoren nad) Otdnung macht / ohne Ver 

ausjusheilen. Ind da in dieſen / wie auch vor —8 Sl Ci (wann — die Execution 
— unbewegliche Girer geſchicht /) etwas — foürde / fol daſſelbige dem beklagten Theil / 
nicht weniger als oben bey den beweglichen Gütern gefeßet / getreulich wieder gegeben werden. 
Wobey Wir dann ferner verordnen / wann von der Prafereng-Urtheil an Unſer De 
ticht appellizet toürde / oder auch fonften Die Gelder im Gerichte ver verbleiben muͤſten / Daß alsda 
ſtibige in ſpecie verzeichnen / und von Unfern Beamten in einer fonderlich darzu verordneten ne 
de mit zwegen Schlüffeln / wovon der Droft den einen Schluſſel und den anderen der Ammann ha⸗ 
ben ſoll / wol zu verwahren. 
PER: an iſt es Hierinne in den Städten von —— and Rath zu halten und die 
Ad und Kaths  SIern zuzuſte 
Procels um fo viel defto fleifiger und ſchleuniget von den Creditoren gettie · 
ben und zu De werden ar fo f list fie — Caution von den Kauf. Geh 
dern ertoag gefolger merden / fondern Diefelbe Ile. mit einander / bis an Unferem Hoff · Gerichte fer, 
ner anerkannte | am Gerichte verbleiben. 
— aber jemand auch mit folcher Urthe Uttheil nicht fiebin 9 ſeyn 7 noch Davon bey Uns Revifionem 
befondehn an das —— tl. — appellen würde/ in ſolchem Zallmag denjeni, 


hr —— an beſagtem U 
. Ahr Antheil Geldes auf gnugſe —— Gerichte gefolget werden. 

Ales / was oben von Execution und Vollengiehung der U zift eben lten / 
— den * von Unſerer N oder Sof * an mg h * —— 
tleget wird Alleine / daß in diefem Fall dem nen fo lange 2 nicht zu vergöm 
—— —* — in pundto executorialium 4 ÜÜbereits gegeben worden / fon 
— —— ee — anſagen laſſen / 
inn dreyen auf nd der ein 

za —e— — a e.,.: er. 


Von Taxa und er ð Gerichts,und Executionss 





Titulus 9. 


— einer jemand ohne erhebliche Uhrſachen ing Recht ziehen/ oder einer in richtigen 
. agen ——— ſoll em ya ie ——* HA die — often — = 
e ne zur uͤhr nicht weret / d 
Bi werden möge, follen die Kofen dergeftalt N, wie folget/ taxizet und ben — eo 


Subftitution - 6 Srib. 


eine gemeine Citation oder Mandat 3 Stuͤb. Yür eine Gerichtliche Conftirution oder 
n wichtigen Sachen aber affehelb Stuͤb. Fin 
eine Denunciation auffer des einen en abzuhören/ warn das 
—— Segel - en, ift 6 Seib. 
tion ⸗ ann v J 
Sum Gerichtliche Conſtitution, ı» Srüb. 


eyn 
auf — des Gerichts — — Sir einen Compas- Bf - = 2» Srih. 
Sir 


0 


4 Disizecby Cofalcn 


rem Hoff ⸗Gerichte die Prafereng beftäriger oder zuerkannt worden / 


— —— — 
es — 
— 
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de Anno 16.4 —A440 
i in ei en in uͤt eine Sequeſtration 12 Srüb 
mn * — 3 Gul Dir Pie Senat - - 6 Scib, 
Sin den Aemtern aber / was über eine ——_ Lopepen Geld. für jedes Blat / welches 
albe Meile Weges it = 6 Guld. auff beyden Seiten ohngefehr 48. Zei 2 
ein Bey: Urrheil,;, - + 6. Stub. len hat = - - 2 Stuͤb. 


ir ein End» Virtheil -  » 2 Gtüb Die Procuratoresfollen genieffeny es wers 
einen ſchlechten Executorial -oder de muͤndlich oder ſchrifftlich gehandelt / 


Pfand·Zitt 6 Stůb. ür einen Fuͤrtrit - 6 Stüb. 
—* RE DE pro infinua- Bl, —E kroidcolleinniſchrei 
TEEN U ben - - - Stib. 
— —— — Et Stüb, Für alle Contracten 7 item Teftamen 
Dem Diener pro infinuatione = ı2 Grub, N rc ge Willeny * die Red 
ürdie immiflion ex ſecundo Decreto so Stüb, MEN haben mögen/ dem — 
em Diener pro inſinuatione Stüb, _ tinuverliben - - 25 Stuͤb. 
Für einen Arrft = - * Stuͤb. Für dieſer Contradten md Teſtamenten 
Pro inſinuatione 6 Stuͤb. verſiegelte Uhrkuud = - so Gtüb, 
Wann Execution über gantze Heerden oder fon; ProTutorio & Curatorio zuProtacoll 7 
fen anfehnliche Güter geſchicht und diefelbe bey zu feßen - - - 9 Stuͤb. 
der Kergen auffgeſetzet / foll davor entrichtet Pro Decreto judicis de bonis minorum 
erden: alienandis, und dergleichen mit der 
Einem Droftien = - > Reichſthlt. Verſiegelung 50 Stůb. 
Dem Amtmann— ı Neichsthlt. Pro Copia - 6 Stüb, 


Dem Vogt und Auskündigern .- ı Neihsrhle. Für ein Transfumpt ober Vidimus zu 
In den Eräbten aber foll vor jedes hundert ein ſchreiben / unter der Beamten Siegel so Stuͤb. 
Gulden gegeben werden. 


Und damit unter Unſern Beamten / auch Bürgermeifter und Math in den Städten und de 
ten Secretarien, wie auch Unſern Wögten und Auskündigern / wegen der Gerichts Fälle alle Un, 
einigkeit verhütet / und gebührliche eg ehalten werden möge / fo follen Unfere Dröften und 
der Amptmann / auch Vürgermeifter und at in den Srädten-undderen Secretarien , alles was dem 
Berichte zukoͤmmt 7 gleich unter ſich theilen / auſſerhald mas Droften und Amtleute von den Ker⸗ 
genkäuffen jeder zu empfahen. Jmgleichen wird hieon das Copeyen- Geld ausgenommen, dann dafs 
felbige dem Ammann und Secretarien alleine verbleibet: Was aber den Voͤgten und ——— 
* hret / ſoll in drey Theile Sr werden / und davon die Voͤgte / jeder Vogt zwey / und die Aus 

digete den übrigen Dritten SCheil genieſſen. © 


Bon armen Partheyen. 
Tit. Io. 


Da fic) befinden wuͤtde / daß jemand des Vermoͤgens nicht fen / den gerichtlichen Procels auf 
feine Koften auszuführen foll hat von gedachten Koſten gefreyer/ und Die Ye, auch, deren 
Diener nicht weniger fhuldig ſeyn / demfelben/ wozu er befugt /zu verhelfen. Da er anch feine Sache 
felbft nicht — fönte/ foll ihm einer dom den Procuratoren zugeordnet werden / der ſich dan 
bey Veriuſt feines Dienftes willfährig zu bezeigen / und die Sache eben fo wol als andere mit Treu 
und Fleiß zu bedienen; Jedoch da eine ſoiche Darthep obfiegen/ und ein ehrliches og wuͤrde / ſoll et 
gehalten ſeyn dieſe Koften hernach abzuſtatten / zumahl da der Gegentheil in die Gerichts Koften 


ereheiler wuͤrde. 
Schluß. 


Was nun in dieſer Unter /Gerichts ⸗ Ordnung nicht begriffen / daſſelbe haben die Richter aus 
r Hoff / Gerichts» Ordnung und den Rechten zu erfehen. — 

Endlich ſoll dieſe Unſere Ordnung niemand an feinen Privilegien, Recht und Gerechtigkeiten/ 
rrer welche 


450 Tom. 1. Lib. II. No. 9. Empifcher Lands Tags ı Schluß, &. 
I ee ee in 
welche einer ober der ander durch die zwiſchen Uns und Unſeren Unterthanen auffgerichtere Receflen und 
!Accorden erlanget / oder fonft zuvoren gehabt / prajudichen befondern diefelben nichts deſto weniger 


änihren Wehrten unverruͤdet bleiben. 


&olches alles und jedes nun was obſtehet / und von Articulen zu Aruiculen vermeldet / iſt Un⸗ 
eigentlichet Wille / ig, — Meinung. Befehlen darauf denen von der Rittetſchafft / Un⸗ 
fern Droften/ Amt Leuten / ürgermeiftern und Raͤthen in Städten Wögten  Auskündigern/ 
and insgemein allen Unſern Unterthanen/ oder welche an Unſeren Unter » Gerichten zu fhaffen und 
1 rechten Haben/ berühtter Ordnung alles ihres Einhalts gehorfamlic) zu geleben / datvider weder 
ſt zu thun oder andern — nicht geſtatten / als lieb einem — ſey / Unſere Ungnade und eine 
arbitrale Straffe / na egenheit der Sachen zu vermepden, Deffen zu Urkund haben Wir diefe 
Ordnung mitjeigener and anterfehrieben ‚und Diefelbe mit Unſerm Secret befeſtiget. Sp geſchehen 
auf Unfeem Kaufe Efens ‚den 7. Novembris, Anno 1614. 


_ . J 
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e. 
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SERRENNIKETERERGSOTLERBRADTERERE 


No. IX. 


Ewilier Band ⸗ Dags · Shluß 
de Anno 1615. den 5. Sept. 


IB. Hieraus ift abermals zu fehen I daß dem Landes Herrn (1.)in dem Colledten - Werk die Ober 
Direöion, Infpeötion und Unordnung; (2) Imgleichen die Furisdiöhion und Judicatur 
über die Wahı ver Adminiftrasoren, und deren gange Bedienung; (4) Die gandes » Hertli⸗ 

che Autoritas auf Land · Tagen zukommt. 


Summaria. 





Zırgebren der Stadt Emden. w Bt- t u 
er 858 — —* eine — ——— —— Aurich zu halten, Beſol⸗ 
igender ireel. (2.) We, Abfcha ver U oten. 
bey dem —— 2) * —— — ber MR. 5. ba yon g5- Re Tage Gelder der De 
vom meh! i en u anntra 1173 
= —— — Re arderer vewene * 96. Krause Secretarus erweblet · 
$ % Uneinigkeit der Stände bey dem erſten Punct, $ 7. 1Dis die Aflignatores im ihrer Yerfammlung fi 
Des Landes» Zerrn Schluß in folder Sad. (1) Er den follen. 
böhung dee Confumtions + Impoften auf den deitten $ 8, Schluß auf Dendrirten Pumt . 
heil. (2.) Continuirung dee Mieb- Schagung. (3.) don $ 9 der GBräflichen Pofleflion. des Anıheils an 
kedem bundert Gulden einen zu bezahlen 4 Jabe lafig in der Hrriichkeit Oldet ſum · Hierðͤber iſt mit Ungrund über 
RE ET ——— a ee ——— —— — 
and de A 
"ie derbs e folder Schagung | Derit wegen Der balbtn errlichkeit Oldesfum gefdrhtet 
gebanvelt : wird auch unsen 


51. 
* us manns: Standes find Waffet / und neue erweblet 
De: Auoſchrriben dieſes Kahd = Taged/ auf 2* eg ehe er 


6 3. Die Erhöhung der Confumtions. Mitrel foll 


ceffinen/ warm fienichendtbigift. Berablung der@chulo Af Tom. I. mit mepsem 
an den Landes » weiter vorkomman · 
$ 4. ots Damaplige Adfgnatoren der Staͤdte und Bir 
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TS It Enno Grafund Herr zu Oſt⸗ Frießland Den zu Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund / thun hiemit allermaͤnniglich Eund und zu wiſſen; 


Nachdem Wir auff unterthaͤniges Anſuchen —— und Wolwei ⸗ 

Nſen / Unſerer lieben Getreuen/ Buͤrgermeiſter und Rath Unſerer Stadt En 
den / den dreiſſigſten Tag abgelauffenen Monaths Juli, gegenwärtigen gemei 
— AR nen Land Tag allpero in beruͤhrter Unſerer Stadt Einden angefeget und 
Un — ausgeſchreiben / folgends denſelben am erſten Monaths Augulti, nechſt in 
— ſetet perßonlichen Gtgendat in der geofjen Kirchen eroff ner / und zugleich) die ausgeſchrie 
| ene Sacyen ung GBliegen den erfienenen deputizten Wollmächrigten proponiten und vorftel 
en laffen/ wie nemlich /(1) dat foiwol Wir ; als gemeldre Unfere Stadt Emden und andere Un⸗ 
rei Landſchafft Gedirores um foniel mehr befriedigt und. bezahle werden möchten / fürs erfte hochnd 
v1g/ Meitere neue, und zwar ſolche BezahlungsMittel / welche zu Enttichtung jegeberührs 
8 Schulden gnugſahm mit dem förderlichften ohne fernern Aufffhub Berahmet/ guch (2): Die 
eYM Colegio Afıgnarerum,in Empfabung und —— — Bandes: Gelder / biß 
Des Bedrauchte Unordnung corrigizct / an dero ftatt Beffere Ordnung gefunden/ beneben 
nen auch (3) als die tägliche Erfahrung bezeuget / daß Unfere Unterehanen/ um deswillen fie et⸗ 
war eine Hand voll Korn zwey oder drey offtmahls aus Ümviſſenheit / oder auch Lngleichheit der 

saffe zu viel zur Mühlen gebracht / gen Emden vor befagten Adminiftratoribus cicir / dafelbft mir = 

grofen Koften und Werlehrung der Zeit von ihrer — lange aufgehalten / und uͤbet das 
vielmahls noch in eine groffe Straffe vertheüt worden / alles zu merdlihem Verderb beſagter Un 
ferer Unterthanen / reifflich und wol bedacht werde / welcher  Geftalt ſolchem und andern dergleichen 
Unweſen / ſo Bey Adminiflrarion der Aſſignaroen ſich täglich erregte / abzuhelffen / und zu 
emedsiten| mit angehengter gnaͤdiger Vermahnung und Befehl / was in obbenandten Puncten det 
Sachen Nothdurfft erheiſchet / und fuͤrters (4) in andere Wege zu — Nutzen und Wol⸗ 
farth Unſerer ganhen Land afft gexeichen koͤnte und folte + allenthalben ohne alle Vetzuͤglichkeit zu 

berathſchlagen und zu ſchlieſſen helffen. 


2. Und obwol ſolchem zu gehorſahmer Folge die Stände Unſerer Grafſch 
ſich alsbald beyſammen — I und — und Puncten in fämtliche De ‚ 
ſchlagung gezogen / Wir auch gaͤntlich gehoffet / fie würden bey dem erften Punct ünſerer 
Propofition in Fiundung der fernern Zahlungs s Mittel ſich in etwas mehr genähert und bequemet Habenf 
bevorab nachdem durch Uns und Unſere Räthe / mit Anzeigung allerhand beweglicher Uhrſachen und 
Keden/ fie darzu fleihigſt und treulichſt ermahner worden ; Altdiemeil dennoch jeder Theil bey deſſen 
Meinungen und Uns Darößerjeingelangeten fchrifftlichen Beauct nen beharrlich ger 
er deren Mifhelligkeit aber dermatfen befchaffen / daß geftalten Sachen nach feines Theile 
rſchlag vor dismahi in allemzufolgen; So erachten Wir möglich / und wollen aus 
allerhand berathlich erwogenen Ürſachen / daß vie jegtlauffende Confumtions - Mittel auf ein dritt⸗ 
sheili. allermaffen Hiebevorn auf dem Lands Tage zu Marienhove gefehehen / jego wiederum wer 
mehrt / und dergeſtalt verpfachtet und verheuret/ dann ferners / damit die hinterftellige Gelder defto 
ſcchleuniger koͤnnen abgefunden werden / die Vieh : Schagung auf demLande/ und an deren ſtatt 
in Unſern Städten und Flecken die Capital » Schagung dergeſtalt / wie diefelbe juͤngſthin allente 

halben angeordnet | noch einmahl foll gehoben / auch die Reftanten förderlichit eingefordert werden, 


Als aber diefejegt erzehlte Mittel zu Bezahlung mehrgedachter Land » Schulden nicht erfleche 
lich | und deromegen denſelben noch andere zuzuordnen bey allen Ständen für nöthig angefehen und erınefs 
fen worden s Go ſeynd Wir in deme mit Unſern Städten Norden und Aurich / auch den Aemtern 
Lierort / Aurich / Norden / Behrum / Stickhauſen und Friedeburg einig / daß ein jeglicher nach 
deſſen Vermoͤgen etwas erkleckliches zuſchieſſe / dergeſtalt / daß auſſerhalb den Bürgern Unſerer Stade 
Emden / auch Paſtorn / Schulmeiſter / Küfter und die / welche feine hundert ſchlechte Thaler 
vermögen] alle und jede Unſerer Landſchafft Kingefeffene / was Würden oder Standes die auch ſeyn / 
don jeden hundert Gulden ihrer in diefer ünſerer Grafſchafft habenden Güter jährliche einen derfelben 
Gulden zu zweyen Zielen, ais Trium Regum und Sand Johannis Baptifte im Sommer | jedesmahl 
\ den gerechten Halbſchied / die nechſt aneinander folgende vier Fahre Aber, contribuiren und beyſchieß 

ſen. Doc Reken Wir dabey Unfern Land ⸗ Ständen zu bedencken anheim / ob nicht zu deſto fuͤglicher 
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Gringumg dieſer Contribution gut und nuͤtzich / daß eine gerviffe Summa jego benennet und 
— due y worüber niemand feine Güter anzugeben. / noch zu verſchaͤtzen / als zum Exempel: 
Wann einer won Adel für viertig tauſend Gulden ] ein anderer Linterthan aber für zehen taufend Gulr 
Den / weniger oder mehr / feine Guͤter verſteuren ] und davon vorgeſetzter maflen den hunderſten 
Pfenning in befagten Jahren zahlen wolte / derfelbe fein Haab und Dermögen au ugeben und zu.0fe 
fenbahren ungehalten/ onften aber/ da ihm fo viel zu contribuien beſchwerlich / alsdann weniger zus 
Segen möge / folcher geftalt I daß er gleichwol ſchuldig ſeyn fotte I ben hochſter Wahrheit eine gewiſſe Sum · 
ma zu benennen / womit zu jedem ‘Termin er feine Ghiet zu verfteuren bedacht ; Mit der Verwar · 
ang / da jemand befunden Waͤrde / daß er hierin betrieglich gehandelt] derſelbe alodaun in poenam dupli deſſen / 
ag er verſchwiegen / halb Unſerm Fiſco, zum andern dalbẽ Theil unſerm Landſchaffts ⸗ Erario verfallen feyu 
ſoll. Und mögen die Staͤnde erftes Tages auf gewiſſe Perſonen gedencken / für denen in Städten) Flecken und 
Doͤrffern anzugeben / was einjeglicher zu verſteuren / und zu jedem Ziel beyzuſchieſſen entichloffen / die 
ir nach Befindung famt und ſonders / fo bald fie Uns nahmhafft gemacht / darzu zu authoriſnen / zu ber 
ſtaͤttigen / und in Pflicht zu nehmen / wolgeneigt ſeyn. Da auch einer feine Gebühr in angefegten Zieh · 
fen micht erlegen / fondern ſaͤumig and ungehorfam erfunden würde find Wir erbiethig / denfelben 
wit gewöhnlicher Execution dahin zu bringen» 


& 3. Underklähten Wir Uns ferner bey dieſem Puntt dahin / woferne fich hiernechſt würde 
n daß die Contripution dee Hunderften Pfennings / neben den jegtlanffenden ordinari-Gonfum- 
tions- Mitteln / zu Tilgung det Landſchafft Schulden nah Nothdurfft guugfahm | daß alddann die 
Gerührte Erhöhung dee dritsen Theils wiederum ceffisen und abgeſchafft werden foll. Imgleichen / da 
fihs in praxi würde befinden / Dafı die Contributio per es & libram Linfere und ‚der Stände In- 
Kion nieht wände erreichen | wollen Wie mit Zuziehung Unfezer Stände auf am 
dere Mutel Bedacht ſeyn. Und ald der Land» Nentmeifter jego allbereits mit Bezahlung un · 
e monathlichen Depurars etliche Monapt in relto und hinterftändig; Se wollen Wir zu Unſern 
and + Ständen Ans guädig und unfehlbahr werjehen / fie werden nunmehr die Verfügung thun/ daß 
Wir alles deſſen / was im Hachkand | und allbereite betaget / ſorderlichſt contentizet] auch die fünfe 
tige monathliche Zieler richtig und beffer als bihhero gefchehen / Uns eingehalten werden. 


$ 4. Bey Berathfälagung des Zweiten Puncts gethaner Propofition, Iaflen Wir Uns 
nit gefallen / dag Städte und Hauemanus Stand die vorige Adfignatores und den Secrerarium ab» 
edanchet/ und auf ſoiche Perfonen hinwiederum bedacht geweſen / welchen die Verwaltung der Lande 
chaffts s Gelder hinführe anzudertrauen. Und obwol dargegen derRitterſchafft Depurrre die aus 
ihrem Mittel wor diefem verordnete Adfignatores und Deputirte eben wol zu continuizen gemeinet/ 
fo haltens doch Wir neben oßgefagten benden Ständen | aug denen durch fie angezogenen erheb ⸗ 
lichen und andern hochbewegenden tührfachen? gänglich dafür / daß jeggenannte bon der Ritterſchafft / mit 
Benennung neuer Adfignatoren und Deputirten, ſich den andern Ständen contormizen und ber 
quemen ; Deffen fie fich defto weniger zu beſchweren / dieweil den Accorden und Abfchieden nicht. gemäß/ 
daß die Officia in berührtem Collegio perperua feyn follen / fondern die Veränderung. der erfonen 
den Ständen nach Gelegenheit und Surfindung worbehalten. Demnach. werden die Yon der 
Ritterfchafft ihres Theils die Benennung neuer Derfonen förderlichft zu thun 
wiſſen / oder In Eutſtehung deffen / der andern Stände Adſignatores und Deputirte in ihrer 
Adminiftration , wie fih das vermöge der Accorden gehühret / verfahren, Wie dan auch un⸗ 
fere Stadt Norden / mag fie wegen ihred im Collegio gehabten Aflıgnatorn eingemendet / de· 
me / welches bey den andern Ständen | der Veränderung halber / vor gut angeſehen / bewenden laͤſ⸗ 
ſet. Und da Wir nicht befinden äninen / daß jemand von Unferer Stadt Aurich von folher De- 
‚putarion ausgefcbloffen/ fo laffen Wir Uns gefallen / daß für dismahl umgewechfelti und 
aus ar or Stadt Aurich Herrih Eperds zun Adfignatorenerwehlet werde/ welchem die bon En 
den den Ihrigen / ihren Erhiethen nach/ benguerdnen/ und darbeneben einen Depuratum zu benennen /vor ⸗ 
Behakten bleibt. So viel den Hausmann» Stand betrifft / dieweil derfelbe unter andern zu Adligna- 
torn Enne Menerts und —— Serriet von Geldern benennet /ſo laſſen Wir es auch dabey 
Gewenden; Und werden denfelben zu Deputirten / aug berührten Städten Norden und Aurich / Erhard 
Lübben und -Yohanır Kannegiefer / won wegen des dritten oder Hausmanns s Stand ZBiltet 
Fuldebrand Eprers | Wilhelm Feldmann / AR Agena / Meinert Uiffere/ Wiltet Foickers / Tiabbo 
Teyen / und Foickert Haycken nachgeordnet | Die Dir denn fammt und fonders zu folchen 
Aemtern biermis aus hoher Tandes⸗ Ößrigkeitlicher Macht ankerziren 


tigen / 
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tigen doch ie darauf gebuͤhrlich Geläßo / Eyd und Pflicht thun. Vor 
ſolche 8* jeder rien aus der Ritterſchafft fortan Bee re hundert / 
aus den Städten und Hausmanns + Stand aber ein jeglicher drep hundert Thaler/ alle zu funffzehn Schaf] 
jaͤhrlichs zu genieffen Haben. i 


6 5: Was aber die Deputirte angehet / ifteinem von Adel jedes Tages drey Gulden I den an⸗ 
dern aber zwey Gulden / fo lange man ihrer bey dem Collegio beduͤrfftig vor Zehrungs⸗Koſten ein: 
helliglich zugefunden, 


Damit aber kund ſeyn möge wieviel jedesmahl an Tag «Geldern zu bezahlen / und deshalben 
aute unftraffhahre Rechnung koͤnne vorgebracht werden / fo fell der Secrerarius Collegü nicht allein 
fieißig aufzeichnen / zu welchen Sachen die Depatirte vom Collegio verſchrieben | fondern auch den 
Tag ihrer Ankunfft und Dimiffion richtig aufffchreiben. 





5 6. Wenn auch die ſammiliche Stände Ludolff Spikermann zum Secresario des Collegii 


Adfignarorum au des vorigen Stelle wiederum angenommen / fo laſſen Wir es auch dw 
ı Bey bewenden, 


$ 7. Belangend die Seflion der Affignatorum ,- Kleibte billig bey vorigem Gebrauch / dag 

ein jeder feinem Stand fich gemäß verhalte; Ohne allein/ daß dennoch die Direction der Berathfchlas 
ung uud Adminiftration, geſtalt die aus den Städten und drittem Stand inftändiglich begehret/ 
y des einen Standes Adfignatorn fo wol / ald des andern ſeyn /und alfo hinfuͤhro per vices zu jes 
dem Monath von dem einen zum andern abwechſeln folle. ' 


6-8. Dann zum dritten iſt won den gemeinen Ständen einmühtiglich beſchloſſen / daß / um deewil⸗ 
fen etwan zwey oder drey Hand voll / oder auchein gang Kruß Korne über die gewöhnliche Maaß zue 
Muͤdlen gebracht / nun fortanniemand foll geftrafft werden /._ weil Wir Sant über folches den Hin 
terthanen aus Landes Obrigkeitlicher Macht hiermit zulaffen / Key dem Einmeffen des Korn die Maag 
zweh mahl anzuſtoſſen. Auf daß auch die Partheyen / welche vom Collegio mit den Pfächtern 
oder fonften a fchaffen Haben / der unnoͤthigen Laſten / fo viel müglich / mögen uͤberhoben bleiben) ha⸗ 
ben die fämtliche Stände ebenmäßig gut befunden / daß das Collegium famt dem Secretario zu 
einem Tag und mahl mehr Partheyen nicht vorbefcheiden mögen / als fie aledann entfcbeiden ud 
expedisen koͤnnen; Bor allenaber diefelbe über ziveen Tage zum längften nicht aufhalten. _ Derowegen 
den Partheyen nach ſolcher Zeit hiemit follerlaubet ſeyn / ſich wieder frey nach fe zu begeben. Da 
auch ein Pfachter oder Mitgenoß der Sachen verluftig werde / foll er dem Dbfiegenden Schaden und 
Koften nach Ermäßiguiig wieder erftatten / und noch dazu nah Begebenheit in eine arbitraire Gelds 
Straffe vom Collegio condemnirer werden; Und was bey währender feiner Pfachtung er nicht 
a ſoll iym darnach förderd einzufordern nicht werftattet / fondern mit Diem benome 
men ſeyn. 


9 9. Wir haben auch nicht unterlaffen können / jegigem Land : Tags» Abſchled neben obigen bey 
zufigen/ welcher maffen Wiram dritten Tag abgelauffenen Monaths Augufti die aus dem Haus⸗ 
manııd + Stand anhero deputirte Vollmaͤcht igte ordentlich benfammen gefordert / und denfelten / wag 
wegen conrinnirser Poffefion Unfers Antheilsam Hauſe und der Herrlichkeit Olderſum / 
auch Einfegumg Licentiaten Ludolff Rivers | an die Hechmögende Herren Staaten der vereinigten 
Niederländifchen Probingien / wieder Uns / der Ritterſchafft /undder fechs Aempter / Lierort Aurich 
Norden / Behrum / Stickhauſen und Friedeburg Deputirte, unter deren Hand / Zeichen und dreyen 
Pittſchafften am achten Julii nechſthin /gang vergeffentlich mit gefpahrter Wahrheit / in Schriften ge⸗ 
klagt / von Wort u Wort ablefen/ und folgende Copeylich mittheilen laffens Und dab Darauf fie 
allefammt gegen Üns fich fo mund s als fehrifftlich mit einhelligem Gemüth erfläret / ihnen wäre 
von ſolchem allen nichts wiſſend / hätten ihres Standes Subferibenzen, noch jemand 
anders weder Dollmache noch, Con/ens ſo wenig darzu gegeben / daß ſie vielmehr daſſelbe 
als ein hochſtraͤflich Beginnẽ hefftiglich improbirren, auch folche ihtes Gemüthe Meinung und Ey⸗ 
fer in der That an deme erzeiget / daß fie ihres Siandes obermeldte Subferibenten des Depuzirren Amts 
alsbald entſetzt / und bey fich in keiner Land Tages Berfärnlung und Berathſchlagung jetzo noch künffuge 
lich wiſſen wohen. Wie dañ auch Wir gleichfals nicht weniger wider alle und jede obergehlte Subfcribentes Un · 
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6, push. Nnfeen Fifcal auzuftellen / wollen worbehalteım haben. Zu urkund deſſen allen iſt 
en er gleicpfautend unter * Inſiegel und Hand⸗ Zeichen dreyfach ausgefertiget | und 
scdem Siande einet zugeſtellet. Geſchehen in Unſerer Stadt Emden / den zten Tag Monathe Sept, 


des Jahrs 1615. 


NB. Mit dieſem Land Tags 4 Abſchied find einige aus der Ritterſchafft wegen ihrer privar - Ab · 

tem nicht zu frieden geweſen and haben ſich darüber an die 6 zeral- Staaten addresfire. Es geben 
aber die folgende drey Brieffe der damaligen Adminiffratorum an Gtaf Enno, Fub Ne. 10.11. & 12. Nachricht 
vom eigentlicher Befchaffenheit der · Sachen: Und die Ada von dem eigenmächtig von ber Ritterſchafft und der 
Stade Enden aus efchriehenen fand · Zag nach Emden vom 12. Scpt. 1618. find ein Zeugniß ı wie man 
aus lauter Animofitar folche Dinge gefordert habe] die allen vorigen Landes · Derträgen und Kayſerlichen 


Deereris juwider lauffen- 
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No. X. 


Shhreiben der Adminiftracorum der gemeinen 


Landes » Mittel / an GrafEnno II. vom 9. Julii 1616. Dar⸗ 
aus zu. fehen / daß dem Yandıs » Herrn die Judicatur , ob 
und worüber ein Yand.r Tag auszufchreiben ſey / zufomme/ 
und daß das Vorhaben einiger aus der Ritterſchafft bloß ans 
privat - Ahfichten bergefommen ſey. 











SIR 
D& 


EN 


Och und Wolgebohrner Graf. Em. Sn. ſeynd unſere unterthänige / gehot · 
fahene Dienfte jederzeit beſtes Vermoͤgens zuvot bereit / gnaͤdiger Herr. 


Wir ſcyhnd glaubwuͤrdig berichtet / daß E. G. ein Schrelben von den 
BHochvermoͤgenden Heren General - Staaten der vereinigten Niederlande 2c. 
empfangen / dabey auch ein Schreiben derfelbigen Herren Staaten an Die 
fammtliche Stände anhero folte gebracht / und etlichen von Adel zugeſtel⸗ 
det ſeyn. 

Darauf wir und umferer Pflichten I damit E. G. und den Ständen wir verbunden / erinnert] 
ale welchen] vermoge des Emdifchen Receffes, alle Sachen und Sefhäffte der Stände / diefelbe 
unit Fleiß und Treuen zubefördern | und deren Schaden und Nachtheil abzumenden / anbefohlen / und 
darin die Stände E. G.Grafichafft in fo viel reprefentigen. Darand wir dann anders nicht ſchlieſ⸗ 
fen konnen / denn daß dieſer der Hocındg. Herren Staaten Brefj ſo den Ständen intirulirt, dem 
Collegio der Adminiftratorum gehöre eingelieffert zu werden / in derfelbigen Sache bey E. G. 
ferner / mit Zuziehung der Deputirten der Stände/ zuthun /was derſelben Befchaffenheit erfordert- 
Beil num diefer Brief von etlichen vom Adel 7 welche hierin die Gegen» Parthen find / und die Stände 
wicht ale das Collegium reprzlentisen / und hinterhalten wird / und bißhero nicht eingeliefert; 


So ift unfere unterthänige Bitte | E. ©. wollen denfelbigen auferfegen und Befehlen / folchen 
Brief / ſo an die Stände —— an ung heraus zu geben / und nicht geſtatten daß dieft 
wenige Perfonen den Accorden zuwider unferer Gerechtigkeit] zum prajuditz Der andern Stände / ih 
anmaffen/ fondsen uns in unferm Recht guädig maintenizen. Im Fall aber ſolches die von A 
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zu thun ſich verweigern wuͤrden / und um einen 25 auszuſchreiben bey E. G. anhalten moͤch · 
ten; So if in cum eventum unſer ımtetthänige Bitten / Dieſelbe wolle eine ſolche begehrte 
blinde / verfängliche Ausfchreißung/ welche allein confufe ‚generaliter auf verbor⸗ 
genen / und von druen vom Adel fich imagwirsen Urfacyen beruhen / abſchlagen. In 
gnaͤdiger Betrachtung / daß nicht allein verinoͤge gemeinen Rechtens / und aller Voͤlcker Gebrauch / 
fendern’auch nach laut der aufgerichtelen Berttäge/ IE. G./ als premier wiggiftrarui., in Jpecie 
Loiffenfchafft der Uhrſachen weshalßen ein Land: Tag auszufcreiden/ zu, haben ge⸗ 
Bübrer! Darans zu fehen / Ob diefelbige ‚Sachen die gemeine Landes »!Volfarth 
betreffen / und daruser eine gemeine Berathichlagung der Stände zuhälten — eificirte 





Bhrfachen denn auch E. G. in dem Ausfchreiben an die Stände exprimmen/ damit derfelbigen DE- 
putirte auf dem auggefchriebenen Land · Tag cum mandatis und inftru&ione ihrer- Principalen er» 
ſcheinen koͤnnen; maſſen dann in dem Hagifchen Accord in fpecie vermeldet / daß dir Cauſe, darum 
anf ein oder ander Anhalten ein Land- Tag augzufchreiben / allfolche, ſeyn follen J welche die gi» 
meine Landes: Wolfarth betreffen. Welche Cognirio und Fudicarur dann allein bey 
JE. ©. als magifträmui immediare fupremo dieſer guten Grafſchafft ranguam jus Juperiors- 
tatis & direitionss, mit nichten aber Bey Denen vom Adel / als Diefelße nun ıp/o face 
ſich anmaſſen /ftcher ; Als welche Adeliche Perfonennicht hoͤher gewidmet und pri- 
vilegire ,_ und nicht weniger Unterthanen und Landfaflen E. ©. feynd / als an · 
dere Staͤnde / welches Jus die Hochmog. Herrn Staaten in. deren Schreiben um geringften nicht 
E. ©. zu benehmen gedencken. * 


Wir konnen ung auch nicht erinnern / daß die von Adel mit den andern Ständen einige Quæ: 
ſtion oder Mißverſtand haben / weil alles per majora ſuffragia der Staͤnde / auf dem lehten Em⸗ 
diſchen Lands Tag / und per ſubmiſſionem, darin die Stände allg" E. ©. Difpofition und Ja- 
dicatur anheim geftellet Jbeygelegt worden. Darum wir ſchlieſſen müffen I daß dis obgedachte Schreibenf 
davon wir berichten / von wenig Perfonen / ihre eigene priva- Sachen Önrchzutteißen/ 
ſub & obreptitie bey ihro Hochmoög. ausgewircket / um alles Dadurch wieder iu ihrem Borcheil/ und 
zum Verderb des gemeinen Veſtens / in vorige Confulion zu bringen. Welches Schreiben dann ihre 
Hochmög. an unfere Brincipalen / wann fie zuvor wahrhafftigen Bericht von E. G. und ung empfan⸗ 
gen / nicht dergeftaft auf ungeftümig Anhalter weniger Perſonen würden ausgegeben haben. * Davor 
dann wir auch ihro Hochmoͤg · / obliegendgm Ampt mach / zu feiner Zeit zu berichten / Uns fchufe 
dig erkennen. 


Demnach iſt an E. G. unfer unterthänig Bitten / Diefelbe wolle nicht allein zu Erhaltung 
Derfelbigen Hoheit Cognition und Judicatur, dawider dis Beginnen dirigirt , und eine hoch -fchäde 
liche Confequentz einzuführen gedencket z fondetn auch zu Verhütung voriger Confulion und Unord⸗ 
mung / und zur Handhabung der aufgerichteten Accorden / und des Collegũ Adminiftratorum Gerech⸗ 
tigkeit / gedachten vom Adel auferlegen und befehlen / ordentlich / aufrichtig und unverfänglich in die- 
fer Sache zu procedisen / die obgedachte Briefe / fo nicht ihnen /_fondern den Ständen intitulirer, 
ung zuzuftellen / und auch zur Ausſchreibung eines felchen mit den Accorden flreitenden Lande Tages / 
bevor die Urfachen ſolches Convencus , diegemeine Wolfarth betreffend / nicht fpecificirt / ſich zu ete 
licher weniger Zeute Appetit nicht bewegen laffen / fondern ung fo wol / als gedachten Perſonen gnaͤ- 
dige Audientz geben. Und weil ſolches den aufgerichteten Accorden und der Billigkeit gemäß / fo 
ſehnd wie der unterchänigen Zuverſicht / E. ©. werde Diefelbe in acht nehmen / und ung unferer untere 
thänigen Bittegnädig gewehren. Dieſelbe Wir hiemit in den Schutz des Allmächtigen / und ung 
Deroſelben zu allen Guaden empfehlen. Geben in unferm Collegio, den 9. Juli Anno 1616, 


€. Gnaden 
Unterthaͤnige gehorfahme 


Verordnete confirmirte Admini- 
ftratotes der LandsCollecten. 
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No. XI. 


Shhreiben der Adminiftracogen der gemeinen 


Sandes » Mittel an Graf Enno III, vom 24, Julii, 1616, 
Daraus zu ſehen / (1) daß dem Fandese Heren indem Colle- 
&ten- Werct/fo wol wag die Anordnung/ als die Berwaltung be⸗ 
erifft/ die Ober-Direction und Judicarur zufomme: (2) Wie 
der Revers, den Graf Enno Il. Anno 1537. an die Landſchafft 
ausgegeben hat / zu verſtehen ſey: (3) Daf dem Landes-Herin 
die Judicatur über die Adminiftratores der gemeinen Landes⸗ 
Mittel zukomme / und er fie wegen übeler Adminiftration vor 
Dienftes entfegen Fonne. (4) Daß die Stadt Emden den ſech⸗ 
fen Theil zu allen gemeinen Landes⸗Laſten zu bezahlen fchuldig/ 
auch damaͤhls wuͤrcklich bezahlet Habe. 


DH: Wolgebohrner Graf / gnaͤdiger Herr! x. 


wel Aus der Ritterſchafft jüngft am 8. Julii an E. G. abgegangenem Schrei 
RER ben, darin diefelbe um Ausſchreibung eines Land: Tags angehalten / haben 
OD wir endlicd) verftanden die Urſachen / warum dieſelbe um Ausſchreibung eines 
Land» Tags bey E. ©. angeſuchet / darinn fie ſich referiꝛen auf ihre Prote- 
Setions-Schrifft/ welche unterm Dato den 7. Septembris Anno 1615. an E. G. abgangen/ als nem⸗ 
lich / damit der füngft im vergangenen Jahr publicirte Land Tags» Schluß wieder caffizer / und 
in fpecie die billige Contributions- Mittel per zs & libram, fonun mit groffen Unkoften in Schwang 
und Gang gebracht / ceffizen / und die nothwendige befchehene Reformation und Corredtion des Col- 
leg Adminiftratorum wieder abgefteller/ und daffelbige in die vorige Confulion und hoch / ſchaͤdliche 
Abufen reducizet und deformizet werden möchte. 


Dahero dann wir uns defiomehr unfers * Amtes und Pflicht erinnert / als wel⸗ 
chen allein / mis nichten aber der Ritierſchafft von den Ständen mit E. G. Approbation und Con- 
firmation im 23. Articul Adfignatorum des Emdiſchen Recelscs aufferlegt / fleißige Achtung zu 
haben auf die eingewilligte Mittel und Impoften „ ob diefelbe alſo / wie bewilliger/ gehen mögen oder 
niche/ ob diefelbe zu mutiren / zu mindern oder zu — / und davon mit der Stände Deputirten 

zu pflegen / und mit deren Conſens um einen Sand Tag auszufchreiben bey E;&./ fo es nöthig/ 

een; Welches dann wir nicht ein» fondern erliche mahl gethan / und die auf dem legten Land⸗ 
Tag eingewilligte und von E. G. publicirte Confumtions- Mittel / die angenommene Contribu- 
tion per æs & libram nad) eines jeden Mermögen / als auch die neue Adminiflrations- Drdnung/ 

äßig / zarhie und nüglich befunden und deßwegen mignichten zu verändern oder zu mindern / 
dabey es die Ritterſchafft fo wol als unfere Principales, diezwey andere Staͤnde / billig behören bewen · 
den zu laffen. Welche Sorge / icht / Cognition und Judicatur allein dem Collegio Adminiftra- 
torum, mehr aber der Riterſchafft / immaffen diefelbe ſich gegen die Accorden nun unternimmt / und 
in unfer Amt ſich eindringen will / anbe er und anvertrauet / vermoͤge angezogenen 23. Articuls 
Emdiſchen Recefles , welches wir dann billig vor ein vornehmes Stuͤck unferer Werwaltung halten. 


Denfelbigen Land» Tags Schluß nun / darinn die obgedachte Confumtions - Mittel / Contri- 
butio per æs & libram, und Correctio der hochſchaͤdlichen Abufen , fo bey der vorigen Adminiftra- 
toren Verwaltung eıngeriffen/ zu jufificiien; Soift E G. aus der ſchrifftlichen hinc inde ergangenen 
Handlung guädig dewůſt werdens auch die Ritterſchafft wicht können in Abrede ſeyn / daß folder 
e - vergatt, 











.—_—— 


vergangener Land» Tag / auf unterthäniges Anfıschen der Stadt Emden / von €. ©. erſtlich aus« 





gefehrieben/ darauf billige / beftändige Mittel & der laͤnger als viers jährigen hincerftändigen Abrech⸗ 


nung der Emdifchen Garnifon / der Stadt Emden liquiden Schulden Abtilgung / und denn befr 
fere Ordnung in Verwaltung und des Collegüi Correction, berahmet und ftatunet werden möchten/ 
als dann auch folgends auf demfelbigen Land» Tag gefihehen/ dergeftalt / daß von der Nitterfchafft 
felbften/ die Wieder - Yuffitellung des dritten Parts der Confumtions- Mittel approbirer worden, 
Die zivey andere Stände aber / der Städte» und Hausmanns : Stand, ausgenommen die Stadt Ems 
den / welche diefe Contribution nicht rühret / und die zwey Aemter des Mausmanns +» Standes / ha, 
ben unter dreyen vorgeſchlagenen Contributions- Mitteln zu E. &- Willkuͤhr und Derifon Jub- 


mittiget | eines „Jhres Wolgefallens zu eligzen und zu — / darunter die Contri-' 


butio per zs & libram nad) eineg jedern Nermögen geweſen melde E. ©. als die billigfte ſich 
gnädig gefallen laſſen und publicirer. Welchen publicirten Land» Tags Schluß alle andere Stän, 
de / Städte und Hausmarns» Stand anf vier Jahr lang zu continuien approbizet und angenoms 


men / und Dagegen niemand proteftiret als allein die Ritterſchafft / fo diefe Contribution per zs & 


libram improbizet / fammt der befchehenen Reformation ‚aber mit Unfuge und zur Ungebuͤhr. 


Dann weil gedachte Contributio per æs & libram fecundum facultates fingulorum geſchiehet / 
ſo wird diefelbige Contributio von allen Mechts : Gelehrten und Politicis für die befte und billigfte 
Contrribution, ſo da mag erfunden werden/und alle andere’ fo weit diefelbe von diefer abtreten / fo viel 
unbilliger gehalten. Dargegenfein Subditus, fein Stand mit Necht zu fprechen/ oder ſich opponizen 
kan / dawider auch) die Ritterſchafft nicht zu excipizen/ oder diefelbe mit zu improbiren : Allein daß 
fie vorgeben / ſolche æquiſſima contributio fey nicht pradticabel , ſuſpect, und gegen E. G. NWorfahr 
ren ausgegebenen Revers, welches alles umerfindliche Ausfluͤchten ſeyn. Simennahlsdag diefelbe Con- 
tribution pradticabel,die exempla variarum regionum Teutſcher Nation, darinn * Contributio 
bishero und noch / als die beſte und billigſte im Schwange / Ubung und Gebrauch iſt / ausweiſen; 
Dergleichen Contribution vormahls auch in E. G. Grafſchafft / auch in den Niederlanden gebraucht wor ⸗ 
den / als mit viel verſchiedenen Exempeln zu beweiſen / auch Reden und Urſachen / welcher geſtalt 
dieſelbe practicabel, und auf heutigen Tag in verſchiedenen Laͤndern und Rebuspublicis gebraucht wird / 
€. ©. wir vorbringen koͤnten / fo es noͤthig / und dieſelbe nicht bevor in Publicizꝛung dieſes billigen Land⸗ 
Tags ⸗Schluſſes / ihrem hohen Verſtand nach / reifflich erwogen hätten. Dabey wir jüngftpin/ als er: 
liche E. ©. Unterthanen geklagt / daß ihr Vermoͤgen und Guͤter su hoc) von den confirmirten /Efti- 
matoribus wären angefihlagen / auch uns Bericht einfommen / daß etliche zu gering taxizet / welche 
mehr zu geben fchuldig / eine Perzquation und Moderation vorzunehmen entfihloffen / daß niemand 
über fein Wermögen ſoll beſchweret / und fo begangener Mangel in taxatione befunden/ folder cor- 
rigiꝛet / die Beſchwerung relevizer / und die Mehrhabende höher gefeger und gravier werden moͤch⸗ 
ten / alſo / daß ſich niemand mit Zug zu beflagen/ geftalt dann ſolche moderationes , in hoc contribu- 


tionis modo zquiffimo, in Rechten zugelaffen und gebräuchlih. Welchen modum Contributionis’ 


die zwey Stände SE. G. Deeifion fubmittizet/ und darinn nicht allein bewilliget in ihrer ſchrifftlichen 
Refolution, fondern auch nad) Publication deffelbigen Land » Tags» Schluffes/ vier Jahr lang zu Ab⸗ 
tilgung der Landes / Laften und Schulden angenommen; In welchem Fall es dann bey der Seen 
ſchafft nicht fteher/ einen Land: Tag —— — — zu ag und foldyen modum contributio- 
nis zquiffimum zu caſſnen / und wur e Handlung 
verntchtigen / den 23. Artic. deg 
gen / daß / wann es ihnen belieber / fie die Land- Tags; Receflen per obliquam auffpeben/ und alles 
: Ihrem Begehren nach dirigien Eönten / und alles an ihnen allein hinge. 


Mit Ungrund und unerfindlih aber wird von der Nitterfchafft vorgegeben daß diefe zquifi- 
ma contributio ſuſpect, weil davon egliche vornehme Glieder der Stände eximiret / und denandern 
ſolches auf den Hals gedrungen wird / damit fie die Stade Emden vielleicht norizer / dann fonften 

| niemand davon eximizetz Aber gank unbillig und wider ihr eigen Gemiffen/ weil ihnen und jeder 
‚ mann ausden Accorden und ter Obfervang wol bewuſt / daß Die Siadt Emden ihre fechfte 
Quoram zu der Garnifon und allen andern Landes: Laften ſo Diefelße mit zu tragen 
ſchuldig / jederzeit ohnfehlbar erlege : Wird aber billig eximiret einige Steuer zu Fe 
\ und zu contribuien/ zu Ablegung und Bezahlung der Schulden / damit die Stände diefer G. 
Grafſchafft der Stadt Emden verhafftet / weil notorie und handgreiflich unbillig / daß ein Creditor 
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diſchen Wertrags einzubrechen / und es endlich dahin zu brin⸗· 
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ö elb len / oder zu demj igen/ damit er bezahlet werden ſoll / zulegen und von dem Sei⸗ 
— es bis —e gern ſehen und haben wolte. ' 


vermeinten angezogenen Revers belahgend / mag die Ritterſchafft vielleicht verſtehen all, 
ion zisne.©, löbliche Worfahren milder Gepädtniß berans gegeben z als die Stände eine 
nne Schatzes zu — Graf Johannis von Falckenberg milder Gedaͤchtniß contribuier/ der⸗ 
zeit Graf Enno ſeel / E. ©. Groß» Water/ den Ständen einen Revers heraus gegeben haben ſolle / fol 
che Schatzung und Contribution , fo per æs & libram derzeit geſchehen / nicht in conſequentiam 
gu ziehen; Damit doch den Ständen modus contribuendi per æs & libram,ad communes necefli- 
Sates & onera patriz , nice benommen/ welche ex can/enft ordımum, Oder per Jübmiftonem E. 
B. jederzeit folchen modum vererem equifimum voteder einführen und puölienen mag. 
Und geher folcher Revers allein dahin / daß & G. / Graf Enno milder und feeliger Gedaͤchtniß / den 
Ständen keine Schagung mehr zu Abföhnung feines Hertn Bruders/ Grafen Johanns, oder anderer 
aufferlegen wolte/ damit allein caufa contributionis, nicht aber modus illius per zs & libram auff · 
ehoben worden/ welcher Zevers mit dem Abſterben wolged. E. G · Groß / Vaters ſee⸗ 
Üigen, feine Endſchafft erlanget- 


Zu dem andern Punct gedachter Proteftations-Schrifft der Ritterſchafft zu treten nemlich der 

Billig und hochnoͤthig beſchehenen Reformation und Corredtion deg Collegii Adminiftratorum , iſt 
zu verwundern / daß die Rüterſchafft unfern Principalen den andern zweyen Ständen meifterlic vor 
(hreiben darff / ihre Adfignatores und Deputatos perpetuos zu machen / welche fie nicht Macht ha⸗ 
folten — abzuſchaffen und zu mutiꝛen / nicht bedenckende / daß in Anno 1613. auf dem 
Nordiſchen Land / Tag confenfu ordinum Otto Löringa, Hero Boyen, Adminiſtratores und an- 
dere Deputirten abgedander / und an dero Platz andere Perfonen geſetzet / im legten Land Tags 
Schluß aud) fie Gerhardum Geerdes, geweſenen Secretarium ‚abgedander / und Ludolphum Spie 

dermann in deſſen Platz gefteller. 


Ob auch mol im Emdifihen Receſs nicht zu finden / daß die Officia in berührtem Collegio Ad- 
miniftratorum perpetua feyn/ auch nicht darinn zu fehen / daß diefelbe auff- und angeſetzet / und mu- 
tiret werden follen ; So ift und bleiber doch einem jeden Stand vermöge der gemeinen Rechte / li- 
bera difpolitio de rebus fuis; Und wie denfelbigen anfänglic) die libera nominatio und eledtio feiner 
Adminiftratorum und depucatorum zugeſtanden; bleibe denfelbigen auch annoch frey / ihrer er 
genen Diener Abftellung und NWeränderung/ infonderheit/ / wann / als hiebenor mit groffem Scha⸗ 

n der Stände geſchehen / diefelbige Übel haushalten / und zu ihrer Principalen Nachtheil und Prejudig 
ihr Ant nicht vertreten / untüchtig und nicht qualificirt befunden werden / in welchem cafa auch Mi- 
niftri , welchen ad vitam ein Officium zu bedienen anvertrauet / nach Ausweiſung der Mechte kön, 
nen removizet und exauthorifizet werden 5; Sintemahl officia & munera ejusmodi publica , non 
Propter perfonas adminiftrantes , fed contra perſonæ propter munera bene adminiftranda confti- 
tuiget werden / ben welcher Conftirution der Perfonen allezeit die tacita conditio verftanden wird / fi- 
terminos commiffionis ſuæ non exceflerint , fi fecundum prefcriptum adminiftraverint officium 
fibi demandatum, finon & domino revocarum fuerit mandatum, & fimiles plures conditiones. 


Was vor Urfahen num unfere Principales die zwey Stände gehabt / ihre vorige Diener / Ad- 
miniftratores und Deputatos yon der Bedienung des Collegii 35* en ne diefelbige/ 
noch auch wir / der Ritterſchafft ae geben nicht ſchuldig. Wie fhädlic aber und unverant 
woitlich der vorigen Adminiltratorum Verwaltung den Ständen gewefen/ blit gnugfam aus der in 
vergangenem Jahre zwey Monath lang gehen Rechnung / dazu wir ung reierien / deßwegen 
unſere Principales ihre billige fundirte Action gegen die geweſene abgefegte Adminiftratores in Rechten 
auszuüben, uns anbefohlen : Daß auch die Ritteiſchafft ihre alte geweſe ne Adminifträtores billig (ul 
dig abzudanden/ und Diefelbige den andern Ständen / gegen derfelbigen Willen und Confens nicht 
behören auffzudringen / davon haben unfere Principales die Städte Emden und Aurich / und die zwey 
Aemter Emden und Gretſyhl / E. ©. in Ihrer ſchrifftlich am 26. Augufti Anno 1615. übergebenen 
Relation , wichtige/ rechtmaͤhige / verſchiedene Urſachen vorgebracht Dazu wir ung referixen / wel- 
che E. &. Dann in Recht fündizet befunden / und der Ritterfchafft aufferleger/ 
andere und neue Adminftrarores aus ihrem K5tand zu neminizen/ welhes fiedod) bis aufden hei 
tigen Tag zu noch unterlaffen / und wider E. ©. und der andern Stände Willen par Force Die 0% 
tige Adminiftratores Dem Collegio und andern Ständen auffgudringen gedendeen. 
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- Belangend den dritten Punct gedachter Proteitation der Ritterſchafft / concernizer derfelbige 
unfere Principalen nicht/ welche De der Olderſumiſchen wo —— + deren De- 
putirte auf dem Land» Tag zu Norden Anno 1614. der Ritter Vorhaben öffentlich improbiꝛet - 
auferhalb daß allein Licentiarus Roͤber / wegen der 6. Aemter / der Kitterfhafft Beyfall gerhan. Dero⸗ 
wegen dann diefe und andere Sachen / fo die Nitterfchafft gegen E. G. vorwendet / nicht auf einem 
Land» Tag zu proponixen / zwideliberien und zu decidigen ſich gebühren / fondern weil diefelbe 
fpecial, und die Wolfahrt E. G. Grafſchafft und Landfchafft / darum ein Land Tag / vermöge der 

Accorden, allein behörer ausgefhrieben zu werden / feine billige Urfachen ſeynd / der Ritterſchafft einen 
Land» Tag zu vergoͤnnen; Sondernmag diefelbe / fo fie darin vermeiner fundiger zu ſeyn / abſonder⸗ 
derlich mit E. G. ſich vergleihen/ welches derfelbigen rühmlicher/ als daß hierzu fie die andere Staͤn⸗ 
de zu ziehen unterſtehen. : 


Weil dann, Gnaͤdiger Hert / die Urfachen warum die Nitterfhafft einen Land Tag ausz, 
fihreiben bey E. G. anhalten / nicht zu ihres Vaterlandes Wolfahrt / fondern zu Caffizung des 
vorigen / billigen’ und von E. G. publicirten/ von den zweyen Ständen vier Fahr — 322* 
menen Land» Tags ⸗Schlußes / zu Einführung vori und verderblichen Adminiſtration des 
Collegũ Adminiſtratorum, zu Confuſion, Unluſt / Unruhe / Widerwaͤrtigkeit und Uneinigkeit zu 
erwecken / gerichtet / auch den auffgerichteten Accorden zuwider; So iſt unſer unterthaͤniges Bitten 
und Begehren / E. G. wolle gedachten vom Adel ſolchen Land Tag ebfhlagen / und von ihrem 

ädlihen Worhaben mit Ernft fie abmahnen / und dabey are Ang vielfältigen Gefahr, Ber 

wehrlichkeiten und Contingentien / fo aus dem begehrten Land / Tag fich verurfachen können / indes 
me neue Mittelen folten. nach langer Zeit und Untoften gefunden werden / die Emdifche ins fürrffte 
Jahr hinterftändige Garnifons - Abrechnung und andere nothivendige ausſtehende Bezahlung / noch 
ferner folten differuet werden. ’ 


reibens unterftehen /propria authoritate tände auf einen Land Ta eiben / in 

* Fall iſt —— unterthänige Bitte / E. G. wollen ſolchem ſchaͤdlichen ai ein 

mandatum poenale auf Dero Unkerthanen publicizen laſſen daß bep nahmhaffter Straffe nieman- 

des auf der Ritterſchafft Convocation und Ausſchreiben etſcheinen folle / und daß folhe Zuſammen⸗ 

kunfft deren son Adel pro conventiculo illicico zu halten und Klee © G. hiemit in den Schug 
e 


Solte fic auch die Ritterſchafft m Aofälagung des * bittlichen Band Tags: Aus 
©. Land; 


des Allmächtigen/und ung zu Deren Gnaden empfehlend. geben in unferm Collegio, den 24, 
Julü, Anno 1616. 
€. Gnaden 
untetthaͤnige und gehorfame 
Des a der allgemeinen Landes⸗ 
ollecten verordnete 
Adminiftratores und Deputirte, 
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darinn das jenige / was in den vorigen beyden / vom 9. und 24. 
Juli enthalten / nochmahls wiederhohlet / und dem Landes⸗ 
Herrn beygeleget wird. 







—— Wolgebohrnet Graf / E G. ſeynd unſere untetthaͤni ame Dien 
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Als uns das Schreiben / welhes die Nitrerfehafft an E. Gn. und die 
d: Städte gethan communicizer worden / haben wir daffelbige / zu Rettung 
, unſerer Ehre und guten Nahmens / und zu Entdeckung der Unwahrheit / und der 

„Ude gtoſſen von der Riterſchafft ung zugefügten Injurien/ zu beantworten noͤthig ber 
funden/ und tacendo & filentio aliquo auf uus nicht erſitzen laſſen wollen, 


Und werden zwar wir erftlich zur Ungebuͤhr befchuldiget/ als daß wir limites mandati noftri, 
welche nicht weiter als auf die Diftribution der gemeinen Randes Gelder gehen folten/ excedireren/ 
fo doch die Inſtructio und Commiffio , welche ung die ſaͤmmtliche Stände diefer E. G Grafſchafft 
in dem Emdiſchen in Anno 1606. publicirten gedtuckten Recels Cap, 2. gegeben / darauf wir auch 
von E. ©. Commiffario Dodtore Martino Eyben in Eydes : Pflicht — Desglei hen auch 
die von E. G. re general-acht-Drdnung/ ung mehr als allein die Diftribution det 
Landes» Gelder anbefohlen. Und ift auch niemahls der 23. Articul unferer Commiffion von jemand 
in Streit oder Zweifel gezogen / viel weniger dur) der Hochmoͤgenden Meran Staaten Declaration 
auffgehaben oder reftringier worden / immaffen die Ritterſchafft unerfindlih und gegen die Wahr 
heit vorgiebt. Es kan auch ſolche Obſicht und Sorge wie die Contributions- Migtel und Collecten 
zu mürizen/ zu vermehren / gu verändern / zu vermindern/ oder ob dieſelbe alfo / wie bewilligt / gehen 
mögen oder nicht/ und nach Befchaffenheit und Befindung hierum einen Land» Tag auszufchreiben 
E. ©. unterthänig zu erſuchen / den Adminiftraroribus der Stände nicht abgefihnitten / genommen 
oder verboten werden / es fen dann / daß man ihr Officium auffheben/ und fie des geleifteten Endes 
entfehlagen wolte / welches boch nicht bey der Ritterſchafft fteher; Darum diefelbeum unfere Verant⸗ 
wortung gegen die Stände/ unfere Principalen,- fich nicht zu befümmern. 


Ob wir auch geſchicktet und qualificirter ſeynd / als die vorigen der Ritterſchafft abgefegte Admini- 
ftratores , davon gebůhret weder uns noch der. Ritterfchafft iu propria caufa zu urthei 
len; Allein müffen tir zu unſerer billigen Defenfion anziehen/ daß wir fo wol von unfern Principa- 
len/den Städte: und Hausmanns» Stand / als von E. ©. vor qualificirte / tuͤchtige / redliche / 
und zu diefem unferm Amt getreue und bequeme Perfonen gehalten worden; Haben auch mit jüngfter 
unferer gethanen Rechnung betviefen/ daß twir mit Ablegung der hoch / beſchwehrlichen Intereffen und 
Nenten/ als 12. pro. centum, damit Die vorigen Adminiftratores die Stände fehr gravizer/ und in 

roſſen Schaden geführer/ unfere Principales relevizet/ daß nunmehr allein 8. pro centum, was an 
aupt ⸗ Geld (fo doch noch ein Geringes überblieben iſt) nicht Hat begahlet werden Eönnen / jährlich 
enttichtet worden. Desgleichenift ans unſerer Rechnung offenbahr/ daß nicht mehr als 8000. Gulden 
Reftanten unbezahler geblieben / da bey Zeiten der vorigen Adminiftratoren vbiele taufend Reftan- 
ten neben viel anderen Gebrechen zu finden; Darzu wir dann mit Einforderung der alten von erlichen 
Sahren her ausftehenden Reftanten , dadurd) die vorige Adminiftrarores der Landfhafft groffen Scha⸗ 
den gethan / bishero an unferm Fleiß und Treue nichts ermangeln laffen / alfo daß der Stände 
Deputirte vor alle ſolche fleifige/ trete Bedienung auf jüngft gehaltenen Rechnungs / Tag ung gedam 
—— een * — * ihrer — vor Danck bekommen / nem 
e wegen uͤbeler Bedienung im Recht vorzune i 

— — —* * g hr vorzunehmen und, zu beſprechen gevollmächtr 


Wir werden zum andern auch unbillig befchuldiger / wegen des hunderften Pfennings groffen 
gugewendeten Unkoften/ welches doch allein denen von Adel und anderen — A: hier ar ung 
zugemeſſen werden muß/_angefehen diefelbe mit groffer Ungeftümigfeit folche Unkoſten verurfacher/ weil 
der Herr von Inn: und Kniephauſen / item der Junder von Goͤdens / foldye Befchreibung und Taxa- 
tion anfaͤnglich in der Güse nicht allein nicht admictizen noch zulaffen wollen / fondern ſeynd auch ett⸗ 
i » J 
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der Gedeputirten ihre Mäntel und leider ans groffem Mathwillen und zu Verachtung S G. 
—— des Land Tags Schluffes/ von dem Mille zu Kniephauſen und deffen Adhterentenmig- 
Mefern durchgeſtochen / zerſchnitten und verderbet / und Daneben mit ſolchem Muthwill und Gera 

Ibigen Deputirten zugeſetzt worden / daß mir. zu noͤthiger Execution. deſſelbigen Land: 

—* ſolche Beſchteibung mit 50. Soldaten und darüber haben verrichten yo Im 
dann auch die von Norden / wie imgleichen die zu Luͤtzborg und Dornum / als S. ©. wol bewuſt / des 
Collegii Deputirte an die 14. Tage / er zu der Beſchreibung kommen Eönnen / vergeblich 
mit groffen Unkoſten auffgehalten / welches auch die im Greimer Amt nachgefolger / ud im Au 
fang folder Taxation den von E. G. confirmirten Depurazıs fichy opponizer / dieſelbe Boͤſewich ⸗ 
iet / Schelmen / Schinders / Schrubbers und gnders geſcholten / ja auch / welche würdig an dem hoͤch⸗ 

n en in Oſt⸗Frießland zu hencken / damit die obgedachte Deputirte abermahls gantzer acht 
ge lang vergeblich mit groſſen Unkoſten auffgehalten / und bey denſelbigen nicht ſicher * koͤnnen / 
ehe und bevor 14. Soldaten dahin abgefertiget / fo auch daſelbſten bis die Taxiung vollendet / ver 
bleiben muͤſſen; Welche Unkoften dann billig Eünfftig von denjenigen welche fie verurfacher/ darunzey 
denn egliche von Adel mit ſeynd / abzufordern. 


Denmnechſt können wir hiebey nach obgedachter gethaner unferer Defenlion nicht unterlaſſen / 
unſete Principales Die zwey Stände gegen die unerfindliche Aufflagen und Beſchuldigung der Erd 
terſchafft zu verthädigen / indem diefelbige diefen —— Land: Tags: Schluß einen unordentlis 
en / mit den Accorden und Rechten fkreitenden Land ⸗Tag / nicht ohne E. ©./ welche denfelbigen 
«onfirmizer und publiciꝛet / Ehren · ruͤhrige Beſchuldigung / nennen welchen Land + Tag fie die von A⸗ 
del doch felbft beygewohnet / alles helffen confultisen und fchlieffen / und [ua prefentia & adtioni- 
bus denfelbigen approbixet/ in ihrer Conclufion - Schrifft / 88 ©. dieſelbe uͤbergeben / i gering: 
dargegen nichts proteltiꝛret / fondern es haben bie bey der Beeydigung Anweſende aus der Ritter⸗ 
afft den new» erwaͤhlten Adminiftratoren und dem Secretario zu ihrer Aıntss Bedienung Gluͤck ge 
. Wünfcher/ und die Hand gegeben/ haben auch Feine rechtmäßige Urſachen / weßhalben derfelbige min 
den Accorden und Rechten ſtreitig / vorgubringen wiſſen als dann auch in rei veritate contra con- 
tributionem fingulorum, juxta vires patrimonii cujusque, in Rechten nichts kan vorgebracht werden / 
zn. von eglihen von Adel / welche nicht höher als ein gemeiner Hausmann taxiger worden, 
ir haben diejenige / fo über unbillige Taxation geflager/ allbereits moderizer z Und kuͤnfftig / im 
Ball jemand über ungleiche Taxation klagen möchte / ferner dazu uns erbothen/ und hätte E.. ©. 
auf der Stadt Emden Anhalten / nach Weifung der Rechte / auch fuis fubditis invitis; darunter 
auch die Ritterſchafft / konnen aufferlegen / pro: quantitate patrimonüi ihre Creditores, die von Em 
het ubeahien. Dann ob wol in aliis modis contributionum ein Stand den andern nicht prejus 
ichen kan fo mag doc) ſolches zu Diefem modo contributionis , quo nemo gravatur, aut caufäs 
juflas grayaminis pretendere poteft, nicht accommodiget werden / auch nicht ad caftım ; quando 
ordines convenire non poffent inter ſe, quo magiftratus fupremmus , ſuo mändato & fententia, 
difcrepantes fententias dirimere, & quid fequendum fit in tali diferepantia, jure magiftrarus ſui 
imponere poteft, defivegen auf die Rechte und praxin Comitiorum Imperü Romani gezogen; 
Sonſten / in Werbleibung folder Entſcheidung / der pars oder ordo difcrepansfeu diffentiens mit fo 
muthwilligen contradictione ſich von aller Contribution beftepen/ und dag gemeine Beſte da 
rd) in ab kin könte. Daraus dann zu ſehen / daß die Nitterfihafft E. ©. und die zwey ame 
dete Stände zur Ungebühr ausſchreyet / daß von denfelbigen der Ritterſchafft eine ungebührliche Laſt 
auf den Hals geſchoben / und zu deren Werftand/ und mit Der augferichteren Vertraͤge Hindanſehung 
etivas tra@tiget / fonderlich Daß gegen den ı2. Emdiſchen / den 7. und 14. Articul Nordiſchen Execu+ 
tions-Recefs ichtwas auf dem vergangenen Land: Tage folte gehandelt worden ſeyn; Welches die Rit⸗ 
terſchafft in fpecie häfte dochen follen/ damit man ſich hierauf Eönte verantworten / fiquidem, fi 
accufare füfficit, nemo innocens effe poteft. Beruffen ‘aber deffalls uns auf alle der Stände auf 
demſelbigen Land Tag gnweſende Gepollmächtigte Heputirten / und die gange Stadt Emden, neh 
Ge ſammt und fonders diefe der Ritterſchafft unerfindlicye Auffiagen fuis teftimonüs contrarüs refu- 
tiꝛen / und E. ©. und der Stände Handiung billigen können. 


Die Verm der Adminiftratoren aus der Ki + ift mis fattfamen 
Ständen aus den Sen * es Dale —S worden — die andere zwey 
Seande / unſete Brincipales, als die Nisterfepafft diefelbe befpuldige/ (ondern E· ©. als Mugi- 
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Aratus conperens Richter geweſen / und Sensentiam publicntt/ ud die geweſene aus der: 
Witt fft Adminifrarores vemevize | welche Semrentis auch im rem judıcatam IF 
. und auꝛet worden. nd haben unfere Principales ſolche Dinge / als nun die Mitte ber 





einem andern Stand niemahls angemuthet / auch von RKechts wegen nicht können oder ters 
anmuthen. — 


Zetnet vernehmen wir aus gedachtem E. ©. von der Kirserfiafft infinuirsem Schreiben daß 
fie noch zwey = Urfaen ꝛtc. * 
Geben in unſerm Collegio den 9. Augufti, Anno 1616. 
€. Gnaden 
| umetthaͤnig · gehorfame 


Des Fre der allgemeinen Landes⸗ 
Collecten verordnete 


. Adminiftratores. 


Re 


ACTA won dem Jahre MDCXVII. His 
MDCXX. zwiſchen Graf Enno IL, dm 
Staͤdten Worden/ Auriß / und dam dritten 


Stand an einem, der NMitterſchafft und der 


Stadt Emden am andern Tsheil. 


5. XB. Bir Graf Enno 1617. und 1618. einigen aus ber Ritterſchafft in ihrem privar Ber 
8 — willſahten kunte / vereinigten fie fich mit der Stadt Emden ı der fie ſonſt bis dahin in allen 
twiderfpeochen hatten I wie die bisherige 444 zeigen | und begehrten deswegen einen Sand » Tag fiber 
Dinge I die nicht auf Land · Tage aehöreten. Bi i et 
folgenden Brieff an die Stadt Sompen: 


ie Graf. Enno die Intention merckte / ſchrieb 


No. XIIL | 
Sraf Ennonis IM. Shhretben an die Stadt 


Emden / vom 24. Julii 1618. 


Enno, Graf und Herr zu Off · Frießland / Herr zu Efens / Stewrederfi 
und Wittmund x. — 
Unſe⸗ 


gitiz, ’ 





de Anno 1618, 


LEE __ 


Unfere Onade zuvor / Hochgelahrte / Ehrbahte und Weiſe / Liebe Getreiik, 








uch iſt noch unentfallen / was maffen Wir mit euch neulicher Tagen / durch Un⸗ 
feren Eangler und Raͤthe / in eine Communication, wegen des bon euch nes 


z ben Scotty Benninga gefurhten Land + Tages / zulommen / anbiethen 
laſſen; 





Worauf / als ihr in Betrachtung der Sachen Wichtigkeit bis auf nechſt⸗ 
* verwichenen Mittwochen / Bedencken genommen; So berichtet nunmehr Unſer 

Amtmann Henricus Berlage , daß ihreuch erfläret /_dieweil ihr. hiebevor- eine Supplication 

Abengeben/ und darinnen einen allgemeinen Land - Tug begehret / in felbiger Supplication aber- die 


favamina , welche * allein euch / den Raht / fondern auch die andere Stände zugleich concernir». 


ale euch vielleich Noch zur Zeit offenbahr / fuchen zu verringern / wofern nicht gang und gar aufzu⸗ 
heben und 31 Yern ten / worißer Mir Dennoch tiichen. Eönnen / dag 
verrnöge der Dezträge euch /ober einem Stand dicfer Grafſchafft / zu berathſchla⸗ 
BER / ZU a/ponnen ober 3% fchlieffen / äuffehe. Deromegen Aır nicht zu werdenden / daß 
Bir hierin etwas forgfättig berfahren. Dann ihr / ale Verſtaͤndige / habt leichtlich abzunehmen / 

moferne ihr Oder Unigre Stände die Sand zu weit ausſtrecken / und euch der, 
unternehmen würden] welche in ihrem Raht oder Dypoision nicht gehörig, dag 
BAUBE Srarus des Landes gefährlich Angegriffen | und eine geoffe Cm. 


. ;. Sogelinnen Wie 
nohmahls gnäpigtich / ihr wollet euch eines beſſern bedencken / und die angebothene icari 


m mit Ausſchreibung eines Land + Tagsı und alles Adern / was euch lieb ift/ euch 
deſto willfaͤhriger erfcheinen, Wir zweiflen gar nicht / wenn es jur Communication Pinmet / es 


werde einer dem andern viele Dubia, und alleriep gefaßte Einbildung aus dem Wege räumen) und zu 
—— Kat Uhrſache und Anlaß geben / welches dag vechte Mittel iſt⸗ wodurch alles in gutem 
and erhalt i 


bereden zu laffen/ 

gebührete euch micht dei andern Ständen vorzugreiffen / dichyeil es die Wahrheit / er ihr ohne 
der andern. Städte und Stände Vorwiſfen den Land » Tag gefuchet/ ausgenommen allein) wae 
etliche von Adel des Kniephaufifchen Geſchlechts / und Scotto Benninga / deſſen Pittſchafft und Hand 
it unter Schreiben] werinihr um den Land» Tag Anfuchung thut / erjehen / bey euch durch 
alleriey Fünten expra&ifizet haben Worinnen daß ihr ihnen uſtimmig worden / fomt une defto mehr 
fremd vor, ihr t / auf offenen —* zu Yordenund Ems 
Ba deren von Adel ungereimte und ungeheure Anfchläge nicht alles zum 
chſten inproöger ; und De angemaflete Ouerelen an die Jufluz verwieſen / tondern 
wegen gemeint Stadt in fpecie im allerwenigften nicht Könner behbringen/ worinnen euch wider die 
—* zu kung geſchehen / und ihr deren Vollenziehuug und Erfüllung von Ans noch Häfter zu 


Dtir laſſen hierin euer eigen Gewiſſen Richter ſeyn / und daffelbe wird euch uͤberzeugen / 
daß Ung unrer Stadt Cube Bolfarth angelegen und —* und nicht gerne etwas ermangelm 
faflen an deme / was zu deffen Beförderung dienfih ⸗Wie ihr dann unlängft bey Erhaltung der neuen 
Privilegien} und ale Wir Hnferer Bürgerfchafft Commercien bey der Kron Schweden fo eifrig re= 
sommendiggr / zum Theil Habt erfahren / wogegen ihr euch auch zu danctbarlicher Erkantnis erbohen 


aaaag aa Be In 


——— — 
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In deffen Ermegung/ wie auch inBetrachtung derer theuren Eyden und Pflichten Z damit ihr, und eine 
gemeine ehrliche Birgerfehafft/ Uns ale ihrer von OHtt Hergefegten hohen Obrigkeit verwandt] Dir 
nicht heffen / daß ihr folche gefäbrliche wider Uns fortfeen oder hand» 

n werdet / welches fich zur Zuerien und Untergang nferes gangen Stan 
Des und Sarus anſehen läffer 5; Sondern Wir verfehen Hs vielmehr / ermahnen euch gang 
fleigigy gmädig und erntilh / ihr wollet in diefen Sachen euch ais Verſtandige bezeigen / und von 
afırubigen Qeuten / welche allein thren privar - Affedfen Ohne Aufmerckung auf das gemeine 
Wolweſen nachgehen / nicht laſſen verführen. Viel Befler wäre es gewefen!ibe Pig 
den Weg eurer Dorfahren / und communicrtet ‚eUre Confiia mit Uns / als Ur 
Gbrigreit / und Mir binwieberum mit euch / dem Kant und Regierung der Stadt | al 
einem vornehmen Glied dieſes Landes; So würde es gewißlich wol ſtehen in der Stadt und gangem Lane 
de Dannwann ihe ein wenigzuräd und auf die Zeiten fehet/ wie folche vertraut 
ge Gorrefpondenrz im —— gangen / ſo muͤſſet ihr bekennen daß Emden ei ⸗ 
ne. reiche berühmte Kauff + Stadt war / und Dörger und SEinwohner in 
guter Nahrung und Wolftand-geleßer / welches Durch eben daftelde Mittel kan 
wwisbergebracyt / und Die Stadt dabey erhalten werden. 


Hierum wollet dieſe Unſere treuhergige gnaͤdige und Lande» Väterliche Erma nicht ſo 

r inden Wind ſchiagen / fondern fefiglich glauben / daß Wir es wiel Keffer mit unſerer Stadt und 

Bürrgergchafft meinen/ als diejenige / die nach ihren beywwohnenden Paflionibus, mit gefehmicrten Worten und, 

faiſchen Farben / zwifchen Uns und Unferer Stadt eine Alteration ſüchen an richien / welche mehr über 
die: Stadt/ als ſie ſelbſt ausfchlagen wird 5 Deme ihr leichtlich fürfommen Fönnet | wann ihr alles a 
den Weg des Friedens richtet / und betrachtet I daß Fried und Einigkeit von GHtt komme / und da 

fein Segen und. Gnade bey den Geiedfertigen wohne / "hingegen aber unfriede und Streit einen andern 

Suiffier habe / welcher nach dee Menfchen Unglück md Verderben ringet, 


Wuir winſchen euch / daß ihr dieſes alles wol und vernuͤnfftig erweget und beherhiget damit 
* dasjenige erwehlet / was zu Erhaltung Friedens und Einigkeit / und eurem ſelbſt eigenen Ruhm und 
ortheil / gedenen möge; Wozu der Allmächtige euch feinen guten fried · liebenden Geiſt infpirigu 
— Und — ſcond euch mit gnaͤdigem guten Willen wol zugerhan / eure beſchriebene Aut · 
erwartend. ; * 


> Darum auf unſeren Haufe Aurich 24 juli, > 
i Anno 1618. 


2. Allein man blieb bey feinem Borhaben! und verfiel dahin / daß man durch offene Patensa einen 
Land · Tag nach Emden’ gegen den 7. Fept. 1618-1 audfchrieb: Deffen Unfug aber Graff Enno gründlich ans 
gi und dagegen einen Land Tag nad) Morden im Monath Oobr. 1618. ausfchriebe] auff welchen Die 

ädte diorden / Aurich und der dritte Stand / gehorſahmlich erfehieuen / und fich unter andern befchtwerten! 
daß ihte Adminiffratores und Depusnte zu der Verwaltung und Auffficht der gemeinen Landes» Miittel! / wo 
gu bie von Einden gar nichtes / und die von ber Ritterfchafft ein gar geringes! einbrächten/ von biefen aus dem 
Collegio gu Emden ausgeftoffen! und andere an deren Gräne gefeget wären. Sie ftelleten quch denen von der 
Rinerſchafft und der Stadt vor / dafı wofern man ihre auff dem Sand» Tag zu Norden verordnete neue Ad- 
suiniffratores und Deputixte zu Emden in dem Collegio nicht. admitsiren tohede 1; diefelbe fich alsdann nach el 
nem andern Ort begeben, und daſelbſt die Sandes: Gelder adminifkriren ſolten / weil fe dafür dielten daß fiel 
ale die die majora vora hätten! folches zuthun befugt wären.: Wie nun diefes Begehren ihnen don der Rit · 
terſchafft und der Stadt Emden abgefchlagen wurde/ kamen diefe Depsiten von Norden / Aurich und dem 
un 8* ** au allda —— — Landes · Mittel zu Abe! weilen fie der — 55 
erſchafft Enden nicht mehr wolren untettoärgfig feyn. Sie wurden auch vom Graff =*" 

zo in Pecialen Schutz und Schirm genommen. mia 9 ” 


„5 3. Hlerhber beſchwerten fich die von der Mitterfchafft und die Stadt Emden! und begehrten /daß die 
‘Adminäftratores und Deputitte von Aurich wieder weggefchaffet würden. Graff Eano erboth fich sur Hinter 
Yandlung zwifchen 8 und begab fidh in eigner Phn mach Einden. _ Wie aber das Were nicht 
6 fort nach der andern Begierde ausfchlagen wolte/ haben Ritterfchafft und bie Stade Emden vermeineti Dur 
einen unfeelgen betröbten Arrefl und Bewahrung des Grafen Enno eigenet Perfon ı wie in der 
tede Des Notder · zum darin Braff Zune dieſe Aa, welche in Enden zerftämmele gebrucht waren! com. 
‚pleter hat deuchen laffen! davon geredet wird ihre Znsention zu erlangen. Diefes Berk nun! wie leicht z 
Tachten / hat einen groſſen Zelas in der Welt gemachet / und find Fruchte ber ſchaͤdlichen Lehre / ar 


| 


k 
» 
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Superioritet der Unterthanen über die Obrigkeit gewefen: So daß auch ar Barlaus in feiner epillola Pa- 
ranetics an die Staaten Anno 1610, feget: Comes Emdanns , vigente [üb Albano perfecutionum afn, profu- 
gis ipfis bofpisium & Afylum perquam bumaniter prabuit. Nanc numero potiores, & curibus parvis ac PaR- 
perä terräin Curiam evelli, ipfüm cum lubet comitem in caflodia compingunt „ & libertasis Donatorem ad ob 
Sequin compellunt 





$ 4. Es haben fich die Staaten ins Mittel geſchlagen / und find 4. GStaatifche Commitsirte ins land 
kommien / zuforderft die Relaxation des Landes» Herrn zu prossrireni und darnach zwifchen Parthehen Die 
Serritipkeiten beyzulegen : / Und ift Anz 1619, eine Unterhandlung zu Diterhufen vorgenommen da, deu 
6. Alartii sry. ein Provifional-Borichlag von den Staatiſchen Core—ittizten geſchehen / fo in dem Norder · 
Abdruck Pag. ı. zulefen iſtz Es find auch denen vorigen 4. Commitsisten noch drey andere Adjungärety unb 
die Tractaren zu Oſterhauſen continvizet. Bey diefen ift ein hefftiger Streit fürgefallen! von Continuation 
der Garniſon ın der Stadt Emden / welche die Sandfchafft Dafelbft von Anno 1604. unterhalten / und nun 
ineht länger nicht darzu fich verpflichtet geimeynet :_ Jnuſonderheit nachdem diefelbe Garnifon von denen vi 
Emden wider die ausdrückliche Dijpofstion des Hagifchen Accords fo vielfältig gemißbraucht/ und die auff dem 
Sande damit befchtweret tworden/ zugefchweigen was dem Landes » Kern felbft darunter! an Seinen Dienern/ 
Häufern und eigner Perſon wiederfahren. Und als die von den andern Staͤdten / und dein Hausmaund 
Stand bererdnete/ und zu Aurich damahls refidirende Afsgnasores und Adminiffrateres, die Hebung und. 
Einnahme derer auff dem Lande fallenden Cor/urmprionss Mitel und Steuren eine Zeitlang in Händen ge« 
habt; So habeh zwar Die Herzen Staatifchen Commiffarien minis & admonisionibus es dahin gebracht! do 
Die befagte Mittel und Steuren / erſtlich auff die Morder + Kiufft alleine / ihnen / Heren Commijfarien i 
fequefter zu nehmen geftattet / aber wie diefelben folchen /eque/ter auff die Confemtions: Mittel und Gteuren 
aller andern des Landes Kiufften oder Quartieren exterdiget | und diefelbe denen zu Euden wieder in Handeu 


gebracht ı religuis invitis & fruflra sontradicentihms & renitentibus, da haben die andern Städte und die ger ) 


meine Untertdanen des Landes! nach Verflieſſong der damahligen Pfacht fich gefperret / die Mittel wiedet 
verpfachten zu laſſen / und feyn gb Diefelbe zu Fall und in Gtäden kommen. Und haben die andere Städte” 
uud der dritte oder Hausmannd« Stand bey der Handlung fu/finiret / daß ihnen nach Befag ihrer Privilegien 
und dem alten Herkommen / juxta pluralıtatem votorum frey flünde/ zu year. der Landfchaffe Schuided 
und Saften entiveder obbeſagte Licenten und Conſumtioms · Mittel wieder einzufühten / oder andere an deren 
Stelle zu berahnen. um beiten iſt zwiſchen Parchepen nicht ein geringer Streit fürgefallent wegen dee 
Unkoſten / welche bey waͤhrenden Mißverftändniffen fürgelauffen/ und daß ein jeglicher Theil von feiner Haus 
haltung Rechnung thun moͤchte / welche auch zwar zugelegt aber hefftig beftritten worden! fo ohnndthig allhie in 


Jpecie zu refernen. Als nun der andern Staͤdte und Hausmanus ⸗ Standes Deputintei welche der Stantifchen 7ra- 


Bation und Handlung beygewohner! fich nicht mächtigen Dörffen! die Comfümstionss Mittel oder Licenten auf 
alle Yidwalien! efbahre und triuckbahre Wahren / ohne allgemeinen der Landichafft Conſens wieder einzufähe 
reniund in den Gang zu bringen! oder auch in Continwation Der toltbahren und beichwerlichen Garnifon in 
der Stadt Emden zumwilligen; So iſt auff Öutachten ver Herren Staatifchen Comrzittisten ein allgemeiner Sand» 
Zag nach dem Flecken !Marienhove gegen den 20. Aay befagten 1619. Jahres ausgeichrieben worden to: 
feloft Graf Ermo den ericheinenden Land. Ständen zu unterfchiedlichen Zeiten zwey Propoftiohes thun laffen, 
Es har auch Graff Enno den 9. Augwfli 1619. einen Sand» Tags + Abſchied Pwbliciret / fo in dem Norder Ab 
druck Pag. 40. zu lefen, 


$ 5. Weil aber auch Aber andere Dinge Streitigfeiten entftanden waren / daruͤber von beyden Seite 
ben dein Staat geklaget worden / fo haben die Staaten darüber gewife Re/olutiones oder Apofillen verfertige 
mit denfelben ihre Comsmittite wieder nach Dit- Friehland geſchicket / und auff einem von Graff Enno nach 
Norden den 28. Marti, 1620. ausgefchriebenen Land Tag allerfeits Partheyen fich nach folchen Keſolutio⸗ 
nen zu richten / vorftellen laſſen. Diefe Staatifche Refolntiones und —— hat Graff Eano nicht ſchlech 
ter Dings annehmen wollen; Und hat Er darüber ſowol in dem Norder ⸗ Abdruck / als in dem folgenden Schrei⸗ 
ben an den Staat / feine Beſchwerden vorgeſtellet. 


No. XIV. 
&raf Ennonis III. Schreiben andie Seneral⸗ 


Staaten) darinn Er über das Verfahren ihrer Committizten 
Sich auffs höchfte beſchweret / und dabey deutlich zeiget / was für 
Unrecht Ihm in diefem gangen Wercke wiederfahrenfep: 1. über» 
haupt. 2. Wegen des Emdifchen Zolls. 3. und 4. Wegen der Herr⸗ 
lichfeit Olderfum/ wegen Moraften in dem Oimke Sriedeburg/ 

Bbbbob wegen 
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wegen eines Hellers in dem Amte Bierumb. 5. Wegen unrich- 
' tiger Application der vorigen Landes⸗ Verträge. 6. Wie weit 
Er die Ötaatifche Refolutiones annehmen wolle / und anzunch» 
men fehuldig fen. Wie weit die Nitterfchafft und die Stadt Em- 
den fie angenommen Babe. 7. 8. Bom Hoff-Gericht. 9. Bon 
Corredtion des Sand» Rechts. 10, Bon den Ordinair- De- 
putizten. 1. Von Confirmation deg Adminiftratoris. 
12. Bon Vifitation der Vollmachten auff Land-Tagen. Klo⸗ 
ſter⸗ Guͤtern. 13. Graff Ennonis Fried⸗ liebende Erklärung. 
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8 v2 s 
8 ar 1% Achdem Em. Hochmoͤgende Committirte por wenig Tagen bey ihrer Abreiſe 
N ff N harte Briefe / davon die Copey hieben gehet / an mich geſchicket haben / woraus 
RR 9 iqh gnugfam erſehe / daß bieeibe ein Mifvergnügen wider mic) gefaflet haben / 
EN) nn HI um deß willen / daß ich mich nicht in allem. nad) ihrem Willen conformizen 
ee N Yag — — vg * — * et un ap 
A I, Einhalt folder Briefe an Em. möge au beanttoorten / 
SerH nen die Urſachen vorzuſtellen / watum ich in der Committirten Worftellung nicht 


| 
| Babe condefcendizen / noch das jenige / was mir als eine vermepnte Refolution aller meiner Land⸗ 
Ständey unter dem Siegel und Unterſchrifft dreyer Perſonen aus der Ritterfchafft der Stadt 

| Hemden Depwirten, und ſieben Hausleüte von fchlechter Sorte |. wider die Mei ⸗ 

zung der andern Stände und des 5 gan en Hausmanns + Standes prafenzizet iſt / 
ur& & fimpliciter confirmigen und authorifzen fönne / weil ich gungfam habe können bemercken / daß 

Baburch nichts anders gefucht werde/ als meinen ganzen Staat und Regterung 

umzuBehren / und per mairectum ayszurichten/ was fie auf ihrem vermeynten Land: 

Tag zu — Anne 1618. entworffen haben / woruͤber fo viele Ungelegenheit ent» 
anden iſt. 

| 


6 2. So viel das erfie betrifft / fo bitte und erſuche ih Em. Hochmögende ſehr dienſtlich / Die 
felbe belieben vollenfommen ala / daß ic) darinnen nicht aus Geringfhägung gegen Sie / (als 
welche ich jederzeit in groffem Werth und Reſpect gehalten habe/) fondern aus, rechtmaͤßiger Appre- 
henfion, dafs ich meiner ſchuldigen Pflicht / womit ich dem Reich verbunden / und meiner Pofteri- 
sär zu Eur thun möchte / fo ſorgfaͤltig geweſen bin / indeme es fonften das Anſehen härte gewinnen 
mögen, als ob ic) durch fimple und pure Approbation des gepatſirten Ew. Hochmoͤgenden einige 
Actus Superioritatis über diefe Grafſchafft einräumen thaͤte. Dann obgleich Em. Hochmoͤgende die 
Interpretation Unferer Accorden, wo felbige obfeur und dunckel zu verſtehen / auch die Manuteneng 
derfelben gegen alle Contraventionen zugeftanden worden; So iſt doch ſolches in Feiner andern Mey⸗ 
nung gefhehen/ Als /aka aurhoritare Imperii , gleich Dann jolches in dem Delfffylifchen 
Accord, welcher das Fundament aller andern hernachgefolgten Dergleichen iſt / Artic, 
nie. expreffe pracaviek wird. Wann nun Ew. Hochmoͤgende die zur ordinairen Juftig gehörige 
Sachen / als zum Epempel, die Judicatur über meine Zoͤlle Accifen und Regalien an ſich ziehen/ wie 
werde Ichs vor dem Kayſer und dem Meich verantworten können / wann ich uͤber ſolche dem Reich 

' in directo dominio zugehörige Rechten / zu deffen Prejudig / fremde Poientaten judichen laffe: 
| Worinn Ich ohne das auch diefe Schwerigfeit finde, daß man mich / der Ich in kund⸗ 
| bahrer Pofefion Der Zölle und Accifen uber hundert und mehr Jahren geweſen / wie 
| Ich / wenn es nöthig/ beweiſen kan / nicht anderg als nur provsfionaliser auf cin 
| Jahr / wider Die ausdrädliche Verordnung des Ofterhufifchen Dertrags / Arte. 
3; und 26. und zwar ſo / daß Ich wegen der vorigen Zeit nichts genieflen ſolle / 

kirusgen voollen. Zerner/ daß man denen von Emden die Declaration gegeben hat / daß es Die 

Meinung nicht fep / daß man in diefer Sache ex preferipto juris procedien wolle / wie daraus er⸗ 

hellet / Daß. man in cauſa tam ardua ‚de actibus, quorum initii non extat.memoria, imgleichen vor 

Confti. 
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Conftitutionen , Gewohnheiten und Inveftitugen des Reichs / einen Procelſum Gummarifimum, 
mit Abſchneidung des Ordinarii, anordnet / ungeachtet Die von Emden ſelbſt als Kläger dauiber fi 
dor einigen Jahren Proceflum ordinarium $or dem Hoff ⸗Gericht angeſtellet/ und als in vr 
che ein Interlocut ergangen/ fo nicht nad) ihrem Sinn geweſen / an das Camımer » Gericht nach Speyer 
appellizet / doch fo/ dar fiemich noch bis zu dem Menath Decemb, Anno 1618. in tubiger Poffeffiom 
gehen haben. Darum ift e8 eine groffe Beſchwehrde vor mich/ daß ich tun ex hoc caufe ftaru in 
einen neuen Procefs foll gezogen terden 3 :Und firmen Em, —— leicht gedencken / daß dies 
ſes Verfahren mir ſchlechtes Vertrauen unpartheyiſcher Juftig geben oͤnne / nachdem es heiſt / quod 
judex, qui-femel gravavit ;- femper præſumatur gravamırus, ch will nicht ertwehnen / wie fremd 
es ſey / daß man jemand a⸗ romitiendum ʒwingen / und im Fall Darüber Schwerigkein jenade 
wird / ad unius partis inftantiam in: contumaciam procedigen und ein Urtheil fprechen wolle , wie 
die obgedachte Declaration reder. Woraus denn auch dieſes / dem Anſehen nach / wil geſchloſſen wer⸗ 
den / daß / ur ich innerhalb Jahres Friſt mein Recht nicht verfolge, Ich — gaͤntzlich verluſtig 
ſeyn ſolle / welches wider alle Rechte iſt / daß ders welcher in Poffeffione iſt / Kläger werden Tolle, : 
$ 3. Ich habe aus der Erfahrung befunden daß / ob IH ſchon die Sachen wegen Older. 
für / imgleicyen wegen der Moraften / ſo Haro Freytag 7 und wegen der Auſſer + Teichgs 
Tanden/ fo Wilheim von Kniephaufen prztendixet / an En. Hochmoͤgende niemahls fabmireiz 
zet habe, Em, Hochmoͤgende nichts defto weniger obige Perfonen in die ‚Poffeflion geſetzet haben / 
ungeachtet Ich vor unparthepifchen Richtetn behaupten Fönte / daß ich weder in poffellorio noch im 
petitorio Unrecht gehen babe / auch mich deßwegen / remota omni appellatione & litis pendentia 


fto weniger aus einem fihern Heerdt dandes/ worauf Arian Janſſen Pretenfon machet / wider 


welchen ich aber nach dem Oſt Frie ſiſchen Land» Recht procedizer / ihm als Heuermann ſein Pen 
Ufer 


und Melioration bezahlet oder confignizer gu heransgefeger meine Leute, ihr Vieh und 
daraus gejager / zu meiner niche geringen Befchimpffung, : ! 


$ 4. Ich kan nicht begreiffen / nachdem Ew. Hochmoͤgende viele andere Puncten / we⸗ 

n der Landes · Serriichen Superiorität mit dee Stadt Emden | an — Juttig 
ben verweifen voollen /_ warum Em. Hochmoͤgende vorhergeſetzte und andere Puncten fepa- 
rinet haben; Da doch der gferbufifse Accord ausdrücklich mit ſich bringet / daß alle cauſæ judicũ 


wie man 
mich) der Juſtitz Plag zu geben | eonfiringiien/ und was wider mich 4 ren 
get iſt ah —* daß man mich auch mit der Garmıfon zu Emden un —— 
wider den Haagiſchen Accord Arsic, 14. und Unfere. Capirularion wvegen B.terort, drohet / 
UND Den Depuzirzen Zu dem Coleifen- Wed Madytgibt/meine Adiones ll cenfürzenignd 
dazu vorgedachte Garni/sen zu geßrauchen; Da doch Fein Erempel iſt / daß ich jemapls ger 
wegett habe Hecht zu —* oder zu leyden / deffen Gegentheil doch bey denen von Emden und 
dem Collegio der Al'gnatorum anzıytreffen iſt /_ welche aber in ihren Schranden 315 
halten Imangaenicht bedacht iſt 
. 5: Ih habe weiter befunden / daß einige Puncten Ager die Landes: Verträge de 
eafu ad cafım yogllen extenditet werden / da doc) alle Paza und Transackiones flriöhi jeris ſeyn / 
** Ne nicht —* Begefütneigen. A 3 —— u Ente Puncten 
Aangerichtet ſeyn / te noch wol einige Explication nöthi aben/ wozu Em, Mögenden Com- 
wittirte / ihrem Vorgeben nach / keine Macht haben. 


S. Wehe Dinge / wie ich meyne / mich nicht o me Urſach ferupuleux machen / Em: Hoch ⸗ 
moͤgenden Refolutionen , ud das von Ew. 3 —— — ——— — 
& fimplicieer, Ohne einige Referve anzunehmen; ch werde felbige gleichwol aber, cafibus emergen- 
tibus, und in vorfallenden Gelegenheiten fo viel beobachten / als falvo meo ftatu & juribus Imperiz 
(„Jorumque meorum thunlich Eon wird. Ich hoffe niche/ daß Em. Hochmoͤgende mir als einenz 
Orafen des Reichs / und aller meiner Haͤuſer / Städte und Pläße diefes Landes von fd vielen Jah⸗ 
ten her befandten Erb « Herm bierinnen mehr auffbürden werden. Hat doch die andere Darthey 

N Aggreasion nicht Anders gesban / - Ye urban: , das iſt / über ——— 
0; i 2 


———— 





— — — 


—— — 


468 Tom. If. Lib. I, No. 14. Gräfliches Schreiben an die Gen. Staat. 
Po Ew. Hochmögende nach ihrem Apperz dijßfirive Baruizet haben / welcher Wor 
8 — —— und doch —— — ſich nicht entfehen/in Ew. 
enden Gmmiturten — Widerſpiel zu thun / wie ſolches bey der 
:Nominarion Det Depuirten zu dem en- Werd Zu fehen gewefen I und daß fie mit 
Verachtung Ew. Dochmögenden Refolurion nicht —— wollen | daß der Sans 
Rentmeiſter dem Hoff Richter und Hoff Gerichts: Afeforen ihre Salaria ohne jedes 
mablige expreffe Ayfıgnarion bezahlen möge | welches 3u Feinem anderen Ende gefchie- 
!her/ als nur das Hoff⸗ Gericht Damit im Zaum / und ıhmen ihre Salaria , wann 
off Richter und Aefforen es einem jeden nicht allemabl zu Dancke machen / einz⸗ 
halten. "Alles was der andern ‚Dertber anfteher / läflet man passzen | und Dow 
mir fordert man alles fo genan und Arie, oder ich muß darunter leiden. 


? $ 7. Was den zweyten Punct / worüber die Committirte mißvergnuͤgt ſind / betrifft / ſo kan 
nicht bewieſen werden / daß ich in Schlieffung des jüngften Land Tags zu Norden/ wider Recht / Ac⸗ 
eorden and Herkommen gehandelt habe; Maſſen es mir nicht verboten / daß wenn die 
Land: Stände in ihren Refslurionen * weit gehen]: und mir in meinen Rechten zu 
preudicren gedencken / ich ſolchem Vorhaben nicht widerſprechen / und mein Acht 
tonfervzen möge. Die Differeng iſt gering; Denn obgleich Ew. Hochmoͤgende apoftilluer 
ben/ daß die Kandfchafft einen bequemen Dre zu Aurich beforgen möge / aliwo das Hof. Serie 

n werden möge, fo fagen fie doc) damit nicht / daß ich davon Exchudizer ſeyn folle/ oder daß ich 

arzu garnicht fagen oder rathen möge / wo das Hoff / Gericht folle gehalten werden. 


$ 8. Von den Brüchen am Hoff · Gerichts ift aus dem Embifchen Land Tags Schluß de 
Anno 1590, Artic, 6. klar / daß Ser welche dreyßig Gulden effen / meinem Fiſco ar 
heim fallen / welches mir nicht Fan entzogen werden. 

Die Salaria der Hoff⸗Gerichts ⸗Perſonen find in dem Oſterhuſiſchen Accord auf Rthlt. in 
pecie geftelle/ und bishero fo bezahler. Da nun die Salaria auf Hundert Reichsthaler verhöher ſind / 
ift allein die Frage ob folche Werhöhung zu Neichsthaler in ſpecie gefteller werden folle. Ich habe 
darin nicht difponizet /fondern allein die Sache meiner Landfchafft zu bedencken recommendixet/ wie 
auch / ob nicht am ſtatt / daß die Land» Stände refolvier haben / daß die Erben eines abgelebten 
Affefforis eineg Hiertheil Jahres Salarium befommen ſollen / fecundum jura ſolches eines gangen Jah 
res Salarium ſeyn müfte. 


6 9. Zur Revifion und Correötur des Land» Rechts habe ich an flatt des Wilhelm von 
Kniephauſen / damahligen meines Raths und Droften zu Emden Gretſyhl / Norden und Bierum/ 
meinen gegenwärtigen Cantzler commistiget / und die/ welche die von der Ritterſchafft und Städte 
nominiret haben confirmizet / auch dem dritten Stande an ſtatt des L. Roͤvers und Cyriacus Hißken 
die freye Nomination übergelaffen. 

Die Unter Berichts: Ordnung ift einmahl durch gewiſſe Deputirte Ige des Oſter 
huſiſchen Accords corrigiret und ublichets Fuge habe id) nicht. begreiffen — daß dieſelbe 
wiedet in Zweiffel zu ziehen ſey: Ich habe mich aber erbothen mann einige Mißbraͤuche bey den Lim 
ter · Gerichten angewieſen werden könten/ diefelbe abzuſchaffen. Allein dieRevilion des Land Rechts 
zu befördern / habe ich die Zeit von einem Fahr / die fonften denen Deputirten verftarter / coarcti- 
zet / und will/ daß fie fofort den 12. dieſes — Conferentz treten / und damit ohne 

k 





ten continuiꝛen: Da man das Werd bey dem DOfterhufifihen Accord fo eingeſehen hat / daß es 
mnerhalb monatblicher Friſt wol abgerhan werden koͤnte; Welche Zeit man aber jego nicht wird nö 
thig haben / weil das Werck meift abgerhan iſt / ſo / daß es vergeblicye Sorge ift im Fall währender 
diefer Commiffion jemand von den Deputirgen mit Tode abgienge'/ wie man einen andern an feine 
Stelle furrogiren tolle. Ich habe auch gemeynet / Daß die Direifion diefes Wercks Bey Denen! 
dieich Dazu commirnzer habe! ſtehe / und daß die zufammenkunfft Daruber in Yu 
eich feyn můſſe / fo wol zu Dermeidung der often / als auch / dag man me 
ſchuldig ift mır zu folgen, als Jch ihnen. 


$ 10. Was die Deputirte zu dem Colledten- Werck betrifft / habe ich gemeynet / daß man ſich 

nad) der Refolution/ ohne Veränderung oder Bermehrung/ rihten Ar Allein! da son mir be 
gehrer wurde / die Deputirte zu confirmigen/ ym in allen en Die gemeine Staͤnde zu 
pralen- 





de Anno 1620. 469 
fenizen, So babe ich freylich Bedencken gehabt! um Eeinen Sarum in Sraru Zu formi- 
2 und eine Ober Kegterung uͤber mich einzuführen; Welches Ew. Hochmoͤgenden 
felbſten zum hoͤchſten haben improbiꝛet / und die Erklaͤhrung gegeben / daß Das. Collegium AF- 
uatorum, und was dem anklebet / welches Die Depunrze find / ſich mit Einen an- 
dern Sachen / als welche die Conıribuzson und Kandes: Mittel betreffen Bemühen 
ſolie. Es ift mir aud) abfurd vorgekommen / daß die Deputirte / als welche als Auffſeher des Col- 
legüi verordner find/ dem Collegio, cujus funt Infpectores & Ephori, den Eydabftatten follen. 


— — —— — — 





G 11. Wegen eines Ayfıgnareris aus dem dritten Stand war auch) Streit / und mir daruͤber 
unterfehiedlihe Refolutiones zugefommen. Allein dem HDausmanns» Stand nicht zu prejudichen/ 
noch ıhre Freyheit zu benehmen / habe ich fie bey Publication des Land Tags: Schluffes ermahnet / 
ſich mit einander zu vergleichen: Welches fic auch "ger / und auf Thole Brechters geftimmier ha 
ben, Allein Em. Hohmögenden Committirte wollen ſolches nicht achten /° meil es ſcheinet dem L. 
Növer und andern wenigen Perfonen zumider zu ſeyn: Und befagte Committirte , nebft denen von 
der Nitterfchafft und der Stadt Emden / wollen par force einen andern / nemlich Foldrich Ubben har 
ben/ amd muthen mir zu / denfelben in 14. Tagen zu confirmizen/ oder daß fie es thun wolten. 


6 12. Die Pifrarion der Vollmachten Ter Land: Tags : Comparenren wollen fie an ſich 
ziehen/ welches ich aber als ein Recht Der hoben Obrigkeit / und ſtreitend wider das Her · 
Eommen nicht baße Eönnen zuftchen. Ih babe mic) aber erboten / denen / welche dabey - 
intereffizet / die Infpection zu verftatten/ und die Unqualificirte von den Larıd: Tagen abzuweiſen; 
Bin auch der Meinung / daß ein eigen: erbter Hausmann / vor fein Interefle anf feine eigene Koften/ 
auf Land» Tagen comparien könne. Allein das habe ich nicht fönnen gut finden / daß / wann zwifchen 
meinen Land Ständen difcrepantia vora vorfallen / deßwegen einer den andern / als Perturbato- 
rem der gemeinen Ruhe anlage oder beſchuldige / fondern daß nach alter Gewohnheit die Majora Platz 
haben müffen/ und daß die / welche dem andern des Unrechts oder Contravention beſchuldiget / fol, 
ches legitimo modo, ordine juris fervato, atque in loco contpetenti thun müffen. Und als ich ges 
fehen habe / daß zu dem. Ende und wider mich eine neue Ligue , in der obenerwehnten Refolution 
der dreyen aus der Ritterſchafft / der Deputirten von Enden / und ſieben ſchlechten Perfonen aus dem 


— — entworffen geweſen / habe ich Urſache gehabt / ſolche Ligue nicht zu con- 
ren. — 222 


Ich habe auch nicht noͤthig oder dienlich gefunden / daß man Ew. Hochmoͤgenden um eine 
neue Manutenie der Accorden und- dasjenige ſo in der vorhin gemeldten / von dreyen aus der Rit⸗ 
terſchafft der Stadt Emden Deputirten / und ſieben ſchlechten Hausleuten unterſchriebenen 
Refolution begehret worden / bemühen ſolte. Ich habe die refolvirte und bewilligte Schatzung confir- 
miet/ and nur allein derer von Emden und Porden prætendirte Freyheit über ihre Landen abgefchlageny 
dabey aber gerathen / die von der Nirterfihafft noch ein Ft bey ihrer Immunitzt bleiben zu laſſen / 
und indeffen die Quaftien ordentlich entſcheiden laſſen. ie KRlofter + Corpus - Bande und Johan- 
niser- Ritter» Guůůter / die Krafft der Reichs Conftirueionen / oder durch Kaͤuff auf mich aefom 
men / habe ich nicht koͤnnen Belegen laffen mit Schagung/ zur Sejablang fol et 
Schulden und Laſten / ſo man wider mich gemacht bat — ſoiche Kloſter⸗ 


und Johanniter - Guͤter / von alten Zeiten her / ſo wol als die Adeliche Burg» Landen 
von allen Laſten frey geweſen find. 


., Ind als Ew. Hochmoͤg. Intention gllezeit geweſen iſt / daß fo wol mir als der andern Parthey 
die Hoſten / fo bey den legten Troublen geſchehen aus den gemeinen Geldern bezahlet. werden ſollen; 
So habe ich mir ſolches auch reſervnet / mie der Erklärung / daß ich fonften die eingewilligte Schatzung 
nicht werde heben laſſen. Und bin ich datzu defto mehr befugt / ; da ich hichts in Rechnung gebracht har 
be / als was für Defenfions- Koften verurfaher find / durch Bedrohungen der andern Harthey und 
Anpaltung meiner Perſon Und thue ich von den Untoſten von Werfchichurigen und Werzehrungen/ ints 
und auferhalb Landes nicht die geringfte Meldung;in meiner -Rechmtirg;,r, fondern behalte diefelbe 
herr. allein; Dbich zwar der volltommenen Meynung bin/ daß mir diefelbe fo wol müften rem- 
—— werden / weil fie auf Begehten der beyden Städte und des Mansmanns Standes / zur 
— meiner und ihrer Freyheit augewendet / als. was die andere Patthey ſo prodigaliter hat 


Cexcee 913. 








470 Tom ı1. Lib. Il. No. 15. Des Hoff ⸗/Gerichts / Schreiben. 
. Diefer Refervation und Erklährungen halber ſchreiben Ew. Hochmoͤg Conmüttirte aus 
Enden =. Fb fie die Früchte / die fie von einem Flied / liebenden Gemürh erwartet / nicht 
erlanger hätten und daß fie ſich darinn betrogen fünden / und nicht andere urtheilen Fönnten /als daß 
das Andenden der vorigen Beleidigungen mir noch zum Theil beywohne / und dafs fie dadurch ver 
anlaffer wären / fi) bey Ew. Hochmoͤg. als ihren Committenten zu addrefizen zum ihnen von dem 
ftand der Sachen zu referiuen. Iqh kan vor dem allmähtigen GOTT und mit gutem Gewif 
fen begengen/ daß ich alles/ was paffizet/ aus dem Sinn gefchlagen / an niemand begehre einige Ra⸗ 
he auszuüben und einem jeden vergeben abe. Wolte GOTT ! daß die andere Parthey fo wol 
— ——— — ————— 
i mehr al i A ni 
Ken. und — siches —*— Zand in Verwirrung zu bringen / und mirtägliche uͤrſa · 
che zu neuen Offenfpven zu geben. Dahero wol noͤthiger geweſen wäre / daß Ew. Hochmoͤg Herrn 
Ormmittirtediefe Leute davon ae ſorcuet hätten / als daß Ihre Edl. mich fo ernſtlich vermahnen / nichts 
anders vorsunehmen | ale was zur Confervarion und Wolfahrt meines Landes dienen möge. 
Sc) ſuche feinen Unfrieden / fondern allein die-Confervation meines Staats/ Mechten und Guts/ 
wovon ich das geringſte nicht abtreten noch nachgeben kan / und bin ich / wie vorgedacht zufrieden daß 
die Sachen, fo Oiderſum / Freytag und Kniephauſen angehen zu Recht aus: efuͤhret werden; Was 
aber vor Ordre wider mi geftellee / und vor Werfehung gefihehen / gleich Hochmoͤg. Hertn 
— ſchteiben / folches deduncker mich gegen einen Reichs Grafen unerhoͤtt und viel zu viel 
u ſeyn. 


Das jenige / ſo hier erzehlet iſt bin ich gezwungen Em. Hochmoͤg. alſo anzudienen roteltizen/ 
de / dafs ich hierdurch niemand von Ew. Hochmoͤgenden Hertn tue NE befchnldige har 
beny fondern bloß und allein um mic) zu excufnen ‚und Ew.· Hochmoͤg zu bitten / Ihr gutes De 
lieben ir wolle / fich gegen mid) zu einiger finiftren Opinion und Thaͤtlichkeit (gleich man mir dro⸗ 
het) nicht bewegen zu laſſen / und — zu ſeyn / daß ich nichts anders ſuche / als allezeit u ſeyn 
und zu bleiben Ew. Hochmoͤg. guter Nachbar and Diener. Und hiemit ſchlieſſend / bitte ich GOtt / 
Ei. Hochmog in feine Protedtion zu nehmen. Darum auf meinem Hauſe Aurich den 15. Junii, 


Anne 1620, 
Em. Hochmoͤgenden 
Dienſtwilliger 
Enno. 
56. Das Hoff: Gericht hat auch ſelbſt dieſe Rejoluriones , als zum Theil widerrechtlich zum Theit 


Pr amgefehen / und zu dem Ende an die Sigatiſche Committirte folgendes Schreiben abgehen 


No. XV, 


Des Sof - Herichts Shhreiben und SrPfdd: 
rung über die Staatiſche Refolutionesund Apoftilfen d.d.24 
a 1620, andie Staatifche Committirte gefchrieben / dar⸗ 
n fie mit dürren Worten fegen / daß einige folcher Refolutio- 
nen mit andern undifputirlichen Land» Tags» Arten fireiten/ 


cini⸗ 





ee 


nn] 


de Anno 1620, 471 


Feige auch alfo eingerichtet täten / ap daraus in hypotheii 
Feine fefte Decifion genommen werden fönne, 


Wolgebohrne/ Edele/ Geſtrenge / Ebrenveſte Herren. 


—æ 
O2 De ® Ir hätten wol gehoffet Em. Edl. haͤtten es Unſerer Erkla 
6 ri er hujus, über Fhro Hochm. Refoluriones (riffelich gethan/ aus gewiſſen erheb⸗ 
— N Er lichen Uhrſachen / ſo allhier u weitlaͤufftig zu wiederholen find/ noch zur Zeit/ und 









ps venden laſſen. Allein / da wir wol von detzen / die wir aus unſerm Mit⸗ 

fe! unlängft nahNorden / als auch denen / die aus Er. Edl. Mitten verwichenen 
u — Sonnabend auhero depurizet geweſen find; verſtanden haben / daß Ew. Ed. 
ohne fernern Verzug cathegoriſche Antwort von une begehren / ob wir / zufolge 


ehet / in Judicando darnach reguliien/ und ung allenthalben fo zu bezeigen twiffen /- wiedie Hechter 
Si Hoffe Peer 7 bie Accorden und unfere darauf geleiftete flichten erheyſchen. * 


‚Die koͤnnen aber Ew Eol. Nicht bergen / da Wir Befinden / dag eini 
von Ihrer — Refolurienen mit ——— a ä Capo. Sirige 
eines Theis zu freiren feinen / und einige mchr alle eingerichter feyn ; dag 
daraus m hyporhefi eine fefte Decifion genommen werden Eönne. Allein | da Em. Chr. 
mündlich ſich erfläret ¶ haben / dah ſie nicht bemãchtiget feyn / etwag davon abs oder auzurhun / fo iſt ee 
dergeblich / bey Ew. EI, darüber Declaration zu ſuchen / und mag es fichen Bleiben, Big 
ve Cafus Borfallen, worauf alsdann nach Gelegenhen dee Sachen Ean verfer 
en werden. 


Wolgebohrne / Edle / Geſtrenge / Ehrnveſte Herrn / hiermit uns an Ew. Ep, fecommen- 
digende / Befehlen wir Diefelbe in die Prote&ion GOttes. u commen 


Datum Aurich den 14. April, 1620. 


Ev: Ey. — Hoff » Nichter um Aſſeſſores 


des Graͤflichen Frieſtſchen Hoff · Gerichts. 
Bolo Ripperda, Hoff⸗ Richter. Enno von Diepholt. 
enricus Overen, D, Vigilius Wiarda, D, 
Henricus Zernemann, D. Henricus Eppen, D. 
us Berends, D, Johannes Simonides, L, 
. Wie ob iben des Hoff · Berichts den Staatiſthe Commistirsen pugelommen ift; find 
fie Be * Mn kn Fan a ie au em De —* eg Ra * — 
t IE dem . i techen. n ⸗ i 
— sont ——eiù“ ru reche denen Sande. Berträ, — I andere aber unge⸗ 


n igen 
wiß und sweifelhaffe waͤren ı geblieben / dat ſich aber auch wegen der Äbrigen } die fie gemeinst haben! den 
Eerteta San 


ET 


Tom. II. Lib. ll. No. ı6, Extractus Protocolli, det Statiſchen ꝛc. 


ne ee — — 


in judicando darnach richten wolten · ¶ Und iſt 
Sandes · Derträgen gemäß zu feyn / entire 1 babe (1, ı ein Extraöl aus dem Protocollo der 


Ad in dem gu Emden gedruckten Accotd Buch pag. 141 
—— ſub dato ven 20. Junis 1620. (denn 16106 ift ein Druck · Fehler/ gedrucket / den man hiemit 


ing Hochteutſche überjeget communichen Will. 


No. XVL 


‚Extradtus Protocolli, 


was zwiſchen den Staatiſchen Committirten und dem Hoff⸗ 
Gericht / wegen der Staatiſchen Refolutionen und Apoſtillen 
de Anno 1619., paflıret. DE 


En 16, May 1620. haben die Herrn Joachimi und von Gerenflein referizet / dah 
fie den 9. dieſes des Nachmittage ſich zu Aurich aut der Hoffe Gerichte· Kam · 
mer eingefunden / und dem Hoff » Michter und Affefforen vorgetragen hät» 
tem} daß die Sen Stände Fein vollenfommen Dergnögen 
in ihrer ] des Hoffe Gerichte + Erklärung / fo fie in ihrem Brief vom 24. 
April jüngfhin gerhan haben / fünden / daß das Hoff » Gericht fi in judi- 
cando nach denen jüngften Refolutionen über die allerfeitige Gravamina res 
guliren, und ſich allentbalben ſo zu bezeigen wiſſen ſoile / wie die Rechte / die 

Hoff⸗ Gewichts Ordnung / die Accorden/ und ihe Eyd erfordern. Denn da das Hoff 

Gericht gefchriehen / daß fie Befünden I daß einige von folchen Refolurionen mit andern undifputirhtchen 

Landes - Meceffen eines theile firitten / und einige fo befchaffen wären / daß daraus in hypothefi keine 

feiie Decißon genommen werden föntez So hätten wolgedachte Stände eine caregonifche ud pure Ete 

klaͤrung begehret / 06 das Hoff» Gericht gemeinet fen / ſich nach denen vorgemeldeten Refolutionen‘ 

v richten. Nun hätten die Commiittirte ſich vorgenommen gehabt | das Hoff + Gericht zu verſchrei⸗ 
n und ihre Meinun zu vernehmen: Solches aber waͤre nachgeblieben / weil vorgemeldete 
oachimi und Gerenſtein ohne das durch Aurich pubitet. Darauf. hätten Hoffr Richter und Allef- 
fores auf Anhalten der Herrn Committirten ſich näber zu explicien ohne unnöthige Fragen | dataus 
Streitigkeiten entftehen/ und die gevoinfchte Ruhe geſtoͤrei werden moͤchte / ſich promte atlaͤret / daß ſie 
auffrichtig gemeinet wären / ſich nach den Relolutionen- und Apofillen / und in Sachen die darin 
nicht decidiret wären / nach den vorhergehenden Accorden und Receſſen / und den beſchriebenen Rech · 


son und. Gewonheiten des Landes/ ſich zu richten. 





Extrahiret aug dem Protocoll der Staatiſchen Com- 
.,  , mittirfen/ und von mir, tem Secrctario, CON- 
9" form befunden. Adtum Emden / den 20. Jun. 1620- 


‚8% Daß in dieſer Erklärung des Hoff» Gerichts nichts enthalten ſey / welches ihrem vorigen @&chtei- 
benguwiber fen / kan ein verflänbiger Safer leıcht (eben: Muh Die in diefem Zxtrad# angeführte vermeints 
u J = ne Säure nit des off: Gerichts Extlärung nicht zufrieden wären! ift recht ſchlech / 


2. Wie mun borgebachte GStaatifche Aefalariones bei Graf Eumo feinem Leben nimmer Dim 
gr gebabt haben  foift zwar jein Sucecefor, Graf Rudolph Shriftian 4 bey denen trübfeligen Zeiten / da. 
z zur Megierung gekommen genöthiget worden / folge Refolutiones anzunehmen / wie bermach folgen wird. 
Beil 


—7 


Tom. If. Lib. II, Ne.ız. Graͤfliche Gravamina de Anno 1010. 473 
—— 
Weil aberdas Hoff» Gericht ſelbſt erkannt hat I daß fotche Keſolutiones zum Theil denen vorigen Landes · Ver⸗ 
trägen I Die man Doch als fundamental - Befeke darinnen anführen ı und darnach die Decifion machen wol 
len/ zuwider lauffen ı theils ungewiß und undentlich feyn; willman theils aus denen von Graf Exno 
damwider gemachten und in dem Norder + Abdruck gedruckten Anmerckungen / theils fonften ı mit wenigen 
die Erinnerung / wo es nöthigubeyfügen. Und weil zu Emden Anne 1620. diefe Refolutiones, wiewol 
zerftümmelt/ wie in dem Morder + Addruck gezeiger / gedrucket I und man dahero getwohner ift / diejelbe unten 
gewiſſen Rubriquen e. g. Graf Ennonis Gravamina de Anno ı6ı9. item Embiſchet Land · Tags» Schluß 
de Anno 1618. u: ſ. Yo anzuführen / fo will man ſolche Tituln behalten. Jndeſſen iſt nach Anleitung des 
angeführten Hoff Berichts Schreibens gewiß / daß diefe Staatiſche Refoluriones und Apoftillen nicht weiter 
gelten können / als wie fie mit den vorigen Sandes » Verträgen überein kommen. Denn die Intent ion iſt 
dabey nicht gewefen ı neue Gelege zu machen) fondern mur Dieüber Die vorigen Landes + Geſetze binc inde unge» 
Hlagte Gravamina, . nach der Vorſchrifft ſolcher Sandes « Gefege zu decidiren. Maffen die Mitterfchafft 
und die Stadt Emden in ihren vereinten Gravaminibus fich allenthalben auf die vorigen Landes » Ber, 
träge beruffen / und diefelbe zum Grunde legen wollen! wieman von Punct zu Punct in demfo genante 
ten Emdiſchen Sand» Tags» Schluß de Armo 1618. klaͤrlich ſehen kan- Iſt alfo bey diefen Staatifchen 
Refolutionen eine unparthepifche Prüfung und Anterfuchung / der in den vermeinten Gravaminibus angeführten 
Terten aus den vorigen Sandes » DBerträgen / nörbig / wenn man darin die nöthige Gewißheit und /egale 
Erkänntnig haben will. Und hat infonderheit. das Hoff « Gericht Urſache / vorgedachtes von den dar 
mahligen fämmtlichen Gliedern mit gutem Bedacht nach reiffer deliberation aufgefegtes Schreiben in gebühe 
sende Confideration zu nehmen! zumahl dieſe Gtaatifche Refolusiones offtmahls gar Übel / ohne gefunde 
aus den vorigen Landes · Verttraͤgen berzunehnende Interpretation, applichet werden wollen. Denn went 
man: nur Die Dorrede oder den Eingang des Emdiſchen Sand » Tags: Schluflesi und Graf Ennen Anmer 
dung dawider fiefet / fo hernach wird angefühzet werden ; Go har man eine merdliche Probe / was von 
denen darin angeführten Gravarminibus zu halten fey ı und wie forgfältig man bie darin angeführte Tertug 
nach den vorigen Landes »Berträgen zu examiniten habe. : 


No, XVI.- 


Hraff Ennonis 11. GRAVAMINA wider 
die Ritterſchafft auch Stadt Emden/ d. 22. Febr. 1619. 
zu Oſterhuſen übergeben/ mitden Staatiſchen Refolu- 
tionen darüber/ und des Graf Ennonis in dem Rorder- Ahr 
druck befindlichen Anmerckungen / ( ) Wegen des Hoff⸗ 
Gerichts. (2) Wegen der Land⸗Tage. (3) Wegen der Ad- 
miniſtration der gemeinen Landes⸗ittel. (4) Wegen der 


Stadt Emden in fpecie. (5) Wegen der Heur⸗ Leute oder ver⸗ 
meinten Erd-Pfächter. ) 


NB. In der Vortede des Norder Abdrucks Haget der damahlige Cantzler Dochias Niarda; als tech 


ber den Auffag gemachet hat / daß die Staatiſche Committigte die Sache fo pracipitanter und tumulsmarie 


gehandelt haͤtten / daß denen Gräflichen Abgeordneten: nıcht fo viel Raum und Zeit gelaffen worden/ daß fie 
ihres Heren und der dandſchafft Sachen und Morhdurfft dermaffen ı wie fich dero Hochwichtigkeit nach 
et ba! mit Beybringung der dazu gehörigen Doswmenten | Jprtunden und Beweißehämern! —8 


D dod oed Gap. 


— nen nenne 











EZ Tom. IL, Lib. II. No.t7. Gräfliche Gravamina 
Cap. I. 


Son der Tuſtitz oder Hoff ⸗ eriſht. 
Graͤffliches 1. Gravamen. 


8 wol bey dem Hoff Gerichte die hoͤchſte Juftitz ‚von wegen des. Herrn Gra 
fen von Dft: Srießland hoher Obrigkeit exercit wird / (0 will doch bie ande 
re Parthey foutenizen/ da das Collegium Adminiftratorum der Landes; 
MW; Gelderrvon wegen ihrereigenen Verrichtungen / vor dem Hoff ⸗Gerichte nicht 

| juftitiable ſey / Ondern daß nur allein in Pachts / Sachen von ihren Decretis ' 
sor dem Hoff ⸗ Gerichte mediante appellatione judicizet werben möge, 


Gtaatifche Refolutio ad Grav. I. 


Es haben zwat die Ritterſchafft and Stade Emden diefem Articel nicht widerſprochen / fondern 
nur gefagt/ fie in ihren Gravaminibus , Art, antepen. Cap. vom Collegio derer Admi- 
——— aufgeſeht : Daß / was übel und nicht berechnet werden koͤnnen / durch rechtliche Mittel 
duich die Adminiftratores von ihnen (denen abgegangenen Adwiniſtratoren) gefordert / undgehoben 
werden moͤge / andere actiones wider ihre Perſon und Güter refervizend und vorbehaltend. 


NB. Hiedurch iſt der Streit nicht erörtert: Denn es war nicht die Frage von der Adminiſtratoꝛen 
Mechnung und Ausgaben / und wie diefelde jwfiferret werden follen / fondern waun Die Affıgnatores oder Ad- 
miniftratores einigen Unterthanen zu kurtz thun / mit Straffen und Pfanden; Inſonderheit da kein Kläger 
‚ oder Parthey ift/ fondern die Adminijfratores ettvan einen Wiperwillen auf jemand gefchöpfft / und denſel · 
ben befchwert haben; In folchen Fällen hat man wollen fa/fimiren / daß fie vor dem Hoff - Bericht nicht Ding: 

pflichtig! fondern allein der Sandfchafft und „Ständen ibres I und Laffens Red und Anttvort gu geben 
fehuldig ſeyhn / da doch die Landſchafft und Stände Feine Juris haben! fondern feloft vor Je G. und 
dem Hoff · Gericht jwffisinbel ſeyn můſſen. 


Graͤfliches 2. Gravam. 


Wenn Hoff⸗Richter und Aſſelſores eine Sache / mobey das Collegium der Adwiniſtrato? 
rum interefat ıft/ annehmen, fo werden fie alfobald mit Zurüdhaltung ihrer Salarien bedroher/ mir 
der den 2ısen Art, des Ofterhufifchen Vergleichs / als worin ohne Unterſcheid ſtatuizet witd / daß der 
Landſchaffts Rent Meifter ihnen von drey Monat zu drep Monaten ihre Tractamenten verſchaffen 


Gtaatiſche Refolutio ad Gravam. 2. | 


Es hat die Ritterſchafft und Stadt Emden declarizt / 28 fen gleichfals ihre Meinung / daß die 
in Hoff» Gerichte figende Perfonen von niemand es fey mit Anhaltung ihrer Penfionen oder for 
ſten / nicht bedroher werden ſollen; Und ſollen die Adminiftratores ermahnet werden 7 keine Urſache 
ju nenen Beſchwertungen zu geben / tie auch der Landſchaffts Rent ⸗ Meiſter / daß er jenen die ihnen 
gehörige Trartamenten precile , vermöge des 21. Art, des Oſterhuſiſchen Verttages / bezahle / ohne 
einen Befehls fo die Seren Adminiftratores dieſem zuwider geben moͤchten / zu regardizen, 


Graͤfliches 3. Gravam. 


Es wollen die von der Ritterſchafft welche ihre eigerre Herrlichkeiten haben/ loutenizen / daB 
fie in criminalibus feinen Superiorem agnofeizen/ und zwar — —* ſich nicht nur untet · 
ehen / Maleficanten und Ubelthaͤtern fo aus denen Staͤdten und Aemtern entwichen / ein frep Ge⸗ 
eit zugeben; Sondern auch / wann ihre Unterthanen über abuſus and uͤbele Proceduren ſich beflagen/ 
daß fie alsdenn ni r gehn n ſeyn / weder J. ©. noch dem Hoff ⸗Gerichte von ihren Thaten Rechen 
ſchafft zu geben ;Melches aber direkte der Natur der Superioritet entgegen —— J.G. ſelbſt 
Joldyes an den Kanfer / dder an das Cammer + Gericht gelangen zu Jaffen gehalten ſin 
iſten und Herren im Reiche auch thun muͤſſen. 





wie andere 


Staati⸗ 





RT 


de Anno T6rg. 4>% 


— 


| Gtaatifche Refolutio ad Gravam. 3. 
Es laͤugnet die Kitterfchafft Des Herrn Grafen feine Supeririret nicht / ſagen 








daß hier die Ons/lion nicht ſey / 98 die Kitterfcha en ener 
* te = Zum, era werden —— — nalen be micht u 
en, 


n / daß 3. ©. criminelle Pro bey ihnen intentizet worden / avocizen / Oder ihnen vor⸗ 

reiben / wornach fie ſich in ihren Urtheilen zu sichten hätten / welches denn auch Ihrd Hochmoͤ ⸗ 
genden vor recht erkennen. Da auch —— Ritterſchafft vorgiebet / als wenn fie in immemorialä 

offeffione, das Geleite zu geben / waͤren / welches man ihnen niemahlen beſtritten hätte; So halten 
—* Hochmoͤg. dafür / daß moferne man ihnen obgedachtes Recht oder Pofleffion ſtreitig machen 
wollen/ foldyes durch die ordentliche Wege des Rechtens geſchehen müffe, 

NB 3. 8. haben durch diefen Art. mehr nicht wollen «fſtixijen / als daß die vom Adel / im Lanbe 
geſeſſen / welche J· G. ungemittelte Unterthanen ſeyn / von deren Gerichten in rivilibus ohnſtreitig an J. G. 
oder Dero Hoff · Bericht pellizet würde/ / wann ſich ihre Unterthanen oder andere Perſonen iu caufıs cri⸗ 
minalibus beklagen ! inſonderheit de proceſſu inordinato, ſchuldig ſeyn ihren Procef/ vor dem Hoff · Gericht zu 
juftikeien, JIumaſſen I f parva litet componere magnis, es bey dem Kaͤhſerl. Kammer · Gericht / nie Chur ⸗ 
Füurſten / Ständen und Städten Des Reichs täglich Pradtifiset und gehalten wird. . 


Lern, Wann ettvan einer vom Adel jemand mit Unrecht zum Tode verurtheifti Aw/figirt ober relegat häte 
te: 96 des entleibten Erben) oder Fuffigatus vel relegatus felbit I den vom Adel deswegen nicht vor J. G. 
als dem Landes · Herin / oder vor J. G. Hoff · Gericht befprechen möge? Hiervon vermeidet die Apoftill nichtst 
und ftehet weiter! ſo viel das Jus Jalvi conduerus oder Geleite betrifje/ die Regel vor J. G.1 welche in jure 
fuperioritatis & regalium fündiret iſt / alſo daß denen von der Ritterſchafft oblieget/ das contrarinm, und ih· 
88 pratendirte exermption zu beweiſen. 


Gräfflihes 4. Gravam. 


Gleiche Einbildung ift auch bey denen Emdern / als welche / warn fie jemand in Brüche con⸗ 
demnizet haben nicht zugeben wollen’ daß derfelbe ſich auffs Hoff / Gericht beruffen / oder wenn je 
mand mit Unrecht arreftner/ ſich deßwegen bep dem Hoff ⸗ Gericht beklagen möge; Dergeſtalt / daft 
6358 wegen gewegertet Relaxation eines gefangenen Buͤrgets von dem Hoff⸗Gerichte in soo. 

»Gülden condemniꝛet worden / wovon fie aber nad) Speyer appellizer / und den Gefangenen fo 
lange —— gehalten haben / bis er endlich dutch andere Mittel ſelbſten feine Loßlaſſung zu 
wege gebra 


Staatiſche Reſolutio ad Gravam 4. 


Iſt die Meynung / daß von denen Bruͤchen / worinn jemand —— und Rath / 
oder dutch das Unter Gericht cöndemnitet worden / auffer der Stadt Einden fein Appell Platz ha ⸗ 
be; Auf das andere aber haben die Emdiſche Deputirte felbften bekannt / daf fie vor dem Hoff Ge⸗ 
tichte juftitiable waͤren / fo jemand de denegata Jutitia flaget / welches auch muß verſtanden wer ⸗ 
den/ wenn die Juftig verzögert oder etwas zu —— protrahirt wird / in welchem Falle dann das 
Sof: Gerichte klagenden Theil mir gehoͤrigem Mandato verſehen ſoll / welchem auch WBürgermeis 
ſtet and Rath der Stade Emden zu pariren gehalten ſeyn; Immaſſen der Eyd / welchen der Magi- 


rat dem — leiſtet / genung zu erkennen giebet / daß ſie Recht zu thun / dem Herꝛn Gra 
wſagen muͤſen. 


X. Hierdurch will erſtlich denen von Emden zugeleget werden in Privilegium de non wppellando im 
gamalitus , welches doch keinem Stand oder Stadt des Heil, Meiche! excepsis Eledtoribus Saxomie & Bram 
denburgico, competingt. Und fo wenig folches.de jure communs gefchehen kan / jo wenig ift es auch in vorigen Accors 
den und Verträgen gegründet, &rg0 mon extendendurs. Yndift hiebey zu wifen / warn im folchen Pemalibus,; 
wbi appellatio Jare communi ftatt hat an J. G. ober Deren Hoff: Gericht nicht folte appeistee werdeny 
dafı alsdann die Sache an das Ränferl- Kammer: Gericht: ranguam &x capite in bac provincia denegate ja. 
Freie tönne gebracht werdeni nom obfFante bar Apoflilis, So dienet auch dis vermeinte Privilegium dazu) daß Das 
Durch heute oder morgen leichtlich Uhrſache und Anlaß gegeben wird I ira Cr vdio interdum flinmlante,, die 
Bürger und Einwohner wider Reche zu befebrweren- Das übrige If.gar zu general, und wird die „Qua/Fion 
dadurchnicht deeiditt: Ob neinlich Die bon Emden nicht fchuldig! des. Hoff: Getichte Mandaien de rela- 
sandis captivis zu pariien / und wann fie ſoiches nicht ihun / darüber geftrafft werden mögen. i 


vddddd a Graflio 








Tom II Lib, II. No. ı7. Graͤfliche Gravamina. * 


Graͤfliches 5. Gravam. 

unterſtehen auch ich die Emder in caulis civilibus Statuten und Ordonnantzien 
w — in *2 —— indem fie ‚Executiones oder Pofleffion verrichten und em 
greiffen/ und zwar wider den Buchftaben der Inhibition des Hoff ‚Gerichts z Welches ob es wol zu 
ieilen in fuis terminis nicht Übel gerhan ift/ ſo geſchicht es doc) in przjudicrum fuperioritatis tb 
der den 3. Artic. des Dfterhufifchen Accords, und Tit. 19. der SJoff ’ Gerichts ⸗Ordnung / und hält 
man dafür / daß fie ſolches zu thun absque confenfu ſuperioris feine Macht haben. 


Staatiſche Refolutio ad Gravam. 5. 
Der 38. Artic, det Kayferlihen Refolution / und der 19. Artic.des Delff Shyhliſchen Vertrags 
den | durch folche Sraruren und Ordnu der Landes⸗ Obrigkeit 
er en hg ed a pe — I noch — Hoff: Gericht an Feiner 
Jurisdiction bekürget werde. ; 


476 





NB. Hierdurch it der farus controverfia wicht deciaiꝛt oder erörtert! dann berfelbe iſt gb der Ads. 
gifiras zu Emden / mon obflante Hnhibitioneves Hoff Berichts! den Comdemmiten möge conftringien , baßer 
dasjenige worinnen er condemniret iſt erlege und configniel und da fie ſolches alles per Statusum wolten 
einführen? ob fie folhe Macht haben absque confenfüa 3, ©. als des ungemitelten Superior, 


Gräflihes 6. Gravam. 


Serner unterſtehen ſie ji nebft der Ritterſchafft die Vilitation und Reformation des 2 
Ber — Refol. — ,& Tit, 2. & 52. der Hoff⸗Gerichts / Ord⸗ 


Berichts vo 
nung / it. — Transad. Ofterhufanz ,. alsworinnen ihnen ſolches abgeſchlagen / und dieſes allein 


. G. und dem off Gerichte refervirer worden. 
Gtaatifche Refolutio ad Gravam. 6. 
Diefes wird bey denen allegirten Texten gelaffen. 


Cap. Il. 


Vom Meist derer Band age 


Gräfliches 1. Gravamen. 


Ob mwolihnen nicht zufömmt einen Land» Tag anszufchreiben / als nur in Sachen fo die hoͤch · 

ſte Noth —— / und wenn vorher J. G. exprelſe oder mit Sullſchweigen eines Monarhs lang 

Iches abgefchlagen haben / Artic. 17. Cxf. Refol. & Art. 13. des Haagiſchen Accotds ; So wegern 

e fid) doch über die Puncte / worüber deliberiet werden foll / fi) zu expliciren/ und darüber mit 
J. G. in Conference zu treten. 


Staatifehe Refolutio ad Gravam. 1. ° 


Es dürfen ſich die Ritterſchafft und Stadt Embden micht ſcheuen / wenn fie zu ber gemeinen 
Landes / Wolfahrt von ihrem Kandes- Herrn um einen Land: Tag Anſuchung thun / dem Fe ra 
en fpecifice die Urfachen / fo fie zu foldyer Anſuchung treiber / zu offenbahren / auf daß Sr. ER. 
foldhe geſchwinde remedinen / fo es möglih. So aber folchen nicht kan abgeholffen werden in der be 
Nimmten Zeit / oder der Landes» Kerr den Weg nicht Öffner / wodurch die Unterthanen 22 
mg > zer Nosh kommen möchten / nemlich wenn St. Ebd. in der beftimmten Zeit feinen nd» Tag 
reiben; Sohaben Diefelbe fich nicht zu deſchweren / daß Ihre Unserthanen das Recht / ſo ihnen die 
ge — Accorden vorle hen / gebrauchen / noch ſelbigen darinn hinderlich zu 
/ ache. 


N}, 
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\ ' c Anno 151 .. 1 ⸗ 
———— ——— — — — — “ 
As. Die Frage iſt nicht / ob ein Stand / welcher bey J. ©. um einen Land» Tag auf, , 
babe ju tragen / die Ürſachen Shecifie? u entdecken und anzumelden: Sondern ob fie “u 
zu tun: Hnd wann der Herr Graff in Verbleibung deſſen einen Land · Tag Auszufchreiben derwveigern ohdann! 
der anfuchende Stand Macht habe / die andere Stände zu vonvorren | und einen Sand Tag ausuſchreiden 
Bey welchem dann weiter die ſe Flagen mounet worden: (1) Ob die Landes. Ständer auff befcpehene Per, 
Weigerung. ihres Landes · Herm / fich zufamınen befchreiben mögen ı anderft als in cafıbus Mecejfitatis & perj. 
wuli communis, id qwod inmsant verba Caf. Refolutionis Art, ı7. in fine: Die Porftehende Gefahr zu berathfchlas 
gen; Atem; Was zu deren Rettung noͤthig/ Tracz, Hagen. Art. 13.1In Saelen det gemeene Fand : Meg: 
baeren betreffend. Irem: Dp de ende Mood van't Sand adviſcien x. guando Reypublisa % Principe \ 
io videretur quafi dereliöta, Denn es ift zu wiſſen / er regularizer iſtiusmodi comventus Pobuli fing prohibi, 
quod samen necejjitas & calamitas communis fegem vincat. {2) YBenn der Landes » Herr um einen tand- 
erfuche Aftı und zuforterft mit dem anfuchenden Stand begehrt in Conferentz zu kommen } ob folches ya 
toͤnne abgefchlagen werten / und der anfuchende Stand die Conferentz verweigern/ und toanı 3:8. darauf 
die Uuefchreibung üher den befimmten Wonach verzögerte Die andere Stände beruffen. möge. (3) Ds die vonder 
Nitterfeharft und die Stade Emden emanensibus religuis eiwitatibus er ordine #grario eiuen Schtuf machen Fin 
suen/nach welchem Die Auffeubleibende fich zu conformsren fchuldig ? (4) Wie e8 mit der Execution deffen! 
was die zuſammentommende Stände berathfchlager haben zu halten. Die Käf. Refolarion Drei Art. 45, 
ſaget / da fie folches an Fhro Känfert. Majeft. follen gelangen daffen / und gibe der Haagiſche Accord beg. 
fals den Ständen feine Execution, fondern will daß fie nach Gebühr procediꝛen follen / weiches anders Nicht 
iſt / ale vel ipfum Dominum, wel Cef. Majeflat, compellando ; Immaffen auch die Sands Stände inihrenei, 
genen Sachen nicht Richter ſeyn können. (5) Wenn es fich begebe daß J. G. dem anſuchenden Stand 
erſtlich den Land · Tag geweigert / oder einen Monarh derzögert haͤue / alſo daß ter anfuchende Stand zu Des 


sen! aber 3. G. hernacher fich bedeuckend einen and · Tag verkündigen würden; Ob Auff ſoichen Fall die alla 
bereits derſammlete Ständer nachdem denfelben bee don J. G. ausgefchriebene Sand» Ta, gleichtalg in- 
Amine I nicht auch fchuldig ihre Refolutiomes einyuftellen/ J. G. zu folgen und auf folchem fand Zug um 
feinen: Inſonderheit ve adbur integra? (6) Db was alfo egliche ober alle Stände, auf ihre eigene Auro- 
riet verfammlet / refolvizet hätten / Ihro G. nicht bemächtigt auf einem andern Land Tag zu umiren! 
und den Ständen wiederum vorzufteflen? ud welche Sand = Tags = Handelung / nemlish was die Stände oder 
deren etliche abfonderlich gethan / oder was F. 8. mit den Ständen beſchloſſen / und in einen ordentlichen Ab · 
ſchied gebracht! Prevalizen und übertreffen fole? Wenn den Kerzen Staaten baͤtte gefallen / hierhber anch Iy 
ve. Hochmoͤgende Meinung zu eröffnen! foiches wäre zu wänfchen geweſen. 


Graͤfliches 2. Gravam. 


Sie wollen auch J. G. vorſchreiben / an wi en Det die Land⸗Tage verleget werden fol 
indem fie fich u * Stadt Aurich in der ——— Kirche/ — — 3 en 
Accords,zp erſcheinen / in welchem Vergleiche difponizet wird’ «8 follen die Land» Täge in feinen 
feſten Dertern gehalten werden. 


Gtaatifche Refolutio ad Gravam. 2, 


Es haben obgedachte Ritter ft und Stadt Emden declarizer 7 fie hätten vie die Gedan ⸗ 
den gehabt / J Fe a welchen Dit die Land» Täge verlegt werden ſolten / fonderm 
hätten nur wider die Stadr Aurich exeipirt , welcher Ort nach Ihrer Hochmoͤgenden Meynung in de 
nen Wotten Artic, 13. des Haagiſchen Accords ; Es follen die Land» Tage an keinen feften Der: 





tern gehalten werden / nicht mit begriffen, 


Graͤfliches 3. Gravam, 

Za And) vor einigen Monathen die Ritterſchafft und Stade Emden einen Land» ag puta- 
tive ausgeſchrieben/ und daſelbſt einiger Puncten wegen Refolution genommen haben; So dörffen 
fie foutenizen / daß folche Refolution über dasjeniges fo der Landes Herr auf zween Land » Tägens 
als auf einem vorher in Yurıdyy und auch dem andern nachgehends zu Norden / mit denen andern Sräds 
ven und Gliedern des Randes Raruirer und verabſcheidet hat/ prevalizen folle, 


Gtaatifche Refofutio ad Gravam, 3 


Es halten Ihro Hochmoͤgende für unnoͤthig / daß Über dem Werthe oder Unwerthe dieſer Ver ⸗ 
enmlungen diſputuet werde; —*2 fo etwas auf einem derſelben wider den Oſterhuſiſchen 
g / odet andere darinn Sonfirmirfe Accorden umd Tradtaren/gepaudelt worden / felbiges vor 


Erreee Null 


EEE UN 


— 


Pr Tom. II. Lib. II. No, 17. Gräfliche Grayamina , de Anno 1619. 
RNull und nicheig declariꝛt ſeyn Ber wie auch / daß ohne obgebachten Streit die Einigkeit wol ge⸗ 


funden und unterhalten werden koͤnne. 


Graͤfliches 4. Gravamı 


Wenn fie auch ja ſchon einen Land» Tag rechtmaͤßi alten haben / nad) "der Difpofition des 

{ a des eg » & wollen fie doch foutenizen/ als 

. als Landes» SJerunzu commu- 

nicizen/ fondern/ daßſie felbiges zu exequiren Racht hätten; Da doch foldyes in der Kayſerl. Refo- 

— der Rapferl. Majeſt. reſerviꝛet iſt / welches auch in dem Haagiſchen Vergleiche nicht veräm 
rt toorden. 


17. Artic. Relol. Cxfar. und Artic, 13- 
wann fie nicht gehalten wären/ dasjenige fo fie refolvnen/ I. 


Gtaatifche Refolutio ad Gravam. 4- 


Nachdem mir der Erklärung / Vermahnung und Erſuch auf die vorhergehende und folgende 
Articulen, dag hierinn berührte Gravamen wol von felbftem fallen wird als hält man hieranf eitie 


ge fernere Erklärung zu thun für unnoͤthig. 
Graͤfliches 5. Gravam. 


Wenn J. G. in der Ansfhreibung des Land» Tages den Hausmanns Stand vermahnen 
—* auf den Land» Tag qualificirte Perſonen / abfonderlich Wolgeſeſſene und Eigen» geerbte zu be 
dolimaͤchtigen / fo wird von ihnen calumnäizer / als wann dadurch wider die Freyheit des Landes ger 
Handelt worden / und wollen lieber alfo durch Krämer / Beder / Brauer und Heuer / Leute ihre 


Sache verrichten laffen / welche fie dann denen Eigen geerbten vorziehen. 
Gtaatifche Reſolutio ad Gravam. 5. 


I 


wie diejenigen/ fo auf Sand» Tägen erfiheinen wollen / qualificirt ſeyn muͤſſen. 


Graͤfliches 6. Gravam. 


Haus / durch ihte Emiflarios unterzeichnen. 


Graͤfliches 7. Gravam. 





ſchreiben und zeichnen muͤſſen. 
Staatiſche Reſolutio ad Gravam. 6. & 7. 


Allermaſſen von beyden Seiten bekannt wird daß dergleichen proceduꝛen ſich nicht gun 
fe kannte 


und billig nachbleiben müffeny fo haben diefe Articuli ihre Richtigkeit; Nur daß diefer guten 
wiß Bünffrig allerſeits wol nachgelebet werde, ’ a 


Gräfliches 8. Gravam. 


Sie unterfbehen fic eine gewiſſe Anzahl Deputirte zu erwaͤhlen fb continue die Stände des 
Landes reprefentizen follen / welchen fie noch darzu / ſo oft fie zuſammen kommen / gewiſſe Tag 


Gelder zugeleget haben. 
Staatiſche Reſolutio ad Gravam. 8. 


Ihno Hochmogenden find der Meinung / es muͤſt die Anzahl der Deputicten nach * 
25. 


Es haben die Deputirte der Rutetſchafft und der Stadt Emden in der Conferenf decharizt/ 
daß ihre Principalen und fie niemahlen ſolche ahnung / als im Texte bemeldet/ übel auffnehmen 
erden / und würde es recht gut ſeyn / wenn mit dem eheften ein guter and feſter Fuß gefeget wuͤrde / 


So laſſen fie auch die Vollmachten des dritten Standes in Emden concipůꝛen / und ſolche nach 
ihrer Intention und zu ihrem Dienſt dirigizen / hetnachet aber ſelbige privatim, clam von Haus zu 


”  Zerner procedigen fie auch nicht collegialiter auf denen Land» Zägen / fondern particulariter, 
mit wenig Perfonen/ da denn die Leute dasjenige / fo fie nie gelefen oder verftanden haben / unter 


—ran an men 


‘ Tom. ıf. Lib, II. No, 18, Staati 


25. Artic, Cap. 2. des Emdifchen Receffes de Anno 1606: regulizer werden / und will man aus gu · 
ter Confideration / daß vor Heputirte bey dem dritten Stande erfenner werden follen: Hillebrand 
Eitens, Enno Meiners, Menno Wiltes » Jacobus Gerlaci , Lovert Claeffen , Hero Uncken, und‘ 
an der Verreiferen und Werftorbenen Stelle, Wilter Sybens , Aft Agena, Tyabbo Tyen, und 
Wiltet Folkers; Als foldye fo ſchon vormahls vom dritten Stande ohne Streit erwaͤhlet / und durch 
den Herrn confirmirt geweſen find, 


Graͤfliches 9. Gravam. 
Endlich haben fie ſich neulich wider J &. verbunden umd zu dem Ende eine gemiffe Ligue 


gemacht / fo gröffeften Theils auf J. G. Kehren und Serechrigkeiten/ und des Landes Freyheit Pre." 


judiß ziehlen. 


Staatiſche Refolurio ad Gravam. 9. 


Es haben die Deputirte der Kitrerfhafft und Stadt Emden in der Confereng dechayirr: 
Es fey ifchen — und —— Stadt mit einander errichteten — be, 
dungen / daß fe ice — en | etwas Zu des Ferm Grafen Hoch: und —— wie 
g j den andere Pra, zu Item / lle dasjenige / ſo denen zwi de 
ae berg nen Skinden erichteien ER, und en Fon A werden ae 
Null md nichtig declariger werden :YDobey den o 6g.noch zu mehrerer Verſicheru 
Herrn Grafen] * derjenigen Staͤnde ii Peg Bey *24 Ds Va / ols ha 
Ihnen von diefem —— pr udicirt Wäre voorden nochmablen declarigen | daß alsdenn obgedach · 
ter Accord nicht weiter | als fo ferne felbiger mit denen vorhergehenden Accorden und Tractaten ij 
bereinkoͤmmt / gehalten ı im übrigen aber vor Null declarırz werden ſoll. 


Cap. I. 


Vom Collegio der Aflignatoäeh, 
Graͤfliches 1. Gravam. | 
—— 6 are 
De Eee Ans a ar De Cr ———— Pe 


zikommen; In welcher Erklärung Ihto Hochmoͤg wollen daß ſich dieſes Collegium in feine ans 
ke Sudan) als die zur Einnahme und Far — 
gen ſoll. 


Staatiſche Reſolutio ad Gravam. ı. 


Diefer Artickel har feine Richtigkeit durch die von Unſern Committiggen 4, 12. Jun, verwi⸗ 


chenen 1619. 8 30 Mlarienhove gethanen Spruches/ in Oonformiser yipfezeg 
vorigen PH nemlich/ Daß Die Herren A Ignatores ws mit_dem ne ſo 
dem Galego bey deſſen Macnung —— nögen laſſen tollen; Nemuch mir dee 
Adminifration yyd Diffrisurson derer Landes» Gelder, un degjenigen/fo dayon derendie 
ret / ohne ihre Guridietim über die ihnen gefegte Schranden zu ewendizen, 


No. XVIII. 


Staatiſche Reſolution 
vom 12. Junii 1619, . 
eeeeee a Summa- 





che Refolution , de Anno 1619. 479 


abe derer Landes - Colledten gehoͤten / mifchen und men⸗ 


ZT ——— 
4 


0. Tom, II. Lib,1.No.18. Caaifhe Reüluion _____ 
Summaria. 


—— 
51 
ö Kaff Enno wird erfuchet / Das Ihme angerbant $ 4. Yon Ammehmung einiger Soldaten · 
Unrecht zu vergeffen. ä 5 5. Won Continuation der Confumtions - Mittel. dm 

$ 2. Die Garnifon in Emden foll nichtper- Unserfuchung Dee Tandſchaffts - Schulden. 
petuel kn $ 5. Von Yerwaltung der S,mdeseMirtel. Die Ad- 
$ 3. Die Ganilon poll wider den Bandes« Zernnicht miniftratores follen fich in Beine andere Sachen mifchen: 


gemifbraucher werden. Emder Binder follen darumter nicht $ 7. Die Kandes - Verrräge follen ın acht genommen 
werden. Wie es mit dem Eyd Der Garnifotn werden. Uber die Speciale Fun&en ſollen die Refolutio- 


angenommen 
\ folle gehalten werden. Die Gardilon foll obne Yewillie nes folgen. 
m bes Landes- “ern nicht auſſer Der Stadi gebrau- 
08 Werden. ' 


Q1. 

Er Hochmoͤgenden Herren General · Staaten der vereinigten Niedetlande Be 

vollmächtigte / abgeſandt zu Abthuung und Wegtaͤumung der entſtandenen 
Mißverſtaͤndniſſen in der Grafſchafft Oſt / Frießland/ greifen dem Wolge 
dohmen Grafen und Herrn Henn Enno, Grafen und Ham Oſt Fieß 
land Herm zu Eſens / Sredesdorff und Wittmund / und einigen Gliedern 
von &.©. Land Ständen von Oft» Frießland; Go dam auch zwiſchen den 
Gliedern vorbeſagter Stände untereinander welche meifteng © anden aus 
verfepiedenen Contraventionen , übelen Nuslegungen oder unrechtem Verſtand 
der vorhengebenen Merträge und Receflen , welche zwiſchen vorgedachren Parthepen auffgerichtet 

ind: Melche Verträge und Receflen auffrecht zu halten und auszulegen / fo dann au) die Dundel⸗ 
entftehen oder movizet werden können / wentſcheiden / hoc‘ 


heiten oder Streitigkeiten / welche * 
gedachten Herrn General - Staaten aufigerragen/ und von Ihrd Hochmögenden übernommen und ans 
elobet ift. Nachdem gedachrer Ihro ochmögenden Bevollmaͤchtigte wol eingenommen / die Be 


chwerniſſe / melde von allen Theüen / fo wol in dem Haag zu Ende des abgewichenen Jahres / als 


auch hier in der —— Dfe Frießland übergeben find/ mit der Information und rimden / wel⸗ 
che von denfelben zu echtfertigung und Widerlegung refpedtive angeführet worden / mithinnad) der, 
ſchiedentlich geſchehenen Morträgen und gepflogenen Handlungen ansund mit denen Partheyen rc- 
fpedtive, fo wol zu Emden und Autich/ als auch zu Dfterhufen/ Marienhode/ und ſonſt dahin 
eckende / um mit op Bewilligung der Partheyen die entſtandene Miverjtändniffe nieder zu le. 
gen / wozu gedachte ewollmächtigte nicht hatten gelangen können; Haben dieſelbe / um dem Unheil 
vorzukommen / —* denen ftreisenden Theilen fo wol als zugleich der gangen *8* von Oſt 
Frießland bey noch länger waͤhtenden Diſputen über Die ensftandene Urteinigfeiten / willen und 
- eitigleiten / zuwachſen Eönte/ gut gefunden dieweil ſie fehen/ daß ihre Intercefliones we⸗ 
nig wirden / diefelbe nachzulaffen / und um zu dem gewuͤnſchten Frieden und Ruhe zwiſchen Herm 
and Unterthanen zu gelangen / ©. G. von wegen hochgedachter Meran General- Staaten der vereu 
nigten Niederlande / ihrer Principalen, anzurathen und erfuchen / daß da die von der Xitter: 
ı Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden! ® dann auch die Viergiger erfuchen! daß es 
© gefalle " zu eben) und nicht zu gedenken desjenigen vons wider Ihre on z 
den letʒten — — geſchehen iftı S. G. vermirteljt eines darüber auffzurichtenden Inftru- 
menti fidh erflären wolle daß diefelbe feine Unterſuchung anftellen noch gefhehen iaſſen wollen, 
durch den Weg Rechtens / ober fonft über dasjenige / was mag begangen ſeyn mit JHro nhaltung 
In Emden und fonft en * Rißvetrſtaͤndniſſen / es fen mit orten! Schrifften oder Wer⸗ 
dien / es ſey in «oder auffer Denen erfammlungen / gegen Shro Perfon und I. ©: Hoheit / ſondern 
pr * — ftellen / und die darüber beveits angeſtellete Proceffe auffpeben/ und fahren 
3 


$ 2. Und weiter ju declarůen / wie fie biemit declariren yon wegen hochgedachter Spr*" men Brincpa 
len, daß ſowol S. ©./ als die u. Land⸗Staͤnde mögen * ee die vermögt 
Zagiigen Vergleichs som Jahre 1603, binnen Emden angeftellete Barntfon ihnen nicht echen (6% 
ee pr ke 

e ! i ‚Stände eroiglich mi e 
Kon follen beiaben und bẽſchweret Bleiben! oder! "Daß der Sedr —— den 14 — 
befagten Haagiſchen Vergleiche einiges "perpesuum Privilegium oder us follearquirnet worden feyn: 


5 4. Im 





U — —— 


si 


\ 

de Anno 1619, 

$ 3. Imgleihen / daß vorbe te Garniſon folle gefteller und gehalten werden unter dem Be, 

fehl des general-Commendanten, * Einhalt an u he vorbeſagten Haagiſchen Vergleichs / 
welchem von Anfang an in verſchiedenen Pmucken nicht iſt nachgelebet worden. 


Und gedachte Bevollmaͤchtigte halten dafuͤr / daß S. G. und die gemeine Land Stände von 
OR: Frießland zu einem * genugfam fürs kuͤnfftige werden gefichert ſeyn / wider alles Nachden⸗ 
cken / das dieſelbe haben m chten / daß vorbefagte Garniſon zu einiger Zeit 3u ihrer Beſchwehrniß 
folte gemiß und der Intention dererjenigen/ weiche vorbefagte Garnifon zu Wege gebracht 
und beivilliger/an der andern Seite zu kurh gethan werden / och Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Emden der Frucht / um welcher willen gemeldte Garniſon iſt angefteller worden / im geringften bes 
taubet werden. Dahero follen aug derfelben ausgemuftert werden alle, ſowel Officiers als gemeine Sol, 
daten/ Bürger oder Yu 
r 
a 
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\ Ürger - Rinder von Emden und deren Stelle mit Fremden erfeßet werden; 
wiſen / von dem Sauren und Fähnrich auf Benennung oder Recommendation yon Yhro Hoch: 
mögenden / Ihro af Excelleng von Oranien, oder von dem wolgebohrnen Herrn Grafen, Wil- 
helm Ludewig yon ſſau / Statthalter von Frießland / Groͤningen / Omlanden ec. und hinfuͤhro 
Beine Bürger oder Börger: Rinder unter gedachter Barnifon angenommen worden. Daf auch fo 
wol der Commendant ale die Officiers und gemeine Soldaten welche bey der Fahn bleiben werden / 
a S. G. oder derſelben Beyollmaͤchtigte/ die Stände von Oft Frießland / und die 
Stadt Emden / in Gegenwart Ihto⸗ Hochmoͤgenden Bevollmachtigten/ und diejenige / welche neu 
angenommen werden / in die FJände der Committirten von denen Land: Ständen, Mann für Manny 
follen verpflichter werden / daß fiefich Nicht wollengeßrauchen la en auſſer der&Stadt em. 
den / noch 34 Feiner andern Fache I als vorbefante Stadt 3u bewahren gegen 
Auswärtigen An:oder Überfall! und gegen innerlichen uffenhr/ ohne ausdr di 
iche Bewilligung und Ordre von 5. G / der gefammten Stände von Of, rieß⸗ 
land / und der Regierer der Stadt Emden / fodann auch hochgedachter Herren General- Staaten, 
nt such Bürgermeifter und Rath / die Viergiger/ umd die 8 dem Krieges: Rath der vorbefag, 
ten Sta ! i itti 


halt vorberührter Garniſon nöthige Gelder eingetvilliget werden / und micht 
geſtatten/ daß deren Empfan 


Aund die zu Bezahlung derer anderen Laften mörhige Meirtel dem Col- 
“50 Affignarorum binnen mden geſperret werden, 


$ 5. Und weil die Landſchafft aus ihren alten Schulden nicht gererter/ und die lauffende Laften 
besapler werden koͤnnen / ohne e fofort und täglich gültige Mittel an das ‚Comptoir geliefert und 
aufgebracht Werden / und dann die Erfahrung gelehrer har daß feine bequemere Contributions-Mit, 
fel auszufinden find 7 ajg Diejenige/ welche geleger werden auf die Confumption der Speife und Trandy 
und nag Fonft zurfeibes,Sraprung gehöret; —— die Conlumptions. Mittel / wie dieſelbe — 
in der Grafſhaft im auff geivefen / wiederum angefteller / und Durch einige von denen Ständen 
äuberahmende 1] derjenige Nücftand ausgefunden werde dbarinn die Landſchafft dadurd ver; 
fallen ift/ dag der Lauff derfelben einige Monathe auffgehörer har. Jedoch wol zu verftehen / daß 
Karbefagte Confumprions-pige] ihren Lauf nicht länger Haben follen, alsbis zur Zeit, da die Lan 

affts Scyulden werden bezahlet ſeyn 


Daß / i e ; ; i Tagen zu, Hinta ges 
Blei Se um diefebe Schulden gewiß zu wiffen/ binnen Zeit von acht Tagen zu, H 


chnung abgeleger werden folle fo wol vom Empfang und Ausgabe des Collegii Adfigna- 
—5fffff aa 


⸗ 


ur 
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torum zu Emden als von denenjenigen Geldern / welche zu Aurich eingefommen ſind / und dem 
nächft eine genaue Lifte der Schulden gemacher werden folle/ um diefelbe zufammen zu halten mit 
denen Mitteln oder jährlihem Empfang und alfo zu überlegen/ in wie vielen Jahren die Landfchafft 
son ihren Schulden twird befreyer ſeyn koͤnnen / damır nach Werflieffung folder Jahre vorbefagte 
Confumptions-Mirtel abgefchaffet / oder zu Bezahlung der noch fürwährenden —* der Landft F 
nach Gurfinden der Land Stände continuizet werden. Dabey die Bevollmächtigte von Ih⸗ 
20 Hochmoͤgenden ſich erbieren/ auf Begehren der Partheyen fi allda finden zu laſſen / woſelbſt 
vorbefagte Rechnung wird abgeleger werden / um fü viel ihnen moͤglich die Streitigkeiten und It⸗ 
zungen) welche unter Partheyen entſtehen möchten / nieder zu legen helffen zum beſten Dienft die 
fer guten Grafſchafft. 


6 6. Daß diejenige Geldery welche der Landſchafft aus denen vorher eingewilligten Contri- 
butionen, und aus denjenigen / welche auffs neue wieder angefteller und bewilliget werden / zugute 
kommen möchten / verwaltet werden follen von dem zu Enden angeordnetem ‚Collegio Adfignaro- 
sum welche Adfigwarores ſich Begmügen laſſen follen mir der bey Auffrichtung des 
Collegii ihnen auffgercagenen Incumbene: ,„ nemlich mit Der Derwalsung und Austhei- 
lung der Landes: Eifittell und was Davon abhaͤnget / ohne ihre Jarudistin weis 


ter/ ale dieſelbe ihnen zugeleget iſt / 34 exwendnen. 


g 7. Daß andy die gemachte und auffgerichtere Merträge / als welche Grund» von 
diefer Landſchaffts⸗Verfaſſung find / wie diefelbe in dem zweyten Artic. des Dfterhufifchen Vertrags 
ausgedrudet worden / nad) ihrer wahren, —— und Verſtand unterhalten werden / worüber n 
here Erklärung ertheilet werden Ean auf diejenige Klag ⸗Puncten / welche an hochgedachte ermGe- 
neral-Staaten im Decembr. jüngfthin übergeben worden und andere. Welche Erklärung zu thun / 
gemeldte Herrn Bevollmächtigte / fo dann aud) die Decifion über die befondere von denen von 
Norden eingebrachte Klagen’ und über diejenige andere Irrungen / welche zwiſchen fkreitenden Par⸗ 
theyen noch möchten übrig ſeyn / und nicht abgerhan zu ſeyn befunden werden / vermittelſt diefer Erklaͤ⸗ 
tung ihnen vorbehalten / erſuchende dienſt / freundlich S. ©./ und die refpedtive Land: Staͤnde ins ⸗ 
gefanms/ die Ritterſchafft Städte Emden / Norden und Aurich / und die vom Hausmanns Stand / 
einen jedweden ins beſondere / dieſe Erklaͤtung zu wollen annehmen / als kommende von hochgedach⸗ 
ten Herrn General⸗Staaten / welche den Wolftand von S. G. und von dieſer guten Graffchafft und 
derfelben Eingefeffenen mie guter Wolmeinentheit behergigen / und melden es angenehm ſeyn wird/ 
daß ihrem guten Rath Pla& gegeben werde/ und nicht nachlaffen werden / diejenige welche ſich nad) 
sorbefagter Erklärung richten werden / treulich und nachbarlich Dabey zu helffen/ auffrecht zuhakten und 
zuſchuͤtzen. Alſo geſchehen zu Marienhove den 12. Juni, Anno 1619. ftilo novo, 





J. Glummer, Georg, Frey Her von Schwarkenberg- 
J. G. Hoing, E a7 Deutinchen. 
Alb, Joachimi. G. van Ewizum, 


A,van Zuylen, von Nievelt. 
Gräflih. 2. Gravam. 


Es procedirt in Sachen] fo zu ihrer Judicatur gehören / gar enormiter / indem fiediekew 
oe fie gehört zu haben / ‘oder dag Kläger feine Klage in-contumaciamı bewieſen / in hohe Straf 
ec emnuen. 


Staatiſche Reſol. ad Gravam. 2. 


Se ——— auch die Ritterſchafft und Stadt Emden der Meinung / es muſſſen die Allı- 
natores nach dem Rechte / oder Gebrauch der Landfehafft von DHft+ Frießland procedizen / weit 
dann auch ermahnet werden füllen. 


Gräflich, 3. Gravam. 





| 
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Es ergehen allerhand Executiones auf dem Lande / ohne daß Ihro Gnad. Beampte deswe⸗ 
gen angefprochen / oder im Fall derſelben Begehrung/ Ihrer Gnad. folches berichtet / und Deroſel⸗ 
ben Ordre erwartet wird / woraus leichtlich größe Defordre und Confuſion entftehen fan. h 


Gtaatifche Refol. ad Gravam. 3. 


Es follen die Herrn Adminiftrarores ermahnet werden / ihre Exccutiones nicht andere als nach | 
dem Inhait der General- Pfacht » Ordnung zu verrichten. ' 


Gräflich.; 4 Gravam. 


Ja / fie doͤrffen ſich gar unterfichen ihrer YIit » Colegen etliche 31: zxeiudiren , und 
folches wider den Emdiſchen Recefs Artic. 2. Cap. 1. / worinn Ktaruirt wird ; daß ein Stand 
dem andern nichts vorfchreißen ſoll / und es denen Emdern / eine oder andere Partheh zu er⸗ 
greiffen / und zwifchen denenfelben Richter zu ſeyn / nicht zukomme. 


Staatiſche Reſol. ad Gravam. 4. 


Hierauf halten Die Depurirre der Ritterfchafft und.der Stadt Emden auch da ⸗ 
für/ da Ihr. Gnad. Zwensim in diefem Arzıc. woi gegrundet fey- 


Gräflich. 5, Gravam. 


Ferner machen ‚fie die Introduction der. neuen Adminiftratorum ftreitig / da doch von dee 


Collegũ Fundation an / deffen Mcxroductiun und Beftallung durch Ihro Gnaden geſche⸗ 
hen iſt. 


Staatiſche Reſol. ad Gravam. 5, 


Es foll die Ritterſchafft und StadtzEmden ermahnt werden / es bey demjenigen / fo Teit des 
Collegü Inftalliung obfervizet worden / bewenden zu laſſenz Wie dann auch der Herr Graf zus 
gleich erinnert wird / die geſuchte Zurodurion in Zeit von 14. Tagen. zu verrichten. 


NB. So J G. verhindert würde die Confrmation innerhalb 14. Tagen su thun / fo wollen es erliche 


verfichen / daß I. G. alsdann vor das mahl ihres Rechteus folle verluftig ſeyn / und haben es allhereits alfo 
gepradlifirt contra omnem juris rationem : Immaſſen J. G. ſolches Recht (welches Sie ab initio in 
diefem Fall gehabt) von den Herrn Staaten nicht kan abgeſchnitten werden /als welche Macht Ihrer Hoch» 


mög. in den Accorden nicht iſt zugeftanden Es gefchiche fonften wol / quando inferior officium ſaum non 


— vel jure ſuo won vult uti, quod sum devolvatur hoc jus ad fuperiorem, won verd ad. inferiores, im 


Gräflih. 6. Gravam. 


Sie wollen nicht zugeben / daß Ihro Gnad. felber bey der Lande + Rechnung erſcheinen / oder 
mehr als eine Perſon dazu committizen mögen. es 


Gtaatifche Refol,adGravam 6. 


Hiervon ift die Meinung / es foll der Herr Graf allein einen Commilliriam zur Abhörung 
der Rechnungen] nach dem Inhalt Art, 10. Cap. 3. des Anno 1606, gemachten Emdiſchen Recel- 


fes , fenden / umd ziwar über den Inſpectorem, fo Artic, 2, Cap 2. ejusd. Receſſus angeord⸗ 
net worden. 


NB. Das Wort (Alleenlick) wird inden angejogenen Texten nicht gefunden / mag auch dasjenige / 
mag von einein Comsmilario Matuirt, fo textative nicht verftanden werden / ſondern ift nur Das Wott ein 
Articulus, nadı Art der Teutfchen Sprache ı welcher im Lateinifchen nicht gebräuchlich. Dieweil. auch! 
ob der Commiffarien einer oder mehr feyn I Diefelbenunam perfonam 3. ©. reprafertixen.! was wäre danız 
daran gelegen geweſen / ob man I. ©. die Ziberter ummm wel plures ad recipiendas & andiendas rationes 


„Freie sa 


— — 
— — 


Fan UN —— — — 


— — 


von 


—— — — — — w— —— —[⏑ —— — — 
laſſen? Iufonderheit da die waftion von der Ritterſchafft und Stade Einden alleine ı 
— er ten auf * Bahn nt, da aber kan ıman noch Kuren ge daß 
N ui mpariieh. en ein 01 
G. verbieten will in der Perfon bey der Rechnung gu compa ee Sue * * 


man J · mu 
daß der / welcher Mecht hat einen andern zu eonftituiien und zu comm 
— ften interesfrt » daß Dero Ynterthanen 


Inſonderheit in diefenn Fall / da J. G. zum hoch 

(wie täglich mit vielen Seuffgen und Thraͤnen gefchicht ) nicht endlich bis auf den höchften Grad ausgefogen 
werden / daß man gefchweige I wann 3,9. durch das mehrer ber Stände der Rechnung beyzuwohnen (tie 
jüngft geſchehen) gefuche würde 1 3. denfelben nicht willfahren mögen. 


| Cap. 4 | 
Gravamina wider Emden, 


Selbige haben den zten Artic. de⸗ Oſter huſiſchen Tractate zum Theil noch nicht erfüllet / zum 
Theil auch dawider gehandelt. (1) Indem fie den Gräflichen Accis + Einnehmer nicht wie · 
der an den Ort / wo er vor der Defitution Ihrer Gnaden Accis und Zoll zu empfangen 
ewohnt geweſen / nemlich in das ordinaire Zoll: Haus | fo ein Hrt feinem Aimte defto befler obzuliegen 
ft / einfegen wollen. (2) Auch nicht zugeben wollen! daß Ihro Gnad. obgedachte Ac ˖ 
cife und Zölle verpachten mögen. (3) Dambit dem iecis« Hinnehmee wehren / daß 
er die Schiffe nicht viftiren tolle] um die Betrgerenen aufzufuchen. (4) Dadod Ihro Gnad. 
in — one vel quafi gewefen find) von allen Viäualien, fo von auſſen zu Waſſer ankommen] als 
Fiſchen / und allerhand Fruͤchten / benebft andern Guͤtern / ſo nach Engeland ausgeſchicket / 

eder von dar überfommen | den Zoll zu enpfangen/ ale wovon fie Ihrer Guaden rn. Darer / wie 
auch Ihr. Gnad. ſelbſt deftiruirt haben / vb fie gieichwol / vermoͤge Art, 88. & 99. derer Concor- 


| daten, Ihre Guad. zu refticuiren ſchuldig find / Da fie indeflen actionem in petitorio, worauf der 3. 


Artic, des Ofterhufifchen Accords ſich referirt, relervire haben. Nun habenie zwar in fo weit refiruron 
des Wein und Branteweins Accitts gethan / obwol ohne MWiedersEinfegung dee Accis · 
Einnehmero: Indeſſen aber wegern ſie die Reſtitution nach Inhalt der paritoriarum. Wie ſie auch 
in conformitzt des allegirten 89. Artic. derer Concordaten mit Ihrer Gnad. wegen des Bier 
und Wein Acciſes vor dem Hoff. Gerichte in einen Procels gerathen find; So iſt ihnen von Ihro 
Gnaden exceptio ſpolii, velnondum plene factæ reftitutionis opponirt, und als dierauf jene Durch 
aueländifcher Rechts + Gelehrten Spruch zu antworten condemnirt wurden J_ (0 appellirten fie an 
das Kammer + Gericht nach Speyer. NB, Judeffen haben fie wenige Zeit hernach den Accis » Einnehmer 
toieder von neuem der Hebung dee eing> und fremder Biere s Accifed entfeget. 


Staatiſche Refolution ad Gravam. 1.2. 3. & 4. 


Nachdem durch alle vorhergehende Decreren, Receffen. und Verträge ſtatuirt geworden | dah 
alle neue Zölle | Acciſe und Impoſten abgeſchafft werden / und der Herr Graf die alte / rechtmäßie 
ge / und wolhergebrachte behalten folle] und aber bifhero noch nicht in fpecie decidirt worden / was 
alteund wolhergebrachte Zölle | Acciſe und Impoſten | oder was neie ſehnd / und darlıber fo wol in 
Regard der Pofleffion, alt auch des Zoll» Kechts unterfehiedliche Quzftiones und Mievertänd 
niffe vorgefallen find / welche einmahl interpretirt, abgethan / und nicht weiter auf die lange Band 
geſchoben werden müffen ; So halten Zhre Hochmög. fo wol vor Ihro Gnad. / ale auch vor die 
Stadt dienlich und nuͤtzlich damit man einften aus der Ungewihheit kommen / und nicht in eigen 
Pröceffen verbleiben möge / daß denen hierüber angefangenen Proceduren vor dem Hoff » Gerichte / 
nebſt demjenigen / fo darauf erfolgt ift | renunciirt werde / und daß die vorgegangene Queftiones, 
tag nemfich in der Stadt Emden in regard des Herrn Grafen alte / rechtmäßige / und wolherger 
brachte / oder neue Zolle / Acciſen und Imwpoſten ſeyn / und mad wolgedachter Graf behalten oder ver · 
laſſen ſolle / in der Güte abgethan / und niedergelegt werden möchten und ſolches in Zeit eines Monahte 
ä tempore dieſes Spruches; Wozudenn auch alle gute Officien angewendet werden follen / oder im 
Fall ſolches mcht geſchaͤhe I aledenn follen dieſelbe Quzftiones durch ung innerhalb einer pres / Zeit 
nach diefem decidit werden ; Zu welchem Ende das Recht und Soutenüe des Herrn Gra und der 
Stadt Emden von beyden Seiten deducirt', und mit allen notwendigen Verificationen und Do- 


cumen- 


— 
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cumenten in Zeit dreper Monathe / nachdem Die Handlung in aller Sreundfchafft angefangen wor⸗ 
den/ in Händen des Hoff» Gerichte geliefert / und ferner ee dreyen Monahten zu dreven Dion, 
fen darinnen procedirt werden / durch debar und contredebar. Nachtem denn der Procefs voͤlli 
inſtruiret / und man darinn ſubmittirt hat / fo ſoll ſelbiger vom Hoff + Gericht an ung geſchickt werden 
um in Zeit 3. A 4, Monathen durch uns / oder durch dierenige / fo wir Dazu deputizen werden / ehr 
riger Beife / darnach das Recht zu thun. Jedoch daß da die eine oder andere Barthıy zuruͤck Hliche/ 
feine Stücke nicht eingelieffert und nicht fubmittirt hätte/ daß dennoch nachdem eingebrachten dag Recht 
aefprochen werden foll. Indeſſen foll der Herr Graf wiederum in die Hebung des Weitz und Bier, 


NB. Bas Graf Emm biewider vorgeſtellet habe / iſt aus feinem Schreiben an die. Staaten vom 
15: Jan. 1620. 1 fo unten folgen wird; zu feben. j j 


Gräflih. 5, Gravam. 


Ferner wollen fienicht zugeben / daß Ihto Gnad. einige Publication in der Stadt von der 
angel oder fonften mag thun oder anſchlagen Iatfen / ohne Conlens der Buͤrgermeiſter und Rahls. 


Staatiſche Reſolution ad Gravam, 5. 


Es konnen Ihro Hochmog. die Bürgermeiftere und Naht nicht aus der Poffeflion und Oe⸗ 
branch / datinn fie jego find / a” i i j 


 NB. Es iſt die Frage und der Streit nicht / ob die von Emden folche Aus im) dimensigu Zeiten 
wareiret haben | welches alihie Pofesfio genennet wird I und gleichwol noch kein Actus pre 25. Swan, 
fondernan , vel quo jure ſolches geſchehen feye? Dadann au willen / daß die Eradt Emden cum omms po» 
teflate, mero mixto Imperio, und in derfelben dem Hertn Grafen dag Jws und Regale eonflitwendi Ma. 
gifratus ad Fuflitiam pediendam immediate sufländig geweſen / bie ne Sache in dem Jahre 1595. ad 
arm gekommen / und dor die don Emden) exauctorato vereri Magifiratu & novo eleöo , durch Unterhand 
Jung der- Seren Staaten zu Delff⸗ SppHl behandelt worden! daß Weyl. Herr Graf Edıard, Chriſt · mil⸗ 
den Audenckens / den diergig Bürgern der Grade gnäDdiglich zugeftanden und vnceanet: Daß fie J. ©. 
ale Fahr auf ven ı, Fan. eine gedoppelte Zahl etlicher Perfonen rorsianen und dorfchlagen möchten more 
aus J. G. die Helffte Hätten Au ertvehlen ; und ihnen nach befopepener Eypes-Seiftungı vondes Kern Bra, ; 
fentegen das Regiment der Stadt / nach Auswetſung des Dell» Gpplıfchen Accotds / zu befehlens ar.: 
tribwta illis Serısdictione in eivilibus , falvd appellatione , in eriminalibgs wsque ad velegatjonem ch fuſti- 
galionem, omni füperioritage Samen, Cr üs qua meri [uns Imperii, — ibus, 


tiffem alfo 
folle zu verftehen ſeyn / daß dadurch der Kapferl. Majeft. / dem Heil. Romiſchen Reich Oder 5. G. als 


Srafen und Kern zu Di. ießlaud / an Ihrer it / Jurizciction und allen andern Ber tiukei 
nichts folle Prejudisige Eu ‚ Ihrer Hoheit Furis a echtiykeiten 


DD nun wol hieraus / und andern mehr Gründen nicht ungereime inferirt erden fönte / quod om. 
nis Jurisdiötio, Juam Senarus Emdanus A Dominis Comitibus quotannis exercendam Accipit, non privative [ed 
eumulative concelfa fr, So ſtellet man doch folche Difpurasion vor diemahl an feinen Det ı allein Die fan 
man dem Magifrar zu Emden nicht nachgeben/ wann ihe Landes · Herr etwas Durch offene Edil?a will 
laffen publeien ı dap %. ©, fehuldig feyn follen/ dardiber allererft des Magifßrats, qui fubdiws ef? & in- 
Jerir, Confens und Bewilligung zu — und ſolches immediare nicht beftellen möge, 


Gräflih. 6. Gravam. 


Obwol Artic. 46. des Dfterhufifchen Accords difponirt worden / daß die in|der Stadt vorfal · 
fende Matrimonial S in Ihrer Onad. Nahmen ducch Iwey dazu denominirte Berfonen/ nebſt 
SrOepen aus dem Magiftrar > md einem Prediger abgethan werden follen ; So haben fie doch Bifihero 
ſolches niemahls gethan / ſondern laſſen die Sache privatim in ihrem Confiftorio decidiren > und, 
a timaffen daß / wie unlängft ein Cafus deferticnis fich zugetragen / und folder Ihto Gnaden 


iirer yocden / fo haben fie nicht wollen geben / daß perfona deleririx in Spro ee 
atitet ·oder geladen werden ſolte. — 


©gg99g Graͤf⸗ 
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Staatiſche Refol. ad Gravam.6. 


Es fotten ſich die Heren Buͤr ermeiſter und Naht der Stadt Sonden in diefem Stüchenac dan 
Inhalt des 46. Artic. des —E— Vertrages aufführen. 


Gräflich. 7. Gravam. 

on denen in der Stadt vorfallenden Geld + Buſſen ift indenen Horigen Tractaten ftatuirt, und 
Artic. 45. Tractatus Ofterhufani repetirt werden] daß diefelße / welche fo wol auffer Lands Gerichts 
* extraordinarie , ale auch nach demfelben ordinarie didtiret werden? alle Jahr Ihro Gnad. oder De ⸗ 
roſelben Commiſſarũs bey der Puhte + Confirmation berechnet und eingelieffert werden follen, Nun 
Averden zwar wol die Bücher Der ordingiren Lande Rechts + Brücen communicirt, von denen ex -· 

traordinairen VBrüchen aber gefchicht feine Kechnung noch Specification , und muͤſſen ſich Ihre Gnad. 
mit dem / was ihnen in genere zugelegt wird; beheiffen. 


Staatiſche Reſolution ad Gravam. 7. 


Es haben die Deputirte der Stadt Emden declarizt / es feyen ihre Prineipalen wol zu frieben/ 
daß fie forthin gebörige Rechnung und Specificatimes, wach dem Inhalt des 45- Arie. 
von denen Buflen und Bruͤchen / eingeben follen/ als woruber in diefem 7. Arxic. 
geklage worden; edoch foll folches fupprelo nowine des Brochichen Theils geſchehen / wormit 
auch, der Herr Graf nach Ihrer Hochmög. Urtheile worfieb nehmen muß / jedoch daß die delicta ex- 
primiget werden. 
NB. Es ſeyn beine Neben / warum die von Emden nicht ſchuldig fedn toflen / bey Berechnung 
Der Brüche / die Nahmen der Brüch- fälligen zugleich zu Jpeeifienen ı als favor erga Emdanos, worbey I. ©. 
Ba meretlich können defrandiset werden. Jaſonderheit iſt hierdurch alle Etandigung und Nachſot · 
chung abgeſchniuten und vertiegelt. 


Graͤflich. 3. Gravam. 


Wann jemand durch Ihto Gnad. aus der Graſſchafft verwiefen worden/ fo unterſtehen fie ſich 
Hierüßer zu judicizen } ob dieſe —— —— fen oder nicht | und hegen und unterhalten fol 
ehe Perſonen wider J- Gnad. Willen: ie ſolches noch unlängft L- Ludolpho Roever, wider den 
44. Art.Transad, Ofterhufanz, geſchehen ift- 


StaatifcheRefol, ad 8. Gravam. 


» 8 hat unſern Herrn Committirten nicht gedeucht / daß die Emder einige durch Attheil Verwieſene 
eingenommen hätten / ſondern fie declarigen / daß fie ſich nicht unterflanden / über die Gerechtigkeit 
derer bey des Herrn Grafen Cangelley oder Hoffs Gericht gefprochenen Sententien zu inquirizen / wie 
ihnen —— — wichtzutämes Daß alfo alles bey dem allegirten 44. Artic, Die ersufifgen 


Gräflich, 9. Gravam. 


Wider den 40. Artic, des Dfterhufifchen Tractats wird gehandelt / indem die Viertiger fich 
der Regierung der Stadt über Bürgermeifter und Naht annehmen / und ihre Autoritzt dererfelben 
ährer preferiren ; Wie denn auch hierimmem groffer Misbrauch gefchiehet daß man aus denen Col- 
kegüs derer Biergiger / Bürgermeifter und Naht / desgleichen aug dem Krieges + Raht gewille Pet · 
fonen deputiꝛet / und ſelbigen Die oberfte Dire&tion aller Regierungs / und Staats + Sachen aubefich" 
fet 7 und nur alfein den Magiftrar Die Rechte und Gerichte bewahren laͤſſet / fo eine Sache ift / weh 
che aröffeften Theis nicht allein zum Prejuditz der hohen Obrigkeit / cujus et confirmare magi⸗ 
Taam, tanquam fuum vicarium , ſondern auch ‚zur groffen Desordre und Confulion Amaß 


giebt, 
Staatiſche Refol. ad Gravam. 9. 
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Ce meldendie TraXaren und Vertrage deutlich / daß die Regierung zu Emden bloß allein bey 
Bürgermeiftern und Raht beruhen maſſe /welches zu beobachten fie erinnert werden follen; . Nichte defioe 
weniger aber folfen We Biergiger bep demjenigen/ fo ihnen bey ihrer Inſtallirung / und durch vorher⸗ 
gegangene Accorden anvertrauet worden/ bleiben. 


Gräfli. 10. Gravam. 


Wann einige Maleficanten oder Nbelthäter auffer der Stadt in Arseft genommen werden / um 
auf die Burg in aefängliche Hafft gefeget zu werden / fo begehren fie/ daß man folches vorhero denen 
Bürgermeiftern anfagen / unddie Gefangene nicht Durch die Diener des Amt : Gerichts ſo fie ap⸗ 
prchendiꝛet / fondern durch die Stadts · Diener auf die Burg gebracht twerden follen. Desgleichen 
louteniten fie durch öffentliche Proreftationen „ dag Ihro Gnad. feine Ubelthaͤter / ohne ihr Geiei⸗ 
fe/jur Execution aus der Stade führen laſſen doͤrffe. 


Ötaatifche Reſol. ad Gravam. 10, 


Da die Gerechtigkeit der Sache auf der Interpretation derer Verträge und Accorden beruhet / 
alſo ſollen die Partheyen zu beyden Seiten ihr Recht und Sourenue durch Memorialien eingeben / und 
ung überkieffern /_damit danach gehöriger Weife nach Befindung von eines jeden Rechte difponirz 
merden möge. Inzwiſchen / wenn einige Gefangene an die Stadte „ Thoren/ ig des Seren Gras 
fen Amte = Gerichts» Diener gebracht werden / ſo folk diejelbe davon den Wort, altenden Buͤrger⸗ 
meiſter advertiren / damit die StadtesDiener daben gefüget werden | zu dem Ende / daß. die Führung 
der Gefangenen durch die Stadt durch beyderſeitige Diener geſchehen indge/ und ſolches vorerſt bis zum 
Austrag der Sacher und ohne Prejudig des einen oder andern Dechte, 


NB. Das Geleit und jus falvi Condueus ift per totum Romanum — ein Regal: Städr 
und ift Daben dieſe Maxime zu eonfiderigen und zu erwegen / quad conceſſũ Juridicti 
Imperio, nunquam cenſcatur conceffumquod eff de regalibus, welchen i_bietweil in den Berträgen zwiſchen 
I. ©. und der Stadt Emden nichts derogirt, oder derogirt werben Können j und man fich in diefem Fall 
billig zu reguliien hat nach den Confliturionen und Gewohnheiten des Reichs / jo Hätte diefer Streit billig 
ad jndicem ordinariums remittirt , und nicht ad Forum incompetens gezogen werden follen. 


Gräftich. 11. Gravam. 


Sie pretendisen auch daß die gange Graͤfliche Burg mit allen Ihrer Gnad. Dienern / vom’ 
welcher Sorte und Qualite dieſelbe auch fenn mögen / unter ihrer Jurisdition fichen follen; Da fie 
felbige mit allen Stadte s Belchwerungen/ gleich ihren eigenen Buͤrgern / dem alten Herkommen und 
Gewonheiten/ wie auch dem 9. Artic, des Haagiſchen Vergleiche zuwider / belaͤſtigen. 


Staatiſche Reſol. ad Gravam. II. 


Allhler iſt dieſes die Meinung / daß Ihrer Gnad. Burg und Gäter/ ſo inder Stadt Emden 

flehen oder belegen find / mit einiger Schagung nicht beſchweret werden konuen 7 wie auch daß die Burg 

exempt fe) don allen Confumtions - Mitteln / fd auf die Waaren/ welche vafeibft auf des 

" Orafen und deſſelben Bedienten Koften ſelbſt verzehre werden/ gelegt worden, Was auch Fe 

iebd. Droſten / Raͤthe / Nicter/ Haupt + oder Amts Leute betrifft / fo find Diefelbe in regard 

ihrer Berfonen und Aemter/ vermoͤge der Pfacht⸗ Ordnung Artic. I5. / dem Hoff » Gericht unter» 

worffen. Ob aber ſelbige / oder audere Graͤfliche Bedienten | ſo ſonſten in der Stadt wohnen / mit 

Stadie » Laſten/ Schahungen / Confumtionen , Impoften und Accifen beleget werden können/ 

ſolches wird/ weilen nit Dargethan worden/ ob fie vor Alters von denen Stadis + Laften/ und wie 
weit / befrehet geivefen / der guͤtlichen Handlung oder rechtlichen Decifion überfaffen, 


NB. Nachdem die von Emden das Regale juris collectandi veiligalis ommium villnalium nicht har 
ben / fondern allein ihnen zugelaffen if im dem SHaaifchen Accord 4 dah fie folche Saften und Mittel unde 
gen auffishlen ı als die Gliever der Stadt wollen confentiren So wäre eg gar abfurd ‚daß folder bee 

EHE und Öfieder der Stapt Confens folle erftrectet werden Über diejenige 7 welche keine Bürger oder 
lieder der Stade ı noch der ſelben Fariscikhion unterwürffig I fondern de Familie Prinipis fen. Exempii 
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as Tom. Il. Lib. II. No. ı7: Graͤfliche Gravam. 
— da etwan I. © gefallen. möchte (immaffen hiebevor gefchehen) Dero Cantzeley / Regierung und 
KHoffdaltung ı wie auch das Hoff ⸗ Gericht zu Empen zulegen; Ob die barzu gebörige Perfonen | wie auch 

‚©. und Beamten in der Stadt | in allen Oneribws den Bürgern gleich gelegt werden folten? 
84 in 4, Artic. des Hagiſchen Accords allbeseitg vor unbillig und ungebahrlich erachtet worden | und 
prasavaet i 


Graͤflich. 12. Gravam. 


Ob wol nach denen Reichs⸗ Conſtitution bus und deſſelben Ordnungen keinem Magiftrat oder 


Gerichts « Her] in ihrem Gebiethe einige Juden zu unterhalten / over ihnen Domicilia 


mien/ wol aber denenjenigen Reiche » Stänten / fo Regalıa haben! zugelaffen its So untet · 
* fich doch die Emder wicht allein ohne Ihrer Onad- Confens oder Geleite / Juden ein neh⸗ 
men] fondern verbiethen auch noch denenſelben darüber / von J. Gnad. feine Salvegarde oder. Geleit 


unter hoher Strafe anzunchanen. 
Etaatifche Refol ad Gravam. 12. 


Es fan Bürgermeifter und Naht der Stadt Emden / denen Juden koider ihren Willen Woh⸗ 
nungenzu verleyhen oder zuzuſtehen / micht auferlegt werden / fondernes wird Die Queftion, ob diefelbe 
ohne des. Herrn Grafen] als hoher Hbrigkeit / Confens, denen Juden Geleit geben können / nach · 
den fie in den Accorden nicht mit begriffen / und alfo aus denen Reichs · Conftitutionibus und Drde 
nungen zu decidisen ift/ der Decifion bey dem ordinairen Gerichte überlaffen- . 


NB. Diefe Sache ift allerdings in den Accorden gegründet / maffen in der Kapferl. Refolution de 
Anno 1597. Art, 18, dieſes Mecht dem Sandes · Heren ansprüclich zugeftanden iſt: Und iſt ſolcher Articul 


Burch Geiegenheit der Stadt Empen hinein gerüdet. 


Gräflich. 13. Gravam. 
z Serner verbiethen fie allen ihren Vürgern und Einwohnern wider den expreffen Inhalt des 
Delf Syhliſchen Vertrages /Artic.8. / und der Kayſerl. Refolution, Artic, 27. fine See» und Pah⸗ 
Briefe von J. Gnad. zu empfangen, darnebſt fie den alten Ayl der See + und Paß + Briefe’ ſo 
durch den Magiftrat auggetheilet werden / verändert / und Ihro Gnad. Nahmen / worunter ſie 
doch gehören / ausgelaſſen haben / nur damit fie auffer Landes vor eine freye Reichs ⸗ Stadt oder Re- 
public angefehen werden möchten. 


Gtaatifche Refol. ad Gravam. 13. 


Von dem Juhaft dieſes Artic. hat man nichte gefpühret d erlär AEnda /ſichd⸗⸗ 
nen Accorden gemäß zu verhalten, ha nichte geſpuͤhret / und er en ſich die Emder / ſich 


Gräflih. 14. Gravam. 


Sie wollen auch nicht zulaſſen daß I. Onad. Officiers, Droft oder Amtmann einige Landes· 
Eingeſeſſene / fo man in der Stadt Emden angetroffen / durch die Amtes Diener mandiren oder vor 
Gericht citiꝛen iaſſen mögen / ſondern (outenüen / daß ſoiches mit dee Rahts Confensdurch einen Otadis ⸗ 
Diener geſchehen muͤſſe· 


Staatiſche Refol. ad Gravam. 14 


Nachdem die Emiderfourenizen / daß fie ſchon uͤber 40. Jahr in ſſeſſione vel quafi, den Amts 
Dienern feine Mandata oder Oitationes in der Stadt zu ken! * verbiethen * ſeynd / als 
Muß dieſes entweder in der Glite verglichen / oder durch Recht decidiꝛet werden. 


NB.&sift gautz unagereimnt I wag allhier von einer dierfig * en Pofesfion angeyogen teird+ 
De keine Species Furisdihionis » welche der Magiftrar zu ee —— bevor daben 
tr Sales « Kerr und ferne Heren Borfahren) Die gange Regierungauf dem Naht: Haufe —— 

r 


— 


BER 2.10 ARE _ 
Graͤfliches ı5. Gravam. 


Wie auch / daß kein Delinquent vor dem Amt ⸗ Gerichte in loco judicii af entweder auf der 
Burg / oder in einigen andern J. G. Haͤuſetn gehalten wird / geſttafft / odern enheit in 
liche genommen werden ſoll / ſondern ſolches muͤſſe vot Buͤrgermeiſter und werden. 

Gtaatifcht Refolutio ad Gravam. 15. 

Es follen die Emderermahner werden dem Herrn Grafen wenn er daB Amt » Gericht auf’ 
Burg haͤlt / oderhalten läffer/den Einhalt dieſes Articuls nicht zu befkreiten, ” 

NB. Die Quaſtio war nicht allein de loro judiii, wann daffelbe auff der Burg gehalten wuͤrde / ſon⸗ 
dern wann folches an einem andern Ort gefchehe; “Wie daun dag ordinaire Richt + Haus vor die Untert 
des Amts von Alters her nicht auff dein Schloß oder Burg / fondern abfonderlich gehalten worden / biß ſolche 
Richt: Haus ben den fürgegängenen Itrſahlen defraint und verfallen. Da tat man in abfeztia J. G. Hoffe 
haltung das . Gericht eine Zeitlang auf der Burg gehalten : Aber daſſelbe nachdem J. G. „it der 
KHoffpaltung wieder nach Emden kommen / von dannen auf Ihto Gnd. eigenthümlich gefreptes Haus / die 
Mänse geheiffen? (wofelbft anfangs J · G. Cantzelley auch gehalten worden) Fransferit. Warn aa J. G 
Beamten auff folchem Kaufe Recht figen / und jemand von Denen/ welche vor dem Gerichte zu chun haben 
möchte delinguizeni und darum er in Strafe zu nehmen / oder in Hafften zu bringen; Go ift eine.Qweifion, 


ob die Beamten folches an den Rath muffen gelangen laſſen / und nicht ſelbſt mächtig ſehn / an ihrer Gericht» 
dee Recht · ſuchenden Partheyen Frieden und Sicherheit zu ſchaffen / welches in der ApofPıla wicht 
wird 


Graͤfliches 16. Gravam. 


¶Wenn J. G. wider einen Bürger oder Einwohner dieſer Stadt eine Action hat / fo wollen fie, 
daß J. G. denfelben adtive inder Stadt belangen/ oder Ihre adtion vor Bürgermeifter und Rath infti- 
tunen follen/ welches doch dem Dfterhufifchen Verttage Artic. 25. zuwider iſt / als worinn nad denen 
Rechten derSuperioritzt ftatuirt wird/ daß alle I. ©. Proceffe active & paflive dutch Derofelben Pro- 
curatorem generalem vor dem off» Gerichte inggntizer werden muͤſſen. 


Gtaatifche Reſolutio ad Gravam. 16, ' " 


Es finder der 25. Artic, des Oſterhuſiſchen Wertrages wider die Buͤrget und Einwohn⸗ 
Stade Emden / in Sachen / da diefelbe den Keren Grafen ex Cohtracte etwas en oder zů ken 
—— ſind / keinen Platz / ſondern es muß hietinn der 12. Artic, obgedachten Accords gefolget 





. , Der «2, Attickel des Oſterhuſtſchen Accords 7 worauff ſich dieſe Apoſtill bepiehet / fpricht.de an. 
wwis-praßßationibus, welche J G. innerhalb der Stadt fällig haben und will daß Bürgermeifter ee Rath 
die Sa und Einwohner ber Stadt durch gebührliche. Mittel darzu halten follen / daß ein jeglicher dasjent 
gel was er J. G. zu thun und zu bezahlen ſchuldig iſt / zu rechter Zeit bezahle und praffıre. Uber von dies 
fen anzuis praftationibus iſt dor Streit nicht ;_ Gondern wenn 3. G. zu einem Bürger und Einwohner in 
eivilibus wel ereminalibus Zuſptuch gewonnen; daß Sir den oder diefelbe im prima in/Zantia nicht mögen ziehen vor 
das Spoff- Bericht. Det Text in Art. 25: & 26.. DOfterhaufifchen Hetords ſagt indefinite ohne Antertteidy 
ba J. &; dor dem Hoff. Bericht alive Er pasfive Necht geben und nehmen follenz Und werben dir Bürs 
ger von Emden davon nicht eximmıt mehe als andere Unterthanen / welcte auch fonften regwlariter in den 
Staͤdten und dog den Amts Gerichten ihre primam inffantiam haben. Immaſſen es ohne das in den gemei« 
nen Nectten fundizer iſt quod Fifeus femper habeat [aum judieem, ſive Acior fir,five Reus;, Und warn die 


Concordaten und der DOfterhaufifche Accord nicht aufaskommen!fo hätten 3. G. ex motorio ufa ch fAylo 1a 
ri, aölive oder pasfive, keinen andern Richteri als Cameram Imperinlem , in cujus locum ex * *5* 


Dicaferium odet das Hoff Gericht. 


Gräfliches 17. Gavin. Ä 


Wann ein Bürger oder Einwohner der. Stadt Emden auffen auf dem Lande delinguirt, und ſich 
dur) Injurien der Scheit- Worte / Schläge oder Wunden vergehet/ und die Sache nicht criminel ifk/ 
/ bafider Delinquent deßwegen nicht in Hafft gezogen werden / fondern nach dem ordinaiten Lande 
h ste gefkrafe werden fol; So megern fie ſich denfelben wider den Gebrauch der gangen Gtafſchafft ad 
ocum delicti guremictigen : Da doch die von url au ſo eigene Sdenzlichkeisen —— nicht 





U 
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wegern / fondern deſenige Leute vom Lande / fo in der Stadt delinquien / dahin remirtuen und fol⸗ 
gen laſſen. 

Gtaatifche Refolutio ad Gravam. 17. 

; ochm ten dafuür / es fenen I. G. wenig bey dem / ſo die Stadt Emden in dieſem Ar⸗ 
sic. ee mmaffen I. ©. gegen fie Recht gebrauchen / und die Emder Bürgers 
aufdem Lande delinquizen / anhakten laſfen mögen/ bis diefelbe cautionem de judicio ſiſti und judica- 

sum folvi gefteller haben werden. 


NB. Die Frage iſt nichtgetvefen: Wie hoch fich I. ©- Interejfe bey diefem Punct erftzeche/ fon 


dern was den gemeinen Rechten und diefes Landes Herfommen gemäß ift/iund ob nicht Gieichheit zu halten? 
Sonſten —& dieſe Apoſtilla den Janwohnern und Bürgern ber Stadt Emden mehr zum Befchmer/ als zur 
{ indem fie nunmehr (welches zuvor anderft gehalten worden) arreftabel feyn auf dem Sande / ob fie 


in der Stade wol und gnugſam gefeffen! und wurden hiewmit alleinediejenigen favorifizt | welche J. G. 
diefen Streit zum erſten movint haben. Es haben ſich abet 3. Hnterthanen auff dem Lande uͤber dieſes mit 
| ge wenn fie ertwan in der Stadt einen Exeejs begehen welcher zu Sand Mechte mie Gelde zu 
ffen / daß man fie (menn fie fehon auff dem Lande gnügfahın geſeſſen) mit Arveften und Caution will ber 
fe 


| ſchwere 
| Gräfliches 18. Gravam. 


Se Be Ga a EEE 
s inter ur ergaͤn ehalten / ſo aber nicht ge /iWw en⸗ 
—— I, k — 


Stoaatiſche Refolutio ad Gravam. 18, 
Dieſet Punet fol nebſt der neu⸗ vorhandenen Fortification gerichtet werden. 
Graͤfliches 19. Gravam. 


Weiter thun di G. indem Jure monetandi Eintracht / indem fie die Münge devalvken 
i nadjeigenem Gefallen erhöhen ober abfegen/ ohne I. ©. einftensdarumgufragen / und Dievon 
blicä autoritate verbotene 


| 


.®. Müng: Sorten dulden und einſchlei laſſen. jernebſt haben 
de Münge/ nebft denen Perſonen / ſo * Dienſte derſelben le we es * far a 
77 Zu gangen Neiche gebräuchliche Freyheit / Libertzt und Gerechtigfeis, verfeploffen und auff⸗ 
geho — 





Staatiſche Reſolutio ad Gravam. 19. 


Es haben ſich die deßwegen gu vergleichen / oder müffen bie S vot dem Hof. 
Gerichte durch einen —— — fen” f * er f 

NB. Hierinn if die Partheplichteit abaht. achiucha Spruch 
una nem in gen Sic — ———— 


den gas zu Klar warı 
Graͤfliches zo. Gravam. 


. Es wird in dem Oſterhuſiſchen Accorde Artic, 42 und 43, ftaruiner 7 es folle fich det 
Mägiftrat zu Emden jemands Guͤtrt zu confeinen enthalten; Defen_ aber ungeächtet äpt 
der Magiftrat Die / fo wegen falſchet Münge in Gold oder Silber verdächtig ſeyn / in ihre Gefaͤng 
niffe legen / und das Geld , Gäber und confileizen/ ohne J. ©. foldyes zu berichten / oder Die 
Perſon / als in erimine capitali, ns ®. Gefängniß zu liefern. Womit Kl aber noch nicht be 
qmigen laſſen / fordern violiien J. ©. Jura Fifcalia und Principalia noch mehr / indem ſie die bona; 
acantia / und tiber Die Erbfhafften [0 anffer Landes gezogen werden/ nod) das Jus decimandi und 
dergleichen uſurpuen. Y 
Sur 


Bgm 





de Anno i160. Pr 
z —— — HE 
Staatiſche Reſolutio ad Gravam., 20, 
Es follen Bürgermeifter und Rath der Stade Emden erinnert werden / ni 
Reh 


fifihenAccords Art. ar. & 43. Ju weichen / vornemlich aber auch / daß die, 4 ak 3 

cco 41. e e 
5 in Berhaffe findy * —* erbrechens oder Miſſeihat / ſo nach denen 
bla ; 


" ſollen; Wie imgleicyen der 1. 
Graf auch hiermir nichts wider den Innhait der Kapferl. Refolution * 39. * Di. 
i i i pen⸗Stuhl / wohin der Procefs i 
worden / gemachte Urcheile in dem Cafn /"ivie in obgedachtem Articulo gemeldet wo 
pr — 
die Emder einige bona vacantia confifcht hätten / i 
decharigen/ daß fie niemahls einig Jus decimandi gebraucht wie auch / daß foldes 


den gebraͤuchlich geweſen 
Graͤfliches 21. Gravam. 


i G. nicht wieder in de Genuß des Zingels der R und I, Miethen / 
ſo Se © —— —* En * Star. Befien zu. “fi j 


Gräfliches 22, Gravam. ra 


Sie wolle nicht zugeben, / daß I. &. Amtmann oder Nente» Meifker die in der Stade fal⸗ 
lende Intraden an No fen» aus» oder Warff · Mierhen ‚und fonften/ worüber aber 8 wieder 
in die Poſſeſſion geftellet worden / einfordern / und wider die 5* und fäumfelige Zeza let Exe 
eutions-Mitgel durch ihre Diener gebrauchen möge/ fondern er folle erſtlich jedesmahl den dar 
um erfichen/ wobey fie auch hindern/ daß er alsdenn in feinem Nahmen Feine Publication die ſaͤum⸗ 
ſelige Bezahler anzumahnen / thun laſſen darff / ſoudern es referyi ſich ſolches der Magiſtrat allein. 


Staatiſche Refolut, ad Gravam. :22, 


- Ei den Ofterhuſiſhen Accord Aruic, 12, Min Diefe Verſchung gethan / und aben 

pci — — daß / —— Fl —— * 8 a * 

t Gange ehen / geſtalt ein jeder den mtmann en ſoll / alsdann erne demſelben wi⸗ 
der die Reflgende huͤlffliche Hand leiften wollen. -- ” it ſes r 


Graͤfliches 23. Gravam, H | 
Ob mol die Emder J. G. attung und R Die ausgegrabene Rande 
—— ei u iu-; an Tin a Sebi * * ra — nicht Beni 
ſich ni verftehen w te einige Ynmeifun, nden/ it dene 
— — Lana ine TE Bade fü mi Den auccee 


Staatiſche Refolur.ad Grayam. 23. 


Es erbieren fich die Emder JG. die ausgegrabene Lande / nach dem alt des Haa 
——— fr So m An —— er 

e joe bishero jährli ahlet worden / zufrieden fepn wollen - omit biefer Puncxz 
auch — Pa . i . ‚ ir 


N RE Gräflihes 24. Gravam. | 
O6 fchon nach denen Reichs, Oro in feine nden einige offenbare und publi 
Vuchdrucer ohne ee Di — See en PR an pi Emr 


der ſolches gerpany ale tellhe noch. darüber dem Buchdrudter Privilesee niche m en / errheileny 
b rom FG, als dem — nicht zu Dienſte zu heben, — ben. 


* De 777) Ye Sua⸗ 


EU 
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— / fondern die jenige Leute vom Lande fo in der Stadt delinquigen / dahin remirtizen und fol⸗ 
gen hoffen. 





Gtaatifche Refolutio ad Gravam. 17. 


Idyghto Hochmoͤg halten dafuͤr / es fenen J. G. wenig bey dem / fo die Stadt Emden in dieſem A⸗ 
sic. —— Smmaflen 3.©. gegen fie Recht gebrauchen / und Die Emder Bürger/ ſo 
auf dem Latdedelinquizen / Inhalten laffen mögen/ bis dieſelbe cautionem de judicio ſiſti und judica- 
sum folvi geſtellet haben werden. 


NB. Die Frage if nichtgetwefen: Wie doch fich I. © Interejfe ey diefem Punet erftreche I fon- 
dern was den gemeinen Hechten und dieſes Landes Hertommen gemäß iſt / vnd ob nicht Gleichheit zu halten? 
Sonften aueh diefe Apoflilla den Innwohnern und Bürgern der Stadt Emden mehr zum Beſchwer / als zur 
indem fie nunmehr (welches zubor anderft gehalten worden) arreftabel ſeyn auf dem Sande / ob fie 

in der Stade wol und gnugſam gefeffen! und wurden hiemit alleine diejenigen favorifrat | welche J · G. 
Diefen Streit zum erſten mount daben- Es haben fich aber J.. nrerthanen auffdem Sande über dieſes mit 
erg tenn fle eiwan inder Stadt einen Excefs begehen welcher zu Sand Mechte mit Gelde zu 

ffen I daß man fie (wenn fie ſchon auff dem Lande gnügfahm geſeſſen) mit Arseften und Caution will ber 


Gräfliches 18. Gravam. 


Sic find vermögebes Dei, ‚Spblifchen Vertrages Artic, 25. den Stadts / Wall an dem Auf 
fen» Teiche hinter ber urg zu ergängen gehalten / fo aber nicht geſchiehet / fondern fie haben im Gegen 
sheil J. G. verbollwerdet. 


Steaatiſche Refolutio ad Gravam. 18, 
Dieſet Pumet ſoll nebſt der neu ⸗ vorhandenen Fortification gerichtet werden. 


Gräfliches 19. Gravam. 


Weiter thun IJ. G. indem Jure monetandi Eintracht / indem ſie die Muͤntze devalvhen / 
re eigenem Gefallenverhöhen oder ohne J. G. einftens darum zu fragen / und die von 
toritate verbotene Muͤntz · Sotten dulden und einſchleichen laſſen. Hiernebſt haben 
die Meünge/ er fogumm Dienfte Derfelben befteller / twie auch ihre alte / wolherge 

— gebräuchliche Freppeit,; Libertet und Gerechrigkeis/ verſchloſſen und auff· 
gehe! Be 


Staatiſche Refolurio ad Gravam. 19. 


er Be 
a eg N 


NE. Hieriun iſt Die Wartheplichteit gar zu offenbafr- Was war ein Dergteich nber rechtlicher Spruch! 
h (an * ni tergleirgen Sachen ineompetenten Berichte I nöchig! da das Artentatum der Siadi Em: 
den gar zu ar mar * 


Graͤfliches 20. Gravam. 


J Es wird in dem Oſterhuſiſchen Accorde Artie. gi und 43. ftatuiger 7 es folle fich bet 
Mägiftrat zu Emden jemands Goͤrer zu conäfchen ent Iren; Deffen aber ungeächter läßt 
der Magiftrat Die / fo wegen falfcher Münge in Gold oder Silber verdaͤchtig ſeyn / im ihre Gefäng 
niffe legen / und das Geld / Säber und Goldconfiliueny ohne J. ©. foldyes zu berichten / oder die 
Perfon als in erimine capirali, in J G. Gefängniß zu liefern. Womit FR ſich aber noch mi be 
gmügen laſſen fordern violiien $. G. Jura Fifcalia und Principalia noch mehr / indem fie die bona; 
Yacantia / und über die Erbſchaffton / fo anffer Landes gezogen werden / noch dag Jus decimandi und 

dergleichen uſurpuen. 


ee 


de Anno 19 401 


GStaatiſche Reſolutio ad Gravam. 20. 


Es ſollen Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden erinnert werden / nicht von dem Innhalt des Di 
TRerhufifcyenAccords Art. 41. & 43. zu weichen, vornemlich aber auch/ daß die/ welche bey dem Schule) 
ee Verhafft ſind wegen ſolches Verbrechens oder Miſſethat / fo nach denen Kayf. Rechten / des 

eichs Conftitutionen /oder nach dem Land ⸗Rechte am Leben zu ſtraffen find in der indem Delff⸗ 
Syhiiſchen Vertꝛage exprimirten Zeit/ auf die Burg geliefert werden follen; Wie imgleichen der Hr.⸗ 
Straf auch hiermit nichrs wider den Innhalt der Kapferl. Refolution Artic. 39. zu thun erinnere: 

' wird / fondern es follen die durch die Univerlitet oder Schöppen«Stuhl wohin der Procefs gefchice 
worden / gemachte Urtheile in dem Caſu / wie in obgedachtem Articulo gemeldet worden / alfo publi- 
chet und zur Execution gebracht werden / ohne daß darin das Geringfte verändert werde. Daß auch 
die Emder einige bona vacantia confifeizt hätten / ſolches hat man nicht gefpühret / fondern fie 
dechriren/ daß fie niemahls einig Jus decimandi gebraucht / wie auch / daß ſolches niemahlen zu Ein⸗ 


den gebräuchlich gewefen. 
Gräfliches 21. Gravam. 


Sie laffen 3. G. nicht wiederin-den Genuß des Zingels/ der Rahmen und Warff⸗Miethen / 
fo Diefelbe doch vorhero Bade (onbern eignen ſich eines zu der Stadt een zu. ers 


Gräflihes 22. Gravam. 


Sie wollen nicht zugeben/ daß J. ©. Amtmann oder Nente» Meifter die in der Stade fal⸗ 
lende Intraden an Mühlen: aus: oder Warff: Miethen und fonften/ worüber aber J. G. wieder 
in die Poffeffion geftellet worden / einfordern / und wider die ſchlechte und fäumfelige Bezahlet Exe- 
eutions-Mittel durch ihre Diener gebrauchen möge/ fondern er folle erſtlich jedesmahl den Kath dar- 
um erfischen/ wobey fie auch hindern/ daß er alsdenn in feinem Nahmen Feine Publication die ſaͤum⸗ 
felige Bezahler anzumahnen / thun laffen darff / fondern es refervizt fich ſolches der Magiſtrat allein. 


Staatifche Refolut, ad Gravam. 22. 


SEs iſt durch den Oſterhuſiſchen Accord Ar ic. 12, hictinn dieſe Verſehung gethan / und ben 
zugleich die Emder zugeſagt / daß / nachdem auf Bürgermeifter und Raths Ordre % —3 von 
der Cantzel geſchehen / geſtalt ein jeder den Amtmann bezahlen ſoll / alsdann ſie gerne demſelben wi⸗ 
der die Reftizende huͤlffliche Hand leiſten wollen. — 


Graͤfliches 23. Gravam. 1 
Ob mol die Emder J. ©. Erftartung und Recompens vor die ausgegrabene Lande an der 
neuen Fortrefle zu · Hun und ju-geben gehalten find, So haben fie doch bishero folches nicht gethan / 
auch ſich nicht dazu verftehen wollen; daß fie einige Anweiſung auf Landen, fo mit denen ausgegra⸗ 





benen von gleichem Werthe waren / gethanhärsen, 


Gtaatifche Refolut.ad Gravam. 23. 


Es erbieren ſich die Emder I. ©. die ausgegrabene Lande nach dem Innhalt des Maazi 
ſchen Accords Artic, 8. zu besahlen/ indem felbige mir der jährlichen Se der are Sn 
de / wie ſolche bishero jährlich bezahler worden / zufrieden ſeyn wollen; Womit denn diefer Punct 


auch feine Richtigkeit hat. f 
Gräfliches 24. Gravam. 


Ob ſchon nad) denen Reichs / Drdnungen in Feiner Herrn Banden einige offenbare und publi 
Beuchdrucker ohne hohen Obrigkeitlichen Confens beftellet werden mögen; So haben dennod) die Ems 
der ſolches gethan / als welche noch darüber dem Buchdtucker Privilegia, nicht nachzudrucken / ertheuen / 
ja gar ihme / J. G. als dem Landes⸗Herrn / nicht zu Dienſte zu ſtehen / ——2 


—* ipyhbhb ⸗ Staa⸗ 


—— 
— — 


En Sa a a — — 


Tom. I. Lib. II. No. ı. Gxifihe Gravamina__ 
Gtaatifche Refolut. ad Gravam. 24. 


Nachdem man erfehen / daß die Emder vor dem Jahre 1566. Privilegia, Bücher in 
— en / ertheilet A Als Fan man felbigen — eingebe 
abſprechen / als nur durch ordentlich Recht. 


NB. Dieſe Apoftil will ſundint werden auf einen Abdruck eines Catechiſmi; Ob aber derſelbe allerdings 
auffrichtig / ſtelſt / maͤn an feinen Ort / iſt aber von den Gräfflichen Committirten bey ver muͤndlichen Con- 
ferentz vor Glaub · und wahrhafft nicht acno/cait oder erkandt; Und da daran ſchon fein Mangel’ fo haͤtte doch 
sonjsderist und etwogen werden follen/ daß zu der Zeit wie Diefe Uhrkund darut fenn follel bie Herzen Bra 
8 über die Stadt die vollenkommene Regierung gehabt / mit Beftellung des Magiſtrats, worinnen J. G. 

das Haupt gewefen! fo offt es dem Herm Grafen gefaͤllig. Zrgoift leichtlich zu erachten und zu fchlief 
fen daß ein folches Privilegium ohne der hohen Obrigkeit Vorbewuſt und Confens nicht gegeben worden I oder 
Begeben twerden können] / vieĩweniger mag folcher eingiger AdZus vor eine Foſſeſſion augefehen werden | inſonder · 
heit dal daß derem einige hernacher gelber] weiter nichts fürgetommen. Hand daß die State Emden keine Buch 
druckerey vor fich gehabt habe ift daraus zufehen! Daß ihre Apologia Anno 1602. in Emden nicht gedruckt 
worden! weil Die Druckerey damahls noch unter Des Landes · Herrn Direction geftanden. 


Gräffliches 25. Gravam, 

a / ſie bauen / zimmern und machen auffer der Stadt / was ihnen mar belieber / wie auch auf 
dem Ems» Strohme/ welches / ob es ihnen wol / fo ferne es das 2 Holgungen) von Neſſer⸗ 
‚Band betrifft / gegen einen Revers vergönner worden / auch J. 1* ſo noch nicht verbie⸗ 
sen wollen; Nachdem aber doch im Haagiſchen Vergleiche Artic.3. ftatuizt worden / daß en 
Reverfe ceſſnen / und vor wi ausgegeben gehalten werden / auch Dagegen alles dasjenige / 63 
denen Emdern auffs neue auf ſolchein Revers conlentiꝛet und verliehen haben / ören folle; So 
find 3. ©. der Meynung/ es müften die Emder Sie vornemlich hierinn erkennen / und daß ihnen auf 
fer ee /auf die auf dein Strom liegende Schiffe und Gier einen Arreſt zu le⸗ 
gen/ nicht zufäme, — 


Staatiſche Refolutio ad Gravam. 235. 


Es follen Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden vermahner werden/ den Kern Grafen 
gehöriger Weiſe in dem / mas hier vorgefteller worden/ zu erfennen / und den 87. Artic. derer Con- 
«ordaren / auch den zo. Artic. des Haagiſchen Accords, in acht zunehmen. 


Gräfflihee 26. Gravam. 7 
. Sie enthalten I. ©. gewiſte geftoplene Sachen aus der groffen Kirche, welche durch privar- Per 


sen. 


fonen verhelet werden. 


Gtaatifche Refolutio adGravam. 26. 


Es die Deputirte det Stadt Emden declarirt / es prætendiꝛen ihre Principalen’gar nichts 
an dem Geſtohlenen / ſo hier in dieſem Articul berührer worden, * * MET 


Gräfflihes 27. Gravam. . 
Sie bezahlen auch J. ©. nicht zu rechter Zeit die jährliche Recognition , und foldjes dermaſſe 
8. ©. jedesmahlfolhezu ——— ar Bi: / rule he allerhand — a 
&..die Bezahlung zu enthalten ſuchen und fourenizen wollen’ daf nad) dem 30. Artic. des —2 
liſchen Verttages die Abloͤſung derer doooo. Guͤlden nicht bey J. G./ ſondern bey ihnen ſtuͤnde / won 
ber denn Declaration begehtet wird / ob nicht die Emder / wann %.&,dren oder vier Monathe vorher ih 
— gethan haben / ein Wierrheil obgedachter Summe auffzubringen und zu bezahlen 


Gtaatifche Refolutio ad Gravam, 27. 
Daß die Emderden 30. Artic, des Delff Syhliſchen Vertrages / und den 48; der * 


ſolution nad) ihrem Innhaͤlt nachlommen / uud denen zu Folge dem Herrn Grafen / unter * gel/ 
14 





1} 


| 


| 


de Anno ısı9. ” 493 
Siegel, Briefe in der beftändigften Form überliefern /folches ift billig womit denn Wolgedachter Her 


Graf nad) feinem Willen ſchalten kan. Ferner aber find Shro Hochmoͤgende der Meynung / daf die Ab⸗ 
loͤſung der Haupt / Summe inder Bürgermeifter und Rath — Emden Iren Ypileihr * 


Graͤffliches 28. Gravam. 


Endlich bleiben auch nicht allein die einheimiſche Biere / fo nach Emden gebracht werden / vor⸗ 
nemlich auch die Diderfumer/ wider den expreffen Text der gr Refolution Artic, 16, 
beſchweret / fondern find auch nach der Hand verhoͤhet. Da nun J. G. deßwegen von denen Untertha | 
nen erſucht worden / als koͤnnen Sie nicht umhin / dieſelbe zu vertreten / mit Bitte / die Emder / der⸗ 
gleichen Neuerungen abzuſchaffen / zu conſtringiren. 


Gtaatifche Refolutio ad Gravam. 28. 


Es habendie Partheyen ihr Recht durch Forderung und Antwort deducize / and Unfern Deputirten 
überliefere/ worinn fie fürderhin continuien / und wenn der Procefs voll / ihre Stüde fournizen ſollen / 
( morzu die Deputirte der Stadt Emden/ vermöge ihrer Zufage/ die Sand bieten wollen ) damit die Sache 
durch diefe unfere Deputirte defto beffer in der Fteundſchafft möge abgethan / oder in deffen Entftehung durch 
diefelbe per majora, fo als es der Æquitæt und Billigkeit / zu folge derer Accorden, gemäß zu feyn bes 
funden werden wird / decidiger werden Eönnen. 


—— — — — — m 


NB. Nachdem diefer Artickel in zexsu clariſſimo & apertiſſimo allegate Cafar. refolutionis ſundiiet 
iſt; Go hätte man fich nicht verfehen) daß man diefen Punct noch in folche Weirerung folte gezogen ha- 
ben. Es ſtrecket zu deren von Emden fonderem Favor, weiche wol wiffen! Daß die klagende Unterthanen nicht 


Mittel und Gelegenheit haben! die Sache bey den Herrn Staaten auszuführen; Jmmitielſt haben fie diefe Auf⸗ 
Inge zu cortinuten. 


Cap. V. 


Von den Krräfliien Seuer - euten/ die ſich 
anmaſſen wolten/ als wann fie Erb» Pächter wären. 


Es müfen I. ©. fid) Mg ihre Heuer ⸗ Leute von denen Stüd: Landen wider die expref- 
fe Difpolition des Diterhufifchen Abſchiedes Artic. 72. & ſeqq. fich unterftanden haben / an das Kay 
ſerliche Cammer - Gericht nad) Speyer zu appellizen / und daß die Feuer Leute von garen Herden 
nachdem fie ſich zu jenen gefuͤget / micht allein iht Recht in der von denen theils erwaͤhlten / und theils von Ihro 
ochmögenden-committirten Richtern oder Schieds⸗ Leuten’ in ihrem gethanem Spruche ernannten 
eit/im Lande vor dem Hoff ⸗Gerichte nicht deduciꝛen wollen / ſondern ſich auch noch darzu wegern / einen 
guten unpartheyiſchen Procefsmit J. G. einzugehen / ungeachtet Sie ihnen anbieten / ihr Recht ſo lange / 
bis darüber erkannt worden / zu ſuſpendiꝛen; — — G. davor / daß bey dem ſterhuſiſchen Ac- 
cord der Wille und Meinung nicht anders geweſen ſey / als daß die Sache der Heuer » Leute nicht in einen 


unſterblichen Proceß vor das Kapferl. Sammer » Gericht gebracht, ſondern durch andere Wege decidiꝛt 
werden folle/uc brevi cuique conftare poffit , quid fuum fit. 


Destwegen Ihto ©. bitten / daß Sie in diefem Stücke, ſo Ihten Staat, Graͤfliches Einkom ⸗ 
men und Domainen hauptſachlich betrifft bey der. Difpofition des Dfterhufifchen Accords nicht we⸗ 


niger / als bey denen andern Puncien / durch Ihro Mochmögende/ in conformitzt derofelben Zuſage / 
maintenirf erden, 


Welches um ſo viel deſtomehr nörhig iſt weilm Ihto Gnd./ da Sie Dero Recht bey dem Hoff 
Gericht in dieſem ee il) A von den Committixgen nicht will gehört, fondern an € 
gedachtes Kammer: Gericht verwie ſen werden / wöfelbft auch Ihro Gnd.swar ihte Sache auszuführen/ 
und das Recht zuerwatten / Feine Schtwierigkeit machen würden; Weiln aber die Heut ⸗ Leute in Diefer 
Sache kein Ende begehren / als berpoffen pro Gnd / daß Ihnen / dem gemeinen. Land / Rechte Diefer 


Jiiiii Graff · 
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Sr nach / worinn ſtatuiret wird/ daß einer jedenprivar-Perfon zugelaffen / dem Heurmann 
| Bohlen) undden Heerd kach feinem beften Profit zugebrauchen/ ſich conform zu ma 
} chen / frep fhehen werde. i 
Staatiſche Refolutio. 

Es folldenenvom Hausmanns » Stand angekündiger werden daß Ihro Hochmoͤgenden Mer 

nung ſey / daß diejenige/ fo beheerdiſche Kande,befigen und mit dem Herrn Grafen und ihrem Grund 
noch niche vertragen haben / folches noch thun / oderfih dem Anno 1611. den 28. Sept- 

gerhanem Sprusche unterwerfen / und dem zufolge von denen. Stuͤck⸗Landen die jährliche Pacht oder 

Canonem, nebftder in gedachtem Spruche ftaruizgen Meyde / bezahlen follen; Wie ſich denn auch dies 
| fo beheerdifche Landen / welche unter einem Heerd gehörig/ und einem Eigener oder Land» Seren zuftändig 
| ſind / gebrauchen / nach dem 8.undg. Artidelgedachten Spruches regulizen follen. Wobey zu bemercken / 
— daß nachdem die in obgedachtem 8. und 9. Artickel exprimirte —— juͤngſthin im Septembr, ver⸗ 

ſchienen / ſelbige noch auf vier Sahr_prolongiret/ und in ſolcher Zeit die eur oder Canon nebſt der 

ffte der / wie von denen Stüd Landen gefchieher / bezahlet werden follen. rner follen alle 

Diejenige / gr intereffirgzu feyn befinden / —— dem Hoff ⸗ Gerichte zum laͤngſten vor_Expira- 

tion des Monats Aprilis des 1621. Jahres tem welches denn ſolches der Gegen» Parthep 

infinuigen / und derſelben eine furge Zeit fegen ſoll / in welcher die Partheyen ihr Recht und Soutenue zu⸗ 
| gleich) durch Dedudtionen und datzu dienende Documente übergeben/ und folgende durch) Debar und 
| Contredebat ihren Proceſſ alfo inftruizen ſollen / daß vor der Expiration desdritten Jahtes / nemlich 
vor dem legten Septemb. Anno 1622. die Sache alſo præparirt und definitive ſubmittiret / und 
endlich im folgenden Jahre nach dem Ofterhufifihen Verttag / zur Election der Richter procedirt/ und 
die Sache vor dem lehten Septemb. 1623. determinigt/ und non obftante appellatione vel inhibiti- 
one zur Execution gebracht werden fol. Daben Ihrer Hochmögenden Meinung iftı daß / woferne 
jemand nach obgedachtem Ausſpruch de Anno 1611. des Gebrauchs der Lande ohne rechtliche Form 
entſetzet worden / derfelbe innerhalb 14. Tagen oder drey Wochen nach ——— beym Hoff 
N Gerichte fs addreffigen foll damit nach ergangener peremtoriſchen Citation des Gegentheils durch 
N daffelbe de plano & ſummariiſſime, als wenn die Entſetzung der Poffeflion erſt wuͤrclich geſchehen waͤ⸗ 
re / vor dem letzten Martii, oder Helffte des Aprilis kuͤnfftighin / auf dasjenige / ſo durch eine oder bey ⸗ 
de (auch wenn die eine möchte ausbleiben) vorgebracht worden / erkennt und decrerizt werden 
e / wer von beyden Theilen den Gebrauch derer quæſtionizten Lande bis dahin / daß die Principal- 
Queſtion durch Accord / oder durch einen auf vorermeldte Art angeftellesen Proceß / in Zeit von vier Jah⸗ 
ten abgethan oder detetminiret worden / haben ſoll. 


So geſchehen in der Hochgemeldten Herzen General / Staaten Verſammlung / in dem Haag / deu 
9. Janyarü, 1620. 


A, v. Bruyning. Ve, 


Auf Befeplder Herren General: Staaten. 
C. Aerffens. 





„NB. Dietweil die eur» Teute dero Stück: Landen / welche beheerdifch genennet werden / fich unterſtan . 
den / don dem Aus ſpruch / weicher in dem Fahre 161:, don pas er von den Herzen Staaten Com- 
mittixten] xheils von beyderſeits eleginten Richtern publiciti contra exprejfum sextum und befchehene Stipws 
dasion in dem Ofterhaufifchen Abfepied! an das Käyferl: Kammer» Gericht zu appelänen 1 guch Die Heuet · Leute 
welche —— einem Eigenthhmer zuſtaͤndig / gebrauchen / inwendig denen in bemeldtein Ausſpruch an 
gefegten Jahren! ihre pratendinte Serecptigeeit nicht anbängig gemacht / vielweniger ausgeführt/ fondern die Ga» 
ebe dadurch wieder in den vorigen Stand gerathens So gefchicht und twirderfähret ihnen viel zu viel Fareu⸗ 
und Bunſt / daß ihnen noch von neuem etliche Fahre zugelaffen und geftattet werben twelches Doch Ihre End» 
dahin laſſen geftelle ſeyn / wenn nur / gleichtwie eines jeglichen Theils Nothburfft vor dem Hoff Gericht ein 
gebracht werden ſoll / die Sache dafelbit auch / oder vom Michterni atüber fich Partheven unter fich alleine zu 
dergleichen! remotamppellatione ad Cameram , deren Z: ©. fich ihres Theiks zu begeben erbietig] mäg d’- 
derminiit und ausgeſprochen Werden. . 5 


No. 








Lan - Dags⸗ SHuß zu Smden „gebalten, 
Anno 1618. d. Tr. Septembr. von der Ntterfchafft/der Stadt 
Emden und dem dritten Stand. 


Erbibitum zu Cimden den 9. Marti, 1619. Durch die Herzen Buͤrgermeiſtere 
a Everdes, Roleft Camholt, und Dr. Althuße Syndico = Stade 
mden. 


NB. Daß dieſes gank unfsrmfich ein fand: Ta » Schluß genenner worden / iſt aus der oben an Ds 
ven Nachricht äufehen : Es gibt auch die auff der Berne fo fort folgende refung davon mehrere Kar 
tetung / und daß die hierin aufgeſtellete uncta gantz neuerliche ungegründete Pofkul, 
grund die Staatiſche Committixtei yoie ſehr fie auch fonften der Ritterfchaffe und der Stadt Emden zugethan 
geweſen / zum theif ſelbſt auch erfannıe baben. Man har diefe Poflulara um der Ordnung willen in Eapittel ver. 
theilet / und handelt < “dom Hoff Gericht. Cap. 2. Bom Collegio der Adminifiratorum, Cap. 3, 
Dom Recht der Sand. age. Cap. 4. Dom Land. Recht und mazrimonial. Sachen. OP. 5. Bon Aus: - 
miener · Drdnung, Cap. 6. Bom Teich -und Sy. Recht, Cap, 7. Bon Beheerdifchpeit. - 


€ 
NEE Achden die Herzen General Staaten der bereinigten Niederlande den yon denen 
VEIT zur eher der Mißberfkändnife in Ofk-Friefhan gefandten Se 
titten / wie auch derer aus ihrer Verſamm lung jenen nad) ihrer Rüdkunfftinden 
4:3 \\ Haag zur Reaffumtion der Sadje zugefügten Committirten gerhanen Ra rt 
BEN vernommen haben; Sohaben fie nad) teiffer Überlegung mır eyrath —— 
DR: (Kr) Excellence deg Arten von Orange, J.G. Graf Wilhelms, & ter 
Ss @ a i / Srönningen/ Dmmelanden und Drente / und deg Raths vom 
PAS faat/ declarigg/ wie fie denn au nochmahls hiemu auf nachfolgende Klage 
Dec / wie auf jeden derfelben angemerder worden / eclarigen ; nd ift Ihrer Hochmoͤgenden 


einung / daß dieſer Declaratiön, Vermahnung und Erſuch zu folge/die Contraventionen an allen Sei 
sen abgethan werden ſollen 


Gräfliche Anmerckung über den Eingang, 

änglich wolle de beri lsind 61 i S br. 
— Fe Ai ——— dsinden 3 —— Mona ige ; 
ge Untertpanen der Öraffichaffey der Hausmanns: Stand geannt / auch geladen geweſen / yon der 





Mrd her Conventus pon „ —— von den re en mans, Sand 

widerſprochen / der eſtalt daß auch herna, Taufeinem von . Nad) Norden ausgefchriebenenr 
Land Tag, durch einer offenen publicirgen Eand Lane on / alledie AdaConvenrus Emdani 
<alfizer / annullzer und aufgehoben tworden, Wie dann auch/ als nach Publication der Herrn Staaten 
— befunden, daß ſolche Articuln den Seren Staatifchen Commiffärien nur durch drey Depu- 
tirte tadt 


den / am nein abgelaufenen 1619. Sapıs/übereigy"3. e defto 
meht Urſcche genommen) Dagegen als ein gemein Werd zu contefipen, 


F Cap . ir 
Poftulata vom Goff · Derihht/ 
mit denen Staatiſchen Refolutionen oder Apoſtillen, und da⸗ 
bey gemachten noͤthtgen Anmerckungen. 


iii 2 I, Po- 


|| — 
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Tom. I. Lib, II. No. 18, Emder Land⸗ Tags Schluß x. 
man Hl, I, Böe SS 
1. Poftulatum. 


Eingänglich / daß vermoͤge Kayferl. Refolution Artic. 4- ohne der Ri und Lands 
i illi Gerichte / und 


Staͤnde / und alſo derſelbigen anhellige Bewilligung⸗ feine Veraͤnderung beym 
was demfelben anhängig / gorzunehmen ; Derotvegen auch dergleichen Voꝛiſchlaͤge / welche J. G. beym 
Sand» Tage Anno 1615. inDer Stadt Emden thun laffen/ und per 


Ibſchieden ſtreiten / hinfuͤhto zu hinterlaffen. 


diretum & indireftum mit denen 


Staatiſche Reſolutio ad I. 


Es kan det Den Graf das Ho Gericht nicht verändern 0 ne der Ritterſchafft und Land» Stäns 
DB se Reloluion; de zu et, folches erhellet 


de Zuthun / vermöge Artic. 
ex Artic. 42. 


derer Concordaten, und Artic, 4.8 52. der Hoff Gerichts‘ rdnung. 


Graͤfliche Anmerckung über Refol. I. 


Daß 3. G. keine Veränderung in dem Hoff ⸗ Gericht/ ohne gemeinen Confens der Staͤnde / und 
ächtig/ iſt i feffo, nemlich/ ſo viel DAS 


der Roͤmiſchen Kay Majeft. Belebung zu made mächtig/ iff in con 
ö ie Rayferl. Receflen und Re- 


Fudicii pie erfonen und Lorumbe ifft) und vermögenes Die R 
fie darinnen einige Veränderung 


folution ansdrit@lic/S. ©. können auch nicht beſchuldiget werden’ da erung 
gemacht. Es iſt aber ein groſſer Unterſcheid⸗ Veränderung zu machen [_ und mit eis 
nem oder andern Stand | O6 mir Auen oder Dortbeil des Landes eine Deränder 
rung gemache werden Fönnte/ zu reden und zu communicren| und bern j 
allgemeinen Ständen vorzutragen. Solches mißbilligen die Hexrn taaterr in.diefer Apoftill 
gar nicht / laflen auch 3: ©. zu / aus den angezogenen Texibus, mit Rath und Zuster 
Ri le folche Ordnungen zu verfaffen / welche 


Ziches hernacher dent 


ran Hoff ter und Afefforen , al 
Empedinon und eförderung Der In dienlich | und ſolches ohne 
iche dieſe Arti- 


zu ſe mon 

tedeund G egenſprechen der Hand Stände infonverbeit deren / 

zulos eoneinmire und zuſammen gebracht. Undi hieben auch zu wiſſen / daß‘. ©. die Obet· Pre- 
fidentfchafft in dem Ho ‚Gericht nicht allein in den ayferl. Receſſen und Refolution ift vi 

fondern auch den Ständen / als fie ad exemplum ftaruum Imperii eyſitzet auff⸗ 
und abzuſetzen / auch das off Gericht zu vifiten geſucht / ſolches Artic, 8. Cxf. Refolutionis aus 


drüclich entfagt und abg lagen. 


orbehalten / 
&Camere die Macht i 


— 2. Poſtulatum. 
Nach Innhalt des 5. und 6. Artic, felbiger Refolution , immaſſen geffager wird/ wann bey J 
der eine Theil ſich auffs 


G. Sangelley den Partheyen Citätionesoder Mandata erkannt werden / und 
2, Gericht und ordentlich Recht berufft / deffen exceptiones declinatorias nicht abfehlagen/ noch die 
ff- Gerichts Jurisdidtion ab⸗ 


hen von den Unter Gerichten avocien/ oder auf andere Weiſe des Ho 
fi Gericht 


brůchig / fondern zufrieden zu ſeyn / daß deſſen / was dawider geſchehen / ungeachtet / an das Ho 
appelliver/ de nullitate, oder ſonſten getlaget werden möge auch of: Richtere und ‚Affelores auf 
Antuffen deßwegen Proceßs zu erkennen gehalten ſeyn ſollen. 


Staatiſche Reſolut. ad 2. 


Man haͤl dafuͤr dab die x Punct indem 5. und 6. Artic. der. Kayſetl Refolution mol fundirt 
Gerihtenan 


fen; Wie auch in Sachen von eich» Ar, und Sohl ⸗ Neche / worin von den Jtieder 


Eangelley appellizet wird / nachdem vorhero die gefprochene Urtyeile vorerſt executirt worden. 


NB. Daß die Concipienten dieſer Refolision die Derfaffung des Fuitz: Wefens in HR: Frieland 
Weiſe Remifferialts bey 


nicht verftanden haben / ift klar · Dann ob zwar in gewilfen Sarden auff gewille 
der Cantzelley and Hoff · Gericht efuchet werden koͤnnen So ift noch ſolches fehr weit von dem remedio a dlatıö- 
nis, da ein Uater· und Ober richt prafspporihet wird | unterfchieden: Westwegen auch 


allem Recht folgende Anmerckung dagegen gemachet hatı 


Graff mit 


Graͤfliche Anmerckung über Refolut 2. 


In der Rayferl. Refolution Artie.5. wird diſponnet / daß in caufis ſummariis & extraordine- 
r 


— 


de Annoı6. Cap. 1. Van dof Sente⸗ 


ris J. G. den Warthepen / welche ihrer Jurisdidtion oder dent Hoff / Gerichte immediare unterworf⸗ 
fen / an —— — 3 Wann aber — Streit vorfiele / und ein Theil das 
ordentliche Recht begehren wuͤrde / ſollen die Sachen ans Hoff ⸗ Bericht gewieſen werden. Wann nun 
jemand in caulis prædictis an die elley citiꝛet wůtde / aber Streit vorfaͤllt / an caufa fit remit · 
tenda ad dicaſterium vel non? Und * und Raͤthe befinden / daß ſolche remiffio malitioſe ger 
beten würde / allein zu Muffenthalt der Elagenden Partheyen / welche etwan Wittwen / Wänfen 
und arme Leute ſeyn / auch offtermahls um u a und die Sache notoria oder 
auch alfo befchaffen / daß feinen Verzug leiden kan / und dann Cantzler und Raͤthe die 
Remiffion abgeſchlagen und Beſcheid ergehen laſſen; Daran Fan man Graͤflichen Theils nicht hen / 
daß man Unrecht thue / oder wider die Kayſ. Kelolution handele; Sonſten ſollen die Gravaminiftenund 
Poftulanten nicht erweiſen noch beybringen / daß Cantzler und Raͤche incafibus , qui ad ordinarium 
Procelfum pertinent, & fummarie ac.de implici& plano non polfunt expediri, die Remiflion pers 
weigert haͤtten immaffen ihnen mit der wenigften Muhe auch gediener. 


Dieweil auch im gantzen Roͤmiſchen Reich bey der Kayſerl. Majeft. ſelbſt undallen Char » Für- 

N n / Fuͤrſten und Ständen da Cantzelleyen und Hoff ⸗ Gerichten fepn / notorie alfo gehalten wird/dag 

) concurrentem jurisditionem haben’ welches in Oft Frießland auch niemahls in Zweifel gezogen / 

’ fondern jeund allewege pro maximagehalten worden; So märe abfurdiffimum, daß & Decretis &Sen- 

: tentiis Cancellariz, ad Dicafterium folte appelliset/ oder auch vor demfelben de nullitate queruliseg 

werden, Da die Poftulanten diefesanders verſtehen wollen / hätten fie billig darüber von der Roͤmiſchen 

Kaͤyſ Dart /aufderen Decrer und Werabfheidung Das Hoff Gericht fundizet/ und niemand ans 
doerſt / die Erläuterung erwarten follen/ cum ejus fir interpretari legem, quieamcondidit, 
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! Was anlangetdie Avocationes caufarum, welche Artic. 6. Cæſareæ Refol. aufgehoben: und 
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weder bey dem Hoff · noch Nieder - Gerichten geftatter werden / fondern gaͤntzlich nachbleiben follen/ wie 

die Formalia lauten / *8 habenes J. G. auch jederzeit laſſen bewenden. Wann aber eine Part 
ſich beklager / daß ſie am Nieder ⸗ Gericht nicht fortkommen koͤnne / ſondern umgetrieben und auffge u 
» ten würde; So iſt die Frage / 0b J. G. / alsdie hohe Landes» Obrigkeit / nicht mögen befehlen / daß der 
r Nieder» Richter die Adtagur Canhelley einſchicken ſolle / daſelbſt zu vilitien? Undob Cangler und Raͤ⸗ 
N dem Officier und Nieder ⸗ Richter nicht mögen orrordnen/ wie er den Beſcheid abfaſſen dk ? Wel⸗ 
j wenns geſchiehet / fo bleibet nichts deſtoweniger dem Theil / welcher ſich gravizt achtet / von dem Be⸗ 
y idoder Urtheil / als des Nieder Richters / andae Def » Gericht zu appelluen / frep und. bevor. Im⸗ 
gleichen iſt eine Frage / wann uͤber das Hoff / Gerichte de protracta vel denegata juftitia geklaget mürs 
de / ob $; ©. tanquam Principi Provinciz nicht gebuͤhtet und geziemet darinn zu providien / jurisdi- 
dipem dicafterii excitando, & mandando ut juris ordine fervato procedatur ? Iſt doch J.G. 
wie obgemeldet / Arzic. 8. Cef, Reſol. Die Fifirarion und Ipection des = ⸗ ichts allei ⸗ 
ne ohne Zuziehung und Maaßgebung der Ritter · und Landſchafft vorbehalten. 


3. Poſtulatum. 


Laut 47. und 48. Artic. Concordat. und 26. Artic. hr Accords, niemand aus — 
ner natürlichen Poſſeſſion, obſchon dieſelbe ſtreitig / de facto zu. verſtoſſen / und dann allererſt auf di 
Juftig zu verweiſen; Sondern einen jeden / bis in ſummariiſſimo, vel ordinario zu Rechte ein anders er⸗ 

kanm worden / dabey zu laſſen / auch diejenige / ſo dawider ans allen Ständen beſchwerei / zu reltituiren. 


| SGSGtaatiſche Refolutio ad 3. & 5. 


Es ſoll der Herꝛ Graf erinnert werden / daß Ihro Ebd. wider den Innhalt des Oſte nAc- 

| cords Artic. 26. niemand * förmliche Rechts - Proceduzen aus der Pofleflion ſetzen in 
| Nachdem auch Diefelbein dem 43. Artic. der Concordaten gewilliget / daß Hoff Richter und 
\\  Affeffores guch Citationes und andere —* in ihrem Nahmen / doch unterm Hoff Gerichts - Secrer 
wvider S. G. Brocuratorem generalem, fo woi in waͤhrenden Proceffen, als in pundto executionis aus 
| gehen laffen mögen; Und 27. Artic. des Dfterhufifchen Vertrages declarit ne / Siefeyen wol zufrier 
en / daß die Uirgheile/ fo zu J. G. Nachtheli ausfallenwürden/auc ihren vollfommenen kifect erlangeny 
ind jur Execution gebracht werden mögen und ſoiches vermoͤge der Hoff · Gerichts Dass: In wel 
Sem 27. Artic, ferner determinier porden/ wie procedirt merden ſoll im Fall der Kerr Graf / nach ⸗ 
\ demerzwepsoder drepmahl vom Hoff · Gerichteerinnert worden, denenSententienihten Effedt zufom, 
| REERER men 
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men zu laſſen / ſolches aber nachlieſſe; Da denn es / fo vieldiefen Punct betrifft/ bey dem 43. Artic. derer 


Concordat. und 27. Art, des Diterhufifchen Vertrages gelaſſen wird / dabey denn dasjenige / fo auf den 
3. Artic, des Collegii Adminiftratorum ftaruigt worden/ alſo folget. Und follen die Seren Hoff / Rich⸗ 
zer und Affeflores erinnert werden / daß fie die Flagende Parthey / fo nach dem Jahre 1611. depoflidizt/ 
oder in ihrer Poſſeſſion turbizt worden / oder auch noch depoflidizt/ oder in ihrer Pofleffion ohne rechtli- 

Form turbigt werden würde / bey zeiten mit gehöriger Provifion der Juſtitz verfehen / und wider des 
Heran ÖrafenFifcal und andere Beamte auch Mandata de non turbando erfennenfollen/ und ſolches 
nach Befchaffenheitder Sachen auf ſolche Art und Weiſe / wie das Kayſerliche Cammer / Gericht zu 
Speyer vor ichtung der Concordaten und des Oſterhuſiſchen Accords Mandata wider den Henn 
Glafen zu erkennen / und noch täglich im Heil. Reiche ſolche Mandara wider höhere amd. gleiche Stan 
des /Perſonen zu vergleichen / befugt geweſen iſt. . 


4. Poftulatum. 


Ktrafftdes 22, Artic. Oſterhuſiſchen Accords Ihre Beamten / ſo per viam citationis oder Man- 
dati, e8 beſchehe ratione officii, oder — belangt werden / durch den Procuratorem generalem 
nicht zu ſubmoviꝛen / beſondern denſelben in judicio verbleiben zu laſſen. 


Gtaatifche Refolur. ad 4. 


Es muͤſſen des Herrn Grafen Beamten in judicio verbleiben, vermöge des Dfterhufifchen Ac- 
tords Artic, 22., wie auch wenn einige pecialen Befehlvon ihrem Herrn auffiveifen koͤnnen / um der 
durch dasjenige/ fo durch fie gethan / zu verantworten / ohne daß fie durch Intervention deg Procura- 
toris generalis fubmovizt geworden / welcher jedoch die Sachen  morinn de jure Domini Gomitis 
agitur, hauptſaͤchlich durch adjundtion defendizen mag. j 


Gräfliche Anmercfung über 3. und 5. Refolut, 


J. ©. haben niemahls ſich geſpetret / jemanden / welcher in poffefforio five adipifcendz, five 
retinendz, five recuperandz zu klagen — / vor dem Hoff⸗Gericht / im Rechte zu antworten / 
und ſich in cafum fuccumbentiz zu conformien/nad) dem 26. Artic. Dſtethuſiſchen Accords; Mär 
ze alfo diefe Apoftill, wie auch angehängee Wermahnung an Seren Hoff Richter und Affel- 
foren garnicht von nöthen geweſen. Was aber anlanget den Proceflum Mandatorum , da hat mar 
Graͤflichen Tpeils fuftinizet und gerieben / daß Herrn Hoff; Richter und Alſelſores, als J. G. Unter 
thanen und nachgeordnete Richtere / wider J. G. und in deren Sachen Mandaca ausgehen zu laffen/ quod 
Superioritatis atque hac in parte Gefaris eft, nicht befugt noch mächtig / / fondern in $. &. Sachen 
nicht mehr als vor willführliche und austraͤgliche Richtere zu palten ſeyn; Und will man ſich digfalls auf 
alle unbartheyiſche und des: Roͤmiſchen Reiche Gelegenheit und Stacus kuͤndige Rechts / Gelehrten und 
Pradticos beruffen haben: Nichts deftomeniger haben J. G. endlic) nachgegeßen! daß Herrn Hoff 
Richter und Aflefloren in J. G. Sachen / widerdero Beamsen und Officiers Mandata ansgeben mör 
gen: Jedoch / wie fonften ordinair geſchicht / in J. G. Nahmen / aber damit ift man noch nicht friedlich. 


5. Poſtulatum. 


Zufolge des 43. und 44. Artic. Concordat. und 27. Artic, O n Vertra 7 auch im 
pundo executionis & mandatorum , fd das Hoff ⸗Gericht / et ** — 
— — I. ©. ſich denſelben zu ſubmittizen / und des erſtrittenen Urtheüs felbjt keine Execu- 


6. Poftularum. 


Dem Hoff» Berichte feinen ſtarcken lgſſen / und deffelben Perfonen wicht zu bedraͤuen / 
noch dutch J. G. Sie und Diener un —52 — ſchrifft / vder mündlich — zu laſſen / 
ſondern dieſelbe/ es ihun / —— affen / oder dem Hoff + Gerichte ſolches zugeſtat ⸗ 
zeny und frey zu ſtellen / ſich in offenem Druck zu verihaͤdigen; Item / aus Landes » Dbrigkeirlicher Macht / 
Feine gerichtliche eingeführte Procels / wie am 23. Marti Anno 1616. geſchehen / aufzuheben / und 
wider des Hoff ⸗Gerichts Inhibition oder anbefohlene Execution den Beamten / immaflen zu 
Norden und Liehr vorgangen / Bein Gebot oder Verhinderniß zu thun 


Star 
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Staatiſche Refolutioad 6 


"0, Es iſt denen Verträgen und der Billigkeit gemäß / daß man dem off: Gerichte ſeinen geraden 
Lauff laſt / und memand die Perfonen fo felbiges bekleiden / entiveder mit Anhaltung ihrer Perſon / nocy 
fonften bedrohen moͤge Darneben ſoll Der Herr Graf erſucht wer en / daß derſeibe den 
jenigen / ſo etwas unglimpffoahres wider gedachtes Hof⸗· Gericht⸗/ Oder d elben 

nen thun oder reden wiirde / gehörlich ſtraffen / und wegen Landes Obrigkeitlicher 
acht / Feine beym Hoff / Gerichte introducute Procefle auffeben und hemmen möge, 


NB. Ergo fan das KHeff ‚Bericht vor ſich ſelbſt folche Beftraffung nicht thun / fondern iſt ſchuldig / 
den Landes · Herrn zu erſuchen/ folches zuthun. Welches denn ein unumftößlicher Beiveiß ift/ vaf deſtowe· 
niger andere Criminal» Sachen immediate bey dein Hoff Gericht angenommen oder angeftellet werden kön 
nen. Was font hiebey zu erinnern geweſen / erhellet aus folgender Anmerckung. 
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I. ©. Räthe und Diener wiſſen ſich nicht zu erinnern / daß ſie hieran ſchuldig / worüber er⸗ 
sen Hoff / Richter und Affefforen auch niemahls bey J. G. einige Klage eingebracht; Undhärte — 
ſtulanten / als welcher von Herren Hoff · Richter und Melloꝛen zum Wormünder oder Procuratozeng 
nicht beftellt oder etkohren / nicht gebührt / die Herzen Staaten / deren. Borhmäfigkeit und Jurisdi- 
dion J. G. Raͤthe und Diener durchaus nicht unterworffen / hierüber zubemühen, Son en iſt un⸗ 
wahrhafftig / daß J. G. jemahls/ von hoher obrigkeitlichet Mache, einigen vor dem Hoff; ericht in- 
troducizten Procefl aufgehaben. Was aber im Martio 1616. gefchehen/ folyes iſt inardua qua- 
dam caufainjuriarum zwiſchen vornehmen Partheyen / im Collegio des Hoff - Gerichts, aus beweg⸗ 
lichen Uhrſachen alfo gut gefunden, und Aalvo utriusque partishonore geſchehen/ welches nichts neues/ 
ſondern man hat deren Exempel viel in Camera Imperiali, und andern mwolbeftellsen Berichten, Ä 


7. Poftularum 


j Daß ſowol Syhl: Marrimonial-und Bruͤch⸗ Sachen / nicht. weniger als andere cauſe ſumma⸗ 
rie & extraordinariæ, ungeſperꝛet / vordem Hoff / Gerichte per viam fimplicisquerelz yel appellati- 
onis gebracht und remiceizer werden ſollen Jedoch der Stadt Emden ihr habendes t hierdurch nichts 
begeben / ſondern vorbehalten. 


Staatiſche Reſolutio ad 7. 


Es wird bey der auf obengemeldte 2. Artickel gethanen Erklaͤrung / fo vieles Teich ‚und Syhl⸗ 
Sachen ſind/ gelafen 3. Und nachdem man aus demjenigen’ was in Emden/ almoein HondemcC ivi- 
len und Criminalen untetfhhiedenes Gericht über Matrimonial - Sacjenconftituizt yorden , gepflogert 
wird/ gnungſahm durch ftetigen, feit der nftellung des Hoff »Berichtsy mie € altenen Gebrauch ver. 
ſtaͤndiget worden / als kan datin keine Neuerung gemachtiwerden. Mas die ruͤch Sachen betrifft / 
ſo iſt in dem Matienhobiſchen Land- Tage de Anno 1615. Davon zu appelligen zugelaffen worden, wen 
die Summe nemlich über So. Gulden iſt / dabey es auchgelaffen wird, 


Auch hierin dat man den Ungrund des Poflulati erkannt / und das Hoff Bericht mit dürcen 
Worten von Hatrimonial: Sachen ausgefchloffen. Vielweniger kan ſich dann daſſelbige anderer zur Geifte 
lichen Bothmäffigkeit gehörigen Sachen annaffen. 


8. Poftulatum. 


Niemand vermoͤge 18. Artikels Dfterhaufifchen Vertrags des ‚po Berihts, Dienfis ad 
fempus, oder. in perperuum, ohneermeldten Hoff Gerichts Erfennmih zu entſetzen / und deſſelben 

ſonen / tam in eriminalibus quam in civilibus, $orandere Gerichte / als daſelbſten / nicht zu ziehen / 
Oder was dawider allenthalben fürgelauffen / auff zuheben / und in vorigen Sand zu ftellen, 


Staatiſche Reſolutio ad 8, 


Es iſt durch den 18 Artickel des Oſterhauſichen Vertrages gantz klat / daß kein Hoff, Richter 
odet — Dalai be — ——— Poll wider een illen / es fep 
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dann mit Erkaͤnntniß des Hoff ⸗Gertichts; So wird es auch dem —— un ER! und dent 
Hoff. Gerichte zum Keſpect dienen / daß/ wenn u — chts criminaliter an, 
geklager werden / foldyes vor gebachtein Hoff Gerichte gef e. 


Graͤffliche Anmerckung über die 8. Refolution. 


De Sußenfiome ad tempus, donecde caufacognofcatur, witd in dem Dfterhaufifhen Abſchied 
nichts Racuiner; Derowegen Icher Abſchied auch ſo weit nicht Fan ewendizet werden ne quidemex 
identitaterationis, wie ſoiches die Rechte voreine Regel in allen Contractibus, pactis & transadtioni- 
bus fegen. Das Hoff- Bericht hat regularırer IN CriminalbusEeinne Judicarur :_Ergo Wenn 
eine hoff Berichts-Perfon eriminaliser delingunek/ alſo Ber nicht auf Die Straffe der 
remstion, ſondern eine h bere geklagt würde ; S9 veritchen 7. ©. nicht/ daß fie 
febuldig/ in Arafft des Ofterhaufifchen Aöfchieds / welcher dußonzet/ Daß ein 
off. Gerichts-Alelfer von feinem Amt nicht mag zemsuset werden ohne Erkennt 
niß des des Hoff -Gerichte/ folchen Criminal - Proce/s vor DEM Malt Bericht 
gnsußtellen. Und geben die Commitrizte mit denen formalibus, diefiein ihrer Refolucion hievon ge 

rauchen / gnug zu verſtehen / daß das Poftularum nicht gegründet geweſen ſey · Denn fonfien märbenfie 
pofitive 8 ben / daß die Hoff + Gerichts ⸗ Perfonen in Criminalibus ſclechterdinge nur allein vor 
dem Hoff / Gericht jufticiabel fepn ſolten. 


9. Poftulatum. 


Wider des Hoff ⸗ Gerichts Jurisdiction und 23. Art. Oſterhauſiſchen Atcords niemand um 
einiger Ufefadxe willen gefänglic) in andere —* wegfuͤhren zu laſſen / oder auſſerhalb / oder in waͤh⸗ 
renden Proceflen , * des Hoff» Gerichts Erf nenifi zu ſtraffen / und dieſes nechſt - angezogenen 23- Art, 
alle Landfaffen und Einwohner, / ſowol Hdeliche als andern Stande (die Stadt Emden allein exempt, 
and wegenihter Privilegien hievon befrepet‘) Perſonen / Buͤrgeren / und Haus ⸗ Leuten / Genuß em⸗ 
pfinden gelofen / und deneinen nidyt (plimmezer Condition zu achten Dann den andern / fondern die be 
reits ander Cantzelley Vorgenommene an das Hoff Gericht zu remittuen. 


Staatifche Refolutio ad 9. 


Es follder Herꝛ Graff erinnert werden / nichts wider denallegirten 23. Art. des —5 
Accords zu thun / noch jemand ſelbigen Anidel zu eiuauen aus dem Lande zu führen. aſſen keine 
Ührſachen einiges Unterſchiedes ſeyn / warum die Kirterfhaffs nicht fo wol als andere Stände in Crimi- 
nalibus enttveder — — oder **812*8 zu ſiehen die Wahi haben ſolten; So gehet 
auch Ihret Gnaden darinn nichts ab / indem es a dehde Ihre Gerichte find / und in dem einen fomol 

- als in dem andern die Jultite in ihrem Nahmen adminiftrier wird. Hietnechſt follder Her: Graffer 
innere werden / der Ritterſchafft die obgedachre Election der Sangelleyoder des Hoff · Gerichtes nach 
dieſem nicht zu wegern / oder abzuſchlagen. 


Graͤffliche Anmerckung über die 9. Refolution. 
Es bedarffdiefer ur garnicht; Denn mit keinem Buchſtaben ſtehet in dem Oſterhauſi⸗ 


t 





ſchen Abſchied Art. 23.7 da . jemand der Ihrigen / infonderheit Diener/ um gewiſſet Confide- 
ration willen, nicht mögen auff Ihr Haus Wittmund oder Efens/ welche Herrſchafften micht aufen 
——— fondern innerhalb demfelben/ vermöge J- G. von dem Reich habenden Lehn 
Briefen gelegen / verwahrlich bringen Die Reden, warum die von der Kitterſchaft 
im Criminalibus die, Elefion nicht haben / 98 fie vor der Cargzley oder Hoff + Bericht 
wollen Beklagt vorrden/feyn diefe: Dap fiees/ wie Die andere Untershanen gethan/ 
bey dem Ofterhanfifchen — —— haben / und daß J G. den Untert 

nen auff dem Lande folches inaulertet ihre Serupulofiter wegsunehmen / damit fie ſich 
nicht hatten zu befürchten / —* wider jemand / umbey währenden Mißhe eh 
sen vorgelauffener Sachen willen / eine ungeböhrliche iron keit an der Can⸗ 
— geßraucht werden. Bleibt derowẽgen / fo viel die Rinerſdhafft detrifft / diefer Ca- 
us in dem Oſterhauſiſchen Abfchied omiſſus, neque lege vetante comprehendendus. Die vermeinse 
Uhrfache, inder Refolurion angeführer/ daß beyde Gerichte, nemlich Die Sangelley und das Hoff Gericht / 
des Londes / Herm ſeyn / und fo wol indem einen als in dem andern in Seinem Nahmen die Juftitz — 
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de Anno 1619, Cap. . Vom Hoff ⸗ Gericht. soL 

firner werde, i ih wahr; Kan aber dapin nicht gedentet werden/ daß die zwiſchen der Cantzel⸗ 

— He ee Ce ae Die —E ſind 
auch des Landes» SJerin: Muſſen aber doc inipren Schranden bleiben. 


Io. Poftulatum. 


Sachen / da J. G. dem Hoff; Berichte unterworffen und jure privati utieur ‚den Staͤn⸗ 
den en 0 — 5— der Jultitz nicht zu ſtreiten / damit ſowol den Staͤn ⸗ 
den als S. ©. gut unpartheylich Recht mitgetheilet werde, 


Staatiſche Refol.ad 10. 
Wird bey denen vorhetgegangenen Receſſen und Accorden gelaſſen. 


Graͤfliche Anmerckung über die 10. Refol, 
- Die vorige Recelfen und Accorden geben ſolches nicht alleine den Poftulanten nicht zu / for 
dern ſchlagen der Ritter. und Landſchafft alle Vifitation deg Hoff Gerichts ab, Artic, 8.Czf. Refol, 


Und. haben die Committirte da fie es bey denen vorher ergangenen Receffen laſſen / den Unfug des 
Poftuhai fo erkannt. > da ſie es Dept ⸗ ß ine 


Ir. Poftulatum. 
Weilen im 3. Artic, der Ho » Gerichts Drdnung / allein J. G. oder einem der jun 
ſchafft au Dyarakn dem —8 9— —— * — vorbehalten; A ee 
oder mit uziehung Dero Cangler/ Raͤthe oder ienere / ſolches præſidiꝛen nicht anzumaffen, 


Staatiſche Reſolut. ad II. 


Es kan denen Graͤflichen Kern Cantzler und Raͤthen / wie auch denen andern Bedienten/ nicht weni, 
K als fonft andern Leuten, der Eingang in dag publicum Auditorium nicht verboten werden; Pur daß 
a — 5* —— Enthalten, en denn * ap und Rärhe 
Hſelbigen niemahlen immilchr , noch ſich über die Hoff: ihrer und Allefores , und a 
deren Erlen lag zu nehinen angemaffer härten, * 


| Graͤfliche Anmerkung über die ır. Refolur. 


Iſt gan abfürdum , wenn Cantzler und Raͤthe wegen J. G. mit dem off / Gerichte zu 
tractiꝛen haben oder daſſelbe vificizen / daßfie — ——— * ja gantz — aus ie 
fühlte des Collegüi geſchloſſen ſeyn ſollen. Es gereicht nicht Cangler und Raͤthen / fondern J. &., als 
gleichtvol des Hof » Gerichts Superiori ‚zum impff/ und iſt hierüßer zwiſchen Cantʒler 
und Raͤthen / “off Richter und Affeforen niemahis kein Streit geweſen ··8 

So wird auch der 3. Artic.oderdag Caput der Hoff Gerichts» Drdnung perperam und übel alle- 


Zit / in welchem J. G.die Prælidentſchafft nach ihrem Gefallen insund auſſerhalb den Quartalen 
ftep gelaffen wird. 


12. Poftulatum, 


Daß in Sachen / da Advocati partis Verwandter im Ho Gericht ſitzen wird / derſelbe des re- 
ferieng und votzens gänglich enthalten/ und jederzeit, * 1 per — — 
im Hoff · Gerichte —* wird /auch unvermahnt auffftehen und abtreten, ſonderlich in F G. Sa 
—*— — ihre Verwandten an J. G. Hoff Haben, oder deren Diener find, fich iernach 


n. 
Staatiſche Refolur, ad 12. 


Wird bey dem 18. Mie. deg Dfterhufifcgen Accords gelaſſen / und hält mar davor / daß durch 
—— — obgedachten Vergleichs vor diejenige/fo dag Hoff Gericht fafpedtien/ Verſehung ge 


814111 13. Po- 
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13. Poftularum. 


"Bellen au ber Du da ange bat Hoff» Geriche gehalten wird nic locus turus; Daß ein 
anderer mit der Stände Confensund eliebung darzu erwaͤhlet werde. ; 


Gtaatifche Refolutio ad 13. 


Es denen Land» Ständen freyy ein oder ander aus / um Gericht dark 
ren / a Denn wider den L —* der — — be des * ta⸗ 
fen Bewilligung die Stelle des Sof: Gerichts auffer Aurich nicht verlegt werden. 


Gräfliche Anmercfung über Die 13. Refol. 


Daß die Stadt oder Burg Aurich / wohin das Hoff · Gericht & prima fundatione im dem 
Jaht 1593. gelegt / Tocus non turus fey / ſolches muͤſte mit ee dargerhan ſeyn / welches nicht 
geſchehen; Sondern es haben Partpepen dafelbfk ihren freyen Zu; und Mbgang/ift auch weder denfele || 
ben /nocdy Hoff: Richter und Meſſoron, niemahls zu Autich einiger Affront oder allen wiede |: 
jahren. Einen andern bequemen Drt zu Aurich / als auf der Sräflihen Burg/ zu erwaͤhlen haben | 
©. niemahls verhindert; SE auch in der Hoff - Gerichts, Drönung verfehen / daß das Gräflihe IT 
Hoff Gericht da ſt au f der Cangelley gehalten / auch die Adta und Gerichts Händel verwahrlich 
enthalten werden follen / is mit Rath und Zuthun der Londſchafft dafelbt zu Aurich ein neu off 
Gerichts ‚angeln. Tue gebauer werden möge : Woraus folger/ daß die vornehmfte Diredtion, 
siel den Det off. Gerichts belanger/ bey I. © fiehe , Jedoch mit Rath und Zuthun ver 
In diefer Apoftill aber wird es umgekehrt / und den Rand» Ständen die Direktion be 
Fohlen welches die Poftulanten aucd) alfo verfiehen/ als wenn J. G. das allertwenigfte darinnen nicht 
qu fagen haben / noch mit einrarhen follen/ am welchem Dre zu Aurich das Hoff « Gericht dev, 
n gehalten werden möge/ daß es zuforderſt der heiligen Juſtitz / md J. G. / auch conſequentot 


DE 
der Landſchff / eine Ehre ſey · 


14 Poſtulatum. 

Daß bey demſelben Hoff Gericht Feine criminal- Proceſs, darinn deſſelben Jurisdiction, 
nach Anweiſung der Accorden,, fundizer iſt / erkannt werden mögen / es ſey dann denſelben durch vor» 
gehende rechtliche inquiſition fund und 0 nbahr/ daß eine Ubelthat begangen / und derjenige/ ſo an⸗ | 
geklaget merden will / deſſen aus reblichen UÜrſachen verdaͤchtig. | 


Staatiſche Refoluioad 14. 
Man muf denen Herm SIoff: Richter und Aflefforen zutrauen / daß fie ihrer Pflicht einge | 

1 denck ſehn / and wiſſen / mis wie vicler Circumſpection in criminalibus ABl | 
. B. Daß; diefes Pofulatum und Refolntion wach der Berfaffung! fo einmahl in Criminal» Sachen 9% 
macht worden / zu derſtehen fep / iſt kein Zweiffel / und erdellet and Der Rejolusion auf das 6. und®. Poflu. 
| Larum deſto tlaͤhret · 
| 15. Poftulatum, 

Daß auch zu dem Hoff · Gerichte fo viel möglich’ keine andere, als eingeboprne Lanbfaffen/ 
und zu den gegenwaͤrtigen dreyen Stellen niemand als aus der Mitterfihaft / gu dem andern chs 
Stellen aber niemand als ans der Städte und Hausmanns ⸗ Stande allerfeits Qualificirge und 
Geſchickte / ſo dieſes Otts zugelaffener Religion verwandt find prefentirt und elegiat Werden. 


GStaatifche Refolut. ad 15. 
Diefes ift im 2, Artic, der Hoff Gerichts. Orb d im 19. Artic, des Oſterh Ber 
— a — rem perfehen * — 


Graͤffliche Anmerckung über die 15. Refolut. 
Die Poftulanten Finnen nicht einen eingigen Adtum beybringen/ daß I. G. it Veſtlung 


— 
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des nde als nach Aus ber in der Apofti hg 
De ———— 


16. Poſtulatum. 


Welchen Perfonen nicht frey ſtehen ſoll / innerhalb Landes ſich in einiger anderen Beſtallung ger 
Brauchen zu faffen / noch in Sachen Materie vom Staat rhrend/ ſich bey ausländifchen Academic 
Rahts und Rechts zu belernen und zu erholen / und in ihrem vorizen ſich darnach zu regulisen/ be⸗ 
fondern find vor ſich ‚allein / in allen andern Sachen / als ordinarii judices zu procẽdiꝛen und 
zu urtheilen ſchuldig / wie es den gemeinen Rechten und den Ascordenähnfich und gemäß iſt. 


GStaatifche Refolutio ad 16. 


Es können die Hoff⸗ Gerichts: Perfonen / nach dem 21. Artic.des Oſterhuſiſchen Bergleichdf 
in feinen andern Dienft noch Eyd treten / noch einige andere Penfionen, auffer der Kandfchafft ihre/ 
genieffen/ wornach fich ein jeder derfelßen zu regulisen hat. Und was den zweiten Punct betrifft / ſo 
iR die Meinmg / daß die ‚Interpretation derer gemachten Receſſe, Tractaten und Accorden 
nach dem Inhalt des Ofterhufifchen Vertrages Artic. 90. erfucht werden mülfe, 


Graͤffliche Anmerckung über Refol. 16, 


Es ift nlemahls beſcheiniget / Daß ſich ein Affeffor / oder andere Perfon am Hoff « Gericht die 
nend / im einige andere Beftallung inz oder aufferhalb Landes eingelaffen / es wäre dann der Pedell/ 
welcher auch das ehrliche Buchbinder Handwerck gelernet / aber Dennoch wenig gebraucht. Sonſten 
iß es nurein lauterer Fuͤrwih / dapein Aſſelſor des Hoff: Gerichts auch feinem Landes ⸗ Herrn uicht 
einige andere extraordinaire Dienſie foll leiſten / und dagegen etwas jährliche / oder eine andere Sua⸗ 
de genieffen möge Was unter dem Nahmen Marerie vom Staat verſtanden werden will / iſt noch 
zu errathen: Wenn aber Qualtiones fuͤrfallen deren Decifion ex jure communi dependiset/ 
wer ſoll Herrn rd » Richter und Affefforen ſaͤmptlich / oder etlichen ihres Mittels (incidente ali- 
quä difcrepantiä) verbieten / dr Verſicherung ihres Gewifens/ andere auslaͤndiſche Rechts ⸗ Gelehr ⸗ 
te zu conſulien?ꝰ In J. ©. werden Hoff · Richter und Affefloren nicht anders erfannt/ 
als willkuͤhrliche und ansträgliche Richter: In anderer Parthepen Sachen exerciien Heren Hoffe 
Richter und Aſſeſſoren Jurisdiionem Domini Comitis in J. G. Nahmen. Ob man fienun Mide 
falg judices ordinarios oder extraordinarios vel delegaros tauffen folle / daran ift 3. G. wenig ge: 
legen. Einmahl haben J. G. über Sich und in Ihren Sachen. fein judicium ordinarium, a & 
Kayſerl. Majeſt. und des Reichs Cammer » Gericht. Es ſeynd zwar Artic, 90. des Ofterhaufir 
ſchen Accorde die Herrn Staaten erfuchet wotden / die aufgerichteten Accorden und Werträge) da | 
fie dunckel und unverſtaͤndlich / zu interpretizen/ ‚auch alle Theile dabey zu maintenizen; Aher die» 
flße de cafu ad cafum, eriam tum temporis incogisarum, Zi, exsendiren, andy der ſerl. 
Majeſt. Verabſcheidungen zu veraͤndern und zů gioszen/ oder in einen andern 
Derkkand contra conflituriones, uſum & mores — zu ziehen / re ift I. Gnad· 
niemahls in ben .. oder Bedanden mmen J. Hochmoͤg. anfzutragen/ 
und denfelßen Sich und Ihre von dem Rec) berrährende Grafſchafft unters 
wöürffig zu machen. 

NB, Diefe Declaration des Heren Grafen Enno ift fehr nachdrücklich I kommt auch mit feinem oben 
angeführten Schreiben an den een ' — 


17. Poſtulatum. 
Daß niemanden die Revifio geſtattet werde / er habe dann zuförderſt in Supplicatione pre e2 im- 
petrandä der ——— und deren ſich hr j 


Staatifche Refolur. ad 17. 
Es foll der Here Graferſucht werden, diefen Articul zujuſtehen / und niemanden die Revißion, wie 
in dem Articul gemeldet / zu wegen, 
III a Graf⸗ 
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Graͤfliche Anmerckung uͤber Reſol. 17. 


In dieſem Punct gilt es nicht am Erſuchen oder der Poſtulanten Begehren | fintemahl das 
Kayſetl. Caminer » Gericht in fui & Imperii praejudicium Unſere Receffen, Abfehiede und Der» 
träge nichte-achtet / if auch / . wiein dem Artic, gefischt wird / nicht pra&ticabel. Nichte deftoweniger 
ih haben J. ©. mit Raht Herrn Hoff » Richter und Affeiforen , in einer ernenerten Hoff Ser 
‘richte + Didnung / allbereite fange zuvor / ehe dieſe Poftulara gebohren worden / hierinnen eine nuͤtzliche 
‚Proyifion gemacht / worinnen Sie ſich vonden Poftulanten nicht Können meiſtern Jaffen. 


ı8, Poftularum. 


In fpecie aber den 42. und 43. Artic, der Hoff» Gerichts « Otdnung Arite, wie denn auch 
die ganhe Ordnung fleißi für Augen zu haben und zu obferviren, und den Procuratorem generalem 
bon ihren Confultaticnibus und ecifionibus, wie dam auch ihn fo wol ala andere Procuratores, 
von den Gerichte · Protocollen feparisen/ und keine Inſpection geſtatten. 


Gtaatiſche Reſol. ad 18. 


Es ſollen die. Herrn Hoff · Richter und Aſſeſſoren ermahnt werden / die angezogene Articulen, 
nebſt der gangen Hoff Gerichts » Ordnung] wir auch Die Artic. des Oſterhuſiſchen Bertrages/ und war 
fonft von Tradtaten, ſo vom Hoff’ Gericht melden/ mehr werhanden / fleißig wor Augen zu haben und 
—— ag den Procuratorem generalem betrifft / ſo haben die Herrn Commilfarii nicht 

ercket / dah ſelbiger jemahls bey denen Confultationibus und Decifionibus der Hoff Richter und Ale 
fefforen geweſen. Herner ſollen dieſelbe ermahnet werden / die Protocolla alſo aufzuheben / damit durch 
derſelben Einficht denen Partheyen kein Schade oder Nachteil darob entſtehe. 


Graͤfliche Anmerckung uͤber Reſol 18. 


Demnach Herrn Hoff ⸗ Richter und Affefforen datauf beeydigt / daß fie die Hoff » Serichte- 
Ordnung / wie auch die zwi n Herrn und Nnierthanen aufgerichtete Receſſen wol wiſſen und fleißig für 
Augen haben follen ; So ikt e8 vor diefelbe eine Verkleinetung | daß die Poftulanten fie bey J- och⸗ 
mög, diffamirer haben / als wenn daran Mangel und Gebrechen erfpühret worden, Wie denn auch billig 
= Hoff · Richters und Aifefforen Difererion ftehen ſoll / wie weit den Partheyen die u 

Protocollen zu geftatten. Jedoch fan man wicht verftehen / warum dasjenige / was pu ice an⸗ 

emelder und recefliset | wann es die Pıocuratosen in ihrem Verbal fo bald und voltenfönmlich 

aflequisen koͤnnen / ihnen folteverboten ſeyn aus dem Gerichte Protocol zu cowpliꝛen. 


19. Poftularum. 


F Die Hoff» Gerichte Ordnung dahin zu verſtehen / daß in caufis fummariiffimi poffefforii , vd 
aliis qu& moram ferre non poffunt , das Hoff + Gericht die Parthepen möndfich vorbeſcheiden / und 
uacheingenommenem Verhoͤr provifionaliter alebald darauf entſcheiden möge» 


Staatiſche Reſol. ad 19. 


Es haben die Gräfliche Herrn Eangler und Raͤthe declarirt, ſe hätten nichts dawider / dah dieſcẽ 
beſtaͤndig alſo obferviget werde, 


Graͤffliche Anmerckung uͤber Reſol. 19. 


Es iſt zu verwundern / was die Poftulanten zu dieſer Klage verur ſachet / ſintemahl jederzeit 
es alfo gehalten morden es auch der Hoffe Berichte + Hrödnung gemäß if 5 Dawider / wann von 
Sperren Hof · Richter und Afefirenerwas geſchehen / hätte man es billig J. G. und 
nicht fremden Porentären 30 Hagen. 


20, Poftularum. 
j Daß 
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Daß die Hoff + Gerichte + Procuratoren, den anruffenden Partheyen wider J. G. oder Dero 
Beamten/ ohne andere ex. officio zu machende Verordnung / aufzuwarten / und vor Gericht zu dienen/ 
bey Verluſt ihres Dienſtes / ſchuldig und gehalten feyn follen. 


Staatiſche Reſolutio ad 20. 


Es ſollen die. Herrn Hoffe Richter und Aſſeſſores erinnert werden / den heyen / ſo keinen 
Procuratorem, entweder wider den Herrn Grafen oder wider andere / bekommen zu konnen Hagen / mit des 
nen wenigſten Koſten darzu zu verhelffen. 


Graͤfliche Anmerckung über Refol. 20. 


Herrn Hoff · Nichter und Affefforen Haben diefe Aufmunterung und Vermahnung nicht verdient 
oder verurſacht; Damm fich niemand (welcher mit. J. G. in Rechten zu fchaffen gehabt) beklagen 
kan / dah es ihme an der Adyocaten und Procuratoren Bedienung gemangelt / und er dabey zu Furg ge 





- hoffen 


21. Poftulatum. | 


Daß auch dis Hoff ⸗ Gericht in Executions - Sachen dee Collegii Adminiftratorum feine Pro- 
cefserfennen/ wodurch daſſelbe zu mercklichem Prejudirz der Stände / in feiner Berwaltung und Exer- 
citio verhindert] und beeinträchtiget werde. 


Staatiſche Refolutio ad 21. 


Io Item / fie follen feine Proceflen wider den 21. Artic. der General · Pfacht + Ordnung 
verleyhen 


Graͤfliche Anmerckung uͤbet Refol. 21. 


Hit dag Hoff · Bericht wider die angezogene Texte gehandelt I fo hätten die Poffulanıen N 

ff⸗ Richter und Afeforen vor J. Sf Darüber beklagen / und Diefelße zur Rede 
ſtellen / nicht aber fremde Potentãten Darüber Bemühen follen: Die aberfecket unter dieſem 
Poftularo verborgen / Dafjman gerne dag Collegium Aflignatorum oder Adminiftratorum von aller 
Juftitz eximisen/ und demfelben Coliegio die hohe Obtigkeit dieſes Landes auftragen toill- 


22. Poftulatum, — 


Daß Hoff» Richter und Aſſeſſores, wann J. G. im einigen Sachen niederfallig werden / und 
drey mahl. von acht zu acht Tagen unterthanig ermahnet / dem Judicato vollenk ommene Parition unber· 
zuͤglich nicht leiſten / oder in caulis privatorũm die Execution hemmen wuͤrde / das Collegium De- 
putatorum & Adminiſtratorum, welches die Stände hierinn repræſentizen fell / daruͤber imiplornen 
und anruffen moͤgen / welches der Juſtitz die Hand biethen / und der auegeſprochenen und in rem judi- 
catam erwachfenen Urtheil Execution befoͤrdern helffen ſolle. 


GtaatifcheRefolutio ad 22... e _ 

- Hierauf iſt mit dem/ was unten auf: den dritten Artic, vom Collegio Alfıgnatorum  difponi- 

u worden / die Verſehung gethan. 
Graͤfliche Anmerckung über Reſolut. 22. 


Es iſt noch nie kein lgeſehen oder gehört worden | daß J. ©. ſich geſperret oder verweil⸗ 
get hätten dem ndicato — — G. von. Herrn Hof Richter und Affeffo- 
m m erfücht und ermahnet worden / oder haben den Poftülanten zu dieſer Klage Urſach gegeben. 
Daß aber die Erfuchungen und Ermahnungen ad_parendum an 3 6. von acht —* wacht Tagen) 
doep oder drep mahl gefehehen follen / wird im Teptnicht gefagt Nondern flehet im GButbefinden Herrn 
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Hoff Richtet und Affeforen , welchen die Poftulanren feine Regel oder Maaß haben vorzuſchreiben. 
So iſt — fein Exempel benzubringen | daß J. ©. in cauſis privatorum die —— 


und aufhalten laſſen; DAS Colegium — iſt allein auf gt: meh Zune: * 
in allen 


busiones beſtellt / worzu es J conſirwirer, aber daß 
andten — die Land⸗ —— auch -üßer J. ©. regieren / und 
am ſtatt ordinaris Superiors , nemlidy der yſerl. Maſeſt. Preroriam Poreflarem in Exe- 
eusiomibus enereen ſolle / ſolches koͤnnen / wolln/ noch haben Ihro Gnaden 
nicht nachgeben. ve 
23. Poftulatum.. 

Weil dann auch die Verſchreibung der abweſenden Perfonen des Hoffs Berichte vielmahlen den 
anruffenden Partheyen zum Schaden und Nachtheil gereichet; Daß diefelbe allemit einander in Loco Ju- 
diciimit ihrer. Haͤuelichen Wohnung refidizen follen. 


Gtaatifche Refol, ad 23. 


Es Hat der Herr Graf declarizen Jaffen/ Er habe nichte dawider / da die Hoffe Gerichte 
Berfonen alle miteinander in loco Judicii mit ihrer Wohnung verbleiben follen. 


Graͤfliche Anmerkung über Refol 23. 


In der Hoffe Gerichts-Drdnung / oderandern Receffen , iſt nicht verfehen oder verabſcheldet / 

daß Herr Hoff» Richter und Affeforen alle Haͤußlich in der Stadt Aurich refidizen follen/ fondern guug · 

ſam erachtet worden I daß alle Mittwochen die Audientien der Gebuͤhr nach verfehen werden / und auf die 

wenn die Relationes geſchehen / Herrn Hoff Richter und Affefforen alle ſaͤmtlich erfcheie 

nen. Nichts deftoweniger fo erachten es 3. G. gut zu ſeyn / daß alle zudem Hoffe Gericht Seftellte Per · 

87 — Fand —— ne Haben: Wie * die Gelehrten thun; * Adelli · 

— — es an ihrer Seiten mangeln / und genieſſen nichts deſto⸗ 
weniger eben fo viel als die Gelehrten. 


Er Cap, II. | 
Poſtulata der Mitterſchafft und der Stadt Em⸗ 


den / das Collegium Adminiftratorum betreffend / mit de⸗ 
en Staatifchen Refölutionen und nöthigen Anmercfungen. 


1, Poftulatum, 


Dem Emdifchen Recels zu folge / mur einen Commiſſarium demfelßen Collegio und den Lam · 
Rechnungs · Tagen von ©.. beyzufügen / nicht aber inder Perſon ſammt zween Commiffarien md 
ihtein Hoff» Befinde zu erſcheinen / und alte an freyer Difpofition ihrer Gelder / den Ständen / denen 
ohne das nach Fündigen Rechten ſolche Dilpoſition * und allein zukommt / nicht. hinderlich zu: ken; 
Oder wiezu Norden geſchehen / nicht vorzuſchteiben und Eintrag zu thun / was vor Leute gedachte Staͤ.. 
de dabey gebrauchen wollen / fondern es bey einmahl beſchehener rechtmäßigen Election bewenden zu 


Staatiſche Reſol. ad 1. ie ar 

Es wird der Herr Graf einen Commiffarium zur Abhörung der Rechnung / vermdge des Em 
diſchen —28 es Ar Dart Aber den Cap. 2 Ark; 2, —2 Infpeorem ; au-fenden | 
. ſich N 
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bequfigen laſſen 5 Darbey derſelbe auch ſoll erinnert werden | denen Ständen / was ſuͤr Perſonen 
fe Aokcung der Rechnung Sn ſollen / wicht vorzuſchreiben. — 


Graͤfliche Anmerckung über Refol. J. 


J. ©. koͤnnen nicht verſtehen [daß Derfelben taxativẽ, nur eine Perſon zum Commiſſario zu der 
Kechnung zu deputiren zugelaffen/ auch inder Perſon / infonderheit auf Erfuchen und Begehren Ihrer 
Unterthanen / der Rechnung beyzuwohnen / in den Receffen und Vertraͤgen verboten ſeyn folte. 


2, Poftulatum. 


Daffelbige Collegium, feine Jurisdietion mit peenalibus Mandatis vel Citationibus zu defendi* 
zen / Macht habe / und varan das Hoff: Gericht demfelben mit Erkennung einiger Proceffen , wie bey dem 
Funct vom Hoffe Gericht dabevor angezogen feinen Eintrag zu hun. 


Gtaatifche Reſol. ad 2, 


Hiervon iſt ſchon oben Cap. 1. Artic, 21. eine Erflärung gethan worden. 


Gräfliche Anmercfung über Refol. 2. 


Das Collegium hat feine andere noch fernere Jurisdiion, als demfelßen von J. ©. zugeftan« 
den und geftattet/ und ſolches alleine zwifchen in Pfacht · Sachen mit einander ftreitenden Partheyen. Wenn 
dag Collegium in ſolchen Pfacht + Sacen jemand unrecht thut / oder fonften beſchweret / iſt es billig vor 
der Cantzlen oder dem Hoff Gericht juftitiabel. 


3. Poftulatum. 


' Bermöge des 14. Artic, Cap. 2. Emdiſchen Recefles de Anno 1606. dem Collegio gemeine 
Bater » Lande angelegene Sachen anzuvertrauen / in Betrachtung die Stände nicht jederzeit zufammen kom · 
men können / und gleichwol noͤthig / Daß einige feyen/ Die immittelft der Stände Gerechtigkeit in acht 
haben und darzu die Beſchwerten ihre Zuflucht nehmen mögen; Dergeftalt und alſo / daß a Ahteifung 
Eindiſchen Receffes Art. 6. & 14. Cap. 2. und Art, x. Cap. 3. dieſem Collegio breitere Macht und 
Gewalt  infonderheit zu Unterhaltung der Verträge notorias Contraventiones ahzufchaffen / und der, 
Stände Intention de 27. Artic. Oſterhuſiſchen Accords zu Werd zu richten / und einem jeglichen zu 
feinen erſtrittenen Rechten gedenlich zu verhelffen / aufgetragen und gegeben werde: Wozu die Kofler 
ex commluni zrario zu nehmen / und/ da es noͤthig / a fo wol mitder Execution contra con- 
tumaccs, in Bezahlung ihrer ſchuldigen Gelder / als zu Verrichtung ihres Amts /aus der: Garniſon 
Soldaten] mit Confens eines Ehrbahten Rahts / gebrauchet werden mögen. \ 


Staatiſche Refolutio.ad 3. 


Es haben Ihro Hochmoög. durch verfchiedene Refolutionen , nemfich Anno 1611. den 22. Jan,/ 
1613,.den 13. Aprilis., ‚und durchden Anno 1619. den ı2, Jun. gethanen Spruch / nebit der darauf 
erfolgten Confirmation , Wie die alegirte Articulen des Emdiſchen Receſſes verſtan ⸗ 
den werden muͤſſen / zur enge declarirr,, womit cs denn auch feine Richtige 
Eeit bat. Denn nachdem denen Ständen daran gelegen / daß wider Die Accorden und Berträge nicht 
gehandelt werde / fo mögen Diefelbe vorerſt / und bie zur anderwärtigen Verordnung, denen ordinairen 
Deputirten.die Commilion auftragen / daß fie in der. Stände Abweſen / im Hat einige Klagen von 
Contraventionen vorfielen / felbige ‚gehörigen Orts remonfriren, und um derielben Abſchaffung 
Anfuchung tun mögen; Wie dann au die Stände felbigen Deputirten committizen konnen / fie? 

ı im $all der Here Graf nady dem Inhalt des Ofterhufifcdhen Accords I alegan Ar- 
\ ie, 27.90m Hoff ⸗ Bericht! Die Senzenzien 3 exequiren, Hder effeifuiren zu laffen erin ⸗ 
niert worden / und doch darinn fäumfelig geweſen / zureprfentisen / dergeftalt / daß inder Staͤn⸗ 
de Abwefen das Hoff ⸗ Gericht ſich an die Deputirte addreflisen/. diefe. aber inder Stände Nahmen 
dem Hoff ⸗ Gerichte zus Handhabung gutes Juftirz,. und deffdben Autoriter, nah Gelegenheit der 
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Sachen / aflıltisen / und darzu den Commendanten der Bölcker derer Hertn General - Staaten) ſo in 
Emden Tiegen/ gebrauchen / oder indeffen Abweſen jemand anders / fo von Ihro Hochmoͤg. hierzu zu au- 
torifiren, welche inftruirt werden follen / ihnen die Hülffliche Hand Hierin zu biethen; Jedoch ——— 
hero Ihro Hochmög. davon advertiren. 

NS. Das Unrecht / das in dieſer Reſolution ſtecket / hat Graf Enzo in feines Aumerckung nachdruüͤd ⸗ 
lich vorgeſtellet mit folgenden Worten: 


Gräfliche Anmercfung über Reto. 3. 


Diefer Articul iſt zu feinem andern Ende ingeftellt/ als.alleine dem Collegio die Superintenden- 
senfhafft über 3. Gnad. und Deren Regierung zuzufchangen | welches die Herrn Staaten 
Feb in denen in der Apoſtiu — —— dem 22. de = 161,7 
und 3. April Anno 1613. , und 12. Juni. Anno 1619. vor unBillig/ unziemlich un 
buhrlich ermeflen haben. ig unge⸗ 


Dieſes aber hat man ſich Graͤflichen Theils zum beſchweren / daß den Herm Staa 
ten —* daß —* Deputatis en ee des —— ercks / 
Macht und Gewalt moͤge gegeben und auffgetragen werden / den Commandeur über das Krieges: 
Volck in Emden mir feinen unterhabenden Soldaten zur Execution derer Urtheile / welche er 
warn wider J. G. an dem Hoff + Gericht ausgefprochen / gu gebrauchen / jedoch nicht ohne J. Hoch⸗ 
* mögenden Vorbewuſt und ung." nn dieweil alle Executiones, præſertim militares, preto- 
riz ac fupremz poteftatis feyn; So muß folgen / daß hiedurch entweder beſagten Deputirten das 
Jus Superioritacis über J. G. Graſſchafft / quæ Provincia tamen Romani Imperü eft, gegeben /oder 
den Herrn Staaten angeheimfcht werden wolle: Quorum neutrum falvoftaru noftro fieri poteft vel 
debet. Iſt auch deftomeniger von nörhen gewefen/ einen folchen Eingriff in Die Superierizar 
diefes Landes zuthun / dieweil Eein einziges — ſoll beygebracht werden / daß 

« G. jemand Recht — oder ſich des Hoff / Gerichts Urtheilen de fadto opponiꝛet 
eu. Bey welcher Apoltıli J. G. ſich deſtomehr haben zu beſchweren / dieweil 
ſo viel die Garniſon oder die Beſatzung in Emden betrifft / von Denen soo. Mann / 
welche vermoͤge Haapiichen Accord; auf der Tandſchafft Koften daſelbſt unter 
halten werden/ ausdrücklich — iſt / Daß der Commandeur über daſſelbe Volck 
Eyd thun ſolle von Getreuigkeit an J. G. / die Stände von Oſt⸗ Srießland und 
die Stadt Emden / daß er ſich alleine zu Bewahrung der Stadt Bepen auswen · 
digen Afau oder überfail und inwendigen Auffenbr ſoil laſſen gebrauchen. 


Und ob man vielleicht einwerffen möchte / daß der Commandeur ſich nicht mit der Landſchafft 
ge a mit dem —— —— die Her —— — * 
n/ zu ſolchen executionibus ſolle gebrauchen ; Sp i u wiſſen / daß jegiger Com- 
mandeur über beydes Priegs «Wolf commandie / und mit ——— Eyd an & und der 


ordinairen Barnifon in Emden haben / mit J G. Willen und » ondern 
Bey währenden Irrſalen nue_previonalirer hineingedracht worden. Daß fie aber — 
da verbleiben / oder guch zu ſolchen Executionibus ſich gebrauchen laſſen ſolten / iſt nicht von den. Poltu- 
lanten bey dieſem Articul, vielweniger vom allen Staͤnden / begehrt / und alſo dieſe Apoſtill extra poltu- 
Iata & petita motu proprio abgefaſſet. > 


4. Poftulatum, 

Weilen — I.& ſeqq. Emd, Recefs. verſehen / daß die Stände die Adminiftratoren und des 
Collegii Dienere beeydigen len / ſolches wieder in den Schwang zu bringen. 
Staatiſche Refolutiö.ad’4. " | 
Es merben bie Herrn Requirenten mol thun / daß fie es bey demjenigen’ ſo bis} fi br 

en 


Anftellung des Collegüi obfervirer worden / beivenden laffen. : Hlerdurch wird auch der 
erinnert / Daß er / wenn die Introduction und Beeydigung des Collegüi erſucht worden / felbigein 14. 


Tagen vor fich gehen laffe. * 
NB. 


Landſchafft verbunden ſeye Die Soldaten sach welche die. Herrn Staaten auffer der 
nicht 
i 
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NB. Hier fichet manı wie die Gtaatifche Commizrirte den Ungrund diefes Poffwlati wegen der Beei 

digung felbft erfaunt haben / als welche dem Santes- Herrn zukdmmes Jhım in diefer Refolurion auch gelaffe 

wird. Daß man aber Die Conſtrmation oder Berydigung in die Zeit von 14. Tagen einfchrendten wollen 
darinn iſt man au weit gegangen. 


— — 


5. Poſtulatum. 
Vermoͤge Artic. 11. der General- Pacht-Drdnung / ſoll das Collegium nicht allein Pacht 
S de derung derer © d dem Collegio die 
ee ee 
Staatiſche Refolutio ad 5. 


Es ift billig / daß es bey dem ır. Artic, der Gen. Pacht ⸗Ordnung / und dem bis —— uͤbli⸗ 
chem Gebrauche / fo viel die wider die Officiers und die Executeurs verhindernde oder die DU 
nicht biegende ſtatuirte Poen von 50. Guͤlden betrifft / verbleibe, 


NB Auch hier haben die Committirte den Ungrund des Pofdwlasi erkannt ; Denn wie die Beftraffung 
der Consravension der Pacht · Ordnung in dem z1.„Articul der ordentlichen Obrigkeit / das iſt / dem Landeds 
Herrn / zubdınmei — auch bis dahin alſo war obferviret worden / fo laſſen fie es auch dabey bewenden. 


6. Poftularum. 


Daß der Adminiftratoren Bedienung aus dem Nitter-und Kausmanns Stand’ derm 
PER u Land Tag» Schluſſes / zwey Sabre — ſoll fie würden dann auffs neue beym 
nungs» Tag continuizet ; Dep fi die von Emden per expreflum vorbehalten daß fie alle Jahr 
ihren Adminiftratorem zu A Macht haben follen, 


Staatifche Refolutio ad 6. 
Daßjenige/ fo in dieſem Articulo berührer worden / iſt Feine Klage wider den Herrn G und 
ift 2 en, daß kein — —— ——— prfgribigen könne, * 
7. Poſtulatum. 


Daß die Paſtoren in 5 und —* ron jemands Verbot / Gebot oder Vetzoͤge⸗ 
rung / allein auf des Collegüi Er bey Verluſt ihrer Privilegien und — fo fie von den 
Ständen ſich gu erfreuen haben / de eben Mandata publicizen oder verfündigen ſollen. 


Staatiſche Refolutio ad 7. 
wegen ſich Mi mie dem Harn Örfengefhe juben. hiemit nicht zu beſchweren / bedorab fie Diefer 
8. Poſtulatum. 
Dan ee —*5 ut en deffen inskuͤnfftige das Collegium 


Gtaatifche Refolurio ad 8. 
Sie werden erinnert / es bep dem Alten zu laſſen. 


9. Poftularum. 


Daß aller Stände Land» Tags» Refolutiones bey felbigem Collegio , neben andern der Land» 
ſchafft angelegenen Siegelen und Briefen/ in einer ficheren ee Bern ce ei je Standes — 


— ——— 
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Staatiſche Reſolution ad 9. 
Esmüffen die Stände mit einander/ an welchemOtte die gemeine Land» Tags, Refoluriones, und 
jeder Stände hrifften bewahret werden ſollen / ſich vergleichen. 


10. Poftulatum. 
liche extraordinaire Deyutirte aus allen Ständen zu verordnen / mie welchen die Adminiftra- 
toren und ordinaire Deputirte jährlichs auf eine gewiſſe Zeit die Sachen / welche keinen Land» Tag ev 
fordern, pur® abhandeln/in demjenigen aber/ was feinen Land Tag abwarten kan / provifionaliter Wer 
fehungehun mögen. 

Staatiſche Refolutio ad 10. 
\ Die extraordinaire Deputirte „fo zu Emden / zu dem in diefem Articulo berährtem Endzwed/ 
vorgeſchlagen worden / ffreiten wider die Meinung des sg. Artic. derer Concordaten, 
NB. Auch in diefem Punct haben die Committirte ven Ungtund des Poffulati erkannt. ! 

II. Poftulatum. 

Meilen or Aare den zweyen Städten Norden und Aurich / wegen Prefentation eines Admi- 
niftratoris groſſe Contradictio fi — daß fich erſtlich dieſelbe darüber vergleichen / und / wann fol. 
des effedtuizet / niemand durch ihre Gedeputirte prafentinen / der nicht unanimi civium fuffragio, 
collegialiter collectorum, zuvorn eligirt und erwaͤhlet worden. 


Staatifche Refolutio ad II. 
ierinn iſt mit det Eledtion und Introduction in das Collegium derer Afignatorum it der 
Perſon Des Rutger van Bufchen die Verſehung gethan. 


12. Poftulatum. 


Dah die Deputirte de Collegüi Adminitratorum in feinen anderen Officis, ols Dat) diefelbe 
et / wie et Jahre bispero Zeſchehen / vom Collegio gebraucht / fondern pro Conſilarus & 
Infpe&oribus Collegüi von gemeiner Kandfcpafft zu refpeetuen und zu halten ſeyn. 


Gtaatifche Refolutio ad 12. & 13. 
Dieſe Articnlen palsen Feine Klagen wider den Herm Grafen in ſich. 


13. Poftulatum, 


Sodann — daß den Deputirten und Adminiftratoren / wann fie extra locum Ararüi im 
Rande in gemeinen —— gebraucht und dazu verordnet werden / ein gewiſſes Deputat, als taͤg· 
ũch / fo lange die Co on twährer, denen ausder Ritterſchafft vier gemeine Thaler oder ſechs kloren/ 
denen aus ven bepden andern Ständen, vier Floren / 34 zehrung Fuhr / vnd Schiff · Lohn / 
vn nl zugeleget und gefolger werden / und alfo die Kandfdyafft ; wie mit 
geoffem Schadendte nechſt vorgewelene Land: Tags: Rechnung öberflüßig bezeu⸗ 

er; mit andern Rechnungen und Koften verfchonet und befreyer bleiben mög; 
Doch in Pacht / Sachen / ſo die Stadt Emden nicht rühren / hievon derfelben nichts anzurechnen? 


der auffzuladen. 
Gtaatifche Refolur. ad 13. 


Vide oben Articulo 12. 
| ‘ 14. Poftulatum. 


Daß die vorige und ihrer Dienften entſetzte Adminiftratoren ihrer Villication und Hanshak 


„zung halbeny wie dann auch Die vorgeweſene Commillarü ipres Empfangs wegen zur Rede geſebt / und 
was 
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was übel adminiftrize/ oder nicht berechnet werden koͤnnen / durch rechtliche Mittel durch die Almini - 
ſtratores von ihnen gefordert undgehoben werden möge 5; Andere Adtiones wider ihre Perſon und 
Güter refervigend und vorbehaltend. i 


Staatifche Refolutio ad 14. 


Die Grafliche Herın Käthe haben decharist  dafder Here Graf pier nichts gegen pabe/fore 
dern daß felbiges verabſcheidet wäre. 


15. Poftulatum. 


Daß die ordinaire Land: Mechnungs + Tage einen ga Monath nach befchehener Verpach ⸗ 
tung / und alſo ordinaire auf den 20. Aprilis, geſetzet ———— werden. * 


16. Poftulatum, J 
Daß diß Collegium Adminiſtratorum der Emdiſchen Garniſon / fo viel immer ich / ri 
tige — und —* leiſte / dargegen die Si Emden die fechfte es 
dabey zu legen / pflichtig und gehalten. 


Staatiſche Refolutio ad IS, & 16, 
Wie oben ad 13. und 14- 


Cap. III. 


Poftulata der Mitterſchafft und der Stadt Em⸗ 


den / dag Recht der Fand» Tage betreffend / mit den Stans 
tifchen Refolutionen und Fand» Tagen. 


I. Poftulatum. 


Mermöge 13. Artic. Haagiſchen Accords, auf der Stände / der Ritrerſchafft oder einer Stade 
Anſuchen / innerhalb Monaths Frift einen Land + Tag auszuſchreiben / nicht aber über die be 
foldes begehrten Band» Tages zuurtheilen/ oder einige Difputation anzufangen / fondern na ⸗ 
flieffung des beſtimmten Monaths / den Erſuchern das Ausſchreiben / wie bisanhero vielfältig geſche⸗ 

en / nicht zu verhindern; Aber Krafft dieſes den Paſtoren allenthalben im Lande zu gebieten / daß 
e ſolches der Staͤnde / Kitrerfhafft oder Stade Ausichreiben / bey Verluſt ihres Dienftes/ von 
* re publicizen follen / aud) niemand ungeftrafft die deßwegen angefchlagene Patenten abreifs 
fan möge, 


Gtaatifche Refolutio ad 1. 


Nachdem die Tradtaren und Accorden zur Befeftigung und Unterhaltung der guten Einigkeit 
nebft gehörigem Refpedt ziwifchen Herm und Untert * gemacht worden; So müflen dieſeibe ver⸗ 
traulich mit einander handeln. Daher denn dem zu folge die Meinung iſt / daß die Herꝛn Remon- 
ftranten , wenn fie zu des Landes Wolfahrt von ihrem Landes» Kern einen Land» Tag erfüchen wol ⸗ 
len / die Utſachen / fo fie darzu antreiben/ dem Kern Grafen fpecifice zu en ch niche ſcheu⸗ 
en duͤrffen / damit J. Ebd. ſoichen geſchwinde remedüren / wo es thunlich; aber nicht in der 
beftimmten. Zeit remediigt werben Bee; noch der Landes» Herr den Weg öffnet / wodurch die Lin 
terthanen zur Abhelffung ihrer Klagen kommen möchteny nemlich / wenn der Herr Graf Feinen Lande 
Tag in der beſtimmten Zeit ausfepreiber; So hat derfelve ſich / daß feine Unterthanen das ihnen in der 
nen Tractaten und Accorden gerliehene Necht gebrauchen / zu beſchweren / noch felbigen datinn hin⸗ 
derlich zu ſeyn / Feine Urſache. 

2. Poftulatum. 

Vermoͤge 12. Artic. Emdiſchen ExecutionsRecelses mit einigem Stand ober Stadt / abſonder · 
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lipe Sadyen, gemeine Stände betreffend / ober zu jemands derfelben Prejudig ftredende / nicht m 
—* i und vorzunehmen noch die Stände auf einge h Weile —— * * jeden Fi 
ner Ordnung / und nach alter Gewohnheit, votiren zu laſſen. 


Gtaatifche Refolur, ad 2. 


Es foll der Herr Graf erinnert werden / u. abfonderlich mit denen Gliedern der Stände 
—— der andern zu tractiren / noch die Stände zu tremien / fondern einem jeden auf denen 
+» Tagen in feiner Ordnung / and nad) altem Gebrauche und Gewohnheit / vorizen zu laſſen. 


3. Poftulatum. 


DVermöge 17. Artic, Kayſerl. Relolution vor ſich und Ihre Beamten und Dienere/der Staͤn⸗ 
de Deliberation ſich zu —— denſelben nicht —332* ob und was für Perfonen fie dar 


i deputigen follen. 
—— Staatiſche Reſolut. ad 3. 


Item, daß der Herꝛ; Graf ſich dem Innhalt des allegirten 17. Artic. der Ki Refe 
Iution gemäß verhalte pe PB nd ahl laſſe / wen fie auf Land ; Tage ee 
ohne denenfelbendarinn einigen Eintrag oder Sperrung zu hun. 


Graͤfliche Anmercfung über die 3. Refolur. 
Daß man dem Landes Fern verbieten will/ mit keinem Stand abfonderlich etwas gu tradti- 
ren / iſt abfürdum, und denen allegirten Textibus der Receffen nicht gemäß. Sonſten ift nicht zu 
beweiſen / daß J. G. den Ständen in ihrem Votiꝛen Eintrag gethan / obfchon J. G. bey mährenden 
Irrſalen / wann fie in Erfahrung gebracht / was vor gefährliche / Land verderb — ums 
erfonen d 
e 





gangen und getrieben werden / einen oder anderen Stand / oder auch particular + warnen 
und abmahnen ** Worauf / wenn J. G. oder Deren zum Land: Tage abgefertigte Commuſſarü 
nicht Achtung lieſſen und dagegen baueten/beftiis magis quam hominibus fimiles eſſent. 


4. Poftulatum. 
Auf Land» Tagennihts zu proponizen / als was J. G. im Ausfhreiben vermelden laſſen. 


Etaatifche Refolur, ad 4. 
Ex erinnert werden dem i i alle- 
— 9— E chende — — die ven Remonftranten auf diefem Puncte alle 
Gräfliche Anmerckung über die 4. Refolur. 

Wenn man die Wahrheit fagen und befennen will / fo wird an der Landſchafft Seiten hierin 
nen mehr pecciꝛt / als von I. G. Denn es ift notoriumy daf man alle Sachen / au particular- 
Streitigkeiten auf Land» Tagen bringe / und man ſich dafelbft der Judicarur unsernehme, 

5. Poftulatum. 

Vermoͤge 14. Artic. Nordiſchen Executions-Recef liberati d Schi 
—— 
ſonſten einen Stand oder Glied deſſelbigen nicht zu ſchrecken / fondern das Widrige auffzupeben. 

Ötaatifche Reſolutio ad 5. 

Es ift hierinn durch den 14. Artic, de i i effes die Verſch m 

——— le a 
Gräffliche Anmerckung über die 5. Refolur. 

Wenn ein jeglicher in Terminis bleiber / fo iſt hiebey fein Bedencken / aber wenn vr 

gel 
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gemeinen Landes + Verſammlungen fich unterfichen Par Luz Meuterey ichten / und ſich 


gegen die hohe Obrigkeit zu verbinden / ſolches ſtehet eſchti 


ieben / daß es impune geſche⸗ 
hen / und die Rechte wider die disfalls Schuldige cesfiren und aufhören ſollen. on 


I. 


6. Poftularum. NE, 


WVrctermoͤge vorgemeldten 12. Artic. Emdiſchen Executions-Receffes in die Land Tags Ab 
ſchiede michts zu dringen / als mas von den Ständen bewilliget und beſchloſſen der majorum Voto- 
rum, auch in Faͤllen / da fie in Rechten unzulaͤßig nicht j gedencken / noch einiger Geſtalt / ohne aus⸗ 
druͤckliche Hemſtellung aller Staͤnde / derfelben Streitigkeiten ſich anzunehmen wie gleichfalls vorn 
demjenigen / was von den Ständen oder ihren Deputirten Krafft habender Vollmacht geſchloſſen wor« 
den / durch ſonderliche in Staͤdten und Doͤrffern / vor / unter und nach dem Land⸗ angeſtellete 
Umftagen nicht zu enerviren oder Krafftloß zu machen ſich unte wollen / ſondern / im Fall da⸗ 
wider noch etwas vorgenommen werden moͤchte / ſolches in keine Auffacht zu Abbruch genommener 
Reſolution, gezogen werden ſoll. 


Staatiſche Reſolutio ad 6. 


Es ſoll der Herr Graff erinnert werden daß J. Liebd. dem Inhalt des allegirten 12. Artic. 
des Emdiſchen Executions-Receffes zu folge / na) gehaltenem Land» Taye / von demjenigen/ mas 
darauf bewilliget und befdloffen worden / gewiſſe Abſchiede auffrichren laſſe / ohne jedoch etwas zu des 
rer Stände Refolution hinzu zu fügen / oder etwas davon zu laſſen / fondern daß Sie ſich nach dem 58. 
Artic. derer Concordaten reguliren. Item, daß Y.Lbd. weder directè nod) indirett , durd) fonder- 
liche Umfrage an die Deputirte, vot / unter oder nach gehaltenem Land » Tages derer Stände Refolu- 
tion zu enerviren oder Krafft · loß zu machen / ſich unterſtehen follen :_ Und wo etwas dagegen vorge 
nommen werden würde / foll doch folches wicht zu der obgedachten Refolutionen Werminderung oder 
Krändung dienen. ' 


Gräfliche Anmercfung über die 6. Reſolution. 


In dem angezogenen Emdiſchen Executions-Recefs ſtehet nicht geſchtieben / daß J. G. alle 
der Stände Reſolutiones pur & ſimpliciter approbiren oder confirmiren ſollen / ohne etwas davon⸗/ 
oder dazu zuthun / welches J. G. auch in Puncten / welche zu der Landſchafft Difpofition ſtehen / nie 
mahls gethan haben. Aber wann die Staͤnde in ihren Refolutionibus J. G. zu nahe treien / under 
was JG. an Dero Hoch / und *8 præjudicirliches und nachtheiliges poſtuliren oder ftarui- 
ten: So iſt J. ©. nicht verboten / Iht Recht in acht zu nehmen und zu beivahren. Unſere Receſſen 
und Abſchiede ſagen in genere, daß man ſich bey den Land» Tags Hbfihieden ſoll reguliren nach den 
mehrern Stimmen / und machen feine Exception ; Wie e8 denn auch jederzeit,in materiä Contribu-, 
tionum alfo gehalten worden. Go wird auch noch in der Apoftill nicht erfläret / in was Fällen 

die Majora nicht ſtatt haben / noch die. meifte die wenigſte nicht übertreffen und prevaliren ſollen. 
Imgleihen haben J. G. niemahls fürgenommen / dasjenige 7 was auf Land» Tagen auf vorgeſtel ⸗ 
lete reſolviret / durch befondere Umftagen zu enerviren; Aber dig iſt wol geſchehen / wenn 
unter waͤhrendem Land» Tage etwas pradtißret worden / welches man J. G vorzutragen Scheu ge⸗ 
habt / worüber man privatim & particulatim ſubſcriptiones emendiciꝛt / daß J. G. wol in den Yems, 
tern eine Inquißition anſtellen laſſen tie es damit hergangen / und ob die Unzerthanen ihre Gevoll⸗ 
Siehe — Sachen autkoriſnt gehabt; Wodurch man offtmahls manchen auf einem fahlen 


7. Poſtulatum. 
Deß in Sachen / das gemeine Beſte betreffend / J. G. / Deren Omcianten oder jemand an⸗ 
ders / ter Der auch ſey/ Beige oder umter and Lagen feine extra-comitialifche Handlung mit 
den | vornehme / einige Vota oder: Unterſchteibung erpradtifire /und ſolche wider die 
Stände einen Stand / oder einig Glied gebrauche / gern ſolches alles / als gegen den 
lien Buchſtab der Accorden ftreirend / Null / Krafft / loß und nichtig zu achten. 


Dooooo Staa ⸗ 
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7 Staatiſche Reſolutio ad 7. 


Es find die Gräflige Herm Committirte mit denen Remonftranten der Meinung / daß al⸗ 
les / was gegen Die Accorden gerhan wird’ Krafft / loß ftp. 


Grraͤfliche Anmerckung über die 7. Reſolution. 


Auf diefen Articul haben die Graͤfliche Commiffarii in des Gravenhaag eingewendet / daB J. 
©. in feinem Text der Accorden und Abfhiede befunden/ daß J. ©. verboten / — 
Die Uinterthanen in den Aemtern zu convoeiren / und mit denfelben ein und anders zu tractiren; Daß 
SG. auch Ihnen diefeLibercät nicht würden nepmen laffen/ und daß hierunter nichts anders gefuches 
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Dine als bob böfe Bradtiquen niche verhindert oder gebrochen werden möchten, 


8. Poftularum. 
Daß die Gedeputirte zu Land Tagen demfelben bis endlicher Erörterung beywohnen / und 
as nöthig ſich zu Sſentiren / alsdann andere in ihre Stelle zu ſubſtituiren / — hr 
ne einige Revocation oder Miffallen / in dem Stande / darin es die vorige gelaffen / realſumiren 
and an Hand nehmen follen; und / da von IJ. G. oder deren Beamten dawider ichtes vorgenommen / 
woiches bey demſelben Land» Tag redresfiret und abgefchaffer werden möge. 


Staatiſche Refolutio ad 8. 


Es haben diefelbe nichts dartoider / daß die Committirte zu denen Land Tagen felbigen bis 
au Ende beywohnen / und / fo fie a etwan abfentirenmolten / daß Diejenige / finire Stelle bommenz 
Die Sachen reaffumiren/ wo die Vorigen es gelaffen/ und ferner / ohne dasjenige von neuem in Streit zu 

ichen, mag vorhero abgehandelt worden procediren follen ; Womit denn diefer Articul feine Richrige 
eit hat. Daß aber ber Her Graf awas hierwider habe / hat man nicht erfehen. 


9. Poftulatum, 


In genere zu Unserhaltung der — nicht allein die Droſten und Amt ‚Leute / vermöge 
Art. 30. Oſterhauſiſchen Accords ‚sondern auch Eangler und Mäche Rentmeiſtet und andere Officiren/ 

roß und Hein / die anjego in Dienſt ſind / oder von neuem von %©.beftellt werden / aufdie Verttaͤge / in 
Gegentart der Stände Depurirten / mit jeiblichem Eyde belegen zu laſſen. 


Staatiſche Reſolutio ad 9. 


El der Herr Graff erſucht werden die Gerichte / wie von Alters her / bedienen / oder die 
Sfrentmeifter / die ſich der Gerichts: Sachen unternehmen / den Eyd / wie die andere Beamte thun⸗ 


reſten gu laſſen. 
% 10. Poftulatum. 


Immaſſen auch billig und recht iſt / daß / was J. ®.Officianten in waͤhrendem Officio; vermb» 
ge ihres iragenden Amts / gebührlicher zuläßiger Meife verrichten / folches nicht allein unverbrochen gehak 
sen werde/ fondern %.G: auch die Unserthanen deswegen indemnifize und Schad · loß enthebt. 


Gtaatifche Reſolutio ad IO. — 
Es können diejenige Sachen / fo in dem ordinairen Recht ftehen / auch durch die ordinaire Juftitz 
abgethan werden) wozu Sid) der Herꝛ Graff durch Seine Deputirte referit hat. So viel die allegirte 
Erempeln in denen Conferentien bereifft / daß einige Perfonen durch Infuficientz von den Amt / Leuten 
wwenmahldie Conlignarion zu bezahlen angehalten morden / weiches in fich felbft wider Mecrund Bil 
Jigfeit ſtreitet; So haben. obardachte Gräfliche Herm Deputirte declarigf / daß wegen der Confignati- 
ons- Gelder andere und beffere Ordre als vor Diefem geftellet worden. an 


ı1. Poftulatum. Er 
Bey allen Land» Lagen den comparirenden Depurirten ihre Vollmacht aus einen) ER 








deanno 1019. Caps. Wenden RafererBanbe Lg: sis 
abyuforbern und zu examiniren / damit deswegen nachgehends Beine Weitläufftigkeiten angefangen 
erden mögen. 


Staatiſche Refolutio ad II. 


Da biefer Artickel nicht in denen Verträgen begriffen; SPartheyen hingegen in kacto contrair 
find / als follen ſelbige erſucht werden; Ir hieruͤber zu —* Und gibt man a zu bedencken ob. 


man nicht die Differentz dadurch abthun nte/ wenn die Vollmachten von dem Gräflihen Herrn Eang 
ler und Raͤthen in Gegenwart Dreyer Deputirten aus den Ständen/ nemlich aus jedem Stande einem 
übernommen und vilicizt werden möchten. : 


NB, Es iſt ierig / daß diefer Artickel nicht ſolte in denen Landes · Berträgen enthalten ſeyn: Bermöge 
deſſelben iſt der Landes · Herr auch auf Land · Tagen Landes. Herrj und die Landes Stände find und bfeiben 
Unterthanen: Kömmt alfo die Judicatur, ob diejenige / Die. auf Land⸗ Tagen erfcheinen | qualificigeg feyng 


niemand als dem Landes » Heern zu. 
12. Poftulatum, 


Daß die Perfonen / fo J. &. mit fpecialem Eyd und‘ ichten verwandt find, be 
Tags I en Fed ni Confültationibus er zu —2 gelaſſen dr — 


Staatiſche Reſolutio ad 12. 


Es wird der Herꝛ Graff etinnert Seine Beamte und andere Om̃cier⸗ » fo von Ihr. Liebd 
Gage ziehen /_fich derer — zu enthalten / und ſich nicht in ihre Conlultationen zu mengen / 
anzuhalten; Jedoch mit Vorbehalt deffen / was im 49. Artic. des Oſterhuſiſchen Vertrages vom 
Droften zu Norden diſponit worden. 


Gräfliche Anmerckung über die 12. Refolution. 


Daß die Graͤfliche Diener und Officianten ſich der Staͤnde Deliberationen enthalten, iſt nicht 
unbillig wenn etwas tractiret wird / da J G bey intereſſuet ſeynʒj Wann aber Sachen vorfallen/ da 
J. G. nichts an gelegen / ſondern welche die Laudſchafft betreffen als zum Erempel/ cum agitur de formä 
& modo contributionum, worinden J. G. Diener fo wol gelten müffenals andere; Warum ſollen ſie 
In ſolchen Faͤllen / inſonderheit diejenige / welche in der Graffſchafft gebohren / zu Haus um Hoff geſeſ⸗ 
fen/ welchen an des Vaterlandes Wolfahrt biowelen mehr als andern gelegen iſt / auch die Sachen erwarg 
wol fo wol verſtehen von foldyen Deliberationibus müffen bannirt feyn? 


13. Poftulat, 


Daß J. G denenſelben / ſo bey Land» Tagen depucizer geweſen / nach Endigung de elben / u i 
er Schadioß Haltung alle gnaͤdige Befoͤrderung ieiſte / und da die Beamen —— 
ger darinn fahrlaßig befunden / diefelbe alsbald in primä inſtantia vorm Hoff / Geriche befanger/ und 
durd) Mandaten zu ihrer ſchuldigen Bezahlung / mit Erſtattung der verurſachten Koſten und Schadens 
en. : e 


derholffen werden mög 
Staatiſche Reſolutio ad 13. 


Es wird hiemit dem tm Gtafen ernſtlich gerathen / denen auf dem Land⸗ eerſchiene 
nad) —— — —— denen er ee zu nr ef "Hab 
zung alle gnädige Beförderung ohne Unterſchied der Perfonenzwieiften; Darneben auch das Hoff / Ge⸗ 
richt etmahnet wird, den Klagenden wider diejenige / ſo fie conmituret / durch Mandaten zu ihrer ſchul⸗ 
digen Bejahlung nebfn denen Koften zu verhelffen. . ö 

14. Poftulatum, 
¶Daß 3. ©, bey Verfaſſun der Land» Tags · Abſchiede de qualitare Depurätorum nice die 
fputire / Oder Diefelbe gaͤntzli ine oder —* —— oder * Und die vonde 
Deputirten nicht nach den Nduptern / beföndern den Aemtern / und in den dlemtern nah den Commu« 
en und Dorfficpafften gerechnet und aftimirer werden, 


0909904 Stan 
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ne Staatiſche Refolutio ad 14. | 
Imgleichen wird der Kerr Giaff ermahnet / ‚Dep dert Schluß eines Land: Tages feinen Streit 

wegen Qualicät derer Deputirtenn oder wegen der Göihte ihter Procuratorien anzufangen? Und follen die 
Vota derer Deputirten nicht nad) den Häuptern/ fondern nach den Aemtern / und in diefen nach denen 

”  Domminen und Kirch + Spielen gerechnet und zftimiret werden. \ 


Graͤfliche Anmerckung hder die 14. Refolution. 


Es iſt gan ungereimt / daß man / tert ſich die Vota diſcrepant befinden / nicht ſolle Ach 
gung geben auf der Vorirenden Qualicat uud Vollmacht. 


Cap. IV. | 


Poftulara der Nitterſchafft und der Stadt Em: 
den / das Land⸗Recht und Matrimonial-Gachendetrefiend, 
Er ı. Poftulatum. 


Die zu des Land» Rechts Correctur verordiete Zahl aus allen Ständen zu ringen und 
die Perſonen anjetzo gu benennen / und denenfelben befehlen daß fie damit nunmehr innerhalb ſechs Mona 
gen zu endlicher Erörterung verfahren / und bey nächftfolgenden Rand Tagen den Ständen Davon 
referiren follen/ damit die in dem ısten und 16ten Articul Ofterhufifcpen Accords , und in diefer 
Sand» Tags Propofition geſetzte Puncte ihre Nichtigkeit, dermahleinft erlangen mögen, Dabey zu 
bevenden/ ob zu Vorkommung der viel ltigen Injurien / infonderheit vornehmen Perfonen / nicht 
fren gu ftellen / daß fo wol civiliter nad) Ordnung Käyferl, Rechten / als nad) Land» Recht darüber 


möge geklaget werden. 
Gtaatifche Relolutio ad I. 


. Nachdem in denen gehaltenen Conferengien gemeldet worden / daß die Correätur derer Nie⸗ 

der » Gerichte duch die im 15. Artic, Des Oſterhuſiſchen Wertrages denominirte Perfonen abgerhart 

fen; So foll der Herr Graf ermahnet werden / felbiger zu folgen / und die neue zu retſyhl den 16. 

ı April neulich — materiä procedendi abzufhaften. Nachdem man auch vermer 

der daß etliche von denen im - ſtethuſiſchen Accord Artic. ı 2 Denominirge aus diefer Welt ger 

ſchieden find/ deren urbefinden fo wol in der Corretur des Land⸗ Rechts / als auch der Nieder, 

Gerichte ‚der Graff in obgedachtem Artic. zu cönfirmiren/ confentiret gehabt / die gefegte Zeit aber 

om längft verftrichen iſtz Als ſollen unſere — den Herren Graffen zu bewegen ſuchen / daß 

der verftorbenen Stelle andere geſetzet werden mögen / fo denen Ständen nicht unangenehm ſind / odet 

mit welchen fie ſich billig contentiren Fönnen: Welche, Dasjenige/ fo an der Wollziehung des 5 and 

16. Articuls des Dfterhufifchen Accords fehler / in ſicheret Furger Zeit vollenden follen | damit alles hen 
nad) durch den Seren Grafen confirmiret / and von männiglich datnach gelebet werde. 


Graͤfliche Anmerefung über die I. Refokution. 


Ihto Gnaden laſſen es bey der einmahl mit Math und Gutachten der Land · Stände Deputir- 
ten abgefafferen Nieder Gerichts ‚Drdnung bewenden / willen Sich auch nicht zu erinnern / daß der 
ven zuwider / am 16. Aprilis des nachſt abgewichenen Jahres / zu Gretſyhl eine andere neu Dr 
nung eingeführer worden. 
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— 


2. Poftulatum. 


Daß auch von Land Rechts · und Ehe-Sadıen / und was denenſelben an And nach · 
yaufferhalb der Stadt Emden / an das Hoff ⸗Gericht appellirer werden möge/ eProceflus 

ne ftrepitu & figurä judicii extraordinarie zu abfolviren, und / da einer von ſolchen Urtheilen ad Ca- 
meram Imperialem ju provociren worhabens / die Brüche und Buſſe erſtlich zu namptilicen und zu 


eigen u” 
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Ötaatifche Refolutio ad 2, und folgende/ bis ad Cap. vom 
Teich - und Sphl - Recht 
Nachdem die Herrn Remonftranten declarizt haben / daß Diefer und übrige folgende Articuli 
bloß memoriz c4ufa für die Herrn / fo zur Revifion und Corretion deg we gebrauchet 
werden ſollen / eingeſchoben ſeyen / als werden ſelbige mit Stillſchweigen uͤbergangen; Und ſollen die⸗ 
jenige / fo zur Corredion obgedachten Land» Mechrs Committizer werden follen / fonderlich auf den 
Jnnhalt berührten 15. und 16. Artic, deg Oſterhuſiſchen Accords gute Achtung haben , und dag 
Werd zu einer fletigen Ruhe der Landſchafft von Oft: Frießland dreffizen undrihten. 
NB. Auch hierinn Haben Die Staatifche Commirrirge den Unfug des Pofßulasi erfannt I und Das Pofius 
datum , daß auch Ede: Sachen ans Hoff Gericht möchten gebracht werden/ abermahls verworffen. 


3. Poſtulatum. 
Daß den Marden ein gewiſer Wehrt und Valor auf fünf Schaff im Landeamgnizer und bes 
ffimmer/ und die Thum. & 


i elder aufein Marc ein Stüber beſchnitten / in fumma, daß latiſſimum 
orum judicum arbitrium etwas enger geſpannet und eingezogen werde. 


4. Poſtulatum. 


Des Ofheials-Befkallung in getoiffe Pfahlen und Schranden zu faffen / daraus ihnen den Unter 
a Ehre und Gut/ zu — a zu ſchreiten und treten’ nicht frey gelaſſen noch er⸗ 
aubet ſey. r 





NB. Bon dem Ofreialat ift Tom. 1, in der Kirchen» Hiſtorie Erwehnung gefchehen. 


5. Poftularum, 


Dafi die Nieder⸗Geri ts/ Ordnung zugleich revidize, undden en frey und bevor ſtehe/ 
on flden ichten / derer —— Bm denfelben befteller , —— Ya 


F el ihnen gefällig, 
Patrocinii und ienſten / gegen gebührliche elohnung ohne einigerley Eintrag zu gebrauchen. 
6. Poſtulatum. 


Daß zugleich fo wol den Triumphanten, als Succumbenten, Sportulas und Gerichts: Gelder . 


zu reihen und abzufragen von den Beamten nicht aufferlegt werde, 
Cap. V. 
Von der Nusmyner HOrdnung 


I. Poſtulatum. 
Daß in einem jeglichen Amt ein Ausmyner verordnet und € ierde/ deme ein Schreiber 
nÄchf gnugfamep geleifer — 


eiſteter Caution, gegen Erlegung von einem jede Stuͤber von bemeglichen 
Gütern, Yon un eglichen Gütern —— Pfenning / aaſunget un beygefuͤgt / und von 
IE. confirmiger ynp beſtaͤtiget werden möge. 


2. Poſtulatum. 
Und gleichwie die Ausmyner wider die Unterthanen einen fürnmarifchen extraordinairen Pro- 


<e5 zu Erlangung der. den; Ufo auf dem Lande tiber ie ein ebenmäfiger Procek 
omnibus excepronjbur rein * dderde 


3. Poſtulatum. 
Daß die jehige Ausmynere / geſtalt daß daruͤber die gantze Landſchafft mir ihrem groſſen Schar 
Pppppp den 


— 
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reſtationes gefordett / und im Fall ihret 


den hefft lag et / srderfampt zum Rechnung und reliquorum p d ir 
abe heit, ya fie haftende Bürgen/ und da keine vorhanden / der fo fie conflituirt und beſtaͤ⸗ 
tiget / zu Khuldigem Abrrag und Satisfadtion angeftrenget und — Auch hinferner die 
gehobene Gelder uͤber ein halb viertheil Jahres nach) verfloſſenen Kauff Zielen / nicht an und bey ſich behal⸗ 
ten mögen. 

4, Poftulatum. 


Daß die Ausmynere ipre Negifter  Abfchrifften und Eopeyen / wohin die Guͤter verkaufft / 
und was dafür zu heben / niemand wagern oder abfihlagen. \ 


'Cap. VI. 


om Teich · und Subl- Mebt. | 


1. Poftulatum. 


Die Teich · und Syhl⸗Recht miteiner neuen verbeſſerten Ordnung zu faffen / worzu die vorange · 
zogen Correctores emploirt und gebraucht werden konnen · Immittelſt die Teich und Syhi · Richtere ſich 
ftritiffime in ihrem Beruf / nach dem jetzigen Recht zu verhalten und anzuſchicken obligirt md ſchuldig 
bleiben ſollen. 

Staatiſche Reſolutio ad 1. | 
Hiervon wird nicht fpecialiter im 16. Articuldee Hfterhufifchen Vertrages gedacht; Immittelftif 
es billig / dag die Teich + und Supt Richtere die jegige Ordnungen der Teich «und Sppl 7 Rechte 

. Arie unterhalten / fo lange ale felbige nisht gehörigen Weiſe verändert worden. 
2. Poftulatum. Er 
Und damit dieſelbe ſo viel beſſer im Zaum gehalten werden / ſie daran mit leiblichen Eyden zu binden / und 
die Verbrechete in willkühtliche Straffe zu verfaſſen. 
Staatiſche Reſolut. ad 2. 


Es Haben die Graͤfliche Herrn Cantzler und Raͤthe declarirt, es waͤren die Syhl ·und Teich⸗ Richter 
von Altersherden Eydzu leiſten / gehaltengeweſen; Wie es dann auch billig it daß ſie vor geleiſtetem Eyde 
fich des Dienfles nicht annehmen; über dem iſt die Meinung | daß / fo ferne einige Teich · und Syhl ⸗ Kid 
gere noch Leinen Eyd geleiftet Haben / fie ehifter Tagen in Eyd follen genommen werden. 


3. Poſtulatum. | 
Daß der Droſt und die Amt⸗Leute diefelbe in ihren Dienften und Verwaltung nicht verhindern / noch 


jemand ohne der Teich + und Syhl · Richtere vorhergehende Erkauntnis und der Bruch⸗ fälligen ubetgebung / 
ſtraffen oder executiren moͤgen. 


Gtaatifche Reſolutio ad 3. 
Das angefuͤhrte iſt billig undin Rechlen gegründet, 


4. Poftulatum. 


egen den Oſterhauſiſchen Accord / den Unterthanen hinferner Feine Teich Grafen] 
teve/ oder andere Oficieren obtrudire. oder, aufdringe / Tondern folche warm 
ie > “ er⸗ 








DaßJ. ©. 
Zuger 


— — 






de Anno Isie. Cap. s. Bom Teig; und Syhl Recht, ' $T8 
Derordnung den Unterthanen nicht ſtreite / ſondern ſie altem Herkommen nach unbetrubt verbleiben laſſe 
und ſolches don den Unterthanen ſelbſi remediirt und abgeſchaffet werde. 


Staatiſche Reſol. ad 4. 


Die Graͤfliche Herrn Cantler und Käthe bekennen / daß denen Einlandiſchen von Alters 
t zukomme/ a und Syhl» Richtere zu mommizen | welcht cher Com- 
mifim Hd Infirueion von Ihro Gnaden empfangen / welche auch ihre eigene Executiones 
ben/ morinnen die Amt» Leute ihnen aflıltizen | indem fie darzu erfucht werden. Hiernechſt fell der Here 
Graf erfucht werden/ hlerinn / und wider den 23. Articul des Ofterhufifchen Accords feinen Kintrag 
au thun. 





NB. Hieraus ift denn klaͤrlich zu ſehen / daß in Beftelungder Teich und Soyhl «Dichter / nie Ein. 

efeffene oder die Intereenten der Teich und Syhl · Achten nichts mehr als die bloffe Nominasur haben / der 

— * aber die Bedienung denen Nomimirten eonferire und verleihe/ und fie mit ver DBeftallung ver 

ſehe: Und folglich ein falſcher Wahn ift / wenn man vorgeben darff / als wenn die Confirmasion dgg Sam 
des ⸗ Seren nur fo pro forma, undgleichfam vor die lange Weile I geſuchet werde. 


Gräfliche Anmerckung über Refol, 4: 


Die Graͤfliche Käthe und Commiffirien haben ſich auf vorgefegte beyde Articul diefer geſtalt er, 
Mährt : Wenn die Teich sund Syhl »Nichtere ihr Amt nicht thun / fondern ſaͤumhafftig Gefunden werden / 
fo gebührt J. G. als der hohen Landes ⸗Obrigkeit ſelbſt mit zuzuſehen / oder durch ihre Officiers und 
andere Mittel extraordinarie darinn zu providizen; Welches wann. ©. in etlichen Quartieren nicht 
gethan hätten / wären dieſelbe borfängfkuntergangen. Was hat Reiderland in den erbärmlichen Zuftand 


geweſen / die Wahl chun möge. Aber daf man J. G. alle Inſpection über- diefelbe will abſchneiden ⸗ 
wäre gang abfurdum, nicht allein propter jus Superioritatis, ſondern auch / dieweil J @, an allen; 
Orten der ſtaͤrctſte Innlander und begütert iſt. i 


5. Poftulatum, 

Daß auch unterm Schein von Teich + und Sphls Steuer J. G. die Unterthanen / ohne ihren Con⸗ 
ſens und Bewilligung / mit einigen Contributionen nicht beſchwere noch gravire, noch einige neue Tei⸗ 
che von neuem fündire, noch anordue / oder die alte Teiche ohne der Adelich oder Unadelichen Mit: geinter- 
efirten geforderten vorgehenden Advis / welcher durch dag mehrere der Stimmen einzuziehen / einfege 
oder auslege / wie ſolches dem Dfterhaufifchen Verirag nicht ohne erhebliche Urſachen inferire umd eins 

den, . 


derleibet wor‘ 
Staatiſche Refolur. ad 5, a 


Es wäre unordentlich und ungehörig gethan / wenn Toro Gnaden unterm Prætext von Teich 
und Syhl ⸗Sieuer die Unterthanen / ohne ihren Confens und Bewilligung /mit Schatzung oder Contri- 
bution beſchweren er gräviren würden; Zudem-werden ſich J. ©. nad dem Innhalt des Oſterhu⸗ 
ſiſchen Bergleicheg 


Articul 29. zu richten wiffen. $ 
Gräfliche Anmerckung über Refolut. 5. 
alle *83 en Behr gefgt 36 am pur lautere Calumnie, und werden 5.8. ohne 
6. Poſtulatum. 


Mad ferner die geſtohlene Güter und geraubte Haab betrifft / fo bey einem Nbelthäter / der in pein⸗ 
fie Hafften geraten / betreten werden , tem die Güter fs Schiffsruch gelitten und ausgeworffen tyorden! 
© aeto die Hkrigeit /alg verfallen / ſich zueignet ; Dietveilen folhe und dergleichen Vifbräuche 


Pppppp 2 und 


’ 
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dumvernänffrige Gewohnheiten aus Kayſerl. Macht und Gewalt im Hit. Roͤmiſchen Reich gaͤntlich 
ee AR nad Carol dess. peinlicher Hals «Gerichte: Ordnung / Artic. 218.) verführen 


und gelebet werde. 
Gtaatifche Refolutio ad 6. 
Wird bey der auf den zten Artice Cap, von Land · Rechts» und Matrimonial- Sachen hieroben 
geftellten Apoſtill gelaffen. 


Gräfliche Anmercfung über die 6. Refolution. 


Die geftohlene und geraubte Güter maffen J. G. fich nicht an / deren einige confifciien. Bas 
aber die Schiffbrüchige und angeftrandte Güter betrifft / Fönnen die Poftulanten nicht in Abrede ſeyn / 
quod bona vacantia cedant fisco. Bann aberdie Güter vonihrem Herrn bekandt und verfolgt wer: 
den / fo haben fich allein des Heil. Reiche Unterthanen / mit Kayfer Carls Ordnung zu Gehelffen, Und 


„wird fein Erempel bengebracht werden / daß mit denfelßen anders gehandelt ; Fremder Potentaten Un ⸗ 


terthanen aber werden im Roͤmiſchen Reich billig auch alfo getractizet / wie des Neiche Unterthanen bey 
ihnen geſchicht. Die fan man aber mit Warheit wol fagen / daß bey mehrender J. G. Negierung mit 
Fremden und Einheimifchen fo diſcrete und befcheidentlich gehandelt / daß fie fich mehr bedancket ala bekla⸗ 
get. Sonftenift eine alte Gewohnheit / daß man die geborgene Güter / wenn es nicht anders. behandelt 
worden / in drey Theil geleget / davon einer den Infulanis, welche Leib und Leben darüber offtermahle ma- 
gen müffen / der andere der Hbrigkeit / und der dritte den Proprietariis wieder zugelegt worden; I. G. 
aber haben folches niemahlenftricte obfervixet. Ob nun diefe Gewohnheiten Durch angezogene Kayfer 
Carls Conftitution aufgehoben / folchesfteher zu des Kayferl. Cammer + Berichte Judicarur , und dar 
ben weder die Poftulanten ‚noch die Land + Stände darüber nicht zu dilponizen. 


7. Poftulatum 


Und was Arctic, 16. Oſterhauſiſchen Accords mehr angezogen / aber noch nicht ind Werck ges 
gichtet worden / ſolches wird Billig den künftigen Reformatoren, nach ihrer Vorſichtigkeit und Gefchich 
lichteit / zu dirigizen heimgeftellet und geſchoben. 


Staatiſche Reſolutio ad 7. 
Siehe oben Artic. 6. 


Cap. VII. 


on der Beheerdiſchheit. 


1. Poftulatum. 


Daß niemand dereineruhige zehen / / zwantzig / / drepfigs/ viertzig / oder ig⸗ jaͤhtige Pof- 
feffion zu beweiſen / unter hangender Emeralfigen Tafang * Litis ae ——— 
ſondern bey habendem Rechte manutenizet und gehandfeſter werde. 


2. Poſtulatum. 


Daß dieſelbe / fomit Gewalt ans ihrer Poſſeiſion verdrun i ü | 

ap ſo mit en / und ihrer Guͤter et vor 
ben — * a —— — erden mögen / * ſolches Aa —* Sue —* 
ſterhuſiſchen Accords. Artie. 26. mitbringet * * % ee 


3. Poftulatum. 
Daß / wann ein Heerdt verlaufft / wobey einige beheerdiſche Landen gelegen / nach Requiſition 
des 





—— — ——— — m — — — — — — — — — — 


des Landes. Herm Confens und Bewilligung / bey btennender Kertzen Ausgang vetkaufft und diſtra 
hist werde / ſolchet Kauff vorallem bündig und kraͤfftig gehalten und erachtet werden ſoll. | 


Gtaatifche Refolutio ad 1.2.& 3. 


EGs ſoll dem dritten Stande angedeutet werden/ es fen Ihrer Mochmögenden Meynung / daf 
diejenige / fo 5*— Landen beſitzen / und ſich mit dem Seren Grafen / oder ihrem Grund Herrn 
nicht gefeger / ſelbiges noch thun / oder fid dem Anno 1617. den 28. Septemb. gethanen Sprucye 
unterwerfen follen; Dem zu folge follen auch die / ſo Stüd; Lande gebrauchen, den jährlichen Pacht 
oder Canonem ,nebft der in gedachtem Spruche ftaruirten Meyde / bezahlen; Wie fic) denn auch die / 
welche beheerdifche unter einem Heerdt / oder einem Eigener und Landes» Seren gehörige Landen ger 
brauchen / nad) dem 8. und 9. Artic. gedachten Spruches richten follen / und zwar in diefem Ver⸗ 
ſtande / daß / nachdem die in obgemeldsen 8. und 9. Artic, exprimirte acht Fahre im verwichenen 
Septemb. verfihienen / felbige annoch auf vier Jahr lang prolongizer werden follen / in welcher Zeit 

die Bezahlung der Meierhe nebft der Helffte der Meyde / wie von denen Stüd Landen gemeldet wor ⸗ 
den / gefchehen foll. Und follen diejenige/fo ſich intereffigr befunden ſolches —*28 Gerichte aufs 
laͤngſte vor Ausgang Aprilis Anno 1621. fund thun / welches dann das Hoff-Getricht ſo fort dem 
Gegentheil infinuizen/ und eine kurtze Zeit prefigien ſoll / in welcher die Parttheyen ihr Recht und 
Soutenue durch Dedudtionen / ni darzu Dienlichen Verificationen übergeben und ferner durch de- 
bat und contre - debat ihren Procels alfo inftruizen follen/ daß die Sache vor Ausgang des dritten 
Jahres / nemlich vor dem legten Septemb. Annv 1620. billig alfo przparixt und zu dem definitiven 
Sptruch fournizt fepe/ damit folgends im letzten Jahre in Conformitzt des Oſterhuſiſchen Accords zur 
Eledtion derer Richter procedizt/ die Sache vor dem legten Septemb. Anno 1623. determinigt/und 
dann non obftante appellatione vel inhibitione exequizet werdenmöge. Darneben Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genden fernere Meinung iſt / daß /fo jemand feit dem obgedachten Spruche des Gebrauches derer Lan» 
de / ohne einige Rechts: Form ra worden / er felbiges in 14. Tagen oder 3. Wochen nach diefem Spru- 
he am Hoff Gerichte angeben ſolle / damit durch felbiges / nad) einer würdlichen und peremtoriſchen / 
dem Gegentheil infinuirten Citation , de plano & fummarüffime, als wann die Entfegung wuͤrcklich 
gefihehen twäre/ vor dem letzten Martii, oderauffs Ei vor dem halben April, auf dasjenige/ fo von 
beyden Theilen (wenn auch ein Theil ausbleiben folte) vorgebracht worden / erfenner und decretizer 
werden möge / welcher vom beyden Theilen den Gebrauch derer quftionirten Rande haben ſolle / bis daß 
die Queftion hauptfächlid) durch Accord, oder der Procels auf obgedachte Art / innerhalb 4. Fahren abge 
than und determinket worden. / 


Gräffliche Anmercfung über dfe 1. 2. und 3. Refolution, 


Mas diefe Articuln betrifft> in denfelbengreiffen die Poftulanten dem Hoff» Gericht vor / und 
wollen — — ſeyn. Sonſten iſt droben allbereits untet JG. Klag · Puncten / mas bey die 


fer Apoftill zu bedencken / annotizet worden, 
Cap. VIII. 
Poſtulata uͤbex einige vermeinte Gencral- 
Gravamina, 


1. Poftulatum, 


Daß die Klofter Güter / Krafſt 13. Artic. Kayſerl. Refolution; und Artic, 8. Dfterhufife 
— —— voran) und one Kadın Ben un JG. Ihrem Aa ie 
rtic, Concordat. aneinem jeglichen Orte / wo ſolche Guͤter gelegen ein gewiſſes 
der Ehre GOttes / und der Armen Unterhait / folgen iaſſe be . j i * 


| Qaqqu q Stan 
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522 Tom II. Lib, I. No. 19, Ember $ Land Tags ‚Schuß x. —— 


Staatiſche Refolut. ad 1. 


Es giebt der Landes » Ser: als hohe Landes» ‚Dei an nie ie Jän Zone Dep fStew 
er / — Accörden gemäß iſt / die Kloſter - Bande aber bezahlen nebſt Keule na ern 
Shagungen/ fo auf die Lande gelegt werden worzu denn der Dr ermahnet werden foll ; Wie auch / 

| daß erden durch den Amtmann Calpar Müller in Gretſyhlet Amte im vorigen Winer wider die da ige 

| Committirte, zur Einforderung derer an Dämme und Teiche ren Untoften / weilen fie die Klofter- 

| Lande von —— Mans) Middelſtum undeinen Heerd Dplewerder En angefchlagen / * 

| nen Proteft —* wolle / und dag J. Lbd. Dero mildes im 34. Artic. derer Concordaten gethanes 
ieten erfuͤllen moͤgen. 





2. Poſtulatum. 
Daß der ** ei vielen Jahren / diefer Klofter - Gürer Schagung halben / des Landfhafft 


von. ©. berechnet 
Gtaatifche Refolutio ad 2. | 


iſt die Meinung daß der Herr Graf die Reftantender Schagungen / dem Jahre 
16 Als Sr mis eingekhlofen, 4 die —* und —2 euer ad 


Gräfflihe Anmerckung über die 1. und 2. Refolution. 


| Die Rapferl. Refolution Artic, 13. / wohin fich der Dfterhufifche Abſchied referizer / fpeicht 
| allein von — und Er — von welchen niemand ftey oder exempt iſtʒ Un 
| muß diefes alles verftanden werden ann ufum& obfervantiam I Esikau u Daß 
| ‚bie —— us —— und bona menſalia, als des vo — dicker a vor 
| t eben ſo frep geweſen / als deren von der Ritrerfe he Burg- Landen. Ja / 
wann man auf das Jus commune —— / fohaben die Geiftliche Guͤter jederzeit mehr Freyheit ge 
habt / als die bona Fer o Eönnen auch J. G. nicht nachgeßen / da ——— 


oder andere zuſtaͤndige Et und Landen / zu Bezahlung derer Schulden / welche 
bevor wider 3 egt und er fon /beleger werden. Was das vor ein Reftant ſey / 
ffeninder Apottill —— Mi ©. unwiffend; Wie aber J. G. die Kofi Oh Güser ze. 


| pe — Age m 8 —— ar .. * Sie niemand Reden zu 

n / wi i ol in Ihrem Chriſtlichen Gewi J ie dasjenige / we in 

den Concordaten erflährer / gnugſam —— FL 

il NB. Was nun für eine Unbilligteit dariun ſtecke da des Landes . dene — fo 
wider ihn ſelbſt geführet werden / zu ern! der u Bid! ie ne ing Sand gebtacht/ 





und: zu fo bielen andern Ausgaben I fo wider die Landes⸗ 11 ib llen / et ⸗ 
hellet von ſich ſelbſt / und iſt Tow. 1 davon mit abe * ——— — 
— Poſtulatum. 
| 


Daß nach Innhalt des 14. Artic. Kayſerl. Decrers, J. G. und Deren Sochge 
Shnten Gong D —— ahren —— — Werl. * ——— Ak 

©rifin Witwen Siege 38 —— in —— Wuͤrden und Eſſe —— werden / auch 
—** die in Anno 1601. g echung / von 


derer Sen 
nd Wied —— 38 forderſamſt —— —— —— 


Staatiſche Refolur. ad 3. 
| d der en ® Euer gebene Briefeund Suhel 
| ROM hrsg — ———— — 
nn —2 oder Handlungen / deren Maitenüe die Herrn Gen erſprochen 
/ 


Bes Werde. 


NB, Zu verwurdern iR es / daß man fich in dieſem Pofwlare auf die altın Siegel und Weide mitte 
Den Samen Sera Berufen wohn da ana Dach {eh Bieelben Yung aus den Zingen gest! uud durch ie 
atuer · 


4 





J 





de Anno i619. Cap. 8. Poſtulata über einige General-Gravamina. 52, 
| m — — — — —— 
Poffulata eine gang neue | denen alten Landes · Ordnungen und darüber abgefaſſeten Briefen zuwi 
der lauffende Verfaſſung einführen wollen: Und find folche alte Briefe und Documents Tom, E angeführet 
daraus man die rechte Berfaffung des Sandes fehen kan. Bar fremd aber ift es / vormemlich / daß man 
wegen Incorporation der Kersfchafften Efens und Wittmund auf das / was Anno 1601. pafnet / beruffen 
len. Wie man nun dadurch den Auricher Sand» Tags · Abſchied de Anno 1601. bexftehet ı fo oben Tom. IA 
Lib. J. n. 37 angeführet/ fo kan man daraus deutlich lefen! Daß darinn feine verbindliche Berfprechung gei 
fehehen fey : Zugefchtweigen ı daß die Stade Emden folchen Sand. Tags Abſchied auffs hefftigſte angefochten 
babe. Und degwegen hatıman indiefer Refolution gejegeti Daß die Herrn Staatendie Maintenxe ſolches Lande 
Tags⸗ Abfchiedes nicht über fich genommen haben. | 


4. Poftulatum. 


Vermoͤge 6, Artic. Emdifchen Land » Tags: Schluftes vom Jahr 1590.7 wann ſchon die Pen- 
Pay darinn vermeldet / 30. Floren übertreffen nicht weiter als der Überſchuß ertraͤget / ſich zuzumeſ⸗ 

+ auch) ſelbigen Artic. auf die Pœnen nicht zu ziehen / welche Procuratorem generalem , oder J. 
©. Beamte berreffen/ befondern dem Arario Dicaſterii accrefcken und zufallen mögen- 


Staatiſche Refolutio ad 4. 


Es iff die Meinung / daß das Hoff · Gerichte fich mit denen Bruͤchen / fo Bis jes 

o von ihnen gehoben worden) begnügen folle / ferner aber Ean zu_dem vorge 

chriebenen Arzicul nichts hinzu gefüget werden / es in dann mit Bewilligung 

s Herrn Brafen| und derer gelammten Stände von Oft» Frießland; Es joll jer 

der Herꝛ Graf erinnert werden / Ordre zu ftellen/ daß die Beamte eben fo fleißig des Hoff ⸗ Ge⸗ 

richts/ als andere Brüche exequizen mögen. 

NB. Hierinn hat man denn ſelbſt abermabl den Ungrund des Poſtulati erkannt / und ift es demnach ein 

Diefes Refolution juw derlauffendes / widerrechtliches Artersatum ‚wenn das Hoff + Bericht eigenmächtiger Weile 
fe diefem Text / und denen vorigen darinn angeführten Berordnungen wegen der Bruche / zuwider handelt. 


5. Poftulatum. 


Den 10. Artic. Kayſerl. Refolution alſo zu deuten / und zu practiſizen / daß dadurch dem vorher⸗ 
gthenden 5. Art. durchaus fein Abbruch gefihehe- + ch dem vorhet / 


Staatiſche Reſolutio ad 5. 


Die Herꝛn Remonftranten koͤnnen nur kuͤrtzlich ihre Urſachen dieſet Klage ſchrifftlich eingeben / wor · 
auf des Deren Grafen Gegen Bericht vernommen werden ſoll / damit hernach durch Ihro Dogs = 
de / indem eine oder andere Parthey darauf ferner anhalten würde/ die Declaration gerhan werden möge. 


NB. Auch hieraus fiebet man / wie man in dem Pofßwiato etwas neues oder widerrechtl 
babe. Denn wenn das Pößularum nur auch einigen Schein Mechtens gehabt hätte! würde ed * 
in gewilliget I und denen Zoffwlanten ihr Geſuch zugeſtanden haben; Nun aber hat manns Facite gnugſahm 
abgefchlagen: Und iſt demnach der Artic. «o. der Käyferlichen Refolwion de Arne 1597. in feiner Keaffege» 
blieben / dergeftalt/ daß derfelbe eine Deelaration oder Limitation und Reflriötion des vorhergehenden; 5. Artis 
ckels der Käpferlichen Refolution in fich halte; Nad iſt dieſes nirgends in den folgenden Zeiten Derändere op 
den. Wovon 76m, a. in der Abhandelung vom Hoff · Bericht gehandelt wird. 


6. Poftulatum. 
Dem 20. Artic, derſelben Refolution und andern Abſchieden gemaͤß / zu der Randes Mei 
und ———— — —S —ã——— ——— Regierung 
Staatiſche Keſolut. ad 6. - 
Es ſoll der Her Graffermahner werden’ daß die Regierung der Graffichaft jo viel möglich? 
ı mit ———— rad * fo vor ande in Shıo Licht, a e geſchickt ſeyn / 
aſcheweiden mig. 
I. Poſtulat. 
Weuln det a2. Art, Gongordator, denen Aelteſten and Vornehmſten eigen Exbten derer Ge⸗ 
u 9199999 2 meinen 
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524 Tom. Il. Lib. II. No. 19. Emver Land · Tags: Schluß 
meinen / die Vocation eines Pꝛedigers oder Schul» Meiſteꝛs beftätiger / ohne derfelben Vorwiſſen 
and Bewlligung feinen Prediger oder Schul Meiſter zu confirmiten/ au ohne gleichmaͤſſige Condition 


keinen abzudanden- 
Staatiſche Resolut. ad 7. 
Imgleichen / daß Ihto Liebd. den Aelteſten und Vornehmſten der Gemeine den Effect derjenigen’ 
ihnen vermöge derer Concordaten Art. 22,7 in puncto der Beftellung des. Kirchen: und Schul-Dien 
es / eingeftanden morden/ genieffen laſſen / wie auch feinen beſtellten Prediger und Schul / Meifter wider 
„ der vorgeſchtiebenen a und vornehmften der Gemeine i Millen abdanden möge ; arneben 
en recommendirt wird / daß J iebd. Favorable Einſicht in der Marienho: 


molgedahtem SIen Gra 

ver. Klage thun wollen / damit indes verftorbenen Reſorminen Predigers Stelle ein anderer Meformit: 
ger durch diefelbe beruffen werden koͤnne. 
Item inder Requeſte derer zu Eilſum nnd Stapelmoer / daß auch die zu Sigelſum und Breim ⸗ 

germoer ohne te htůche Som abgefeßte Prediger reftiruizt / und der dutch Die Gemeine u Wedekarfpel ber 
ruffene dutch Ihte Liebd- conhrmit and befeftige werden möge. 


Graͤfliche Anmerckung uͤber die 7. Reſolut. 


Im 22. Art. Concwdarorum wird nicht gefagt/ daß, die Yocarion der iger un 1 
Schuĩ⸗Meiſter bey den Aelteſten und vorne mften effenen She feeben, 4 
dern daß ihnen fein Prediger / der des Dres Religion nicht iſt⸗ of aufgedrungen werden / zu deffen Ver⸗ 
ng / wenn eine Ste erledigt / den HYelteften und Wornehmiten der Gemeine zugelaffen iſt / ſich 
| äufammenzuthun/ und wegen einer andern Perfon fich zu beſpꝛechen umd wann fiedarüber vereinigt / che 
Se tens mitderfelben in etwas gerbindliches einlafen/ die Sache gn J. ©. zu bringen; Da iſt J. ©. 
| mn befage des Texres Art. 24- Umsordaterum vorbehalten / Die Focasiom und der 
| - Pefon jelegenbeit und Qualizeren ZU examinizch. Wie es aber zu halten mit der Remotion, 
| davon wirdin der Concordaren nichts difponiet / fonderngehört ad caufe cognitionem, und wäre 
| ganz abfard, Den Kirch: Spiels⸗ Leuten ſolche einzuräumen Oder auch zu geflat- 
ken daß fie einige Veraͤnderung in der Religion und gebräuchlidyen Eeremonten 
einführen mögen.  & hatich auch ber abgefforbene Paftor zu Marienhone niemahls anders 
Yande/ ais daß ex mit derfelben Kirche undfeinem Collegeneinig ; Daſelbſt nun —— 
zu machen / und Paftozen zuordnen / welche zweyetley Meinung ſeyn / iſt nicht vathſam. 


8. Poſtulatum. 
ng Den 28. und 29. Art. Oſterhufiſchen Accords zu folge fo wol von J. G. Klöfter-ald 

| aitdern Landen welthe von Alrers damit verhaftet / und folches (huldi ich» 

Koften abzuttagen / und einzukehten / und — Fig in BER AR Sn 


— Staatiſche Refol.ad 8, 
Hiedon iſt in dieſem Capittel Art. 1. & 2. die Declaration gethan. 


—— ‘9. Poſtulatum. 

det die lpecia- Liſten wie auch Diegemeine befehriebene Rechte / die Warffs . und 
Handiwerds / Leute / denenjelden/ wi Grund ——* effg und arme, 
derung einiger Praitations - Gelder — De —— — und Nachtheil / mir Abfor⸗ 


— — Reſolut. ad 9. 

Au raff erinnert werden / niemand über und ber Bi 

tie Ef —— 5 
unserfepiedlichen Dertern ah a — Eauff derer Faopn» Dienfeam 











10, Po. 


| 10. Poftulatum, 
Daß die Unterthanen von dem neuen and zuvor niemahls gebränchli fenen Zoll zu Stich 
De und Dphl; von en und Sirern / h fie ans —— Bi 
nm / hinferner verfchoner and befrepet / und foldyer Zoll unverlängt abgefihafft werde. 


Gtaatifche Refolut, ad 10. Ä 
es billig / daß folche abgeſchafft werde/ worzu denn auch der Herr Graff ermahnet wird. 


Graͤfliche Anmerckung uͤber die 10. Reſolut. 


Es iſt noch Feine Neuerung bewieſen / ſondern was deſſen Weyland Graff Johann zu Oſt ⸗ Frießland 
bey waͤhtenden bruͤderlichen Itrungen auffgeſtellt / davon die Kayſerl. Refolution ſpticht / iſt ſchon vor⸗ 
laͤngſt wieder abgeſchafft. 


Wenn einige Teuerung / den Zoll zu Stickhuſen und Dyhle betreffend / angeſtellet worden / fo ifb 


II. Poſtulatum. 


Daß mit dem Recht vom Anwachs / und de jure alluvionis, nach gemeinen beſchriebenen Rech⸗ 
ten verfahren und gelebet werde. 


Staatiſche Reſol. ad II. 


Die Diſputationes, wem der An und Zuwachs gehoͤrig ſey / find durch den 75. Art. der Con- 
cordaten dem g sundreiprlihen Austrag heumgeftelle/ dabey es denn verbleiber. ar 


NB. Ju dem 73. Artic, ber Concordatorum ift das Recht des Anwachſes felbft nicht in Streit gezo« 
I fondern nur begehret tworden) daß, wenn der Landes · Herz das Jus alluvionis exerciten / und eine neue 
tteichung vornehmen wolte / die Pofeffores der alten Lande Über die Frage wie und wo der neue Zeich am 
ficherften zu legen wäre) vernommen twerden möchten! damit in der fogenannsen Berftühlung die rechte Propor- 
Kon im acht genommen würde. ft alfoder 73. Artic. Concordator. hier übel verftanden und appliciget. 
12. Poftulatum. 
Daß J.©. in Conformitet derer Verträge fonder Vorwiſſen / Confens und Zuthuung derer 
ſaͤmmtlichen Stände / keine Soldasen werben / oder annehmen laffe. s 
GStaatifche Refol. ad 12. 
Es folder Herr Graf ermahnet werden int diefem Stücke auffer denen Accorden, noch wider 
den zu Marienhove den 12. Juni, Anno 1619. gerhanen Spruch / nichts zu than. 


Gräfliche Anmercfung über die 12. Refolution. 


JG. begehren nicht zu ſchreiten auffer den Accorden / aber laffert fich gleichwol die nothwendi 
Defenfions-Mittel/ in ———— en nicht nehmen ; Immaſſen auch J. G. nothwendige 


fegung auf Ihte Käufer zu legen / ohne einige Determination dder Reftridtion, inden Verträgen und 
- Receflen vorbehalten. 


im Haag / in der Verſammlung derer höchgedachten Herrn General- Staaren / 


So geſchehen 
den 12. Januarii, Anno 1620, 


A. v. Bruyning, Ve, 
Auf Befehl der Denen General’ Staaten. 
C. Aerflens. 1620. 


Rrrrrr No. 





de Anno 1619. Cap. 8.Poftulatafifer einige General - Gravamına, 428 


ei benennen — — 
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Tom. II. Lib. II, No. 20. Special-vetmeitfe Gravaminä 
No. XX. 
Special-permeinte Gravamina der Mitterſchafft / 


5i6 


wider Graff Enno III. den 7 May, 1619 v Oſterhuſen / durch 


Tido, Frey⸗Herrn von Kniphauſen / Haro rydag zu Goͤdens/ 
Scotto Beninga und Garrelt Frese, übergeben’ mit Staa 


tiſchen Reſolutionen, und des Grafen Ennonis Mn—⸗ 
werckungen dagegen. | 


NB. Man hat (ich damit nicht begnäget ! dag man conjunctim mit bet Stadt Emden allerhand neuer 
liche Pofulata zufammen gebracht fonbern man hat auch diefe Pecial Puncta auffgeletet- Es geben aber die 
Dagegen gemachte Erinnerungen bes Kern Grafen Ennen den Yingrund gründlich zu erfennen! und kommen dar ⸗ 
ein verfehiedene Dinge vor! die täglich ihren guten Mugen haben können. Ym der Ordnung willen hat man 
fie in Capittel vatheilet / Damit fie defto bequemer allegiret werden können. 


Cap. 1. 


vamina wider das Meiht der Sand Page. 


Gravam. I. j 


S wird von S. G. der Ritterſchafft Matricul nicht in gebuͤhtende Achtung ge- 
nommen / indem nicht allediejenige/ fo darunter begriffen /und von Alters her 
darunter geweſen / oder von der Nirterfchafft als qualificizet darin angenom⸗ 
men find/ zu Rand» Tagen verſchrieben werden. ie Contravention dieſes 

Articuls ift —5 — ce an Jo Hahne , wegen feines adelichen Guts zu Leht / 
8 - davon feine Vorfahren a czeit zu Land» Tagen find verſchtieben worden. (2-) 
" An Tido vom Kniephauſen / wegen des immarriculirten Guts Wisquarts/ 
Langenhuſen genannt. (3) Hayo Uncko Manninga wegen des Langenhaufes in der Weſtermarſch/ 
davon feine Vor⸗Eltern allezeit zu Land Tagen beruffen worden. (4.) Seel. Victor Hahne, wegen 
feines gefaufften Plages zu Upgant / darüber ©. ©. ihm adeliche heit / und zu Rand Tagen 
Herfchrieben zu merden/ MMTET Hand und Siegel verfprochen. (5-) Shan Henrich Harder wiecd / 
wegen des inimatriculirten Gutes Hayo Uncken zu Lehr. 


Staatiſche Refolur. über Gravamen I. 


Der Herꝛ Graf foll erfucher werden / daß er denen / foin der vormahls uͤbergegebenen Matricul 
benennet / und folgends dis hierzu auf Land Tagen verfehrieben find / die Poffeflion vel quali, dar⸗ 
in fie find / nicht difputize/ und die adeliche Perſonen / welche von neuem von der Mi 1 
w andem Herm Grafen prefentiret und übergeben / und adeliche Haͤuſet beſitzen im der Verfärer 

ung zu Land» Tagen und ſonſt / gleichtwie mit andern/bie alten Herkommens find / im Gebrauch getvefen/ 
radtie. as Vietor Hahn berrifft/ haben des.Herm&rafen Deputiree declariger/ daß ihm und 
den Seinigen wiederfahren ſoll / was ihm verſprochen. — 


Graͤfliche Anmerckung uͤber Reſol. I. 


Obwol die vom der Ritterſchafft in dem Jaht 1599-/ bey Antretung Unfer® jetzi n gnaͤdigen 
Landes Herm Regierung⸗ eine Matricul zu Papier gebracht / deren —* bey Se orfadren 
on feine in rerum natura geweſen; So ilt doch auf diefe neue Matricul niemahls zwiſchen 
„und denen son der Ritterſchafft einiger Abſchied auffgerichtet/ foridern dieſelbe ein Opus vw 

aber 


 fastum geblieben, degowegen I. G. diffeitg keiner Contravention Fönnen beſchuldiget werden; 


\ 





\ 


der Ritterſchafft de Anno 1619. Cap. ı. wider das Necht der Band» Tage. + 
aber in fpecie die in diefem Articul benannte Perfonen und x ferner betrifft darauf haben | 
©. fih erfläpret / wie ae Lit. P. ausivei u EEE | 


2, Gravamen. 


1 


©. G. haben wider das Recht der Land » Tage und wider deffen Frepheit/ vorerſt den gantz 


Ritter⸗Stand / und hernacher einige ans ihrem Mittel / wegen ihres Vori auf dem Land» Tag $ 


Norden Anno 1615./wegen des Juftig ⸗Wercks beym Hoff» Gericht 7 und des Streits wegen I 
Herrlichkeit Olderſum / und darauf an die Staaten erlaflener Mifive vom 8. Julü deffelben Jahrs 
in: und aufferhalb Landes diffamier/und Ehrenrührig beſchuldiget / auch einige aus ihrem Mittt 
mit criminalen und andern injurieufen und hochbeſchwehrlichen Actionen,angeflager. Die vielfäl 
tige Diffamationen der Ritterſchafft ins Grabenhaag und fonften find notor, und koͤnnen Durd) Ex 
hibiung ficherer Documenten diefen Articul verifichen; In fpecie aberder gegen Tido von Kniep 
haufen angeftellere criminal- Proceß. 


So haben auch S. G. den Haro Vrydag zu Goͤdens allein deßwegen / meil er ſich auf dem 
Land» Tag zu Norden Anno 1615. von der Nitterfhafft in feiner Abweſenheit bevollmaͤchtigen laß 
fen/ der Staaten Interpretation und Manutenüe der auffgerichteren Accorden , und Remedirung 
der Contraventionen, gebührend von S. ©. zu erſuchen / mit einer ſchaͤdlichen und injurieufen Adtiom 
einer prztendirten Feloniz, belanget / dadurd) er an dem vollkommenen Gebrauch und Nugung 
feiner Auſſer / Teiche» Landen / welche S. ©. als ein Feudum caducum zu vindichen vermeynet / drey 
gantzer Jahre lang verhindert/ und der Fruͤchte / fo er hätte genieffen koͤnnen / und fo fich in ſolchen 
3. Jahren an die 18000, Gulden beloffen / privizer worden. 


GStaatifche Refol. über Gravamen 2. 
Es iſt die Meinung/ daß die Vota der Land» Stände auf Land + Tagen frey ſeyn muͤſſen. 


Bräfliche Anmerckung über die 2. Refol. 


“Daß der Land» Srändes und alfo deren von der Mitterfchafft Vora auf Land» Tagen frey 
feyn follen/ und nicht gepreßt werden mögen/ davon ift Fein Streit; Aber wann fich die.von der Rir- 
terfchafft/ oder jemand anders aus den Staͤnden / unterſtehen / extra materiam, darum der Land Tag 
angeftellet / gegen J. ©. als den Landes -Herren ſich zu bandizen und zu verbinden / und die ordi- 
naire Juſtitz vorbey zugehen/daher der Landes» Herr zu jemand Spruch und Forderung gewuͤnne; In 
folhem Fall würde man in unferen Receſſen und Accorden nicht finden / daß I. ©. verboten ſolchen 
Spruch und Forderung an die ordinaire Juftig bringen zu laffen/ und ſich zu beklagen / falvis-interim 
accufato defenfionibus fuis/ welches in Theli gnug / daß es nicht verboren/ fondern zugelaffen; In hy= 
pothefi aber waren wider die in Articulo benennte Perſonen die angeftellete Procellen entftandenz 


> und was daben fürgelauffen / hat man / nachdem folches alles beygelege / und omnium preteritorum 


amneftia publicker/ nunmehr in fpecie weiter angurähren Bedenden. 


3. Gravamen. 


Noch hat S. G. vor wenig Tagen wider das Recht der Land» Tage und alte Gewohnheit / 
ohngeachtet der Staatifihen Committirten, um Die Contraventiones abzuſchaffen Horgenommener 
Handlung / ſich unterftanden mit Worbepgehung der Ritterſchafft / die — Norden und Aurich / 
und-einige von dem Hausmanns /Stand / als zu einem Land» Tag nach Norden / Stuͤck⸗ weiſe con- 
vociꝛen zu laſſen. Und iſt dieſe Contravention notor, und den Seren Committirten ſelbſt bewuſt. 


Staatiſche Reſolutio ad Grav. 3. 
Es iſt billig / daß zu den Land» Tagen alle Glieder der Staͤnde / die nach alter Gewohnheit 
verfihrieben werden müffen/ verſchtieben werden/ und ift der. Herr Graf dazu gehalten. 
Gräfliche Anmerckung über die 3. Reiol. 


Daß zu Land Tags: Werfammlungen befhrieben werden / alle die Glieder und Stände 
welche nach alter Gewohnheit zů beſchreiben ſich gebühret/ davon ift Fein Streit; Mber diefes ift . 
rrrttt 2 ; age: 
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Ftage: Ob dem Landes: Herrn nicht zugelaffen mit einem oder anderm Stand ad parte etwas zu 
communicien/ infonderheit da J. ©. befinden? Daß wider Sie und Yhren Stratum allerley Pradti- 
quen und Merbündniffen fürgenommen werden. Die von der MRirterfdjafft werden ihnen wol die 
fe Freyheit nicht nehmen laſſen / daß fie nicht unter ſich felbft ohne Zugiehung der andern Stände fol 
ken zufammen / oder mit J. G. über wichtige Sachen in ram ea mögen. Iſt auch in 


vorigen Zeiten/ da Die Correfpondeng und das Wertyanen beffer gewe ie] anders, ohne Contradicti- 
on gehalten worden. 
Cap. U, 
- Bon dem Auflig- arte und dem Hof 
Gericht. 


“ 


Gravamen I. 

Zum geoffen Prejudiß ber Runerſchafft Haben S. G. auf dem Land Tage zu Emden mit den an⸗ 

dern Ständen geſuchet / eine Meränderung im off: Gericht zu machen / und davon Vorſchlaͤge ge 

than / auch einen aus ihrem Mittel / auſſet Form und Erkaͤntniß des Rechts / ſein Amt zu vertichten gehin 

dert / und den Weg dazugefperrer. Dieſer Atticul wird mit den Rand» Tags» Acten zu Emden / und 
durch die noch twährende Sufpenfion des Tido von Kniephauſen / überflüßig beſcheiniget. 


Refolutio ad Gravam. I. 


Der Her Graf foll ermahnet werden feine Veränderung im Hoff / Gericht / widet dieTradta- 
ten, zu jemands Prajudig vorzunehmen. 


Graͤffliche Anmerckung über die 1. Refol. 

EGEs iſt nicht zu beweiſen 7 da G. einige Veraͤnderung in dem Geri aben. 
Was aber * — —E berife/ —e die ten ——A 
Srefalen hinwe g genommen / under mit 9. ©. reconcilig und verglichen, ſo iftes allerdings unnöshig/ 
diefen Punct a hie zu diſputiꝛen. 


Gravam. 2. 


S. ©. unterſtehen ſich auch / die Ritterſchafft desEffects des 23: Artic, Oſterhuſiſchen Accords 
zu privien/ und fie deterioris conditionis als die uͤrger und — zu EEE 


Staatifche Refol. adGravam. 2. 


Auf den 9. Artic. der general- Gravaminum der (hmmelichen Stände iſt der, 23- Artic. des 
Dfterhufifchen Accords erklaͤhret / daß auch die vom der Ri Dora 
ter verflanden werden. Au) x Nitterfchafft aus bewegenden Urſachen 


Gräfliche Anmerckung uͤber die 2. Refolut. 


Nachdem in dem 23. Artic. Oſtethuſiſchen Accords alleine die Unterrpanen in Städten und 
auf dem Lande —— daß ihnen aus gewiſſen Motiven und bewegenden vergoͤnnet und 
zugelaſſen wann ihrer jemand fuper crimine, corporalem pœnam conferente / gefangen wuͤrde / DaB/ 
auf des Gefangenen er wg der criminal- Procefs vor dem Hoff · Gericht Ai intentizet werden; 
Sp fanmian nicht begreiffen , wie invito noftro Mluftriffimo foldjes auf Die von der Ni ſt / 
welche es bey dem ſterhuſiſchen Tractat niemahls begehret / nunmehr koͤnne extendizer werden. Pa- 

&a enim & transadtiones funt ftridi juris, nec extendi debent de Perfona in Perfonam, nec de 
{ — — — —— ex — — rationis , inſonderheit weil Die Caulz cri- 
'egulariter & ordinarie von des Hoff» Gerichts jurisdidtion exempt |e mund dahero die Re- 

gula allhier ſtatt hat quod exceptio De ne R cafibus non a * 


Grava- 


BEE 
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Gravamen 3. hie 
Imgleichen wider den 74. Artic, Concordat. und darin etwehnten privilegirten Inftantien, 
4 mgleichen ſie / ungeachtet der litis-pendeng bey Ih. Hochmoͤgenden / vor das Hoff ⸗Geri 
zu sehen Die — — —* den 74. Artic. der Concordat. it geſchehen in dem Procels —5* 
Henn von Goͤdens / wobey auch S. G. die allegirte ktis · pendentz bey JH. Hochmoͤg. nicht achten / 
noch die Deciſion der Sache allda erwarten wollen. 


Staatiſche Reſolutio ad 3. TE RR 
Der 74. Artic. Concordat, tird nicht à propos und recht zu dein angeführten Epempel appli- 


enet 


NB. Hier ertennen die Staaten felbft den Ungrund des Powlati.  - 


Gravamen 4. 


Imgleichen die von der Ritterſchafft wider Recht und alte Gewohnheit vor dem Land Gericht / 
als auchvor S. G. Amt ⸗Gericht juftitiabel zu machen. DiefeProcedwen find von S. G. Land Rich⸗ 
ter (1.) an Melchior Ernſt Viydag / (2.) an Arend Tido von Depenbrod/ (3.) Johann Hinrich 
Harderwieck / (4.) von S. G. Amtleuten Ben an dem Meran zu Lügburg/ wie auch zu Stick 
haufen andem Obriſt - Lieutenant Dodo von Kniephauſen / vorgenommen worden, 


Staatifche Refolutio ad 4. 
Die ein an Committirte haben bekannt’ daß die Edel» Leute vor dem Land Richter 
nicht jufticiabel ſeyn; wegen ſoll der Hert Graf rn werden/ die Drder zu ftellen 7 daß die 
Edel: Leutevor das Land» Gericht nicht gezogen werden / fondern daß fie in Land / Gerichts / und allen 


2 


andern Sachen nirgends dann vorihrem competenten Richter angefprochen werden, 


Graͤffliche Anmercfung über die 4. Refolut, 


Daß die Adeliche Berfonen vor dem Hoff » Gericht in civilibus primam inſtantiam haben / und 
in Recht geogen werden konnen / iſt in der Hoff · Gerichts + Ordnung ausdrücklich verſehen / und davon 
fein Streit / und mag tali modo von den Graͤflichen Commiflarien bey der Hagiſchen mundlichen 
Conferentz betandt fegn : Aber wann einer vom Adel Actor iſt / und jemand vor dem Land» oder Amte 
Serichewärde beklagen / fo iſt es Rechtens / quod Nobilis Adtor ibidem poflit reconveniri, 


Gravamem $. 


Den gemeinen Gefchriebenen Rechten / infpecie dem 74. Artic, Concordat. und 26. Artic. Here 
huſiſchen Accords / auch von undencklichen Jahren hergebrachten Gerechtigkeit zuwider / haben S. G. 
Devon der Nitterfchafft in ihrer Poſſcſion vel quafi ihrer Güter / Jurisdiction, Alluvion, Gerech⸗ 
—** * Fiſchereyen / Moraſſen und dergleichen / vielfältig turbiret / und auſſet form 

n Recht eñtſehet. ek j 


: _ Diefer Articul wird verificizet (1) durch. die geklagte und noch während: Detention des Hauſes | 
und der Herrlichkeit Olderſum / wegen Chriſtian Victor von Plettenberg Tochter | jego Des Frey · Herum . 


Friederich don Schwartzenbergs Gemahlin / ungeachtet Ihrer Hochmdg. dagegen gethanen verfchiedenen 
ernftlichen er aan Aut Refirution, (2) Mit > Turbation und aan der Jurisdiftion 
des Hauſes Rofum / durch angemalfete Execution an einigen ©. G. Heur + Peuten und Mepern/ in 
folcher Sderrlicpkeit wohnhafit- (3) DahS. G. den Hinrich von Depenbrocct [ „aus dem Befigeinie 
ger zu dem Haufe Lopperfum von-undencklichen Jahren gehrigen Landen / ungeachtet S. G. mit Hand 
und Siegel gegebene Conceffion „ und darauf erfolgter Gerichtlicher Immiſſion, gefiget hat. 4 
—— eigenmaͤchtiger Eutfegung der Poſſeſſion der. neu angewachſenen Lande / fo dem Hertn won Lͤg⸗ 
zung iederfahren. (5) Mit Eingriff und Hinderung der Yacht wider den meiften Theil der Ritter ſchafft / 
a der Wind · und Jacht⸗ Hunde / Apprehenfion der Fäger und Entführung infremde 
Hattſchafften (6) Durch. die unlängft in der Kern Comppieeirten Gegenwart zu Oſierhauſen / mit 
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Dr der Fiſch ⸗ und Fiſcher · Schüte au die von Lutzburg / als auch an andern der Rittet 
ſchafft geſchehen. m —* Re Göbdeng in der ruhigen boſſelſion feiner Erb⸗ eigenen / und 
bey dem Haufe ab omni zvo gebrauchten Moraſſen / durch Zerſchlagung des —** Torf 
fee, Anpaltung und Rantzionizung feiner Wagen und Pferde / undandere Thätlichkeiten / von ©. © 
surbiset / und ihm dadurch / wie auch Daß dag Tichel + Brennen — | und das gange Tichel · Werck 
offen theild geinvereffixet worden / und folglich Daß befagter Hert von Oddens drey Jahr lang andere 
Dioraften heuren moͤſſen / fehr groffe Koften umd Schaden / ſo fich über die 3200. Sulden belauffen / 
pa worden; Bey welcher Turbation und exorbitanten ſchadlichen Proceduren ©. ©. de facto 


annoch verhatren. 
Staatiſche Refolut. ad 5. 


Der Herr Graf fell ermahnet werden | dem Einhalt dieſer allegirten Articulen nachzutommen 
und niemand auffer Form des Rechts in feiner Poffeffion vel quafi zu turbirenʒ Und in fpecie zu de- 
fiftiien von der extrajudicialen Turbation in der Jurisdition des Hauſes Ryfum. Und den Herrn don 
Lügburg Klag · log zu ſtellen wegender Turbation in der Poffeflion der neuen Kande : Wie auch den 
Herrn von Godens in der Pofleffion feiner Moraßen / tie er diefelbe dor der geflagten Turbation 
gehabt Hat / unbetruͤbet bleiben zu laſſen. Und in der Jagd und Fiſcherey / ſo wie ed vom Jahr 1599. die 

ur Zeit der legten Misverftändniffe / oder zu dem Fahr 1615, obferviret worden / unterhalten zu 
en. Und ſtellen 3. Hochm. in J. Gnad. Bedenchen Nob nicht/ um alle Mißverftändniffe wegen det 
Jagd wegzunehmen / dienlich ſehn folte/ diefelbe provifionaliter alfo zu regulisen / daß beyde Partheyen 
Diefelbe exerciren mögen (ausgenommen in des Herrn Grafen Waranden / Gehegen oder Wild · Bahn / 
worunter das Hold Jhle mit begriffen iſt.) mit folder Diſcretion, Daß niemanden Urſache zu klagen gege⸗ 


Sen werde / daß zu nahe bey feinem Haufe gejagt werde / biß entweder gürlich oder zu Rechte etwas andere 
verordnet worden. 


Und was die Klagen wegen Olderſum Geteifft/ fo haben Ihr. Hochmög. gern gefehen / daß 
Diefer Streit gütlich wärebengeleget worden) und habenzu dem Ende einen Borfchlag gethan / wegen Furger 
Expedition wegen der Pofleflion , welcher von dem Frey + Seren von ** im Nahmen 
feines Sohnes iR angenommen] ‘mit Verſprechen / daß demſelben nachgelebet werden ſolte. Cs hat 
auch der. Herr Cantzlet Wiarda den 12. Dec. / im Nahmen feines Herrn / eine andere Declararion fehrifft- 
lich gethan | daß man das Petitorium und Poſſeſſorium ben einigen Jufticz · Collegiis zugleich deci- 
diꝛen laffe: Wozugedachter Frey Kerr von Schwargenburg aug verfchiedenen Urſachen ſich nicht hat 
verſtehen Fönnen. Deswegen iſt Jhr. Hochmög. Meinung daß die Flagende Partien von Schwargei- 
burg in Pofleffion des Hauſes und der Herrlichkeit Olderſum / cum perrinentüs, als die Bormindere 
von Frau Sibilla von Dlderfum/ Frey» Frau von Schwartzenburg / nach Abſterben der Leibzuchte + 
Einbaberin Zune —— und gehabt haben / gefteller werden ſolle: Mit Vorbehalt des Herrn 
Orafen Recht inPoffeflorio oder Petitorio,, um daffelde zu Recht / wie Er eg gut findet/ auszuführen 


Bräfliche Anmerckung über die 5. Reſol. 


So viel dieſen Articul betrifft / iſt fein Streit von der Diſpoſition des 74. Artic. Concordat. 
und 26. Artic. Dfterhaufifchen Abſchiedes, Sondern dis haben J. ©. bey dieſer Apoltill ſich zu ber 
ſchweren / | man in hyporhelibus ad marginem vermeldet / ũrtheil fpricht / citra omnem Juris- 
dictionem, ad unius partis inftandiam , parte inaudita altera, & cauſa non cognita; Dann die 
Sachen als particular hätten an die ordinaire Juftitz verwieſen werden ſollen. Wie 7 danı 3. ©. 
hierunten fub Lit. B. diefals verhoffentich dermaffen ehrlich ımd redlich erflähret und erbothen / daß 
es von Unpartheyiſchen mit Fug nicht zu tadeln. Deſſen ungeachtet aber haben die Herrn Staatiſche 
Commiffarii diefe Apoftill in der Graffchafft Oſt / Ftießiand rerritorio, & Provincia Romani Imperii, 
zur Execution ſelbſt gerichtet | 3. G. deftiruizet | und die Kläger wieder eingeſtellet. Und obwol Articı 
26. Oſterhaufiſchen Abſchieds Ftarwizet und verordnet / daß niemand ſoll aus feiner Pofleflion werden geſtellt 
auffer forma Rechtens / fo werden doch Die Caufz: poffeflorix nicht Mr Hochg. Herten Staaten Judica- 
zur —— ſondern es ſtehet expreſſe dabey · Wat incaufis pofleiforiis 61) het Hoff · Gericht ıritger 
fproeken ende geſententieert ſall weſen / etiam non obſtante revilione vel appellatione ad Cameram ge 
exequeertierden fall. Ware nun J. G. in einigeninder Apofitl mentionirten Pun&en an dem Hoff 
Gericht die Urtheu zuwidern ergangen deren 3. ©. wicht nachkommen wollen z So haͤtte mögen gelagt 
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arm 


= 


uw ma sung 


uses si messen 


— — —— ee 





werden / daß J. G- wider die Berträge gehandelt, aber fan man 3. G.disfals nicht beſchuldigen · 
Daß aber J. G. difficultirt , die Sache / fo viel in Ipecie Olderſum beirifft/ wie J. ©. an —* 
worden / au Hochgedachte Herrn Staaten zu ſubmittůen; Ob fie wol vor allen unpariheyiſchen Richtern 
ſich getrauen auszuführen / daß J. G. etliche Fahr zuvor in Poflefione gewefen / per perfonam ufufru- 
Auariz; Go ſeyn doch J. ©. darinnen mit & nicht zu verdencken: Eines Theils / weil J. G. ger 
fehen / Daß Herr Beorg von Schwartzenburg felbft mit committiget / unddie Sache mit höchfter Im- 
portunität bey den Herrn Staaten getrieben] alfo / daß er nicht zu bewegen —— nach laut der Apottill 
G. Prafentation, daß nemlich die Sache in petitorio & poffeflorio fimul bey einigen Höfen von Ju- 
itie möchte decidiret werden / anzunehmen :Andern Theils / dieweil J. ©. aus unterfchiedlichen Erem- 
peln befunden) daf J. Hochmoͤg . Decifiones in ftreitigen Sachen / zwifchen J. ©. und Dero Unter- 
thanen/ mehr ex arbitrio ale fecundum leges zufallen pflegen / auf welche Weiſe die Sachen von fich zur 
geben/ fehr ungewiß und gefährlich. Ided melior viderur conditio caufzbonz, fi ad judicem, quam 
fiad Arbitrum mittarur, quia illum formula includit, & certos,quosnon excedat, terminos ponit: 
Hujus libera & nullis adſtricta vinculis religio, & detrahere Aiquid & adjicere poteft, & ſen- 
tentiam fuam non prout lex.. aut juftitia, {ed prout humanitas aut mifericordia impulit, regere. 
Senec, de Benif. lib. 3. Cap. 7. 


PETER nd a aa a ee 


Cap. III. 


Rider die Ordnung des Collegii Adminiftra- 
torum der gemeinen Landes « Mittel. 


Gravamen I. 


©. ©, haben deng. Articul der Concordat, zuwider / darin S. ©. obligiset find/ die Rit⸗ 
ietſchafft bey allen ihren Kayferlichen und andern Privilegiis, Srepheiten und Ordnungen zu maintenisen/ 
auf dem Land» Tag/ zu Emden Anno 1615. gehalten / in Beſtellung des erwehnten Collegii, der Rit⸗ 
tetſchafft fehr prejudicirer. Diefer Articul ift erweißlich durch die ungebührliche Abfegung ımd Auss 
fölieffung aus dem Collegio , fodem Joſt Hahne/ Hector von Deeien / Haro Vrydag / und Joſt 
Beninga/ als Deputirten und Adminiftratogen der Ritterfchafft/ wiederfahren. 


Gtaatifche Refolutio ad 1. 


MWaeindiefem Articul ald eine Contravention vorgebracht / if redreffize. Und fol kanfftig 
von allen Seiten getrachtet werden / damit nichts wider des einen und des andern Fteyheit und Gerede 
tigkeit gethan oder vorgenommen werde. 


Graͤffliche Anmerckung über Reſol. 1. 


G. ſeyn denen von der Nitterfchafft disfals feiner Contravention wider die Vertraͤge geſtaͤn⸗ 
dig 1 fondern «il hierum alſo bewandt: Als die Land / Stände] io auf einem Land» Tag zu Emden in dern 
Jahr 1615. verfammlet/ refolvirt, Emdanis tunc temporis tibus, Daß man die big dahinin 

en Afıgnarores — — ſoile — dern / m. —* —— 
ng) r pfleget zu geſchehen / tiien und verordnen / von der + 
Aa te ee Parc —— Wordurch ſich Dann begeben / daß 
dag Collegium don der andern beyden Stände Deputirten eine Zeitlang bedlenet worden / bis ſich die von 


NR Bedacht/ und auch von neuem etliche aus ihrem Mittel depuriset haben. Meche auch 


hen sonfirmirt, und don pen andern Ständen ohne Contradidtion zugelaffen 


von Je G. auf 
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man vor dieſes mahlläftanfeinen Ort gefteller ſeyn. 
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worden. Dis ſoll num eine fo groſſe Contravention und Inbruch der Vertraͤge und deren von der Rit ˖ 


terſchafft Privilegien ſeyn / würdig darüber fremde Potentaten zu bemühen. 


Gravamen 2. | 


Item / wider S. G. Bor» Eltern gegebene Reverfalien / die Ritterſchafft in den vorigen Lande 
Tages Abfchieden / nicht allein in Die Schagung des hunderften Pfennings / ohne. ordentliche Zuftims 
mung gezogen’ ſondern auch eine excefive taxation auf ihre Berfonen geleget/ und Durch des Landes 
Garnilon armatä manu zum groffen Nachtheil und Koften dee Landes / rigorofe exequiren laffen. 


Diefen Articul tönnen die Lands Tage - Adaund Protocolla verificizen/ und ift die Executicn, 


fo durch Berjet von Geldern / Wiltet Siebens / Willm Feltmann/ Wiltet Iderhoff und anderemehr - 


verrichtet / mehr dann notor und Land-findig. 


Gtaatifche Refolutio ad 2. 


Die Meinung üſt / daß noͤthige Mittel zur Bezahlung der Landes + Laſten / Nachbahr⸗ gleich 
ausgefunden werden müffen ; Und übrigeng ift Order geſtellt / daß feine Execution durch des Landes 
Garniſon gefchehen folle. 


Gräffliche Anmerckung über die 2. Refolur. 


Dieſe Apoltill iftdenen vonder Ritte mehr zuwider alsvoreräglich / als welche fie weiſet auf 
einbari * Dee —— —— Und — —— 


noch feſtiglich / daß die von der Ritterſchafft ſchuldig in modo & forma contribuendi den majoribus 


votis fid) zu accommodiren. Sonften können J. G. denen von der Ritterſchafft wol goͤnnen / daß fie 
vor andern in materia contributionum etwas Freyheit genieffen/ wann es bey den andern Ständen zu 
erhalten. Dieſclbe aber und nicht J. G. haben dieim Articul geflagte Executionesing Werd gerichtet 
davon J. G. nicht ein Heller zu gutem gekom̃en / fordern folche Contribution iſt zu der gangen Landſchafft 
Behuff angewendet: “Die angezogene Reverlen aber ſprechen nicht de præſenti Patriæ ſtatu, dazu Be 
zahlung der Landſchafft eigener Schulden und Laſten / welche die vonder Ritterſchafft ſelbſt mit gemachet / 
ſo überfhtoenglich groſſe —— müuͤſſen / ſondern mögen in vorigenZeiten gegeben ſeyn / 
wann diesom Adel extraordinem zum uff des Landes: Kern ermas contribuizer haben / welches 


Cap. 4. 


Gravamina wider ſpeciale Contracten / Au 


altes Herfommen. 


Gravamen I. 


©. Gi. haben einige von der Ritterfchafft in ihren Adelichen Freyheiten und Exemtion von 
Praftationen turbiget/ und exequigen laffen. ie — — a Härlih: () Daß ©. ©. 
in dem Heyraths + Contradt wo Vietor Hahn, &. Gnd, gemefenem — ‚Mei 
ſter / und Jungfrau Clara von Zarenhufen/ die Exemtion von Preftationen / und Adeli phel: 
sen und Gerechtigkeiten auffein Haus und roo. Grafen Landes in diefer Graffſchaft / am welchem 
ihm belieben möchte es zu kauffen unter S. ©. und Derfelben Gemahlin hoher Gedaͤchtniß Ss 
and und Siegelverfprochen: Und wie nun Vietor Hahne zu Upgant ein Haus gekaufft/ haben ©: G. 
nichts deftomeniger ihn bep feinem Leben und nach feinem Tode feine Kinder/ wegen der frep gegebenen 
Præſtationen pfanden und exequien laffen- 


(2.) Daß S. ©./ oder Derofelben Bediente / der Rirerfgafe Güter und War Greta 


die gange Graffſchaft / ſaofft durch Arbeits» eure bemohner werden / und von Alters her don S. Gn. 
Ftohm 







der Nitterſchafft de Anno 1619. Cap. 4. widet lpeciale Contracten / x. 


Ftohn ⸗ Dienſten und Preftationen über Menfchen» Gedencken / frey geweſen find/ wider Recht mit E 
tionen beſchweren. i 


zu Lehr vorhin gethan haben. 


GStaatifche Refolutio ad 1. 


Wegen des Deren Grafen iſt geantwortet / daß Erdie Erbendes Victor Hahnen die 
ten / die Er ihnenzugefagt/ geuieſſen laſſen folle/ und folgende ihm undfeinem Hauſe zu Upgam 
he Freyheit niſtehen / und das SIaus mit 200. Grafen Landes von Praftationen/ die fonften ot 
folhem Haufe und Lande müften begahler werden / befreyen/ nach Einhalt der Verſchteibung: Und i 
die Meinung / daß S. Lbd. von Warffs- Leuten über dasjenige/ was inden Lyſten von den Praftaric 


(3) Daß S. Gn. ſolches auch gegen einen Heuer / Mann von des Joſt Hahnen Schw, > 


nen enthalten ift / nicht fordern folle. 


Gräfliche Anmercfung über die L, Refolut. 


Der Streit/fo viel Victor Hahnen berrifft/ iſt alleine gemefen/ ob die Adeliche Freyheit / wel 
J. ©. ihnen gegeben auff 200. GrafenLandes/ von Marfc) Landen follen zu verfte — * 
bey Grafen gerechnet werden / oder auch zu exteridiren ſey auf den Heerd oder Hoff / Stede zu Upgan 
gelegen/ mwofelbft 3. ©. Urfachenhaben/ daß Sie unter den Hauß⸗ Leuten nicht gerne ‚Rente 
ugenwolten/ ein Edelmann auch pro reputatione nicht wol wohnen kan. Was von den Warffsı 
euten und deren Freyheit angezogen wird/ iſt fremd / ... die Erb » Leute bepdem Oſterhauſiſchen 
Accord dieDienfte abgehandelt und ein gewiß Freyen /Geld dafür verſprochen / daß die Warffs Leu ⸗ 
te / welche zuvor ohnftreitig auch ihre Dienfte gethan / aber bey dem Tractat nicht geweſen / ohneinigeRe- 
compens auch frey ſeyn / und ihren Lande » Herrn / welcher fiein Schug und Schium hält Recht und Ju- 
ſtitz laͤſt adminiftrigen/ gank und garnicht mir etwas erkennen folten/ infonderheit Diejenige/ welche F 
termahls beſſern Vermoͤgens ſeyn / als die Erb⸗Leute / welche bey ihnen wohnen; Inmaſſen es J. ©. 
auch an vielen Drren nicht geweigert / aber allein von unruhigen Leuten in Stꝛeit gezogen wird. 


Gravamen 2. 


Item unterſtehet Sich einigen der Ritterſchaft Mühlen Mart aufzudringen / und darüber zu exe- 
cutizen: Dieſe Contravention iſt an dem Hauſe Riſum bey der Muͤhlen zu Loquart / wider alte aufge: 
richtete Contracten / Siegel und Briefe vorgenommen. 


Staatiſche Reſolut. ad 2. 


Die allegirte Contravention an dem Hauſe Riſum bey der Muͤhlen zu Loquart kan nach 
Anleitung des 74. Artic. der Concordaten durch guͤtlichen Vergleich / oder durch ein Compromilſ ab⸗ 


gethan werden / wenn der Herr Graf die Information, die man ihm geben wird / nicht begehtet anzu⸗ 
nehmen. 


Graͤfliche Anmerckung über die 2. Reſolut. 


Ihꝛer Gnd. iſt niemahls fuͤrbracht / oder dutch Brieffe und Siegel remonltriret daß das aus 
Nifum privilegiat ſey / an die Muͤhle zu Loquatt Feine Renten zu bezahlen; Nach Beſichtigung derſelben 
kan die Sache bald gefunden werden. 


Gravamen 3, 


&. Sn. willdenen/ welche in den Herrſchafften Eſens / Stedesdorff und Wittmund mit den 
Unterthanen dafelbft zuthun haben / kein Recht —— laſſen / wegern Mandata zu geben / unter dem 
Prætext, daß die Schahungen / fo die Unterthanen dem Herrn Grafen zugefaget/ vorerſt bezahlet werden 
muͤſſen. Diefe Proceduren find der Jungfet None beninga Voll maqht / fo fie ihre Heuten einzufordern 
dadhin gefandt/ begegnet. Imgieichen hat ein Bürger zu Emden / Gerbrand Dircks, ein Schreiben von 
N feinem Vollmacht empfangen/ daß er aufffeinesPrincipalen Debitogen Feine Citation kriegen koͤnne 


Titttt Ein. 
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Staatiſche Refolut. ad 3. 


Diefe Klagen gehen die Unterhaltung des Dfterhufifchen Tractats nicht any und kommen allhier 
in keine Confideration. 


Graͤfliche Anmerckung ad Reſolut. 3. 


Wboerne die Seanuen in J. Gebiet zu Eſens und Wittmund / denen vonder Ritterſchafft 
oder jemand anders Recht und Juftitiam zu adminiftriven getvegert/ hätte den Gravaminiften gebühs 
ser, an J · On. ſolches gelangen zu laſſen / ducht aber die hohe mächtige Denen Staaten Darum zu bemühen. 


Gravamen 4. 

- Yuchnehmen S. Gn. in vorbefagten afften von der Oſt · Fri ſiſchen Ritterſchafft und 
anderer Eigner Barden, daran S. Gn. fein —* haben / — Eianemn ãirecto domi- 
nio zugehören / nad) ihrem Abſterben / vonden Erben fo viel zum Weinkauff / daß fiedie ordinaire Her 
nicht bezahlen Eönnen. Dis iftnotor, und braucht keinen Beweiß / und ſtreitet gegenalle Rechte / tel 

> de wollen / daß das laudemium nicht einem Fremden/ ſondern dem Eigner bezahlet werden muͤſſe. 


Staatiſche Refolut. ad 4. 
Wegen des Hern Grafen iſt an uͤhret / da regulir dem Gebrauch / welchen feine 
Vorſeee n —— u wadein a ne ng Mr sr 
tfommens: Und weil alfo diefer Streit die Unrerhaltung des Dſterhuſiſchen Tractats nicht angehet / 
6 Eömms derfelbe alkhier in keine Conlideration. 


Gravamen 5. 


Erdlich nachdem die von der Ritterſchafft nun gender dreh Jahren lang die Werrihrung / unter» 
fehiedliche Legationen ing Gravenhaag / und vielfältige Unkoſten aus ihrem eigenen Beutel gerhany die ger 
Elagte Contraventionenaber nicht allein die Ritterſchafft / fondern alle Stände mit angehen / woran 
auch die Herꝛen Staaten ihre Committirte anhero gefehicher; So erfuchen fie, daß die Herꝛen Com- 
mittirte Darüber Die Merordiungmachen/ daß ſolche Unkoften aus ber gemeinen Eaſſe bezahlet werden/ 
wie vor dieſem andern Ständen dieſer Graffſchafft wiederfahren iſt. 


Staatiſche Reſolutio ad 5. 


Der Einhalt dieſes Artickels ſoll erſt der Land a einem allgemeinen Land + Tag / odet den 
Deputigten bey der Land» Rechnung vorgehalten —— ff a : 


Geſchehenin der Verſammlung der Herzen General» Staaten indem Haag / d. 9. Jan. 1620. 
Auf Befehl derſelben Herꝛn Staaten General 
C, Aacrflen. 1620. 
NB. Graff Enno II. hat Aber ebige Gravamına der Nitterfchafft und die darfber verfaffete Staati · 


ſche Refolntiones , d. zo. April «620. mebit ben 
De dena sun Hft denen unter jedem Punct gehörigen Anmerctungen | auch felgen 





| | No. XXI 
SZraff Ennonis II. Hrklaͤrung über obige 


Gravamina, vom 20. April, 1620. 


Sum- 
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Summaria. 


ar rn ” J 
De Befchreibung auff Lande Tagen. Die Ma- $ 2, Die Klagen wegen Ryfum / Goͤdens und LA 
} tricul von 1599. if nicht zum Stand kommen. burg find ungegruͤndet. 


Nachricht von Jooft Hahnen Zaus zu Lehr / Ims $ 3. Degen der Jagd und Sifcherey, iſt ein alter Pi 
gleichen von Dem Haufe zu Visquart / und dem Laugen- ceſſ bey dem Bammer « Bericht. | 
Haufe in der Weſter · Marſch / und Vior Hahnen Haus 5 4. Das Unrecht / das Bvaff Enno wegender Herrli 
zu Upgant« keit Olderſum wiederfahren. 

——— 
TIRSIUH 8 — 
NY ZN y 







Uf die im Nahmen der Ritterſchafft dieſet Grafſchafft Oſt ⸗ Frießland uͤbergebene / un 
AEvon den hohen mächtigen Herrn General- Staaten der vereinigten Niederland 
ik RR apoftillirte gravaminal- Puncten /erflärer fich der Wolgebohrne Graf und Her 
ve, ZU er Enno, Graf und Ser zu Oſt⸗Frießland / Herr zu Efens/ Stedesdor| 
97. und Wirtmund/ unfer gnädiger Herr / folgender Geftalt: | 


—— Soviel erſtlich belanget die Beſchreibung zu Land: Tagen / daß de 
a nen von der Ritterſchafft nicht unbewuft/ was ER Die Marricul , — ſie ſich 
beruffen / zwar wol von ihnen ſelbſt concinnizer und zuſammen gebracht / aber niemahls von J. ©. ap⸗ 
probizet/oder darauf einiger Abſchied auffgerichtet worden / ſondern es nach Publication der Concordaten- 
bey dem Gebrauch verblieben / wie es von J. G. Hochgeehrtem Herrn Vater bis auf J. ©. herbracht 
und gebraͤuchlich geweſen / und ſolches viele Jahre ohne alle Contradiction, auſſerhalb was deswegen in 
Neulichkeit J. G. vor ſpeciales controverſiæ movirt worden: Wann dann nicht allein das Haus / 
welches Joſt Hane zu Lier beſitzet / und erſtlich von Clauß Frieſen aus einem mit Bürger und Baͤuerli⸗ 
chen Laſten J. ©. verpflichteten Grund und Landen zuſammen gebracht und erbauet / auch noch taͤglich in 
allen Laften und bürgerlichen Oneribus feinen Nachbarn gleic) thun muß / in vorangegogener Matricull 
nicht befindlich / fondern auch nicht —— werden kan / daß jemand in Anſehung deſſelben / wie auch des 
Hauſes zu Visquart / noch deren von Manninga / wegen des Langen ⸗Hauſes in der Weſter⸗Marſch / 
zu Land» Tagen verſchrieben / oder Haͤuptlinge davon urulizet worden / welchen Titul memand der Oer⸗ 
ser jemahls gefuͤhret / als alleine J. G. Vorfahten zu Gretſyhl und von Broeck; So werden J. G. nicht 
zu verdencken ſeyn / daß Sie noch — ſich darzu nicht verſtehen koͤnnen / /jemand von angezogener Haͤuſer 
en in die Deere eben; ie es dann fehr fremd und von böfer Confequeng iſt / wann einer aus 
—— ein Gut an ſich —— es zuvor J. G. Bauer / pflichtig geweſt / dafs daſſelbe alſo⸗ 
bald um feiner Perſon willen / in den Ritter: Stand auffgenommen / undals deſſen Glied zu Land Ta⸗ 
gen verſchrieben werden ſolte. Weyland Victor Hane betreffend / ob es wol die Wahrheit / daß die Be⸗ 
gnadung oder das Privilegium, bey dem erſten gravaminal· Punct angezogen / auf einen Hausmanns ⸗ 
Sig inder Marſch gemeynet und angeſehen geweſen; So können jedoch 3 G. noch geſchehen laſſen / daß 
Victor Hanen Sohn oder Tochter / Inhaber des von Hajo Ftebets zu Üpgandt gekaufften Heerdes / ne⸗ 
ben andern aus der Ritterſchafft zu Land Tagen mit verſchrieben werde und erſcheine / doc ohne Titul ei⸗ 
nes Haͤuptlings zu Upgandt / welcher Titulus Jurisdictionis & Imperii vel præſentis vel præteriti iſt / 
welches in Broeckmer/ Land und Upgandt niemand jemahls gehabt / als J. G. Vor: Eltern die von 
Broecke. So feynY.G. gleichfalls zufrieden/ daß folder Heerdt / mwelcherin Worzeiten und tempore 
‚allegati privilegii gleich andere Leute dienſtbar geweſen / von den Dienften/ oder von den anftate 
derfelben hernacher auffgeftellten Freythums · Geldern / gleichwie andere Mdelihe Stamm-Gürer befreyer 
ſeyn folle, Aber was I. G. fonftenaus und von ſolchen Landen an Einkommen und Intraden gehabt/ 
darunter nicht gemeiner/ fondern vorbehaltenfeyn. Wie dann auch J. G. Meinung nicht ift/ dafs ſich 
vie Innhabere vorbefagren Heerdes einiger Jagd» Gerechtigkeit des Orts anmaffen oder gebrauchen mör 
gen. Johann Henrich Harderwyck Ean fein Adelich Herkommen nicht beweiſen / da doc) diß die Regul 


* daß — welchet zu Land» Tagen verſchrieben wird / & ortu nobilis ſeyn / & caftrum nobile ber 
itzen muͤſſe. 









* 









2. So iſt denen vonder Ritterſchafft gnugſam bewuſt / daß J. G. niemahls verweigert / jemand 

ihres Mittels vor dem Hoff ⸗Gerichte zu Rechte zu ſtehen. ie deromegen die Wittwe zu Riſum 

ſich beflagen/ daß J. G. ihr einige extrajudicial - Turbation in ihter Jurisdidtion zugefüget / wie J. ©» 

u leichwol nicht wiſſen zu erinnern; So wollen J. G. nach laut der Accorden ihrzu Rechte ſtehen / da⸗ 

in J. ©. verſtehen / daß dieſe und dergleichen Sachen / und in fpecie auch fo viel des zu Goͤdens angegebene 

| Klage wegen des Torff  Mohrs oder Torff » grabens betrifft / und nicht vor hochgedachte Herrn Staaten 

gehörig/ Deren Hochmoͤg. auch diefer Sachen halben feine Documenta pder Munimenta — 
ttittt 2 gebra 
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bracht werden. So iſt wegen des Hauſes Luͤtzborg geführter Klage / etzlichen Anwachs betreffend / li - 
— — coram nn Commiffariis ejus, wofelbfhdem von Kniephauſen frey ſtehet ſeine Kla⸗ 
e zu verfolgen / oder da ihm ſolches ungelegen oder beſchwehrlich / fo ſeyn J. G. zufrieden / daß Kniephau⸗ 
nt feine Klage vor dem Hoff » Gericht änftelle. Darentzoifchen aber iſt apertiffimi juris, quod in remedio 
retinendz poffeffionis, ubi uterque de poffeffione contendit, cuique liceat poffeffionem adtibus 


tueri usque ad fententiam. 


6 3- eichen iſt wegen der Jagd und Fiſchereyen einalter Procels zwiſchen denen von der Ritter: 
cha u Be ern Grafen Edzardten und Johann, 3. ©. — Hochgeehrten Herꝛn 
iter und Wettern/ Chriſt · ſeeligen Andenckens / vor dem Kapferlihen Cammer⸗Gericht entſtanden / 
denfelben ſeyn J G. wol zufrieden / daß die vonder Ruterſchafft ausführen / da er angefangen / oder vor 
.G. Hoff Gericht nad) Difpofition des 25. Artic. Dfterhufifyen Accords , reaflumizen. Und 
sbwol$. ©. vordem Jahr 1615. es fo gar genau mit ihnen nicht genommen / fordern ihnen viel indul- ° 
Ziret / fo hat ſolches doch niemahls einige Gewifheit oder Terminos gehabt fondern ift zu J. &.Difcre- 
tion und Gunften verblieben / alfo/ daß es nimis generaliter vorgefchlagen wird / daß man dieſen 
Punct wieder (tellen folle in folhe Terminos, wie £6 gebräuchlich geweſen iſt zwiſchen dem Jahr 1599- 
and 1d15.; Sondern wie JG in deren vonder Ritterſchafft Henzlichkeiten ſich durchaus keines Jagens 
anmaffen/ ſo erachten J. G. hinwiedernm billig und recht 7 daß die vom Adel in J. G. Herrlichkeiten 
und Memternfic) des Jagens und Weidewercks and) ent Iten. Jedoch kan hiernechft aufgebührlic unters 
£hänig Anfuchen/ und wenn J. G. befinden werden / daß auch die von der Nitrerfhafft fo preciſe 
aufihrpratendirtes Recht nicht ſtehen / inder Guͤte etwan nähere Communication gepflogen werden. 


84. Was endlich Olderſum belanget / ſeyn J. G. noch durchaus keine Reden oder Urſachen fuͤrkom̃en / 
watum J. G. ſchuldig ſeyn ſollen / dieſe Sache auf einge extraordinarios judices zu compromittizen 
Oder zu begeben / mit Hindanſetzung der Cameralifchen Litispendeng / ober an ſtatt deren / der ordinairen 
Juftiß diefes Landes. Und obwol J. G. mit allen Fugen und Rechten fich mit angeregter Litispendeng 
bepelffen konten / und die andere Parthen fhuldig/ ubi litem ipfi actoris partes in caufa petitorii fu- 
ftinendo ceperunt, dafelbft auch den Procels bis zum Ende auszuführen manente interim pofleffione 
by J. G.ʒ Damit gleichwol pars adverſa und jedermann fpühren und verſtehen möge/ gar keine 
Luft J. G. zu langwierigen Proceffen tragen/ und daß Sie dißfalls nichts begehren / welches Sie mit gu+ 
ten Rechten nicht behaupten and erſtreiten Eönnen; So ſeyn %.©.zuftieden/ daß / non obſtante, imo 
ceffante litispendentid Camerali diefe Sache innländifch / nad) mehr / angegogener Difpofition deg 25. 
Artic. Dfterhufifchen Abſchiedes / in petirorio vel poflefforio, nad) des Gegentheils Option und Will⸗ 
kuͤhr / mögeansgeführer.und dafelbft dererminizet werden / poffeffione interim per utringue eledtos 
fequeftrarä, Welches Erbieten dermaffen vedlich mild und billig / daß J. ©. ſich nicht verfehen Fön, 
nen / daß fievon jemand darüber follen befcytveret werden. Infonderheit kan hochgedachter Herrn Staa’ 
ten Apoftill bey dem fünfften Gravaminal - Punet Cap. 2. pro fententia nicht angezogen werden / weil 
die Sache nicht ex padtis und den Accorden, ſondern ex munimentis &documentispartiumgu decidizen 
amd zu erörtern iſt / J. ©. auch dasjenige, womit Sie das factum polfeffionis ſich getrauen zu julti- 
Fichen/ nicht vorgebracht / und alſo von Ih. Hochmoͤgenden nicht gehoͤtet iſt / fondern ın det gehaltenen 
Confereng/ vornemlich de judicibus, welchen diefe Sache zu verfprechen untergeben / folte geredet werden/ 
nad) Ausweifung Lit. A. & B., welchen ein rechtlich Bedencken etlicher vornehmer Mechts: Gelchrren - 
indes Gravenhage bepgefügt fub Lit. C.; Undi —— bey beyderſeits Erklaͤrungen beſtehen blie⸗ 
ben. Wolte aber jemand deſſen RG inDero habenden Poffeffion turbizen/ oder Diefelbe 
daraus. verſtoſſen / dagegen wollen 3. Ihr / tanquam attentatum vel ſpolium enormiſſimum, a 
remedia juris & facti de jure juftihicabilis , inmaffen diefelbe in den Rechten and des Reichs Confli- 
tutionen verordnet undzugelaffen / fuotempore & loco, vorbehalten 


Signatum Berum am 20. Aprilis, Anno 1620. 


Lit. A. 


Staatiſche Refolution 
vom 20.Novemb. 1619, wegen der Herrlichfeit Olderfum. 
Nach⸗ 








—— — — — — — 
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Achdem man die Relation der Herrn —— den Oſt · Frieſiſchen Sa⸗ 
chen / und die Beſchaffenhelt von der ſtreitigen Poffeflion des Hauſes Oiderſum 
vernommen / iſt mit Gutfinden von S. Excell. Graf Willyelm / Statthal⸗ 
ter / und von dem Raht vom Staat / gutgefunden und relolviret, weil dieſe 
Sache viele Inconvenientien veruhrſachet hat / daß dieſelbe zu Vorkommung 
mehrer Mihverſtaͤndniſſen / um fo viel möglich die vielen Procefle abzufchneis 
den / auf die füglichlte Weife abgethan werden ſolle. Und wird für die befte 
gehalten/ daß / jedoch ohne ‚Prejuditz des hangenden und bleibenden Proceffes 
zu Speher / bepde Bartheyen / in 3. Wochen / in Händen derer die man Dazu verordnen wird / ihr Recht 
und Pretenfionen mit allen dazu gendrigen Documenten und Nachrichten deducizen / wer nemlich zu 
der Poffeflion des Suͤder + Theils des Haufes Olderfum mit allen dazu gehörigen Pertincntien, worune 
ter auch die Früchte | won dem Todt der Ulutructuariæ anzurechnen / imgleichen was der Frey» Herr von 
Schwargenburg als Mann und Curator feiner Grauen Sibilla von Plettenberg / wegen der Mobilien, die 
ſo wol aufdem Süderz als Norter · Haufezu Dlderfum im Jahr 1614 geweſen find / und davon entfrem · 
det worden/ wieauch die Deterioration an dem Haufe durch die eingelegee Soldaten mitgehören/ am 
meiften berechtiget if. Mach iibergebung ſolcher Schriften foll von behden Seiten innerhalb 3. Wochen 


wieder gehandelt werden: Und damit foll der Procefs geendiget ſeynz Und die Acta jollen durch ober⸗ 


wehnte Committirte an. Hochmög- übergeben werden: Welche fieben Herin aus ihrer Verſammlung / 
von jeder Provintz einen | mit noch vier aus dem Raht vom Staat erwehlen follen / welche den Procels exa- 
miniten / und in 4. Monaht / von der Zeit/ da diefer Borfchlag angenommen / anzurechnen /decidisen ſol⸗ 
len. Und im Fall eine Parthey ſaͤumhafft feyn möchte / feine Deduction einzubringen Ä foll auf dag / wag 
eingefommen iſt / nach Recht gefprochen werden; Und was ausgeſprochen iſt / ſolchem foll ohne einige Ap- 
pellation oder Reduction nachgelebet / und von Ihr. Hochmoͤg. exequiret werden, 


Immittelſt ſoll das Suͤder⸗ Theil des Hauſes Olderſum / mit allen Pertinentien, in Händen von 
9. Hochmog · ſequeſtriret ſeyn / um durch neue beeydigte Diener ädminiftrizet zu werden zum Behueff 
er und follen die Soldaten fo wol das Norder ⸗ als Süder- Theil folches Haufes fo 
fore verlaffen. 


Hierüber ſollen fich die Partheyen in 2 a 3. Wochen erftähren I ob fie diefen Vorſchlag — 


men) und ſich darnach reguliren wollen: Und wenn ſolches nicht geſchicht / wird von J. Hochmoͤg. 
dasjenige / was fie den Äccorden gemäß befinden werden / vorgenommen werden, 


Lit, B. 


Des Sräfliien Committirten in Haag Bor- 
ſtellung wider vorhergehende Reſolution 


W. Hochmög. Reſolution vom 20. Novembr. wegen der Olderſumer Sache 
iſt Monf. von Biuren und mir zugeſtellet und unferm gnaͤdigen Herrn zugez 
ſchicket. S. ©. haben ung befohlen / ung darüber zu erflähren/ daß / ob 
zwar die andere Parthey ihre Aktion vor dem Cammer » Gericht zu Speyer) 
allwo fie fowol alsihre Anteceflores, als Kläner / wider Graf Fohann zu 
Oſt · Frießland / als Beklagten / die Sache in Petitorio angefangen haben / aus⸗ 
zuführen ſchuldig iſt / maſſen nach den Rechten / ubi lis coepta, ibi finiri 

debet; Nichte deſtoweniger S. G. / weil die Proceſſen zu Speher langwierig 

ſeyn / zu bezeigen / daß Sie die Intereffenten herum zu führen/ und in einem weitläufftigen Procefs zu 
verwickeln / nicht gemeinet / zu Frieden ſeyn / daß die Sache bey einem Juftitz- Collegio allhier / ent» 
weder ben einem Provincial, oder bey dem hohen Naht / durch einen Furgen und extraordinairen in we⸗ 
nig Schrifften beſteheuden Procefs, darin bepderfeits nur zwey Handlungen verſtattet / decidizet werde) 


nuu uuu und 
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und zwar ſo / daß das Petitorium mit dem Poſſeſſorio zugleich abgethan merde/ nicht zwar ex diffi+ 
denti2 in Poffefforio, fondern zum Theil ! weiß die Rechte nicht zulaflen / daß das Poſſeſſorium und 
Perirorium ad diverfa judicia gezogen werde / zum Theil / weil S. G. ein Endein der Sachen haben 
wollen / zu wiffen / was das Ihrige wäre oder nicht I womit der Gegen ⸗Parthey mehr gedienet iſt / als 
wann dieſelbe erſt in poſſeſſorio procediꝛet / und wann fie / wie S. ©. vertrauen] darin fuccumbiret 


haben / noch weiter bey Der Reiche + Cammer procedisen ſolle. 


Dieſe gantze Sache dependiꝛet ex Teſtamento des Wert. Boicke von Dfderfum ; Wenn ſol⸗ 
chee nach Recht nicht beſtehen fans fo haben S. ©. nichts zu fagen / und finderbietig / ſo bald dag 
urthell wider Sie wird ausgefprochen ſehn / ohne Appellation over Redu&ion von feiner Pretenliom 
abzuftehen | und die Güter zu räumen, und find ©. ©, zu frieden / dag die Früchte und Intraden 
des Süder » Theis von Dlderfum bey jemand ] ſo bey Em. Hochmoͤg. und ©. Pringl. Excell. dazu ber 
frefletumd beeydiget werde / in ufam Triumphantis perwahret werden. Ich habe nicht unterlaffen? 
deh S. Gnoch einmahl anzuhalten / 06 Sie ſich nicht erklãhren konten/ ich in Poffefforio allein zu fubmit- 
tiren/ welches infonderheit quoad mareriam retinende pofleflionis, wie man ſicherlich glauben magf 
altioris indaginis ft/ als das Petitorium felßh. I erwarte darauf nähere Order / ob ©. ©. 
meinen Motiven in fo weit Plag geben wollen; In allem Fall finde ih ©. ©. fehr ſchwermuͤthig / 
die Sache | «8 fen in lolo poffeflorio, oder petitorio & poffelforio fimul, an jemand anders zu 
fubmittiren, ale an, cin Juftitz - Collegium , welches gewohnet N gehalten und beepdigetift /_ ohne 
Anfehen der Perfon Recht zu thun / und deren tägliches Werck it I fesundum leges und nicht ex 
arbitrioguhandeln. Erſuche gang unterdienftlich / daß ed Ew. Hochmog. beliebe / ſich mit diefer Er 
klaͤrung zu contentizen / und in S. ©. nicht weiter zu dringen | maſſen dieſelbe aus dem / was im 
der Conferentz mit Ew. Hocmög. Committirten vorgegangen iR/ Billig beforgen / daß Ew. Hoch⸗ 
mög. ſchon mit einem or: Wetheil eingenommen ſeyn; Welche Benforge ih derfelben nicht beneh⸗ 
men fans Und bin ich deswegen veruhrfachet | ber, Ew. Hochmög. mich zuentfchufdigen/ als weiche ver« 
Hoffentlich diefe Sache dergeftalt einfehen und dirigiren werden /daf ©.&. keine ührſache zu Hagen gegeben 
werde: ¶ Maſſen Diefelbe auf Feine Weile verftchen können | daß Erw. Hochmog. in vi alg einer parti- 
culier- Sache und extra territorium , in Kraft der Accorden, judices competentes ſeya / weil 
aus denfelben nicht Fan judicizet werden /utrum fpolium commiffum fit , aut fadum hoc juftifica- 
bile fir vel non fit, Und ſind S. G I um Em. Hochmoͤg. mit particular - Sachen zu verſchonenſ 
in dem 25. Artic. des Hfterhufifchen Tractats obligiꝛet /_einen Procuratorem generalem zu ordinizen/ 
der in locodes Hoff # Gerichte refidire , und in S ©. Nahmen aktive & paflıve vor dem ff · Ge⸗ 
richt procedire. und obgleich ſtracke darauf Art. 26. gefagt wird/ daß niemand aus feiner Pof- 
feion aufer Zorm des, Rechte gefeget werden folle / fo ſtehet doch dabey micht / daß die darüber et · 
war vorfalende Klagen vor Ew. Hocmög. gebracht / und vonihnen decidirer werden ſollen; Som 
dern fie werden mis deutlichen Worten and Hoff « Gericht gewieſen mit dem Anhang / daß / was 
in caufis poffefforiis bey dem Hoff · Gericht ausgeſprochen wird / etiam non obftante revilione vel 
appellatione ad Cumeram, exequirer erden folle. nd wird fein nnterſcheid gemachet / an fatum 
fit notorium ‚vel non , maffen feine actu⸗ turbativi oder fpolii vorgenommen werden koͤnnen / quin | 
incurrant in omnium oculos, & fint notorii, gleichwie in dieſer Sachen / Olderſum betreffend / no- 
torium ift / was an beyden Seiten pro occupandä, vel retinendä poffeffione geſchehen iR; Allein 
utrius partis jus potius fit , hoc non incurrit-in omtium oculos.,. fed judicis competentis it, par- 
tibus citaris & auditis cognofcere, Competentes autem boc caſu, quando litis pendentia Ca- 
meralis feponitur vel fufpenditur , (gleichwie ©. G. zufrieden find / wenn man dag perirorium mie 
dem Poffefforio zugleich will decidiyenlaffen ) voco judices & Afleflores curiz noftr&, vel arbitros 
ele&os confenfu partium , juxta difpofitionem Artic. 25. des Ofterhufifchen Accords, welches 
nach meinem wenigen Urtheil hier in Confideration kommen muß · 


Empfehle hiemit ac. 3. 
Ew. Hochmdg. 





unterdienſtwilliger Diener. 
Lit. 


Lit. C, 


uͤnff vornehmer Hollaͤndiſcher Rechts⸗ Gelahrten Reſponſum 
— Juris wegen des Suͤder⸗ Theils der Herrlichkeit Olaf um. 


Lit. C. Refponfum Juris wegen des Süber-Tpeilsvon Diverfum 30 


Althafarus Herennius facto Teftamento hzredes inftituit Johannem Semocium, ° 


ac fratrisfui Henrici filiumHieronymum, fadta inter utrumque hzredem di« 

vifione bonorum,affignatisque Johanni Semocio certis bonorum fpeciebus, 

reliqua omnia fratris filium habere jufit; uxori omnium, quæ poftmortem 

relieturus effet, ufufrudtulegato. Johannes Semocius hzreditatem ex Tefta- 

mento adit, impugnante illud, ac Semocium defuper in jus vocante Hierony- 

mi patre, litempoft'eum continuantibus ipfo Hieronymo atquc heredibusejus, 

Uxore ufufrudtuariä vitä fundä, contentio oritur de poffeflione : Afferente Enophrio, Semocii 

hzrede, quod à morte Teftatoris poffeffionem per perfonam ufufrudtuariz habuiffer, illäque uſu- 

frudtuariä mortuä absque novä corporali apprehenfione cum proprietate confolidata eſſet. Hie- 

ronymi hzredibus contra annitentibus, fe tanquam, mediante frarre TeftatorisHenrico,hzredes 

abinteftato, vacantem pofleffionemprius ingreffos, ftatim ut de morte ufufrudtuariz cognoviffent, 

ejedto inde uſufructuariæ miniftro,ad cuttodiamdomusrelidto. Cumigitur Enophrius hzres Semo- 

cii,hzredes Hieronymi convocatis hominibus iterum inde deturbaffet; Convenit tandem inter 

partes, committendum quorundam Deledtorum cognitioni: Wy van beyde Zyden tot de Pofles- 

feffie met den aenkleven van dien meeft gerechticht zy: Poffeffione interim fequeftro traditä , li- 
teque alterä contra teftamentum fulpenfä, donec decauff poffeflionis cognitum fuerit, 


ubi adDeledtos ventum eſt, hæredes Hieronymi judicium Spolü inftituunt. Enophrius ſe 
in pofleffionepriori turbatum, jure turbatores exturbaffe contendit. 


Quzritur primo: NumEnophrius pro colorandapoffeffione fua, non .obftanzibus conven- 
tione predidtä arquelitispendentiä füper Teftamento, co integro, non cancellato, nec ullo vitio 
vifbili laborante , in poflefforio uti poffit. 


Secundo ,utrum Enophrius poffit concludere: Peto me decharari juftum poffefforem, ac in pof- 
feffione defendi, aut fi forte in apprehendendä poffefione defedtus aliquis appareat , me-vigore 
Teftamenti adhuc in polfeffionem mitti, juxtaordinem L, fin. C. de edidto D. Had. toll, & quidem 


omnium bonorum, pofteaquam hzredes Hieronymihzreditatem,ex Teftamento nonadierunt, de- 


liberandisempore jam pridem elapfo. 


Etiamfi inter Doctores variè &anxie difputerur : An, & quatenus ufufrudtuarius poffideat,&,anufu- 
frudtuarius qui viderur naturaliterpoffidere fecundumL. naturaliter ff.de acqui. pofleff,,fibi,an domi- 
no, hoceft proprietario aut heredi poffideat, uti videre eft apudJafonem in d. I.naturaliter; Cumtamen 
deeointer omnes conftet,feilicet proprietarium aut heredemadirä hereditate civiliterpoffidere, ejus- 
que effectibus, feilicet Prxfcriptionis aliisve, frui, ut ait Jafon didtoloco; Atque in hacnoftrafadtifpe- 
cie proponatur, Johannem Semocium poft mortemHerennü Teftatorishzrediratem adiiffe , atque 
exeohzredem& dominum faftum, ejusque hzredem Enophrium, in quem jus ſuum transmiferat, 
mortuä ufufrudtuariä etiam naruralem poffeffionem apprehendiffe, & illam civili dominieque fuo 
confolidaffe, ejedtis inde Hieronymihzredibus, quiftatim poſt mortem uſufructuariæ contra Tefta- 
töris volüntatem, quam ipfi impugnabant, litemque fuper ejusnullitatemoverant, bona hereditaria 
invaferant, non abs re probaripofle putamus, EnophriumSemociiheredem, non obftante feque- 
ftratione fatä, atque allegarä litispendentiä, poffe jure contendere, ut in poffefione ſua quam vir- 
tute Tabulartım Teftamentiadeptuseft, confirmetur; idque remedio L. Fin. C.de edicto Divi Ha- 
drianitollendo, quod non folumadipifcende, fed etiamretinendx & fervandz poffeffioniinfervire fo- 
litum eft, fecundumea que tradit Menoch. Remed.4.adip. Poſſeſſ. num. 348. & fegq,- Neque eft 
quod vereatur contradidtionem aliquam ſibi juremoveripoffe, ex didta fequeftratione & litispenden- 
tia , cumillafolum ad hoc introdudtafuerit, ne partes adarma venirent , fub eaque conditione, ut 
durante eAdifceptetur, utriuspartes in poflefforio potiores effe debeant : Hzc autem officere non 
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poffit, cum mota ſit ſuper nullitate Teſtamenti, adeoque ſuper proprietate, quæ cum poſſeſſione ni- 
hilcommune habet, ut aitL. naturaliter $. 1. ff. de acquir : poſſeſſ. lisque de ea etiam in eum finem, uti 
roponitur,fufpenfa fit, ut prius & interim de cayfa, pofleffionis cognofeatur, in quä meritö Eno- 
hrium potiorem caufamhabere cenfemus , utpote quiex Tabulis Teftamentinon rafis neque can- 
cellatis, nec ullo alio vitıo vifibililaborantibus, jusfuumiritentionemque metiatur & afferat, qui- 
que ideo in ea obtinere debeat fecundum Texr. in d. 1. final, non obftante etiamaliquä fpolii objedio- 
ne, cum fpolium commififfe non poſſit diciis, qui hzres Teftamento fcriptus, idemque civilis pof- 
feffor , poft mortemufufrudtuariz, pofleffionemetiam naturalemapprehenderit, deturbatis &eje- 
ctis iis, quinullo innixi titulo quam inteftati ( cujustamen durante literatio haberi non poterat) fu- 
r validitate Teftamenti contra voluntatem Teftatoris & Teftamentitenorem ‚pendente adhuc didtä 
* adeoque contra cam ipſi attentantes, (quod nulla ratione licuit) & jus fibi ipfis dicentes, bona 
hæreditaria per breviffimum tempus occupaverant: Certiſſimi autem etiam juris ſit, pendente quæ- 
ſtione ſuper Teſtamento, quod fortè aut nullitatis ex caufä præteritionis, aut inofficioſi, aut etiam 
falſitatis arguatur, hæredem ſcriptum in poſſeſſione conſervandum, & ſi in poſſeſſione non ſit, in eam 
immittendum per Text. inL. 2.C. de Edicto Divi Hadr. tollend. Menoch. d. remed. 4. num. 726. Qui- 
busconfequenseft, didtum Enophrium ritè & jure pofle contendere , utex beneficio d,L. fin. C, de 
edidt. Div. Hadr. tollend. in poffeflione fuä confirmetur, remotä fequeftratione. At verö fi fort& me- 
tus aut periculum aliquod fubelt, ne pofleffio Enophrii vitii alicujusaut defedtusarguatur ; Confultius 
eumfadtüramputamus, fi alternative & ſubordinatè contendat, ut fibi poſſeſſio, in qua eft, farta 
tedtaafferatur, &inealerverur; Aut fi fortè nondum eam ritè adeptus haberi, defetusque aliquis 
in caaccufaripoflit, utfaltem, fi itaneceflariumexpendiensque eireperiarur, vigore didtarum ta- 
bularum per judicemdenovo, remotäfequeftratione omnique contradictione , in poffeffionem im- 
mittatur, non.obftante etiam aliquä ſpolũ exceptione, utpote qu& eam immiffionem nec remorari 
nec impedire poffit, uttradit Menoch, d, remed. quarto. num.764. Qu& omnia ita habenda falvo 
aliorum judicio cenfemus, 
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A v. Barendrecht. F. Goefs, 
C. Dimmer. J. Docſs. 2 
J. Vermeeren. \ 


NB. Ungeachtet aller diefer gründlichen , Rewonfrasion „ ift es gefchehen I daß der Freyherr Friderich 
von Schwartzenderg d. 24. und 25. April. 1620. zugefahren! und des Grafın Enno Bediente/ Die er zur Der 
waltung nach Olderſum gefeget hatte / mit offenbahrer Gewalt / durch Connsven der fich damahls noch im gan 
de auffnaltenden Committircen I aus dem Haufe herausgefetet I und fich in die ?o/esfion damit eingedrungen 
bat: Snierüber hat Graf Enno feine Klage bey dem Hoff «Gericht d. 10. Majr 1620. übergeben / und weil 
das Klag. Zibell die wahre Befchaffenheie der Sachen vorſtellet / ſo will man daſſelbe hiemit communisigen. 


% 


No, XXII. F 


Kelag⸗ Libell in Hafen Sraͤfflichßen Oſt⸗ 
— — Procuratoris Generalis Klàgers/ contra 

rn Friederich von Schwartzenberg / und deſſen Haus⸗ 
Frau Sybilla von Plettenberg. 


Des 








— an das Hoff · Bericht, de Anno 1620. 5 

Des Graͤfflichen Oft Zrießtändifchen Hoff « Gerichts 1 
Herm Hoff ⸗ Richter und Bepfißere. 

Edle / Ehrenvefte und Hochgelehrte /günftige liebe Herten. | 


3 









4 JEFeh f 

Af die wider Herm Friderichen yon Schtwargenbergund deffen Haus rau ! 
we byllasonSPlettenberg — ** ene / verkuͤndte und reproducirte Ladung / erſch 
ret vor E. E und Hochg. Gräflicher OR Sriefländifher Procurati 
Hi 167 Generalis, und übergibt nachfolgende Klage gegen vorgedachte Citirte, oder | 

a A Nie jede andere Pape! fo ihtentwegen gevollm Srget erfiheinen wird; Jedo 
RI 1% ni tin Geſtalt eines folemnellen/ fondern ſchlecht fammarifchen articulirten L 
* bells, mit Bitte / durch dero Richterlichen Beſcheid mehrbeſagte Beklagte ai 
zuſtrengen / darauf den Krieg Rechtens zu verfahren und zu anttworten / wie ſichs vermoͤge der Drdnum 
eignet; Des Erbietens / was alsdann über Vermuthen verneint und nicht geſtanden werden will / der G 
buͤhr / doch citra onus fuperflui gu beweiſen / jedoch mit diefer ausdrücklichen Proteftation , mo er eine 
oder mehrnicht gnugfam verificiien würde/ daß er den oder diefelbenicht geſetzt fondern hiemit wiedei 
rufen haben mill/ wie denn auch / daß durch dieſe Klage feinem gnädigen Dan Principalen an Der 
über diß zu dem Kaufe und Merzlichkeir Olderſum habenden Rechten und Gerechtigkeiten mit nichtet 


—— ſeyn ſoll / imgleichen daß Anwald nicht gemeynt / durch dieſe Klage ſich in das Petitorium gu 
egeben. 






I) 
U 


2. Mit folhem bedinglichem Vorbehalt ſetzet und faget Procurator Generalis anfangs wahr) 
daß uͤber das halbe Maus und Herrlichkeit Diverfum und deffen Pertinentien , allermaffen es Weyl; 
Boiocco von Olderſum innen gehabt und befeffen / zwiſchen auch Weyl. dem Doc: Wolgebohrnen Gras 
fenund Herꝛn / Herrn Johann, Grafen und Mer zu Oft Frießland / als Beklagten / und Weyl. 
Hedorn von Olderſum / als angemaßtem Klaͤgern / an dem Hochloͤbl. Kayſerl. Cammer Gericht eine 
Mechrsferrigung entftanden. 


2. Wahr/ daß vorberührte ffreitende Pattheyen nicht alleine litem hine inde conteftizf / ſon⸗ 
dern noch weiter gerichtlich. verfahren / wie daffelbe die verübte Acta mit mehrern ausweiſen. 


3. Wahr/ daf gedachter Hedtor von Olderſum / Krafft deſſen zu Speyer am 15. Septemb. des 
Jahre 1579. eingereichten Libells, wider hochgedachten SIeran Grafen Johann zu Oſt⸗Frießland / ur 
Poffefforem der ob / articulirten Güter agirt und dahero von J. ©. deren reftitutionem gewaͤrtigt / meh, 
rern Einhaltsdeffen Hierob gedachten Libells Lit. A. gegeichner. 


4. Wahr / daß Weyl. Fran Oda Onſa an forhanen Gütern die Zeit ihres Lebens den ufum- 
fru&tum und Nießbrauch gehabt und genoſſen. 


5. Sintemahlen wahr / daß von derofelben Ehe Mann Sundern Weyland Bojocco von Ob 
derſum / ihr ſolcher Ulusfructus in deſſen hinterlaſſenem Teftamento legirt und verſchaffet worden. 


6. Wann nun wahr / daß in Krafft deſſelben Legati ſie bey dem vermachten Ulufrudtu ab in- 
ſtituto hærede geruhiglich gelaſſen; * 


7. Auch muthmaßlich wahr / quod eundem ufumfrudtum non niſi ex eo titulo, qui præ- 


cefliffe apparet, detinuerit. 


8. Iſt alſo dahero um fo viel defto mehr wahr / daß inſtitutus heres, nemlich Weyl. Mer: Graf 
Johann zu Oſt⸗ Frießland / minifterio dictæ uſufructuariæ, die Leib» Zuhts: Güter in der That ber 
feffen. 

9. Ufufrudtuaria fiquidem foli domino & proprietario detinet , quem feilicer vi teftamen- 
ti ut talem agnovit, ejusdemque poſſeſſioni folum preftat minifterium. 


. Wahr, daß mehr hochgedachter Herꝛ Graf Johann zu Dfk+ Sriefland indem Jahre 1592. 
diefele se Weir * =. * 8 ga Bruder / — 43 Eizardt zu DIE Frießland / zu 


| einen Exbenfeiner Guͤter hinterlaffen. 


| 


Errser m. Wahr 
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A * da lche Hzreditzt angenommen / und die ob ⸗ articulirte Leib Zuͤch⸗ 
RL rm hun. ————— wolwiſſentlich und geruhiglich gelaſſen. 


eit und notori, daß Anwalds gnaͤdiger Her: Principal, Ser Enno Graf und 

sei BON Srchlare en un ( Elens — — —— ꝛc. S. G. von Wate t / Herrn 

rafen Edzardt Hochloblchen Andenctens herwieder geerbet / und auch ſich der Erdſchafft re & animo 
unternommen. —. 


Wann nun wahr / daß Anwalds gnädiger Principal die mehrberührte Leib - Zuͤchte⸗ 
rin gras Dde Duſe * Ben ufımfrudkum gleichfalls bis zu ihrer Sterb Stunde gernhiglic) 
und wolwiſſendlich genieffen und nutzen laſſen. 


14. Undferners wahr / daß fie die Leib Züchterinne Anwalds gnädigen Herrn Principaln je 
derzeit pro herede hzredis Domini Comitis Johannis, und alfo auch pro Domino & proprietario de⸗ 
zen unter ſich habenden Leib⸗Zuchts /Guͤter erkennet. 


15. Wie dann wahr / daß darum deroſelben Ehe /Juncker / Werl. Caſpat von der Wenge / 
an offtgenannten Gütern von S. G. in dem Jahr 1604. ihm und feinen Erben eine hypothecam, 
ſciente & approbante uſufructuaria, verſchreiben laffen/ wie Lit. B. mit mehrernzeiger, 


16. Erſcheinet alſo ab dem allen / und iſt waht daß nach Recht Anwalds grädiger Herr Prin- 

cipalis, minifterio five corpore Uſufructuariæ Ode Dnfe/ animoque ſuo die Poffeflionem der Leib⸗ 

‚Güter nemlich deshalben Hauſes und Herrlichteit Diverfum / ſammt dazu gehörigen Dörf- 

/ Landen und allen Pertinentien, nicht alleine erlangen Eönnen / fondern auch in der That über 
minen und acquirigt habe. 


x 17. Indem hierneben waht / daß fobald S. Gn. vondem roͤdtlichen Hintrit der. Leib Zuͤch⸗ 
gerin im Jahre 1614. verſtaͤndiget; S. Gn. aud) inteftimonium continuandz poſſeſſionis durch 
defien beeydigte Dienere folcher Güter Poſſeſſion ſich mit der That unterzogen. 


13. Wie dann auch wahr/ dag S. Gn. darauff die Unterthanen zu L der Huldigung um 
ie ee daß ne MEER 


. 29. Ob nun wol nicht ohne / daß der Beklagtinnen Vormuͤndere immittelft des Herrn Klägers 
Poffeffion etlicher maſſen ſich vi vel clam, wider alles Recht / poft obitum uſufructuariæ, de fadto un 
terzogen, 

20. So iſt doch hergegen wahr / daß S. Gn, alfobald ſich gefaßt gemacht, und innerhalb dreyet 
oder vier Tagen ſich derfelben turbirten Pofleflion wiederum / wie vor articulirt / ermaͤchtiget. 


21. Undals dann daſſelbe in den Rechten zulaͤſſig / auch dahero wahr / daß ſothane der Vormuͤn⸗ 
dere momentanea turbatio vel etiam occupatio nicht juftificabel, noch in confideratione zu halten. 


22. So iſt wahr / daß diefelbe auch Anwalds gnädigem Herrn Principalen, quò minus ſuam 
poffeffionem recte confervarit, unſchaͤdlich 24 os er — 
23. Wahr daß Beklagtinne dero Vatern Chriftian Victorn von Plettenberg, felbiger aber ſei⸗ 


ner Mutter Allmuhr son Dlderfum / dieſe Almuht aber dero Vatern Hero von Dlverfumy/ er aber ſei⸗ 
nem Vater und primordiali adtori Hectorn von Olderfum fuccedizer. — 


24. Ob nun wol neben dieſem klaten Rechtens iſt / daß pendente lite Feine innovatio, vornemlich rati- 
one poſſeſſionis, von dem Actore oder deſſen Succeſſoribus vorzunehmen / und da es gefchicht / Ele in- 
novatio geftradsä judice, ohne weiteren Ausſatz /absque Principalis cauſe previa cognitione, folle und 
muͤſſe rerocizt und in vorigen Stand gebracht werden. 


25. Welches auch Platz har und wahr iſt / wann ſchon primordialis actor de reus Todes ver 


fahre 
26. Sintemahl Rechtens / quod litis pendentia non finitur morte actori ‘ei amdiu ni 
inirum unus autalter, veletiamSucceffores, in anımo habent Km oe un 7 


27. So 





2 am das Hoff» Gericht. de Anno i020. 48 


27. So iſt doch waht / daß diefen allenungeachter die Beklagte (nicht weniger als hiebevorn des 
zen Vormuͤndere turbando ſich unterftanden‘) nunmehr das ſtreitige Theil am Hauſe und Herrlichkeit 
—— — dazu gehörigen Doͤrffern / Landen / Muͤhlen und allen anderen Pertinentien, am 24. 
und 25. Aprilis dieſes 1620. Jahres mit Gewalt und keinem Recht eigenthaͤtlicher Weiſe eingenommen / 
und gleichſam Anwalds gnaͤdigen Herrn dadurch gaͤntzlich ſpoliiet / wie ab beygefuͤgtem Inftrumento Lit. 
C. umſtaͤndlich zu vermercken / welches auch Anwald an ftatt eines oder mehr Articulen will Krafft die 
ſes angezogen haben. 

28. Ob nun wol wahr / daß diß unverantwortliche Attentatum und begangene Spolium zu fon» 
derbahrer Veracht und Schmaͤlerung der Roͤmiſchen Kayſ. Majeſt. / des Heil. Nömifchen Reichs / 
und Dero Hochloͤbl. Cammer⸗Gerichts zu Speyer / als vor welchem die anfangs articulirte litis 
diſceptatio noch uneroͤrtert ſchwebet / vornenlich und fo mol als der Wormünderen obarticulirtes voriges 


turbationis attentatum gereicht / auch daſelbſt darum Die revocatio per implorationem nobilis officũ 
judicis zu ſuchen wäre. 


29. Weil aber waht / daß Anwalds gnaͤdiger Her: Principal auf ſolche Weiſe noch zur Zeit nicht / 
ſondern Diefelbe revocationem per pr=fentem modum fimplicis querelz zu Elagen und zu fischen ger 
meint. j 

Und dann in ſolchem Fall die Rechte dem Spolürten und Belendigten zugeben/ die revocati- 


30 
—— ordentlichen Richter des Orts / da das Spolium und Attentatum deruͤbet / zu klagen und 
zu bitten. 


31. Auch wahr / daß das wol ⸗ loͤbliche Hoff ⸗ Gericht vĩces judicis ordinarü in dieſet ©. Gn. 
Graffſchaft Oſt /Frießland verwaltet / und das Spolium attentatum daſelbſt begangen. 


Dem allen mach iſt Anwalds dienſtfleißige Bitte, E. E. Hochg. Geſtt. in den Mer 


ten erkennen und ausſprechen wollen / daß Beklagten jetzo / und zuvorn deren Vormuͤndern nicht 
geziemet noch gebuͤhret / Anwalds gnaͤdigen Herrn Principaln Dero habenden Poffeflion des hal⸗ 
ben Hauſes und Herrlichkeit Dlderfum Süder: Tpeils/ und darzu gehörigen Doͤrffern / Landen 
und Pertinentien alfo freventlich eigenes Gewalts / ohne vorgehende Richtetliche Erkäntniß zu fpolüzen 
und zu entſetzen und derhalben folche That Mandlung und Spolium als Attentatum zu revocizen 
und auffzuheben fey auch) in der That alfo revochen und auffheben/ und daß fiedie Beklagte dar⸗ 
neben ſchuldig ſeyn follens das geflagte halbe Haus / Herrlichkeit / Dörffer / Landen mit allen 
Pertinentien, alds gnaͤdigem Herrn Principalen hermwieder abzutreten / einzuräumen und zuzuſtellen / 
alles mit Abtrag aller Koſten / Schaden / Interelſe und Nutzungen / fo fie davon empfangen oder em ⸗ 
pfangen mögen, auch alſo erkennen undurtheilen; Indem allen das Adelich⸗mild richterliche Amt pro ad- 
miniftratione juris & juftitia beftes Fleiſſes anruffend. Falls aber die vorgefegre Spoliation vor angebild- 
termaffen per viam attentatinichtzu revocien waͤte; Alsdann / undanderer Meynung nicht / fo bits 
tet Anwaid in Rechten zu erkennen und auszuſprechen / daß Beklagten nicht geziemet noch gebuͤhret / An⸗ 
walds gnaͤdigen Seren Principalen geklagter maſſen zu fpolinen / und derowegen nicht alleine ſchuldig / 
die entwehtte Guͤter S. G. cum omni caufa zu reftituigen/ fondern auch deffen Juris , fo fie etwan 
an den geflagten Guͤtern haben möchten, verluftig ſeyn follen/ cum expenfis, idque vigore C. reinte- 
ren 3 * 1. Si quis in tantum C. — & erg ls ber er nobile im⸗ 
ploruend. Doch dafern diefem allen ungeachter bey E. E. un! . es dafür wolte angeſehen 
werden / daß rau Graf Johann zu Oft: Frießland / nod) 2 G. nachfolgende Erbenydie Pof- 
feffionem des halben Hauſes und Serzlichteir Olderſum / ſammt dazu gehörigen Dörffern / Landen und 
Pertinentien niemahls erlangt haͤtten / und alfo die bishero erhabene Actiones Feine ſtatt haben möchten ; 
Auf folhen Fall (wie man ſich doch Feines weges verfehen thut) undanderer Geſtalt nicht / davon mit dies 
| fem folemniffime proteftiend/ fofeßt Gräfliher Anwald animo alternatiy& accumulandi : 


"32. Meiters wahr, dafs etwa im Leben geweſen der Edle Ehrenvefte Boiocco von Olderſum / 
Saupding vl voh / daß — 


F 3. Wahr / daß derſelbe das halbe Hans und Herlichfeit Olderſum / Sůder Theilszufanıme 


Sterb /Tag als Eigenthůmer befeffen. 


34. Wahr, daßet guch im Jaht 1578. am erſten Janwarii diß fab Lit. D. bepgefügte Original-Te- 
lainent kraͤftiglich auffgerichter. Hude gs 
2222 8 35. Wahr 


J 
| 
| 






rigen Landen / Mühlen, und den Dörffern Rarchum / Garft und groß Borſum / bis zu feinen 
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. Wahr/ daß er darinn von Her Grafen Johann zu Oft Frießland / fo dann 
Hero don —2 univerfal - ee inftirunee und — — 


36. Wahr / daß ſelbig Teftamentum nicht abolüt / cancellizt / oder mit einigem Vitio viſibili 


37. Wahr / daß vorgedachter Teſtator bald nach auffgerichtetem Teſtament Todes verblichen 


38. Wahr / daß nach deſſen toͤdtlichem Abgang auch der inſtitutus Hæres, benenntlich Sen 
Graf Johann Ei rs die Herediratem ading/ und nachgehends in dem Jahre 1592. das 


Leben mirdem verändert. . 


Wahr / daß S. ©. deffen Herrn Bruder, Deren Grafen Edzardten/ Grafen und Herrn zu 
rag zu einen —* S. er —— facto & animo —— 


o. Wahr / daß & Edzardts G. Anwalds gnädi er? Principal, als Altefter‘ 
Sohn fuccedim/ und —E —— — er e 


41. Wann dann wahr und Rechtens / daß auch heredi primi hæredis ſcripti das beneficium 
Lfin. C, de Edicto Divi Adriani tollendo, vergönner. 


Dem allen nad) bitter Anwald E. E. und Hochg. Geſtt. wollen auf vorgefügten alterna- 
tive gefegten und accumulirten all in Krafft allegirten beneficii, feinen gnädigen Herrn Principal 
in des Herꝛn Teftatoris Boioccen verlaffene und obfpecificirre Güter durd) dero richterlich Amt im- 
mitenen uud einweiſen; Da aber Beklagte diefem zu widerfegen ſich vernehmen lieſſen / fie alsdann durch 
Urtheil und Recht verdammen/ daß ſolche Güter / fo viel fie deren detinizen / Anwalds gnädigem Herm 
Principalen cum frudtibus perceptis & percipiendis einzuräumen und zuzuftellen ſchuldig ſeyn / auch 
alfo ertennen und ausfprechen; Alles mit Abtrag aller Koſten und Schaden/künfftiger und gegenwaͤtti⸗ 


ger. Nobile Judicis oficium omni meliori modo implorando. 


(Unser fund :) 





W. Altinus, 
P. G.. 


No. XXI, 
Notarial · Inſtrumentum 


von der gewaltſahmen Entſetzung des Graͤfflichen Amtmanns 
aus dem Haufe und Herrlichkeit Olderfum/ durch Staailſche 
Committirte, d. 24. April, 1620. defjen in dem vorherge⸗ 
Henden Klag⸗ Libell gedacht wird. 






N dem Nahmen der heiligen und ungertheilten Dreyfaltigkeit GOttes / Amen 
Rund /offenbahr und zu wiſſen ſey — jedermaͤnniglichen / denen diß Inftru- 

x, mentum Proteftationis zu lefen / hören oder zu verlefen vorkommen wird / da 
1-3 in dem Sahre nad) der heilfamen Geburt unfers lieben Seren und Seligmadhers 
yo JE Chriſti / Taufend Sechshundert und Zwantzig / am Montage:7 welcher 
r der vier und zwantzigſte Monats: Tag Aprilis alten. Calenders / Nachmit · 







A, mar 
tags um 6. Uhren o 7 / in der dritten Indiction oder Römer Zins Zahl / 
bep 286P aber und Regierung des Aller» = chleuchtigſten / Groß / maͤchtigſten und unuberwind⸗ 
lichſten Fuͤrſten und Herrn / Herm Ferdina mon 
j 1) 


ndi des Andern diefes Nahmens / erwehlsen 





— — — 





Amtmanns zu Olderſum de Anno icꝛꝛ·43 


Kayſers / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / 
Ersatien und en Koͤnigs etc.; Ertz Dergogen zu Defferreid) ; Hertzogen zu Burgund Steyer / 
Caͤrndten / Crainund Würtenberg; Grafenzu Habsburg in Tyrol etc. Unfers allergnädigften Herrn: 
Ihrer Kayſerlichen Majeſt. Reiche, des Römifchen im erften/ des SIungarifhenim andern/ und des Boͤ⸗ 

imifchen im dritten Fahre / vor mir unten bemeldrem offenbahren Notario perſoͤhnlich erſchienen und- 
torgefommen iſt / der Ehrendeſt / und Wolgelahrte Friderich Greve / Graͤflicher Oldersheimiſcher Wer 
walrer/ in feiner Ehrenveſten Behauſung in der Emder Straſſen auf der Kammer / und mir Notario 


mündlichen/in Gegenwärtigkeit unten benandter unterfhiedlichen glaubwürdigen Gezeugen angezeiget und 


vermeldet : Wie und welcher Geftaltdie Hochmoͤgende Kern Staaten mit Nahmen Gergenſtein / Doͤt · 
kum und Eweſum / allhie zu Olderſum angelanget/ undin Dird Wolters Behaufung gegen dem Hauſe 


Olderſum gelogizet worden / und ing Logement gezogen / und alsbald durch Ihren Boten / ihn / den 


Amtmann / in Ihre Behauſung fordern laſſen; Begehrte derowegen / daß ich neben ihme und den Gezeugen 
Toͤnnjes Dirdieny Gtaͤflichen Oldersheimiſchen / und Jürgen Schmitt Bickerſchen Auskuͤndigern / 
zu den Herrn Staaten gehen möchte / und anhören / was ſie ihme zu proponiꝛen hätten; ich ihme 
alſobald wegen meines Eydes und Notariat· Amtes nicht zu verweigern gewuſt / und haben alſo ung an den: 
Ort und Play da die Herꝛn Staaten im Logement undinder Kammer geweſen / verfuͤget / da dann der 
Henn Ammann aufdieRamer gefordert/und vondenfelbigen erſtlich gefrager worden / wo der Wachtmeiſter 
waͤte / der foll auch da kom̃en / worauf der Ammann denfelbigen durch Tönnjes Yuskündiger zu holen anbe ⸗ 
fohlen; Und als der Wachtmeiſter alſobald auf der Cam̃et dep den Herrn Staaten / in Beyweſen des Wol · 
bohrnen Herrn Friderichen zu Schwargenberg und hohen Landesberg / Herrn zu Oldersheim etc. Ser 
choppen Joh. Kañegeters und Rudolph Crallen / erſchienen; Hat der Staate Gergenſtein proponůꝛet / und 
dem Heren Amtman Greven / und dem Wachtmeiſter Kleine von Bachband vorgetragen: Wie daß eine 
Apoſtill wegen Olderſum zu Norden auf dein Land⸗Tage abgeleſen / und gegen den Hoch Wolgebohrnen 
Grafen und Herrn’ Herrn Enno, Grafenund Herrn ju Dſt / Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund 2. qusgeſprochen waͤre / und haͤtten vermeynet / J. ©. folten der Senteng (welche fie 
dem Herrn Amtmann mit Weitlaͤufftigkeit vorgeleſen) ein Genuͤgen erſtattet haben und dem Herrn von 
Schwartzenberg das Haus Olderſum depolſleſſnet und gutwillig eingeantworiet haben / wären auch deß ⸗ 
wegen bey unſerm gnaͤdigen Herrn vor wenig Tagen geweſen / und darum angehalten; Haͤtten aber ſolches 
don J. ©. richterlangen moͤgen / zweiffelten nicht der Jen Amtman haͤtte deswegen wol Advis bekom̃en / 
und begehrten derowegen / daß der Amtmann und Wachtmeiſter das Haus öffnen und ihnen die Schlüß 
ſel uͤberantworten möchten. Worauf der Amtmann Greve geantwortet: Er wiſſe von ſolchen Dingen: 
tüches/ haͤtte auch von Seinem Hoch / wolgedachten Grafen und Herrn / deme et ſeinen Eyd geleiſtet / kei⸗ 
nen Avis bekommen / begehrte derowegen / daß die Herrn Staaten ihme bis übermorgen Zeit geſtat⸗ 
zen möchteny er wolle es feinem gnädigen Meran / was die Herren Staaten ihnen proponitt und vor 
getragen hätten, zu wiſſen thun; Könte ſich alsoann darauf weiter erfläpren. Allein es ward ihme ſolches 
pur& abgeſchlagen. Daranf der Amtmann gefager: So lange ic) meines guadigen Grafen und Seren 
Hand und Siegel nicht habe / Tan ich den Herrn Staaten das Haus nicht einräumen, und da dier 
felbe wolten Gewalt gebrauschen/ müfte er ſolches leiden ; Er Eönnre keine Gewalt mir zwey Manny fo: 
nur auf dem Hauſe feyen und daflelbe ohne Waffen verwahren / gegen Sie thun;" Und wolle deror- 
wegen vormir/ Notario, und denen ernennten Gezeugen öffentlich wegen feines gnädigen Grafen und 
Henn proteſtuet haben / und J. G. davon in Zeit der Noth Inftrumentum & Inftrumenta mittheie 
len. Darauf Eweſum wiederum — haben wir bereits den Schluͤſſel bey uns / 
damit wir Das Haus wollen auffmadyen. Iſt alſo de Amtmann mit mir von ihnen abge 
Fresens und Hat den Wachtmeifter wiederum aufs Haus zu gehen und es zuſchlieſſen geheiffen ; Die deren 
Staaten aber findinit dem Meran von Schwartzenberg / Herſchop Johann Rannegerer/ Nr Cral⸗ 
len Daniel Bercken Notario publico, Rewert Tymanns / Brand Schmidt und Rudolph Schmidt / 
welche beyde Schmiede ein jeder einen Vorhammer gehabt /) Hinrcch Freſe / Zimmermann ein Ey ⸗ 
feen Brech Eifen in Haͤnden habende / famt andernzn dem Kaufe Olderſum zugeeplet ; Und erftlich 
forn an der groffen Pforten bey dem Recht» · Hauſe osdertheilsdie Schlöffer mit den Haͤmmern und 
Brech ⸗Eyſen in Stüden gefchlagen/ und die Pforte weit offen gethan / Daß ein jeder / wer da ge 
wolt hat / hinauff gelauffen / und ſoiches alles gefehen ; —5 die Fuß·Pforte am oberſten Gras 
ben bey dem Schloſſe in Stücken geſchlagen / und auf die Bruͤcke gegangen; Und endlich iſt einer / Jo⸗ 
hann —— der Brüche bey der Klappen die Mauer hinauff geſtiegen / und von der Mauren 
an die Süder» Seitegefprungen / und vermennte die Klappe nieder zu laſſen / iſt endlich wiederum auf 
die Maur ge iegen / und hat ſich ein Beyl heiffenlangen/mwomit er das Schloß vonder Klappe abgeſchla 
gen, und dieſelbe nieder gelaffen. Hierauf fepn die Herrn Staaten mis dem Kern von Schwargenberg auf 
dag 
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das Maus getreten der Herr von Schwartzenberg aber alfobald wiederum zurück gekommen / und feine 
Haus» Fran (welche in der Kutſchen figend/ auf dem vorderſten ei gehalten) aus der Kutſchen 
cholet / und fie bey der —* auf das Haus geleitet; Da dann die Herrn Staaten dem Wachtmeiſter 
ein Feuer auslöfchen laſſen und dem Rademacher im Nahmen der Wol⸗Edlen / Ehr-und Tugend⸗ 
| reichen Frauen Sibylien von Plettenberg ec. ein neues wiederum anzulegen befohlen/ und alſd dem Herm 
| son Schwarkenberg die-Pofleffion wegen feiner Frauen tradizg/ und an der Süder ⸗ Seite ihn 
immiteizet. Und nachdem folches gefihehen/ fenn fie alle Kammern durchgangen/ und dieſelbe befehens 
| und da fie endlich vor die Proviant Kammer gekommen / fo verfchloffen / haben die Herrn Staaten 
| ihren Boren anden Ammann geſchicket / daß er folte oben Eommen / und die Schlüffel überlangen: 
deſſen er ſich aber geweigert / und mich Notarium requirizer und erfordere/zuden Kern Staaten nebent 
Zönjefen Auskündiger zw gehen/ und ihnen zu fagen : Daß er nochmahls über Gewalt proteftirte/ 
F sind weilen Sie alles in Stüden härten ſchlagen laſſen / moͤchten Sie fortan fortfähren, er wolte Ihnen 
| Feine Schlüffel langen. Hierauf haben ſie dem Auskündiger —— fo vorder Kammer gehangen / und 
der Schmidt die Krampe ausgezogen / verſchloſſen gelanget / und da Sie ihme die Kaͤſe / Butter / Mehl 
| und Stockfiſch / und was fonften allda vorhanden gewefen/ wegzufchaffen geboten; Habe ich darauf 
| geantwortet / def hätte weder der Ser: Amtmiann / noch ich / noch det Auskuͤndiger einigen Befehl. 


Als nun die Herren Staaten wiederum vom Hauſe Olderſum in iht Logement gekommen / 
ben ſie einen Commiflarium neben Rudolpho Crallen / Daniel Bercken/ Notario / dem Boten / 
ohann Kaͤmmerling und Lambert Kiſtmacher / in des ern Amtmanns Behauſung geſchicket / da 
der Commiſſarius ihme angemeldet / daß er die bey ſich habende Protocolla, Regiſtet / Depoſitien- 

Gelder / Acta, und was er ſonſten / zu dem Hauſe Olderſum aa bey ſich haͤtte / (guch Feine 
| »  &elder mehr auffheben / mie die Deren Staaten ihme deßfalls feinen Eyd erlieffen/) von ſich geben 
N folte. Als aber der Ammann fich ohne fpecial-WBefehl feines gnädigen Grafen und Herꝛn folhes 
zu thun gemeigert/fagende weder fie/ noch die Ierzen Staaten / koͤnnten ihm feinen geleifteren Eyd nicht er⸗ 
laſſen / weilen erihnen denfelben nicht geleifter ; Seyn diefelbige nochmahls (meilen er mit feinem Schwaget / 

iner Haus / Frauen / mir Notario und dem Auskündiger zu Tifche gefeffen/) wiederkommen / und als ſie 
Amemann zu fprechen begehret/ har er fie bey ſich auf die Kammer heiffen kommen / dann er haͤt⸗ 
te es in den einen Fuß befommen / daß er zu ihnen nicht hinunter von der Treppen gehen Fönnte/ da fie 
dann zu ihm auf die Kammer fommen/ und der Commillarius Brahe ihme / dem ojftgedachten Amt⸗ 
mann /angefagt/ weilen er die Protocolla, und alles andere / wie vorgeruͤhrt / nicht von ſich geben wol⸗ 
te / daß die Herrn Staaten von ihm begehrten / er möchte Die Protocolla cum annexis dermaſſen 
verwahren daß davonnichts aus Dlderfum verrücker und verfhicher wuͤrde / ſonſten folte es auf ihr 
me und feinen Guͤtern erholet werden. Darauf der Amtmann geantwortet: Er wolle die Protocol- 
la, und was deme angehörig/ in gute Acht nehmen / tie ers vor feinem gnädigen Herrn hinkünfftig 
wuͤſte zu verantworten / die Depofitien - Gelder wären auch noch wol in guter ehe auffere 
halb / was er nad) ausgeſprochenen Prafereng- Urtheilen ausgezahlet davon harte er gnugſaͤme Qui⸗ 
sungen und Buͤrgen /könte und wolte zu feiner Zeit / da es ihme abgefordert wuͤrde / vor feinem guaͤdi ⸗ 
gen Örafen und Herꝛn / oder J. G. Hoff: Gericht / gute Rechenſchafft geben. 


Des folgenden Tages den 25. Monaths Aprilis um 8. Uhren /fepn die Herrn Staaten mie 
dem Meran von Schwargenberg / Herrſchop Johann Kannegeter Rudolph Krallen Daniel Berd/ 
Sohann Kaͤmmerling / Clans Schnieder und anderen die Straffen langs über die groſſe Bruͤcke nad: 
der — — und von der Wagge⸗Thuͤr / von der Malt» Mühlen and dem Recht ⸗ Haus / 
des Hoch⸗ Wolgebohrnen Grafen und Herr / Kern Ennen, Grafen — Frießland / 
Herrn zu Efens/ Stedesdorff und Wittmund zc. Unſers gnaͤdigen Herrn / Wapen mit Gewalt durch 
der Hochmoͤgenden Herrn Staaten Bothen abreiſſen laſſen / und dem Herrn Amtmann Friderich Gre⸗ 
ven die wi in feine Behaufung durch der Deren Staaten Boren geſchickt. Wielgedachter Amt · 
mann aber fid) erfläret / daß er wolle die Wapen in ſolcher Geſtalt nicht annehmen und in feiner Ber 
haufung verwahren / fondern die Herrn Staaten folten feinem gnädigen Grafen und Herꝛn dieſelbe 
wiederum zuſchicken / der fie vor feiner/des Amtmanns Bedienung Zeit/ aßgizen und anfc)lagen laß 
fen / zweiffeite nicht  derfelbige werde feine Wapen auch wol zw verthaͤdigen willen. Der Bote aber hat 

che Wapen in des Kern Amtmanns Haus auf der Kammer an die Betiſtatte niedergefeger/und 
gefaget: Ex —* thun / was ihme die Herꝛn Staaten anbefohlen hätten. Darauf der Her Amtmann 
alſobald nr apen durch J. G. Auͤskuͤndiger Tönnjes Dirckſen in Dirt Wolters Behauſung / da 
die Derin Staaten ihr logeinent gehabt / hinwiederum bringen laſſen. Endlichen haben Die Hetrn raw 
ten 
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ten herna, er um Eilf Uhren durch ihren Boten ſolche Wapen auffs Haus geſchicket/ welcher die⸗ 
ſelbe da gelaffen. - 


Deffelbigen Tages, um vier Uht Nachmittags / feyn Rudolph Kralle mir den Herſchopen Jo- 
hann — und Manſo von —— in meines / ———— Nenn in 
dolphi Jherings, Bickerſchen Etrben Verwa ers / Weſſel Schmidts und Kauf Boͤckers /als hicrzp 
erbetenen Gezeugen / in des Kern Ammann Eriederich Grevens —— auff der Kammer erfäjies 
nen / und begehrte vorgedachter Kralle, daß er feinem gnaͤdigen Herm innerhalb dreyen Tagendie !Pro- 
eocolla, Regiſter / Depofitien, Gelder/ Alta, und alles anderey. was zu dem Haufe Olderſum ger 
hörig/ unddem Gerichte Süder - Theils anhängig/ uͤberantworten ſolte / oder da ihme.erwag anders 
begegnete / moͤchte der Amtmann ſolches dem Heren von Schwartzenberg nicht verweiſen / ſondern mit 
Leydweſen erfahten / was ihme begegnen würde; Danner war⸗ nunmehr eine Privat- Perſon Darauf 
der Her: Amtmannihme Krallen zur Aneivort gegeben / es hättendie Herzen Staaten geffriges Tas 
ges feine Perfon und die Protocolla, Depofiien; Gelder / Acta cum annexis bey ihme arreſtꝛen Iafe 
fen; Wäre feine Meinung mit nichten / ichtwas son ſich zugeben / er befomme dann feines Gnädigen Gra⸗ 
fen und Seren fpecial-Befehl; Undtwann die Herren Staatenihreeigene Sententz anſehen / koͤnten we⸗ 
der Sie / noch der Herr von Schwartzenberg / wie dann auch deſſelben —— nicht heweiſen / daß die 
Vor muͤndere einigeProtocolla, Regiſter und ] urizdiction gehabt haben; Es werde ſein gnaͤdiget Surf 
und Herr feinem gnädigen Meran auch Feine j urisdietion geſtatien nochzulaffen. F 


Den ſechs und zwantzigſten Aprilis feyn DanielBerck, Notarius publicus, Johann Eonfoyers 
und Fürgen/ beyde Tonnen: Trägere/ vor des Dam Ammann Grevens Behauſung gefommen/ und 
ihme die Faͤſſer mie Mehl, Butter und Kaͤſe / fo auff dem Haufe geweſen / vor fein: Thür und Be aus 
fung/ die Schwane genannt / bringen laffen / und ſoiches wegen feines guädigen Graffen und Kern einge, 
pflichtet und uͤberantwortet / welches da der Amtmait Greve nicht hat einnehmen noch accepeigen wollen / ſt 
ſolches vor Wetter und Wind — und Hunden / biß auff’diefe jetzige Stunde auff der Straſſen belie⸗ 
gen blieben. Dieſes alles hat der er? Amtmann mic / Notarium, in notam zunehinen/ Rebenden 
nuuterſchiedlichen vorgemeldren Gezeugen gebeten / und ihme wegen ſeines gnaͤdigen Grafen und errn / 
inſtrumentum & inftrumenta in forma authentica um die Gebühr zu verfertigen und mitzutheilen / 
inſtanter inftantius & inſtantiſſime erſuchet; Alſo habe ich feinedeg Proteftanten billige und siemliche 
Bitte angehörer/ und diß Proteftations - Jnftrument verfertiget / auffgerichter und dem Seren Pro- 
teltanten mitgerheilet/ auch alles dasjenige/ was mir Amts halber gebuͤhret / meines beſten Fleiſſes zu 
verꝛichten / und Folge zu thun mich erboten / au) Die beyweſende Gezeugen ernftlich und fletffig gebeten / 
diefer —— Proteftationen neben mir/dem Nötario, eingedenck zu ſeyn / um ivo nöthig/darüber ger 
buͤhtliche — zu geben. Geſchehen und ergangen ſeyn dieſe Dinge zu Dlderfumy im Jahr 
te/ Indietion, Zagen/ Stunden und Plägen/ alles wieoben gemeldet / in Bepfepn der hier oben in 
fpecie nominiren und hierzu erbetenen ezeugen. * —— — 





Und dieweil ich aus Roͤmiſcher Kayſerlicher Ma jeſtaͤt Macht und Gewalt ein 8 — Notarius 
ben hiebevor gefihriebenen unterſchiedlichen Proteftationen, Requifitionen, famtallen o en ermeldten 
Dingen/ neben vorernennten unterſchiedlichen Gezeugen ſelbſt perſoͤnlich agegen geweſen / "Die alſo ge⸗ 
ſchehen zu ſeyn geſehen / gehoͤret / und in notam genomen; Habe ich hierum diß gegenwaͤrtige offene Inſtru 
ment mit meiner ſelbſt eigenen Hand gerrenlic) gefihrieben/ in diefe offene Form gebracht/ auch mei⸗ 
hen Nahmen / Zunahmen und gewoͤhnlich Notariat · Zeichen unterfehrieben und hierauff gedrüdey in 
ezeugniß aller und jeder Sachen darzu fonderlich requirizer , erfordert und erbeten. — 


Bernhardus zur Mühlen, 
Notar. public, manu propr, 
ſcripſit & ſubſcripſ 


XDiß iſt eine merchliche Probe / wie man mit Graf Euno gehandelt habe; Weswegen Er in 
Seinem Schreiben an die San Staaten vom 15. Jun. 1620, fo vorhin No. a4: angeführet uf/ficpmit 
allem Rechs darüber beſchweret hat, 
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Special · vermeinte Gravamina der Stadt Sm- 


den Anno 1619. zu Oſterhauſen an die Staatiſche Com- 
mittirte en mit denen Gtaatifchen Refolutionen, und 
des Graf Enno dawider gemachten Anmerckungen. 


Gravam.L 


In allgemeines und groffes Gravamen ift 28 /daf Procurator generalis S. G./ 
am Hoff · Gericht gz. Articulen wider die Stadt Emden übergeben / und jegt 
zu Speyer am Sammer «Gericht mit der Stadt Emden difpurizet / Damit. alle 
Accorden, Gerechtigleiten und Privilegia, fo die Stadt bekommen / wiederum 
J in Difpur gezogen und aufgehalten werden/ amangefehen S. ©. darüber cine 

groffe Summa Geldes empfangen / und jaͤhrlich noch von der Stadt empfäne 
get. Daß demnach diefes nicht ferner geſchehen / und die Stadt Emden bey der 
Poffeffion ihrer Rechten ungetunbizet bleiben möge. 


Staatiſche Relol. ad 1. 


Die Klagen Hören auf durch dasjenige 7 wag in der Specification der Contravention der Ac- 
corden, fo der Herr Graf übergeben hat und zwarim Cap, die Stadt Emden betreffend, und zwar 
bey dem a. 2. 3. und 4. Articul iſt diſputiret werden. 


Graͤfliche Anmerckung über Refol. 1 


Mit dem / was die Herrn General - Staaten auf den x. 2. 3. und g. Artic. J. G. Klag⸗ 
Punden refolvirt und apoftillire, it 3. ©. Ehre und Reputation moch nicht gerettet. Derowegen 
molle der Lefer wiſſen / daß vor wenig Fahren die von Emden wider I. &. an dem Gräflichen Oſt⸗ 
Frieſiſchen Hoff» Gerichteinen Procefs erhoben / 3. G. Wein» und Bier» Accilen, Koll oder Jun 
poften in der Stadt zu beftweiten ; Wider welche Klage] als 3. ©. Exceptionem fpolii & nondum 
adimpleti Contra&tus eingewendet / die von Emden auch fbuldig erkennt worden Darauf zu antworten/ 
ehe und dann J. G. ihnen auf ihre Klagen antworten follen: Bon folchem Beſcheid Haben die von Emden 
an das Kayſerl. Cammer + Gericht appelliret. Bon dem nun haben die Herrn Staaten in ihren 
Apoftillen auf 3. ©, 1.2.3. und 4. Klag · Puncten gut gefunden/ die Sachen / ſo viel Wein und 
Vier · Accis betrifft / zu avociren / und diefelbe an fich zu ziehen | Die übrige Punden aber in einen 
neuen Procefs zu verweifen. J. G. Haben zu fügen: Quod qui jure ſuo uriur, nemini facit 
injuriam; Und if niemahls difpurizet oder gefttitten worden / 06 denen von Emden die aufgerichtete 
Vertraͤge / Receffen und Accorden zu halten / ſondern wie Diefelbe zu verftehen / und ob die yon Ems 
den dadurch von aller 3. G. Hoheit und Superioritet eximirt und gefrenet fenn?: Welcher Key: 
heit Poffeflion vel quali man ihnen niemahle aeftändig geweſen / fondern fie ſeyn und bleiben 
Jalvis privilegiis & eomrattibus eine Gräfliche Oft « Frieſiſche Land Stadt/ und 
Frag 8 alle Ihre Rechte und Gerechtigkäiten auch obngefcehmälert geiaf 

en werden. 





Gravam. 2. 


Es ſtreitet auch mit dem 38. Artic. der Kapſerlichen Relolution, daß das Hoff + Gericht fich aller 
Sachen Erkenntnis amd Decilioũ anmaſſe / und an fich ziehe / welche doch nach —— beruͤhrten 38» 


39 
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39. und vorhergehenderArticulen Kayſerlicher Refolution, ander Stadt Emden Curiam in primai 
ftancia gehören / und allein per viam appellationis an das Hoff » Gericht gelangen Fönnen, 


Gravam. 3. 


Imgleichen / daß das Hoff⸗ Gericht derjenigen Sachen / welche unter so. Gulden find/ fi 
anmaffet / und derfelben Cognition und Decifion 6 zueignet / welches expreffe mit der Hoff» E 
richts⸗ Ordnung Tit. 19. ſtreitet. | 


Gravam. 4. 


Siem / die Queftiones und Controverfias , fo von der Gilden Rollen herkommen / und gi 
ringe zu achten / and Hoff + Gericht zu ziehen und der Stadt Emden in Difpofition der Amıe 
Rollen | Bürgerliher Dilciplin, Regierung der Stadt und der Bürger / Eingriff zu thun. | 


Gtaatifche Refol. ad 2, 3.und 4. 


Heren Hoffe Richter und Affcffores follen ermahnet werden / daß fie Bürgermeifter und Nah 
der Stadt Emden feinen Eingriff in ihrer Jurisdidtion hun / und feine Cirationes oder Mandaten 


in Appellations - Fällen ertheilen unter der Summe von 50: Bulden/ wie in dem 19. Tit. der Hoffi 
Gerichte » Drdnung gefeget iſt. 


Gravam. 5. 


Es ftreitet auch mit der Kayferl. Refolution Artic. 39. / daß das Hoff» Gericht in caufis Cri- 
minalibus Mandara de relaxandis captivis erfennet / und derfelbigen Judicarur ſich anmaffet: Wo ⸗ 
durch die repagula difcipiine der Stadt Emdenrelaxiet | das Hoff Gericht die Regierung der Stadt 
und derfelben Jurisdietion an ſich ziehet/ wider den 40. Artic, Dfterhufifchen Accords. 


Gtaatifche Refolurio ad 5. 


In der Conferentz Haben die Deputirte ver Stadt Emden bekant / daß Bürgermeifter und Raht 
in cafu denegatz jußitiz vor dem Hoff · Gericht jultitiabel ſeyn / welches auch / im Fall die Jukig 
verzögert wird / verftanden werden muß. In welchen gällen das Hoff- Gericht Denen Flagenden Par 
thehen vecht zu ertheilen wiffen wird / und Bürgermeifter und Naht find gehalten zu pariren, 


Gravam. 6. 


Es ift auch mit denen Rechten ftreitig/ daß das Hoff» Gericht diejenige / welche ihrer Ex- 
ceffen halber ihres Bürger » Nechts verluftig erflähret / und aus der Stadt verwiefen worden / wie 
der hineimweifet / und durch Peenal-mandara der Stadt aufdringet. 


Gtaatifche Refolutio ad 6. 


Die Herrn Hoff» Kichter und Affeffores follen ermahnet werden / daß fie Peine Proceffen ü 


Suchen / fo in dem Gravamine mentionizet ſind wider die Nechte und Reichs⸗ Confruriones un! 
Gewonheiten | erkennen. Ge 


XB. Baı ier die Reiche iieut ianes anführet/da man meinet/ zum favenr der Stad 
Emden etwas zu per kenn = hingegen — Sachen / da der Landes · Herr ſich barauf beruffei 
diefelbe nichts achtet / und fich einbilderi als wenn folche in Oſt / Srießland nichts geltens iſt an fich frem 
und unbillig / und verräht die —— ß —* — — Fred, — F gu men 
d bi dd) de Refolutsomes I 
| en —— > Dessfion daraus machen laͤſt. Und waẽ das Hoff Gericht betrifft 
"fo ift Tom. I: tn ver Ashandlung vom Hoff · Bericht hiedon Fraidırer worden. 


0 2n Grayam 
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Gravam. 7- 

Imgleichen iſt es eine motore Contravention , daß S. Gnaden Beamte / infonderheit 

der * Richier | die Emdiſchen Bürger auffer + und iv der Stadt Emden / vor ihr Gericht ci» 

tiren laſſen · 
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Staatiſche Reſolutio ad 7. 


Dieſet Articul hat feine Nichtigkeit / mit dem/ was aufden 17. Artis. S · ©. Gravaminum; 
Cap. von der Stadt Emden / verordnet iſt. 


Graffliche Anmerefung über die 7. Refolution. 
Iſt jederzeit alſo gehalten worden / wie oben weiter angemeldet. 


Gravam. 8. 
Es iſt auch eine Contravention daß das Hoff» Gericht bihhero zu unterſchiedlichen mahlen ſich 
an über den Commendanten, Capitains und Soldaten anmaflet | und dieſelbe vors 
Gooff «Gericht citirer. 


Staatiſche Reſolutio ad 8. 
Die Garnilon iſt dem Kriege- Recht unterworfen; Und die Soldaten muͤſſen nicht aus der 


Garnilon avocizet werden / ad dicendum Teftimonium, wie in dem Calu geſchehen iſt / daraus 
dieſe Klage formiret if. 


Bräfliche Anmerckung über Refol. 8. 
on des Meff- Gerichte — mag niemand eximirt feyn / ale durch Ordnung und. 
Bewilligung J · G.] tanquam uperiorig. Solche Exemprion aber ift weder bey der erften Inſtellung 
der Garnifon ] noch auch hernacher nicht zu finden, 


Gravam. 9.. 
S. G. haben auch der Stadt Emden und der Landfhafft die Zufage gethan / diefelbe mit 
22: un 5 he andern Pleinen Möngen nicht anzufüllen / —* 
meiſter ben einem Eyd die Stempeln A ordern / und mit Ihrem Putſchafft verſie ein zu laſſen: 
Solches geſchichi aber nicht. Itren P * 





——— — — —— 


Staatiſche Reſol. ad 6% 


Ahr, Hoch⸗ und Mög. erbieten ſich / d Sr fuchen 
üpfeit auf = Anfuchen der Dtadt Emden —— ih —— read 


Gräfliche Anmerckung über Die 9. Refolut. 


Dieſet Articul iſt nur eine Calumnia, und zu J. G. Verunglimpfung geſeht teil notorium, 
daß allein in dieſen Banden eine groffe Klageift / über den. Mangel der kleinen Müng » Sorten. 


Gravam. Io. 
J G. Beamte haben Deroſelben Landen / fo unter der Hertlichkat Up + und Wolthuſen be 
legen 


M L. 
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legen find / von Reparation und Nuterhaltung der Teiche befrehet / und die Reparation unſerer Herz. 
lichkeit ip» und Bolthufen aufgedrimgen und ſchwer gemachet. Den 


Staatiſche Refolutio ad 10. 


Es iſt der Billigkeit und den Accorden conform, daß des Herrn Grafen Lande / die dicht 
fpecialiter in den Accorden befreyet find | nebft andern benachbahrten Landen / den Teich repari- 
an: Und fo einige aus der Repartition gelaſſen find / müflen dieſelbe wiederum eingebracht 
werden. 


Gräfliche Anmercfung uͤber die 10. Refolutien. 

Die es hierum bewandt / mag der Teich⸗ Graf zwiſchen Emden und Olderſum wiffen / welcher 
jeto noch Beſiher iſt der Herlichfeit Rp + und Wolthauſen. Denen von Emden aber competirt deswegen 
noch zur Zeit Feine Aion. . 

Gravam, II. 


Es find viele Fahre Her groffe Klagen gewefen / daß S. Gnaden den Bürgern zu Emden ihre 
ng nicht bezahle / davon fie doch S. Gnaden oder Derſelben Vor⸗ Eltern Hand und Sieges 


haben, 
Gtaatifche Refolut. ad ır. 


Der Herr Graf fi oll ermahnet {werden / Seine und Seiner Bor + Eltern Obligationes und Schul⸗ 
den bonä fide zu erkennen / und zu bezahlen. 


Gräfliche Anmerckung über Refol. II, 

Diefee haben J. ©, niemahls geweigert: Da aber einiger Streit möchte fuͤrfallen 7 fo gebührt 
dem Hoff» Berichte darüber & erkennen / und bedarf diefer Vermahnung gar nicht. Und wäre ec 
fehr gut / wenn die Stadt mden / was fie dem -Landee + Deren (Guldig If, trichtig und zu veche 
ier Si bezahlete. 
| Gravam. 12. . Ä — 

Dieweil S. ©. Beamte zu Lehr / die Bürgerzu Emden mit einem neuen Zoll vom Fleiſch be⸗ 
ſchweret / fo wird Gegehrer / da derſalbe abgefihaffst wende, 


Staatiſche Refolur. ad 12, 
Wenn einige Neuerung in dem Zoll zu Lehr angeſtellet iſt fo iſt es billig / daß derſelbe abge⸗ 
ſafſe werde] dazu der Herr Graf ſoll ermahnet werden. 


Graͤfliche Anmerckung uͤber Refol, 12, 
Diefe Apoſlill if conditionalis, und iſt man denen von Emden feine Neuerung ſchuldig. 


Gravam. 13, 


Weil die Bürger zu Emden ſich bellagen daß ihnen von S. G. Beamten langſahm / und nicht 
ohne groſſe Koften/ bie Juftitz adminiftrirer werde] —* begehtet / daß alle Haug »Leute/ welche 
in der Stade Emden <ontrahizet haben / oder den ürgern Land » Heuren bezahlen muͤſſen/ vor. dem 
Ant « Grrigt zu Emden denuncüiset / und Dafelöft condemnizet tuerden, 


Addadı 2 Staa⸗ 
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Staatiſche Reſol. ad 13. 
Dis dependiꝛet von der Wolgewogenheit des Hertn Grafen. 


Gravam. 14. 


. 6 zwar die 72, Grafen zu Hinta / fo der Kirchen von Emden zugehörig find] Anno 1600: 
geftituirer find) fo find Doch die adige Heuren von drey Jahren noch nicht bezahlet : Wird desto 
gen deren Reftitution begehret. 


Staatiſche Reſolutio ad 14. 


Heil der Here Graf wicht ‚geftehet / daß er die 72. Grafen gebrauchet habe / ſo fichet denen 
Intereffenten frep/ ihr Necht / muie fie es am rahtſahmſten finden/ zu verfolgen. 


So geſchehen im Haag I an der Verſammlung der Herrn General» Staaten / 
den 19. Jan. 1620. 


552 Tom, II, Lib ll. No. 25. Grafl. Exftärung auf ter Staaten 


A, v. Bruyning. Ve, 
Auf Befehl derfelben 
C. Aerflens. 1620. 


No. XXV. 


Gerrn Srafen Ennonis II. Exflährung auf 
der Herrn Staaten apoftillirte Refolutiones, in fpecie die 
Stadt Emden betreffend. 


Summarla. 
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| 7 $ 5. An welchem Bericht der Kandes-zere Emdet 
Egen des Zolls in Emden. Bürger * ** m 
—— ee gr. Dan en Geäflichen Zanben / fo in die Se 





‚ge 
Emden / und der Criminal - Jurisdittion. Rt z 1 
6,3. Bon dem Ami + Beriche yu Femden, — —e auf die Sics · 
$ ¶. Von Lande Gerichis · Sachen Der imder Bürger- eiſche Refolutiones, 


$ı 


Mianglich ſokan J. S nicht verkehrt werden / noch haben Sie daran — 
en daS le die von Emden J. ©. vor dem Hoff» Gericht I wegen der Wein 
946 » und Bier » Acciſe / vor etlichen Jahren beiprochen, / und in Recht sn 
1a Ha) HU Excepriones, zu Erhaltung J · ©. nad den Verträgen voch über liebenet 


\ 7 
N: } 87 Riechten und Grrechtigkeitenfübergeben ‚weiche auch ben dem Hoff · Geri⸗ ton fol- 
FRE & er Importantz angeſehen / daß vuͤrgermeiſter und Naht ordentlich darauf zu 
—— antworten / nach vorgebabtem Naht ausländitcher Rechis ⸗ Gelehrten’, aufet · 
et fegt worden/ cum nemini faciat injuriam, qui fuo jure utitur. Die dann Hechge · 
melde 
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apoftillirte Refolutiones. de Anno 1619. 553 
meldete General - Staaten bey ihrer Hochmog. Apoſtlllen / auf die Special - Riag · Buncten wid 
Emden / J. G. Ihr Necht / theil wor Fhro Hochmög. / theild coram Ordinario ar se 
ten und anweifen damit J. G. auch wolzu friedenz Erinnern allein dabey / nachdem die 
wegen ZUle / Accife und Jmpoften und was deme anhängig / wie auchetliche andere nicht aus den Acs 
corden und Verträgen fondern ex factis & juribus partium, und diefals aus dem Herkommen de- 
cidirt, und daben die Conftirutiones Imperii, und 3. ©. von Kanfern und dem Reich Habende Pri« 
vilegia und Inveftituren über diefe Grafſchafft muͤſſen beleuchtet und examinizee werden, 


Daß zwar J. G. mitder in der Apoſtill vorgefchlagenen Forma Proceffus vor dem Hoff » Gericht wol 
friedig / aber es gieichwol convenientius befimden / daß nach gefehloffenem Procels die Sache bey dem 
Hoff⸗Gerichte / nah Zuhalt der Hoffe Gerichts⸗ Ordnung / und des 5. Artic. Oſterh. Accords aufs 
gerichtet und entſchieden werde. . 





— —— 





Bor allen Dingen aber ſeyn J. ©. munmehrunverlängt gewärtig / daß J . G. Accis⸗Mei⸗ 
ſter wiederum geſtellet und continuirt werde in ſothanem Empfang und Hebung der Wein » und Bier⸗ 
Accifen / wie derfelbe gehabt hat vor der letzten Deſtitution im Decembr, des nechft abgerwichenen Jahre 


1618, Nicht alleine vors kuͤnfftige / fondern auch mit Einforderung deſſen / was Die Leute noch ſchulbig 
und unbezahlt verblieben. 


9 2. Daß aber in der Apofill bey dem 4. Artic, J. ©. Klag · Puncten angedeutet werden 
will / ale möchte in Bruͤch⸗ Sachen / fo von Bürgermeifter und Raht/ oder an dem Nieder, 
Gericht ausgefprochen / nicht aufferhulb der Stadt appelliiet werden / und daß die von Emden über 
Hoff + Richter und Affefforen fich beklagen / daß ihnen von denfelßen in Ihrer Jurisdiction, infonder« 
heit fo viel ihnen in Criminalibus caufıs zugelaffen/ Indracht geſchehe / davon in dem 2. 3. 4. 5. und 
6. Emdiſchen Gravaminal- Puncten Erwehnung gethan wird; Solches alles berührt I. G. imme- 
diart nicht] noch wird darunter von J · G. einiger Vortheil gefucht. Hoff» Richter und Affeffores 
mögen wiſſen / wie weit ſich wermöge der Hoff» Gerichte » Ordnung ihre Jurisdition und Gerichte » 
Zwanck erſtrecke. Worbep alleine J. ©. diefes fih haben zu erinnern: Demnach von J. Gnad. 
und allen Ständen und Städten des Reichs Condemnarori - Hrtheilen in Bruͤch ⸗ Sachen arbitrarie aus 
geſprochen / folis El-&oribus fecularibus exceptis, appellirt werden mag; Daß I. Gnad. noch 
aus den Vertraͤgen / noch aus den Rechten und Reihe + Abſchieden nicht befinden koͤnnen warum die 
von Emden mehr dann. G. und andere Stände und Städte des Reiche von folcher Appelfation exempt 
und frey ſeyn ſolter. Sonſten / was die Berechnung in der Stadt extraordinarit fallendes Brüchen be» 
langt / fo fönnen 3. ©. geſchehen laſſen / daß Bürgermeilter und Naht ihrem Erbiethen nach bey iiber, 


ern der Brücen/ die Nahmen der Bruͤch-faͤlligen nicht eben allemahl fpecificiren und aus 
10 


- 53. Wienun J. ©. Bürgermeifter und Naht an dem Exercirio der ihnen in den Accor⸗ 
den zugeftandener Jurisdiction in Civilibus vel Criminalibus feinen Intrag Gegehren zu thun; So er⸗ 
fordert die hoͤchſte Billigfeit / Daß hinwiederum J G. oder deren Beamte an der Jurisdidtion zudem 
Amt + Gericht oder fonften gehoͤrig / nicht beeinträchtiget werden ; Es werde folches Amt » Gericht auf 
der Burg eder in einem andern g ©. Häufern gehalten ımd exerchet. Wie dann auch nororium, 
daß noch vor wenig Fahren ein abfonderlich Amt» Berichte + Haus von der Gräflihen Burg ab in der 
Stadt geftanden (welches) als es theilg demolirt worden / und theile verfallen / haben zwar die Gräfs 
liche Beamten auf der Burg ein Logement mit Confens Ihrer Gnad. zu Haltung des Amt + Gerichts 
eingenemmen 5 Aber nachdem Iht. Gn. mit Ihrer Hoffdaltung wieder nach Emden kommen / dafe 
felbe wieder verlaffen (und das Amt» Gericht an Ihrer En. Haus /die Münge verlegt. Worauf J. ©. 
ſich nicht verftehen wollen / daß Ihren Beamten einige Verhinderung wiederfahten folle- 


54 Wann dann ja die von Emden fich beſchweren wollen / Daß einige Bürger und Einwohr 
nier der Stadt don dem Land Nichter/ in Sachen zu füiner Judicarur gehörig / aus der Gtadt de- 

nuncurt oder citirt Worden / welches doch nicht allein im dieſer ——— jederzeit gebraͤuchlich gewo 

ſen / ſondern auch zwiſchen dieſer und benachbahrter Graf » und Herrſchafften alfo täglich practiciꝛet 
und gehalten wird; So erachten J. G nicht mehr als billig / daß es mit den Unt rihanen von dem 
Lande / wann diefilbe in der Stadt gegen das Land Recht delinquirt oder etwas verbrochn hätten / auch 
alfo gehalten werde. Und werden Birgermeiſter und Raht micht übel aufnehmen, daß nach laut der 
Apoftill ad. 27, fpecialem Art, contra Emdenfes die Bürger oder Einwohner der Stadt / welche 
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‚auf dem Lande wider Land -Recht delinquisen/ alsbaſd angehalten werden / biß ſie guugfahme Cau · 
con und Borftand de judicio filti & judicarum folvi beſteliet Haben. 


SH Wenn aber 3. G. zu einem Bhrger oder Einwohner der Stadt einigen Zufpruch oder 
Forderung gewuͤnne / Das fine in Criminalibus oder Civilibus , worinnen Ihr. ©. fell Pars feyn; 
So wiffen Sie die Difpofition des 25. Artic. Oſtethauſiſchen Accorde nicht zu verändern / fondern ver⸗ 
fiehen ex ratione juris, ulu & ftylo Imperii, daß ſolche Sache ative & paflive vor J. G. Hoffe 
Gericht müıffe berechtet werden: ¶ Immaſſen am Hoffe Gericht/ in Sachen wider den gewefenen Bürger 
meifter Lt. Hermannum Meyer, Senatu fruftra interveniente, & contra jurisdictionem Dicafterii 
excipiente, per Sententiam,qux in rem judicaram tranfivit, alfo erfande worden. Und bleibet nichts 
deſtoweniget dasjenige] was im zwoͤlfften Artic. des Dfterhaufifchen Accords verfehen / infeinem Vigore, 
nemlich / daß Buͤrgermeiſter und Naht die Bürger und Einwohner der Stadt durch gebührfiche Mitz 
tel darzu-halten follen/ / daßein jeglicher dasjenige/ was er J. ©. zu thun und zu bezahlen ſchuldig iſt / 
au rechter Zeit thue/ bezahle und preftirc. 


j $ 6. Wofern dann Bürgermeifter und Raht befinden / daß das Land mit Stiwers / doppeld⸗ 
Stuͤvers / Dreylingen und anderer kleiner Muͤnte uͤberhaͤuffet und werfüllet ſeye; So ſeyn J. ©. zu 
frieden ſolche kleine Sorten wieder einzuwechſeln / und mit guter grober Muͤutz zu erſtatten. 


97. Hiergegen aber verſehen fh J. ©. I nachdem Buͤrgermeiſter und Naht ſchuldig und 

halten feyn / 3. ©. vor die Landen / fo 3. G. zuſtaͤndig geweſen / und zum Behuef der Stadt 

* und Fortification vergraben / zu erftattenumd zu vergelten / J. G. aber feine Landen zu Kauf 

eyn/ und die Heuren ale Fahre nicht * lauffen / fie werden beruͤhrte Erſtattung mit gleich» 

güftigen wolgelegenen Landen th; Inſonderheit fich enthalten / wie fie bihhero ſich imerſtanden / die 
Soden von 3. G. Landen abzuholen/ und in ihre Feftung zu bringen. 


Ob dann wol J. ©. ſich nicht anderſt verfehen / es winden Hochgedachte Hrn. General - Stan 
ten den Delff ⸗Syhſiſchen Vertrag pro Contractu reciproco, ſo viel die Ablöfe der BO000. Gulden 
betrifft / erfandt und geurtheilet haben. Dieweil aber I, Hochmoöͤg. diefen Punct anderſt verſtanden / 
und das Haupt · Geld wor unlößbahr angefehen/ fo Fünnen e8 3. &. auch dabey Kewenden laſem 
Jedoch daß Bürgermeifter und Naht nunmehr eine Obligation in beſtaͤndigſier Form heraus geben / 
nach laut beygefügten Concepts, 


S 8 . Was fonften die übrige Articuln und deren Apoſtillen Betrifft / deren Inhalt umnoͤthig 
allhie zu repetiren, Diefelhe wollen J G. kuͤnfftiglich zu fuͤr fallenden Calibus aller Gebührin acht pr 
nehmen / und Sich darnach zu reguliren wiffen / ſoviel dieſelbe Gefunden werden; den Rechten und Ac« 
corden nicht eng / fondern gemäß zu ſehn. Sonften aber wollen 3. Gn. Ihr vorbehalten haben / 
Hochgedachte Herrn Staaten / welche aus Mangel genugfahmer Information diwan zu ſolchen widti⸗ 
gen Apoſtillen moͤchten geſchritten ſeyn / beſſer zu informiren und zu berichten. 


Signatum Behrum / am 20. April, 
Anno 1620. 


NB. Weil oben in dem erſten GrAvamine erwehnet worden / daß Graf Emm g3. Articulen wider 
die Stadt Emden bey dem Hoff ⸗ Gericht übergeben laffen; So hat A Bi Erleuterung der Sachen fol 
che 83. Artic. hiebey communienen wollen. 
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No. XXVI. 


Extract aus denen Articulis exceptionalibus, 


in Sachen Bürgermeifter und Kath der Gtadt Emden contra 
Gräfflichen Oſt⸗ Frieſtſchen Procuratorem Generalem, An- 


no 1612. bey dem Hoffe @ericht übergeben/ Befie end eigentli 
in 84. Artickein si; . 


Summaria. 


St. 2 245. 6, 1.8.9 
Mden ift des Landes» Herm Ober» Bothmaͤſſigkeit 9:52. 53. 54. 55, 56, ae, der Geäfflichen Bediemen 
ER, in Geiſt ⸗ und Weltlichen Sachen unterworfen. in der Stadt / mit Aufflegung 3 Baften. 
* _s,1%. 11. Emden hatdem 3. Artic, des Oſter⸗ $ 57. 58. 59. Wegen ber Mänge Gerechtigkeit, 
bufifchen Accords fein Benügen gethan. .$ 60. 61. 62. 63. Wegen angemaffeter Jurisdidaon über 
$ a2. 13. 14, 15. 16, 17. ı8, 19. 20, 2r. 22, 23. 24 Die Beäfflice Bediente, 
25..26, 27. In ſpecie wegen Reſtitution der Acciſe und des $ 64. 65. Wegen Krabns und Wuͤppen · Geld bon des 
ar $eget jur Ungebüße neue Jmpofi — — Stand - Geldes don deu MB 
$ 29. 30. 3%, $eget jur Um, neue en an. . 67. des Stand - s don and⸗ 
s 3% = Hindert die Gräffliche Publicationes {u der und Tuch⸗ Bereitern; 
tade. 68. 69. Wegen der Gräfflichen Banden fo in dee 
$ 34. 35. 36. Thut dem Landes» Herın Eingriff in dem nem ** ——— werden. R 
Beruff der Prediger. 70, 71, an; en Privilegii die Buch⸗ 
$ eh u in Beflellung der Stadts« Officianten, Druckerey. — eu 
$ 38. Inden Bruchen / fo in der Stadt vorfallen. $ 712. 73. 74 75. 76. 77. 78. 59 80, Wegen angemafe 
$ 39. 40. 41. 42.43. 44 45. 46. 41. Inder Crimie feten Juden» Gelcirs, 
nal = Jurisdidtion. j 9 31. 82. Wegen des Auslegens auffdem Ems-Strom. 
6 48. 49. 50, 51. Wegen der Graͤfflichen Burg und de. s 85, 84. Wegen Schlagung dis Freßer« Lanpifchen 
sen Pertinentien, upis. 
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8 Ahr und unlängbar / daß die Stadt Emden in der Grafſchafft Of Frieß⸗ 
land ohne Mittel gelegen / und niemand anders / ais einen r gierenden Gra⸗ 
fen und Herrn zu Oft Frießland mit aller Ober» Mittele und Nie⸗ 
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ig fey. 


x 2. Wahr y daß alle der Stadt Buͤrgermeiſtere und Rathmännen 

U Dienere und Ofheianzen, ja alle —— Gliedmaſſen der 

Stadt’ einem regierenden Grafenzu Of: Frießland unddefelben Erben und Succefforen, getreu⸗ 

—* und gewaͤrtig zu ſeyn / durch würckliche Eydes⸗ Leiſtung obliziꝛet ud ser 
ichtet. 





3. Wahr/ daß alle Buͤrgermeiftere und Raths Verwandten alle Jahr von dem 
regierenden Grafen ihre Confirmarion fuchen / gewmeldten Eydernexern/und darauf als des regie- 
venden Herrn Grafen nachgeordneter Magiltrat dag Regiment der Stadt empfangen und dendes re 
gierenden Grafen wegen führen muͤſſen. 


4. Ob dann wol wahr / daß Bürgermeiftern und Rath ihre gewiſſe Termini Fwrisdietionis, 
Geboths und Werborhs durch) auffgerichtere Verträge von den Grafen zu ſt / Frießland zugeſtanden 
und gnaͤdiglich verliehen/ 


$- So ift doc gang ohne / daß ihnen dadurch die Dinge / quæ pertinent ad merum Impe« 
rlum ejusque exercitium, und einige hohe regalifche Rechten jugeftanden und eingeraͤumet / oder auch 
die Stade Emden von der Herm Grafen zus Oft» Sriepland Superiorität und Borhmäßigkeitin Civi- 


libus velCriminalibus eximiger und entfreyet worden. 


6. Sondern vielmehr waht 7 daß in dem Delff hliſchen Vertrag vom Jahr 1495.7 
welcher Bas & ee allerder Stadt Frey und ae iſt / —S Praesvizet] 


aagaaag 2 daß 


— BRecht und Bercchtigfett zuſtaͤndig und ange - 





— 
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daß durch denſelben dem “Seren Grafen zu Oft: Frießland an Ihrer Hoheit / Jursdi- 
* und ae anderen — nichts Jolle prajudieack ſeyn. 


7. Welcher Vertrag / ob wolhernacher indem Jahr 1597- vonder Kayſerl. Majeſt. in effedtu 
confirmiret worden, So iſt doc) gang ohne / daß ſolches fimpliciter oder privariv& dem Seren Grafen 
»  SeineGerechrigkeit über die Stadt Emden abzuftricten/ und die Stadt davon zu eximien / geſchehen; 
Sondern vielmehr wahr / daß darinnen ansdrüdlich pro cauſa confirmationis angeʒogen und geſe 
ſch Ihre Majeſt zu denen von Emden gnädiglich verſehen / fie wuͤrden ſich ſo 
viel mehr / wol gegen Ihrer Majeltät und dem Seil RXeich/ ale ihrem Herrn 
dem Grafen zu ei rießland / alles getreuen unterthaͤnisſten Gehorſams be⸗ 
rg immaffen fte ſich auch noch zum Dritten mabl in den Concordasen von dem 
abe 1599. augdrächlicy verpflichtet. 


8. Dahero at ſich zugettagen / und i wahr / ob wol die Herrn Grafen zu Oſt / Frießland te 
gen eingefallener ifperftändmiffen und bei werlihen Wefens eine Zeitlang mit dem würdlihenExer- 
<itio Ihrer hohen Dbrigkeit inder Stade in eglihen Süden ftille jtehen müffen‚und daffelbe nicht ge 
brauchen koͤnnen / daß gleichtwol in jun⸗ fe zu Ofterhayfen getroffenen und auffgerichteren Verttaͤ⸗ 

. gen /undder Herrn Staatiſchen Unterhändler Werabfheidung Arsie. 3. verfehen und befprochen: 
Dat Procuratoris Generalis gnädigfter Herr Principal wiederum treten möge in Die Pofelton ©: 
6. Stadt Emden / Burg! a — lagen und Derter in derfelben ftehend und 
liegend / wie auch aller Domainen, Au unfften/ Freyheiten Rentenalter recht 
mäßig bergeßrachter Zöllen und Accifen | und dann Das Recht Der Superioruat 
Und Sowveraimizer ‚wort 3.8. daffelbe/ was angezogen, nach Acchte / alter Gewohn⸗ 
beit / au ffgerichteten Derrrägen und Bayfırl. Refolzion compernst: 


9. Wie imgleigen wahr daß derfelbige Oſterhauſiſche Vertrag⸗ Tractat und age) aus 
Yrücklicy fpricht und will/ dab alle vorige Vertraͤge / und in fpecie gedachter Delffiphlifher Vertrag 
som Yahr 1595./daranf 1597. erfolgte -Kapferl. Refolution , wie auch ım Jahre 1599. mit egigem 
regierenden Henn Graf Ennen auffgerühtete Concordasa, und im Jahr 1603. ins Grafenhaag erneu⸗ 
erte Accord, fo viel diefelbe hermacher nicht verändert oder auffgehoben / aufftichtig und anverbrücig 
gehalten werden follen. 


10. Solches nun ad propolitum zu appliciꝛen / fagt Procurator Generalis weiters / klaten ansdrüd 
lichen Rechtens zu fen: Quod cuilibet agenti in petitorio exceptio non fadtz reſtitutionis fivefpo- 


lii opponi polfit , neque reus in petitorio ad libellum tensatur refpondere , antequam in pofleffo- 
io plene fuerit reftiturus. 


11. Wie imgleichen kundbaren / undifputirfihen Rechtens Quod quando quis agere vult ex 
transadtione vel contradtu, ante omnia probare debeat transadtionem vel contradtum ex fua par- 
te effe adimpletum, neque audiendus fit, quamdiu ipfi exceptio non adimpleti contra&tus vel 
transadtionis obſtat. 


12. Db dann wol nicht ohne / daß in den vorangezogenen Concordaten vom Jahr 1599. in 
dem 89. Artic. verabſcheidet / da Hürgermeifter und Math in ſpecie wider %. ©. Zöltenund As 
cifen Anſpruchs befugt zu ſeyn vermepnten / daß ihnen dieſelbe in peritorio zur Guͤte oder ſchleum · 
gen Austtag Rechtens unbenommen / fondern vorbehalsen ſeyn joll; 


13. So iſt doch ebenmaͤßig in dem vorhergehenden 88. Artic. derſelben Concordaten verfer 
ben / daß Buͤrgermeiſter und Rath %, ©. in die völlige Pofleffion vel quali aller alten Zölle und 
| angebrachten Mein umd Bier» Acciſen und mpoften tyiederum ſetzen und völlig, reſtituiꝛen follem 
1 welche nicht in der Kayſerl. Refolution und order Recefs in Ipecie als neu angegeben / und abzw 
| fparfen befohlen / und deren fie 3. G. Meran Mater de kacto entwehret haben. 


14 Welches Klägere fo viel defto mehr zuthun ſchuldig gewefen / dieweil Zoll und Zoll / Gr 
rechtigkeit ein ohngezweiffelt Regal- Stud ift/ es auch in facto au dem wahr und beweißlich / daß / ob⸗ 
wol die Stadt von Alters einigen Zoll auch herbracht fie ſolches dennoch weder ex jure ropti vel 
Concefione Czlarea befugt/ fondern ex beneficio Dominorum Comirum, welche der Stadt 
nehmen dadurch gerne befordern wollen / anfaͤnglich und originaliter empfangen. 

15. Da 
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15. Dataus folger und ift wahr, daß fo Tange an gänslicher Vollenziehung diefes Artic. noch 
etwas — den Kligern dee non factæ reflitutionis nec adimpleti contradtus im Wege 
ſtehe / und Procurator Generalis nicht ſchuldig / aufdieerhabene Klage zu antivorten, 


16. Db nun wol wahr / und Procurator Generalisnicht in Ybrede ift / daß nad) Publication 








des Dfterhaufifchen Vertrages oder Abſchieds / feines gnädigen Herrn Principalen Accis 


Meiſter in Emden wiederum zugelaffen worden / von der angebrachten Wein und BierAccisy 
morunter das Maltz Geld / fo die Brauer zu erlegen fhuldig / mit gehörig / erlicher maffen die 
Gebühr zu empfangen and einzunehmen. . 


17. So iſt doch gang ohne daß folhes allerdings vollenkömmlich gefchehen  fondern wahr / daß 
die Klägere dem Accis ⸗Meiſtet in loco folito & ante deftitutionem confueto, nemlich auf dem ge⸗ 


en wo 


“ meinen Zoll⸗Hauſe inder Stadt 7 da esam füglichften und —— — Fach kan / fein /mtzu 


verrichten nnd die ſchuldige Gebühreinzunehmen/ nicht z 
heutige Stunde ausgeſchloſſen und privat halten. 


18. Wahr ohne / daß diefer Locus oder Zollſtaͤtt J. G. vor dem Jahre 1595. ſtreitig gemachet / 
fondern wahr, als damahls J. G. Aicis: Meifter von demfelben Ott verftoffen/ J. G.dennoch in 
dem Fahre 1599. reftituirer/ denfelben big Anno 1602. erſeſſen / und als fie abermahls davon defti- 
tuiger/ indem Jahre 1606, wiederum dazu gelaffen worden. ua 


19. Wahr / daß die vorangezogene Concordaten vom Jahre 1599. Artic. 96, ausdrücklich vers 
mögen/daß damahligen Bürgermeifter und Rath / oder ihren Jrachfolgern/ alle bey waͤhtenden Mißver⸗ 
ſtaͤnden verübte Contraventiones und Turbationes zu Feinem Au Poffefforio, war ©.rperenSuc- 
eefforen and Nachkommen, zum geringften Prejudig oder Abbruch Shrerhohen Obrigkeit gereichen / ger 
deutet oder angezogen werden follen. 3 


20. Imgleichen wahr, daß als ohnlaͤngſt der Herr Beklagter / um feines beffern Northeils wi 
len /die benannte Acciſen zu verheuren oder zu verpachten willens geweſen die Klaͤgere ſolches nicht zulaf 
fen wollen / fondern verhindert / und dadurch dem Seren Beklagten an feiner poffeffion vel quali und 
frepem Gebrauch feiner Acciſen mercklichen und beharlichen Eintrag hun und folches auch noch weiter 
eontinunen. . 

21. Dieweil wahr daß fiedem Acciſe » Meifter auch nicht geſtatten wollen daß er nach alter / 
undvorbefchehener letzten Deftirution üblicher Gewohnheit einen Infpedtorem oder Auffſeher / welcher 
die Schiffe’ ſo aus / und einfahren und Warren die Accis ſchuldig / einhaben / vilitxen/ und die De- 
fraudantes angeben beftellen und halten möge, j 


. 22. Wie dann wahr / als fichder Mccife- Meifter ohnlängft 5——— zuthun / das ge⸗ 
meine Boths ⸗ Volck und Schiffs / Geſinde den Inſpectorem todt zu ſchlagen gedrohet / und demfelben 
von dem Buͤrgermeiſter gebührender Schutz / Schiem und Sicherheit geweigert worden. ii 


23. Wahr / und den Rechten gemaͤß / quod plene reftituilfe dici nequeat , qui liberum ufum 
& fructum non permittit , vei in libero exercitio jurium reſtituendorum impedit. 


24. Ferner wahr / daß die Herrn Grafen zu Oſt ⸗ Frießland / vor der Zeit / als die Concordata im 

Jahı 1599. auffgerichtet / in Eündlicher Poffeflion vel quafi geweſen des Rechtens DAB Ste von al» 

In Dictuglien/ welche von auffen Durch den Baum oder Waffer-Pforten von 

Siemoen in der Dry Emden zu Marckt gebracht worden / als nemlich von 

iſch Aepffeln/ Bien und alleriey Erd und Baum ⸗ Obftiden Sunderſten zu ein 
nem Mar Z9llgenoflen. 


25. Wie imgleichen wahr/daf die Herrn Grafen zu DfE Frießland auch von allen Guͤtern / ſo aus 
dem Königreich HEngeland nach Emden / und von dannen wieder nach Engeland 
gebracht werden, ihre gewifle zoll; Gerechtigkeit gehoben / und deffen von jegt articulir- 
ter Zeit her in Pofleffione vel quafı geweſen / nad) laut bepliegender Defignation mit Lit. A. fignizt/ wek 
che an ftatteines oder mehrer Articuln übergeben wird, 


26. Gang ohne aber / d der Nordiſchen Handlung j 4 articulirte Marchund Engeliſchet 
* — Km, * Zoll 


ondern davon noch auf Die 


I 


— — 


U in fpecie geſtritten / oder audin dem darauf erfolgten Recels „und nachgehends publicirter Kay 
ferl. Refolution Wzuſchaffen / geboten worden. 

227. Sondern wahr / daß die —— Klaͤger noch auf die heutige Stunde den Hexm Beklag 
ten / an Hebung jetzt articulirter Zoll: Gerechtigkeit/ verhindern⸗ und X.®. diefelbe / wie fie gleichwol 
zen Be Concordaten and Oſterhauſiſchen Abſchieds zu chun fehuldig geweſen / nicht wieder refti- 
uizet ha 
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28. Hergegen ift waht / ob wol in den Kayſ. Reichs / Conltitutionen und in ſpecie auch / inder zwi⸗ 
chen dem Herrn Beklagten und Kirrer / und Landſchafft indem Jahre 1597 . zu Prage publicirten Kay⸗ 
ferl. Refolution ausdrůclich verorduet aruizer and verboten? daß feine neue Zölle oder Aufffäge 
eingeführet / noch auch die altenerhöher / geſteigert oder erweitert werden ſollen. 


29. Ob auch wol waht / als hernacher in dem * 1603. der Accord indem Haag geſchloſſen / 
und indemfelben den Klaͤgern zugelaffen/ mit Bewi igung ihrer Bürger / auf derfelben eigene Güter 
und was fie in der Stadt confumien/ einige Impofitiones zu ſetzen / und ausdrücklich dabey verabſcheidet / 
| daß ſoiche Impofitiones nicht ſollen genommen werden von Sürern / weiche von auffen einkommen / und 
Auch die Stadt pallizen/ noch auch von denen / welche minder ansgeführer werden / über alte Ge 
wo 
30. So iſt es doch an deme und * daß deme zuwider Kläger in Neulichkeit ſich unterſtan 
den / von Weſtphaliſchen oltʒ/ welches in der Stadt gekauft / und hinaus auffs 
* 2 eines jeden Gedrauch geführet werden ſollen / den zwangigften Pfenning 
en. 
E 31. Wahr aber daß von folchem Holtz / oder auch andern Gütern, welche ihres/der Kläger 
Sand» und Dber: Herr Unterthanen in der Stadt kauffen / und ins Land bringen / Vuͤrgermeiſtet und 
Math gr einige Zölle und Licent gehabt / fondern diefelbe je und alemege frey gemefen / auffer- 
was fich Klägere bey währender andes » Unruhe unterftanden haben mögen / welches gleichwol 


erfolgte / und in dieſen exceptionibus angeführte Werrzäge wiederum abzufchaffen geboten. 


, 32. Mehr wahr/ daß ungeachtet der Herrn Grafen zu Oft: Frießland Eundbahrer und ungemit⸗ 
gelter Hoheit, Rechten und Regalien über die Stadt Emden / die vermeinte Klägere fperren und indern/ 
daß nad) Gelegenheit der Zeit der Herꝛ Weklagte feine Mandaren , Procefs gder Befehl $ ntlidy 
emfchlagen oder von den Langeln publcigen laſſen moͤge. 


33. Sondern wahr / als J. G. ſich deſſen ohnlängft/ auch nach dem Oſterhauſiſchen Ab chied / 
unterſtanden / und von den Cantzein publiciꝛen laffen wollen / daß I. ©. entſchloſſen * — 5 
Stade habende Wein und Bier » Accife zu verpachten / auch zu dem Endeoffene Patenten an den Thor 
gen undanderen gemeinen Plägen der Stadt anfcplagen laffen / daß die Klägere den Przdicanten verbo⸗ 
tenyin J &./oder denen Officianten in der Stadt Namen, etwas dem Volcke zu verkuͤnden / and) die def 
wegen angeſchlagene Patenten wiederum abgeriſſen. 


34. Ob auch denn wol wahr / daß die Meran Grafen zu Oſt ⸗Frießland fich im iſtlichen 
Regiment und, erben. Cachen Ihres habenden eK cchee is Ju- 
yis Paryonarus fo roeit begeben / ir die von Emden ſich felbft um bequeme und taugliche Paftoren und 
Prediger umfehen / und daefelbe befördern mögen. 


35. So iſt doch hinwiederum wahr / daß J. G. Ihr vorbehalten / daß die von Emden / infignum 
fuperioritatis, Dit Confirmazson ihrer erfotderten Kirchen · Diener bey dem regierenden Herm Grafen 
ſuchen muͤſſen. 
36. Bank ohne aber / daß fieden Herrn Beklagten in die Poffeffion vel quafi diefes Recht⸗ 
‚ seftituiret, fondern den jüngften Paſtoren / Kern Peiraum; nicht alleine ohne Worbanuft ‘E beruf 
fen / fondern noch auf heutige Stunde opneerlangte Confirmation in Dienjten bey fich behalten. 


3. — erräge und Kahſetl Refolution ausbrüclich wollan daß alle 
der Stadt Oficianzen, wes Nähmens die ſeyn / oder wie diefelbe genennet werden mögen / all 

fehweren follens fo woldem Hevan Beklagten als auch Hirgermeifter und Rath getren und hold 
. = 3% 
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zu ſeynʒ So iſt doch wahr / daß Klaͤgere / ( welche bey mährenden Troublen und Mißverftänden reali 

in den Eyd / welcher in dem Delffiphlifchen Vertrage und Kayferl. Refolution formiger und — 
nicht geweſen /) als fie am vergangenen 7. Januarüi wiederum in vorigen Eyd getreten / bey ihren Dienerts 


und Officianten den Eyd nicht wieder erneuet / oder Diefelbe wol gar niemahls in folden Eyd zuvor 
genommen haben. 


38. Wiedenn in fpecie wahr daß im Oſterhauſiſchen Tractat Artic. 46 des Nieder⸗Gerichts 
Epdesshalber verabfiheidet / daß in demfelben fpecialiter gedacht werden folle/ die Brüchen und 
Buſſen ohne Anfehender Perfonen auszurichten’ welches / ob es geſchehen / Procuratori Generali noch 
zur Zeit allerdings unbewuſt / den Klägernaber zu befcheinen oblieget- 


39. Item waht / daß/foviel die Juaicatur in caufıs capitalibus betrifft indem Delffſyhliſchen Wer 
trag verabfiheider / daß in folchen Fällen die hohe Jurisdistion bep dem Herrn Grafen — 


40. Aber wahr / warn der Beklagte ein Bürger und Einwohner der Stadt iſt / daß alsdann 
Bürgermeifter und Math —— daß ſie neben denen / welche das Gericht von des Herrn Grafen 
nm ihrem Mittel fo viel Afleflores beyordnen mögen als der Der: Graf zudem Ges 
richte deputizer. 


1. Gang ohne aber / daß der Der: Beklagte nach dem O n Abſchied in ſolch R 
— 2 vel Au —— — reſtituiret — ſo — 


42. Sondern vielmehr wahr / daß ſich Klaͤgere unterſtanden / noch ohnlaͤngſt vor fi) allein in 
caufa homicidi, Fennen Folckers / Klaͤgerin welche en mariti har wollen vindicken/ contra 
Evert Willems Beklagten das Gerichte zu hegen und zu halten. 


43. Wie dann auch weiter wahr/ daß fie gedachten Beklagten den 11. Decemb. jüngft von an⸗ 
geftellter peinlichen Klage vermeintlich und nichtiglich abfolvizer und loßgefprochen haben. * 


4 Wahr aber / daß ihnen ſolches eben ſo wenig / als einen armen Suͤnder zum Tode zu veruttheilen / 


gebuͤhre; Cum ejusdem judicis fit abfolvere, cujus & condemnare. 


45. Ob auch wol wahr / daß Feiner Unter ⸗Obrigkeit gebuͤhre / fich zu oder von des Dber- Gerrit 
Gerichten einiges Geleits oder Securitzt anzumaffen; 


45. Ob auch unläugbar / daß die Form der Criminal - Gerichte / welche in dem Delffſyhliſchen 
Vertrag und Kapferl. Refolution vergůchen und verabſcheidet durchausnicht ſtatt habe wern der U⸗ 
belthaͤtet ein Fremder und nicht ein Bürger oder Einwohner der Stadt iſt; 


47. So iſt doch wahr / daß ſich Klägere unterſtehen mann etwan auch aufferhalb der Stadt/ 
durch die Amts» Diener ein Ubelthaͤter ergriffen / und naͤch Emden auf die Burg zur Hafft / oder auch dar 
felbft vor Gericht und Execution , oder fonften aus der Stadt aneinen andern Dre geführet wird / den 
Amts» Dienern darinn Eintrag zu thun / und durch den von ihnen verordneten Stadt - Schultheig die 

er ſammt den Aınts-Dienern felbft anden Thoren geleitlic) anzunehmen und durchzuführen. 


48. Wahr / daß auch / ſo viel die Reftirution des Herrn Beklageen Burg und Platz betrifft / 

68 anf die heutige Stunde noch daran mangelt / daß die. Klaͤgere der Stadt Wall hinter der Burg / an dem 
Dit / welcher des Droften Hoff genannt wird / von dem Nicht» Hauſe an mit dem Uterdycke noch 
nicht haben ergaͤntzet und zuſammen gebracht / ſondern per rectam uͤneam der Stadt Wall uͤber den 
darinn vorzeiten der Burg Graf geweſen / bis an die Mauren der Burg continuizer und gezo⸗ 


gen/ und dadurch die Fenfter an einem herzlichen Sahl zum Theil verfperrer/ auch die Mauer mercklich 
verdorben und befhädiger haben. 


..,,.49 Wahr / obwol in dem Delffiphlifchen Wertrag und Kanferl. Refolutionden Klägern mehr 

michegeftater, — ſie guf dem 5 * — ende Burg/nähft bey dem Kirch Hofe ihre 
aat und Schildwache ftellen und verfehen mögen; 

50, So iſt doch wahr / daß fiedaran nicht erfättiger / fondern befagten Oſter / Zwenger / durch ei⸗ 
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ne befondere Thür oder Pfoͤrtlein nach der Burg zu / geoͤffnet Haben / und inwendig auf der Burg / wie 
auch auf dem Weſter aeg und noc) weiter hinaus auf dem Heinen <pürmleinnod) auf diefe 
Etunde ihre Tag umd Nacht » ache beftellen/ und die Burg fammt Deren 3 ehörigem We⸗ 
fier + Zwenger ihres Gefallens gebrauchen / den Herin Beklagten aber in dem fteyen Gebrauch def 


jen alles noch nicht reftituiet haben. 


sı. Welches um fo viel defto mehr Die Klaͤgere zu thun ſchuldig ſeyn / dieweil wahr / daß / ob 
wol der Herꝛ Beklagte der Klägere Vorfahren im Rathe/ auf ihr unterthänig Anſuchen / vor etlichen 
Fahren —5 eftarter / daß fie den Weſter · Zwenger mit zu Wache gebrauchen moͤch⸗ 
An / gegen einen beſchriebenen Revers, daß die gemeine Grade oderder Rath dadurch Fein Hecht auf den 
Agfter: Ziwenger pratendigen / auch Die Mergünftigung und Begnaͤdigung länger nicht algad bene- 
placıtum Domini-Comitis ſtehen und währen ſoͤlle; Dennod) ex adverfo im Haagiſchen Accord Ar- 
tic. 4. ausdrücklich Ripulizet worden / da alle Verſchreibung und Reverlen, welche dem Kyeren Ber 
Elagten in Zeit ©. Gmd. Regierung in Bürgermeifter und Raths Nahmen gegeben ſeyn / ceſſiꝛen / 
undals nicht gegeben gehalten werden; „Aber herzegen auch caffizet und aufgehoben ſeyn ſolle was I. 
Gnd auff ſoiche Verſchreibung und Reverfen denen von Emden confentizet und zugelaſſen. 


52. Item, gant ohne / daß J. End. in die vollenkommene Freyheit / welche * vor 
un Thre Diener und Offeianten von Alters her yordaris. aller vorigen Verträge in der 
tudt gehabt/ reſtituizet worden. 5 


53. Dann wahr / daß nicht allein ein regierender Graf und Herr zu Dfi- Frießland vor J. G. 
Perſon / auf Dero Haus und Burg in Dero ohne Mittel angehoͤrigen Stadt Emden / ſondern auch Des 
ren Räshe! Droften und Ofheraneen, Gerichts» Boten und Dienere/ von dem Groͤſſeſten 
His zum Klleineften/ ob fie ſchon in der Stadt wohnen, von Bůrgermeiſter und Raths Jurir- 
aict son, wie auch) allen Oneribus, Colledtis & Consributionibus Civmaris frey und exempt geweſen / 
and die Herren Grafen ihre freye uͤnterſchiedliche Haͤuſer gehabt haben. 


54. Deme aber zugegen iſt wahr, daß fih Bürgermeifterund Kath über die Gräfliche Diene⸗ 
te/diefenn auch von was Qualitzt fie wollen, infonderheit Die ſo in der Stadt wohnen allen Gebots und 
Merbors/nicht anders alsüber ihre eigene Bürger anmaffen. 


: 55. Wie dann auch wahr / daß ſich Klägere nicht ſcheuen / mehrgedachte Dienere mit Coleeten 
infonderheit ihrer prrvar Stadt Trand' + Steuer und Cnfumsien - Schagung von allen 
wis e inihren eigenen Haußhaltungen / ja auf der Gräflichen Burg ſelbſt confümizen/ zu belegen und 
zu beſchweren. 


56. Imgleichen wahr / daß Klaͤgere die Graͤfliche Dienere pignoribus eapris zwingen und 
dringen’ die Tag und Nacht: Wache der Stadt I vote auch allerhand Buͤrgerliche 
Werder eben gleich die Bürger ſelbſt / fo nice m der Perfon edoch zum wenigften per ſubltitutum, 
zu verſehen und zu verrichten. 


57. Item wahr / daß die Muͤntz - Gerechtigkeit ein anfehentlid Regal - Stüd iſt dem Herm 
Beklagten allein zuſtaͤndig / und daß fo wol das Haus / darinnen die Muͤntze geſchlagen — 
wird / als der Muntz · Meifter/ Wardein/ Eyſen ·Schneiders/ und alle Angehörigen / vermöge der 
Reichs · Conftitutionen und Abſchieden / auch diß Orts kuͤndlichen Herkommens / ihre anſehnliche Step 
heiten / Exemtionen und Immunitzten, ſo wol & Jurisditione Magiftratus Urbani, als gemeiner 
Stadt Oneribus, jederzeit gehabt / noch haben und billig genieſſen follen. 


5. Wahr aber / als durch eingefallene Mißverſtaͤnde / der Herꝛ Beklagte das Mü weſen 
in der Stadt eine Zeitlang nicht gebrauchen Fönnen / fondern in Pt erathen Taler J. uk 
anlängjt wieder angerichtet und im Schwange gebracht haben, daß ſich Rlägere gewiedert haben/ dem 
—— —— Fin — en foldye Freyheit 2 reftituizen/ fondern ſich 
ots und Ver und fie mis gleichen Buͤrden / als andere Bü weren / wi 
der Recht und Herkommen anmaſſen. I nn = 


59. Welches alles um fo viel deftomehr unbillig / dieweil waht / daß alles mas Klägere in 


juris- 
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j fisdiionalibus, h Wacht und Waffens / Sachen zu Monnen / m verordnen und zu gebieten h 
= ihnen ex han Domini Comitis durch nenlicher Fahren auffgerichtere Werrtäge 
gelaffen. 1 
60. Wie imgleichen wahr / daß fie vor dem Haagiſchen Accord, ohne oder mit Confens de 
Buͤrgerſchafft / nicht —*— haben / einige Steuren oder ĩmpolitiones quf Guͤter / oder auch das 
nige / was darinnen confumizet wird / zu ſchlagen. 


61. Welches / ob es ihnen wol in beſagtem Haagiſchen Accord zugeſtanden / und von dem Heru 
Beklagten nachgegeben / ſo viel nemlich die Glieder der Stadt confentiten wollen; So ift doch gm 
ne/ und waͤre eine ad/urdiffima exzenfio, dafı Alägere einige FJurisditfion oder Stenrbar 
ůber J. G/. und zu der Regierung und 5° tung Beftellte Perfonen und Diener 
qui pars Corporis ejus cenfentur , erzwingen wolten. 


62. Und mag ſolches weniger geſchehen / dieweil wahr / daß in mehrbefagtem Haagiſe 
Accord a gerabfipeier daß die Steuren/ Colleiten und ——— 
he Klaͤgere mit Conſens der Bürger aufflegen wuͤrden / auf die Guͤtet und Perſonen / welche von Alters 
her vonder Stadt Laſten frey geweſen / nicht zu extendiren. 


63. Wie dann auch an ihm ſelbſten wahr / quod conſenſus civium vel univerfitatis non poſſit 
præjudicare vel ligare eos, qui non ſunt membra univerftatis, 


"64. Imgleichen wahr/ daß die Herrn Grafen vor entftandener Uneinigkeit notorie herbracht / 
wenn Farin zuftändige oder zu Jhret Hoffhaltung gehörige Guͤter in die Stadt gebracht oder daraus: 
geholet werden / welche man um ihrer Schwere willen durch die Krahnen und Wippen / wie es genennet 
wird / auff / und abheben / in und aus den Kr fegen müffen/ daß ſolche Güter in fignum fuperio- 
ritatis, al8 von der die Gerechtigkeit der Krahnen und Winden originaliter herrührer/und der Stade 
gugelaffen/ vondem Krahnen / und Wippen · Geld frey geweſen. 


65. Wahr abers daß Klaͤgere ſolche Freyheit auch abgefchaffer / und ihres Herrn Gärer mis 
Krahnen und Wippen» Geld belegen. 


66. Item wahr / daß die Herm Grafen zu Oſt / Srießland vor dem Delff ⸗ Sphlifhen Vertrag / 
Kayferl. Refolution, Concordaten und Dfterhufifhen Abſchied / inn / und aufferhalb der Stadt an 
gewiſſen Dertern / deren Specification Procurator Generalis $hnen vorbehalten will auf und an der 
Stadt Veftung/ Graben und Zingeln/ diefe Gerechtigkeit gehabt / daß die Wand und Tuch Berei- 
ter / welche daſelbſt ihte Rahmen gehalten / daran fie das Tuch getrucknet / gerecket und gefrager/ J. 
&. ein gewiſſs Stand: Weld oder Heuer jaͤhrliches pro recognitione loci jur geben und zu reis 


Ha pflegen. 


; ohne aber / daß die Herrn Grafen in ſolche Gerechtigkeit wieder reftituier worden / 
—* Am fih deren —— und noch — * 


68. Wahr aber unter keinem andern Prætext, als dieweil ihnen im Delff ⸗Syhliſchen Vertrag / 
Kayferl. Refolution und Toncordaten, die Bewahrung der Stadt, fo viel an Befferung derfelben an 
ſorten / Bruͤcen und Veſtungen zugelaffen / doc) mit der Reftriction , daf einige neue Befeſtigung 
oder anfehnliches neues Wer aut Wiſſen und Belieben des Grafen nicht foll vorgenommen werden. 


69. Welche; obfiewolindem Haagiſchen Accord der neuen Wercke halber verändert/und diefe 
Licentia oder Zulaſſung auf diefelbe mit extendizer ;_&o ift doc) dabey ausdrüdlich refervizet / da 
— einem jeglichen; welcher dabey ereſnet / von feinem Schaden gebuͤhrliche 
Erſtattung thun ſollen 


„70. Ferner wahr / ob wol der Her Beklagte bis dahin gnaͤdig zugeſehen und geſtattet / da 
fi indero Stade Emden ein Buchdrucker —— und —* Buchdruckereß ernähren F 
* Dennoch aber dag Recht einem Buchdrud er ein Privilegium auf feine F uckte 

r Oder Tactaten zu geben I dieſelbe nicht nachzudrucken / und inder Stadt oder Grafſchafft 
iu verkauffen / J. G. / als der Hohen Obrigkeit /verblieben / nnd billig alleine gebühre, 


Eccecee 71. Deme 
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; 1. Dem aber zuwider iſt wahr / daß Klaͤgere fich unlängft vermeintlich) angemaffer/ einen Buch⸗ 
Sruderin der Stadt mir ſolchem Privilegio zu verſehen / und das hohe Recht dandi vel concedendr 
privilegiaan ſich zu ziehen. : ; 


72. Ob auch wol wahr/ undin des Heil. Reichs Conftitutionen und Abfchieden Hlärlich verfe 
hen / daß keinem Unter - Magiftrat — NJuden zu halten und zu — und deme zu 
folge die Juden allemahl / wann fie auch ſchon in det Stadt Emden gewohnet / von dem regierenden Herin 

" Srafen zu Oſt / Srießland Geleit ſuchen und nehmen müffen. . 


73. So iſt doch aud wahr / daß jegodie Klaͤgere ſich unterſtehen dürfen / ihres Gefallens Juden 
einzunehmen / zu begleiten und ihnen das Geleit wiederum auffzukuͤndigen / mit nichten aber geſtatten 
wollen / daß ſich der Herr Beklagte ſolches Rechtes wiederum in der Stadt gebrauche 


74. Weiters iſt wahr / daß keiner Stade oder Gemeine / quæ ſuperiorem agnoſcit, gebuͤhre oder 

ezieme / ohne Vorbewuſt und Bewilligung ihres Ober⸗Herrn mit einigen fremden / inſonderheit dent 
ich nicht an ac oder unterworffenen Nationen einige Padta, Forderaund Verbuͤndniße auffzu⸗ | 
sichten und zu beſchlieſſen / oder denfelben innerhalb ihren Ming» Mauren frey and ficher Geleit zugeben. _ | 


a 5. Wahr daß deſſen ungeachtet Klaͤgere in Neulichkeit zugefahren / und mit einer groffen An⸗ 
zahl Portugiefen in Contract getreten / dieſelbe auff gewiſſe unter ihnen (hintet den Seren Beklagten her 7 

und ohnenorgehabte Communication mit Ihrer nd.) auffgerichtete Conditiones indie Stadt zu neh⸗ 
men / darinnen haͤußlich zu wohnen, ihren freyen Handel / Wandel und Fabriquen zutreiben / und ihnen dw - 
zu alle Sicherheit / Geleit / Schutz und Schirm wiederfahren zu laſſen / verſprochen und zugeſagt. 


76. Welches ihnen um ſo viel deſto weniger gebuͤhret / dieweilen wahr / daß obgedachte Portugie⸗ 
gen alle offenbahre Juden / oder zum wenigſten des Judenthums verdaͤchtig / auch etzliche Mahometiſten 


ſeyn. 

Wie denn wahr und unlaͤugbahr / daß beſagte Portugleſen hart darauff geſtanden / daß ihnen 
ein are Exercitium ihrer Juͤdiſchen und Mofarkhen Ceremonien/ und vermeinten GOttes  Dien« 
ſtes zugelaſſen werden folle/ worauf auch die Sage geher / daß fie groffe Werrröftung bekommen. 


73: Welches denn abermahls wider die Reichs ⸗Conſtitutionen fhreiter/ auch den auffgerichteren 
Vertt gen ex diametro zuwider laͤufft / welche Verträge wollen/ daß in der Stade Emden / und deren 
neu mitbezirckten und einverleibten Faldern und Vorſtaͤdten / feine andere Religion öffentlich gelehret / ger. 
‚Aber und gedulder werdenfolle/ als die anjego in der groffen und Gaſt ⸗ Hauſes Kirchen gelehrer wird. 


. 79. Undobwol Klägere ſolchem ihrem Beginnen ſcheinbahren Pretext vorwenden / daß fie dadund 
der gemeinen Stadt und —— ffnehmen und Gedeyen ſuchen; So iſt doch wahr / daß fie zu ſol⸗ 
chem Intent auch wol gelangen koͤnten / wann fie ſchon in dieſem und andern ihrem Landes ⸗Herrn den ge⸗ 
vuͤhrenden Reſpect erwieſen / and dazu S. G. Huͤlffe und Authoritæt gebraucheten / welche ihnen auch 
nicht ſolle verſagt werden / ſo viel die Rechte Ehrbahr: md Billigkeit zulaſſen. 


80. Dann es iſt gantz ohne / daß Klaͤgeꝛe ein eintzig exemplum contrarium anziehen koͤnnen / 
daß ihnen von dem Kern * etwas geweigert und abgeſchlagen worden / wodurch der Stadt Nah 
aungund Wolfahrt befördert harte werden koͤnnen. 


gr. Wie dann auch weiter wahr / daß Klägere J. Gn. dasfrepe Exercitium Ihrer Regalienüber 
dem Eems» Strom noch ſperren / indem fie ſich unterſtehen / durch ihre Ausleger und Galeyen 
den Strom zu beſetzen / und die auff und abfahrende Schiffe nad) der Stadt zu zwingen. 


82. Da doch wahr, dafindenConcordaten som Jahr 1599. Art. 86. und 87. ausdrüdlich 
verſehen worden / daß ſich der Emdiſche Magiſtrat deffen enthalten / fonderndieManutenentz ihres am 
gegebenen Privilegii, die Stadt nicht vorbepzufahren/ auch die Execution und Beſchirmung deſſelben 
du Ihter Gn. Dispofition und Verordnung verſtattet werden ſolle. 


83. Ebener Geſtalt ſo unterſtehen fie ſich vor wie nach von dem Neſſet / Land bis auff Reider Land 
ein gewaltig Pfahl Werdt über zu ſchlagen / weiches das Neſſer⸗ Landiſche Haupt genennet wird / 
und daduych Das Waſſer oder den Strohin nach der Stadt zu divercinenumd zu leittn. PN wa 
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84. Welches obwol der Herꝛ Beklagte vor etlichen Jahren der Hlägere Verfahren im Rath ge 
gen Pin Revers geftattet und vergünftiger Ihro Gn. auch noch nicht ungeneigt/ gemeiner ee 
nen alseinem nügl. Werde zu favorifizen; Dieweil aber wahr / daß ſich Rlägere bis Werd propriaauto« 
ritate ohne einig habendes Recht auff dem Eemfe » Strom unterfangen/ fie auch befagten Revers durch 
den Haagiſchen Accord, Art. 4. felbft auffgehoben/. und fic) deſſen mas ihnendesfallg vergünftiger/ 
begeben; So enthalten fie fich auch billig alles ferneren Bauens aufdem Strom / bisfie des Herrn Bea 
Hlagten/ als Domini fluminis, Confens wiederum erlangt/ und vorbefagten Revers erneuert haben. 





NB. Wie aus biefen Artickeln dag geoffe Unrecht I das die Stadt Emden dem Landes» Herrn info die⸗ 
fen Stücken zugefüget hat / und noch biß auff Diefe Stunde zufuͤget / zufehen ift) fo ift dabey tvegen des Hoff ⸗ 
Berichts beyläuffig zu mercken I daß dieſe Gravamiıa nut per modum exceptionis, und stvar im pofle[foriö, wie! 
der die Stadt Enden! dafelbft angebracht ſeyn; Woraus Feines weges kan gefchloffen werden/ als wenn Braff | 
Eizo überhaupt in Geinen Regalien und denen zür Landes · Megierung gehörigen Stücken / des Hoff » Ge⸗ 
tichts Jurisdiclion agnofenet habe: Denn daErin den Comordaren Artic. 43. bloß in Aftionibusrenlibus &= 
perfonalibus , da einer feiner Untecthanen Spruch und Forderung wider Ihn hat / und worin Er als eın Pri«, 
vatas confideriret wird/ dem Hoff» Bericht die Jurisdiction zugeſtanden / fo hat Er hiegegen zu unterſchiedli⸗ 
chen mahlen / wenn das Hoff Bericht folche Schrandeni Abertreren wollen / ſolchem Nnternehmen widerfpro« 
chen! und beftändig behaupteri daß Er im folchen Sachen! die gu Geinen Regalien gehöhrten / niemand an⸗ 
ders als die Känferliche Majeftät für feine Richter erkennete / wie folches aus denen Ummeetungn wider die: 
oben angeführte Staatifche Refolutiones, und aus andern Acten bin und wieder zu fehen if. Daß Er aber‘ 
in dem Proce/f mit der Stadt Emden wegen des Zolls / diefe Articulen exeipiendo eingegeben hat / folches ifk: 
gar nicht fremd / maſſen gemeinen Rechtens iſt / dag man auch ir poffe[foriö coram jndice alias incompetente, ex- 
eipiendö & incidenter, Sachen! die fouften dahin nicht gehoͤren worbringen könne/ohne Daß man Dadurch die 
—— ſolches Gerichts in andern Sachen erkennet oder erkennen darff . Ubrigens / was die Sache felbſt 
betrifft / fo hat Graff Euno ſich mit hoͤchſtem Zug su beklagen gehabt / dah I da man Ihn aus der Foſſe /ſion 
der Herrlichkeit Olderſum gewaltſahmer Weiſe fegte / die Ihm doch mit Recht zukam / die Stadt Emden hin⸗ 
gegen / ungeachtet fie in obigen Stuͤcken Ihm offenbahre Gewalt und Unrecht that / bey allen ſolchen Ihren ün⸗ 
ternebmungen geruhig gelaſſen / und wider Ihren Landes · Herinin feinen Rechten und Gerechtigkeiten / dem dire 
sen Buchſtaben der Landes · Vertraͤge zuwidet / heimlich und öffentlich gefchüget worden. = 


' 
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ACTA von dem Mordiſchen Band -Zans- 
| Albſchied de Anno 1620. 
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NB, Uf Deranlaffung der vorhin ertwehnten Staatiſchen Commeittirten hat Graf Zume gegen den 
7. Martii 1620. einen Sand · Tag nach Norden ausgeſct rieben: Auf dieſem fand» Tag 
% baben die Coammättirte die oben gefegte keſolutiones der General - Staaten dem Herrn 
Grafen Zrno, und den fand » Ständen überreicher und fie ermahner / dieſelbe ſchlech. 
terdings angunehmen: Graf Enno hat auch der Sachen Beſchaffenheit nach ı die Land » Tags - Propofi. 
Fon thun laſſen. Die Mitterfchafft und Die Stadt Emden Haben daraufihr Bedencken den 28. May 1620. 
übergeben, Diefes Bedenden wirb - in dem zu Emden gedruckten Accord · Buch ein Rordifcher Sand 
Tags · Schlußgenennet ; Es ift aber offenbahr / daß die Stade Morden und Aurich! und die guadifzirte 
lieder des dritten Gtaudes der Mitterfchafft und der Stadt Emden tiderfprochen haben / und folglich fol« 
cher Aufftag für feinen allgemeinen Schluß der Land » Stände ausgegeben werden könne. And damit mar 
1 Die völlige Nachricht hievon haben und fehen ınögel wie Diejenige/ die Die DireFion an Seiten der Rıtterfchafft und 
! der Stade Emden in dieſem Were? gehabt haben / fich vielmehr angemaffet haben / als fich gebühret Hat ; So will 
| man aus dem Norder⸗ Abdruck Die nöthige Stücke ommwnrichen! und zwar erftlich vorgebachtes Bedencken / 
und hetnacher die andere Städte] damit man geündlich von der Sache urtheilen Fönne : Welches denn dez 
Nlo nöthiger iſt / nachdem in denen Huldigungs + Reverfalen des Grafen Rudolph Chriſtians und Seiner 

Hetrn Sweceforendon dem Nordifchen Sand Tags + Schiuß Erwehnung gefchicht, 


gercece 2 “No. 
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564 ___Tom. II. Lib, II.No.»7. Der rRitterſchaft x. Vedenten 
No. XXVII. 
Der Mitterſchafft und der Stadt Emden / und 


einiger Wenigen aus dem dritten Stand Bedencken auf demLand⸗ 
Tag zu Norden / den 28. May, 1620. übergeben. 





Summaria. 


renten. Vomdritton Staub. 


Gr. ß 
Minng auff die Staatiſche Refolutionesund Apo» $ 17. Von der Qualification der Land» Tags « Compa- 
en. 
s 2. Von den Landes - Eollecten: uns s ı2, Von Vilitation und Examination der Vollmach⸗ 


* der Emdiſchen Garniſon / und der kuͤnfftigen ten der Land⸗ Tags Comparenten, 

Y utlichen Bezahlung. $ 13. Lands Strände Polen fich nicht trennen in Ber athſchla⸗ 
$ 3. Vom Hoffe Gericht. (NB. Was hier geſetzet worden / gung gemeiner Sadhın. ' i 

als wenn das Hoff · Gericht die obetwohnte Staatifche Refolu- $ 14. Von der Wahl der Schütte» Meifter / eis 


en Schreiben des Hoffe Berichts zuwider.) Von Syndico des dritten Standes. 
nslocinng des‘ Hoff» Gerichts von der Butg in die Statt 5. Implorationder Staatifhen Guarantie. 

Burih: Vom Torff/ Licht und Papier beym Hoffe Gericht. 16. Vonallgemeiner Bandes» Schatzuag. Die Kiöftere 
$ 4. Bondem Salario des of Gerichts. Güter undeingereichte Lauden wollen anch darunter gezogen wer- 
$ 5. Ein Vorfchlag/ das ina&ionibusperfonalibus und den, Die Adchihe Burg » Landen/ und die Landen/ fodeu 

Res geifchendem Landes + Herrn nnd Unterthanen/die Würgern oder der Stadt Emden zuftäudig find/ pretendiren 

ppällätiones feinen efe&um füfpenfivum haben follen. Bon Sropbet, Pe ae der, Ritterfchaffe. Yon den Quoten ber 
evilıon, ert e . J 
66. Bon Correctur des Bands Rechts: Von dem Ort der = s * Im Emder⸗Amt / in Pewſum / Campen und Wo- 

Buſammentnufft über dieſes Merck. Wonder Direkiondabey. quart / wird ein Dimahe gegen ein Gras gerechnet. Ju Bere 
6 7, Von der Wahl der ordinair- Depututen = Deren beſſerung der Schatzungs - Regiſter foll es bep dem alten Herkom⸗ 

Amt: Exyd. menverbleiben. Eingewilligte Schagmg. 

s 8. Von der Wahlund Confirmation er Adminiftrato- $ 18. Emden föllger den humderften Pfemingvor. Wis 

r Sutnieeiieng Dein ET Bird TEE ENRORTEN 

. Bo . ung. 19. 

Wrieffihafften. Von Publication derſeiben. RE: 
$ 10. Von der Wahleines Adminiftraroris undDeputir- 

un in der Stadt Nordenumd Aurich. r 


rer rc & categoricd angenommen babe / ift dem vorhin te/ Fäbndrich / Teich « Sphl⸗ und Pohl⸗ Kichtere. dem 


$r 


uf der Illuftren , KHocdmögenden Herrn General - Gtaaten der vereinigten 
A FRMLrTS Nieder = Lande | anhero abgefertigten anfehentlichen Herrn Commiflarien, bey 
SIG DW) von dem Hochwolgebehruen/ Unſerm gnädigen * / beſchehener Eröffnung 
Zn 9 "2 diefes Land s Tages / fo mol münds als ſchrifftlichen gethane Propofitionen, 

N Po und daben der Stände in Scriptis überreichte / Hoch. Heren General- Staa⸗ 
& 1 ten/ abgefaffete Apoſtillen / Erflährung und Ausſpruch / haben die aus der Kits 
RT terfchafft / Städten und allgemeine Land» Stände diefer Gratichafft OR Erich 
Iand fich zufammen gethan/ und nach vielfältiger langwieriger binc inde gepflo> 
ener Handlung] Deliberation und Communication , in fleißiger Erwegung aller Umſtaͤnde / dem 

aterland zugedeplichern Aufnehmen / Wiederbringung aufrichtigen Friedens / guten Vertrauens und 
Einigkeit folgender maffen fich verglichen / refolvirt, verabfcheidet und gefchloffen. 


Anfänglich / fürserfte Haben die Stände ſamt und fondere pure & cathegorice angenommen/ 
wie fie dann auch hiemit annehmen und acceptizen alles dasjenige / was Hochgedachte Heren General- 
Staaten difpofitive decretizet / interpretiset | verabſcheidet und ausgeſprochen. Demnechſt / weil 
—— dem Hochwolgebohrnen Grafen und Herrn / Herrn Enno, Grafen und Herrn zu Oſt· Frieß · 
and ꝛc. der Ritterſchafft / Staͤdten und Hausmanns Otand | Durch vorberührten Ausſpruch eine 
Amneſtia und Reconciliatio getroffen ind aufgerichtet / daß nemlich / geſtalt S. ©. ſolches hiebivor 
— * zugeſagt / auch nochmahls Geroilligt und belobet / es auch nachmahls hinfuͤrter dabey ver ⸗ 

en folte. |! 
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de Anne 1620. 
$ 2. Ferner / weil S. O. und jedermann im Were undinder That Gefunden /daf aus mar 
haffter Bezahlung der. Emdiſchen Garnifon und anderer der Laudfchafft Crediroren, Wie dann 
aus Einftelung / Hemmung und Abfaffung der allgemeinen eingewilligeen Contributions -) 
Colle&ten - Mittel / auch aus Werbung und Einführung neuen Kriegess Volcks / gefährliche | 
ſchadliche Inconvenientien, groſſe Confulion, Miftrauen und Empöhrung in ihrem Bater «X 
erreicht und zu wege gebracht worden/ daß derowegen S. ©. an Zhrer Seiten einzuhalten. fich $ 








dig .erflährer, 


So haben demnach zu Verhütung und Vorbauung allſolcher zu.s und anwachſender Incı 
venientien , Meicbergeftalt die ſaͤmmtliche Stände ſtet / feſt und unwiederrufflich acceptizet und | 
genommen] thun auch folches hiemit denen won den Ständen ordentlichen jederzeit eingemwilligten Ci 
tributions - und Colle&ten - Mitteln / oder fo in fünfftiger Zeit won den Ständen ordentlichen 
desmahl eingernifliget mögen werden / zu gleichmäßiger Ständen anderer Verordnung / ihren 


unbefperreten Curs und Lauff zu gönnen / und dieſelbe auf‘ keinerley Weiſe de fato zu fperren / 
hindern over zu hemmen. - 


Und wird dermegen hiemit dem Collegio Adminiftratörum von ven Ständen auferlegt/ daf 
bald die neue berahmte Contributions - Mittelen in Gang kommen / die- von etlichen Jahren h 
hinterftändige Abrechnung mit ‘der gedachten Emdifchen Gatniſon fo bald wor die Hand zu nehm 
und fünfftig wochentlichen derfelbigen Garnifon feine gebührliche Abzahluug / Lehnung / und gät 
liche Abrechnung richtig und unfehlbahr von Wochen zu Wochen fo immer muͤglich / zu bezahlen. "\ 


$ 3. Hieriechft / als zu Beförderung der Juſtitz imd zu Efeetuirung deffen / was füb T 
vom Hoff » Gericht am 28, Martii jüngft / im Rahmen md ep m der Hoch + und Mög. Het) 
Geherak-Staaten der Hereinigten Niederlanden ausgeſprochen / alle und jede/ fo wol Hoff: Nid 
ter ale Alfeffores pur& & cachegoric& haben-angenommen / nach folcher Ausſprach ihr-Urtheil hi 
fuͤhro zu conformizen /'zu regulizen / ſich darnach zu richten/ und dargegen nicht zu handlen noch { 
judicizen; So haben auch die Stände | zu Vollenziehung deffen / was in Apoftilla ad Artic, ı 
Tit, des Hoff + Gerichts von Ihr. Hechmog · verklähret /um Accoömmödation der Hoff «Bericht 
Perſonen und der Partheyen refolvizet | daß dag Hoff · Bericht an der Graͤflichen Burg Hor diema! 
in die Stadt Aurich transferizet werde; Zudem Ende dann die Stände] als die von der Nitterfchaff 
den Edlen F. Zoft Benninga / 3. Tydo von Ins und Kuicphaufen / und J. Henrich von Diepe 
broeck / Hauptlingen; Die Städte aber hierzu denen: Ehrenveften/ Hochgelahreen und Borfichtig: 
Dad. Johanni Alchufio,Rahts+ Herrn Garkff Tiaden / Albert Andreffen Potgieſſer / Wulhei 
Meppen und Johann Kanuegetet; Der dritte Stand abet / den Wolgelahrten und Borfichtigen | Cir 
aco Hihken und Hero Oerritz / Vollmacht aufgetragen / erſtes Tages ſich nacher Aurich zu verfüge 
und ein bequem Haus/ darinnen dag Hoff - Gericht und deffen Audientien gehalten werden koͤnne 
aue zuſehen / daſſelbige zu kauffen und fürdere alfo reparisen/ aptizen und bauen zu laſſen / daß Ad 
Judicii darinn gegen Feuers Noht und pericul koͤnnen verwahret bleiben / auch Verſehung zu thu 
daß das Hoff Gericht mit nötigen Torff / Holg und Kergen / jederzeit beriorget werde. Bela 
gend aber die Papieren / fo das Hetf+ Gericht ſchuldig und fich auf acht hundert Guͤlden ertrageı 
folten folche ex Ærario nach eingelangter Defignation bezahlet werden : Kfinfftig aber ſollen die Papı 


ten / ſo man benoͤhtigt / aus den fallenden Bruͤchen und Mul&is, vom Hoff · Gericht abgele 
werden. 


6 4 Damit auch des Hoff + Gerichts Perfonen kuͤnfftig zu Vertretung ihres Dienſtes dert 
mehr verbunden und willfähriger ſeyn mögen / fo haben die Stände deren jährliche Salaria auf ihr E 
ſuchen folgender Geſtalt vermehret: Als den fieben Hertn Affefloribus , welche bichero vier Hundı 
Reichsthaler genoffen / einem jeden zu vorigem Salario, hundırt Neichsthafer zugefegt | fo ihnen 
gebührficher Zeit beneben ihrem vorigen Salario, und alfo jährlich zufammen fünff Hundert Reichstha 
den Reichsthaler zu zwangig fünf Schaaf taxirer, vom Collegio Adminifträtorum follen entrichtet uı 
bezahlet werden. Dem Hoff- Gerichte - Secrerario haben Die Stände auch zu feinem vorigen Salar 
noch funffjig Reichsthaler zugelegt I jeden Thaler zu zwangig fünff Schaaf gercchnet 5 gleich 
dem Hoffe Berichts > Pedellen Jan ſtatt des von jeder ſchrifftlicken Einlage ‚von den Procuratoribusen 
fangenen Schaafs / vor feine Bedienung jährliche ziven hundert Gulden verordnet / fo & dato dief 
hinfuͤrter einem jeden als gemeldt / im Nahmen der Stände / von den Adminiftratoribus foll 6 
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“ tentie reviforie „ welche aledann/ remorä omni appellatione, zu 


ſtellet wird. 


366 Tom, TI. Lib. N. No, 27. Der Ritterſchafft und der Stadt Emdenx. Bedencken 
zahlt werden. Welche Salaria den Aſſeſſoribus, Secretario und Pedellen / auch nach ihrem toͤdtli⸗ 
hen Abgang ein Quartal lang / von der Zeit darinn fie abſterben anzuvechnen/deren Wittwen und Erben ſol⸗ 
ien Gezahlet werden. 

6 5. Ferner zu Beförderung guter Juftiz - Adminiftration, Aufhebung und Verhütung dee 
ſchaͤdlichen Mißbrauchs / welcher von etlichen nur zu Auffenthalt der Sachen 7 unter dem beneficio 


appellationis frivol& vorgenommen | wird von den Ständen folgender Geftalt / unterthäniger. und 


sinvergreifflicher Weife vorgefchlagen / 66 nicht von I. G- und den Ständen eine ſolche Vergleichung / 
als folge tönne getroffen und angeneminen werden : 


Zu Beförderung guter Juſtitz - Adminiftration, Aufhebung und Verhuͤtung des ſchaͤdlichen 
Mißbrauchs welcher von etlichen nur zu Auffenthalt der Sachen / unter. dem Benchcio Appellatio- 
nis frivol& fürgenommen wird / haben der Hochwolgebohrne Graf und. Herr / Herr Enno, Graf 

d Herr zu Oft» Frießland / Herr zu Eſens / Stedeedorf und Wittmund ꝛc. und die Stände die 
er Grafihafft Dt -Hrießland / für ſich und ihre Nachkommen abgeredet und fich verglichen: Daß in 
allen Perfonalibus actionibus, die Ihte Gu. zu den Ständen und jemand Ihrer Yinterthanen/ oder 
fo diefelbe fo wol gu Iht. ©. als unter: ſich gewinnen moͤchten / wann das geforderte Debitum bey dem 
Hoffe Gerichte / duch Urtheil liquid und richtig erfanııt und ausgelprochen worden./ die Appeila- 
zion zwar zugelaffen/ aber nur effectum devolutivum erreichen/ und die Execution erfolgen / auch keine 
Inhibition bey dem Kayſerl. Sammer · Gericht dawider gefuht werden foll; Oder da folches geſchehen 
möchte (wie es dochnicht ſeyu ſolle /.) ‚Für null und von feinen Kräfften zu achten /, auch niemand dee 
torgen in einige Pöen zu verdampmen ſeyn / fondern man folchen Inhibitionibus und derfelben Wire 
ungen nicht allein in gemeldten -Perfonalibus , fondern auch Poffefloriis krafft dieſes am beftändigiten 
renunciirt und begeben haben will/ wie ſolches omni meliori viä & modo ‚de jure geichehen kan / foll 
oder mag. Jedoch / daß dargegen in calum futuræ victoriæ der Appellans Jus Hypothecæ, fo weit 
Die ftteitige Gelder ſich ſirecken / im feines Gegentheils Güter haben foll. * 


Die Revifion belangende / welche Pars fuccumbens in obgemeldten liquiden Sachen! am Hof 
Gerichte fecundum ftylum judicii Begehren und fuchen möchte / darifi wird ein jeder Part in dem Staud 


gelaſſen / als derſelbige tempore latæ Sententiz gemefen / biß zu Ausguns > — — 
rderlicher Execution billig ger 


Damit dann diefe Refokıtion , Renunciation und Vergleichung / welche in niemande Vetfang 
‘oder Nachtheil / fondern nur zu gemeiner Vaterlande Wolfarih und Aufnehmen gemennet ift / Deo 
beſſer gehalten und derfelben nachgefeget werden möge / ſoll diefelbe / i J. G. und der vorgemeldten Stände 
Nahmen / dem Hochloöbl. Kayſerl. Cammers Gerichte förderfamft infinuizet/ und allda jelbige in acht 
zu nehmen gebeten werden. 


$ 6, Ben dem Titul vom Land + Recht und Matrimonial- Sachen/ werden von den Stän 
den zu der Correctur des Pands Rechts und darzu gehörigen beygefuͤgten Pundten, in den PBlag der 
verflorbenen und relpectiyẽ abſtehenden / furrogizetz Aug der Ruterſchafft / 3. Bolo Ripperda Hof 
Richter / 3. Schotte Benninga / und an tatt feines Vaters. / weil derfelbige bey der Nitterfcharft 
erfedigt / J. Tydo von In · und Kulephauſen / alle Häuptlinge refpetive zu Petikum / zu Grey 
merfüm und zu Lügborch; Aus dem Hausmanns · Stand / Ludolph Rover Licent. und Ciriacus Hier 
Een. Welche Geneben den vorigen / in dem Oſterhauſiſchen Vertrag nominirten Perfonen ihres anber 
fohlenen Amts ſich aus dem 15. und folgenden Artic, Oſterhauſiſchen Vertrags / und aus dein Aus- 
Foruch Ihrer Hochsund Mög. bey obgemeldiem Titulvom Land» Recht und fonften anderen Dertern 
geſchehen / zu erinnern und darnach fi richten wiſſen werden / und ſolch noͤthig und nuͤtzlich Werck 
nicht länger augzufiellen / ſondern erſten Tages für die Hand zu nehmen und zu perfectiren ; Darzu 
auch die publicirte Nieder - Gerichts + Drduung in Enden und Plägen / da fie es nöthig und nuͤtlich 
Befinden/ zu corrigigen und zu verbeffern. 
 ., Damitaberdiefes nuͤtzliche und nöthige Werck nicht / ale bißhero gefehehen / aus Mangel guter 
Direötion länger erfigen/ und ausgeſtellet werde / befinden die Stände nothig / daß ein gewiſſer Locus, 
als in der "Stadt Emden / und Zeit] ale nach Endigung diefes Land + Tages / hiemit angeordnet wer⸗ 
de / auf welche die Deputirte Perſonen erſcheinen follen/ das Werck für die Hand zu nehmen / und fi 
u davon 
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de Anno t620. 667 
davon nicht avociren zu laſſen / auch S. G. unterthänig zu erſuchen / daß aus denſelbigen Perfonen 
zween / einem aus 8. G. Commiffariis zu Deren Bellen! dem andern aus den Ständen / ale J. 
Schotio Benninga/ die Dircdion gegeben] die Gonvocationzu gefamter Hand / oder ceflante altero, 
einem allein zu hun / und in Platz deffen/ fo vielleicht kranck oder nicht einheimifch / oder ſonſten ſich 
excufiren würde/ eine andere qualificirte Perfonaus dem Stand / daraus voriger Deputirter elegi- 
jet worden / zu flellen/ und nach —- Berrichtung ihrer Commillion, fo fieinnethalb Jade 
res Friſt zu Ende führen ſollen / folches 3. G- und den Ständen zu verftändigen. 


$ 7. Bey dem 3. Articulo Tituli vom Collegio-Adminiftratorum, hat ein jeder Stand für ſich ger 
wiſſe ordinarios Deputatos verordnet / als die von der Ritterſchafft / die die ihrigen für dißmahl conti- 
nuitet; Die Stadt Emden’ Bürgermeifter Habbo n und Hinrich Dingklage; Die Stadt Nor ⸗ 
den/F. Joſt AWerners und Wilpelm Jauſſen; Die Stadt Aurich Johann Kannegeter; Emder ⸗Amt / 
Enno Meiners/ Wilree Sybens; Griermer Amt Mene Wiltet / Jacobum Gerlaci und Hille 
brandt Aytetz; Auricher⸗Amt / Aſt Agena / Folrich dena; Ortmer⸗ Amt / Hero Unden/ Lowert Claſ⸗ 
fen / Albert Hermanns; Vorder Amt / Remmer Ulfertz; Berumer⸗Amt / Heyne Saſſen; Stick⸗ 
fer» Amt / Tiabbo Tyhen / Haycke Dedden; Fredeborger ⸗ Amt / Dirck Strömer. Mit der expref- 
fen Refervation, daß ein jeder Stand / Stadt oder Amt / allſolche feine Deputirte jährlihenmagcon- 
tinuigen oder-verändern. Welche ordinarii deputati der Stände diefelbige Stände reprefentuen fol 
len / und nach Einhalt der Apoftill, befagten 3..Artic. und nad) den Contentis der 12. 13. 14. und 
16, Articuln vom CollegioAdminiftratorum, undallerdings ihrem anbefohlenen Amt ſich gemäß zu ver- 
halten’ und der jährlichen Rechnung des Collegüi beyzuwohnen verpflichter feynd / datzu fie von ders 
Adminiftratoribus zuvor befchrieben oder denunciizet werden follen, Welche unfere Deputirte, im An⸗ 
fung ihres Dienftes/ mit Sand» gegebener Treue / dem Collegio Adminiftratorum an Eydes ſtatt ger 
ben ſollen ihr Amt und Dienft Aeifig unverweißlich und treulich zu verthädigen, 
$ 8: Nor Adminiftratores des Collegüi fepnd vor dißmahl continnizer und refpedtiva erwaͤh⸗ 
les : Wonder Ritterſchafft Y: Enno Wilyelm von In⸗ —— —— J Claß Fre⸗ 
ſe / Hauptling zu Hinia; Wonder Stade Emden / Focke Ktunninga; Won den Städten Norden und 
Autꝛch / Roͤtget von dem Buſch; Won dem dritten Stand / Folrich Ubben und Henrich von Neben. 
Welcher Zolric) Ubben / wie auch alle kuͤnfftige von einem over anderen Stand oder Stadt erwaͤhlte 
Adminiftratores , wann diefelben von S. ©. binnen 14. Tagen & tempore infinuationis nicht con- 
firmixet werden / im ihre Bedienung / nach Anweiſung der Apoftill ad Art. 4. Tit. vom Collegio Ad- 
miniftratorum, — g ihres: gebuͤhrlichen Eydes ſollen treten / und alſo gehalten werden / als 
wann dieſelbige von S. ©. confirmiꝛet worden. 





— 





6 9. Diß obgemeldte Collegium Adminiftratorum und Deputatorum ſoll jährlich auf der 
10. Maji die Rechnung allen Empfangs und Ausgabe für die Hand nehmen/ darzu die obgemeldte 
Deputati ordinarii von den Adminiftraroribus zuvor follen befchrieben werden / darüber noch die ex- 
traordinarii/ welche von einem jeden EUER deputizet werden / nach Anweiſung des Emdiſchen 
Receffes de Anno 1606. Cap: 5. ſich einfte — 
Deputati, und Adminiſtratores Collegii, entweder continunet/-oder von einem jeden Stand und 
Stadt andereanderen Plag und Stelle wieder follen furrogizer und angeordnet werden. ' - 


. Mle Land» Tags-Receflen, Refolutiones, Documenta, Adta, Inſtrumenta, Brieffe und 
Siegel fo die Stände insgefammt concernizen/ werden billig. nach Annweiſung Emdiſchen Recef- 
füs Anno 1606. von den Collegio Adminiftratorum , in loco deffelbigen / zu Emden in einer Kiſten / 
dazu eines jeden Stands Adminiftrator’einenSchlüffel haben foll/ verwahret; Dahin auch alle Briefe 
and Documenten/ fo bey der Mitterfchafft oder andern Ständen ſeyn / geliefert und gebracht / und 

‚ Darüber eine richtige Regiftratur und Inventarium von den Deputirten verfertiger werden foll. 


| Dierveil auch die Werhinderung gebührlicher Publication und Notification desjenigen / was im 

| Collegio Adminiftracorum zu der Stände Beſten / und Bedienung ihres Amtes gereichet / den Stäns 
den groffen Schaden und rn Daß derhalben mit S. ©. Confens zugelaffen werde/ 

daß des Collegü Dienere ihre Schrifften und Schedulen öffentlich / unverhindert an den Kitchen Thů⸗ 
ten / oder andern gewöhnlichen Plaͤhen einer jeden Commun ‚mögen anplacken / welche unter Arbitral+ 
Spraffe niemand abzureiffen Öffenslich verboten werde. 


ddddddde $.10, 





mögen; Nach welcher Rechnung diefelbige ordinarik - 


— — 


— 


nen / wegen des Hausmanns » Standes Committirten und Deputirten Qualification , zu Rand: 


fend 

ie fiedann auch freye und der Dbrigeit nad) einem oder anderem Stande mit —— ni 
verbundene Den und Männer fepn/ und auch von niemand anders als communen 

und folchen Xe 

fen begürere und Landfaffen find - 


⸗ 


ycnTom.IL.Lib.TLNo, 27. Der Ritraftunder Stan Emden Beben 


$ 10. Zu Verhütung Fünfftiger fyädlicher Difpuren und Uneinigkeiten / haben die von Nor ' 
den und Aurich angenommen/ daß jederzeit / wenn von ie ein Adminiftrator ing Collegium Admini- 
ftratorum, oder ein Deputirter aus diefen zweyen St 

Magiftrat und der gemeinen NBürgerey ordentlich erfoprnen Ausſchuß geſchehen fol. 


dien foll elegixet werden / ſolche Blectio durch den 


6 11. Was ferner der Hochmögenden Herrn Staaten wolmeinentlicher Worfhlag und Sem 


# 
en zu committizen/ zu erfheinen und zu comparizen ‚betrifft, haben angeregte aus dem Hausmanns 


Stand ſolche wolmeinentliche Erinnerung bey jeeige Werfammlung nicht aus der Acht laſſen mollen/ 

befondern zu Vermeydung fernerer Confufion und 

und vereimger : Nemilich / daß diejenige, fo ang gerührtem dritten oder Haus manns ⸗ Stand hinfuͤh⸗ 

go bey und zu Land» Tagen refpedtive committizen und — follen und wollen / nicht alleine 
en / 


nordnung fich folgender maſſen refolvizer/ verglichen 


/ehrliche / redliche / vernünftige und eingebohrne Landſa beſondern auch je wenig 
in der Rarſch und Kley / mit fünff und waitzig eigen «/ oder ffgig Grafen — —* 


de, von GOu gefegnet und begütert; In den Heyd - und Saft: Kindern aber follen fie einen eige 
nen vollen Heerd Landes / wie dann in den Fileden fünff und zwantzig Grafen eigesLandes / oder tau⸗ 


Reichsthaler an anderen yedlichen befandten Guͤtern vermögen, befigen und in Gewalt haben. 


ih 
arſpelen / 
usen hierzu gevollmaͤchtiget werden follen als von denjenigen / welche obgefagter maß 


$ 12. Won Viftation ber Vollmachten derjenigen / ſo auf Land⸗ Tagen comparken / ift der 
Stände Meynung / daß bie Vifitation und Examen derfelben Wolkmachten von S. G. Commilla- 
riis nicht alleine  fondern aud) von zween aus der Nitterfchafft/ einem aus der Stadt Emden / und 
einem aıs der Stade Aurich / und zweene aus dem Hoeusmanns⸗Stand jederzeit auf Land» Tagen/ 
ehe man zu einiger Handlung tritt / befihehen folle. WMeiche obgemeldre der Stände. Vilitatores ei 
nes jeden comparirenden Vollmacht perluftruen/ und welche infufhsient befunden merden / von der 


Land Tags Handlung abweiſen / denjenigen aber / ſo ee / ihre Vollmachten wie 


der zuftellen/ deren Nahmen auffzeichnen / und in der erfammlurg der_ Stände ſchrifftlich einlle⸗ 


fern / und von Beſchaffenheit und Befindung der Sachen Relation thun follen. 2 


Der Städte Deputirten , fo auf Land / Tagen erfheinen/ ſollen gleicher Geſtalt ihre Voll 
macht / fo von ihrem Magiftrat , zuſammt der Bürgerfhafft / in forma probanti verfaffer / aufflegen 
and fürbringeny und foll insgemein niemand zu der Land⸗ ags Deliberation,, Votizung und Refolvi- 
tung / weldyer fich zuvor niche mit feine Stade oder Karſpel Vollmacht gebuͤhtlich legitimier / zu 
gelaſſen / ſondern abgewieſen werden; 


$ 33. Und weil den Ständen und dem gemeinen Beſten viel Daran gelegen / daf die gemeine Sa 
hen mir gemeiner Berathichlagung abgethan werden; So haben die fämtliche Stände einhellig fid) ver 
pflichter und angenommen / daß fie nad) Anweiſung der Accorden uud Receffen ,: in gemeinen N 
und deren Berathſchlagung ſich keinetleh Weiſe wollen nennen laſſen / noch ſelbſten trennen; Erklären ſich 
auch hiemit ausdruͤcklich und öffentlich / im Fall gegen obgemeldte Geluͤbde etwas gehandelt und refolvi- 
ver werden möchte / daß ſolches für Null / unbündig und ankräfftig ſolle gehalten werden. 


614. Dieweilbey Art. 9. Tit.General-Gravaminum aShre 20h und Deögende difponiet/ daß 
die gel Gravamina des Hausmanns Standes nad) der fpecial-Lpfte follen regulizet werden / 
> pecie ——— Gemeinen Dienere / als SchürtenMeiftere/ Haupt: Leute / Fehr 
driche / Dyck⸗Syhl / und Pohl: Richtere / Auskündigere und andere gemeine Ofkcianten, nach In 
halt des 32. Art. ſterhaufiſchen Veitrags / von den Gemeinen eropren und abgedandt werden follen/ 
daß S. Gm. zu folher Wahl förderlichft eine jede Commun admittire / und dieſes ArticulsEffedt 
die Unserthanen empfinden und genieffen laſſe. In fpecie auch / daß die Teich» und SpplNichtere 
mit leiblichen Eyde aufdas Teich» und Syhi ⸗Recht belege / wie auch die begangene Contraventionen 
redreffrt und abgeſcha werden mögen / gnaͤdige Anordnung thue. Als aud) die Land» Stände ſich 
Ben ur. daß / ausvielerhand und bedendlichen Urfahen/ hochgemeldre Herꝛen General 
aaten vernunfft / und Dienlich ermeffen / daß derdrirte Stand von einem Syndico allein / nicht aber voR 
zioeen ſich bedienen laſſe / und aber notoir und Land kündigs daß deſſentwegen unter felbigem Sun 


I 





de Anno 1620. $69 


— 





fich eine Zeit her verderbliche und den andern Ständen gang przjudicizliche Mißhelligkeiten und Itrſahlen 
enthalten; Die anweſende Herrn Staaten Committigren aber haben vorgut angefehen/ ehe und bevor 
maningemeiner Sachen Communication und Berathfchlagung forderfamft abzurhun und zur Richttg ⸗ 
keit zu bringen daß demnach mehr» gemeldten Standes Deputiꝛte / aus allen Aemtern / aufeinem Nach⸗ 
mittag ſich zuſammen gethan / und haben / uno faltem contradicente, einhelliglich de Anno 1615. Licen- 
tiatum Ludolff Roveren / ſeine beym Nordiſchen Land» Tag ihm auffgetragene Commiſſion, ſo er gerne 
deponizet / und oͤffentlich ſeinen Abſchied zu mehrmahlen geſucht / refpedtiv& confirmneg/ renoviꝛet / 
und erneuert / und felbige in Schriſſten abgefaſſete Renovation im Beyſeyn vorgemeldtet Herren 
—— Committigten/ wie auch der andern Srände/ oͤffentlich auff dem Math: Hauſe ab / und fürs 
a laſſen. 


6 15. Uber dieſem allen was obſtehet / und Hochgemeldte Herrn Staaten verabſcheidet / und 
durch dero fuͤrtreffliche Herrn Committirten, bey Eröffnung dieſes Land + Tages den Ständen pro- 
poniret, und in Schriften zugeſtellet haben) weil gemeldte Herrn Commiffarii verfprochen und zuz 

efagt / allerſeits Partheyen in Schranden und Terminis nicht allein zu continuizen und zu halten/ ber 
ondern auch auf erites Anruffen und Erſuchen einer oder der andern Fartten / Standes I oder def 
— Glieds / alſobald und ohne eintzigen Verzug den Contravenienten zu gebuͤhrlicher Obfervantz, 
und Erhaltung der Accorden und Verträge / anzuhalten und zu conftringisen / auch hierüber den 
Ständen gebührliche Adta von Manutenentz bey Ihro Hoch + und Mög. Herrn Principalen in for- 
mä probanti abermahle augzuminchen /.und forderſamſt einhändigen zu laſſen; So nehmen die Stände 
abermahls aliſolche Gelübde hiemit zu Dancke an / und wollen derfelben gewaͤrtig ſeyn. Und verbin⸗ 
den und verfprechen ſich die Stände hiemit/ daß im Fall jemand / wer der uch ſehe / gegen obgemeld⸗ 
ten einen oder mehr Puncten, fonderlichaber mit Sperrung der Mittel und Annehmung einigen Krieges 
Volcks handeln würde / daß die Stände / oder an deren Stätte die ordinarii Deputati, alten Scha ⸗ 
den und Intereffe, ſo hieraus entfichen möchten / auf die Beruhrfachere/ deren Perſon und Güter /-fih 
erholen und ſchadioh machen wollen. 


$ 16. Ferner ald auch die obgemeldte Stande näheft vernünftiger Deliberatidn wol vernom ⸗ 

men / daß fie fich won der ſchweren Laft continuigender und antragender Schulden ihres geehrten Bar 
terlandes / ohne taug⸗ und erkleckliche Contributiones nicht zu entbrcchen vermögen, & haben fi 
diefelbige per majora gefallen laſſen / und refolvizet / daß nachgehends eine redliche Durchgehende qleis 
die — berahmet / und in Gang und —— gebracht werden moͤge / alſo und dergeftaft] 
daß auch die Kloͤſter und eingeteichte neue Lande darunter begriffen! und in einen Anfchlag kommen und 
gebracht werden mögen: Worunter die Grädte Norden und Aurich, wie auch der dritte Siand / die Rit · 
terliche Burg / wie auch die Lande / fo den Buͤrgeren oder der Stadt Emden zuftändig/ anzufchlagen vers 
meinen befugt zu ſeyn / denen gleichwol von wolgemeldter Mitterfchafft der Stadt Emden megen ans 
gegebener und pretendirter Exemprion fo hefftig widerfprochen worden / daß unter ihnen eine gleiche 
mäßige Harmonie zu treffen faR alle Appareng und Hoffnung verlohren worden und ausgeweſen / wie 
ſolches vorwolgemeldter Ritterſchafft Furbringen folgender geftalt ausweiſet. Die von der Ritterſchafft 
ſuſtiniten / daß nicht alleine in dieſem Punctò Contributionis feine majora votorum zuläßig / fone 
dern es auch am ihm ſelbſt recht und billig ſeye / daß durch Uberſtim̃en einer den andern voraus nicht deſchwe⸗ 
ze I oder alſo jemand fein Recht oder deſſelben Poſſeſſion vel quali abgeſtricket werde; Derhalben auch 
wolgemeldte Rilterſchafft per expreſſum reſerviret, und ſich bedungen / daß die beſchehene Einmillie 
gung der Land⸗Schahung ihnen fo mol an ihrer wolhergebrachten Immunitæt und Freyheit / und derſelben 

Poflefion vel quafi ihrer Burg = und Küchen « Landen halber / als auch gleichmäßigen Necht und Pof- 

feffion der Quoten, die ihre Herrlichkeiten von Alters her in folchen Schagungencontribuiget haben / durch⸗ 

aus wicht ſchaͤdlich und nachtheilig feyn / fondern fie dabey big zum Austrag ordentlichen Rechtens | der Bil: 

ligkeit und diefer Grafſchafft fonderbahren Berträgennach ungerurbiret / gebandhabet und gefchüget wer ⸗ 

den follen. In mehrerer und fonderbahrer Betrachtung / fie vor der andern Ständen Deputirten / den⸗ 

moch durch dero Verurſachung auf Land + Tagen / mit Koften und Zehrungen beſchweret ſeyn / 

— auch (anderer ihrer Buͤrden zu geſchweigen) eine Recompens nicht ungebührlich forde⸗ 

en thun. 


$ 17. Ben welcher Art von contribuizen / die aus den Ständen / wie auch dem dritten 
Standfich gefallen laffen/ dag wegen allerhand erheblicher und importanter Uhrſachen die Eingeſeſ⸗ 
fenen Emder⸗ Amts] wie auch die Rircfpielen Pewefum / Campen und Woquart / gegen ein Graß 


Eereeee ein 
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ein Demet gerechnet / ſich verfchoffen laſſen / und contribuizen follen und mögen. Im übrigen faffen 
es die Stände bey altem Herkommen / und Land üblicher Obfervantz mit Berbefferung der Regiſter 
bewenden: Zu welchem Ende mehr gemeldete Stände dahin wolbedaͤchtlich gefchloffen undrefolvizet / da 
von jeglichem Graf oder Demet Landes / da daffelbealfo herkommen / he Schaaf in zween Terininenf 
nenmich auf Johannis und Martini , jedesmahl der gerechte Halbfceid geinnet / eingefordert und bezah- 
det werde: Wol erwogen / daß folche Schagunge über dreh Fahren ſich nicht extendizen/ befondern mit 
derfelben Ausgang fich auch endigen und verminizen möges Es wäredem Sache / daß fich die Stände 
eines andern vergleichen möchten. 


Und als diefe Land » Schagung mit denen in Städten und lecken durchgehende nicht 
zu practiſiren; So iſt vernünfftiglich befchloffen und concludirt , daß deren Buͤrgere und Eine 
wohnere / weiche mit Landen nicht umgehen / und fih darvon nicht ernehren / von einem jeglia 
hen hundert Bulden/ fo viel deren Vermoͤgen 7 ſechs Schaaf I und fo viel man von einem guter 
Graſe Landes zu geben ſchuldig / erlegen und bezahlen follen und wollen; Jedoch mit dem Bedinge / wo⸗ 
fernedie von Norden ein anders erhalten wuͤrden / daß es mit andern aus den Flecken gleichmäßig gehal« 
ten) und diefelbige nicht höher ala andere beſchweret werden follen. 





Schließlich iſt hiebey per expreffum conftiruizet und verordnet / daß in diefem Fall fein Un⸗ 
terfeheid zwiſchen Eignern und Erbpfachtern gehalten / befondern ein jeglicher die Handan den Pflu— 
ſchiagen / und feine Haut darzu thun / mit fehlechten Heurlingen aber alfo verfahren werden foll / ie 
die] fo Feine Heur « Gediug mit ihren Grund» Heren und Proprietariis aufrichten und machen laſſen / 
Die Halbe Land · Schagung / die andere Helffte aber der Eigenthümer ine fünfftige ausrichten und befch« 
ren folle und wolle; Oder da ein Heurmann fich per privaros contractus verfichern laſſen / alfo daß 
er exempt, liber und frey hievon erachtet werden muͤſte / und aber einige andere Güter hätte / daß 
derſelbige Davon ein gewiſſes zu Dämpfung der gemeinen Laft und Beſchwernis diefes Landes zu con» 
tribuigen und darzureichen ſchuldig und gehalten feyn folle und wolle; Wie deffen einige veltigia der 
Land: Tags» Schluß de Anno 1606. ven Ständen verlaffen/ darnach man fih zu regulizen. 


$ 18. Der Stadt Emden Deputirte Haben die vorige hunderfte Pfennings + Schagung vor⸗ 
eſchlagen / und koͤnnen —— in oberzehltes nicht conſentiren / vieiweniger Die von der Ritter ⸗ 
3 und andern prætendirte Immunitates und unerfindficge Privilegia zulaſſen / ſondern thun per 
expreſſum ihrer — Principalen competiꝛende Rechten /hiemit relerviꝛen / welches denfelbigeu per; 
majora nicht Fan abgeſtimmet werden. 


$ 19. Dbgedachtes alles und jedesift alſo Inach vielfältiger gehabter Berahtſchlagung I von den 
fämtlichen Ständen refolvizet / geſchloſſen und publick drepmahl / zu unterſchiedlichen Zeiten und Zur 
fammenfünfften/ vorgefefen worden / auf dem Nordifchen Land « Tag) in gemeiner Berfammlung der Stäne 
de / auf dem Rahthauſe. j 


Urkuͤndlich der Stände Depurirten hierunter geſetzten Verzeichniß. So geſchehen den 
27. May. 1620. 


Willhelmvon Inhaufen Haro Freytag, Joft Beninga. 
und Kniephaufen, es 
Everhardus Everdes. Garleft Tiaden. B. Altingh. 
Aus ſpecial - Befehl deren aus dem Aus Lpecial - Befehl deren vom 
dritten Stande, . Emder » Amt. 
L. Rover. Lt. ſubſ. Ciriacus Hescken, 
Jarich Tiaden. Dirck Gerriets. 
ro Ulrichen. Folrich Aden. 
eindt Heren. Albert Hermans. 
Nanne Wiarteſa. 
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$ 2. NB: Daß dieſes Bedenden fein gemeinfahmes Werd der fand » Stände/ fondern nur der 
Nitterfchafft und der Stade Emden geivefen fey / ift aus folgender Proteffation der Stadt Norden und Auricht 
und der Erklärung des dritten Standes an die Gtaatifche Corsmistirtei zu fehen. 


No. XXVIII. 


Der Städte Morden und Aurii Proteſtati- 


on wider die Reſolution der Ritterſchafft und der Stadt Em⸗ 
den / den 28. May, 1620. 






© ienhaffte / wolgelahrte —* Notarii; Euch koͤnnen und moͤgen die Depu- 

tirte der beyden Staͤdte Norden und Aurich / ihrer und ihrer Principalen uns 
umganglichen hohen Nothdurfft nach hiemit nicht verhalten: Obwol die von 
der Ritterſchafft Stadt Emden und dem Hausmanns » Stand verfihienener 
Tagen / durch ermeldter Stadt Emden Syndicum, Doct. Althufium, ohne 
Zuziehung derer von Norden und Aurich / eine allgemeine Land Tags Refo- 
lution und Schluß abfaffen / ſolchen auch vor-gefttiges Tages auf dem 
— Rath⸗Hauſe allhie unvermuthlich publicien und ableſen / aber in ſolcher 
Eylfertigkeit Cob muͤſte ſelbiger Schluß alfobald des Abends ins reine geſchtieben / und . 
‚ges dem Hoch⸗Wolgebohrnen unſerm gnädigen Herrn angetragen werden’) dabey vermelden laſſen / 
daß den Gedeputirten aus den Städten Norden und Aurich ( fo eben in weniger Anzahl beyſammen 
ſeyn fönnen/) diefen Schluß/ um denfelbigen ihren Principalen (welche die Gedepucrte der Stade 
Norden zu dem Ende heute und geftern vergeblich convocizen laſſen müffen/) nur einmahl vorzulefenz 
und derofelben Nothdurfft ebenmäßig/ wie anderen von der Ritterſchafft der Stade Emden und des 
Hausmanns» Standes Seiten beſchehen / daben in Acht zu nehmen / ihnen Feine einige halbe Stun« 
de hat vertrauet /und mittgetheiler werden mögen. Inmaſſen dann mehrgemeldte Deputirte der Städr 
te Norden und Aurich / ab der Verleſung micht alleine ihnen und ihren Principalen fehr nachtheilige 
Dinge / welche nicht alfo gerefolviret und gewilliget/ darinnen gefegt befunden fondern daß auch das ⸗ 
jenige / daran denfelbigen zum höcyften gelegen/ gar vorvep gegangen und daraus gelaffen fey worden; 
Und darum ihre/ deren von Norden und Aurich / unverdendliche hohe Nothdurfft erheiſchet / und es 
ihnen auch mit billigen Reden / aller Land Tage Rechten und Gewohnheiten nadyy nicht verweigert wer⸗ 
den kan / daß diefe nachgeſetzte Stuͤcke und Puncten / als welche in der Herrn Staatifchen Commit- 
tirten Propofition mit gedacht und mit Handlungen darüber gepflogen tft worden / dem abgefaſſeten 
Land» Tags: Schluß auch einverleiber / und felbige nicht aus det Acht gelaffen werden mögen. 


1. Als erſtlich wegen des jego von neuem bey den ſaͤmmtlichen Ständen berahmten Contribu= 
tions- Werck über die Landen / daß dagegen in den Städten Norden umd Aurich, ein gemeiner Buͤr⸗ 
ge andwercksmann / fo Feine Land» Güter har / für hundert Reichsthaler an Gut / gegen ein 

iemet Bandes contribuize, 


2. Und ein twolbegürerter und vemoͤgender Bürger aber Dagegen nicht höher als ein vornehmer 
Hausmann angefhlagen werde. 


3. Daß die von Norden in der gemeinen Refolution , wegen desjenigen / fo diefelbe für ihren 
erlistenen Schaden als ein Recompens gu genieffen/ und was die von Aurich wegen der einbelagerr 
sen Soldaren zugewärtigen/ mit gedacht werden mögen. 


ilige item, daß obgemeldte Schatzung nur auf eine Zeit von dreyen Jahten von ihnen ger 
williger. 

5. Das Confumptien-Meret aber / vermöge der Mochmögenden Herm General- Staaten 
Refolution yon dem J Augufti, und der Stände darauf Anno 1619. iu Marienhove erfolgter 
Aggreation, länger nicht dann Drep oder viet Jahre zu continuizen. 

2 eeeeeee a 6. Auch 
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6. Auch die von Norden und Aurich ſich der Herin Staaten Außſpruch von einbarigen und 
ich durchgehenden Mitteln. über Städte und Land diefer Graffihafft nicht begeben fondern deren 
ad per expreffum vorbehalten haben wollen. : i 


7. Daß wegen der 32. Perfonen des Bürgerlihen Ausſchuſſes erftlich mit J. ©. zu reden/ 
und hernacher von den ſaͤmmtlichen Bürgern / ſolche aus ihren bürgerlichen Mitteln erfohren / erwaͤh⸗ 
let / und J. G. ad confirmandum przfentigeg werden follen. 


8. Daß die Gelder / fo dem Capitain von der Marve entrichtet / und was fonfken durch fi 
nen Einzug und der Compagnie langivierige Einbelagerung an Unkoften und Schaden der Stadt Nor⸗ 
den verurſachet / ausdem gemeinen AErario , als billig genommen und erſtattet werde. 


9. Daß die Bürgere der Stade Norden alfo wenig/ als die von Model und Emden ihres Rech⸗ 
tens in der Land Schatzung / fo fievon Alters her gehabt / daß nemlich ihre alte Bürger / Lande alfo wer 
nig alsder Junckeren und Emderen Lande zu belegen ſeyn /) ſich begeben haben wollen. 


10. Daß die beyden Städte Norden und Aurich nicht pafizen laſſen Fönnen noch mögen was 
von D. Sixto von Amama und Syndico L. Rovern in dem Schluffe gedacht vielweniget guch die Gel 
der paffizen laffen / fo der dritte Stand den beyden Roveren und Sificken bey diefer Kand- Tags: 
Handlung refpedtive verehret und aſſigniret / geftalt / daß folde Gelder aus dem gemeinen 
Krario genommen werden, Es ſey dann / daß ihnen dagegen auch eben fo viel in Recompenfipn zu: 
gefunden / wie auch bey den Kenn Gecommittirten der Hoc und Mögenden Seren Ceneral-Staar 
zen verklart und ausfuͤndig gemacher worden / was und wie viel die. von dev Ritterſchafft / Städte Nor 
den und Aurich / für dasjenige/ fo an Seiten des dritten Standes zu Behuf oberwehnter ihrer Die, 
ner / auch anderer ihrer abfonderlicher Nothdurfften und Sachen halben bishiehero aus dem gemeinen 
Erario gezogen und hingegeben tworden / hinwieder zu genieffen haben ſollen / deffen fie ſich auch / ver 
möge unterſchiedlichen für fih habenden Land» Tags: Abſchieden / feines weges begeben / fondern bey 

iefer Handlung dermahleins eine Nichtigkeit davon haben wollen. 


Demnach dan requirien der beyden Städte Norden and Aurich wir ſaͤmmtliche Deputir- 
te eich Seren Notarien Krafft diefes/ inftanter, inftantius & inftantiffime, daß ihr diefes alles in je 
tziger allgemeiner Stände Verſammlung denfelbigen ſammt und fonders ablefende vortragen / und 
darneben inftändig erfuchen wollet / ihnen gelieben möge / die von Norden und Muri) niche zu ge 
fährden / fondern zugeftatten/ daß oberwehnte Stüde und, Puncten/ als daran ihren, Principalen 
zum höchften gelegen / nach Nothdurfft und Gebühr in ihrem oberwehnten Land Tags: Schluß refpe- 
tive. perändert/ zu / und beygethan und vornemlich auch das Schatzungs / Werck zu umferem und 
anferer Principalen redlichen und billigen Contentement in fihere Ordnung und Nichtigkeit gebracht 
werde. 5: Dann in beharrlicher deren allen Verweigerung wollen wir gegen allfolhen Land · Tags; 
Schluß) Cals welcher obvermeldser maſſen gefährlicher und verfänglicher Weile wider Land Tages 
Recht und Gebrauch zu Papier gebracht) in foweit derfelbe ung und unferen Principalen prejudicir- 
lich / ſchaͤdlich und zuwidern ift/ de noftro diffenfu, und daß wir darinnen nicht Eönnen noch mögen 
geheelen/ weniger auch aus Krafft deffelbigen mit einiger Contribution ung und unfern Principalen 
belegen laffen/ vor GOTT dem Allmächtigen und aller Welt am zierlihften and Eräfftigften prote · 
ſtiꝛet und bedinger/ fordern unfere zuftehende Nothdurfft dawider abſonderlich Hochwoͤlged. unſerm 
gnaͤdigen Landes» Hera unterthaͤniger Gebühr an⸗ und vorzutragen / und von J. G. datinn entfcher 
den zu laſſen / ung vorbehalten haben, Uhrkundlich untergefetztet Subſcription. Adtum Nordz den 


28. Maji, Anne 1620, 


Juffu & Mandato Deputatorum Nor- 
danorum & Auricenfium. 


Bernh, Afchenberg, 
Secret, fubfer. 
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Heute Dato den 28. Maji laufenden 1620. Jahres / zwiſchen Zmölff und Ein Uhr / Haben de, 

nen von der Ritterſchafft / Stade Emden und Daismanns- mel a Norden ja * 3 
Hauſe wir Endes benandte Notarii vorbefchriebene Requifition und refpedtiv& Proteftation gebührs 
Kid) infinuizer , und in öffentlicyer Verſammlung aller Stände woͤrtlich vorgelefen;; Haben dieſelbe 
davon Copiam gebeten / und wolten ic) alsdann darauf mir gebührender Antwore vernehmen laſſen 


Uhrkundlich unferer verzeichneten den und Subfeription, Adum Nord » Anno & die füpra 
notatis. 


in fidem 


Folptetus de Wrede r 


. Ita et: Reimerus Reimers , 
Not. fcripf.& fubfer, 


Nor. publ.fubfer.mpp. 


No. XXIX 


Des dritten · der Hausmanns · Standes Eır- 
klaͤrung an die Staatiſche Committitte/ d. 27. May, 1620. 


Geſtrenge / Edle, Ehren» veſte / mögende Herren. 


Eine Principales,die von dem Hausmanns ⸗Stand / fo viel die ſeyn / und mirdie 
x Commiffion auffgerragen/ ihre Verantwortung zu thun / ertlaꝛen ſich daß fie mie 
x gebührendem Refpedt haben angehoͤret was Em. Edl. Geftr. in der Kirchen zu 
Morden den 29. Marti jün hin fo wol mündlich als fhriffelic, vorgefteller 
und communicher haben. ie haben folches in Deliberation gezogen/ und 
* durchgeſehen / was auf verſchiedene Klagen und Remonftrationen von Ew. Edl. 
iſt vorgekommen und gehandelt: Sie befinden unter andern / dafüber ein gewiſſes Exhibitum , 
üirgermeifter EverhardEverdes, Camholt, und der Syndicus Althufius, Em, Edi. Geſtr. unter 
dem Nahmen der ſamulichen Stände prælentuet / auch gehandelt fey. Beil nun meine Principales fich zu 
folher Schrifft nicht bekennen / noch ettvas damit haben zuchun gehabt; fo mögen diejenigen die Autores 

davon find/ ſolches ausführen, und die Koſten bezahlen / als die eigenmächtig/ ohne Vollmacht meiner 

krincipalen, ſoiches ſich angemaſſet haben. Dreine Principales find geſinnet / und erklären ſich hie, 
mit rotund& und einfaͤltig / daß fiedie Accotden und Verträge auffrichtig unterhalten wollen’ und wird 
nicht befunden werden / daß fie jemandes Recht geſtritten / oderdarin inttag gethan haben: Denn was 
haben / dazu hat fie die aͤuſſerſte Noth gezwungen / weil die Ritterſchafft und die Stadt Emden 

ic) unternommen haben/ die Perfonen/ die fie vondem dritten Stand zur Adminiftration der gemeis 
nen Landes» Mittel committizet / su hindern und abzuhalten / wider die andes » Verträge, wie die Kir 
terſchafft und dievon Emden in ihren Schrifften bekennen um nurfolche — in das Collegium 
miniftratorum zu bringen / die ihnen mar zur Hand fepn: Und dis iſt allein der Uhrſpꝛung / wodurch 
dis Unheil / ſo der guten Landſchafft wiederfährer/ entſtanden iſt. Als nun meine Principales auff dem 

Marienhoger» Land » Tag / inConformitzt Ihrer Hochmoͤgenden Refolution, als worin ihnen zuge⸗ 
laſſen worden/ wie es auch an ſich richtig und billig/zur Adminiftration der gemeinen Landes» Mittel 
ſolche Perſonen / zu denen fieein Wertrauen hätten/ zu erwehlen/ den Ubbo Remets und Mauptmantt 
Hinrich von Rheen / zu Adminiftratogen / und gemiffe Deputizte aus den Hemtern / fodann zum Se- 
cretario und Rente Meiſter den Goddort Hottorp, und B, Aſcheberg durch die mehrere Stimmen er 
wehlet haben; So iRalfobald darauff / wiewol ohne Grund / wegen dee Ubbo Reemts Streit ernegets 
auch hat man den Secretariumund Rent, Meifternicht annehmen wollen. Wie nun meine Principales 
En. Ed. Geſit. fo wolmünd:als ſchriſftlich vorgelefene Meinung vernommen / fo befinden fie, daß 
ihnen nicht wolle zugeftanden werden / den UbboReemtszugebranchen. Dbmun zivar diefer hrſache 
haͤtte / von ſeiner Bedienung nicht abzuweichen; So haben doch meine Principales um riedens willen 
gut g / an feiner Stelleden Tholo Yıegterszunominizen/ wie inder Publication des Mari 
anhodet / Land ⸗ Tag» Schluffes gemelder: Und dabey laſſen ſie es dewenden. 


—ffffff 2. Zum 






Stellen ſie vermoͤge Emdifchen Land Tags» Schluſſes de Anno ı 
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92. Zum andern / da die von ihnen auff vorbefagtem Karen ordentlich nominirte und er« 
te Depurisre nicht wollen approbiet / fondern diefelbe zur Ungebühr inihren Stimmen gepindeur 
mwerden/ haben Principalesfich billig Darüber zu beflagen / daß einige widrig + geſinnete Leute fich wider fie. 
wollen aufflehren : Gleichwol um Friedens willen, und ohne Confequentz , find fie mir denen von Ew. 
Exil. nomininen. Perfonen zufrieden / und, können leiden/ daß fie zu ſolcher Bedienung confirmizek 
gerden., Damit aber dag eine Amt ſo wenig als das anbere Uhefahe fich zu beklagen haben möge fo 
f 06. zur Difpofition des. Haus ⸗ 
— wer an ſtatt des Wilcer Folckers aus Norder md Friedeburget · Amt zu commit« 
tuꝛen ſey. 
$ 3. Zum dritten’ was ben Rentmeiſter und Secretarium bettifft / ſo laſſen fie es me 
tes —* der Nomination, fo auf dem Marienhover Landı a gefjehen, bey der un 
Godvert Horrorp und Bernhard Aſchenberg bervenden. Daf Em. Col. Ermwehnung than als ıwenn 
fe vernommen hätten / daß der Hausmanns ⸗Stand mie jtveen Syndicis bedienet würde und für 
haben: 








halten, daß er nur von einem bedienet nwerde/ fo geftehen fie nicht / daß fie zween Syndicon 
Maffen notoir iſt / daf D. Sixtus von Amama ordentlich und beftändig angenommen 7 —* 
rget und confir miꝛet ſey / bey welchet Veſtaͤttigung und Confirmation , melde fowol auf dem Nor ⸗ 
der: als Marienhover Land» Tag geſchehen iſt / fie «8 beenden jaffen ; Und mag er das Gerichts” 
Schultzen Amt dabey continunen / oder die Beſoldung ziehen / welche denen son Emden eingekür 
ger werden mag. Und wegen des Lic. Rövers Abdandung bleiben fie bey der Refolution des or 
der Land» Tages / wobey es auch) bey der Land Rechnung muß gelaffen werden. 


$ 4. Eine gtoſſe **5* iſt es daß unſchuldige Leute Koſten bezahlen / die andere Leu⸗ 
te im Haag ohne Urſachen haben gemacht / ohne Bollmacht / und ohne ihr en / ja / wider ihrem 
Willen / welches ihnen in Etoigkeit mit Recht nicht kan zugemuthet werden. 


Mas die Rechnung b ı fo ift billig / daß diefelbe —— und Staat gemachet 
werde / mas die Landes: Mittel au ebtacht — oder, ohne A chen der Perſon aufbringen kon⸗ 
nen/ und was für Schulden damit Begaple kon / und Fünfftig uoch bezahler werden muſſen. Und 
darauf mũſſen einhellig Mittel benahmeg werden über die dry Staͤdte und Staͤnde / womit die Lan⸗ 
des: Laſien zu bezahlen ſeyn. 


Wann nun in ſolchet Deliberation das / was hier erwehnet / verrichtet / und infonderheit das 
Reglement wegen ber Garnifon in Emden zur Nichtigkeit gebracht; So erbieten ſich Principalea 
mit den andern Städten und Ständen einzutreten / und die bequemften Mittel gu berahmen. el 
es alles fie auf Ew. Edl. en zur Antwort zu ertheilen nicht angerlaffen folen. Alſo re- 
folviner auf dem Land Tag zu Norden / den 6. April. Anno 1620. 


Legen Emper Amt. 
Enno Meinens. Peter Tebbes. 
Tholo Brechters. Herman Alberts. 
Wiltet Sieben. Oicke Edzards. 
Tiarck Übben. Johann Wilcken, 
Henrich Albertus. Gede Ulrichen, ., 

regen Grethmer Amt. 

Johann Tammens. 

Wegen Orthmer Amt. 
Gerjet von Geldern, Ubbo Siewes. 


Goeſſen Berends. 
Wegen 
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Wegen Auricher Amt 

Goddert Hottorp zu Barfiede. Bohle Bohlen 
Johann Oden. Boncke Folckers. 
Hermann Apken, ‚  Roleff Janſſen. 
Ludde Hansken, Meayert Lütkens, 
Johann Peters. Siewcke Tammen, 

be Poppen, Mencke Folckerts, 

Wegen Berubmer Amc. 

- Tiarck Jebben. Clacs Gerdes, 
Weyert Dircks, Herman Hermans, 
Oltger Dircks, 

Wegen Stickhauſer An. 
Ocke Weyerts. Campe Hayen, 
Thie Eyen, 

Wegen Friedeburger Amt 
Herman Dircks. 


$ 3. Wie in diefer ‚Refolution der deitte Sta d feine Meinung offeuherkig tiber di 
rd ar — ger. u * ihre —2— aus dem — Land. a ee 
rau ruffen / un er vorhin ⸗4 5% — irt 3 
Kt Dee aa und Pag 465.94. inf, allegiri iſt noch deutlicher zu febens And 


No. XXX. 


&raf Enno II, Land Vags · Abſchied zu | 


Narlenhove / den 9, Auguft. 1619. 
Summaria. 


$rn 
And » Tags - Propofition von denen zum Gall fication der ſelben Streit vorfälle/ fo kõmmt dem Kandes- 
gtfommenen Bandes » Mitteln. In modo Con» ¶ Serrn die Entſcheidung darüber zu, Menn die Stadı Em- 
wributionis haben Die Zande Stände Sreybeit Den ſich mebranmaffer/ als ihr zufömmt/ Fan das Col. 
ihre Meinung zu fagen. legium Adminifträtorum nach einen andern Okt verleger 
$ 3. Die Stände bewilligen in Unterhaltung der werden. 
Emdiſchen Garnifen auf 2, Jahr. Solches wird von $ 5. Die Pfächter follen allen Mißbrauch vermeiden, 
Sraf Enno befläsige, Nach Verlauff folcher Zeit foll fols $ 6. Der Land- Rensmeifter Campo Ayelis wird.aba 
ches aufboren. gefeget / und Goetert Sottorp wird beflelle. An Fl 
$ 3. Megen Norden und Aurich wied Roͤtger von dolpb Spiedermanns Stelle wird Bernhard Aſe 
dem Bufch zum Adminiftracor er weblet. Dem libbe Remis zum Secietario bey dem Collegio befickler. Don dem Bes 
iſt ohne Ubrſache Srecis movirer, Dieordinair Deputirte dichto. Schultgen. 
von Fosden/ Aurich und Dem dritten Stande werden von 
Beef Enno confirmirt, Die Adminiftratares haben fih € 7. Streit ywifchen der Stadt Emden und den ana 
allein mit den Kandes » Mitteln ʒu bemüben / und weir dern Ständen / wieviel Emden zu den gemeinen Landes» 
ser nicht, Laſten tragen und bezaplen folle. Emoen Das darin une 
$ 4. Die Kitierſchafft und Die Stadt Emden follder recht. Don dis Kanden Schulven, 
nen übrigen Staͤnden Esinen Kintrag tbun in der Wabi der 
Adminiftratoren und Deputirten, Mann Über Die Quali- 


fffffffa Kund 








tung zum Fall fommen / und i 
re zuberahmen. 

ei Gevollmaͤchtigte dero Heyden Städte Norden und Aurich / wie auch des dritten oder Hauemauns 
Standes 28 daftır gehalten / daß ihren vermöge diefer Grafſchafft Rechten / und zwiſchen Hertn und 
Unterthanen aufgerichtet 
fein Zieh oder Maaß vorzufchreißen / fondern die Zindung und Invention det Mittel zu der Lande 
Etände | oder des mehrentheile Blieder fregem Arbitrio und Difpoßition verblieben / worinnen J. 
S . ihnen auch feinen Eintrag zu thun oder Contradidtion zumachen bedacht; 


Commirtirte der hohen und mächtigen Herꝛn General- 
dabeneben fuftinizer / daß ungeachtet des mehrern Theils der Fand» Stände Bedenckens / die Gar- 
nifon in J. G. Stadt Emden noch eine Zeitlang mi unterhalten werden/ folder Geſtalt / daß die 
von den Städten Norden und Aurich / ſammt dem ausmanng » Stand / endlich nicht alleine auf 
Unterhaltung der Garnifon vor zwey Jaͤhte / nah I. Gnd. Kath ımd wolmeintlich an fie beicher 
hener Erinnerung / wenn diefelbe der Gebühr nad) reformizer und regulizet ſeyn würde/ gewilli⸗ 
get: 
ten Beſcheid / die —— general - und confumptions- Mittel wieder anzbnehmen/ ſich bere · 
den und vermögen laflen / 

nächft abgewichenen Monarhs Juli JG. R 
Commiflarien, im Rahmen beydet Städte Norden und Aurich wie auch Des Hausmanns- Stan 
des eingehändigter Refolution und Bedendens / dartwider von denen von der Riterſchafft wegen auch 
feine Contradiction fürfommen; 
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R Und und zu twiffen / ld der Hochwolgebohrne Graf und Kerr / Here Enno, 
EIN Graf und Here zu OR» Sriefland | Herr zu Eſens Stidesderff ımb Witt 
AT, y:y2, mund / unfer Guadiger Here /_ auf Butacten ber Hohen und Maͤchtigen 

> Hern/ der Heren General - Staaten der vereinigten Niederlande Hoch⸗ 
anfeheitlicher und allhie anweſender Herm Commiffarien einen Land = Tag ger 
gen den 20. nechft abgelaufenen Monahts May nach J. © Flecken Mar 
enhode ausgefehrieben / daſelbſt zu berahtfchlagen und zu dedencken / ob zu Ab · 
ailgung und Ausrichtung dieſer guten Graffſchafft Bürden / Laſten und Schule 






den / die allgemeine Mittel und Licenten, welche nach der In dem Monaht Martio ausgangener Verpfach ⸗ 


m Stechen gerathen [wieder anzuſtellen / oder aber an ftatt deren ander 
Ob dann wol die erſcheinende Stände mehrentheils / inſonderheit aber die Deputirte 


en Receffen , Accorden und Verträgen / in modo contributionum 


6 2. Dieweilaber aus allerhand wichtigen Motiven , nicht alleine vor Ehren gemeldte Herm 
Staaten das Werc anders eingeſehen / auch 


Sondern auch bey hochgedachten Herꝛn aten ſelbſt unterm Dato den. 45 abgehole · 


nnhalts mit * Haͤnden verzeichneter / und fub dato den 30. 
then/ und zu gegenwaͤrtigem Lands Tage verordnete 


So haben auch 3. G. berührter Stände Bewilligung nicht zu widerfprechen ‚fordern confir- 


migen diefelbe in Krafft dieſes: Inſonderheit können J. ©. nicht abſehen / mit was Fugen die Stäm - 
de mit Unterhaltung der Garnifon über Die zwey / und Ertragung der general - confumptions-Mit: 
teloder Licenten über die drey bemillige Jahren zu beſchweren / ſondern verfehen Sich neben Ihren 
Land» Ständen zu —— n General -Staaten unabſchlaͤgig / Ihr. Hochmoͤgende 
werden dieſe der Stände aus 

Gefallen beſchehene Refolution und Einwilligung in bepden Puncrenzu Dande anne men / und nad) 
Derflieffung betuhrter Zeit in die Stände weiter nicht dringen; Inmaſſen dann J. ©. Die diefer Be 
willigung von den Ständen angehängte Proteftation md Refervation , daß ihnen ſolches an 1 
habenden wolhergebtachten Privilegien/ Rechten und Gerechtigkeiten / vor ſich oder ihren Nachkom · 
men nicht prejudicirlic, oder ſchaͤdlich ſeyn folle / nicht wiſſen zu freien / fondern laffen es dabey be 
menden. Befehlen demmac) allen denen von der Mirrerfhafft/ Droſten / Amtleuten/ Bürgermeie 
fern und Raths · Perfonen in den Städten, Gerichts» Dienern und allen und jeden Unterthanen/ ſich 


einen Pflichten / fondern Ihro Hochmoͤgenden lauter zu Ehren und 


dahin zu achten / daß fie —7 welchen die gemeine Confi tions- Mittel und Licenten , 

fen durch Verpachtung oder Collettation , zu haben und zu eo 

wird / an ihrer Bedienung durchaus keinen Eintracht thun follen mit Morten oder Wercken / als lieb 
einem jeglichen ſeye I. G. hohe Ungnade / und vor dieſem zur Aflecuration und Werficherung der 

v.- oder Colle&toren, deren Dieneren/ Angehörigen und zugetwandren publicirte/ oder auch andere 


angen anbefohlen/ oder anvertrauet 


traffen nach Gelegenheit zu vermeiden. 


6 3. Wann aber voraus Daran gelegen / daß die gemeine Colledten , Steuren und Shagun 
gen/ 


a NEN nn 


en / wol und getreullch adminiftrizer und difpendixer werden / ſo verftehen J. G. neben hochgedachten 
Sera Staaten daß billig einem jeglichen Stand frey zu laſſen nach der Anzahl / wie ihnen das 
die Receffen und Vertraͤge zugeben /gewiffe Perſonen zu erwehlen / welchen die Adminiftration und 
AYusfpendung der gemeinen Gelder anzuvertrauen: Worinnen / nachdem J. G. ſich —— den 
Ständen ——— an ihrer Libertæt Eintrag zu thun; So ſoll vorerft der ehrbahre 
Rottger von dem Buſch / wegen der_bepden Städte Norden und Aurich / zum Aflignatoren und 
Adminiftratoren confirmixt Eon. Ob aber wol wider des geweſenen Buͤrgermeiſters J. G. Stadt 
Emden’ Ubbo Remets Perfon/ von denen von der Mitterfchafft infonderheit movizet und eingewen ⸗ 
det worden als folte derfelbe als ein Bürger der Stadt Emden von dem Hausmanns s Stand zum 








‘ Affignatoren oder Adminiftratoren nicht deputiter oder committizet werden mögen / mit Einmiſchung / 
6 





zwiſchen ihnen und gemeldtem Übbo Remets etzliche injurien -Sachenverhalten follen; Dies 
weil aber der ausmanns» Stand zu ihme / als welcher aufferhalb der Stadt Emden im Lande auch 
anfehentlich begürert / und dahero von dem dritten Stand vor cin Mitglied geachtet wird / ein ſon⸗ 
deres Vertrauen gefchöpffer/ alſo / daß er von unterfihiedlichen Aemtern erſtlich nominiert / von allen 
hernacher approbiret / und der Hausmanns ⸗ Stand ihn diefes Dienftes zu erlaffen/ nicht zu bereden 
gervefen 7 J. &: auch) nicht befinden Eönnen / daß diefe Depuration den Accorden, Nerträgen und 
Receffen ungemäß oder widrig / und ſich dann zu ihme / twie auch denen von der Ritterſchafft / inſon⸗ 
derheit denen/ welche zu dem Collegio der Affignatoren oder Adminiftratoren verordnet / verſehen / 
fie werden nunmehr allen Haß und Widerwillen/ welcher durch Occafion der naͤchſt vorgemefenen 
Troubles, und was darunter vorgelauffen/ zwiſchen dem einen und andern entſtanden ſeyn / ſchwinden 
amd fallen/ auch durch eine Amneltiam und ewige —— 7— vergraben ſeyn laſſen / ſondern in gu⸗ 
ter vertrauter Einigkeit dahin trachten / wie das gemeine Geid / und der arnien Leute Schweiß und 
Blut mol adminiſtriret und getreulich ausgekehret und difpendirer werden möge; So wiſſen J. ©. 
die Wahl / welche der dritte Stand / nad) fo einhelligen Stimmen / auf des mehrgemeldten Ubbo 
Remets Perfon gerichtet / niche zu hinterziehen / ſondern laffen es dabey auch / wie auch bey Hinrich 
von Rehen / Bürgers Hanptmanne in J. G. Fleden Lehr beenden. Auf den Fall aber gemeldter 
Ubbo Remets diß Amt auff-und anzunehmen fich vertveigern möchte, oder daran verhindert wuͤrde / 
fo mögen die von dem dritten Stande einen andern ernennen; Dder twofern fie nochmahls / wie es zu⸗ 
vor verlautet / mit Thole Brechters Perfon friedlich / fo fol J. G. ſolches auch nicht zuwider fen. 
Welchen dann weiter wegen der Stadt Norden’ Joſt Warners / Frederic / und Meijter Wilhelm 
Johanns Schmidt; Wegen der Stadt Aurich / Johann Kannegiefler/ Mathe: Verwandter; Wes 
gen des dritten oder ausmannns: Standes aber / Dfebrand Ennen/ Henrich Veltman / Hille Cams 
pen / Hieronimus Hipkena / Ditger Dircks / Ewe von Hoen/ Neinde Garenholt / und Ulfere Ti⸗ 
arcks / als Deputite auff vorhergehende Nomination und Wahl zugeordnet / auch von J. Gn. als der 
hohen Obrigkeit authorifizer und hiemit confirmizet werden: Jedoch daß die ernennte Aflignatores zu 
forderft nad) he introducizer werden / und gebuͤhrliche Eyd und Pflicht auff dis ihr Amt lei» 
fienfollen: Dieſe Haben fich dann mit Einnahme und Musgabe der.gemeinen Gelder zu reguliien und 
zu richten / nach Inhalt der Inftrudtion und Ordnung / welche vermöge des ausdrüdlichen Texts des 
EmdifhenLand» Tages de Anno 1606. Art. 22./und der hochgedachten Herren Staaten in dent 
ahre 1613. erfolgter Erklärung, alleine auf die Adminiftration, Ausgabe und Einnahme der gemeinen 
elder reſtringiꝛet. Als dann Jhro En. mit den beyden Städten Norden und Aurich / wie aud) den Ger 
vollmaͤchtigten des Hausmanns » Standes einig / daßaus den gemeinen Geldern die Abſtatiung und 
Dekeprung allerderen Unkoften und Ausgaben / welche im vergangenen Winter und bishero zur Defen- 
fion und Werficherung 3. Gn. Perfon/ derenjungen Herrſchafft / Unterthanen und Land» Ständez 
wie auch Erhaltung Deren Haͤuſet Recht und Gerechtigkeiten / ſo wol durch Soldaten als durch unter« 
fhiedliche Legationes und ſonſten nothwendig haben ſpendiꝛet und angewendet werden muͤſſen / billig zu 
finden ; Immaſſen folches allesmit Vorwiſſen und auf Gutachten und Anruffen der berührten debden 
Stände geſchehen / welche fich auch in ihrem fub dato den 6. Junij jüngft übergebenen ſchrifftlichen Refolu- 
tion hierzu bekennen; So werden fo wol die Stände/ als die Adminiftratores der gemeinen Contributio- 


num, ſolches auch der Gebühr nach weiter in acht zu haben wiffen/ von denen 3. ©. die Schadloß Hal, 
tung getwärtigt, j “ 


0 8.4 Diemeil nun e8 die Meinung hat / daß =. verordnete Affignatores und Deputire 
ihr Amt in Ihrer G. Stadt Emden verrichten follen; Soerachten I. G. mitden Gevollmaͤcht igten 
der Städte Norden und Auric) / mie auch des dritten oder Hausmanns «Standes /_die hoͤheſte Billig: 
keit zu ſeyn / dafs ihnen daran durch die pon der Riterſchafft und Stadt Emden auch fein ag geſche⸗ 


9999998 hen / 
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n / oder ihnen ſonſten einige Verhinderung oder Beleidigung ʒ efuͤget werde; Derowegen Buͤrgermei 
und Rath I. G. Stadt Einden ſich billig aller Judicatur/ bots und Merbors über die dem Col- 
io Affignatorum angehörige Perſonen / fo viel iht Amt und deffen Bedienung betrifft enthalten. In⸗ 
fonderheit aber gebührer weder denfelben noch einigen Mit: Gliederndes Collegii nicht / wann wegen des ei⸗ 
nen oder andern Standes Aflignatoris oder Deputiꝛten Qualification Streit und Queftion movizt und 
aufdie Bahn gebracht wird / ſich der Sachen anzunehmen / oder mit Er Verſtoſſung des einen 
oder andern einig Præjudicium umachen / wie in dem nechſt abgelauffenen ahre geſchehen / daher al 
Iesdiß eiſoigte Unheil uhrſpruͤn ſchentſtanden / und biß dahero continuiꝛet worden; Sondern wann ſob 
che Sachen vorfallen / bleibt die Cognition und Entſcheidung billig bey Ihrer Gnaden. 


Da nun dieſem zuwider der Stände verordneten Allignatoren oder a er inder Stadt Emden 
einige Moleftation , Drangfahl oder Verhinderung an ihree Perfon oder Bedienung angerhan wuͤrde; 
So koͤnnen J. G. nicht befinden, warum dieſelbe vermöge des in dem Jahr 1612. zu Marienhove pu- 
blicigten/ und zu Norden im juͤngſten Monat) Novembr, des abgetvichenen Jahres 1618. eriviederteit 
Land Tags ⸗Schluſſes / und abermahls bey der beyden Stände Refolution beſchehener Erinnerung nicht 

gund Macht haben ſollen / mit J. ©. Bervilligung das Collegium anders wohin zu transferiien: 

welcher Srepheit I. ©. auch nicht bedacht / den Ständen einigen Eintrag zu thun / fondern vielmehr 
alle Beforderung und Vorſchub zu bezeigen. 


$ 5. Und ſeynd J. Gr. deſſen mit den Ständen gar mol einig daß das fämtliche Collegium 
billig darauff mit Fleiß zugehen / und Achtung zu geben hat / daß J Gn. Unterthanen zu Land und 
Städten von den Pfachtern / Receptoren / Collestoren / und was ihnen angehoͤrig / nicht beſchweret noch 
übernommen werden. Inſonderheit aber/ wann die Sachen nicht von einer fondern Importantz und Wich · 
tigfeir/ follen fie verhüten / da die Unterthanen nicht vergeblich —— und mit beſchwerlichen Trans- 
aftionen und Vergleichungen in Schaden gebracht werden: Worüber / nachdem bey — 
Rand Tags Handlungen und Hofchieden auch nothwendige Verſehung sehen fo wollen J. ©. 
das gange Collegium der Afignatoren dahin verweilen / und ſolches alles wol in Acht zu nehanen and 
diges Exnftesermahner haben- 


6 6. Wann dann weiter daran nicht wenig gelegen / daß das Collegium mit einem guten 
ent soder Pfenning- Meifter und Secretario ya erde und aber J. Gn. aus einem fondern 
Memorial, de dato den 6. hujus erfehen tag maſſen die Gevollmächtigre deyder Städte Norden 
und Aurich / wie auch des brirten oder Hausmanns » Standes / bey ihrer vorigen auf dem Land’ Ta 
ge zu Norden gemachten Refolution beharzlic) verbleiben/ daß nemlic) dampo Yeilts folle caffizet und 
abgedander ſeyn / aus Urſachen / daß er Cheben angemerckter Unrichtigkeit in feiner Rechnung) die 
von Norden und Aurich / wie >. Hansmanns: Standes verachtet / fie vor feine Principalen 
nicht erfennen wollen / fondern diefelbe gröblich injurüzt hat / Derotvegen diefelbe an ſtatt des Rentmeiſters 
den Ehrbahren Goddert Hottorp zu einem General- Mentmeifter refpedtiv& continuiꝛet und verord» 
net / Auch an Ludolphi Spiedermanns Stelle, Bernhardum Aſchenbetg zu einem Secretarioerfehet 
und erfohren: Dieweil nun weder %.G. Meinung noch Intention nicht iſt / den Ständen oder derenmehr 
tern» Theils Gliedern an ihrer Frepheit/ lection und Wahl aud) hierinnen vorzugreiffen; So lafen 3. 
©. es aud) dabey bewenden / und koͤnnen geſchehen laffen / daß auch dieſelbe am der vorigen Stelle 
mögen verordnet und introduchet werden. 


„Weniger Bedencken aber hat es wegen Imel Agena Perſon / deſſen Amt oder Bedienung nut 
provifionaliter angeordnet geweſen und ohne das mit Reformation der Garnifon zum Fall koͤmmt. 


Was aber betrifft das Richt / Schultheiſſen / Amt / welches Dodtori Sixto von Amama, als ein An- 
nex feines Hausmanns / Standes Syndicats, in partem pretii conferiget/aber von dem Magiftrat J. ©. 
Stadt Emden ohne vorgehende Bewilligung des Hausmanns · Standes wieder engogen werden wollen ; 
So können. G. der beyden Städte Norden und Aurich / wie auch des Hausmanns Standes Gevoll⸗ 
machtigten nicht abſtimmen fondern halten es mit ihnen vor recht und billig / daß gemeldtem Doctori 
Amama entweder das Gericht / Schultheiſſen Amt zu prorogizen/ und mit allen deſſen Emolumenten 
und Abnügungen zu laſſen oder aber in andere Wege ſolches alles zu recompenfizen; Welches / nach 
Ausweiſung ihme vot dieſem von den Deputirten beyder Städte und dritten Standes herausgegebe, 
ner Uhrtunden und auffgerichteten Recefsen/der Land» Pfenning / Meifter denen von Emden an 
kung der Garniſon zu kuͤttzen hat. 

g 7. En 
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$ 7. Endlich / nachdem maͤnniglich notorium, was maſſen ſich zwiſchen denen yon der Ritter⸗ 
ſchafft /beyden Städten Rorden und Aurih/ wie auch dem dritten Stand an einem / und 3. Gh. 
Stade Emden amandern Theil / vor Mißverſtanden und Jirlahlen dahero verhalten / daß die von 
Emden ſich fperren die General- Confumptions - Mittel und Licenten in der Stadt fallend/ in den 
gemeinen Beutel / zu Abtilgung der allgemeinen Laften / Schulden und Bürden der gangen Graf 
ſchafft / kommen zu Ion! fondern an deren Stelle pretendigen den fechften Theil / als eine Quotam 
zu erlegen und che ringen / ‚welches die andern Stände ihnen nicht geſtandig / daher fie diebevor 
vor Hochgedachten Heren Staaten in Contradition gerathen / Ihre Hochmog auch bey jüngft am 5 
nechſt abgewichenen Monahte Julii gegebener Refolution , noch Jole auch zubor indem Jahr 1614. ber 
ſchehen / vor gut angefehen / darüber Handlung zu pflegen / und /in Entftehung der Güte? folge Streis 
tigfeiten an Ihro Hochmoͤg. antwefende anfehentliche Commiffärien, oder hr, Hochmog. felbften zu 
fubmittiren ,„ und dann diefe Sache von einer groffen Wichtigkeit und Confequentz ift ; Sp thun die 
Stände recht und wol daran / daß ſie diefelbe nicht ſtecken / fondern verfolgen zu laſſen entſchloſſen / und/ 
nachdem die anweſende Herrn Deputirte ihrer Hochmoͤg. mit Fug nicht länger aufzuhalten / die Ih · 
tige / nemlich / wegen beyder Städte Norden und Aurich} den gewefenen Bürgermeifter zu Norden/ 
Erhard Luppen / svegen des Kausmannd + Standes Emo Meinerte und Dodorem Sixtum von 
Amama deputiet und gevollmächtiget haben) vor Hochgedachten Herrn Staaten ſelbſt die Sache aus 
führen) welchen die von der Ritterſchafft die Ihrige adjungisen mögen; Und ſeyn 3. ©. dee Er⸗ 
—— / den Ständen gleichfals in ihren habenden Rechten / durch Beyfuͤgung einiget Ihrer Raͤthe / zu 
aſſiſtiren. 


Bor allen Dingen aber feyn J. G. deffen mit denen bon Norden und Aurich / wie auch dem 
Hausmanns⸗ Stande einig/ daß / nach Andeutung mehrgemeldter Ihrer Hochmoͤg. Reſolution, von 


nicht confundizet oder vermifchet werde. Derowegen ftellen Fhr. ©. den Ständen felbft anheim /wie 
fie vermeinen daß hierinnen beltaͤndige Nichtigkeit zu treffen’ worzu J. G. ihnen jederzeit die Hand 
bieten wollen. 

Vor diemahl aber haben J. ©. über dagjenige/ was ben ferneren Land + Tags » Handlun. 
gen von dein 20. May bis hichero vorgelauffen/ dieſen Abſchied zu verfertigen und zu publicigen befohlen/ 
damit dann die Handlung befchloffen / und einem jeglichen wieder nach Haus du geben erlaubt wird/ 
denen J. G. mit gnädigern wolgeneigten Willen wol zugethan Bleiben. 


Signarum unter Dero- Hand und Eangleys Secret, auf Ihrem Haufe Slickhauſen / am 9. Au- 
gufti Anno 1619. ‚ 


Cunter ſtund) 


Enno. 
mmp. 


$ 4: Bey folcher Uneinigkeit der Stände hat Graf Eumo nach den meiften Stimmen / wi 8 billig 
und Recht if ı nachfolgenden Sand = 2 zu Norden den * Jul. 1610, — ms 


No. XVI. 


Vordiſcher Band: Fags - Huf 


vom 6. Jul. 1620. 
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81 
Egen der Staatiſchen Refolutionen wird es noch · 
Zehls bep der Graͤſtichen Ertlährung gelaſſen. 
$ 2. Wie auch wegen der Amneltie, und Ber 
gablung der Ermdiichen Garnifon / und zwar dieſes letztere / 
Vd fänger/ als die bewln iai⸗ Beit über. r 
53. ‚Ein neues Haus zum Hoff «Bericht kan ohne 
Confens bes Bandes > Herrn nicht gebauet werben’ 
$ 43 Die Verbefferung ber Salarien- Gelder des Hoff - 
Beriches laͤſet fih Braf Enno gefallen, 
$ 5. Zn liquiden Schuld > Garen follen die Appella- 
tiones feinen Effe&um Sufpenfivum daben. 
$ 6. Won Correttar der Unter « Gerichte und des Lands 
Kedhts. Hierin koͤmmt dem Bandes s Herrn die Directi- 
on zu. 
in: 7. Bon Anordnung.einiger Ordinaie-Depaelsten, 30 
Fundion erftredtet fich bloß auf die Pandes « Mittel. Won 
ührer Weepdigung. 2. 
5 8. Bon der Wahl der Adminiftratoren. 
6 9. Bon der Lands + Kehnung. Yon Publication der 
Mandate des Collegü Adminiftratorum, 
6 10. Vouder Bahı der Adminißtratorum der Städte 
Norden und Aurich · 
$ 11. Don der bet der Lands Tags - Com- 
garenten. Ben Adenchen Droſten / Lehn⸗ une’ Hoff⸗ 


Richter / Affefforen, Adminiftratoren, Bürgermeifter u 
Kadt inden Städten. z BEE 
$ 12. Wie die Yolmachten vor bie Lande Tags - Com- 
parenten zuverfertigen fepn. Die Vifitation der Vollmach⸗ 
ten ift jeumd allewege von des Landes # Heren Commiflariis 


geſchehen· 

$ 13. Wenn unter den Landes⸗ Stränden Streit iſt / 
fo wird der Schluß nad) den meiften Stimmen gemadhet- 

514. Bou Beſtellung der Schüttemeifter und anderer ges 
meinen Officianten. Yon dem Syndico bes dritten Standes. 

$ 15. Yon ber Verbindung ber Stände / oder einiger 
Glieder unter einander. (NB. Hiermit wird gezlelet auf die 
Verbindung der Ritterſchafft mit der State Emdende Anno 
1618./ davon untendie Nachricht folgen wird.) 

$ 16, Won der Landes »s Schatzun . Bon der pretendir- 
gen Frebhelt der Ritterſchaſſt umd der Stadt Emden, Bon 
den Klöfter « Bützen und eingeteichten Landen. Zeue find nicht 
weiter als zu Reis ⸗ und Kraps⸗ Steuren verbunden. 

$ 27. Von jedem Diemaht wird 6. Schaaf auf drep 
Zahr eingewilliget, Von ben Einwohnern in den Städten. 

5 58. Dondes Grafen Enno getbanen Koften. Norden/ 
Aurich und der dritte Stand / begehreiv daß Emden Nach ⸗ 
babr « gleich contribuires 

$ 19. Schluß, 


$ı. 









a 9 ni 






zu Oft- Frießland / 


| 
DAN K) 
ON 


amd verabſcheiden 7 wie folget: 


Em Wolgebehrnen Grafen und Heren/ Herrn Ennen, Grafen und Herren 
Herrn zu Eſens / Spedesderff und Wittmundt / tc. Yu 
ferm gnätigen Herrn ift unterthänig referizet worden] wag bey Dero den 27. 


nechft abgetwichenen Monahte Martii, in 3. ©. Stadt Norden bißhero gepflor 
enen Land» Tage + Handlung fürgefauffen / da dann J · ©. unterfehiedliche 
Schrifften und Sedencken zu Handen kommen / Diefelbe auch gebeten wor 
den/ einen ordentlichen 
publichen zu laſſen; Derowegen fih Ihr. Sn. auf ſolches alles erklaͤhren 


and: Tags» Schluß daraus abfaſſen und 


Anfänglich/ fo viel der Hohen und Mächtigen Heren] der Herrn General - Staaten der vers 
einigten Niederlanden / auf allerfeite dabevor Jhr. Hochmög. vorgebrachten Puncten apoftiflirte Re⸗ 
em 


folutiones belanget / wiſſen ſich die Stände in ich 


Andencken zu erinnern / was J· ©. ſich 


gegen dieſelben am 7. Aprilis juͤngſt inegemein fowol | als bald hernacher am zt. deſſelben Monahts 


gegen Ritterſchafft und Stadt Emden in fpecie, 


allenthalben in Schrifften erflähret; Worüber ©. 


©. auch nicht wiſſen zu ſchreiten / ſondern laffen es dabey bewenden / undFönnen in Be⸗ 
trachtung derer Pflichten / damit Sie an dem A. Reiche und ihrer Pofferiter, ZU 


Bewahrung dieſer Grafſchafft Hoheit 


Rechten und Kegalien verbunden / ein 


mebrers nicht ber ſich nehmen! fonvern haben fid) dabey gebührlich und unver 


wweißlich verwahren müflen. 


s 2. Als aber durch Unterhandlung undInterceflion 
wittirten zwiſchen 3. En. und denen von der Ritterſchafft / 


ochgedachter Heren Staatiſchen Com- 
tadt Emden, and welche aus dem Haus · 


manns » Stand ſich ihnen beygepflichtet / eine Reconciliation und Amneftie gerroffen / beredet und ver. 


ſpꝛochen; 
maſſen Sie Sich gegen den beſagten 


Dienere erklaret / alles daslenige / mas bey waͤhrenden und fuͤrgeweſenen Irrungen ge 


owollen J. G. diejenige / welche hiebey intereflizer/ nochmahls ver ſichert haben/ daß / im 
rn Commitrigten muͤndlich felbft/ und durch an Raͤthe und 


Hehen / paſſitet 


and fuͤrgelauffen / abolit / aufgehoben und in ewige Wergefenheit geſtelit ſeyn ſolle. 


Und weil nun verhoffentlich hinfuͤtter det Status dieſes Landes wieder zur Ruhe t / und 
J. G. Sich zu Deto Unterthanen ſamt und ſonders ah un — hinfuͤh⸗ 


To keine Urfadye och Anlaß geben / auff extraordinaire Verſicherung 
iafen es pro Gud. bey deme / was Sie wegen nicht « Annehmung oder 


av Coca 


zer Mäufer zu gedencken; Als 
rbung Fremden Krieges⸗ 
Volas 








de Anno 1620. 581 
Volds an die Seren Staatiſche Committuꝛte ſich abſonderlich in Schrifften erklaͤhret / nochmahls be 
wenden / mit Kane beftändiger Erflährung ee daß J. —— — oder fperzen 
wollen/ daß die zu Begabung Garniſon inder Stadt Emden, wie auch andern Lands 
Buͤrden / Laften und Schulden abgeordnete jegige und Fünfftige Contributiones und Schagungem 
an Händen des Land» Pfenning: Meifters/ die allenthalben bewoilligte Zeit über gelie 
werden / weder durch fich ſelbſt noch dutch andere; Es wäre danneinanders Durch die Land » Stände nad) 


Recht und altem Herkommen bemilliger und vor gut angefehen / denen I. Gn. anihrer Freyheit nicht ges 
dencken zu pr=judicigen. 


$ 3. Daß die Land: Stände in Ihrer Gnd. Stadt Aurich ein nen Hoff Berichtes 
Cangley + Haus erbauen mögen/ foldes iſt allbereitsin der Hoff · Gerichts -Drdnung Tir. x. ver 
fehen/ aberdabey nicht ftaruizer und verordnet / daß ſolches ohne J. En. als der hohen Lan⸗ 
des; Ößrigkeit Rath und Confens gefihehen folle. Deromegen / obwol J. Gn. nicht zumiders 
daß zu Effedtuiung dieſes von den Land » Ständen gewiſſe SPerfonen committizet und verordnet mer, 
den / ſo koͤnnen jeddch J. Gn. nicht befinden/ daß J. Gn. Davon auszufhlieffen; Zu geſchweigen / 
daß dieſer Punct allein im Nahmen deren von der Nitterfchafft / durch drey v.. / drey Deputir- 
tender Stadt Emden/ undfieben ausden Haus » Leuten geſucht worden / da vielleicht die andern Lands 
Stände / in Berzahtung der Landfchafft gegenwärtigen groffen Beſchwerung / Bedencken tragen moͤch⸗ 
ten / ein Haus in Aurich / darinuen des Gerichts Audientien gehalten werden können / ausu⸗ 
fehen / (welches auch dafelbft nicht zu finden) zu kauffen / alfo reparizen/ aptiꝛen und bauen zu laffen/ daß es 
diefer Graffſchafft und der Juftitz zu Ehren’ unddie Adta judicii gegen Feuers-Noth und andere Gefahr 
verſichert und verwahrer feyn mögen. Sonftenfönnen 3. G. Sn Bolkmteo hemmen 8% 

n 

olge 





infonderheit bey Zeit der Peſt und anderer Kranckheiten / wie auch der Koſten des Brandts fo J. 
Gn. dem Hoff · Gericht aus Ihrer Scheuren bishero n laßſen / wozu 
Gn. auch nicht verbunden / wolgeuͤbrigetſeyn / halten es aber nicht unbillig / daß von der Land» 
ſchafft / beſage der bey erſterer kundation des Hoff⸗Getichts auffgerichterer Recelſen, die auf Papier 
und andere * des Hoff Gerichts auffgewandte Koſten ausgeleget und bezahlet / auch vors 
kuͤnfftige nach Einhalt des ſechſten Artickels Emdiſchen Land: Tags⸗Schluſſes de Anno 1590 / die 
Pan - Faͤlle Mandatorum & contumaciarum, ſo ani Hoff ⸗ Gericht vorfallen / und uͤber 30. Gulden 
ſich allemahl nicht erſtrecken / ſo viel Hoff ⸗Richter und Alſelſoren davon eintreiben koͤnnen / verwender 
werden / was aber ſolche Summam uͤbertteffen thut / J. ©. Fiſco cediꝛen und heimfallen ſolle. 


6 4 Nachdem dann weiter Hoff: Richter und Aſcſoren, in dem Oſterhauſiſchen Abſchied / 
alle extraordinaire Vortheile / Dienſt und Beftallung abgeſchnitten ſeyn / fie auch alle Landes⸗Laͤſten 
und Buͤrden und Contributiones mit tragen muͤſſen; So koͤnnen J. G. gemelöter Afleflogen Su⸗ 
chen / wegen Verbeſſerung ihres Salari: nicht vor unbillig ermeſſen / und laſſen Ihr die eingekom⸗ 
mene Relolution gefallen / daß den ſieben Alſelſoren einem jeglichen noch jährliche ein hundert Reichs, 
Thaler / dem Secretario funfftzig und dem Pedellen an ſtatt des von den Procuratoribus bifihero von ſeg⸗ 

licher Einlage empfangenen ffs zwey hundert Gulden jährliche zugeleger / und von dem Land - Pfen, 
ning · Meiſter / nach laut hochgedachter Herren Staaten marginiter Erklaͤhrung / unbehindert einigen Ver⸗ 
bots der Affignatoren / erlegerumdbegahler werden. J. ©. geben aber den Land» Ständenzu be, 
denden/ obesihnen Ehregnug/ und den Allefforen etwas erklecken moͤge / daß fie precifkeinen Reichs, 
Thaler auff fünffundzwangig Schafftaxizen / da doch Kraft Dfterhaufiihen Abſchieds die Reichs⸗ 
Thaler fo hoch als fie gängig und gebig geweſen / gelegt worden; Won welchem Salario , daß der Abgeſtor⸗ 
benen Wittiben und Erben ein Quartal, von der Ableibung anzurechnen / gefolger werde/ ift defto billi⸗ 
g dieweil klaten Rechtens / daß der Aſſeſſorum heredibustotius anniSalarium debeatur , welches 

. Gn. den Ständen kuͤnfftig in acht zu nehmen recommenduꝛen. 


6 5. Zu Beförderung guter Juſtitiæ Adminiſtration, Auffhebung und Verhütung des ſchaͤnd⸗ 
lichen Mißbrauch, welder von eglihen nur zu Auffenthalt der Sachen / durch fürgenommene Ap- 
pellation am Kayſerl. Sammer Gericht gebraucht wird / ſeynd I. ©. mit allen Deren Land Stan, 
den einig / haben Sich mır ihnen alfo verglichen’ und verabfiyeiden hiemie vor ſich und hrer allerfeits 
Nachkommen / daß in allen Schuld‘ Forderungen / die J. G. zu den Ständen oder 

\ jemand Ihrer Untertbanen/ oder dieſelbe ſo wol 30°). &. als unter fich gewoinnen 
möchten | wann das geforderte Debitum bey J. G. Hoff ⸗ Gerichte durch Ureheil und Recht li- 
quiduet / tichtig erfanıns und ausgefprochen worden/ die Appellation zwar zugelaffen / aber nur ef- 
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fedtum devolutivum erreichen / und darauf die Execution erfolgen ſolle; Inmaſſen allbereits in dem 
Der nn Accord, fo viel die Caufas Poffefforii betrifft/ Artic. 26- verfehen. Mann aber eine 
Revifon in Schuld Sachen geſucht und angefteller iſt / bleiber die Execution billig zu Erörterung 
der Revifion ausgefteller. Damit aber der condemnirte Debitor in calum victoriæ um fo vielmehr 


‚Appellation ad Cameram gebrauchen will Jus hypothecz in feines Gegentheils Guͤter / fo weit ſich 
die ertheilse Gelber erſtteden / von Zeit empfangene Bezahlung haben und — Jedoch daß ſol⸗ 
hey dem Hoff » Gerichte angezeichnet und protocollixet werde / zu jedermanns Nachticht. Bel 
x &. and der Unterthanen Wergleichung / Verxabſcheidung und Keceſſen J. G. mit für gut ans 
gefehen / daß dem Kapferl. Sammer · Gericht der Gebühr intimiꝛet and wiſſend gemachet werde / da⸗ 
it Herrn Hof Richtet und Affefloren in — Sachen deme 5* mit Inhibitionibus nicht 
Bemirher oder verhindert werden / alles in dem Verſtande / daß J. G. oder niemanden an dem Aus · 
nag des 25. Artic. Oſterhauſiſchen Accords, hiebutch fol etwas benommen oder derogiet / fondern 


derfelbe einem jeden / wie et im berührten Articul abgefaſſet / vorbehalten ſeyn. 


66. Was anlanget die Correifur der Nieder Gerichtennddes gemeinenLand Rechter 
erinnern fih I. ©./ was in dem Dfterhaufifchen Accotd Artic. 15. & 16. deswegen verabfcheider: 
Und als deme zu Folge allbereits eine neue Unter Gerichts Drdnung we die damahlige Depu- 
sirte abgefaffer / und von J, ©. publiciret worden / ſo waͤre unnöthig folhe Arbeit mit der Landſchafft 
Koften zu reaflumnen; Wäre aber jemand / welcher einige Mi bräuche und Unordnungen bey den 
Unter, Ger wüßte zu erinnern / foldyes ſeynd J. ©. nicht abgeneigt zu vernehmen / und nah 
Gebühr und Billigkeit darinnen Drdnung und Aenderung zu ſchaffen. 


So iſt auch die Corredtur des Cand ⸗ Rechts durch die damahlige Committirte und Depu- 
girte.mehrentheils verrichtet und zu pier gebracht / aber weilen J. ©. davon keine Relztion geſche 
hen / die Publication bißhero verblieben. $ &. können jedoch wol geſchehen laffen / daß ſolches Werch / 
neben Dero Cantzler und Raͤthen / nemlich Dothiaffen Wiarda, Albrecht Paul und Hector Fride- 
zichs , alle der Rechten Dodtorn , durch die Ehrenvefte und Ehrbahre Bohlo Ripperda / Schotto 
Beninga und Tydo von Inn und Kniephauſen / aus der iserfhaffi; Johannem Althufium , Jo- 
hannem Ameling und Bernhard Afchenberg , al von wegen der Städte, im Dfterhaufifäyen Accord 
nominiget umd noch im Leben und welche der Hausmanns⸗ Stand aus feinem Mittel / als wiſſeut⸗ 
Jiche auf dem Lande ſeßhaffte Glieder adjungizen wird / wieder dor die Hand genommen/ und zum endlia 
chen Elfect 2 werde; Und wollen alsdann I. ©. fid) mit, Publication deffen gemeldtem Oſter⸗ 
ffipen Aofeped gemäß begeigen. :Bep welchem Ofterpauftfchen Asfciede / Diemeilen es bat 9 
a morden/ daß ſolches alles noch rau und in fieri geweſen innerhalb Monaths Frift hätte follen 
en verrichtet werden; So würde es der Landſchafft zu groffen Koften und Nachtheil edeyen/daß 
man noch ein gang Jahr dazu nehmen und beftimmen wolte / fondern J. ©. — daß die 
verordnete. Committirte und Deputirte auf Montag nad) Trinitatis, wird fepn der zwölffte Junü, 
in Aurich Woſeloſt e8 zuvor angefangen aud) noch mir den weni fien Koften geſchehen kan / 38 
auch billig erachten / daß die andere Deputirte J. ©. folgen zu — 2 daß Kern Hoff / Rich 
ser und-Aflefforen als des Land · und gemeinen Rechten / fammt derfelden Mißbraͤuchen am befien 
erfahren / mit zu Mathe gezogen werden Fönnen/) ſich verfammlen/_ und ohne erhebliche Urſachen nicht 
ren / bis fie dem Werde ein Ende * Wozu J. ©. Erachtens nunmehr nachdem 
ſchon alles præpariret / und me ventheils abgefafler / nice viel Zeit oder Koften vonnoͤthen / a 
offentlich der allmächtige GOTT alle Committirte und Deputirte fo Jange friften werde / da 
fie diefe Commiflion expednenundablegenfönnen. Immittelſt bleiberdie Direikion dieſes Werd’s 
Billig Bey Denen! welchen J.®- aus Ihren Raͤthen und Dienern hierzu Commillien 
und Befehl auffgerragen ; Immaflen 3. G. and) folches nach dem öſterhanſi⸗ 
fehen 4ecord niemabls een e auch nummmebe folches Recht / als Der hoben 
OBrigkeit comperaend/ Ihr ni gedenden nehmenzu laſſen. 


$ 7. Naͤchſt diefem befinden I. ©. aus dem ſchrifftlichen Bedencken am 27. Mai jüngftda- 
siret/ dah bey Anordnung der Depusirsen zu dem oliecten · Werck aus va 
Staaten Refolution —— worden indem mass fo viel den Hausmanus Stand bertifft/ etzli⸗ 
che mehr Ei onen Nahmhafft gemacht; Und haben J. &. deſtomehr billig Bedendens / die übrige 
genapaye Derfonen gu euirmizen/ dieweil/ jo viel Alßert Hermanns berifft/ I ©. Filalis 
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mit demfelben vor dem Hoff »Gerichte in einem beſchwerlichen Injurien - Procefs wegen J. 7 | 
auch eines begangenen Criminis falfı fteher/ welcher auch ſich ſelbſt mit feiner Unterſchreibung dagı 
en. Mon Stroͤhmers Perfon ift nicht allein bekannt / daß er nicht fo viel Wer 
ens/ als einer / fo zu Land» Tagen erfcheinen mag / ſeyn ſolle / fondern auch niemand von des Dj 
Friedeburg wegen Plce angegebene Conititution oder Deputation / mie auch niemand wegen 
Amts Sticdhaufen/ unterſchtieben / auch Foltich Uden feine Nomination mit feiner Unterſchreib 
felbft bezeuget hat; Deromegen e8 3. &./ fo viel diefen Punct berrifft/ bepdenen imder Sderen C 
mittirten Propofition nominirtenPerfonen allerdings bewenden laſſen. 


Es befinder fich aber aus einer im Nahmen des dritten Standes J. G. de Dato 26, Maji 
bergebener Refolution, daß an ſtatt des abgeftorbenen Deputirten des Amts Berum Wilter 
ders, / Hayingck Aptetz nominizet worden/ welche Nomination von den Gevollmaͤchti 


gen‘, 
gersund Arler ⸗ Kirchſpiels unterſchtieben / und billig deme/ was Hero Ulrichen alleine decretizer/g 
zuziehen. Ob MNemmer Vilferg von wegen des Amts Norden legitime nominizeg und depurig 
erſcheinet auch nicht, Sintemahl niemand deffelben Amts dag Bedencken oder Votum von dem & 
Maji unterfihrieben hat. Und ſtehet einem jeglichen Amre billig frey / ihre Deputirte jährlihszuH 
ändern/ oder zu continuiren. Daß aber die jezige oder kůnfftige Depwirze in allen S 
chen die allgemeine Land Stände pra/enzizen | und fich einer weiten acht un 
Authoritet annehmen ſollen / als was zur een und Auffficht uͤber die gemeis 
Landes Gelder gehörig / infond:rheir J. G. Handlungen Zu confarzen / uͤber dasj 
nige/ was als Conravenriones Der —— von einem oðer andern angegeben werde 


mag/ zu juaienen / auch) mit — ee Soldaten der Emdiſchen Garniſon 3 
ex⸗ecuren / und DAS eine 


eld zu Ausführung eines jeglichen privar- Ouerelenan 
greiffenidarinnen koͤnnen J. G. Feines weges — 3—— —8— —eS 


ben! als contra fundamentum flarushujus Comidatus, mimirum liberæ Imperis Romani provinciæ, widei 
ſprechen. Immaſſen J. G. hiebevor / in der den allgemeinen Ständen den 7. Aprilis eröffneten Re 
folution , weiter ſich erklaͤhret auch hochgedachte Herrn Staaten ſelbſt ſchon vorlaͤngſt improbixe: 
daß man ſolcher Geſtalt zwo hohe Regierungen in dieſer Grafſchafft zu introducizen ſich vermercke 
* Wie dann auch J. G. eine * im Heil. Reiche unerhoͤrte Anſtifftung einzuraͤumen / vor de 
ayſerl. Majeft. den Ständen des Reichs / und Ihrer gantzen Poſteritæt nicht wiſſen zu verantwo 
ten / hätten ſich auch nicht verſehen / Daß Leute gefunden wuͤrden / welche J. G. ſolches taciteẽ oder e— 
reſſẽ, direciè oder per indirectum anmuthen dürffen. Wie dann auch eine ungereimt 
de ung iſt / Daß die Depurirte, welche dem Colegio Adminiflrarorum Oder y; naroru 
auf die Hand zu ſehen verordnet / am dieſelbe ——8 thun ſollen / ſondern ble 
Gen die Depurirse Billig bey ihrer vorigen Freybeit- 
$ 8. Was dann anlanget die Adminiftrarıres Ober 4; zo. der gemeinen Bande 
Collecten wiſſen J. G. / und ſtreiten es auch noch nicht/ daß bep einem jeglichen Stand ſiehet / ar 
feinem Meitgel zweene zu erwehlen/ und daß Bein Stand dem andern darınnen etwas b 
‘Ge vorzufchreißen; Und ift nunmehr der Werfonen halber Feine Quæſtion, als alleine/ melde ı 
ben ef von Rehen von wegen des — — dieſe Stelle bekleiden ſolle. Dar 
es 


t ſich aus der zu Marienhove im Monath Junio vergangenen Jahrs gepflogenen Land Za 
Handlung In Abſchied / daß im Fall der vorgeſchlagene *;86* iſter zu 


den Ubbo Memers/ nicht koͤnnte oder wolte zugelaſſen werden / auf vorhergehender Heim emo 
dritten Standes’ Tholo Brechters von J. G hierzu beftätiger worden: Wobey auch / daß der Kar 
mann «Stand per majora perfiftizer/ift kuͤndlich aus deſſelben Standes Reſolution, den Herrn Staa 
ſchen Committirten am 6. Aprilis juͤngſt übergeben. Derowegen J. ©. etwas bedencklich / ob auf Ciri: 
Hißcken / fo nunmehr ein Emder Bürger/ und anderer Subfcription, welche bey weitem die Zahl 
ren / fo berührte Refolution von dem 6. Aprilis unterfchrieben / nicht adequizet / Folrich Ubben de 
Tholo Brechters zu preferien fene/ befondern J. ©. ftellen ſolches zu des dritten Standes Angel 
tiger näheren Erklärung und Vergleichung. Wann dann berührter dritter Stand hierüber vereini 
wollen J. G. demjenigen’ welcher von denfeiben darzu erwaͤhlet / die Confirmation wiederfahren Iafe 
Befinden aber in mehr hodhgedachter Herrn Staaten Apoftill ad Artic. 5. unterm Titul vdm Col] 
gio Adininiftratorum gar nicht im Fall J. G. verhindert wuͤrden / die Cfrmarion inmı 
halb 14. Tagın nach befchehener Nommarion 34 thun / daß alsbann Der Nominarus | 
confirmaro ſolle gehalten / und von den Colegio Beeydiget werden! fonbern Ib. Den 
mögende ermahnen J. &» allein Die Zuroauttion und Beeydigung innerhalb 14 T 


— 11112 598 

















—— Droft/ Lehnniann 
ſonderheit aus der Stadt Emden / welche alle "Jahr ihren 
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. Daß die mung von des Landes Geldern auf den 10. Maji allemahl geſchehe 

iſt J. x —— wozu ihr allein die ordinaire Deputirte, fordern auch alle diejenige 

pi jedesmahls von den Ständen noch weiter gevollmächtiger werden / erfheinen/ auch alsdann 

dicatione vel continuatione Deputatorum ac Adminiftratorum deliberigen und ſchlieſſen mögeı 

Fr alfo / daß den Accorden, und rechsmäßigen vorigen Land» Tags Abſchieden gemaͤß dabı 
en werde. 


Daß auch die Bewahrung der Landſchafft Briefe / Siegel Documenten und Uhrku 
dem ne ſolches — G. nicht zu ice / fondern ftellen es den € 
ben anheim / welche / wann etwan heute oder morgen die Land» Schulden abgelege ſeyn / und al 
Collegium möchte aufhören / nach Gelegenheit der Zeit Lauff / mit ihren Briefen anzuordnen h 
was de gur finden werden. 


Was das Collegium vor Macht haben folle auf dem Lande/ bey Executionderer Sachen 
he zu verfündigen und zu publicizen Noth ift / davon ift in der Pacht / Ordnung gewiſſe Werfi 
geſchehen / dabey es J. ©. laſſen bewenden. Immaſſen ihnen auch Eein Eintrag geſchicht / wann 
wart die Pacht zu verheuren publiciren und anfchlagen laſſen. 


6 10. Daß die Zleitio der Beyden Städte Norden und Aurich Afignatoris o 
lich durch den Magiftrat und die Bürgerfchafft —F / erachten J. G. auch nicht unbillig. € 
aber J. G. von beyden Städten deßfalls noch Feine Klage fuͤrkommen; Wie denn auch von il 
wegendiefe Eriunerung niemand unterfchrieben. 


n. Belangend die Qualification derer/ fo als Vollmaͤchtigte der * * Lan 
gen erſcheinen mögen/ laſſen J. G. Ihnen gefallen/ daß diejenige / welche zu Land» Tagen 
mittiꝛet werden und comparken/ gute/ ehrliche/ vernünftige und Eingebohrne / und in den ! 
——— ſie gevollmaͤchtiget / erblich geſeſſen feyn / auch zum wenigſten in der Marfd 

mit fuͤnff und zwantzig eigen / oder funffgig Graſen von ihrem Grund⸗Herꝛn / durch 
mäßigen Contract, fo mit beftändigen Briefen zu beweiſen / erlangten Erb: Pachts Landen / 

mächtigen gefegner und begütert 7 in den Heyd / und Gaſt / Landen aber einen wollen, 
sum ng einen halben Heerdt / wie dann in den Flecken fünff und zwantzig Grafen eigen 
des / oder fonften taufer Neichsthaler werth am redlichen andern befandten / oder nach dem x 
nen Urteil prefumptiven Gütern vermögen befigenundin Gewait haben follen. 


Dann aber ditjenige/ fo zu Land + Tagen cumparizen/ durchaus in Keinen 
deren als Unterthanen Eyd und — (eben follen; So muß foigen / daß 
off⸗Richter / Alfefor, Menaiu Oder Adminij 
andes ⸗ Gelder / noch auch Fein Bůrgermeiſter oder ———— 
Hei verneuen / I 
auch einiger Syndicusder Städte oder Hausmannis: Standes Sn Iaffen. 


$ 12. Wobey dann J. ©. zu Berhätung alles Mißbrauch / zu erinnern nicht umgeher 
nen / was maffen vor allen Dingen nöthig/ dah mit Aufrichtung Der Dollmachten ort 
lich / aufrichtig und rechtmäßig verfahren werde; Welches aladann geichicht/ wann 
bald der Land» Tag ausgefchrieben und publicizet/die Gemeinen fich in der Kirchen oder an einen 
dern bequemen Ort zufammen thun 7 auf gewwiffe Deputirte ſtimmen und fehlieffen / und darüber 
—— = — ig Peg fowol Pad a alg dee Subferibenten 
N aus gefertiget / ni er Haus bey Haus umgetragen / und 
Suffragia Winckels/ Weiſe renaicnet were Säuaes) wies Inden Rech 


quando alicujus Univerſitatis nomme agitur, ff ndet; So werden fi u leR 
ſpielen Depuirre darnach zu richten wiflen. 2 ſich auch a 


Die Yifirarion Der_Dollmachten iſt je und allewege b Commilfarii, 
fanden, worinnen J. ©. einige Deränderung —eSS— — —* 
er Stande / oder des dritten Standes Verſammlung jemand möchte comparizen/ an deſſen 
ification gezweifelt würde; So follen I &. Commiffaris fein Bedencken machen/ fondern get 
ſeyn / den Intereffirten und Begehrenden Die Volhmacht vifieiren zu faffen/ und diejenige / weiche 
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« qualificire Gefunden werden / von dem Land- Tage abzumweifen. Dabey gleichwol die in ad 


nehmen / daß einem Erbgefeffenen auf dem Lande] auf den Land + Tagen vor fein Haupt und In 
effe zu erſcheinen / niemahle verboten gewefen/ mann er fich des Vorirens yon wegen des gangen Ä 
friele und Gemeindeenthält / und den Land Tag auf feine eigene Koften — | 

Daß der Städte Depucirte, welche auf Lands Tagen erfcheinen / gleicher geftalt ihre A 
machten/ fo von ihrem Magiſtrat auf Confens und Bewilligung der Biürgerfchafft in probanti 1 
ma verfaſſet / auflegen follen/ iſt J. G. nicht zuwidern ; Wornach ſich billig die Stadt Emden‘ 


— — hat / won deren wegen bey gegenwärtiger Land Tage» Handlung Feine — 
gebracht. 


6 13. Daß die Stände ſich die Berathſchlagung derer auf Band + Tagen. proponirten Pi 


cten mit Sleiß laſſen angelegen ſeyn / und fich von einander nicht trennen / ift Löblich und Tem gen 


nen Beten heilfahms; Dann aber Diferepaurz fuͤrfaͤllet / ſo vermögen dfe Receffen u 
Abfchiede/ Daß die majora vora Dlag DaB * 


n ſollen / und iſt jederzeit alſo geh 

ten worden / dabey laſſens J. G. auch bewenden. 
$ 14. Ob dann mol weiter J. G. ſich zu erinnern wiſſen / was im 23. Art, Oſterhauſiſch 
Accords von Beſtellung der uͤtte ⸗ Meiſter / Haupt Leute / Fendriche au 
Syhl · Pohl: Richtere und anderer gemeinen Ofscranzen, verabicheidet; So iſt jedochzel 
hero memaud gefunden / welcher glaublich beygebracht / dah an den Oertern / da ſolches pretendil 
wird / befagte Beftellung und Wahl vor dreißig Jahren bep der Gemeine geſtanden: Deroment 
latien es 3. G. nochmahls dabey bewenden. Wie dann ohne das gang ungereimt | daß die 3 
flellung der Kriegs» und anderer OBrigkeits Oficierer und Diener Bey den Be 
meinen fichen [Olle I cum jus armorum femper fit penes Principe. So ift auch / fo viel di 
von Lehr infpecie betrifft / aus dem vorgebrachten Inftrumento nicht zu befinden / daß ihnen fol 
Ge Macht und Auchoriter jemahls competizet habe/ befondern beareiffer nur eine Klage wider dei 
Amtmann Sruvinge und Schuͤltenmeiſteren wegen einer extraordinarie zum Behuf des Flecken: 
unordentlich angelegte Contribution, woriunen Caſpar Harſebruch aus Map und Neyd wider feine 
Succefloren , ohne Richters Erforderungl Arteftation von ſich zu geben unterftanden. Dieweil abe 
diefer Suchen halben ein Procels wider-den Amtmann vor dem Hoff» Gericht erwachſen / fo möge: 
es Partheyen dafelbflen ausführen. Sonſten / daß die Teich und Sybl - Richtere mit Ey 
auf das Teiche und Syhl · Recht belegt / undda etwas Dagegen gehandlet/ redrefliget werde / ift Q 


©. nicht zuidern/ fondern wann. G. / an welchem Ort disfals Mangel fep/berichtet/folles der G 
buͤhr nach in acht genommen und corrigirt werden. 


Es find dann weiter J. ©. mit Hochged. Heren Staaten wol einig / daß es groffe Unord 
nung caulizen werde / wann der Dritte Stand (6 von zween Syndicis folllaffen bedienen; Befremi 
aber kommt 3. ©. vor / daß man Doctorem Sixzum VON Amama abgedancket / und dargegen J. E 
zu fonderbahrem Verdries / und andern zu Gefallen’ Licentiat Rovern, welcher Anfangs nur von fech 
Aemtern beftellet gervefen/ in aller Aemter Nahmen von neuem Commiflion, deren er / wie angedeu 
iet / viel lieber entſchlagen geweſen / aufttagen will. 


Dann es jedermann bekandt / daß er / Röver, nicht um deswillen in J. ©. Unhuſde geratheı 
daß er feinen Principalen wol und getreulich / auch wieder J. G. gedienet/ ſondern daß er ſich nid 
entfaͤrbt in fremde Haͤndel / feinen Principalen zu Schaden und Nachtheil / ſich zu miſchen / und darübı 
noch J. G. an Foren Ehren in Schrifften und öffentlich abgeleſenen Concepten- fo ſchaͤndlich injurig 
hat / daß es auch feine privar - Perſon würde koͤnnen erleyden. Derowegen dann J ©. daejenig 
was Ihnen unter der Subfeription von ſechs oder ſieben Haus ⸗ Leuten / wider vorige Land + Tage 
Schlüffe/ auch wie 3. ©. glaublich berichtet / jegiger Zeit der Mehrer Stimmen angemuthet wird 
nicht confirmizen Fönnen / fondern werfehen fih zu Dero Unterthanen des dritten Standes gnädiglid 
fie werden J. G. zu Schimpf und Verdriefi diefen Mann in Dienft nicht begehren zu continuirer 
und fih Dero 3. &. zugefügten Injurien mit theilhafftig machen. Derowegen/ immaflen dann J. G 
als die Deren Staatifche Committirte mit Derofelben von der Amneftia aeredet und tractiꝛet / und ih 
Röver darunter mit zu begreiffen begehret / darzu endlich / doch anderer Geſtalt nicht als mit dieſen 
Refervat, verſtanden / wann er ſich des Syndicats und anderer publicorum Ofliciorum vel Commi 
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Tonum warde enthalten. Da er nun hieran nicht erſattiget / fo verſtehen auch J. G./ daß Deren 
fen ehet / in dem allberelts vor vem off ⸗ Gericht vor fünf Jahren / wie alles noch in guter Ruhe 

a Eis } erhobenen und nunmehr beſchloſſenen Procefs (als in einer Sache / welche mit diefer legten 
Encudermd was 3. G. darunter wiederfahren/ nichts gemeins hat) erfennen zu laſſen / was Recht ift: 
Deffen Ausfchlag ihm mol oder wehe thun fol. Sonn feyn J. G. zufrieden / daß der Procefs gefal · 
Ten (ey! und er Am Lande bleiben/ und ſich redlich mit Adyociren oder fonften ernehren möge: Dußey 
dann heyde Städte; Norden und Aurich erinnert habensdaß; fie nicht paffiren laſſen koͤnnen oder mögen/ mas 
von gemeidtem Licentiat Rovern:und D. Amama bey obangepogenem Vedencken gedacht / wie auch 
nicht daejenige / was im Nahmen des dritten Standes ihnen / Rovern und Cyriaco Hißhken / verehrt uud 
alignizet / geſtalt daß ſoiche Gelder aus dem gemeinen Zrario genommen werden / es feye dann / daß 
Ahnen auch eben ſo wiel recompenfizet wÄrde; Worüber fie auch bey diefer Land - Tags + Handlung Rich ⸗ 


tigkeit zu haben / und zu erlangen ſuchen. 
AUlG 


815. Nachdem —— Henn General- Staaten allbereits bey dem Dfterhanft, 
: 5: ‚Accord zugefager und ver —** einen jeglichen dabey zu manutenizen und handzuhaben / fo fehen 
I. 
w 





nicht, wozu es noͤthig daß J —8 Menusenentz Und do e/ 
— deſſen / was oöftchet/ erſuchet werden. Daß aber/ wie angedeutet werden 
ill man ſich verbunden und verfprochen / daß / im Fall jemand / ter der auch ſey wider dasje⸗ 
nige / was in mehrgedachtem Bedenden von dem 27. Maji von einem oder mehr Puncten fonders 
” aber mit Sperrung der Mittel / und Aunehmung einigen Krieges »Wolds/ handelen wuͤrde / die 
tände allen Schaden und Intereffe, fo daraus enttehen möchte, auf die Werurfachere / deren Per 
pm and Güter/fid) erholen und Schad / loß machen wollen; Solches an anderer Geſtalt nicht ge⸗ 
der noch zugelaſſen werden / als wenn es ordine — fervato, legitimo modo, ohne Violation und 
Einbrud) des Heil. Reichs Conllirution von dem d  Sriedengefhiht. Aber wann unter den 
Ständen einiger Streit und Qusfion entſtehen möchte / daß Dann der. eine Theil 
Des anders Richter und Exeousor feyn wolle ı und unterm Preren und Schein eini⸗ 
ec Conmavenriomm der Verträge ſiracke überfallen auch J. ©. felbft nicht pero 
Khonen, Die ii Es 8 e / — in bi eonflitura Republica pt —S 
m eine ſolch⸗ ıgue Oder Gnfederatiom erunter verborgen / ſo wollen J.D. 
— as einer .. — rn —* —— —* —— —5* 
auch vorer te vendıren en / hiem expreffum widerſpro un 0 
alle Deſenſon-Mittel dargegen vorbehalten haben · 

16. Was nun das Conrriburion⸗-Merck betrifft / befinden J. G. / daß die von der Ritter⸗ 
ſchafft / wie auch die Stadte Norden und Aurid) fanıms denen von dem Hausmauns - Stand / auf 
eine vedliche/ durchgehende Land. Schagung geſtimmet / und alein zʒwiſchen ihnen Streit 
verblieben: Exjtlichy ob Die von der Zitterſchafft ihre Adeliche Burg: und Auchen: Lan 
den! wie ah die Stadt Emden Dderojelßen und ders Bürgers Landen davon cxi- 
mizen mögen ? Zum amdern/ tie es mit den Einwohnern in Städten und Flecken / welche feine Law 
wen gebtouchen / noch nach denſelben verfhager werden / zu halten? Nun fultinizen zwat die von der 
Kitterfchafft / daß ihnen ſolche & heit yon Alters hero competize : Immaſſen J. © wol be 
wuſi / daß deren von der Mirterfha eliche Burg · Landen von Alters / warn Land Schatun 

en auffgeleger / ordinari& nicht mit verfihager morden. Ob aber folche Freyheit zu diefen unſern Fol 

en und Zeiten / da um der Landſchafft Laften und Schulden willen / welche die von der Rutetſchafft 
als Confortes neben den andern Ständen felbft mit gemacht’ Fönne extendiger und gezogen werden / 
inſonderheit da die von der Ritterſchafft allbereits die andere zu Abzahlung berührter Laſten und 
ner Conributiones, von Capital -Wieh-umd anderen Schagungen, ſammt den Con- 
Samptions- Mitteln mit auf ſich genommen / und den andern Ständen gleich getragen / ſolches machet 
die Sache etwas mehr zweiffelhafftig. Weil aber J. G. Bedencken rragen/ hierüber vor als nach / md 
fo lange Der er & contra nicht vollEommentlich gehöret 7 einige Decifion und Aus 
fihläge zu geben; So ift I. G, Rath und Borſchlag in Betrachtung diefe Land: Schagung dat 
nm jeßo efunden und bemilliger/ dieweil man mit anderen Contributionibus nicht Fan zulangen/ 
noch das gereünfchte Ende erreichen / und derowegen Diefe Rand» Schagung den anderen Contributio- 
nibus zu Huiffe kommen muß / ob niche die Sachẽ provißionalirer zu bemitteln⸗ daß die von der Rit⸗ 
rerſchafft vor diß Jahr noch uͤberſehen / und in vorigem Stande gelaſſen / and) immittelſt eines jeden Be 
fugfamteit / remorä appellatione, ausgeführet werden möge. Worinnen J. G. von der anderen 
Etände wegen fo ein groß Prejudicium dicht erfehen koͤnnen / dieweil in cam ſuccumbentiæ von 
denen 


de Auno 1620, Bin 7 ser, 


denen von der alles dasjenige / was ihnen biefe- Lad. i © 
euch rrbey ie neiir. ne erg ihnen diefe-Band- Schagung in ſolchem Jahre 


| 
Was aber belangt/ daß die von Emden vorgeben / daß ihre und ihrer Buͤrger Zar 

den von diefer Sun exempt und frey fepn follen / —— ſich auch die von Norden ver⸗ 
mercken laſſen / und ihre —E deßwegen refervizen wollen / ſolches koͤnmt J G ſehr 
frembd vor; Sin Betrachtung es dem HZerkommen nicht allein zuwidern / ſondern auch 
daraus dieſe Abſurditet erfolgen will / daß / wann die Staͤdte oder Einwohner daſelbſt / wie Exem- 
ı pla gmıgfam vorhanden / ein / zwey / drey oder mehr Heerden an ſich kauffen / wie dann taͤglich viele! 
Haus Leute durch alletley Schaden und Tachtheil gedrungen werden / ihre Landen und Heerden ab 
zuſtehen / die darauf fallende Laſten den Nachbahren zu Vermehrung gereihen / und alfo endlich auf 

egliche wenige Perſonen / die bey ihren Gütern im Lande wöhnend bleiben’ des gangen Landes Buͤr⸗ 
den redundizen — —— G. und die gantze Landſchafft werejizet ſeyn. Wie nun 
die Regul feſte + daß alle Landen daſelbſt verſchaßet werden muͤſſen / da fie gelegen / wären, 
ſchon die Eigenthiimere zu Nürnberg gefeffen und wohnhafftig/ & quod res in queincungue poffeffo- | 
rem cum omni fuo onere tranſeatʒ &o werden und müffen auch die von Emden und Norden und 
ihre Bürger fich diefer Verabſcheidung mit gleihmäßiger Bezahlung accommodiren und bequemen | 
und dem Lande ein folches hohes Præjudic ium und unwiderbringlichen Schaden nicht anmuthen. | 


Daß man aber 3 Sn ſter / Bilter und neue eingeteichte Landen mit diefer Schw ⸗ 
ung au en wolle, deflen . ©. fi je zu beſchweren und koͤnnen 
de — ie Dede Le —A a4, eat wäre; dat; 7. ®- 1 


um deren Schulden und Kaften willen! weldye die Stände unter ſich gemächet! 
an Ihrem Jährlichen Einkommen Iuraden und Domaimen, noch) ngund Schaden 
leiden/und mit bezahlen ſolte was Ste nicht geßorger hätten! fondern es iſt durch die 

ange Welt gebräuchlich / daß der Herrn und Dbrigkeiten Güter von allen Land» Schagungen ber 
Et ſeyn: gr auch in den unürten Provincien felbft/ twie J. Gn. glaublich bericyter / unge» 
achter deren groſſen Bürden und Laſten / Ihrer Pringlichen Excellence ‚als Statthalters und Guber- 
natoris, Landen und Güter mit Werpfändungen und. anderen Au verfihoner werden. So 
baden anch, egliche der angebeuteren neuen Landen ihre Freyheit / und Deren Pofeji- 
en vel qua Uber dieſelbe / mat Ursheil und KAccht erfirttten: fie auch billig zů laſ⸗ 
ſen / nach der Difofirion des 26. Arric. des Oſterhauſiſchen Accord. 


Und obwol von J. G. Kloſter · Landen in der Kaͤpſerl. Keſolution Art. 13. disponi- 
tet wirds daß dieſelbe in die Anſchlaͤge mit gezogen werden ſollen; So ſpricht doch ſolche Dispofition alle 
nevonden Reichs · und Areys - Anlagen / davon gememiglich/ wann ſolche Anlagen bemilli» 
get/ ausdruͤcklich ftaruirerund verabfiheider wird / daß niemand / Geiſtlich noch Weltlich / folle 
gefteyet ſeyn. —— und kan nicht gelaͤugnet werden / daß der Kloͤſter Crpw- Landen 
und det johanniter · Ritter Güter von alters nicht weniger frey und exempt geweſen / als deren vom 

nee u —— * Ba / theils in — des —* —— 
vom Religions » Frieden / Gn. devolvizet und geweltzet / und derowegen n. nunmehr 
nicht kan wieder entzogen noch abgeſchnitten werden. 


9717. Hierauf dann und mit dieſem Vorbehalt aprobizen und coufirmizen J. G. 
die vorgeſchlagene Land · Schatzung / daß nemlich von einem jeden Graß oder 337 Lan ⸗ 
des / da da, ð Herkommens / ſechs Schaaff in zween Terminen, nemlich auf Johannis und Mar- 
tini, auffgebtacht werden ſollen / nach laut der Regiſter / welche allbereit vorhanden ſeyn / oder noch 
verbeſſert und corrigiꝛet werden mögen: Jedoch laſſen J. G. ſich auch gefallen’ daß beſchehenem Ar 
deuten nach / wegen allerhand erheblicher und importanten Urſachen die Eingeſeſſene Emder⸗ 
Amts / wie auch der Kirchſpielen NRPewͤſum / Campen und Woquart / welches auch ihre 
Raqhdaren zu Loquart embfiglich bitten thun und J. ©. nicht unbiigerachten / nach Diemesen ihre 
Landen verſchoſſen laſſen und conrribuizen follen und mögen. 


UUnd ſoll in diefem Fall Fein Unterſcheid zwifchen Eigenern und Erb Pachtern ge werden / 
die gemeine fteye euer Leute aber (auſſerhalb J. G) ſich nach den mit ihrem Grund» Herrn 
aufgetichteten Pacten und Beding regulizen und richten/oder wann ſolche nicht vorhauden / Die Helffte des 
Heuetmann / und Dieandere Heijſte der Eigenthümer tragee. 


Hiiiii 2 Als 








ses Tom. I, Lib.II.No. 31. Nordiſcher Land · Tags Schuß x: 
8 dann die Ungerehanen Arler⸗ und jer Kirchfpiels / wie aud) bie von SH 
ER 7. 6. angefleher und ten / nemlich Die vom Ser ‚und Hager Kitchſpiel / daß 
fie in Betrachtun iseer ganden Geringſchaͤtigkeit von den Gaſt  Kanden vor drey Diemet gegen ein/ 
Krid dor en ch Rande zween Diemer gegen ein; Die von Süderhaufen aber wegen ehzlicher ges 
singen Landen / welche ich ohngefehr an die 500. Grafen belauffen/ von zweyen Grafen vor eins 
contribunen möchten. Immaſſen mit eingervender wird / daß ſolches bey offener Verſammlung der 
Sand Stände zu Norden auf dem Nash Faanfe einhelliglich bewilliget feyn ſolle und dann J. G. 
diefes Suchen und Begehren nicht vor unbillig angefehen ; So haben Sie den Land » Ständen und 
Einnehmern diefer Schatzung diefes in Gnaden zum beſten recommendigen wollen / bey Einſamm⸗ 
Jung der Schagung die Gebühr in Acht zu nehmen. 
Was nun die zweyte Difcrepantz dieſes Puncts Contributionis betrifft / nemlich wie es mit 

denen in Städten und Flecken / * keine Lande befigen oder verſchatzen / gehalten werden folle/ da be 
ern Shro Gn. daß die von der itterfchafft und Hausmanns Stand dahin ſtimmen / daß nem 
ich folche Bürger und Einwohner in Städten und Zleden von einem jeglichen Hundert / fo viel deren 
Wermögen’fehs Schaf / und fo viel man von jedem Graf Landes zu geben ſchuldig erlegen und br 
gahlenfolle. Welches dann die bon Norden und Aurich abſonderlich proteſtando widerſprochen / und den 
gemeldten Gulden auff einen Reichs + Thaler zu verhöhen/ und daß ein mol» begüterter und vermögen 
der Bürger nicht meht / alsein vornehmer Hausmann angefhlagen werden moͤchte gebeten. Die 
nun feinen Ausſchlag zu geben / fo erachten zwar I. ©. eine Ungleichheit gm! daß hundert 

den Capital offtermahls unfruchehahren and ungewiſſen Guts / gegen ein Diemaht Landes Davon der 
Einhaber ferne Fruͤchte und Unterhaltung genießt / folle verſchatzet werden / hundert Gulden aber 
auff hundert Reichs Thaler zu erhöhen iftad) bedendlich, Sondern J. On. Meinung ift/ warn 
die hundert Gulden duplizer würden / daß alsdann die von Norden und Aurich fih nicht haben zu beſchwe ⸗ 
zen. Jnſonderheit iſt billig Achtung zu geben / daß zwiſchen vornehmen Bürgern und Jans. Leuten 
ſo viel moͤglich — ** und einer nicht mehr als der andere beſchweret werde. Diefe Schw 
gung dann fol uber drey Jahre fih ni extendizen/ befondern ſich mit derfelbigen Ausgang 
auch endigen und terminizen; Es wäre dam Sache, daß ſich die Stände eines andern vergleichen moͤch⸗ 
ten / daben dann von megen derer von Norden und Aurid), wie auch des dritten Standes erinnert wor 
je zu gedencken / daß auch Die Confumtions- Mitte) über die bewilligte Zeit nicht erſtrechet werden 
mögen, J 


$ 18. Dieweil aber mehr hoch ‚gemeldrer Herten Staaten bep diefem Land Tage publicirter 
' Intention gemäßift/ da J. G. dasjenige refundirerumderftatter werden folle was x Sn. Zeit 
fürgervefener Mißhelligkeit vor Ausgaben gehabt ; So verfehen J. G. ſich gang * die Stän 
de werden Ihr diefes nunmehr auch nicht ſtreiten / ſondern daß ſolches nach —28 ero bey dieſet 
Land · Tags Handlung uͤbergebener und angelegter Rechnung aus den erften Geldern welche von die 
——— — worin Ih. Gn. billigallenandernzu pr=fernen / möge erlege und erſtat · 
tet werden. Worinnen fich die Land» Stände aud) defto weniger gu beſchweren haben/ dieweil J. Gn. der 
Landſchafft durchaus nicht anrechnen / von allen Legation- und Land ⸗Tags⸗Koſten / durch Ite Raͤthe 
and Denere / in» und aufſerhalb Landes beſchehen / fo ſich auf erliche tauſend belauffen / und Jhro On. 
in Rechnung zu bringen / fo wol als andern befuget/ als deren J. Gn. wol haͤtten geübriger fen und bleis 
ben koͤnnen / wann die —— Mißpelligkeisen zwiſchen den Ständen —— ræeſuppo· 
ſito dann daß re auch Fein Mangel erfcheinenfolle ; So verfpechen I. Gn. die Sand über ſolche 
Schagung zu halten und zu befördern/ da diefelbe ad deftinatos ufus& deftinatum ufum folle gebracht 
werden / dahergegen auff den widrigen Fall die Stände leichtlich zu bedenken und zu ermeſſen daß J.G. 
ungelegen ſeyn / dieſelbe fortgaͤngig werdenzulaffen/ ſondern ſolche auffhalten amd verhindern werden. 


Als dann auch endlich im Nahmen derer von Norden / Aurich und des dritten Standes geſuchet 
und gebeten morden/ bey diefem — Abſchiede Erinnerung und Erwehnung zu thun wegen 
des jenigen / fodiefelbe vor ihren erlittenen aden (morunter dievon Norden die Gelder mit begriffen 
* Tapitain Marve empfangen und genoffen/ and) was durch feinen Einz und die langwierige 

ageruug auffgewendet /) als ein Recompens zu genieſſen / wie dann auch / daß fie fich hochgedachtet 
—— Ziusſpruchs von einpahrigen und durchgehenden Mitteln uber Die drey 
tädte und das Sand Diefer Braffichafft nicht begeben / fondern per expreflum norbe 
Iren haben wollen, Sorhun J. G. gerne und gnädiglich willfahren / und die Sache den andern Land⸗ 

Ständen zum beften recommendirn. . 
919. Die 
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Acta von der widerrechtlichen Vereinigung der Ritterſchafft. ss⸗ 
19. Diefes dann haben J. G. / auf anfangs angezogene Dero Land: Stände eingekommen 
—* —— ag An zu —— — zu ⸗ublicaen für gut und noͤth 
befunden / welches! wie es den Rechten und Vertraͤgen alienthalben gemäß i 
fo verſehen Sich J. G. zu allen und jeden Dero Unterthanen / adelichen, bürge 
lichenund Oansmänns: Standes / fie werden ſich hieran auch Begndgen und co 
sensizen laffen/ und ſich nunmehr ein jeglicher Zur Ruhe und Stille degeben/ denen 
7. En. ſamt und ſonders mit Bnaden wol zugerhan Bleißen. i 


Geben unter J. ©. eigenen Sand Subfeription und untergedtucktem Eanglep ‚Secret 
Dero Hauſe Stickhauſen am 6. Junij, Anno’iı6z0, } “ 


. Enno.’ © ‚ — | 
.mppr. ae 


1 
1 
1 
* 

NB, Mit dieſemn Sand» Tags · Schluß iſt zum Theil die Ritterſchafft und die Stadt Emden nicht zu feier 
den geweſen / und haben ſich bey denen Staatiſchen Coramirtirten daruͤber hefchweret: Wieder in dem Schluß 
recht und tool gefeger worden I Daß derfelbe den Rechten und Berträgen alfenthalben gemaͤß ſey / alſo hat auch 
Graff Enno Sem: Befngfambejeie einem Schreiben an die Generaĩ⸗ Staaten gründlich vorgeftelkt / weiche⸗ 
Schreiben vorhin Tom. II. Lib. II. No, 14 zulefen ift. Und kan ein verfländiger Leſer daraus den Schluß 
von ſelbſten machen, ob das Bedencken oder die Refolution der Ritterſchafft und der Stadt Emden vom 27. 
May, 1620. fo vorbin No. 37. angeführet / oder aber biefer/ des Graff Znmonis Land Tags · Abfchied für 
einen ordentlichen rechtmaͤſſigen Land · Tags Schluß ‚oder‘ Abfchien zu halten fen : Maffen das Küpferliche 
Decret de Anno 1589. Artic, vo. Emvifcher Exeeutions - Recefs de Anno 1590» Artic, a2. Käyferl, Refo- 


lution, de Arno. 1597. Artsc. i7. und Comordaten de Anno 1599. Artic. 58. ſolches Blärlich. beweifen) 
andere Land · Tags · Adden zu gefchtweigen. : ; 


EI RRREOTORORERTERTTELLT NN 


ACTA von der wider - Mehr) gemaßhten 
Vereinigung dev Mitterſchafft und der Stadt 
Swden / den 26.Junii 16187 deren Drfprumg und 
Beſchaffenheit. ss 


gr. , 
NR Elcher Geſtalt die Nitterfchaffe bis auf diefe Zeit in den gemeinen Landes « Sachen der 
| Stade Emden meiftentheils widerfprochen F_ und fich ihren unbilligen Poßwlaris, 3. €. 
Wegen ftetiger Unterhaͤltung der Emdifchen Garnifon / wegen der pratendirten Exemp- 
"sion von Bezahlung der gemeinen Landes · Laſten / der affeddirten Superiorizet über die ar 
dere Sands Stände / und fonften ınit Ernft widerfeget Habe / und wie Dagegen die Stadt Emden. die Ri’ 
terfehafft in ihren Gchrifften bart angeraftet 1 und fie allerhand Dinge beſchuldiget habe) ſolches geben vie 
bis dahin ergangene / und zum Theil oben gedruckte AFA » inſonderdeit die fo genannte Apolagis der Stadt 


Ketteet Emden 


596 __Tom. Il. Lib. II. No. 32. Schrebben der Stade Emden an Graf En 


Eupen undoie Hifloria woßtri sersporis, meht als zuviel an ben Tag: Und Ban folgendes Schreiben der Stade 
Emben an Graf Enno vom 4 Novemb. "614.1. welches dasjenigeiftı worauf ſich Graf Exno in dem oben 
No, 7. communieirten Land» Tags Schluß dom 7. Novembr. 1614. Artic. 1. beruffet/ zuc Probe dienen 
mit welchen Epfer die Nitterfchafft zrasendin habe / daß bie Stadt Emden Nachbas «gleich su den gemeis 
sen Sandesı Laſten sowsribunren ſolle. 


No. XXXI. 


Shhreiben der Stadt Emden an Hraf Enno 
III. vom 4. Novembr. 1614./ davon in dem Land ⸗ Tags⸗ 
Abſchieb vom 7.Novembr. 1614. Artic, I. Meldung gefchicht: 
Daraus ju fehen iſt / daß die Ritterſchafft mit den Städten 
Rorden / Aurich und dem dritten Stand/ die Streitigkeit zwi⸗ 
fchen ihnen und der Stadt Emden’ über die Frage/ ob nicht 
N die Stadt Emden Nachbar = gleich zu den gemeinen Landes⸗ 
Faſten contribuiꝛen müffe/_der J udicatur des Landes⸗ Herim/ 
wie es auch billig und vecht iſt/ anheimgeſtellet / und ſolche 
Contribution von der Stade Emden eyferigſt begehret haben. 


Summaria. 
s37. Das Engmpel vonder Seusflänse„Cibagung At“ 


in. 
dieſes Schreibens. Das Begebren der 
Ritterfchafft / und der Städte Norden / Aurich no s601./ und was Darauf erfolger. \ 
und des dritten Standes / wider Emden. 4 g des Hogiſchen Accorde de Anno 160%. 
$ 3. Die Stadt Emden nennet Diefe Deswegen/abte on den Confumptions- Miüsseln in der Stadt Emden. 
zur Uogebühe/ unrubigt und gried - bäßıge Aeute: Met- 5 5. Kmven begehret Bezablung von Den anders 
nst 7 aber mit Unzedhs /_alswenn obiges Xegehren unbil- Ständen. £ 
Iıgunn gefährlich ſey · Ihre Ertlaͤrung bieräber. — 





Wolgebohrner Graf / E. G. ſeynd unſere unterthaͤnig⸗ gehot · 
—8 fanne Dienfie jederzeit bereit zuwor / Gndbiger Herr 


$ 1. 


* 
8 de Urſachen der jimgſt zu Aurich aus geſchtiebenen Zufammenkunfft werden in 
REIN . &, Ausfehreiben / h wir den. 25. Octobr. —2 — vermeldet / daß 
SEND vie Kütterkhaftt /_ Städte Jioggden und Aurich’ Ta auch 
g SR —— * Aemter / £ 6 — — gr 
NT 3uſammen ung der gemeinen stel / aus A 

DES meine — erden —— und Beſchwe⸗ 

zung abzutragen auf dem jüngften Vordi chen Land. Tag vor’ 
— und daß die Stände ſich Geklagt/ to Jange diefer Pund feine Niche 

tigkelt nicht ’erlangt 7 ſie auf Mittel und Wege nicht refolviren, Oder tiefen fönten/ woraus diejegl® 
ge und Lünfftige Landess Schulden / infonderheit Diejenige / damit fie der Stadt Emden verhafftet| abe 
zufatten und zu bepablen; Und derowegen E. G. unterthanig angelangt / fih in if OF 
che zu fchlagen) dieſe Streitigkeit Geyzulegen / datzu dann diefe Aurichiche Zufammenkunfftz 

€. ©. Srraben nach / angeordnet und aus geſchrieben. 


$ 2. Als jüngf dig Jahre / nach Verflieſſung 13. Jahren uach dem Hagifen Accord, diefe 
"auf 
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vom 4. Novemb. Anno 1614. 


Quafio, von Einfůhrung gleich durchgehender Mittel / von denſelbigen unru 
und Fried. häßigen — wieder sro und auf jüngkem Nordifchen Land- Tage * 
worden / haben wir dieſelbe von der Importantz, Natur und Beſchaffenheit befunden / daß fie mit 
Befcheidenheit und Vorſichtigkeit zu tractiren, damit nicht nochmahls dag geſtillte Feuer der 

ſtein · Schatzung wieder —— und neue Uneinigkeit und Unheil An der Stadt Emden erwectet 
de; Darummir dann anf jüngftem Nordifchen Land + Tage diefe Gefahr und Schwierigteit den an 
dın Ständen haben vorgefteilet/ und die Handlung diefer gefährlichen / mit den Accorden und? 
ten ftreitenden Sachen / bis auf kuͤnfftigen Sommer auszuftellen begehret / wann die Wege / € 
und Straffen beſſer / die Tage länger / das Wetter dienlicher / und die nothwendige Advis undg 
fprachung mit den Principalibus , (6 auf alle und jede Vorſchlaͤge und Handlungen gefchehen mi 
bequemficher und mit geringerer Mühe und Unkoſten geſchehen Enten? fonderlich weil nullum peric 
in morä illä exiguä, und Ihre Hechmög. Refolutio dieſe Handfung beyderſeits arbitrio being] 


kt; Haben demnach verhoffer/es wr den die Stände mit dieſer unferer billigen Erbietung ſich habenẽ 
tentiren laſſen. 





Nun aber dieſelbige damit nicht zufrieden/ ſondern ungeſtuͤmig / zu mas Ende aber il 
etliche wol wiffen / in Fan; Ss So erklären wir ung mit Confens der 40. Bürger» Haupt »% 


te und der gangen Buͤrgerey rotund& hiemit / daß folche geſuchte Einführen urch 
hender Mittel / zu Abti — de n 


ilgung der Landes Zaften/ wie es die Stände n 
n Fans nen / oder Zzufammenfchieffung der gemeinen KNlittel / als es SE. ©. nenn 
Be oder Einführung gemeiner Mittel / als es ge Hochmoͤg. nennet I fie n 
f nichten wollen noch koͤnnen annehmen / ale welche dire&tö fireitig mit dem uhr 
und B wolhetgebrachten Gebrauch dieſer Grafſchafft / und der Stadt Emden Freyheit und Gerechtigkeit / 
habt welchen E. ©. die Stadt Emden fo mol} als die Land» Stände / geruhig gewähren zu ſaſſen i 
It zu manutenizen/ in der Kayſ. Refolution und anderen Receflen angenommen / und da jemande ? 
wider thäte / oder zu thun fich unterftände/ dieſelbe mit allem Eruft davon abzuweifen und zu fir 
fen; Geftalt auch Pice inveteratz confuetudines immemoriales vim tituli , privilegii , ftacı 
padi & juris adquifici in den Rechten haben’ wird auch niemand mit Beſtand und Warheit einis 
Adum erweiſen können / daß die Stadt Emden gegen ihren Confens jemahls mit durchgehend: 
sn kbagung zum einparigen Collecten · Mitteln reg belegt worden; Gleicher geftalt dann ai 
* .G. und die Stände angenommen und accordizet / keine Neuerung und Veraͤnderung / ol 
— G © g d ® 
Ant 28 faninsliche Bewilligung der Stände / fonderlich aber der Interefizenden / quibus jus adquifitu 
on da a⸗ in Oſt⸗ Friehland einzuführen / welche mutationes und novationes perieulolz und odiofz, als 
tägliche Erfahrung jedergeit gelehret. 
$ 3. Dahero dann / nachdem im Jahr 1601. die Feurſtaͤtte⸗ Schagung/ als ein gem 
deig⸗ ah durchgehendes Mittel / der Stadt Emden hat wollen aufgedrungen werden] man zu den Waffen gef 
üirig men / welches dann die Früchte ſolcher Novationen und Mutationen fegnd / und als endlichen £ 
Ye uacher in Anno 1603. in dem Hagiſchen Accord der Friede getroffen / if pro confirmandä inve 
ratä confuerudine de modo & mediis contributionis in denfelbigen Hagiſchen Accord aggre 
und gefchloffen / dah die Stadt Emden bey ihrer Quota verbleiben folte,z Jedoch daß die quan 
tas folder Quotz Emdanæ ale ftreitig ausgeellet worden / welche vor der Zeit der achte / 1 
fi rade # nacher der fiebende Theil | alles deffen was die Landſchafft contribuiret , quocung; modo in c: 
me M fis communibus, darzu fie zu contribuisen ſchuldig / nach dem Hagiſchen Accord aber der fed 
ie m Theil endlich acceptiꝛet worden / mit welchem fechften Theil E. ©. fo wol als die Stände / fan 
nad mal und ſonders / bißhero zufrieden gervefen / und den fechiten Theil pro quota competente der St 
ale ge Emden angenommen / als mit deren verfchiedenen Siegeln und Schrifftenzu beweiſen; Von der £ 
Yet ber dann die Stadt Emden in Poffeffione quierä dieſes Juris und ſextæ Quotæ gewefen. 
— 6 4 Daß auch dieſe geſuchte Einführung durchgehender gemeiner Contributions - MI 
er nicht practicabel / if offenbahr jedermann) fo diefer Sachen Verſtand hat wie man ad oculu 
af # fo es noͤthig / fandemonftrigen/ und es auch die Erfahrung ung mit Schaden gelehrete 
29 Dieneue jüngt in Anno 1603. in der Stadt Emden eingeführte Comfumptions = Mittel 
langend / ſeynd dieſelbige in dem Hagiſchen Accord mit der Emdirhen Bürgerey Confens aufz 
| gen und zu gebrauchen zugelaffen/ und deftinizet zu Abtragung der Koften und-groffen Laften/ welche 
—J erteett Se 
ef 
A: — 


Stadt Emden zu ihrer Confervarion und eigen Behuf und Nothdurfft jederzeit / als zu.Unterhaltung 
5 Stade’ Waͤllen / Pforten; Bruͤcken / Abtilgung ihrer Schulden / und fonften diefelbe (hum muß; 

arum diefelbige Confumptiones nicht zu der anderen Stände Nothdurfft mögen noch Gehören. ge 
gen der Bürger Confens employiret zu werden / fünften die Stadt Emden iu kurher Zeit zum Bers 
derb und Untergang gerathen mäfle] darum es dann diefen Novaroribus d thun iſt. Weil aber 
die Stadt Emden eine gewiffe quotam Contributionis hat/ fo mag diefelbige ſolche mit den bequem⸗ 
fen Mitteln / als fie kan / zu Wege dringen. ß 


Darans dann E. G. und jedermänniglich dag unbillige Suchen der Stände guädig zu feheny 
daß folches nicht allein nicht pra&icirlih und verrichtig / fondern auch pro certiffima muratione, 
everlione & turbatione ſiatus Civitatis Emdanz, ‚und pro nova materia nove commotionis 
Billig zu halten / zu welcher wir die Bürgerey keines Weges wiffen noch können confringizen. 


».% 5. Ferner haben auch die Stände E. ©. in ihrer Supplication piel ju mild contra rei ve- 
zitate berichtet / und fich beklaget / daR ehe und bevor diefe Queſtio ihre Richtigkeit erlangt / fie 
ſich nicht refolviren koͤnten / woraus die jegige und fünfftige Bandes + Schulden] infonderheit Diejenigef 
damit fie ung verhafftet)ahzuftatten und zu bezahlen; Sintemahl Ihrer Hochmög. Deciſio und Rer 
Glutio ihnen-auferleget/ diefe Quzftion, wegen der ung zugefundenen Pfenningen Bezahlung unter ei ⸗ 
nigen Prætext nicht zu differiren, und damit Ausflucht zu ſuchen / fondern deſſen unangefehen pre; | 
fixos folutionis terminos fleißig zu obferviren, und zu Halten. , And als die Stände bißhero fo viel ' 
gie lang haben Mittel ‚finden koͤnnen / die Landes» Laften abzutragen / und jüngft ihrem eigenen Schreis | 
ben nach Mittel berahmet / die Landes» Laften abzutilgen; So können fie auch Fünfftig / wanu fie nur 
goollen/-thun/Anfonderheit weil fie allein aus ihren eigenen Mitteln / ohne unfere Zutduung/ der Stadt 
Emden ihre Hinterftändige Bezahlung zu formizen und zu ſuchen ſchuldig / bene daun dies alles 
directò mit Ihrer Hochmoͤg. Refolution fireitig / welche allein.vedet / zu überlegen? of vor het to⸗ 
komende des gemeinen Lande Iepende Laſten nicht mochten gedragen werden aus einigen gemeinen Mit⸗ 
teln über Die drep Städte) Doͤrffer und Landen / welches / als hiebevor angezeigt/ gegen die Accor- 
den und das Herkommen/ und zudemerden Ständen nicht erfprieflich noch pradticabe, x. 


j Daraus dann Mährlich zufehen / daß die Stände mit diefer ihrer vorgenommenen Handelung 
zur Ausflucht ſuchen und Occafıon, der Stadt Emden ihte Bezahlung zu frulliren ,„ und Ihre Heoch⸗ 
mög. Relolution zu eludisen und zı vernichtigen-/ (0 ihnen deſtoweniger zu verantworten / weil zuvor 
fie ſich erflähret / Ihter Hochmög. Refolution, ein Benfigen zu thum / und weil fie. wiſſen / daß 
Diefe betagte Gelder zu E. G. Bezahlung von ung deftinizet / und fonften E. ©. au bezahlen diefer 
Zeit bey ung Feine andere Mittel vorhanden / willen auch wol / daß allein amicabilis tractatio die 
ft Quzftion von beyden Parteyen / fine interventu tereii, von Ihrer Hochmög. auf unfers Gegen ⸗ 
theils Begehren vorgeſchlagen. 


Weil dann die Stände obgedachten unſeren billigen Offerten keinen Platz geben / unbillige 
verbotene Einführung gemeiuer Mittel gegen die. Accorden und Billigkeit ſuchen / auch Ihrer Hoq⸗ 
g. Reſolution, welche fie zuvor angenommen / und effectum rei judicatæ erfangt / nicht zu effectui · 
ren gedencken / auch E. G. in Ihrem Schreiben an ung fub dato vom 30. Odobr. ſich erklaten / 
auf der Stände ung ſchuldige detagte Bezahlung / aus Vorſorge der Misbezahlung / nicht zufehen/ 
fondern von ung derſelbigen gewaͤrtig zu ſeyn; So wollen E. G. und in Ungnaden nicht verdencken / 
daß wir und von diefer Zufammenkuufft/ ſo gegen die Accorden, und der Hochm. Herren Staaten 
jüngRt gegebeue Refolution, augeftellet/ abſentiren; Mit unterthänigem Begehren) EG. wollen die 
Stände von ſolchem verbosenen gefährlichen Suchen und Vorhaben abmahnen,/ und und bey altem 
hergebrachten Gebrauch und Accorden manutenizen / und Diefelbige zur ſchuldigen Bezahlung mit Eruft 
anmahnen und anhaltens Sonften/in Entſtehung deſſen toir auf andere Mittel zugedencten verurjar 
t werden / damit Ihr. Hochmög. Refolution md den Accorden ein. Genügen gefchehen / und 
E. ©. zu Ihrer Bezahlung gereichen möge; Diefelbe damit in den Schug des Allmaͤchtigen / und 
und Deren zu allen Gnaden empfehlend, ER 
Sehen in. ©. Stadt Emden; ven 4. Novemb. Anno 1614. 


EG 


sↄꝛ Tom. II. Lib.II. No, 33: Der Statt Emden Schreiben an Graf Enno _ 


unterthänigsgeborfame i 
Pürgermeifter und Raps daſelbſt 
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$ 2. Wieaber Graf Enno die Nitterfchaffe ohne De Verletzung feiner Rechte / iu 
Dingen / wie fie es verlanget haben) nicht grarifeientöunen / die Städte und der Dritte Stand ſich ay 
gen Adminiffration der gemeinen Landes + Mittel gar zu ſeht über Die Adelichen Adminiffratores be 
teten „ und deswegen Graf Enno auf den Empifchen tand« Tag Anno 1615. sine Aenderung darin 
mufte/ tie der oben gedruckte Land» Tags · Schuß weifet ;_ Go hat fich die Ritterſchafft dadurch ofindih 
fanden ı wie die obige Ada zeigen. Und ob zwar die Corfülenten der Stadt Emden anfänglich mit da 
terfchafft in folchem Werck nicht einig gewefen! fo habenfie doch dahero Gelegenheit geſuchet / ſolches 
mebe und mehr auffzublafen / und die Nitterfchafft an fich zuziehen : Welches denn ihnen auch.in d 
... / da einer dem andern den Ball hat zumerffen / fie beyde die Smperioriter über die andere 
und Stände, und ihre Auroritet und Nugen I mit des Landes + Kern und der andern ihrer Mir- S| 
Nachrheil / und denen Landes » Receffen und ihreneigenen vorigen Handlungen, zuwider / befördern wi 
Und dis ift der Urſprung und der Zweck der folgenden Vereinigungs ⸗ Pandzen zwilchen der Nitterfchaff 
der Stadt Emden: Und wenn man diefe Artickeln gegen die obige Poſtalata ver Ritterfchafft und ver @ 
Emden! und die darob ergangene Staatifche Refolutiones de Anno 1619. daͤlt fo hat man ven Schiüfl 
allen folchen Dingen: Und dis find eben die Puncten / woräiber Graff Enno in feinen Gravaminibus de 
mo 1619, Cap. vom Recht der Land · Tageı Gravam. 9. getlaget hat! wie oben zu leſen iſt. 


5 3. Gleichwie aber in diefen Puncten / Artic- 20. ausdräclich geferet ift/ daß wann in denſt 
etwas mche gefunden werden ¶ welches einiger maſſen den auffgerichteten beſchwornen Accorden / und 
Bandes: Herrn Hoheit und Recht widrig / oder mit denſelben ſtreitig zu ſeyn mis Wahrheit kẽ 
gedeutet werden folches geändert und einem jeden fein Recht unbenommen ſeyn ſolle; So iſt va 
fo Facts angezeiget | daß dıefes ganke Werct widerrechtlich fey: Maflen (1) überhaupt gewiß iftidaf 
Nitterfcbafft und die Stadt Emden nicht befugt / folche Bereinigung! dabep ber Sandes- Kerr ſowol als 
übrigen Stände offenbahr inzerefnet find I odne deren re/peifive Approbation, Borwiffen und Corifens, un 
fich zu machen. (2.) Iſt faſt kein Artickel Darin enthalten I der auch nicht guoad materiale denen Rech 
und den Känferlichen Derreris und Landes⸗ Rece ſon zuwider ſey: Und hat die Ritterſchafft in denen vorig 
sum Theil oben«communichten Altis, in [pecie de Anno 1605. 1612. 1614. folches in den Haupt +» Punci 
erkannt / und wider Die Stadt Emden eyfrigft befochten! wie obige Ada, und unter andern die Gtaatifi 
Refolution vom 4; Septemb. 1614.Iund der Landtags Abſchied vom 7. Novermb. 1614. 1 oben Zib. 2. No. 
& 7. jeigen. Auch nach. der Zeit / tie diefe Bereinigung hat wollen getroffen werden ı hat die Ritterſcha 
in vielen Stüden! 3. E. wegen der von der Stadt Finden prasendirten perpersirlichen Unterhaltung der Gi 
nifon in Einden / wegen pretendirter Freyheit von dengemeinen Landes « Laiten! und andern Stücken) der Sta 
Emden mit Recht widertprochen! welches die ALT“ von Anne i626. und 1655. Märlich bezeugen: Und w 
einig fle auch fonften in andern Dingen auff dem Land» Tag zw Norden Arno 1620: wider den Landes · Her 

‚und wider Die anderen Stände gewefen find I fo find fledoch in dem Schagungs Werd ‚gang uneinig geiwefe 
wie bie obigen Ada zeigen.  Ynd in den folgenden Zeiten iſt es zwifchen der Nitterfchafft und dee Stadt Ei 
den offe zu harten Conteffationen und Thätlichteiten gekommen ! infonderheit da Die Stadt Einden prasendig 
wegen der an fich erhandelten Adelichen Hertlichkeiten unter der Ritterſchafft Gig und Stimme zu haben. 

(3.) So erhellet die Unbefugſamkeit diefer Bereinigung auch daraus/ daß man in denen oben ang 
führten fo genannten Gravaminibus dem Graff Enno verwehren mollen/ mit einem oder antern Stand 
ber des Landes Angelegenheiten / auch in folchen Fällen / da fich ein Stand / z. E. die Ritterfchafft widrig fir 
let / und fich damit felbit von den.andern Bliedern trennet / zu eradiren! und das nörhige zu beforgen: Hi 
gegen hat Die Ritterfcharft und die Stadt Emden durch diefe Bereinigung die groͤſſeſte Trennung die gefch 
ben fan/ von denen andern Ständen vorgenommen! und aiſo / was fie dem Landes ⸗ Hertn ohne Grund u 
Urſache auffbärden wollen ſelbſt nicht in acht genommen. 


No. XXXIII. 


Vereinigung der Dft: Krieſiſchen Nitterſhaff 

und der Stadt Emden d. d. 26. Junii, 1618, zur Erlaͤuterung ih 

rer oben angefuͤhrten neuerlichen Poſtulatorum, ſo ſie wide 

Graff Enno de Anno 1619. und die anderen Stände / über: 
geben Haben / dienlich. 


XI , . j 
You wiſſen / als hiebevor zwiſchen denen von der Ritterſchafft undder Stadt Emde 
— a ers entſtanden fo haben dieſelbe / zu Erhaltung Eini 
keit und Auffpebung alles Mißttauens / fich folgender Geſialt verglichen und ve 
einbahret. 
1. Nehmen die von der Ritterſchafft hiemit an daß fie der Stadt Emde 
ihre fechfte otam in allen Erin Een oneribus and Gonihution 
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bus der Staͤnde / ordinariis permanentibus & extraordinariistemporalibus , feine ausgenommen/ welche 

dieſelbe zu der Landſchafft gemeinem Beſten und Nothdurfft in zrarium publicum fanber und frep einbrin, 
gen werden / und Dazu die Stadt Emden ihre Gebührzu geben ſchuldig / nicht mehr ftreitigmachen fon; 
dern in deren Pofleflion jedergeie fie ruhig und unmoleftizet laſſen wollen’ mit Renunciation aller Ex- 
ceptionen und rechtlicher Huͤlffe / fo wir / die Kitterfihafft/ dagegen haben mögen. 


2. Desgleichen wollen die yon der Rittetſchafft kuͤnfftig nicht ſtreiten noch hinderlich ſeyn / daß fo 
wol in der Stadt Emden / als andern Drren / die Land » Tage gehalten werden / dargegen a rſeits ange 
nommen / dem auffgerichteren Wertragin Haltung der Land» Tage ung allerfeirs gemäß zu verhalten. 


3. Und ſollen zu den Land» Tags, Handlungen / und andern der Stände Verſam̃lungen / keine Perſo⸗ 
nen / welche in S. G. ſpecial Pflichten und Dienften ſtehen / nad) Anweiſung der Accorden admittiꝛet 

rden.  Darauff der Ritterkpaft vor fich felbft auff ihrgur Beduͤncken / oder auff eines oder des andern 
Standes Begehren die Convocatioder andern Stände/ die Propofitio, dagerfte Votum und die Um⸗ 
frage, in Verweigerung aber oder Werlängerung deſſelben der Stadt Emden gelaffen wird. 


4. Wollen auch die Emdiſche Garniſon / inmaſſen dieſelbe in dem agiſchen Accord Art. 14 
und anderen Receflen angeordnet / befteller / bißheto unterhalten und gebraucher worden / in. ihrem 


‚Standes als ein nöthig Werd zu Unterhaltung und Zortfegung der auffgerichteten Accorden / Einigkeis 
amd Frieden / verbleiben laſſen / und dawider nichts vornehmen oder handeln. 


Das Collegium Adminiftratorum belangend / haben wir ung-verglichen / angenommen und 
bewilliget / daß daffelbige in feinem Stand inder Stadt Emden/ nach Anweiſung der Accorden / billig - 
und norhiwendig müffe unterhalten werden. 


6. Und verftehen dabey / daß obgedachtes Collegium Deputatorum und Adminiftratorum, 
nicht allein die Landes » Gelder zu verwalten’ fondern auch nach Anleitung des Emdifchen Receflus de 
Anno 1606. Cap. 2. Art, 6. 14. und Cap. 5. Art. I. Macht und Gewalt habe / aller Sa 
hen umd Gefchäffte der Stände famt undfonders / bevorab der Unterhaltung und Fortſetzung der be, 
ſchwornen Accorden / mie diefelbe im Druck publiciret worden / fich anzunehmen / diefelbe mit allem 
Fieiß und Treu zu befördern / zu maintenizen/ und jederzeit der Stände Schaden und —— 
zuentdechen/ davor dieſelbige zu warnen / and fo vielimmer möglich / allen Schaden / Unheil und 
fahr abzuivenden. en 


7. Halten ferner den Accorden und der Billigkeit gemaͤß / daß daſſelbige Collegium Deputatorum 
and Adminiftrarorum Gewalt und Macht habe / alle und jede contraventiones notorias, ſo gu 
die geſchworne Mecorden von einem oder dem andern vorgenommen werden moͤchten / ihrem beiten Ver⸗ 
mögen und Discretion nad) abzuwehren und zu ſteuren / und den beleidigten Ständen / Stand / einem 
Gliedeines Standes / ja allen und jeden privat -Perfonen/ welchen gegen die Hecorden Eintrag und 
Gewalt gefyicht, behuͤlfflich * fen; Dazu denn gedachte Deputati und Adminiftratores in Krafr 
diefes nochmahls von uns bei ſtiget und gevollmaͤchtiget werden / und von uns vollenkommentliche Com- 
miffion empfangen / inunfeam Nahmen obgedachtes alles zu thun und zu verrichten; Deswegen ſie zu in- 
demnißzen 7 wirung hiemit erbieten und annehmen. 


8. Welche unfere Commiffion wit auch verftehen und extendizen auff den Cafum , wann S. G. 
oder Deren Officianten, nach Anweiſung des 27. Artic. ſterhuſiſchen Accords / dem Hoff Gericht 
nicht parnen / oder die Execution desjenigen/ foam Hoff« Gericht/ oder Nieder » Gerichten fententioni- 
ret/ md res judicata geworden / verhindern, oder nach pielfältigem Anhalten — moͤchten / alsdann 
dem anhaltenden Hoff » Gericht oder Parti die pülffliche Hand im Mahmen der Stände zu bieten / da⸗ 
mit derfelbige zu feinem erſtrittenen Rechte förderlich und würcklich geholffen werde. 


9. Wollen uns auch) jederzeit dahin bearbeiten, daß / fo viel muͤglich / daffelbige Collegium mit quali- 
ficirtengerrenen guten Leuten, fo wol Deputizten als Adminiftratozen aus jedem Stande / befteller werde: 
"Doch daßeinem jeden Stand die frepe An» und Abſtellung feiner Deputixten und Adminiftratozen/ ohnt 
‘einiges Vorſchreiben des andern, gelaffen werde. 


10. Sind fürser wol zu frieden/ und beivilligen / daffelbige Collegium zu manutenhent/ damit der 
Stadt Emden alle ihre seftirende Schulden auch u Landſafft debira permanentia, datzu die * 
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der Stade Emden; de Anno re18. 


werbunden/ und was ſonſt kuͤnfftig von den Ständen legitimð wird eingewilliget / ohnfehlbahr und 

mung entrichtet werden möge. Dazu denn auch die Contributiones a panderften fen 

ihren Lauff if zu ihret beftimmten Zeit behalten follen:: edoch daß denen von der ti erfchafft und 

andern/ fd über die Gebühr gravizet werden, billige Moderation wiederfahrt / und in Anfhlag der 

ſter und Seituwen — es bey der Diſpoſition aͤyſ. Refolution und andern Accorden gelaffen, 
oblervnet wer! 








—— 


In, Zu Verrichtung degjenigen/ fodem Collegio Adminiftratorum in obgedachten anbefol 
und ihr Oficium erfordert / laſſen und geben toirdemfelbigen Vollmacht und Gewalt, alle nothwei 
Unkoften , vermoͤge der Accorden und echte / nad) beſchehener Affignation, ex zrario publice 
Stände zunehmen/ davon gute auffrichtige Rechnung zu balten/ welche demfel 


ben dor gurpaflizen 
. 12. Bewilligen und confentien weiters / daß vielgedachtes Collegiu 
winiſtratorum da / und fo viel es die Noth und Verꝛichtung ihres anbefohlenen 
Emdiſchen Garniſon Soldaten gebrauchen mag; Doc) daß ſolches jederzeit 
ehender Verlaubung und Bewilligung eines ehrbahren Raths der Stadt & 
— * ſich dieſem Vertꝛag gemaͤß verhalten will. 


m Deputatorum & 

Amtes erfoderr, au: 
nicht anders / alg mit 
mden gefchehen foll; wel 


13. Die Adminiftration der Jufitz am Hoff, Gericht belangend/halten ir billig und Rechte 
Daß dem ſelbigen Hoff» Gericht wider jedermännigfich ohne An ben der Perfonen fein flarder ı 
gebüprlicher —— welche ſeine Sententias, ſo in rem jud 


icatam er angen/ fo wol cı 
tra Principalem Procuratoris generalis „, als andereder Gebühr jur Execution zu ſtellen / und dazu 
obfiegenden Pattheyen nothwendige Huͤlffe und Nierel Rechtens mitzutheilen ſchuidig / und daß de 
felbigen Hoff Gerichte auch Mandata fine velcum claufula ingällen/darin diefelbige in Rechten sugelaj 
werden/ gegenumdauff St. Gud Procuratorem Generalem, den fopplicizenden anhaltenden 9) 
theyen mitzutheilen / und nicht in ſolchen caſibus die Partheyen ad ordinariam viam proceſſus per Cita 
onem zu verweifen gebühre, 


14. Hielten den Rechten und auffgerichteren Accorden auch gemäß zu ſeyn / daß S. Gn. Or 
cianten / ſo von andern gerichtlich vorgeno mmen werden / inperfona felbften/ oder durch) ihre Gebo 
maͤchtigte zu Recht ſtehen / und daß & Gn. unbefuge/ ſolche feine Befe lhabere und Officianten in 
nen Handiungen und Exceffen interveniendo su vertreten / oder zu fubmovi 


ven, 

15. Das Hoff⸗ Gericht wird billig nach den auffgerichteten Verträgen gerichtet und reguliꝛet / da 
in der Ritterſchafft drey Stellen , als Hoff; Nichter und zivey Affeflores „und die übrigen hellen, nac 
Anweiſung der ertraͤge / aus qualihicirten Eingeſeſſenen der andern Stände genommen werden fo 
len / dahinder 19. Artic, des Oſterhauſiſchen Vertrags, und andere Receflen Anweiſung thun 
16. Im Fall das Hoff; Gericht nicht nach den auffgerichteren Accorden und beſchriebenen Rechter 
—— ſoll —* von dem CollegioDeputatorum uud Adminiftratorum vermahnet — 
welches nach Befchaffenheit und Wichtigkeit der Sachen von ſolchem ungebührlichen procedigen die Stän 
de aviſizen / oder biszu gethaner Satisfadtion und Verantwortung denfelbigen ihreSalaria füfpendigen foll 


17. Demnach der Mißverſtand und die Streitigkeit vonder Eꝛb/Pfacht und eerdiſchheit bißhero 
viel Unruhe und Uneinigkeit in die ſer Grafffchaft erwedter; So nehmen wir — —— 
artheyen amicabilem ompoſitionem zu verſuchen/ und fo viel müglich / diefe Sache zu guter Richtig⸗ 
it zubringen. werden dieſelbe Erb, Pachters oder Erb, Meyers / und alle andere, welche qua- 
lem qualem pofleflionem haben/ und von Sr. Gnd. Deren Beamten oder andern notorie inique 
aus ihrem Beſitz oder Gebrauch, der Landen oder Haͤuſer / fine judicis previä fenteneis, Cognitione vᷣel 
mandato geftoffen twerden / von uns dem Collegio Deputatorum & Adminiftrat 


atorum Krafft diefeg 
recommendiet/ derſelbi nihrer guten Diferetion nach fich anzunehmen / und fiein poffeione fa vel 
uafı, bis durch ordentlich Rechederfeigen fie entfeger/5u manutenizen, und denjenigen, fo notorie gegen 
echt ihrer poſſeſſion fpoliier find worden/ mit Reche und andern zugelaffenen Mitteln bepüffflich zu ſeyn. 


18. Damit cshinführo anquter Correfpondentz und Berathfehlagung nicht mangele / follen die 
Deputiste und en er der jährlichen Rechnung etliche extraordinarie ponden Fürnehm 
aus allen Ständen/auf gemeine Koften/ ad locum æraru binnen der Stadt Enden convocken/ und den 
ſelben / was in gemeinen arerlanpın Sachen vorgelauffen/ referizen/ umb nad) Sefindung darin zu re- 
folvuen/ oder die Sach⸗ auff eine allgemeine Bafammenkunft der Stände zu ve 
2 
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19. Dakünfftig was in Sachen / foune concernnen / vorfallen möchte/ welches in dieſen obgedachten 
Artickeln / und den auffgerichteten Accorden wicht exprimiret / dag wollen wir nach der Billigfeit zu inter- 
pretigen/ zu ſtatuĩren / und darnach ung zuregulizen hiemit vorbehalten haben. 


20, Verpflichten ung ferner in Krafft diefes / einem jeden Stand und Glied deffelbigen? in feinenane 
liegenden Nöthen und Beſchwerung wider die Accorden/ nicht weniger ale in unferen.eigenen Sachen / nach Ans 
‚ weifung derfelbigen Accorden / auff Erfuchen jederzeit mit Naht und That benzufpringen/ die Verträge und 
eines jeden Rechte und Gerechtigkeit zu unterhalten / umdalle gegenwärtige und fünfftige Contraventiones 
und Befchwerungen Helffen abzufchaffen / und in gemeinen angelegenen Sachen / ohne gemeinen Rath / auch 
der eine zu degandern Verfang nichtes vorzunehmen/ noch zu verhandlen. Und da Fünftig Mihverſtand 
und Streitigkeit zwiſchen ung oder den andeznStänden entſte hen möchte, So nehmen wir hiemit an/folche in der 
Güte und Freundfehafft beyzulegen und zunergleichens Und foll der Anfang folcher gütlichen Handlung ins 
nerhalb Monats» Friſt gemachet / und — bald muͤglich geendiget werden. In Entſtehung aber der gütlichen 

andlung / und zu Erhaltung guter Correfpondentz, Einigkeit und Vertrauens / getoben wir / daß alle 

treitigfeiten und Mißverftändnitfe wir durch einen ſummariſchen Procefs und Ausſpruch unparthepie 
ſcher guter Männer / fo wir oder die flreitende Partheyen innerhalb Monats ⸗ Zeit in gleicher Anzahl nennen 
amderwehlen follen / Inder Stadt Emden beylegen / und es bey deren Ausfpruch fine appellatione velredu. 
&ione beenden laffen wollen; Und ſoll unterdeſſen zu allen Zeiten in währendenMifverftänden und Streitige 
Zeiten] zwiſchen ung und andern Ständen oder Gliedern derſelbigen / Friede und Einigkeit in allen obgedachten 
Puncten und den Accorden unterhalten werden. Im Fall auch in chgedachter diefer unferer Transaction 
und Vergleichung etwas befunden möchte werden / welches einiger maſſen den auffgerichteten beſchwornen Ace 
eorden/ oder des Woigebohrnen unfere gnädigen Heran gebührenter Hoheit und Kecht widrig/ oder mit dene 
felben ſtreltig zu ſeyn mit Warheit fönte gedeutet werden / daſſelbe nehmen wir hiemit anzu corrigizen/ den 


felbigen Rechten und Accorden zu conformizen/ und darnach ung zu reguligen/ und jedermänntglich fein: , 


Recht Hiemit in alle Wege unbenemmen/ und darin im geringften nicht prejudicizet haben. Euplich/ weil 
wir der guten Zuverficht ind / Daß die andere Stände diefe unfere obgedachte Vergleichung / foauff den Ars 
corden / deren Unterhaltung zu aller anferer Wolfahrt / Heil / Friede und auffrichtigern Bertrauen fundizet/ dar 
hin gerichtet und gemeine] ſich werden gefallen laſſen; So find wir auch zufrieden / und wollen daß diefelbige 
darin begriffen werden / nachdem fie diefe Schrift unterzeichnet haben. Welches obgedachtes alles und jedes 
wir / die don der Nitterfchafft Buͤrgermeiſter und Rath) famt den Biersigern der Stadt Emden] bey unſern 
wahren Worten] Treuen und Glauben / vor uns / unfere allerfeits Erben und Nachfotger im Rath und 
Diergiger hiemit annehmen] geloben und verfprechen. Deffen zu Uhrkund der Wahrheit haben wir/ die 
won der Nikterfihafft/ unfere Nahmen mit eigenen Händen unter hrieben/ und unfere Pittſchafften umterges 
druͤcket / und die Stadt Emden ihr gewoͤhnlich Stadt « Siegel hierunter anhencken/ und von ihm Secreta · 


* 


rio unierſchreiben laſſen. Go geſchehen zu Emden/ den 26. Junii, Anno 1618, 


No. XXXIV, 


Ser von denen Sochmögenden Herren Star 
ten= General der vereinigten Jtiederlanden / und von bepderfeits 
aa ya refpective daʒzu Committizten und Erwehlten Aus⸗ 
pruch und Refolution über den Punct der Beheerdifchheit/ den 


28. Septembr. 161. zu Emden/ und nun in’s Gravenhaegab⸗ 


gefaffet/ aber den 28. Martii des 1620ten Jahres auf dem Land⸗ 
Tage zu Norden publichet. 


WEmnadh ben denen im Majo juͤngſt zu Oſterhauſen gepflogenen Tractaten die 
Streitigkeiten wegen der Beheerdiſchheit nicht bengeleget werden koͤnnen / ludeſ⸗ 
fen aber verabredet worden / diefelbe auff die bequemeſte Weiſe dinch ſieben Perſo 
nen/ deren drey von Ihro Hochmoͤgenden / denen Kerzen General Staaten 
der bereinigten Niederlanden / zwey non dem wolgebohtnen Brafen Enno, Gray 
fen und Herm zu Oſt · Friehland / Herm zu Efens / Otedesdorff — 
mun 
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j de Anno tsır. ee 
Zund / 36: und denen vonder Kitterfchafft / und wey dom Dritten oder H)auemanns · Stande dieſet Graff 
Bft dazu zu benennen / unterfischen und decidiim zulaflen; AlsHabenauffdeg mwolgetmeldten Herin Gla⸗ 

u/ der Ritterſchafft md des Hausmanns + Standes Anfirchen | Hoc · gemieldte Herten General Staaten, 

8 Beugung dero continuizenden nachbarlichen Alfection, die Herzen Jo Biel, der - Mechten 

rem, Bartholdam Cromholt , Alt» Buͤr germeiſter der Stadt ſterdam / und Juncker Wil- 

helm Borre yon Armerongen / Sandenbergy der porbefagten dereinigten Niederlanden Räthe vom Staats 
f ſchafft / die Herzen Petrum Runnia der Rechten Dökto; 

vud Mr. Hugonem deGroot, Rath und Advocarum Fifei der Brovingen Heiland) Seefaud und Wels 

Friecland. Und endlich die von beſagtem dritten Stande die Herten Gellium Hillama , und Joannem 

Sacckma, beyde der Nechtei Doötores, und des Hofes von Friesland ordinaire Räthe/ nominizet und 

erwehlet / main Conformitet der vorbefagten Tractaten/ Die Barthenen zum gůͤtlichen Vergleich zu bring 

gen/ oder die Streitigkeit ſolcher Seftalt / wie ſie es in ihrem Gewiſſen recht und billig zu feyn befinden wer⸗ 
— ©. ©./wie auch die andere Intereffenten, fo danndie gange Braffichafft Oft» Frießland 

Darmit friedlich feymdrinen. ° Bien dieſe vorbenannte Herren in Oft Frlehlaud erſchienen find { haben 

fie zwar / nachdem fie die hine inde produciste Deductiones, Brieffiepafften ’. Whrkunden und Documen- 

wol erwogen / auch die Regiſtet / Protocolla, Statuta, Verordnungen und ai zur Suche dieneude 

Nachrichten unterfucher Und nachgefehen/ die Sache / weil worgedachter Herrvon augen undermendlie 

chet Ehehafften Halber dem Werde bis zum Endenicht deywohnen innen! zum gütfichen feich ji brin · 

306 vermocht / gleichwol aber für gut angeſehen / die Ruhe der mehrsgemebdten Braffich ifft DR Srieh, 
and zu befordern / nachfolgenden Ausfpruch und Abfchied zuihun; Deffen Einhalt und Worte gleichwol eĩ⸗ 

nigen Parthepei an dero annıod unentjchiedenen Rechten gar wicht zum Nachtheil gereichen follenz Sprechen 

deinnach aus und verabfcheiden wie folget; 





ADieſenige / welche beheerdiſche Lande gebrauchen / ſo verſchiedenen Land und Eigen hums⸗ Hers 
ren rr / und unter einem Heerd gehören undfortisen/ follen diefelbe Landen in ewigem Erb + Pfacht 
Wd Emphyrenfi hehaien / und jährlich voneinem jeden Brafe oder Zemaht / ſo Gighierzu 14. Sdaff w 
der einen (chlechten Thaler gegeben) drey Drt Reiches Thaler in Reiche · Muͤnhe / und noch ein Scaff/ von 
denjenigen Landen aber /. fo weniger gegeben haben / allefamt nad Proportion zu rb+ Pfachts Heuer oder 
Iococanonis, und darüber all acht Jahr eines Jahres Pfacht zur Deydeerlegen. 

I, Die Bezahlung ſoll alle ahr am Michaelis Tage / oder langſtens 14. Tage hernach geſchehen / 
und falls der Domaus Fur ae hrechaften? Tinige ofen verwendet / ſoll Der 
ter oder, Emphyteura Diefelße wiederum erſtatten / daferne ex aber in drey Fahren den Pfacht zu bezahlen verabs 
ſaumet / feines R luſtig feyıi, 


I. Die Pächter follen Teiche) Daͤmme / Schteufen / Brucken und Wege machen und unterhallen⸗ 
auchalle gen und Eaften/ fo auffdie Landen geleget / und nicht fpecialicer denen Eigenihums + Her⸗ 
ten zur Laſt gefeget werden, tragen. 


IV. Die Pfachter ſollen ohne vo er geſuchten Confens des Ei enthums + Herzn / ihr Recht oder 
————— uffen / —— ae — 
Denn abet Confens gefürchet/ undder neue Erb» Pfachter einetüch eBerfon iſt foll der Eigenthume 
Ser folchen Confens, wofürer eines Jahres Pfacht zu genieffen Hat / nicht verweigern mögen; Jedoch 
bleibei demſelben im Deräufferungs-FZall dag näher Recht ungeſchmaͤleri / wie ſolches in Rechten versrönet iſt. 


V. Und im Fall der Pfachter ſolche Verwechſelung/ Verkauff + oder Veraͤuſſerung ohne Confens vor» 
nimmt / foller feineg Rechts und Gebrauche. ipld Aa verluſtig ſeyn. 


N Ben der Pfachte nee Rahtes verſuſtig worden fall au des Eigentfuumd, n Anſuchen 
gi Sen delaptgriehe h prochen — ud Bike der Ei unge De) Bm Abtritt 

Pächter das Hang unddie 1 nach der Zimmer» und Mauer -Meifter Taxation, (ödänı den 
Barffy ein felbiger dem Pfachter zugehöret / nach tedlicher Leute Exfännmif Bu begabten (duldig fepn. 


T Wenn durch hohe Fluthen die Kandewwea efpüßlet und dertingett / oder zu Behuff und Hintere 
Haltung der Teiche —— —— ſoll der — Pfachter den a. nicht toeiter ale für Die überges 
Blicbene afenbegähfen 3° Wet aber der Pfachter Durch andere Bingküche« File) wel 
GOTT —* wolle / das Land zu gebrauchen verhindert wuͤrde / ſoll nach Vorſchriffi der Rechte mit 
k werden. J € 


ihme 
Ep Nuommmmm VI, Die 


A —— — 
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VIIL Die unter einem Heerd und einem Eigenthums » oder ‚Lands Herzir gehörige beheerdifche Lan⸗ 
Den betreffend / follen die Gebrauchere derfelben folche acht Jahr lang im Gebrauch behalten / und von jeden 
Graſe oder Diemaht jährlich / und um diefelbe Zeit/ fo viel ale droben von beheerdifchen Landen / fo verſchie⸗ 
Denen Eigenthume + KHersen zukommen / geſaget worden / zus Heut und Meyde bezahfen/ auch / wie vor ge⸗ 
dacht / alle Laſten immittelfttragen. 


IX. und ſollen Dieintereffizte Partheyen in vorgeſetzter Friſt ihr Recht vorm Oſt + Frieſiſchen Hoff 
Gericht per modum eines ordentlichen Proceſſus vortragen | und bih zur Definitiv - Hetheil gebührend dem 
ducisen und ausführen/ Damit) wenn ſolches geſchehen / die Sache durch - die von hochermeldten Herzen Stan« 
ten» General und reipe&tive denen Parthehen ſelbſt zu benennende Perſonen / in Conformirzt Des Aſter · 
Haufifchen Accords / rechtlich decidizet] der — alſofort zur Execution gebracht / und unverbruͤchlich 

nachgelebet werden koͤnne. * 


. K.-Anderef über den Gebrauch und die Heuren der Landen / zwiſchen Land + Heran und Land · Gw 
braͤuchern / oder auch mit jener Confens errichtete fpeciale Contraktus und Handlungen / follen ihre vers 
bindliche Krafft Behalten / und allerſeits Bartheyen fich nach derfelben Innhalt gu richten ſchuldig ſeyn /und Dar 
wider nichtes / al durch den ordentlichen Weg Rechtens / und nach vorher gegangener eauſæ cognitione, vot · 
nehmen mögen? noch von andern ſolches gefchehen laffen. 


XL. Daferne auch jemand wider den Einhalt folcher Contra&ten / oder fonften/ für den Gebtauch Der 
Landen / welche er zubehalten berechtiget zu ſeyn vermeinet / auff Höhere Heuer gefeget / oder in denen.meulie 
chen Troublen der Lande gar entfeget ſehn mochte / derfelbe mag dagegen feine Aion, ſo wol in poffeflo- 
xio, als in petitorio, oder fonften/ ungehindert beym Hoff / Bericht anflellen / deſſen Aueſpruch vorerft ur 
Execution gebracht werden / und die dagegen interponiste Appellationes oder Revifiones feinen efſectum 
fulpenfivum haben follen. s 


XII. (&6 fell auch Diefer gegenwärtige Ausfpruch und Abfchied wicht anders / ale wenn er dem vor · 
— Ofterhaufifchen Accord Aurel einverleibet wäre / gehalten werden / und denen hochgemeldien 
General» Staaten deſſen Interpretation eben fo wol ale jenes Acsorde refervizet und vorbehalten ſeyn. 

Alſo geſchehen / ausgefprochen und verabfcpeidet zu Emden / den 28. Septembr. Anno 1611. 

! Fi” —* 

NB: Was für Unrecht dem Herm Grafen Enno in Wert! welches groffe Wichtig 
and jährlich —2* eis. Aalen — een! bat 4 Seinen ravaminibus, Aune: 
ER * 5 — ger Es ift aber * we geblieben / fonderu un ac der Zeit! * 

m 1693. nnddriſchen Vergleich man des Landes · Herun Einkommen in 
Sthch gar zu fehr zu ſchmaͤlern geſuchet. 


DL 7007 7 25.7.7777 7.7 Zug 


Tom, IH, Lib. II. 
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gen Eand⸗ Staͤnden / de Anno’ 1625 
und! 1626. r 
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Decifion oder Refolution Staatiſcher Com⸗ 
mittirten / vom 3. Febr. 1626. uber die bey Antretung ver Res 
gierung des Grafen Rudolph Chriftians, von .der Stadt Em⸗ 
den gemachte gang neuerliche widerrechtliche Poftulara, famme 
Gräflichen Anmercfungen daswider/aus dem Holländifden ing 


Hochteutſche übergefeget. e 


Summaria. 






« Tabmes PWiefahren Ver Stade ma ° 
KR den/ nach Braff Ennonis IM, Tode Anno 1625, 
FED Wiefich die Siaatiſche Committizte zu Diefer Sa⸗ 
che gendtbiger baben. 

‚Artie.. ĩ. Dem Brafen Rudolph Chriftian will zugemu⸗Teich · Sachen 
abet werden / Die Landes. Verträge mit coͤrperlichem Eyde Richter, 
zubskeäfftigen.. Deſſen Unfug. Yonder Emdifchen Barni- Artic. 26, Lande Stände find nicht befugt / wider des 
Fon. Bon dem Bräfflichen Zoll in Emden/ und dem Unrecht / ¶ Zandes · Seren Willen / Deputirte Fu Teich - Sachen zu be⸗ 

nennen : 


Das in ſolcher Sache dem Landes e Gern jet worden, . k 
Artic. 2.3. Die Interpretation der Ofi » Frieſiſchen Lan⸗ Artic, 27. Bondem Recht des Anwachfes, 
Artic, 38. Yon einem vermeinsen newen Flachs - Zoll zıa 


Des» Recefle” wollen ſich die Staatifche Committizge priva= 
&vd anmaflen. Deffen Inconvenientz und Uneschr. | wurd Die Stamifce Comniktirtefind in ads übel in- 
rmiret. 


Artic.4. 5.Von den Eyd des Bedienten auff die Landes» 


Vertraͤge. 

Arc 6. Bon Abfchaffung der Emdifchen Sarniſon. 

Artic. 7. Bon Adiminiftration der Landes - Mitesl/und 
von dem Amte der Adminiftratozen : Diefe haben mit Crie 
minal - Sachen nichts zu thun. 

Artic, 8. Beamte haben in Pfachte+ Sachen EeineCo- 
gnition, Der Landes - Herr aber kan allen Mißbrauch der 
Pfächtee wehren. : 

Artic, 9. —— und Gerichts Dienern / wenn 
fie brauen oder zap 

Artie.: ı0, In gewiſſen Faͤllen können der Cantzelle 
oder dem Pre Inhibitiones ra a Collegium 
Adiminiftracorum erkannt * Pann Blitem 
Artic, 11. Yen Verka g der mdeten Güter 
Collegio. ¶ Dieſes kan fich Eriner Cognition in Poen - Failen 
anmallen. 

ee — in Pfachts s Sachen der Vorzug vor 
andern S Plag babe. 

Artic, 13, En Shen Landes · Serm Guter / zu 
den geaieieen Landes « Laſten zu contribuizen/ fchuldig feyn. 

ftic, 14. Yon Incorporation der Hersfchafften Eſens 
und Wittmund. 

Artic. 15, Ob die Adminiftratores in der Stadt Emden 
mit, Yeveft Können beieger werten. 

Artic. 16.17, Dem Hoff · Bericht kõmmt Erine Jadica- 
tur über des Bandes - een Regaliazu, TDie weit das Hoffe 
Bericht dje Criminal - Jurisdi&ion habe. “ 

Artic, 18. 19. So bald ein neuer Landes « Here die Res 


Artic. 29. Von dem Staatiſchen Aus ſpruch wegen der 


Beheeꝛdiſchbeit. 
3 * Unbilligeit/ / daß des Landes Seien Bedien- 
von gemeinen Lane 


Den ale Kane polfefionies (Ip 
Den Sachen ..c — ſollen. 
rtic. 31, in Fgegendem Landes · Hern / inzu⸗ 
tee Abdanckung Seiner zur Defenfon angenommen 
nee 
Artic, 32. Emden verubrfacher ſelbſt / daß fiedie Neu- 
ae bey Oamabligem Zxieg in den Hicderlanden nicht ge⸗ 
nen. i 
Artic, 33. Die Städte Norden / Aurich / und der 
dritte Stand/ Pat Graff Rudolph Chriflian alfofort ge⸗ 
Gebig Die Ritter ſchafft und die Stadt Emden bar die ſel⸗ 
be unbillig verzögert. . ? z 
Artice 34. 35. Staatiſche Committirte ertkennen ſelbſe 
= Unrecht der Stadt — in —* ibrer 
uld an den Landes⸗ Seren. Sie ı aber Ibm 
TER: *8 des —— — —— 
rtic· 36. 37. en neuen ⸗ 
Stadt Emden. Sie ſoll dem Hoffe Bericht rien/ = 
Dem Bandes » Herrn in Seiner Sobeit Eeinen hun. 
Artic, 38; 39. Bon dem Unrecht gegen den Landead 
——— Stände / usgen Der, mdiſchen 
Garniſon. 


Ibegen Der angemaffaen Mantz · Gerecht 


Artic. 40 
Beis der Stade J 
Artic. 41. Degen des Sybls zu Larselt. 


gierung antritt / iſt er befugt / das Hoff · Geriche zu eroͤffnen. Actic. 43. Schluß, 4 
‚Artit, 20. Ob und wie weit Keine Appellationes — — 
feoriis, und liquiden Schuld» Sadyen/ Plag baren ſo 
te mmmmmmm a Woꝛrede 


‚600 Tom. Lib, Lll.No. i. Staatiſche Reſolutis 
Vorrede der Staatiſchen Committieten. 


Emnach die don Ihre Hochmoͤgenden / denen Herren Staaten General der pet: 
einigten Niederlanden / zur güslichen Beyleg md Auſpebung Der zwiſchen dem 
AASS M vwolgebohtnen Herrn / Rudolph Chriftian, Gtafer u K wort; Stich 
N OR land. Sderifigu Gſens / Stedesdotff und Wittmund / et eſſelben den 
NE SZ) und ag und. infonderheit der Stadt Emden / vorſchwebenden / jur 

uf‘ V. d Zeit Sr. Gud. Hetrn Vatets / Grafen Enno Seel. Andenckens / entſtan 
* denen / auf Ihn verſtammeten ? und amoch fo Mißhelligkeiten ver⸗ 
ordnete Commilſarü die ihnen von beyden Theilen uͤbergebene Klagen und Be: 
ſchwerungen u unterſuchet / und befunden / daß wenig Darunter ſey / welches nicht albereit in denenvork 

en Traciaten / Accorden und Ausſpruͤchen entſchieden / oder durch eine geſunde Confequentz daraus flieſ⸗ 

und dannenhero dutch genaue Oblervantz derſelben von beyden Theilen gebeſſett / und alles in Ruhe / 
woju ſo wol der Herꝛ Graff / als die m te ing befondre der Stadt Enden Deputiste/ ſich gan 
ai aben ger werden fs o haben fie unnörhig gefunden, bey gegenwaͤrtigen Umſtaͤn⸗ 
denmeue Aceorden datuͤber aufzurichten/ fondern/ nachdem fie mit S. G / und denen vorbefagten Stände 
wie —— Emden vielmahlige Conferengen gehalten / und derſelben Meinung in allen Stuͤcken 
wol nden / gut gefunden, bey Anfang S. G. Regierung nur dieſe nachfolgende Puncte zu allem 
Uberfluß zu entſcheiden / und zu befferer Nachticht und gehörigem Wergnügen des Seren und der Unter: 
shanen aufler Zweifel zu fegen/ damit dasjenige /- was dabebor verabreder und entſchieden worden / feine 
gehörige Krafft / undzur ©bferväntz gebracht werden möge. 


Gräffliche Anmerckung über die Borrede. 


Damit man eigentlich wiffen. und verfichen / was es für Mißhelligkeiten geweſen / worauff 
FIIR nen er beziehen; ae ur —— —— 
ala die Ritterſchafft / Staͤdte / und der Hausmanns ⸗ Stand; Mit denenſelben insgefaunmt hat unfer 
ädiger Herr / Weyland Graff Enno zu Oſt / Frießland / keine univerfale Streitigkeiten gehabt / tel 
De auf ©. G. / Gtaff Rudolph Chriſtian, verſtammet ſind / ſondern alleine mir Buͤrgerme 
und Rath der Stadt Emden / ale die / zur Zeit der Mansfeldiſchen Einqugr⸗ 
dem Herrn Grafen Enns hochſeel Andenckens / alle feine Hoch / und Gr 
rechtigkeit fammt denen Einkuͤnfften in der Stadt entzogen / oder / wie ſie es 
nennen’ Ihn Davon Jußendnet haben unter dem Dorwand/ weil S: Gnd. den 
von Mansfeld * auſſerhalb OB Sriefland gehalten und ihnen Feine Veuraliset 
chen Ländern 






‘auch in denen Aönigl Hiſpan Fein Gommersium verfcyaffer 
hätte; - Ungeachtet S. Gnd. ur Fa Mansfeldifhen Einbruch von allen Dero Unierthanen 
n geweſen / diefe auch wie S. Gnd. vorhero denen Ständen aufeinem Land» Tage propo- 
niren auf die zut Defenſion des Landes gehörige Mittel bedacht zu ſeyn / nicht haben bewilligen wol⸗ 
len / daß zu folhem Ende einige Soldaten angenommen würden / erde: it derer von Emden 
dep der Hifpanifchen Parthey Dadurch veruhrfacher worden / daß diefelbe von Ihto Hochmoͤgenden denen 
erren Staaten General Harnifoneingenommen harten 5 ' Nicht weniger Weyland Graff Enno bep 
ep. dim Er: Hertzog Alberto, und det Infantin Seinen beften Fleiß / dem ganzen Lande die Frey 
heit und Neutralitæt zu wege zu bringen / angewandt / aber Beine andere Reſolution hat erlangen önnen/ 
als / wenn zuforderſt de Herꝛen Staaten ihre Garniſon ans Oſt ⸗ Frießland wir 
ven gezogen haben / daß alsdann Das Land bey denen —— ebenfalls vor 
Neurral gehalten werden folte: Wobey denn das Werd bis zu des Kern Gtafen Enno dibſterben 
gebliebenift. Als aber derſelbe den i9. Augulti 1625. dag Zeitliche geſegnet / find diejenige / welche von 
————— Adminiftration, ımd Xerwaltung der Landes, Collecten damahls 
deputiꝛet geweſen / und dag Collegium genennet morden/ wenig Tage nach des Seren Grafen Enno 
ah durch) Soldaten vonder Emdiſchen Garmiondie Stadt Autich überfallen. 
"Alsdatüber Seite Gn. / Gtaff Rudolph Chriftian bey denen Deren Staaten General geflaget/ und 
Dee En eher son Aurich) wiederum weggetrieben / haben Ihro Hochmoͤgenden gut 96 
unden / diefe Unruhe zuſtillen einige Commiflärios nach DfE  Friepland abzufenden; e Herꝛen 
Commiffarii“ihnen von dem vorbeſagten Collegio / unter Dem erdichteten Nahmen der Land 
Staͤnde / einige Schrifftem worinn erliche Erevamına und Pofnlara enzhalteny in die 
ch sıcmee gg Rande 








— — 
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Haͤnde haben Reken : Und obmol Seine Gnd. / Graff Rudolph‘Chriftian dagegen 
yaben: einwenden laſſen hei Collegium von dem gefammten en 25 zu len 
Sachen nicht authorifiret wäre / auch Ihro Hochmoͤg. ſelbſt vor nicht gar langet Zeit declaritet 
yätten / geftalt es denen Accorden zwifhen Sr. Gnd. und der Landſchafft gemäß / / daß die vom 
"ollegio DB mit Beinen andern en / als bloß mit der Admmißrarion und Ausg 
3e der Landes : Gelder, folte zu bemühen haben ; So har doch folhes bey diefen Serten 
Sommiflariis nichts verfangen mögen/ fondern «8 haben St. Gnd, Sich mit denen vom Collegio, 
ind von der Nitterfhafft / nebſt einigen andern particulier Perſonen / welche dieſelbe an fich gelocket / 
iber diefe Schriften in Tractaten müffen einlaffen : Lind Diefe find es / welche von denen Seren 
Sommiffariis Stände / oder Ständifche Deputirte genennet werden. 


Ob auch mol ferner inder Worrede gefaget wird / daß es unnoͤthig ſey / zwiſchen denen Partheyen 
inen neuen Accord auffzurichten/ fo — do in —A— das Widerſpiel / —* die Her · 
en Commiflarüi beſtaͤndig darauff dringen / daß Se. Gnd. ihren Ausſpruch ſollen annehmen / und dem» 
elben ſolcher geſtalt gleiche Krafft geben. Dann / wenn der Ausſpruch an ihm ſelber kraͤfftig iſt / fo brau⸗ 
het * Conſenſus oder Annehmung: Conſenſus enim præſupponit contractum, pactum vel 
san onem, 





/ 


Poftulatum oder Art. I. 


Daß der Wolgebohrne ar aa Rudolph Chriftian,_nebft Confirmation der Stände und 
yer Stadt Emden Privilegiorum und Gerechtigkeiten / mit — — ſolle geloben / 
and demnechſt mit Sr. Hand und Siegel denen Staͤnden der Graffſchafft Of / Frießland / und inſonder · 
jeit der Stadt Emden confirmiren / ſchlechterdings und ohne Refervation oder Bxception zu halten und 
yalten zu laſſen / alle Decreta , Receflen, Accorden, Verordnungen / Werträge / Refolutiones, 


Soncordata, Provilionalen Vorſchlag /. Generale Padt-Drdnung / Land» TagsSandelungen / 


velche refpective vom Jahre 1589. an biß zum Jahre 1620. inclufive, zwiſchen denen Damahligen regie⸗ 
senden Grafen und Herren zu Oſt / Frießland / und denen Staͤnden felbiger Grafſchafft / und in fpecieder 
StadtEmden, gemacht / auffgerichtet undim Druck ausgegeben find / morunter auch alle und jede Ihro 
ag u Refolutiones, Deciſiones und Apoſtillen, und mas davon dependiret / jedoch fo fernedieer- 
n dutch die folgende oder legten nicht verändert ſind tie auch dieſe gegenmärtige Erklärung / ex- 
reffe mie begriffen ; Ohne ſich Dawider mit Käyferlichen oder_anderen Cnfirurimen 
der Mandarıı 31 bebelffen / oder derfelben vollenkommener Yachlebung zu engie⸗ 
yen; Und daß Sr. Gnd. alle dagegen. vorgefommeneContraventiones wuͤrcklich abfihaffen und ein⸗ 
uftellen anordnen / auch nicht geftarten follen/ daß inskünfftige jemand dawider beſchweret werde. 


Graͤffliche Anmerckung über Art. J. 


In Oſt Frießland iſt es niemahls gebraͤuchlich geweſen / daß der Landes 
ner einen angebohrnen Unterthanen bey der Yyuldigung einen /slennen Eyd leiſte. 
obwolSr. End- Gerren Dater hochloͤblichen Andenckens im Jahre i599. jol- 
hes hat wollen zugemůthet werden/ ſo hatfich doch derfelbe dazu / als einer im 
angen Roͤmiſchen Reiche ungewoͤhnlichen Sache/ nicht verftehen können’ wie 
enn auch Die 3u der Zeit gegerwärng geweſene Herren Gmmifarı Ihr. Hochmoͤg 
ber geurtheilet haben / er: damit nicht 315 beſchweren. Und weil die Käy 
iche Refolution allein vonder in Oſt Frießland gewöhnlichen ulbigung redet / muͤſte —— 
erden / in welchem Accord dieſes geaͤndert worden; Indeſſen ſtehet Sr. jetzt regierenden Gno nicht zu 
dencken / daß Sr. Gnd. in eine, andere Fotm der Huldigung nicht willigen koͤnnen / als wie St. Gnd. 
eil. Herr Water gehuldiget worden / wovon noch gute Adta vorhanden find / nach welchen die Zuſage 
feine ben Graͤfflichen Ehren / Treu und Glauben geſchehen iſt: Auch hat man in denen bey den Herren 
dmmiffariis gehaktenen-Conferentzien . wahr genommen / daß auff diefe Formalität jemand be 
Inden ſey / oder derfelben Etwehnung gethan Habe; Denn fonften derfelben St. Gnd. wegen widerfpror 
Ammäre, Und ſind St Gnd./ Graf Rudolph Chriftian ‚erbierig/ denen Unterthanen alle ihre Pri- 
legia, Accorden und Werträgeeben fo wol zu confirmiren / wie Sr. Gnd / bey ber log 
andern Stände und Unterthanenauffdem Lande / in allen Yemternallbereit ge 
n haben: Und wenn ſchon die von Emden und der Ritterſchafft auf ſolche Weiſe die Huldigung zu 
fich weigeren / find fie michtes defto weniger jure hereditario Dero Unterthanen; Wie denn auch 
in Anno 1599. befchehene Huldigung St. br Henn Waters exprefle auf dis Erben u 
nunnnn 
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kommen im Regiment mit gerichterifl. Die Herren Commilſarü fm daß allen Land zuge ' 
—— dem Jahre — biß Ki das fahr 1620. a ve nachgelebet werden sl 

woraus denn folget / Sr. Gnaden Unterthanen nicht ſchuldig ſeyn / die La 
der or en Garnifon er zu tragen / weil felbige im "Jahre 1619. durch eine 
auf Sffentlichen Land Tage genommene Refplurien nur auf eine Seit von zwey Jahr 
zen wiederum eingewilliget worden: Nichts deftomeniger belieber es denen Herren Com- 
— ©. . arme nen mit Gewalt und militairifcher Execution darzu gezwun⸗ 
gen we en. . 


Meder St. Gnd. noch Derofelben Weil. Herr Water / haben fich jemahls mit Räpferlichen oder 
andern Conftitutionibus ımd Mandatis beholffen / ſich der Obfervantz der Accorden zu entziehen / 
welche mit allerfeits Partheyen Bewilligung gemacher tvorden. Wie aber die von Emden zu * 
find / und ohne Bewilligung den Streit wegen der: Wein und Bier Acciſ⸗ oder Z0lls I une 
ser Ihro Hochmoͤg. oder derjenigen Judicatur / welche von Ihro Hochmoͤg. dazu committiret wor 
den / gegogen/ und in dem fer Kath von Holland nnd Seeland eine Urtheil / fo fie zu ihrem Vor⸗ 
—— und proprid —— Execution gebracht / ausgewircket haben ; So hat St. Gnd. 





eil. Hert Vater bey Seinem Lehen SJerren/ dem Känfer / darüber als fuper turbatione & fpolio 
geklaget: Welche Klage vorerft Darauff beruher / daß fie anweiſen muͤſſen / geftalt Sr. Gnd. Beil, 
rt Vater die Sache in hoc pundto zu Ihto Hochmoͤg. Erkentniß verfteller habe / und / wenn foh 
ches geſchehen / muͤſte alsdenu unterſuchet werden ob biefer Zoll oder Accife neu oder alt fey. 


\ Die von Emden wollen be 7 daß es ein neuer Zoll oder Accife ſey / und koͤnnen doch 
nicht anmweifen/ in welchem Sabre derfelbe zuerſt eingeführer worden. Diefer Pundt gehöret nihtmit 
jur Erläuterung der dundeln Stellen in denen Accorden , fondern ift allbereit im Jahre 1590. von de 
nen zur Execution des Räpferl. Decreti vom zoten Februarii 1589. / worauff ſich die vorerwehnte Sen · 
tentia des Hohen Raths * verordneten Käpferl. Commiflariis entſchieden geweſen / indem Sie 
declariret haben daß Hert Johann / Graff zu DR. Ban nd. Herm Groß Vaters Bru⸗ 
der/ aus demfelben und Accife jährlich 2000, Reichsthaler genieffenfolle. 


Alle unfere Accorden und Abfcheide fagen und zeigen/ daß die Grafen von Oſt  Brießland bie 
alte Zölle behalten ſollen / jetzo aber bleiber An alter a ar Fe Fe iſt noͤthig/ 
und in der Billigkeit gegruͤndet daß die von Emden Sr. Gnd. anweiſen und darthun muͤſſen / mas 

ür alte Zölle über ver Mein» und Bier» Accife vorhanden ſeyen / und infonderheit ans welchem 
Weil. Der: Graf Johann die 2000. Reichsthaler jährlich habe genoffen oder genieſſen ſollen. 


Poftulatum oder Art. IL 


Und da über derfelben Werfland und Auslegung Streit vorfiele / oder allbereit — 
wäre / daß feine Richter oder Gerichte innerhalb Landes zu ben und der Sachen Detifion fol 
len —— / Ber ie die De —— — A 

1g er / n en 5 
fan ber Unbeilesähsen fellen enenfelben er worden / wornach fie ann ferner 4 


Poftulatumoder Art. III. 


Und dafs diefe Auslegimg infonderheit_ wegen der Wein / und Bier / Acciſe, worüber St. 
Gnd. wider die —— eig rn einen Proceß —ã gefucher twerdenfolle 
and daferne diefe Streit »Sache am Hohen Kath von Holland, als von Ihr. Hochmoͤg. dazu delegi- 
> ae ſeyn ſolte / daß in ſolchem Falle Sr. Gnd. den Proceßs zu Speyer ſtecten 
and fa ofen. 


Gräfliche Anmerckung über Art.IL.ECHL, 


Ei d/ daß die Commilfarüi und Se. Grid. ober andere 
attheyer Ken oem / Daß een Per —— die eine oder andere Parthep 
«A a ne — ’ wie beim diefelbe allezeit ar denen Haaren leichteher 
ezogen werden koͤnne som andern umparthepr 
en ne anche wen, ba Daß man een ochmoͤg 


iſchen Rechis⸗ Gelahrten ſolle mögen ieden werden / 


damit bemuͤhen / and von denenſelden die 


tſchrifft / wie die Urtheil abzufaſſen / einholen fo Ci 








WBom ʒ. Februarii Anno 1636. 6b; 





— — —t 





Sind denn in det Welt Feine Menſchen / qui de intellectu m ae transaftionur 
pofline judicare fecundum Leges & rationes ? Es ifteine Rechts -Regul, quod pacta & transadtie 
a —— e b 


fum, nequidem ex identitate vel Paritate ratienis, præſertim ultra intentionem partium tempor: 
contradtus. In egemwärtigem Aus aber: ſuchet man alles Ihro Hochmog 
arbitrie pur: & vr ieiter zu uñte en / ohne dabey 3 eonfidersren / daß die Derjonen 
welche in det Derfammlung der Herren Staaten General exfi einen / offtmahls ver 
Ändert werden, und —— Die nicht wiſſen Böen / was für 2 
benz De Ben ad be Rap DE nr Gen Gehabehe 
> Wie denn in Faso wahr ıft/dap in Ihr. Re e 
San mi von denen vorhanden 1 / welche an_ dem Ofterhaufı chen Accord Du 


mit gehabt / fondern fie find theils verſtorben / +heils andere an ıbrı 
lle gekommen. - 


NYoch viel fremder aber ifE es, man Die Zurerprerasion bey Ihr. ochmoͤg 
füchen ſolle/ = über Oele ed und Abfcheide / weldye vorhin ohũ 
— Ihr. che g. — —— — —— 

t⸗ ochteut r et / und ihr Fundament 
ee % — haben. nie 5 ei Urfache iſt weswegen der Streit über der 


Zoll oder die Wein / und Bier, Accife dem Käpfer überlaffen werden muß/ als der ſchon in Anno 1589. 
eine Decifion darüber gemachet hat. 


Poftularum oder Art. IV. 


Daß Seiner Gnd. Ransler und Raͤthe / die jegige und kuͤnffti Richter und Affes- 
fores , ehe diefelbe ihre Dienfte —— / in — Stände / *2 und in ſpecie 
der Stade Emden Deputirteit, auff die vorbefagte T: N / Accorden / Refolutionen / ‚Apoftillen 
&c. ſchwehten follen / daß fie ebenfalls deneuflben in allen Stücken fich gemäß verhalten, undy fo 
viel an ihnen iſt daran ſeyn follen / daß auch andere denfelben nachkommen undgeleben, 


Poftulatum oder Art. V. 


Fernet / daß auch alle Droften / Land» Richter / Mentmei + Diener und Offieiancen/ 
waſſerley Nahmen diefelbe haben mögen / — und u auf gleiche Weiſe in Eyd 
genommen werden follen/ und zwoarem inder ım zoten Artic, des Dfterhaufif. Accords nahmhafft ges 
* ten Perfonen / wie auch der Ständifhen Committirten Gegenwart / falls dieſelbe Jemand dazu 


Gräfliche Anmerckung über Artic. IV &V. 


Im Oſterhauſiſ. Accord Artic, 30. iſt verordnet / daß alle / ſo wol neu⸗ a ehende als in ihren 
Bedienungen continuirende Droften und Yımt-Beur / in he zwo oder drey Dekan ne 
demjenigen Amte/ welchem ſolche Officianten jedesmahl vorgeſteet werden/ in Eyd genommen und 
ſehweren ſollen / daß fie felbigem Tracta nicht zumider handeln wollen, Ai⸗ nun vor einiger Zeit im 
zymen und wegen der Landſchaffi begepret wurde / dag * ler und Raͤthe ſoichen 
Eyd abſtatten ſolten in ihnen, ec Jbr- Hoch . Apofll Oder: Refolurion aufden 
ↄten Arsıc. fub Tir, vom Kecht der Hand; ge/ ihr — 240 abgeſprochen; Denen 
Ebigen Heten Commiffariis aber hatesbelieber, / Iht Hochmog Refolution ungeachtet / den sorber 
fügten 3Oten Artic, auf Kangler/ Raͤthe und andere Bedienge su extendiren/ modurc denn diefe fich 
zum höchften gravirer erachten und, nebſt verfihiedenen anderen Rationibus , auch diefe mit anführeny 
daß geföhriebenfiehe: Non affumes nomen Domini Dei tuiin vanum, 
. Audh iſt es eine Neuerung / und in denen Accorden nicht gegründere Abſur ditat daß Hoff 
fer. 218 Afefores ıbren Eyd abſtatten follen in Deyfeyn einiger Depurrzen von 
der Kandfe / da body das Formular des Eydes/ welchen fee —5*— haben / uud die 
Eünffrige auch * ſollen / im Oſterhauſiſchen Accord fejt eſtellet iſt. — — 
desivegen einen and: Tag auszufchreiben/ damit ſichere deputiret werden / welche jid je 
desinahl auf des Landes vergebliche Koſten nach Aurich begeben/ und der Beeydigung beptvohnen. Kön 
DEN doqh die Alte Affefare, zeugen / ac welchem Frl iur end 
nnunnn 2 geno 
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gronnen worden. So iſt auch ndenencomerentren sort Hoff Richter und AMeloreirim dieſem Pun- 
i ochen/ noch von jemand / ſo weni mand / als fchrifftlich / dieſetwegen das geringſte etin 





aber haben für ihre Perſonen exprefle co 


Poftularum oder Artic. VI. 


Daß die Garnifon von Page Mann in Emden cminuiren / und St. Gh, 
darob Halten follen/ daß zu derfelben wöchenlicher Bezahlung / auch zu Abrragung anderer: Landes 
8 / von denen Ständen dieſer —5 — * Zeiren nörhige Mittel eingewilliget und in 

mwang- gebracht werden; Dagegen die von n ſich nicht untetſtehen ſollen / felbige Garniſon 
anders als mit gemeinſamer Bewilligung / und zu * der Accorden und Ihr. Hochmoͤg. Refolutio- 
nen auſſerhalb der Stadt zu gebrauchen / bey Straffe welche darauff geſetzet if. Daß and zufolhem 
Ende das Collegium Admmiflratorum innerhalb Emden continuiren und bleiben’ und St. Gnd 
deffen Beftellung denen Ständen frey und ungekrändter überlaffen follen, 


Bräfliche Anmerckung über Artic. VI. 


f Die Garnifon in Emden betreffend haben zwar St. Gnd. vor Dero Perſon / auf umanfı 
börliches Andringen der General Staaten /derfelben Continuation zugeftanden / jedoch 10 allemahl 
Dero anen Confens beruffen / welchen / weil ſie das Gelvdapn aufforingen muͤſſen : Sei 
Gnd ./ nach dem Buchſtaͤblichen Einhalt der Accorden / nicht mögen præjudiciren: dem nun 
die ünterthanen / weil fie durch die Mlannfelbifehe Armee in Die aͤuſſerſte De/plarion 
Beat! und die Teiche zerfchlagen find/ Das Land alle alben wuͤſte und of 
en lieget/ aufdie vonSt. Gnd Denen Ständen hber diefen Punct gethane Prope 
Lon — Recemmendation , {ich DAVON exeufret/ und auf die Vorige Rere/eit 
beruffen haben, müflenSe- Gnd. folches gut ſeyn laſſen Auf der Herren Cpihinillari- 
en Zumuthen aber / dah deſſen ungeachtet Se. Gnd. Dero Unterthanen zu der Garnifon Unterhalt 
zwingen follen  ift Ihr. Sind. ernftlihe Declaration , daß Dero Gewiffen ſoiches nicht zulaſſe / mit Be 
gehren/ fie dawider nicht zu beſchweren. Es iſt zwar fhon mehrmalen geredet und verabfheidet/ daß 
aufferhalb der Stade die Garniton, bey Straffe der Caffation, nicht gebrauchet werden folle; Wenn 
Be it Haben fich allegeit Pratextus gefunden womit Die Sderren Commilfar zufriedenge 
dab 
der 


\ 


n find und dievon Emden / unterm Vorwand einiger fecreten Refolutionert und. Declarationen/ 
maintenirer haben. Alſo / zum Exempel, vermeinen die Urheber der Uberfallund Einnehmung 

adt Aurich dieſelbe damit zu beſchoͤnen daß die Niſpaniſche Garnifon zu Lingen einige Diener 

der Pacht und generalen Confumtions- Mittel apprehendiret / und auf Rantzion: gefeger habe / dat 
um, daß das Eollexium , welches dieſe Leute beſtellet / in Emden relidirer. Als aber Weil. Hert 
Graf Enno dieſerwegen an den Gouverneur geſchicket / hat derfelbe derlariret / dafı er ſolches Krafft 
der Königlichen Hifpanifchen Placaten thaͤte / durch welche alle Pläge und derfelben Einmohnere / 100 Ahr. 
Hochmoͤg. Garnifons liegen / für gute Prifen erflärer wären. Und obwol durch den Epd der Gar- 
nifon, umd den Revers der Stadt Emden / pracaviret worden / daß fie nicht zugeben follen / daß dieſelbe 
Garnifon weder ganf noch) zum Theil. aufferhalb der Stadt emplojiret oder brauche werde; Somill 
doch num gefager werden/ daß 0 Vorwiſſen und Genehmhaltung des Fanves eren und Seiner 
Stände / eine gewiſſe Akte pasliret ſeyn folle Krafft deren im Falle / da denen oldaten der Gar- 
nifon ihr Sol nicht bezahlet wird / Dierelbe anfferhalb der Stade zu gebrauchen zugelnffen fep- Indeß⸗ 
fen / den cafum, daß eine ſolche Afe oder Declaration vorhanden / geſetzet / fo folget dennoch Daraus 
garmicht/ daß / wenn in der Bezahlung einiger Mangel le /des Landes: Hetrn Haͤuſet und Ni 
e mit gewaffneter Hand mögen eingenommen werden: So hatten auch die Staͤnde / auf einem Pur vor 
u Marien ve gehaltenen Land Tage / ihren im Collegio figenden Deputirten exprelfe verboten 
weirer eimige r auf die Vegahlung der Garnifon zu verwenden. Deffen allen ungeachtet aber 
geil man jego denen von Emden und vom Collegio die Macht geben / unter dem generalenSchei und Vor⸗ 
iwand/ wenn Sr. Gnd. nicht darob halten / das iſt / die Untershanen nicht zwingen’ WDeitrelzut 9% 
jahlung der Garnifon und anderer Schulden a arg die Garnifon aufferhalb der. Stadt 
hr gebrauchen / wodurch denenſelben Die Thuͤr geöffnet wird / fo * esihnen gefälle / St. Gnd. Hau 
fer und Pläge einzunehmen: Raſſen des Landes Zuſtand fo beſchaffen ift/ — denen Unterthanen un 
inoͤglich fälls die Garhifon zu unterhalten/ und die andere Landes · Schulden abzutragen: Welches 
denn dasjenige iſt fo die Herten Commillarii bey ber mündlıcen Conferentz yon ſich haben verkauten 


ne 





ee 
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Infen, daß fie nemlih das Schwerd dermaſſen fefte in Der Scheide binden wohten/ daß es Durch kein 
Mittel wiederum folte —— gezogen werden. * 


Poſtulatum oder Artic, VII; 


Daf and) Sr, Gnd. die Adminyfrarim aller des Bandes Mittel und Coweriburionum 

toie die Nahmen haben mögen / bey demfelben Collegio überall verbleiben Jaffen / und —— alle 

Dero Amt Leuten und Dieneren befehlen ſollen / denen Adwminiſtratoribus und derſeiben Executoribus 

— Anſuchen / im beneficiren/ Eintreiben und exequiren derfelben Mittel ungefäumt ber 

zuſte hen / und hülfliche Hand zu leiſten / und daß Se. End. weder Selber/ noch durch Diefe damit etwa⸗ 

8* en * oder die Direction darinnen führen / vielweniget Eingriff thun / und Hindrung ma 
en. ie 











GräfltcheAnmerefung über Artic. Vll 


Daß die Landſchaffts⸗Mittelen / in oder aufferhalb Emden / durd) ein Collegium adminiftri- 
tet werden / dawider haben Weil. Herr Graf Enno, und Se. Gnd, ‚Sraf Rudolph Chriſtian ſich 
uiemahls opponirt; Daß aber die Depusirte im Callegio ſich unterſtehen dörffen/hber ihre 
Commisfionz Wi und ohne Conſens, ja wider die Refolution ihre Principalen/ die Emdifche 

Merhalb der Stade zu gebrauchen / und St. Gnd. Pläge einzunehmen / ſolches koͤnnen 
Se. Gnd. nicht geftatten noch gut heiffen; Itdoch wollen Sie denen Kand-Ständen die Macht nicht 
disputiren/ über Die Adminiftration ihres Schweiffes und Blutes auf gehörige Are und Weiſe/ mit 
Vorwiſſen / Confens, und Approbation des Landes: Herrn / tie Die vori en Landtags · Abſchiede und 
Verträge deutlich anmeifen/ gebührende Drdre zuftellen. Wenn Se. Sn. denen Land Spänden 
hierinn wider die Ordnung / und das vorige Herkommen / Gefege wolten vorfpreiben / wuͤrde man es 
eine Tiranney heiffen/ nun es aber derfelben eigene Diener nemlich die Adminiftratores , thun / muß 
68 Privilegium , Freyheit und wolgethan heufen. Das por efagte Collegium. hat Feine 
Macht oder Autherität ſich det Adminifrarim der Landes» Mittelen weiter anzıy 
hehmen/ als jedesmal canfenzret) und ihnen von gemeinen Ständeneingewilli 
wei fie weder von Weil Herrn Grafen Enno /noch von Sr. nd. / Grafen Rudolph 
Ehriftian jemabls verhindert worden: Daß man aber alle der Wächrere exorbitante Proceduren wider 
die arme —— allemahl approbiren folle / ſolches koͤnnen Se. Gnd. mit gutem Gewiſſen nicht 
thun / als Die Sich derpflichtet erkennen / Dero Unterhanen vor aller Tytanney zu betvahreg / und da 
mider zu defendiren. Es iſt eine in denen echten gegehndete Regu, . we farti= 
«ur forum in loco dehiöti: Darays folger/ daß wenn ein Pachter aufferh Amen 
im Lande / delinquireg) er anch allda juhiziadel ſeyn müffe: Und ſoich Recht Rh in der 
General- Pacht» — nicht murıret oder verändert. Und / nachdem die Landfihaffe 
Berpflichter ifE/_ eine ſichere Summe Geldes’ wofüs Weil Herr Graf Enno Bürge geworden, an 
Weil. Herrn Grafen Johannis zu Nittberg/ Kinder zu bezahlen / muß aus diefem Articul gefchloffen 
erden / daß Se. Gnd. der regierende Landes: SJerr werde nachftehen und warten müffen/ wenn es 
denen dom Colkegio die Beʒahlung zu verfügen miche/ fondern andere vorzuziehen belieben, 


Poftulatum oder Artic. VIIL 


Und in fpecie, daß diefelbe Amt ⸗Leute in Contributions-Schagumgsoder Pacht · Sachen keine 
Cognition vornehmen / vielmeniger Diefelbe vom Collegio , allwo fie ſchon anhänglic, gemachet findy 
abjiehen  fondern das erwehnte Collegium damit [halten laffen /auch Feine Execution guffhalı 
ten oder behindern follen, 


Gräfliche Anmerckung über Artic. VILL 


Daß die Amt Leute in Contributions· Schatzungs soder Sachen einige Cognition vor⸗ 
nehmen ſollen / haben St. Gnvd, Hert Vater / und Se np. felbft niemahls befoplen; Bol aber 
dat; Die Omcianten dem Pachter oder Executori, zu dererfelben eigenen Sicerheit / in allen asfiliren 
ſollen mozu fie vom Collegio Drdre auflegen und beiverfen Fönnen: AYlein der Linterfchleiff/ welcher 
don diefem Geſindel / ohne des Collegii Commisfion und Drdre | unterm Pretext son Pacht, 
ehglich geſchichi / ii unerträglich ; ind Eömmt een Landes Herrn zu/ — 

obodoo 





cos “ StaatifcheRefolution "U 
bung zuthien / "mb nicht feine Unterthanen dem Raube einiger eigennutziger Low 
ve bien elle. I | 





pollulatumoder Artic. IX. 
cr Und / weil viele Graͤfll. Voͤgte / Auskündiger und andere Diener/ Brauer und Krüger ſind / wo⸗ 
durch Fraudes verurſachet / und dieExecutiones verzögert oder ſchweht gemacht werden können /föllen des 
Collegüi Execytores ohne dieſelbe / und directo, die Executiones verrichten mögen, 


 Gräfliche Anmercfung über Artic. IX, 


Se. Gnaden erfennenfelber / daß es unrecht ſey undfich nicht gezieme / daß die Voͤgte / Mus 
kuͤndiger und andere Diener / welche ſich mit brauen und zapffen ernaͤhren / die Pacht defraugiren / 
und mehtes deftoweniger ihre Bieren um felbigen Preiß wiederum verhandeln / als wenn fie die Pacht 
richtig und völlig bezahlet hätten : Und find Se. Gnd. wol zu frieden/ daß / wenn hierwider gehan⸗ 
delt wird / diefe Leute Deswegen vom Collegio zu Rechte gegogen und gepfändet werden. * 

* 


Poſtulatum oder Artic. X. 


Daß ſelbſt nicht das Hoff Gericht / vielweniger jemand anders / dawider einige Inhibitionev 
kennen / und das es geſchaͤhe /diefelbe nichtig / und das Collegium derfelben zu pariren nicht gehalten ſeyn 


folk. 
Bräflihe Anmerckung über Artic.X, 


R: Str der generalen Pacht Drdnung iftverfehen und verordnet / daß man von des Collegii Decretis 
. oder Sententiisan®&.®.Cancelley oder Hofgericht appelliren möge; Und koͤmt es S. G. fehr fremd 
vor / daß anjetzo —ã generainer Geſetze wollen vorgeſchrieben werden / ge 
ſtalt weder S. — ——— 
che / in en / Die das Collegium und die Pacht angeben / Feine Zuhrbitiones ſollen 
mögen erkennen ber — die Frage nicht ſo wol iſt von Bezablungder 
t / als von Straffen und enen/ worim o ls mehr nach fecten/ als 
nach Rechte verfahren wird. Mir einem Wert : Es iſt dies eine folche Thranney / welchet 
Se. End. Dero Unterthanen nicht übergeben koͤnnen / die fie felber Ihto Gnaden auch nimmermehr 


äugeben werden. 
Poftulatum oder Artic, Xl. 


Daß / wenn einige Pfände oder Güter/ andem Orte / dadiefelbe vorhanden find’ entweder 
Bug! oder nicht nach ihrem Werth / verfauffer werden koͤnnen / dem Collegio frep ftehen ſolle / zu 
Beförderung der Execution , diefelbe anders wohin zu bringen und zu berkauffen / auch in Exceffen ‚wor 
auf Feine Straffen oder Brüchen gefeger ſind der Sachen Befchaffenheit nach / arbitraire Corredti- 
ones zu erkennen / auch / weun die gefegte Straffen nichtes geachtet werden wollen] diefelbezunerhöhen. - 


Gräfliche Anmerefung über Artic. XI. 


2... &e.Gnd.find zwar zu frieden/ daß demCollegio möge frep ſtehen / wenn einige Pfände oder 
Güter / andem Drte/ da dieſelbe find / gar nicht / oder nicht nach dem Werth koͤnnen verkaufft werden / 
dieſelbe zu Befoͤrderung der Execution anderwerts hinzubringen und zu verkauffen / jedoch omni 
fraude remorä, und daß die Paͤchtere nicht ihren eigenen Vortheil darunter ſuchen / noch mehr Pfände/ 
als zu ihrer Bezahlung nöthig / wegnehmen : Alleine denen vom Collagw unbefchränckte 
Macht zu geben/ daß es noch fiber demjenigen / welches von Sr. Gnd. Weil. 
Herrn Dater in der Pacht: Ordnung sugefsuden worden / pro arbırrio Correikiones, 
es ſey in Gelde oder am Leibe, folteßauiren mögen’ darinn Eönnen SB. nicht wills 


en / und die Herren mmiarii, Oder derfelben Herren ?rineipale:s , Die Herren Staa 
ten General haben weder Recht noch Macht / jemanden in-alieno zerrirorio Impermm wel 
— 555— zusueignen; Immaſſen denn auch Ihro Hochmog. jederzeis declarirer haͤben / daß 


ie ſolches nicht prætencirten. 


Poſtu- 





— —⸗ 


— — —* 
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Poftulatum oder Artic. xIl. 


Daß in Pacht Sachen das Collegium allen Creditoribus chirographarũs vorgezoge 
und / —B———————— die Einfünffte der Pacht mit keinen Arreſten beleget / no 
Executiones in ſelbigen vorgenommen werden ſollen. Eee \ 


Gräfliche Anmercfung über Artic. X. 


.d 
Ocb in Sr. Gnd. Wermögen ſtehe / denen vom Collegio in Pacht - Sachen den Worzu 
allen Creditoribus zu verleihen er; A denen gemeinen Räyferlihen Nechten zu derogiren : mi ei 
Sache / wobey vieles zu bedenden; Inrealibus — aber koͤnnen &. Gnd ſolches nid 
thun. Anlangend die Creditores chirographarios, können die vom Collegio, vor der Werpachtun 
ihnen in einem inftrumento publico grungfame Werfiherung anweiſen laſſen / und alsdenn haben fi 
ſich der Preferentz exjure communigwerfteuen. Eshaben aber die vom Collegio zu bedencken / d 
te Kraft der Pacht / Ordnung fihuldig —F von denen Pachteren Bürgen und gnugſame Verſicher 
—— und wenn das nicht geſchicht / Will folgen / daß jemand / der mit Schulden beladen iſt / du 
ehmung der Pacht feine Creditores — beiriegen koͤnnen / wenn er / im Mißzahlung 
m der Pacht / Gelder / dem Collegio feine Güter / feinen Creditoribus aber das leere Jrarhfe 
laſſen wolte. . " 
Poftulatum oder Artic. XII. 


Daß Se. Gnd. Dero Klöfter und andere Huͤter / welche in denen vorigen. Tradtarer 
nicht ausgenommen find / "denen gemeinen Landes Schagungen und Mitteln nicht entzie 
hen / fondern denenfelben / andern gleich / unterwerffen / auch den Rachſtand zu folge der 2. Apoftille 
en Gravaminum abtragen /undin ſpecie, daß auch Schonort und Bonder ⸗Neu ⸗ Land denen 

ben Mitteln und Schatzungen unterworffen ſeyn ſollen. Er 


Gräflihe Anmerckung uͤber Artic. Xlll. 


Se viel die von denen Land Staͤnden zuweilen auf Land⸗ Taͤgen eingewilligte Contribütiones he: 
trifft / laſſen es Se· Gnd dabey bewenden / daß / inGmformität der Kaͤyſerl. Refolurion 
de Anno 2: Arssc.13. die Kloſter ⸗ Landen alles / was zum Behuff Der Reichs» und 
Kreyf-Steurenzubezablenift/mirtragen. Daß manaberfoldyesauf Bezahlung 
andere: Schulden/ welche die —— vor ſich ſelber und unter wehrenden 

dieſen Tonblen wider St. End. Herrn Daters / auch ſelbſt Sr. Gnd. Willen 
— bat/ewendiren voıllı und dãß ſolcher wegen Sr. Gnd. Einkünfte geſchmaͤ 
dert werden ſollen / duͤncket Sr. Gnd. unziemlich zu feyn / und find Diefilbe wol 
verfichert / daß der Käyfer feine oberwehnte Ae/lurion dergeftalt mcht auslegen 
werde. Wannenhero fremd iſt / daß die Herren Commillaru oder Jhr. Hochmoͤg ſich ——— 
dieſe Kaͤyſerliche Refolution weiter zu extendiren/ als ſie gemeinet iſt ; Ja / dieſes bey Seite gefeger, 
‚noch viel fremder iſt es / daß denen Herren Commillarüis beliebig geweſen / noch hinzu zufuͤgen / daß 
alle Sr. Gnaden andere Güter / den gemeinen Bandes Ehaungen und Mitteln mit unter, 
worffen ſeyn follen, welche in vorigen Tractaten nicht eximirt find. Hatten die Herren Commiffarii 
dieſes umgekrhret / nemlich / daß ©. Gnd. Landen/ welche in. denen vorigen Tradtaten nicht colle- 
&tabel gemadyet find / oder vor Zeiten von Unterthanen befeffen / und alfo ſchon vorhin colledtabel gene, 
ſen / ſeinerhin bezahlen folten / lieffe ſich das argumentum beffer hören: Daß aber der Landes» Kerr 
toider feine Unteꝛthanen die Execution feiner Güter beweiſen ſolle / iff gar abfurd, f 


Poſtulatum oder Artic. XIV. 


Da (ge St. Gud. 8 Chrift»mi nd‘ 
Meerienh Bau zufo ers Seren Vaters Chriſt / milden Andenckens / auff dem Land-Tagezu 


er Oblation und Bewilligung / in Betrachtung gegenwaͤrtiget 


— Noth / die Herrſchafften Eſens und Wittmund / inallen dicker Grafſchaft 


itteln und Schatzungen mit gezogen und angeſchiagen werden ſollen; Jedoch / daß in Puncto feparati- 


„onis der alten Laſten / imgleichen ob und wenn die gedachte Herrſchafften disfalls von der Graſſchafft 
wiederum abzufondern. ſeyn falls. Sr, Gnd. daranff zu perliltiren gus finden möchten / J. Hochmoͤg. 
‚näher zu diſponiren ‚bevor bleibe, ' ı 
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Graͤfliche Anmerckung uͤber Artic. XIV. 


Anlangend die Combination der Hertſchafften Eſens und Witrmund mit denen an 
Quartiren der Grafſchafft Oſt -Srießland/ mag es zwarn wol ſeyn / daß St. Gnd. Weil. Herr V 
Sich in Anno 1625. dazu nicht ungeneigt erklaͤret habe: leichtwol aber iſt ſolches nicht ohne diefeR« 
vation hen / daß —— 2 — die Eingeſeſſene und Intereſſenten dazu zu disponiren / 

ſich Aufferft Damider opponiren / und Davor halten / daß weder S. Gud. Herr Water noch € 
Gran felbft Macht haben / fie folhen Schwerigkeiten zw . untergeben/ wozu fie nicht geh 


Zu verwundern iſt es daß die Herten Commillarüi fo fon bieranff dringen / da doch? 
mög. dabevor in denen Apoftillen de Anno 1620, declariret haben / daß fie mir dieſer Sache / 
fie unter Denen Accorden , deren Maintenu& Ihr. Hochmoͤg. auf Sich genommen haben / nicht geh: 
ichts zu ſchaffen zu haben begehreten. Bag nach der Zeit diejenige aus denen Land- Ständen / weich 
ß che anfego 5 ſtarck treiben / bey Iht. Hochmoͤg fub & obreptirie mögen erfhlichen haben / kan 
Gnaden nicht verbinden.- Dasjenige /foin Anno 1601. pafliret, und bepdiefen Puncte in denen 
ferentzen angeführet worden / iſt Feine Refolution oder ra fondern zur näheren Deliberation 
geſtellet; So mar auch zu der Zeit das übrige Land von Schulden/ Licenten und anderen jetzigen L 
noch frey/ diefe Herrſchafften aber ſtunden damahls noch in ihrem Flor / und maren von tenen Mann 
diſchen Troupen noch unbefhädiger. 


| Poftulatum oder Artic. XV, 
DDaß die Adminiftratores, wenn fie Amts halberin locozrarii erſcheinen / daſelbſt nicht 
Arreft beleget oder belanger / oder ’ wenn fie ſich mir ihrer Wohnung Fre Aa Wa 
oder dergleichen oneribus perfonalibus,, nicht beſchweret werden follen. 


Gräfliche Anmercfungüber Artic. XV. 


Was für Freyheit die Adminiftratoresder Landes Contributionen ‚in Utopico zrariinon 

Stentis nec unquam futuri loco, follen zu genieffen haben/ darüber mögendievon Emden und fir 

« ‚vergleichen fo gut fie koͤnnen wenn es nur ohne Schmählerung des Landes : Hern Rechte und. 
4 


heit geſchicht. 


Poftulatum oder Artic.XVI. 


22... DEE. ©. unter dem Dorwand der Regalien oder fonften/keine Sie Selbſt oder f 
Officianten angehende / oder fonft ans HoffGericht gehörige Sachen / demfelbenengir 
oder darinn zu pariren verweigern follen. 


Poftularum oder Artic, XVIL 


Daß folges auch nicht in Criminal-Sachen u / fondern Se, Gnd. jedermänmni 
ohne Unterfcheid der Verbrechen / den Zffriz des * — sk As un. 
felbe lieget/ genisffen laffen und daß / rejedtä exceptione declinaroriä, die Haupt: Sache /$ 
TannensErben/in buncto der Beeſte undanderer Schäden betreffend / abgethan / zus Excecutit 


bracht / und dem einen fo wenig alsdem andern weiter feine Appellation vetftartet werden folle. | 


Bräfliche Anmerckung über Artic. XVI. &XVI. v 


Uber Sr. End. Regalia welche Se. Gnd · vom Reiche zu Lehen tragen/ 
keinem einige Judicanr zů als dem FE eigen dem Re r⸗Geri 
langend e cvıl-Sacyen/ ubı de contræcibus, vel rerum dom muis, velpoffeffions 
bar Sr. Gnd. Weil. Herr Dater bewilliget / dieſelbe zur Pecſſon Des Ho 
richts kommen zu laſſeñ / nach Anweiſung unferer Accorden und desfalls gemachter 
wobey Se. Gnd. Graf Rudolph Chriſtian es bewenden laſſen und niemand einige ewenfi 
in zu machen * koͤnnen. Auch wiſen Se. Gnd. wol / was in Criminalibus 
Artic. des Oſterhauſiſchen Accords vermag. Ob aber Diefer in grarsam bonorum & fidelı 
um ac Jubasıorum ʒꝓugeſtandene Arsicul jam declararss baunstos Imperu hoflen , ac perdwelles 
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und in Jpecie den Jacob Canne mit begreiffe / ſolches koͤnnen Se: End. zur Derim 
folcher t8; Öelehrten/ qui gmari ©periti Juni legum ac Conflirurionum Imperii, wol gi 
fteller feyn Die Herren Commiflarii müffen aber gleichtwol zugeben’ daß / nath dem ex 
preflen Text t Accorden ‚alle in realibus & perfonalibusadtionibus ‚ meiter aber nicht / beſtehend 
Streitigkeiten zwiſchen S. ©. und Dero Unterrhanen vor dem Oſt / Frießlaͤndiſ. Hoff· Gerichte ventilire 
und entſchieden werden follen/ und daß feine Appellationes verboren ſeyn / als allein in poflefforiis ‚quo 
ad effedum füspenfivum executionis; Wenn Ge: Gnd. in ſolchen Terminis bleiben / koͤmmt es di 
nen Herren Commilfarüis nicht zu / einige weitere rg 2 vorzuſchreiben / wie denn auch weder Sie nod 
Ihro Hochmoͤg. darüber zu judiciren haben/quando & in quibus caufisDicafterii Jurisdictio fundat 
fir, vel exceptio declinatoria locum habeat vel non. ' F J 

Poſtulatum oder Artic.XVU. 


Daß det Procurator Generalis oder deſſen Subftiturus bey dem Hoff · Gerichte prælent ſeyn / ug 
keine Proceſſen anzunehmen verweigern ſolle. 


| Poftulatum oder Artic. XIX. N 

Daß / fo lange die Juktirz beym Hoff» Gerichte ſtille ſtehet bey denen Unter-Gerichten wider 

die Appellanten feine Executiones fortgefeger/ und fall8/ non obftante appellatione, die Executiofl 

allbereit effedtuiret worden/ von denen Unter⸗Richtern alles wiederum in vorigen Stand gefeger werden 

folle. Item, daß die Judices appellari für ihren Bericht in Brüc Sachen denen Appellanten fein Geld 

— bevor ihnen in der dententia ſolches zuerkannt worden / abförderh 7 noch / pendente appellatione, 
Ihnen von denen Triumphanten Dohm Geld bezahlen laſſen ſollen. 


Grafliche Anmerckung über Artic. XVII & XIX. 


: Sr. Gnd. Procurator Generalis wohnet zu Aurich / und hat ſich niemahls gemeigert / einige 
Proceffen anzunehmen / darum e8 denn eine unnöthige Curiofirät ift + hierüber als auch / wie egin cau- 
fis appellationum , fo [ange die Juftitz ben dem Sf Oase ftille ſtehet / folle gehalten werden, eine Wer 
ordnung zumachen: Sintemahl Se, Gnd. entſchloſſen find / Die Juftiez und das Hoff · Gericht wiederum 
eröffnen/ und feinen Lauff nehmen zu laſſen: Aber art die Nitterfihafft und Stadt Emden ſich zurever- 
ſuen / daß die Eröffnung. der Jufticz zu ihrem Præjudite nicht. gereichen folle/ hat ein meites er 
und zielet auf nichts anders / als der Ritterſchafft und der Stadt Gelegenheitzugeben/ denen Nach fol · 
gern im Regiment das Succeffionis-Meht in Eünffrigen Zeiten controvertirenzu koͤnnen / indem ſie dar⸗ 
aus fehlieffen werden / daß ein Erb-Landes-Sert/ ohne Seiner Unterthanen vorgehende Bewilligung / 
die Negierung nicht folle mögen antreten. Weswegen denn der bepden in Emden zuruͤckgebliebenen Het ⸗ 
ten Commiffarien in ihrem Schreiben vom 3 Februarii Sr. Gnd. gerhaner Vorſchlag nicht augenommers 
erden fan ; Zumahlen noch in gutem und friſchem Binden, was maffen nad) Sr. nd, Hertn 
Groß Vaters /Wei — Edʒards Tode / deſſen Sohn / Weil. Hert Graf Enno/alfobald nach ſei⸗ 
nes Hertn Vaters Abſterben / ‚ohne Contradiction, auch lange zuvor / ehe denn S. Gnd. Graf Enno 
die Huldigung eingenommen / in Seinem Nahmen die Juſtitz haͤbe adminiſtriren laſſen. Wenn die Ju- 
dicesappellati-fo procediten / wie es dabevor gebräuchlich geweſen / handeln fie ig yet Se 
unfern Accorden niche zu finden ba die Sderen-Commillarii oder Ihro Hochmoͤg. nach Ihrem 
lieben die Landes: Regierung reformirenfollen: Was unrecht und unordentlich iſt werden Se. Gnd. 
in vorkommenden und bedörffenden Fällen ſchon ſelber corrigiren; Allenfalls ſtehet dem beſchwehrten Theil 
der Weg Rechtens ans Hoffgericht offer. 


Poftularum oder Artic. XX. 


Daß / gleichwie in caufis poffefforiis „ alfo auch richtigen oder liquidirten Schulden des Hoff · 
Gerichts Urthene / non obſtante appellatione ,_ nach dem von denen Ständen ausgefundenen / und von 
'. ©. &nd. mit bewilligten Formular, fub cautione zur execution gebracht / und diefes Formular nebſt 
denen andern/ ziwifhen Sr. End. und.denen Ständen-gemeinfam bewilligten Accorden und Refolu- 
tionen / dem Kammet Gerichte gebührend intimiret werden folle / damit in judicando darauff acht 4 
geben / und Feine Inhibitiones dawider erfannt werden / auch / falls dennoch in caufis poflefloriis oder Ii- 
quiden Schuid Sachen inhibiriones ausgebracht würden, oder in caufis polfefforiis allbereit ausgebracht 
waͤren / üis non obftancibus, Hoff Richter und Allellores mit der Execution fortfahren laſſen / und die 
Landſchafft ihnen desfalls und Indemnifation preftiren ſolle. : 
Ppppppp Graͤflichi 











— — 
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Graͤfliche Anmerckung über Artic. XX. 


Mit dem in der Conferentz nen Vorſchlag / wie es folle gehalten werden/ wenn in cau- 
fis poffefloriis oder liquiden Sch n ans Kanimer⸗Gericht appellirt wirds. find Se. Gnd. n 
kino fehr mol zu fri Wie aber derfelbe zum Effect zubringen/ undesindie zu richten / 
Kaͤpſerliche Kammer · Gericht ſich auch darnach richte / keine Inhibitiones ettheile / und Hoff Rich⸗ 
ser und Aſſeſſores nicht zu erſt in Geid⸗Siraffe / und hernach in penam barıni’fällig erklaͤre / hoc o⸗ 
pus, hic labor eſt, und ſtehet zu S. G. und der Stände näherer Berahtſchlagung. 


Poftulatum oder Artic. XXI. 


Daß weder Notarii oder andere Leute im exercitio ihres Amtes wider Se. Gnd. oder einige von 
denen Ständen verhindert / viel weniger aufgehalten oder übel begegner werden ; Widrigen falls die Thaͤ 
ser dafür angefehen werden follen- 5* " ie 

Artic. XXU. 


Da Ib der Stadt Emden / in diefer G —— itio N 
tiatus ee folle bern und bevor k fid in ae und son Desofeiben 
had) des Hoff · Gerichts Examine, Confirmarion erhalten babe. 


BGraͤfliche Anmerckung über Arctic. XXIECX XI. 

Wegen des ExercitiiNotariatus find im Meiche gewiſſe Conftitutiones publiciret; Als lange ſich 
bie Notarii denfelben gemäß verhalten / "haben fie nicht zu befuͤrchten / daß ihnen einige Verhinderung 
zugefuͤget werden folle. Es iſt aber fremd/ daß denen Herren Commiflariis beliebig gemefen/ von der 
Bi rar Fan Dei@en bes Sande mir. &e Gmb: möcken gerne ien m een Bepeig 

Ü . 
oder Accord diefe Exemtion befchrieben ftehe- * 2 ) 


Poſtulatum oder Artic. XIII. 


. Daß /inConformität des 15ten und ıöten Artic. Oſterhauſiſ. Accords , die m nominirfe 
Perfonen/ fo viele deren noch im Leben find / nebft denen / welche in der verftorbenen Stellevondenen 
selpedtive Ständen auf diefem Land⸗Tage nominiret werden follen / auf des Helteften von der Kir 
serfhafft Anfchreiben zu Emden erſcheinen / und die in vorbeſagten Artic, mentionirte Correctur der Land: 
und anderer Rechte vornehmen und verrichten follen / und / daferne auf ſolcheg Anſchreiben jemand nicht 
compariren würde/ nichts deſtoweniger vondenen Anwe das Werck ausgerichtet werden / und St. 
End. alsdann der ſelben Bedencken confirmiren/ und demſelben Folge leiſten laſſen follen. 


Poſtulatum oder Artic.xxIV. 


Und / als lange die vorerwehnte Correctur ni niſt / daß in die La ich / und 
Syhl Mechte / wie a0 ler — —* ſtricte oblerviret werden ſollen. 


Graͤfliche Anmerckung über Artic.XX1118CXXIV, 


So haben Se. Gnd. auch noch in feinem Artic. unſerer Accorden geleſen / daß die Direfim 
Det Revifion oder Correciur Land Rechte precy/2 in Emden vorgenommen / und 
derſelben Befoͤrderung der „oben Obrigkeit entzogen / und dem Aelteſten ausder 
Ritterfchafft auffgetragen / auch / mag —8 nenn Mit-Deputirten ans den Ständenre- 
folviret und gur findet/ · von St. End./ obneeinmahl nachzuftagen / oder die Sache 
ʒu examiniren/ confirmiret voerden folle. Iſt Das nicht dare Jubairis jus legum abrogandarum . 
& ferendarum ? Se. Gnd. hatten Sich in Anno 1620. auff einem Land-Zage über Diefen Punct ſo er⸗ 
klgtet / daß dieCorredtur , nebft St. Gnd. Cangler und Rärhen/ von ficheren Deputirtenaus allen 
Ständen vorgenommen / und Herren Hoff: Richters und Aflellorum Bedencken Darüber mit gehört 
werden folte / jedoch alles unter St. Gnd. / und Dero Ommilfarien Direition und 
zung. ¶ In unſern Arcorden ift eine folchye Art zu procediren nie gehöret/ und bey der 
zu 2Eimden gehaltenen Onfere. iſt dieſelbe nicht prarendiret worden / und / wenn wia 
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meine Werfanmlung der (Anm mtlichen Land«Stände anftellere / würden fie von diefen und andı 
= ah sem m — —* ef ——— * 
anders judiciren: Alleine denen Herren Commiffarıis iſt beliebig geweſen / Leute / welche ihre 
tie lcgitimiren Binnen als San Stände —————— 


Br — oder ‚Arie. XXV. 
/ An e er Refolution in Teich amd Syhl⸗Rechten / &. dene 
Be Ska, 2a * ra ringen / — derſelben Nominatioi 
denen age überlaffen/ auch die jenige / ſo ander allbereit eingeſehet ſind / wieder abfchaf 
fen / und folglich / unter dem Prætext, daß in Teich⸗ ‚Kehren die Sententiz,non obftante appellatione 
ur Execution gebracht werden muͤſſen / denen Eingefeffenen Feine neue Verordnungen aufbringen / un 
be darüber execuiren laffen/ auch über deme dasjenige / —————— 
det des Hoff · Gerichts Declaration wiederfahren iſt / abſchaffen ſollen. 


un Anmerckung über Artic. XXV. 


Se Gnd. nicht finden / daß Ihr. Hochmoͤg in der Apokilloder 4. Artic. vom 

— * en. 2 Fer + udaf nom iche End. 

globobe Obrigkeit, “ Eeidyon RR "Sachen Bern lien 30 fagen ha 
en / ungeachtet. iren am me Men on inzerefiiret nd 

©. 8 Fin Leuten anfolden pa da es von alten Zeiten her gebraͤuch · 

* "wol gönnen / daß fie ihre Teich, und Syhl⸗ Richter etwaͤhlen — Seine 

naden gede edencken 2 die oͤberſte AnfpeiFion $ weder media? noch immediar? , nicht 

—— su La laffen; Denn man im Sprichwort fa —— hr) Vos cuflodes? u 

* Low sun — — fee — daß diejenige, wel. 

ce S 22 di —ãA— — —* enajchen erck Zeuge ſeyn / das 

— wil = erde / Gnd. mit allen Dero 

en fich entgegen ſetzen werden. Cs —* zu An / * die Herren Commiflarüi 

fo viele Sorgfalt angetvandt haben daf man in liquiden Schuld⸗Sachen nicht / wol aber in Teich⸗ 

—— ſolle —— — doc) die Teich· Sachen noch viel weniger / als andere / —— Verzug 

Sei nd. haben viele Landen / melche denen Teich Laften unterworffen / aber auch einis 

— von a 5 en her davon befteyet geweſen find; Weswegen denn au x Oſterhauſiſ. 

— ———— iſt / daß Sr. Gnd. Lande / welche vierzig apre her von Zeichen frey geweſen / bep 

ſolcher Fteyheit verbleiben ln. 


FON oder Areic, 5* 
/ weil die Teiche fo gar zerriſſen ſind Se. Gnd. Ihro gefallen laſſen / daß auf das jetzi ⸗ 
Jahr we drey pr, ern en — beftellen/ die von in a —* 
8 dieſelbe ee —2 eines jeden Ortes Gelegenheit / allenthalben und bey Zeiten gute An ⸗ 
ſtalten zu Herſtellung der Teiche gemachet / und dene von denen Teich / Richtern und pi ii ab- 
ek, und ohne u „nachgefommen/ und felbige zum Effect gebracht werden / auch dahin * 
daß / in Conformitaͤt der Accorden, S. G. Landen ihre gehörige Teiche ugemeffen werden / als 

+ in Gretmer Amt und fonften/ wo felbige gefunden werden Da auch niemand ge aber 
—* fo wol aus St. Gnd. / als andern nechſt am Teiche belegenen Ar jum Zeichen 











| 


Gräfliche Anmercfung über Artic. XXVL 
Se. Gnd. haben inden Accorden nicht —— auch iſt bey der Conferentz nicht davon geſpro⸗ 
hen / daß Sr. Gnd Don denen S— Perfonen ad confirmandum a. mer, 
den mögen oder müffen/ welche Die Reparation 23 im gantzen Lande beforgen Rasa; Zudem iſt 
ner Ci Ber &le meh eK 
commen: n. eswegen N er / 
——— a Bicfn Dun geziemend Acht haben und —— 


— b * —— Ti Br fe nad —— — 
a * q ve 
Hoden un. * neo an den Teichen —— nach der Billigkeit uni angegriffen 


Ppppppp 2 
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werben / die Teiche daraus zu repariren/ jedoch —— — — keine Partheylichkeir 


dabey ſollen gebrauchen / und ihre und anderer Leute 


poſtulatum oder Artic. xxvii. 


Daß / zu Gelebung des 73ten Artic. Concordatorum, S. G. / wie auch die Deputirte der 
Staͤnde / bepderfeits innerhalb ſechs Monaten / ihr vermeintes ud allavionis in eine Dedudtion verfafs 
feny mit nöthigem Beweiß beſtaͤrcken beym Hoff-Gerichte in duplö einbringen/ gegen einander aus⸗ 
wechſeln / ch in gleicher Friſt die Antwot auf das jenige / was der Gegen⸗Theil ejn und vorgebtacht 
Be ohne Benfügung neuer Umſtaͤnde und Urkunden / als nur en fo zu foldyer Antwort dien 
ich find wiederum einbringen, wenn ſolches gefehehen / das Hoff Gericht mir, oder falls fie fich miche 
vereinigen koͤnnten / auch ohne der Partheyen gutem Willen / die Stücke an eine unparthepifche Juriften« 
Facultät oder Juftitz- Collegium pro concipiendä fententiä verſchicken / und / was dafelbft erkannt 
worden / publiciret undvor Recht gehalten / auch darnach die poflesfiones der angewachſenen 09 
griffen und regulirerwerden follen. ... .-...°.. , 


Gräfliche Anmerckung über Artic. XXVIL. | 
‚Die Quzfiones de Jurealluvionis gehen die Ständes als ein.corpusconfiderirer / nicht / ſon⸗ 
dern a een ES no fi fi ie er Veräber 32 


hen koͤnnen / ſtehet einem jeden / beſage des 73ten Artic. Concordat. der Weg Rechtens offen: Denen 
Herren Commiſſariis aber hat es gefallen / über die Concordaten einen fonderbaren Procefs anzuordnen / 


welchen anzunehmen oder abzuſchlagen Sr. Gnd frep ſtehet / darüber / wenn die Interelfentenfihan 


eben / als mit welchen man ſich alsdann fiber die Richter / und ob gar kein benelicium oder Appel- 
tion gebraucher werden folle/ zu vereinigen hatı S. G. fich näher erflähren werden. De 


Poftulatum oder Artic. XXVlil. 


d. den ' Lier ab der dorti i vol⸗ 
— — 


Grafliche Anmerckung Aber Artic. XXVIIl 


Won einem neuen Hlachs Zoll zu Lier wiſſen S. G. nichts zu ſagen: Wenn es eine Neuerung / 

and Sr. Gnd. einige Klagen darüber —— waͤten / hätten —2 Aenderung darinn ver⸗ 
ſchaffet. Wiſſen doc) die Herren Commiſſarüũ ſelber nicht / ob dasjenige/ mas disfalls angegeben worden / 
facto wahr ſey? Soviel Se. Gnd. dis hierzu davon haben erfahren koͤnnen / ſoll es ein altes Waage 
Geld ka nicht zu St. Gnd. / fondern zu der dortigen Kitchen Beftem deftinirer worden. Wenn 
daſelbſt mehr Güter vorhanden find / die der Riten er werden Se. Gnd. Sich darüber mitder 
Kirchen gerne vergleichen/ und diefelbe völlig contentiren/ wozu Se. Gnd. Weil. Hert Water fih al 
lezeit und befonders noch im Jahte 1615. anerboten hat; Es ift aber niemand erfchienen der Darum ange 
Do, auch hat Die gantze Gemeine zu Lier zu erkennen gegeben / daß keiner bey ihnen fo als fep / der gründ» 

chen Beriche davon geben koͤnne. 


. Poftulatum oder Artic. XXIX, 


_ Daß Se Gnd datoh palten/damit dem Ausſpruch von Weheerdifäheitftricte nachgeleber werde 
and wider niemand / der ſich darauff beruffer/ viäfadtinerfahren / —— höhere Heuer / Briefe 
jemand auffdringen / oder im Bauen hindern / oder das Gebauete abbrechen / amd / was deme zuwi⸗ 
der dotgenommen worden / in vorigen Stand wiederum ſehen. 


Graͤfliche Anmerckung über Artic. XXIX 
Der Punct von Beheerdiſchen Landen hat feine Richtigkeit / und iſt es dannen wer den⸗ 


ſelben allhie zu wiederholen; Wer fich disfalls gravirer etachrer / dem ſieher der Weg Mechrenso 
Poftulatum oder Artic. XXX. rg 
Daß fih Se. Gnd. Offcianzen und Richter / wenn die Buͤtgerſchafften oder Genies 
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nn a a a 
‘ Officiers erwaͤhlen oder nominiren / ober jemand zu Land und R 8: Tägen deputiren 


und committiren wollen / damit nicht bemühen / oder darein mengen / Pc gänglich dadon abſentiren ⸗ 
widrtigen falls die in Gegenwart St. Gnd. Officianten nominirte und ertwählte in folcher Qualicäg nicht 
angenommen werden follen, $ i " 


Gbraͤfliche Anmerckung über Artic. XXX. 


Es i eine gang unnoͤthige Sorge / daß Sr. Gnd. Officianten / Beamteoder Ri 

nicht darum — —— insbe follen / wenn von Bürgerfchaften oder —— 
— —— * Bere — ei Rechnungs — —— —— Maffen Sei 

made dengelben dazu feine Ordre gegeben haben / noch gebentwerden; Wiewol ee r fremd und 
unbillig daß Sr. —————— cAcanren / zumahl ern —— 
Zande gebohren und Angefe ne ſind alle Cowriburiones mitteagen follen, und den 
noch) in der Qualiser als SEingejeflene wiedie Gelder verwendet werden, nicht einſt 
fragen mögen, weiches doch dem geringfien Sayer vom Rande freyfteber. 


Poftulatum oder Artic, xXXL 
Daß Se. Gnd. dasin der letzten Unruhe angenommene Vold wieder abdanden, 


Gräfliche Anmerckung über Artic, xxxı 


Wenn Se. Gnd. das zu Dero Defenfion inder jüngften Unruhe angenommene Id abdan 
den Eönnten/ twürde Ihnen die erfie Stunde die lieb ſeyn; Allein wo blice ©r. a 
nachdem Eyd und Reverfalen nichts delffen / und Se. Gnd. vor Dero Augen fehen müffen / daß die jen (77 
Sie — mit Waffen überfallen haben quali re bene geſtã *3 ihrer Ruͤ Me 
geſchuͤtzet werden. 


poftulatum oder Artic. XXXll. 


Daß Se. Gnd. jegtundallegeis auf gutem Glauben allen möglichen Fleiß anwenden / vor allen 
Dero Unterthanen und — denen von Emden die Neutralitæt, freyes Commercium und Zahıe 
zu Wafler und zu Lande zu wege zu bringen / wie im 38ffen Artic. Oſter uſiſ. Accords verſprochen iftz 
und zudem Ende den von Dero&Ständen diesfalls gethanen Vorſchlag / nebſt der darinn enthaltenen Kluft⸗ 
Drdnung annehmen und zu Wercke richten. 


Gräfliche Anmercfungüber Artic.. XXXII. 


Sr. Gnd. Unterthanen in Städtenund Dörfern / ausgenommen die Stadt Emden / werden 
in ihren Commercien weder zu Waſſer noch zu Lande nicht beeinträchtiger oder gehindert; Anlangend die 
von Emden / iſt es Sr. Gnd. leid daß fie nebft denen fo zum Collegio gehören und in Emden wohnen⸗ 
diefelbe Freyhe it nicht genieffen koͤnnen. Wenn es denen Serren Commillariis oder I.Mochmög. beliche« 
te/ die Hinderung hinweg gu nehmen wuͤrde es vor denen von Emden und dem —— gleichfallsteing 
Scywehtigkeit fegen: Durante illo impedimento aber / werden alle Sr. Gnd. Bemühungen ums 
ſonſt / und die — welche man Sr. Gnd. wider alle Vernunfft auffzudringen vermeiner , fo gut 
als weggeworffen ſehn. 

—S Weil. Herr Vater im 38. Artic, Oſterhaufiſ Accords, der Commercien we⸗ 
gen/ verſprochen hat / ſolches ift dedlich adimpliret / und St. jegt regietenden Gnaden Ban mit Grunde 
ein mehrer niche zugemuthet werden: Zudem iſt noch fehr zweiffelhafft / wie weit & G. auſſerſter und 
möglicher Fleiß fi ecke und was für Mittel zu gebrauchen ſeyn / die nicht ſchon vorhin verfuchen 
worden. Mas & nd. Land» Stände —— fd/ daß das Land Durch eine Kluffe- Ordnung sup 
defendiren fhehe/ davon iſt noch nichts fpeciales vorgefommen; &, Gn, halten auch Sel ſten dafür / ger 
Halt es müge und noͤthig ſey / daß man ſich wider alle Invafiones gefaft Halte, es gefchepe Durch die erwehnte 
Kiufft, DOrdmangoder orten, : 


Poftulatum oder Artıc. xXXXII. 


Dagegen die Staͤnde 7 und befonders Buͤrgermeiſtere und Rath der Stade Emden’ dem 
en Q099999 Wol⸗ 


— — 


Die Anldigung Sr. Gnd. Unterthanen betreffend, find S. Gnd. von denen ven 
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hr \ afen Rudolph Chriftian, als ihrem Landes - Herrn / gebührend huldigen/ 
em Da Xi —— ei Den Mecorden Refolutionen, Apofiillen, &c. ebenfalls ber 
fhtveren / und in ihren gewöhnlichen Eyd mit einflieflen laſſen follen, 


Graͤffliche Anmerckung über Artic. XXXIII. 








n 
taͤd den und Aurich nebft dem Hausmanns ⸗ Stande allbereit voͤlli 
— ? auch erbietig / der Ritterſchafft und 83 Emden / auff demſelben Fuß / als von F 
Gnd. Weyl. Herrn Vater / hoch / ſeel. Andendens/in Anno 1599. 9 * iſt / ihre Privile- 
bia and die hinc inde errichtete Mecorden zu confirmizen / und begehren S. Gnd. gar nicht / daß 
Ih ihrem Eyd eine ampliätion gefehehe. Wenn aber deren von Emden Huldigung nicht eher geſche⸗ 
hen ſoll / ls menn ©. Gnd. ihnen allenthalben Frepheit des Commercü zu wege gebracht/ und 
Bor ihmen die Neutralitze erhalten haben/ als welches der Herren Comtmiffarien Meinung zu ſeyn 
fiheiner / indem fie die Worte gebrauchen / daß dagegen die Stände und befonders Bürgermeir 
z und Math der Stadt Emdeny die Huldigung leiften follen; So haben S. Gnd. Sic) darauff 
en Gedanden zu machen / fondern müffen GOTT und der Zeit die Sache befohlen ſeyn laſſen. 
deffen haben die von Emden fein Fundament von Sr. Gn. Superioricet ſich zu eximinen/ noch 
in atum Reipublicz abfolut& iiber, vel immediatè imperio fubjedtz, zu (een ; Sintemahl 
©. Gnd. und Vorfahren die Superioritzt von denen von, Emden nicht befommen haben/ 
fondern diefelbe vom Reiche zu Lehn tragen / eft enim Superioritas vel imperium mater homagü, 
‚non vice yerfa. R i 


Poftulatum oder Artic, XXXIV. 


Daß Bürgermeifter und Rath der Stade Emden hinführo allss dasjenige / mag fie dem 
Herrn Grafen vermoͤge der Accorden zu praftizen oder zus bezahlen ſchuldig find/ unweigerlich pr=- 


ftuen und bezahlen. 
Poftulatum oder Artic. XXXV. 


Und / nachdem erwehnte Bürgermeifter und Math eige Jahte her / die Sr. Gnd. ern 
Vater competiꝛende Einkünffte/ unter dem Pretext/ daß ihnen Fein Schuß — worden / zurüde 
ehalten haben / amjego aber vorgeben / daß dieſelbe nebſt dem Capital zu Erſtattung ihres erlittenen 
adens extinguiret bleiben muͤſſen / ſind fie zwar darinn gu weit gegangen; Gleichwol aber erfordern 
der vielfältige Schade / die Schulden / worinn fie gerathen ſind / und die ihnen obliegende ſchwere 
Laſten nebſt andern Umſtaͤnden / daß ihnen von denen verfallenen Intraden ein gewiſſes Quantum 
nachgegeben werde, Weil nun S. Gnd. und die von Emden ſich uͤber ſolch Quantum nicht haben 
vereinigen koͤnnen / auch dawider nichts eingemandt/ daß die Herryn Commilfarüi In Hochmoͤgenden 
daſſelbe zu determinizen angenommen; So haben dieſelbe ſolches hiemit auf die Summe don 50000. 
Gulden geſetzet / mit der Condition, daß der uͤbrige Nachſtand bey erſterer Gelegenheit abgetragen 
zn —— aber in — —— en Sfr Stadt = folyer remittirgen 
umme: dasjenige/ was zu Nangionirung efangenen ter an den Feind har muͤſſen auff ⸗ 
gebracht werden/ wiederum bezahlen folle. ee * — 


Graͤffliche Anmerckung über Artic. XXXIV. & XXXV. 


In genere ſaget man zwar / daß Buͤrgermeiſtet und Mash der Stade Emden alles dasjenige / 
was ſie vermoͤge der Accorden zu Kran oderzi bezahlen fhuldig find/ hinfort unweigerlich preeſtiren 
und bezahlen follenz Aber ander —— * $mmaffendenn die Herren Commiffarii if} 
nen felber contrarien/ indem fie Se. Gn. condemnizen/ vom Nachſtande 50000. Gulden zu rex 
mittiꝛen / and ſolches darum / daß die don Emden Habenpretendizen wollen’ dap St. Gnd. Weyland 
ai Vater ſchuldig fey / ihnen einigen Schaden zu erſtatten und wieder gut zu machen / welcher ihnen 

rc) Mangel des freyen Commercii vielleicht mag zugeftoffen ſeyn Yım wird aller Welt zu 
judichen anbeim geftellt/ ob es ey/ daß Str. End: bin; buͤſſen et 
len’ wozu weder Sr. End. Weyland Her Vater, noch S. Gnaden fel 
nicht die geringfte Gelegenheit gegeben Haben. _&. Gin. geben gubedenden/ wie fehr 
in Dero Weyl. dern Waters Ehre und Repucation gegriffen ſey / daß derfelbe folle angefehen u 


v 
' 
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als wenn Er den ertoehntenund vorgegebenen Gchadenveruprfacher be: ©. Sub, 
am meiften derdreußt / daß Sie dor den gefangenen P —— un n / I! 
——— weil ſie vom Collegiodependigen, nd. koͤmen dannenhe 
— 2 lich ſeyn / * eigen unct zu ber Nerꝛren Commillarien Decilion niem 
—— ſondern Bm Contradiction geblieben ſind / wie Ihro Edelhtn. ſich — 
le / daßfiediefe — und ſelbigen Punct alſo einrichten wollten / baß es zu St, 
Herrn Fra Verkleinerung gar nicht, ge Zwar ni nicht ohner daß S. G bene von Cm 
den eine anfehnlihe Summa von diefem er d zu remittigen offeriꝛet haben wenn fie St. ©. wie 
derumindie Hebung des vorerwehnten Zolls / oderder Wein / und Bier» Acciſe wolten kommen laſſen ; 
Allein man hat nicht einſt darnach hoͤren wollen. 


Mit dieſer Sache nun hat es folgende Bewandniß: Nemllich / im Delffſyhliſchen Vergleich de An« 
no 1595. iſt verglichen / daß die von Emden zum Zeichen —— — I ie pa * 
dene — * Gerechtigkeiten / ein gewiſſes Capitals oder die Zinſen davon / und denn noch alle 
er Meichs Thaler bezahlen —— Dann find ihnen im Beer iſchen Accord für die —— 
—— € abe nöch 900. * aufferleger. Diefe SIE find Kae e re: nicht 
bezahlet und dadurch zi hoch auffg wol 
— elben Nachlaß / ungeachtet das Ihre mol noͤthig haben / = —* —8— / und ee * 
Dero We a. Hetten Water die Blame — — laſſen / daß er die von Emden in ſolchen Schaden ger 
— das Unglück daraus en iſt / daß fie a 
enden Barnifon eingenommen haben/ und no bey ich ie 
— ihnen ſolches zwar wol gönnen’ wenn Ihro die daraus flieffendeConfequentzen nur in 
au Safgeeg er werden; Wie es denn auch zur übelen Confequentz —* und in kuͤnfftigen Zeiten 
Gelegenheit * wuͤtde / daß S. Gnd. allemahl / wenn einige Diſputen entſtehen oder gemachet wer; 
den / den Nachſtand gang oder zum Theil remittiꝛen müßten. Im Dfterhanfifhen Accord Artic. 90, 
exprefft verſehen / daß man / 2* allen vorfallenden Streitigteiten und —— 1 ic) aller 
ärlichkeiten enthalten folle. Warnnenhero denen von Emden gar nicht gesiemen wollen n. pro- 
priäautoritate dasjenige/ was F— Deroſelben vermoͤge der Accorden ſchuldig ſind / zu vorenthalten / 
und dieſelbe um Dero Einkuͤnffte / Rechte und Gerechtigkeiten in der Stadt zu bringen: Aber fie müf 
fen dazu angehalten werden / alles / was geſchehen iſt / volllommen und ohne den geringſten Abſchlag zu 


reſtituiꝛen. 
Poſtulatum oder Artic. XXXVL 
Daß Bürgernaeifter und Rath zu Emden St. Gnd. des neuen Kirch / Hofes halber Erſtattung 


Poftulatum oder Artic. XXXVII. 


Daß =. off» Gerichts Sententiis und Mandatisparizen/ und St. Gnd. an Dero Ho 
beit Beinen Abbruch thun. 


—— Anmerckung uͤber Artic. XXXVI. & XXXVII. 


Bürgermeifter und Rath gu Emden haben ſich zwar allezeit willig erklaͤhret für dan zum Kirch» 
Hoff gemachten Grund oder Erbe Erſtattung zu leiſten / es wird aber damit mie mit der andern Zah⸗ 
lung / langfahm hergehen. ng ee Dfterhaufifchen Accords vom Hoff « Ge 
richt injungiꝛet / Dre Poffefion ungeftöhrer zu laſſen / aber 
— an ehhlann: —— — ſolches gethan / haͤtte es reſtituiret und redintegri- 
et werden muͤſſen / oder man haͤtte ©. Gnd. wol dag geſwungen 


Poftulatum oder Artic. xXXVll. 


ed niſon aus guten wehrhafften Soldaten complet erhalten/ und alle Lahme / Kruͤp⸗ 
Ihe auch ee ae und Mächtere heraus nehmen; Zu welchem Ende 
uch ah, denen Adminiftratosen frey ftehen ſoll / diefelbe allezeitzu muftern/ und ſolche Perſonen dan 


ans zu ſetzen. 
Poftulatum oder Artic. XXXIX. 


Und findendie Sdenen Commiffarii „ in Conideration des traurigen Zuſtandes der jegigen Zeit / 
qqqq qqq 2 nicht 








— — — 
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dıs Tom. ILLib, Ul.No. 1. Staattſche Reſolution 
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nicht fremd / — rmeifter und Rath der Stadt Emden / zum Unterhalt ſelbiger Garniſon / die 
eig der —3 — 
ach 


olcherdrey Fahren, ohne Wider» Mede/ mis einem ſechſten Theil wi 
derum frey moͤgen / wie ſie Laugen —— drey Jahren in andern Laſten —— ne 


Graͤffliche Anmercfung uͤber Artic. XXXVII. & XXXIX. 


Wie complet die Garniſon gehalten werde oder nicht daranift Sr. Gnd. wenig gelegen. Es 
Mtein mageres und fchlechtesSoulagement vor St. Gnd. armen Unterthanen / daß denen von Em 
den auf eine — von drey rg nffgig Mann mehr 5 Laſt gereichen follen / und nach Verlauff 
ſolchet drey Jahren Sr. Bnd. Unterthanen unter der Laſt hinführo fuͤnff hundert Mann alleine zu 
Anterhalten, verbleiben follen. Diejenige Herren Commiffarii/ welche in Anno 1619. committiget 
geweſen / in einem inftrumento publico declariꝛet / daß Ihro Hochmoͤgenden Meinung nice 
waͤre / daß die Land: Stände rc 0 Se gs folten beſchweret bleiben : ber 
nun ſcheinet es / daß diefe Herren Commifarii diefe Garınfon in infinitum, als ein jus perpetuum Derer 
von Emden / extenduen wollen. 


Poftulatum oder Artic. XL. 


Daß der Punct wegen ber Muͤntze zwiſchen Sr. nd. nnd denen von Emden per viam Juris aus⸗ 
—5 Wobey denn Bürgermeiftere und Rath zu frieden ſind / daß ihre Valvation der klei⸗ 
sen 
Higung Hinfi 


* Sue, an ftatt eines fechften Theils / den gerechten vierdten Theil bezah⸗ 


mit St. Gmd. gleich gemachet merde/ jedoch, daß ohne der ſaͤmmtlichen Stände Bervile 
ro feine Eleine Müngemehr gepräger/ und der Reichs » Thaler — ber als zu vier und. 
—— geſchlagen werden ſolle / als wozu S. Gnd. nicht ungeneigt zu ſeyn Dero Raͤthe de- 


datůꝛet haden. 
Graͤffliche Anmerckung über Artic. XL. 


Daß die non Emden den Punct der Muͤntz ⸗ Gerechtigkeit per viam juris ausfuͤhren ſollen / koͤnnen 
S. Gnd. gut ſeyn laſſen; Sie haben aber zu bedencken / ob es rarhfam fen / dafs fie ſich hierüber mit 
dem Kraͤys oder Fiſcal in einen Proceffeinlaffen; Maſſen in hoc pundtö der Muͤntze nicht nur ©. Gn. 
Recht / ſondern auch die Reichs⸗Conſtitutiones und Hoheit violiꝛet worden. Super valvatione ift all 
bereits ein Procefs beym Hoff / Gerichts und find S. Gnd. zufrieden / daß dieſe Sache dafelbft deci- 
diꝛt werde / jedoch Daß indeflen die Keim Schwange bleibe wie felbigezu Sr. End. ls 
Herꝛn Vaters Zeiten geordnet iſt. 


Poſtulatum oder Artic, XLI, 


Und / den Syhl zu Larrelt / welhendie von Emden zuder Manffelder Zeisen in Stücenge 
hauen und gedaͤmpffet haben / betreffend; Nachdem die zu Larrelt prafentiger haben / denfelben fo nie 
drig — daß weder Schi eo Schäten / fondern allein 2a t dadurch kommen Eönne/ und 
im Jrorh - Falle die von Emden ſelbigen wiederum daͤmpffen mögen; &o erkennen die Herren Commif- 
ſarũ, daß Bürgermeifter und Rath / welche voneiner fententiä in puncto pofleffionis ans Kammer⸗ 
Gericht appeHlizer/ und eine clauſulam inhibitoriam ——— deſſen ungeachtet die von barrelt 
nicht ar hindern und abhalten follen/ den Syhl vorbeſagter maffen zulegen. Und weil Bürgermel 
ſtere und Rath noch meiter prztendigen/ daß die von Larreit den ander Stadt belegenen Droften- Syhl 
zu unterhalten ſchuldig ſeyn / denen Herren Commilfariis aber von bepden Theilen desfals kein vollenkom⸗ 
imener Bericht erftartet worden ; Nis ordennizen diefelbe, daß / innerhalb drey Monate nach Exöfr 
nungdes Hoff / Gerichts’ Bürgermeiftereund Math ihr Vorgeben / fo wolratione pofleflorii alspe- 
ticorii, beym Hoff / Gerichte einbringen/ mit nöthigem Qeweiß beftärdten/ die von der Zarrelter Syhl 
Acht in gleicher Zeit darauff antworten ferner beyde TheileihreRepliquen und refpedtive Dupliequen 
En einander produciꝛen / und demnechſt die Adta verfiegelt m ochmögenden eingefands werden 

/ um mit völliger Cognition darinn zu erfennen/ wie nach Recht gebuͤhtet. 


Gräffliche Anmercfung über Artic. XLI. 
Seine Gn. koͤnnen wol geſchehen laſſen daß Partheyen ſich darüber mit einander vergleichen. 
Poſtu- 


— — 





—— 





Tom . II. Lib. III. No, » Extract aus dem Aitzema & s07 
Poſtulatum oder Artic XLI. 

lles und ils an der einen Seite von dem Sr ider deſſen Staͤn⸗ 

de — —— A ——*— von dieſen wider en Ani ren 

$rägen oder Apoftillen &c. zuwider / etwa gethan-oder paffiret ſeyn mag / und wovon weiter Feine 


continua'Gravamina oder Beſchwerungen übrig find. / als nicht gefchehen geachtet / und hinc inde 
vergeben und vergeffen ſeyn Fr iu 


Alſo en und beſchloſſen von denen ſaͤmtlichen Commiſſariüs Ihto Hochmoͤgenden der 
Herten Fa ed Sderen Grafen imd denen Ständen von 3 + Brießland ein⸗ 
gehaͤndiget den 3. Februarüi, 1626. . 





Henr, Feith. “Henr. ter Cuylen. 
Jacob Jacobs Hinlopen. ; P. Broerfema. 
P, V. Walcha, 


Gräffliche Anmercfung über Poſtulat. XLI. 


Es gebührer ſich nicht / daß man S. Gnd./ Die niemand beleidiger haben / in gleichem Grab 
wol mit ang PR Sie di Waffen zuerft ang fallen / we folche mine gebracht 

aben / daß Sie / das Ihte zu defendizeny auf Dero Plägen extraordinaire Gamifon zu Deio 
Verſicherung noch immer unterhalten müffen. 


Bas num bep jedem Pamcı ürfih) angemener worden / daraus kan alle Welt uttheilen / ob 
S. Gnd. nicht Uhrfache haben / ſich über den mehrgemeldten Ausſporuch zu beſchweren. 


NB. Diefe Anmerckungen haben fo viel gewircket / daß die Rittetſchafft ſo wol als die übrige fämtliche 
Stande ausgenommen Emden / von dieſen Puncten abgeftanden / und mit der bald erfolgenden Erklärung 
ufrieden getvefen / auch'nicht begehret haben | daß dieſe Staatifche Refokstiones unter die Zahl der Landes 
erträge reripitet worden / wie ans den Huldigungs + Reverfalien des Grafen Rudolph Chriffian klaͤrlich zuſe⸗ 
ben ift: Auch geben die Reverfalien der folgenden Herren Elärlich an den Tag / daß diefe Refoluiones nur 
bloß ſo viel darin von der Stade Emden in /pecie gehandelt wird] nicht aber vor die übrige Staͤnde / nach 
der Zeit angenommen ſeyn. Und ob zwar Anno 1662. in dem Sagifchen Vergleich Cap. general Gravam, 
Art. 53. und 663 in dem final- Recej] eod. Art. auch die Übrigen Gtände begehret haben I daß dieſe Aefo- 
Intiones auch dor fie angenommen werden möchten, Go ift Doch darauff keine andere Refolusion erfolget! ale 
daß folche Refolwsiones mit unter dir Mainteniie der Beneral » Staaten gehören follen. Solche Worte aber 
find nicht weiter als von der Stadt Emden verflanten worden! maffen in denen darauff erfolgten Huldigungss 
Reverfalien an die übrige Stände don diefen Staatiſchen Refolusionen, de Anno 1626.] mit keinem Wort ge⸗ 
dacht worden; Aber in den Emdifchen Huldigungs · Reverfalien find fle benennet toorden / nemlich fo viel die 
Puncte betrifft] die vonder Stadt Finden # Hecie handeln. Es ift auch das gange Werd wegen der Stade 
Emden felbft I bey den Gtaateni in folgendem Jahr don neuem in —— men / und in einigen 
. Aus der Stadt Emden gemildert worden / davon ber folgende Zxsract aus dem Altzema Tach 
richt giebt. 


No. 2, 


Extra&t AUS dem Airzema 
‚Lib. vi, pag. SL 
Daraus zufehen iſt / da dem Grafen Rudolph Epriftian Un⸗ 
recht wiederfahren ſey. 


Rrrrrrr Mit 


618 Tom. II.Lib. Ill. No. 3. Graf Rudolyh Chriſtians Erklärung andie 


— 


St diefer Refolution war der Graf gar nicht zu frieden / und hat durch Seinen 
Raht SixtusAmama fich dariiber bey Ihr. Hochmög. beſchweret; Daraufift nur allein 
9 den sı. Marti 1626. refolviret/daß der Graf und die Landes Stände folten erfuchet 
werden / gegen den 15. April in den Haag zu kommen / jedoch daß indeflen vorge» 
dachte Refolution in ihrem Weſen bleiben folte/ bie der Here Graf würde geho⸗ 
, ret ſeyn. Doch weil wegen Bezahlung der Garnifon in Emden Provifional-Hrdre 
* DL zu ſtellen war / und der Herr Amama ſich erklaͤrete / daß die eingewilligte Mittel 
In Bang gebracht wuͤrden / und daß fein Herr damit zu frieden waͤte / auch leiden möchte / daß noch andere Mittel 
Angewiliiget wärdenjift guf gefunden/daß provilionaliter zuder wöchentlichen Bezahlung der Garniſon Ordre 
ellet werden folte / und daß die Adminiftration der dazu noͤthigen Mittel denen Adminiftratoren gu 
ffen werden folte / welchen der Commendant Ehrenreuter zur Execution in Oſt⸗Frießland die Hand 
bieten folte, Jedoch daß die Herrſchafflen Efens und Wittmund davon frey bleiben ſolten / bis der Here 
Graf gehöret wäre. dec. ’ 
Hernach pag. 56: erjählet Aitzema weiter: Ihr. Hochmög. ſo mol als der Pring von-Oranien 
gar auf alle Weile / daß fie ſich ben Confervation der Stadt Emden interesfirt funden / dergeftalt/ 
fj der Magiftrat Dependent und Adherent an dieſem Staat wäre, Darzu war denn dienlich / daß man 
der Stadt Favorifirte / und in Entfcheidvung der Streitigkeiten mehr auf die Stadt als auf den Grafen 
refledtirte; Find deswegen war nöthig das Mistrauen zwifchender Stadt und dem Grafen zuunterhalten. 
Man nöthigte nicht allein dag platte Land zur Continuation det 600. Mann / fondern man ftellete auch 
die Bezahlung davon / wie auch die Beftellung der militair-Officier / in Händen des Magiftrats, ungeach⸗ 
tet der Straf und die Lande-Stände ernftlich Dawider fprachen. Und als diefe Die Bezahlung wegerten / leiſte⸗ 
ten hr» Hochindg. dem Magiftrat die ftarche Hand zur Execution, 


0, 3. 
&raf Rudolph Chriftians Erfläbrung an die 
Lands⸗Staͤnde bey Antretung feiner Regierung / (1)wegen Antre⸗ 
tung der —— eines neuen Landes Heren. (2) Von derJurisdiction des Hof · 
Berichts in Sachen / den Landes · Herrn betreffend. (3) Von Bruͤch + undcriminal- 
Sachen / in den adelichen Herrlichteiten vorfallend. (4) Was cauſæ ſummariæ 
Und. extra⸗ ordinariæ ſeyn / davon in dem 5. Artic. der Käyſerl Reſolution de Ao. 
1597. geredet wird. (5) Bon ver Jurisdiction des Hoff⸗Gerichts wider die Beamte. 
(6) Bon ffreitigen Texten der Accorden. (7) Bomalluvions-Rechtund Anwachs. 
(2) Bon Conitribution und Pacht / und der Jurisdietion wider die Pächter in Lands 
Gerichts⸗Sachen. o) In Pachts⸗Sachen feine Inhibitioneszuerfennen. (10) Zu wel · 
chenLandes· Laſten die Grafl. Landen mitcontribuiren ſollen. (nn) Von des Landes⸗Hermm 
oheit bey Ablegung der gemeinen Landes » Rechnung. (12) Von Corrigırung des 
and Teich⸗ und Syhl⸗Rechts (13)Bon des Landes⸗Herin Ober Direktion inTeichuf 
Sybhl⸗Sachen. 10)Von der Beeydigung des Oſterhauſiſ. Accords.( 15) Wie weit Eſens 
und Wittmund In gemeiner Noth mic beytreten folle. (16) Von Abdanckung verSch 
daten. (17) Generale Erklärung über Haltung der bißberigen Lands» Verträge / in 
fpecie aber / wie weit die Staatiſchen Apoftillen / imgleichen der Ausfpruch vom sten 
Februar, 1626, gelten ſollen. 











FR $1 
ADNfÄnglich wenn ſich ein Fall begiebt / daß ein regierender Landes⸗ Herr mit Tode ab⸗ 
ggehel / und der Nachfolger die Huldigung von den Unterthanen gefinnet und begehr 

Ki tet} foll Er ——— ihnen alte ihre Privilegia, Rechte und Freyheiten / ſo 

A) fie von Alters hergebracht / oder durch Vertraͤge  Abfcheideund Relolutiones ers 
langt I bey Sräflichen Treuen und Glauben an Endes ftatt zuconfirmiren und zu 
beftättigen; Worauf auch die Unterthanen die Huldigungs · Pflicht nicht follen verwel⸗ 
gern. Hätten aber die Unterthanen einige Bejchwerungen/oder von dem angehenden 





— 





Land⸗Staͤnde / de Anno 1626. = "6 9 
nach billigen Dingen etwas zu bitten / damit follen fie gehört / und alles / was ihren Privilegien, 
n / Freyheiten und Exemption zuwider eingeriffen / gebeffert / corrigirt und abgeſchaffet 
. 


$. 2. Was dann die Adminiſtration der Juſtitz angehet / mögen Hoff · Richter und Aſſeſſoren / 
Ihr. Gnd. Beamte) in Faͤllen / da nach den gemeinen Rechten / und Kaͤyſerl. Kammer Gerichte 
Mandata cum vel fine claufula flatt haben / erkennen und abgehen laffen / jedoch in des regierene 
ndessHeren Nahmen. Wenn aber ein Factum ſich zugetragen} welches der regierende Lande» Here 
diare verrichtet! und deffen eigene Perſon betrifft / alſo Daß die Amt-Leute nichts damit zufchaffen 
/ und das factum von ihnen nicht Fan redintegriret werden / infonderheit in aftionibus perfona-. 
worüber ein Graf von Oſt⸗Frießland fonflen alleine vor der Känferl. Mänft. oder Eamımer = ©e» 
ıftitiabel; So ſoll zwar einregierender Lande» Herr per Procuratorem generalem die Sache vor 
off Gerichte ausrichten laſſen / aber contra Procuratorem generalem , ale welcher vor feine Perfon 
e nicht praftiren fan] fein Mandarum erkannt werden / fondern Herrn Hof · Richter und Aflıforen‘ 
verfahren nach Laut ded Ofterhaufif-Accords Artic, 27. Wenn aber ein Urtheil vor dem Lande Herrin’ 
»feGericht ausgefprochen / fell Procurator Generalis nicht gehalten ſeyn / Execuroriales oder Man.’ 
a Executoriale zu Bitten und auszubringen / fondern Ihr. Gnd. / ale hohe Lander-Dbrigkeit / mögeır 
‚ie Execution verrichten Faffen; Mit dem Verftand gleichwol / da fich jemand beflagen würde / daß 
rodum Executionis Überfehritten / Hof · Richter ımd Affefforen darüber zu erkennen haben ſollen. 


$.3. Brüch- und Criminal-Sachen belangend / follen zwar Herrn Hof · Richter ımd Aflefloren 
von Adel in ihren Herrlichkeiten / wie auch der Stadt Emden an ihren Privilegien feinen Eintrag 
Aber in gleichen Faͤllen / da von den Ständen des Reichs fan appelliret / oder die Sache per viam 
atis an das Cammer- Gericht gebracht werden /mögen Herrn Hoff-Nichter und Affefforen auch Pro« 
rkennen und ausgehen laſſen / welchen die vom Adel und Stadt Emden fich zu. accommodiren 
g fegn ſollen / nicht weniger al in andern Civil-und Schuld Sachen / in welchen / wenn appelliret 
ıhibition ausgegangen und infinuiret/ fie nicht Macht Haben follen zur Execution oder Riederlegung 
t£andten Summen, fpretä Inhibitione, zu ſchteiten. 


4 Was in der Käpferlichen Refolution Artic. 5. de caufis fummariis & extraordinariis 


uͤret wird/ daß nemlich ein regierender Graf zu Oſt-Frießland in denfelben an Seiner Eangley 
techt fprechen möge / ſoll hinfuͤhrd verftanden werden von Sachen / welche in jure & facto richtig undfeie 


eweiſes der ausführlichen Dedudtion bedürfftig/ auch feinen Verzug leiden können / oder wenn geſpuͤret 


aß die beklagte Parthey nur Ausflucht ſuchet: Wie dann dem regierenden Graffen frey ftehet / wenn 
ie Beamten geklaget wird / daß Partheyen nicht forttommen koͤnnen /auch die Acta an die Cangley ab⸗ 
en und dem Amtmann gebührliche Verordnung zu geben; Woräber/wenifich jemand zu beſchweren / 
Sen frep flehen ſoll / an das Hof Gerichi fich zu beruffen. — 


8.5. Wenn die Graͤfliche Beamten etwas aus Ihres Herrn Befehl verrichtet / und wider dieſelbe 
Hoff · Gericht Procesferfannt/fo ſoll dem regierenden Landa · Herrn frey ſtehen / per procuratoremge- 
m vor dem Amtmann einzutreten. Was aber wider Procuratorem Generalem auggefprochen unders 

deme follen die Beamten fo wol / ale wenn die Urtheil wider fie ſelbſt ausgeſprochen / zugeleben gehalten 


$.6. So offt über die Haltung oder auch Berftand der Accorden Quæſtion fürfätlt / welche Hofe 
!und Affefforen fo dunctel befunden / daß fie oder andere Rechts ⸗ Gelahrten folche fecundum leges & ra« 
zueroͤrtern Bedencken haben / und eine oder andere Parthey es hoch urgiret; Sollen Hoff · Richter und 
ren, auf der Partheyen / vornemlich abet der begehrenden / Koſten / die * Staaten uͤber das dubium 
füliren/ und alle rauiones dubitandi pro & contra anzumelden Macht haben / und alsdann gehalten 
Mententioniren ſich darnach zu richten. 


"7°. Daß der Streit von Anwachs und Alluvion durch einen kurhen Procesſeröͤrtert werde / im⸗ 
die Herren Staatiſche Committirte ohnlaͤngſt angedeutet haben / ſolches fan ©. G. wol geſchehen laſ⸗ 


fein mit dieſem Anhang / daß der Niederfätlige an ftatt der Appellation noch eine Inftantiam Revifio- _ 


im / und da derſelbe zubor in fa&to etwag vergeffen oder verſehen / noch beybringen und corrigiren md» 

bee auch / daß einem jeglichen det Beweifdurch Zeugen und darzu gebührliche Friſt zugelaffen wer⸗ 
ber mit den Interesfirten felbften näher fan tractiret werden. 

f 


Rrrerrira 8. Be⸗ 


— 





4.8. Belangend des Landes Contributiones und Schagungen laffen es zwar ©. G. ben der Gene- 
al- Pacht ⸗Ordnung / von Wenyl. Ihrer Gnd. Herrn Batern publiciret / nochmahls bewenden / und mögen 
ich die Asfignatores derſelben Drdnimg auch ferner gebrauchen / und foll ihnen Daran von niemand 8.8.1 
uch Cantzlen und HoffeBerichte, Bedienten kein Intrag oder Derbinderung gefehehen. Wenn aber Pachter 
jder deren Angehörige von den Linterthanen verklagt werden/ Daß fie diefelbe mit Schlagen oder Schelten ber · 
ihtveret und werunglimpfft / follen fie destvegen vor dem Land Richter zu Mechte ſtehen / ‚auch imgleichen der , 
2and-Richter dem Pachter und deflen Angehörigen] wenn fie auf einen Unterthanen zu ſprechen haben / gut uns 
yartheyifch Recht wiederfahren laſſen. 


9. Ein jegliche) was er von dem Collegio der Aslignätoren an Die Landfchafft oder Pachter und 
yeffen Angehörige zu bezahlen fällig ertheilet werden / fott daffelde ohne Verzug bey Vermeydung der wůrdk · 
icpen Execution erlegen und aufbringen / und fich dagegen mit der Eanglep oder Hoff⸗ Gerichts Inhibition 
nicht behelffen moͤgen / noch die Sachen an die Canglen oder Hoff Bericht angenommen und verhört werden] 
the und bevor die wuͤrckliche Erlegung gefchehen ; Aber wenn jemand in Poen nd Straffevon dem Collegio 
condemnirt/ mag ſich der Condemnirte innerhalb sehen Tagen an die Cantzeley oder dag Hoff-Berichtberufe · 
fen / worauff/ wenn Inbibirion abgegangen/ foll mit der Execution bis zu Austrag der Sachen innen gehalten 
werden. 


10, Der reglerende Lands⸗ Herr ſoll fich nicht beſchweren / ſo offt Creyß Reichs⸗ und andere Steu ⸗ 
ren / zur Defenfion des Vaterlandes und Abwendung einer allgemeinen Moth / aufdie Lande angelegt und bes 
willigt werden) Diefelbe über feine innhabende Liofter-Düter mit ergehen zulaffen : Aber wag die Stände ſelbſt 
bor Schuiden gemacht und Laften auf ſich genommen / won denfelben fotlen die Cloſter · Guͤtet exempt und frey 
ſeyn und bleiben ; Wie imgleichen auch aile S. G. andere Landen / Gründen Häufer/ Renten und Ein 
kommen / dadurch nicht beſchweret oder vermindert werden. 


$ 11. Wenn) und fo offtder Lands/Pfennig · Meiſter feine Rechnung ableget ſoll der Zande-Here 
ſelbſt in Perfon / neben einem oder zween feiner Räthe und Diener / daben erſcheinen / oder zwo oder drey 
PBerfonen committiren mögen] und wenn S.Gnd. begehret die Rechnung nachzuſehen und zu examinirenf 
follen Se. Gnd. die Rechnungen copeylich communiciret und gefolget werden. 


$.12. ©. G. ſehen mit vor gut an / daß man dag Lande Teich⸗ und Syhl · Recht vor die Handnche 
me} dieſelde wol examinire/ und an Enden und Hrtenda eg nöthigcorrigice und verbeſſere; Alleine / daß 
fiees dafür halten / dah die Direction Aus · und Bechreibung billig Sep S. G. ſtehen und verbleiben folle« 
Bern nun die Land» Stäude aus ihrem Mittel zu Berathfchlagung diefes Wercks die Jhrige ncminiren und 
deputiren werden / fell es ©. &. theils an Beförderung nicht mangeln | &. ©. halten aber dafür’ 
dah Die Werck an feinem Ort beffer / als in Aurich/ könne fürgenommen werden / fo wol wegen Berhätung 
der groffen Koſten / als daß man re Hof / Richter und Allefforen daſelbſt bey der Hand hat /deren Rath 
und gute Mepnung offtermals zu g ficher und beftändiger Berrichtung dieſes Werks gebrauchet werden fan 


F. 13. In Sachen / Teich und Syhlen betreffend wollen ©. G. feine Veraͤnderung fürnehmen/ ale 
mit Nach und Gutachten eines jeden Orts Ingeſeſſenen / welchen Ihre Gnd. auch frey ſtellen / zwo oder drey 
SPerfonen zu Teich · und Syhl Richter zu nominiren; Worüber glachwol S. G. die Confirmation und Hande 
Bietungs wie auch Die HbereInfpe&ion , werm bei) Berrichtung ihres Amts Gebrechen und Mangel einfale 
fen möchte / vorbehalten bleibet. Und iſt S. G. gar wol zufrieden / daß Derofelben Landen / welche innerhalb 
40: Jahren den Teichen unterworfen gewwefen / Hinführo auch alfo verbleiben / wie auch / daß / werinzu Re- 
paration der Teiche feine nähere Erde zu bekommen / diefelbe aus S. G. naͤhlſt angelegenen Landen möge 
genommen werden. Es werden aber hiebey die Ingeſeſſenen S. ©. nicht ftreiten ] —— — erheiſchen · 
der Nothſund zu Bewahrung und Berficherung dee ganzen LandesJauf Kath und Gutachten der vornehwſten 
Interesfirten jedes Oris den unvermdgenden von ihren Benachbanrten Hülffe und Asliftentz nicht verord 
nen mögen: Immittelſt hat jegliche Teich" Acht unter 9.8. Schugund Handbietung ſeine eigene 
worinnen derjelben won andern Quartieren feine Ordnung oder Gefeg votzuſchreiben. 


9. 14. Als and im Oſterhauſiſchen Accord verſehen / daß atle Droſten und ArmtsLenteden Oſter · 
hauſiſchen Accord / und was demſelben einverleibet / beſchweren ſollen ʒ So bleibet es hinfuͤhro dabey: Eangfer 
and Rathe aber / Hoff Richter und ‚Affefforen; wie auch andere Bediente / werden damit billig verfchonet/inmaf- 
fen dann die Herin Staaten ſelbſt ben den Apoftillende Anno 1620. eine folche Extenfion auf Eangler und 
Käthe) ob diejelbe wol damahls gefucht /zu approbirn Bedencken gehabt, a 


5:0 Tom. 11. Lib.]II. No. 3. Graf Rudolph SpriftiangExktärung andiccando. nande. 


F. 15. So 


J | | 
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$. 15. So iſt weiter S. G. Erbieten/ bey den Ingeſeſſenen ver Herrfchafften Efene und Wittmund 
zubefordern und die Hand zu halten / dafizu allem / tag zur Abwendung einer allgemeinen Noth / wobeh bes 
ruͤhrte Ingeſeſſene fo wol ale die andere Quartieren interesfirt / aufgebracht und contribuiret werden muß) 
fie auch ihr Antheil nach billigen Dingen und Gelegenheit iprer Landen mittragen und zuſteuren ſollen / woger 
gen dieſelbe auch mit den alten Laften und Schulden / worinnen die andere Ingeſeſſene der Gratfchafft fich 
jetzo befinden/ und ohne Zuziehung der Ingeſeſſenen beruͤhrter Herrſchafften / auch ohne derfelben Nugen und 
Frommen / gemacht / wie dann auch mit den Licenten und Confumtions-Mitteln verſchonet bleiben follen. 


4. 16. S. G. iſt auch gang geneigt] dieextraordinari angenommene Soldaten abzudancken / fo bald 
man nur S. ©. gnugſame Aflecuration und Berficherung thun wird / daß fie fich von der Emdifchen Gar- 
nifon feines Uber falie oder Trangfalen mehr follen haben zu befahren. Und fehen S. G. nichts liebers / 
alsdaßeine folche Verfaſſung / es fey durch die angedeutete Klufft-Ordnung / oder andere Mittel / moͤchte getroffen 
werden / daß die Neutralitet / freye Commercien ud frequentation zu Waſſer und Lande / für alle In⸗ 
geſeſſene / auch in lpecie die Stadt Emden) zu erhalten: Derowegen ©. &. angenehm ſeyn foll/wenn die allges 
meine Stände hierüber ihr Bedencken und Rath etwas näher entdecken werden. 


$. 17. Endlich foll es in allen übrigen bey den Verträgen / Receffen, Ahſchieden / Refolurionen 
und Apottillen, auch in fpecie bey der Staatifchen Herrn Commirtirten am 3. Februariijüngf gethanem 
Augfpruch/ fo weit derfelbe S. Ond. betrifft ( Deren Dieynung nicht ift/ den Ständen zu prajudiciren ) und 
nicht befunden Wird / daß darinnen etwas über und wider die vorigen begriffen / Diefelbe auch nicht derogirenf 
oder zu weit extendiren/ fein Berbleiben haben. 


No: IV. 


Seiner Hnaden &raff Rudolph Chriftians 
Erflärung auf die Gravamina deren von der Ritterfchafft/ de 
dato Aurich den 25. Martii., 1626,/ über nachfolgende 14. 
Puncte: (1.) Wegen der bißher ſtreitig geweſenen 4. Adelichen 
Haͤuſer / Visquart / Langenhauß / Fehr und Upgant. (2) We⸗ 
gen Remiſſorialien in Criminal-Sachen wider die Ritterſchafft. 

3.) Wegen der Streitigkeiten mit der Ritterfchafft überhaupt. 

4.) Deren Jurisdidtion in primä inftantia. (5.) Wegen der 

agd und der Tifeherep. (6.) Wegen Anwachs. (7.) Wegender 
Moraften im Amte Friedeburg / mit dem Haufe Gödeng (8. We⸗ 
gen der Freyheit des Hahniſchen Haufes zu Upgant. (9.) Don 
Warff-Stättenaufadelichen Gründen. (10.) Wegender Zwang⸗ 
Mühlen. (11) Wegen der in Hartlinger «Land belegenen Guͤ⸗ 
ter der Oft « Friefifchen Ritterſchafft. (12.) Bon den Juden in 
den Adelichen Herzlichfeiten. (13.) Bon des Landes⸗Herrn In- 
traden in den Adelichen Herslichkeiten. (14.) Wegen gewiſſer 
Intraden in der Herzfichkeit Luͤtzburg. 


— 1. 
EOre Gnaden wollen denen jederzeit Einhabern der Adelichen Haͤuſer zu Fiſch⸗ 
— wie auch des langen *88 in der Weſtermarſch / se 

8 lichen Standes / tie imgleichen Jobſt Hahnen zu Lier / und Victor 
Habnen 3u Upgant/ Sige der Matricul der Ritterſchafft einverleiber ſeyn 
1/9 laffen/ und befebe mit zu Land» Tagen verfihreiben Jaffen/ jedoch nicht anders 
D als unter dem Tirul — — 





gs 2. Ihro 


D 
. + — 
— —— — — 


1a Tom. IL Lib DI.No. 4. Geiſl flug auf Gravam. vr Kitirhat. 
2. Ihro Gnd. en zu frieden / daß die von der Ritterſchafft in caufis.criminalibus den Ef- 

ectum des 23. Artic. Oſterhauſiſchen Accords / fo wol als die Unterthanen aus den Städten und dem 

Wausmanns» Standy folen zu genieffen haben / aus Urſachen in den Apoltillen vermeldet. 


& Er Shro ze zu * daß alle —— ee am ausder 
itte / inn⸗ n8/ ausſtehend haben / foͤrderlichſt in guͤtlichen Verhoͤr gezo ⸗ 
ie een u ia Compromiff ſchleunig entſchieden werden follen, * 





4Ihr. Gnd. Meinung iſt gar nicht/ daß jemand von der Ritterſchafft / pretericä prima in- 
Aantid, am Sof» Gerichte per indiredtum, durch fändung ihrer Colonorum oder Heuerlingen / 
hlle exequizet oder beſchweret werden. 


5. Was belanget die Streitigkeir des Jagens / Fiſchens / und Wogel » Fangens/ da behalten 

5 Gnd. Ihr bevor / gewiſſe Derter in der Graffſchafft DfE- Frießland / wohin ſich niemand des Ja 

/Fiſchens / und Vogel⸗Fangs unternehmen foll; Wollen aber / nach eingenommener gnugſahmen 

undigung / ſich mit denen von der Ritterſchafft vergleichen / auff gewiſſe Derter und limites, wie 
weit Sie ſich / jedoch wicht privatiyd, des Jagens / Fiſchens und Vogel⸗fangens gebrauchen follen. 


6. Die Anwaͤchſe derer aus der See zugeſchlagenen Lande betreffend / erflähren Ihto Gnd: 
Sich dahin / daß Sie zu frieden ſeyn / daß das Maus Fügburg in der antwachfenden Lande Ge⸗ 
brauch und Poffeffion verbleiben möge/ fo weit als deffelben Anwaͤchſe / limites und Grängen in den 
vor vielen Jahren vor Käpferl. Commilfarien angeſtelltem Procefl' defignizet worden / falvo:ra- 
men petitorio; Wie imgleichen / da fic würde befinden / daß der von Diepenbruch zu Middelſtewehr 
aufferhalb Teiches einige Pofleffion gehabt haͤtte er darinnen ungeturbizet gelaffen werden folle, 


‚ 7. Ihr. End. ſeyn zu frieden daß Haro Freytag zu Goͤdens auff denen Mohrten / welche 
er im Rn rauch hats zu —— und ar han feines Tichel ⸗Wer⸗ 
ges / Torff graben möge / jedoch inwendig deren Graͤntzen und Limiten, wie er dieſelbe bißhero im 
Gebrauch gehabt / und dag darunter keine Gefaͤhrlichkeit / um Nachtheil J. G. Torff ⸗Gerechtigleit 
im Aue Bredehung, mit unterlauffe. 


8. hr. Gnd. ſeyn zufrieden/ daß der et Upgant / melden Weyland Victor Hahne 
daſelbſt gek / mit denen dazumahl darzu gehörigen Landen Adeliche Freyheit genieſſen Pr mit 
Erbieiung defien/ was davon an das Haus Aurich an Korn und Küchen: Gerechtigkeit vor J. ©. 
Her Waters Begnadigung bezahlet worden / hinführ nachbleiben und gefallen ſeyn foll. 


L Gnd. laſſen ge /daß die verfallene Warff ⸗Staͤtte / ſo jemand von denen ausden 
————— von Fa Freyen / Geld Ars ann Ad Mae bleiben, 


10. Ihro Gnd. Meinung iff meht / daß in der Graffſchafft Oſt⸗Frießland jemand zur Muͤh⸗ 
In. Bu) fo Fi gezwungen werden/ fondern jeglicher fein Korn mahlen laſſen möge / wo es ihm am 
quemeſten 


ar. Ihr. Gnd. ſeynd and) zu frieden / daß die von Adel in der Graffſchafft Oſt -Friehland 
zu ver en / zu bege en eben vom i um enie 
gen/ was die von Adel in der Herrſchafft Efens und Wirtmund genieffen. i ; 


12. Ihr. Gnd. laſſen geſchehen / daf die von Adel / welche Menlichkeiten haben in denſel⸗ 
ben Juden einnehmen und an mögen; Jedoch / daß fie Fra on follen / * recognitione 
fuperioritatis‘ und hohen Geleits / Ihter Gnd. ziveene Mofenobel zu bezahlen mit dem Gedinge / 
daß die in gedachten Hertlichkeiten gefeffene Juden ſich enthalten follen alles Wucherns / und ander 
u des ei Reichs Conftirutionen serbotener Pradtiquen mit J. Gnd. Unterthanen / fo in denen 

emtern geſeſſen. 


. hr. End. Beamten jedes Orts ſollen gehalten jemand/in deren vhm 

Adel —E— — * an dd ie Aha 67 * dem som Adel web 
cher bie Sderalichfeis befüger/ gu begehren/ daß derfelbe erftlich femen Unrerthanen in acht Tagen, und 
a 





— —— 


— — — 


um noch in acht Tagen aufflegen ſolle / die Angebuͤhrniß : Mürde aber ſolches 
nicht —— ſoll der Graͤffliche m. oder —— ine eigene Gerichte» 
Diener die Execution zu verrichten Macht haben. 


Tom ll· Lib. IlI.No. 5. Extract aus dem Aitzema 623 


14. Endlich / als Tido von Kniephauſen vorgebracht und erinnert mas maſſen Ihr. Gn. Hert 
Vater an feinen noch lebenden Vater Wilhelm von In / und Kniephauſen an einigen Land ⸗Heuren / 
in der era erg gelegen, jährliche drep Thaler remittixer und nachgegeben ; So laffen es 
Ihro End. auch darbey bewenden / und foll er deswegen hinführo befreyer feyn und bleiben; Wie 
ſich denn auch Ihro Gnaden / fo viel den Zichlern belanger / meiter erklären’ daß Sie Sic) erkundi⸗ 
gen wollen/ woferne der Zichler / deffen in denen von der Ritterſchafft übergegebenen Gravaminibus 
— —— unter der Hertlichkeit Luͤtzburg geſeſſen und Dingpflichtig/ daß Ihr. Gnd. dem 
Kaufe Luͤtzburg deswegen keinen Eintrag thun wollen. Signacum Aurich / den 25.Martii, Anno 1626. 


No, V, 


Extra&t AUS dem Aitzema, 


Lib. 7. Pag. 236, im Ja r 1627. Daraus zu ſehen / daß die 
Reſolution vom 3. Febr. 1626, den 1. Jul. 1627, von neuem 
bey den Generale Etaaten Horgenommen/ und felbft wegen der 
Stadt Emden in einigen Stücken geändert worden. 


N Ernad) iſt offemahls in Deliberarion gefommen/ ob die Refolution yom 3, 

> Febr. 1626. bey Ihto Hochmoͤg. approbiret waͤre / gleichwie es das [2 
| ben hatte / daß es den 28. Augufti deffelben Jahres geſchehen wäre, ausge 
/ nommen die Sache von Wein sumd BlersAecife. Im Anfang des Julü 1627. 
z Inc Meynung des Raths vom Staat über die Sache des Grafen von D 






ießland gegen die Stadt Emden reallumier/ und hält diefelbige in ſich / daß 
ie die Refolution vom 3. Febr. 1626. mit denen vorhergehenden Accorden 
und andern Acten conferizt haͤtten / und befunden / daß des Seren Grafen lete Gravamına in 4- 

unten beffünden. (1.) Daß die von Emden Ihn huldigen folten / (2.) hm den Wein und 

ier ⸗Accis zukommen laflen / (3.) Ihm feine rechtmaffige Schuld begahlen/ (4.) Die Garniſon 
abdanden. Hierauff ift gut gefunden daf die von Emden gehalten fepn folten den Herꝛn Grafen 
31 huldigen / und diefer hingegen ihre Privilegia Zu confirmnen/ und dabe zu verfpreden 
die Haltung aller vorhergehenden Vertraͤge / und daß — Refolution fo mol als andere Ver⸗ 
fräge in acht genommen werden folte/ ausgenommen 3. Art. von der Wein und 
Bier Aceiſe / and den 35. Art. Darin dev Stadt zugeftanden iſt / soo00. Gulden 
an ihrer Schuld an den Graffen zu kuͤrtzen; Und wenn die SJuldigung geſchehen waͤre / 
P würde von felbft die Wegetung der Conhrmation deg Magiltrats zu Emden wegfallen. ꝛtc. 


Den dritten Punct betreffend fanden Ihr. Hochmoͤg. gut/ daß Emden mitdem Herrn 
Srafen Jiquidizen/ und Ihm bezahlen muͤſte / und daß indeffen det Punct von den soooo. Gulden 
n fulpenfo bliebe bis darüber näher difponizet: Und was den 4ten Punct von Mbdandung der 
Barnifon betrifft / erklähreren Jh. Hochmoͤg. fih/ daß die Meinung des 6ten Art, der Refoluti- 
in Feine andere wäre/ als daß die Unterhaltung der Garniſon wicht perpeuel, ſondem 
ur zemporel ſeyn folte- j . 


| No, VL. 
Huſdigungs· Reverfales des Herrn Sraffen 
%udolph Chriſtians, bey Einnehmung der Huldigung / den 
8383888 a Ständen 


| 
' 
' 


| v ” — — 


gegeben ift auff Unferem Hauſe Muri) / am 18. Aprilis, nad) 
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Ständen von Ofi-Sriesland/ in fpecie der Kitterfchafft/ den 


Städten Norden und Aurich/ auch dem dritten Stand ausgeges 
ben/ fub dato 18. Aprilis. Anno 1626. 










Ir Rudolph Chriftian, Graff und. Hetr zu O Frießland / Hert zu Eſens / 

Siedesdorff und Wirtmund/ etc. Bekennen oͤffentlich mit dieſem Brieff / und 

RER 7 jun fund männiglic); Nachdem der allwiſende GOTZ/ nach feinem uner, 

Br a N Y ra Mash und gnädigen Willen Weyland den Hochgebohrnen Graf 

a) 
— 





en und Herrn, Seren Enno, Graffen und Herrn zu Oft Frießland/ Herrn 

f zu Eſens / Stedesdorff und Wirtmund / 2c. Unfern — Hern Vater / 
fie) löblicher Cprift,milder Gedaͤchtnis / von der Muͤhſelichkeit menſchlichen Lebens 
erlöfes/ und zu ſich in die ewige Herrlichkeit erhoben und angenommen / da · 

durch die gantze Graffſchafft Oſt ⸗Frießland / zuſamt der Adminiftration und Verwaltung / auch 
anhangender Dignitzt, Hoheit und Regierung / Recht und Gerechtigkeit / auf Uns / Seinen vaͤ⸗ 
zerlichen hinterlaſſenen aͤlteſten erſt / gebohtnen Sohn / und ungezweiffelten eintzigen Succ elloꝛen ge 
bracht / verſtammet und verfallen ; deren Wir Uns bald nad) Seiner väterlichen Gnaden Seel. 
AHofhied/ Krafft Dero im Graͤfflichen Oſt ⸗ Frieſiſchen Hauſe hergebrachten⸗ durch Graͤffliche Te- 
ftamenta umd allgemeiner Stände Werpflichtung etneuerten und von der Roͤm. Käyferl. Majeſt. 
Unferm allergnädigften Hettn / durch rechtliche Sententien und andere glaubwuͤrdige Documenta, alı 
lergnädigft befräfftigten und beftätigten Rechts und Gewohnheit der Erfigebohrenheit/ wuͤrcklich ange 
maffet und unterwunden; Daß Wit demnach bey angehender foldjerlinferer Megierung Uns gnädig er⸗ 
innert/ was maffen die aller: hochſtgedachte Mäyf. Majeft. von Anno 1589. an bis auff den 13. 
Octobr. des abgelaufenen 1597. Sahres, zu Erhaltung und Fortfegung gutas Regiments, in Un 
ferer Graffſchafft unterſchiedliche Decrera, Drödnungen und Refolutionen publiciten und eröffnen laſ⸗ 
fen/ und darinnen unter andern difponizet / daß die Graffen zu Oſt⸗ Frießland / fo hoch» geehttem 
Unſerm — regierenden Groß» Herren Vater / Kobsfeliger Gedaͤchtniß / in der Graͤfflichen 
Damen füccedizen und nachfolgen würden, verpflichtet. ſeyn ſolten / Bene der ſchuldigen 
Pflicht und geröhnlicher Huldigung / die Refolution , fo Jhro Kaͤpſ. Maj. den 13. Octobr. Anno 
1597. eroͤffnet / Ritterſchafft / Städten und Ständen zu confirmuen und zu beſtaͤtigen / und deror 
wegen jeßo alfo regierender Graff und Herr zu Oſt / Frießland nicht allein ſolche Refolution , Aus 
fpruch und Abſchied hiemit der Schuldigfeir nach und wie ſich das von Recht und Billigkeit wegen eige⸗ 
nes und gebührer/ confirmizer und beftätiget haben/ befondern auch zu mehrerer Bezeugung Unferer 
gnädigen Zuneigung und Begierden zu der Auffnehmung und Wolfarth Unſers Landes und Leute/ 
ns dahin ferner hemit in Gnaden erklähren und erbieren/ auch Unſerer getreuen Ritterſchafft / 
Städten und Ständen/ zufamt allen berfelben Verwandten / An» und Zugethanen/ tam in genere 
quäm in fpecie, verſichern / daß diefelbe auch fonften 9 allen ihren Privilegien , Freyheiten und als 
sem Herkommen / Recht und Gerechtigteiten auch allen zwiſchen Unſern Worfahren ı.1d den Un 
serthanen aufgerichteten Compadten/ ————— Siegel und Briefen / wie nicht 
weniger den Apoftillen von dem Jaht 1620.ſo viel dieſeibe Ritterſchafft Städte Norden und Aw 
tic) und den Hausmanng: Stand betreffen und angehen/ geruhiglich gelaffen/_gefchüger und gehand» 
habet / auch alle dawider etwa lauffende Contraventiones unge ſaͤumt abgeſchaffet werden ollen. Ge 
ireulich ohne Gefährde; ) Gräfflichen Ehren / wahren Worten und Glauben/ an Eydes ſtatt / 
ohne einige Exception und de. Deffen zu Uhrkund / und fterer fefter Haltung / haben Wir die 
fen Unfern Brieff für Uns und Unſere Erben und Nachkommen / tegierende Öraffen und Deren 
au Dſt⸗Frießland /_mit eigenen Haͤnden unterfhrieben/ und. mit a — bekraͤfftiget; Der 
riſti Unſers lieben Herrn und 
eeligmachers Geburth / tauſend ſechshundert ſechs und zwantzig. ſu RR: 


: Rudolph Chriftian. 


N 
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No. VII. 
&raff Rudolph Chriftian 


KHultigungs-Reverfäles an die Stadt Emden, bey geleiſteter 
Huldigung / de28 Junii Anno 1627. | 


Ir Rudolph Chriftian/ Graf und Herr zu Oſt ⸗Frießland / Herr zu Eſens / Stedes⸗ 
dorff und Wittmund &c. 
3 ur Thum hiermit kund und zuwiſſen / vor Uns Yinfere Erben und Nachfommen im 
PET N N Megiment/ und jedermänntglich, Als nach dem unmandelbahren Rath und Willen 
N A) ) des Allmächtigen/ Weyland der Hochgebohrne Graf und Herr/ Enno / Graf und 
* Herr zu Oſt⸗Frießland / Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. Unſer 
— Gnaͤdiger und Hochgeehrter Hert Bater/ Chriſt · ſeligen Andenckens / den 29. Auguſt. 
des 1625 Jahres die zeitliche Leben verlaſſen / dahero dann S. L. nachgelaſſene Graf⸗ 
und Herzfchafften auf Uns / als ©.L. älteften Sohn und einigen Succellorn rechtmaͤßig gewaͤltzei / deren Poflef- 
ſion und Regierung Wir Uns alsbald nach S. L. tödtlichem Hintritt unternommen ; Und dann nun Buͤrger ⸗ 
meiſter nd Rath Unſerer Stadt Emden / wie auch Viertziger und allgemeine Buͤrgerſchafft daſelbſten / beyl lber · 
liefferung dieſes Uns die me Erb Huldigung geleiftet / und darauf Eyd und Pflicht gethan dag Mir 
ihnen hergegen alle ihre Rechte / Privilegien und Gerechtigkeiten / Die fienon alten Zeiten gehabt und herge⸗ 
bracht / oder durch Accorden , Werträge / Refolutionen , Abfrhiede / Apoftillen und was deme anhängig/ 
auch Declaration de Anno 1626. / fo viel Diefelbige zuder Stadt Emden Nug und Beſten gereichet/ wie es 
auch Nahmen Haben moͤge / erlangt, confirmiret und beftätiget Haben / hun auch ſolches hiemit und Krafft 
dieſes / dergeſtalt daß dawider / noch durch ung felbften/ oder jemand anders / wer die auch ſeyn / nichte folle 
fürgenommen / attentiret oder gehandelt werden / in keinerley Weiſe / fondern Bürgermeifter und Rath / 
Biergiger und die gemeine fämtliche Bürger und Eimvohner/ tam in genere, quam infpecie, deſſen allen 
fruchtbarlich / ohne einige Schmälerung und Abgang /genieflen fellen. So nehmen Wir auch / fo viel in 
unferm Äufferften Bermögen ift / fie jegtbenannte/ niemand ausgenommen/ mit Leib und Gut in Unſern 
beſondern Schug / Schirm und Berficherung / zu Waffer und Lande / gegen jetermänniglichen/ und belobeu / 
daß alle und jedes / wag etwa bieanhero zwifchen Uns und ihnen de facto und fonften vorgelauffen / per 
amneftiam aufgehoben und inewige Bergeffenheit geftellet werden folle. Und damit fie ſich deſſen allen / was 
obſtehet / deſto beffer zu verfichern ; So haben Wir diefen fehrifftlichen Revers und Gegen ⸗ Verpflichtung her⸗ 
aug gegeben / und bey Graͤflichen Ehren / in wahren Worten / Treuen und Glauben an Eydes flatt zur 
gefagt und verfprochen/ Daß diefes aufrichtig / ſtet / feſt und unverbrüchig folle gehalten werden / ohne Arg 
und Liſt. Deffen zu Urkund haben Wir diefen Brieff für uns / Unſere Erben und Nadommen/ regierenden 
Grafen und Herrn zu Of Friehland / mit eigener Hand unterſchrieben / und mit Nuſerm groſſen Juſiegel befeftis 
gen laſſen. So geſchehen in Unſerer Stadt Emden / am 28. Junii 1627. 











— 






Nudolph Chriſtian. 


Ditttttt No. 


9 — — — 
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626. Tom. Lib I. No ¶ Chngl Dänf, Schreben anieGeneral-Eatew 
— No. VIIL.. 
Ihro Koͤniglichen ajeſtaͤt zu Denne⸗ 
marck Morwegen Srewen 
| 4 


n 
die Herrn General-Ötanten " 
Subdaro Rolffenbitteldens.Apr. A.ıs2s. 










Chriftian der Vierdte / &c. 

IE Fe hat der Welgebehrne Unfer Gefonder eher Schwaget / Herr Rudolph Chri- 

ſtian, Graf und Herr zu Oſt⸗Frießland / nicht allein / deſondern auch der Ehrbare 

nſer Math und lieber geireuer Levin Marſchalck | welchen Wir zur Inrerpo- 

firion und Hinlegung der Mißhelligkelten zwiſchen wolgemeldtem lin erm Schwa⸗ 

) gern und deſſen Unierthanen / bevorab der Stadt Emden / deputiret gehabt / re⸗ 

8 decnd Dieuftlich und unerthanigſt berichtet) und ausführlich referirct/ was vor ger 

NA meldten unſcre Rache Ankunft fo wol / als bey deſſen Anwefenheit / bey ſothanen 

Unterhandelungs · Tractaten vorgegangen und verrichtet worden; Woraus Wir fe 

wiel vernehmen / daß E. Wolgten Depucirte/ ohnerwartet der Unſerigen Ankunfft / ob ſie wol von Unſerm 

Schwager dahin erfüchet / und effen avifiret und vergewiſſert worden / zum Schluß geeilet / und am ztcır 

‚Febr, einen Augfpruch / wie fie es nennen) publiciret / und in den Grafen /fich demfelben fimpliciter zuiub- 
mittiren / mit Bedrauung militarifcher Execution / eyfrig gedrungen haben. 

Nun wolten Wir wůnſchen / der Herrn General⸗Staaten Deputirte hätten dieſe Sachen alſo abgeriche 
tet} dafs beyde Bartdenen durck gütlichen Vergleich wären vonein ander gefeget worden ; Wir vermercken 
aber] daß wolgemefoter Graf fich tiber fothanen Ausſpruch zum hoͤchſten beſchweret gefunden / Unfer Abge⸗ 
fandter auch aus Fnferer Inftru&tion nicht erfehen mögen) daß demfelben anzumuthen / folchen in feinen Clau- 
Fuln ‚tie diebegriffen / arzunehmen; Dahero —32 ſey | der Hrn. Deputirte mit Fleiß zu erſuchen / die 
Sache nebenft ihme denuö zu reaffumiren/ und mie fie fich deſſen beſtändiglich verweigert / die gütliche 
Unterhandlung und Interpolition Unſerntwegen allein nochmahle zu verſuchen. 

Welche dahin gerathen und ausgeſchlagen / daßder Graf mit Seinen Ständen and Unterthanen 
zu ihrem allerfeitd Contento verglichen und —— Ohne allein daß die Stadt Emden by E. Wol · 
pe Gedeputitten Ausfpruch praciſe befchen dleibet / und ſich davon feines weges will leucken 
Nun befinden Wir gleichwol gemeldten Ausfpruch alſo beſchaffen / daß Unſers Er lens derſelbige 
Graf Rudolph Chriſtians habenden Rechten / Graͤflichem Stande und Freyheit faſt ana /und 5 4 
—— — ee her / deren fih doch E.Wolmdg. Unſers Wiſſens und Davor · 
we nommen / oder anzunehmen gemeynt ſeyn / fo viel unftreit 
Grafſchafft libera ImperiiiProvincia jederzeit ne ERBRINGEN 
Wir koöͤnnen auch nicht abfehen / aus was Grunde man it gemeldtem Aus dem ra 
bey der Huldigung / welche die Unterthanen zuleiften haben / eine — und fremde en * 
dem Erb⸗ Herrn / mit aufgerichteten Fingern zu praſtiren / anmuthen mögen ; Als welche in der Graſſchafft 
Oſt/ Friehland auch im gangen Rom ſchen Reiche nicht gebräuchlich / welche auch / wie Wir berichtet/ bey fuͤr ge⸗ 
— Tractazion, wedet ine gemein von allen Ständen/norp in ſpecie von der Stadt Emden / nicht begehret 
aſ⸗ 


I 


| Bott 6. April. Anno 1626. Er ır 62 
ee ö — —— ————— — — 
hnerhöret / wider die Billigeeit / und wie wir deſſen berichtet wetden wider 


als ſich die Lande: Unterthauen bey erfittenen Schaͤden der Mannefeldifchen Einquartierung und Teiche 

Brůche dazu accommodiren koͤnnen oder wollen ; Hud ee demnach indes Grafen Vermögen und der Posfibi- 

liter nicht beftchet. Welche Imposfibilitzr denn offt wolgedachten Braten ebener maffen/ und vielmehr bey je⸗ 
j j ( \ der Si 


mühen und beffer Wollen / Er ihr die Sicherheit der Commercien in Hispanien zuerhalten nicht vermag/ fo 

lange E. Wolmoͤg Garnifon in der Stadt werbfeibet ; Welche heraus zu fchaffen die Herzen fo wenig rathen ais 

verhängen werden/ daraus fchliesfich nicht gut Heiffen/ daß man den Brafen ad preftationem reicon- 

ftringire /die in aliena facultate gang beſtehet / weniger billigen fönnen / daß die Unterthanen fich unterſtehen / 

ihre Schuldigkeit allein aug diefem Fundament der Obrigkeit zuverwelgern / oder] was noch fremder ift / der⸗ 

Ati die —— der Schäden / welche fie legen andere woher gehinderter und gelegter Commercienerfits 
en / anzumuthen. 


Die in offtgedachtem Aus ſpruche angeregte wiſtigkeiten / fo wegen der Zoͤlle erwachſen / erachten 

Wir der Befchaffenheit /dafyf wann die —— der Billigkeit ſich zu —— jeneigt / dieſelbe 

au guter beyden Theils ahnehmlicher Bergleichung wol zubringen: Immaſſen dann bey n ſt vorgewefener 

Traetation zu Emden von des Grafen wegen dazu nicht obndienliche orfchläge ſollen gefchehen feyn, Aufden 

widrigen Fall würde Den rechtmaͤßiger Eroberung am Käyferl,. Cammer-Gericht/ oder fonft an Ort und 

ee er cognitio fuper Regalibus und dergleichen Gerechtigkeiten eigentlich gehoͤret / am fügliche 
en auggefege 


Zudem und über alleg dieſes / was angezogen / verſpuͤren Wir / daß zwiſchen dem Grafen und der 

Stadt Emden nicht allein mehrDifferentzien erwachlen/worüber zumZheilProcesi cntftanden/und uochinkünf 

tig vermuthet werden; Befondern Wir fehen auch / daß / woferne ades aus dem Grunde geheben / und recht 

‚ Shaffenes Vertrauen zwiſchen dem Heren und den Hnterthänen wiedergebracht werden foll / fothane zue 

ftreckende Berficherung und Mittel der underbrüchlichen Haltung mütfen befiebet und veranlaffet werden / 

— * jedes Theil wol verwahret / und der Accord die wuͤrckliche Haltung jederzeit erreichen und erlan⸗ 
gen am 5 


Welches alles in gemefdtem Ausſpruche von E. Wolmoͤa. Deputirten eben fo wenig / ala ben dem vorigen 
die Billigkeit betrachtet und in acht genommen worden; Dannenheto dann ihre ange Handlung/wie Wir mer- 
een] bey wolgemeldtem Grafen faft das Anſehen gebehren wolte/ 06 fen der h ten Staaten Intention und 
Meynung / idme an feiner Sreyheit und Preeminentz über Die vom Deich zu&ehnrührende Oraffchafft te 
frießland zupreiudiciren/ und einzugreifen ; Wann er nicht eine weit beffire Zuverficht zu €. Wolmdg./ale 
zu Ihren zur Unterhandlung Gecommitirten / fegen thaͤte. 


Wann Bir dann offtemolgemeldtem Unſerm Schwager fothane Bedancken / nicht allein in Confi -, 
derätion dee gemeinen Weſens / wozu er bey diefer Occafion äutreten mag disponiret werden/ gernevere 
wehret / beſondern auch jederzeit gerne fehen/ daß die gleich durchgehende Billigkeit allenthalben in acht genome 
wen / vor allen Dingen aber beftäudiges Bertrauen und ſchuldige Bezeigung zwifchen dem Herren und feie 
en Unterthanen vollends. wieder angerichtet werden möge: Bou Wir dann die Heren Staaten 
General ebenmäßig geneigt wiffen ; Als erfuchen Ar Diefelbe gäuftig/gnädig und gnadigfiffeliges/was by 
diefer Sachen oberinnert und angezogenyohubefchwerer in acht und Nachdencken zu nehmen und fi nechmahls 
su bemůhen / daß / mit Billigmäßigem Contentodeg Grafen / die noch übrige Jtrſahien in Güte hingelegt und 
confopiret werden mögen; Wozu Wir ihnemauf weitergErfuchen des Grafen/mit fernerer Unſeter nebeneIn- 
terpolition die Hand zu bieten/ guädigit und gnaͤdigen Anerbieteng find. E. Wolmög. bezeugen Ans hier⸗ 
inn dasjenige/ was Wir Unſerm Verwandien (der ſich mit den Unſerigen näher zuverbinden dere 


ſprochen ) gerneerwiefen fehen /und Wır &c, 
Eittttt a Adta 





cas TomI.LibAI1.No.9, Gt Ulici IL Hudizums. Rer.de Anno 1ear 


Ada zwiſchen Hraff Ulrich II. und den Band 
Ständen/ in ſpecie der Stadt Emden, 


No. IX. 


Sraff Ulrici I. Buldigungs - Reverfales, 
an die Kitterfchafft/ Städte Norden und Aurich / und den dritten 
Stand/ vom 11.Novembr. 1628. Darinn das jenige / was in den 
CGoncordaten de Anno 1599, $ I. von des Erſt⸗Gebohrnen 
erhlichem Succeflions - Recht / und des Landes⸗Herrn Hoheit 
und Gerechtigkeit geſetzet / abermahls beftätiget iſt. 

ar RT 
— 





Fi 
Se Je Ulrich, Graff und Heri-zu Oft « Srießland/ Harz zu Eſens / Stier 
ne dorff und Wittmund ] ic. bekennen öffentlich mit. dieſem Brieff / und thun 
er Fund jedermänniglich 5 Nachdem der allwiſſende GHTT/ nach feinem vor 
% fichtien Rath und quädigen Willen / Wih and den Hochgebohrnen Grafen 
N und Herm / Herru Rudolph Chriftian, Grafen und Herm zu Oſt / Frieh⸗ 
q 1° and; Heran zu Efens/: Stedesdorff und Wittmund / ꝛc. tinfern freundlichen 
RE fieben Bruder I loͤblicher Ehrift = milder Gedaͤchtniß / von der Muͤhſeeligkeit 
menfhfichen Lebens erloͤſtt / und zu ſich in die ewige Herlichkeit erheben und 
angenonfmen; Dadin ch Die ganze Sraffichafft Off: Frießland / zufanit derfelben 4- 
mmifration und Oerwaltung/ auch anbangender Digniter , 90 it und Regierung / 
— und Gerechtigkeit/ auf Uns/S. Xiebd Bruder / und ungezweiffelsen eins 
igen Succefoztn / gebracht / verſtammet und virfallen/ deren Wir Uns alfoßald 
nach Seiner Liebd. ſtel Abfchied wůrcklich angemaffet und unter wunden ; Daß 
Bir demnach bey angehender ſolcher Unſerer Grafflichen Regierung Une gnaͤdig erinnett/ was maſſen 
die Romiſche Kaͤyſerl. Majeſt. Unſer gnaͤdigſter Herr / von Anno 1589. bie auf den 13. Odobr. 
des 1597. Fahre / zu Erhaltung und Fortſehun guten Regimentsſ in Unſerer Graffſchaffi Decreta, 
Ordnungen und Refolutionen publiciꝛen und eröffnen faffen!und darinn unter andern difponitet/ daß die 
Sraffen zu OR + Frießland / fo hoch + geehrtem Hnferm damahligen regierenden Greß · Herin Vater] Lob+ 
feliger Gedäachtnißß / in der Gräffl. Negierung fuccedisen umd- folgen) werpflichtet‘ ſeyn ſoſlen / bey 
innehmung der ſchu digen Prlicht und gewöhnlichen Ers. Anldigung) dieRelo- 
lution , ſo hr. Känferl. Mu. den 13. Octobr. 1597: eröffner/ Ritterfchaffiy SGränten und Ständen 
zu confirmiren und zu beftätigen; Und derowegen Wir) ale jego reglerender Graf und Herr zu Oſt· Frieh 
land / nicht allein foiche Kelolution, Ausſpruch und Abſchled hiemit der Schuldigkeit nach] / und Te 
das von Nechte md Billigkeie wegen ſich eignet und gebühret/ confirmiset und beftätiget haben) befondern 
auch/ zumehrerer Bezeigung Unſerer gnaͤdigen Zuneigung und Begierden / zu dem Aufnehmen und der Wob⸗ 
farih Anferer Lande und Leite, / Uns ferner dahin in Gnaden erflähren und erbiethen/ und hiemit Hıl 
ferer getreuen Ritterſchafft / Städten und Ständen/ zufamt allen deren Verwandten / An + und Zugetha 
nen | täm in genere quäm in fpecie, verſichern / daß dieſelbe auch ſonſten bey allen ihren Privilegievf 
Freyheiten und altem Herkommen / Gebräuchen! Ordnungen] Necht und Gerechtigkeiten / auch allen 
zuifchen Unſern Vorfahren und den Ynterthanen auffuerichteten Compadten | Verträgen Recellen/ 
Abıchieden/ Siegeln und Brieffen/ wie nicht weniger den Apoftillen won dem Jahr 1620. ſo viel dieſelbe 
Ritterſchafft Städte Norden und Aurich / und den Hausmanns⸗ Stand betreffen und angehen/ geruhig 
Lich gelaſſen / gefebüget und gehaudhabet / auch alle Dawider etwa fauffende Contraventiones ohngefäumt 
abgeıchaffet werden follen. Getreulich ohne Gefaͤhrde / bey Sräfflihen Ehren I wahren Worten und 
Glauben/ an Eydes ftatt/ ohme einige Exception und Einrede. Deflen zu Uhrkund und fleter feſtet 
Haltung! haben Wir dieſen Unſern Brieff für Ing und Unfern Erben und Nachkommen / ugs 






ini 
tafen und Herten zu Oſt Frießland / mit eigeuen Händen unterſchrieben / und mit Unſerm Inſie 
etrã Der gegeben ift auff Hnfe A x . 
De a en One 


ll.Lib Il. No, 10, Schreib ber Admi trat. vom 4. Sept, An. 1650. 629, 


Ulrich. 
', mppr. 


NB. Hleraus ift zu IC) daß GSraff Ulrich von der R ſchafft und den Städten Norden und 
DE Ei 
eingenommen. (2. a e en a er ei; 

1 Srerm ollshan Dinge aufforingen weite! mißbilliget haben. 


No. X. 


reißen der Adminiſtratoren der gemeinen 


des⸗ Mittel/ wegen Ausfchreifung eines Land» ages / vom 
4. Septemb, 1630. 


ochgebobrner Graff. Ew Gnaden ſeyn u ere unterthaͤni 
6; Die Jederzeit bevor / ** 


EEE Ant der von Ihto Hochmoͤgenden den erten General, Staaten der detel⸗ 
nigten Nieder —— — an Haeg an Termin 





de rich Em. Gnd. die Stände untertha / gegen angeregten 
—— Staͤnde rer zu —* haben wir bißero 
— zusrmundenchgen, zung ateꝛlandes / und diefes Collegü Anliegen bep 
—X ſcher mmlung unferen Principalen abermahls zu eröffnen, und Remo, 

diizung zu fuchen/ oder noftram diligentiam zum zu docizen, Wei⸗ 
—5 — ſolche —— Peg und — Herren Ho —— * er 
Iber andere ung tägli allende tverigfeiten / abermahls wegen Mangel i , 
ey ung ſich Te angewieſen / daß die auch ohne en der Stände nu 





nſens eingetriebene Contribution nichts erkleckli auwolgemeldten Herrn Ho f· Richters ind 
ren Soulagement heygebracht / und dahero / im Fall man die Juſtite he gänglich abgehen und 
en laſſen wolte / die Verfuͤgung und —— * verſchaffen / ung ernſtlich erfucht und ermah⸗ 
sebacht zu ſeyn / daß ihnen in anderweit Satisfadtion und Contentement gegeben/ und das theuer 
te Hoff Gericht nicht in gänglichen Mbgang gerathen md te/ auch dabey expreffk erinnert/da. 
ıften feine Mittel erfinden Eönten / die ung Imgoduene n Deputirten aus allen Stän, 

verſchreiben / und mit denfelben die Sache in Deliberarion zu ziehen / und Em. Gnd. um. 
(gemeine Convocation Dero Gtände untershänig zu erfuchen ; Inmaſſen wir darauff die 
1 Deputigte serfihrieben/ alles überlege und reifflich erwogen aber Feine andere Mittel / re- 

ftantibus ac in hoc flatu permanentibus, erdenden noch erfinden Finnen; So haben Bürs 
Rer und Rath der Stadt Emden auch geſucht / daß ihre Schuld » Forderung / und in fpecie die 
lung der Emdifhen Garmſon / in die Propofition mitgebracht, und deren gedache werden möge. 


Gelanget di unterthäniges Suchen, Ew. G. Dero Stände auff einen bequemen 
ee De — inder Sta Enden ode mit are 
a Sr er uunuuun 


An, ar nahet / und wit ung erinnern / daß / bey jüngfter —— lane ber She 














so Tom. II, Lib. I. No,m. Gräfl. Ausmiener Otnunß 
ki dien! erachten) unverlangt gnädig geruhen zu verſchreiben / und/ mas obſtehet / denſelben gebuͤhrlich 
—* agen / 2: * ——— ii und Refolution , — —ã ,˖ — 
em Accorden und Werträgen gemaͤß / darüber anfen und nehmen * Worʒzu ung unterthã⸗ 
ig verlaſſend / untergeben Ew. Gud. wir dem Schuß Goͤttlicher Aufacht zu allem Graͤflichen Wol⸗ 
tgehen / ung aber Denn beharrlichen Gnaden. Signatum Emden im Collegio, den 6. Septemb. 


ine 1630. — 
Ew. Gnaden 
— Unterthaͤnige 


Aus Ritterſchafft / Staͤdten und Ständen der Graffchafft 
Oſt⸗Frießland verordnete Adminiſtratores. 


quorum juſſu 
J — — C6. Hisken. 
NB. Auch dieſes Schreiben iſt ein gnugfahm Zeugniß I wie die Find» Stände ſich nicht in die Gedan⸗ 


fen kommen laſſen / ohne des Landes⸗ Herin Con/ens und Bewilligung zufammen zu fommen / und uͤber ge 
meine Landes · au delibernen: Dergleichen Schreisen-fant unzaͤhlbahr verhauden find- 


Bi No X. 
Hern Srafen Btridis Nußminerey Qrdnung 
in Oſt⸗Frießland / deAnno 1630. den 15. Novembr. 


Dieſe Verordnung iſt in dem Haagiſchen Vergleich de Anno 1662. /cap. von 
general-Gravam.rtic. 3./ feſt geſtellet. 


Inſers Zlrihen / Hrafen und Seren 
Zu Oſt⸗Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund 
&c. Ordnung und Verzeichnung des Kertzen⸗Kauffs und der 
Ausmienerey Unſerer Grafſchafft Oſt⸗Frießland/ &c. 


F.I. 


Rſtlich follen die verordnete Ausmienere keine Haͤuſer / Gruͤnde oder einige 
Mobilia, ohne Vorwiſſen Unſerer Beamten oder Buͤrgermeiſtere / in Städten 
se berkanffen und diftrahiren. 
„8:2 Bam andern foll fih niemand unterſtehen / bey dem KergenKauffei 
j nig Geld zusichen/ es fey dann / daß er gnugfame Bürgen/ fo manihmebie 
7) abfordere/ ftellen könne; Im Faller Geldzöge/ und bey Musgang der Kerpen 
Sa D darbey verbliebe / und nicht mit Bürgen verfehen wäre / foll derfzlbe Uns mit 30. 
een! a — ſeyn 1 — a ete — ſehn zu erlegen rd in 
zahlen: a er ſo u thun iicht vermoͤchte / ſoll derſelbe mir ngnis oder andern peinli 
affen nach Befindung Be werden. 


$.3. Zum dritten wird dem Kaͤuffer angemeldet / und hierum zu wiſſen gethan / daß er alle ge⸗ 
woͤhnliche und gebuͤhrliche Koſten / Treck· Geldund Sigel Geld / des folgenden Tages in geredem Geb 
deden Ausmienern erlegen und bezahlen ſolle / oder in Straffe fünff Gold Gulden Uns verfallen fepn: Und 
fol erdie Verlags⸗Gelder bey Bezahlung des erſten Terminis feinen Verkaͤuffern wieder abkürgen. 











Zum vierdten / dergeftalt/ daß der Räuffer die Siegel-Belder / als vor jedem Hunderten 
il zu en | 
* m. 


$4 Zum 
Gulden / und die bep dem Kertzen Kauff fonften aufgegangene Koſten / zum halben 


i 
) 
| 
. 
\ 
| 
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Bet "Gelb oberdes Ausmieners Gebühr aber als vonjedem Hunderrein@ulden/und ſon⸗ 
dor vor dem KergemKauff aufgegangen, zwar — ſolche aber den Verk aͤuffern / wie im 


jen Articul gedacht / dem alten Gebrauch nach / in demerften Termin abkürgenmöge. 
$. 5. Zum fuͤnfften / wann Haͤuſer uff Unſern Gründen und Warf Staͤtten diltrahiret / oder 


der Kertzen Ausgang ans freyem Willen moͤchten verfauffe werden follen Uns von jeden hundert 


den zwey Guͤlden Grund: derleger werden, 


$. 6. Zum fechften follen-die Ausmienere von allen verkaufften Guͤtern / fo wol Immobilien als 
ilien / alfobald Copeyen überlieffern un) die Rechnung von den Paſioren / Eygenern/ Credito- 
det nähefteh Freunden verze laflen / auch folgende‘ alle halbe Ya r Rechnung undreliquader 
ufften Guͤter/ son Stůck zu Stůck / auftichtig und ſchrifftlich abzulegen gehalten ſeyn. 


$: — Auch ſoll allen und jeden / ſo in der Ausmienetey einige Mobilia als Haus /Geraͤth / 
und lebendige Haab kauffen / angemelder ſeyn / daß der Kaͤuffer ——— Zeit die gekauffte Guͤ⸗ 
m —— frey und Schadloß bezahlen foll / bey Straff 20. Gold-Gülden/ Unſerm Filco alſo⸗ 
inzulieffern. 
$. 8. Wann fich nun zutruͤge / * einer aus freyem Willen / oder Vormuͤnder ihrer Pupillen bes 
che Güter/ben der Yusmieneren verfauffen laſſen wolten ; So follen fie von folhem allen dem Aus · 
er zuvor ein richtiges Inventarium zuſtellen / und / wann ſolches eingelieffert / nicht bemächtigen 
einige Mobilia davon vor ſich und abſonderlich öffentlich oder insgeheim zu verfauffen / ſondern 
m inventario beſchriebene Stücke der Ausmienerey zulieffern/ bey Straffe 20. Gold Güldeny halb 
tm Fifco , und halb dem Nusmiener zu bezahlen: Jedoch ſtehet den freywilligen Werkäuffern oder 
mündern frey / vor überteichtem Inventario einige Stůcke / wie auch Gold und Silber vor ſich zu bes 
/ und davon abfonderliche Rechnung zu leiſten 

K.9. Es ſoll bey allen —— fo wol derer Mobilien als Immobilienyein Voigt / Auskůn ⸗ 
oder Stade Diener / jeder in feiner grey und Quartier / ſich verfügen und dabep verbleiben/ 


t alle Unordnung vermieden werde; Dafürfie die Werdeyson einem Paar neue Schuhe genieſſen 
aus den verkaufften Guͤtern. 


$. 10. Und fo ſich jemand in obgemeldten Articulen ungehorfam fteller / foll der Voigt / — 


uͤndiger oder Stadis Diener / ein jeder in feiner Voigtey / einer für alle oder zuſammen nach 
zenheit / auf Anhalten und —— der verordneten Ausmienere / die Kaͤuffer und Beklagte 
— fanden, fo wol wegen Unferer Brüche, alsvder ausgemieneten Guͤter / freyer und Schad- loſer 
hlung. 


$. ı1. Und follen hiermit die obgemeldte Yusmienere geprzferitt ſeyn dor allen andern Cre- 
en / auch der Haus ⸗ Heuer / dieweil es Wa ſen / oder anderer erſtorbenen Güter ſeyn / dergeſtalt / 
ie Ausmienere bey Unſern Beamten oder Bu ermeiftern deswegen nicht von — aben / eini⸗ 
onfens zu holen / fondern es foll hiermit den Auskuͤndigern und Stade-Dienern befohlen und ein · 
den ſeyn / bey Verluſt ihres Dienſtes und einer arbitral-Sraffe/ den Ausmienern au ihr Erfordern 
liche Hand darzubieren. . 


$. 12. Und ob auch jemand von den Voͤgten / Auskuͤndigern und Stade» Dienern ſaumhafft 
/und wolte nach Gelegenheit den Musmienern niche zu Dienſte ftehen / und den Beklagten thaͤtich 
Zu⸗ vorgemeldt; & ſoll derfelbe noch darüber die ſchuidige Gelder aus dem Seinigen erlegen und 
en. 


$. 3. Es foll auch niemand art feiner Schuld die fennige von denen an fich gekauften Gü ⸗ 
intürgen — are feine Kup * dem er völlig —— oder deswegen 
aͤtlichen Pfandung gewaͤrtigen und darzı Uns in Straffe mit zehen Gond Guůlden verfallen ſeyn 


$. Wann auch die Räuffere auf beſtimmte Zeit nicht bezahlen wolten / fo ſoll gegen ihnen 
—* Sims —— und ſollen alsdann alle gepfändere Guͤter zu des Ausmiener 
n wieder verkaufft werden/bis Wir Unfere Brücherund der{usmiener feine freye SchaddofeBezahs 
ekommen habe. Die ſes wollen Wir in allen Articulen nachgeleber und gehalten haben; Jedoch 
nund jeden Stüden Unfere Hoch und Gerechtigkeit vorbehalten: Wie Uns denn allezeit offen ſte⸗ 
/ dieſe Unſere Dromung zu mei vermindern / zu corrigiren oder abzufchaffen, Zu Fü 

uunnnun 2 4 
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GH Tom. IIL IL.Lib. II1.No-t2rPof Poftulata der Stadt Emdent-. 


diefe Otdnung mit eigenet Hand Sand meſherben / und Unſer Secret - — 
— Di De De —— alu / am funffgehenden Tag Monats Novemabrifi 
‘Anne 1630. 


No. XII 
poſtulata der Stadt Emdenan Sraf Sri I, 


und Deffen Erklärung darüber / vom 28. Dec. Anno 1630, 
Daraus zufchen/ was für undillige Dinge Emden 
pretendiret habe. 


Empifche Poftulata. Graͤfliche zu 







Se Aus g befördern Ihr. Gud. 
n. ; —8* ſo —* und — Elſect 
* eiffels · frey bald etfolgen. Was die, 

sung angehet / daranff wollen: 

hr. Gnd. ‚act Amft Communication pfleg pflegen 
N En. — nden. id 

eine ———— des vermeintlich angezogenen Shah a⸗ 

7 erlittenen adens * ben J Gnd. nicht verurſachet / darum at 8 


Elcher — 
— — en 
Be ‚Zehssung der Graͤntz⸗ 


yon den en Einziieyen ferlichen Poflulanten deroivegen von Ihr. End. a 
Emden Bürgern * fation zu fordern nicht befugt find. 

wohne m gef to © — Ihr Gnaden ſeyn von. Buͤrgermeiſtet 

— — wegen der zu und Rath in viele Wege höher ee wot · 


— Injurien , Sacuſaciion thun wolle. den. 


Sf and dig wolle gefallen hr. Gnd. koͤnnen hierinnen Dero Unter 
en fovon em, thanen Fein Prajudirz zufügen laffen fonften rati- 
a gernmitden Unterjaflenau auff one contractus forum sompetens, in quantum mde 
= Bande jederzeit werden — jure, gerne zu. 
sompetens forum coram Amtmanino Emdano 
en ne Band Saffen jet ep 
ANZHOFONEN- 
ia bishero mit vielfältiger Pro- pr. Gnd. wollen hierinnen/ eingenommer 
„ auch) denegarione jufiria den Emdi Men € von den Beamten / — ſchaf⸗ 
55 —5* re Einwohnern von Bi und jedermänniglich unpattheyiſch ſchleunig 
cuf dem Lande xiel Recht adminiftriren laſſen. 
und ————— — 
nd-Ogrinmremediren! 
— 


6. mgleichenoaf S.Gfich wollege Wann die angezogene vitia Abufen und Ge 
fallen lalfen, eine Yılirasion Ab: Hof: be en — * Eo wollen 3.6. 
zichts / darinn alle deffelbigen vr“, Ai rafft der errichteten Accorden darum ger 
Ei —— rg, urn pr remediiren. 

ng ui 
der Stände — — 


7. Erſuchen auch a / daß Wann refervauis refervandis bie Grin 


|| 





Tom. -Lib IH.No.n. Bereit v Stat End Sıhutenx.de Anno 1629. 63 
Dascyofr@erichtnkeummmgleindieter Hi mol verfehen/ fo komm die exceptio Ion 
De —— — — 2 =. Pi au Ja, —“ 
ver Grafſchafften Exempel nach/ möge 

transferirgk werden 


8. Die hohe Yoth / auch A commercio- Itr. Gnd. wollen dieſes poltulatum ſo viel 
rum rg va 1% erfordern/ daß möglich befsrdern/ und hend er vorn 
die gemeine « Strafle zwiſchen und Kath und den Interelſenten förderlichft pres 
Aype und Emden reparıret/ und 31 allen hen laſſen. 

Zeiten brauchbat gehalten werde. 


. Desgleichen/ daß auch um derfel. Ut ad antecedens. 
bigen U — — i ae 


0 
von Alarienwe r zZum Gerieff der Un 
terthanen/ und Beförderung der Commer- 


sieh’ möge gegraben werden. 

0. Auch daß der Embs Strohm b t. Gnd. wollen hieraus mit den Inceresf; 
Dettkum nacher Emden gefuͤhret und ten —— A aber * — 
gegraben werde. es zuthun moͤglich 

1. Welcher geſtalt der groſſe Nach⸗ Daraus wollen Iht. Gnd. gleichfalls mie 


theil / ſo dieſet Sand ſchaft die neue juͤngſt Dero Ständen Communication und 
ende ene —* Acker Schantz zu an Ihrer Seiten nichts —*88 la * 
gefuͤhret abzuwenden. 


G. I Gnd. di 
e , ddo won itn tauuennein 
— dazu es gehoͤrig / Eommenzu 


13. D Gnd. die e ro Gnd koͤnnen zum I 
Geh nk AR —e ae nichts —— Rn 
Bat — — die —— Kur 

in ihre alte vorige Pofesion der: 
felben Wage fesen. ei 


Wollen Ihro Gnaden denen von Einden ex mers liberalitate, und nicht in Krafft diefes Tra« 


&ats, von den verlauffenen Mensen eriwas remittiren und nachgeben / u Shrer Sn 
nachſinnuchet Discretion, geben / ſtehet zu Ihrer Gnaden 


XB. Endlich nach vielem fradiren if die Sache folgender Geflalt / mit Vorbehalt des 
Rechts wegen des Zolls und der Aesife, verglichen. Fid, Auæema Lab. IE. pag. gan 


No. XIII. 


Verʒeihuniß / was und wie viel die Stadt Em 
den u bis dato ſchuldig undd 
p = 


— 6.477777] Anfang 








— — — 


— 
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— 


änglich find fie jaͤhtli 
en Race € 









in einer Summes2800. Gulden. 


muͤſſen davon billig Renten kommen / 


Gulden / die thun diß Jahr Rente 
8.pro Cent. ⸗ 


Anno 1620. 


famt dem Mich» Zoll eingezogen; W 
zurechnen/ zum wenigſten auff 2000. 
Sahren das Capital 


.| Anno 1624. 0 ‚ 
‚Anno 1625. 0 . 
156 


ba 
Bis diefes 1629. Jahr nicht begahler / thun in eilff Jahren’ 18700 


Ferner find Bingermeifter und Rath ſchuldig die Renten von 60000. 
Gulven/ welche in eilff Jahren obgeſetzter maffen nicht bezahler ſeyn / thun 
Zu Reihe Thalern. 


Und weil diefes / vermdge der Accorden / debitum liquidiffimum, fo 


Anno 1619. find Bürgermeifter und Rath fhuldig worden 4800. 


Anno 1621. ⸗ — 1152 — — 
Anno 1622. ⸗ ⸗ ⸗ 1536 — — 
Anno 1623 , , ‚ 1920 Br — 
Anno 1624. ⸗ ⸗ 2304 = * 
Anno 1625. 2688 — *— 
Anno 1626 ’ , , 3072 — BER 
Anno 162 ; ⸗ 3456 — 
Anno 1628. ⸗ , 3840 — — 
Anno 1629 , , ⸗ 4224, — * 
Summa 253. 


Auch Haben Bürgermeifter und Rath die Licenten/ Impoſten / Acciſen / 


Davon muͤſſen Renten gegeben werden / & pro Cent. 
thlr. 


Anno 1622, s # ⸗ 160 


Rthlt. Sch. Witt. 
unſtreitig ſchuldig Siebenzehn 
jer / ‚melde von Anno 1619. 


‚ Noch find fie Fhuldig neun hundert Reichs Ehalet / die 
thun in geſetztet Zeit 9900 

Hiervon Fommen Renten / das erſte Jahr 
Rihlt. Schaf. Witt 

Anno 16:9. von 2600. Reichs: Thaler 208 — * 

acht vom hundert. 
Anno 1620. von 5300... 416 — — 
Anno 1621. 3 D ’ s 624 — — 
Anno 1622 ’ , ⸗ 832 — — 
Anno 1623 ⸗ 1040 _ Diem 
Anno 1624. ⸗ 1248 Le — 
Anno 1625 ⸗ ⸗ ⸗ D 1 46 —— — 
Anno 162 D D , 1664 — — 
Anno 1627. , ⸗ D 1872 — en 
Anno 1728 , D , «2080 er 25 
Anne 1629 ⸗ ⸗ 2288 — RR 
Summa der Renten 13728 13728 







19555 | 15 


welche ertragen wie folget: 


Gulden. Schaf. Wirt. 


384. 
s 768 — —— 


Thun zu Meise, Thalern 


ird jedes Jah de Anno 1621. at, 


Kehle. angeſchlagen / thut in acht 
16000 


’ 320 
s 480 
, 640 


. Anne 





—* 


Grafen Ulrich II. de Anno 1629. 


ıno 1626, D ‚ ‚ 800 Rthlt. 
ıno 1627. , e ⸗ 960 
ıno 1628, s D s 1120 
ıno 1629. , , » 1280 














Summa .5760. 
An diefen oſten / Licenten und Acciſen find im Anfang des 
vu. Jahrs Ka verſchienen geweſen / und yon Bürgermeifter und 
ith zu empfangen verhindert worden Dr —— 
Dieſe thun Rente in acht Jahren ee 
—— haben Bürgermeifter und Rath fuͤr die in die Feſtung 
egrabene Lande an ſtatt der Ta bezahlt jährlihs 73. Nehlr. 18. 


haff / welche aber von 1622. bis 1629. inclufive reftien/ thun in 


acht Jahren 1589 

von Eommen Menten Rthlt. Schaf. Wir. 

10 1622. , ‚ D 5-24. 2 

10 1623. ‚ ‚ ‚ I-- 22 - 4 

10 1624. ’ s W 17-- 18 - 74 

10 1625. ’ ⸗ ‘ J 233-- 15 - 9 

10 1626. D 0 0. 29-- 12 - 12 

10 1627. n D s ‘ 35” - 9 u 14: 

ı0 1628, ‚ ‚ , ’» 4=--.6 - 163 

© 1629, ‚ ‚ ‚ 0 47 3 - 19 
Summe zı2 -- 4 - 6 |2ı2 


Über diefes haben fie die $. Gnd. zuſtaͤndige / und vor der Norder⸗ 
ten ſtehende Wald» Mühleabgebrocpen; Die hat jaͤhrůchs zur Heur 
m / achtzig Reichs» Thaler/thur das Capıtal vom Jahr 1623. big 


. inclufive in 7. ahren 560 


Davon kommen e Rthlr. Schaff. Witt. 
D 1623. ⸗ 6 -- m- 16 
> 1624. D D ‚ + I2-- 21 - 12 
I 1625, ⸗ 19.-j 5 —28 

> 1626. f} fl ie 25 -- 16 - 4 

I 1627. ‚ , ; ‚32 

> 1628. D D D D 38 -- 10-16 
’ 1629. ⸗ J ⸗ 44 »- 21 - 12 


Summe 179 -- 5.8 
no 1623. haben Bürgermeifter und Nach das Wohn sumd Vieh⸗ 
3/ drinnen Hinrich von Geldern gewohnet / abgebrochen / und alle 
olien an fich gezogen die Merdey davon erſtrecket fich über 
Davon fieben ar Rente 
Darneben haben fie von dem Warff und den Landen über zwey Gra⸗ 
»gegraben/ hat jedes Graf haͤhrlichs fünff Rthlr. zur Heur gerhan / 
98 Capital in fieben Jahren 
ge fommen Iene Rthlt. Schaf. Wire, 





»44 = =- 91 - 12 
1624. ⸗ ⸗ —3 1 216 4 
1625; j ; F , #: See — 
1626, ‚ r 4 3 .--5 - 8 
1627, . ‘ ” ’ 4 
1628, D N fi fi 4 -- 91 - 12 
1629, B , ; ; 5 --16 -4 

Summa 22 -- ı0o - 16 22 
ERERFER 2 





66 Tom. ll. Lib. Ill No, 13: Veryeichniß der Stadt Emden Schulben/ x 


Ne Haben Bfirgermeifter und Rath / mis und durch Das nad) Ma, Kehle. | Sch. | Witt. 
tienweht Te. über 12. a fe Landes abge 9 
graben/ welche ährliche über 32. Nehlr. ur Heut gethan / thut das Ca⸗ 
piral in fieben Jahren j 
















224 





Dis Capital thut Nente Rthlt. Schaf. Witt. 
Anne 1623. ⸗ D D ‚ 2 -- 15-3 
Anno 1624. D D ge ig 
Anno 1625. D ‚ ’ 7 nr 
Anno 1626. D D ‚ 10--6 - 9% 
Anno 1627. D ‘ s „» 12-- oa - 12 
Anno 1628. ‚ ‚ D „15 --'9 - 14 
Anno 1629. D + ⸗ ⸗ 17 -- 24 — 16% 

— — 

Summa 1 -- 8 - 3737| 7 






Kor die Bleiche / fo Bürgermeifter und Math zum Kirchhoff ger 
macht, haben 3. G. jährlichs zur Heut empfangen 66. Rthlt./ thut das 


Capital in ſieben Jahren 462 


Davon kommen Rente Rthlt. Schaf. Witt. 
Anno 1623. ‘ . * 57 —*9 
Anno 1624. * . ’ ⸗ 10-- 59-23 
Anno 1625. D . 5 15 -- 22 - 13 
Anno 1626. ⸗ ’ 21-3. % 
Anno 1627- — 26 -- 10 - 
Anno 1628. ‘ , D „» 3L-- IM - ı 
Anno 1629, ⸗ 0 ⸗ 3625 3 

Summa 147 -- 22 - 3} | 747 


Mehr haben-Würgermeifter und Math Anno 16ar. Eiymmanı 
verboten / daß Magen: und Schlitten⸗ Treibers/ item — 
rers J. ©. bis dato die Be Dienfte nicht geleifter / iſt jährliche mit 


ein hundert Neichs + Thaler nicht zu bezahlen / thut auf ſolchen Fall in acht 

Jahren 800 
Davon kommen Re Rthlt. 

Anno 1622. ‘ , . N) 8 


288 
J. G. haben von Buͤrgetmeiſtet und Rath von dem Jaht 1622.0 
bis 1629. inclufive, und alfo in acht Jahren keine Land » Gerichts « Ma- 
trimonial- und andere Brüche empfangen fondern Bürgermeifter und 
Math haben diefelben hinserhalten; HRrüffen deromegen ſolche liquidnet / 
and Jährliche mis den Renten bezahlet werden. 

Eumma 100528. Rthlr. 4. Schaff 

1; Witt. 
Salvo meliori calculo alſo gerechnet d, »2. Septemb. 1629. 


{ 
1 


P 


EEE VEN Bein — — 2 


___Tom.]1.Lib, II.No.14,Reverf, der Stade Emden /x. deAnno is zu. 7 


NB. Hieraus iſt zu fehen / twie Die Stadt Emden dem Laudes · Herrn / nicht allein mit mer Ber 
hinderung feiner in der Stadt habenden Gerechtſamen / fondern auch * —— 8* in und 
vor der Stadt zutommenden rechtmäßigen intraden und Einfünffter fo offte Unrecht zugefüget har 
be: Und wird der folgende Revers der Stade Emden vom 4. Sebruarit 1631. eigens wieviel Graf 
Alrich / um Friedens willen / von diefer Seiner gerechten Pratenfion nachgeben muſſen. 


No, XIV. 
Revers der Stadt Emden an Sraf Slrich 


om 4. Febr. 1631. daraus zuſehen / daß Er um Friedens⸗Wil⸗ 

ı feine groffe Pretenfion an die Stadt Emden / gegen 10000. 

dal. und Verſprechung / Ihm das Beinige/infpecieden Halb⸗ 

heid der Bruͤche / ſo in der Stadt Emden vorfallen⸗ kuͤnftig zu 
rechter Zeit unwegerlich zu be zahlen / ſchwinden iaffen 
















ir SR KR) 
REES I: Bürgermeifter und Math der Stadt Emden / befennen hiermit öffentlichy 
1 6 >, nachdem der Ebern ee und Hert / Hert Ultich / Graf und —* 


Dſt⸗Frießland / zu Eſens / Stedesdorff und Wirtmund &c, Unſer gna⸗ 
— ei; licher Milde en hung dieſer Stade 
hohen Beſchwerungen und Ungelegenbeiten/ fich navi gefa nlaffen/ alle Ihr. 
End. von der Stade ſchuldig geweſene / und hinterftellige jährliche Penfionen, 
Einkommen / Er und Abnutzungen / fo wir bis dato unbezahlt ſtehen 


/ ober fonften mögen auffgehoben haben / auf heut dato zu remittiren und nachzugeben. Jedoch / 
dir dagegen / zum & etlichet Aslignationum , Iht. Gnd. zehen tauſend Keichsrhaler / in 2bkürs 
unſerer bey der Land nden Sarulden, andem Collegio Asfignatorum ju begahlenasfignive 


Ibergetragen ; Daß wir ung Dagegen hieinit verpflichten, daß wit Ihr. Hochgräfl. Ond. ins Eünfftir 
er ein Sahr im Majo und Julio, und folgends alle Jahr / die alsdann fällige Penfiones MA e 
te / auch fonjten die Zinſen von den übrigen unftteitige Capitalen/und dann jederzeit bey angehenden neu⸗ 
htes jährlicher Confirmation des Raths den völligen Halbfcheidaller alsdann fälligge n Brüs 
laut denen in dem Jahr 1620. auffgerichteten Apoftillen / wie die auch Nahmen haben mögen/ 
hlbahr bezahlen / und uns in Feinerley Wege vor uns felbften noch andere davon abhalten laffen 
n3 Wie dann imgleichen wir Jhr. Gnd. auch in allen in der Stadt und auf den Lande ehabten 
htigkeiten völlig zu reſtituiren ung verpflichtig gemacht, und feftiglich verfprodyen/ vori nauff⸗ 

3 50 geleben und nachzukommen / treulich ſonder Gefehrde. Zu Ürkund der Wahr it haben wit 
unfern BegenwRevers mit unferm arg Stadt-Siegel hierunter auffs Spatium gefege/ 
nit unfers SecretarüiSubfeription befräfftigen-Iaffen. So gefhehen zu Emden / den.4. Februariä 

1631, 


Ad mandatum Senatus 
— Joh. Sluter. J. U. D, 
Icon. &Reip.Emd. Secret. 
DEBITEN) . Ne, 





ss Tom.1l.Lib.III,No.15 Gr utrichs Huld Rey andie St: Emd de Anno i6ʒi. 


Hraff Ulrici II. Huſdigungs: Reverſales 
an die Stadt Emden / d.7. Febr. 1631. 





in 
3 * It Ulrich / Graf und Herr zu Oft Frießland / Hert zu Eſens / Stedesdorff und Wirt 
N mund &c. Thun hiermit zu wiſſen / vor Uns’ Unfere Erben und Nachkommen im 
AVResimen und jedermänmiglich ; Als / nad) dem unmandelbahren Rath und Willen des 
BEE, Allnächtigen, Weyland derhochgebohrne —— 
ee De zu — Siedesdorff und Wittmund &c. Unfer freundlicher lieber Bruder / 
en 


Andenchens 7 den 17. April. des 1628. Johres / dis zeitliche Leben verlaſſen / dahero dann 
diefe Graf und haften auff ns / als Sein. Lieb; einigen Vradern and Succefloren/ rechtmäßig gu 
waltzet deren Poffeslion und Regierung ZN Uns alsbald nad) S. Lieb. toͤdtlichem Hintritt unternoms 
men/ a Dann an SBhrgermeifer und Kath Unferer Stadt Emden wie auch Viertz et und allgemeine 
WBürgerfchaffe daſelbſten / bey Uberliefferung diefes Uns die gebührende Erb ⸗ Huldigung geleifter / und 
dar d und Pflicht gethan / —* ihnen hergegen alle ihre Rechte / Privilegien und Gerech ⸗ 


sigfeiten / die fie von alten Zeiten her gehabt und hergebracht / oder Durch Accorden, Merträge / Re- 
folution, Abſchiede/ Apoftillen/ und was deme — auch Declaration de Anno 1626. /foviel 
diefelbige zu der Stadt Emden Nug und Beten gereichet / wie es auch Nahmen haben möge / erlangt 
sonfirmirt und beftätiger haben ; Thun auch ſolches hiemit und Krafft dieſes / dergeftalt/ daß dawider noch 
durch Uns felbften oder jemand andets / wer die auch ſeyn / nichts olle fürgenommen / attentiret oder 
gehandelt werden/ in keinerlen Weiſe / fondern Bürgermeifter und Rath / Viettziger und die gemeine 
Nimtliche Bürger und Einwohner / Am in ea , quäm in ſpecie, deffen allen — ne ei⸗ 
tige Schmälerung und Abgang genieſſen ſollen. So nehmen Wir auch) / fo viel in Unferm erftent 
Mermögen ift/ fie jegtbenannte / niemand ausgenommen / mit Leib und Gut in Unfern beſondern 
Schuss, Schirm und Werficherung/ zu Waffer und Sande / ge jedermänniglichen/ und deloben / daß 
alles und jedes / was eiwa bis anhero zwi chen Uns und ihnen de facto und De 
per amneftiam auffgehoben / und in ewige ergeffenheit geftellet werden folle. damit fie fi 
deffen alles, was obftehet / defto beſſer zuverfihern; So haben Wir diefen farifehihen Revers um 
Geger Verpflichtung heraus gegeben / und bey Bräflichen Ehren in wahren Worten/ Treuen un 
Slauben / an Eydes ſtatt / — und verſyrochen / daß dieſes aufrichtig/ fer / feft und unverbrüchig 
folle gehalten werden/ ohne Atg und Liſt. Deſſen zu Urkundhaben Wir diefen Brief vor Uns Unſe 
te Erben und Nachkommen / ve ierenden Grafen und Heren zu Dft-frießland / mit eigener Hand unter 
fyrieben/ und mit Unferm groffen Inſiegel befeftigen laffen. So geſchehen in Unferer Stade Emden 
m 7ten Februar, nad) Ehrifti Unfers Herrn und Seligmachers Geburt 2631 


No, XVI. 


Sraff Dis I. 
Berordnung wegen der Pacht de Anno 1,631. den 30. Aug. mit 
angehängter Gerichts⸗ Ordnung des Collegii, in Öa- 
chen dahin gehörig. 


NB. Yus diefer Berordnung iſt zu feben! (x) Voß dem Landes · Hettn die Ober Zu/priFion auf die gemeine Lands · Mi⸗ 
telfund dad Recht daruber nöthige Berordnungen zu machenzükortie. (2 Daß dasCollegium Admiiftra- 
tarıım bloß zur Verwaltung der Landes + Wiitrel / nicht aber zu andern Eadını beftelkefep. (3) DaB 
die Nordiſche ug — undder darauf erfolgte Landtags: Abfehied von Anno 1612- fooben 
Fom.. Lib.2, Num, 1 C>2. gedeutet findials ein gemein Land-Befep feft geftelet fepn. (4) Daß dem San 
des-KHeren Die halbe Brüche in Pacht-Sachenzutomme. (5) Daß auch ſelbſt wegen Parpt- Sachen das 
Goliegium Adminftrasorum niemand in Ka! ziehen könne. " Wu 


| 





— — —— 
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2 D ' 
Er Ulrich / Graf und Herr zu Oſt Frießland / Herr ns / Stedesdo 
=, und — ne — ner mas maffen — 
auff vorgehabten Rath und — — Bedencken deren von der 
Kitterfchafft » Städte und Stände Unſerer Grafſchafft / zu Verwaltung des 





emeinen Pfennigs deputirten Adminsfraroren/ nuß und nöthıg gefun⸗ 
L 3 & en Diem Bin Unferer Stadt Aurich / den 6. May laufenden 1631. 
W Jahrs / gehaltenen Land Tages- Publication , die hiebevorige gebräuchliche 
General Pahr-Drdnung in eglichen Puncten und Gebrechen möchte corrigiret, remedüret und ſup · 
liret werden: Und werden hierauf vorerwehnte Adminiftrarores hiemit befehliger / die Landes Mitte 
und Smpoften auf folgende Maß und Weiſe zu verpachten / und ſich darnach zu richten. 


1. Anfaͤnglich ſollen obengedachte Adminiſtratores ſich eines gewiſſen Orts und gewiſſen Zeit 
vergleichen / wie und wann ſie die Verpachtung an und vor die Hand nehmen wollen / und ſolches 
durch einen oͤffentlichen Anſchlag durchs gantze Land / und ſonſten an Enden und Orten / da es dienlich / 
publiciren und verkuͤnden / und darauf in beyfeindeffen/ welchen Wir ihnen’ als Zu/peizorem;, 
Unfere/ als der hohen Landes Obrigkeit, Stelle zu vertreten / —— 

chen Land» Tags Abſcheid de Am⸗ 1606. Artic. 2. / zuordnen / und dann 
aus allen Ständen zugeordneten Depiftirten / ſich an dem angekündigten Ort / und auffbenennte Zeit 
en laſſen / und zur. Verpachtung fhreiten. : Da aber‘ einer oder der ander fich alsdann nicht einftel 
wuͤrde / fo follen nichts deftomweniger die Anweſende mögen verfahren. 


2. Wann dann darauff Leute / welche den Impoft zu pachten begierig/ erſcheinen / und ſich zw 
tragen möchte daß im Zubot und Abſchlag einer / zween / drey oder mehr zugleich bieten oder pachten 
würden; So ſollen die Anweſende des Collegii den Ausſpruch thun / welcher am erſten gepachtet habt / 

and ſoll demſelben dannder Impoſt gefolget und eingeraumet werden. 





3. Auff den Fall aber dieſelbe nicht unterſcheiden koͤnten / welcher unter den Pachtern am erſten 
gefprachen.oder gepachtet habe / alsdann ſoll der Impoſt wieder aufgeſetzet / und bey demjenigen / wel: 
—* am erſten beſcheidentlich / deutlich und verſtaͤndlich / odet ein mehrers bietet oder ſpricht / ver⸗ 

eiben. 
4. Und ſoll ein jeglicher Pachter / welcher auffroder zugeboten / fein Bot und Erhöhung halten / 
bis ſo lange der Impoſt an einen andern gaͤntzlich verheuret / oder von demſelbigen gnugſame Buͤrgen 
geſtellt ſeyn / unangeſehen ein ander ſolches Bot erhoͤhet / und mehr dafür geboren hätte: Und ſoll dieß 


— des —— Diſcretion und Gutachten ſtehen / welchen fie ju einem Pachter annehmen wollen / 
er nicht. 


5. Niemand ſoll weder diredtö, noch per indirectum, auf einigerley Weiſe den Impoſt 
deren Wahren pachten / damit er ſelbſt handelt / oder einem andern/ welcher ſolchen Impoſt gepachtet 
hoͤtte wiederun abnehmen / Part oder Theil daran haben / noch auch für denſelbigen Buͤrge werden; 
Es wäre dann / daß er darinzwiſchen mit ſolchen Wahren zu handtieren und umzugehen ſich bege⸗ 
ben haͤtte oder folches aus erheblichen Urſachen und Bewegniſſen / von den Werordneten des Collegii 
ihnen verſtattet wuͤrde / alles bey gedoppelter Poen deffen / fo viel als der Impoſt verpachtet worden. Und 
foll der Pachter / wann er gefraget wird / bey feinem Eyde ſich zu erklären und die Gelegenheit zur 

ernntdecken / gehalten feyn: & follen auch Feine zum Collegio gehörige / und auch. andere Officirer / nicht 

"allein nicht hachten / noch Daran Part noch Theil haben/ befondern auch Feine Bürgen für die Pachtet / 

y oder Pacht / Diener ſeyn mögen/ fub penä remotionis officii; Alfo auch feine tere / dor dent 
verpachten / unter fich accordiren / dafs der Pachter an diefer oder anderen Pacht Klufft verbleibe/ 
den anderen ein gewiſſes Geld und Rantzion in die Hand zu geben wie dann auch nad) der Verpach⸗ 
wung die Mache nicht wieder verpachten / bey gedoppelter Straff deffen / was befunden werden mag/ daß 
der eine dem andern alfo zugefage und verfprochen/ oder zu profitiren vermeim 


6. Rder Pachter ig ſeyn ‚von einem jeglichen Gulden der verſprochenen Pacht· Sum ⸗ 
men einen Stüber — * Er - or er io — von der Pacht Alma he 


zu erlegen / davon ein Dregen den Axmen in der Klufft/ zur Dispofition der Adminiftratorn, an der Ar, 


aan der refpedtive Städte / Zleden/ Communen und Dorfffhafften proportionaliter 


/ der Reſt aber 315 den Verpachtungs / und andern gemeinen Landes» 
J MIIYITIE, Laſten 
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Baften und Koſten anzuwenden und zu berechnen / welches der Pachter an dem verſpro⸗ 
—— einfürgen mag: Und ſoll der Pachter alsbald und an d folche Bürgers 
Beten, welche von den Verordneten des Collegüi für gnugfam qualificirt ſeyn angeſehen worden. Wo ⸗ 
ferne aber der Pachter in continenci feine Bürgen ftellen/ und dem allen’ was in diefer Ordnung ber 
griffen/ nicht nachkommen wuͤrde / ſo ſoll derfelbe von der Obrigkeit des Orts/ da er be 
treten / auf Anfischen und Begehren / wie ** deren vom Cllegu, 
unweigerlich ohne einige exceprion oder rergiver/arion, bey Stra daß / der ſolches verweigern 
wuͤrde den Schaden der Landſchafft aus dem Seinigen zu büffen ſchuldig ſeyn ſoll / alsbald gefäng- 
lich eingezogen / oder fonft nad) geſtalten Sachen geſtraffet / der Impoſt aber aufs neue einem añ⸗ 
dern verpachtet/ und was derſelbe alsdann weniger ertraͤget / nebſt den verurſachten und auffgelauffe- 
nen Koften und Schaden / aus des erften Pachters geredeften Guͤtern erholet / oder/im Fall derfelbe 
ſolchen Abgang nicht erftatten Eönte / er auch amLeibe geftraffet werden. Und da fihon der Impo 
um andern mahl höher/ als zuvor gefhehen / ausgebracht und verpachter würde / davon foll der erfte 
ter nichts genieſſen / fondern folhes Dem gemeinen Pfenning zugewendet werden. 


7. Der Pachter ſoll / wann er feine Caution und Buͤrgen ſtellet / auch einen Eyd zuleiften ſchul⸗ 
dig und ze ſeyn / dengerechten vollen Impoſt einzunehmen aber darüber niemand zu beſchwe⸗ 
zen: Alles nach Laut und Inhalt über einen jeden Pacht aufgerichreter Drdnung / dergeftalt / daß auch 
die Pachter mit niemand. / er fen auch wer er wolle connivifin/ oder jemanden / fo wol wegen des 
Impoſts als der Bruͤche / an deme / was darauf gefeget/nichtremizuren/oder. mit jemand componir 
ren / Quitfchelten noch fchencken/ oder fich mit einer Summe insgemein abfin⸗ 
denlaffen follen; Vielweniger jemand mehr/als die Otdnung erfordert / abpreſſen / bemuͤhen noch travail- 
liren / bey Pen funfftzig Reichsthaler / und Verluſt deſſen / mas ihnen von Pie Conniventz, 
Remisfion,Compofition und Nachlaß verfprochen/ als aud) des EiTeineyds. Des foll’der/ fo componi- 
set oder Durchfticht / gleichfalls über die Wahren / Darüber er rranfigiret oder componiret / jedesmahl 25. 
Gulden verbrechen: Es wäre dann / daß er alsbald dem Collegio angebe / und aufrecht ohne Hinterliſt offen ⸗ 
bahre / wie und welcher geſtalt componiret / und was und wie viel bezahlt / oder zu bezahlen verſpto⸗ 
hen, Doch iſt dem Pachter des Impoſts von Brandtewein zu componiren verſtattet. 


8. Die Pachter ſollen das Recht den Impoſt zu heben und zu genieſſen / an dem Ort / da die 
Verpachtung — von den Verordneten des Collegli empfahen / nach Anweiſung der Klufft Ord⸗ 
nung und Drdinang/ welche auff jede ſpecies geſtellt / auch an ſolchen Oertern und Plaͤtzen ihre Com- 

toiren und Colledtoren ordnen und fegen/ als die Adminiftratores jedesmahl werden gut achten. Und 

U niemand vor gebührliche Belohnung /ohne erhebliche Urfahen/ Collectorn und Comptoirn, auf 
Sutachten der Adminiftratorn , de fonft die Pachtete mit den Leuten nicht uͤbereinkommen können? 

zunehmen verweigern mögen/ bey Sttaff des Schadens I fo an ſolcher Pacht / wegen folder um 
willigen Verweigerung zugefügt/ und erlitten werden mag. 


Und follen die an und abgehende Pachtere über alle Wahrenund fpecien, der Eichung und Pfei: 
fübjedt, bey Einund Ausgang der Pacht zu folcher Zeit und Stunde als der angehende Pachtet 
anftellen/ und dem Abgehenden infinuiren undzu wiſſen fügen wird die Pfeilung zu verrichten / jedoch 
* reſpective Koſten / gehalten ig Und da einer oder der andere auffolche Zeit nicht compariren 
und ſich einftellen möchte ſoll derfelbe dennoch nicht weniger Geftand und gnugthun muͤſſen der Pfei⸗ 
bung / fo der Gutwillige verrichter / nnd die Pachtere um foldye Pfeilung zu verrichten einen beey⸗ 
digten Notarium , Collegii⸗Boten und Diener/ oder auch Siadi und Gerichts⸗Dienet / oder da man 
dieſelbe nicht haben kan / Iween glaubwuͤrdige Gezeugen / nebenseinem beeydigten Wein Verlaſſer / da 
68 alſo erfordert wird / welchen fie jedesmahl dem Collegio zu prefentiren / emplojiren und gehrau⸗ 
on A —— demſelben nebenſt ihnen die Pfeilung / und was demſelben zu / und anklebet/ 
n. 


Als and) wegen der Pacht Klufften eim it und Widerwille ſich zwiſchen den Pachreren 
—— —— 
So follen auch die Pachter der eine dem andern jedes Kluffts Eingefeffene abzuzwacken und art 
ch zu ziehen ſich gänglich enthalten / ode icht im hundert Gulden Brüche der 
a er erden Sr ña he * 


9. Die Pachttt follen gehalten ſeyn / allen Bettug / Himeriſt ud Argliſticken / me 


Ü. 





“de Anno 1851. en A 
in Colledtation und Hebung ihrer gepachteten Impoften fpüren und empfinden / inwendig acht Tagen / 
nachdem fie deren Ai in Erfahrung ra /den Verordneten des Collegii anzugeben / mie auch aus 
Befehl des Collegii die Bücher und Regifter ihres Empfangs zu eröffnen / und diefelbe durchſehen 
au laſſen; Doch foldyes alles in ihrer Gegenwart’ und daß von den Werordneten des Collegii die Sum- 
ma des un Dad: nicht gemacht werde. Was aber der Pachter bey wehrender /als auch nach Aus 








— 





nn — 


ang feiner Pacht / innerhalb Monats Friſt / à tempore kientiz, nicht anbringer / klaget und recht, 

ngig machet / ſoll ihme ferners zu Elagen und 3u verfolgen pra/riirt und benom⸗ 

men / auch alfo / was Recht ⸗ hängig gemacht / — drey Monate nicht zur Endſchafft befordert / 
alles fernern procedirens abgeſchnitten / und an ſich ſelber casfiret und aufgehebt ſeyn. 


Wie es dann auch ebener Geſtalt / da einer oder ander gegen den Pachter Action gewinnen 
und zu haben vermeinet/ obfervirewerdenfoll. . 


Und damit alleFrauden und Berrügeren nicht allein verhüres / befondern auch defto baß offen 
bahrer werden / follen die Pachtere jedes Kluffts / als aud) der Stadt Emden / fo viel aus» und ein 
gehende fpecies und Wahren betrifft / gute Correspondentz halten von allen Wahren und Speciens 
welche in ihrem Circul und Klufft angegeben/ aussund eingeführer oder gebracht / gemahlen undconfu- 
miret werden’ mit Verzeichnis des Tages / Qualitzts/ Quantitzts/ Dres und Perfonen / darbey dann 
den Collectorn wol ernftlic wird auferlegt / Feine Billesten oder Pfacht - Zettulen auszureichen noch 
zu geben 7 fie ſeyn dann zuvor zu Negifter und Buch gefeger / dub pen‘, daß er fonften in die 

Bruche folle verfallen / darin derjenige / wann er fonder Billet er Sa eshätte auffgethan/ ger 
reppet / verführer / zur Mühlen gebradyt oder confumirer. Welche Regiſteren und Bücher der eine 
Pachter dem andern ad infpiciendum , und Copey / pro parte er dabey interesfirt zu ſeyn vermeinet / 
zu communiciren und zu ertheilen/ nicht verweigern mögen ſoll / ſub paenä hundert Gulden / und des 
dens / fo er durch Verweigerung gelitten / idque.ad arbitrium Adminiftratorum. Go follen 
auch keine FrepZerrulen noch Billerten von den Wahren und Specien / ſo von dereinen Klufft in die 
andere/ als auch aus dem Rande nach der Stadt Emden geführet / dafelbften confumiret zu werden / 
validirt noch gültig erfandt werden / ehe und bevor daß fie mit Refcription und Atteftation auf dem 
Ruͤcken / von dem Pachter oder Colledtor des Orts / da fie gedeftiniree/ wieder zurück geführer und 
eingelieffert werden; Sonſten foll derjenige / fo die Wahren ausgefegt oder austhut / den gerechten Im⸗ 
poft davon zu begahlen / nicht weniger als wenn er es confumiret / ſchuldig und gehalten fen. 


10. Welcher Pfachter an einigem Impoſt bleibet/ derfelbe I Huldig ſeyn / die Bezahlung 
auf Zeit und nach benenntlich alle Monate/ den gerechten ſech nee als inder en eis 
nes jederen Impofts ferner vemelder wird / dem Land: Pfenning-Meifter in der Stadt Emden zu thun; 
Alles in groben gangbahrem Gelde / gut von Schrot und Gemwichte/ oder foll in Werbleibung deffen 
mit wuͤrcklicher Execution , vermöge nechftfolgenden Articuls , gegen ihn oder feine Bürgen 5 — 
ten / auch Peine Refßanten validirr werden. Und ſoll der Pachter nicht Macht haben / um waſferley Urſa⸗ 
hen es wolle / an der verſprochenen Wacht» Summe etwas einzukuͤrtzen oder abzuſchlagen / es wäre 
dann daß die Verwaltung und Hebung der Dr und Collecten mit getvaltiger Sand impediret und ger 
wehret wuͤrde; Auff welchen unverhofften Fall follen die Pachtere / pro rato temporis, oder nach 
und Ausweiſung ihrer unftraffbahren und Eydlich betheutten Pacht Bücher und Regiſter / zurEledi- 
on der Adminiftratoren die Bezahlung thun/ aber dabey kein interelſe lucri ceſſantis prætendiren noch 
fordern mögen. Wie fiedann auch wegen Sterbens Laͤuffte Waffers Ein und Uberfall / und fon 
ften einiges Teich ⸗Wercks / noch auch /da die Stände / wehrender ihrer Wacht / diefelbe zu verringern 
oder zu vermehren gut befinden / Feine Action noch Prætenſion haben/ nod) zu intendiren —5 — Als 
auch) wegen der um die Grafſchafft liegenden Eylanden / wiewol dieſelbe nicht gar aus dem —5 — 
befondern was fie darein zur Muͤhlen bringen den Impoſt zu bezahlen verpflichtet / nicht bemaͤchtigt 
on follen. Und da ſchon einige Forderung / wegen angedeuterer Urfachen/ die Wachter vermeinenzis 
aben und anzuftellen/. follen.fie Dadurch die verfprochene Bezahlung nicht retardiren und aufhalten 
efondern/ ehe fie gehöret werden / die wuͤrckliche Beyahlung zu preftiren und zuleiften ſchuldig fe 
* waͤre dann ihre Adtion und intereffe fonotoir , daß es keinet Cognition und Unterſuchung bedürff* 
ig, 


11. Woferne aber der Pachter in der Bezahlung ſaͤumhafftig und fahrläßig erfunden würde, 

fo follen die Adminiftratorn und der — Macht und Gewalt haben / alsbald via ex 

cecutiva, ohne einigen foͤrmlichen oder zierli — wider den Pachter oder deſſen Buͤrgen * 
645335 
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den dazu beftellten und von Uns confirmirten Executorn , innerhalb dreyen Tagen verfahren/ und ci 
nes jeden Dres Obrigkeit / Droſten / Amt Leute / Buͤrgermeiſtete in den Städten darunter die vom 
Emden nicht weniger als andere begriffen auf ihr refpective Anhalten / die hülflihe Hand / dafie 
nicht fortfommen koͤnnen / foftard / als nach Gelegenheit von noͤthen / unweigerlich bieten: Jedoch / 
daß fie dadurch weder diredtö noch per indirectum einig maniement, Direction oder Geſag / Cogni- 
tion , Interpretation, jurisdidtion in Pacht: oder Contributions - Sachen ſich anmaffen / befondern 
dem Collegio damit laffen verfahren und gebehren/ vielweniger derfelben Execution dadurd) remori- 
sen / verzögern / au alten / noch impedüren und verhindern, Dagegen aber den Wachter / oder 
deſſen Bürgen / nicht ſchuͤtzen noch aufhalten einige Einreden oder Gutthaten der Mechte / oder 
Lands Drdnung und Gewohnheiten / wie felbige Nahmen haben mögen/ das märe Izfionis, doli, 
fraudis , non fadtz folutionis, oder auch beneficium excußionis , divifionis, oder andere/ noch and) 
feine appellation, provocation, revifion, auch keine inhibition, fondern deffen allesungeachter die 
Execution auf den Pachter / oder deffen Bürgen / der fihuldigen Haupt: Summe wie aud) aller Koften 
und Schaden halber/ geſchehen / und alleine dem Executirten vorbehalten bleiben/ da er / nad) vollen 
jogener Execution , mit Unrecht beſchwert zu ſeyn fich erachrere / mit ordentlichen Rechten zu klagen / 
und auff den Fall die Obrigkeit jedes Orts / Droften/ Amtleute Gerichts Dienere und Officirer/ 
oder fonften jemand die Execution obgefagter maffen nicht zulaffen / fondern verhindern/ auch / au 
Aunruffung der Executoren / norhmwendige Handbietung nicht leiften würden / follen diefelbe in Ser 
- funffsig Gold-Gulden allemahl verfallen /_ und nichts defto weniger fhuldig feyn / alle daher verurfahte 
Koſten / Schaden und intereffe aus dem hrigen zu bezahlen und darauff an Unſere Cangley oder 
of Gericht / weldyes darum erfucht wird / den Anruffenden alfobald und unerwarter des ordentlichen 
rtals / ſchleunig Recht wiederfahren. 


12. Die Pachter ſollen wider dieſelbige / welche ſich in Bezahlung weigerlich ftellen / oder auch 
Brůchfaͤllig von demCollegio erkannt werden / wie imgleichen die Bürgen/ und welche einen Theil 
an der t haben / (jedoch wann fie ſich alsbald bey Anfang der Pacht den Adminiftratorn angeben / 
and offenbahren part imd Theil in der Pacht haben / und ſonſten niche/ ) gleiches ſchleunigen Rech⸗ 
gens und executions · Mittel obgerührter maſſen genieſſen / und ihnen bey vorgemeldter Pen wiederfahr 
ren; Jedoch / daß fie nach geendigter Pacht innerhalb Monats Friſt ihre Actiones anftellen / und in drey⸗ 

Ten Monaten ausführen: Hernacher ſollen fie ordinariä vi juris ac formä proceflus zu verfahten nur 
bemaͤchtiget feyn. 


13. Die Pachter / deren Conſorten / Bürgen und Mirgenoffen/ follen in Unſern fpecial-Schug 
und Verſprechniß ſeyn; Inmaffen fie dann Krafft diefes darein genommen werden / dergeftalt/ daß ſich 
niemand Tefühnen © e / dieſelbe in einigerley Weiſe mit Worten oder Werden zu beleidigen oder 
u moleftiren/ alles bey ernfter unnachläßiger harter Straff in Geld / oder geftallten Sachen nad) am 
ibe/ alles breitern Innhalts Unſers ſub dato Aurich den 16. Aprilis Anno 1631. ausgelaffenen und 
publicirten Placats und Mandati, Und damit diefelbe allenrhalben ihrer Pfachtung deſto beffer und ge: 
ruhiglicher genieſſen / und in ihren billigen Klagen gehört und gererter werden mögen; So follen alle Diengs⸗ 
tage und Mitwochen in dem Collegie Adininiftrarorum ordentliche Werhörs und Gerichts» Tage diejer 
Impoſten/ Cwriburions, Pachts en / und was denſelben anhaͤngig / angefteller 
u) und feine Ferien, als diezur Ehren GDttes verordnet / obferviret / und von denfelben der Go⸗ 
uͤhr nach verordnet / verſchafft und zurExecution gerichtet werden. Da aber ſich jemand beſchweret befuͤn⸗ 
de/ foll s doc) allererft nach verrichteter Execution und preftirter Satisfation / ſich deffen vor det 
Graͤflichen Cansley oder Hoff⸗ Gericht zu beklagen / ipme vorbehalten ſeyn. 


14. DieGeld-Brfichen/ fo von Ubertretung der general-und fpecial-SPacht / Ordnung herr 
sühren / ſollen in zwey en wer und gerheilet merden/ davon Uns / als der hohen Latr 

des Obrigkeit / ein Cheil / dem Pfachter und dem Executorn der andere Theil/ follen verfallen. 
Wie dann pracif® alle drey Monate diefelbe Beyſeyns Ihrer Gnade Commiflarien ausgezogen / und 
dem Executori einzutreiben uͤberantwortet werden/ derfelbe aberinmerhalb Monats Frift/ nach Ubet 
antwortung / diefelben einlieffern fol. Wie aber bey diefem Collegio zu procediren / und mit den 





Gerichts Fallen zu halten / item in der Execution der Executor fid) anzuſchicken / davon geben die 


sefpeetiv& abgefaſſete Ordnungen gute Maſſe und Nachrichtung. 


15. Endlich ſoll von den verpachteten Impoſten niemand in Unſerer gantzen Gr: exewpt 
oder frey ſeyn / als alleine Wir ſelbſt/ Unfere. en viegelicbte de ——— 





— — 
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ſter 2. L. / und ſo viel von Uns und denſelben auf Unſern Haͤuſern confumiret wird / 
und dann die Paſtores / auch offenbahr erkentliche Armen / melde einiges weges die Almoſen genieſ⸗ 
fen. Doch daß die Paſtores ſich vorm Mißbrauch huͤten / und nichts deſtoweniger Frey⸗Zettül von 
denen darzu Verordneten / wiewol ohne Entgeld / holen / bey Vermeydung ernfter Straffe / und Werl 
diefer Begnadung. So diel aber Unſere gelahrte y und Hoff: Gerichts Raͤthe 
Lecretarien betrifft / ob wol es im Grund und der Warheit nicht anders / als daß Unſere Land Staͤnde 
denfelbeny mit ipsem voro und Vergleichung / an ihrer exemption und Freyheit nicht przjudiciren koͤnnen / 
fie auch fich zum höchften beſchweren mit folcher Bürde fic) beladen zu laffen; So haben fie dennoch / aus 
allerhand wichtigen motiven, fich dahin erflärer/ im Fall Unſere Landfchafft ja noch weiter in fie drin. 

en würde / daß fie alsdann ſich provifionaliter diefer Ordnung conformiren und bequemen wollen? 

is fo lange fie entweder in der Guͤte einanders behandelt / oder im Stande des Rechtens ausgeführet 
und erhalten / wobey Wir es auch beivenden laſſen. Dieß ift alfo Unfer  Ulrichen Grafen und Herrn 
zu Oſt⸗ Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Witemund ; &c, — endlicher / gang 
lichet und ernftlicher Will und Meynung / wodurch Wir gleichwol Uns/ Unfern Erben 
und — ————— en und Herrn zu Oſt Frießland / x. an Unſern 


angeftammeten / und vom 9. Reich zu Lehen tragenden Rechten / Hoch und 
Gerechtigkeiten nichts benommen! fondern diefelbe vorbehalten haben wol 
len / 0. Gebieten und befehlen darauf allen und jeden Unſern Raͤthen / Droften und Amtleuten / 
Bürgermeiftern und Märhen in Städten / aud) den Adminiftratoren des Collecten-Wercks ſelbſten / 


und allen andern Unfern Officianten und Dienern / ernſtlich / daß fie ob diefer Unſerer Drdinang / alles 
is Inhalts feftiglich halten / dawider nichts thun oder thun laſſen / bey Poen darinn verholet/ und 


erm u Ungnade. Urkundlich Unſerer hieran geſetzten Hand and Infiegels; So ge 
(orenaufi — — Aug. — gefegten Hand und Inſiegels; Sog 


Ulrich. 


No.XVIII. 


lufft · Ordnung / 
| Oder 
Verdeelunge der gantzen Hrafſchafft Oſt⸗ 


rießland / mo deſuͤlve by Verpachtunge deren Conſumtions⸗ 
* Middelen ſchoͤlen in acht genomen werden. 


I 


M eiſten Klufft oder Circkel werden geſettet die Amptete Emden und Gredſihel / uthge⸗ 
Kae — der anderden und drudden Klufft dataff geſettet : © 
De Herlicheiden Rofum/ Loquert / Perofum/ Jennelt / Vpund and 
pten Schonordt : Di dat: Eyland Borckum und Nefkrland : u 
5* in de Wolde: De Kippe mis den Hamnierdhuſen / fo wydt deſulvige tho beroͤtten Caſpelen 
ng. 


2 Im 


TU 


64. ___Tom-ILLib.I.No.ı, GemaßlOrbeman/ _ 
2. Im andern Kluft, de Stadt und Aemptere Norden unde Behrumb: —— 
Luͤtzbotch unde Dornhum /ock gantz Broeckmer Land / unde Wirdumer Neylande. De Eylande 


— — — 





Jueſt / Nordernye unde Balteren. 


3. Im drůdden Klufft / de Herlickheiden Dlderfumb / Petkum / Jarſum / Middelswehr mit 
Neder Rederlandt / und dem Caſpel So erg und Nreder- Behmermoldt / thor Bord) / und ans 
dere by dem Dyc gelegene und dartho gehörige Huͤſeren / beth tho Soutelet Syl: Aeyngwold / Hab 


huſen und Boedhetel. 


Im veerden Klufft / bie Ampteren Lhier ⸗Ordt (darunder Bunder Nyeland mit gehoͤrich) 
und Sahen Hieriho Badbandy und de Dörper — YAmpt up der Syde aver de Spetſe; 
Urhgefheden/ wat im druͤdden Klufft van defen begden Ampteren is affgefetter. 


. Am opfften Klufft / de Stade und Ampt Aurid / uthbeſcheden war in den bavengefhre 
denen Kiuffren darvan afgefettet is. 
6. Im ſoͤſten dat Ampt Fredeborch / unde de Herlickheit GHdens- 


7. Im ſoͤvenden Klufft / de Herlicheit Knyphuſen. 


No. XVIII. 


Semahl · Ordonnantʒ vor die Collectores ed⸗ 

der Pachters des Impoſtes up dat Gemahl / fo in differ Graff⸗ 

ſchafft Oft- Frießland buten der Stadt Emden) conſumiret / up⸗ 
gehaven / gemahnet und entfangen ſall werden. 


1. 
Eſe Impoſt fall entfangen werden von dem Pachter / edder defulden Verordneten / up 
Mare und Wyſe als hierna gefihrenen ſteit. s 
Bor ein Tunne Weite / welcke in der Graffſchafft gemahlen edder ebrofen werdt / 
mit Möhlens/ Querens / edder anderen Inſtrumenten / umme tho ver acken 88 
2 ap 


conſumeeꝛen 7 
Vor eine Tunne Roggen / 30 Seßlinge 
Bohnen edder Garfte/ : 27 Sehlinge 
Geringe Swyne⸗Koren / ı2 Seflinge 
nl — Veerdehupen / und halve Veerdehupen / nha advenant. 
oͤrte 
2. Dar Dfterfih and inlandiſch Koren / fo gemahlen werde umme tho verbrouwen / darvan fal 
hetaler werden, van jeder Kaft Moldt / Bohnen / Roggen edder Garſten 30 Gulden 
aner edder Boedweit / de Laſft ı8 Gulden 
menger Koren / weides alſo gewaſſen / de Laſt 22 Gulden 10 Stüver 
Dat Fa has * Moͤhlen / oder ſunſten gemenget werdt / ſal nha dat hogeſte und beſte Koren ver 
ret werden. 
Weite / fo gemahlen werdt umme tho verbrouwen / de Laſt 36 Gulden 


Engelifd) oder Fonſch Mojdt/ oder welckes van ſulde Gar en gemaket werdt deXaf 36 Guben 
Halve Laften/ Auarrieren und Veerdehupen * — 


3. Dat Mehl / Twyback unde Brod / fo buten deſe Graffſchup / ock uth der Stade Enden’ 

* — und Jever inkumpt / und in deſer Gravſchup ———— werdr/ daervan ſal be 
den: ⸗ 

an ein Tunne Twyhback die achte Penninck. „u 

Wan ein Tunne Hein Weysen» Meel 4 Gulden 10 nr 


— de Anno 1631. 645 
Ein Tunne klein Roggen Meel 6 Schaep 
Groff Roggen: Brodt und Meel fal de Tunne / wo och de halve Tunnen / Werdefupen, na ad- 
. „venant des Gemahls / gelyck geven. ! 
Ein halv Verdehup Brodts 27 Witten 
Und war under ein halff Verdehup by Broden int Land gedragen werde / van jederen Nrodt/ (de 
ten thein up em Vierdehup gahn) ‚ 6 Witt. 








4. Ein jeder Pachter fall den vorgefchreven Impoſt entfangen/ van alle dat Korn / fo in dee 
öhne upgedragenen Klufft und Circul / up Möhlen oder Querens —— und darfüloeft confumee- 
ver umde verbrufer werde: Mo imgelyfen var dat Meel / Twybacken und Brod / fo des Ordes bu⸗ 
ten der Graffſchup edder uch der Stade Emden herin gevoeret offte ingedragen / und confumeezer 
mochte werden. Und im Fall einer edder de ander ſulcker Klufft Ingeſeten / foner Gelegenheit nha / 
an einen anderen Ordt deſer Graffſchup / — der Klufft / Koren wurde malen laten / dat oͤhnen 
ſolckes alsdann hierdorch fry ſtahn und unverbaden ſijn ſolle: Jedoch mir diſſem Beſcheide / dar he tho⸗ 


voren van dem Pachter edder Collector ſyner Klufft ein Billet gehalet / und den Impoſt darbor/ mo 


— — r— — 


im folgenden vyften Artickel beſchteven werdt / beihalet hebbe / pcena 12. Gulden. Welckes Zet⸗ 
tel ſal dem Pachter edder Collectorĩ der Klufft / darunder de Moͤhlen gelegen / gethoͤnet / und van 
demſelven ahne Entgeldniß undertekent werden / daran de Collector ſich nicht weigerlich ſtellen / edder 
fo offt he darjegens handlet / 12. Gulden Broeke erleggen unde bethalen fall. Und fall darup (form 
ſten averſt und ahne Vorlegung ſolckes — nicht/peena 24. Gulden /) mahlen laten. Dar averſt 
jemand befunden / welcker fie ng und ahne Zedel buten der Klufft begeven / und 
malen laten wurde / fall deſulvige de Broͤke an den Pachter / aldar he fällig befunden / nicht allein 
bethalen / befondern od an den Pachter foner Fur elyckfals de Bröfe mie dem Impoſt cho entriche 
ten unde — ſchuldig fon. Und ſollen alle Pachters edder Collectores in oͤhren Billetten 
de Nahm / Wohn ⸗Platz / Qualiteit und Quantiteic des Korens / Tydt und Plaerfe flytich ver 
tekenen / pœna 24. Gulden. 


5. So fall niemands der bovengeſetteden Granen op der Moͤhlen edder Moͤhlenberch / noch in 
der Moͤllers und by dem Moͤhlenwarf ſtahnde Huͤſeren / brengen edder ſenden edder up Querens 
mahlen laten / eher und thovoeren he fon Nahme und Wohnplag/ od Qualiteit und Quantiteit des 
Korens richtig angegeven/ und ein jeder fon Marck und Nahme up de Saden hebben/ de Impoſt 
berhalet / unde darvan am erften ein Billet van dem Pachter edder Collector gehalet. Und fall dar 
Koren tho einem mahl/ weldes up ein Billet ſteit mir dem Billett up der Möhlen / (jedoch) vor 
Ups und na Undergand der Sonnen nicht ahne Wormweeten unde Bewilligung des Colledtoris ed» 
der Pachters) gebracht. edder. afgenoomen/ noch langes der Straaten gevoͤret ofte gedragen werdeny 
poena ein jedern/ fo vaken darjegens gehandelt werds/ 24. Gulden und by Verluſt des Sackes mit 
dat Koren / darinnen de Bedroch gefunden. 


De Broumers und Backers follen ock neen Koren thor Möhlen brengen/ idt ſy dann / dat in 
den Saden nicht mehr als ein halbe Tunne / unde de Dvermate in einen befunderen Sacke gedahn / 
ande de Saden mir haer Mare unde Letter van Nahme und Tho-Nahme geteekent ſy / poena 12, 
Gulden; Unde blyvet an einem jederenDrdt de Mate na olden Gebruck (jedoch) afgeftrefen) um 
veranderlid/ unde dem Herkommen gemäß / welcke de Pachter edder ſyne Gecommitteerde / up⸗ 
edder under der Möhlen / gehoerlick nbathomeeten affthof / Zuge ende Macht hefft. Jedoch 
dat ein Handvoll twee ofte dree / edder od ein — oreng / fo dan den Underdaenen (Bi 
ders unde Brouwers averft urhbefcheiden) thor Möhlen gebracht / nicht gerekent werden ſall / wo 
dann od by Inmeten des Korens de Mate tweemaͤhl ſal mogen angeſtot werden. Dar od einer 
mochte befunden werden/ de dem Möller/ ſynen Knechten / oder denjenigen’ fo Querens / oder andere 
Inſtrumenten in oͤhten Huͤſern hebben / ghne Betalinge des Impoſtes / und ahne Billet anmodede 
ho mahlen / ſall in 40 Guloen Straffe verfallen ſijn. 


6. Alle dejenigen / fo in Öhren Huͤſeren Querens / andere Inſttumenten edder einige Moͤhlens 
— Elein edder groth / darmit Koren kan gemahlen oder gebroken werden / ſollen foldes dem Col- 
&or oder Pachter dinnen acht Dagen anſeggen / und vertekenen laten / ock nicht anders als Goͤtte oder 
andere Granen/ dem Impoſt nicht fubjedtdarmit mahlen / idt ſy dann Dat hem ſolckes in ſpecie var 
dem Collegio vergunnet werde/ poena ı2. Gulden. Jedoch dat de Pachtern oforderjt by Inganck 
oͤhret Pacht geholden ſijn / in al — dar Querens edder dergelpfen Mahl ⸗Inſtrumenten ſijn / 
aaagaaa anſlahn 
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— ahn tho laten / dat jeder innerhalff den negſtfolgenden acht Dagen / by Poen hierinnen verlyvet / ſijne 
un und dergelyken angeven folle / —— in Verbiyvinge deſſen / ſollen die folder Dotſa⸗ 
ke halven citirte und angeklagte Unterthanen abſolviret werden. 


7. De Moͤlners ſollen ahne Zedelen van den Collectoren oder Baden darſũlveſt neen Ko⸗ 

zen ter Möhlen/ oder in oͤhren Huſeren entfangen edder komen laten; Doek vor ſich ſuͤlveſt nicht mah⸗ 

len / fo wol Matten / als wat ſonſten van einem tho der Spoͤlinge gebrueket edder conſumeeret werdt/ 

25 uthbeſcheiden / poena so, Gulden / und by des Korens. Des ſollen de Moͤlnens 
bare Knechten ſchuldig ein einen Eyd tho dohn / als folger: ; 


JURAMENTUM. 


Ick geloye unde ſchwere / dat ick geen Koren offte Grahnen / noch dorch 
my fill mac dorch myn re dt fyn Frouwe / Kinderen / Dien 
22 ofte jemand anders/ mit Metenſchup / up-ofee under der Moͤhlen / ofre 
in myn Aues/ Schuer/ Stall ofte Plaetfe / wil entfangen ofte laten bren⸗ 
en/ ebe bevor Zedel unde Teiten van dem Pachter ofte Olköır van dem 
mot my fall overgelevert und inuchenbige ſyn / noch darup mehr als einmahl 
cheidene Spezies —8 mahlen / mahlen tho laten / ofte in myn Hues / uͤer / 
Stall unde Warff tho brengen gebengen: _ So wabr help my GO ICAlb 
machtich. Unde dar jemand Mennift geſinnet / den formihcken Eedt tho preitizen difficultiꝛen moch⸗ 
se/fall deſulve geholden weſen / gelyke Acte * teiken / und in Plaetſe van de Worden: Schwere / und 
*8 andere æquipollente geſtelt und geſettet werden: Und im Fall jemand vorgedachten Eyd 
offte Beloffte verweigern mochte > dohn / fall he alle Dagen / tho acht Dagen tho / nha dat ein ſol⸗ 
ckes is / verboeren twee Rycks⸗Daelern / und nha Verlop van achte Dagen ſoelen geene 
Zedelen op ſijner Moͤhlen gepatliret / und da ſonſten de Möller ofte fin Knecht jegen diſſen Eyd ſick 
derſtoten / ſoelen fe als meinedig arbitrarie und exemplariter geftraffer werden. 


8. Sollen ock / ſo jemand einen Bedroch und ahne Zedel / der Impoſt unbetaelt ſijnde / tho 
mahlen ehnen edder oͤren Knechten anmoden worde / ock dar eenige Suſpicion und Veidacht fiir 
mochte / dat in einem Sacke mehr Koren / als angegeven / ſolckes den Collectoren edder Pachteren / 
umme van denſelven gemeten und geftraffer tho werden / anmelden / ofte daer ide de Pachter öfte Pacht⸗ 

i en / und arreſtiren mochten beth fo lange ſolckes noch unverklaeret is / nichtes von der 
Moͤhlen komen laten / alles by Pœna 12. Gulden / unde der Pen, darinn de ide alſo thor Moͤh⸗ 
len gebracht / verfallen unde verklaeret ſall worden. 


9. Die Zedelen ſollen die Moͤllern ſchuldich fin tho entfangen und na Ummeganck und Ver 
lop einer Weeken / ofte fo vaken deſulve dorch den Collectoren edder Pachtern van oͤhnen gefordert 
werden / wederum ingeſchoͤret in tho leveren / peena 24. Gulden. Inmaten dann der Pachter / tho Vet⸗ 
hoͤdinge unde Afwendinge allerhand Unrichtigheyden und Frauden, de Billetten / fo oft und valen 
he ſolckes nuͤtlich unde erachten werdt / wedderum the fordern / Fug unde Macht hebben fall. 


zo. DE fal niemand buten der Graffſchuy an anderen Oertern / fo diſſem Impoſt nicht under» 
worpen / in fraudem ofte Hinderliſt derfülven/ Koren mahlen oder mahlen Iaten, pœena 100. 

den/ und —— des Korens / Perden / Wagens Karen Schip / Schüte/ darmede pe ſoldes 
vervoeret ofte gebracht heft. 


12. Belangende Engliſch edder Franſch Moldt / Twyback | Weiten / Roggen edder ander Meel 
und Brodt / welckes tho Water an Gretſyhl / Norden / Neſſer / Dornummer / Kupphufer / Ftedeber⸗ 
gu Knocker und anderen Sphlen ; Jiem / uth der Oraffſchop Oldenborch / und Stift Münfter / de 

emſe herav tho Water / edder der Derder/ und uth den Herrfchafften Eſens / Stedesdorp und Wilke 
mund / ock Jeverland / und uth der Stadt Emden | oder fonften / in defe Grafſchup tho Lande gedra⸗ 
gen der gevderet werd/ daervan ſcholen de Schipperen und Voer » Luriden / ock fonfte jedermcuniglis 
chen geholden ſiyn de Qualiter und Quankiter den Colle&oren edder Pachtern des Ordes / daer fokf 
Gut wigebracpt/ und je offtmahlen ide in einander Klufft vervoeret / den Pachteren oder. Collectoꝛen dar⸗ 
ſalveſt / richtig innerhaip einer Stunden anthogeven/ darvan ein Billet iho entfangen / : cher a 


— — 
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folche Guederen edder Waren geloffet oder gereppet werden / umde wo veele in derfuloen Klufft confami- 
vet werdt / ae deſulvige daeruth gevoeret / tho verklaeren / unde den geböhrenden Impoſt tho erleggen / 
poena 25. Gulden. 


12. De Möllers unde deren Rechte füllen geholden ſijn / up Erfordern der Pachtern/ oder derſul⸗ 
ven Dienern/ allemahlen die Matten Kiften tho eräpenen unde viliteeren tho laten / unde noch mit Wor⸗ 
den noch Wercken im geringflen nicht dvel begegnen / poena, fo offt darjegens gehandelt] 50. Gulden, 


13. De Pachter defes Impoſtes fall denſuͤlven gang und thom Deel in nene wege | per directum 
vel indirectum, den Möhlern nicht mögen operdragen/ noch Part edder Deel daran hebben laten/ by 
poena dubbelt fo veel/ als ſoleker Impoſt verpachtet werdt. So follen ock gehne Möllere/ Backers / Brou⸗ 
wers ofte Molimakers / noch defulvige Möllers mögen wefen/ noch Part ofte Deel an de Pacht hebben / 
by voriger Poen. Des jall de Pachter alle Maenden / den gerechten feften Dehl ſyner Pacht Pennin⸗ 
gen) nha Inholdt der General Ordnung / tho bethalen fehuldig fin. ö E 


14. Van deefen Impoſt fall niemand eximiret und gefryet ſyn / als alleine de/ fo in der Generals 
Drdinangie begrepen fin. 2 


15. De Pachter fall thom Ingang ſyner Pacht up de Moͤhlen mögen gahn / dat gemahlen unde 
ungemapfen Korn tho peylen / datmit he fine Gerechtigheit van dem vorigen Pachter darvan genieten 
koͤnne / als och by wehrender ſyner Pacht / ſo oft und vaken he eenige fraudes up der Moelen vermoedet / 
defulvige vifiteeren unde underfocten mögen; Wo imgelyfen in allen Backers und Brouwers Hüferen 
dat gemahlen Mehl peylen/ unde darvan / fo. veel den Backeren und Broweren thogehörich is / den 
Impoſt / nha Inholdt diſſer Drdinangie/ van den vorigen Colle&toren unde Bachtern/ fo den Impoſ 
darvor entfangen/ fordern unde vermahmen. Und follen de Brouwers und Backers by drem Erde ver 
klaren / ofte fie oc mehr gemahlen Meel Hebben liggen gehadt up andere Orden unde Plaetfen/by Berluſt 
des undergeflagenen Mehis / und Poena so, Gulden. 


Sall ock der afgahnde Pachter up den Uthganck ſijner Pacht] volgens in de General ⸗Pacht⸗ Ord⸗ 


* — geduͤdeter Peylunge bywohnen / ſuuſten / und in Berblpvinge deſſen / fall darmit verfahe 


No, XIX. 


Srdinantz vor He Collectores edder Waters 

des 8 up de Bieren / ſo in diſſer G t Oſt⸗ ⸗ 

ef bir Stadt a ei 
mahnet und entfangen fall werden. 


L ⸗ 
Rſtlick fall vor den obgemeldten Impoſt bethalet werden / van ein Bat Jopen⸗ Bier / wel⸗ 
ces van Herbergierers / Tappers und Kroegers ingelecht / uthgeſleten / und uthgetappet 


werdt 18 Gulden. 

Halve Vaten und Vierendeels na Advenant. 
Ein klein Bat van tein Kroeſen 7 Schaep 10 Witt. 
Ein Ochehofft Engetifch Bier 9 Gülden. 
Hamburger / Lühfch / Deiffich und Weſuper Bier/de Tunne 6 Gulden. 


Vaderborns / Embecker Bier / oder Brimſchwyckſche Mumme / dat Yat 1m Gulden 5 Gtüver 

Roſtocker / Stetyner/ Bremer Bier / wo dann oc? de Muͤnſterſche Kopte / ofte Gröninger Klupne/ 

unde Mede / ein Tune 4 OBulden 10 GStüver 

I Ewechter/ Haſelunniſch / Emder / Efenfer/ Wittmunder / Jerer und andere Bieren/ fo boden nicht 

| gelpecificizet/ van buten in der Brafffchup komen / uude Hier conlumizet werden/ De Tune ' 3 Gulden. 

| Eine Tunne ingebromven Bier a Gulden 5 Stüber. 
Halpe unde Veerendeels nha Advenant. 

i aaaaaaaa a 2. Wat 
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2. Wat averſt van den van Adel up dte Huͤſeren: Item van den Borgeren in bende Staͤden 
Norden unde Aurich / wo ock dem Huesmanns · Stand up dem Lande / in oͤre Huͤſeren ingelecht undcon- 
ſumeeret werdt / daerdan fall bethalet werden: 











— 


Ban jeder Bat Jopen » Bier 15 Gulden 
ve Baten und Vierendeels nha Advenant. 

n fein Bat van tein Kroeſen 6 Scham 15 Witt 
Ein Hchehöot. Engehfch Bier 4 Gulden 10 Stifver 
— Luͤbſch / Delfſch Wefuper Bier 3 Gulden 

oſtocket / Sietyner / Bremer Bier / Munſterſche Koyte ofte Groninget Kluyne und — = Gul · 

5Stuiver 
Paterborns / Embecker Bier / odır Brunſchwyckſche Mumme / jeder Bat 9 Güſden 


Apet / Ewechter / Haſeluͤnniſch / Emder / Eſenſer / Wittmunder / Jever / und alle andere Bieren / fe 
boven nicht geſpecificiꝛet / van buten in der Graffſchap komen / unde hier conſumecꝛet werden/ 


de Tunne 1 Gulden 10 Stuwer 
gebrouwen Bier de Tunne 8 Stuivet 
(ve unde Verendeels nha Advenant. 


3. Nemand fall eenige uhtlandiſche Bieren / noch ock eenigerhande Bieren / in ſijjnem Hufe mogeu 
wleggen / edder inleggen laten/ um aldaer gedruncken / edder by Kroeſen uthgetappei und conſumitet 
tho werden / eher unde bevor he ein Billet van dem Collector oder Pachter gehaler/ und den gehoͤtlichen 
zo daervan betaelet poena 24» Oulden und Berluft des Bier. DA nicht up jemand andere 

hme / als up fiju eigen! ſolcke Bieren verimpoften / edder de Herbergierers / Tappers und Krögerd 
in eeniger Manier / mit Vaten / Krucken oder anderen Inſtrumenten defülve transporteeren / bp poena 
den Tapperen/ und denjenigen) fo mit bein conniveret] jeder 100. Gulden. Wolverſtaende / dat dejent 
gen / fo Bieren by Laſten ofte halve Kaften inſlahn / darvan ein Billet follen halen / eher defulvigeingefchlar 
gen worden/ und folgens den Impoſt darvan bethalen / als defulven by haer angeftichen werden. 


Geene Brouwers fhölen eenige Bieren ofte Meden / den Borgern / Tappern und Hues⸗ 
Luiden + noch Tappers an Borgeren ofte andern uthſetten oder folgen laten / fe hebben dans 
tho voren van dem — edder Collectore ein Billet gehalet / und ſolckes der Geboͤht by dem Cob 
lector angegeven: Welde Billetten fe ſchoͤlen holden in Verwaringe / und / des verſocht ſijnde / den Pach / 
tem edder dꝛen Committeerden deſulve inleveren / und / wann fie gebꝛouwen / oͤhre Bieren ofte Me 
den in Tonnen gefuͤllet deren Antall by dem Collector innerhalff 4. Uhren richtig angeven / alles 
bp pena 20. / welde ſowol de Brouwer als Tappere und andere / fo oftmahlen fe hierjegen 
dohn / ſchoͤlen verbaeeden. So fall od ein jeder Bꝛouwer ſyne Tunnen mit ſyn Maick und 
van Nahme und Thonahme gemarder hebben / he darin eenige Bieren fuͤllet noch uth 
by pœna 12. Gulden, Und offt wol dejenige / fo ſick mit Brouwen und Tappen ernehren / bethe⸗ 
10/ underm Pretext oͤhret Privar- Hues⸗Holdinge / etlicke Tunnen Biers fry gehadt / fo ſall den 
noch ſolckes ock henfeꝛner affgeſchaffet / und die Tappere und Bꝛouwete / wanneht je gebꝛouwen / ͤhre 
Bieꝛen in Tunnen gefülle und angegeven / deren Antall in Zedelen / vermoͤge Unfer Ordnung / wed⸗ 
be — . den Defedt mit dem geböhrenden Impoſt ho fuplieren und tho ergängen ſchub 

ig und geholden fun. 


5. So fall ock niemand gemeldte Bieren ofte Meden mögen brengem edder werden binnen je 
mands Ques / eher und bevoren he darvan ein Billet entfangen/ by peena 12. Guͤlden up eine 
der War Bier ofte Mede / idt ſy gaoot edder Elein. And follen de Schippers / Woerlüde ofte Sleediy 
pers / und andere ſo van buten/ edder uth der Stade Emden / oder von einer Klufft in de ander/ mit 
folde Bieren geladen ankoomen / in geenderley Manieren deſelve loffen / reppen ofte roereny cher un 
de bevoer fij de Quantitet und Qualitet der Bieren dem Pachter oder Collector by dat nechſte Com- 
ptoir, dar fie folcte Bieren loſen willen innerhalff 2. Stunden, im Zall dat Comptoir er 
und de Collector oder Pachter by der Hand und anthorreffen/ uprichtig angegewen/ pœna 25. 


6. Unde darmit alle Bedꝛoch / fo veele mögelit/ vermpder unde votgebouwet werde / fo follen 
geene Baoumers/ Brouwſters oder Bierftekers binnen differ Graffſchup eenige Bieren / ahne Dispoß- 
tion and Tholatinge der Adminiftraroren/ mogen tappen/ofte by Kroeſen und Beine Mahten / oder | 
Emmers verkopen oder uthleveren by paena 10. Gold» Gulden / fo offt als fie bevonden werden 
hiertegens gedahn tho hebben: Und follen deBrouwers / Broumſters oder Bi an de ps 
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en oder andern —— geen Bier moͤgen uthleveren / dann by Ochshoͤveden / volle und 
alve Tunnen / Vierendeels und Achtendeels. 


7. Woferne jemand / ide ſy Schipper / Borger / Koepman oder Broumer/ eenige Bieren 
uth deſer Graffſchup / oder van einer Klufft in de andere verfoͤhren oder nha de Stadt Emden vet ⸗ 
ſchicken wide / deſelve ſal geholden ſijn / ſoickes dem Pachter van ſijn Reſidentie, ofte daer he affvae ⸗ 
ret / und de Bieren entfanget / anthogeven / und daervan ein Billet tho halen / darin vertekent / war⸗ 
hen de Bieren / und an wer fe ſollen uthgeſettet werden; Jedoch dat he van dem Billet einen Geh 
ling tho Schryv⸗Geldt / und nicht mehr tho bethalen ſchuldich /_ ide were dann Saeke / als inder Ge- 
neral-Ordonnantie Art, 9. gedacht / dat nicht blefe/ dat de Bieren ter Plaetſe / dar fie hen te gahn 
angegeven / weren gekoomen: Up ſolcken Fall fall nha Inholdt der General-Ordonnantie Art, 9 

eprocedeert/ de Bꝛouwer den Impoſt betaelen / de Schippern oͤre Scheepen / und Voer Luͤden de 
erden und Wagen / und de andere idt Bier —— ſijn / warvan de Bieren und Impoſt an den 
achter / de Schepen / Peerden und Wagens an de Landſchafft verfallen ſullen. Mit de Bieren / 

d buten der Graffſchup vervoeret werden / ſal idt / als van den Wynen int 13. Art, van Wynen ver⸗ 
ordnet is / geholden werden. 


8. De Pachteꝛs ſollen allemahlen / ſo offt ide ehnen goet duͤncket / oder tho oͤhrer Gerechtigheit 
beleevet / in der Brouwern / Tappern oder Herbergierers Hueſen moͤgen gaen peylen / vißteeꝛen und 
de Tunnen beſoeken / ofte ſie Le angegeven befunden werden/ oder nicht. Und fo ferne jemand 
de Peplinge offte Viſitatie nicht geftaden oder tholaten wolde / oder die Bieren —3 ſo he in 
pe: I oder andern Drden liggen haͤdde / deſuͤlve fall de Bieren verluſtig ſyn / und verbre ⸗ 

25. uͤlden, 


. De Tappers, fo eenige Bieren inleggen / oder by Tunnen uthſetten und transporteeren / 
ſchoͤlen füler ein Zedel ofte Billet van den Mater haeꝛer Mefidentie-ofte Wohn: Plaerfe halen. 
Desgelijken follen de Brouwers / ofte neemand/ wol de ock ſy eenige Bieren werden laten / noch 
geene Slee ⸗ Dꝛyvers oder Wer: Luiden noch Bier: Dragers follen defele arbeyden ofte verfoeren / no 
verdragen moͤgen / vor Up / und nha Undergand der Sonnen/ ahne Confent des Pachters / by Verlu 
der Bieren/ und der Woers Luiden Peerden / Wagen und Schleedeny und de Tunnen -Diagers up 
jeder Wat 12. Gulden und — nd ſullen alle ordinari Voer / Luiden / Schippeꝛs / 
Möhlen: Woerders und Tunnen Dꝛagers geholden weſen init Eede tho verklaeren / dat fe geene Bier 
ten ofte andere Wahren / dem * ſubject, ahne Angeven reppen/ roeren / vervoeren ofte ver⸗ 
dꝛagen / beſondern darin der Pacht / Ordnung conform ſick verholden willen. 


10, Van defen Impoſt fall niemand eximiꝛet und geftyet ſyn / als alleine de / fo in der Gene 
ral / Ordinantzie begreepen ſyn. 


11. De ter ſall mogen peylen up den Inganck ſyner Pacht / nha Inholdt der General ⸗Or⸗ 
dinantie / ſo en Tappers Hueſen / als derjenigen / fo Fr * Bier ernehꝛen / odet ehren Jan 
del dryven / alle de vorſchrevene Bieren / ide ſyn heele oder halbe Vaten / fo vull befunden worden; 
Alſo tho verſtaende / dat alle dejeene / fo deie Veerendeel / und daerboven vull befunden werden / vor 
vull gerekent werden ſollen. Unde fall niemand mehr Kranen / als var jederem Sorte einen genieten/ 
de Reſt averſt / ſo mehr befunden / dem anfoomenden Pachter / nha Advenant der Quantiteit der 
Bieꝛen / in de Peylinge verhanden/ vull gedahn werden. Unde ſollen alle Bier» Tappezs fit up 
gemeldte Tydt tho Hues hoiden / fonften fall deffen ungeachter mit der SPeplinge vorrgefahren werden. 


Mo. XX. 
Ordinantz vor die Collectores / edder Padhters 


des Impoſtes op de Wynen / ſo in diſſer Grafſchafft Oſt⸗Frießland 
(duten der Stadt Emden ) conſumiret / opgehavenund ent⸗ 
fangen fall werden. 


Bobbbbbbb 1. Erſtlick 
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Rſtlick fall vor den vorgemelten Impoſt bethalet werden var jeder Aem Ryniſchen / Spa: 
nr Italiaͤniſchen Wyn / welder van Wyntapperen / Schendern und Krögern in 
-7 Steden und op dem Lande ingelecht / unde uthgetappet wert / nah der Coͤlniſchen Riginge- 
Franſche W Vernd. Witt oder Rodt Non 
Ein Ochshoͤ an yn / Han 27. Vernd. itt o vi 15. Guld. 
2 —* grotere geringere Vaten / oder Tunnekens nah advenant. 


2. Wat van denen uth der Ridderſchap / wo imgelicken van den Borgeren und Underdanen / 
tho erer Hußholdinge ingelegt und conſumeret werdt / darvan ſal betalet werden: 


Van jeder Aem Rynſchen / Spaniſchen edder Italianiſchen Wyn 18. Guld. 
Ein Ochßhofft Franſche Wyn / Wirt oder Rodt 12. Guld. 

Halve und Vierendeels nah advenant. 
Mit dem Beſcheide: Dar de Pachters edder Colledtores gelycken Impoſt follen entfangen / van 
alle Wynen / fo van den Brandewyn⸗Branders ingelecht edder upgehaven werden / vermoege und 
nha. Inholt des feften Artic, op den Impoſt van Brandewyn. 


3. De Pachter fal dem Collegio Adminiftratorum , edder derfülen Deputirten/ einen — 
licken Eedt dohn / dat he / noch jemand van ſynet wegen / anders nicht dann de vullenkamene Gerech⸗ 
eicheit van diſſem Impoſt genieten / und mit niemand in einiger Manieren conniviren / edder ſick 
vorgelycken wolle / by Straffe by dem 7. Artic. derGeneral -Ordinantz angetogen: Welckes ſo wol je⸗ 

den Pachter / als denjenigen / de mit ehme edder jemand van ſynent wegen Affkoep matt / ſall thor 
Exccution gerichtet werden. 


4. Und darmit alle Bedroch und Hinderliſt vermydet und vorgebouwet werde / ſo fall niemand / 
van wat Qualiteit oder Condition der ſy / einige Wynen uth Schepen / Schueten / Wagens / Kar 
ren / Schleden / Pack Huͤſeren / Kelleten edder anderen Plaetzen dar fe ſyn moͤgen / brengen / uthdohn / 
. operfetten / upſlaen / edder enichſins transporteren / wercken oder wercken laten / in ſyner Behuſinge / 
edder ſonſten anderswat indohn / edder indohn laten / eher und bevor er ſolckes dem Pachter oder Col- 
lector richtich angegeven / und darvan ein Billet ge / pana 60. Gulden jedesmahl up jedem 
Stüde Wyns / grötere ofte geringere Waren de Bröfe nah advenant / und de Veriuß des Wynes. 


5. Welde Billerten inholden follen de Qualitet iind Quantitet van den Wynen / de derjenige/ 
fo dat * har / fal geholden fin tho verflaren/ und up Erſoͤken / vermistelft Eedes tho beduͤren / 
pœna 50. n. 


6. So ſall ock niemand mögen einige Wynen bringen edder wercken binnen jemandes Hueß / 
Grund / Schip / Schuͤte / up Wagens / Karren / Schleden / noch ock nene Schippers / Schuͤte Föhr 
rers / Schleden Dryvers edder Voerluͤden / ſollen deſulven in oͤhre Schepen / Schuͤten / np Wagens edder 
Karren entfangen / oder ock de angebrachte Wynen reppen / roͤren unde updohn / laten rören/ reppen / 
unde updohn / he hebbe dann thovoͤren bekomen ein Billet van dem Pachter oder Collector des Ot⸗ 
des; darhen ſolcke Wynen ſollen gevoͤret und ingedahn werden / idt ſy dann umme wyder vervoͤret edder 
‚<onfumeret tho werden / pœna 12. Gulden van jederm Stuͤche Wyns / fo de Schippers / Schuͤte 
—— Sleden Dipvers/ Voeꝛuͤde / edder andere/ fo darjegen gedahn edder hunde! follen 
verbreken. 


7. Tdo welckem Ende fall ein jeder / de enige Wynen begehret tho vervoͤten / deſulve nicht mör 
gen reppen edder rören / uth enige Huͤſeren Kelderen eddet andere Plaetzen / noch od uth einige She 
pen / Schuͤten / Schleden / van Wagen edder Karꝛen / cher und bevoer he ein Billet van dem Pach⸗ 
ter des Ordes / dar folder Wyn vervoͤret wert / entfangen / unde ſall darup geholden ſyn / Verklaringe 
—— wanneer he enige Wynen van Meninge i8 tho Schepe tho brengen / bp voriger Pazn der 


8. De Pachter fall geholden ſyn / thom Inganck ſyner Pacht tho vertekenen alle de Wynen 
ſo befunden werden — ſo ſick hun Kyren ee Factor / unde dejenigen / welde 
vor Örofierers gerelent werden : Und follen de. Koopluͤde / Factorn unde Groſſeters a We 
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Impoſt van de Wynen / fo in differ Grafſchafft confumeret werden/tho bethalen / nha deQuantiteit, 
de nah Uthgand eines jedern Maents van der Pacht fall befunden worden ja ieh ’ als ie Bill 
sen edder Affſchryvinge des Pachters bewyßlick is Daran uthgedahn tho fon: Jedoch dar daraff geto ⸗ 
en werde vor —— ter Maent / op jeder War / holdende ſeß Aem Rhynſchen Wyn / vier Kroeß: 
n Eleinere edder gr i 
Maents dꝛie Kroeß / und Ochshoͤveden nhaadvenant. Wan den Vaten oͤverſt / darin de Krane is ge⸗ 
ſteken / fall de Leckagie nicht affgetogen werden. Unde ſall de Pachter / ſo lange ſyne Pacht dürer/ moͤ⸗ 
gen gaen peylen by allen Koepluͤden und Groſſerern / fo ſick mit Wynen ernehren / twemal in den drie 
Maenten / darinne nicht gerekent de Peyl edder Vilitation, up den Ind Uthganck ſyner Pacht: Ya 
Tappers / Kroͤgers ofte Einelers Hufen averft/ ſo vaken als fie ide gut befindenfullen/ jedoch dat fe 
darin Diferetie gebrufen / und niemand mit unnuͤtte unde unnödige de 











gerechticheit gepleger worden, Im Fallaverft eineremede Befichtigung oder ge tho dohn verweige⸗ 
ven wuͤrde / deſuͤlve ſoll jedesmahl / benevenſt den Wyn / verbreken vyff und twintich Guͤlden. 


Unde ſal der Pachter oder ſijne Committeerde tho allen Tyden / mann idt em believet de Wy⸗ 


nen / de uthgeſchepet werden / verſoͤben edder pröven mögen offte de ock alſo ſijn / alſe eme angegeven is / 


unde in dem Billet / fo he gegeven / verfatet worden: By pœna, woferne anders angegeben tho ſyn bes 
Funden wert / fo vele Wyns / als iv dem Vate gefuͤllet iſt / unde darover up jedem Bat / idt fp groth edder 


klein / twintich Gulden. 


9. De Wyntapperen / Schenckern / edder Krögers / ſollen nicht geholden ſyn / van den Wynen / 
De verſueren / tho Etick gemaket / oder ſunſten dorch Ungeluͤcke tho nichte kamen / edder verſpildet werden? 
einigen Impoſt iho erleg gen: Jedoch dat ſolck Ungeluͤck dorch genochfamen Bewyß dargedhan und angetoͤget 
werde: Wo gelyckfals van den Moeren der verlaten Wynen. 


10. Go follen ock nene Groſſerers / Tappers edder andere Underdahnen einige Wynen aff ⸗ unde 
uthſtecken / in andere Bate dohn / umme uth tho fetten / by paena van vyff und twintich Gulden und Bere 
luſt — uthleveren / ſe hebben dann ein Billet van dem Pachter derſuͤlven Plage / de idt gepach · 
tet hefft. 


ır. De Pachter ſal denſuͤlvigen / de einige Wynen angeben / umme uth der einen Klufſt in de an- 


der diſſer Grafſchafft tho verfoͤhren / Caution und Borgen ſteſien laten dat he Binnen drie Weken dorch 


ein Billet van dem Pachter dis Ordes / darhen de Won gebracht werden ſall / antoͤge / dat defülvige aldar 


> angebracht und opgeſchlagen worden. Welckerem Biliet ſal inverlpvet ſyn de Quantiteit und Quali- 


geic deffülden Wyns / ock de Dach und Maent als de vorß. Wynen darfülveft ankamen und opgeſchla⸗ 
gen; ünd ſal van dem Pachter oder Collector undergeſchreven fpn: In Verblyvinge deffüloen / ſal de 
twpoſt van de vorſcht. Wynen up de Borgen verhalet werden. 


Unde ſal de Pachter vor jedem Billet van ein Aem Wyns / oder geringet / ſo uth ſijner Klufft 
verfoͤret werden / Pine ein Stuͤver; Und daravertive Stier, van de Wynen / fo uth der Klufft 
verföhret werden/ welcke den Verfoͤhrern ſollen reſtitueret werden van dem Pachrer des Drves/ Dat 
he de Wynen henbrenget / by Oberleverung des Billets. nt / 


12. Und darmit dorch Middelen van guder Correfpondeng twiſſchen den Bachtetenalle Frauden 
und Unrichticheden defto beter entdecket werden mögen / fo follen die Pachters oder Colledtores uprichtige 
Vortekeniſſe unde Kegifteren holden van alle Wnnen) welcke in erem Circul edder Klufft verkofft / anges 


böracht edder uthgeföhret werden /mit Dach) Qualiteit ‚Quantiteit, Caution , Plage unde Perſonen / unde 


Deflwe den Bachteren oder Colledtoren von den anderen Kiufften communiciren / pœna, ſo vaten Darje- 
gen gehandelt wert / 100. Gulden. 


x * 

13. Dejenigen / fo Wynen brengen und verſchicken uth diſſer Graffftbup / ſollen / an ſtadt des Ze⸗ 
dels / dem — nn binnen veer Werken wedderum brengen eine Atteſtation van der Overicheit 
des Ordes / dar folcte Wynen angebracht und ingedahn werden / pœna, fo mennich Bat] 12. Gulten. 


h Wyntappers / Schenckers / Krögers und Srofferere / follen Maentlycken dem Collectotã 
— — Det var den Wonen [de fie des Maente gefchleren oder uthgetappet pebben 3 
Wo gelyckſals I up Erſdken des Pachters / — Impoſi Caution leiſtein au⸗ 


tere Waren nha adv enant. Eine Pype Franſche Wyn oͤverſt tho Leckagie des . 


gelinge quelen / beſondern al⸗ 
lein de Frauden tho underſoecken / unde offte ock einige Vaten mir Water ai of od andere Um 





EEE 


6? Tom. II. Lib.H.No.2ı. Brandtwein /Ordonnantz 


—n ——_ 
ne  — ⸗ — — — 


Alle Wynkoepersſidt 1 Groſſerers Schenckere/ Herbergerere/ ebber woe de ock mögen genoͤmet wer⸗ 
dend 0 en follen nene Wonen mögen affftecten oder uthwercken in Tappers oder Krögers 
Huͤſeren / als nha dem Upganck / unde vor dem underganck der Sonnen / ‚poenatwintich Gulden! ſo va⸗ 

arjegen gehandelt wert. 

ce * ei darmit alle Bedroch / fo veel jümmer moͤgelick is / vermeden unde affgekehret werde / ſo 
mert allen denjennigen / welcke mit Wyuen Rehringe begehren tho dohn / ide fon Groſſierers / Tappers / 
Herbergierers / oder wo fe mögen genoͤmet werden / hiermit by erem Eede / darmit fe dem wolgebornen 
uinferm guädigen Heren verhafftet / iwerlecht unde befohlen | dat fe defer Hrdinangie gehorfamen unde nha · 
fomen / och nene Wynen in andere Tunnen / Kiſten / Korven / oder Packen / als in de hehoͤrlicke Vaten / 
inflaen offte inleggen ſollen / ſondern darjegen ichtes mit upfaten Moede oder Willen / per direftum vel in- 
dire&um, tho dohn / oder derch andere dohn tholaten; Dartho oc ein jeder de Synigen ernftlich vermah⸗ 
nein und Holden fal / darmit diffe gude Graffſchip darinme nicht defraudiret / oder verfordelt werde/ pr- 
na vyff und twintig Gulden / fo efft dartegen gehandelt / und wegen des Meineedes arbitrale Straffe. 


17. So ſollen och nene Schipperd / Schuteföhrers offte Wagenlüde / ſo Wynen geladen hebben / in 
einige Steden und Plaeten baten 24. Stunden mögen figgenbipsen / warn ſchon deſelve des Ordes alleis 
tie wolden dorchfahren) bevor unde cher folches dem Pachter fund gedahn ſy / by poena twintich Gulden/ 
und by Beriufl des Schepes / Schuͤten oder Wagens / mit derſelven Gereedſchap. m Fall averſt einer uch 
AUnweienheit ſich verlopen mochte I fo ſoll alsdann ſolckes tho’des Collegii Difcretion und Deciſion geſtel⸗ 
fer ſyn und Siyvenz Und wofern idt in cin Dorp / dar ein Colle&tor is / innerhalff einer Stunde an 
melden / by voriger Strafe. 

18. Ban defen Impoſt fal niemand exiwiret und gefryet ſyn / als alleine de / ſo in der Generale 

Ordinantzie begrepen pi. 
19. De Pachters oder ere Committeerde follen geholden ſyn / ſich up ſolcke Platen und Tyden tho ſet. 
ten ale de Adminiftratores nha Gelegenheit van jeden Drdt bequem /nütte ande denſtlick ermeten. 


20. De Bachters edder Collectores follen up den Jnganck erer Pacht / folgens de Verordnung in 
der Pacht, Ordnung Artic, 8 / tho alle derſulven Huͤſeren / de fick mit Wynen ernehren/ de uthtappen / ock 
tho allen Groſſeerern / fich verfögen/ unde de Wonen /de fe aldar finden / dorch de geſchworne Honfdrogs 
exe (dewelcke van den Pachteren ſoilen fafarifiret werden ) peilen undantefenen mögen / ummenha Ders 
fletinge des Maendes den geboͤhrlhken Impoſt darvon tho entfangen / wo ſick befindet alsdann daruth ge 
tappet tho ſyn · Unde fo ferne jemand de Peylinge nicht geſtaden oder tholaten wolde / oder de Wynen under: 
fehlagen / fo he in ſyner Behuefinge oder anderen Orderen liggen hedde/ deſuͤlve follen /over den Wyn / vers 
Srefen vyff und ſoventich Gulden · Und follen alle Wontappers fih up gemeldte Tydt tho Hueß holden / 
fonften fall deſſen ungeachtet mit der Peylinge fortgefahren werden. 


No. XX1. 


Ordinantz vor die Collectores 
ever Pachters des Impoſtes up de Brandewynen / fo in diſſer 
Graſſchafft Oſt⸗ Frießland ( buten der Stadt Emden Nonſumiret / 
— opgehaven Agua fall 
rden. 


E vorſchtevene Impoſt fall entfangen werden van alle gebramde IB nen) foin deſer Grafſchafft 
confumiretunide vertehret: werden / ſe ſyn van Wynen / Bieren / Wepte / Noggel rt 
>. andere Granen / Annys Venckei / Machandeideeren / oder van einige Moeren / oder an 
dere Specien und Materien / allhier gebrandt | oder van Guten ingebracht / tho weten: 
Ban jeder Aem nha de Colniſche Ritzinge 48. Gulden. 
Halve und Vierendeels npa advenanı. ® 
2. De⸗ 


tt 





BD 
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3. Dejerige] fo ut 6p Amen infeagen/ fühlen von jeden Kroef bethaln 9. Otiver 


« Darmit alleBedroch / fo vele mögelick / 69 Tyden voergebouwet werde / ſo ſal niemand in differ 
Sraffichap enige Brandewynen mögen branden van Wynen / noch van wat Moeren offte Materie dat date 
fülve ſy / eher unde bevoer he fome by dem Collector, ſynen Nahmen antefenen lathe / und up Erforderent 
fon Eed dho / dat he alle Weken by dem Colleötor oder Pachter komen / und by dem geleifteden Erde 
verklaren wolle / wo vele Brandewyns he van derfülven Weke gebrannt / darvan verkofft und geſchleten heb ⸗ 
be / fo wol by kleine als 6 grothe Mahten / darmit de Impoſt van de Confumptien / folgende die Ordi⸗ 
nnangie / darvan bethalet und entfangen werde] / pœna 20. Oulden. 








4. Niemand fall einigen Brandewyn / fo van buten ingebracht werdt/ indohn mögen / umb ine 
Groß! oder by Fleine Mathen tho verkopen / offte ſuͤlpeſt tho gebruken eher unde bevoer he datfülve dem 
Colle&tori oder Pachter angegeven / unde darban ein Billet entfangen / wo vele — wert / geſtalt 
den Jupoſt van denjenigen / fo in diſſer Grafſchap conſumiret / an den Pachter tho bethalen / by boer · 

na und Verluſt des Brandewyns. Und ſollen die Schlyters / fo by Fleſſchen / und kleine Daten den 
— inleggen / unde Meine Mathen weder verfopen/ ſchuldig weſen allemahl tho verklaren / wat 


und von wehme fie den Brandewyn gekofft unde gehalet / unde ſolckes / ſo valen fe deswegen betreden wer⸗ 


den / 12. Gulden Straffe verbreken. 


5. Die Schipperen / Schuetevorers und Foerluͤde / ſollen uth eren Schepen | Schueten oder van 
de Wagens gene Brandewynen laden / noch deſalve reppen oder roͤren / oder injemandes Hueß brengen 
oder brengen laten / cher unde bevoer fe ſolckes dem Pachter verwittiget und angemeldet/ poena1o. Gul⸗ 
pr [R der Brenger und Entfanger follen verbrefen / fo offtmahls he befunden wert ſolckes gedahn tho 


a follen ock geene verlegen oder verdorven Bieren / Wynen oder Wpnmoeren mögen indohn / 
umme Brandewyn Be 2 mafen/ ide ſy dann mit Vorweten des Pachtets oder Colledtoris ‚peena 
twintig Gulden / und Verluſt der Wynen / Bieren unde Moeren. 


6. De Brandenpyn Mafers oder Brandewyn⸗Branders ſollen gene Wynen noch Bieren moͤ⸗ 
gen inleggen / eher unde bevoer fe den behoͤrlyken 8— van de Wynen / an den Pachter vande Wp⸗ 
nen / van de Bieren / an den Pachter van de Bieren bethalet / und davan ein Billet entfangen / pœra 
als in der Ordinantz derſuͤlven reſpectiyd is begrepen. Des follen de verdorvene und verlegene Wy⸗ 
nen und Bieren / wo dann od de WynMoeren van de vor. Impoſt fty fon; Jedoch fall gelyckewol 
de Condition ‚ darvan im vöfften Artic, geferter/ nhagelevet werden. 


De Pachtere ſchoͤlen by Anfangk öhrer Pacht alfobald und by wehrenden Pacht, fo offt und 
veel % es en nödich befinden’ gahn mögen mit de geſchworen —— tho alle Hue⸗ 
fen / de ſich mit Brandewyn tho tappen oder tho ſchlyten ernehten / unde de Brandewynen / defe alldar 
vinden / peylen und anteecknen / unib alle Weken den behoͤrlycken Impoſt van denjenigen / ſo in diſſer 
Graffchafft conſumeret werden / folgende diſſe Ordinantzie / tho forderen. Und fo ferne jemand de 
Peyunge nicht geſtaden wolde / oder de Brandenpnen underſchlagen / ſo he in ſyner Behueſinge oder 
anderen Drderen liggen hedde / deſuͤlbe fall / over den Wyn / verbreken vyff und twintich Gulden. 
Und follen ock up gemelten Tydt alle / de ſick mit Brandewyn ernehten / tho Hueß blyven; Sonſten 
fall deſſen ungeachtet mit der Peylinge fortgefahten werden. 


8. Van deſen Impoſt fall niemandt eximirer und gefryet fon / als alleine de / ſo in der Ge- 
nerale Ordinantzie begrepen fon. 


9. Ale Brandewynen / ſo tho Water oder Lande uth differ Graffhafft vervoͤret werben / ſollen 


diſſen $mpoft ho dethalen nicht ſchůdig / ſondern darvan genhck gefryer (pn: Jedoch dat dejenigenz 


fo denfüloen updoht / oder begehtet tho vervoͤren / darvan thofozderft ein Billet van dem Pachter odet 
Tollector gehalet und entfangen/ als od Atteltation wedder tho růgge bringe / als in dem Fr 
van Wynen verordnet is / by Werluft der Brandewynen / und ar und twimch Guͤlden Broͤte: Sall 
averfk voer dat Biller nicht mehr als ein Seßling t ho Schryff· Geld geven: Doch ſall ein jeder Oh 
hoͤret Brandewyn hebben tho Leckagie ein Ktoeß des Maents. 


CLecceecc No. 


— — — 


— — — — — 
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No, XXII. 


Drdmantz vor die Collectores edder 
Pachters des Impoſtes Yan idt Schlachten der Beeſten /fo In difs 
fr Gra fchafft Oſt⸗Frießland (buten der Stadt Emden ) con⸗ 

umiret/opgehavenumndentfangen fall werden. 


Er colledor oder Pächter fall nu henferner } tho Vermydinge des gemeinen Manns hoͤch ⸗ 
fer Beſchwerniſſe / des geringen Viehes halven / fo deſuͤlve | als kleine Schwyne und 
andere Beeſten / ih den unvermoͤgenden / tho oͤhrer Lyves Nodturfft kuͤmmerlick anger 
feedet 7 vun allen in der Ordinang tes Beſtials exprimirte Beeften/ die Lammer alleine 






—— 
8* I I uthgefchlöten | darvan 4. Stüver betaelt werden fall; nha derjülven Weerdye / ale nem 
fich diejenige / welcke tho deren van det Ruterſchafft / Städten unde gemeiner Land · Stenden privar- 
ßholdinge gefehlachter / vau elchen Daler die Stüver: So averft van. Schlachteren geſchlagen ! geſte · 
unde geſchlachtet I van eicken Daler vyffdehalff Stüver tho entfangen unde tho geneten hebben. Unde 
ſollen alle Schlachteren geholden fon/ eher unde bevoeren fe enich Beeſt ſchlaen oder ſteken / den Pachte⸗ 


ren den. gerechten Koepſchilling oͤhrer gekoffien Beeſten anthogeven | unde den Impoſt darvoer tho ber 


thafen / by Berluſt twintich Gulden. 


3. Im Fall averft jemand alſolcke Beeſten / de he ſuͤldeſt angefordet und geweydet / flachten würde/ 
Darvan fall de teinde Benninge / nha des Pachterseftimation , bethalet werden; Mit dem Anhangt / 
tooferne der Engener ſolcke Beeſten dor denfülven Wehrt / darup der Pachter defüilve gefettet / verkopen 


‚ und affſtaen wolde/ dat aledann der Pachter ſall ſchuldich fon / deſuͤlve darbör. anthonehmen / und bine 


nen ein he ver dem Afleyden in gudem gangebaren Gelde tho beihalen / by Berluft des Iwpoſtes. 
Sp ferne Överft de Egeners vermiddeiſt Eedes verklaren wollen / dat bovengemeldte Beeſten van oͤhnen 
nicht dürer ingefofft / als fe voergeven/ ſoelen fe darmit gendech dohn fönen; Jedoch dat deſulve in veer 
tein Dagen oder due Weken geſchlachtet werden. 


3. So ſall ock de Pachter geholden ſyn fin vier und twintich Stunden nha der Tydt | alfe ſol⸗ 
ckes eime angemeldet | die Eſtimation tho dohn: Im Fall er alsdann nicht erſchynen würde / fall der Ey · 
gner twee Nabären nchmen/ und dorch deffulven de Taxation berrichten lahten / unde darnha / all eher he 
gefeblachtet / den Jmpoſi bethalen / poena vyff und twiutich Gulden. Dar averſt der Pachter den twin⸗ 
tichften Penningk mehr | als der Nabuͤren Taxation erdraget undemitbrenget / folgendes voer dat Beeſt 
wolde bethalen/ unde daiſuͤlvige tho ſick nehmen / ſolckes ſall ehm vry ſtahn. Sonſten und im oͤverigen 
blyfft idt by voriger Ordnung. 


4 Im Fall eenlge Order (pn / de fick vör Heydtlanden Holden / unde oͤhr Schlachtendt darnha ber 
thalen / de Pachteren averft idt alfo nicht achten wolden / unde Deswegen fickt Strydt erregen möchte/ up 
den Fall fall war dem / de fon Beeft angufft / nha ſyn egen/ edder tiwee ſyner Nabüren Aftimation 
der teynde Pennigl darvdr bethafet werden / warmit der Pachter offte ſyn Collector fall fredich ſyn / mit 
der Condition, dat he idt Beeſt mach befehen lahten / unde/ woferne ide tho geringe angegewen van des 
Pachter geachtet wuͤrde / unde dat Beeſt voer ein Daler duͤrer anthonehmen begehret dat ehme alsdann 
frnfkahın fatlı dat Beeſt wechthonehmen / unde binnen vier unde twintich Stunden Dat Geld nevenſt dem 
entfangenen Impoſt weder tho erleggen | pcena 12. Gulden. So averft jemand der ſuͤlvigen binnen drie 
Weten ein Beeſt / nhadem he idt gekofft / ſlachten / unde mit fpuen Eide erholden wuͤrde / wo duͤr / dat? 
mede fall he volldoen koͤnnen. 


5. Ein jeder Pachter fall den vorß. Impoſt entfangen van den Beeſten / fo in der ehme verhuͤre ⸗ 
den Klufft und Circul gefchlachtet werden 2 Gelydfalle * teynden Penningk — der — > ane 
deren Spect und Fleiſch / welckes in ſyner Klufft buten Landes / unde uth der Stadt Emden / ingedras 
gen} ingefoeret und confumerer mochte werden. Wat averft ald Koepmanne Gudt van buten ingebracht/ 
= wicht confumerer , fondern wederumb uchgefoeret wert / ſolckes fall fry / unde den Impoſt tho be⸗ 

halen nicht geholden fon. Dat tho Schepe gebracht wert tho ithredinge / fall den gewohnlhcken Impoſt 
geven 
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geven © Ock fall niemand Guten der Graffſchap an Ordeten / fo diffem Impoſt nicht underworpen / in 
audem derſuͤlven enige Beeſten ſlachten / unde dat Fleiſch wederumb inbrengen Taten / poena vier 
twintich Gulden / unde by Verluß des Beeſtes. Dar averft in der einen Klufft geſchlachtet / und bewyh ⸗ 
Sick verimpoſtet / unde by Veranderinge der Wohninge / in der andern Klufft confumiret werde / fall fo 
des mit Bethalinge van den erſten Impoſt fry wefen. Jedoch dar idt De Pachter Han de Plage werde 
verwittiget unde beſchynet / waer unde by wat Comproir id angegeben unde verftüret worden/ fonft fall 
- jeder in der Pacht» Kiufft van ſyne Refidentie tho ſchlachten / unde tho verimpoften geholden 
yven. 


6. Niemand fall eenige der vorgeſchreven Beeſten / idt ſyn Oſſen Köyhen Enteren / Twente ⸗ 
ren / Kalveren / Schapen unde Schwynen / nichtes uthbeſcheyden / ſchlachten oder ſteken / eher unde be⸗ 
voer ſolckes dem Pachter oder Collectori angegeven / und der Impoſt nha Inholt der Lyſten bethalet 
worden/ by poena van vyff und twintich Gulden up jeder. Beeſt / idt ſy klein oder groth. Und ſoelen 
de Pachters oder ere Committeerde up ſolcke Plägen und de Tyden fick fetten / als de Adminiſtratores, 
nha Gelegenheit van jeden Ordt / nütt undedenftlick erachten. 


7. Die Schlachters unde dejenigen / ſo ſick darmit ernehren / forlen ein ed / up Erforderentdes 
Pachters / leiſten / dat fe nene Beeften ſchlachten / noch helpen ſchlachten wollen / ehet unde bevoer he ge⸗ 
ſehen unde entfangen hefft ein Billet van dem Pachter oder Collectore, und ehm genoechſam — 
id / dat de Spot darvoer bethalet worden poena vier und twintich Gulden; Welt Billet der Eigener 
fo lange holden fall / beth dat Beeft afgehoumen / unde hernha dem Pachter Binnen achte Dagen / up 
Erfoechend I infchichen ofte obergeven; Jedoch dat de Eigener bavenein Maendt ide Schlacht-Zedel tho ver- 
wahren nicht geholden / wenn fuß fan biyfen / dat idt by den Colle&tor verftüret unde angegeven. j 

8. Der Puchter fall och der Schlachteren unde andere Hueferen vifiteren mögen / und/fo he enige 
Fraudes befindet / dat Fleiſch / oder nha Gelegenheit ein Orkundt darvon tho fick nehmen / datfülve tekenen 
unde marcken / und alto 69 den naeſten Voigt / Uthkuͤndiger offte Paftor in Berwahringe henleggen / una 
de darup alfobald / nha Anwyſung der General-Paht-Ordnung procederen / unde den Procefl thom En⸗ 
debeforderen: Und fall dat Fleiſch fo Lang in Berwahringe blyven/ide were denn Sake / dat de Pachter ſyn Pro- 
cefs behoͤrlick tho dryven rardirte ; Up welchen Hull dem Beklagten fon Fleiſch fall mögen reftituirt werden? 


„jedoch up vorgahnden Decreto des Collegii. Und fall niemandt fick unterflaen / desfalls dem Pachter 


oder ſynen Committeerden Indrag oder Befperringe tho doen / oder och denfülven nicht dvel begegnen) 
oder tho ſyreken / poena feftig Gulden. Und fall ein jeder in bavengemeldten Fall voer fone Knechten 
unde Denftbaden haften. g 


9. Ban defen Impoſt fall niemandt eximiret und geftyet ſyn / alg alleine de/ fo inder General- 
Drdinangie begrepen fpn. 


No. XXIII. 
Drdinantz 


vor die Collectores oder Pachtere des Impoſtes van Solt/ fo in 
der Braffchafft OR-Frießland (buten der Stadt Emden) 
conſumeret / undenicht wpder gemahnet unde ent⸗ 
fangen ſall werden. 


Rſtlick fall vor ein Tunne Luͤneborget oder ander Solt / ſo in dieſer Graffſchafft confis- 
meret unde verbruket wert / gegeven und entfangen werden / 18. Schaep. 
e Tunnen / Veerdehupen unde kleinere Maten / nha advenant. 
er by Kroefen van buten oder uth der Stadt Emden halen / ſchoͤlen vor jeder 
Kroeß berhalen vyffde halff Witten. 


ccceecce a 2. Die 





D 
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2. Dejenige/fo Solt eroͤpent / umme ſuͤlbeſt tho conſumeren / oder by Heine Waren oder. Kroe ⸗ 
fen meh tho ſchiyren / fall deſſen Impoſt tho bethalen ſchuldig ſyn. 


3. Und um alle Frauden und Bedrod tho verhoͤden / fo ſchal niemand / van wat Quallitet offte 
Condition he ſy / enich groff offte witt Solt / an Schepen / Schueten / Wagens / Karen / Pack⸗ 





a ofte andere lagen mögen uthdohn / uthdragen / averferten / lahden/ loſſen / upſchlaen / 
vo 


in einigerieh Maniren verdören offte verwercken / voer und alleher verfregen fchall ſyn ein Billet by 
dem Colletor, unde dat by Dage / up de paena van 40. Gulden / eldte reife up jeder Vatt offte 
Tunne / mit dat Sole tho verbören / 2 denfülben die contrari& deit offte leth dohn; Idt were dann 
Roth dorch Brandt offte ander Ung ücke. 


4. Melde Billetten inholden ſchoͤlen de Quantiteit van Solt / dat degehne / fo dat Billet dar 
let / geholden ſchal weſen des verſocht ſynde / by ſynem Eede tho verklaren. 


5. Deß ſchal niemand / wol ide od ſy / enich Solt in Menichte /. dann ein Vatt / offte ſchmab 
le Tonnen / veffens / offte darboven mögen brengen / offte werden binnen jemands Huß / Erver 
Schuet / up Wagens offte Kahren; Noch gheen Schippers / — PBoehere Marcel 

ge Kar-Lueden/ offte Schle Drybers ſoelen mögen in ehren Schepen / Schueten / up Wagens 
Kaͤhren entfangen/ noch ock dat angebrachte Solt reppen / roeren offte updohn / Taten reppen / roe⸗ 


en offte updohn: Idt ſy dann dat thovoten ein Billet van den Collector oder Hachtet / van de Pla⸗⸗ 


he / dar darfülve ingebraͤcht / uthgevoͤret / upgedahn / ingelecht o geloſt werde / idt ſy umme vervoͤ⸗ 
ret / offte geconſumeret tho werden / perna tein Guiden / by de Schippers/ Schuetevoͤrders/ Fohr⸗ 
luͤden / Kahrluͤden / Dragers / Schledryvers unde andere / woe de moͤgen weſen / de befunden ſchoͤ⸗ 
Jen worden Lontrarie gedahn offte tho dohn / van jeder Vatt Solt tho vervoͤren iwaelff Gulden. 


6. Wolverſtahnde / dat de ehne / de mit Solt kompt gelahden / offte binnenden Landen ſall ſyn gelahden / 
erſt unde thovoeren hen —* finden by den Pachter / in welckeres gufr datſuͤlve fall willen verkoe⸗ 
pen / offte ipdohn / umme geconfumeres tho werden / verihonen wo vele Solts he uthgeladen hefft / mit Ver⸗ 
Hlaringe Burg enmehrder Solt ofre Quantiteit he in hefft/als by chm is angegeven. Und fall vorß. Pachrer 
hem ein Biller genen’ ummedarfüloe Solt upthobrengen m en / offte vernören up de Dorpen under ſynen 
Pacht ſorterende / umme aldar tho derkopen / ide ſy mit Vaten offte kleine Mahten / als ſulckes hem 

ude danden fall: Unde dar he ide aldar nicht verkopen fall koͤnen / fall dar mögen vervoͤren im andere 
laeßen under andere Pachters begrepen, Mits das he thovoren dem Pachtet fall beralen den mr 
—— vn Solt dat binnen (pm Klufft fall fon geſchleten · Welder Pachter datſulve up — Solt Ze⸗ 
el tekenen fall / umme tho verthonen dem Pachter van de Plaetze / dar he dar reſterende Solt van Die 
en is tho verkopen: Mlles by Paen van veertich Guldens up jeder Tunne / darinn de Frauden fol; 
Sen befunden fon unde darboven arbitralifen gecorrigire tho werden. 


7. Unde degehne / de eine Tunne Solts offte darboven begehrer tho verföhren / van de eine 
in itt de andere / fall datfülve nicht mögen doen offte laten verdragen offte verwercken uth einige 
uefen offte Padthüferen / offte andere * / noch uth einige Schepen / Schueten / Wagens / 
hren; de ſy dann / dat he thovoͤren ein Billet van dem Pachter hebbe entfangen/ van de Plaetze / 
darvan Datjülve verfoeret wert / und dar Solt gefomen fpnde thor Plaetze / dar idt ißgedeftiniret; 
Unde fall imgelycken uth de Schepen/ Schueten / Wagens offte Kahren / nicht geloft / entladen / of 
. eek — — m men ein —— dem Pachter derſuͤlven Plae ⸗ 
a pachtet wert; na van sein Gold⸗Guͤ i 
Se Darby dat Go verluftich. y tein Gold⸗Guͤlden up jeder Tunne Solts / 


8. Imgelycken fo fall uth einige Schuͤten / Schepen offte Wagens im platten Lande / ge 

Solt by kleene offte grothe Bahn mögen uthgelevert offte 5 — hr ſy — — 

kn — —222 — de — * in Du van de Plaetze / by Werluft van ehren Schepen / 
n rden / unde van i i 

range roh | n öhr geladen Solt/ im Fall fe concrair befinden wer⸗ 


9. De Pachter fall denghenen / de enich Solt komen angeven / umm zoöten ande 
brengen in Unſer Graffſchap in ein ander Klufft / belaften / ein Biller van dem — 53 
tze / dat datſuͤlve is gedeſtineert / tho doen blyken / das datſuͤlbe alldar dem Pachtet angebracht ſy / offte 

dat 





rn: 


— — 
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dat bp Gebreck van den ſt van datſuͤlbe Solt / an den Uthſettet aldaer verhalet fall worden und 
alsdann hem geven em Billet / umme de angegevene Quantiteit van Sole tho mögen uthvoeren up 
de genomineerde Plaetſen;z Wolverſtaende / dat degehne / die ein Billet brengen van dem Pach⸗ 
rer / dar dat Solt ſolde werden gevoeret / van de voorß. Cautie ſall blyven ungemoleſteert. Unde fall 
de Pachter van jeder Billet vant Solt / uht ſijner Klufft gahnde / genieten einen halven Stuiver / wel⸗ 
ckes dem Vervoerder fall werden-gereftitucert by dem Pachter van der Plaetſe / daer be dat. Sol. 
bꝛenget / by dat Dverleevern van datſelve Biller. w 


: 10, Unde umme gude Correfpondentie tuſſchen den Pachters tho mögen holden / unde tho ont ⸗ 
decken de Frauden, de in deeſen ſoelen mögen werden gepleegt / foelen de Pachters unde Colleciotes, 
dar verpachtet oder gecollecteert werdt / geholden wein tho hölden gude pertinente Regiſtern van 
alle dar Solt / fo in öhre Klufft geſleeten / angebracht ofre uthgenoert fall merdeni gedunende hartem 
Pacht / mit Anteekeninge van Dag/ Datum, Qualiteit, Quantiteit, Plaetſe unde Perfoneny ums - 
de datſulve den Pachtern oder Collectoren van de andere Steden ofte Plaerfen tho allen Tyden ope⸗ 
— —* verſocht werden / up de poena van 100. Gulden / fo oftmahls als ſee des in Gebꝛee · 

€ ſollen weſen. ie - 


. IL. Blaue follen de Koep⸗Luiden / Kraͤmers unde andere de Solt Eopen ofte derkopen / 
ine Groß ofte ock by Eleine Mahten / gehn Solt mögen indohn / ide ſy dann by hem inallesgeobferveert 
worden datjenige/ ſo boven gefchyzeeven is, Und foelen od van alle haer upgedahne Solt den vorf; 

— — betaelen / beholdelick alleene / dat ehm an de Bethalinge van denſuͤlven falk 
tho Affſchlach ſtrecken / welckes ſe bewyſen ſollen uthgelevert tho hebben/mir ein Biller van den Pach⸗ 
ter tho eine Tunne Solt / t'effens unde daerbaven / unde anders —— indeme fe befunden wotr ⸗ 
den / de vorgeſchrevene Quantiteit uthgelevert tho hebben ſonder Billetten / ofte Nacht verfoeren / 
ſollen verboeten 100. Gulden / unde daerbaven geſuſpendeert werden van oͤhre Neetinge den Tydt 
van ein Jahr / ide were dann dat de Nodt anders eſchede / als voren. 


12. Item, dat alle Frauden deſto beter verhoͤdet —* werden / ſo ſchoͤlen ghene Schippers / 
Schůͤten⸗Voerdeꝛs / Wageners ofte Kahr / Luiden / eenig Solt geladen hebbende / kamende in Plaet · 
fen deeſer Gꝛaefſchap / mögen blyven vernachten / all were idt dat fe fick ſchon wilden excuferen mit 
dar Sole tho willen dorch / ofte tho rugge / unde ſonder erſt unde beboer den Pachter tho verwittigen 
van't Solt / dar he geladen ſal hebben / unde dar by peena 20. Gulden / tho elcken mahle tho ver⸗ 
boeren by denſulven Schipper ofte Fohtmann / baven dat Schip / Schuet / Wagen ofte Kahrens 
mit dat Gereetſchap van datſuͤlve; Stellen nochtaens tho Diſcretie vande-Adminiftratorem, um / na 
Gelegenheit van Saeken / in deeſen disponeerst tho werden. We i 


13. Und wylen de Hues / Luiden und Ingeſetene umme Fa Getiefs willen, oftmahls eine 
Tunne und fonften thofamen kopen / unde hernamaels deelen / fal haer fryſtaen folder Geſtalt / dar 
ſe haere Nahmen / are ade Deel daran hebben / alsbald / wenn fe idt inleggen/ by dem Pachter 
ofte Collector angeven/ unde up idt Billet ferren laten / od binnen 24. Stunden dat Solt van eis 
ander deelen/ und ein jeder dar Mine tho fit nehme 5; In Verblyvinge deſſen / foelen fee na der Ly⸗ 
ſten geftraffer werden. Des fal der Pachter / nicht alleine by Anfang / beſondern geduirende fpner 
cht / fo oft he ide mödig erachtet / in Groffierers/ Koep / Luiden / Krämers und ters Hue⸗ 
pegelen / und / aiwaer be kraudem vermoden is / viliteeren mogen / by pena, de folde Pegelin⸗ 

ge und Vifitatie nicht tholaten willen / 30. Gulden. Jedoch dat de Borger und Hues⸗Luiden 
Solt ehnen thowyſen / und by höchfter Waerheyd verklaeren anders nicht tho hebben noch verfiw 

en tho weeten / daermede fe volſtaen und ferner nicht moleſtiret werden ſollen. 


| No, XXIV. 
177177 


: 
j tendeel Seepe / f6 in defer Graefſchap conſumeeret / oder bp 
35: — >. fal * ZA le werden veerteindehalff Stuiver; 
Waren na advenant, 

Bde 1797775 WVan 


u 
0 


ne — — 


658 Tom. II.Lib III. No, 25. Ordonnart wegen des Sntpofteg von ſic 


Ban jeder p undt / fo uth der Stade Emden / oder ſonſten van buten in deefer Grae b 
—*2 Fe | bethalet werden drie Wirren, * ſſoen by 


2. Nemand ſall moͤgen eenige Seepe indoen / omme ſuͤlben tho conſumeeren / oder by. Punden 
aueh tho ſiyten / che unde bevor he daervan ein Billet entfangen / unde dem Pachter oder Collector den 
Impoſt bethalet hefft by Verluſt der Seepe / unde twaelff Guͤlden Broͤle. 


3. Neemand fall eenige gefoden Seepe / by Tunnen / halve Vaten / Veerendeels unde Ach⸗ 
rendeels mögen halen / oder A Scheepen / Schueten oder Wagens halen / loſſen oder dragen laten; 
Mo dann od de Schippers/ Schuͤte Woerders oder Fohr ⸗ Luide defülse uch Öhre Scheepeny unde der 
jenige / fo fe uth tho ſchicken begehren / deſulve uch oͤren Huͤſeren odet Pack⸗Huͤſern nicht foelen moͤ⸗ 

loſſen / uthfoeten oder uthdragen / eher unde bevoer fe ſolckes dem Pachter edder Colledtor ange⸗ 
— unde daervan ein Billet van dem Pachter edder Collector entfangen / daervan ſee gelyckwol 
nichts als einen Seßling tho bethalen ſchuldig ſijn by Verluſt der Seepe. So ſollen de Schippeꝛs unde 
Fohr · Luiden / ſo pan buten ofte uch der Stadt Emden mit Seepe geladen ankamen / deſulvige binnen 
stoee Stunden / eher fe deſulvige Seepe loſſen / reppen ofte roeren / angeven / by Verluß der Scheepen / 
Peerden unde Wagens / oder ſonſten arbitrale Straffe. 


4. De Großierers / oder ip me jemand anders / fo mit * ndelen / ſchoͤlen ſchuldig unde 
geholden ſijn / geene Seepe an de Hueß⸗Luiden folgen te laten/ bben dann tevoren ein Billet 
Bar dem Pachter edder Collector entfangen / poena 20. Guldens. Und ſall dem Pachter fry ſtahn / 
in der Groͤßierers und andern Schlyters — de Pegelinge tho verzichten / ſo oft und Haken eh⸗ 
me ſolckes belevet / perna wo boven verhalet. —— re. 


J 
1 
ws 


No. xxv. 
Htick. 


I. 
An jeder Ahm Etick / Coͤlniſche Ritzinge / fo in diſſer Graſſſchap conſumeeret werdt / he 
ſy —— buten Landes gemaket / fi Arber —*X Ba 2 Guld. 5 Stuib. 
Grothe oder kleinere Waren na advenant. 
Wan jeder Kroeß / fo van busen / oder uch der Stade Emden by Kroeſen gehalet 
werdt / vyffdehalff Witten. 


2. Geen Etickmaker ſall by kleiner Maten als by twintig Kroeſen verkopen unde uthleveren / 
poœena twaelff Guldens unde Veriuß des Eticks. * 


3. Nemand fall eenigen Etick by Tunnen / halve Tunnen / Veetendeelen oder Achtendeelen / 
grooter oder kleinere Waren mögen indohn oder indohn iaten / umme fülen tho verbruken / oder uth⸗ 
ẽhoſlyten / eher unde bevoren he darvan ein Billet entfangen unde dem Collectori oder Pachter den 
gerechten Impoſt bethalet hefft / poena vyff uude twintich Gulden. 


4. De fall geen Etick uth Pad / Hueſen / Kellers / Scheepen / Schueten / Wagens oder Ka⸗ 
zens werden geloſſet / gereppet oder uthgedragen / eher unde bevor ſolckes dem Pachter angegeven / un 
de darvan ein Billet entfangen / pœna tein Guldens / unde Verluſt des Eticks Linde foelen de Schip- 

s unde Fohr ⸗ Luide / fo mit Etick van buten oder urh der Stadt Emden / angekamen / eher ſe de 
—* loſſen / reppen ofte roeren / inwendig twee Stunden / by dem Pachter ofte Collector angeven/ 
pona als im drꝛudden Artickel van Seepe geſettet. 


5 Nemand fall eenigen Etick uch füiner Behueſinge bp Kroeſen / Wierendeels van ein An 
—2 — — Fern ” behebt danın tpoooeren van dem Colletore ein 
Zedel entfangen. 


6. De Pachter unde fpne Commiteerden ſoelen tho Anfang unde Uthsang oͤrer Pacht / * 
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fonften/ fo offt fe ide nödig erachten, in alle Solt / Seepe und Etick⸗Schlyters Hueſen mögen pegelen/ 
wo veele by ehnen verhanden/ unde war daervan confumeerer i8/darmit de Impoſt behörlick —* 
werde / unde / daermede de Frauden vermydet werden / viſiuecren moͤgen / als in dem 13. Articulvang 
Solt geſtatueert: Unde fo jemand ſick ** opponeezen / unde de Pegelin im Vificatie niche 
geftaden/ oder eenigen Etick Solt unde Seepe verfteeken wuͤrde / fall verbree reich Gulden. 


7. Van deefen Impoſt fall niemand eximiget und geftyet ſyn / als alleine de fo in der Gene: 
ral-Ordinantie begreepen ſyn. R 


| No, xxvi —— 
Hraff Ennonis I. Schutz · Mandat Wegen 
der Pfaͤchter und deren Diener vom IL. April, 1616, 


NB. Hieraus ift zu fehen! daß die Beftraffung der durch Gelegenheit von Pfachts- Sachen vorfallen- 
den Exceffen und Verbrechen / nicht dem Collegio der Adminiſtratorum ver Landes» Mittell fondern dem Lan⸗ 
des · Heren zufomme. i 

















— 8 Jr Enno, Grꝛaff und Herr zu Oſt / Frießland Herr zn Eſens / Stedes dotff 






‘(q { \ und Witemund/ zc. Fügen hiemit allen und jeden Unſern Unterthanen zır 

WER miffen/ demmmad) die verordnere Adminiftratores und Adfignatores der gemei- 
a BR nen Landes Coilecten Uns unterthänig Elagend zu verfichen gegeben / mas 
=) 50 maſſen die Pfachtere/deren Collectoren und Inſpectoren, ſammt anderen An⸗ 
— & E gehoͤrigen / an Verrichtung ihres Amtes / durch muthwillige Geſellen / welche 


> ie) in Geld nichts oder wenig zu büffen haben / vielfältig verhinderr/ und denfel- 
ben mit draͤuen / Besen and ſchlagen 5 werde / wodurch zu beforgen/ daft 
die gantze Pfacht ⸗ Ordnung leichtlich in Abgang und Vetfal 52* moͤchte; Wann Uns nun / 
—— hohen Obrigkeit Amts heuer meh und gebühzer/ Lnferer Landſchafft Schaden und Wer 
derb nach Muͤglichkeit abzumenden und zu verhüten / Wir auch den Pfachtern her. und Schim 
zu halten zugefagt und entfihloffen ; So gebieten Wir gang ernſtlich / und wollen, daß ſich niemand 
an den Pfachter / deren Dienern und Angehörigen/ mit Worten oder Wexꝛcken vergreiffen/ dieſel⸗ 
be an Werzichtung ihres Amtes / Vihtation der Schiffe oder —— (fo weit ihnen ſolches in der 
Drdnung jugefagt und verfkatter) verhindern / auffhalten/ oder befhimpffen und verfpotten folle/bey 
Vermeydung Unferer höheften Ungnade und ernten Staffe/ in Gelde oder auch mit Gefängmß / unds 
nad) Gelegenheit der Werbrehung/am Leibe. Würde aber jemand / infonderheit Müller/ Müllers 
Knechte / Schiffer / Bors- Leute, Säderund —— und — dieſem zuwider 
au handeln ſich geluͤſten laſſen / und einigen Pfachter / deſſen Dienere und Angehoͤrige / auf Wegen / 
Siegen / Hafen / Mühlen / Schiffen oder ſonſten / mit Worten oder Werden — ; So 
befehlen Wir hiemit Unſern Voͤgten / Auskuͤndigern und GerichtsDienern / bey Werluft ihres 
Dienſtes und andem arbitralen Straffen / auf des Pfachteꝛs / deſſen Dieners und Angehörigen Kla⸗ 
ge und Angeben / die muthwillige Vetaͤchter und Einbrecher Unſerer publicirten Pfacht ⸗Ordnun 
and dieſes Unfers Mandats, alfobald/ohne weitern Unſern und Unferer Beamten Befehlich / in 
ten Oder Apprebenfion zunehmen/ und an Das nechſte Amt / oder Berichts Haus zu 
lieffern / daſelbſt ihre wolverdiente Straffe zu gewarten. Das meinen Wirenf 
lih: Wornach ſich ein jeder zu richten / and vor Schaden und Ungelegenheit ſelbſt zu hücen. 


Geben unter Unferer eigenen Hand Spbleription und vorgedtucktem Canglep-Secrer, am I. 
Aptilis, Anno 1616, 


Enno, 
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“No. XXVH. 


Sraff Ennonis IN. Shutz Mandar Wegen | 
der Pfächter und deren Diener / vom 13. Auguft, 1619, 
” 


—V& 

\c 5 

IS I verordnete Adminiftratores und Aſſignatores der gemeinen Landes  Colledten Und uns 
x 70) terthänig Magend zu verfichen egeben / was maffen die Pfachtere/ Deren Collektoren] 
deines Infpe&oren und andere Angeh * an Verzichting ihres Amis / durch muthwillige 
Geſellen / welche in Geld nichte oder wenig zu 6 ſfen haben / vielfältig verhindert / und denſelben mit 
dräuen / ſchellen und ſchlagen qugefeget werde | wodurch zu Seforgen / daß die gange TPfachts Drdnung 
leichtlich in Abgang und Berfull gerathen möchte. , . 


Wann Rus nun tragender Obrigkeit Ambts wegen auflieget / zinferer Landſchafft Schaden und 
erderbi nach Muͤglichkeit / abzuwenden und zu verhäten/ Wir auch / auff der > Mögenden Here 
ven Staaten anfehnlicher Commirtirten Begehren/ den Pfachtern Schuß und iv zu halten zuge 
fagt und verfprochen ; So gebieten Wir gang eenftlich / und wollen / daß ſich niemand an den Bl» 
tern / deren Dienern und Ange en mit Worten oder Wercken nergreiffen/ dieſelbe an Veruchtung 
ihres Amts | Vifitation der chiffe oder Häufer! (fo weit ihnen ſolches in der Ordnung zugefagt und dere 
flattet) verhinderen oder verfperen ſolle bey Vermeidung Unferer höheften Ungnade und ernſten Stzafe 
fe/ in Gelde oder auch mit Gefangniß / und/nach Gelegenheit der Babrechung / am Leibe. Würde a: 
ber jemand / infonderheit Müller j Mütter» Knechte/ Schiffer / Bore= Leute / Sacken⸗ und Tonnene 
Träger und. Tag · Loͤhner dieem zuwider zu handeln ſich gelüften faffen/ und einigen Pfachter / deſſen 
Dienere und Angehörige | auf Wegen / ei Hafen] Münen / len oder fonften / mit Wore 
ten oder Werken} belepdigen; So Befehlen Wir hiemit Unſern Bögten/ Auskimdigern und Gerichtde 
Dienern | bey Verluſt ihres Dienftes und andern arbitralen Siraffen / auff des Pfachters/ deſſen Die⸗ 
nere und Angehörigen Klage ud Angeben/ die muthwillige Rerädhter und Einbrecher Unferer publis 
cisten Pfacht · Ordnung / und dieſes ünſers Mandats , anobald / ohne weitern Unfern und Unſeret Be⸗ 
amten Befehlich / in Hafften oder Apprehenſion zunchmen / und an das negſte Amt / oder Ge⸗ 
richts Haus zu neffeen / daſelbſt ihre welverbiente Straffe zu gewarten. Das meinen Wir ern 
lich. Wornac ſich ein jeder zu richten] und por Schaden und Üngelegenheit ſelbſt zu hüten. 


Geben unter Unſerer eigenen Hand Subfeription und vorgedructtem Canhley » Seerer, am 1 
Augufti, Anno. 1619. i 









VA: Ir Enno, Grꝛaff und Her: zu Of Friehland / Herz zu Eſens / Stedesdorff und Wit · 
mund’ ꝛc. Fügen hiemit allen und jeden unſern Unterthanen zu willen; Demnach die 
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(LS) 
—R⸗ Enno. 


No, XXVII. 


Sraff Ulrichs I. Ferordnung / wegen Er- 


neuerung der Pfacht/ und Schug Mandat wegen der Pfächter/ 
vom 16. April, 1631. | 
' Wir 
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ZANDER Jr Ulrich, Graff und Herr zu OR, Ftiehland / Hera zu Eſens / Stedesdorff 
3 Fe und Wittmund) ꝛc. ntbieten allen nſern Unterthanen Unfere Gnade / und 
Hr fügen denfelben dabeneben zu wiſſen / daß einem jeglichen ohne Erinnern kund und 
y offenbahr / mas maffen Unſere Graffſchafft Oſt ⸗Frießland viele Fahre her wit 
2 groflen Schulden» Laften behafftet / und wegen der fürgemwefenen fehweren Kaͤyſer⸗ 
3. lichen Inquartierung / nicht allein keine Landes + Mittel zur Bezahlung der Schul⸗ 
> ER Den im Schwang geweſen / wodurch die Schulden und andere onera permanen- 
7 tia Hätten können abgeftattet werden ; Sondern auch dag hiebevor gemöhnliche 
und gebräuchliche Confumptions - Wefen gang und gar in Stecken gerathen. Wann nun durch Verley⸗ 
Hung und Hülffe GOttes des Allmaͤchtigen nunmehr die Kaͤyſerliche Inquartierung / und die unertraͤgliche 
Contributiones ceſſꝛen und aufhören / und ein jeglicher. mit den einigen Geiler als dabevorn ſchalten 
und walten] und feine Haabſeeligkeit fruchtbahrlich geniellen mag ; So it fürter und für erft hoch 
won nöthen / dahin Gera zu fenn/ daß/ zu Abtilgung Unferer Landfchafft Schulden / vorige Confum- 
ions- Mittel wieder in Gang gebracht werden. Und dieweil zu Reparation ſolches hochnoͤthigen Col - 
en-Werctg die Adminiftratores Unſers Collegii der allgemeinen Lande = Gelder bey Uns unterthaͤ⸗ 
nig angehalten / dasjenige] was dabevotn von den Lands Ständen relolvirer, wiederum ins Werck zu 
ftellen ; Ale haben Wir ſolchem ihren billigen Suchen gnaͤdig ſtatt gegeben / und bewilligen hiemit / daß 
die Adminiftratcres zu den allgemeinen Lande + Geldern an allen Quartieren Die Confumptions- Mit« 
tel auf den alten Fuß wieder anfchlagen / und Durch ſichere Perſonen adminiftriren, oder daran/ wie ger 
Bräuchlich (verheuren mögen und ſollen. Welche Diener und. alle andere Perfonen / unter ſolchem Col« 
legio gehörig/ Wir nicht. allein/ Krafft diefeg] in Unſern fpecial- Schutz Schirm und Beleit nehmen / 
fondern es allen Unfern erg Brig Droften/ Amt · Leuten / Voͤgten / Auskuͤndigern und je. 
dermänniglich gnaͤdiges Ernſtes anbeſehlen / alſolche Pfaͤchtere und deren Diener / in ihren zugehörenden 
Amts + Gefpäfften/ unperturbizet zuiaffen/ ſondern auch bey fürfallenden Vilitationen, Peilungen / 
auch Bezahlung der ſchuidigen Confumtions - Gelder. alfo zu bejeigen und die Hand zu bieten / wie ſolches die 
Generale Pfacht · Ordnung mit mebrern mitbringet / mit der Verwarnung / da einer oder der ander ſich hier⸗ 
innen widerſpenſtig und ungehorfahm bezeigen würde / daß er oder Diefelbe mit denen in erwehnter Pfacht⸗ 
Drdnung gefegten Brůchen / und fonften nach Befindung mit fhärfferer Arbitral- Straffe / ſollen beleget 
werden. Würde fich auch jemand inländifch oder ausländifch/ heimlich oder öffentlich befinden / die ſich 
unterftehen dürfften/ öbgemeldtes Collegium , deffen Dienern/_Pfachtern oder Anverwandten einen Eine 
trag zu thun / oder diefelbe in Perfon anzufeinden-und gefänglich wegguführen/ wider diefelbe follen jedes 
Drts eingefeflene Untertanen die Socken (lagen / zufammen fommen / die Verbrechere diefes Gries 
dene angreiffen / und auf das negſte Amt + Haus/ bis auf Unſere fernere Anordnung/ liefferen. Wornach 
fich dann ein jeder zu richten / und für Schaden zu hüten hat. Geben auf Unferm Haufe Aurich / unter 
Unferer eigenen Sand Subfcription, und aufgedrucktem Cantzley Secret, den 16, Aprilis, 1631. 





Ulrich, 


_ No, XXX. 
Hraff Ulrichs IT. ernenertes Shutz / Man- 
dat, vom 10. Septemb. 1631. wegen der Pfaͤchter. 
Eee ee ee e Wit 
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ar :2 ; 
Ir Ulrich, Graff und Hert zu Oſt ⸗Frießland / Herꝛ zu Eſens / Stedes⸗ 
dorff und Wittmund / an all Unfern Unterchanen Unſere Gnade / 
und fuͤgen denſelben dabeneben zu wiſſen / daß ihnen allen und inſonderheit ur 
NEN verborgen) was fuͤr ernſtliche und ſtarcke Placata Wir hiebevoren den 16. A- 
5 prilis diefes lauffenden 1631. Jahrs wegen Schuͤtz und Beſchitmung Unſen 
 Collegii der allgemeinen Landes Colledten, defien Dienern/ Pfachtern over 
, ATI Anverwandten / öffentlich an allen Kirchen anfylagen/ und jedermänniglichen 
derofelben Einhalt Fund machen laſſen. Wann Wir aber in neulicher Zeit mit 
groffem Beſchwerniß erfahren muͤſſen / daß fich etliche fremde Steiffer zufammien rottiren / und von 
verſchiedenen Drten/ die von Unferm Collegio verordnete Commillarien zu den Pfacht ⸗ Geldernges 
änglic aus Unſeꝛer Graffſchaft mit ſich hinweg geſch / und ihre Comptoiren beraubet; So 
aben Wir gegen diejenige Unterthanen / fo daran auf fernere Inquiſition kuͤnfftig mögen ſchuldig ges 
Funden werden/ die Stꝛaffe / in Unferm vorigen Placat erwehnet / worbehalten/ und thun nochmahis 
alfen Unfern Cantzlern / Raͤthen / Droften/ Amt Leuten; Voͤgten / Auskuͤndigern und jedermaͤn⸗ 
niglich / allen und jeden Unfern Unterthanen insgemein / gnaͤdig anbefehlen / Daß ſie / A bald fie vers 
mercken wuͤrden / daß fich dergleichen zufammen gerottetes Sefndleiny bey Tag oder Nacht / in einer 
Stadt / Flecken / Dorff / anf freyem Felde / oder in dem Buſch aufhalten / oder atıtreffen laffen wuͤrden / 
nicht allein zu jedermans — die Glocken ſchlagen / mit Zuthuung der anweſenden allgemei⸗ 
nen Unterthanen ſolche Geſellen gefaͤnglich annehmen / und an das nechfte Amt ⸗Haus lieffern; 
Sondern / da fie ſich Dagegen fperzen amd auflehnen wuͤrden / mir gewaltlicher Hand angreiffen / und 
als Straffen Räuber niedermachen und um dag Leben bringen / auch / da fie ihnen etwa zu maͤchtig / 
sicht zulaffen daß einige obgedachtes Collegii Diener von ihnen weggefuͤhret / fondern fo lange ver⸗ 
folgen ſollen / biß fie diefelben wieder aus ihren Haͤnden errerer.'* Und da Wir würden befinden 
iw; einer-oder anderer Unſerer Unterthanen folhem Unſerm Plackto von ueuem zuwider gehandelt 
und mit dergleichen Straffen: Rändern heimlich oder oͤffentlich colludizer / und Diefelbe gehaufer/ ges 
herberger / amd Unterſchleiff gegeben hätte / den oder diefelbe wollen Bir für Handthaͤtige angeſehen / 
Ahr Leib / Blur und Gut verfallen zu feyn erklaͤtet / und allen Schaden an ihnen wie derhohlet und 
erfeger haben. Diefes meinen Wir ernſtlich / und ein jeder fol ſich hietnach zu richten / und für Schw 
den zu hüten wiffen. Geben auf Unſerm Hauſe Aurich / den Io, Septembris, Anno 1631. 





- Ulrich. 
No. XXX. 
&raff Ulrichs II. Collegii &eriäts-onung/ 


de Anno 1631./ deren in der general- Pfacht- Ordnung Artic. 
14. gedacht wird, 


An welchem Ort die Adminiftratores der gemeinen Oſt⸗Frie⸗ 
fifchen Collecten und Steuren ihr Gerichte zu halten 


——S Titulus 1. 


ge I in loco Ærarũ binnen Emden / an welchem jedoch bequemen 
Dre dafelbft es den Adminiftratoren jederzeit gefallen wird / gehalten wer 





den / inmaſſen ſolches der Emdiſche Recek de Anno 1606. an / und ausweiſet. 


Mi 





EN ’ de Anno 1651. 66 
Mit was Perfonendag Bericht beſetzt werden ſoll 

| Titulu 2. u i 

"Die aus jedem Stande ordentlich erwehlete und beruffene Adminiftratores, welche von i 
diget / ——— und beſtaͤtiget / ſollen das Gericht beſitzen und bekleiden An 

ben Befoldung niche dermaffen erklecklich / daß fie allefechs in loco Ærarii refidiren, und den 
Gllegii Berichts Sachen: pracife abwarten koͤnnen / follen ihrer drey / nemlic aus jeden; 
Standeiner/ anʒeige NB. Nordiſchen Land: Tags-Abfchiedes de Anno 1612, Arsic, 22} 
neben dem Secretario das Gericht befien/ und alle Biereil Jahrs / oder auch alle Monate / zum Be⸗ 
lieben der Adminiftratoren unter ſich (jedoch: daß dann allezeit drey feyn) uinwechſein / und was von 
denen ausgeſprochen und geurtheilet wird / ſoll von eben der Gültigkeit ſeyn als wenn fie alle fechs bey 
einander geweſen; Wobey esdann auch) ohne Maß zu We nachfolgenden in der Umwech end« 
lich verbleiben fol. Was aber all emeine auflech ichts Enden betei bleibe 
es billig bey angezogenem 1Emdifdyen Receffa, und foll ſich folhen Sachen keiner allein act 
vom — Verluſt ſeines Dienſtes / und Vermeidung anderer Arbural- 


NB. Diefer Land / Tags Abſchied ift Tom. II. Lib IL. No. 1. & 2. zu leſen. 


Wie offt und zu was Zeiten das Gericht zu halten 
itulus 3. 

Es ſollen auch obgemeldte verordnete Adminiftratores alle Wochen zwey Gerichts» Tages be 
nenntlich Dienſtags und Mittwochens halten / und ſich dabey im Sommer des Morgens zu ſieben / 
and des Winters; zu acht biß eilff / des Mittags aber zu Ein Uhr / des Sommers bis Sechſe / und 
des — * Vier Uhr / unansbleiblich / ohne vorherge Convocation, finden laſſen; Es wäre 
dann / daß alle Partheyen ehet expedirt, und mit gebuͤhrlichen Beſcheiden abgefertiget Eönten werden, 
Da aber einer oder der ander / aus erheblichen Urſachen / daran verhindert würde/foll ſich ſchrift 
lich entſchuldigen / und die Anweſende neben dem Secretario nichts deſto weniger damit verfahren / und 
der Sachen ihre gebuͤhrliche Expedition geben 


Von der Adminiftratoren/ Rentmeiſters undSecretarii Amte. 
Titulus 4. 


Meilen ſolches in mehrbeſagtem Emdiſchen Receſs und Nordiſchen Abſchied de Anno 1612. 
hell und klar gnug ausgedrucket / auch mehrgemeldte Perſonen darauf im Eingang und Ein ⸗ 
—— ihrer Dienfte beeydiger worden / als läßt man es billig dabey / biß zu n Verordnung, be 
* 


Von den Pedellen und Boten. 
Titulus 5. 


Der Pedell ſoll ven Adminiſtratoren gehorſahm ſeyn / die Audientz - Kammer ſauber und rein J 


halten / vor derſelben fleiffig aufwarten / allen Tumult und unnoͤthig Geſchwaͤhz verbieten / ſich seitlich, 
jederzeit einſtellen / auch nicht / ehe das Gericht und die Verſamnilung geendiget / von dannen ſcheiden / 
auch niemand / ohne der Adminiſtratoren ſpecialen Confens ſubſtituiren, uod) jemand die Kam⸗ 
mer eroͤffnen er klopffe dann erſt an / und ihm werde mit der Schellen geantworiet; Darauf er ſoll 
mögen eintreten / und einbringen/ und ſuchen was ſich gebühren ſoll. Da er etwas erfahren moͤchte / 

daran den Partheyen oder fonften gelegen / nicht offenbahren / es ſey ihm dann geuhꝛrlaubet / bey Ver ⸗ 
lieprung feines Dienftes/ und Wermeidung anderer arbitralen Straffen. 


ie Boten aber / ſo viel deren von noͤthen / follen aufrichtig ſeyn / ſchreiben und leſen koͤnnen / 

mann fie nicht aus der Stadt / fleißig bey dem Collegio aufwarten / die ihnen aufgegebene Procaf- 

en getreulich executiren / in SPerfon forrgehen / die Execution innerhalb vier Tagen / nachdem 

ihnen aufgegeben verzichten: und Relation in dorfo der Proceffen fleiffig aufzeichnen / auch einer 

ichen | u Patthey von der Citation des Collegüi Copey zur Nachtichtung zuftellen: Da fie 

aber in einem oder andern fahrläffig befunden/ follen fie nicht allein arbitrarie geſtraffet / rn 
, eeeceeeee 2 


— 








* 
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auch ihr Meilen, und Inſinuations · Geld derluſtig / und oben dem die-Proceflus de noro ohne Em⸗ 
iß zu exequisen ſchuldig ſeyn. N 


Sollen ſich ihr Meilen» Geld / als den Sommer für jede Meile drey / und des Winters fünff 
Schaff / und das Infinuations-Geld/ als für jede Perfon drey Stüber/ von den Impetranten begahr 
len 55 und deswegen der Landſchaft nichts in Rechnung bringen, Wie dann der Pedell und die 
nr el Eyd / in der Hoff ⸗ Gerichts⸗Ordnung ansgedrüder/ musasis mutandis zu leiſten / gehal⸗ 
sen ſeyn ſollen. 


Von Procuratoꝛen. 
Titulus 6. 


Die Adminiſtratores ſollen jederzeit fo viel Procuratores zulaſſen / als der Sachen Nothdurfft 
erheifcyen wird / und dieſelben mis gebührenden Eyden und Pflichten zubelegen bemaͤchtiget ſeyn. Je⸗ 
doch wird hiemit niemanden benommen / beſondern jedem frey gelaſſen / feine ſelbſt / eigene Sachen in 
Perſon vorzutragen/ darinn zu reden amd zu handeln. 

Die Procuratores aber follen ſich allermaffen in ihrem tragenden Amt verhalsen, wie inder Hoff 
Gerichts ⸗Ordnung Tit. 6. von Procuratoren disponuf und veroꝛdnet. 


Wie und welcher geftalt die Citationes und Mandata bey dieſem 
. Gerichte ausgegeben und infinuis werden follen. 
Titulus 7, a 


Die Proceffen/foben diefem Gerichte fuͤrfallen / ſeynd gemeiniglich poenales odet executiviz 
Dahero dann auch entweder Citationes fimplices , datein dennoch caufa propter quam quis citatus, 
kuttz und ſummarie bey jeder Perſon / oder Mandata fine claufulä, Anzeige ı1.und 12. Artic, Ge- 
u De Ze ersheilet follen werden. Da nun an diefem Gerichte jemand zu —— 
und zu dem Ende/der Sachen Gelegenheit nach / Citationem oder Mandatum ſuchen und begehren 
wuͤrde / ſollen ihm ſolche Procefs unweigerlich / als die Citationes ſub paena 5. Gulden current, und 
die Mandata ſub pena 5. Gold⸗Gulden / davon der eine Theil Uns / der ander Halbſcheid a⸗ 
ber der gehesfaßmen Parıbep verfallen foll / heraus gegeben werden. Und ſoll der Secrerarius bey 
Abfaſſung der Proceilen gute Auffacht haben daß die Termini nicht zu kurtz bevorab in winterli 
eher Zeit / und nach Gelegenheit der weitsabgelegenen Derter / zum wenigften unter der & von acht 
Tagen anbeſtimmt / und coardtig werden moͤgen / auch daß dieſelben mit ordentlichen Gerichts Ta⸗ 

einſtimmen / und —— Die aber / denen die Proceſſus zu exequiren aufgegeben werden/ 
fllen diefelbe innerhalb vier Tagen nachdem ihnen die Proceflus eingehändiget/ (8 wäre dann der Ber 
Hagte in der Stadt Emden/ oder fonften im der nähe gefeffen) dem Beklagten inſinunen / und ſolches 
entweder der Perſon ſelber / oder an ihrer Behauſung Der Frauen / oder dem Geſinde / und die Re- 
Iation der beſchehenen Infinuation auf den Proceffen ſchreiden / verzeichnen/ davon Copiamhinterlafs 
fen/ und hernachet dem Kläger oder feinem Procuratori unverzüglid) zuftellen. nd da fie hierin 
* — befunden würden / follen fie dafuͤr / wie oben Tit. 5. geſehet / angeſehen und geſtraf⸗ 
et werden. 


Wie Inden Berichts Audientien verfahren werden foll. 
Titulus 8. 


Ss follen die Adminiftratores unter den Partheyen diefe Ordnung halten / daß fie/ nach An 
weiſung der Citation oder Mandati, des erfien Tages Parthehen / fo Darauf in Perſon erſcheinen / 
und unter denfelben die/ fo am weiteften gefeffen/ fürerit abhören und abhelffen. d wird dern 
var ſowol als ihren Procurarozen aufferlege/ nicht truncken vor dem Gericht zu erſcheinen / auch 
ſonſten beſcheidentlich zu bezeigen / alles Scheltens und Schmaͤhens ſich zu ten, ihrem Gegen, 

il mie Gedult zuhören’ undy ehe derfelbe feine Nothdurfft fürgebrache/ nichs in die Dede * be⸗ 
ondern/ bis ihnen zu reden gebuͤhret / ſtille zu ſchweigen. Wo aber jemand dawider handeln wuͤrde / 
bil er alsbald in eine Geld» Straffe/ nach Befindung der Werbrechung / genommen/ oder audy ge 
alten Sachen nach / wol eine Zeitlang in Unſern Hafften eingeführer werden. & 
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So viel den Procelſ angehet  follen die Adminiftratores und Richtet auf die anfgerichtete 
General -und Special- Pfacht- Drdnung Bee Auffacht haben darüber feft und — halten / auch 
feinen Theil darüber noch weiter beſchweren / beſondern unpartheylich Recht wiederfahten laſſen. Und 
damit die Nichter deſto — gehen / und die Partheyen deſto ſchleunigetr expediret und abges 
holffen werden moͤgen / foll in poenal- Sachen der Klaͤger / oder deſſen Anwald / gehalten ſeyn / als 
bald in primotermino Comparitionis ac proceſſuum reproductionis feine Klage articulatim in ſeri- 
ptis gedoppels zu übergeben’ Ddarinn die Zeugen nominiren und anmweifen/ womit er foldye feine In- 
tentiones zu behaupten vermeint/ davon dem Gegenteil alfobald das eine zugeftellt + das andere a⸗ 
ber bey dem Gerichte gelaffen und terminus ad refpondendum , ‚oder aber / da er die Klagen alfor 
bald diffitiren wuͤrde / aã examinandum teftes, ac dandum interrogatoria, peremptorig piergehn Ta⸗ 
angefeger werden. Da auch eine oder andere Parthey durch einen Procuratorem handeln zu lafr 
en gemeint / foll er denfelben zugleich / und in primo termino, entweder durch eine ſchrifftliche Con- 
ſtitution, oder im Gerichte muͤndlich ad toram caufam bevollmaͤchtigen / und ſolches in das Gericht: 
liche Protocoll verʒeichnen laſſen / auch litem alsbald zu conteftixen gehalten ſeyn. Da aber die Sa» 
hen ohne fhrifftliche Bam und Kundſchafften koͤnten abgeholffen werden, follen die Richter / ohne 
Verzug und Auffenthalt / de plano procediren/ und / was Recht ift erfennen/ auch fonften ohne er» 
hebliche Urſachen die Proceffus' zu keiner mweitläufftigen Handlung kommen laſſen. Da fich aüch bes 
geben möchte daß der Beklagte einige exceptiones dilatorias, oder aud) peremptorias defenfionales, 
wie dann einige reconventiones haben möchte / ſoll er diefelbe in termino refponfionis alfobald fimul 
& femel —— und ſoll daranf alsdann verfahren werden / wie in der Nieder + Gerichts + Ord⸗ 
nung diefer Pundten halber Tit. 6. berordnet: nften aber/und da eu keine ſich ereugnen 


— 








moͤchten / ſoll alsbald / wie oben vermeldet / dem aflerenti peremptorie auferlegt werden / innerhalb 
14. Tagen zu bewehren/ und die Zeugen/_fo viel muͤglich / durch des Collegüi Secretarium, odet / 
nad) Gelegenheit der Zeit) Dre, und der Zeugen Beſchaffenheit / durch die Gerichts: Werwaltere/ 
morunter ein jeglicher Zeuge gefeffen/ auf fürhergehende literas mutui compaflus, nec non fervatik 
fervandis, abgehötet werden. 


Die Mandat- Sachen aber/davon in vorhergehendem Titulo gedacht/ betreffend / ſollen die ter- 
mini paritionis, nad) Anzeige angeregren 11. und 12. Artic, General -Pfacht ⸗ Ordnung / vondrep 
Tagen zu dreyen Tagen angefeget! und darein folgender Geſtalt verfahren werden: Nemlich dag Man- 
datum ſoll ine claufulä, fub, pend fünf Gold Gulden/ heraus gegeben werden / undim Falk im 
angefegten termino paritionis der Beklagte folhem nicht nachkommen / oder erhebliche caufales, wars 
um er 8 nich gehalten einbringer/ foll auff Anſuchen des. Klägers alfobald Mandatum ardtiuscum 
annexä citatione ad videndum fefe incidiffe, idque fub pœnã von zehn Gold · Guldenerfande und 
ertheilet werden; Und foll darauff ad ponæ declarationem und executionem gefcpritten / auch dena 
Executori (d bald die Execution, vermöge der Ordnung / anbefohlen werden. 


Wie gegen der ausbleibenden Parthey/ fo wol dem Kläger/ ale 
Beklagten verfahren werden foll. 
Ticulus 9, 


In diefem muß nach Anweiſung der Nieder» Gerichts Drdmung allermaffen verfahren 
werden / jedoch —3 primam Citationem in hoc judicio der Kläger in contumaciam ad 
probandum zu zulaffen ; übrigen Ban / geſtalten Sachen / nach angezogener Nieder Gerichts 
Drdnung procediret werden. 


Bon Abfaffung/ Eröffnung und Execution der Urtheile. 
j Titulus 10, 


Wie und welcher Geftale in den Sachen bey diefem Gerichte gehandelt und befchloffen werden 


ſoll/ iſt im fürhergehenden Titul geſagt / und ſollen nach beſchehenem Beſchluß die Richter innerhalb 


| 


» 


dreyen Wochen auff eingefommenen verübten Adten und Adtitaten (aufferhalb in weichen gaͤntzlich 
de plano, und auff blofem mündlichen MWerhör verfahren werden foll/) nach ihrem beften Werftand ein 


itzutheilen / ſchüldig ſeyn. 


aaa Beyſeyns beyder Partheyen oder derfelben Procuratogen/ zu publiciren / und ihnen Davon 
Arlbſchrifft m 


gzfffffff Wuͤrde 


— — 


— — 


‚Für eine gemeine Citation vot jede Per: 
2 2 
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Würde num 
Sachen beſchweret elben foll zwar » Ei 
meral- Pfacht · Otdnung / don allen diefes Gerichtes Urrheilen die Appe 


aus ** Urſachen ſich der Urtheil in Pfacht · oder Conrributions« . 
dem 


Einhalts des elffren und zwölfften Artidels Ge- 


Ilation an die Öräfliche Can 


oder De ‚ Gerichte frey · und bevor / ſtehen / auch/da die Appellatio vivä vote & flante pede 
der 


1 intra decendium fchedulä — judicibus à quibus 


Dicht / oder bermoͤge der Me 
— — wird / ſou ihnen darüber gebuͤhtender Schein geſtalten 
oder nichts 


en nach / mitgetheilet wer⸗ 


deſtoweniget / nach Anweiſung angeregten en und znoölfften Artickels General-Pfahr 


Drdnung/ wider den Succumbenten und Appellanten verfa 


ten werden; Mogegen die Gräfliche Can · 


auch Hoff · Richter und Beyſitzere unter was Schein und Pratext es immer wol⸗ 


/ feine Anhibition erfennenfollen : 
von den Partheyen refpective nicht ultrõ pariret/ 


Und follen alle Urtheile / ſo an diefemm Gericht ergehen / und 


oder davon Die Execution innerhalb dreyen Mona 


gen geſucht wotden / an ihnen felber null und nichtig ſeyn und geachter werden. 


ie aber mit der Execution zu verfahren und im was Ordnung ſolches geuͤbet / gibt dieſes 
Collegũ aufgerichtete Executions - Ordnung im Buchſtaben zu vernehmen. 


Son Taxa und Mäffigung der Gerichts⸗ Koſten. 


. 


Titulus II. : 
Da der Pfachter ober jemand anders / ohne —— einen in das Gerichte ziehen / 


wder auch jemand in richtigen Pfacht / oder Contributions 
der verlierende Theil allewege in die Gerichts ⸗Koſten errheiler werden. 


Mandarum gustoirdhen wuͤrde / ſoll 


Damit aber niemand zur Ungebühr hierinnen beſchweret werden möge/ follen die Koſten wie‘ 


folger, taxizet und gemäffiger werden : 


for Stüber 
$ür ein Mandarum de reftituendo prohibitorio, 
oder de folvendo, vor jede Bee 3 Srüber 
Zür eine Denunciation auſſerhalb Gerichts / vor 
jede Perfon ı2 Stüůber 
MoreineInfinuation por eine perfon 3 Srüber 
or eine Gerichtliche Conftitution & Subftiu- 
"tion ad Protocollum 6 Stüber 
Zür eine Commiffion an einen Commiffarium 


2 
Sür eine Commiffion ad RO Ken, teftes 


Zr eine Remifionoder N —E— 
eine Re ıon a 

miffarios , ober fan 6 Stüber 
Bor Compaß: Brieffe ı2 Stuͤber 


or preducien und die Handlung zu Protocol 
zu ſetzen / von Zeugen abzuhören/ ımd wann Das 


Examen nicht weitläufftig über die zehn Artickel 
und Frag Stüdes von jeder Perfon : Srüber 


Wenn fie darüber . ı2 Srüber 
Vor ein Bey Urtheil 3 Stuͤhet 
Fur ein End⸗ Uttheil / der niumphirende er 
Proa&orumrotulatione,einjeder Theil 6 Grüß. 
Pro Mandato executoriali auff den Executoren/ 


vor jede Perfon 2 Srüber . 
Auff eine Perfon aber allein 6 Stüber 
Nor ein Arreft 6 Srüber 


fr eine Appellation zu verzeichnen 6 Gräber 
8 Commilfarii Belohmung fteher zur Ermäflv 
gung der Adminiftratoren. 

Sür Contradten zu auchenüfizen / und adProto- 
collum zu fegen ı2 Grüber 

Sie Procuratores follen genieffen/es werde muͤnd⸗ 
oder ſchrifftlich gehandelt / für einen Fütrittz 
Sedoch folleiner jeden Sagen in eine Audientz 
die continuiende Ein / und Abtretung für er 
nes geachtet werden 6 Srüber 


Bon armen Partheyen. 


Titul 


us 22. 


Dieſenige / fo kuͤndlich unvermögend/ daß fie die Kofen nicht ertragert Körmen / und dennod 


— m Berichte zu —* gar follen —* obengeſetzten 
weniger zu demjenigen / Dazu fie be fuget / verholffen werden ; 
‚gell nen von den gefhtwohrnen —— ex Re fie and ihre 


erluſt feines Dien 
Fleiß zu bedienen foll gehalten ſeyn: 


often gefreper ſeyn / und denn nicht 
—— — nnen / 
eordnet weden / der ſich dann hierin bey 


willfaͤhrlich zu * und fie eben fo wol als andere / mit allen Trouen und 
| jedoch da ſolche Pa 
i annt werden / ſollen fie ſchuldig ſeyn / Die Koſten hernacher a Juſtatten. 


chen obſiegen / uud ihnen Die Ko 


No. 


tt 
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Collegii Adminiſtratorum 
EXECOTIONS. Ordnung: 
Das if, 


ARTICULEN 


Bornach die Executores des Collegii fich zu richten /undin ih⸗ 
ren anbefohlenen Executionibus zu verfahren 


eye „IE 


I SEN A je Executores ſollen jedesmahl von den Adminiftratoribus nominiret / von Une 
Fe I <onfirmires/ und darauff in dem Collegio mis Epde und Pflichten beſtetiger 
ON, N ·—— — 
—DR 2 2. Sollen bey Antritt ihres Amtes gnugſame Caution. und Bi 

—8 vr ſchafft für ihre Bedienung den Adminifraroribus im Nahmen der Landſcha 
zu fellen gehalten feyn. ei 

3. ‚Sollen ohne —— Commisfion unter des Collegüi Secretarii Hand / oder auch ges 

dem Pfachter / deffen Bürgen / oder andern in den Contributionibus Fahrläfigen / dem ent⸗ 

—* eine Execution verrichten. — 


4. Sollen / nach Ausweiſung angeregten elfften Articuls / directõ mit der ihnen anbefohlenen 
Execution verfahren / und / da jemand ihnen ſich widerſehen und die Execution verweigern wuͤrde / 
alsdann den Voigten / Yuskündigern / und im Fall moͤrhig / den Graͤflichen Beamten ſelbſt um 
Handbietung anſuchen. nn et d 


5. Sollen jevesmapl copiam yon demjenigen / fo ihnen zu exequiren aufgegeben wird des \ 
Collegii Secretario übergugeben / und dabey e8 preduciren und regiftriren zu laſſen gehalten ſeyn. 


6. Sollen die Execution drey Tage zuboren dem Succumbenti anfagen und verkuͤndigen / 
und / da ihnen alsdann Feine Bezahlung gefchicht/ ohne Verzug mit der würdllichen Execution verfah⸗ 
zen / auch ſich nicht davon ab:noc) auffhalten/ es werde ihnen dann per diretum von dem Colle- 
gio aufferlegt. . 

7. Sollen / im Fall fo viel Mobilien oder bewegende Gůter verhanden / alsbald die ſelbe an 
jedes Amtes oder Herrlichkeits bequemſten Dre vor gereth Geld / innerhalb Hier und zwantzig Stun 
den / diftrahiren und verfauffen Be Da aber einige Immobilia oder unbewegliche Güter verkaufe 
oder diftrahirer werden müffen / follen fie dieſelbe / nach dreper Sonntagen in den näheften Kirchſpie ⸗ 
len beſchehener Publication, offentlich aufffegen / und/ de ſich die Schuld und Nachſtand nicht über 
fuͤnffhundert Thaler erttaͤget / fuͤr gerehd Geld innerhalb vierzehen Tagen; Da über angeregte Sum⸗ 
mam die Schuld ſich erſtreckend / und die Diſtracion geſchehen müfte ſollen fie die auff drey gleiche 
Zielen/ von ſechs Monaten zu fechs Monaten, verfauffen und ſich bezahlen laffen. u 


8. Sollen fih von den Räuffern alfobald nach Anweiſung des elften Artickels General- 
Pace Ortung / dergeftalt Buͤrgen ftellen laſſen: Da es ſich / daß dem Zahl: Tag niche 
icte nachgekommen twitrde/ der Executor nach Verlauf viergehen Tagen befuger ſeyn ſoll / enter 
der aus des Kauffers oder Buͤtgen / zu der Adminiftratoren Eledion > gen n Guͤtern / zur 
anderden Execution zu treten / und daraus / fo viel zu dem verſchienen Termin und anffı 
Koften bedürffeig / alfobald diftrahiren und für gerehd Geld verfauffen laffen / auch dabey nud al⸗ 
lemahl verfahten / wie bey der erſten Diftradtion angeordnet. 


i ion in mobilib i innerhalb & dato, daß 
9% Sollen / wann die Execution in m 7 al innerhalb ſechs Wochen * 












n 
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onen die Execution auffgetragen und anbefohlen / da aber in mobilibus die Execution verrichtet / 
” auff Termin die Diftradtion gefchehen / aiſobald eine jede Termin dem Land-Rentmeifter / Pfachter 
oder wem es fonften zuftändig und <omperiret / verſcheinet und befüge / mit zu bringen gehalten 
feyn / oder gewärtigen / daß mit ebenmäßiger gleihformiger Execution wider fie,oder ihre Buͤr⸗ 
gen verfahren werde. 


10. Gollens wenn fie ohne Handbietung —— der Graͤflichen Beamten die Executi- 
on verrichten / nichts mehr als von jedem Gulden ein Schaff den Leuten abnehmen / und ſich bezah⸗ 
len laffen / bey Verluſt ihres Dienftes. 


21. Wann fie aber der Gräflichen Beamten Voigten und Auskündiger Huͤlffe gebrauchen 
muͤſſen / alsdann follen fiedenfelben/ nach Anzeige der Nieder⸗Gerichts ⸗Ordnung begegnen und ſich von 
rn fo executirer wird / bezahlen laffen: Wie dann andy / wann einige Stadt/ Fleck / Com- 
munñ / Dorff oder fonften jemand / er fen auch wer er wolte/ ſich der Execution mwiderfeßen möchte, 
follen nicht allein dem Executori feine Execution , befondern alle darauff gelauffene den und 
Intereffen, der Landſchafft und dem Executari von den Nerurfachern gebüffer / abgeſtattet / bezahr 
let / und ſolches auf Werordnung der Adminiftratoren, ihnen de fato, und nach Beſchaffenheit der 
Sachen abgeholer werden. 


12. Go follen auch die Bxecutores mit feinem Arreft beleger/ noch fonften auf einigerfey Mei 
fe in ihrem Officio anffgehalten / impediireg ober verhindert werden mögen / beſondern ſolches als null 
und nichtig gehalten / und fie detveniger nicht in ihrer anbefohlenen Commisfion zu verfahren befuger 
und bemächtiger ſeyn; Auch da Ihro Hoch Graͤfl. Gn. Beamte und Officirer , oder Bürgermeifter 

Raͤthe in den Städten / dergleicyen fich unternehmen möchten/ in Steaffe des elften Artikels 
General- Pacht-Drdnung ipfo jure verfallen fepn. 





Enno. 


Executoꝛen Syd. 


Ch gelobe und ſchwere zu GOtt Allmaͤchtig / daß ich / vermoͤge der offentli 
chen im Druck ausgelaſſenen Executions · Ordnung / mic in meinem Dienſte wol/ 
unverweißlicher Gebühr verhalten / ohne Befehl des Collegii niemand behelli⸗ 
E19 gen/ noch mit einiger Execution travalliren noch bedrohen / -nod) bielweniget 
2, würdlid) executiren/ niemand über Drdnung beſchweren / befondern / da dat- 
7 an zroifchen mir und Partheyen Streit fiele / mic) des Collegii Jurisdiction, 
De wie billig/ untergeben und unterwerffen/ und/ was von demfelben mir auff 
erlegt und anbefohlen / ohne einige Contradidtion pariren und nahfommen ; Auch alles das Geld / 
der Landſchafft zuftändig/ an den verordneten Land / Rentmeſier / odet ſonſien an den es gebůhtet / würd; 
lich überlieffeen : Summa alles thun und laffen / was einem redlichen Biedermonne und Executorsn 
eignet / gebührer and auflieger ; So wahr helff mir Gott Allmäcrig. 


Procuratoꝛen Eyd. 


RE gelobe und ſchwere zu GOtt Allmaͤchtig / daß ich in der Parthepen Sache / f ih 
auff- und annehme / nad) meinem höheften und beften Werftändnig procuriren / 
und handlen wolle ; Jedermann zu feinem echte / auch in demfelben miffentlich noch 
sorfeglich keinerley falſche Unwarheu oder Gefährlichkeir gebrauchen; Much die Paither 
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„en über den Lohn oder Sold / ſo ihnen von Gerichts wegen taxiret wird / weiter nicht beſchweten noch 
übernehmen / befondern/ fo deshalber zwifchen mir amd Partpeyen Irtung entſtehen würde / ſolches 
bey des Collegii Erkaͤntnis laſſen; Auch mich der Sachen fo ich einmahl angenommen / ohne redlis 
che Urfachen und Erlaubnis des Collegüi nicht entfhlagen/ befondern zum Ende auswarten und bedie⸗ 
‚nen; Auch ſonſten alles thun und laſſen/ was einem getreuen Procuratorn amd Redner eignet / ge⸗ 
buͤhret und wol anſtehet; Sp wahr helff mir GOtt Allmaͤchtig. 


Pedellen Ey, 


u 
„AR Eh gelobe und ſchwere zu GOtt Allmaͤchtig / meinem Pedellen Amt mit allem 
SU um Treuen vorzuſeyn / die Briefe/ fo mir zu verkünden befohlen werden / — 

Vverkuͤnden auch andere des Collegii Befehlich mit Fleiß und treulih auszurichten und 

toieder anzufagen/ anf das Gericht und dieng gut Aufmercken zu haben / den Dev 

ten Adminiftratoren gehorfam und genoärti zu ſeyn / * zu ehren und fürderen / undyob ich des 
Raths und Gerichtes Heimlichkeit oder — erfahren wuͤrde / dieſelbe zu verſchweigen / die 
Partheyen daraus nicht zu warnen oder au tathen / don den Partheyen über meinen gewöhnlichen und 
gebührhhen Lohn nichtes zu —— Und ſonſt alles andere zu ihun und zu laſſen / was einem ge⸗ 
zreuen Pedellen ſeines Amis halber eignet und gebührer; So wahr heiffe mir GBu 


Boten Eyd. 


gelobe und ſchwere zu GOtt Allmaͤchtigen / daß ich gemeiner Oſt / Frieſiſcher Land⸗ 
en / und derfelben Collegio , denen darim jedesmal —— 

ntmeiſter und Secretar., treu / hold und auffwaͤrtig feyn / auch was mir von denfel- 

ben zuſammt und befonderg anbefohlen wird wuͤrclich gehorfame Folge zuleiften ; Was 

Briefe / Acta und Mandara, , auch andere Proceſſus mir sw infinuiren zu exequiren, und zu überang 
worten aufgegeben / und anbefohlen werden / in eigener Perſon gerrenlich und fleißig verrichten / das 
von Relation thun / auch nad) Gelegenheit aufffhreiben und verzeichnen; Auch / wenn ich nicht aus 
der Stadt oder vom dem Collegio verſchicker/ täglich bep dem Collegio flei ig auffivarten; Summa 
alles thun und Laffen wolle / was einem getrenen Boten und Dienern an ſich felber/ oder / nach 

: ang diefes Collegii Verordnung / eigner / gebüprer und wol anfteher &c, So wahr heiff mir 


Menniften Eyd. 


MN. verklare hiemit in goeder Confeientie by Jae und Neen / od by myn eſte Waer⸗ 
Ion dat id van A * waerom ick in deſer Saecken gefraget worde / de Mdoerfalſchede 
Waerheit will betuegen und uthſeggen / und niet / umme Leef offte Leedt Des einen oder anderen / mag 
tho vele noch tho wenich feggen offte verſchwygen / und / wann ick hietegens anders gedaen befunden 
werden mochte / dat ich Desivegen niet weniget als andere Meeneedige will geachtet und gefkraffer wer 
den; Dikonde myn and. 


No. XXXII. 


Sraff Ulrichs and: Zags-Propofition 


wegen Anſchaffung nöthiger Mittel/zum Unterhalt des Hoff⸗ Ge⸗ 
e ſcheſſ —— Oct. 1630. 
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NB, Diefe und folgende land · Tage 44x find ein Zeugniß I wie unter Graff Ulriei 2, Regierung I in 
er cs I wegen ber &andes + Mittel und ſonſten / zwiſchen dem Game. Derin ges 
ndelt worben. 





S iſt manmehr den Anweſenden Verfammleten ans Ritter Städteumd 
manns-Stand / kundig und offenbahr / daß / obſchon hiebenor von den allgw 
\ r meinen Ständen eine Bung von 3. Schaff/ auf dreyen Monaten zu 
< } gahlen / zu Unterhaltung des Hoff ⸗· Gerichts eingemilliger / und / mit groffer 





E Muͤhewaltung und Dilatirung derſelben / ſolche ſo viel nicht haben auffbringen 
X und den Hoff Gerichts —e— zu ihrem Auffenthalt erklaͤcklich u daß 
ER RA ſie davon bey weitem ihren Haus ⸗ Haltungen nicht providiren koͤnnen / und datır 

nenhero verurfacher werden ſolten / das hochnoͤthige juſtitien · Werck in Stecken gerathen zu laſſen; Wie 
dann Hoff Richter und Alſeſſores ſolche ihre * derung ihrer Reſtanten dem Collegio Admi- 
niftratorum der Kandes » Colledten / Ihr. Gnd. Graffſchafft Oft: Frießland / mit mehrern vor 
dieſem zu verfiehen gegeben. Weiln num die vn verordnete Asfignatores und Admi- 
niftratores deromegen um Yusfhreibung eines Land» Tages bey Ihr. Gnd. unterthänig angelan 
get / und nunmehr/vermöge Jhr. Gud. Ausſchteibens / darauff von den anweſenden Land Ständen 
muß bedacht ſeyn / wie und welcher Geſtalt auch durch bequemlichere Schagungs: Mirtel ſolche gie 
ge hergenonmien werden folle; Alſo thun Ihr. Gnd. den anweſenden Ständen diefe Sache in Gna 
den recommendiren / und dabeneben gefinnen / alle hiebey unterlauffende Motiven, und ſonſten in Rech⸗ 
sen und der Billigkeit gegründete Urſachen / in reiffe Deliberation und Derarhflagung zu nehmen / 
und ihre Marhfhläge und Bedencken dahin zu richten / damit Hoff ⸗Richter und Allelſoren ihre 
— und reftirende Salaria, wo nicht gänglich / jedoch die gegenwärtig fällige proviona 
Ber a Aion — —* einem jeglichen en v 8 eh 
oder Abtritt flei olution um gnädigen Seren unterrhänig zuftellen mögen; Denen 
guädig gewogen verbleiben. Geben Aurich / den 19. Odtobris, 2 e 


No. XXXIII. 


Band-Bages Ausfsreiden 


dedato 22. Odtobr. 1630. 


Ulrich Graffund Herr zu Oſt Frießland / Herr iu Eſens / Stedes 
dorff mi —E eßland / Herr zu Eſ 


Ehren Defier / Lieber Betreuer! 


B Wir moldie verfchienene Tagen, auff Andeuten des Collegii Adminiftratorum, 
x einen Land» Tag anhero ausgefchrieben haben /_ dietveil aber datauff gar wenig 
2Im? Perfonen fid) eingeftellet/ umd diefelbe Bedenckens gehabt / auff publicirte Pro- 
polition in fo geringer Anzahl zu deliberiren und zu votiren / fondern gebeten 

n 2 Wir möchten geruhen/ einen andern Tag anzufeßen / worinnen Wir auch den 
Merz >inwefenden in Gnaden gewillfahret/ohngeachter es fonften Sand- Tags Recht it 
Ge * Daß die enige / welche nicht erfcheinen/ihresV ori vor dasmahl verluftig ſon / und Wir 
mit den wenig Etſcheinenden wol Macht hätten zu deliberiren und zu fehliefen: Haben demnad) zu eh 
ner neuen —— taller Unferer Stände den Dingſtag / wird fepn der ete anftehenden Monats 
Novembris, et; Und n darauff gnädig/ daß ihr auch alsdann anheroerfcheinen/ gw 
mit den Anweſenden und Erſcheinenden zu deliberiren: Exftlich/ woher Beirtel zu nehmen ju 
mir Itung Hoff · Richters und Affeforen / Wie auch zum andern / als die von Emden / ihrer 
auff die Landſchafft pretendirenden Forderung / von Schulden und Unterhalt der Garnifon mit zuge 
dencken / bitten und begehren laſſen / was darauff zu refolviren und zu antworten / und zum Dritten? 
was etwan das Collegium der Adminiſtratorum vor Beſchwerung / fo denfelben in ihrem 52 








N 
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de vorzubri t / anzuhören. Hieran geſchicht Unſere eigentliche Meynung / und Wir 
ven 8* — * wol an; Datum * Unſerm Hau Bar, von =. Octobri 
Anno 1630. 


No, XXXIV. 


Sand⸗PDages Propofition vom 


2. November. 16030. 


* 
Ees ſich ben jungſt gethaner Land» Tags: Propolition auf beſchehenem Ausſchrei⸗ 
ben gar wenig SPerfonen eingeſtellet / und dieſelbe damahln Bedenckens gehabt / 
in ſo geringer Anzahl Darauf zu deliberiren und zu votiren; Deromegen aufi 
YA gethane Bitte folcher Tag anderweit bis dato —— worden; So ha 
nunmehr die aneſende aus Ritterſchafft / Städte und Haus Leute verſammle · 
te de zu deliberiren: Erſtlich / woher Mittel zu nehmen / daraus dag 
ante: NHaof Gericht möge unterhalten/ und ihre Salaria abgeftattet werden; Wie dan 
. Gnd: diefen Punct bey voriger Land + Tages Propofition mit bewegenden Gründen Dero Lands 
taͤnden fürttagen laſſen / wozu man ſich geliebter Kuͤrtze halber nochmahln referiret / fo von da 
mahls antvefenden Ständen den andern breiter communicirer twerden kan. Welchen dann hinzuftoffers 
daß Buͤrgermeiſtet umd Nach Ihr. Gnd. Stade Emden ebenmäßig bey dem Collegio Adminiftra- 
torum der allgemeinen Landes; Colledten inftändig angehalten / bey diefem eröffneren Land» Tag mie 
zu berarhfihlagen / wie doch ihre Forderungen von Schulden bey der Landfihafft / und dann die Un 
serhaltung der Garnifon einmahl in Nichtigkeit zu bringen / und mas darauff zu antworten odering 
Werd zu flellen / damit hierüber etwas gewiſſes — * und die Landſchafft unter ſich vereinba⸗ 
tet werden möge. Und als Iht. Gnd. ſolches vor ein nuͤtzliches und hoch / nothwendiges Stuͤck zu 
vermeynen; So wollen Ihr. End. die Land Staͤnde gnädig und Landes Vaͤterlich ermahnet har 
en / allen möglichen Fleiß anzuwenden / damit alle Spänn und Irrungen dermahleinſten unters 
einander auffgehoben / und das Band der Einigkeit / zwiſchen Ihr. End. und Dero Stadt Emden/ 
and den anderen Land» Ständen / möge hierdurch — und feſtiglich verknuͤpffet werden. Und als 
die vom Collegio der Adminiſtratorum bey Ihr. Gnd. ſich beklaget / wie ihnen verſchiedentlichet Wer 
—* Verwaltung ihres Amts Eintrag geſchehen; So haben Ihr. Gnd. auch hierauff dieſen Land⸗ 
g eroͤffnen wollen / um von den Adminifratren Der Landes: colecten in fpecie zu Hören und 
3u vernehmen, was fie Disfals vorsubringen / darüber und vorigen allen nach 
Nothdurfft ihr Bedencken aufsufenen/ und Ihr. Gnd. einzukieffern. Eserbieten ſich 
darauff Ihr. Gnd. gnädig/ alles in reiffen Bedacht zu ziehen / und Shren Land » Ständen mit einer 
tihtigen Refolution und Abſchied nach geſtalten Sachen zu begegnen : Und bleiben Ihr. Gnd. allge⸗ 
meinen Land » Ständen mit gnädigem und wolgeneigtem Willen wol zugerhan. eben Aurich den 


2.Novembr, Anno 1630. 
No. XXXV. 


Der Oſt⸗Rxieſiſchen Band-Htände Refoluti- 
on auff dem Land» Tage vom 28. Junii 1634. wegen verſchiede⸗ 
ner Landes-Sachen: Lind Bitte an den Landes » Herrn / darüber 
einen Land- Tags ⸗Abſchied zu 
machen. 


DI RS 

REEL NS der Hochgebohrne Graff und Herr Herr Ulrich Graf und Herrzu O 
RS b i 3* ya zu ei ** —* 5 — &c. Fa 
Y Städten und Ständen der rate DfE- Srießland/ vorlängft am 19. 
TERN Martii [auffenden Jahres / durch Dero Eanglern und Raͤthe / fo münd + ala 
") >>) ſcyrifftlich vortragen und in feriptis zuftellen laffen / foldyes haben gemeldre 
D4 Pr Sande der Nothdurfft nach in gebührende Deliberation gungen / und nach 
V Nothdurfft erwogen: Und wiſſen dieſelbe annoch Feine andere Reſolution auf 
89999999 2 
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nn ir en u —— — nn ta, 


die meet. e cte wolbeſagter Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. Propofition zu geben als fie am 
— An Aa —*— nommen NR dazumahl in fcripeis unserthänig bergeheng 
jollen derowegen diefelbe anhero repetiret und wiederholet haben. &e. ur 


Den dritten Punct modum contributionis zu Abtilgung der Landſchafft haͤuffig aufliegen 

den Bürden und —2 betreffend; Obwol darüber unterſchiedliche Mehnungen und —2* 
bey den Ständen vorgefallen / und dahero dieſe Land» Tages ⸗Handelung bis hiehero verzoͤgert wor 
den ; So haben dennoch die Stände endlich ſich dahin verglichen und vereinbahret / daß eine allge⸗ 
- meine durchgehende Capital-Schagung/ nad) der Taxa von den Oft Sriefifchen Ständen in Anno 1593. 
berahmzt / eingeführer und gehoben werde; Allermaſſen derfelben im Nordiſchen Recefs von ange 
regtem Dato, in dem gedruckten Accord-Buch exprimiret und gedrucket / mit mehrern zu erfehen. Je⸗ 
doch / daß bey der Taxa nicht allein auff Die Qualitet dignitatum ac officiorum allein / befondern darin 
Hcultatum qualitates in acht genommen / und darin Ditererion gebrauchet / und bey der Taxa der Lande 
——e viel verändert / Davon 85 Grafen 5. Reichsthaler / 75. Oraſen 4. Reichsthaler / von so. 
Graſen 3. Reichsthl. / von 37. Grafen 24. Reichethl./von 25. Grafen 13. Reichsthl. gegeben und regu- 
liret / und demnach der eine fo wol ale der andere zur Bezahlung angehalten / jedoch / daß die / fo über und 
unter obangeregte Taxamı gebrauchen / der den Hoͤchſten am nächften den Höchften gleich / undden Un⸗ 


terſten am naͤchſten den Unterfien gleich / augefchlagen / auch allenthalben / und fürnemlich ben den Zapf 


fern / Krügern und Tag⸗Löhnern Beſcheidenheit gebrauchet / und ‚nach Advenant ihrer Haabfeeligteit 
angefchlagen und gefchäget werden. 


Welchen modum. contributionis die verordnete Adminiftratores fo bald möglich einzuführen? 
hei Behuff Bürgermeifteren und Näthen in den Städten Norden und Aurich / Schäg Meiſtern / Notte 
eiftern und Kedden im den refpeftive Aemtern und Adelichen Herrlichkeiten anffliegen wolle / nad 
mehrbefagter Verordnung und — jeden Famille Häupteren / bis zu den Kindern / ſo noch kei⸗ 
ne 12. Jahren erfuͤllet / ohne Unterſcheid getreulich auffzuzeichnen Lund dieſelben gebuͤhrlich regiſtriten / 
darauf ſich die. Adminiſtratores in den Kiufften zu erheben / und mit Zuziehung jedes Amts und Orte 
Deputisten/ den Aufchlag und Taxam , nach Anweifung obberuͤhrten Nordifchen Receffus formam und 
modum , zu machen und abzufaffen / und darauff dann alfobald auff nähert annahenden Jacobi Apolleli 
Tag ſolche Schagung einnehmen und. heben Jin den gemeinen Lande Kaſten einbringen / und ad deftinaros 
nis wiederum zu Verwenden &c. Worzu dann Ihr. Woch-Gräfl, End. Ihren Beamten und Officirern fü 
wol / als Arelicen in den Herrlichfeiten/ und Bürgermeiftern und Raͤthen in den Städten Norden und 
Aurich / befehlen / ihnen die hülffliche Hand zu bieten erfuchet werden/und allen —— Vorſchub und 
Behüuͤlff zu præſtiren und zu leiſten: Auch ein jedweder / und die Schuͤtz⸗ Meifter/ Rott: Meifter und Ked⸗ 
den gehalten ſehn folken 7 niemand Diefer Schagung lubject zu verſchweigen / zu unterſchlagen / zu 
feiner oder der Stadt / Fleckens Communen oder Dorffſchafftes Privar-Nugen zu verwenden / und ſol⸗ 
ches bey Straffe / daß cin jedweder in gedoppelter Schagung an der Landſchafft verfallen / und / da die 
Bürgermeifter/ Schuͤhmeiſter / Rottmeiſter und Kedden in diefem einigen Betrug veruͤben möchten / fit 
denfelben aus dem Ihrigen gebeppelt abzuftatten und zu büffen ſchuldig und gehalten fepu- 


Und ift bey dieſem wol ausdrücklich beliebet und verabfeheidet ] daß / da nach Berfaffung der Regifle 
zen Me Adminiftratores Befinden möchten. / daß über Hoffnung md Zuverficht diefer Modus zu den auff 
Michaelis einfallenden Buͤrden nicht guugfam und erklecklich / fie folches alſobald den Ständen wiederum 
Mr vernehmen zu. geben] und zu dem Ende Ihr. Hoch · Graͤfl. End. um abermahlige Beſchreihung der Stdw 

zu einem allgemeinen Land⸗Tag unterthänig anzufuchen ſchuldig und gehalten feyn ſollen / damit alds 
dann ferner Darein verfehen/ oder andere erklechliche Mittel angeordnet / und die worfallendg Bürden abger 
tragen werden mögen, 


Sp haben Ritterfehafft und Städte / vermoͤge ihrer Depurireen bey jüngft gehaltenen Rechnungs” 

"Tage genommener Refolution und Abfchied / zur Revidirung der jüngft abgelegten allgemeinen auno 
nicht revidirren und nun Rechnungen / deputiret und commituret/ den refpe&tive Juncket Schotto 
Beninga ; Die von der Stadt Emden / Bürgermeifter Herberh Abraham Hermens / Hermen von 
Deuten / Nentmeiftern Simon apa Die von der Stadt Morden/ Büirgerineifter Erhardt Luppen und 
Meinhardt Köning; Die von Aurich D, Bolenium, umdihren ordinari Deputirten Johann Cordes: 
Des dritten Stands Deputirtelaffen es aber bey ihres Standes Deputirten beym Nechnunge-Tag beſchehenet 
Deputation allermaffen beenden: Geftalt / daß dennoch mit folcher Revifion mmvertveigert verfahten und Die 
Rechnung und Reftanten/fo viel moͤglich / in Nichtigkeit gebracht / und dazu alle dieuliche Mittel an Ka en 
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wen / an et und angeordnet werden moͤge / nvon welchem allen fieihren Principalen werden haben zureferi= 
zen ðc. auch bey dieſer Land · Tags · Handlung die von denStänden und derenDeputirten nach des Gra · 
fen Haag Abgefaydten von ihrer Berrichtung Relation gethan/ und darab befunden worden / daß die 
Hm 8* nicht ungerne ſehen folten / daß man tentirte / ob nicht zwiſchen den Ständen und der 
Stadt Emden über ihre ausſtehende Difſerenten eine. einländifche Veraleichung zu treffen / oder / 
da dieſelbe nicht verfangen noch fortgehen wolte / man wiederum auff den 23 Julii nächft annahend in des 
Grafenhaag zu angeregtem Ende durch gnugſam geinftruirte und bemächtigte Committirte / neheng deren 
von Emden / wieder ericheinen folle s So haben % Stände folches alles in reiffere Deliberation gezogen 
wol nachgefonnen und bedachtfam erwogen und befunden / weilen fie in dieſen Occurrentien nicht allerıves 
gen zufammen ſeyn / und den Sachen aufwarten und in Auffacht zu nehmen vermögen; Daß fie derowe 
ihre borige Commisfion ‚werwichenen Jahres im Junio zu Norden auf allgemeinem Lands Tage —8 
anhero erwiedert / und wiederum hiemit renovirer und verneuet / dabeneben ihren damahligen Deputir · 
ten und Committirten aufferleget haben wollen / ſich gegen denen von Emden zu gütlicher unterlinger 
ainlandiſcher Tractation, in unſerm Nahmen und unfert wegen foͤrderſamſt zu erbieten / auch / da 
—— und Rath ſammt Viertzigern der Stadt Emden ſich darzu gebuͤhrlich veranlaſſen / und ſolche 
Traciation unterfangen möchten / mit denſelben in Tractation, Handelung und Vergleichung ſich einzulaſ⸗ 
ſen / darzu alle dienliche und einiger maſſen annehmliche Mittelen anzuwenden und anzunehmen] und ſo viel ihun⸗ 
und möglich Die Vergleichung zu treffen. Solte dennoch etwas reftiren und different verbleiben / oder die 
von Emden die einländifche umterlinge Handelungen aus fchlagen / fich der Heren Staaten Anfchreiben 
zu conformiren und vernehmen laffen / oder auch gut befinden / daß zu folcher Wergleis 
hung / — der jwifchen den Ständen und der Stadt Emden ausſtehenden und ber ⸗ 
haltenden Mißhelligkeiten einige Committirte anhero zu ſchicken und zu committiren/ hr. Hochmoͤg. 
an erſuchen / dazu wollen wir unferen Committirten — auf allen Fällen auch Commisfion und 
Gewalt aufs und gegeben haben / in diefem allen und jeden alfo zw thun / zu procediren/ zu 
handeln, zu verfaſſen / wie ſie es in gutem unverfehrten Gewiſſen für GOtt Allmaͤchtig ihrem Va⸗ 
terlande und der lieben Poftericät zu veranstoorten getranen / und wie dag gedepliche Auffnehmen des lieben 
Vater⸗Landes / deſſen Recht und Befugſamkeit ſolches vereyſchet and fordert. dec. 


Als dann Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. bey dieſer jetzigen Verſammlung abermahls den Ständen 
durch Ihre Raͤthe zu vernehmen gegeben / welchet Geſtait Ihr. Hoch Gräfl. Gnd ·/ uͤber das für die 
zugeſchidte und den Ständen committirte Schreiben / noch ‚andere Berichte und Avifen zugekom ⸗ 
men / darein ſolch Anmurhen nicht allein continuiret / beſondern / daß darauf mie groſſem Eiffer und 
‚gedrungen / alſo daß feine ge Gefahr und Ungelegenheit daraus zu befahren; Dar⸗ 
auf ein wachendes Auge muͤſte g — und gehalten werden / ſolchem ee Unheil der 
Gebühr nach zu begegnen / und / ſo viel ehun und moͤglich / vorzubeugen und abzulehnen: Solche Sachen aber 
nicht wol und füglic) in oͤffentlicher Verſammlung tractiren / handelen und verrichten laſſen / auch 
offtmahls keine moram erleiden wolten / daruͤber die Staͤnde zu convociren und zu beſchreiben / und der 
ven Bedencken / Rath und Huͤlffe einzuziehen, So haben die Staͤnde ſolches / ein en in feinem 
Stande, wol nachgefonnen / reifflich etwogen und befunden / daß nicht ledig der Sachen zu zuſehen / 
befondern diefelbe in gute Auffacht genommen werden muͤſſe eromegen die von der Ritterſchafft 
ſich erklaͤhret / Ihre Gnd. nicht allein ſtehen zu laſſen befondern/ da es Derfelben nebeng den andern 
Ständen alfomit belieben moͤchte / unter die Arme zu greiffen ; Zu dein Ende einige ihres Mittels zu nomi- 
nisen/und Durch die Committirte zur Revifion der Nechnung entdecken zu laffen: Die auff alle beges 
bende Fälle Fhr. Hoch Graͤfl. Gnd. mit Rath und That beygufpringen gefugt und bemaͤchtiget ſeyn 
follen/ allgemeinem Anpeil fo viel thun und möglich zu wehren zu ſteuten und abzuwenden, &ec, 


| Die Städte hielten es auch ihres Theils wol dafür / daß diefen Sachen nicht lehr und ledig 
haften werden müffe / wann fie aber auf dieſem Pundt richt inftruiret noch committirer / müffen 
te ihren Principalen davon referiren / die dann unzweifelhafft ihre Refolution durch den zur Reviſion 
der 9 g Deputirten würden fürderfamft einbringen laſſen / und davon J. Hoch Graͤfl. G. unter ⸗ 
thaͤnig verſtaͤndigen 


Die vom dritten Stand aber wolten ſolche Commisfion ans jedem Amt einem / als Emder ⸗ 

Amt Eilardo Dettleff ; Steht fiehler/ Beno Immen , Dhrtmer Wirtto Houwert / Aurcher / 

Enno Aggen, PBehrumer/ Tiard Jebben / Norder/ Dethard Meppen, Stidhaufere , Sibold 

Heuwes / und Friedeburget · Amt / Henrich Cilardes auffgetragen haben · Geſtalt / daß ſie befugt — 
ae Hohhhhhh mi 
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if der andere de Deputii die Geblihr und verhei No 
— in acht na / es sathen Pen — ie was — 
Materlands zuftoffende Gefahr in dieſem Cafu verheifchen und erforderen mag: Auch daraus / da fie 
es noͤthig erachten/ ihren Briicipalen näher communieiren/ 8 / Huͤlffe und Beyſtandes ſich zu 

eifohlen 


Schließlich bitten Ihr. Hoch ⸗Graͤfl. ©. die Stände insgemein /die fo lang geſuchte under- 
wartete Correctur des — / — demſelben —— / gnaͤdig zu befordern / damit 
die —* die Tang.erwartere Frucht davon dermahleinft empfinden und genieſſen mögen. Es ha 
ben dieſes Ewr. Hochr&räfl. ©. zu einer Land: Tags -Refolution die Stände unterthänig hinter: 
Bringen follen / unterthänig bittend dem Herkommen Gemäß hierüber die Confirmatipn und einen 
Land Tags: Abſchied — ar ergehen und publiciren zu laſſen. Signatum Aurich / in all⸗ 
gemeiner Oſt⸗Frieſiſchet Stände Verſammlung / den 28. Jun. Anno 1634, er 


Ad Mandatum dominerum ordinum 
Friſiæ Orientalis fpeciale, 


GC. Hißken. 


"No, XXXVI. | 


SHraff Ulrichs Band - DagsAbſchied / vom 
8. Jul. 1634. über vorbergebendes der Land⸗ Stände Beden⸗ 
cken / von verſchiedenen Landes⸗ Sachen / inſonderheit wegen der 
son den Land⸗Staͤnden vorgeſchlagenen Kapital = Schatzung; 
Daraus zufehen/ daß Graff Ulrich, wie die Land» Stände an⸗ 
gefangen haben / in einigen Dingen fich mehr anzumaſſen / als 
ihnen zufam/ folches mit gehuͤhrendem Ernft geahndet. Es 
- weilst auch der Berfolg/ daß die Land⸗ Stände von folcher 
Neuerung adgeftanden feyn. 


S ift dem Hochgebohrnen Graffen und Herrn / Hertn Ulrichen, Graf 
fen und Herrn zu Oſt⸗ Frießland / Herrn zu Stedesdorff und Wir 
mund/ x. am vierdten Sonntage nad) Trinitatis, fo der neun: und zwan 
tzigſte Tag sera, yo Monats Juni geweſen / des Morgens —* um 
8. Uhr eine Land⸗Tags Refolution , welche Ihro Hoc) » Graͤflichen Gna 
den befepriebene Land» Stände folten zu Papier bringen/ und auff ihren de 

“fehl durch des Collegii Secretarium Cyriacum Hibten unterfihreiben Jaffen 

haben / zwar unterehänig zugeſtellet worden auch Ihro Hoch + Gräflihe 

Gnaden felbige in quantum, und mit Vorbehalt Ihter Hoch · und Gerechtigkeit zu ſich genommen, 
—— A aber bernacyer ex infpefune vernommen / daß Die Subferiprw den 

‚ LA s 
die Land. Stände Mr God 
nicht gemaͤß; Als haben fie zufo 
felbe aͤnnoch möchte serrignet werd 






„Ah (7 
INNEN 


echten der Bene hblichem Herkominen und en 
[X 


en nd. zůutragen ſoiten und mi 
dieſen —ã Fehler / und damit der 
en / in dem Aus veıben amhffen andeusen If 
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en / der gnaͤdigen Zuverſicht es werden die Stände hinführo es bey dem 
—— from) — — als die Propofiriones —— Kaffe 
unter Ihro Hoch ⸗Graͤflichen Gnaden Hand wu Siege! ihnen ausgeli wor 
den / alſo a Bedencken und Re/oluriomes von etlichen ihres 

aus allen Ständen alfobald/us/risaenlaffen: Siistemabieniin Derbleibung 
diefelbe anzunehmen/ und Land. Tags Abſchiede darůber publunen zu h⸗ 
ro Hoch · Graͤflichen Gnd. nicht unbillig bedencklich. Und weil die Stande / wegen der 
zween — hochwichtigen Puncten der Propofition, auf eine hiebevor loco memorialis dem 
Herꝛn / durch des Collegii Bxecutorem, eingehaͤndigte abermahln contra ſolitum præceptum 
morem, bloß und allein von Ucone Sparringa untergeichnere Schrifft ſich referiien ; So laſſen Ih⸗ 
ro Hoch⸗Graͤfliche Gnd./ fo viel den erſten betrifft / zu ihrer/ der Staͤnde und dee Stadt Emden 
ſelbſt eigenem und nochmahligem Bede verfteller bleiben’ ob fold) wolmeinentlich vorgefhlagenes 
Mittel bey jegiger Zeit füglich zu pradtifzeny und den Beſchwerden Dadurch abzuhelffen. 


Muͤſſen auch wegen des andern/ weil die Spände bey ihrer Erklärung behartlich verbleiben’ und 
fpecialius ſich nice heraus laffen wollen / es a ann ſſen / undden evencum dem Allmaͤch · 
tigen befehlen / und können hiebey ohnangedeutet nicht laſſen / Daß fie gantz Feine Uhrſache abſehen / 
warum in igtangeregter Schtifft daſſelbe tung von Piraten und See / Raͤubern in der Propofitionre- 
lativ& angedeutet die Stände gang ohne alle Noch zu cenfuriren / und durch eine vermeinte 
ungegründete exaggeration , und fonften in einen ungleichen Verſtand zu pertrahiren ſich anmaffen mo 
un: * dore ex ipſo contextu, ejusque genuino fenfu, auch allem Werlauff und billig confi- 
era 


Anden fattfahın und vernünfftig zw vernehmen/ daß zu der Königl. Majeſt. in Hiſpa⸗ 
nien etc. Deren einiger mmaffen — ns nicht gemeint, Die 


Diefem den Pundfum Contribusionis betreffend / vermercken Ihto Gnd. mit etwas 
fremd: —F das fuͤrgeſchlagene Schatzungs · Mittel gleichſam Arena 
blica faſt en zu confrmaen hat fürgetragen werden wollen als warm das 
jus eolleffands nur allein bey den Land. Ständen beruhen thate; Da doch Ibe 
ohngezweiffelt von Ihro Hoch · Gräflichen Gnaden / und Derofelben vom Heil. 
Rei Dabendes Regalen furnemlich dependget / und ohne Ihrer Hoc): Gräflichen 

uehun und Gnfens, nach ausdrhklicher Anweifüng der” Accoraen/in dev 
Bikas Band, un prrnnbelihe Zr 
eſetzet werden; 0 / ie au + erwahr 
—— hierbey zuthun in Gnaden nicht haben unterlaſſen follen. 


Konnen ſonſten Ihre Hoch ⸗Graͤſliche Gnaden / obwol bey dem von den Land ⸗Staͤnden fürges 
ſchlagenem modo collectandi allerhand erhebliche Bedencken koͤnten movizer werden / dennoch endlich / 
weil die Staͤnde / zu Abtilgung der ihnen obllegenden Schulden / ſich ſelbſten gleichfahm als per confen- 
ſum alfo belegen wollen / auch für Diesmahl endlich wol geſchehen laſſen / daß foldher modus an die Hand 
genommen/ und auf die Capita eine Schahung auff die Art und Manier / wie in refolutione angedeutetf 
—— und angeſchlagen / und dabey ſonderlich nicht auf Die Qualitæt der Dignitæten und Oſficiotum, 

ondern der Facultatum und Haabſeligkeiten geſehen werde. 


Es follen auch die verordnete Adminiſtratores folche t⸗ Schagung forderlichft/ und fo bald 
möglich! mögen einführen. Und Befehlen darauff Ihro Hoch + Graͤfliche Gn. allen Ihren Officirern , als 
Droften und Amts Leuten / role auch Buͤrgermeiſtern und Raͤthen der Staͤdte Norden und Autich / daß 
fie mit Zuziehung ihrer refpektiv& untergehörigen Schutz⸗ Meifter / Rott: Meifter umd Kedde / die 
Verordnung madyen follen/ daß nach obgedachtem Auſchlag diefelbe einer jeden Familie Haͤupter / bis zu 
den Kindern welche noch feine zwoͤlff Fahr erfüllet/ getveulich aufzeichnen / und / im Beyweſen der Days 
soerordneten Adminiftratoren ımd Deputirten] in ad Klufft und Amte davon ein ordentlich Reg 
ſter machen/ auch darauff des Collegii Deputirten auf Erfuchen allenthalben die huͤlffliche Hand bieten] 
damit dieſelbe ſolche ung auf bevorſtehenden Jacobi, als den 25. Julii lauffenden Monats / erheben / 
und dem Collegio um Behuff hoch + beſchwerlicher Landes, Schulden mögen einlieffern Sinnen, Wornach 








fi daun die von der Nitterichaft in ihren Herrlichteiten ebenmällig zu richten haben, 


& Graͤfiche Sn. mit fonder allen Sqhutt · Meifleen] Rott · 
Befehlen auch Ihto Hoch en Ca > 


D 
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Meiſtern / Kedden / und fonften allen und jeden / welche zu Aufbringung and Einnahm diefer Schapung 
einiger maffen werden committiꝛet und gebraucht werden/ daß fie fo. wol bey Verfertig und Übergehung 
der Negifter / niemand / fo dieſer Schagung ſubject und unterworffen / derſchweigen / oder fonften ichtes 
mag zu dieſer Schagang gehörig unterſchlagen / oder auch itgends andere wohin verwenden; Mut der 
Berwarnung / da jemand hierwider handeln würde / dah derfelbe nicht allein dasjenige / was er alfo der 
Landſchafft zu unterfihlagen und zu entziehen ſich unterftanden/ aus dem Seinigen gedoppelt foll erflatten) 
fondern dabeneben pro ratione circumftantiarum , und Beſchaffenheit der Frauden.fo da möchten 
committizet werden/ und auch wol eine Criminalitzr auf fich tragen koͤnten won Uns / als hoher Law 

‚ des Obrigkeit / und in dergleichen Fällen comperirendem Richter / vermäge Rechtens nach Gelegenheit 
ferner unausbleiblich geftraffet werden. Es können auch Ihro Hoch + Graͤfliche ©. wol gefchehen iaſ⸗ 
fen! wenn ſich bey Aufrichiung diefer Regiſter befinden möchte I daß über Verhofſen diefer modus con- 
‚sribuendi zu denen auf fünfftigen Michaälis einfallenden Buͤrden nicht gnugſahm und erklecklich | daß die 
Deputirte Dero Land- Stände davon gnugfahme Relation einbringen / uud um Ausſchreibung eines 
Land» Tages unterthämig anſuchen | wollen alsdaun Ihro Hoch ⸗ Gräflihe Gnaden darauff der Gebühr 
Sich vernehmen laſſen. ; 


Diefes aber Haben Ihro Koch» Gräflihe G. gnädig zu erinnern/ obwol der Modus und An⸗ 
ſchlag diefer fürhabenden Contribution auf dem Nordiſchen Receſs von dem Jahre 1593. vorberühr 
ter maffen accommodizet wird / daß es jedoch fonften mit felbiger Schagung von Anno 1593. weit 
eine andere Beſchaffenheit gehabt/ als mit diefer jegigen/ wie aus dem Recefsfelbft de Anno 1593. 
klaͤtlich zu erfehen/ alfo Graͤfliche Grad. nicht mol befinden Fönnen / mit was Reden 
"ihre Cantzler und Hoff Raͤthe / guch Paftoren/ ſonderlich bep deren Zeiten die Debita nicht 
contrahiret/ welche auch annoch Feine Güter im Lande befigen / hierꝛunter maißınere folten mit 
können gezogen werden; 3883 balten zumahl billig / daß dieſelbe ihrer in 
Rechten fundater Immunizar ſich hievbey zu erfreuen. 


Was dann auch Ihro Hoch: Gräflihe Gnaden über die anfängliche Propofitiones ‚der Noth 
durfft und erheifhender hoher Angelegenheit Diefer Grafſchafft nah / den Ständen hat proponixn 
um dabey vernehmen Ihro Hoch » Gräflihe Gnaden gerne / daß nicht allein der Hausmanns 
tand gewiſſe ihres Mittels onen begehrser maffen alfobald deputizet / fordern auqh die Ritter, 
fehaffe ebenmäffig Die Ihrige fördedlichft zu nominien ſich erklärer und angenommen / ing mn 
nen Ihto oh Gräflihen Gnd. mir iprem Rath behuͤlfflich ſeyn / auch in fürfallenden Ungele 
en Cmelde body GOTT der Allmächtige verhuͤten wolle) unter die Arme geeiffeny umdal 
t Ordinantien in Würdlichkeit bringen und fegen helfen ſolten und wolten —— 


So wollen Sie auch darauff derer von der Ritterſchafft verſpꝛochenet Nomination mit den 
allerforderfamften/ wie es die hohe Nothwendigkeit erfordert getvärtigen ; Much die Städte zu 
* unverweiltet Deputation nochmahlen gnaͤdig angemahnet haben / damit. in dieſen hoch⸗ 
wichtigen Sachen und hohen Landes: Angelegenheiten mit geſammten Mach dahin koͤnne getrachtet 
werden / welcher geftalt / vermittelſt Goͤttlicher Huͤlffe / alles beforgende Unheil möge abgemender und 
diefes Land in garen Friede und Sicherheit gehalten werden, . 


Es nehmen auch Ihro Hoch /Graͤfliche Gnd. / wegen deren dazu dienenden Koſten und Spefen 
der Land inte Erbierniß gnädig auf.und an / ſeynd auch der gnädigen — —— —** 
es werden es dieſelbe bey bloſſen Worten und Schrifften nicht bewenden / ſondern in fürfallenden occa- 
fionen ihren Refolutionen zu ihrer ſelbſt eigenen Conferyation und Wolfatth/ den Rechten und Bil⸗ 
Inte ne = in fpecie der Käfer — und Concordaten — mit wuͤrcklicher Prz- 
ung alles desjenigen / was etwa möchte dazu nörhig und erforderli ei nen 
end geben lan. | er dis | forderlich ſeyn einen regtſcaſſ 


Sclieflich thun Ipro Mod» Gräfliche Gnd. ſich auf den iehten erwehnt 
wegen Correetur des Land⸗Rechts / en! — — rg 
Land Ständen fürgebracht / dahin gnaͤdig erflähren / daß Ihro Hoch Graͤfliche Gn. bereits Ihto 
Cantzler und Raͤthe zu Revifion und Corredtur deſſeiben bevollmächtiger : Und mögen die ans der Kit 


terſchafft / Städten und dausmanns » Stand dazu eligirte Deputirte / mann «8 ihnen geliebt / zu⸗ 
glei 








.__ Tomb, 11,86.37. Der Suindeke blut, vos). Non sg” ep 
gi einen un wolen fi ech ca Pad. Cnabn ha fr in Oncme 
Fr ee eins Gi nen lang « gen See * 

und alles in racht wer a nr Ihro 
Eh hr — haben wollen publicen affen und verbleiben for 
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Der Oſt rieſiſchen and⸗Staͤnde Refolition 
auff dem Land⸗Tage d. 14. Novembris 1634: umb. mit dem 
Te a me Tai aan, 





$ 52 24 der Oochgebohtne Graff und Merry Herr Ultich/ Staff und, Der in DIE ieh; 
RL lad pn zu Eſens / dorf und Wittmund &c, ‚Unfer gnädiger * 
REAL Dero gerreuen Nisrerfhafft / Städte Norden und Muri) / fo dann auch den drite 
sen Stand anhero nacher Aurich gonvociren und beruffen laſſen zu dem Eude/ Def der Secretarius 
Cyriacus Hisken Relation thäge) bon allem dem /ivag er in Dero Nahmen ing zaavenhaag bey 
den hochmaͤchtigen Herrn Staaten der vereinigten Niederlaͤndifchen Provinteien verrichtet / und dan 
— die Staͤnde —— erſchienen / nunmehro ſoiche Relation eingenommen / und / wa 





taasen zwiſchen Partheyen ſich in Scriptis erflärer / ihn werlefenlaffen / aber 
daraus befunden / daß 35 — raͤfl Gnd. / ſondern auch Buͤt —— Rath 
der Stadt Emden / dabey hoͤchlich und mer id) intereffiret7 auch dahero rathſam und noͤthig zů 
ſeyn erachtet / daß daraus mit Shrer Hoch⸗Graͤfl. Gnd. und der Stadt Emden unterthaͤnig und freund 
lich foͤrdetſamſtet Gelegenheit nach communieirf und geſprochen werde; Sp aben obgemeldre.Srände 
richt vorbey und umgehen wollen / Ihrer och Sräflihen Gnd. unte ig zu bitten, Die 
elbe näbig gehen wollen / .bevoraus es hieker z2chen Wichtigkeit zum 
een $ mit den vorberäbrren St inden daraus rairen und * 
en 31 laflen / um Dero gnaͤdige und Lands: Däterliche Re/oluion und Bemüthe 

g 3% vernehmen. Und damit alle Weitläufftigkeit hierunter vermieden 

werde / haben obgedachte Stände ihre .. Commisfion wiederholet / und den verordneten De- 
i \ ‚deren Ira iebey i 


Graͤfl. Gnd. in Unrerth 

le ke *9 vi ge —* ——— vn ke / 2» 
hiemit 8 nd, alle unterthanige getreue Dienſte offeriren, Refolur, ir „Ihrer 
Do Ay Gr Stadt Aurich / in obberährter taͤnde Berfammlung/ den 14ten Novembrig 

Wegen der Ritterſchafft. 

Diepenbruch. mppr. ER 
Wegen der Stade Norven und Aurich. Wegen des dritten Standes. 
Erhardt Suppen » Henricus Wettendorfl, 

M ppr. fubicr, \ 

Albertus Bolenius D. u. Bm. 
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Sraff Ulrichs and⸗VNags · Abſchied 
vom 19. Maji 1638, wegen Continuation der 
Haus⸗Staͤtte⸗Schatzung. 


— Tom. I. Lib 111, No.3 8.1 Er. Ur.Landt. Abſchied vomio. Mäi. 1636 


Em Hochgebohrnen Graffen und Herrn / Herrn Ulrichen / Grafen und Herren 
zu Oft-Srießland/- Herrn zu Sfens / Siedesdorff und Wittmund / > iſt 

unterthänig referiret / wie daß Iht. Hoch Gräfl. Gnd.beyjegigem annoch währen« 
den Land · Tag verſammlete Stände) md deren Deputirie / noch weiter auf eine Et⸗ 
I £ yoiederung Dero (chen gu mehrenmahlen beliebter Haus Stätte» Schagung / zu 
DAS fernerer Abftattın der Landſchafft Schulden rd Bürden / geſchlagen und rc 

P folviret. ©o haben Iht. HohrBräfl. End.] ob Ihro wel der darben firgehene 
voffen nugleichheit halber / und / daß einer vor dem andern gar übermäßig darımter be⸗ 
de/ vieltältige Klagen fürfommen / und dahero Ihro fothane Schagung fo oft auf eine 
ander ergehen zu iaſſen / nicht wenig bedencken / dennoch auf unterthäniges Anfuchen / und darbey ange 
führten Ackiven, Spren Confens und Authorität darzu auch pro hac vice — ertheilen / und hiet⸗ 
wit bewilligen wollen / daß dieſelbe auf ſolchem Fuß / wie ſie von Ihr. 2 raͤfl. Gnd. / auf gehorfames 
Ihrer Gutachten / anfänglich im abgerwichenen fechgehen hundert ſechs und dreißigften Jahre / iſt an⸗ 
geordnet / und folgende im 1637- und gegenwärtigen 1638. Jahre zu mefften mahlen mit gewiſſer Bere 
Höhung / erwiedert und ferner beroitliget worden / noch einmanf ohne Mißbrauch fürderfamft geinnet were 
de ; Ynd derowegen diefen Land · Tage» Recefs unter Ihrer Hand und Siegel in Gnaden wollen publie 
cisen hoffen: Der gegeben auff des Burg in Dero Stadt Emden] den 19.Maji Anno 1638. 





No. xXXIX. 


Ber Aft-Kriefifchen Band-Htände Refoluti- 
on pomsten Junii 1638. wegen Continuation der Haus: 
Staͤtte⸗Schatzung. 


J 2* 






Em Hechgebohrnen Grafen und Sderrn Hettn Ulrichen Biafen und Kerm ze 
— es Kerm zu Eſens Stedesdorff und Mittmumd'ı &c. ihrem 
CAR igen Bandes here, geben die bey biefee noeh währenden 
— DT 2 and⸗ — ung Verſammlete aus Ki /Staͤd 
SELL. te und etʒliche von dem dritten Stand abermabls — — 
RE en erkennen daf fie 3» Abtılgung der Landfcyafft Laften 
WINE irden nochmabls eingewiluiget und geihle ent umerhalb den nd® 
Seften gehen Tagen / Die nun zu zwölff mahlen gehobene undeingenillige aus Stätte Schwung 
- *— So wie hiebevor / noch eimmahl/ als für Das duengehamde mahi gehen zu laſſen und auffzue 
ringen [>&tt. . : 233 


¶grzliche aber von dem dtitten Stand haben anhero repriretunberiwehmt 
ihr biebevoren am 5. Maji eingebrachtes Votum, welches gleichwol in fo ſchleuniger Ei | ob fumraum 
morz periculam, noch amjego feinen Plag areiffen fönnen; Als bitten Ihr. Yochöräfl- Gwb.die 
Stände unterthänig / was alid nochmahle per majors — * geſchloſſen⸗ 





Darüber Dem Hertommen gemäß einen gewillen Zaud- Tag fcheid — 


— — 


SE 
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ten und publiciren zu laffen. Ahrkundlich deffen Haben die Stände diefes durch eini i 
tels unterſchreiben laffen; gnatum in der Stände Verſammiung / * 8. Jun, Anno 1638. we 


Im — Fa Frieſiſchen Kir Admandarum DeputatorumEmdano- 


rum; Pa) ohne derſelben Stadt 
Scotto Benninga. Prejuditz; — 
Wegen etzlicher Haus = Leute: G. : 
Ailcke Hemmen Krumminga, 
No.xt. 


&raff Ulrichs Sand-Bags-Abfchieh | 


‚ vom ızten Jun. 1638. über eurhergehendes Bedenken der . 
| Land⸗ Staͤnde 






a Er Hocgebohite Graf und Herr / Were Mei / Graff und zu Oſt ⸗Frießland 
— zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund I &c. dl en ae or. 
ber Ihre Land» Stände fub daro 3, Junii , wegen einer nochmahligen Haus Schagung/ 
EN BE fich refolviren wollen. Ob mn wol For. Hoh-Bräfl. Gnd. ein hohes / und zwar mehrer 
Bebencken / als faft biebevor / darbep befunden / nicht allein aus denen bereite vor die» 
fem angedeuteten Confiderationen / und daß Die darunter vermerckte / und bey folchem modo colle. 
ctandi nicht wol änderliche Inzqualität / viele der Unterthanen / ben fo dielfältiger Erwiederung / gar 
u ſehr beſchweret / ſondern auch (weil ſechs Ihrer Hoch Graͤſi Gnt. Aemter / fo jedoch indem Haus mamſo. 
ande auſſer allein Zweifel die majora umd den Ausſchlag machen / expreſſe contradicirten / auch Die 


um jegtertwehnter fechs Aemeer Deputirte / ihre zu Beförderung des gemeinen diefer Grafſchafft Mu⸗ 
gend —* Begierde um fo viel mehr im Merck zu bezeugen J ———— für dismahl ſich 
begeben; So koͤnnen Ihr. Hoch · Graͤſi Bud. geſchehen laſſen / daß die Haus · Sräte-Schagung in ſoichet 
Sorm und Manier / wie Sie die vorige Zeit Darin getvilliget / noch einmahl geinnet werde, Wollen aber/ 
weil beforglich noch-mehrere Summen ju Abtragung der Landfchafft Biirden / und diefer Graffſchaft 


ohne Ausſtell / und ehe dann "die Land- Stände und deren Scvollmächtigte groffen Theils wieder daz 
won ziehen / auff einen andern mehr zquabilem modum colle&tandi, deſſen man/ fo lang es die Rohe 
erheifchen möchte / oder je auf eine ſichere Zeit / ohne fo vielfältige und zwar fheinbare Klagen / 
und unit mehr Einig · und Berteaulichfeit zu gebrauchen / zu gedenchen/ und Ihr. Hoch⸗Graͤfliche Gna⸗ 
den dißſals wit Gilligmäfigen Fuͤrſchiägen unterthänig an Hand de sehen. Arkundlich Ihro Hoch⸗ 
Graͤflichen Gnd. hierunter befindlichen Sublription und angedruckten Eanglep» Slegels. Geben auf‘ 
Dero Burg in der Stadt Emden) den za, Junii Anno 1638, 


Lande 





ge ____Tom.Il. Ilib Ill No. ꝓi Vörim terdtuueſchaſt ··· 
Band-Bags · Acta wegen einer von den Eand⸗ 
Staͤnden vorgeſchlagenen Land - Shatzung, 
und anderer dahin gehörigen Puncten /eſtehend 
aus nachfolgenden fieben Stuͤcken zur Mat 

yiht von verſchiedenen Saen dienlih 


No. XLI. 


Votum der Sft-Kriefifiien Nitterſchafft / die 


bewilligte Land⸗ Schagung betreffend/ / ſub dato Emden/ 
ig den 16. Juni, 1638. 1: ° ur. 










(> 
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* Emnach einige der Stände bey Ihrer Hoch Gräflichen Gnd. und fonften ſich 
ee) 8 Ohoͤchlich beklaget / daß die einige Zeit her gehobene Haus⸗Schatzung groſſe In- 
Se A) zqualitzten/ und viele ändere Befchtwerniffe, fonderlich bey denen geringen und 
FEN SR Mittel» Standes Perfonen mit ſich führere/ und derhalden auf einen andern 

EN N 9) > colledandimodum magis zquabilem, fonderlic) eine Land Schatzung / und was 

NS derſelben allenthalben anhängig/ inftändig gedrungen: Ungeachtet man dafür ge 
O II halten/daß bey diefer Gelegenheit confideratis confiderandis,jegt votſchweben / 
de Haus / Schagung/adhibito tamen moderamine, Di ju-gontinuigen gewe / 
fen; So haben nichts deſto weniger die von der Ritterſchafft / um mehrer: Einigkeit und Unterhaltung 
gurer Correfpondentz und Vertraulichkeit willen / und daß die continuirende und andringende Schub 
‚den » Laſten ihres geliebten Vaterlandes ohne Saͤum / und Hinterziehung abgeleget und gerilget werden 
moͤchten / in —— der von Ihro Hochs Graͤfl. G. vor wenig Tagen an die Stände disfals 
gelangter gnädiger Ermahnung / mi Voꝛbehalt hernach geſetztet Bedingung / bewilliget / und ſich 
gefallen laſſen / daß nachgehends eine durchgehende Land: Schagung berahmet / und in Gang und 
Schwange gebracht werden möge/ nemlich alſo und dergeſtalt daß / bey gegenwaͤrtiget Noth und Gr 
fahr in der gantzen Graffſchaft / von einem jeden Graß oder. Diemet Landes / dem Herkommen / As 
corden und Vertraͤgen gemaͤß / in vier nach einander folgenden Monathen jedesmaͤhl entrichtet und 
bezahlet werden fuͤnff und zwantzig Witte / davon der Eigenthümer den Halbſcheid / den andern Kalb 
ſcheid aber der Heumann tragen ſoll / dergeſtalt dennoch / daß der Heurmann die völlige Schatzung 
allemahl aufbringen / und den Halbſcheid feinem Land «Seren anzurechnen und einzukuͤrtzen befuget ſeyn 
ſoll: Von denen Landen / ſo der Eigener ſelbſt und fuͤr ſich gebraucher / hat er billig alleine obberfaß 
ſete Schatzung abzutragen. — 

Damit aber obberuͤhrte Buͤrden auch gleicher maſſen von denen / und andern Dertern / da nicht 
die Lande / ſondern das Vieh vor dieſem in Anſchlag gebracht / und in Conlideration gezogen worden 
erſtattet und getragen werden mögen / ſiehet man vor rathſam an / daß mehrerer Sersiehei Per 
und zu Verhütung vielet Inconvenientien, volle / halbe / viertheil / auch geringere Heerd / Staͤtte / 
in ihrer Cualitæet und Beſchaffenheit / nemlich nach Anzahl des Viehes / welches auf jedem Plage kan 
gehalten werden/ auff eine gewiſſe Taxam gefeger/ die MWerff- Leute dannoch jedesmahl auff einen 

Bulden/ die Geringere/ und fo von weniger Haabſeeligkeit ſeyn / nach Befindung angejchlagen wer⸗ 
den: MWogegen die Bürger und Einwohner in Städten / Flecken und er / fo viel ihre ander 
Je (auſſerhalb den Landen, fo unser vorigem Anſchlag mir begriffen) unbewegliche und fefte * 


| 
| 


# 





vom 16, Junii, Anno iss8ss. 681 
griff, von demjenigen/ was achtzig Gulden werth ſeyn mag / gleichmaͤſſig fuͤnff und zwantzig Witte 
beyzuſteuren ſollen gehalten ſeyn 


Wol erwogen / daß nichts deſtoweniger diejenige fo groſſe Handthierung treiben / auch vor an⸗ 
dern/ und ihrer eiglichen Nahrung/ auch Gewinn und Einkommen halber befeliger ſeyn / über ih⸗ 
te unterhabende immobilia auch angeſehen / und in Anſchlag gebtacht werden muͤſſen 


it aber / fo viel möglich iſt die Land · Regiſter in gute voͤllige Richtigkeit gebracht / und 
die gen allen fer en und gebührlich beſchehen / und nichts untergefchlagen werden mo⸗ 
ge/ iſt vor gut und kathſam angefehen / aus allen Ständen, mit Zugiehung Ihret Hoch⸗Graͤflichen 
Bnaden Beamten / und jedes DrtsMagiftrat, darzu gewiſſe Perſonen zu verordnen/ welche foͤrder⸗ 
lichſt damit zu verfahren haben follen. s 


Weilen aud) obige Contribution nicht allerdings erklecklich gnug erachtet werden wollen ; iſt 
derfelben eine Familie- Scagung diefer geſtalt hinzugechan und beygefüger./ daß in angeregten vier 
Monaten woͤchentlich von einer jedweden Familie ohne Unterſcheid (Eundbahre Armen / und die ſo 
es um GOttes Willen begehren werden/ in alle wege ausgefchloffen) drey Stüber aufgebracht und 
bezahler werde, 


R Es will aber die Nitterfchafft Key dem erſten contributionis modo per expreffum refervinet / 
und fih.bedungen haben / daß fie vor diemahl/ und zwar in hoc extreme neceflicatis cafu / der Lands 
Schatzung ſich mit) anderer Geſtalt aber nicht/ untergeben haben wollen / fondern daß ihr dieſe anjego bes 
ſchehene ftepwillige Bewilligung an ihrer wolhergebrachten Immunitze ımd Freyheit / und derfelben Pof- 
feffion vel quafi ihrer Burg» und Küchen» Pande halber / im ſonderbahrer Berrachtung fie vor der ana 
dern Stände Deputirten dennoch durch dero Veruhrſachunge auf Lands Tagen mit Koften und Zehrung 
be ſchweret ſeyn / und derentwegen auch (anderer ihrer vielfältigen Bürden zu gefchweigen) ein Recompens 
nicht unbillig zu fordern haben/ durchaus nicht ſchaͤdlich oder nachtheilig feyn/ fondern fie dabey bie Aus⸗ 
frag ordentlichen Rechtens / der Billigkeit/umd diefer Graffpuft fonderbahren Verträgen nach/ ungeturbi- 
tet) gehandhabet und gefchüget werden füllen ıc, Maſſen fie vor diefem/ und fonderlich in dem Nordifchen 
Land · Tages / Schluß vom 27. May, Anno 1620. «in ebenmaͤſſiges referviret und beugen, 





Und obwol der Hausmanns ⸗Stand diefer angegogenen Refervation und Exemption ald unges 
gründet und unerfindlich zu feyın contradiciet und wider ſprochen / und daß die Hitterichaffe nicht allein 
in hoc caſu extreme neceffitatis, fondern auch in allen andern begebenden Fällen wegen dero Burg⸗ 
und Küchen · Landen ihme gleich zu ſchahen ſey / maſſen es im abgewichenen 1620, Jahre alfo gehalten und 
obſerviret feyn fell; Zu fonderbahrer Betrachtung auch einige der Ritlerſchafft höhere Tractamenten jaͤhr · 
lichs genoſſen / und zu ihrem Willen fände / auf Land +» Tagen zu erſcheinen / oder augzubleiben / und des 
rowegen ihr das geringfte Vor andern nicht geſtehen wollen / zu der eingewandten Contradicentz gelich, 
ter Kürge halber gezogen 5 So hat die Kitterfchafft Dennoch (Diefer zumahl nichtigen / unerfindfichen/ 
und unergränidlichen Contradicentz ungeachtet/ uiid fonderfich / dah ſie in angejogenem Fahr/ refervaris 
refervandis und anderer Oeſtalt nicht/ datin bewilliget / dahero der Hausmanne- Stand] adum aliquem 


Nordiſchen Abdruck vonder hohen Landes» Dbriyfeit ſelblt Kezeuget wird/ md billig / daß unter dem Rits 
ter und Hausmanns⸗ Stand gehihrender Unterſcheid / tanquam inter nobilem & plebejum, etiam 
refpetu der zwey im Collcgio rehditguden Berfonen Befoldung halber / gehalten werde) von der hie, 
bevor zum öfftern interponirten / und Anjeßo wotederhohlten Refervation und Bedingung abzuftehen nicht 
vermocht / fondern derſelben zu ihrer / md dero Polteritzt beſſerer Verwahrunq / ſteiff und feit zu inhz- 
riren/ eine imumgängliche Nothdurfft zu-feyn ‚ragıet. Mit unterthäni er Bitter Ihro Hoch⸗ 
Gräflicye Gnaden diefes als der Ritterfchafft Yarum bey Ab aſſung des Landtags: 
Abfchiedes/ ın gebührende und gnädige Obscht nehmen / 1nd derfelben haben 
de Gerechtigkeit verichmälern zu laſſeũ / nicht geftatten wolle; Alfo refolvizzt in 
Ew. Ho Graf, End. Stadt Emden / ven 16: Juni, Anno 1638, 


u F Dr Sit Nahmen der Ritterfchafft: 
} Bolo Ripperda, Scotto Beninga, 
KRELEEEEE No, 








66: TomLLib]I. No. Da State Enten Yorum vom 22. Jan 1638. 
No. XLI. 


Der Stadt Emden Votum , 
vom 22. Junii, 1638. 


NB. Hieraus ift zu fehen / wie die Stadt Emden fich immer mehr und mehr den gemeinen Landes · 
gaften zus Angeböhr engichen wollen. 


Emnach bey nähifter, Land » Tags» Handlung unter den Ständen tractitet iſt 
worden von Contributions- Mitteln | zu Ablegung dieſer Graffſchaft Schub 
der und Würden ; Go ſtummen Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden 
vor fich / als auch wegen der Adelichen Herzlichfiiten / Dlderfum/ Jarſum / 
Middelſchwer / greß⸗ und klein Borſum/ up / und Wolthauſen dahın / daß 
nicht uneben ſey / eine durchgehende Land» Schatzung / fünf und zwantig Wite 
te von jedem Graf oder Diemaht / dem Herfommen nach in Emder Amt Die 
mathen gerechnet / menathlichen vier Dronath- lang zu bezahlen: Davon dem 

Eigener der Hatbfcheid / und dem Heurmann der andere Halbſcheid angehen jedoch der Heurmann al- 

les auslegen ſolle / deme durch feinen Special · Contract zu prejudicigen ; Und inſonderhelt / fo lange Die 

Einguartierung waͤhret / if blig / Daß Die Eigenthümer der beheerdifchen Lande / ober andere desgleir 

chen eiwa wait dazuthum / oder ihnen an ihren Heuren und Intraden einfürgen laſſen. 





An Orten aber da Hiebevor Die Schahung nicht nach Anzahl der Landen / ſondern des Biches 
emachet worden / blelbet es füglich dabey / daß ein jeder Heerdt auf eine gewiſſe Taxa zu fegen | nicht 
nach Anzahl des Viehes / fo jego vorhanden | fontern fo auf dem Heerd unterhalten werben konnen. Die 
Warff ⸗ Leute möchten jedesmahls auf einen Bulden gefchäget werden] weniger/ nach advenant, Die inden 
Geuden Städten und Flecken fo etwa erliche wenige Grafen Landes haͤtten / geben billig davon nach Ans 
zahl der Grafen} aber ſonſten / und wegen ihrer übrigen Immobil- Guͤter / ale auch dieſelbe / fo garfei- 
ne Landen haben/ won jeten 80. Gulden fo viel ale von einem Graf / benenntlich 25. Witt / benebens 
daß dieſelbe / ſo groſſe Haudthierung treiben und ihrer täglichen Nahrung halber und Einfommens vor 
audern befeliget /_ disfals etwain höhern Anfchlag zu Bringen ſeyn: Und iftnöthig! daß neue Regiſter dat · 
v mit allem Fleiß verfertiget werden. Ge wird auch vor rathſam erachtet eine wochentliche Familie- 
Sähagung/ don einem jeden Haus» Gefinde 3. Stüber ohne Unterſcheid / bekanntliche Armen außgenem 
. men. And von dieſen Schagungen]fo wol der einen als der andern/hat ſich biſlig niemand zu eximiren] eE 
fen auch wer er wolle: iind obwol etliche von Der Ritterfchafft fich bierbey einiger maf 
en haben bedingen wollen / fo ift ihnen doc) mit gutem Grund allerfeits wider · 
schen worden / als offenilich wider duſer Gratffchaft Accorden ſiteitend um 
fo viel mehr⸗ weil die gemeine Schulden vornemlich von ihnen aus Der Ritter 
chafft gemacht feyn/ und nody gernachet werden / und Feiner vor fie zu zahlen ge: 
bein ; Wie denn auch Burgermeifter und Rath wegen ihrer Adelichen Herrlch 
eiten und Landen es nicht wollen ermangeln lafjen/ nemlich wann fie auf Land⸗ 
Tagen und ſonſten zu gleichen Rechten / wie ihren Antecefjorcn geſchehen / verſtatten 
werden; Im widrigen Fall denen zu impurizen ſo Daran hindern wollen: End⸗ 
he ın Acht zu zieben/ Daß die Landen fo zuder Stadt Emden und unter dr 
felben Befonders gehoͤrig / Billig mit unser Der Stadt Quora feyn begriffen! und die: 
jelbe Stadt und dero Her rlichkeiten mit den Heflifchen cn urunen nichts zu ſchaf 
fen haben 2€- Signarum den 22, Juni, Anno 1638. 


Ad Mandatum Senatust 
Steph. Jörg. Dr. Secret. 


No. 
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No XL - 0. 


Der Deyden Städte Worden und Mund 


Votum vom 22. Junii 1638, 





—Se 
ſ eine durchgehende Land » Schagung nach Unterſcheid der Lande / aufferhalla 
— och ⸗Graͤfi Gnd Burgund Ahchen Lauben; fo von mpare | 
= 4 ẽ Ge N tnepifchen gefehmehrnen Perſonen in Augenſchein zu nehmen / und davon qu refe= 
AN, Sy Va 5 riren / möge in Schwang gebracht werden / und von jeder Diemet Landes 25. 
SIEHE) rt: / weiches der Eigentbümer und der Heuermann zu gleichen Teilen Bepahler 
7” — ten / gegeben würde / und die / ſo in Städten / Flecken und Dorffſchafflen woh⸗ 
heien / und feine 40. oder 50. Diemath gebraucheten / felbiges zu ihr (Ammelich 
But! gefehlagen / worunter die aufferhalb der Stadt belegene Landereyen Billig mit begriffen / von hundert 
Thaler gleichfalls 25. Witte —— diejenige aber / fo 40. oder So. Diemathen gebrauchen | darmit 
vollftehen mögen. Die beyde Städte Norden und Aurich luſtiniren / da nicht allein in Diefem Puncto 
Contributionis feine majora Vora zuläßig / fondern es auch an ihm ſelbſt vecht und billig ſey / Daß durch 
Uberſtimmen einer dem andern nicht beſchwere / oder alfo niemand fein Recht dadurch abgeftricket werdeg 
So thun diefelbe davon hiemit per expreffum proteftiren und bedingen / dah ſolche der itterfhafft und 
dritten Standes Vora ihnen dißfalls fein Præjuditz gebähren / und nacptbeilig fenn kan, Und koͤnte 
eine Familie- Schatzung ſolcher maſſen darbey geordnet werden / daß von jeder Familia ohne Nuterſcheid 
( wüfte und ledige Hä ausaefloffen ) wöchentlich 3. Stüver geinnet / von den Rott und Schütte» 
Meiftern erhoben/und des Collegii verorduetem Commisfario monatlich eingelieffiert werden; Die beyden 
Städte Norden und Aurich contradiciren der Ritterſchafft wegen Exemprion ihrer Burg ⸗Lande | ber 
ſchehene Refervarion , und laſſen ihre desfalls und fonften interponirte Proteftation in ihren Wurden 
> —— —— I > daß Mr > * Ki cafu Tee necesfitatis , fondern in allen 
andeSchagungen / anderen Landen gleich / davon fich (hägen zu laſſen ſchuldig und pflichtig ſeyn; Inmaſ⸗ 
en es auch Anno 1620, und folgende alfo gehalten und obferviret worden. a ii 8 fan; Jumaf 







Im Nahmen der beyden Staͤdte Norden 
und Aurich / — 
Marten von Ele. 


No. XLIV, 


Des Mitten Standes Vorum Wegender Band, 


Schagung / darinn fie unter andern der — Immunität 
der Ritterfchafft/ wegen ihrer Burgund Küchen Landen / 


. 


sorderfprechen/ vom 16. Junii 1638. 






[7 — 





I— NEnmnach einige der Stände bey Ihrer Hochgräfl. Gnd. ımd fonften fich höchlich beklaget / daß 
ER FW; die einige Zeit her gehobene Haus Schagung groffe Inzqualitzten und wiele andere | 
N FE Befehwernißen / ſonderlich bey denen geringenund mittel Standes Perfonen / mit fich führe» 


“ 7 cine Land Schagung / und mag derſelben allenthalben anhängig / infländig getrune 
. gen | ungeachtet es von andern beſtändiglich dafür gehalten werden wollen] daß bey Diefer Gelegenheit / 
sonlideratis confiderandis, jegt vorſchwebende ern ; —— / adhibito tamen ee 

2 i 


Ve (92 # f A A e 
IND A 1 / ud derhalben auf einen andern colledtandi modum magis zquabilem , fonderlich | 











«4  Tom.ll. Lib.Ill. No.44 Des dritten Standes Vot. vomı6.Jun.ı&s, Tan 


u continuiren geweſen; So haben nicht: deftotveniger die vom dritten Stande diefer Graffſchafft /um 
mehrer Einigkeit und Unterhaltung guter Correspondentz und Bertraufichfeit willen/ und daf die con- 
tinuirehde und andringende Schulden» Laften ihres geliebsen Vaterlands ohne Seumund Hintetzie ⸗ 
bung abgeleger und getilger werden möchten/ in Bedacht gezogen/ auch die von J. ——— vor we⸗ 
nig Tagen an — dißfalls gelangte gnaͤdige Ermahnung ſich gefallen laſſen / und per majora 
refolviret und geſchloſſen / daß nachgehends eine durchgehende Land Schatzung berahmet und in Gang 
und Schwange gebracht werden möge / nemlich alſo und dergeſtalt / daß in der gantzen Graffſchafft von 
einem jeden Graß oder Diemet Landes / dem alten Herkommen gemaͤß / in vier nad) einander folgen, 
den Monaten jedesmahl bezahlet und entrichtet werden fünff und zwangig Witte/ darvon der igen 
thuͤmer den Halbſcheid / den andern Halbſcheid aber der Kdeuer- Mann tragen / dergeſtalt dennoch / 
daß der Heuer⸗ Mann die völlige Schatzung allemahl au ——— den Halbſcheid feinem Land» 
Herm anzurechnen und —— befuge (ep fol; Unter welcher Schagung aud) in chtun · 
ge der jetzigen Zeit vorſchwebenden groſſen Noth / alle Lande (Feine davon ausgeſchloſſen / es mögen 
die Poflellores genennet werden und ſeyn / wie und mo fie wollen ) begriffen und beruͤcket zu werden 
vor billig erachtet wird; Won denen Landen aber / fo der Eigener ſelbſt und für fich gebrauchet / hat er bil 
lig alleine obverfaffete Schagung abzutragen ꝛtc. 


Damit aber obberührte Buͤrden auch gleicher maſſen vondenen/ und an den Dertern/da niche 
die Lande / fondern das Vieh vor Diefem in Auſchiag gebracht/ und in Confideration gezogen tor 
den / erftattet und gertagen werden mögen / hat man ſich dahin verglichen daß mehrer Gewißheit 
Balber / und zu Verhuͤtung vieler Inconvenientien / volle, halbe / viertheil auch geringere Herd⸗ 
Stette in ihrer Qualitaͤt und Beſchaffenheit / nemlich nach Anzahl des Zoe welches auf jedem Pla⸗ 
ge kan gehalten werden / auff eine getviffe Taxam geſetzet / die Werffs⸗Leute dennoch jedesmahl auff 
einen Gulden / die geringere / und fo von weniger Haabkligkir feyn./ nach Befindung angeſchlagen 
werden; Wogegen die Bürgere und Einwohnere in Staͤdten / Flecken und Dörffern / ſo vlelihre am 
dere Caufferhalb den Landen / fo unter vorigem Anſchlag mir begriffen) unbeweguche und feſte Güter 
betrifft / von —— / was achtzig Gulden werth ſeyn mag / gleichmäßig fünf und zwantzig 
Wirte bepzufteuren fo 


Wol erwogen / daß nicht deſtoweniger diejenige / ſo gtoffe Handthierung treiben / auch vor ar 
deren und ihrer täglichen Nahrung / auch Gewinn und Einkommens halber / beſeeliget ſeyn / ber ihre 
aunterhabende Immobilia auch angefehen und in Anſchlag gebracht werden muͤſſen. zc. 


Damit aber/ fo viel möglich iſt / die Land Regifter in gute völlige Nichtigkeit gebracht und 
die Taxa an allen Diten auffeichtig und gebührlich befchehen / und nichts unterſchlagen werden 
möge iſt für gut und hm —— aus allen Ständen / neben den Adminiftratorn , mit Zuzie ⸗ 
hung ihrer ri nd. Beamten / darzu gewiſſe Perfonen zu verordnen / welche förderlihft 
bamit zu verfahren haben ſollen. ꝛc. 


Weilen auch obige Contribution nicht allerdings erklecklich gnug erachtet werden wollen / ſeynd 

die vom dritten Stande mit den ſaͤmtlichen andern Ständen per majora darinn einig / daß eine durch: 
de Familien-Schagung diefer Geftalt hinzugerhan und beygefuͤgt werde / daß in artgeregten Hier 
ongten woͤchentlich von euer jedweden Familie ohne Unterfheid ( kundbare Armen und die / ſo es 
um Gortes willen begehren werden/ in alle Wege ausgefchloffen ) drey Stüper aufgebrgcht und be 
zahlet werden; AUnd wann die von der Ritterſchafft über einer unbegründeren und unerfindlichen E- 
xemption. ihrer Burg oder Küchen: Landen zu anderer ordentlichen Land Schatzung und Contributi- 
on ‚exträ hunt fecdsfitatis caſum, in ihrem Voto bey dem erften modo contriburionis ſich {um Nach · 
theil der anderen Stände haben wollen referviren; Selbigem ungefundircen Vornehmen ithun die vom 
dritten Stande hiemit per expreſſum contradiciren/ und dawider die in Anno 1620. pasfırte würd 
liche Abſtattong folder Contribution von rg Landen als gnugſam fundirer und wolhergebracht / 
wie auch in Tpecie des dritten Standes Erklärung vom 27.Maji Anno1620. zu Norden übergeben’ 
allegiren /; können auch wicht glauben / daß Gemeldte von der Ritterſchafft über die ihres Standes 
an vielen der comparirenden anderwerts pasfirende jährliche.höhere Traftamenten diesfalls noch ein 
Meehrers begehren/ und die Stände beſchwerlich erfcheinen werden; Wie fie dann ihnen deswegen das 
er für andern nicht geftatten; Inmaſſen / wann einer oder-ander ihres Standes jure & onere 
roprio weiters auff Land-Zagen zu compariren dificultirte /demfelben fo wol als den Dorffſchafften in 
dieſem Stuͤcke / feinem Belieben nach / zu verfahren fteher. x. 


en gehalten feyn. ꝛtc. 


Ihro 
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Iht. Hoch⸗ Graͤfl. Gnd. unterehänig erſuchend / diefe des dritten Standes Refolution , bey 
Sg m Sag des —— dem —— Accorden gemäß 





zu beobachten. Signatum in des dritten Sands Werfammlung anf allgemeinem Lands Tage zu Ems 
den/den16, Juni Anno 1638. j 
Aus ſpecial Begehren deren von dem 
dritten Stand _ 
Gurien Koboren. 
No, XLV. 


-  &raff Ulrichs Candtags⸗Abſchied 


bom27. Jul. 1638. wegen Anordnung einer Land⸗ und Familie- 
Schagung/ über vorhergehende der Stände 


Bedenken. 
Summaria 
er Vorfchlag ae wegen der S R Zerrlichreit 
or der Tand⸗Staͤnde einee Der Stadt Emden. Refervation m der i 

Bandsund Samilier-Schagung wird von @raff Pewſum / Woquart / Loquart — ” 
Ulrich approbiret. Yon Eigenern/Exb»Päch» 9.5. Ven des Aandesszerin Gutern / und deren Immu- 

u EP 8⏑ 

2. Bon ewſum / Kam⸗ ie die Lam t mi 

pen / Loquart und MWoquart. Vom Vich. fen auch dazu nichts contribuiren. * ⸗⸗ 


$. 3. Won Bürgern und Einwohnern in Städten und 
5. 4 Von der Ritterſchafft. Von den Herrlichkeiten 


EL 


» Em hochgebohrnen&rafenund Hen. / Hrn. Ulri hy&ra en und Hen. Frieß⸗ 
> —** * See = —S Br Pa a 
JHoch Graͤfl. Gnd. Gra m ERBE 


Tags Refolutiones im nd) — 22 Monat Junio nad) einander unter» 


$. 7. Bon der SamiliensSchagung« 
9.8. Schluß. 







N 7 thänig eingelieffert 7 und haben Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. darab vernommen / daß 
N +7 diefelbe für gut und dienfam erachten wollen’ daß zu Ableg / und Tilgung der 
VEREALDIG Landfhafft Schulden» Laften eine gemeine Land Schagung /_ bene 

ben einer Familie Schatzung auf 4. Monat möchte angeleger werden. Wann dann nicht ohne/daß 


bey dabenor gebrauchter Hausſtett tzung / wegen der gar zu geoffen Inzqualität und anderen In- 
eonvenieneien / ohnauffhörlihe Klagen —— / und Ihr. Dee Gi Gnd. in der Zuverfiche 
ſtehen / es werde dergleichen bey der Land⸗Schatzung mehr und beſſer zu verhuͤten ſeyn; beſtaͤ⸗ 
tigen Sie ſolchen Vorſchlag hiemit wedign und wollen / daß fuͤrerſt auf vier Monats 
jeden Monat per jeglich Graf Landes oder Diemat / da daffelbe alfo herfommen / nach denen 

* Band Regiftern / die allbereits verbanden / oder doc) von Ihro Hoch Graͤfi 
‘ Gnd. in Ihren Aemtern verordneten Beamten und jedes Drrts Magifraren Oder 
deren Dipunrten/ mit Zuziehung auch von jedem Stande darzu etwa mit Commir- 
| zirenden/ foͤrderſamſt in —*— zů bringen / in Ihrer Graffſchafft Oſt Frieß⸗ 
land ſollen erhoben und geſteuret werden / fünff und zwantzig Witten: Alfound 
dergeftalt / daß der Stände Gutachten nad / gleichwie auch hiebenor mit Dero in Anno 1620, 
angeordneter Land» Schagung es ebenmäßig alfo gehalten worden / und den Rechten gemaͤß von Erb 
Diahts: Landen die Erb Pfachter / von anderen freyen Landen / fo die Eignere ſelbſt —8 
dieſelbige Eignere / von verheuteten freyen — 9 der Heuer Mann forbane Schagung > 





es Tom.IT.Lib II. No,45.Sanbrage Heidi 


desmahl erlegen und abzahlen / jedoch der freye Heuer Mann folgends feinem Grund: Seren den 
— erahnen und an der Land + SJeure einzufügen befugt und gemächtiger ſeyn; Es wäre 
dann / daß zwiſchen den Heuer Leuten und Eignern disfalls etwa fonderliche Pacta und Bein + 
ren gemachet / auff welchen Fall es darbey billig fein Werbleiben hat: Und wüften J. Ho &i, 
End. dergleichen ex contradtu dem einen oder andern acquirirtes und behandeltes Recht ihnen 
nicht abzufchneiden. 


'S 2. Und laffen 3. Hoch⸗Graͤfl. G. Ihnen gnädig gefallen und erachten nicht unbillig/ daf wie 
theils erinnert / au * in beſagtem Jaht 1620. es geobſerviret worden / aus dero Zeit Daben ers 
wogenen importanten Urfachen Die Eingeſeſſene Emder Amts / wie auch der Kirchfpie 
lenPewfum, Kampen / Kocwart und Woquart / nad) Diematen ihre Lande verfhoffen 
laſſen und contribuiren. An melden Drten auch vor diefem nicht die Lande fondern das Vieh in 
Anſchlag gebracht laſſen Khr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. gnaͤdig gefchehen / daß nochmahlen volle, halbe / vier: 
tel / auch geringere —— Anzahl —— welches darauff Fan gehalten werden / auff 
ein Gewiffes nach Billigkeit / imgleichen die Werff Leute etwa auf einen Gulden Monatlich / und 
andere noch Geringere nad) advenant geſetzt werden. 


9 3. Die Buͤrger und Einwo in Staͤdten / wie auch die / welche in Flecken 
und Dörfern feine F doch nicht viel ei I und darnach nicht koͤnnen he er 


anbelangend / vernehmen hr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. / daß die uͤbrigen Stände dahin wollen fhlagen/daß 


dieſelbe von ihren anderen Immobilien und feſten Guͤtern (auſſerhalb den Landen / ſo ihrer einige ha 
ben / als welche ſchon im Anſchlag begriffen ) geben und ziwar von deme / was go. Gulden werth / 25. 
Witte / gleich) von einem Graf oder Diemat Landes folten ſteuren; Und ferner diejenigen/ fo groffe 
Handthietung treiben / auch vor andern ihrer täglichen Nahrung / Gewinns und Einkommens 


halber befeeliget ſeyn / auch über ihre Immobilia angefehen und in Anſchlag gebracht werden; Woge . 


gen aber die Deputirten der Städte Norden und Aurich / fo wol in ihrer am 22. Juni übergebenen 
tefolution ‚als ſonderlich auch in einer folgends ferner eingelangten unterhänigen Birefhrifft / gang ſeht 
fi beſchweren / und höchft unbillig zu feyn erachten / daß ihre Bürger und Einwohner / welche Lan 

tepen haben / nicht allein won denfelben gleich andern diefer Graffſchaft Unterthanen follen geben) 
fondern / der anderen Stände Zumuthen nad) / über das fo wol / als aud) andere Bürger / fo keine 
Zand-Güter haben / auch von andern ihren feſten Gütern / und zwar in fo hoher Quanticät / als 
nemlic) von go. Gulden fo viel als andere von einem oder auch) wol zweyen gantzen Grafen oder Dir 
maten Landes (deren eins doch an vielen und mehrern theils Dertern Kley Landes mo nicht 100. 
Neihschaler oder zoo. Gulden / doc) zum menigften 100, ſchiechte Thaler gelten Fan ) ja darbe⸗ 
neben auch von ihren andern Gütern Einkommen/ Gewinn und Nahrung contribuiren ; Dahin⸗ 
gegen die von der Ritterſchafft ihre anfehnliche groſſe Burg· Haͤuſer und andere Immobilia, Einkommen / 
auch ftattliheMobilia gänglid) wollen frey behalten: Meit unterthäniger Bitte / Ihr. Hoch Graͤfl. 
End. wolten fie dergeftalt vor andernnicht beſchweren laffen. 


Dergleichen offenbahre Inzqualitätin Contributionen befag Rechtens ohnzulaͤßig / auch nie 
mand disfals /. oder auch fonften insgemein / ubi agitur de præjudicio certarum & fingularum per- 
fonarum , per majora vota mag überftimmet werden. Und warn dann nicht ohne / daß in Städten 
auch fürnehme Burger zu befinden / welche ziemlich Biel / auch wol nicht weniger Land » Güter ha⸗ 
ben/ als einige wol begüterte Unterthanen auff dem Lande / welche doch weiter nicht/ als von ihren 
habenden Land-Bürern follen colledtiret werdan; So befinden Ihr. Hoch ⸗Graͤfl. Gnd. nicht anders/ 
als daß es zumahl unbillig und widerrechtlich feyn wolte / daß diefelben / wann fie von ihren Land 
Gütern die Taxam bezahlen / ihre andere bewegliche und undewegliche Guͤter nicht eben fo mol als 
die vom Adel / auch viele aus dem Hausmanns Siande ihre adeliche Burg und andere koſtbare 
Gebaͤude / anfehnliches Vieh / andere Mobilia und Einkommen / folten frey behalten ; Auch ande 
te / fo eben Beine Land-Gikter beſihen / ihr ganges Wermögen folten verſchaͤen. Es halten auch Ihre 
Hoch Graͤfl. G. nicht unfüglic zu ſeyn / daß diejenigen/melche in Staͤdten fechtig oder mehr&rafe oder ie 
mate Landes haben/ (oder eine andere Zahl / deren ſich etwa die Stände unter einander möchten öns 
nen vergleichen ) mit Verſchatzung ihrer Land» Güter mögen voll ſtehen; Diejenigen aber / melde 
niche fo, viel. Land» Güser haben / von anderen ihren Immobilibus/ und zwar von hundert ſchlechten 
Thalern / ( weil dennoch ein Graf oder Diemar fo viel wol werth / auch noch im naͤhiſt verlebren 
1637. Jahre / bey dem Land: Tage zu Aurich / von den Ständen felbften hundert ſch ehne The 
let den Staͤdten gegen ein Graß oder Diemat Landes verſtattet worden ) auch 25. Witte en 
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auch fonften wegen ihrer Handthierung / und vermöge Rechtens fhagbarer Einkommen angefehen 
werden; Jedoch ift billig Achtung zu geben / daß auch hiebey zwifchen diefen und denen / 6 nach 
Land Gütern gefihäger werden Gleichheit/ fo viel möglich / gehalten umd einer nicht mehr als der 
andere beſchweret werde. 


6 4. Und meildie Ritterfchafft für dismahl Ihre Adelihe Burg «Lande gutwillig mit 
in Anſchlag kommen laſſen / fo laffen Shr. Hoch Gräfl. Gnd. diedarüber hinc inde eingewandre Pro- 
teftationes und Reproteltationes zwar dahin geftellet bleiben/ halten gleichwol zumahl billig / daß der 
Ritterſchafft an ihren Pretenfionibus hierdurdy fonften in einige Weiſe nicht geprzjudicirer werde. 
Und gleichteie aller Stände Meynung nach dies eine durchgehende Land Schatzung feyn ſoll / und da» 
hero — It fo wol der Stadt Emden Herrlichkeiten als andere / auch Ihr, Hoch⸗ 


Gräfl. Gnd. fe De /_und immediate angehörige Aemter mir müffen Darunter gehören ; Alſo 
laſſen auch Iht. Hoch Gräfl. Gnd. darbey dem ohnlaͤugbahren Herkommen Gemäß: es ſchlechterdings 


bewenden; Der gnaͤdigen Zuverſicht / obwol Buͤrgermeiſter und Rath ſelbiger Stadt / wegen ihtzt ⸗ 
angedeuteter ihrer Herrlichkeiten auff Land ⸗Tagen und ſonſten unter der Ritterſchafft nicht admicti- 
ret werden / und deswegen controverſiam moviren wollen; So werden fie dennoch unter ſolchem / 
zum wenigſten annoch ſireitigen Prætext / ſothaner ihrer den gemeinen Land ⸗Schatzungen notorie 
unterworffener Lande und Eingeſeſſener Collectation einiger maſſen zu hemmen oder zu behindern / und 
das omnino liquidum mit dem illiquido zu perturbiren, nicht gemeinet ſeyn; Zumahl Ihr. Hoch⸗ 
Graͤfl. Gnd ſelbſt Ihre Herrlichkeiten Pewſum / Loquart / Woͤquart⸗ en 
und andere unterſchiedliche Ihre Yemter / ſo nicht weniger / als einige anitzo der 
Stadt Emden einhabende Adeliche Herrlichkeiten / hiebevor ihre abfonderli, 
che Hauptlinge gehabt / mit laſſen belegen / unangeſehen Sie wegen derſelben eg. 
liche Jahr ber unter der — bey Land Tagen und ſonſten / keines vor 
ch gebraucht / da fie Doch deflen / weil fie nicht allein ſolche Cara mobilıa beſitzen / 
ondern auch wegen ihres Orzus Jarıs Juperque mbils Bein Mangel / ohnwiderſprech⸗ 
ic) mehr / als gemeldte Buͤrgermeiſter und Rath ihrer Stadt Emden befugt, 
auch zum een in evenrum (ich deffen nicht wollen begeben haben. 9 wif 
fen auch J. Hoch Graͤfl. End. Feiner unter ihrer Stadt Emden / auflechalb befag- 
ter Dero itzt einhabender — —— gehoͤriger Landen / un ddie 
dahero zu der Stadt quora movo exemplo mit ſolten zu ziehen ſeyn / ſich zu erinnern 
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$ 5._ Und obwol hr. End. des gnädigen Dertrauens / es werden Ihrer N ! 
Land Stände Inrenrion bey dieſem Punct Beines weges ( geftalt einige / und infonderheie f 
auch der dritte — ——————— rotunde alſo muͤndlich ſich erklaͤret) dahin ziehen / daß Sie 
auch bre ſelbſt eigene / ſo wol Alofter-als andere Ihre freye Lande mit fol, 1 
en be | 


egen nicht allein weil denen Rechten gemaͤß und im gantzen Heil. K 
Römifchen Reich gebräuchlic) / und aus Baer eblichen Urfachen nl berges N 
ebracht / daß der hohen Landes-Obrigkeit Güter vonallen Land Schagungenbe- H 

nie ja auch vermöge der Reichs » Confiurionen mit Den Reichs -Steuren felbft | 
verfchonet werden; Dannenhero and) von denen in Diefer Graffſchafft üblichen Impoſten / ob 
wol diefelbe unter andern auch zu Mblegung der Reichs» Steuren verordnet / dannoch Ihr. Ho 
Gräfl. Gnd. und Dero Herrn Vorfahren jederzeit frey verblieben ; Sondern hber das au 
der Landſchafft Schulden / zu deren Abtilgung diefe Colefarıon für dißmahl an 
efeben / von den Staͤnden ſelbſten / nicht aber von J- Hoch Graͤfl. G. der Dero 
erꝛen Predeccforen feynd gemacht und conrahiret/ und dahero (geftaltauchin der Stadt N 
mden Refolution mit angezogen wird) Die hoͤchſte Unbilligkeit ſeyn / und wider al, 4* 
le weltliche / ja auch A Rechte (mie fo wol die Textus Juris, als Nechts-Gelehrte I 
davon reden) ſtreiten woite / daß deme unangefeben Jhr. Do Be End. dass 
was fie nicht geborget / mit ſolten bezahlen. Da denno er alle Zuverficht Ih 
bey einigen der Stände widrige Oncepren fidy finden folten / koͤnten gleichwol f 
JHoch Graͤf 5. gleich Ihro Ihre Stände mit ihren vor Feines weges mödy 
Ten Prejudicıren / aß auch Ihres Theils aus jerstbefagten wolbegrändeten und 
dergleichen Moriven,, darein ganz nicht willigen; Geftalt auch Weyl 
auch gebohrne / Ihr nunmehr in GOtt rubender hochgeehrter Yyer 
Vater in. Ame 1620./ als Deflelben Sn, ‚fleiche Zumutung geſchehen wel Ion, 
2 
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ebenmäßig coradieiret, Dero Lande auch darauf bi ro aus dem Anfchlag ger 
— a gleichtwol etwa mit eheftem durch Görtliche Verleihung es dahin gerathen — 

r Defenfion IJd. Hoch Graͤfl. Gnd. Grafffhafft und Lande / Collecten ſolten angeleget werden, 
werden Diefelbe alsdann darbey dergeſtalt Sich Land Wäterlich zu bezeigen wiſſen / daß Ihre Stände 
mit Zug nichts weiters werden zu defideriren haben. 


$ 6. Aus näcftserwehnter Confideration aber wiffen Ihr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. / ob Sie wol 

en diefe Colledtam durchgehends zu erheben für billig erachten / dennoch auch diejenigen / welche 

ie Schulden gleicher Geftalt nicht mit gemacht /_ zumahl Die aud) unter ben tänden nicht mit ber 

geifen / nod) denfelben untertworffen / wider Recht und Billigkeit damit nicht zu belegen ; Cs wäre 

nn / daß diefelbe etwa einige / dergleichen Colleis vothin aficirre Güter in ihrem Beſitz 
n. 


$ 7. Anlangend / daß die Stände mit und beneben jegtberührter Land» Schaung / weil fie 
Beforgen / daß diefelbe für fich allein niche werden fufficient feyn / ferner mit und beneben derſel⸗ 
ben zugleich auch auf eine Familien-Schasung refolviren / derge lt / daß in den angeregten 4. 
Monaten wöchentlich von einer jedweden Familie , ohne Unterſcheid / ( Eundbare Armen ausge 
föhlofen) drey Stüver follen aufgebracht und bezahfet werden, Können Iht. Hoch Graͤfl. Gnd. 
auch darinn gnädig wol gehählen; Gleichwol daß fie nicht ſehen / da einige Perfonen zu Bezah⸗ 
© ge fepn/ (movon in precedenti (. Erweh⸗ 

mung gefehehen ) wie diefelbe wider ihren Willen damit folten mögen bejchtverer werben. 


.6 8. Und Haben Ihr. Hoch Graͤfl. On. auff eingefommene der Stände verſchiedene Refo- 
Intiones- und Bedenden / dieſes alfo verabfheiden und in Gnaden publiciren wollen; Gnaͤdi ⸗ 
ger und gaͤntzlicher Zuverſicht / weil dieſes alles re/peätive der Stände und 
zum wenigften derer mehrern Re/luriomibus, Denen Rechten / dem Herkommen 
und der Bılligkeit gemaͤß / den. Accorden sicht zu wider; Als werden alle und 
jede Ihre Stände ſich auch hieran unterthaͤnig und der Geblihr nad) cm 
zenuiren und begnägen laflen- ne 


Geben unter Ihr. Hoch Graͤfl. Gnd. eigenpändigen Subfeription und an drucktem Cantz⸗ 
ley / Siegel / auf Dexo Burg in Emden/ am — — — * 


No. XLVI. 


Der Nitterſchaft der Stadt Emden und 


des Hausmanns⸗ Stande Hermeinte Erinnerung und Protefta- 
tion auf den von Ihr. Hoch-Bräfl. End. den 27. Jul. 1638. 
publicirten Landtages⸗Abſchied / etc. ſub dato 
16. Aug, Anno 1638, 






SH 28 von dem Hochgebohrnen Graffen und Ferm /_ Herrn Ulrichen , Grafen 
2 und Seren zu. — ——— zu Eſens ef und Wittmundꝛ. 
LU unferm gnädigen Gern / ein Landrags Abſchied den 27. Julü füngft publici- 
ver worden, So haben die Stände/ zu Merhürung allerhand Prajuditz , dat? 
der insgemein zu erinneren Beinen Umgang nehmen Eönneny und iſt ſeht bedend» 
N fich + ja auch der Stände Necyt ud Gerechtigkeit machtpeiich daß derofl* 
= = ben Refolutiones in folchen Fällen als bloſſe Worfchläge / denen Ihr. Hoch⸗ 
Gräfl. Gnd. Platz geben koͤnnen oder micht / ja wol nach Dero Belieben gang und gar zu hindern 
ten/angezogen werden wollen. Zwar wird es bey den Doctoribus etwa disputiret/ als tan dag Jus col- 
leftandi mad contributionum ad Regalia, oder auch ad partes jurisdietionis gehören ſolte- et 


ee 
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vielleicht geſchloſſen werden wolte / daß das Werd von Ihr. Hoc; Gräfl. Gnd. Approbation oder: 
Improbation hangen würde; Aber die Dr. expliciren ſich allenthalben deutlich / daß es alsdann die 
Mepnung habe / wann eine Contribution von der Obrigkeit per modum precepti vel indietionis- 
kan auffgeftellee werden / und zumahl gan ein anders ſey / warn eine Univerfirät oder Gemeine / 
tie in Diefem unferm Fall von den geſamten Land Ständen gefchehen / ihrer hohen an 
nach / und zu Bezahlung ihrer Schulden / gewiſſe Colleeten anzuordnen fidh- gefallen laſſen: Alsdann feh⸗ 
let es fo weit / Daß foldye Collecten ad Regalia vel ad partes jurisdidtionis gezogen’ oder von‘ 
den Obern gehindert werden möchten’ daß auch ben den Dt. ausdruͤcklich dahin gefhloffen wird/ quod' 
ipfa Univerfitas ejusmodi colledtas imponere De etiam fine licentiaSuperioris, Rofenthal de' 
feud, Cap: $. concluf. 75. Sixtin. de Regal. lib. 2. Cap. 14. num. 28. Geftalt/ daß hierinn einer’ 
Genieme eben fo wenig Maaf zu ur / als wenig einem jeglichen Privato vorzufihreiben 7 wie er 
fine Schulden bezahlen wolle; Wie dann folder geſtalt Bürgermerfter und Math der Stadt Em- 
den / in berührter Stadt / zu ihrer. Piothiendigfei / Colledten and Impoſten / ihrem Gutachten 
nach / ohne alle Einrede felbft anordnen / und die andere Stände diesfalls billig nicht von ſchüm⸗ 
meret Condition zu ſeyn erachter werden / um fo viel mehr / meil auch Ihr. HohCräfl. Gnd zu’ 
Marienhofe im Jahr 1619. den 9. Augufti ſich ausdrüdlid dahin erflärer hat / daß Diefelbeden 
Ständen in modo contributionum und Invention der Mirtel und deren Dispofition feinen Eintrag ' 
zu thun / noch Contradidtion zu machen bedacht wären / benebeng daß von den Ständen ohne a 
Miderrede / zu folden Geldern die Adminiftratores befteller worden /_alle Widerrede ausgeſchiof 
ſen / undalleindie Confirmation in fignum fuperioritatisvorbehalten; Diefem nad) ein offenba⸗ 
rer Ungrund erfheiner / und zumahl ungleich angezogen werden wolte / Daß die NWerfertigung der ' 
Regiſter von Ihr. Hoch» Gräfl. Gnd. Beamten / erwa mit —* Stände Deputirten , ges 
ſchehen folte /welches gang umgefehret ſeyn würde / fintemahl das Werck / wie obfieher / vornem ⸗ 
li von den Ständen dependirer ımd denſelben zuſtehet / wiewol die Beamten etwa mie zugezogen’ 
werden möchten. So laufft auch den Accorden öffentlich zuwider / daß die Clofter- und andere der 
gleichen Ihr. Hoch ⸗ Gräfl. Gnd. zugehörige Landen / von den gemeinen Würden des Vaterlands 
entruͤcket werden / nemlich wider die ausdrüdliche Dispofition Artic. 13. Kaͤyſerl. Refolution, und 
Apoftill. ad gravamina generalia-Artic. 1. & 2. Geftalt / daß darüber nunmehr einen neuen vergebli⸗ 
Gen Disput zum Schaden des gemeinen Beſten erheben wollen/ ein zumahl fremd Anſehen erreichet / 
es wäre dann / daß man an den Accorden und deren Obfervantz ſich nicht Herbunden achten / und 
die Accorden gleichfalls mit Fuͤſſen ftoffen wolte / welches verhoffentlich die Meynung nicht feyn wird; 
Und wie Ihr. Hoch· Graͤfl. Gnd. an den Accorden gehalten / alfo ift bekandt und unwider ſprechlich / 
daß Ihr. —— Gnd. die Feſthaltung der Accorden, beſonders der Apoltillen / die Staͤnde 
zum Überfluß vergewiſſert / und wie den Accorden gemaͤß / daß ſolche Landen unrer den Contribu- 
tionen billig begriffen / und zwat ohne allen Unterſcheid / alſo haben unverneinlich der Stände re- 
folutiones dahin auch angezielet: Daß aber / wie vorgegeben werden wollen / der dritte Stand ſich 
ausdrücklich zum midrigertfolte erfläret haben/ davon bringer deffelben Standes eingefommene Refolution 
den GegensBemweiß mit fih. Sonſten / da vielleicht jemand deffelben Standes mündlich etwas / wie 
angedeutet worden / ausgelaffen haben folte/ deſſen jedoch Feiner tee gekändig ſeyn wollen ,; So 
waͤre doch daffelbige als lauter unbefonnene / und den Accorden wide de Dicenten , deffen kei⸗ 
ner auch Gewalt gehabt / zu achten geweſen / zu geſchweigen / daß alle particulier-Tradtatenzum Pre- 
juditz der Stände inden Accorden verboten. Vid, Apoftillen des Land, Tags Schluſſes de Anno 1618. 
Tit.von Land Tagen/Artic. 2. Und würde zumahl unfuͤglich / aufffoldye liederliche / deseinen oder ande ⸗ 
ren aus dem dritten Stande anmaffentliche Dicenten/ein Landtags bfchied gegründet / beſonders die 
molhergebrachte Accorden —— Und obwol bey alſo beſchaffenen Sachen in einen Disputat 8 
zu vertieffen allerdings unnötig /_fo wird doc) beylaͤuffig hiemit angedeutet / daß dieſer Graffſchafft 
Schulden fteylich J. Hoch» Graͤfl. G. nicht weniger als die Stände antreffen / und recht erwogen / 
don dem einen nicht mehr gemachet worden feyn als von dem andern: Nemlich alles fteiget aus! 
fen Accorden, und was dabey an Unkoſten aufgegangen / oder es iſt zut Verthaͤdigung oder Erretrung 
xs Vatet Landes / oder fonften zum gemeinen Beten angemender; Inſonderheit auch die Bürden der 
mdiſchen Garnifon ‚zu Bewahrung derfelben Stadt/ haben ihren Anfang indem Haagiſchen Ac- 
rd, fo von Ihr. Hoch: Gr: On. Weyland Herrn Water Hochloͤbl. Memorie geſchloſſen wor ⸗ 
en / ehe dann die gemeine Stände hinzukommen Sup haben Iht. Hoch. Grafl Gnd.y und der er. 
hnten Elofter sund anderer Landen Genieſſere 7 der Accorden eben fo wol als die Stände ſich zu 
tauchen / und wird Derofelben eben fo mol am Hoff · Gericht Recht gefprochen/ als den Ständen: 
d wie diesfalls Ihr: Hoch / Gräfl, Gnd. des Contribuireng felbft geftändig/ indem / ſo zut Defen- 
H Nummmmmmm ion 


60 _..; , Tom.ILLib.IIl.xo. 46, Det Stände Proteftation: 
6 merden möchte / alſo kan es auch Fein Bedencken haben in andern Fällen der — 
eb des an Beten / umd da 9 Ahr. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. der —— — 


hHent mit geweſen. Daß aber in der Emdiſchen Refolution hierwider etwas eingefuͤhret ſeyn ſolte / deſe 


fer: Eönten die von Emden ſich nicht beſcheiden / wie auch nicht geſtanden wuͤrden einige ſtreitende Tex- 
tus juris, oder daß / vermoͤg gemeiner Rechte und Reichs » Conſtitutionen /_incorporirte Cloſter ⸗ 
Landen / und andere dergleichen von allen Reichs Steuren / inſonderheit in caſu utilitatis & neceffi- 
zatis publicæ, zu verſchonen ſeyn ſolten / davon ein widriges bekandt. Jedoch wie deme / ſo koͤnte es 
wider die ausdruͤckliche Dispofition der Accorden nichts alien. Mir den Impoften hat es etwa eine 
befondere Berrachtung gehabt / ſeyn als perfonal allein auf Ihr. Hoch » Gräfl. Gnd. Hoff: Haltung 
angeſehen / können ſich auf die incorporirte Clofter » Landen und deren Gebrauchere nicht erfiredeny 
amd wie in den Impoſten eine deutliche Exceptio , alfo b t fin den Land⸗Schatzungen eine flare 
Dispolitio, Wegen des Nachſtandes hat es Fein Bedenden / daß felbiger annoch von A. 1611. den 


. Ständen ift zu berechnen /vermög boallegizter Apoftillad Artic, ı & 2. Solche Gelegenheit hat es 


auch mit deme / daß freinde Musländer / fo etwa wegen ihres Nutzens in diefe Graffſchafft ſeyn her- 
ein gekommen /und vermeintlich, vorwenden wollen / daß fie der Landſchafft Schulden nicht mitgemar 
het haben / von den gemeinen Schagungen diefer Graffihafft zu einem mahl frey folten gelaffen wer» 
den / dadurch alles über einenSJauffen wuͤrde geworffen werden. Denn eins Theils würde eine ſolche eigentlis 
che Nachkundigung allerdings unmöglic) ſeyn / andern Theils würden fich vielleicht diel derfelben Leute 


befinden / welche diefer Graffſchafft Schulden nicht wolten mit gemachet haben / fo würdees dennendlih 


auff wenige anfommen / und 'eine graufame Confufion darans entftehen. Es iſt abermicht allein 
Öffentlich wider diefer Graffſchafft Accorden, fo von einer folchen Exemption garnicht wiffen / und ſchnur⸗ 
gleich dawider eo. / fondern auch wider die bekannte gemeine Mechte / nemlich wenn tradti- 
rer wird von folchen Schulden / fo pro confervatione rei ſeyn angetvendet / davon has fich keiner zu 
engiehen/ auch fo darnacher hinzukoͤmmt / ein anderes vielleicht in debitis vulgaribus, vel quz ex 
perfonalibus oneribus delcendunt , und. fo nicht / als pro confervatione rei angewendet / geachtet 
wuͤrden. Diefer Grafffchafft Schulden ſteigen aus den Accorden , und ſeyn benebens zum gemeinen 
Beten und Erhaltung diefer Graffichafft/ auch Fried und Gerechtigkeit in derfelben / deren allerdings 
der eine fo wol als der andere / fo fich in diefer Grafffchafft auffhaͤlt und etwa geftern oder heut her 
ein gekommen ift/genoffen: Alfo fepn fie billig an die Accorden ‚fammt deme / fo daraus abzüuſtatten / 
auch verbunden / zugefchmweigen / daß in vielen Jahren von den ftehenden Schulden nichts hat abger 
legt werden fönnen / auch die gegenwärtige Contributiones gu den laufenden und täglichen Buͤrden 
wol von Nörhen fen werden. Darum felbige SIereinrücung noch defto fremder / auch den Accor- 
den ungemäß / daß daffelbige / fo gar nicht in den Refolutionibus gemefen / in den Abſchied gebracht 
worden. Videarur Apofiill, ad Artic, 6, Landtags Abſchied de Anno 1618, fub Tit. von Land Ta 
gen Und wie daffelbige Feinen Schein har mit etwa geringen Auslaͤndern / Bürgern / aus 

ten / Tag Köhnern / Arbeitern; Alto hat es infonderheit keinen Grund mit denen / fo vormehr 
mern Standes, und aus diefer Graffſchafft ihren groffen Nutzen ziehen und zum wenigften info weit bey 
dem Wolergehen diefer Graffſchaft intereffirer/ auch auf Die Accorden entweder verpflichtet fepn oder 
ja pe folten /zum wenigften niemahls datwider fupplicirer haben. Sa diefes Anmuthen iſt ſo unfüg: 
lich / daß es fat nicht erhörer / oder. ja niemahls in einer Landfchaft oder Stadt pradticiret worden / 
fonften auch aus den Rechten bekant / quod etiam Confiliarii Principis ad colledtas tencantur , quz 
Hunt propter utilitatem communem velneceflitatem, Wintzeler,de Collect. Ob[..16; Wieesdann 
auch mit den Impoften und andern Schagungen bis anhero alfoift gehalten worden / noch benzufügen/ 
Daß die eingebildere Freplaffung der hereintommenden Musländer/ von was Qualicät diefelbe ſeyn 
möchten / darum noch defto ungereimter / weil J. Koch Gräfl. G. vermög der Accorden von Dero 
Landen zu contribuiren gehalten/ja in calu communis utilitatis & neceflicatis alle prætendirte Exempti- 
snes billig in Ruhe ſtehen. Da aber von jemand vorgewendet werden wolte / daß et au die Accorden 
nicht verpflichtet / e ſelbiges annoch nA benebens daß felbiges Dicent vor ſich unerheblich; 
So hat man gleichfalls ſich aud) zu befhweren / daß aufferhalb der Stände Refolution das Dorf 
Zoquart auff Diematen gefeger worden / unangefehen felbiges Dorff fehr ſtattliche Landen hat / mit 
Denen verfchiedene andere / befonders fo über der Stadt Emden den Ems Strohm hinaus gelegen 
bey weitem nicht ſeyn zu vergleichen: Vielmeht hat man ſich zu beſchweren / daß wider Die majora do 
nen von Norden. und Aurich gegen ein Gras Landes hundert Thaler verſtattet werden wollen / mis 
allerhand ungegründesen Worwendungen / umter andern auch / daß im Jahr 1637. baffelbige Yorıden 
Ständen alto folte gut geheiffen ſeyn / da jedoch felbiges der Zeit nur Vorſchlags Weife geſchehen / 
auf dem Fall allemhalben Diemasen gerschnet werden folten / auch nicht / was damahls - 





— — nn 
ſondern jego refolviret / zu attendiren gervefen: Wie dann auch gar nicht thut zur Sachen 7 daß die 


* von 16, Aug. Anno 1838. 


— — 


Op 








von Norden und Aurich wornehme Land» Ghüter haben möchten / wie hingegen die aufdem Lande au 

Haͤuſer haben in den befagten beeden Städten / daraus folget gar nicht oa —— er 
die Schatzung gar nicht auf die Haͤuſer zu legen / weniger daß insgemein hundert Reihsthaler gegerr 
ein Gras Landes / ſo vielmahls nicht halb fo viel würdig / zu achten ſey / zu —— der Nah⸗ 


tung / fo billig mit anzuſehen. Und würde auch) diefes denen / fo in den Sieden und 


örffern kein 


Land gebrauchen / ebenmäfig mit gelten muͤſſen / und alſo benebens der Unbilligkeit zur mercklichen 
Verringerung der Contributionen ‚und des Water» Lands Nachthe gereichen. Sonſten / in diefent 
oſt / koͤmmt es auf die majora gar nicht an/ ſondern die Land-Schagung auch det anderu unbeweglichen 
uͤter / iſt einhellig gefchloffen: Sehn aber in modo etwa ungleiche Meynungen / und wann darinn die 
majora Vota nicht gelten a / fo Eönten weniger die minora auffommen. In allem Fall wäre es 


disfalls zu halten / wie 


ep nähelten Anno 1620. obferviret worden / und —* zu laſſen geweſen / 
a 


ebührete ſich nicht / ohne ausdrüdliche Heimſtellung / darüber dermaffen zum Nachtheil der andern 


zu decidiren / laut Artic,6. Land; Tags Schluſſes de Anno 1618. ibique Apoftill, Aus diefen und 
anderen Urſachen / fo einen oder andern Stand in fpecie betreffen möchten, und im Fall noͤthig / mit 
mehrern auszuführen / befinden ſich die Stände genothdraͤnget / erſt angezogenen vermeinten Land at 
ges Abſchied / als den Mechten und Accorden widrig / nicht anzunehmen / fonderen datwider/ auch ' 
von allem Nee und Ungelegenheit/ fo aus Wer inderung deren von den Staͤnden einhelligli 


eingewilligten 


nd; und, Familie Schagung dem Vaterland erwachfen möchte ausdrücklich zu pro⸗ 


teftiren und ſich zu bedingen / jedoch benebeng vielmehr Ihr. Hoch Graͤfl. Gnd, unterthaͤnig bittend/ 
bfc 


daß diefe und noch andere Mänge 


des ernennten neulichen biedes corrigiret und gebeffert wer⸗ 


den mögen; Inmaſſen dann füglich und unſchwer gefehehen Fönnte/ daß die refolutiones hinc inde, 
infoweit diefelbe ermwa. discrepant befunden werden m chten / durch zurrägliche Mittel und accom-. 
modation ad.concordiam ‚fedräche würden. Sonſten wären auch dieStände im wenigſten nicht zu 

| 


verdenden/ da fie auf. Wo 


iredfung des / fo von ihnen refolviret/ zu Abttagung ihrer Bürden und 


—— der aͤuſerſten Nothwendigkeit nach / bedacht ſeyn muͤſten. Signatum Emben /den 16. Aug, 
Anno ı 38. 


Auf ſpecial· Befehl der Oft riefifchen 
Ritterſchafft / auch ver Stadt Ems 
den / und des Hausmanns, Standes x. 


UcoSparringa, Secretar. 


. No. XLVIL 8 
Sraͤſi he Beantwortung und refpetive 


Ablehnung und Reproteftation wider der Land⸗Stande am 21. 


Auguſti, Anno 1638. præſentirte angemaßte Protefkation 
d d. Septembr. 1638. 


Der Ordnung willen in $$ vertfeiler. 
NB..Sierinn find die in pundho des Rechts ber Sand- Tage! der Eoflecten / umd darüber zu verfertigen · 


den Megifter/ und anderer. gemeinen Sandes- Sachen! don den Standiſchen Confwlensen in der dorhergehen · 
den ——— auffgebtarber nnmesliche Frinespia grundlich abgelehnet. 


Summaria. 


T 2 A 
i meinen Lan⸗ 5 3. Bon Derfertigung dee Schagumgs » Regifker. 
Deere —E 5 4. Des Landes · Ierrn Bürer find von Schagung freys 
$ 2. Dem Kandes · Herrn Eömmt Das jus col- 9 5. “öchjie Unbilligkeit/ daß der Landıss geri zu 
leetandi zii. =) 200 0. ro Beʒablung des Kandes · Schuiden mis cpntribuien falle. ; 
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Wi __  Tomll. Lib. III No. a7. Graͤfliche Weantwortuung 
T Die dahin find auch alle Graman Lane der Zefen Balnabie im Kande liegenden Contsiiution mit 
von’fölcher Schagung frey gewefen.: Uno warn dee beyrragen follen. Zu der Adpferlichen Contributionhaben 

andes.Hırc von Seinen Landen Schagung geben folse/ fie niches beygesragen 


— 


ß müfte, Er auch einen Adminiftratoren vor Sich bey Dem $ 9. mom Emder⸗Amt / Lequart / Pewſum / Kampen 
ollegio baben · und Woquart · 
$ 7. Die Kammer⸗ Büter der Reichs - Staͤnde find von $ 10, Yon Einwohnern. dee Staͤdie. 
Keichs «und Zrüys «teuren frey. $ 11, Schluß. 
$ 8. Unbilligkeit/ Daß dis Landes » Aezın Büter zu 


$ı. j 
Es Hochgebohtnen Grafen vo ern Ulrichen, Grafen und 

zu Oft Sriehland / Seren zu Efend / tedesdorff und Wittmund / Hoch 
Gräflihe Gnd. haben Ihro in Gnaden referiten und vorlefen laſſen / was 
wegen des von Ihro am 27. Monats Julii des annoch lauffenden Jahres 
publiciten Land⸗ ges-Receflus, Dero Nitrerfhafft / Stadt Emden und 
* der Haustnanns Stand / unterthänig in Schrifften haben wollen gleichfam 
befehtverend zu —— Und koͤnnen Ihro 23 

run 





nd. nad) reiffer Erwegung nicht abſchen aus was 
gemeldte Ihre Stände fo gar bedencklidy/ ja ıhrem Recht und. Gerehngiet 
zindienlich haben erachten wollen / daß ihre / einer Provincial - oder Land Scha⸗ 
gung halber Ihrer oc) Bräflichen Gnaden eröffnete Meinung und Refebuim 
ein Dorichlag unter andern mit enennet worden; Gintemahl Shr. Doch Graͤfliche Gnaden 
veſtracks zu Eingang felbigen Land» Tags- Receffus fothane der Stände eingefommene Erklaͤhrung / 
mit der bey ihnen ſelbſt gebraͤuchlichem termino refolutionum genennet / und / indem ſie bald ch 
auch Vorſchlage geheiſſen worden / eben darab ſattſam zu vernehmen gegeben / daß Ihtd Hoch⸗ aͤli⸗ 
‘he Gnaden damit anders nichts als eben das, mas Durch das Wort Refölution bedeutet wird / 
kr ‚anzeigen / und alfo die bepde allda gleichfam pro Synonymis nehmen und gebrauchen wollen; 
Böeftalten unlaͤugbahr / und aus den "Land Tages Ve eingefommenen der Stände Refolutio- 
nen flärlid) zu erfehen, daß auch fie die Stände ſelbſten ihre Re/olurionen zu Zeiten Fuͤr 
Schläge nennen. ; 


$ 2. Und iſt über das/_ rem ipfam belangend / es ja in Warheit an deme / daß 
Bleichweie 0 Hoc) Bräfl. End. wann Sie eine Land Schagun wollen gn⸗ 
egen daffelbe fir Sid) nicht allein anzuftellen haben, ſondern der Stände de 
willigung dazu erfordert wird 5 Al hingegen auc) warm gleic) die Stat 
de einige modes cntribuendi erdencken / und unter fich Darauf fehlagen und refolunen 
wollen’ fie dennoch fuͤr fi lei diefelbe vollkömmlich nicht Pöntten oder. mögen 
goleflen fondern zuforder eh ' Bräflichen Gnaden zu Dero gnaͤdigem 
Dencken und Approbarim haben unterthaͤm füräuftellen / und mit Dero elben 
ch dariber zu vereinbahren/ und demnäbift von Ihro Hoch Bräflichen Gmd. 
uech Derg Aurheriner die bewilligte Schatzung ift anzufeen / wie földyes fowol 
sb.dem. Kayferlichen Derrer, de Anno 1589. Artic. 9. und ordiſchem Execurions- Re- 
“Zeß de Anno 1593; $ 9. als ab dem Klordifchen Land Tags: Schluß de Anno 1593. 
Brmeip. cf Rayferl: Refhur Art. 12. 16. verb. Der Graf ohne Bewilligung der fämprlichen 
Stände feine Steuren anlegen foll zc. Concordar. de Anne 1599: Art. 62. & 63. Hagifch. Accoꝛd 
de Anno 1603. Art. 12. sbid. Omtributim uthſchryven ıc. und andern dergleichen pafhbws 
der Oft: Seiefländifchen Auen mebr gang klar / und dermaflen verftändlidy 
zu erſehen / daß Ihto Hoch Gräflihen Gn. Erachtens einiger erheblicher Zweiffel deswegen nicht 
Nag ftart griffen; Duch Darab zugleid) erhellet / dag / was in angeregter der Stände ein 
— ſchwerun —2 von Colleitis, welche zu Zeiten ab unrverfitases“ 
tqud, communi confen/u, abs, Ircensid Superioris , moͤgen angeordnet werden / angezogen 11% 
disfalls/da jetztberuͤhtter maͤſſen / vermöge Kaͤyſerl. ee Refolution, und erfolgter ungerfhiedli 
cher / — benannter und mehr anderer Receffe-, (welche theils in fpecie und nominatim au 
von ſolchen Schagungen reden/ Die zu Abtilgung der Land Schulden ynd angeleger) zu allen Land 
Schagungen auch Ihro och» Gräflihe Gnd. Autoriret expresle erfordett witd⸗ gan 
zmens; Weil zumapl in hac hypothefi an und für ſich richtig und in fadto unläugbahr/ dab iR 
-Berathföjlagung der Contribution , davon allhie Die Frage / Ihto Hoch Gräflihe Gn/ als, Kal 
des Hertz michr allein einen gemeinen Land Tag ausgefhrieben/ (quod per fe juris effe territori- 


tee 





vom Septernb. Anno 158. ._693 


lis indubium eft) fordern auch die Propofition bey Eröffnung des Land: Tages thun / und die Pun« 
@a deliberanda den Ständen fürftellen laſſen / diefelbe ihre Refolutiones, und in Ipecie fo viel diefe 
Land- Schagung betrifft’ im nn —* und Ihr. Hoch⸗Graͤfliche Gnd. uns 
terthänig je darüber einen Land Tags / Receis und Abſchied gnädig abfaſſen / und verzichten zu 
laſſen; Und alfo offenbahr / daß man in folchen zermmis allbier nicht verfre , da eine 
Univerfirer fut fich allein eine Coheete Habe anordnen wollen’ fondern daß Ihr. Hoch ⸗ 
Graͤfliche Gnaden hohe Ausorirar darzu gekommen auch geimplonet worden; Um 
nötig derd wegen zu erinnern / daß /.. wenn eine Stadt oder andere Gemeine zu .. fi 
eigenen Behuff/ und für ſich eine. Collecte anzuordnen Fuͤthabens und bemaͤchtiget / folhes gleich 
fam per modum padti & conventionis, & cum confenfu eorum, quorum intereft, (wie beneben 








andern Dd. traditis auch fehen ab eben deme in beruͤhrter der Stände Beſchwetungs⸗ Schrifft 


allegixten Sixtin. lib, 2. de Regal. c. 14. n. 28. & 37. & Rofenth, de feud, €. $. toncl. 75.) 
und anders nicht gefchehen kan und confequenter allein die / welche mit darein haben Conlentnerz 
oder doch zum wenigſten mit ſeynd gecitiger geweſen / darzu gehalten/ andere aber/ als Forenfes,Cle= 
sici, adven®, &c. Damit nicht mögen gravier werden / Rolenth, d, Concluſ. 75. Sixtin. d.c. 14. 
n. 37. Cafpar. Klock in Tradt. de contribut. e. 5. n. 1533. Dahingegen gleichwol der Stände 
eingekommene Refolutiones Flährlich/ ſowol bey der darin angedeuteten Contribution von — 

und andern Gütern und Nahrung als darneben fürgefhlagener Familie -Schaung / auff fol 

e Collecten gegielet/ davon Feine Lande in der gantzen Gr al Deren doch eine gure Anzahl fo- 
renfibus angehörig/) auch keine Eingefeffene / wann fie glei) Clerici, oder fonft Geprivilegiste/ und 
ihnen den Ständen nicht unterworffene SPerfonen waͤten folten exempt fepn; Und dabey der 
nod) auch vermöge gemeinen Rechtens der hoben Landes Obrigkeit Aurborinar 
worbngenbig erfordert würde. Geſtalt ferner die Rechts⸗ Lehrer tradizen/ illud quodde 
privatis colledtis ab univerfitate absque licentiä fuperioris imponendis , locum duntaxat habere, 
fi neceffitäs fit particularis, folam illam univerſitatem refpiciens , non generalis , etiam ’alios fi» 
mul, vel publicam etiam utilitatem concernens, ; 


Mas Bürgermeifter und Kath der Stadt Emden in felbiger Stade an Au ew 
Mittel in den Accorden / und zwar aus gewiſſen erheblichen Reden / ſonderlich — PER 8* 
vermoͤge gemeinen Rechtens competitet/ davon haben die geſamten Stände aud) ein Jus colledtandi 
über die gange Graffſchaft: Deswegen dergleichen Dispofitio in den Accorden fich nicht befinder/ auch fon, 
ſten in allen Umſtaͤnden eine merckliche groſſe Discrepantz ſich eräuget/ als & plan feparato nicht zu in⸗ 
keriꝛen. - Und ift Land -kündig/ daß jegtbefagte Buͤrgermeiſtere und Kath in felbiger- Stadt auch 
anfehnliche Jurisdictionalia tAm in.civilibus, quam criminalibus, auf gewiſſe Maaß und Weiſe / und 
andere Gerecjtigkeiten zu exerciren haben / dergleichen jedoch fie oder die gefamte Stände fonften in, 
und über die Graffichaft ſich niemahlen bis anhero angemaffet / und zuverſichtlich auch noch imkünff- 
ig als darzu durchaus nicht befugt / nicht unterfahen werden. Wie auch Ihr. Hoch: Gräfli 

n. Ihren Land » Ständen jederzeit frepgefteller/ folhe Contributions- Mittel, welche fie am bequemften 
und zuträglichften finden und verftepen/ zu erdencken / Er nochmahlen fie wider Recht wider Die Accorden 
und Verträge daran zu behindern nicht bedacht ; Alſo mag dennoch bey deren Srarr - und 
Anfesung Ihro Gnaden Confens und Aurhorizer Daducch mit nichten ausgefchlofr 
fen werden. - Geftalten auch / obwol die Herren Grafen in Anno 1599, entfihloffen/ ein nem 
Collegium der Steur» Einnehmer anzurichten / ſothanes Collegium auch folgende in Anno 1606. auf 
eingenommenes Ihrer Stände treuhergiges Bedencken und Meynung / auch Unterhandlung der Kr 
nigi. Majeſt. in Groß Britannien und der Hoch Mögenden Herꝛen Generals Staaten der vereis 


nigten Niederlaͤndiſchen Provintzien / angeordnet/ und ge Perſonen aus den Ständen.die Admini= 


ftration, Einnahm und Ausgabe der gemeinen Landes + mit gewiſſet fuͤrgeſchriebener Ordinanz, 
darnqch fie fih zu regulizen/ anbefohlen / guch den Ständen Adminiftratores zu erwehlen zugelafa 
fen’ da hnen / den Herrn Grafen / nicht allein den Admmiftrasoribus einen 
ern 31 adjungnen/ zu — zu A⸗⸗unen / * beeydi — bey — 

echnung noch weiter einen Ma ium zu ſchicken / iſt vorbehalten worden / nach An- 
weiſung er A Receflus de Anno —— 1. $ 2. Concordat, Art, 64. 34 


de Anno 1618. Tit, vant Collegie, ad Art, 4, und ſonſten wegen Aufſtellung der Steuren und 


Land» Contributionen keine Weränderung gemachet / fondern es Damit allerdings in vorigem Stand / 
und alſo dabey gelaffen, daß foldye Aufell ‚und Anlegung der Schatzung / befage obberuhrten Kaͤp⸗ 
ſeꝛl. Decreti, Receflen , Relolutionen und Merträge / von dem Herm Grafen und unter Dero Au- 
thoritzt, mit Rath und Bewilligung der Land / Stände/ zushun, 

Nununnunn 83. 


—— — ä f Br 
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3. Und laſen dieſem nach und weil aus de 


n Rechten bekandt / quoa publicatio conſr 


mario perperuum robur tribuat rei, & confırmans aurhoritatem habeat tantam circa confrmarım, su i- 
nn — — dicat, prout eleganter deducit Reinking de fecular. Regim, lib, 1. chf, 2..n, 120, 
& feag. Ihro Hoc Gräfliche Gnaden alle dıferc= — — 
judcnen/ Ob man Zug und Una gehabt, als einen offenbabren LUngrumd in 


mebrbefagter der Stände Schri 
Ders Aemtern verordneten 


br 
t 83 30 cenfurnery daß Die Kg — nad) Ein 
blienten and» Tages ı Recefus, von Ihro ch en Gnaden i 
De ke intern ve er —* 82 Magifirasen mit Zuziehung 


Gnaden in 


der: Stände Depunrten in Richtigkeit gebracht werden. 
$ 4. Gleicher Geftalt hat es ohne Grund und guugfahmen Fug / als den Accotden öffentlich 


contrarügend/ wollen taxiier werden / daß Ihto 


Hoch Grofliche Gnd. unter die von Ihren Land 


Ständen zu Abtragung ihrer Schulden» Laſt furgeſchlagene Land: Schatzung Ihre Klofter und 


andere freye Lande mir Eommen zu laſſen / 


Bedenckens gehabt: 


intemahl / gleichwie 


Ihro Hoch: Gꝛaͤfliche Gnd. der Käyf. Refolution/ und was in deren Art, 13. von Kloſter Landen 
edisponiget/ tie auch Davon mentionizender Apofüllen/gnädig Sid) gu erinnern wiſſen; Alſo kan den 


Staͤnden —* nicht unbekandt ſeyn / weſſen Ihr. 
hoch) loͤblicher 

gepublichten Land: 2 ; 
x € obfervanıia biphero verblieben- 


—— ſo wol ſonſten / als auch in 
d+ Tages: Schluß ſich felbigen Puncts halber erklaͤtet / darbey es auch in pra- 


Hoch ⸗Graͤfl. Gnd. hochgeehtter Kerr Vater 


dem Nordiſchen / den 6. Julii, Anno 1620. 


Und iſt es über das an deme/ daß / obwol vermoͤge ange 13. Art, Räyferl. Refolution 


Ihto Hoh-Gräfl. On. Alofter: Landen mit in die Al 


äge wollen gezogen werden dan⸗ 


noch eine gleichmäffige Dispofitio auch son andern Dero freyen Landen in den Accotden und Staatir 
fiyen Apoltillen — befinden. Und ſeynd inſonderheit warum > Hoch ⸗Graͤfl. Gnad. 


felbige Ihre Lande eben 


10 zu Abrilgung der Landſchafft Schulden ange 


mehrbefagte der Land: Stände im Junio jüngfthin einge 


angeſehener Schagung, darauf 
brachte Refolutionen gerichter geivefen/ mit zu 


antergeben/ Sich nicht ſchuldig eracjten körınen/ unterfchiedliche Meden inden Rechten / dem Hetkommen / 
‘ 


Dlecorden und der Billigkeit 


eibft begruͤndet / ſattſahm dergeftalt in dem publiciten Land + Tags +Re- 


cels angedeuser/ daß Ihr. od) Gräfl. Gnd. nicht vermercken / ichtes was aͤndiges dawider ein⸗ 


gewandt zu ſeyn. Und geben Ihr. Hoch ⸗Gr. Gn. zu b 


edenden / was es den Ständen bey maͤnnig 


lichen für ein Anfehen würde gebehren/ weil theils derfelben einige Land» Schulden mit zu bezahlen / 


bloß-aus der Urfachen/ daß dieſelben von ihnen nicht fe 


ynd mit contrahiger/ ſich verwei hu 


andern ihren Mit» Gliedern (und zwar nicht unbillig) davon frep gelaffen weiden / da fie dennoch J. 

2, Gräfl. ©. die Bezahlung niche von Dero/ fondern von ihnen den Land» Ständen gemachter 

Schulden beharzlich wolten ſuchen aufzudringen / und alfo ihrem Haupt und Landes + Hans 

contra juris & zquitatis rationem ,- nicht wolten gut und recht heifen/ mas fie felbft als techt 

und billig genieſſen / und refpedtive ihren Mit ⸗ Gliedern alfo gerne und willig paffizen laflen ; Far 

‚ob es nicht auch auffer dieſem an und fuͤr ſich ſelbſt ein — X und ungewohntes Ef 
9 


&/ Und absg, omni enemplo vohrde ſeyn 


zemp daß 
feiner ünterthanen Schulden ſolte gelten und beza 


er. Beftalt ein Lands heit 
len / davon in den Rechten nichts ber 


Ind fondern hingegen/ propter utilitatem publicam, und aus hocherheblichen Confiderationen 
ilig and den Nechten gemäß gehalsen wird/ daf denen Landes Kern pro diffolutione ipforum aris 
‚alieni deren Unterthanen wol die Hand bieten / unter Die Arme greiffen/ und mit Collecten ſich br 
Jegen laſſen; Geſtalt poſt plurimos alios, quos allegant, tradiꝛen / Sixzin. de Regal. Lib. 2, c. 1 
7. 48 © Caffar. Klock. ın raötat. de com, 6. 8. ». 84. & multis fequentibus, ubi fuſe & elegan- 
ter, deſen auch vielfältige Lxempla (deren in fpecie ein noch ohnlängft 1 begebenes fehr notables von 
dem Kıock & c. 8. m gı. allegires / und zur rühmlichen Nachfolge recommendiger witd) im 


Reich vorhanden und bekandt. 


Dohero dann h was einige/ und zwar zu dem Band» Tag —— aue dem dritten Stande 


;Qie dafien nech jeho dicht werden konnen eder vermuthlich wollen a 


dig ſeyn) ſick haben vernehmen! f 


ale 

fen ihre Meinung nicht dahin zu ſirecken daß jegtbefagte ale Ihro Hoch + Graͤfliche Gnaden freye Kate 

De mit unter die Schatzung ſolten geleget werden / nicht allein? weil niemand beffer / ale ein jeglicher 

Wilber feine Inrention und Meinung zu erklären vermag/ nicht fo gar fiederlich (wiewel_ Ihro Hoch⸗ 

Graſuiche Gnaden einige Tractaten deswegen mit jemanden ad partem gang nicht / geſchweige zu dit 

Stände Prajuditz, gepflogen / oder ein Fundament dee Land Tages -Receflus eben Darauf gel ger 
u 


| 
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noch vieftweniger für lautere unbefonnene und den Accotden widerfirebende dicenten zu verſchlagen; Zu. 
mahl / wenn gleich juxta rigorem eines oder andere Fhr. Hoc + Bräfl, Sn. diefale nach den Accorden 
möchte an · und zugemuthet werden/ es gleichwol gang fein piaculum ſeyn fönte/ da einer oder der andere for 
thancm per fe introducto favori (ale: deſſen ein jeglicher ohnläugbahr juxta regulam juris antiqui qute 
Macht hat) wolte renunciizen; Deffen dann infonderheit bey gegenwärtigem ſtatu, mann alle und jede 
circumftanzix recht folten erwogen werden / wol hochrerhebliche Reden * befinden moͤchten. 


$ 5. Daß aber Ihr. Hoch» Graͤfliche Gnaden auch die Lands» Schulden mit ſolten 
gemachet haben / ja (wie angedeutet werden wollen) der fürnehmfte Contrahent geweſen ten: ſol⸗ 
ches baden Sie nicht ohne Befremdung vernommen’ und Eönnen deſſen / gleich es 
in facto beruhet / Hang. nicht geftändig ſeyn / glauben auch kaum / daß mit einigem beglaube 
ten/ unter Ihrer / oder. Jorer Herren Pradeceflorum Hand und Siegel Haltenden Uhrkund zu ber 
ſcheinigen / daß Sie oder Diefelben für Die angedeutete Land » Schulden ein oder anderer ſich verſchrieben 
oder nerobligixt / ſondern halten ed igänglich dafür / eg wuͤrde wenn es zu deren Specißcation ſolte 
tommen / ſich eräugnen / Daß diefelbe dom den Ständen für ſich und zivar groffen Theils ohne Faro Hochs 
Bräflihen Guaden und Dero Herren Prædeceſlorum Butbefinden/ ja wider Deren Willen und 
ansdigen treuen Anrath / ja wol zu Sacyen wider Ihr Hoch Gräfl. Gad. ſtre⸗ 
end, theils auch nicht eins von * ſondern allein von eglichen der Stande (Die 
demnach auch aßfonderlich fich dafür verpflichtet/ und die andern Ihre LITit Glie⸗ 
der mit deren Abtilgung noch anjego ſich nicht doͤrffen unterſtehen zu beichweren) 
feynd conmrahntt I und eg darum eine ſolche Bewandnis hat / daß allen Ümſtaͤn⸗ 
ven nach) Ihro Hoch: Bräfl. Enaden deren Mitzahlung mit Brund und Recht 
nicht zu zũmuhten. 


s6. Geſtglten nun auch ſo viel Jahre her / unangeſehen Bey vielfältigen Land ⸗ 
Tagen von Mittein zu reg: * Land» Schulden iſt Vibernet| deren uns 
terichiedliche auch vor und nach feynd bewilliger und angeleget worden] die Her · 
ren Grafen dennoch. Ihres Theils jederzeit Davon feynd Frey gebließen : Auch ſa 
wider Recht / Reden und alle Dernunffe wolte ftreiten/ wann Ihro Hoch + Gräf- 
liche Gnaden einige ulden mit hätten zu bezahlen / und barzu einige Gelder 
mit beyzubringen / daß. Sie Daun zu Deren Admmiftrarion Aflignationen, und Was mehr 
dazu gehörig! nicht eben ſowol als kas aus den Ständen Die Adminsffrarores genoms» 
men werden / auch für fich jemanden jolten mit zu verordnen baßın. Und ift faft 
nachdencklich daß man Zhro Hoch + Gräfliche Gnad. in dem publicirten Land Tags · Receſſu guädig, 
und mildiglich befchehenes Exrbieten/ wanu es nemlich zu einer Defenfions-Berfaffung diefer Gzaffichaft/ 
bey jegigen hochbeſchwetlichen Läufften gerathen folte / ihr Land» vÄterliches Gemüch darbey zu erweifen? 
nicht allein gar zuliberal dahin / als wann Sie dabey des contribuirens vor Fhre Perſon geftäudig/ will ac- 
ceptiꝛen / fondern auch von fothanem plane fpeciali & extremæ quafi neceſſitatis atq́; indubitatæ pror- 
fus communis utilitatis cafu ad omnes alios cafus alicujus necefhitatis & utilitatiscommunis (tote 
unter doch die Abtilgung der, Landfcafft Schulden / gründlich,confiderhet / nicht eins möchte gezogen 
werden) vitioſe und contra jura inferizen, 


$.7. Und ift infonderheit/ daß Ehur + Fuͤrſten und Stände des Neiche für fich und ihre Kam⸗ 
mer « Büter von den Reichs / und Kreyß ⸗ Oteuren / und. zwar auch in.caufis magnz neceflitatis, & ſum- 
me favorabilibus, der Tuͤecken ⸗Steur nemlich / und Handhabung gemeinen Friedens / heutiges Tages 
Ffreyet / und diefelbe in torum von den Unterthanen abzutragen/ ex receffu imperüde Anno 1544. $ 
Und dieweil nun &c. Item de Anno 1548. $ Damit aber gemeinen Ständen, Itemde Anncı 
1555. Dieweil: nun diefe Hilffe/ & 5 feqg. Item de Anno 1566,$ Dieweil num diefe bemeldte/ &c.. 


Itcm de Anno, 1594. $ ‚Nachdem nun die Vorgefegte 26. und mehr andere des Heil. Reichs Abichier 


de / wie auch ex traditis Rofenth, in Tractat. Feudal, c. 5. concluf, 76. lit. a. Sixtin.de Regal. 
lib. 2. c. 14. h. 129. & fegq. Match, Steph. de jurisd. lib, 2. c. 1. memb, ı1..n. 100, Reinkin 
| defecul, regim. lib, 1. Claß, 5. C. 4 n. 213, & ſeqq. Cafp. Klock in p. 1. Disp. jur. publ, 
disp, de contrib.th. 36. & aliorum tlarlich zu erjehen, : 


z $ 8. Und wann gleich diefe Eollecten zu Abtragung der Heſſiſchen Contributionen (mie doch 
' nicht] oder doch nicht dahin allein ). folte angefehen feyn/ fo wohten dennord Ihr. Hoch: Gräfl. Gnad. 
> (anderer mehr" gang wichtiger Moriven/ ſo wol koͤnten angeführet werden / allhier für Diemahl zu ge« 

ſchweigen) aus dieſen Special-Reden zu Ihren Land Ständen fich nicht verſehen / daß Dannoch 
auch Ihtd fie dieſelben folsen begehten mis aufzubürden Aldieweil (1) nicht allen —** 
— unnennunnng 2 
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chen hiebevor / auch bey der Käyferlichen Einquartierung / niemahln geſchehen / 
—2 (2) theils at ——— ſelbſt I nicht allein ſich / ſondern auch ihre —— 
Herrlichkeiten und Untergehoͤrige / wo nicht gantz / doch einiger maſſen von ſothanen Heſſiſchen Contri- 
hutionen / und was denen anhängig/ eximizen wollen / und ferner (3) Ihto End. bey diefer leydigen 
Conttitution extraordinarie an einem und andern mercklich groſſe Koften / gleichwol der gantzen Lands 
ſchafft mit zu gutem fpendisen muͤſſenz And Aber dig alles (4) nicht Ihro Hoch · Gräfl. Gn. / fondern 
Dero Lands Stände aflein/ angeregte Heffifche Contribution ausgefagt und über fir genommen. 


Eben ſo menig können Ihrd Hoch⸗ Graf. Gr befinden 7 wie ſich geyiemen mochte / auch particu- 
dier = Perſonen / von denen —2 auſſer allem Zweiffel / daß fie der Laudſchafft Schulden nicht 
mit gemachet / oder daß vor ihrer Ankunfft in dieſer Graffſchaft (die ſeyn gleich erſt heute / geſtern / 
oder auch eher geſchehen) dieſelben And gecontrahiret / dennoch ebenwol zu deren Abtilgung mit Collecten zu 
beſchweren / bevorab / da fir keine ſothanen Collectis afficizte Güter befigen 5; - Cum non ſolum grave 
eſſe legibus, verum etiam æquitati narurali contrariumy pro alienis debitis alios moleftari, tefte- 
tur, & ejusmodi iniquitates (ut loquitur) modis omnibus prohibeat Zeno Imper. in L. un, C. 
ur null, ex vican; Et in fpecie, quod forenfibus collecta pro zre alieno diffolvendo imponi non 
poſſit, notet Ægid. Thomat. de colleX, $: pauperes n. 2. & 12. Caspar Klock in Tractat. de 
Contribut. c.5.n. 166.5 Idq; procedat, etiamfi forenfis habitet in loco, ubi colle&ta imponitur , 
ard, es alienum eft contratum, etiam poltquam in loco jam habitaverit, Thomat.d. n. 11 & ız, 
imö, etiamfi incolatum quis contraxerit, vel civis fit factus in loco, non tamen teneatur ad colle- 
dam, quæ ibidem indicitur pro debitis, antequam ille incola vel eivis fierer, contra&is. Thomar, 
d..n..ı1. & 12. Bartol. incola 2% n..4. ad municip. & ad L. providendum- 18. C, de- decurion. 
Specul. de cenf,exa&t.&c,$ 2.n,ı2. Cardinal. Thufc. lit, O, pra&, conclul, 130, n. 33.. Sixtin, 
de regal, lib, 2. €. 14.n.63. Berlich, p, 1. concluſ. 76. n. 32, & ſeqq. Andr. Gail. de Arch, 
Amper. c. 9. in fin, 


Worab offenbahr / daß Ihro Hoch · Graͤfliche Gnaden durchaug daruͤber nicht zu Befchuldigen/ dah 
Sie mit von der Ihren Land +» Ständen u Abtilgung der Land. Schulden vorgefchlagener Land» Scha · 
gung fremde Perfonen/ welche dieſelben nicht mit gemacht / Die auch etwa in * Graffſchaft ihrdomi- 
cilium noch anjetzo nicht einſt contrahiret / oder doch feine ſolchen Collectis verhafftete Güter haben / mit 
zubelegen / und eben Damit wider Recht zu beſchweren / Bedenckens gehabt. 


Alhier vorbey zugehen / daß ſolche Forenles ſchon vorhin / indem fie den Conſumtions · Im · 
polten mit unterworffen werden / eben Dadurch auch ad exfolutionem der Landſchaffts «Schulden mit’ 
und zwar theils wol mehr / als ihnen juxta juris & =quitatis regulas exadtt ponderatas möchte oblie ⸗ 
gen/ contribuirenz Geftalt auch fothane Shro Zoch Graͤflichen Gn. bey dem fürgeftellten modo 
colledtandi, alle Fünffeige Mifverftände und Abufen deftomehr zu verhuͤten befchehene Erläuserung/ 
—— weniger / als der Apoſtill ad Art. 6. Land» Tags Abſchiedes de Anno 1618. ſub tit. 
nd · Tagen und darinnen allegizren 12. Artic, Emdiſchen Execut, Recefl, de Anno 1606. 
8. Artic. Concotdat, contrarũzend / mag angezogen werden / teil diefelbe nicht allein an und 
für ſich zu felbigem Punct gehörig/ und auch wenn fie ges fpecialiter nicht einften waͤte geexprimi- 
ret / dennoch / vermöge jeßtangedeuteren Dispofition der Mechre/racire darunter hätte müffen verftanden 
werden und die Stände, wann fie ſchon hätten gewolt / Ihr. Doch, Gräfl. Gr. Ir tes Theils 
gant nichts Darzu gethan / dannoch Uber und wider echt niemanden ein ſoich onus härten koͤnnen auf 
bürden. So hat man auch diefeg als unerhoͤrt / oder niemahls in * Stadt oder Landſchafft etpracti 
firt/gu Tugilligen um ſo viel weniger Uhrfac gehabt / weilen oballegirte und — andere fürnehme 
Rechts» Lehrer / daß ſolches Rechtens ſey / infonderheit auch der —— und fo viel Jahre bep der 
Berichrs: Stelle im Heil. Reihe dem Hoch töblichen Kaͤhſerl. Kammer / Gericht, und 
njten ſtatlich geübter und experientiffimus Pradticus And, Gail, dı c, 9. in fin, exprefstich bey 
ger: ESSE hoc EXTRA pugnam, 


Dannenhero auch / wann gleich (wie in mehr: der Stände Beſchwerungs ⸗Schtifft mir hat 
eingeruͤcket —X ua A Ärmeln — — cafibus demo 
neri collectarum de jure folten mit unterworffen ſeyn / ſolches dennoch gemißlich auff gegenmoärti 
en cafum diffolutionis zris alieni, und zwar auf fothane Perſonen fich nicht wolte extendixen en/ 
9 deren Zeiten die Schuld nicht iſt contrahiger / und die Feine bona oneri illi affedta in Beſitz 4 
ten; Zumahl / wann fie auch des Orts sielleicht ihr domicilium nicht einft haben zecht a 


um 
von 
und 
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inet/ wolte auch infonderheit Shro Koch Gräflihe Gn. rathen / einig dergleichen onus von Dero 
Sränen dergeftalt für ſich Bir tanquam De en fie nicht erfordert/ weniger denſel⸗ 
ben gegeben) teder per modumt precepti vel jurisdiionis (darüber die Land» Stände im 
geringften ſich nicht anzumaffen haben) mögen aufgebürder werden/ und / daß zu Zeiten 





ben 
ordnumg der Impoften oder anderer Eollecten Die für dasmahl lebende diefelbe mit gemiffer Maß über . 


fi) genommen / den jegigen an ihren competirenden Mechten und Immunitzt , bedorab bey eräus 


endem merdlichen Unterſchied / ſowol der Perfonen und daren Zuftandes/ als anderer unterJauffender 
—————— durchaus nicht præjudiciren. 


$ 9. Daß Loquart in der Land⸗Schatzung / gleich Ihre Hoch ⸗Graͤſl. Gnd. Emder 
Amt / und den —— Pewſum / Campen und Wo / nach Diemathen geſchaͤtzet 
werde / vermeinen Ihto Koch Graͤfl. Gn / werden Ihre Land: Stände in fernerm Nachſinnen un 
fo viel weniger für unbillig etachten weil Ihr. Dad: Seil Gn. nicht anders ſich zu erinnern, als 
daß es bey voriger Sand» Schagung in Anno 1620. ebenmäffig alfo gehalten worden. 

S 10. Ferner zweiffeln Ihro Hoch Gräfl. Gn. nicht / wann man die Fundamenta und Ratis 
önes , warm Sie die aus den beyden Städten Norden und Aurich mit ihrem unterthänigen Su⸗ 
chen wegen deffen / daß ihnen bep der fürgeftellten Land: Schagung nicht möchte angemuthet wet» 
den/ von go. Gulden ihreg Guts fo viel zu contribuiren/ als auf ein ganges Graf oder Diemarh 
Landes gefihlagen wird / and) diejenige / welche eine groſſe Anzahl / und etwa nicht weniger in Land 
Gütern haben/ als andere des erften oder dritten Standes/ damit gleich denen möchten volljtehen nicht 
haben allerdings zu enthoͤren gewuſt / recht witd einfehen/ und ohne Paffion reifflich erwegen / es werden 
diefelben für ungegründere Vorwendungen (mie der Concipient oftbefagter der Stände vermeinter Be 
ſchwehrungs / und Proteftations - Schrifft fie zu taͤuffen ſich nicht entfaͤrbet) Feines weges / fondern hin» 
gegen für ſattſahme / zu Recht gnugſahm erhebliche / und in facto gleichfahm notorie gegründete Mo · 
tiven müffen geachtet werden; Immaſſen ja offentündig/. daß ein Gtaß oder Diemath guten Lan 
des um feine 100,/ weniger um 30. Gulden zu kauffen / fondern/ wo nicht mehr/ doc) zum wenige 
ſten hundert ſchlechte Thaler wol gelten Fan ; Imgleichen eine augenfcheinliche groffe unverantwore- 
liche Iniquitzt ſeyn wolte / da die Ritterſchafft / und die ans dem Hausmanns-Stande / wanıt 
fie von ihren Land » Gütern die Schagung entrichten / damit folten frep gehen / und von ans 
dern ihren / ſowol Immobilien/ als auch habendem Viehe / und andern dergleichen Mobilien / 
nichtes fernet (dahin doch aller Stände Refolutiones ſehen) zu contribuwen ſchuldig ſeyn / 
die ang dern Staͤdten aber/ wann fie gleich ja fo viel Land: Güter haͤtten und davon die, 
gung einbrächten / eines — nicht eben wol ſich zu erfreuen haben. Und wird ſich fünften 
im publichten Land⸗Tags ⸗ Recefl nicht befinden, daß die Haͤuſet in den beyden Städten Norden und 
Aurich fimplieiter (wie e8 verkehrlich in dickbeſagter Schrift ge wollen angezogen werden) von den 
Collecten folten gefreper bleiben : t auch Ihr. Hoch-Graͤfl. Gn. Meinung und Intent nicht 
gewefen/ daß in-felbigen Städten, wie auch in Flecken und Dörffern/ von denen/ welche Feine oder doch 
wenige Land» Güter haben nicht folte auch von andern Guͤtern Mobilien, bahrem Einkommen / 
Nahrung zc. gegeben werden; Sondern es haben Jhro Hoch + Gräfl. Gn. hiebep allein dahin gefer 
hen / bob disfalls zwiſchen denen auf dem Lande/ die von ihren Land + Gütern fteuren / und zwi⸗ 
fihen denen/ fo. in Städten / auch ſo in Flecken und Dörffern etwa keine Land» Güter befigen/ eine 
Gleichheit / fo Diel immer thunlich / möchte zu halten ſeyn; Welches an fich billig’ und ebenmäffig fo 
wol in Anno 1620. in acht genommeny als auch wie in Anno 1637. bey dem Land ⸗ Tag zu 
Aurich dergleichen Land- Schagung im Vorſchlag gemefen/ in Confideration gezogen worden. Und 
obwol Jhr. Hoch ⸗ Gräfl. Gn. dabep eine Ka Quantitt geexprimizet / wornach die in Staͤdten / 
und die fo an feften und liegeriden Gründen niche fonderlich begütert/ etwa moͤ ge werden; 
So dat doch (wieder Buchftab Härlich zu erkennen gibt) Ihro Hoch + Gräfl. Sn. damit Ihren Lande 


. Ständen —* wollen præjudiciꝛen / ſondern denſelben vielmehr per expreflum frey ſtellen / ob und 





welchet geſtalt fie hietber ſonſten unter einander ſich koͤnten und wolten vergleichen. 

pl bar loser wer Gnaden durch diefe in æquitate ipſa fundigre Erinnerung 
und zu. mehrer Beforderung /- und. rechemäffiger / auch hiebenor/ wann von dergleichen Collectation 
—— —— beobachteten — des von den len fürgeftelleten — collectandi 
gnaͤdi olmeynung beſchehenen Vorſchlag nichtes wider uͤberteichte Reſolutiones, un 
Dardep aufr Zweifel gehahe Intention, fir cn Man hat Derofelben.and) eben wenig deswegen 
ichtes was beyzunieſſen / daß Sie / unan die Stände per majora dahin ſchlagen woͤllen / daß 
don denen. in Staͤdten 8a, Gulden ihres 5 gegen ein gang Graf oder Oieinaih Bee 
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verſchaͤtzet werden / dennoch / weil die von Norden und Aurich destvegen / und daß fie dadurch übers 
ri Gen gravitet werden/ gang fehr/ und mit Big ng wichtiger Motiven / ſich —— en 
ben folcher. geſtalt mei als andere / nicht haben wollen befchweren laſſen. Sintemahl (allpier zu 
gefchtweigen/ daß fowol Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden als auch der dritte Stand mehr, 
mahlen / und ſonderlich diefe naͤhiſt vorgehende Jahre / haben ſullinizen wollen / als folten in 
caufis contributionum die mehrete nicht gültig fepn) befandren Rechtens / quod in colledis impo- 
nendis imprimis fit ſpectanda & obfervanda =qualitas , & quod unus pre alio non debeat prægra- 
vari; Et quod majora vota non poffint concludere & effedtum fortiri in is, quæ tendunt con» 
tra jus commune, vel conſuetum, velprincipäliter in pr=judicium fingularum & certarum per- 
fonarum; Daß alfo Ihr. — —— G / indem Sie auf unterthaͤniges je ng ſothane gan 
merdliche Ungleichheit und unbillige Pr=gravation haben verhuͤten wollen / anders nichtes gethanz 
als was den Rechten gemaͤß / und Ihro / als hoher Landes Dbrigkeit/ obgelegen. Deromegen Sie auch 
. wider Band: Tags Kedhr, und widet die Apoftill ad Art, 6. des Land» Tags» Schluffes de Anno 
1618./al8 welches gleich allen Difpofitionibus fecundum jus commune, und nach den Horigen dies 
Bra Receflen und Concordaten (dahin fie ſelbſt fich ziehet / und deren Manutenentz die 
ochmögende Sderren General: Staaten belobt) billig muß verſtanden / und ad illins intelledtum re- 
duciger werden/ Feines weges Sich vergangen. 


S 1II. Und warn dann ab diefen allen/fo nur allein mit wenigen für dismahl allhier angedeu⸗ 
ger/ und mis mehrern beftändiglich Eönte deduciꝛet werden / offenbaht / daß hr. Der Graͤfl Gr. 
Land» Stände über den am 27, Julii diefes Jahrs publiciꝛten Land» Tages: Kecels ſi ge beine 
nicht befugt, Ihr. Hoch⸗Graͤfl, G. vermöge Kaͤhſerl. Inveltituren , und des Heil. Reichs kuͤndi⸗ 
er Mechtes auch mir Ihren Ständen aufgerichteter Concordaten, ohnzweiffentlich competiren- 
& Jus colledtandi, und anders mehr / ohne Grund in Difput wollen gegogen/ oder in elfectu si 
ahm eludizet/ und J. G. in einem und andern ohne gnugfahme Uhrfae befchuldiger werden; 
aben Sie ſtillſchweigend folches alles nicht können hinftreichen laſſen / fondern nöthig erachtet zum 
wenigften hiermit deme zu contradiciren/ und die zu Ende mehrgedachter Schrift angehängte ver» 
meinte Proteftation auf ihren Unwuͤrden dahin verfteller blei laſſen. Gleichwol da Ihre 
Land: Stände über eines oder anders in Guͤte fich weiter wollen reden auch näher fich mit ein · 
ander zur Billigkeit vereinigen’ koͤnnen Ihr. Hoch Graͤfl. ©. — nicht allein wol geſchehen 
laſſen / ſondern ſeynd auch / das Ihrige dabey nach Gelegenheit zuthun / in erbietig Signa- 
tum anf Dero Haufe Emden / unter Dero Hand Subfcription und angedrucktem Cantzelley Cie 
gel / den _Septembr. Anno 1638, j 


No. XLVIII. 


Protocollum WAS dey Examination Ir3Loll. 
machten/ fo gefchehen in der Berfammlung der — — 
Land⸗Staͤnde ven 22. Novembr. Anno 1638./ 
vorgegangen. 
AB. Dis Protocolium hat man mir zur Probe / wie es mit Exammiation der Bolmachten auf Land⸗ 


Tagen zugegangen ı eommurseiset : Und find vergleichen Protocel/a untse der Eanpelley = Serrerarim und Ri 
the Händen/ gas viele verhanden. 


SER) ; 

KINfänglichr nachdem von dem Geäfl.. Oſt en Commiffario, Herrt 
eg D. ‚Edzardo Stammlern / bey Vititation der achten / im Nahmen und 
‚son wegen Ihr Doch: Gräfl. &. angedeutet worden mas maſſen jet ho" 
Zur gedachte Ihro Hoch⸗Graͤfl. G. nicht leiden Eönten/ daß den erzichteten U 

” 






corden zuwider aus einem jeden Stande mehr Perfonen/ als in demfelben ex“ 

imiger/ bey Vilitation der Wollmachren fich finden Kieffen ,. und Seffion neh⸗ 
men; ¶ So iſt zwar desivegen zu Anfang vom Herrn Syndico D. Gelderico 
‚Crumminga pegen der Stade Emden und einiger Herrlichkeiten etwas Difput 


etreget / 


| 








vom 2: Nov; 1638. 699 


erreget / jedoch nach hine inde g ener Unterredung / und auf beſchehene des Herrn Commillri 
— mit Viſitation der Vollmachten / den Accorden gemaͤß / Koch Geftalt verfahren 
worden. 


Aus der Ritterſchafft iſt erſchienen Carl Friederich von In / und Kniephauſen 2; Weil aber 
auch derſelbe mit vorgedachtem Syndico, wegen einiger der Stadt Emden unterhabenden Hertlichkei⸗ 
ten / und daß fie vermoͤge derſelben auch eine Seflion unter der Ritterſchafft zu nehmen bedacht / itern 
daß er als ein adelicher Hoff ⸗ Gerichts» Alleſſor auf Land» Tagen zu erſcheinen nicht capabel, in Di- 
ſput gerathen / iſt er ſub proteſtatione nullitatis davon gegangen / jetztgedachter Syndicus aber Dager 
gen proteſtiꝛend geblieben. 





Stade Emden. 
Dr. Iebrand Eilardi Harckentoth | Dr. R, Hans Pauwels Sante. 
Br. Rudolff Camholt. Fewe Fewen. 
D. Geldericus Ctumminga / Syndicus, Rentmſtt. Simon Janflen 

Wegen der Stadt Norden. 
Niemand. 
Stadt Aurich. 
L. Johann Eyben. Thomas Holthufius, 
Dirck Alberss. Jacob Timens. 
Aus Emders Amt / in fpecie von Grorhanfen, 
Gorike Detsleff. Adminittr, 
Grietmer ⸗ Amt / in fpecie Groshaufen. 

Koleff Kettewich. und Dedde Aggen / Adminiſtt. 

Wegen des Fleckens Griedtſiehl. 
Jurgen Kuhorn und Emme Remetz / Adminiftr. 

Manſchlag. 


Behne demmens / mis Erbiesen ſich morgendes Tages gebůhtlich u letiimuen 


Wegen Behmer / und St. Juͤrgens ⸗Woldt. 
ienen Engelcke Johanns. Weil er aber eine unfoͤrmliche Vollmacht vorgebracht / iſt er ni 
— —* ſich * eine andere und beſſere mit ehiſtem nen i m. . 
Behrumer · Amt / in ſpecie aus Haaget /Narſch. 

Claes Reiners / und Jehne Hayen producirten Vollmacht ſub dato 14. Novembr. ann, 
hujus, Weil aber ſelbige anf gegenwaͤrtige ausgeſchriebene Land⸗Tags ⸗ Puncte nicht dirigizer / iſt ſie 
als unfoͤrmlich verworffen. Br 

Auricher ⸗Amt / Wehner: Ricchfpiels / in ſpecie von Holtorp / Dldendorff und Wriſſe. 
Bicke Boden und Haye Ranſſen. 


Engerhover ⸗ Rirchfpiel. 


Enne Aggeh / welchet ſich erboten / feine Wollmache mit feinem Neben / Deputitten Luppe 
Hipkena morgen beyzubringen. 


Stickhauſer · Amt in fpecie von Holland, Hehe/ ath Morhuoht. 
Johann Johanſſen auf Nordmohr / Adminiſte. * 
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Sraff Ulrichs Refcripe an alle Beamte/ und 

Buͤrgermeiſter und Rath in den Staͤdten / wegen Verfertigungder 

Kegifter der eingewilligten Land⸗ Schabung / zum Beweiß / wie 
«8 mit Verfertigung der Regiſter gehalten ſey / dienend. 


Ulrich, Graff and Herr zu Oft Frießland/ x. x. 
Ehren⸗veſter md rc. — Liebe Getrene. 


23 vorlängft Unfere Land Stände bep gehaltenen Land» Tagen auff eine Land» Schagung 

fhlageny Wir au) diefelben dig Uns oe. laſſen / und durch publicirte‘ Land 

A Enge + Recefle approbiret/ beſtaͤtigt and gewilligt/ daß fie förderfamft eingeführer/ und 

zu dero Behuff die Regiſter auffgefeger werden; diſi Unfer gnädiger Befehl/ daß ihr, 

fo bald gu ſolchem Ende die verordiete Adminiftratores (als welchen Unfere Land» Stände desfalls ih 

1e8 Theils Commiffion Haben auffgerragen) jemanden in Unfer euch anbefohlenes Amt N. werden 

abordnen/ mit denfelben euch zuſammen thut / und mit Zei daran ſeyd / daß die Megifker felbiges 

Unſers Anıts richtig und — gefertigt werden / auch deren ein Exemplar zu Unſerer Na; 

richtung bey euch behaltet. Daran verrichtet ihr Unfern gnädigen Willen und Meinungy denen Wit 

mit — bepgerhan verbleiben. Geben auf Unſerm Haufe Aurich / den 26. Augufti,An- 
no 1639. * | ne 


No, L. | 
Sraff Ulrichs Reſcript an die adeliche Kerr: 
lichkeiten / wegen Derfertigung der Regiſter wegen der einge? 
willigen Land-Schagung: zum Beweiß / wie es mit Ver⸗ 
fertigung der Negi er gehalten/ dienend f 


Ulrich, Graff und Herr zu Of’ Sriehland/ x. 
Ehren weſter / lieber Getvener. 


Ennach vorlängft Unſere Land» Stände bey gehaltenen Land Tagen auff eine Land: 
Schatzung u ig geſchiagen / Wir au) diefelbe gnädig geapprobiret / und durch 
‘ publicirte Land» Tags Recelfus geconfirmiret/ beftätiget/ und / daf fie ——— 
geführer/und Die Regifter zu dero Behuff verfertiger werden / gervilliger / Unfere Land 
Stände auch ihres Theils zu deſſen Verrichtung den Adminiftratoribus Commiffion auffgettagen; 
0 merderähr/ fo bald von felbigen Adminiftratoribus jemand ih eure Soerclichteit diefer Sage 
ber wird anlangen / wiffen die Verordnung zu befchaffen/ daß denfelben einige eygefuͤgt / und Die R 
gifter richtig verferugt amd voligogen werden ; Dabens euch in Gaben / womit Wir euch wel 
eg — nicht verhalten wollen. Geben auff Unſerm Houſe Aurich / den 26. Au- 
gufti, Anno 1639. Er UN —— 


| |  No.Ll, i 
Sraff Virichs Land » Bags - Abſchied 
PR vom 
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bam Apr. 1640. / daraus zufehen / daß die Land Stände/ E 


ohne den Fandes= Ferm und deffen Diredtion, privative 
vor fich in gemeinen Landes⸗ Sachen etiwag zubandeln 
und vorzunehmen / nicht befugt fepn. u 





Er Hochgebohrne Graff und Her, Herr Ulrich, Graff und Herr zu O 
—JJ— Kerr zu Efens, Stedesdorff und Wiremundy ıc. ge 1% 
in Gnaden / was S. ©. Land» Stände bey denen unterſchiedlichen im Fe= 
bruario und Martio jüngftpin allhiet zu Aurich gehaltenen Land» Tagen für 
Refolutiones haben einlieffern laſſen  Undobwol vermöge der Accorden 
und Serfommens mit Effeötuiung deffen allen fo darinnen enthalten / bit 

Sup dahin/ daß auch S Hoch Gräfl. Gu. Jhre Meinung darüber eroͤffnet / und 
einen Reeeſſ publicizen laſſen / hätte ſollen eingeſtanden / und immittelſt weiter nicht verfahren werden; 
Wann dannoch gleich‘ Dieſelbe gnaͤdig darin gehehlet / daß die in der nechſten ſub dato 1, Febr. gefaß- 
Äigefilagene nochmahlige zwey 2 
werden / alfo nicht weniger alfobald nach unterthänig eingeſchickter ſelbiger Reſolution, ad darauff 
von hinnen genommenem Abſchiede / die Land, Staͤnde zu Ausfertigung der darinnen mitgementionir-. 
ten Inftrudtion und Fortſtellung der Reiſe an die Durch. Fran MWirtibe , Land Gräfin zu Heſ⸗ 
fen Sr. Hoch Gräfl. Gn. Receflus unertwarter / fortgefprisen und dannenherd Seine 
Gräfl: Gn./was Sie wegen ſothanen ungewöhnlichen modi procedendi einzuwenden gehabt, bey den 
Gee ommittiꝛten der Stände der Zeit hat anzeigen laffen; So läffer Diefelbe es desfalls darbey noch · 
mahlen bewenden. 


Als auch bey dem beſagten lezten Land. Tage Seiner Hoch⸗Graͤfl. Gn Land; Ständen 
ferner drey Ziehle-der befagten aus Stette Schaßung eingewilliger; So kan Diefelbe/nacy ge; 
ten Sachen und gegenwärtigen Circumftantien/deren Einbringung aud Ihres Tpeils gefihepen loffen. 
ann auch ferner in jetztberuͤhrter letztern Kand Tags: Refolurim der Stände 
en > EA bat 525* werden wollen, } hen ernere Mittel und 
Wege wollen bedacht ſeyn / und Xerſuchen / wie dieſe gute Laffſchafft vonder 
beſchwerlichen Einquart ierung völlig möge enthoben und befreyet werden; So 
erinnert Sıc) zwar Seine Hoͤch Gräflic ye Önaden zuforderſt / daß Sie bieber 
vor zu verfchiedenen mablen an Ihre Band» Stände gnadig begehret/dap nach 
jegiger Zeit Gelegenheit’. und Anleitung der Concordargn $ 59.4 ein enger Ausfchup 
aus ihrem Mittel verordnet würde, zu dem Ende, daß Sie init 
angelegenen des Daterlandes Sachen’ welche opter mora periculum , der: fonften 
aus erheblichen —— gemeinem Land: Tag nicht wol zu verhandeln fi 
bätten zu, beratben/ dar auch endlich eine Depurario gewiſſer Perfonen erfol- 
get: Und laͤſſet derowegen auch) angeregte in der Land Tags - Re/ohurion befindlt: 
: un, * dahin / und zu oben Sweck gemeinet/ Ihro in Gnm 
en mit en · 

gleichwäl Geine od) Grafl. Gnaden zu ihnen, als gehorſahmen Unterthanen 

ich nicht will verfeben) zieblen daß von dern berübrten engern Ausfchuß allein, 
ohne S. Hoch Grä Gnd. Zuthun / und als ohngezweiffelten Landes: Yeren 
enmperirendg Direktion, ſothane gemeine Landes-Sachenfoltenzranet werden: So 
hätten die fämtlicye Stände obnfdywer zu enmeflen, Daß &. Hoch Bräfliche 
Onaden ſothanem nenerlichen / und den gemesen Rechten —5 / als dieſer 
Sräffie eial-Yecorden und Derträgen, auch Seiner Hoch Graͤfl 
den hohem eð Obrigkeitlichem Amt zuwider lauffendem eginnen nicht 
wuͤrde können noch ms 3. nachſeben oder darın willigen, fondern vielmehr dem 
felben hingegen —— hiermit müflen eonradienen/ Dawıdex proreffnenv ynd alle 
Gebübenp referunen ud vorbehalten. Welches alles dann ©. Hoc Graͤfl. Gnaden 
Ihren Land. Ständen alſo in Gnaden —— anfügen/ und an ſtatt eines Land 098 + Receflus ut 
ter Ihrer Hand und Siegel wollen publiciꝛen 5*— Sp geſchehen in Dero Stade — = 

ppppppp 


Abk der Haus» Staͤtte Schagung möchten geinnet 


er‘ 
ſelbenaus 


| 


| 





„oa: Tom.Il.LibilH1.No.g2-Graff | Ulrichs Land Tage fie 
ve nach CHriſti Unfers Heylandes Gebuhrt / Sechsehn hundert und siergigfien/ am Tag 
or No. LIl | 


Sraff Ulrichs Band- Bags- Abſchied / 


vom 6. May, 1640. Zur Nachricht in verſchiedenen Sachen 
dien. | 


Summaria. 


ı $ ? 

And» Stände find ſchuldig / uff den Lands g 2, Der engere Ausſchuß der Lands Stände wird con- 

Tagen zufammen zu bleiben / bie der Mans firmiret. RS 

e Zerı über ihre wegen Der auff den Zande $ 3. Yon Revifion der Schagungs  Regifier. 

von Dem Kandes « Zerin proponiete $ 4, Unbilligkeis / daß die Herefchaffeen Eſens und 

Punden fer / und Dem Bandes » Yerın ſchrifft·  Wiremund ʒu den Vſt · Frieſiſchen Bandes · Laſien etwas 
mch zuzuftel Meinung/ einen ordentlichen Land· Tages contribuizen follen. 

Abfchied abgefaflet / Und publicizet bat. Und ob folcben $ 5. Anmaſſung dee Land + Stände wegen 

Abfchied bat die Meinung und Refolution der Lands &täne Der Münge, 


de an ſich Feine Guͤltigkeit · 







rießland / ans Efensy Stedesdorff und Mitemundy iſt in Unterth 
W) diesen St. Hoc&r. On. Sand » Ständen bey jüngftem allhierin Yuric) 
BL senem Land» Tage aufgeſetzte Refolution fürgeftagen und härte S. Hoch Gt. 
) Sn. in Gnaden gerne geſchen / daß Ihre Fand » Stände miht / wie nun jo 
rn derlic) eine Zeit her es gebra k/alebald darauff / und ehe, dann noch St- 
EEE Hoc Gräfl. Gnaden dthane Aefalunen eingehändige/ WAT 
auff und Davon gesögen / ſopdern ich eine geringe Seit hätten bey einander gehal⸗ 
ten/damit bingegen S. 6. auch) das Jhrige/ ohne einige fernere neue Beſchrei⸗ 
bung/dabey hatte thun Ind des Landes Wolftand fo viel eher und mehr befordert merden kön 
nen; Wollen auch Ihre Rand-Stände ſammt und fonders nochmahlen gnädig erinnert haben / in künf 
sig ſo viel möglich / zu Erſparung allerfeits mehrerer Mühe und Koften/ a⸗ etwas anders Silk 
irigiren. 


$ 2.Und als S. Hoch Sräfl. ©. inMerlesumd reifflicher Etwegung angeregtet füngfter Refo- 
tution diefelben auf unterfihicdliche Pundten beruhend befunden / und bey dem er ſich nochmahlen 
gnodig erinnert / daß Sie — umterfcjiedlich in Gnaden an Ihte Rand +» Stände gefonnen / daß 
diefelbe einige gewiſſe ihres ittels Werfonen wolten deputiren/ Deren gefreuen Einr aths Sie bey iz⸗ 
gen ſchwuͤrigen Laͤufften in fuͤrfallenden Gelegenheiten / der Rothdurfft nach und nad) Anleitung der 
Contordaten de Anno 1599. $59./ felbft auch aufferhalb Land Tages / Sich möchten zu gebrandhert 

ben; Und dann endlich gewiſſe Perſonen gecommittiret /_ und diefelbe von den Sand, Ständen in 


— — füngften Refolution conÄirmiret werdet wollen; So laͤſſet ©. Hoch Graͤfl Gnd. es dat 
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bey alfo in Gnaden nochmahlen bewenden / und wird derſelben Sic) wiſſen in Gnaden zu bedienen / and 
fie auf begebende Occurrentien erforderen zu laſſen. 


$ 3. Nabhiſt dieſem kan S. Mod Graͤfl. Gnd. befpaffenen Sachen nach wol geſchehen laſ 
—— daß die bis dahero brauchte Hausſtaͤtt ⸗/Schatzung noch zu zweyen mahlen eingenommen du 
auch / zu künfftiger Ver aͤtung vielfältig gellagter und guter maſſen verfpührrer Ungleihund Unbib 
iglen / Die Regiſter ID viel noͤrbig / und ohne übermäfige Aoften/ duscch 
es Orts babende Beamte / Die Aauptlinge oder, dero Derorbnett inden Hin 
ıchteiten/ auch Burgermeiſter und Rärbe ım Städten / und welche die StAN 
de fonften aus ihnen dazu möchten depuren oder allbereits depusiret haben /_ rev 
retumd verbeffert/ und/ weil S. NodyGräfl. Gnd. Ihre Beamten oder andere Ihre Bedien 
gen deiche Sie hierzu etwa möchten Smmittiren 7 voie and) Shre Unserthanen deswegen adlocur 
Coliegu angrlicher Weiſe / mit mebrern Koſten abzuordnen / respelhivd en 





— — 


worden / ſolchen Gebrauch oͤffentlich zu confrmiren/ und allen 
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/ erhebliches Bedenken tragen’ foldy Revifons - Werck dem Herkommen Ger 
353. den —* und — an gr genommen und —— gleichwol 
auch der rechte Fuß / worauff ſolche Hausſtaͤtt · Schatzung anfaͤnglich / laut darüber publicirter Receſ- 
fen, geſtellet / nicht verruͤcket werde. 


$ 4. Als auch ferner auff S. Hoch Graͤfl. Gnd.fo wol als der Stände Bemuͤhung ſo viel er⸗ 
halten / daß ar in diefer bear liegende Wölder mehrentheils auf die Graͤnhen ſollen 
verlegt werden; So erachten ©. Hoch⸗Graͤfl. Gnd. zwar nuͤtz und dienſam / daß mit Werfertigung 
darzu nöthiger Huͤtten / jeche je lieber / werde verfahren; Wollen Sich gleichwol verſehen / es werden 
aus denen bereits gewilligten Hausſtaͤtt / Schagungen und anderen des Landes Mittelen (welche dutch 
ſolche Occafion hoffentlicy / und aller Wermuthung nach auf ein ziemliches / und etwa / wo nicht. mehr 
res / doch wol fo hohes / als forhaneSumptus möchten belauffen / fich werden beffern) die erforder⸗ 
liche Spefen können bengebracht werden / und alfo einer mehreren multiplication der Colledten nicht 
eben nöshig fepn. Wiewol auf allen event , und da ein Widriges in der That fich befinden foltez 
pe : .. — willigen. Daß aber dazu und was deme mehr anklebend möchte wollen 
£ werden/ die 
ten Theil folcen tragen / dabey werden die Land⸗Staͤnde leichtlich zu ermeſſen haben / daßerhebr 
liche Bedenden ſich finden würden; Sintemahl (1) felßıge Herrlichkeiten in gemeinen Diefe 
raffſchafft und fie zugleich Berihrenden Sacyen eine gewifle <omzriburionis quasamı 
noch niemablen gehabt oder annoch haben; Weniger (2) zu demfünfften Theil/ 
als welchen fie jederzeit ihnen zu hoch geachtet! ſich würden verftehen; Und was 
fie 3u den itzi gen Heßiſchen Conrriburionen geben /  foldyes (3) durch einen abfonder- 
licyen Vertrag /ecialiter behandelt / und zu einiger Conje, nicht werden ziehen; 
m weni auch (4) von diefer Graffſcha —— Anden eines —— 
ihnen auf n laſſen; Lioch auch (5) was fie zu dieſem oder jenem möchte 
vontribuiren / der ſelben Adminfrasıon und Verwaltung untergeben. Da dann (6) weiter hin⸗ 
zu kommt / daß die bemeldte Huͤtten fuͤrnemlich zu Erleichterung der Oſt⸗Frieſiſchen Quartire anger 
ſehen / und felbigen Unterthanen augenfcheinlich zu Gutem gedenen / auch Die angedeitete daraus zu 
erwartende NWerbefferung der Mittel bloß und allein der Oſt⸗Frieſiſchen Landſchafft / nicht aber auch 
den Unterthanen befagter Herꝛlichkeiten zu Mugen gereichen wird; _ Und da in künftig fich im Werck 
befinden würde / daß diefer Hütten auch die Unterthanen befagter Herrlichkeiten wuͤrden empfindlichen 
Genuß haben / alsdann mit S. G. darvon koͤnte gereder / und die Billigkeit behandelt werden. 


$ 5. Was endlich von den Land»Ständen wegen einiger Eleinen Muͤntz⸗ Sorten / ſo 
vor dieſem follen ab / in neuerlicher Zeit aber wieder aufgefegger ſeyn / auff die auf 
Se. Hoch · Gräfl. Gnd. hochgehtten Herꝛn Waters / hochloͤblicher Memorie, Werordnung bereits vor 
vielen Jahren gemüngre Stüber auffer Ziweiffel darmit zielend / hat wollen — — Solches 
koͤnten zwat — Gnd./ weil es gantz —— auſſer den Terminisder Land + Tages ⸗ 
Propofition und Ausſchreibens / ſchlechter Dinge auf feinem Unwerth wol laſſen verſtellet bleiben; Be⸗ 
freimdet auch —5 — nicht wenig/ daß einige der Land · Staͤnde / ſelbigen Punct 
nach threm Fůrhaben durchzutreißen I ihmen fo eiffrig anliegen laflen;_ Zůmahl 
dieſelßen mit dem Nuntz · Regu/ , als welches von der Koͤmiſ Räyferl. ij. und 
dem Heil. Reich allein Dem Herrn Bee: verliehen: / nichtes zu ſchaffen haßen/ 
und mit Fug / undohne Gefahr ſchwẽter Penen , Diefelbe daran zu beeinträchtigen und einigermaffen zu 
zurdiren ſich nicht dürffen anmaſſen. Gleichwol / damit St. Hoch⸗Graͤfl. Gn. bey diefem Punct wol / bes 
fugtes Intent und gnädige Reynung um fo vielmehr ſedermaͤnniglich zu vernehmen / haben Sie hier⸗ 
auf in Gnaden ec anfügen da / obwol igtangedeutere Srüven eine Zeitlang von cinigen ‚Priva- 
zis , in ihrem vollen Werth zu empfangen haben wollen verweigert werden/ daß Sie dennoch ſich 
nicht zu erinneren wůſten/ daß von Ihro oder Ihren Herren Predecefloribus diefelbe indiefer Gta 
publicä authoritate folten ab⸗ und auf einen geringeren Valor gefeger fepn: Daher dann auch ran ſchon 
eine zn eit her fie-im Lande faſt durch und durch (auſſerhalb daß man ın der Stade 
Emden deffen ohne gnugfame Urfacy fidy hat weigeren wollen ) wieder für voll 
ausgegeben, und in Zahlung angenommen / und daher S. Gnd. um fo viel ee 


r von einigen aufs neue har wollen geftiffter werden’ anfzubeben. Wori- 
ber denn auch hf 
. allein (1) einige 


ntlich einiger Menſch um fo viel weniger fich mit Zug zu beſchweren / weil niche 
DE Hi Sräfl Gnd. Selbſt / um dergleichen beftändıge Equalitet von 
ppppppppe nen 





nterthanen der Herrlichkeiten Eſens und Wittmund den fünf · 


— — — 


— 
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nenem zu ſtatuiren / unterthaͤnig haben erſucht / fondern auch (2) alsbald nach deffen Publication in al, . 
—— ein gutes Contento darüber verſpuͤret worden. Weil auch (3) ſothane beruͤhrte Stuͤre 
rechtes und volllommenes Gehalt haben / und auch (4) auf den Crays Probation-Tagen hiebevor 
—* pasfirer und approbiret worden; Und ſolchem allem nach dieſelbe unter ihrem rechten anfängli 
Valor fommen/ und hingegen andere einſchleichen zu laſſen / ri allein (5) den Unterthanenzum 
84 und Nachtheil gereichen / ſondern auch (6) S. Hoch Graͤfl. Gnd. fo viel bedencklicher fallen 
muͤſte / weil die Rechte und deren Lehrer tradiren und mit ſich bringen / quod Princeps non tan- 
tum non tencatur, ſed ne quidem posfit, falvä confcientiä, monetam juftam & legitimam re- 
probärevel mutare Geſtalt denn auch (7) die Fuͤrſtliche Heßiſche felbiger&Sräver Empfang in Zahlung der 
Contributionen fich gu verwei ‚einige beftändige und erhebliche Urſache nicht werden einzumenden 
haben, auch zu einem anderen ſich noch in Neulichkeit erkläret/ und allein Darüber fürnemlich gediffcul- 
tiret / daß man in der Stadt Emden und dero einhabenden Dertern folder Werweigerung ( auf deffen 
temeditung doch / als auf nicht guugfamen Grund beruhend / billig zu gedencken / und nicht pro- 
pter abufum der verus ufus aufzuheben) ſich aumaſſen wolte ; Auch in eventum , da ein Widrh 
ges folte verſpuͤret werden / hoffentlich erfprießlicye Remedia dargegen würden zu finden ſeyn. In 
maflen and) (8) / obwol von einigen beforger werden wollen/ als wann die Graffſchafft mie folhen Sri; 
veren bereits. gar zu fehr erfüller / und noch ferner möchte überhäuffer werden + S.Hod,Gräfl. G. 
dennoch 7 indem Sie in allen Aemteren / ſowol bey den Comtoiren als ſonſten / fleißige Etkundigung 
einziehen laſſen / fo viel die gegenwaͤrtige Beſchaffenheit belanger / das contrarium beftändig erfah, 
ren / fo gar/ daß man auch an fürnehmenComtoiren wol nicht für einen Thaler derfelben har koͤnnen 
maͤchtig toerden / oder gewechfelt bekommen; Wie fie dann auch zu noch künfftiger Uberfüllung Feine Ap- 


parentz fönnen vermerden / und / da je über alles NWermuchen ein Widriges hiernechſt ſich ereis 
gnen / und einige Ungelegenheit daher: zu befahren ſeyn folte / / alsdann auf bequeme Mittel wuͤrden zu 
Base haben. Welchen allen nach dann zuverfichtlid) die Land ⸗ Staͤnde ſelbſt Am werden zu 
emercken haben / daß S. Hoch⸗Sraͤfl. Gnd. einige Menderung diesfalls noch zur Zeit / mehr zu des 
Ungelegenheit / als einigem Profit und rer 

es Fleißes mit 





Landes und der Unterthanen Schaden und 
Ihnen nicht / ſondern vielmehr alle zu einiget Difficultzt dabey ſtreckende Abuſen beſt 


helfen zu verhuͤten / gebuͤhren wolle: 
Und hat S. No: Graͤfl. Gnd. über Ihro Zugekommene Ihrer Land» Stände Refohltion, 


diefen Land Tags Recels alfo in Gnaden wollen publiciren Iaffen. Signat. auf Dero 
anter Dero Hand und Siegel/ im Jahr nach Chriſti Geburt’ dem ſechszehen hundert und viettzigſten / 


2en6.ZagMay. 


‚No. Lil. 


Staatiſcher Committirten Ausfprufg wegen 
der Fandes-Defenfion, und Annehmung der dazu noͤthigen Mili- 
‚ce, vom 25. April, 1642. / zwiſchen Graff Ulrich II. 
auund der Ritterſchafft / Städten Emden / Norden / 
BE Aurich / und dem dritten Stand. 
ee ae 


a geſchehen ı fo daß dieſe Refolurion fo wol zu veſſen Erläuterung! 
Da 





— 
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1. 


Er Hoch-⸗ und Wol⸗Gebohrne Graff Pr Ftiehland / welcher feine Stände 
und unterthanen wider alle Gewalt / Aberlauff und Streiffereyen’’ fo denen gu: 
ten Einwohnern diefer Graffſchafft überfommen möchten-! zu beichiemen willig und 
bereit ift / behält an ſich die Diredtion über dag. Defenfions- Werck / nebft dem 
oßerflen Commando und Befehl über alles zur Befegung derer Gränge deftinirte 
Krieges» Volck: Er verfpricht dabey / folches alfo zu exerciren / wie es einem 
guten Landes: Herrn zuſtehet / und wie eg allem dem/ was in. denen folgenden Articulen zwifchen Hoch⸗ 
gedachter Ihrer Gnaden und denen Ständen deswegen veraccordirst und verglichen | conform ſeyn 
wilde — 


— 


NO 
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2. So ſeynd auch Seine fämmtliche Stände und Landen] Peine ausgenommen / ihrer ſeits wil⸗ 
lig und bereit / verſprechen auch ihrem gnaͤdigen Landes ⸗ Herrn / zur Ausführung dieſes Defenſions · 
Wercks / getreulich beyzuſtehen / und die zu ihrem Contingent nöthige Mittel einzuwilligeu und aufzu⸗ 


bringen / und zwar auf eben dem Fuß / worauf man jetzo die gemeine Mittel einwilligen und auffbrins 
gen will. 


3. Sn Betrachtung folcher freywilligen Beſchwerung / und zur Unterhaltung des guten Vertrau⸗ 
eng zwilchen Derfelben als rechtmaͤßigem Landes · Herrn / und Derofelben Ständen und Unterthanen / find 
Ahr. End. wol zu frieden/ und verfprechen in allen denen Sachen / wovon dag Commando und Dire» 
&tion dieſes Defenſions · Wercke dependiret/ Committirte aus den Land Ständen anzunehmen welche 
Ihro von Land-Tagen zu Lands Tagen refpedtivevon neuem oder durch Continuation , Von denen Land» 
Ständen adjungiret werden follen/ ihnen von alleın dem / fo vorfallen / und zur Defenfion des Landes 
vorgenommen werden moͤchte / Nachricht gl und Derfelben Kath und Meynung darüber anzu⸗ 
hören / und fo in acht. zu nehmen / daß Ihro Gud. mit ihnen alles dasjenige / was zur Defenfion und Ru 
gen der Graffſchafft OR · Friehland und derſelben Einwohner ſtrecken würde / unternehmen / . und effe- 
Auiren könne; Und follen deswegen alle militair-actiones, fo dee Landes Defenfion congerniren/ wider 
Die Ausländer / durch Ihr. Gnd. und den Commendanten des Krieges: Volcks und derfelben Offici- 
ren / ohne einige weitere Ruͤck Sprach gehandhabet/ und executiret werden. B 


Solten aber einige Sachen von groffer Importantz / wovon etivan in diefem Tractat nicht 
difponiret worden / oder worauf obgedachte Committirte ad cauſas nicht bevollmächriget wären / vor · 
fallen ; So follen Ihr. Gnd. deswegen die Land ⸗Staͤnde zu verfchreiben und mit felbigen die Sache alſo 
zu überlegen / und darauf / wie es nach denen Accorden und Berträgen/ auch von Alters her /auf Lande 
Tagen gebräuchlich gewefen / zu refolviren gehaften ſeyn. 


5. So hat auch Hochgedachter Herr Graf fo wol / ale die ſaͤmmtliche Stände von Oſt ⸗Frieß / 
land / auf gleiche Weife einer dem andern / Das Krieges⸗Volck zur Defenfion des Landes wider alle Ges 
walt und Hberfall zu gebrauchen / und gebrauchen zu laffen/ auch ohne fo wol Ihrer Gnd. als der ſaͤmmt ⸗ 
fichen Land Stände Bewilligung fein fremd Krieges VBolck ins Land Fommen zu laſſen / noch ſoiches zu 
dulden / verheiffen. 


6, Was die Verlegung des Krieget-VBolcks in die nöthige Oerter / fo wol im Anfange der Ber 
ſetzung / als auch durch Veränderung der Garnifon wärender gangen Zeit/ daß die Befegung dauren mich» 
te/ betrifft / fo follen Ihr. End. ſolches mit Wiſſen / Rath und Meynung / und ferner | wie oben im 
dritten Articul gemeldet worden/ werrichten. 


7. Im Fall Ihr. Gnd. und die Stände won Off-Frießland mit einander über Vermuthen 
wegen Beſehung derer Häufer / Pläge | Fortreflen und Paſſe / fo nothwendig bey dieſem vorgenommenen 
Defenfions-Werd? in DR » Friehßland befegt werden muͤſſen / nicht eines Sinnes werden koͤnten / fo ſoll die⸗ 
fer Pundt hiemit auf das Arbitrium der N. N. N. R. geſchoben werden. Zu welchen Ende Hochgedachte 
Ihto End. und wölgemeldte Stände denen Herzn General- Staaten eine pertinente Lifte aller- Haͤuſer / 
Platze / Fortreflen und Paͤſſe fo Idrer Meynung nach nothwendig beſehet werden müffen / übergeben] 
damit vurch N. N. N. arbitrire und decidiret werden möge ob die vorgedachte Beſetzung ſufficient ſeye 
Da denn / wenn man mehrere Beſatzungen nöthig zu ſeyn Befinden würde/ ſolchem alſobald gefolget wer⸗ 


den ſoll. 
ſ Daaggggg 8. Die 


—⸗ 
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8. Dieſer Tractat nun ſoll dem Defenfions-Werete zur Inftru&tion dienen / und darinnen feine 
Veränderung gemacht / noch etwas | woraus Krieg entſtehen michie / weder vorgenommen / noch gethan / hierzu 
auch feine uirſache gegeben werden. ‘ 


¶ Es folder Kerr Graff uud die Gtäude/ oder derfelfen Commireirte miteinander dag Krieges 
Volck muftern: Und können fo wol der Graff / als der Stände Commitrirte / diefes Krleges · Volck | ſo 
offt und vielmahls ale ſie es für gut befinden werden] die Revüc pasfiren laſſen. 


70, Der Beſtallung oder Commisfion derer hohen Officiren ‚ale des Majors , wie auch derer Ca= 
pitains, Lieutenants und Fandtiche foll nach dem erftern mahl diefe Clautul inferiret werden / nemlich daß 
Ihr Gnd als Landes: Herr / auf vorhergegangene Nominarion Ihrer Staͤnde / N. 
TH zu. Ge gemacht. &e. Welde Commisiones alsdann unter Jprer Gnd. Siegel expe- ' 

» dire wırden füllen. Go follen auch alle obgedachte Officiers nebft ihren unterhabenden Soldaten von hr. 
Sud. in Derofelben Land» Stände oder derfelben Committirten Beyſeyn / beeydiget werden / um Ihrer 
End. und denen Standen oder derſelben Commiteirten zu ser iffen und zu ſchweren / daß fie dem Hoch⸗ 
and Woi · Gebohrnen Herrn Grafen u GEſt Frießland / deſſelben taͤnden und 
gantzer Landſchafft getreu und hold und fich im allen Orcafonen worzn fie 
mmandıret voerden möchten zur Defenfon des Lan gebrauchen wollen’ 
* über ſoichen Articuls-Brief/ als hierüber — werden wird / geſchehen ſoll. Und ſol⸗ 
ien fte fo lange in Dienften bleiben / bis fie von Ihr. nd. / oder derfelben Commirtirten / des Eyes 
erlaffen/ oder wwegen einiger Ubelthaten durch des Krieges Urtheil ihres Dienftes verluftig werden; 
Non scher Serge Darhe Juristen und Judicarur unten Articulo 14. weisläufftiger wird ge⸗ 
handelt wer 


11, Was die neue Aufrichtung und Beftellung derer Capitains , Lieutenants und Faͤndriche über 
die Compagnie Soldaten / zur Ausführung des Defenfions- Wercks berrifft / fo muͤſſen vorserfte mahl 
durch Iht. Gnd. 3. und durch die geſammte Stände 3. abfolute angeſtellet werden; Jedoch foll het⸗ 
nach in derer verftorbenen / oder fonft vacant gewordenen Stellen son Capitains , Lieutenants und 
Fändrichen 7 eine Nomination einer drenfachen —X durch die ſaͤmmtliche Stände gethan werden / dar 
mit aus denen Nominirten eine Perfon durch Iht. Gnd. erwehlet und an efteller werden möge / Ds 
denn die Beftellungen oder Commisfiones nad) dem votigen Articul inallen Zällen mutatismutandis 
depechiret werden follen. Dabey ift die Meynung / daß / wenn eine Capitains-Selle bep einer Com- 
pagnie vacant wird’ alsdann bie Lieutenants und Fandriche Über Die dreyfache Fe vor nominirt 
gehalten merden ſollen. Was aber die Beſtellung derer Sergeanten und anderer nte,Officiers, ſo 
zur Compagnie gehören / betrifft / ſo follen folcye abfolute durch die Capitains befteller werden. 


12. Mas den über das Krieges: Woldk benöthigten Commendantert angehet / foldher foll / im 

Fall Iht. Gnd. uud derer Dj» Zriefifchen Stände antwefende deren Deputirte Ay diefetwegen vor 

—— ans dem Haag nicht vergleichen koͤnten / durch die Herm TPM, N. N. beſteller 
er ; 


73. Was die Coneributiones und Mittel zum Defenfions- Were einzuwilligen betrifft / f 

follen öiefelbe nad) denen publicireen und gedruckten Executions-Drönungen von dem Collegio der 

“Adminiftratorum, oder derfelben gegentärtigen gewöhnlichen Ofhicirern , ie es in ſolchen und der 

gleichen Sachen gebräuchlich / eingefordert und eingetrieben werden. ‚Solsen aber diefelbige Bediente 

darzu nicht fufficient genumg ſeyn / fo follen Ihre Gnd. nebft denen Committircen der Landſchafft in 

or Fall / wie auch auf Erfuchen 7 vorgedathtem Tollegio ‚zur Einforderung derer angewilligten 
ande. Mittel, fo viele Soldaten / als darzu noͤthig befunden wird / leyhen. 


14 So ferne aber jedod) Hochgedachter Hetr Graff und Die gefammten Stände ich des Amts 
und Officii eines Gerichts Schulgens wegen aan koͤnten / — Ku — die Militair- 
Juftiz auf folgendem Fuſſe adminiftrirt werden’ nemlich: Erftlih in civilen und perfonellen Attio- 
nen fo fid) go. Gilden und daruntet berragen/ follen die Kriegs Offciers recht rechen / © doß 
von dem Ürtheil appellirer werden möge: Sn Sacyen aber foüber so. Gülden ausmochen / ſoll zwat 
auf gleichem Fuſſe judicirer werden/ jedod) foll denen Partheyen davon an das Gräflihe Hoff⸗ ‚Se 
richt oder Cangellep zu appelliren / und die Sache durch ordentliche Nechts: Wege zu verfolgen / ftep 
ſiehen. Was ferner Die alte Schulden / ſo vor dem Anfange des. Krieges eSienfies amade 









| 
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wie auch die unbewegliche Güter betrifft » davon foll judex ordinarius bey feiner Jurisdidtion gelaf 
fen / und ——— der Vegan oder Angeklagte durch den Fifcal , oder wer dazu 
verordnet worden vor dem Kriegs; Math privarive allein angefprochen / und von felbigem / jedoch 
falvo jure gratiæ Ihr. Gnd. / judicirt werden. 

15. Mles Kriegs: Volck / fo ducch Ihr. Gnd. und die Stände von neuem angenommen und 
unterhalten werden foll/ foll unter einem Reglement ftehen; Worbey der Magiftrar der Stadt Em ⸗ 
den verfprochen und accordires/ daß / im Fall der Noth / auf des Commendanten der Emdiſchen 
Garnifon Gutbefinden / von denen 6. Compagnien , zwey auf denen Grängen / fo lange gedachte 
Noth waͤret / gebraucht werden follen: Da aber ſolche Noth cefliren würde / alsdann follen diefe zwey 
Compagnien/ auf obgedachren Emdiſchen Commendanten Gutfinden / durch den Magiftrar gedachter 
Stadt / rappelliret werden. 


16. Zu diefem Defenfions-Meref foll von neuem fo viel Kriege: Volck / als zu werben nörhig 


ſeyn wird / deſtellet werden / und darauf Hochgedachte Ihr. Gnd. / und mol: gedachte Stände von Dft- 


Frießland / denen Sochmög. Seren General-Staaten einen pertinenten Staat der Qualicät und Quan- , 


ticht des Kriegs» Moldes / ſo Sie zum Defenfions-MWerd zu empkoyiren gemeynet find / übergebeny 
damit Hoch⸗gedachte Hrn. General-Staaten/ Kraft vorgehender Accorden und Concordaren/undin dere 
felben Conformität /arbitriren / urtheilen/ und fprechen moͤgen / ob ſolche Anzahl Kriegs · Volcks in 
ger Staat zu begreiffen / und zu gedachtem Defenfions- Werde und Belegung derer Haͤuſer / 
Plaͤtze / und Paͤſſe genung ſeyn werde: Und da folches nicht befunden würde alsdann foll eine meh⸗ 
xere Anzahl Volcks gemorben/ angenommen und im Dienft continuirt werden. Neue Compagnie 
zu werben/ follen fo wol über Ihr. Gnd. als auch die ſaͤmmtlichen Stände Repartitiones gemacht / und 
keine Perfonen zu Officiren gemacht werden / fo Ihr. Gnd. oder denen Ständen mir einem particuli- 
sem — tee find; Wie denn auch hr. Gnd. und die Stände niemand / ſo auſſer ſolchem 
allhiet benannten Eyd jemanden anders mis Eyde verbundenift/ zu Ofkiciers zu machen / und unterhal ⸗ 
tenzu Fönnen/ declariren. j ’ 


17. Zu dieſes Defenfions-Merds Unterhaltung und lung follen die fernere noͤthige Mittel / a 
eo —— durch —— die ee ee ef 


r eingewilliget undeingefordert wor, 
eingegrieben undeingefordert werden. Wobey dann die Meynung iſt / daß obgedachte Mittel zum Behuf 


des Defenſions · Wercks / ſpecialiter zum Unterhalt des vorgedachten Kriegs Volcks / und darzu gehörigen 


Koſten / verbleiben ſollen / ohne daß davon etwas einiger Urſachen wegen directeè oder indiredte anderswo 
verwandt werden möge: Und foll zut Adminiſtration vorgedachter Mittel und Gelder der Land Ren⸗ 
te» Meiſter vom Collegio zu Emden gebrauchet / und hierzu ſpecialiter durch Ihr. Gnd. und Die Stände 
beeydiget werden / welcher auch hiervon eine aparte und ſeparate Rem halten· muß. Won diefer 
Adminiftration fol gedachter Rente / Meiſter Sr. Gnd. und denen fammtlihen Ständen eine aparte 
Rechnung und Beweiß ac. thun. Solten aud) in Pundto derer mangelnden und andern Mittel / 
nebft deren de-undappendentien/ Klagen vorfallen / Pi Ihto Hochmoͤg. diefen Pund innerhalb 6 
Monathen / „nachdem das gange Defenfions-WWerd effedtive in Gang gebracht worden / zu reaflu- 
sniren gemepnet und gefinner, Da alsdann / wie man eher zu denen. obgedachten Mitteln gelangen kön. 
ne / überleger werden ſoll. 


18, Weilen auch unter ſolchem Defenſions-Werck die Hertlichkeiten Efens und Wittmund be; 
griffen ſind / fo muͤſſen Ihr. Gnd. aus denenſelben ihr Contingent, fo den fuͤnfften Theil ausmachet / 
durch gleiche Mittel aufbringen / und ſolche ad eundem ſinem durch einen darzu von Ihter Liebenden 
beftellten Commiffarium vorgedachtem Land⸗Rente / Meiſter einliefern laſſen / welcher Die andere 4. and 
adminiftriren ſoll / wie ſolches im vorigen 17. Articul beruͤhret worden. 


19. Was die Ordinirung / Auswinnung und Unterhaltung allerhand Fortificationen / als 
ı Schangen, Redouten u.) Retrenchementen / item Einfauff und Rertheilung derer Vivres, Kriegs⸗ 
| Munitionen / derfelben Unterhaltung und andere Geld Sachen besrifft / fo find Ihre Gnaden ſolches 

alles nicht anders / als mit Dero Sandı Stände oder derprfelben Gomittirten / Gutfinden und 
. Bewilligung zu thun / erbiethig. 


20. Und nachdem Hochgedachter Der Graf zu Oſt · Frießland fein ander Abſehen hat / als 

mit dieſem — Her zuge ih > F —8 und ey > A 

amd ſich in allem mis einem gusen und Fried liebenden Landes · Herrn zuſtehet / gegen Em —— 
994999999 2 
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nen uͤhren / auch nicht allein denen in Oſt Frießland errichteten Tractaten und Vertt 
—— zu leben/fondern auch zum Nachdencken oder Klagen Seinen Staͤnden und Unterthanen ** 
jache zu neben; So ſoll der Commendaunt auch alle zu dieſem Defenfions-Werde ordinirte und geworbene 
Dber:und Unter »Officiers auch gemeine Soldaten den oben » gemeldten Eyd / und unter andern abjonder 
"ih wider Dieauffgerichtete Accorden/ Verträge und Ttactaten nichte vorzunehmen] ſchweren. 


\ ” 20° Wegen der Klufft · Ordnung follen die Intereffenten / fo hald man wegen der Einforderung dee 
Defenfions Wercks einig feyn wird / ſich vergleichen; Solten fiefich aber über gedachte Klufft-Drdnun 
nicht vergleichen fönnen? fo follen Ihr. Ond · und die Stände aufs geſchwindeſte / und fo bald es moͤgli 
eine provilionelle Drdre wegen eines Ausſchuſſes durch die gange Graffſchafft machen / welcher / im Fall 
der Noth I denen Befagungen zum Secours geſchicket und gebraucht werden foll ; Da denn es Fhrer 
Gr. / dem dritten Stande eine Berfehonung wegen des Aufboths / wenn die Gränge gnungfam befiget 
waͤren / zu verfchonen zu zuſagen / beliebet hat. Und nachdem in vorfallenden Kriege + Zeiten und Landes · 
Gefahr | wenn man zweifeln möchte/ / ob die Milice, das jegige Defenſions · Werck auszuführen, füf- 
ficient ſeye / es nöthig und billig iſt daß deswegen Land · Tage gehalten werden müffen;So find Ihro 
Gnd. | fih zu allen Zeiten ſtricte und precife in denen Vorſchlaͤgen Dero Unterthanen nach denen Accor · 
= md Concordaren zu richten / und :obgedachte Unterthanen dagegen nicht zu befchweren / 
erbiethig- 


22. Wenn nun Hoch · gedachte Ihr. End. und die Ständein Emden verſammlet find) fo können Sie 
Died Defenfions-Werch fo ange continuiren / und das Kriege. Volck nach Ihrem Butdüncken vermehren) 
verringern oder abdancken; Jedoch foll ed wor erft auf zwen Zahr verbleiben / wie es jego zu Anfang 
angeftellet wordens Nachhero aber ſoll auf den Zuftande in Deutfchland / oder deffelben Kriege/ Regard 
genommen werden 


23. Alles dasjenige / ſo vor diesmahl allhier abgehandelt ]refolviret und eingetwilliget wird / fell 
im Peine Con/equensz gezogen werden] noch hr. Gnd. / und Derofelben Ständen und deren Bliedern rc- 
Ipe&ive zu feinem Pr&juditz gereichen. 
24. brigendreferviren fich Die Hoch⸗Moͤgend. Heren Staaten» General / vermögederer vorherge⸗ 
gangenen Accorden , Verträge / Receſſen und Concordaren |. und in dererfelben Conformität] die 
nterpretation und Erklärung aller Dunckelheiten / ſo aus obigen Articulen oder derentwegen entſtehen 
koͤnnten /wie auch die Decifion derer Quæſtionen / fo ausdem Defenfions-Berit nebft denen unvermuthe. 
ten de-und appedentiin dann und wann relultiren moͤchten. So gefchehen in der Verſammlung der 
General» Staaten / Den 25. April. 1642, : 


Vrt,S,v.Haerfolte, 





Sand» Staͤnde auch / ausgenommen die Stadt Emden / und einige wenige / die es mit. ihnen ger 
halten / ſolches ber fich genommen haben; So if doch durch die rn er der Stadt 
Emden und ‘ver Aſſocigien Barker den $andes « Seren und feiner Pofferisät ein faft unit 
berbringlicher Schade Augessachfen 1 indem man ſich weigerlich ſtellete / die zur Unterhalung 
der angenommenen Böldes nöthige Gelder herzufchieffen ı daraus denn allerhand Weittäuflig’ 
keiten und Nachtpeil entftanden find/ davon das folgende Memorial an bie General: Staaten 
ein völliges Zeugniß gibt. 


] 
.. NB. Ob nım lee die General Staaten ſelbſt diefes Defenfions. Werck dergeſtalt gut befunden die 


“No. 
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No.LiV. 


&raff Ulrichs Kelage bey den General-Sta% 


ten/vom Jan.ao. 1648./ daß die Land» Stände / durch Gelegenheit 
der Heßiſchen Einquartierung/ / ¶ ) ſich in vielen Dingen meh⸗ 
rerer Authoritæt anmaſſeten / als ihnen zukaͤme / und ſie und 
ihre Vorfahren in den vorigen Zeiten gebrauchet haͤtten/ (2) 
die Landes „Gelder misbrauchten - ( ER die Koſten zu den De- 

: fenfions-Bölcfern verwegerten. Vid, Aitzema Lib, 
28.Pag 560. 


Hochmõgende Herrn. 








“ — 
—— Pi 
I Er Hochgebohene Graff und Herr zu Of⸗Frichland / unfer gnädiger Herr enlbietet 
a Eur. Feind feinen Gruß / und offeriret dabay alle nachbahriche Srenntfhat und 
N N feine Dienfte nach Aufferftem Vermögen. S. Hoch⸗Grafl. Gnd. find eine Zeitlang ge 
CM nöthiget worden / Eur. Hochmoͤg. zu bemühen / und über einige Seiner Anterthanen 
2 —— welche] weil fie die Vornehmſlen unter den Land⸗ Ständen zu ſeyn pretendi- 
ren / aus particulir-Abfichten alles dahin ſuchen zu dirigiren/ daß Ihr. Graͤfl. Gnd./ ungeachtet Sie 
notorie Erb : Landes Herz find / worbepgegangen/ die fundamentale Berge und Accorden übern Haufe 
fen geworffen / und die Direction in Kandes⸗ und Regierungs · Sachen ihnen gelaffen werde. Zu diefem 
Zweck ftellen fie nach eigenem Butdincken und denen Landes · Verträgen zuwider allerhand Zufammenkünfe 
te} oder vielmehr conventicula an / auff des Landes Koſten / als von extraordinair-Deputircen / von 
aufgeivorffenen Reviforen der Schapungen / verändern den Tag / der zut Land · Rechnung angefeget/ und mies 
Brauchen denfelben nach ihrem eigenen Appetit zu Sachen / die dahin nicht gehören / Stellen ab und er» 
tlären für inhabilzu — ven Berfammlungen gewiſſe ordinair· Deputirten / bios darum / weil fie blswei⸗ 
Ten nicht mit ihnen uͤbereinſtimmen / entziehen ihnen Die gewöhnliche Tag + Gelder / remittiren die gemeine 
Schulden und Schagungen ihren Adhzrenten/ verhöhen Yingsgen diej welche ihnen einiger maſſen wider⸗ 
ſprechen / um den gemeinen Mann alfo dadurch an ſich zu locken / verſchreiben denfelben A part auff ge⸗ 
meine Zufammenkünffte / verehren und verzehren damit ungebührficher Weife die gemeinen Mittel / und 
wollen folches unter dem Vorwand / daß ſolches einfeitig (und ohme Wiſſen und Approbation dee Lan · 
des · Herrn / auff Rande Tagen refolviret / und durchgetrieben fey / unwiderſprechlich / ale ein Landes» Geſetz / 
gehalten haben / wodurch die Regierung des Lauded Sr, Hol s Gräfl. Gnd. gnugſam aus den Händen 
genommen wird. Sierefolviren gangample Commisfiones ar er erhalb Landes / cum pleni- 
‚potentiä & poteſtate fubftituendi / ſchteiben und handeln überall in public· und Regierungs · Sachen / 
nicht andere als wenn kein Landes · Herr im Lande mehr zu finden: Und als die Graffſchaff endlich ein» 
wahl von dem Heßlſchen Volck befteyet / und das Land alſo mit vorhdärfftiger Defenfion wiederum ver» 
fehen werden muß / fo ſuchen fie ſchon von nun an? Zur. Hochmög. Refolution de Anno 1643. von dem 
Defenfions-Werck zu vernichtigen/ und das Werck allein zuthun. S. Hoch⸗Graͤfl. End. aber haben das 
Vertrauen | dag Eur. Hoch Mög. nicht mehr geftatten werden / daß der Landes- Here fo ungeziemlicher 
Weiſe davon excludiret werde: In lummã, die Hehiſche Einguartirungen und diefe innetliche Uneinig · 
keit locken die Känferl. von auffen / die noch täglich mit Uberfail / Plünderung und militair-Executio- 
nen drohen fonderlich auf den Grengen : Allein diefer Gefahr und Calamirät umgeachtet / werden Die 
vorerwehnte amd andere mehr Ungerechtigkeiten deſto ungefeheuter ausgeübet / weil dieſe übel — 
Leute das zrarium in Emden / und die gemeine Mittel in Händen habenz In welchen allen / ſonderlich 
auch die Adminiſtratores der gemeinen Landes» Mittel und die ordinair - Deputirzen merklich aus ihren 
Schraucken gehen. &c. 


Weil nun durch diefe Vermeſſenheit und vilipendentz nichts anders ald eine Confufion und 
Iautere Anarchie im ande eingeführet wird / fo = Se. Gnd. gendhiger / Seine Zuflucht ve 
144771473 
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Hochmög. zu nehmen Und ik Sein dienſtlich und freundlich Erſuchen / weil doch alle Remonftrationes 
und Beſchickungen vergeblich find / dag Ew. Hochmäg. bierinn mit Ernft Verſehung thun / und wärcklie 
che Mittel an Hand nehmen / damit die Anordnung abgefchaffet / und Die ũnwilligen einmahl wieder zur 
Railon gebracht werden. 


Was angehet Die Wieder Bezahlung der vorgeſchoſſenen Gelder zu dem Delenſions · Werck / ha⸗ 
Gen Eur. Hochmog. Commitrirte unter andern denen unmwilligen Gliedern der Stände vorgehalten: (1) 
Die Refolution .de Anno 164. | worinn.Ärtic. 13.undız. verordnet | daß in einer gemeinen Sache di 
Koften auch aus deu gemeinen Geldern genommen werden müffen/ (2) ihre eigene Obligation und Ber 
Hflichting zu diefen Koften / auf dem Land- Tage zu Emden den 28. Septembr. 1644. ſolemiter herausgege⸗ 
ben! (3) eine Refolution der Herren Staaten von Holland und Weſt · Friehland warm; 29. Mareli 1645-1 
Porauff weiter die 3. Relolutiones don Eur. Hochmdg. vom 24. 25. April. und 39. Maji 1645. / wieaucd 
alke —— Refclutiones und Prolongationes bey Eur. Hochmog · von Zeit zu Zeit genewmen / eu die 
verfchiedeue Land Tage» Refolurionen | und der Stände, eigene frehwillige Liquidation vom I; 
Novembr. 1645- " 


Endlich haben Ew. Hochmoͤg. Committirte auff dem Land + Tag zu Aurich den 9. Novembr. 
1647. rotundè (hriffitich declariret / daß Ew. Hochmoͤg. Meynung und Intention fep / daß durch 
Ihie Unterhandelung Fr. Hoch Graͤfl. Ond. von den Koſten des angenommenen Volcks ſchadelos zu hal⸗ 
fen / und der Nückftand bezahlet werden maſſe; Witrigen Halle unmöglich ift / die Vdicker abzudan⸗ 
cken / und Die Comproiren zureftituiren &e, Br 


Weil un die unwilligen unter den Land « Ständen bey ihrer Meynung verbleiben] aller Res 
monftration kein Gehör geben &c.; So erfuen S. Hoch - Graͤfl. Gnd. / daß Ew. Hehmög- 
diefes Srück der Bezahlung nunmehr wor die Hand nehmen] und ohne weitern Berzug mit Efeöt zur Riche 
figkeit bringen wellen. 


Seine Hoch · Graͤſliche Gnd. vellaſſen ſich Hierzu / und wird ſolche Ounſt nach Verwoͤgen 
verſchulden . 


Ew Hochmoͤg · 





unter · dienſtwillige / 
Wilhelm Wittfeld 
Gorneũus von Hogenhouck. 





— No. LV. | 
| Interims- Wergleich zwifchen Qraff Ulrich II: 


und den Fand» Ständen / wegen des Defenfions- Werts und 
anderer Punsten/d. 18, Sept.1648. Vid, AitzemaLLib.28. 
pag. 596. ſedq. 


a. (N) > 

Rs: if die Coniprolten in SpAnden der Bands @Stände alſofort weltinuiret werden / and Dis 

RE; inn Sieißen follen. (2) Dafs der Neft des angenommenen Kriege Bold abgedandhet/ 

[® amd die Landes Verträge im diefem Pund ſtricte obferviret werden follen. (3) 96 

von dem Heren Graffen und den Land, Ständen alle mögliche Officia angewendet 

foflen j_ damit die entftandene Streitigkeiten! fo wol wegen Bezahlung der Yinfoften wer 
i ba gran dans, Ma 








BER, 
gen der Militz > als wegen der'Gravaminum, auffs ſchieunigſte / und zum 


Be ie 


Toi.I.Li.I.No.36- Des Sur Bere Shherhenren ».May.ı6a9:_yu 
nechſtkuͤnfftig / guͤtlich beygeleget werden mögen. (4) Doch / warn foiche Streitigkeiten entweder gang 
oder zum Theil in folcher Zeit nicht beygeleget werden koͤnnen / follen dieſelbe alfobald an Ihr Horhmög. 
gebracht werden/ mit allen dazn gehörigen Nachrichten und Bensisthümern/ ale Partheyen nöthig findenf 
damit Ihr. Hochmög. in 6, oder 8. Wochen folche Streitigkeiten gätlich oder Durch einen Ausfpruch abo 


thum mögen: Und bleiben indeffen alle vorhergehende Accorden und Verträge in ihrer vollen Krafft, 
Geſchehen im Haag / den 18. Sept,1648. 


Bilpelm Wittfeld. °  , GE. Frey⸗Herr von In / und 
Knyphauſen 
Chriſtian Regensdorff. A. Mauritz von Kofler 
— — acob Wermelskirchen 
Cornelius von Hogenhouck · D. Keutwizig 
6. Mein Geag. Weich hat das Ende nicht erlebet / ſondern iſt dm Mopembr. 2648» 1100. 


Durch die Sache in einen andern Stand gefommen / auch die Abthuung dhaedachter Gtreitige 
keiten irfuspenfo geblieben! bis Anno 1663. und 1663. die Land⸗ Staͤnde ein Tempo gefunden-haben! 


Vortheil mit dem on Georg Epriftian folche Dinge abzuthun / wit 
38 —2 — —* wirt. re . — 


Acta, wegen der vormundlichen Megierung 
nach Hraf Ulrichs II. Dod / und bey Fuͤrſt 
Enno Ludwigs Regierung, / mit den and, 
Ständen / und refpetive der Stadt Ein 
den / gebandelt. 


u No, LVI. 


Des Hof⸗Derichts Schreiben vom 9: May. 
1649. an. die Ordinair-Deputirte 7 der Ordnung wil⸗ 
| len in ss vertheilet. 
NB. In diefem Schreiben beweiſet das Hoff / Gericht ® 


ar grändlich I daß dem Landes Seren die Be 
ſtellung und Frfration des Hoff Gerichts / mit allem was Dem antlebet / privarive, auch bie Yu 
tretung. und Führung der Degierung sufomme. 






| Summaria. 
J F I 
Em Doff · Bericht iſt mit Unrecht wegen Anneb⸗ ſeyn / mach Abſſerben des errn / von 
mung des neuen Siegels des Braffen/ bernach dem neuen Kandes · Serrn Das Giegel anzunehmen. Dit 
Sürften Enno Ludwigs, ihr Salarium von den Landes · Regierung in On Den iſt erdlich / und 
Tand · Siaͤnden vorenibalten. verfälle ipſoõ jure auf den aͤlteſten — 
52. Des Hoffe Gerichts Urſe 


ſachen / warum ſie ſchuldig $ 3. Es iſt ungereimt / daß der Succeflor oder deſſen Vor⸗ 
crertereaz mund 





—— — — — * 
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Smund wer. gelsifiger uldigung ſich Des Regie $ 
menss nicht anzunehmen babe. Die Auldigung ift 
nur ein Zeichen / daß die Regierung würdlich an⸗ 


\ feg. 
54. * den OR gern Rama Dunign iſt nichts 


poniret. Von Graff 
Enno III, HSuldiguns 
6 5. wie die Worte Artic. 1, ‘Concordat. de Anno 1599. 
mit völligem Confens (amtlicher Ruterſchafft / 
nnd Stande / zu verfleben feyn: · 3 
96. Bon Braff. Rudolph Ebriftiane Auldigung Non 
damabligem U: der Stadt Emden. 
$7. Von Braff Ulrichs IE Huldigung · 
55, Yon Anrerung und Jübeiing. der vormänlichen Zu 3 
nach, Beaff Ulrichs Tode. 








Gerichts Schreiben 


— 


9. Es iſt nicgends in den Landes · Vertraͤgen zu finden / 
o 


dap/ in Sachen das Hoff-®rricht angebend ( ob 
der Land» Stände Willen und Belieben nichts ge- 
fcheben Eönne. Die Anordnung / Verlegung und Vm̃ · 
— —— Eimme den Landes Herrn 
. Fthe 


9 ro. Die Lands Stände babın zu alten dieſen Grüdn 


Kein Rechr/ und haben nur Die Laſt der Salarifirung 
Des Hoffe Berichts Dem Landes Herrn abgenommen. 
11. Das Höff- Bericht bat das Scheiben derOrdinair 

Deputirten vom 18. Novembr. 1648. der vormündlie 
chen Regentin zugeſtellet. 
12. Unfug dee Ordinair-Depatirta in dieſem Werck. 


Woigebohrner Sohn, Wol-Edler/ Geſtrenger / Ehren, 
[4 


Veſlet / Bol Bei 
Bndviger auch Großgtuiflige Herren 


$ 
: FH xD, 28 wir wol der zuverfichtlichen 






Ehrbare und Vornehme/ reſpective freundliche Vettern; 


und ſehr werthe Freunde. 


L 
Hoffnung gelebet/ es würden die Herren / nad 


‚Empfang und Erwegung unfere am 19. jüngft verwichenen Aprilis abgegan- 
genen Schteibens / ihren wider ung gefaffeten gang unverfehuldeten Unmuth in 
7 .etwwag nachgelaffen / oder je zum wenigften die Paflus der Accorden und Berträ 
| ge / wogegen sunfer feite ‚gefündiget ſeyn ſoll / angezeiget haben; So befinden wir 
2 dennoch aus der. Herren am erflen dieſes einlommender Misfive:gerade das Gegen⸗ 
I. theil / Daß nemlich Sie und wegen Annehmung des neuen gerichtlichen Inſiegels / 


NZ 
und daducch vermeintlich Gefchehenen Embruchs der Accorden / unferer Salarien unfähig zu halten! abır 
Die Paſſus u entdecken nicht germepnet fen. . So werden dann die Herten Sich belieben laſſen / unfere 
rationes und Motiven zu vernehmen } welche ung unpermeidlich überredet ;_ auf der Dur aͤuchtlgen / 
Hochgtbohrnen / unſerer allerfeits gnadig. Gürftin und Frauen iuſtaͤndig Anhalten und Geſinnen / mit 
einer Cotueporiſchen Reſolution Iht . Farſũ chen Gnden desfalls in umterthänigemn Gehorſam an Hand 


zugeben. 


52. Anfänglich merden die Herren hoffentlich mit und einig ſeyn daß durch Abfterben Wil. 
ves Hochgibohruen Graffen / Herrn Ulrichen, Graffen und Heren zu Oſt⸗Frießland / Hertn zu Eſench 
Siedeedorff und Wittmund-drc. unſers gnaͤdigen Herrn Ehrift «milden Angedenckens / die gande Gtaff⸗ 
ſchafft Oſt Ftießland / — derſelben Adminiftration und Verwaltung / auch anhangender Dignität]| 


Hoheit / Regierung | 
—— — * Da 9 * 
unſern gnaͤdigen n | ale ter taͤfl. 
Iweiffelhaften einhigen Succefforen } ea im 


icht — Af den auch Hochgebohrnen Graffen und Herrn | Heer 
Friehland / Heren zu Eſens / Siedeedorff und Wittmund &. 


End. Hinterlaffenen Alteften Seren Sohn] undum 
Sräfl. Haufe weit über Menfchen Gedencken beftäns 


dig hergebrachten / zu Recht erſtrittenen und von der Roͤmiſ. Kaͤyſerl. —R—— * Rechte 
ncord. 


and Gewohnheit der Erſtgebohrnheit / devolvitet / verſtammet und gefallen; Arg- 


7599. Art. 1. 


ie Anno 


2, Weil num letzterwehuter Ihr. Hoch · Grafl. End. nicht weniger ald Dero Herrn Vatern wir und 
bey Antritt unferer Dienfte mit Epve and Pflichten verbindlich gemacht / wie Die formalia jurament, in 
der Hoff⸗ Oerichts ⸗Ordnung Tit.’g- und Hferhaufif. Accord. poft Artic. 24. befindlich / heiter zu Tage ſuh · 
von] alfo daß wenn die. Erb Huldigmg ſchon verrichtet wÄre/ ung deunoch fein neuer Eyd abgefürdert 
werden Lönutez Deremegen die Proceffen und Artheile am Hoch · Oräll. OfeSriefitchen HofBeridee 


unter Herrn Enno Ludwigs Ooch · Graͤfl. End, / wie 
und Wupen/ billig abgehen. 


hiebevor unter des Herrn Vaters Rahmen / Titul 


Zwar haben dieſelbe wegen Abweſenheit und Deinbefähriei Iht Hoff · Gericht mit einem 


neuen Inſiegei felbftennicht verfehen Fönnen; Mas aber die Frau 


T/ als ın gemeinen Rechten 
di 


and noch darüber in dem Wäterlichen Teftament (deffen Publication die Herren Stände dur ihre 
Deyutirten / nebenft vielen anderen per nlich beygewohnet) notorit beftallse Wormunderin/ des 
verfüger / zuhinterziehen keinen Fug noch Urſache/ auch in einem fo erfprießlichen erg einig Widerfpt® 


hen nicht zuvermuthen. 


53. Was 


ee 
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8 3. Was es mit der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj- und andern melde vermittelſt einer frepen Wahl 

au Ihren Dignitaͤten gelangen und offtetmahls nach Belieben der Eligenten capitulationes und Con- 
ditiones annehmen můuſſen / wegen der Regierung für eine Beſchaffenheit habe / iſt unnötig zu eroͤrtern; 
Daß aber in Roͤnigreichen / — * / Braff- und Herrſch / wel⸗ 
che jure Juccesfionis hereditarıa vel feudalis transferiret. worden / der Scccẽ ſor oder deſſen Dow 
mänder/ vor geleifteter Huldigung / des Regiments fidy nicht zu unternehmen bw 
ben folte, d t uns ũngereimt / und der täglichen Zraw des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs widerfkrebend zu feun; ale daſelbſt die Huldigungen eine gerãume Zeit nad) des 
abgelebten Herrn Tod nicht unfelten/ ja faft allegeit pflegen verfchoben/ und immittelft die Regierung 
des Landes / die Unterthanen willigen darinn oder nicht / von dem Nachfolger ebenwol angerreren und 
beforget zu werden. Es werden auch die von der Ritterfchafft/ weldye hier zu Lan⸗ 
de Verrligteiten ererben / nicht zugeben’ daß fie vor der Huldigung ihren 
Unterthanen nicht zu gebieten oder verbieten haben folten. Homagium arguit me 
rioritatem, non & priori fed pofteriori: Neque enimided quisRex, Princeps, Comes, vel alius 
Superior eft, quia recipit homagium, fed quia Superior eft: Exigit & recipit illud tanquam pu- 
blicam confesfionem & agnitionem fubjedtionis, fibi jam ante debitæ, ad quam fübditi legitimis 
aftionibüs & mandatis peenalibus compelli poffunt ; Wie folhes aus vornehmen Politicis und 
Rechts⸗Gelehrten im Nothfall zubewehren. Da e8 anders hierum bewande/ müfte folgen / daß vor 
der Erb Huldigung keine Eangelley noch Gericht befteller / und weder in civilibus nod) in crimina- 
libus Recht gefprochen werden möchte / fondern einem jeglichen würde immirtelft frey ſtehen / zuthun / 
was ihm nur gut duͤncket / und er mit der Fauſt beftreiten Eönnte; Angeſehen in Principatibusfucces- 
fivis fein Interregnum (fo zu reden) Platz hat / und alfo das exercitium juris territorü entweder anf 
den Erben oder niemand verfallen / fondern das Land eine Zeitlang ohne Obrigkeit ſeyn muͤſte. 


$ 4. In unſern Landes Derträgen ift von der Auldigung nichtes düponirr, 
foden gemeinen Rechten und der Findigen Yanız zuwider alsdaß der Deiffzyhliſche Wer: 
trag/ und die darauff erfolgere Kaͤyſerl. Refolution , bey derfelben zum Uberfluß confirmiret werden 
Delffzylhiſ. Vertrag Artic. 35. Käpferl. Refolution Artic. 54. Der Hert Graff Enno Lobfeel. 
Gedaͤchtnis har Sich A.1599. alfobald / nach des Seren Waters SraffenEdzärds toͤdtlichem Hintritt / 
lang vor der Huldigung die Ihme ipſo jure deferirge Regierung Gemuͤth und wuͤrcklich eingenommen / 
und in ſpecie, dem Hoff · Gericht feinen ſtarcken Lauff zu laſſen / gnaͤdig befohlen / welches den Herren 
Ständen fo gar nicht zuwider geweſen / daß fie auch datinn völlig ſammt / und einmuͤthiglich confenti- 
ret und bewilliget / als eine That / welche ſie den Rechten / und beſtaͤndig hergebrachten / zu Recht 
i / und von der Nömif. Kaͤyſerl. Maj. beftätigten Gewohnheit eg gemäß befunden/ 
damider fie ſich nicht befuger noch bemächtiger zu empören / Ihr. Hoch ⸗ Graͤfl. Gnd. vor ihren regier 
renden Landes Hertn erkannt / die Gravamına hernacher mit derfelben abgehandelt / einer dem andern 
tefpedtive gnaͤdig Schug und Schirm / mie auch unterthänige Treue und Gehorfam verfprochen / wel: 


che Verſprechung nahmahls durch die geröhnliche Huldigung confirmirer und beftätiger/ wieex tota 
ferie — * EEE * 


$ 5. Daß aber aus dem erſten Articul derfelben / ibi:auch mit iger Confens und 
ammutbigen Beliebung ſaͤmmtlicher Ritterfchafft/ Städte und nde unſerer 
Sraffichafft &r. zuihlieffen ſeyn ſolte daß Ihr. Hoch· Graͤſt Gnd ohne der Stände ausdrüdli- 
en Confens und Beliebung die —2 anzuregen nicht berechtiget geweſen / iſt nicht erfindlich / 
ſondern den vorhergehenden Worten zuwider wie jetzund angefuͤhret. Zudem ſtehet auch daſelbſt nicht / 
daß Ihr. Hoch: Graͤfl. Gnd. Dero Stände Confens dazu a: Sondern es fan ſeyn / daß fie ulrö 
ihres gnädigen Herrn rehtmäßiges Vornehmen fi) belieben laffen / und daran entweder mit Still 
fhtveigen 7 oder fochen Adtibus , woraus neceffitate confequentiz confenfus inferiret wird / ihren 
—— gegeben; Dder / da Ihr. Hoch + Gräfl. Gnd. der Stände ausdrůckliche Bewilli ⸗ 
gung erfordert haben moͤchte / wird daraus nicht gefchloffen/ daß diefelbe ad fubftantiam jurisregen- 
di nöthig geweſen oder noch fep/ weil folches als ein ſeht wichtig und prejudicirlich Ding irgends wo 
deutlich müffe ausgedructer und pacisciret worden ſeyn / (wie nicht geſchehen) fonften in feinem Wege 
zu prefumiren.  &o ift es auch nichts neues / daß man eines andern Confens zum Mberflußadhibire/ 
damit er nemlich auch de facto Fünfftig ſich nicht widerfegen möge. 


56. Wie Herrn Rudo riſtians Hoch⸗Graͤfl. Gnd. Anno 1625. Ihrem Kern Vatern 
Grafen Ennen Ipccedirte/ —— alsbald angerresene Regierung dificuleiren wollen/ 
3 ; 8888388 indem 


{ 


— — — 


714 Tom.II.Lib. Ill. No, 56. Des Hoff Berichts Schreiben _ 
indem fie die ordentliche Graͤfliche Refdentz-Stadt Aurich mit Kriege Madt überfallen / und einbes 
—— das Sqoß auch gerne gehabt. Es haben 3. Hoch räfl. ©. die Soldaren mir Zu⸗ 
ziehung Im Unterthanen daraus vertrieben’ und im der angefangenen Megierung ohne Confens er _ 
ren Stände forsgefahren. Da auch Herten Bürgermeifter und Rath der Stadt ‚mden Das Sof: 
ridje von Acceptirung Des verhandenen neuen Siegels vor der Huldigung fe rifftlich abgemahnet / 
haben Ihre Hoch · rafi Gud. nad) beſchehener Communication durd) ein aus lich Schreiben dar⸗ 
geantwortet / und von der Herren Staͤnde nothwendiger Approbation und Bewilligung nichtes 
wwiffen wollen. Und obwol die be Anno 1626. den damahls anweſenden Staatifhen Herten De- 
irten wider Ihre Hoch Graͤ End. allerhand Gravamina vor: eftellet/ auch derfelben-Decifion er» 
alten / fo erſcheinet gleichwol nicht / daß wider J Hoch Graͤfl. G. / wegen der ohne der Herren Staͤn⸗ 
de Confens angemaſſeten Regierung geklaget / odet etwas decidiret worden / wozu gleichwol damahls / 
im Zall fie ſich darinn fundiret befunden / gute Occafion und Gelegenheis geweſen / welche fie nicht 


winden verabſaͤumet haben. 


$7. Ao.1628./nach dem hochtlaͤgl Todes: Fall Hoch / und mehrberuͤhtten Hetrn Rudolph Chri« 
ftian , harten mar die von det Nirterkhafft ‚und etwa wenige andere/ Heren Graffen Ulrichen &c. ger 
yiben ı da das Hoff Gericht ein neues Siegel bekommen und in allen Sachen gegen jedermaͤnnig⸗ 
ich gebrauchet / und * mit einhelligem Gonfens Hoff Richters und Affeforeny auch der Adelit 

welche / als Vater⸗ ändifcher Freyheit ſeht zugethane vornehme Leute / da es Unrecht geweſen / ihren 
Min Staͤnden / fo nicht gehuldiget / und etwan künftig ſich ſelbſt zum Verfong / daſſelbe nicht gutger 
* — ſich perfönlich employiret härten. Dep dieſet Megierung iſt vor der Huldigung 

fein expreflus corffenfus der Sdersen Stände zu bemeifeny fondern es haben diefelbe mehrentheils 
filentio & fadtis ihre nuterthaͤnigſte fhuldige Approbation zu verſtehen gegeben. " 


58. Nach dieſem letzten leider fruͤhzeiti en Graͤfl Todes: Fall / haben faſt alle Eingeſeſſene und Un⸗ 
terthanen des Landes ebene Geſtalt die von Sr. Fuͤrſtl. Gnd. als Vormuͤnderinn / im —2 des Ael · 
zeften Hetrn Sohns ¶ Graffen kung Ludwigen dee. angenommene Regierung gehorfamlich erkanm. 
Hertn Eangler nnd Raͤthe / Land» Michter 7 Droften/ Amtleute und dergleichen im diefer Graf 
{haft / exerciren opnzweiffentlich delegatam jurisdi&tionem , welche durch den ech. Tod Syerrn Ulri- 
chen Hoch Graͤß. Gnd. / als Domini delegantis, erloſchen / und dennoch fepud Diefelbe allzumahl von 
Ihr. Zürftl. Gnd./ gu jemandes Verhinderung oder Displiceng/ mit Eyden und flichten wieder ber 
deger/ verwalten in 'rafft derfelben ihre Meter nad) wie vor / und verweigert ſich niemand adive& 
pafive von ihnen Recht zu nehmen; Bürgermeifter und Rath zu Norden habendem jüngfthin daſelbſt 
gehaltenem Land: Gerichte mare folito beygewohnet / und die Sportulen mit dem Herrn Sand Rıhe 
getheiler, Ein gleichmaͤßiges geſchicht anjego von Bürgermeiftern und Rath allhier zu Aurich. Nicht 
allein die Geringe fondern auch die Wornehmften im Lande / auch aus dem Meitzel der Nitrerfhafft/ 
Herten Ordinair-Deputirten und Adminiftratoren fuchen bey Ihr. Fürftl. Gnd,Revifion, laſſen dieſeh 
be an Hoff Gericht reproduciren/ und vermöge der Ordnung Darin verfahren / gebrauchen ſich auch 
dieſes neuen Siegels Die HerrenLand-Stände nehmen Ihr Fürftt. Gnd. aus hoher Landes. brige 
keirlicher Macht abgehende Schreiben gerne an / gebrauchen Diefelbe inn und efeheh der Graffſchafft zu 
Ahrem und des Landes Nugen / und haben noch neulicher Tagen bey hrinftändigangehalten/ da die 
Fiſcaliſche Sache wider den verftrichten Claes Reiners, in pundorelaxationis ‚ans Hoff Gerihteremit- 
tires-und-vertoiefen werden möchte. Und wuͤſten wit nicht / was Ahr, Fürftl. Gnd. im Nahmen Ih 
ee EIER Sohns an vollfommener Poffeffion vel quali juris fuperioritatis territorialis e1+ 
angeln ſo 


59. "Daß vermöge Ofterhanfifchen und.anderer Landes‘ Derträ eetwas be 
onders verglichen wegen Des Hoff Gerichts aljo / daß in deme / ſo Dale a 
nget ohne der Herren Stände guten Willen und Belieben nichts geſchehen 
Eönne/ Deswegen harten die Herren uns Die Tem zu llegiren. Sonfien finden IE! 
daß auf der Herren Srände unterthänig Anruffen und Birten/ und der Käpferl.Maj. ergnädigfte ln“ 
terpolirion , die Herren Graffen Ezard und Lhaun &c. a Bericht allein 
beſtellet; Wie aus dem Kahfeil. Hecreto Artic. 13. / Embif.Exec. Rec. Aic. 14. & legg./ 
Landtags Schluß vom Jahr 1590. Art, 6./ Nord, Exec.Rec, Artic, 3. und fonjten ndig / Die 9) 
Gerichts Ordnung augenfheinlich allein unterfchrieben und Ausgettät * 
gen Sperbens + Lanfſten / oder dergleichen erheblichen Urſachen / koͤnnen Bi enven Bealfen 1 








wort 9.MayAnno 1649. yı$- 


Srohlan ein ig und allein das Hoff Gericht auflerhalb der Stadt Aurich verrir 
nr Hof a Artic, I, Gr — — 

Die Nſatione und Verbeſſerung der Maͤngel / fo etwa bey dem Hoff · Gericht ein 
xeiſſen moͤchten / ſeynd allein den Herren Fraffen / mit Zuthunund thätlichem Beden⸗ 
«en Hoff⸗Richter und ale — / den Herren Ständen aber abge 
ſchnitten; Hoff· Gerichts Dronung Tit. 4. &5./ Räpferlihe Relolution Artic. 8./ Stat. Apoft, auf 
die Gräflicye Gravam, Anno 1619. exhibirer. Tit, von der Juſtitz und Hoff» Geriht/Artic. 6. &c, 
Es wäre denn / daß der Herr Graff jemand aus den Ständen zu der Vifitation deputiren wuͤrde / 


in wel: all jedo elation h Graͤſ allein die 
enge —— nenn a 





Immaſſen denn diefe und jeßt allegirte textus mit dem 4ten Artic. Räyferl. Refolution con- 
cilüiret werden. Apoft, aufder Stände Poftulata/ den g. Martii Anno 1619. übergeben / Tit. vom Hoffe 
Gerichte / Artic. x. 


Wiewol auch angezogener vierdre Articul von dem corpore judicii aut perfonisin der Annota- 
tion vr felbige Apoftillam nicht unfüglich verftanden wird. Die Herren Land-Stände haben keine Macht 
im Hof · Gericht Beyſitzer anund abzufegen/oder der Procuratoren Maͤngel zu corrigiren; Dit, ar. Kaͤh⸗ 
ferl. Ref. Sondern eg continuiren Hof · Richter / Vice-ofRichrer und SecretariusdieTage ihres Lebens / 
es wäre denn / daß jemand freywillig davon abſtuͤnde / oder bey dein Hof⸗Gericht die Caſſation verwircket zu 
haben / oder zu ſolchem untuͤchtig erklaͤet wuͤrde. Bey begebender Vacantz an jetzt erwehnter Per- 
ſonen Stelle / werden zu Ergaͤntzung derſelben von den uͤberlebenden Collegen allein dem regierenden 
Landes; ‚innerhalb Monars-Frift / drey andere qualificirte nominirer / aus welchen Ihr. Hoch ⸗ 
Gräfl. Gnd. allein binnen gleicher Friſt einen erwehlet / und mit gebührender Commisfion verfiehetz 
Die übrige onen werden von dem Collegio des Hoff⸗Gerichts allein angenommen und nad) 
findung der Gebrechen abgedander / mie diefes alles der Dfterhaufif. Accord. Artic. 18.19. und 20. alfo 
wortlich mie ſich führer: Daß niemand des Hoff-Gerichts Dienftes ad tempus oder in perperuum 
ohne ermeldeen Hoff⸗ Gerichts Erkaͤntniß zu entfegen/ und deffelben Perſonen / tam in erimimalibme 
quäm in civilibus vor andere Gerichte als daſelbſt / nicht zuziehen / und / was dawider vorgelauffen / 
auffzuheben/ und in vorigen Stand zu ftellen/ achten die en Stände billig amd recht zu ſeyn. 
Poftul. den g. Martüi 1619, 3u Emden übergeben / Tit. vom Hoff⸗ Gerichte / Artic. 8. 


Unter des Herrn Grafen Nahmen / Titul und Siegel allein werden die Proceffen und Ur: 
theile jederzeit publiciret/ ausgenommen/ wenn wider Procuratorem Generalem principaliter etwas 
wu decretiren iſt; Alsdenn wird derer Hoff · Richter und Aflefloren allein gedacht / jedoch das Gräfli 
che Siegel nichts deſtoweniget gebraucher. Hoff Gerichts ⸗/ Ordn. Tit. 20. Concord, Artic. 43. 


—— denen dazu in fpecie verordneten Perſonen mag niemandim Hoff; Gerichtprefidiren, 
oder daffelbe 


feiden/ als allein der regierende Graff zu Oſt Fließland / oder an deffen Start Ihro 
Hoch ⸗Graͤfl. —* Heen Söhne und Weiter, u: ; —— Tit.3. Sn, Exec, * 


Artic, 3- 


6. 10, Es haben jedoch die Herren Stände ihre inbrünftige Steigung zu der Juftitz an den 
Tag gegeben / da fie Beinen Baes ng die Laft ab⸗und auff ſich genommen / die Hoff Gerichts · 
Perſonen zu lalariſi d.Execut.Rec.Artic. 16, Emd. Landtag ſchl. Art. 2. 4. 6. und die Salaria herna⸗ 
chet von Zeiten zu Zeiten gemehret / welches dieſelbe mit unauffhoͤrlichen ſchweren ir Geige u 
groſſem Nutz a Eingerfenen des Waserlandes / jederzeit danckbarlich erkannt / und noch zw 
\ befliffen find. , 
8m Hr. Fürftl. Gnd. wir der Henen am ı3ten Novembris jüngft uns zugekommenes 
| Schreiben in — und — * ſtellet / ob nicht Dieſelbe mit Ihren Standen oder dero 
Deputirten auff damahls bevorftehendem Land Tag / vor Mberantivortung des Siegels fprechen zulaſſen 
ring geruhen möchten / deme iſt und bleiber alfo; Dadurch aber find wir der Herren Intention & 
fo wenig zu billigen als zu beftreiten / fondern nut beforgender Ungelegenheit vorzubauen gemeities 
geweſen / als die wir auch ia cauia juftilfimä den Frieden am allerliebften wuͤnſchen und begehren. 


’ 


En 388393398 2 i gm 
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416 Tom. II. Lib. Ill. No. 56. Des Hoff⸗Gerichts Schreiben vom >. May 1649. 
8 12.. Aus diefem allen können wir einen jeden dritten unpartheyiſchen und verſtaͤndigen Bieder ⸗ 
mann urrheilen laſſen / welcher Theil von ung beyden in irriger oder vorfeglicher Contravention der 
Landes Accorden, MWerträge und Receflen angerroffen werde / und ob aus denfelben zu behaupten, 
daß fie als omnind non judices, vel faltem hic notori& incompetentes, in propriä caufä, mit 
i ltung unferer fo ſauet verdienten Salarien / wider uns daram / daß wir in diefem Pundacce- 
iSigilli e8 eben nach ihrem Appetit nicht machen koͤnnen / einen fo unförmlichen harten Procesfzu erheben 
gelüftenlaffen. Ab executione vel privatione poflesfionis velquafi ift auch von einem rechtmäßig ber 
en und competenten Richter nicht anzufangen / wiees der allergeringfte in OfE- Dftfrießland aus dem 
Niemanden fall &c. des Dfterhufifchen Accords zu allegiren weiß; Unſere Salaria mögen von 
—— angehalten werden / wie flar ausgedtucket Apoli. anf die Graͤfi. Gravam. vom 22, Februarii 

1619. Tit, ı. Art. 2. 


Welches eben ſo wenig nach gemeinen Rechten zulaͤßig / wenn auch durch eine in rem 


jnudicatam ergangene Urtheil jemand etwas anders aberkannt worden / ſonderlich da der condemna- 


zus fonften gnugſam begütert if. In Anfehung deffen Eönnen wir ſchwerlich gläuben/ daß die Serren 
ſaͤmmtlich oder auch mehrentheils in tantä rei evidentiä zu ſolchen extremicäten verfallen / und mit 
Einziehung unfers Unterhales (wie fie in ihrem Schreiben vom zıten April. jüngft die Salaria nennen ) 
uns fo eyfeig znufgen befchloffen haben folten/ fondern halten dafuͤr / daß es nut eines oder andern Gettieb 
ſey / welche durch Importunität oder fonften wider die Diffentienten Durchgedrangen. 
Da wir zweiniger Weiterung Feine Luſt tragen / bezeugen wir abermahls für GOtt / und find in 
anferm Gewiſſen verfichert / daß wir zu widriger Suspicion feine Urſache geben; Bitten endlich die Ser 
sen wollen / ihrer bißhero gewöhnlichen Difcretion zufolge ſich eines beffern bedencken / die Hemmung 
unſerer Salarien aufheben / und ums nicht zumuthen / was von Natur oder nach Recht unmöglich iſt, Im 
widrigen Fall ſich nicht beftemden laſſen wenn wir unſere Unſchuld von weiteren unerfindlichen Aufla ⸗ 
en ferner zu retten / und zu Erlangung mehrbefagter Salarien / aus der Graͤflichen Commisfion und 
nften ung zur Hand ftehende Mittel zu gebrauchen genorhdränger werden: ¶ Verbleiben fonften 7 
zuttagender Occalion den Herten zu angenehmen möglichen Willfahrungen / Dienſt / und Freundſchaff 
ten jederzeit willig und gefliffen. fehlen auch Diefelbe Goͤttlicher Befihirmung zu allem erwünfdten 
Wolergehen Gedeyen und Auffnehmen. Aurich / deng. May, A.1649. 


Der Herren 
Freund · und —— 
Graͤfliche Oft Frieſiſche Vice- Hoffe Richter 
und Afleflores. 

JobstHane. C.PaulD. V. Hoff- Richter. Georg 
Borchers D. Barth. Diurcken D, Ezard 
StammlerD. Hajo Conring D. Petrus a 
Velgen D. 


No. LVII. 


Shreiben der ordinair . Deputirten an die wor: 
muͤndliche Regentin / Fuͤrſtin Juliane , wegen Ausfchreibung 


eines Land⸗Tags / vom I. Februar. 1651. 


NB. Hieraus ift zufehen:C1) Daß Sand» Stände über gemeine Landes Sachen ohne den andes-Serim | 


nicht zufammen kommen 1) noch etwas re Avire m je jerung 
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Durchläuchtige Hochgebohrne Furſun 
Eur. Fuͤrſtl End. ſeyn unſere unterthaͤnige Dienſte jederzeit zuvor / 
Gnaͤdige Frau, 





Ur. Fuͤrſtl. Gnd. moͤgen wir unterthänig nicht bergen / welchergeſtalt ben dies 
fer unferer Verſammlung unter andern Horgefommen / daß gleich wo noch Per« 
Ne Relarion gefchehen wäre, deflen fo nenlichft bey der Abfchı; 
Kung an ochmoͤg. Pasfsret/ und wie es abgelaufen; 
ift aud) von den Adminiftratoren Bericht gefchehen / daß die Gpıral-Scygs 

9) Zung / zudem Zweck felbige angeordnet / nicht erklecklich / :benebens deme/ 
Daß allerhand Difficultäten und Inconvenientien fich darbey eraͤugnen: Ge 
flalty daß ſo wol wegen des einen als anderen eine Derfammlung der Stände und Gemei ⸗ 
ne Berathſchlagung von oͤthen —— ‚Deswegen haben wir nicht Dindan 
bleiben wollten’ Eur Fuͤrſtl End. in — ——— zu giher belie⸗ 
bigen Ausſe emes Land Tages ehiſt bequemi elegenheit und Orts, 
jedoch auff gewöhnliche vorige Morbedingung/ des tprjudicirens, Anfialt zu machen. Den Shug 
Allmaͤchtigen Eur. Zürftl, Sud. ung au Dero beharrlichen Huiden empfehlend. Emden, in uns 

ver Verfommlung. Deni, Febr, 1651, j 





| zur. Forſl. Em. 
umterthänige 


Die ordinaire Deputirte der Ritterſchafft / Staͤdte Nor 
den / Aurich / und aus dem dristen Stande. 


Quorum juſſu: 
V. Sparringa. 


No. LVIII, 


KeäyferlichesConchuf umoder Decretum wider 

die Stadt Emden / vom 13. Febr, 1654. / wegen Bezahlung Ihrer 

ſchuldigen Quote zu allen gemeinen Landes » Laften/ und wegen 

Abſchaffung der Emdiſchen Garniſon / auf Anhalten des Fürs 

ſten / damahls Graffen / Enno Ludwigs, und det geſamm⸗ 
ten Land⸗Staͤnde / erkannt. 


‚ NB. Die hlerinn erkannte Aandata find tohrchlich audgefertiget / auch rıprodeeiret | und fo wol an 
Seiten des Landes · Herrn ı als der Übrigen Land · Stände / der Unfug der Stadt Emden grundlich 
‚gereiget. Die Stadt Einden hat Halffe bey den General · Staaten geſuchet / wie der Derfolg 
aeigen wird, - 


Tttttttt Za 
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A Oſt Frießland Herr Graff Enno Ludwig per ſuos Ablegatos Ennonem Wil« 
nhelnum, Frey» Herrn von In⸗ und Kriephanfen / und Chriftian Regens⸗ 
a dorff/contra die Stadt Emden / de pr=f. 4. hujus, conqueritur , daß gemeldta 

L, Stadt / dem Friedens Schluß diamerraliter zumider/ ſich den ihr pro fexta parte 
zu der Graffſchafft DE Srießland obliegenden Reichs Oneribus und Contri 
butionibus * ittet derowegen um Fräfftige Remedirung / vermoͤg 





> at des Friedens Schluffes / Nuͤrnbergiſchen Haupt Executions-Recefles , und 
guublicirter Känferl. Tdicten / und daß aud) dieſes per Decrerum an Chur-Fürften und Stände oder der 
‚gen Deputatos gebracht / und folgends um mehrern Nachdtucks willen dem Eünfftigen Reichs / Ab⸗ 


ſchied einberleibt werden möge. 


Fiat mandatum poenale fine claufula contra dictam civitatem de folvendo 
collectas Imperüi, ipfi pro {uä parte incumbentes, ſub panä dupli, 
und daß fie des Herrn Grafen Unsertfanen mit ven geklagten Exadtioni- 

+ bas,zu Unterhaltung ihrer Garniſon / nicht allein nicht weiter beſchweren / ſon⸗ 
dern auch dasjenige / was ſie bishero von ihnen extorquiret / ab⸗ und einge⸗ 
nommen / denſelben reſtituiren / ſubtermino 3. menſium, ad docendum 
de paritione. 2. Communicetur $tatibus Imperii per Decretum, 
daß fie/im Zall die Stadt nicht obedirte / Ihr. Kaͤyſerl Maj. mit Gutachten 
an die Hand gehen. wollen/ wie dieſelbe zur Parition zu bringen ſeyn moch⸗ 
6, Ex excelſo Conſilio Imperiali Aulico, die veneris, 13, Febr, 1654. 


— FE 


‚No. LIX. 


Der Cand⸗ Staͤnde Reſolution und Votum auf 
dem Land⸗Tage vom 19. Nov. 1654. 
ZB, Hieraus iſt zuſehen / wie die Sand» Gtände / in dem Wercke mit der Stadt Emden / wegen 


Abfchaffung der Barnifon / und wegen ihrer u ten gemeinen Landos Laſten ı mit Fuͤtſt 
— Ge au Den. gen ih —— n gemeinen Sandos-saflen 






e chgebohrnen Fürfter und Herrn / Hertn Enno 
% a Pers Herin zu Eſens / Stedesdorff und Witt: 

By mund unſers gnaͤdigen Fuͤrſten und Seren /bey der den 10. Octobr. ange 
Mſtellten Land / Tages Propofition, haben die aus Ritierſchafft / Staͤdten Norden 
BR nd Aurich / ſammt denen aus dem dritten Stand anweſenden Land Staͤnden / nach 
— NEN 2) teiffer Deliberation und Erwegung der darinnen begriffenen drey Puncten / ſich 
nagqfolgender Geſtalt vereinbahrer undrelolviret:&o viel den erſteu Punct, nemlich 
die Stteitigkeit mit der Stadt Emden / berriffe/ iſt nad) genugſam eingenommener Relation 
ihres Abgeordneten / des Wolgebohrnen Herrn Enno Wilhelm Freh Herrn von In und Kniephau⸗ 

/ Edlien Herrn zu Luͤtzburg dec. / von deſſen Verrichtung bey Ihr. Hochmoͤgenden den Merten 
General / Staaten der vereinigten Niederlande / gurgefunden und verabſcheidet / daß Ihr. Furſtl. 
— — —— 
Reichs Tage / als 0 ins age / igen Afıf 
untert ———— und — zu erſuchen en an gehörigen 
Orten daran die bebülfliche Hand zu bieten 7 Damit Die Durenrion erreichet /_ und 
Diefes unfer Daterland von dem geoflen unertzäglichen Befchwer und Haft der 
Mpterbaltung der Emdiſchen Carmen » Bud Was davon depemdirek / dermableins 
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entledi et e werden yerden mög: e; Zu welchem Behuff Dann vonden Ständen/ nachdem denen dor 
Emden ie zwar ———— / —5*— weges zum Ziel Be pe 
eweſen / ber Molgeboprne Frey; Enno Wilhelm von Sn und K 
— — Ihr Edel. under iſt Dane —————— und 37 — 
—— nebens — —— ab ern er —— hi — —— 
— — * raffen ⸗ Haage zu verfügen / die alldat angefan 
bſonderlicher —— a fon gewuͤnſchten 


ee ub Re Und epn — egter Inſtruction und Credi ommitti= 
set aus r Fake. — auritz Pan zu Siche/Sunder Johann Biken — 


tag zu Goͤdens und fen/ t Bolo Ripperda zu Petkuni Hauptling 2c. Pu 
Sitten - — Ba ckenborg / ——— —— Mr. Rotger er 
und Gei Wegen des dritten Standes / Commill, —— opmann Jarch 
Sing Ep 7 Srend Everds/ Klaes Reiners / —25———— en / und 
wird den Adminiſtratoribus der Stände Drdet eitheilet / dur den Sand: Rent 
2* —— die zu angeregter Beſchickung nothwendige Geld⸗Mittel anstehen wit 
en. Mas dann Die in J. F. G. Propofition erwehnte Gefaht ange —— chbarten Krie 
em unferm Vaterland zuftehen möchte erficht / es mer 
ö * land zuſtehen möchte, ſo lebet man der feſte —— —* 
Shr.; Ui ig Beliehung * bey Pe iger vorſchwebenden et Ale 
ſten ein —* ne — / allem ie gg! —9— eraͤugen möchte / — an Orten/ 


— — TR 


allwo es noͤtig/ * n —* Gefahr p t vorhanden ſeyn 
— hg age gie — 
Same ——— aa Susan Bien di ne — en 
befegen gnaͤdig geruhen we 


Pas denn drittens die Bewil zeiniger erklecklichen Geld Mittel / zu brragung r. 
Srifl. Gnd. zu Rittberg und en — —— * *6 Bag et/damit der 
Credit erhalten werde; So hätten aus den Ständen wůnſchen / daß hier / 
— —— —— a bien — —* einer 
gewiſſen Schatzung nicht — theils dahin g gegangen, daß bevor die nun etzliche 
—5 dee reed et Pun —— der er linke 
mentunft verſtellet blie gs Reſolution unter voriger Bedin⸗ 
Fri ——— une — zu naar —* ben unterlaſ⸗ 


pr ee mine en rſa 
Wegen der ditterſchafft / 
Herr von Kniephanſen 
— San —* Goͤdens. 
R. uirich Teckenborch. lo 
Wegen der Stadt Norden / Wecegen der Stadt Aurich / 
elbart € M. Rotger Henrichs. 
* Er Gerdt Teilen, 
I Wegen des dritten Standes / 
Aurichet Amt. Berahmer Ant. | 
ann Deeyer Ä Berend- » 
. Dre Janfen. 


iitttttt 2 Not. 
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Norder Amt. Stichhauſet Amt. 
Viver Gerdts. ri 
Arendt Evers. iſe Berens. 
ns Caſpar Kobberer. 
Serend Peters. 
Wegen des Amts Friedeburg / 
Johann Eden. 


Ortgieß Helmerichs 


NIX 2.07 


ürfi Enno Ludewigs und der Oſt⸗ Rrieſi⸗ 
fchen Land- Stände Remonftration, andie a General⸗ 
Staaten/ vom IO. Febr. 1655./ wegen A 


fehaffung der 


Emdiſchen Garniſon / und Bezahlung der Stadt Emden 
——— an den Reichs -und Kreys ·Steuren. Er 
ug Hochteutſche übergefeger/ und ber Ordnung willen in SS wertpeilet. 


"38. Viachdem 
id Ständifeben 


vermdge der vorbergebenben Sasib- Tags ‚Refolution, "Die darinn gemeldte Perſonen nach 
dem Haag verſchicket / und das Werd ollicitiret | if diefe gemeinfahme ‚Remonftration von denen Zürftlichen 
Benolimächtigten-abgefaffet amd Übergebeit; Nud ift 68 eine öffentliche Berenntniß ſelbſt 


de 
Sand. Stände twas für Aurecht ſowol dem Sande» Herrn als dem gangen Lande / von der Stade Enden wit 


erfahrenen und noch 


Summaria. 


1* Er 
p MN den beſchweret ſich wider das. ‚Käpferlihe ‚Mändat 
ved den Örnerals Staaten’ wegen Abſchaſſung der 
R Sarnifon/ und wegen ihrer @ebührnig zu den ges 
meinen Sandes · Laſten. Solche Klage ungegrünbet. 

‘$ 2. Ubrfachen / warum bie Klage ungeg üdgt.fep», Vor 
1594. baben'die Herren Brafen das t der Befagung uns 

eitig-in der Stadt Emden gehabt : ie auch alle herige 
ura.fuperioritatis, Anno1395. in dem Delffſphliſchen Ver⸗ 
trag iſt darin allercrft er Deränderung vorgegangen. 

6 3. Uhefprugg. der woihdhei Barniſon durch die ge⸗ 
waltfahme Proceduren der Stadt Emden/ Anno 1603; und 
1603. Wieder Haagifche Accord hrdiefem Yunct Irfte 

'$ 4. Auf welchem Zu$ die Oft» Sriefifche Lands» Stände 
Anno 1. zuluterhattung der Emdifheu Bar niſoñ er⸗ 
tlaͤhret hal ern 
—⏑ü— 
Herrn und wider a de auchet. r 
des Ofterhufifhen Accords re —* re Staatiſchen 


* Barnifon auf Lehrort 


$ 6. Durch der Emder gewaltfahme Proceduren find die 
Lande o⸗ Schulden auffgefhwolken. Anno 2818, daben die 
Zand⸗ Sande Me Gatuiſon nicht länger unterhalten wollen, 
— genommene: Keloluuon auff dem Land» Tage 

u 

°$ 7. Unter dem prastext ber-über die Cleviſche Sucdeflion 
entftanidene Streitigfeiten/ ift die Abdantung damahls nachge⸗ 
blieben. Amo 1617. und 1618, iſt von Graff Enne und 
den gefamten Sands Stänven gellaget worden. Anno 1619 


‚au tänterhaltung des Emdifchen Sarnifo 


Haben fi die Land «Stände auf 2. e/ und länger nichtz 
n ertlähtet, , 


‚578 Staatiſche Refolation vom iꝛ. Jan 2619. 

$ 9. Epdes + Formul der Barnlfon der Stadt Emden. 
Revers darüber. 

65 10, Nach Merlauff der z. Jahre haben die Land ·⸗ Staͤn⸗ 


‚de don Unterhaltung der Barnifon frep fen wolen/ habn 


aber dazu nicht gelangen fönnen. Defolater Zuftand im Lan 
de durch die Manngfeldifche Einquartierung, Embden hat abet 
davon zu profitisem gefuchets Staatiſche Kefolütion Anno 
1626. {ft unbilig. : 
$ 11, Bewaltfahms Proceduren der Emdet Anno 163% 
$ ı2. Braff Ulrich und bie Band» Ständehahet beſt ͤm 
dig und ſebr eruſtlich die Adſoaffung der Embifgen Gan⸗ 
fon begehrer. Unfug der Gtabt Emden wegen Ihr Sorte 
zungen. : 
$.13. zu Uhfug zur Belt der Heſſiſchen Einquartierung: 
14. Ihr ferner Unfug nad erfolgten Dfuabrücii 
Grieden : Sie wegern fich zurden Reiche » Laſten etwas 
ragen. 
* 15. Das Uprecht / das dem Landes · Herrn und I 
übrigen Bene — dadurch nes: grund 
“4 > r e / warum nunmehrto der 
die and ‚öl von der Unterhaltung der Empifchen Gar⸗ 
niſon zu befrepen. - R 
2 M Das ergeben dr Ca “ wenn das Send Dr 
entfon auf ewig unterhalten 7A 
= 7 F ie — ganß — Rilgt 
ung des Haagiſchen Auoı von 60 · 
5 19. 9 rige Anführung des Gunbipen gande Test 
Söfuffes de Anno 1606 ee m 
$a0, Item der Staatiſchen Refelation de Anno 16° Sr 


ns er 


ee 


: vom 10. Febr, 1655. 221 
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Sraff Ulrichs 6+ Revers, Die Vereinigung der beſchuldiget. Es iſt ungereimt / daß dem —— —* 
— 24 ber Stadt Emden de Anno ı61B, fan dem niet — ſolle / fich der Streitigkeiten zwiſchen den dande 

andes + Herrn undden übrigen Sands Ständen nicht preju- Gtänden anzunehmen, 
dichen. Die Rıtterfhafft har erfanme 7 daß dieſelbe unbillig 9 23. Emden kan in Sachen, die Regalia des Landes · Herrn 
geweſen. betreffend / unmitteibade vor dem Käpfer verfiaget werben, 
521. Es iſt ein leerer Vorwand / als wann die Emdifche 9 24. Ob davurd/ daf denen General sÖtaaten Anno 
Sarnifon zur Maintende der Accorden angeftellet Tep. Die 16a. die Maintente der Oft: Sriefifchen Landes · Verträge 
en EA one nen an die Lands Stände find uns uugetragn (A der Kaͤpſer lichen Jurisdi&ion renunciire fo. 
gritndet. ugru N, 
. ” 22, Emden hat das Kaͤpſerliche Mandat wegen Abſchaf⸗ $ 25. Bernere Anweiſung bievon. 
fung der Sarnifon/ und Bezahlung ihrer Bebührnis zu den £ 26. uß von des Land:s« Herru und der Sands 
Reihe und Kreps«Laften/ mit Unrecht vieler Nullitzten Stände Vefugfapmkeit wider pie Stadt Emden. 


Uluftre Hochmogende ‚Herren, 


S ift Ew. Hochmoͤgenden bekannt / wie vor einiger Zeit die Stadt Emden 
bey Denenſelben über Jhro Fuͤrſtliche Gnaden und die Oſt ⸗ Frieſiſcht 
and» Stände beklager und beſchweter / mas maffen D —* bey Ihrer Kr 
miſchen Käyferlichen Majeftät ein Mandarum wegen Einhaltung der fo eis 
7 ne geraume 2 je wider die Einwohner von Dft- Friefland verübter Ex- 
x torſionen, zur Unterhaltung der Stadts, Garnifon/ item wegen Refkitu- 
) /% tion der de fadto erpreften Celder/ wie auch wegen Aufbringen ihrer 
Quotz zu denen Reichs / und Kreys/⸗ Anlagen/ als denen fie fid gang zu entfchlagen/ und folche des 
nen Ständen auffzudringen/ gedrohet / unrechtmaͤſſiger Weiſe wider fie ausgebracht hätten.: ¶ Imglei · 
hen iſt aus unferer an Ew. Dodumögenden und Derfelben Serren Committirte por dieſem übergege, 
bener Remonftration zu erfehen/ was von Seiten Ihrer Bu Gnaden und der Stände, zu Be 
hauptung ihrer Klage / mit gutem Fug dargethan tvorden ; So iſt auch noch weiter bekannt / wiedie 
Emdifche Deputirte nach vielem — Vorbringen endlich zu einem Maple ſtill geſchwie 
gen / und nach Haus gereiſet find. amit wir aber nicht noͤthig haben ung aufs nene mit de, 
nen Emdern in weirläufftige Streitigfeiren einzulaffen/ fo haben wir für gut befunden, Em. Hoch⸗ 
mögenden/ zu Derofelben näherer, Information, die wahrte Beſchaffenheit der gangen Sache / nebſt Wi 
derlegung der Emdiſchen ungegruͤndeten Ausflüchte/ kuͤrhlich vorzuſtellen. 


$ 2. Anfänglich iſt zu bemercken / daß es eine ausgemachte befandre Sache ſey / daß die Stadt 
Enden vor dem Fahre 1594. (it welchem die erften Troublen in DR: Frießland erreger worden) 
weder das Jus muniendi, nod) præſidium militare alendi in ciyitate gehabt/ ſondern 9 ſucceſſive 
die Herrn Grafen von Oft Frießland ohne Widerſpruch in poffeffionediefer/ tie 9 aller andern 
Landes + Dbrigkeitlichen Rechte in der Stadı/geivefen feon/ und daß denen Emdern allererfi Anno 
1595. durch Ihro Hochmoͤgenden Intervention, yon epland Herrn Grafen Bizard zu Off Frieß⸗ 
land die Bewahrung der Stay benebenft derfelben Reparation umd andere Dinge per modum 
privilegii, vermöge des Delffſyhliſchen Vertrages andertrauer worden / — dieſer Modifieati- 
on, daß Feine Fortification oder anſehmiche neue Werde ohne Ihrer Gnaden Vorwifen und Be; 
liebung gemacht werden folten/ wie imgleichen / daß Bürgermeilter und Rath auf der Stadt Kor 
fien eine Bürger» Wache in ſolcher Anzahl / als fie zur Erleichterung der Buͤrgeꝛſchafft / und Bewah/⸗ 
zung der Stadt dienlich und noͤthig finden wuͤrden / annehmen und gebrauchen möchten / ohne 7 daß 
felbige unter ein fliegend Fähnlein — fonden nur bloß zur Bewahrung der tadts + Thore und 
Bäume gebraucht werden folten; ie ſolches mit diefen ausduͤcklichen Formalibus zu ſehen iſt / in 
dem Delfiphlifhen Vertrage / Art. 18. & 2y, Welches mit eben foldhen Formalibus in der ® 
ſerlichen Refolution de Anno 1597. Art, 37. & 46. und in denen Concordaten de Anno 1599. 
Art, 92, miederhohler worden. , 


elfffpplifhen Vernage zugleich zu etſehen / was maſſen die Grade die von 
ihrem For —— plan erheben: Fer an angenommen/ und ihre oblie 
gende Pflicht für ſolche Woithaten erkannt haben. Delff ſyhliſch Werrzag/ Art, 30. & 3a. 


: Ferner iſt befannt/ und noch im frifchen Andencken / daß / wie im Ya te 1602./ zwiſchen Wey⸗ 

land —— Grafen han erın/ Seren Enno, Grafen und — zu Zſt⸗ Frießland / 

Herꝛn zu Efens/ Stedesdorff und ittmund / hohen Andendens / eines/ und Ihrer 4 

lichen Gnaden Stade Emden / andem er nene Mißverſtaͤndniſſe entfkunden/ und A 
: ununuunu 
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ich zu denen Wa griffen hatte Em: Hochmoͤgenden durch das ſtetige Uberlauffen / und ſtat⸗ 
kun —2 derer ne unter dem —S Bois einige Compagnien zu Pferde * zu 
Fuſſe zu Huͤlffe zuſenden / ſich bewegen laſſen. Worauff hochgedachter Herr Gꝛaff / Em. 
anögenden die Juftitz Seiner Armatur zu remonſtrizen / Sic) felbft in hoher Perſon nach dem Hang 
begeben/ mwofelbft Ihro Gnaden duch Em. Hochmoͤgenden Interceffion Sid) zur Verföhnung mit 
obgedachter Ihrer Stadt Emden bereden laffen/ und alo Anno 3603, mit derfelben einen Vergleich 
geroffen haben fo von dem Dre der Haagiſche Vergleich genenner wird. 


In diefem nun haben Ihro Gnaden unter andern auch diefes zugeſtanden / daf zur Sicherheit 
N Ber Stadt Emden / als welche ihre eingebildere Furcht wegen auswärtigen Anfalles (nemlich des 
: Seren Grafen) und innerlihen Aufftuhrs (memlic) derer die dem Grafen anhingen) erſchrecklich groß 
! zu machen wuſte / eine Garniſon auf der Stadt und des Landes Koften unterhalten werden folse/ wie 
ſolches aus dem 14. Artic, des Haagiſchen Vergleiches zu erfehen iſt; Und lauten deſſen Formalia 
unten ſub Lie, A folgender Gefkalt: 


* 


— Haagiſcher Berglad. Artic. 14. 


A. 


| So feynd auch Ihr. Gmb: zu frieden / Daß zur mehrern Berficherung und Anterhaltung die 
j fer Friedens Tractaten / und sw Ihrer End» / des Landes und der Stadt Ruhe / 6. bis 700. Mann durch 
Bürgermeifter und Rath angenoinmen / und auf der Stadt und des Landes Koften in det Stadt in Dienſten 
behalten I darüber durch Bürgermeifter und Rath von Zeit zu Zeit ein guter Commendant / fo weder in der 
Graffſchafft Oſt Frießland I noch in der Start Emden Kriege-Dienften geſtanden ı und welcher den Epdder 
. Treue Ihr. Gnd. ı dem Sande und der Stadt leiften muß / beftellet ı auch folche Volder nur allein zur Si⸗ 
chetheit der Stadt Emden wider auswärtigen Überfall iund innerlichen Aufruhr / gebraucht / und von ihnen in 
der Stadt gute Drdre und Wache en werden folie. 


Jedoch iſt der Pundt wegen Unterhaltung der Garnifon in Emden / fo dem Lande zur Saft 
gehe worden / exprefl& auf der Land-Stände Gutfinden ausgefegt worden / tie ſolches aus der Clau- 
uld finali des obgedachten Haagiſchen Vergleiches fub lic, B. folgender maffenerheller: 


Claufula Finalis des Haagiſchen Ber- 


gleiche. B. 


Aa alles ift alfo zwiſchen Ihr · Gnd. / fo viel es Derfelben angehet ı fo viel aber endlich die Br 
fehärigung hr. End. Oſt · Frie ſiſchen Uaterthanen die Veränderung derer Stande Refolution, und 
die dem Lande sur daſt gelegte Unterhaltung des Bois in Finden betrifft / auf Aggreation und Gutbefinden 
derer Stände und Glieder von Oft Frießland abgethan und berwilliget worden. i6. 


$ 4. Und obivol die Stände eine geranme Zeit ſolche Laſt der Uinterhaltung einer Garnifon 
in Emden über fich zu nehmen in Zweiffel ſtunden / fo lieffen fie ſich doch endlich durch Eur. Hochmoͤg 
Committirten/ den Landes / Herrn von Cryningen / zu folcher Unterhaltung beredent damit fie nur dadurd | 
von denen Beſchwerungen Eur. Hochmoͤgenden / Ihr. Hoch ⸗-Glaͤfl. —* und der Emdiſchen Milce 
(fo denen Einwohnern zu gleicher Zeit auf dem Halfe en befreyer werden/ und die fernereIncon- 
venientien ( fo obgedachter ers von Erpningen ihnen drohete nd welche bey Wegerung 
ge fernerem Auffchube den —— Dei 3* men / der Lande 
chaft durch geöffere In an rung von Keutern und Fuß Voͤlckern gewißliberfonr 
men würden ) von fidy ablehnen möchten. Jedoch bedungen fie ſich ansdrüdkhd) dabey aus de 
die Garnifon nicht ſtets ſtehen bleiben ſolie / ſondern / wenn Die Stände für gut benbe 





— 








\ 


vom 10. Febr, Anno 1855. 723 
und ordentlich reflviren vohrden / daß die Beſatzung nicht noͤthig mehr ſey / als 
denn auch alſobald die Unterhaltun 6 fallen / ei hen Daft Star 
de mit Feiner ferneen Gnribursn belä iger noch befchweret werden ſolten. Im⸗ 

leihen / daß die Garnifon fich auf Beine Weiſe directe oder indirect® auffer der Stadt auff 
dem Lande finden und gebrauchen laflen/ oder jemandeinigen Schaden zufügen 
folte; Im Sall aber folches geſchehe jolten die Stände aljobald von ihrer Aggre- 
arion 6 teyet und erlaffen feyn / wie ſolches die Formalia diefer Agreation ſub lit, C. —* — 
tiget ausweiſen / folgendermaſſen 


— — — 








autend: 


Aggreation derer Stände von Oſt⸗ 
Frießland. C. be 


&s refolviren und declariren Nitterfchafft und Deputirte der beyden Städte Norden und Aurich auf die 
von dem Wolgebohrnen Hru. Heren Maximilian Bander + Heren von Erpningen / Haͤmſtede / Heenfllet / 
Buͤr ⸗Grafen zu Zeelaud ec. alsder Hn. General» Staatenderer vereinigten Niederlänpdifchen Provincien Gefand» 
ten nach gefchehener Fiberlieferung und DBerlefung derer von denen Hochgemeldten Herrn General- Staaten 
an alle Stände diefer löblichen Grafffchufft addrelirten Credentialien , auf der allgemeinen Landes + Berfamme 
fung allhier zu Norden am jüngft + verwwichenen Sonnabend gethane Propofition , nach vorgegangener Communica- 
tion mit denen Ständen ı und nach reiffer Nberlegung / folgender Geſialt hiemit einhelliglich und beſtaͤndig: 


Erſtlich daß obgedachte Stände die ihnen durch Wolgedachten Hn. Abgefandten fürgetragene Propoficion und 
andere Moziven alfo verſtanden haben / daß nemlich im Nahmen und non wegen derer Hochged. Hrn. General⸗· Staa ⸗ 
ten nochmablen aufdie Annehmung und Aggreation derer Friedens» Articulen / ( fo viel felbige Die Staͤnde in gene- 
re oder auchin fpecie angehen ) fo fchon vor eglicher Zeit Durch Ifrer Hochmög. Mediation zwiſchen dem Wolgebohr ⸗ 
nen Herrn Enno / Grafen und Herrn zu Oſt · Frießland ic. unſerm allerfeits gnädigen Landes» Keren und 
Ihr. End. Stad Emden getroffen worben/ gedrungen! und folche Aggreation , damit allem zu befürchten. 
den K.andes:verderblichen Unrath vorgebauet werde / ohne weitere Dilation zu befördern / eyftig erſucht 
und begehret werde: Ob nun wol gepachter Berglrich ı fo viel er die Stände vel in torum vel pro paste an 
gehet / und abfonderlich der erfte und legte Articul / worinn vornemlich von Bergeffung derer Injurien, und zu 
gefügten Schadens / wie auch von Unterhaltung Der Garnifon in der Grade Emden Meldung geſchiehet) ihr 
nen insgefammt und befonders nicht ohne Urſache bis jetzo / indern es auf eine ſtetswaͤhrende Beſchwe. 
sung gedeutet werden kan / wie auch wegen Änderer zu befürchtenden Unheilen / fo durch gedachte Garnir 
fon oenen Stänven und Ynterthanen auf dem Sande zugefüget worden / und noch leicht Aberfommen könten! 
ſehr nachdencklich / und in vielen Stücken gar befchwerlich vorgekommen ; Nichts deſtoweniger / weil dennoch 
mehr: gedachter Haagifcher Vergleich unter andern auch mit deutlichen Buchftaben exprefle mit fich fuͤhret / 
dafs; diefe Garnifon nur allein zur Ruhe und Wolftande vorgedachten unfers gnädigen Grafen und Herru wie 
auch zum Nutz und Bortheil der Stapt und der gangen Landſchafft / und alfo zum Beften gemennet fen ; Zu 
welchem Ende dann auch der Commendant hr. End. fo wol als der Aandfchafft den End der Treue 
feiften I und Das unter ihm fehende Krieges Volck zu nichts anders / als blop zur Bewahrung der Stadt 
Emden vor auswärtigem feindlichen Überfall 1 und innerlichem Auffrnbr gebrauchen foll ; 
Dann auch mehr und Hochgevachte Herrn General. Staaten als Hnterhändier dieten Articul durch 
Derofelben anfehnlichen Herrn Committirten | auch fonften ausdrücklich wie auch nochmahlen durch Dero ger 
gerwärtigen Abgefandren beftändig haben wiederholen laffen / daß diefes der rechte ! geſunde Verſtand und Men- 
mung des borgedachten Bergleiches eigentlich und vornenilich fey I es folle die Barnifon gar nicht befläns 
dig ſtehen / fondern vielmehr s fo bald nur durch Göttliche Hälffe/ und diefe gewunſchte Friedens · Tractaten 
Die vorgefalleneMigverftändniße aufpörenund beyder ſeits Einigkeit / gut Bertrauen undConfidence wieder eingefüh- 
ret worden / und darauf die fämmtliche Stände ſelbſt für gut befinden ! und ordentlich relolviren wurden / daß 
deswegen die Befagung nicht mehr möcbig feyı alsdenn auch alfobald die Unterhaltung ob n 
Bariton aufhören: verfchwinden und fallen/ darnebenſt auch die Stände mit keiner tweitern Conrributi- 
on beläftiger und befchmeret werden follen : Ferner fen des mehr-gemelbten Accords rechter und eigentlicher 
BDerftand / nebft dem dorigem / Diefr : Es fol fich diefe Barnifon weder dicecte noch indirete auffer der 
Stadt auf dem Lande findennoch gebrauchen laffen / oder jemanden einigen Schaben zufügen ı worzıs 
fie dann durch Kriegs « Difciplin , vermöge des Articul-Briefesı mit einem Eyde verbunden fenn foll/ und fo 
hiergegen etwas getdan oder vorgenommen / auch die Emder diefe Haagiſche Articulen nicht volllommen 
aggrenen! folchen nachkommen und halten würden! daß alsdann die Staͤnde auch billig von ihrer Aggre- 
ation beftehet und derfelben erlaffen werden follen; So haben vorgedachte Deputirte der Ritterſchafft / und den 
ver Städte Norden und Aurich auf folch inftändig nachbahr-und freundliches Anhalten und Vermahnen 
derer viel und Hochgedachten Herrn General · Staaten auch die ſe Articulen/fo von Bergeß-und Loß ſprechung des er» 
fittenen Schadens und zugefägten Injurien , imgleichen von der Unterhaltung der in 600, Mann beſtehenden 
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Barnifon handeln / wie auch alle andere? und alfo den gangen Vergleich in allen feinen Puncten Claufulan 
und Articuln/ To wie fie fiegen und abgehandelt finds auch fo ferne fie die Stände angehen ı ( Ihro Hoc» 
mögen, zu ſonderliche m dienftlichen®efallen u. Ehren) hiemis getreufich und Im Nahmen Gottes allenthalben ablo- 
lure, pur&& fimphciter aggreiren und bewilligen tollen. Rachdem aber auch die Deputirte der Nitters 
fcbafft / und beyder Städte Norden und Aurich fich erinnern daßh der gegenwärtig noch allhier anweſende 
yſerl Befandte | auf dem vor einiger nd 7 Miorienhofe in pun&o der Apgreation Deo offtger 
dachten Zaagifeben Articuls Band: Tage | eine Proteftation wider die Stände ei lafe 
; So wollen die ſelben dieſe claufulam generalem (fo tich ohne das verſtehet) mit diefer Aggreation verfnäpfe 
———— —— Diner 
erm r en wie & ihrem 
— ——— diefe Brafffebaftt rasieren 
sen: Ober: Hoch-und Bereditigkeit: male der görfil. VOlemen I r. Kürftt. End. zu Trorden 
habendem Witthum »Sige | im geringſten nicht præejdaiciren wollen ı fondern dieſe Aggreation blos dor 
fi» I ohne jemanden zu ſchaden uno alfo angenommen und deritanden haben! auch nochmahls annehmen und 
verftehen! twie fie es für Die Ruhe und friedliche Molfarth ihres geliebten Bater Landes nach dem Sauffe je- 
giger Zeit nöthig zu feyn erachten werden. Signarum Norden / don zg. Septembr. 1603. 


Wobey den wol zu merdten ift/ daß diefe Aggreation von vorgedachtem Herꝛn von Crynin⸗ 
an Eur. Hochmög, gelandet welche and von enenfelben approbiret worden; Auf welche Appre* 
ion dann erftlich Die-Signarur des Haagiſchen Vergleichs erfolger if. 


$ 5. Ob nun mol Weyl. H. Graf Enoo und die Stände von Oſt Frießland verhofften / es würden 
die Emdet nunmehro nach diefer gungfamen Verſicherung ſich — gehalten / und ihren Erb / udd 
Landes⸗ ] svie and) die Stände von Fat and in Ruhe gelaffen haben ; So haben ſie den, 
noch / da fie ſich bewaffnet befunden / auf dem platten Lande eine Unruhe nad) der andern angeftifftes/ 
Durch welche Tumulten Eur. Hochmo mittlerweile Dero eigene Garniſon in Emden zu 
legen / and endlich im Jahr 1611. DeroCommittitte in Oft Sriehland zu fenden bewogen worden? 
durch deren Interpofition dent alle damahls ſchwebende Mißhelligkeiten auf einem mahie verglichen 
und beygeleget worden / wie ſolches der D rchuſiſche Vergleich / von dem Dre alfo benannt / eigentli 
er —— Darauf iſt ſolgends von ihnen dutch ſolenne Aden, dieſen / wie auch alle andere 
vorhergehende ‚und hierin Tpeciicirge Verträge / zu beſchitmen / zu wmainteniren and zu verthädigen 
verſprochen worden, 


Und damit man zu allen Zeiten ſich defto mehrere Sicherheit eg Beobachtung obgdach · 
ter Accorãen zu prowittiren ärte ſo har Hochgedachter Hert Graff Enno hochlöblicen Anden 
‚dens auf Eut. och⸗Mög. Zaſptechen zugeftanden/ daß die elbe auf gewiſſe Zeit ihre Garniſon auff 
Iht. Hoc Gräfl. Gnd· Feſtung Kieroore zu ſolchem Ende legen möchten / wie ſolches aus dem Ex- 
act der darüber aufgerichreten Capitularion fub lie, D.zu erfehen ift, 





Extract der Capitulation WIEN Ihrer Bd; 
Moͤgenden Barnifon auf Lieroort. 
D. 


83 welchem Ente ein guter /und dem Herren Graffen gefälliger Commendant tiber obgedachtes Sdloh ſol 
heftellet werden / welcher zugleich auch Fhrer End. den Eyd der Treue | felbiges Schloß dem heiligen 
RKeiche / und dem Hrn. Graffen und Derofelben Succefforen zu gute / wie auch ı sur Verficherung wegen 
Beobachtung derer 1 Trartaten und Accorden / wider alle Gewalt und Unternehmung get 
San jeglichen zu bewahren ı leiſten ſoll / dergleichen Eod auch alle andere Soldaten und Offisiers ſchweriu 
inliſſen · at . 


6.. Nachdem nun endlich alles in Stillfiand gebracht worden, fo find auch Die Stände von 
Oſt · Fueßland auf Mittel bedacht geroefen, fid) won denen geoffen/ und durch die vorge 
gangene Tumulten auf efchwollene Schulden loß zu machen: Deswegen fie danni pol 
senden 1612. Jahre für nörhigerachteten / vermöge der fub. lit. C. angezogenen Aggreation , denen 

dern die Unerhaltung der offtgemeldten Garnifon aufzutündigen; Wie fie dann and) pie 


* — | 
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jos Etelter 
bee — — ar t Sun laſen gefaa ſolches ans nachfolgenden Lnftrunente 


Intrumentum über die Aufkuͤn⸗ 
| digung | 
der Emdifchen Garnifon. E. 


M Nadınen der Heil. Dreyfaltigkeit. Kund und zu wiffen ſey durch diefes Tnftrumentum ‚daß im Jahe 
unfers Seeligmachers Eprifti / 1612,/ Indi&tione X. Ibey Regierung des Aller » Durchlauchtigiten Groß, 
mächtigften and unuͤberwindlichſten Fürften und Herra I Herrn Matehiä diefes Nahmens des erſien / erwehl- 
sen Römifchen Käyfers ic. am Sonnabend / als den zten Prtobris / auff einer Öffentlichen Land · Tages · Verſam̃ ⸗ 
fung allhier zu Norden auf dem Rath · Haufe / Bormittags um 10. Fihrl.die von der Ritterſchafft / Staͤdten 
Morden und Aurich wie auch vom dritten Stande dieſer Graffſchafft Oſt · Frießland abgeordnete Deputirte 
und Benollmächtigte ung unten benannte offenbahre Notarios inftantisfime requiriret und erfucht haben / über 
diefe nachgefchriebene Bollmacht ı fo an obgedachtem Orte öffentlich! durch des Collegii Adminiftratorum Secre- 
tarium Herrn Gerhard Gerdes / promulgiret und abgelefen werden / ein inftrumentum publicum auszufertigen / 
und für die Gebühr ausguligfern und lautet folche Vollmacht / wie folges: 


Nachdem die Ritterſchafft / Staͤdte Norden und Aurichrtvie auch der dritte Standı und gemeine Landſchafft 
von M · Frießland in der That und Wahrheit befunden haben / daß es ihnen unmöglich ſey / 
en kam 5.000) Oucbalnen zu verzen) (onbene DaB ie mehr und mehr darinn ſich vertiefften, 
und im das aͤuſſerſte Unvermögen gerspten würden / als lange fienoch mit der Iinterhaltung der Enider · 
Barnifon weret wären; Dann auch I daß die zwiſchen dein Hertn und denen Unterthañen diefes Sans 
des vorgeivefene fo hoͤchſtſchaͤdliche Differentien und Mißverftändniffe/ dusch die Gnade GOttes des Allmächti- 
en / und der Hoch · Mög. Herrn Staaten» General der vereinigten Wiederlande Unterhandlung / krafft des Ofter. 

uſiſchen Bergleichs und Abfchiedes / zu einem mahl niedergeleger und aufgehaben/ und Datgegen / GOu 

I eine beftändige Ruhe / Einigkeit Ind gut Bertrauen wiederum aufgerichtet worden; Auf welchen 
durch die Aggreation des. Haagiſchen Vergleichs | worinn gedachte Batnifon errichtet worden’ ausdrücklich 
verfehen / daß auch die Unterhaltung Diefer Barnifon verfchreinden und-fallen ı und die Stände mit keinen wei. 
tern Contriburionen deshalben befchweret werden follen So ,halten gemeldte Ritterfchafft/ Städte und ger 
meine fand» Stände offigemelote Garniſon fernerhin vor unnötig / und foldyes um defto mehr/ weiln’vermd 
e des Dfterhaufifchen Actords ı von ihrem gnaͤdigen Herrn / ihnen und der Stadt Emden eine viel gröffere 
Perficerung! als die in 600 Mann beftehende Garniſon gegeben worden / welche in der Hochmoͤg. Hrn. Ge, 
neral: Staaten Maintenüie beſtehet. Erklären ſich demnach auf gegentwärtigem Land: Tage einhellig / daß nun 
mehro die Batnifon abgeſchafft / und die darauff yewandte groffe Koften zur ‘Bezahlung derer «Schul 
den angewendet werden mülfen. 


Nachdem aber jedoch Bihrgermeifter und Math der Stade Emden fich proteftando dagegen opponĩren / 
und hingegen offegedachter Nitterfchafft / Stadten und gemeinen Ständen nichts höher angelegen iftı als daß 
das gemeine Befte und Die Wolfarth des geſammten Landes befördert /und allenthalben gute Correfpondence und 
Einigkeit erhalten werde / und aber fie folchem Wercke insge ſammt nicht bepwohnen.und abwarten können; So 
haben fle aus ihren allerfeits Mitteln / als nemlich wegen der Ritterſchafft Wilhelm von Inn⸗ und Kaiepı 
— Joeſt Haene und Joeſt Beninga / wegen der Staͤdte Enno Loringa, Erhardt Lappen und Michael 

ermann | und wegen des dritten Standes / Tole Brechters / Ibeling Coops und Hieronymum Hipkena beftel- 
let und bevollmaͤchtiget / thun folches auch noch jetzo hiermit fammt und fonders / mit allem Ernſt und Fleiß 
daran zu feyn/ und durch bequeme Mittel und freundliche Zractaten nicht allein bey gemeldtem Rathe zu Em. 
den) ſondern auch bey, Hochgedachten Kern General · Staaten / und fonften herum / auf allgemeine Koften / 
fo die Adminiftratores derer Landes. Colledten aus dem gemeinen Beutel durch den Lands · Rente - Meifter fourni- 
zen ſollen mit Bey Rath eines erfahrenen Rechts · Gelehrten zu befördern.’ und dasjenige / fo zur Abdanckung 
ofiegedachter Barnifon ı und zur Bollziehung derer Stände Refolution nötig ſeyn wird/ ins Werck zu richten. 
Da auch Ritterfchafft  Srädte und — Lands · Stande / auff die von Bürgermeiſter und Rath der Stadt 
Emden Bezahlung der der Eindiſchen Garniſon reftirenden Abrechnung / auch fonft angezogenen Præten· 
fionen /einhellig befchloffen ı durch ihren allerfeits hierzu fonderlichen Deputirten und bevollindchtigten Aus · 
ſcchuſſe nebſt denen verordneten Adminiftratoren /eine beſtaͤndige Liquidation und Rechnung zu zulegen; Go ift 
gleichfalls bemeldten Deputirten eine: volltommene Commißion in beſtaͤndigſter Form Rechtens aufgetragen 
bieräber die Nothdurfft in acht zu nehmen / zu beratbfchlagen und zu fchlieffen ı welches deſto beffer fu effektu- 
iten / denen vorgedachten Bevollmächtigten. derer Stände aus der Ritterſchafft / der De Hof Richter Mauritz 
Ripperda / aus denen Städten Norden und Aurich / UHbben Hagunga und Johann Kannegieter | undaus dem 
deitten Stande / Nobo Meinen adjungiret worden Al deren Berrichtung die Nitterfchaffe, Staͤdte / und * 
rxxxxxx 
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Land ⸗ S ande / als von ihnen ſelbſt geſchehen / zu allen Zeiten genehm halten werden. Deswegen hat man 
euch Bernhard Aſchenberq und Heinrich Timmen / als offenbahre Kaͤyſerl. Notarios, von Amts wegen hiemit 
omn: m:!iori modo requirirt / und erſucht / dieſes ad notam zu nehmen / und darüber für bie Gebfihr ein Inftru- 
mentum publicum aufzurichten und gu communiciren. 


Adum in allgemeiner Verſammlung derer Stände zu Norden / den 3. O&obr, 1612, 


NL — wir Notarii diefer Requifition nachzutommen ung ſchuldig befunden ı als haben wit diefes In- 

ftrumentum concipiret I ung beyderfeits unterfchrieben / mit unferm getwöhnlichen Notariat- Zeichen figoirt, 
und denen Herrn Requirenten überliefert. Go gefchehen in Norden / im Jahr / Indictione, Romiſ. Käpferl, 
Majeft. Regierung / Tag und Stunde! wie oben. : 


Und gezeichnet: 


Bernhardus Afchenberg/ / 


Imp. auth. Nor. publ. & ad hunc adın, conftitutionis num. 
requifitus fer, & fubfer, 


Ä Henricus Timm. 
Imp. autb. Not, publ. & ad adm. legit, requifitus 
Notarius, N 


. 7. Wie fies die Land» Staͤnde / nun darauff mir denen Emdern / fo ſchon damahls nach einem 
Prztext zur Perpetuation ihrer Garniſon fehr verlangeten / in Streit gerierhen/ und die Sache an Eur, 
Hochmoͤg. gelangt war; —— dieſelbe / wegen der in der Nachbarſchafft in denen Juͤliſch und Cevi⸗ 
Den Laͤndern zu der Zeit entſtandenen Unruhe / die Abdanckung damahls nicht für gut befunden / in 

fen aber doch die Stände —— daß ſie / ſo bald der Sachen uftand die Abdanckung leyden 
wuͤrde / ——— — 3ie pe —5 Anno — —— die er Dr 
wiederum auf dem u infolentien un EURER r ch o 
men Ihr · Hoch⸗Graͤfl. Gnd. und die Stände deswegen bey Ste ochmoͤg. Elagende ein ; gg 
denn diefe Sache durch derfelben Herrn Committirten inDft - Frießland dahin gebracht worden / 


‚auf ihrem gethanen Votſchlag die Garnifon nur noch auf drey Jahr zu continuiren / alsdenn die 


Stände nicht länger an derfelben Unterhaltung gebunden ſeyn Fr / diefe die bemeldte Continuati- 
— auf zwey Japr auf ſich genommen haben / wie ſolches das Document ſub lit. F. aus⸗ 
weiſet. deren 


Extradt Receflus 


aufdem Land-Tage zu Martenhove / den 9. 
Aug. 1619. F. ; 


Jeweiln aber aus allerhand wichtigen Wefachen und Motiven/' nicht aflein die Herren Committirte DIE 
a ne a: One he Gain srl ZERER 
ungeachtet Dis Bed: er en Stände) diefe Barnifon noch eine lanı £ 
unter! werden muͤſte; &o haben die Städte LIorden und Aurich nebft —— Standel 


au Ihter Gnaden gegebenen Rath / und wolgemeinte Bermahnung / nachdem man die Garniſon Borhere gehöre & 


cönfentirt» -) 


ger m̃aſſen reformiret und regulirt haben würde / in derſelben Unterhaltung noch auf 3 

und fich moch daruͤber bereden laffen/auf Ihrer Hochmögenden ee 15. {| A verer, bie Genera⸗ 
Cor fumtions. Mittel: wiederum anzunehmen) dvermöge der mit verfchiebenen Hanben / fo wol don denen Gr 
Marten; als auch don Denen zum Quad» Zage bon ben Gäbten Dorn und Aurich) tie implchen vo * 
ten Stande ı derordneten Deputirten unterfepriebenen Refolution vom 30, Julii, weicher dern auch bie Rittet⸗ 
ſchafft nicht sontradicirer hat, 


Hierauf haben Ihro Gnaden derer Stände Confens gelten laſſen / und confirmiren j 





u, 


von 10, Febr, iss. di! F * 

können Dieſelbe ni warum die Stände mit Unterhaltu laͤn Zafe 
in mi dm General · N Miictein oder Eicenten länger —X bie drey ae —S — 
ret werden. 


Es haben I hen, au gie 
„gegebenen Confens derer Staͤnde in 








SKHochmögenden das fefle —— Reſolution und den 
den Puncten mit Dand annehmen | —— nt der Zeit niche 


mehr in die Stände dringen; Maffen diefe Refolution nur bloß Ihro ‚Dochmodgraen u Ehren und als 
len gefaſſet worden. Bveowe gen Ihro Gnaden auch auf den durch die Stante en gethanen Proteit und 
Refervation nichts zu fanen a telches ihnen oder ihren Succefloren an ihren ——— 


tigkeiten keines torges prejudiciten foll / tondern Ihro Gnaden laffen es gänglich dabey bew 


6.8. Darauff endlich Ihr. Hochmoͤgenden zur Abſchaffung dieſer Queflion,i in Funde dei Der; 
petuation gedachter Garnifon/ den 12. Junii,Afino 1619 /wie hierunten fub Lit, G, zu effeheny eine 
Refolution gefaſſet / worinn nochmahls denen Emdern gar ernſtlich weder in totum. noch, pro parte 


dieſe Garniſon auffer der Stadt zu gebrauchen / verboten/ in welchen Fall deſelbe ſonſten olacz 
vor caſſirt gehalten werden ſoll. 


Extra&t aus Ibrer Godhmoͤgenden Reſoſtion 
zu Varienhove/ de dato 12. Junii, Anno — G. 


DIS ferner declariren wie fie denn mit diefem erflähren im Hatın 
mis eg Ba fo wol Ihro Gnaden / als auch bie ber eng Pa eier 
@arnifon in Emden (vermöge des Anno 1603. erri 
gleiche) —2* — zu einer ewi enden Laſt gereichen * ı und Da —— 
en —— —— noch der Meinung 836 em] Lese Land⸗ S — mit, 8 
Garnifo, befchwert bleiben folten / oder: die. Stadt Emden durch den va 
Haagi ee ** einig brivilegiam Oder * acquiriribgben würde, ' 


Item, taß obgedachte Burnifon unter dem Commando eir.;# Commerdanten Generals} nach Sen Ina 
Du Du Baagifihen Areas Art; 14. / welchen vom Unfange an nich nachgelebet worden/ — 


= + 


Da nun * Committirte mehnen I es komuten Ihro Gnaden / und bie Sand Stände de don on gach⸗ 
land / eines Theis für das zukünftige genugſahm verfichert ehn / gegen ei Nachdenden ı fo fie haben möchten 
als wenn obgedachte Garnıfon zu einigen Zeiten zu Ihrer Beſchwerung mifbraucpe werden. folle }-und detjen 
Intention, fo felbige zu wege gebracht / und darin gewilliget / folche getvefen * Damit aber‘ ey der a 
Theil) nemlich Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden / nicht bagee * = der —— 2* 
Garniſon aufgerichtet worden / im geringſten beraubet wurden; ſollen 
als Soldaten oder, Gemeine ſo Emder «Bürger. oder deren Aalnder And] au pe Abe und —— 
Stellen mit Fremden / neinllch Capitains und Faͤhndrichs / auf Recommendation oder Ernennung Ihrer 
mögenden/ Ihret Bee Excellentz , oder des wolgebodrnen Herrn Grafen Wilhelm ‘Ludwigs don M 


Stadthalters von Gronningen und Dimmelanden x. erfeget / und fürterhin Beine Bürger - Kinder unter die 
nifon angenommen werden. 


So foll auch der Commendant ſo mol) als die Officiers und Gemeine / fo unter der Fahne verbleiben wer⸗ 
den / Ihter Gnaden oder Derofelden —— nn Ständen von —— land / und der Stadt Emdens 


Iadbrer KHochmögenden Committirten Gegentwart / und diejenigen | fo erſt angetvorben werden follen / in der fande 


—— Commilfari Händen, Marin vor Mann ſich verbinden / daß fie ſich nicht auſſer der Stadt zu an⸗ 
dern Dingen dann allein Diefelbe zu betvahren wider auswärtigen An «oder Mberfall/ und innertichen Auffeube) 

ohne exprefte Bewilligung und Commitlion Jhrer Gnaden / derer geſammten OR + — — Stände | oder der 
Regierer.der Stadt Emden / auch der Herren General» Slam) gebrauchen wollen; Darnebfi follen 
auch Buͤrgernjeiſter uud Rath / Biergiger und Kriege» Rath der obgedachten Sant in idres Landes⸗ 
oder Ihter Gnaden darzu ernennten Commiffarii odet Commiffarioram Händen endlich zuſagen / ober auch adta im 
„forma von ſich 9 gehen: daß fie obgedachte Garniſon / weder gang noch zum Theil aufler der Stadt be 
„noch gedulden wollen / daß ſelbige — Kr werde / wie auch diefelbe nicht über Die verwill 
„4u berflärdten/ imgleichen Bein neu Krieges · Voſck ohne Confens anzunehmen/ fub penä, daß fonften 
die Rn vor caflirt gehalten werde n fol. 


69. Hierauf nun haben Em Hocmögeide bemeldtet Barnifen nachgefegtee Formular eines 
eu) ſub Lit. H./ wotinn exprelſe unter andern Puncten/ daß felbige auffer der ERBE. ge 
FFEBFFF 5 
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brauchet werden / enthalten iſt / gegeben / wie auch von von denn Emdern wiederum einen Revers ejus tons · 
is ,. wie: Fub'Lit. J. zu erfeheny ausgeben laſſen. 


Syd der Emder⸗ Sarniſon. H. 


nd Berehihabere) der durch die ſamten Stände der Gꝛaffſchafft ON-STIR: 
——— der —— Emden aufgerktunen J H auch wit * Soltatenı ſo 
wolgenachter Stände Nahınen in a an und ſchweren dem Koch » ZBok 
er Kerin —— — und Herrn zu Dft-Sriehland I Ben zu uses ge und Witt- 
—* Ko Ständen = DON» Friefland I ie auch Bürgermeitern und Rath der Stadt Emden) _ 
bafı wir ben Qualität zu g der u 8 mat brauchen laſſen / ie wider 
allen aͤuſſe ans ulberfatt ee Anmwendigen Auffruhr befckirmen | a (je gute Drbre und Wache in der 
6 art — alles was treue Krieges + Seute ſchuldi Mid —— und — An auffer der Stadt / NA 
Gnaden / des Kern Brafen von s Grießland ı der ſaͤmmtl 1 umd ber Dies 
* iz Dieter Stadt Emden / idie auch der Hochndgenten Herren Sara "Sau gebrauchen laſſen 
wollen. So * ante GOTT delffe. 
Emden / den „8. April, a6ıo./in Gegenwart der u Ihrer Hochmögenden ber 
— re 


Ra Sur Swden Mevers / wegen En 


Garnifon. 1 . 


2 — Sn zeifchen dem Hoch Herrn 
9 Enno, 828 und Zern zu Of · Fließland / Hertn zu Eſens lese —— — u. 
guädigen Landes» Seren) eines und etlichen aus denen refpedtive Ständen von Oft - Friebl 


ifg * — Di r Heren und Jinterthanen unter ſich veru aben / und — 
ruch pre e een Landes» Herrn I indem fl een org als 
vo die Ah Denen gefaminten Ständen in Emden err‘ ichtete Barnifon zu 3 andern Ende diene / als nut 
ho Gnaden und Derofelben Er er bey aller Sera zu drüden, Go haben wir a gr und 
Fun wie auch 72 Keiege- Math der Stade Enden / zu Bezelgung unftrse guten] au l 
und von allen -folchen m. weit entfernten Neigung / gu de * nd nd declariren, Und 
ms guter —— daß wir —— te Barnifon nicht anders als m Haogi (ben 
i eiche 24. —— und alſo weder gantz noch zum il BET auffezo er 
‚noch daß drauſſen —— werde / dulden) ſelbige auch * Aber die bewilligte Zul 
derſlarcten noch neu I Snaden, ber fämtlichen Oft» Feiefifchen Ständer auch der Hochındyt 
8* —— 5 ee rue expreffen —— —3 {ub panä, 4 
gleich c — 6 1a deſto mehrern Verſicherung 
ben wir der Stadt —— a | und unferer refpettiv& Secretariorum Anterſchrifft Hiecu u. © 
— ‚ws. ApriljAnne «6a! Styl ver. nd IRRE . 


Ad mändatum Magiftratus: 


Joh. Slüter. J. U. D. 


MEER ea Ex fpeciali mandato des Collegii derer Biechiger! 
wi weit, u und des bürgerlichen Kriegs Raths. 
—— Per. Bruns, Secret. 


$ 10, Nachdem nun diefe eingewilligte zwe en ben weder der da⸗ 
mahls regierende Hert —R zu O —— 35 ah eff man / O5 Garni weiter 
agniofcizen noch zu derfelben Unserhaltung ſich fernerhin verftehen wollen. Da auch kurtz — 


— — 





| vom 10 Febr. 1655. N9 
der Mannßfelder mie feiner Armee inDft ⸗ Frießland eingefallen, ſolches gaͤntzlich verheeret/ und 
fo tyranniſch darinn gehaufer hat / daß die . — — hg ee der 





vierdte Theil Einwohner im Leben geblieben find/ / wodurch das defolate Land / fo zugleich von 


Zeichen und Dämmen eneblöffer war/ Anno 1625. durcheine erfhredtliche Maffer Fluch noch mehr 
gedrücker worden; So hätte das Land auch bloß diefer Urfachen wegen / wenn auch niemahls die ſchon 
vorher ſub Lit. B. angeführte Aggreation anfgerichtet / noch die fub Lit. C. beygelegte Refolution 
Em. Hochmoͤgenden an den Tag gekommen wären / von folder unerträglichen Üntethaltung diefer 
Sarnifom befreyer ſeyn follen. Es haben aber die Emder (fo jedoch vrcafione diefer Manns⸗ 
feldifchen — ihren Profz zu machen / und eine Menge Land⸗Guͤter 
an ſich zu bringen gewuſt haben) nicht nachgelaſſen / fo wol nad) wie vor ihre Mit · Glie⸗ 
der Durch Executionen zu der Unterhaltung anzuhaiten; Haben auch auf ungeſtuͤhmes Anhalten / 
und durch allerhand gefünftelte Vorſtellungen / durdy einige Em. Mochmögenden Committir- 
te Anno 1626. gu wege gebracht / Daß diefelbe intereflentibus non auditis, cauſa nec cognitä 
nec ſubmiſſa, in ihrem —— die Garniſon nach der Conſtitution daſiger Zeit zu continui- 
zen für gut befunden haben. Wie aber der damahls regierende Landes⸗Herr / Weyland Her: Ru- 
dolph Chriftian und die Stände ſich dagegen opponirren/ und fehr gravirt befunden/ fo haben 
Ei Hochmoͤgende den ı. Jul, 1627. durd) eine Refolution ſich / wie Lit. K zeiget / dermaffen er⸗ 
ret. 


Extra& aus Ahrer HGochmoͤgenden Refolution, 
den 1. Jul. 1627. K. 


Us den legten Munct wegen Abdandung der Emdifchen Barnifon betrifft fo erflähren fich Ihro 
88 mögenden./ daß die Meinung des Anno 1626. gefchehenen Ausfpruchs Art. 6. dieſe gewefens und 
noch fey/ daß die Unterhaltung ber Garnifon nur temporel / nicht aber perperuel feyn folle, 


S 11. Wie nun wenig Monathe hierauf einige Känferlihe und Ligiſtiſche Regimenter zu 
Pferd und zu Fuß fih in Dft-Frießland einquartierer/ felbiges biß ins vierdte Fahr befet hielten / 
und denen Emdern ihre violente Exactionen auf dem Lande / (vor welchen nebſt Unterhaltung der 
Kaͤyſerlichen Soldatefca zugleich die Laſt der Emdifchen Garnifon zutragen/ eine pure Unmoͤglich⸗ 
keit war) nicht zuftehen wolten; So haben diefelben fo viel Mitleyden (fc.) mit ihren gnugſahm ber 
grübten Mir Gliedern getragen / daß fie im Jahr 1629. gedachte Garnifon bey nächtliher Schlaf: 
Zeit ausfallen / und nebft Werübung vielen Boßheiten und Infolentien einige Edel: Leute 
and andere vornehme Einwohner gefänglich in die Stadt ſchleppen / und dafelbft eine geraume Zeit 
* denen Graͤflichen Bedienten bewahren laſſen / und ſolches unter ſtetigem Dräuen/ mehrere Ger 
waltthaͤtigkeiten / im Fall keine Ordre zu Unterhaltung ihrer Garniſon gegeben wuͤrde / zu begehen. - 


Durch welche Contraventionen die Emdiſche Garniſon ſchon ſattſahm / ob fie wol eo usg; 
noch in fuo ftatu geweſen / vermoͤge Dispofition der Aggreation ſub Lit, Cs Em. Hochmoͤgenden 
Refolution Lit, E/und des Eydes der Garnifon Lit. Hynebft der Emder eigenem Revers Lit. 1 
verfallen und die Stände von DfE-Frießland ipfo jure erlaffen waren; Worüber denn and) gedach⸗ 
ge Oft: Friefifche Stände Ew. Hochmoͤgende (welche doch ſchon inzwiſchen die Loßlaſſung derer Ger 
fangenen und Yufhörung fernerer Feindfeeligkeiten angeordnet harten) inftändigft erfucher haben / ab- 
—— weil die Emder ihre Extorſiones wiederum viä facti ins Werd zu ſtellen begunten / fo 

ald als nur das Land von denen Käpferlichen und Ligiftifhen Soldaten auf fletiges Anhalten 
wehland Grafen Ulrichs, hohen Andendens/ Anno 1631, und auf Roͤmiſcher Käpfel. Majeftär 
Drdze befreyer worden. ü 


$ 12. Db nun zwar hochgemeldter Herr Graff Ulrich und die Stände Anno 1631. 1632, 

1633. 1634. und folgende bey Ew. Hochmoͤgenden auf den Etfect Derofelben Refolution, wegen 

oberzehlter und anderer wichtigen Urſachen / zu deingen nicht unterlaffen haben ;_ So haben doc) die 

Emder ei allerhand Ausflücte folhen Steit- aufzuhalten gefucht und unter gndern auch diefes wor: 

egeben / daß / weiln die Stadt für die Landſchafft einige Tonnen Goldes a doch gang 

Half indem dasjenige von ihnen als ein Ba gexechner wirds was ſie zu ihrer.eigenen —— 
—A 


ah un 
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Sarnifon/ und all iam zu folcher Zei ders da das Sand durch 
ihre ifon/ und alfo in rem-propriam zu fo eit angewender/ da a die 
22 ng verwüftet/ dund) Inundation mit ſaltzem Waſſer groͤſſeſten Theils überfchtvenmiers 
and durch die Räpferliche und Ligiſtiſche Wölder aufs aͤuſſerſte ausgeſauget wat / da inzwiſchen die Ems 
der einen groffen Theil ihrer Garnifon nach Belieben auffer der Stadt zur Beſetzung ihrer Hermich⸗ 
keiten / wie auch auf denen auf ihres Landes Kern Strohm und fonften verlegten Schiffen gebrauch⸗ 
sen/) mangarnicht einmahl von Erlaffung diefer Garnifong Unterhaltung reden müfte/ es fen dann / daR 
man ihnen vorhero ihre vorgeſchoſſenene Gelder (ſcilicet) cum ufuris, ufurarumg; fingulis femeftri- 
bus fubolefcente feturä refundizer hätte : Morüber denn fo lange a worden / biß endlich 
wepland Herꝛ Land» Graff Wilhelm zu Heſſen mir feinen Voͤlckern in Oft Frießland gefallen und 
daß die Quartiere bezogen hat. 


$ 13. Zelt welcher groffen Noth des Landes die Emder ihrer Schange ihrer Gewohnheit nach 
wieder wahrgenommen/ und mit Ihier Fürftl. Gnad. zu Heſſen heimlid) und & part fic) verglichen 
en / daß Derofelben Milig ihnen in denen Exadtionen zur Unterhaltung für ihre Garnifon nicht 
inderlich ſeyn / auch ihre angemaßte Herrlichkeiten und Dörffer von Conrributionen befiepen moͤch⸗ 
sen. Inzwiſchen lieffen fie doc) durch ihre Deputirte / nebſt der andern Land» Stände Bevollmaͤchtig 
ten / mit denen Fuͤrſtl Heſſiſchen Miniſtern wegen der Inquartierung und Contributionen/ tradtigen,. 


Welches ihnen die gantze 13. Fahr durch / als die in Oſt⸗ Frießland geweſen / ges 

gluͤcket iſt ob ſchon Em. Hochmoͤgenden ſolches durch verſchiedene — davon zwey / als 

re — und 29. May 1645. ſub Lit, L beygelegt worden / für unrecht und unbillig angy, 
aben. 











Extractus Protocolli 
Ihrer Hochmoͤgenden Reſolutionen / vom 24. April, 1645.L. 


Achdem in Ihrer Hochmögenden Verſammlung das in dem bon Deroſelben Deputirten vum Bericht in 
Sachen der Grafifchafft Oſt · Frießland Abergegebene Concept abgeleſen worden; So iſt nach vorherge · 
Deliberation obgedachtes Concept zu befefigen für gut_angefehen und gehalten worden ı 
oc) zur Zeit mit dieſer Condition, daß diefe Refolution allein/ fo wie ſichs gehöreti auggefertigee werden follınire 
möge berfelben ein Blied bemeldter Graͤffſchafft ſo wol / als das anders / dem alten Gebrauch nach? ohne jemands 
Eximirung oder Difpenfarion, zur Unterhaltung bepderjeitigen Voͤlcker contribuigen foll. 


Extractus Protocolli Refolutionum 


Ihrer Hocmögenden der Herren General « Staaten der verel⸗ 
nigten Niederlande. Lunæ den 29. May, 1645. 


F Un dat gehoͤret dm Bericht] den die Herren Marcellis, Vosbergen, Nederhorft, Veltdriel, Ripperda 
und Schonenburg (da der Herr von der Capelle abmefend) gethan / und * vi e Ihret 
mögenden refpe&iv& Ordres, de dato »5. a6. 23. und 26. hujus, die durch bie. Herren Chriftian bon 
Regensdorf, Cornel. Von Hoogenhouck Und Albert Gnaphao, Mäthen und Deputirten Ihrer Gnaden db 
Heren Grafen von ON · Frichland / und derfelben Gtaffſchafft Stände refpekive an Ihro Hochndgente über: 
geaeheme Remonftration Dued’gefehen / 'examinitet I und Purin gefinnden haben) daß biefelbe in dreyen Puncten befleht: 
ſtlich / es moͤge Ordre geftellet werden Damit der Magiftrat zu Emden fo wol zum Unterhalt der Heſſiſchen 
der / ald auch Der neuen von Ihro Gn unddenen Ständen a benen Militz / contribuiren möge. Zuma. 
aß man bey der Fran Sand Gräfin von Heſſen eräfftige Bitte einlegen wolle; damit Deroſelben Soldateſca zu 
ſerde und zu Fuß / Eiens) Wittmund Rotden / Grerfichl und Pstofun verlaffen möge. Darauf haben Lie 
Hirren Deputiree den Jänalihin am 24. Aprıl durch Ihro Hochmögende denen Herren Committirren des Herm 
Örafen i-,Fhrer Lichd. Stände] und der Statt Emden / wie auch der Frau Sand Grafin von Heſſen bber« 
fandten Keceis und Abſchied nachgeleſen / und darin befunden / daß bie in obgedachter Remonftrarion beat 
Puncte dem Recefs und Abſchiede conform, und dadurch bereits fen gefteller waren. Was aber den hritten 
andie Kronen Franckreich und Schweden zu fchreiben/ und denenfelben den Zuftand Oſi ⸗ Frießlandes 1 und 
welche Conditionen die Hoffen fich darin logiret/ vorzufleklen belange/ fo fey zwat felbiger nicht In obgedachtem Recefle 
und Abfchtede begriffen nichts teftoweniger aber wol gegründet. Darauf haben Ihro Hochmoͤgenden Deputirte fr 
ner berichtee |_twie fie verindge des vorigen auch die von dem Magifirat zu Emden an Ihro Jzochmögendenamro. 
hujus gefehsiebene Milive unterfuchet haben, work die Cinder faufenisen, DAS die Stadt zur Hatstalng, 1 





— —— * 


vom ıo Febr: 1655 738° 
Heſſiſchen und Gräfflichen Kriegs» Bölder refpe&tive nicht gehalten ſey / weiln fle ihrem Borgeben mit 
denen erſtern / ihnen Beine — u begaßten verglichen hätten e Was ps die Gräfliche hide a lan 
ae / fo habe der Magiſtrat zu Emden felbiges anzunehmen / nicht confentitet._ Wogegen aber in Confideration 
kdunnt / daß eine allgemeine Laſt / wie die Selhifee Einquartierung iſt von allen gleich 
getragen werden fe; Und was Das neue angeivorbene Krieges Bold 1 fo babe ja der mehrere The 
derer Stände darin gewilliget / da Denn gedschte Stadt Emden fich davon nicht befreyen müffe. - 


Zum andern] wenn die Stadt allegiret/ daß der aufs neue mit denen Heſſen errichtete Accord fle nicht ver« 
binde/ indem fle nicht darzu geruffen / und felbiger durch disqualificirre Perfonen gemacht worden; Wis wird dar« 
auf geantwortet / es fen kein Accord gemacht / fondern es hätten Ihro Höchmoͤgende auf ernflliche Interceifjon des 
zer Kronen Feandreich und Scheren refpe&ive alle Mittelı die Deputirte der Graffichafft ON: Frieß- 
fand hierzu zu betvegen / herbey gebracht / und ziwar nicht ohne dererfelben groffe Klage / daß fie dieſe Inquattie ⸗ 
zung noch 10. Monarch erbutden müſten welche Deputicte denn Ihro Hochmoͤgende in derſelben No ypr er · 
kannt haben / und zwar vermoge derſelben Überreichten Credentialien Bas auch endlich den zu Au ehalte · 
nen Land · Tag / von welchem die Emder louteniren, daßf ſelbiger vermöge des Haagiſchen Vergleichs Art. 7 
nicht auf einem verſchloſſenen Haufe gehalten werden muͤffe / betrifft / fo wird auf ſolches Bor wenig geſehen 
indem ja nicht einniahl der Sand «Tag auf dem Schloſſe / noch auf einem beſchloſſenen Haufe / beſondern in der 
Stadts Kirche gehalten worden’ ſo auch nun bereits gefcheben. Worüber denn —5 Ihrer nden 
Herren Deputirten Meinung iſt / daß die erflere ziwen Puncte / fo Durch die Graͤffliche und derer Stände Depu · 
tiste im obgedachter Remonftration erfücht tworden / ihnen vollkommen: in Conformität Des vorgemeldten jüngfl- 
bin am »4. April gefchehenen Recefles und Abſchiedes / eingewilliget werden / und den völligen Effe& erlan 
mürfe- 8 logtlich den in gedachter Remonttration mit beineldten dritten Punct betrifft ı folches ſoll dem 
gleichförmig — 2— hochgedachte Kronen geſchrieben werden. Machdem num hierüber Ihro Hochmögende deli- 
—— er fich deffen verglichen / und befohleny daß darauf die gehörige Depeches an ihre Oerter verfsrtiget 
wer! . 


6:14. Nachdem nun Anno 1648. durch fonderliche Gnade des allmächtigen GOttes / nicht alr 
fein. zwiſchen N / und diefen vereinigten Provintzien / fordern aush im Roͤmiſchen Meiche ein 
efter Friede gefchloffen worden / und alfo gar Eeine Urfachen mehr waren / wesivegen die DfE  Sriefir 
‚Shen Stände länger an die Unterhaltung der na Garnifon gebunden feyn / oder Eur. Hoch⸗ 
mögenden Refolutiones fub. lit. G..& K. zu ihrem Effe&t nicht gelangen folten/ man auch verhoffte/ eg 
würde die Stadt Emden ihren Mitt Gliedern die Früchte des Friedens / und einige Erhohlung nach fo 
Iangwierig und vielfältig ausgeſtandenen Preffuren gönnen wollen; So muſte man doch im Gegenz 
verſpuͤren / daß diefelbe mit geöfferm 8 muthe als vorhin / ein ewiges Recht ſol⸗ 
Exaction prætendiren doͤrffen / womit aber des jetzigen Magiltrats prædeceſſores fo öffent: 
lich nicht herausruͤcken mögen. Ja es iſt dieſen noch nicht genung / daß fie ihren Mit + Gliedern mie 
tet Garnifon gleichfan die Haut über den Kopff ftreiffen / und Dadurch die Stände / die unter fo viel 
ultig · und langwierigen Land Plagen hoch aufgeſchwollene Lands Schulden zu bezahlen / und insbefon« 
dere die nad) erlangtem Frieden durch die Reichs Staͤnde eingewilligte Reichs Laſten abzutragen / un 
tuͤchtig machen / Enders auch durch Occafion des verwirrten Zuftandes im Reich aus Wertrauen 
auf ißre Garnifon die Spiritus fo hoch ſteigen laffen / daß fie denen Conftitutionibus imperii ; denen 
Accorden, und dem Inftrumento pacis ſchnurſtracks zumider / die gemeine Neichg - Onera —** 
Gravamen dag zweyte Membrum des Kaͤhſetl. Mandari iſt) von ſich abzulehnen ſuchen; Wie fie ſich 
denn ihre Quotam zu denen Schwediſch / und Heßiſchen datisfactions· Vechtiſch Unterhaltungs ⸗ Geldern / 
zu denen im Reich eingewilligten Roͤmer - Monaten / und zu dergleichen Contributionen / aufzubringen / fo 
wol in regard ihter Sradı als aud) ihrer angemaßten Henlichkeiten und Dörffer / unter dieſem Pretexte 
rg haben: Emden fey eine felte Stadt / und unterhalte ihre eigene Gar⸗ 
m [2 2 











Durch welche Halſtarrigkeit fie dem Lande verfhiedene militairifche Executionesauf den zul 
gezogen haben; Weswegen denn auch die Srände von DE: Frießland/ denen fernern militairifhen 
Executionen / und denen im Inftrumento pacis und andern Meichg »Conftitutionibus angedeuteren 
Strafen zu entgehen die Emdiſche Quotam „ wiewol mit groffer Ditficultaͤt / zu verſchieſſen / undin 
die Reiche. Caffam zu liefern /ſich genörhiger befunden. j 


h $ı5. Weil denn nun aus diefen allen erheller / daß die Emder mit höchfter Unbilligkeit und 
\ Mngeeitigei nicht allein die Oſt  Friefiche Staͤnde wider die Vertraͤge und Zufage/ und Ihrer Hoch ⸗ 
© mögenden Refolutionen / auf eine unerhörte Weiſe in einer erwigen Sclaveren und Servitur zu halten 
| und zuſetzen / und die Exadtiones zur Unterhaltung der Garnifon zu verewigen  fondern auch ſich eir 
) — 55 Weiſe von der Aufbringung ihrer aus allem Recht ihnen obliegenden Quotæ zu denen 
eichs / und Kreys · Laſten zu entziehen / amd zu befrepen fuchen; Sp läßt man die gange Welt u 
vöpppphyphea theilen / 
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theilen / ob Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. und die Stände von Oſt ⸗ Frießland über ſolche Ungerechtigkeit und Wer, 
letzung —— Vertraͤg / Lands» Accor n/ Inftrumenti pacis und Conftitutionum 
Imperii ſich zu beklagen / und dagegen gebührende Mittel zu ſuchen / nicht Urſache genung haben: In 
ſpecie, ob nicht die Emder den Haagiſchen Vergleich zu einem Mahle diredtö wider die Intention derer 
pacifeirenden Theile und wider der in folher Transaction mit / eingeſchloſſener Intereflenten ihre 
Declaration zur Approbation und Ratification , ‚unter der Condition fo.lange es ihnen belieber/ zum 
Schild der Ungerechtigkeit mißbrauchen / nur Damit fie dadurch dieſenigen / fo von allen Umſtaͤnden nicht 
eben gründlic, informiret find, verleiten möchten, 


$6.€8 zweifeln aber Ihr. Fürftl. Gn. und die Stände nicht/ eg werden Eur. Hochmoͤg nach De 

20 hohen Weißheit judiciren / und ausſprechen / ob niche Hochgedachte Shr. —— A der Emdir 

en Conduite aus folgenden ſachen zu begegnen / gar durchdringende Raifons gehabt 
en. 





Weil aus obgedachter Erzehlung und Documenten alfofort deutlich zu erfehen iſt daß der 


zu. iſche Accord de Ao. 1603. für ein Vergleich zu halten ſey / maffen darinn partes tranfigentes, 
* epland Kerr Graff Enno von Oſt ⸗ Frießland eines / and die Stadt Emden andern Theils 


Weil die puzftanda & parte Domini Comitis theils in facto &difpofitione proßria beſtehen / 
— auch ad factum & dispofitionem tertii, videlicet derer Stände von Oft / Frießland / geſtel 
t ſind. 


Weceil dasjenige / fo facti & difpofitionis propriæ, und in poteſtate & facultate promittgn- 
tis war / bonä fide preftigt worden ; Wovon auc) nicht Die Frage iff. 


Weil in gedachtem Vertrage ad fatum & dispofitionem tertii, nemlich der Oſt · Frieſiſchen 
Stände / (fo bey dem Tradtate nicht geweſen) zwey Pundta gefteller ſind als (1) Remisfio damno- 
rum, fo die Emder den Dft- Friefiihen Unterthanen tempore tumultuum zugefüger / und (2) die 
Unterhaltung der Emdifchen Garnifon zur Laſt des Landes, 


Weil I. Herr Gꝛaff Enno fi) in prejudicium Seiner Stände nicht verbinden koͤnnen / 
noch wollen / * As ee Land» Stände Aggreation anheim gefteller * 


Weiln aus obgedachten evident iſt daß der Haagiſche Vergleich oder transadtio in religuis 
pura , fo viel aber diefe beyde Pundta betrifft / conditionalis ſeh / utpote collata , & fulpenfain con- 
fenfum & approbationem tertii, ‚und alfo quoad illa fein robur noch vires acquirigen/ noch Effectum 
erlangen fönnen/ ante declarationem eorum, in quorum dispofitionem & approbationem collata 
rat, per jura vulgatisfima, indem das Wort Aggreation ſchon felbft deffen Verſtand mir fich führet. 


Nachdem nun nach langem difficultizen fothane Aggreation nicht anders / als unter ausdrüd 
licher Refervation ‚davon zu aller Zeit warn man es gut fünde abzutreten / erfolger/ und auffolde Art 
felbft- von Eur. Hochmoͤg. angenommen worden iſt; Als Folger norhivendig Daraus, daß diefe Aggrea- 
sion pro obligatione non purä& perpetuä, (ed temporaneä & conditionali zu halten ſey / videli- 
cet usque dum placitum retradtare libuerit, 


Da auch nach Verlauff einiger Jahre durch der Stände Retradtation und Loskündigung 
diefer Garnifon der effectus der Aggreation erfolge iſt und dadurch dererfelben confenfus , die Gar- 
nifon Jänger zu unterhalten/ aufgehoben worden / und cesfirt hat; So müffendie Stände quovismodo 
fundatam intentionem ſuchen 7 damit fie der Contribution zu diefer Garnifon entſchlagen werden 
möchten; Cum ipfa ratio naturalis dictitet, unumquodque illo modo diffolvi debere, quoo 
sum eft, diftraftusque effe debeat talis , qualis contradtus , proptereafue quomodo confenfus 
contractum tonftituit & ordinat „ ita contrarius confenfus ipfum refcindit, & diftra&tum oper® 
tur: Quod absque controverfiä obtinet, fi pactum de Zieensis à contradtu recedendi, & contre 
ctum retradtandi illi additum fit, quo cafu ab illo zecedere etiam parte invitd & renuente, füch 
fe extra omnem omnind controverfiam hadtenus fuit, 


Welches denn vornemlich in Verpflichtung zur Contribütion, Geld geben / und * 
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gleichen onerofis indebitis, iniquitate & injuris temporum extortis, oder auch in ſolchen Sachen / fo 
contra naturalem libertatem ſtreiten / oder felbiger derögixen/ obtinizerz Cum &alioquin queliber 
res facile revertatur ad primzvam naturam , libertasque favorabilisfit, & pro eäin dubiopronun- 
&iandum, . 


$ 17. Dadenndiefes auffer allem Zweiffel durch Eur. Hochmoͤg. eigene Erklärung / und durch die 
am ıten Juni 1619. / und ıten Julü 1627. fupra lit, G. & K. ertheilte Refolutionen erſetzt worden / 
als wovon die Oſt Frieſiſche Eingefeffene endlich den Effect billig genieffen folren / abfonderlich zu dier 
fen Zeiten / worinn als zur Friedens + Zeit / nicht allein durch Eur. Hochmoͤg. / fondern auch allenthalben 
überflüßige Voͤlcker abgeſchafft / und Mittel / ſich aus denen tempore belli —— Schulden zu 
retten / zut Hand genommen werden. Und muß man je verwundern / und zugleich vor unbillig ausrufs 
fen/ daß * qus dem iſtrat zu Emden ſich nicht ſcheuen / Eur. Hochmoͤgenden wider die klaare 
Wahrheit zu bereden / als ob fie ein ewiges Recht haͤtten / von denen Oſt⸗Frieſiſchen Einwohnern 
den Unterhalt ihrer Garnifon mit Gewalt zu fordern; Zu welchem Ende denn derſelben Deputirte 
gantze Wagen / in confufion zufanimen gefegrer Schriften / auff die Bahn gebracht Haben. 


6 18. Selbige nun find von zweyerley Arr. Einige berühren die Haupt Sache felbft / die 
übrigen aber beftehen in Erdichtung allerhand vermeinter Nullitäten/ fo gi Doc — 
Hofe follen vorgegangen fepn. . 2 


Bey der caufä principali wird erſtlich vorgegeben / es ſehen die DfiSriefifhen Stände vermo ⸗ 
ge * Haagiſchen Vergleichs ſupra lit, A, / zur Unterhaltung der Garnifon auf ewig zu contribuigem 
verbunden. 


Worauf aber zur Antwort Diener: Es find die Oſt Frieſlſchen Stände bey dem Schluffe des 
Haagiſchen Vergleichs nicht prefentes gemefen ; So 2. ihon über dem angewieſen / daß deffelben 
claufula finalis fub, lit, B.bis auffdte Aggreation und Gurbefinden derer Stände und Glieder von Oft, 
Frießland luſpendiret worden / welhen Falls man nicht fagen kan / daß vermöge des Haagiſchen Ver: 
gleichs die Of Srififcien Stände ante fecutam approbationem &confenfum verbunden ſeyn cum 
tralatitium fit , confenfum eſſe matrem obligationis, 


“So ift ferner aus diefer Bewilligung lit, C. zu erfehen/ daß diefer Confenfus zwar erfolgt/ ie 
doch mit Worbehalt davon nach Belieben wieder abzurreten. f folgt je 


Welche Retradtation Anno 1612. auf einem zu Yurich gehaltenen Land» Tage gefihehen ift/ 
und denen Emdern die Loßkuͤndigung per Notarios & teftes fupr. lit, E, gethan ne Melde 
auch wiederholet / und auf oͤffentlichem Kand- Tage ſupr. lit, F. 1619. — worden. Deswe⸗ 
gen obgedachte Bewilligung als ein eſſentiel Stüd des Haagiſchen Vergieichs anzuſehen iſt: Und muß 
die Interpretation nach denen beyden gethan werden. Cum enim duarum conventionum una alte- 
ram inſequitur, intelliguntur tacitä relatione connexä , etiamfi una alterius mentionem non fa- 
ciat; Tantò magis ergo hoc obtinebit, fi prior effedtum fulpendat, & differat usque ad pofterio- 
ris fubfecuturz exiftentiam , hæc autem obicem limitationem & reftridtionem priori ponat, quo 
caſu capitula conventionum · ſe ad inftar conditionis habent, «Enfeturque una conventio contem- 
platione alterius fadta, ut fic in unum contraftum confluant, 


Woran in noftro cafu deſtoweniger zu zweiffeln / nachdem Eur. Hochmoͤg. in DerofelbenRe- 
folutionen de Anno 1619. und 1627. fupr. lit, G. &K, diefe Cuæſtion fo decidiet und erflärer haben / 
daß die Emder darauf mit feinem Worte antworten können. 


8:9 Was fecundo loco aus dem Emder Receffe de Anno 1606. ( worin von Bezah ⸗ 
un Garnifon disponitt wird) worgebracht worden / iſt von ſchlechter Wichtigkeit. —— iſt es 
auſſet allem Zweiffel / da ein Accord aus dem andern erklärer werden muͤſſe daß auch derer Stände 
Diegmung genen fey / nach Einhalt des ea ee deffelben angehängter Aggreation, 
dieGarnilon, fo lange als eg für gut befunden werden wuͤrde / zu unterhalten ; Cum ab- 
fürdum omnind fit, dispofitionem; ad tempus conceptam & limitatam, in perpetuum alterä parte 
inwigä velle producere. - © es. ee 


Notum itidem, omnes iftiusmodi dispofitiones tacitum hunc recipere fübintelledtum, 
7 ELLI) quam- 
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iu res in eodem ſtatu manet; Omnia fiquidem, juxta Senecam, eſſe debeant cadem,: cum 
promitterem, ut promittentis fidemteneas, 


Nun ift aus der Aggreation oder Bewilligung gu erfehen / daß die Dft-Friefifche Stände 
die Garnifon zu unterhalten gleichwol nicht Ampliciter & indeterminate angenommen / fondern daß 
e dabey ex caula im; ulfvä fo wol als finali ihr limitirtes *5— gehabt / nemlich / ſo bald als 
urch Goͤttliche Dorforge die vorgefallene Mißhel ne aufhören / undbey- 
derfeits Einigkeit / gut Derteauen und Confidence woiederum eingeführet wordem 
und darauff die ämmeliche Ritterſchafft / Städte und Stände felbft fiir gut finden würden 
daß deswegen die Beſatzung nicht mebr nöthig fey / alsdann ſo gleich die Unterhaltung 
gg — aufhören / verſchwinden amd verfallen ſolte : Wie die Formaliadiefer Aggreation 
upra lit, C. lauten. 


Nachdem denn caufa impulfiva durch Beylegung aller Mißverſtͤndniſſe unter Eur Hochm. 
Mediation im Oſterhuſiſchen Vergleiche Anno 1611. hineggefallen/ und zugleich Intentio finalis ete 
reichet worden / fo find die Stände jure optimo maximo die Loßlundigung der Garnifon zuthun befugt 
geivefen. Ex que enim caufa impulfiva evanuit, & caufa finalis perfpicu& apparet, fecundum eam 
Omnia accommodanda & temperanda , ut, guemadmodum contradtus quilibet 3 ſuã caufä finalä 
influentiam recipit , ita quoque (ecundum eam omnia regulentur. Et hoc eft , quod vulgo di- 
eitur , non fadtum ipſum, fed caufam facti infpiciendum, Unde redt® infertur , ceffante cauf® 
finali conv:ntionis, ( qu& magis in confiderationem venit , quam ipfum principium ) in rorum 
guoque concidere ipfam, utpote redudta caufa ad non caufam, —— 


Ja wenn ſchon durch den —3 Vergleich die Garnifon ohne einige Refervation zu unter⸗ 
ten angenommen waͤte / fo wuͤrden ſich doch / da in 50. Jahren fo toſſe Weränderungen geſchehen/ 
genungfame Urfachen / gedachte Unterhaltung von ſich abzulehnen.’ gefunden haben; Cum ex mutati- 
One rerum fuperveniente omnis muterur dispofitio , quæ femper eam recipit interpretationem, 
ut intelligatur rebus in eodem ftatu permanentibus, quod obtinet etiamfi jurata Fr 


$. 20. So ift auch (3) die Allegation aus Ein. Hochmoͤg. Hin. Committirten in Oſt Frieß⸗ 
u de Anno 1626. see Spruche / fo von — = Garnifon meldet/ Baer 


Worauf denn zu merdten iſt / daß wie der damahls regierende Graff zu Oſt / Frießland 
Weyl. Herꝛ Gr Rudolph Chriſtian / ſo wol als die Staͤnde / ſich De ler zum hoͤch⸗ 
fien über diefen Spruch beſchweret / — diefe Sache gang anders eingefehen / und ge 
1627 Jahre denı. Jul. fid) erkläret 7 da die Meynung gedachten Spruches damals ge en / und 
noch fep / daß die Unterhaltung der Garnilon auff einige Zeit nicht / fondern a 
ewig / nad dem Innhalt obgedachrer Refolution fub. lit, L , ſich erſtrecken folle. 


Hiernechſt iſt (4) von gleicher Art die Objedtion , daß Ihr. Fürftl, Gnd. Her Vater hen 
Andenckens / in dem bey der Huldigung der Stadt gegebenen Revers, —— ie 
zu ſeyn / folle zugefagt haben. Worauf aber zut Antwort Diener : Es werde in dem angezogenen Revers 
mit feinem Worre der Garniſon edacht; Zudem habe es auch in Ihrer Hohn nd. Macht 
nicht geſtanden / die Stände an ein ſolches Onus zu perbinden/ . und ware auf diefem Hall ſothane pro" 
mishio nullius effedtus geweſen. 


. „Da hingegen aus denen Tractaten de Anno 1631. 1632. 1633/ und 1634. zu erfehen iff/ daß 
SDiefelden Fhre Stände / fo damahls um Erlaffung Dieer —— —— —* mis 


Hielem Epfer und Ernſt bepgeftanden haben, 


Glechet Unerhebtigfeit iſt ouch / was (y) non der DE Frieſiſhen Edel Leute * * 
tung der Garnifon zu ewigen Tagen nicht — gereder an JEs 66 ja 
StAnpeund bie a ee — and dic ne 
/ Poli; 
Stlaverey zu verbinden imgleichendig Auderwerzu einer ſolchen ewi 
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So befinder ſich fernet daß Eur. Hochmoͤg. ſchon Anno 1620, die deshalben in fieri gewe ⸗ 
ne Tradtaten un annullirt haben / —F weigen / daß die Ritterſc olche 

o williger fallen laſſen / weiln fie befunden / daß die Emder glei angs 
von ihrer Zuſage abgingen/ auch bedachten / daß die Vertraͤge / weiche der Garnifon ihre erſte Ge 
ſtalt el zu einem Mahle zerbrochen/ undübern Hauffen geworffen ſeyn muͤ lauten die 
verba formalia Eur. Hochmog / auf Ihrer Gnd. uͤbergebene Gravamına , a igten Reſolution 
ſub. lic. 2. wie folget. 

M. 


Extract der Smdiſchen Eand· Dages⸗Hand⸗ 


lung / de Anno 1619. 
Cap. vom Recht derer Land⸗ Taͤge. Artic®g. 


S haben fich dieſelbe ohmlängft wider Iht · Gnd · verbunden / und ei ; cht / fo aröffe 
En a nut 





— 





Ihrer Hochmoͤgenden gte Reſolution. 


Es haben die Deputirte der Ritterſchafft und der Stadt Emden in der Conferentz declarizt / daß 
in dem zwiſchen der Ritterſchafft und der Stadt errichtete DBergleiche bedungen worden / daß fle nichts zu 
des Herrn Brafen Hoch-und Gerechtigkeiten / noch jemandes andern Prejudirz thun oder verrichten wolten. 
Item, daß dasjenige / fo denen zwifchen dem Herrn Grafen und denen Ständen gemachten Berträgen und 
Aecorden zuwider zu fen befunden werden wuͤrde / gang null und nichtig ſeyn tolle; Wobey denn J. Hochmög- 
noch sur mehrern Berficherung des Heren Grafen und derjenigen Stände / fo jego meynen / oder künfftig befün» 
den würden / daß fie durch bemeldten Vergleich prajudicizt ſeyen / declariren ı daß obgedachter Accord gar 
nicht gelten ſoli / es fen dann I daß folcher mit vorgedachten Tractaten und Derträgen Äbereintomme. 


$ 21. Won gleicher Würde iſt auch / was (6) vorkoͤmmt / als wenn diefe Garniſon 

zur Erhaltung und Unterflügung derer Accorden ynd derer Stände Privilegien auf 

erichter ware; Wovon aber weder im Haagiſchen / noch in einigen andern Mergleichen nicht 

ag geringfte zu finden iſt; Und haben Ein. Hochmoͤg niemahlen dergleichen Meynung gehabe / indem 

Sie die Maintenüe felbft übernommen, und zu dem Ende über die Emdiſche Garnifon noch eine ander 
se in Lieroort geleget haben; Wie ſolches der Extradt füpr, lit. D. zeiget. 


So fällt auch ſolches Worgeben von felbften weg / nachdem der Emdifchen Garnifon fig 
auffer der Stade gebrauchen zu laffen / verbosen worden. 9 ; 


erner wird (7) eingeworffen/ daß die Befreyung von der Unterhaltung diefer Garnifon wi⸗ 
der Ein. Hochmoͤg. Refolution de Anno 1632. & 1634. ſtreite wovon in denen Emdifchen Schriften 
viel Weſens gemacht worden / und welches magno conatu behauptet werden will / als wenn dadurch 


. Die Continuation der Garnifen feſt geftellet fey. 


Die eigentliche Befchaffenheis diefer Sache aber iſt daß wie Anno 1631. ( wie ſchon oben 
gg ) nach dem Abzuge der Känferl. und en Voͤlcker die Oſt⸗Frieſiſche Stände bey 
Hochmoͤg. uͤber die Emder geklaget / daß dieſelbe wider Ihrer Hochmoͤg Reſolutionen von neu⸗ 

em mit der Unterhaltung gedachter Garnifon fie beſchwereten / auch zugleich aus dieſer Urſache nicht 
länger an offtgedachte Unterhaltung / als eine Schlange inihrem eigenen Bufen zu unterhals 
sen; gebunden zu ſeyn remonftrirten; So haben die Emder / um ihnen Das Meg über den 
Kopf zu werffen/ - nad) vielen Ausflüchten und Tergiverfationen / vorgewandt / es könnte der Pundt 
der Continuation oder Abdandung nicht eher gefunden werden/ bis ihnen vorhero vonder Landſchafft 
die verſchoſſene Gelder ( feilicer) wieder ausgegahlert worden ; WBobep fie zugleich eine gantz enorme 
Rechnung übergaben / mit dem Erfuchen / e8 möchten die Stände mit huen darüberliquidiren. Wie 
fie denn auch es dahin zu bringen getwuft / daß diefelbe ſich über ſoiche Liquidation in einen en 
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einlaffen anüffen, / worũber man derm fo lange geſtritten / bis die Heßiſche Völder in Oſt / Ftießland 
efallen / und die Emder bey denen Heßi ſhen Officieren / ihnen in Hebung der Unterhaltung ihrer 
Sarnen aus dem Zande nicht hinderlich zu ſeyn / fich ausbedungen haben / wodurch denn auch diefe 
Quztion in Stecken gerathen iſt. 


Es haben aber mr die Emder durch dieſe Materie , die Queftiones wegen der Garnifon und 
Liquidation ‚mit Fleiß zu confundizen geſucht. are 


Das Haupt Werd diefer Queftion beruhet hierauf : Ob nicht die Stände vermöge der 
dem Haagiſchen Vergleiche angehängten Aggreation, und darauf gegründeten Refolution Em. —* 
mögenden de Annis 1619. & 1627. / von der Unterhaltung der Garnifon befteyet ſeyn muͤſſen. 


-DieQuzftion aber wegen der Liquidation beftehet hierin: (1) Ob die Emder einen folden 
Vorſchuß / wie fie vorgeben / zum Beten des Landes gethan/ worüber fie zu liquidigen gehalten find? 
(2) Wie hod) fi) dielumma liquidanda belauffe? (3) Ob nicht die St aͤnde eine Gegen-Liquidation 
wider die ——— ? Da man eines jeden unparthegiicher Judicatur anheim ſtellet / ob nicht diefe Quz- 
re fehr mweir®oneinander unte ken fe / und eine wol ohne die andere abgerhan werden 
une. 


‚Pie denn diefes eine u e. abfurde Folge iſt: Es haben. die Emder in Pundto liqui« 
Aationis eine Pretenfion an die Of Frieſiſchen Staͤnde ergo find die Staͤnde / bis die Emder wegen 
der Liquidation befriediges worden / Die Sarnifon zu bezahlen gehalten. 


Es wollen fo gar aud) die Embder behaupten / als wenn foldes Eur. Hochmog 2* in 
derfelben Refolution geweſen ſey / und wären ex mente ipforum obgedachte Refolutiones de Annis 
1619 & 1627. dadurch befeſtiget worden. 


. Man fidle es Em. Hochmoͤg. anheim / ob wol folche Unbeftändigkeit ohne Disrefpeft von 
Denenſelben Fönne prefumizet werden; Zudem werden foldje fubverfiones decretorum inter impolſi- 
bilia gerechnet/qu= non magis tmutari aut fubvertipaffunt,quam fententiz definitivz,abfonderlich in ſob 
chen Sachen / worinn Eur. Hochmoͤg. ſchon tanquam arbitri geſprochen haben / da ex jure bekanm / 
doß arbiter laudum retractare vel mutare non poffit, 


$ 22. Da nun die Emder merckten / daß fie perperuiratem obligationis zut Unterhaltung ih 
rer Garnifon weder ans denen Accorden , noch) aus Eur. Hochmoͤg. Refolutionen feft ftellen fönnten/ 
und daß porerzehlte argumenta ad perfuafionem nicht gültig genung wären; So ſuchen fie mit groſſem 
Eyffer ſtatum quæſtionis zu vermiſchen / und Euꝛ. Hochmoͤg. auf etwas ent leiten indem 
die Formalia des toider fie vor Roͤmiſ Käyferl. Majeſtaͤt angefponnenen Procelics amoͤpffen / und ſe 
bigeneiner Nullitet, (1) in Anfehung des Herrn Klägers/(2) der Beklagten / (3) des Richters / der das 
Mandat erkonnt / (4) der Sachen felbft und (5) Des Mandari an fich befchuldigen mit dem Worgeben: 


‚2. Es käme Ihrer Fürkl. Gr. nicht zu / ſolch Mandat anszumirden / in Anſehung deſen 
Selbige nicht befugt wären’ Sich derer Stände unter fich habenden Streitigkeiten anzunehmen / zu el 
her Behauptung ſie / die Emder / den Emder Lands Tags Schluß de Anno 1619./ Cap. dom 
Recht der Land» Tage/ anziehen: Daß ein Landes: SJerz bey denen Streitigkeiten und Zwiettachten 
feiner Staͤnde ſtille zu ſitzen /_ und daß ein Membrum das andere unterdrüche/ oder gar unter Die SUN 
fe trete / anzuſehen gehalten fey. Welches ein unerhörtes/ und wider alle Vernunft lauffendes Pa 
zadoxon iſt / indem ja Welt -Fündig genung daß einem Landes / Herꝛn feine Unterthanen mider Ge 
walt und Unrecht / wider manniglich / er ſey Unterthan oder Fremder / zu verthädigen obliege ; Und dieſes and 
im Gericht; Quod maxime obtinet, fi tali afficiantur moleftiä, ex quä exfurgit damnum purn 
<um, quod per neceflariam confequentiam multis medis in particulare detrimentum Domini un 
sedundet, neceffe eſt. Und würde der Landes · Herr bey ſolchet Uberſehung die Cenſur hörenmüf 
fen/ quod non recipiatur excufatio paftoris, fi Jupus devoravit oves, & paftornefeit, Die For 
imalia paffis ab Emdanis allegati find aus denen von einigen Ständen erregien / und hierunten geſch 
sen Poftulatis genommen / wie folget: 

b Ihro Gnaden / ohne exprefle Deferirung aller Stände [ihrer unter ſich habeuden Uneinigkeiten I auf he 


neriey ZWeife fi annehmen / Imgleichen Dasjenige/ fo Durch die Stände ober derfelben Depurirte breimb 
ge ihrer Bolimacht befchloffen worden / Dusch befonbere in deuen Städten oder Dörfken er 


r 
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Hierauff haben Ihro Hochmoͤgende folgende Apoftill gegeben. 


Aß ſich Ihro Liebd, weder directè noch indireXt derer. Stände genommene Refolutiones durch fonderliche . 
Umfrage an ern 8 er * gehe —— — Y — * Krafftloß 
machen nicht unterflehen ſolle a gen genommen wi [0 foiches ringſten 
Hehe zue Bert! ig oder Krändung obgebachter Refolution dienen. ! * 


Es haben aber Ew. Hochmoͤgende damahls das erſte Membrum des Poftulati, nemlich / daß 
am Gnaden ſich derer Stände unter ſich habenden Quaftionen gar nicht annehmen folten / nicht 
allein nicht gut geheiffen  fondern felbige gar verworfen; Und redet Derfelben Apottill (fo allein dag 
ätvepte Membrum deg Poftulati declarizt) yon demMembro, welches von einem cafu redet / der von 
dem Gegenmärtigen gang unterfchieden iſt. 


. Man läffer alfo einen jeden unpartheyiſch judiciren/ ob folhe falfche Anführung/particulariter . 
Ei. Mochmögenden zu verleiten/ & notä criminis falfi, itidemg; & pœna zu befrepen feys indem fie , 
fummä cum imprudentiä Em. ri ae ihre/ und ihrer damahligen Adhzrenten eigene Wor- 
ze aufbürden wollen/ fo aber auf ein Poſtulatum ausläufft welches von Ew. Hochmoͤgenden ver; 
worffen worden. Welches auch um fo viel deſto ungerechter iſt nachdem ihnen wol bewuſt / daß die 
Stände Ihro a um Beyſtand erfucht haben auf welchem Fall fie doch felber davor hal, 
sen / daß Ihro Fuͤrſtl. Gnd. ſich datzwiſchen legen müffe. 


$ 23. U. Wird daraus eine Nullitas formirt / daß die Stadt Emden / fo doch nur eine mu- 

nicipal-mediate dem Reich unterwoꝛffene Stadt iſt / unmitrelbahr vor dem Kaͤyſer belanget wor, 

den; Zu welchem Ende fie einige Derter aus denen Accorden allegiren / woraus angezogen wird / daß 

— ihr forum competens in erſter Inftantz vor dem Oſt⸗Frieſiſchen Hoff Bericht 
e. 


Daß nun ſolches regulariter obtinire / wird zwar zugeſtanden; Es werden aber auch nachdem be 
Eandten Reichs ⸗ Styl in gewiſſen Fällen fo wol am Käpferlihen Hofe als bey der Reichs ⸗Kam⸗ 
mer Mandara wider municipal- Städte decretiret / und infonderheit / wenn fie wider die Reichs⸗ 
Conftitutiones handeln / oder in ig ren der Reichs / Laſten ſaͤumhafft oder infolent finds 
und aus eingebilderer Macht ſich ihrem Landes» Herrn entgegen fegen. Wie denn in Oft» Frießland 
notorium it. / daß die Stadt Emden eine geraume Zeit her des dor Gerichts Jurisdidtion gering 
gefhäger { und felbiger zu gehorchen fich gewegert habe / nunmehro aber ſolche gar nicht mehr agno- 
chen wolle, 


6 24. IN, Die dritte Nullicet wird von Seiten des Richters genommen/ unter dem Vor⸗ 
wand, daß man Käyfel. Majeft. nicht amuffen Eönne/ als Deren Jurisdidtion man einmahl re- 
nunciiiet, habe. 


folcher erdihteren Renunciations- Behauptung wird der 90. Artic. aus dem Dfterhufi- 
ſchen Vergleiche de Anno 1611./ und Art. ı. des inAnno 1619. gethanen Spruches / allegiter. 


Was den angegogenen Text aus dem Dfterhufifchen NWergleiche berzifft / fo ift in ſolchem Fein 
Wort von dergleichen Renunciation zu finden/ vielmehr aber das Contrarium, indem felbiger ver ⸗ 
möge Art. 2. ein Relativum des Delffiphlifchen Vertrages ift/ als in deſſen claufulä finali der Roͤ⸗ 
miſchen Känferlichen Majeſt. und des Heil. Mömifchen Reiches Hoheit  Jurisdietion und Ge 
schtigfeit expreflt & follicit® vorbehalten wird; Und geſchicht ſolches ferner in der KäpferlihenRe- 
folution , welche zu einem mahl den Räpferlihen Keſpect und Jurisdietion vorbehaͤlt; Wie aud im 


Haagiſchen Vergleiche / wotinn Art. ı. Weyl. Herr Graff Enno nur allein auf die damahls ger 


gen die Stadt Emden erlangte Mandata und Executorialia, ſo auf penam banni gingen/ renun- 


. cüre haty und ſolche fallen laſſen refervato in cœteris jure continuandi proceffus alios coram Im- 


peratore, Refervatio itad; hæc excludit omnem renunciationem,. Und iſt recht erdichtet / wenn die 
Emder aus der im go. Artic, des Oſterhuſiſchen Accords Ihrer Hochmoͤgenden aufgetzagenen 
Maintenüe derer Accorden / eine Renunciationem der. Räpferlichen Jurisdidtion perauszuklauben fid) 
unterſtehen. Aaaaaaaaa Indu- 


ö— — — — — — — — — — — —— — 





Indubitatum fiquidem eſt, quod renunciatio non præſumatur, niſi ea apertiſſimè appareat, 
imò expreiſionem poſtulet, in tantum, ut ne ad ca quidem extendatur, quæ ex capite ejusdem 
«ontradtus proveniunt, - 

Es ift fonften in omni ftatu eine. univerfelle Maxime, quod jurisdietioni Superioris renun- 
ciare impofübile fit, five expreflis verbis hoc fiat , fiye per indirectum hoc tentetur , quin imo 
quod citra perfidiam ab inferiori hoc tentari nequeat, 

Æque impoflibilis eft translatio jurisdictionis Superioris in tertium, per manum inferioris, 
Es ift ja bey Aufrichtung des Dfterhufifchen Mecords weder des Kern Grafen / noch derer Stän 
de / noch auch Em. Hochmoͤgenden Intention fo gemefen/ welches auch obimpoflibilitatem & ini- 
quitatem nicht ſeyn können. So Ean aud) ſolche Maintenüe nicht weiter / als zum höchften. tanquam 
Species quædam extraordinariz protedtionis angefehen werden / qualis conventio ſtricti juris eſt, in 
eamd; nihil venit, niſi quod nominatim expreffum eſt, nec ullum tribuit imperium vel juris- 





didtionem, vel Superiorem fuä privat jurisdidtione, vel eximit quemquam & füperiorifate & juris-- 


dietione judicis ſui ordinarii, 
Hinc notant JCti & Politici,quod, etiamfi conftet ex protedtionis Inftrumento,quod juris- 


dictioni fe fübjecerint, nihil atum fit, in tantum, ut fi Imperator ipfe aliquem in Clientelam 
ſuam peculiariter recipiat, non præjudicetur ordinariz jurisdietioni, 


Ferner wird aus dem angezogenen Sprüche de Anno 1626. eben fo ungegründet renuncia- 
tiovel exftindtio jurisdidtionis jmperatoriz faſt bey den Haaren herbey gehohler/ Verba ejus hæc fünt: 


Es foll der Her: Graff zc. 2c- alle Decreren, Recefle, Accorden sc. vom Jahr“ 2599. bis 1626. zu 
unterhalten! ohne fich Dagegen mit Käyferlichen oder andern Conftitutionen und Mandaten zu behelffen! 0» 
der derſelben vollkommenen Obfervance fich zu engiehen / zufagen x. 


Mit Vorbehalt / was von Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Seren Predecefforen wider diefen Aus 
ſpruch excipirt worden / fo iſt deffen Intention — anders geweſen / als nur vorzubauen / daß keine 
daͤyſerliche Mandata zur annullation oder Aufhebung derer Accorden ausgewircket werden möchten 
im geringften aber nicht novam aliquam legem univerfalem prohibitivam recurfus ad Imperato- 
rem, fonderlih in Sachen fo denen Accorden gemäß / zu machen; Dergleichen —— die 
og —— nie gehabt haben: Und iſt auch nicht zu glauben / daß ſie ſich ſolchet haͤtten am 
maſſen wollen. 


Welche Unverſchaͤmtheit iſt es dann daß man eine renunciationem jurisdictionis de fori hier 
aus durch ſictos ſubintellectus, & & longinquo pravè detortas confequentias erdencken will. 


$ 25. IV. Wird für eine enorme Nullitzt angegeben / als wenn in ſolcher Sache ein Käy 
ferli) Mandat erfucht und eslangt worden/ worüber wegen ihrer Qualitzt und Natur die cognitio 
und Decifio nicht Ihrer Käyferl. Majeft, fonden Ew. Hochmögenden privarive zufähme Zu 
deffen Stüße werden zwey Fundament gefegt: Exftlich/ daß materia controverfir gus denen At 
> hertuͤhte; Und zum andern’ daß ſchon vollkommen bey Ew. Hochmoͤgenden litispendenta 


Dem erſten nun eine Farbe zu geben/ fo wird pr=fupponit/ daß menndie Quaftiones fuper cau- 
Ss, fo in denen Accorden genennet —* vorfallen moͤchten / alsdann ſelbige an Ew. Hochmoͤgenden / 
nicht aber ad ordinarium judicem gelangen müßten/ ex ratione, weiln im go. Artic. des Dir 
hauſiſchen Werrages Em. —— die Maintenüe derer Accorden / und die Interpretation 
‚derer ſuper intelleötu illorum refultirenden dunckelen Derter/ aufgettagen worden. 


Worauff aber zur Antwort Diener / daß dag prefuppofitum gang irig / und pep Errichtung 
des Dfterhuftfcyen Accords gar nicht Die Intention geweſen fey / daß durch ren der Main- 
tenüe der Recurfus an den ordentlichen Richter abgeſchnitten werden folle. aß von dem beleh 
Digten Theil die Contraventiones derer Yccorden bey Em. Hochmoͤgenden angebracht / und Der 

elben Maintenüe imploriret werden möge/ foldyes ift dem * 90. Artic. des ſechuß 
hen Accords conform. Jedoch iſt es eine Sache von frenem Willkuͤhr / und alſo den ordentlichen 
ichtet / daß er den Gegencheil / denen Accorden nachzuleben / anhalten moͤge / zu iwploriren un 


benommen / welches auch säglich in Oſt · Frießland geſchiehet; Da Denn noch mie gehörer er‘ 
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daß einer fo abſurd geweſen / und ſolches vor eine Contravention derer Accorden / oder vor eine Ent 





ziehung 8 Hochmoͤgenden Maintenüe gedeutet haben ſolle / gleich wie anjetzo in hoc caſu bey 


L 


denen Emdern eine fo verfehtte Cavillation angemercket worden. 


Es iſt ja bey allen Regierungen bekannt quod, ubi duo competunt remedia, unum ordi« 
nariurg, alterum extraordinarium, in eledtione partis fit, utro experiri malit, quin imo licitum 
effe, uno intentato recurrerc ad alterum, fi per iftud pinguius parti providetur. 


So haben Sich Ihro er Gnaden und die Stände um deſtomehr genöthiger befunden/ 
Ihre Roͤmiſche Kaͤhſetl. Majeft. über einen in dem Kaͤyſetl. Mandar enthaltenen Punct / we⸗ 
gen Aufbringung des Emdifchen Contingents zu denen ex inftrumento pacis und andern eich 
Confitutionen fihuldigen Reichs⸗ oneribus, zu implorizen / und ziwar nachdem Em. Hochmoͤgen⸗ 
de diefe Quæſtion, wie aus Derfelben Declaration erhellet/ von fich abgemiefen haben. 


Hiernebft haben Ew. Hochmoͤgenden unterfihiedliche andere Sachen / fo in denen Accorden mit 
begriffen find / wenn Sie bemerder/ daß Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. oder des Roͤmiſchen Reichs Inter- 
efle dabey miteinlauffe/ von Sich gewieſen; Wie denn die durch den Herꝛn Grafen von Dldenbing 
votgenommene Turbation in Aufhebung derer Colledten in denen Herꝛlichkeiten In-und Kniphau⸗ 
fen/ fo auch unter Ew. Mochmögenden Maintenüe-fiunden/ pro exemplo dienen Fan. 


So ift auch in häc caufä recurfus ad Imperatorem nicht eo animo, daß man die durch Ei. 
Hochmoͤgenden Mediation gemachte Accorden / und in fpecie, was den Punct der Garniſon berzifft/ 
zu zerzüsten/ ſondern nur derſelben Effect, und die Darauf erfolgte Reſolution zu befordern gemeinet / 
vorgenommen worden. 


Was ferner zweytens * Verwirꝛung der Sachen von einer litispendentz vorgeworffen wor ⸗ 
den / ſolches iſt von gleicher Ünerheblichkeit und wird dazu fomol Em. Hochmoͤgenden Refolution 
de 4. April, Anno 1634. / als auch vom 15. Nov. 1650. / umfonft und vergeblich angezogen. 


Was die Refolution de Anno 1634. betrifft / fo wird / was ſchon vorhin remonftrizet worden, 
wiederhohler/ daß nemlich damahls diefe Sache, fo ferne fie den Punct wegen Unterhaltung der Garniſon 
betrifft / durch die Anno 1619. und 1627. gemachte Refolutiones bereits abgethan geweſen / deswe⸗ 
gen nicht zu præſumiꝛen ſey / als wenn es Em. Hochmoͤgenden Intention, diefelbige de novo in con- 
troverfiam ziehen zu laffen/ geweſen fey. 

Es können ſich die Off » Friefifche Stände longe fortius auf litem finitam, als die Emder auf 


eine erdichtete litispendentiam gründen. 


Und obwol noch aus der Refolution de Anno 1634. einiger Streit wegen der liquidation uͤber⸗ 
geblieben ſeyn möchte fo ift e8 doch ein pundtus plant fepararus & diverfus, weswegen der Punct 
der Garnifon nicht zuruͤck gehalten/ noch die Emdiſche Exactiones continuis werden müffen. 


Auf eben fo einem ſchwachen Grunde ruhet auch die auf die Anno 1650. ertheilte Refolution 


ſich gründende Litispendentz, Denn obwol Em. Hochmoͤg alle zu der Zeit zwifchen denen Ständen 


andder&Stadt Emden ſchwebende Streitigkeiten beyzulegen verfprochen/ fo ift doch illo tempore die Quz- 
es der Be nicht an Diefelbe elanger/ noch darüber gefkritten worden; Wie viel weni 
ger kan denn eine Licispendentz daraus entſtehen? 


Mit der völligen Confutation der (V.) vorfommenden cenfurz mandati Czfarei ex ineptä 
applicatione inftrumenti pacis, ignorantiäg; intellectus ejusdem, chen beſchwetlich 
au fallen / wird für undienlich erachtet / indem man verſichert ift daß Die ſelbe darüber die Judicacur 
anzunehmen nicht gemeynt find. Da mm die Emder in aula jmperiali ipfä diefe Exception ſchon vor · 

ebrache baben als fteht gu erwarten’ ob Ihro Käpferl. Majeft. oder Derofelben Herten Reiche 
Dt Käthe etwas auf folde virgulam cenforiam halten oder diefelbe ad notam nehmen werden. 
ic Rhodus, hic faltent, 

$ 26. Nachdem nun hieraus deutlich genung erheller / daf; die Emder Ew. Hochmõ · 

enden in Diefer Sache durch ganz falſche / unwahrhaffte und impersmenre vor 

Helungen 31 hintergehen / und Derofelben Auuriıer zur (teten Unterdrlichun: ih⸗ 

rer Mit» Glieder zu miß brauchen geſucht haben / und noch ſuchen; Die Staͤnde 

hingegen vermoͤge des Haagiſchen ergleichs / nebſt deſſelben angehängter ge 

ul, mid Dex Davanf erfolgten Aggrearion, wie aud Ew. Hochinoͤgenden Refolurionen/ * 
qaaqgaagaaa 2 











76 ___Tom. ll. Lib, Ill No ei. ecotocol ver Vollmachten x. 
Befreyung von dieſer Stlaverey zu ſuchen / und angleid) die Emder zu 


—— eit im unen zu denen allgemeiner meribus zu bewegen 
lic) eit — befugt fern; —— * , 
Als erſuchen wir hiemit Em. Ho moͤgenden geho⸗ Dieſelbe wollen die Emder zu ihrer 
Schuldigkei und uͤrſti. Gn. nebſt den anden und Eingeſeſſenen 
land die Derofelben —— On non senken laſſen. — 
Ew. Hochmoͤgenden 
gantz Dienft / willige Diener 


Chriſtian Regensdorff. 
Fuͤrſtl. Oſt · Frieſiſcher Karh und Abgeſandter. 
Jooft Haen. 
Der Oſt ⸗ Frl. Stände Abgeſandter. 
L. Aitzema. 
Der Oſt⸗ Frl. Stande Abgeſandter. 
No. LXI. 


Protocollum von dem Cantzley⸗Secretario 

gehalten / bey Perluftration der Vollmachten auf dem Land⸗ 

Tage zu Aurich / den 13. Junii Anno_1655./ au Probe / wie 
c8 mit Vifitation der Vollmachten gehalten ſey. 


2% aus der Ritterfchafft/ per ſe. 





Wegen der Stadt Emden 
Br. Fewo Fewen, Rentmſtr. Leonhardt Fewen, und 
Br. Gerhardus Gerhardi, Dr. Stephan Jorgh. 
— ß weit die Stade angeher angenommen der angemaßten Derlicfeit halber ſolito mode 
widerſprochen. 
Wegen der Stadt Norden 
Nebenſt dem Magiftrat, Engelbart Evers. 
| Wegen der Stadt Aurich). 


Nebſt dem ‚Magiftrat , Jacob Timens und Gerdt Arends. , 


Emder · Amt / in fpecie von Dfterhufen. 
Wille Detleffs und Johann Cornelies. 
| Es iſt der Johann Cornelies, weil et ich gar Mennonitiſchen Zunfft bekandte / fo wolvon pr. Fürfl- 
i End. Commiffario und geheimen Nat) / als den andern Land s Ständen, auff Land» Tagen we 
\ feinen als änhabil erklaͤhret und destvegen abgewieſen. 


Larrelter Vogtey / 
in fpecie Larꝛelt / Twirlum / Loge und Logu Flecken Jemgum. 
mer —— Peter Jacobs und 
Wiltet Jürgens, Harmen Hepkens. 


Great 
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Griedtſiehler Amt’; 
jn — geten wancn g 





r geh 
. Menne — 
¶roenmer Amt 


f en, In e Bunde... 
BE me * — En ——— Harbert ae 


— —— Voh in Kiirchſpiel Bone 
Stapelmohr, Luppe Lppens. 
Haicke Schwers 


Bingum / * and Seborten Vollen / Mark und Bi 
Ryo — Bent Reincken. 


— Amt. 
Arend Evers Bar = und Bebbe Ulrichs, 


Seien allen. Kitchſpiel Nee X RAR, Eis 

: Ä Auriher Amt. * EB 
Ricke en —* Nolling, ube Diken. Sao Bin. 

ae en gr, — teen 
* nicht bevollmaͤchtigen konten / daß detſelbe —— zu den dipſter Deputirten halten und gefe 


Stickhauſer Amt. 


fpecie 90 l II —— 
— — m Kirhfpiel Detern Filſum / Hollen Poren, Sau 
D Ernft Dircks, 


Seiebeburger Amt, Fr a Lehrhave. 
No. LXII. 


Der Band- Stande Meinung und Refoluti- 
on, auf dem Land⸗Tage vom 19. April, 1656. 
NB. Hieraus ift auch zu yon (1) daß die Adminiffration der Landes · Mittel nicht privariv? por die 


Sand» Stände gehöre) fondern mit dem Landes · Herrn sonjunddim zu behandeln fey. (2) Imgleichen / dag 
ohne den Landes» Kern) die Streitigkeiten unter den Sand» Ständen! nicht gehandelt werden können, 





in; 9) 
< EIS 

SU des Durchlaͤuchti ochgebohrnen Zürften und Herrn / Kern En- 
Rn 7233: no Ludewigs, Fi zu oh ießland/ Herrn zu Eſens / Stedesdorff und 
Wittmundꝛc. Unſers gnädigen uͤꝛrſten und ein 1 * gegenwaͤrtiger ange⸗ 
en Land⸗ ——— dunch Raͤthe gethane Land Tags 
en haben die aus der Ritterſchafft / "Städte Noiden und Aurich / 
drittem Stand anweſende Land» Stände ſich zuſammen gethan / und die 
— —9— — itione enthaltene Puncta in reiffe Deliberation gezogen. Und nach ⸗ 
i — die Relation der vor: Zracraten mit denen von Emden und wie weit Diefelbe gebracht 
‚ gefpehen auch genungfahm Bericht — * Negotiation der Gelder / und Bus > 


9 
[\ 
V 


— — 


742 Tom. Lib.ILN No, 62, Der er Sand» Stände Refolutioh,' &c. &c. F 
ebers So haben die anweſende Stände figei einhellig refolvinet/ dafs weilen alle Punda 
} Pie af, & ab als in I amefa der Herrlichkeiten / ihrem Gontingent, und anderen noch 

nicht zur Richtigkeit gebracht Daß derohalben die vorige Deputirte zu ſolhem Werd nochmahln zu 

continuiren/ die Negotiation der Gelder’ and Abfindung derer von Emden im abgemichenen Jahr 
| im Odtobr. zugemachten Summa der 475000, Gulden berzeffend/ weilen nunmehr die Mittel und 
| Wege angemiefen/ wodurch man denen von Emden Sarisfaction thun / und ne 2 
von weiterin Unterhalt der dritten Compagnie befreyen könne; iff dar 
sen allerfeits Adminiftratoren Order gegeben die von dem Henn Hoff; Richter 7° 86 — 
| Step: ‚Syerin von Kniephauſen negotürte Gelder / auf die bey diefem Land + Hk ** Ob- 
ligationen aufzunehmen / und diefelbe dergefkalt in unſeꝛm Hgg neben i ion aussuge 
ben / die Gelder von denen Oertern / ale zu empfangen feyn/ a ann, zu I, — ti⸗ 
und Rath der Stadt Emden die ihnen zugemachte Summa vo An 
die anweſende Stände ** ihren Adminiftraroren / oder * fi ie vor or le 
der / nebenſt denfelben verfchreiben wuͤrde in omnem eventum zu indemnifizen und zu affecurigen 
angenommen. Dabey auch von gemeinen Ständen belieber, im Fall einer oder mehr der Adminiftra- 
toren ober der Land, Rentmeiſter durch Tod oder fonften feinen Dienft — kaͤime / daß derSuccef 
for fie oder ihre Erben / vor wuͤrcklicher Antretung des Dienſtes / von dieſer geleiſteten Buͤrgſchafft 

u entheben — ſeyn ſolle / mit einer — oe — 

hro 

2 Tecurasıon Die ie zu —⁊ —— 

zu mainsennen/ GN dig ey —* B — 8 — in vor are 

Mahl zu ihrer Land» Tags: Refolution ,.nuter ungen/ auch den Mccorden und Ver 

8 * ig / Ew. Fuͤrſtl. Gnd. — gen nicht — —6 le 

zu aden unterthaͤnig empfeh Geben inder  Rerfammian Dane ka 

meinem San. Tage zu Aurich / den 19. Aprilis, Anno ı 656. 


| Wegen der Ritterſchafft. 


Enno W. Frey Her von In / und Kniephauſen. 
‚Carl Friderich , * Hetr von In: und Kniephauſen. 

H. M. von 

Joiſt Hane, Joift Mauritz Hane, mppr. Mautritz Freefe. 
Dicderich Arnold Hane, Boyung Beninga, 


Wegen der Stadt Norden 
Ulrich Teckenborch. Gerriet Gerriets. 


Wegen der Stadt Aurich. 
Gerde Teilen, Berendt Heetlagen, 


Wegen des dritten Standes. . 
Emder Amt. 
Wille Dethleffs. 
Pilſum aus Gretmer Amt. 
Heuke Wilters, Tacko 
E. ter Braeke, Coo — 


Ebel Edtzers, Weſſel Siemens Kramer. 
Emme Remets. 





Wegen Norde 
Arend Evers, exn Dinber Mat Broer Gerdts, 


Stichauſer Amt. 
Ucke Hemmens von Detern. Jürgen Seimeringh. 


No. 








— RL U IEN. Suuſſche üupeugwom1s.Dec 1650: _ aa 
— No. LXII —— 
Staatiſher Ausfpru über die no Sraff 
Ulrichs II. Tod von den Land⸗ Ständen und reſpectivẽ der 
Stadt Emden/ theils mit der vormündlichen — der 


Fuͤrſtin n über die vormuͤndiiche Regierung /: theilg 


zwiſchen Ihnen.felbft erregte Gtreitt keiten. Vom ıs. 
— Decembr;- 1650. 5, 


NB. In diefem Ausfpruch haben Die Seren Veneral · Staaten den Unfug der Land / Gtändel und im 


ſpecie der Stadt Emden erfanut. Vid. Aitzema Lib, 30. pag. 197. fegg. 


. Pun&m/die Bandes -Megierung betreffend. 


ORIG = 

Ohu der Her Graff Enno Ludwig, als tegierender Herz der Gr chafft Oſt⸗ 

2 asc -] 3 Btießland, erkannt und refpedtirer werden Misch at der 5% 
Digung / und Aneretung Seiner Regierung / des Landes Privilegia, —*— und 

Accorden zu confirmiren / gehalten ſeyn ſoll. 


—5— NA)... „2 Warender Minorennitaͤt — Herrn Graffen Enno Lud- 
ITWMALT wigs,foll die Fürftliche Fran Wittwe yon ſt · Frießland / als des jegigen Lan ⸗ 
des⸗Herꝛn Enno Ludwigs. ormünderinn / erkannt und refpedtirer werden; Jedoch dag iefelbe in 
biefer Qualitæt die Graffſchafft Oſt⸗ Frießland und derſelben Einwohnere nad) deren Privilegien / 
‚Accorden und Rechten zu regieren / verfpreche. BR 

3. Denen Hoff⸗ Gerichts Perfonen follen ihre ruͤckſtaͤndige und kuͤnfftige Salaria bezahle 


» Die Stadt Emden foll tährender Minorennitär des Herꝛen Graffen EnnoLudwigs, bey 

des Magiran Erwaͤhlung / von der Fürftl. Frau Wittiven / als des Hochgedachten Henn 

affen Vormuͤnderin / nebſt Verſprechung in ihren sefpedtive Bedienungen geiten zu ſeyn / Die Com- 
erfuchen, 


— 5. Die Stadt Emden foll dem Herrn Graffen Enno Ludwig , oder waͤhrender deſſen 
Minorennität der Fuͤrſtl. Frau Wictwen von An / als Vormuͤnderin /die ſchon ber⸗ 
ſchienene / und noch gubezaplende Recognisions--Belder Yon 2600. Reichsthaler bejaplen, 


Pun&tet/ einige Gravamina betreffend, 


: de Punct betrifft / wollen ochmoͤgende der Fürftlichen Frau Wire, 
wen vor een ferkufen — —23 % u —S ed des 
Syeren Graffen Enno Ludwigs in Seine Graffſchafft Dft - Friefland aufs Beſte zu recommen- 
Pr / wie auch gleiches in ihrem Schreiben an gedachten Kern Graffen zu erſuchen / ſich belieben 

en, 


2. Es foll weder der Here Graff / noch einig ander Glied der Graffſcha Oſt⸗Frießland / die 
zur Abthuung — — —— gi nn allgemeinen Zand-Zagen pH eingewilligte Con- 
tributiones aufhalten / wielmeniger / felbige in ng zu bringen / durch penal-Mandaten ger 
bieten, 


3. Es foll dem regierenden Herrn Grafen Enno Ludwig „ Ober währender deffelben Mino- 
zennicäg / der Fuͤrſtl. Fran Wirtwe son Dit Frießland, als Vor muͤnderin / zum höchften recommen- 
bbbbbbbbb 2 diye 






werden, 








7454 Tom. II.Lib.1Il. No.6 3, Siaatiſcher Ausſpruch vorn 15. Dec.1836, 
i daß die Negierung / ſo viel mo lich / mit Landſaſſen befeger / und, da ſolche 
—* rg Ba emden in Eh Ofenlerung preferiser werden. Es fi auch noch Ara 8 
gedachter aff / oder waͤhrender Seiner Minorennitzt.die Fůrſil. Frau itgipe von 
chland / gute Sorge ttagen daß wenn Dieſelbe mit derer Stände Berilligung ittigen Krieg ae 
en, und frembd Kriegs · Woldins Land bringen wollert oder müften/ oder einige Contributiones 
reiben, folches mit Con/en; der rechtmaͤſſi en Stände der Graffſchafft Oſt Fri 
efhehe; Sonften hätte hochgedachter ER raff / oder in Deſſen Minderjährigkeit die Zü 
—8 bon Dit Freßland / auf denen C löffern norhivendige Garniſon / und ſolches alles nach 
denen davon erzichteten Aiccorden und: Verträgen: I TORE 


Punden, de Grayamina ‚der übrigen Band 
Stände/ wider die Stadt Emden/ betreffend. » 


Es ſoll die Stadt Emden die von wegen der Ritterſchafft erwehlte und inftallirte Deputirten und 
Adminiſtratoꝛes derer Landes: Gelder. non dem —— nicht excludisen (‚amd ſolches in conformität 
Die in fümmar iiſſimo poffes/orio vom Hoff Gerichte Anno 1638. den 18. ni; gefpeechinica Uriheils / 
und Ihrer Hochmoͤgenden Anno. 1642. din 25- April gegebenen Refolution , vermoͤge welcher fie in⸗ 
6 gemeinen Laſten ihre quram, refpeitu ihrer angekaufftenYyerrli 

/ 


2, Es ſon ſich die Stadt Emden nicht unterſtehen / fich der judicarur die Kitterichafft 
oder: derfelben Glieder / wie aud über Die Hoff: Gerichts Perſonen und Deputirte nret 
‚Adminiftratoren derer Stände | fo fi eiwan ratione Officii, oder fontten in der Stadt Emden auffr 
halten / anzumaffen | fotchen poenale Mandaten zu intimizen / zu condemniten I’ und.ihre Petſonen 
oder Güter zu arreſtiren / ſondern ſollen die cognition in sBeinliden und Criminal» Sachen denjenigen’ 
welchen ed vermöge derer. Geſetze Accorden und Berträge zutömmt / laffen. Die Stadt ſoll denen 
beym Hoff · Gerichte / NB- als der öberflen Jultitz , geſp , Sententien parien md 
nachkommen. NB, Diefes Wort muß cateris paribus verfianden werden. er 


Pun&en, die Gravamina der Stadt Emden 
wider die Stände betreffend. 


| 1. Es follen die Stände der Stadt die Summa von 6oooo. Guͤlden auff Rechnung ihres 
1 Hückftandes bezahlen / und folde in dreyen Terminen, von vier Monathen zu vier Monathen / wo⸗ 
l von der erftere mit dem Fünfftigen Merg ſich endigen foll / entrichten. 
2. Die Liquidation wegen det Gelder / fo von denen Ständen auff der Stadt Emden Schuld 
bezahiet werden foll allhier in Ihter Hoch · MögendenBerfamimfung / oder vor Derſelben Committirten, 
“nicht aber vor dem Hoff · Gerichte / abgethan werden. 


€ 


Generalia, die Bandes Megterung, be- 
treffend. 


1. Das Hoffe Bericht foll des Herrn Grafen Enno Ludwigs Siegel gebrauchen. 

2. Alle / ſowol zwiſchen dem Herrn Grafen und denen Ständen / ale auch zwiſchen denen Etän 
den unter ſich / ſchwebende Gravamina und Befehrmerungen / fo noch nicht abgethan ſeyn/ fetten 
mit dem ehıften vorgenommen / und entweder Durch mündlich zunter fich gemachten Vertrag / oder durch 
Ihrer Hochmogenden Decifion , abgethan werden. 

3. Endfich follen auch der Commendant Polmann , und deffelben in Lierort liegende Soldaten / 
eben ſo wol als andere Eingeſeſſene von Oft + Friehland / die gemeine Landes + Mittel bezahlen. 





NB Diefes vorbergebende Stuͤck / welches aus des Buchdruckers vergeffen worde te in der Ord⸗ 
wung das 56. dieſes zten Puces fepn —* ” —. — 


| 


Tom.11.Lib. IV.No. 1. Des Hof · Ger Schr an die Dep. vom 25.Scpt.1660, 745. 
Tou. II. Lie. IV. 


Acta zwiſchen Fuͤrſt Georg Chriftian und 
den Kand⸗Staͤnden. 


No,1l. 


Ds Hoff - Herichts Schreiben an die Depu⸗ 
tirte der Land⸗ Stände vom 25. Sept. 1660./ Daraus unter an⸗ 
dern mit zu ſehen iſt / wie widerrechtlich Diejenigen unter dengand- 
Ständen gehandelt Haben / die fich der Negierung des Fürftene 
Georg Chriftians im Anfang widerſetzet Haben: 
Der Ordnung willen in s. S. 
vertbeiler. 


Summarıiıa. 
EI. 









Je ordinaire Deputirte und Adminiftratores find 
nicht befugt / Dem Hoffe Berichte etwas vorzu ⸗ 
(hreiben. Der Hoff-Rıchter Earl Friederich von 

Bniephaufen bat wider die Wabrbeit gebandelr. 

Seine Entfchuldigung iſt ungegeünder: Der Landes s Kerr 

bat ibm ficher Geleit verfprochen. (einfchiden. 

6 2, Der Hoff: Richter foll fein Votum febrifftlich 
$ 3. Das Hoff· Bericht drohet ihm mit Sulpenfion ab 
oficiö. (NB. ©b das „off » Bericht befugt WA obne den 

Landes e Seren jemand aus ihrem Mittel ab officiö zu fus- 

pendiren 4 ift in dem Capittel vom “off ⸗ Berichte Tom. I. 

gehande 


In sun 


$ 4. Ein Koffs Richter Fan fich nicht in den Sachen 
- Bandes = Stände wider den Landes » seven gebrauchen 
jaflen. 

$ 5. Die Bedrohung der ordinair-Deputirten und Ads 
miniftratoren wider das Hoff · Bericht iſt gang ungegrüns 


det. 

$ 6. Das Hoffe Bericht bat recht getban / daß es 
Das neue Siegel von Fuͤrſt Georg Chriftian alfobald ange» 
nommen bat. 

5 7. Yon Bezahlung des Hoff - Berichts Salarien- 
Gelder. 


Hoch ⸗ Edel · Gebohrne / Geſtrenge / Ehren Defie / Hoch⸗Gelahrte 
und Wolweiſe / inſonders liebe Herren und Freunde. 





in den Aecorden und Kandes: 


mit jedoch) die grobe Unwa 


hrheit deffen/ fo man ung will impurien/ wie auch der Herren Un 


— 
PR Sir haben ans Deroſelben den 22. dieſes an ung abgelaſſenem Schreiben mit Be: 
E ftemdung vernommen/ Daß der 
Ka von In ⸗und Kniephauſen ſich nicht enrfärbet / denen Herrn die Impresfion zu 
A machen / gleich hielten toir ihre Zufammenkünffte für verbotene umd ſtraffbah⸗ 
i re Conventus , und hätten ihm poenam fuspenfionis ab officio deswegen alte 
gedrohet / daß er ihren Confilüs beywohnete / auch) darauff angeregtes herbes 
bedrohliches Schreiben wider ung expradtifizer habe. Db nun wol die Herrn 
Derträgen dazu im geringften nicht iedmet/ 
\ —3* vor ihnen unſere Acioner zu jufspenen einiges Sinnes ver! 
ſonſten gerne geübriger twären/ dasjenige / was im Collegio vorgegangen’ andern fund zu machen; Da- 


Here Hoff Richter Carl Friedrich Frey Herr 


ewied 
/ wiraud) 


un 


mit dergleichen Schreiben zu behelligen/ möge remonftrizet/ und unfere Unfhuld an das Licht ger 
\ bracht werden/ haben wir ung gemüßiger befunden / den Hertn mit wenigen zu entdecken / wie daß 


wir unter noch wehrendem Dwarral/ dabey fo wol der Herr Hoff Richter / als alle Aſſeſſpres/ 
| vermöge der ft Bere Drönang 2 Te 


und Daranff geleifteren Eydes 


cecccceer 


"y46  Tom.ll.Lib, IV.No.r De6 Hoffe Gerichts Schreiben an die Deput, 
Deu Vale 
ß llen ſchuldig / wegen vorgefallener hochwichtigen Deliberationum, den Hꝛn. Hof⸗ 
an Pe er 30. —* —*— Lmzukommen verſchtieben; Als nun derſelbe auf ee 
fich miche eingefunden/ fondernmach2Anweifung lit, des A notirten Schreibens/ feine Abfentz damit ent+ 
inet, dafı der Sochgebohene unfer allerfeits gnaͤdiger Graff und regierender Landes Hert unter: 
iedficher bedrohfichen Wörter fich hätten vernehmen laffen / und er Dahero allhier Feinen kocum tu- 
zum hätte, Hochgedachter unfer gnädiger Graff und Mer: aber/ nachdem Seiner Hoch Gräfl. Gnaden 
Davon ouvertue gethan fich ausdrüdlich erkläres/ daß Die angegebene Bedrohungen Ihr fo gar nicht 
zu Sinne geſtiegen / daß Sie vielmehr dem deren Hoff Richter / wie auch allen andern Perſonen / 
qwelche fich be eingefunden / mit gejiemendem Refpeet jederzeit begegnet hätten / auhh hin ühro 
Der Herꝛ Hoff⸗ Richter fic) verſichert halten möchte dafs er fo offt er feinen Amts ⸗Geſchaͤfften allhier 
abtwarten würde / liberrimum accefum & receffum haben/ und nicht einmahl fauer angefehen wer⸗ 
den folte; Sohaben wir derowegen zu den vorhabenden Deliberationibus den 12. diefes abermahls bes 
feimmer / und dazu den Herm off Richter / angefehen Die vorgefhüggte Entſchuldigung durch Ihr. 
04 Gräfl. End. gnädige Erklärung ihm gänglic) benommen/ vermittelftlic B. bezeichneten Schrei⸗ 
beng/ wiederum vochet / mit der angehängten Commination, im Fall der Herꝛ Hoff · Richter uͤber 
alle Zuvberſicht ſich ferner widrig bezeigen folte / daß wir ſolches vor eine Widerſetzlichkeit achten / und 
daran verhängen minden/ mas den Necjtenund-Accorden gemäß, 


$ 2. Hierauff. hat der Her Hoff: Richter zwey Schteiben refpedtive som 10. und 12. dieſes/ 
davon glaubwürdige Copeyen füb, lie, C. &D. hieneben gelegt / eingeſchickt / und in dem erften ſein 
Auffenbleiben mit diefen Pratexten exculiren wollen/ daB fein junger Wetter und Pupille, ein He 
von Kniephauſen / ſich naher Franckreich zu begeben entfchloffeny er auch ſonſten zu der Reiſe nach Autich 
nicht In dem andeꝛn Schꝛeiben aber hat der Hꝛ. Hoff ⸗ Richter wegen Hoch Gꝛaͤfl. G.Eꝛllaꝛung/ 
und ob et damit nugfanı gefichert/ ferupuliret , und einen Saluum Conducfum unter Ihrer Hoch⸗ 
Graͤſi Gnd. Hand und Siegel, geftalt ihm weder auff *— Her» Reife noch auch ſo 
wol auff dem Schloß, als in der Stadt Aurich, nichtes Widriges wie vfahren folle/ begehrer. Wie mur 
eben zu der Zeit zwiſchen denen aus der Emdiſchen Garnifon nad) Marienhove abgeſchickten Soldaten 
amd den Haus een daſelbſt eine Rencontre vorgefallen/ und dadurch Die Sachen im Lande am 
fer Weiterung und faſt öffenflicher Hoſtilitæt ſich angelaſſen / es auch mit dem Herrn Hof Richter 
An einen andern Stand getathen; So haben wir Bedenden getragen / denfelben von Emden anhero ad 
confultationes Dicafterüi weiter zu vociren/ und in deffen Perſoͤnliche Uberkunfft zudringen / ſondern 
unfern Vice-Secretarium Bernhardum Blancke nad) Emden an ihn geſchicket um fein Votum, aller: 
maffener ſelbiges / vermöge des Eydes womit ex dem Hoff ⸗ Gerichte verwandt / preſens ablegen wir 
de / auff nachgeſetzte deliberanda einzuholen. 


1. Db die vom den extraordinari-und ordinari-Deputirten / und zu den Bandes; Colledten ber» 
ordneten Adminiftratorn,tvegen Bezahlung der Hoff Gerichts »Salarien/ den 5- Julüi jüngft gefofttt 
Refolution , den Accorden , Landtages ; Receffen und der Hochmoͤgenden Herren Staaten der verer 
nigten Niederlanden ettheilten Apoſtillen, wie auch dem Herkommen gemaͤß ſey? 


2.Ob dieDeputirte und Adminiftratores gewidmet / dergleichen Refolutiones zumachen und 
vermitieiſt derfelben dem Land» Menemeifter zu inhibiren ? 


3. Ob der Her Hoff Nichter angeregte Refolution approbne / und ſich darnach zu richten 
geſinnei ſey? 


4. Si non, was für Remedia dawider zu gebrauchen wären? 


 Daferne aber der Hert Hoff · Richter fein ſchrifftliches Votum heraus zu langen verweigeren 
oder difficultizen wiirde / auff folchen unverſehenen Fa haben wir gemeldten Vise-Secrerarium wer 
ger berordere/ dem Kern Hoff ⸗ Richter anudeuten/ daß wir foldes anders nicht/ als eine 

che Widerfeglichkeit / und daß der Dr. Hoff: Richter ſich von dem Collegio zu fe iren gemepmet ie} 
annehmen / und darauff / was den Rechten und Landes: Vertraͤgen gemäß /ung umet verhängen mit 
den/ alles breiteren Einhalts der ſub lit, E, & F. bepkommender Inftruionum, 


$3. Ob wir nan wol der Zuverficht geleber/ e8 würde Der SD. $ off Richter Darauff fein Vo» 
tum dehderiner maſſen eingeſchi * ſo iſt es jedoch leer Daß er dieſem des a 





— 
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in allen Rechten begründerem Gefinnen ſolte ekommen ſeyn / daß er vielmehr im —— 
ter ſeiner ei Hand Subſcription in Schri ich dahin ausdruͤcklich erklaͤret / daß wit u 

politique en fein Votum zu fordern nicht befugt / er aud) Darauf zu antworten underbunden / 
daneben fich weiter ausgelaffen/ im Fall wir wegen Einſchickung feines Voti in ihn ferner dringen wuͤr⸗ 
den / er zw deffen Formirung anderer vornehmen Leute Math, und Bedencken einzuholen gemüßiger 
fen / immaſſen foldyes der Beyſchluß fub. lit. G. breiter ausmeifer. Nachdem wir nun in. Werde 
verfpüret/ daß / gleichwie der Hert Hoff» Nichter unter allerhand nichtigen Pretexten von unſeren De- 
liberationibus in einer / feiner eigenen Geftändnis nad) / hochwichtigen Sache fich abfentiret / alſo 
auch fein Votum darüber fhrifftlich einzufchichen unverantwortlicher Weiſe verweigert; -So hätten wie 
zivar guten Zug und Urſach gehabt / unferer der ferneren inftrudtion annectirten commination einen 
mürdlihen Nachdtuck zu geben/ und / was den Rechten und Accorden bey fo bewandten Sachen ger 
maͤß / zu verhängen. Damit aber jedoch der Herr Hoff » Michter ſich nicht zu beklagen haͤtte / und ung einer 
Przcipitantz beſchuldigen möchte haben wir die lit. H. notirte Refolution abgefaffet/ und. ihmdarinn zu 
Einſchickung feines Voti abermahls einen Terminum erg mit der. Verwarnung / daß / im Fall 
er dem alſo nicht nachkommen würde / wegen öffentlicher Widerſetzlichkeit und ſeparation à corpore 
collegi, mit wuͤrcklicher ſuspenſion ab oſfcio wider ihn verfahren werden ſolte. Als aber darauff 
der Her: Hoff Richter geſtern Abend zwar fein Votum vermeintlich eingeſchicket / daſſelbe aber der⸗ 
geſtalt / wie es in gemeldter durch unſern Vice-Secretarium Bernhardum Blancken loco propofitio- 
nis übergeliefferten Inſtruction, imgleichen in beruͤhrter Refolution des Collegii vom ar. dieſes ihm ab⸗ 
gefordert worden / Feines weges auffgeſetzet / ſondern alſo formiret / daß daraus ſeine Meynung über. 
die ihm vorgeſtellte Puncta im geringſten nicht zu vernehmen, So haben wir dannenhero endlich und zu 
allem 6 dem Herin Hoff: Hichter / auf erwehnte Pundta fein Votum cathegorick und unges 
ſchraubet / und zwat auf einen jeden Pundt abſonderlich / allermaffen er felbiges/ vermöge des Eydes / 
womit er der Juftitz und dem Zoff Gericht verwandt / in Collegio præſens ablegen würde / unter 
feiner eigenen Hand einzuſchicken den 27. diefes prefigiret/ mit der ertwiederten Commination, dafet⸗ 
ne er dieſem in einem jeden Pundt alfo nicht nachkommen wuͤrde / daß er jegt als dann / und Dann als: 
ſetzt von feinem Officio ſuspendiret feyn folte/ wie folhes die Herten aus der mit lie, J. gezeichneten 
Refolution ppeitläufftiger zu vernehmen haben. 


$ 4. Aus diefem der Sachen — und wahrhafften Verlauff / ſtellen wir einem jeden 
unpasſionirten, mit feinem ſchaͤndlichen Vorurtheil eingenommenen Biedermann zu judiciren anheim / 
ob der Her Hoff ⸗ Richter einige zu Recht beſtaͤndige Urſachen habe / über uns ſich zu beſchweren / inſon⸗ 
derheit aber den Herren gebuͤhret wegen der dem Seren Hoff Richter angedroheten ſuspenſion ab offi- 
cio uns zu inculpiren/ und darunter zu — gleich haͤtten wir dem Herrn Hoff⸗ Richter unge⸗ 
buͤhrlich vorgeruͤcket / daß derſelbe * Confilüs beywohnete / ſolches aber das Auſehen gewuͤnne / 
als warn ihre Zuſammenkuͤnffte verboten oder ſtraffbahr ſeyn ſolten. Zwarn haben wit / als der Hr: 
Hoff Richter in feiner unferm Vice-Secretario den 19. diefes mitgegebenen fihrifftlichen Erklärung 
unter andern erwohnet / daß der Herten Refolution vom 5. Juli, jüngft ihm gang unbekannt / er diefelbe 
auch niemahlen gefehen / zu Anweiſung deffen Ungrunds mit wenigem berührer/ daß / um deswillen 
der Her: Hoff · Richter in Werfammlung der Herren / welche gedachte Refolution gefaffer/ prefidiret, 
amd ihren Confultationibus mit Hindanſetzung feiner Amts» Gefhäffte bishero beygewohnet / kei⸗ 
Nies —* zu glauben / daß derſelbe von folder importanten des Hoff / Gerichts jura & prixilegia tou⸗ 
ehirenden refolution nichts folte erfahren haben; Daraus aber wird kein verſtaͤndiger Menſch ſchlie 
fen fönnen / daß wir der Herren Conventus einiges Sinnes improbiret / und dem Herren Moffr 
Michter zur Ungebühr vorgeiworffen haben daß er ihren Confultationibus beywohne: Ja es fehlet ſo ⸗ 
weit / daß wir den Kan. off Richter ihren Confilüs zuentziehen gemepner gewefen / daß wir an⸗ 
fangs von dem Kan. Hoff» Richter / nut auf einen Tag einzukommen / und bey den deliberationibus 
Dicafterii (darauf derfelbe wie auch alle andere Perfonen des Hoff · Gerichts dergeſtalt befteller / daß / 
nach Ausweifung Dfterhaufifihen Accords Artic. 21./ und der Hochmoͤgenden Herren General- Staa 
gen der vereinigten Niederlande Apoſtill auf den Emdifchen —— de Anno 1618. tit, 
vom Hoff Gericht $ 16./ ihnen nicht erlaubet/ in einigen andern Dienften ſich gebrau⸗· 
hen zu laflen / noch innerhalb Landes einige andere Penfiones zu gemieflen ) 
ſich finden zu laffen begehrer/hernacher aber weiter nicht / ale fein ſchrifftliches vorum in ardu &Di- 
Cafterii privilegia concernenti caufä ihm abgefodert haben. 


9.5. Wie nun hieraus ein jeder unpartepifcher Biedermann Sonnen-kärlid zu ** t/ 
mis was fuͤt Ungrund die Herzen uns eines und andern beſchuldigen wollen / alfo koͤnnen wir aller * 
ececceccez 
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745 Tom.ILLib. IV.No.ı. Des Hoff Gerichts Schreiben an die De putirte 
änfoitberheit.äber der in den Rechten und dieſer Grufffchafft Accorden erfahrnen Perſonen Uttheil auch dar 
Serwoldeyden / obs fich aus denXechten undLandes: Verträgen einigermaffen verthädigen laſſe / daß die Het ⸗ 
zen Feine Scheu getragen / und zu bedrohen / im Hall wir wider den Heren Hoff Richter in pundto 
{uspenfionis weiter verfahren wärden/ daß fie alsdann fich des Heren Hoff» Richters annehmen / und eben 
daſſelbe wider und / unfere Güter und Verwandten ind Merck richten wolten / da jedoch unfere Jurisdi- 
&ion wider den Heran Hoff» Richter in dem darren Buchſtaben des 18. Artic. Dfterhaufifchen Accords um 
fireitig fündiret/ die Herren aber feine Jurisdi&tion weniger wider und / täm ratione perfonarum quäm bo- 
norum , aud den Rechten oder Bertägen pratendiren fönnen / zudem ihre in den Accorden , injonderheit 
in hochgemeldter Herren General - Staaten auf den Emdiſchen Landtags · Schluß de Anno 1618. it. dom 
Collegio Adminiftratorum $ 3. gegehener Apoftill, verfaßte Inftru&tion dahin gerichtet / daß ſie im 
Fall der vegierende Landes / Herr Die Sentenz deg Hoff» Gerichte wider den 27. Artic. Oſterhauſiſchen 
Accords zu effectuiren verweigern würde / in executionem ejus, quod in Dicafterio decrerum , dem 
Hoff / Bericht die Hand bieten ſollen; Daunnenheto gang ungereimt und unverantwortlich / daß fieange 
vegter ihrer imfrution? diamerre uwider- nicht allein curfum jufirie auffsuheben / 
dem Hoff: Gerichte in execursone decrerorum hınderlic) zu feyn fich unterfangen / Non 
dern auch wider ung ſoicher Bedrohungen / dergleichen mol niemahle in nullä bene conftiturä Republicä 
erhoͤret / fich vernehmen laſſen / ohn geachtet Hochgedachte Herren General - Staaten der vereinigten Nies - 
derlande / auf Weyl. des Hochgebohrnen Graffen und Hrn / Herrn Enno, unſers geweſenen guädigen 
Landes⸗Herrn / Chriſt / ſeeligen Andenckens / den 22ten Febr. Anno 1619: exhibirte Gravamina , tit. vom 
Hoff Bericht F. 2./ imgleichen auff den Embdifchen Landtags » Schluß de Anno 1618. tit. dom Hoff⸗ 
‚Bericht 56; / ausdrücklich berabſchiedet / ſolche Refolution auch ſo wol von Hochgedachter Seiner Hoch · Graͤf 
End. als den ſammilichen Land « Otanden angenommen ] daß den Verträgen und der Redlichkeit gemaͤh / 
daß dem Hoff · Gerichte fein ftarcker Lauff werde gelaſſen / und den Perſonen / welde daſſelbe bekleiden / 
von niemand/es fen mit Anhaltung ihrer Penfionen, oder anderer Geſtalt / gedrohet werde: In ſonderheit 
‚aber iſt zum allerhoͤchſten zu verwunderen / daß / obwol in allen Geiſt · Welt · und natürlichen Rechten ger 
gründet/ quod poena {uos tenere debear authores, nemoque alterius odio gravandus fit, ad ed, ut 
imulti-magni nominis Jure- Confulti etiam conftitutionem Imperatorum Arcadii & Honorii, quzin 
crimine lzfz Majefatis & patre commisfo , filios quoque poenä afficit, tanquam iniquam explo- 
dant.& reijciant, die Herren dennoch mit ihren Bedrohungen dahin verfallen} daß fie eben daſſelbe / was 
wir vigore comperentis jurisdi&tionis , per legitimos juris tramites, contra Prafidem verhängen 
würden / via ſacti nicht allein wider ung und unfere Güter / fondern auch wider unfere Auverwandten / per · 
fonas omnind innocentes, ing Werck richten wolten. 





$ 5. Endlich hat es den Hꝛn. belieber/ung unfers Almts zu erinnern / und danebenſt einiger vorhin 
begangenen Unziemlichkeit zu befepuldigen:GSleichtoie toir aber in unſerm Gewiſſen verſichett / daß toit unſern 
Ans, Pfichten / mit Aindanſekung alles Privar-Pußens und andeserRefpeeten/jederzeit auf techt und g 
tteulich obgelegen; ap wird ung memand mit Grund der Warheit einiger Unziemlichkeit überroeifen koͤn 
nen/fonden/was etwa bey Antretun der Regierung des Hochgebohtnen unſers gnaͤdigen Gtafen undLan⸗ 
des⸗Herrn / wohin die Herzen allem Mermuthen nach anziehlen / mit Armehmung des Sigilli ge 
ſchehen / darin haben wir gefolget dem Epempel unferer Antecefforum, und demjenigen / was det 
Des —— im Junio, Anno 1651./ bey Ankunfft des Weyland Durchlanchtigen um 
ochgebohrnen Fürften und Herrn / Herra Enno Ludowigs, &c. unfers gervefenen gnädigen Lan 
des. Her hochſeel. Andenckens / ſelbſt gethan / auch von unſern Antecelſoren in Shriffen aus 
Führlich verthaͤdiget / and nachgehends von den Hochmoͤgenden Herren Staaten der vereinigten Nie 
derlande durch ihren Anno 1650. eröffneten Ausſptuch approbizet worden. 


7. Zum Beſchluß Fönnen wir⸗ fo viel der Herren Refolution vom 5. Juli Anno 1660. 
bersifft / ünangereget nicht laſſen / daß uns darin vors af toider die Wahrheit bepgemeffen worden / ob 
hätten wir aus eigener Autoritzt von dem Pachter zu Aurich ung bezahlen laffen; Sintemahl der Hen 
au » Richter und die zween Mdeliche Allellores ihre Bezahlung ex Caſla befommeny dem Vice-Hof' 

ichter amd den gelahrten Aflefforen aber hat erwehnter Pachter 7 auff des Rand Rentmeiſters 
Drdre und dero Quitung / Die Salaria jedesmahl erleget / allermaffen ſowol bey unfern als unſeret An- 
zecefforen Zeiten lange Jahre her gebraͤuchlich geweſen. 


Mir gleichem Hogen beſchuldigen ung Die Herꝛen ferner Daß wir bep Abſterben eines oder 
andern bifweilen fünff Quattale in einem Jahr machen / in Betrachtung gan unermeißlich/ da 
ju einiger Zeig denen Perfonen des Hoff / Gerichts mehr als vier Quattale efoldung in Ahr 





| 





vom 25. Sept. 1660. 749 
Jahr abgetꝛagen; Daß aber / nad) deseinen oder andern toͤdtli an des Vent denen 
Wittwe und Erben eines Quartals Salarium entrichtet / und —— Aachen — wor⸗ 
den / iſt dem ausdrüdlichen Einhalt des Nordiſchen Land» Tags Schluffes de Anno 1620.$- Da⸗ 
mit auch des Hoff⸗ Geri &e. gemäß, und haben die Hemen felbiges uns vorzurůcken 
um fo viel weniger Urſach / weil die Mechte und deren fuͤrnehmſte Lehrer einhellig dahin fehlieffen/quod 


rotius anni falarium debeatur, fi officialis , advocatus vel procurator, initio vel medio anni mo- 





riatur, es auch alfo bey allen fuͤtnehmen Geift-und weltlichen Offciis, in diefer Grafffehafft fo wol 


als fonften durchgehends-gehalten wird / daß / auff Abſterben der Bedienten / die nachgebliebene Er: 


ben zum wenigſten eines halben’ Jahres Salarii ſich zu erfreuen haben / hergegen aber unfere Witwen - 


and Erben auff begebenden Todes Fall weirer nichts / als die Befoldung eines Duartals empfa 

md genieſſen. Anreichend zum dritten die Refolution por fichfelbft / Fönnen wir zwarn / wiewol es 
mit dem *5 Richter und den gelahrten Aflefloen viele Jahre her anders obſerviret wor⸗ 
den / geſchehen laſſen daß ung der Land» Menrmeifter/ und zwar einem jediweden Apart, gegen gebühr- 
liche g die Salaria entrichte; Daß uns aberzuforderft Darüber Affignationes, beyden Admini- 
ftratoren der Bandes: Colledten zu fuchen/ aufgedrungen / und dem Land » Mentmeifter anbefohlen wer: 
den wollen / allererft nach erhaltener Affignation die SJoff Gerichts-Salaria zubezahlen / ſolches ſtreitet 
wider die klare Dispofition des Oſterhauſiſchen Accords/ und darauf in nechftfolgendem Jahr publi- 
eirtem Land» Tags» Abſchied / nicht weniger wider der Hochm. Herzen General» Staaten der vereis 
nigten Niederlande errheilte Apoftillen / und von Zeit des Dfterhaufifchen Accords ohnverruͤckt herr 
gebrachte übliche Obfervantz. In dem durch Interpofition hochgedacyter Kerzen General » Staaten 
den 2r. May, Anno 1611. zu Dfterhaufen errichteten Accord Art. 21. iſt der Land: Menrmei 
beordert/ des Hoff ⸗ Gerichts Perfonen ihre Tractamenten yon drey Monath zu drey Monathen zu 
verforgen und zu bezahlen / und als im nechfifolgenden 1612. Jahre das Dubium, ob die Bezah⸗ 
lung ohne Affignation , oder vermittelft derfelben gefihehen folte/ moviret/ haben die ſaͤmtliche Land⸗ 
Stände auff dem am ı. Septemb. felbigen Jahres zu Norden gehaltenen Land» Tag ohne einige 
Discrepantz einhellig refolviret / daß des: Hoff Gerichts Perſonen ihre Befoldung zu rechter Zeit/ und 
nemlid) alle Duartaly ohne jedesmahl neue Affignation beyzubringen / erleget werden ſolle / welches 
auch der Hochgebohrne Graff und Herr/ Mer Enno, unfer gemefener gnädiger Landes ⸗Hert / durch 
denam 20. Odtobr. befagten Jahrs publicieen Land: Tags ⸗Abſchied confirmizet und darauf dem 
——— deme alfo wuͤrcklich ohne Wider: Mede nachzukommen befohlen / mit dem An 
hang / daß in Entſtehung deffen dem Collegio des Hoff» Gerichts billig frey fFünde/ insgemein oder 
auff eines jeden Erfordern und Anſuchen / aus den gemeinen Mitteln ihre Bezahlung zu erhohlen, im- 
maſſen ſolches der duͤrre Buchſtab obangeregten Land» Tags» Mbfhiedeg/ davon ein Extradt fub Li, 
K, beygefuͤget / breiter anweiſet. Wie nun diefem zu Folge des Hoff» Gerichts Salaria * Afli- 
gnation von dem Land» Mentmeifter abgeftatter/ immittelſt aber die zu dem Colledten - Werd ver 
ordnete Affignatores, mann eine Sache / wobey dag Collegium intereſſiret von dem Hoff: Ge 
richt angenommen / ſich unterfangen/ die Bezahlung des Hoff: Gerichts. Tractamenten dem Land: 
Rentmeiſter ausdruͤcklich zu verbieren/ (welches zuthun unnöthig geweſen / warn derfelbe ohne ihre As- 
fignationen die Salaria zu erlegen nicht vermocht) haben mehr hochgemeldte Herren General» Staaten 
auff hochgedachte Seren Grafen Enno Hoch-Graͤfl. Gnaden den 22. Februarü, Anno 1619. 
eingereichte Gravamina, Tit. vom Hoff: Gericht $ 2. auch ſolchen Anmaffungen remediner/ und in 
ihren den 9. Januarii, Anno 1620, ertheilten Apoftillen, die Affignaroren ernftlic) ermahner/ dar 
fyghene Oorfaeken (ut habent formalia) en geven van niewe Klachten, dem Land: Nentmeifter 
aber eingebunden / dat hy die Perfoonen, die t Hoff -Gericht bekleeden, van haer Tractament 
precifelick, volgende het 21. Art, van het Ofterhufifche Verdragh , beraele; Sonder Regard te 
neemen op eenig Bevehl, 'twelcke dieHeeren Aſſignatoren dien contrarie fouden moegendoen, 


Hieꝛauff ſeynd nun nicht weniger als vorhin vielberüßrte Salaria bis zu gegentwärtiger Zeitz 
und alfo von dem Ofterpaufifegen Accord anzurechnen, in Das — Fahr ohne einige Affigna- 
tion jedesmahl entrichtet in denen von Jahren zu Fahren abgelegten Land Mechnungen alfo berech⸗ 
net / auch der Land + Rentmeifter Darüber von den Land. Ständen ohne Contradidtion quitizet; Ge⸗ 
ftalt tot annorum continua ab ipfis ordinibus patriæ teties approbata obferyantia allein gung der 
Hetꝛen Unfug daraus zu remonitrizen; Cum notiffimum & ab omnibus ram Jure Confultis, quäm 
Politicis approbatum juris axioma fit, ab obfervatione infecut4 cujusvis dispofitionis antecedentis 
interpretationem eſſe faciendam; Wie dann auch hocherwehnte Herꝛen General: Staaten inmehr- 
‚angeregten Ihren Apoftillen fundamentum decifionis zum öfftern allein darauff fegen daß ein jed» 
weder bep dem was uͤblich und Herkommens Ay 7 ent fe: Re weniger ofen Die SDeren Pf 





zo Tom. I1.Lib, IV. Nos2. Yagkfior u Emifer Berglei de Anno 1662, 


n und zugeben müffen/ / daß es den Landes; Wertzägen ungemaͤß / widet altes Herkommen 
and übliche Obfervantz, Neuerung einzuführen und jemand feiner in das funffgigfte Jahr. ruhiglich 
ehabten Pofleflion vel quafi de facto zu entſetzen. ir ftellen auffer Zweiffel / die Herzen werden⸗ 
nach reiffer der Sachen Erwegung / in uns der angemutheten Affignationum halber ferner nicht drin 
gen/ fondern e8 bey angezogenen Accorden / Land⸗Tags - Receſſen, Apoftillen, und dem Herkom⸗ 
men bewenden Jaffen; Solten aber dieſelbe / über Vethoffen / deffen allen ohngeachtet / bey ihrer Re- 
folution perfiftiien/ werden fie ung nicht verdenden/ daß wir zu Defendirung des Hoff Gerichts ju- 
rium & privilegiorum dawider in den Rechten und Vertraͤgen zugelaffene Remedia an die Hand zu 
nehmen wre werden/ deffen wir fonften gerne wolten geübriger ſeyn / und nichts liebers wuͤn⸗ 
ſchen / als daß zwifihen dem Hoff / Gericht und den Herzen gute Correfpondentz und Vertraulich⸗ 
keit möchte conſerviꝛet and erhalten werden ; Uns hiermit allerfeiss Goͤttlicher Obhut empfehlend. 
Geben Aurich in Dicafterio, den 25. Septembris, Anno 1660. 


Der Herren 
Freund⸗ und Dienft- willige / 


Graͤ Oſt⸗Frießlandiſche Hoff-Richter/ Vice · Ho 
ea 


Jooft Hane. Johann Wilhelm Freitag, Se 
Conring D. Vice- Hoff» Richter. Arnold 
von Bobart D. Gerhard Alting D. Lude-. 
rus Cöper. D. Albertus Bolenius D. 
Johannes Zernemann D. 


No. II. 
Haagiſcher und Emdiſcher Vergleiſch von 


Anno 1662. / und Final- Recefs de Anno 1663. / zwiſchen 
Graff / hernach Fürft Georg Chriftian, und den Land⸗ 


Ständen. 


.. .NB. Damit man die Sache defto deutlicher und kürger fehen möge / hat man diefe drey Sthcke com · 
biniret/ dergeſtalt dag; man bey einem jeden Punct oder Gravamine fo fort in der Ordnung gefeget hat was 
relpectivd in dem Hagifchen und Emder Vergleich Anno 1662. / und in dem Final- Recefs Anno 1663. Iharüber 
gehandelt / refolviret oder verglichen ift ı davon die bald folgende Borzede von einem jeden Bergleich die Nach⸗ 
zicht geben fan. Und weiln die Gravamina und die Staatifche Refolutiones bey dem Hagiſchen Bergkich 
und dem Final - Recels in Holländifcher Sprache verfaffet gewefenı fo And dieſelbe ins Hochieuniſche übergeft: 

t. Damit man aber die Gravamina fo mol als Die Refolutiones eigentlich erkennen / und don deren Gruud odet 

.. nach der Wahrheit judiciren könne! fo hat man Die Fürflliche Erklärungen / wie fie damahls Aber die 
Gtändifche Gravamina gegeben find / und ohne welche die Gravamina fo wenig als Die Refolutiones recht det 
ſtauden werde koͤnnen | bey jedem Panct / und zwar unmittelbahr nach jedem Gravamine, hinbepgefegst /dat 
aus man die wahre Befchaffenheit der Sache/ und wie wenig die meiſten Gravamina gegränbet gewe 


fehen kan. 
Borrede, 
(REN 


Ir Fr Achdem zroifchen dem Durchlaͤuchtig · Hochgebohrnen Fürften und Herrn / Herm 
— 2 Georg Chriftian , Fuͤrſten zu ey Heren zu Efene Stedes 
U und Wittmund &c, eines | und denen Ständen derfelben Landſchafft andern 
Theil /_ wie auch zwiſchen Fhrer Fürftl. Gnd. eines / und Bürgermeiftern 
und Kath der Stadt Emden andern Theile / einige Differentien und Otter 
tigfeiten entftanden; So ift Durch Interpofiion und Bemittelung derer — 
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von Ommeren / Sant) Raths · Penfionarii de Witt / Brybergen/ Renswoude / Gliuſtra / Roher und Em⸗ 


mii / refpe&iv& Deputirte Ihrer Hochmoͤgenden Berfammlung von wegen derer Provincien Gelderland/ 
Holland} Zeeland / Utrecht 7 Friesland / Overyſſel und der Stadt und Landen} als welche hierzu Kraft 
Hochgedachter Ihrer Hochmägenden den 15. Junii jüngft ertheilten Refolution ‚fpecialiter committirt und 
autorifirt find } durch die amwefende Fürftl. Herrn Abgeſandte / wie auch durch die Deputirte (0 wol des 
ver Stände / als auch obgedachter Stadt Emden / auf die allerfeits überlieferte und eingegebene Gravami- 
na , vertragen und veraccordirt / und dem zu folge von gedachten Ihr. Hochmoͤgenden Herren, Com- 
mittirten genehm gehalten / auch zugleich declarivt worden daß dasjenige/ fo unten folget / unverbrüche 

lich obferviret/ und unterhalten werden folle- ' 


Emdiſcher Fergleich vom 18. Novembr. 1662. 


Borrede. 


Emnach bey denen / jüngfhin ind Grafenhange vor Ihr. Hochmög. und Dero Committirten/ ges 
© pflogenen Tractaten / egliche Pundta unabgethan / und zum gütlichen Einländifchen Vergleich ver« 
wieſen / egliche aber/ Gr. Fürktlihen Gnd. zu recommendiren / die Fuͤrſtl. Raͤthe allda angenom⸗ 
men: &o hat der Durchlaucktig + Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr] Herr Georg Chriſtian, Fuͤrſt zu Oſt · 
Frießland / Here zu Efens | Stedesdorff und Wittmund | &c. aus gnädiger Landes + Bäterlicher Zu- 
neigung und Begierde / zu endlicher Vergleichung derer auggeftellten Puncte | und Hinfegung aller Mihß⸗ 
verKädniffe denen zu dem Ende allhier in Ihr. Fuͤrſtl. Gud. Stadt Emden angeordneten Tractaten 
ſelbſt beywohnen wollen / und alfo / jo viel diesmahl hat gelheten Finnen) mit Dero Land Ständen / 
nachfolgender Geftalt / ſich darüber verglichen und vereinbahret. &c. i z 


Final - Recefs, voma O&tobr. 1663, 
Borrede. 


Masten zwiſchen dem Durchläuchtig ⸗ Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn / Herrn Georg Chriltian, 
Fuͤrſten zu Oſt · Frießland / Heren zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c. eines/ und denen Hn. 
Ständen von HR + Frießland andern Theils / wie auch zwifchen Hochgedachtem Fürften eines; und Büre 
germeiftern und Mach der Stadt Emden andern Theile / verfibiedene Quæſtiones und Differentien ent» 
anden / und unter folgenden Capitteln in formä gravaminum Ihrer Hochmoͤgenden überhiefert wor« 
den / wovon einige durch Mochgedachter Ihrer Hocmögenden Committirte im Haag abgethan und bey. 
geleget / andere wenige aber Ihrer Hochmögenden Decifion überlaffen find / welche jedoch die reſtirende 
ausgeſtellet und removiret haben / damit folche in Oſt - Frießland auf dem erften allda angeftellten Lands 
Tage beygelegt und accommodirt / oder bey deffen Entftehung die noch offen ſtehende Differentien, 
durch mehr · und Hochgedachter Ihrer Hochmögenden dahin abzufendenden Herrn Deputirten in loco durch 
einen Vertrag / fo es möglich / oder fonften durch Decifion dererminirt werden mögen ; So haben die 
Fuͤrſtl. Herru Committirte / imgleichen die Deputirte fo wol derer Stände, als auch obgedachter Stadt} 
durch Interpofition und Bemittelung derer Herrn Floris Cant , Marinus Stavenisfle, Epens van Gfinftzaf 
Wilhelm Royer, und Tiaert Gerlacius, refpe&tive Deputirten in Ihrer Hochmoͤg. — bon 
wegen derer Provincien Holland / Zeeland / Friefland/ Overyſſel und der Stadt und Lauden/ als wel⸗ 
che hierzu / Kraft mehr «und Hochgedachter Ihrer Hochmoͤq. den ro. Aug, jüngfthin ertheilten Refoluti- 
on, fpecialiter nach OR - Frießland deputiret worden / fo wol wegen der umabgethanen und offengeblie« 
benen Differentien und Quæſtionen / ale auch wegen derer / fo Durch nähere Convention und auf der 
Partheyen Erfuchen/ in denen vormahls Abgethanen und Bengelegten ind Grafenhaage verändert wor · 
den / veraccordirt und vertragen; Dem zu Folge denn auch Ihrer Hochmögenden Herrn Deputirte dar 
Pi halten und daß folches / wie es hierunten folget / underbrächhch obferviret und unterhale 
en werden mi 


Gravamina derer Oſt⸗Frieſiſchen Stände. 
| Cap. I, son der Juftiız, 
ddddddddd 2 Gra- 
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75. Tom.Il. Lib. IV. No. 2.5 Haagiſcher und Emdiſcher Vergleich de Ao. 1662. _ 
» Gravamen 1. 


Obwol niemand ohne einige Rechts /Form und ungehött / vermöge des Dfterhufif. Accords Art. 26, 
Emder Landt. Schl. d. A. 1618. cap.ı. Art. 9. / und Iht. Hochmoͤg. Apoftille, deposfidirt und exequiret 
werden ſoll; So haben doch die Efener dem Kern von Dornum / in caufd eineg ſtrittigen Teichs / ohne 
einige Rechts + Form nicht allein das Vieh mit Gewalt weggerrieben/ und einen Theil deſſelben behalten, 
fondern auch deffen —— gefänglich weggeführer. Da nun zwar caufa principalis des ſtiittigen 
Teichs von Ihrer Hochmoͤgenden zum Recht verwieſen worden / 6 doch Sch wegen derer verübt 
ethätigfeiten/ und dadurch verurfachten Schaden und Unkoſten / Ihrer Hochmoͤgenden Er⸗ 
innerung ungeachtet / feine Satislaction und Reparation gefchehen ; Dadenn ſolche / laut der diesfalls 
übergebenen Defignation ‚nebft Verſicherung wegendes Zukünfftigen/ begehres wird. 


Zürftliche Erflärung über Gravamen 
L & 2. 


Sr. Hoch ·Fuͤrſtl. Gnd. find mit Dero Ständen einig/ daß feiner auſſerhalb Form Mechtens depos- 


Aidiret und executiret / noch in eine fremde Jurisdidion gefänglich tweggefühter werde / fondern daß hietinn 
den Accorden und Recellen / auch gemeinen Rechten gebührlich nachgelebet werden folle: Was aber das Etxem · 
pel der Eſenſer Unterthanen und der Eingefeffenen ber Herrlichkeit Dornum anlanget / fo iſt foiches ein altes 
Fadum , fo hereits am 3. Auguſti «650. durch damahlige der Heren General · Staaten Deputirte ift u Recht 
verwieſen · Das andere Exempel des aus der Pettumer Herrlichkeit abgeholten Unterthanen foll propter con» 
tumaciam teſtimonium dicere detrectantis gefchehen feyn I da fich ver Citarus Hätte gehorfamlich bezeigen und 
Sıfiren folkens Iſt fonften nach abgelegrem Gezeugniß ohne einige Detention jofort dimittiret worden. 


Staatifche Refolution aus dem Hagiſchen Vergleich 
ad.Gravamen i. | 


Es ſoll duch Ihro Hochmoͤgende Ihr. Fürftl. Gnd. / nebft Uberſendung der obbenannten 
tung oder Delignation, in ernftlihen Terminis gefchrieben werden /_ beyderſeits Partheyen zu otıp 
men / und / ſo es möglid 7 die Quæſtion * dem Herrn von Dornkm und denen Eſenern inner 
halb vier Wochen vom Empfang diefes Schreibens anzurehnen / guͤtlich abzuthun; In deſſen Ent 
fehung aber folken Ihr. Fürftl, Gnd. / in regard Ihret Hochmoͤg. Intercesfion, in diefem Fall und 
nor diesmahl / der Partheyen Schriften an Ihre Hochmoͤg. überfenden / damit dieſe Quzftion duch 
Diefelbe fummarie ohne derer Efener und Dornumer Prajuditz , abgethan werden möge. Wenn auch 
die Efener und Wittniunder an denen Eingefeffenen in Oft» Frießland etivas zu pretendiren zu haben 
vermeynen / alsdann follen fie ſolche vor ihrem ordentlichen Riester belangen ; Wie imgleichen vonder 
andern Seite die Oſt⸗Frieſen — die Eſener und Wittmunder vor ihrem ordentlichen 
Richter verklagen / indeffen aber von allen Thaͤtlichkeiten abftiniren / und den Dfterhufifcpen Accord 
Art, 26., die Concordaten Art. 4. 47.117. und den Emdiſchen Landtags: Schluß Cap. 1. Artı 9, 
‚obferviren follen. 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleich de Anno 1662./ 
ad Gravamen 1. 


{ Und zwar fo viel den erſten Punct / Cap. 1. vem Juftitzien + Werche/ nemlich die ftreitige Teich’ 
Sache zwifchen Sr. Fürftlichen Gnaden und dem Hetin von Dornum betrifft / haben beyde Partheyen 
geneigt erklaͤhret / nicht allein die pretendirte und ins Gravenhaag geflagte Koften und Schaden/fondert 
auch Diefe gange ftseitige Teich und Sphl» Sache durch einen gürlichen Dergleich abzuthur. Diemeil abıt 
ſolches nicht beſſer ale in loco und behm Augenfchein gefchehen kan / iR verabredet / daß die Suche bis 
auf dei Frůhling im Majo ausgefiellet / und bon beyden Seiten einige committiret werden fallen | aledam 
an dem ftreitigen Teiche zu erſcheinen / umd den Vergleich zu treffen. Damit aber derſelbe deſto beflc 
effedtirt werden konne / find von benden Seiten zu interponenten und Schiedes⸗ Leuten etnennet) FATE 
Hoff +Nichter Carl Friederich Baron von Inhauſen und Kniephauſen / Vice - Hoff » Dichter Dr. 
Ib Conring, und = nn — jedoch dergeftalt/ wenn kein Vertrag Fun — — 
olches niemanden an feinen Rechten / fuͤrſchwebenden Rechtfertigungen / und Ihter Hochmögenden AP 
——— ſchw Rechtfertig 3 


— — — 
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Einal- Receſs de Anno 1663. » Cap.n r. vonder Jufütz, · BR 


— — —— 


Refolutio aus dem Final-Recefs, Anno 1663. ad Grav. 1, 


Die in dieſem Articulo verfaflete Queftion {N vermoͤge eines gewiffen Compromifli durch einis 
e Herren Commilfarien, auf Ihrer Hochmoͤgenden Herren Deputizten gefehehene: Interpofition ‚und, 
ittelung / abgethan und beygelegt — von weicher Arbirrage und Sprurße zweh gleichlauiende 
Schriften verfertiget: 7 und: jeden Parihey tine fo von beyden Seiten unterzeichuet /,: einyehäu« 
diget worden. Da auch einige von ee Witt mund vermehnen / ey ri ” Eingeſeſſene von 
Oft / Frießland pratendiren zu koͤnnen / ſollen ſie ſolche vor ihrem ordentlichen Richler verklagen; Wie 
deun —— ne * Selte Oſt —5* on al AR . Sion: ud Wiltmunder 
vor ihrem or! er belangen I n,aber von allen tlichfeiten a in 
Hfterhufifchen Accord -Art. 26; RE Con 8 — 4. * 17, un m — — 
Schluß Cap. 1. Art. 9. obſerviren follen ed 7 


Das in dieſer Reſolution angefuhrte Läudum Taitet för“ e 
gender Geſtalt 5 ine 


Emnach zwiſchen dem Durchlaͤucht en und hochgebohraen Fuͤrſten und. Heren/ Herr Chri- 
& din Oſt⸗Friehland / Ser u fen / Stedecdorff und dem —5 

oe eften und Herm / fanımt Seiner Fhrftl. Gnaden Hitsrthanen bet Aue Eſens ı an einem und 
den Hoch · edelgebohrnen I Beften und * Herrn / Hero Moritz von Cloſter / Herrn —5 
andern Theils / ee Bi And en Sire iten wegen der Dornumer Teiche / wie auch des Bau und 
hiuc-inde —— —— und barliber:refpetiva ber den Kochimögenden 
> ——————— der —— —* geklaget / und an dem Furſtl. Oſt · Frieſtſchen Hoffe 
te verſchiedene Proceffus getrieben/ / nunmehro aber beyderſeits Partheyen / nachdem zuforderſt zur gütl 


Compoſiti d Abhe allerha b Ile. i Streitigkeiten 
Kar du ſtet / feſt / und ee — —— x ten / ne haben. 


So laudiren und fprechen wit darauf / nach fleiffiger Erwegung derer hinc inde gefchehenen Borfehfk- 
ge) und der Sache benpflichtenden Umſtänden ı zu Recht, daß wolgedachter Kerr von Dorn! — den alten Teich 
u verlaſſen / und den von ihm gelegten neuen Teich zu halten befuget ſey; Hergegen zu Abwendung des ZBaf- 
I! m a ech mehr als ao ee er zuſtofſen möchte | ei Dafendaumn pi 

232 als Partheyen auch Gelegendelt des Orts ennweder allein / oder mit unſeter / fo diel 
deren innerhalb Landes ſich beſinden / und anderer des Werde Erfahrner Zusl es nothig biſinden / don 
dem neuen Teich / bis zu ber von pen alten. Teich annoch verhandenen Teiche e 1,auff des Herm don 
Dormmm und der Eingefeffenen des Amts Eſens Aeie often gemachet / und conlerviget I Angeregte Feichd, 
Horne aber allein von den Efenern unterhalten werben fole. Daferne jedoch det Kerr von Dornum ing fünf: 
tige rathſahm befinden möchte/ den alten Teich wiederum zu verfertigen fol) ihm’ BADER —— 
ſehn / und er auff ſolchem Fall von Unterhaltung dis Duckeldamme beſrehet wo 


Anlangend den den Dornummer · er 1:foll ** 1 imgleichen der Eſerer · Syhl / wie: feige im fü 
bleiben / jedoch mit der —— —— Eſenern ihren Sohl auff gleicher Maß als ber 1 
mer or leget / zu verfi benommen / fondern relerviget werde, 

—* die don deyden ne len prztendiste Koften und Schaden gegen einander. compenfireti 
wie ei der Teiche und des Syhls halber angeſponnene Proceſſus annulliset ünd auffgehoben. Uhr⸗ 
tndlich haben wir die ſes Laudum eigenhändig unterge ſchreben / und mit unſeren Pittfchafften Daneben gedrudt. 
So geſchehen Emden / in loco Compromiſſi den ein und zwanhigſten Tag Monats Seprembr. , Anno ein tau · 


fend: fechehundent fechaig breie * —- 

Carol Friederich, — Hajo ( Conring, D. 
Frey⸗ Her: von Inhauſen und Darts, es 

ind ing A, J 


\ 


IN © D. Andröe, D, 
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754  Tom.ll.Lib. IV.No.s Haagiſcherund Embifcher Vergleich Anı 1662. 
Gravamen 2. 5 


Obwol Ihro Furſil. Gnaden ale und jede bey ihren Rechten und Jurizdictionen zu mainteniten) 
aid darin nicht zu turbizen werfprochen haben | Concordat. Art. 47.74: und 117.5 So if doch ſob 
ehem zuwider Der Jurisdition in der Herrlichkeit Petkum zu nohe getteien / und ein daſiger Unterthau 
bey Nacht | unter dem Prætext Zeugnig der Warheit abquftatten /mit Gewalt nach Aurich geführet worden} 
ungeachtet niemand aus eines andern Jurisdittion fan evocht/ fondern die Unterthanen in denen Hirte 

iten prævüs literis mutui compaffus ad dicendum teflimonium examinigt werden müflen. 


' Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleiche ad Gravamen2. 


Hierauf ſoll die Decifion, wermöge der beyderſelts genommenen Conchufionen , yon Ihrer 
Hochmoͤgenden ‚Herzen Deputisten erwartet werden, ; 


Refolutio ang dem Emdiſchen Vergleich ad Gravamen 2.88. 


Demnach man aber wegen ded 2. und 8. ‚Artic, vom Juftitzien- Wercke / ob nemlich die Unterthanen den 
adelichen Herzlichfeiten in primä inftantid vorm Hoffe Bericht oder anglenad dicendumteftimonium mõ · 
en evocizt werden; Item ‚oh Eanler und Näthe/ univerfim oder collegialiter confideriretivorm Hoff · Ge⸗ 
gicht juſtitiabel, ſich noch zur Zeit nicht eigentlich hat vergleichen koͤnnen; Als bleiben ſolche Quæſtiones zu 
fernerm gutlichem Vergleich / oder Ihrer Hochmögenden Decifion,. ale welcher diefelben bereite hincin« 
de fübmittizet] ausg llet. 


Reſolutio ang dem Final- Receß ad Gravamen 2. 


Die in dieſem Articulo benannte Quzftion it durch Jhrer Kochmögenden Decifion abgethan) und 
darinn geſprochen und pronuncürt worden / wie folget:. — 


Die Herren General « Staaten der vereinigten Niederlande fügen allen denenjenigen / ſo dieſes 
einiger maffen angehet / zu wiſſen / daß ** derer zwiſchen dem Herm Grafen und den Ständen von 
HR» Frießkand aufgerichteten und gemachten Accorden und Berträgen / wie auch vermoͤge der am 27. 
April, obgedachten 1662- FJahres / Davon durch behderſeits Abgefandte und Deputirte uͤbergegebe⸗ 
nen und unterzeichneten fpecialen Commiffion, an Ihro Hochmidgende gelanget ift/ und felbige sehd> 
rig anftruirt worden find/ wie daß ein gewiſſer Streit zwifchen denen Oft 7 Frieſiſchen Ständen | ale Klaͤ⸗ 

een in cenventione, und Beklagten in reconventione, eines} gegen und wider den Durchlaͤuchtigen 
Hoch » gebohrnen Fuͤrſien und Herrn / Herrn Georg Chriſtian, F eften zu HR Zriefland / Her zu 
Sfene| Stedesdorff und Wittmund zc./ald Beklagten in conventione,und Klägern in reconventione, 
andern Theile] megen des Citiꝛens derer Ynterthanen und Eirrgefeffenen folcher Herrlichkeiten / wotůber 
denen Eigenthums + Herren hohe /niedere und mittefe‘Jurisdidtion comperiet / bot hochgedachten 
Fuͤrſtens Cantzley oder Hoff⸗ Gericht Gezeugniß der ZBarheit zu geben] entflanden fen ; orüber wol 
gedachte Stände im zweyten Articulo ihrer in pundto juftitie uͤbergebenen Gravaminum geklaget / und 
Delches fie allegirt haben / dah / obwol der. hoch edachte. Fürft alle und jede bey ihren Privilegien und 
‚Jurisdietionen zu mainteniren / und darinnen nicht zu türbigen verfprochen / Concordat. Art.47. 74 und 
117 5 So ſey ſedoch ſolchem zumpider der Hernichkeit Pettum darinnen zu nahe getreten / und ein dafiger 
Tinterchan bey Nacht / fub pretextu te onüi dicendi, mit Gewalt nach Aurich geführet morden/tt? 
‚geachtet niemand aud der Jurisdidtion von eirtem andern darff evociꝛt / ſondern / prevüs literis mutui 
compaffus , ad dicendum teftimonium examinist werden muß. Bogegen aber. von Seiten hod · 
gedachten Fuͤrſten ſtatuirt wird / daß ſolches auch ſchon vor Deſſelben Zeit] proptet contumaciam te⸗ 
onium dicere detredtantis, geſcheben / und der Zeuge nad) genebenem Zeugniffe ohneeinige Aufhal 
tung fo gleich dimirrizt worden ftp. Mag auch oben von denen literis mutui compalfus gemeldet wit 
den’ Tolchenfen inapplicabel / als welches nicht ad fuperiorem& Dominum territorialemappliciat wet⸗ 
den Fönne/ indem ein jeder Rechte» Gelehrter gar wol wüfte/ daß die lirerz murui c entweder 
A pari ad parem, oder auch ad alieni territorũ magiftrasum abgefandt werden müffen. Da min hieri 
Ber durch Ihrer Hechmödgenden Deputirten Interpofition fein gütlicher Vergleich getroffen werden fün 
nen; So ift daraufj datnit die Sache dahin / um ordentlich durch eine Decifion dererminigt zu werden ges 
Kracht werden möge ] durch ober von wegen der Kläger in conventione, oder Bellagten in reconven 
tiope soncludist worden] dag Ihro Hochmögende / ober Deroſelben dazı fpecialiter auchoriute 


| 


Final-Receßs de Anno 1663. Cap. r. vonder Julie ° 75% 
Committiste Herren Deputirte durch eine Decifion declariren möchten / daß die Unterthanen derer Her» 
lichkeiten / worin die Edel+ Leute und pofleflores jurisditionem cum mero & mixto imperio haben? 
weder von Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. / noch vom Hoff» Gerichte oder Cantzley / in primä inftantiä ad 
dicendum teltimonium in quäcung; cauſa evocizt werden | fondern allein / auf vorhergehende li- 
mitiste Compaßs-Briefe/ wie dieſes Puncts wegen in ihrer Dedudtion gemeldet worden / nemlich / 
daß dag ordinaire Erbieten / in dergleichen Hull ſolches zu erwiedern / ausgelaffen —*— vor dem 
Gerichte der Herrlichkeit examinirt werden mögen. Worauf von Setten des Herrn Beklagten incon- 
“ ventione und Klägers in reconventione gebeten worden / daß durch Ihter Hochmögenden / oder Ders 
felben Herren Deputirten Decifion und Spruch / die oben exprimirte] und durch oder von denen Stäm 
den gethane und genommene Conclufion, ihnen abgeſchlagen / und an ‚declarirt werden möge/ 
daß die Eanglen oder das Hoffe Bericht alle Eingefeffene von Oſt Friehland / und vornemlich auch 
derer adelichen Herrlichfeiten / und zwar immediare, ohne einige Requifition zu citiren und erfcheinen zu 
machen / befugt und berechtiget ſeyn folte/ und ein folches Zeugnis’ der Warheit zu geben/ ale ben denen 
Proceffen in denen bey ihnen anhängigen Criminal- und Civil- Fällen erfordert werden möge. Hierauf 
haben ferner obgedachte Klägere in conventione,, und Beklagte in reconventione, per replicam auf 
vorbenandte ihre genommene Conclufion perfiftirt/ und wegen der obgedachten reconventional, von dem 
Herten Beklagten in conventione, und Klägern in reconventione gemachten ‚Conclufion, daß ſol · 
be Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. abgefchlagen werden möge/ beſtanden; Worauf endlich ordentlich ſo wol im 
con-alg reconventione fubmittirt worden / da denn Ihro Hochmög. / nachdem Sie mit reiffer Berathfchlar 
gung auf Derofelben obgedachter Herrn Deputivten gethanen Napport / alle von beyderſeits Partheyen 
eingegebene Schriften und Allegationen / und was jonften zur Sachen einiger maflen dienlich war] oder 
moviret werden konnen / durchgeſehen / examinirt und erwogen haben/in conventione zu Recht ſprechen / 
amd denen Klaͤgern in dieſem Pundt ihre gegen und wider den Herrn Beklagten gethane Forderung um 
Prætenſion abgeſchlagen / hingegen in reconventione declariren / daß die Canhelley und das — 
richt ale Eingeſeſſene von OR» Frießland / und abſonderlich der adelichen Herrlichkeiten / ımmedi- 
2 und ohne einige Requifiim, um ſolch Zeugniß der Wahrheit/ als bey denen / ⸗⸗ 
sriminal- und ervil- Sachen / rechtmäfig introducirsen / und bey ihnen ungedeidigt 
bangenden Proceffen, erfordert werden moͤge / AN / zu eiiren und vor ihnen 
e n zu / befugt und berechtiget ſeyn ſollen; Jedoch I da ſoiche Citirte aufe 
fer ihren Koſten von ihren Wohn + Plägen vor die Sangelfen oder das Hoff» Bericht geführt / und über dem / 
sorgen ihrer Verſaͤumung der Billigfeit gemäß aufder Cangellen oder des Hoff: Gerichte refpe- 
div Diferetian und Moderation dedomagirt und bezahlt werden muͤſſen; Wie auch) daß obgedachte 
Citirte im Gehen / Berbleiben / oder fonften unter folchem Prætext durch einige Wege! in Sachen / da jemand 


eine Adtion wider fie anftellen will / won ihrem ordentlichen täglichen Richter wicht abgezogen und abge- 
lencket werden mögen. 


Ss d gut gefunden in eedachter derer u General ⸗ Staaten Verſamm⸗ 
BER ner tr ae, 


Ve. 


F. Cant. 


er Auf derfeiben Vefefli 
N. Ruyfch. 


Gravamen 3. 


Bivol das Hoff» Bericht wider Ihro Zürftl. Gnds alle Procelfus , (tb in pundto executionis, 
O unter —— ee ergehen laſſen mögen/Emd- Eanprage- Saluß 
; j eeeeeeeee a 
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de Anno 1618. Cap, 1. Art. 3. cum Apofilla'ibid, ; So hat man doch bey Hoffe ſolche Monitarialia 
des 33 auf foldhe niche annehmen wollen’ alfo / daß viele Sachen ohne Execution liegen 
Hheben / welches denn gu remedüren / und die Juftitz zu befoͤrdern / Daß die Monitorialia „ gleich de 
nen andern Proceflen / in des Hoff · Richters und derer Aflefloren Nahmen / und nmrer des Hof 
Gerichts Siegel ausgegeben / und angenommen werden mögen/ begehrt wird. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 3. 


Don verwegerter Aunehm in ff · Gerichts · Monitorialien haben Hoch · Furſtli 
—— keine Wiſſenſchafft / laſſen a bey —* we br Ss 8* ee Ai 
wenden. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich 
ad Gravamen 3. 


Es ſollen die Monitorialia indes Hoff Vice- En und derer Affefforen Nahmen / und 
unter des Hoff Gerichts Siegel expedist werden, Emdiſch. Lande. Schl. Cap. Att. 3. und 5.5 Dfter 
huſiſch Accord. Artic, 23. * 


Bl Gravamen 4. 
Obwol J. Fürftl. Gnd.y.anf des Hoff ⸗ Gerichts Nomination innerhalb Monats: Friſt aus 
———————— 
ee 
e ein gan t lang unter i 

— m aufgehalten. Wie aber inzwiſchen D. Paul Behrens * — — amd it def 
fen: drep Zutheranst nominir worden ; So find obgedachte drey nominirte Meformirte vorbep 
/ und aus denen legten rominirten zwey Lutheraner / nemlich D. Stamler und D. Conring 

feige Vice- Hoff / Richter / erwaͤhlet morden; — inskůnfftige Verſehung au thun / gebethea 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 4. 

Von Aifficuitirtet Ele&ion und Confirmation d «Berichts Perfonen / in fpecie was nach Ab 
Rerben Bel, Lic Simomidis, auch Des Zap. Vice» off Sa ere Gpanl Zaren Deingen wor Hrfaen vr 
gefallen ſeyn mögen! haben Ihr. Hoch · Fuͤrſtl Gnd beine Nachricht / befondern! wellen folgende mit ber Ele- 
&ion-unb-Confirmation ordeneHch verfahren / und es dabey billig verkleibers ſo if folches Gravamen co ipfo 
gehoben und abgethan. , ; ! 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen 4. 


Hierinn ſoll dem Innhalt des klaren Texts Artic, 19. im Oſter en Accord, fine ulldex- 
‚ceptione gefolger werden / und follen ſolchem zu Folge Ihr. Fürftl. Gnd. / wenn das Hof: Gerigt 
eine Nomination von qualificirten —5 wird gethan haben / allemahl einen davon innerhalb Mo 
nats Zeit zu erwaͤhlen / und mit einer Beſtallung / damit Die vacante Stelle erſehet werde, zu verſe⸗ 
hen / gehalten ſeyn. Da es auch * — möchte / daß Ihr. Fuͤrſil. Gnd. meht als 
eine Nomination zu Haͤnden kaͤme / fo ſollen Dieſelbe alsdanız ang jeder Derfelben eine Perſon inner: 
halb eines Monats / wie obgedacht / <ligiren / ohne Die.eine mit der andern zu confundiren/ oder aus 
‚einer Nomination mehr. als cine Derfon zu erwaͤhlen 


Gravamen 5. 

Ob wol die Her Cantzler und Raͤthe über das Hoff · Geticht oder deffelben Perſonen ki 

Pal Genen — ey vielmehr — en s —— en dem 
’ e ju [= 

mis harten Worten und Draͤuungen angefahteny wie foldes im Jaht 1645. in 


— 


find; So haben jedoch dieſeldige einige vor dic —— 3 * 


ſchaft 3= 
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&c. ff, text. Oſteꝛrhuſiſchen Accords Art, 22. & 30. ifcher Land 
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Fürftliche Erklaͤrung ad Gravamen 5; 
Daß Cantzler und Raͤthe die Hoff · Gerichts-Perfonen vor die Ca: gezogen ı und denenfelben vorſchrei · 
ben wollen / wie fie fich im Sententioniren verhalten follen / davon haben hr. Hoch -Fürftl. End. Feine Wiſſen⸗ 


ſchafſt / fondern find dem Buchſtaͤblichen Einhalt der angezogenen Accorden nachzugehen! und dawider Beine 
Meuerung zugeftatten / erbiethig. 


Refolutio aus den Haagifchen Vergleich 
ad Gravamen 5. 
Diefes ſoll nicht mehr gefchehen / und wird es uͤberdem bep denen allegirten Texten 








gelaſſen. 
Gravamen 6. 


Ob wol vermoͤge des sten Artic, der Kaͤyſerl. Refolution, wie auch des Emdiſchen Landt. de 
Anno 1618. Cap. ı. Art, 2. & 9. die Remifloriales bey der Cantzelley unverwegert erkennt werden 
ſollen / ſo wegern doch der He. Cangler und die Raͤthe / unter allerhand Pretexten/ c. gr, connexitatis caufz, 
litis conteftate und fonfteny ſolche zu erkennen. Daß alfo ſolches remediut / die remifforiales pure 
ohne Clauful, aus bedendlichen Urfachen/ erkannt / und denen begehrenden Partheyen eine gemiffe Zeit/ 
als nemlich in drey Wochen/ die Remifloriales gegen Bezahlung einer ziemlichen Gebühr 
abzufordern / prefigiret werden moͤge; Oder zum wenigſten / daß Die exceptiones connexitatis aut 
litis conteftatz des Hoff - Gerichts Judicacur anheimgeftellt bleiben / oder bey deſſen Entftehung Herm 
KHoff- Richter und Affeffores täm in civilibus, quäm griminalibus procediren mögen. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 6, 


Bas den punctum remifforialium betrifft fo ſind etliche Sachen don der Ratur und Qualitzt,, daß fie 


nicht zu des Hoffe Gerichts Jurisdiätion gehören I als in fpecie caufz fpiritusles , Eccleſiaſticæ & mixtz, dazu 


denn die caufz matrimoniales gehören / juinahlen aus den Rechten und durch gang Teurfchland ı auch indie» 
fem Lande. üblicher Praxi befannt / daß folche Sachen nicht coram judicio mer? politico ventiliret werden mögen] 
derowegen dann dieſelbe pro fimpliciter irremishbilibus zu halten. Was im Übrigen diejenigen Sachen betrifft / 
darinn die Jurisditio des Hoff: Gerichts fo wol als der Cantzelley fundiret / darüber gleichwol vor der Cant · 
ley zu erſt geflaget! und daſelbſt die Sache anhaͤngig gemachet worden foll das Gefuch der remillorialium, nach Ins 
halt der Känferl. Refolution Art, 5.1 und Art. 2» Emdiſchen Sand · Tags · Schluſſes de Anno 1620. ‚in vim excep- 
tionis fori declinaroriz jederzeit angenommen / und die Gache an Ihr. Hochfärftl: Gnd · Hoff» Gerichte re- 
mittiret / auch die Adta.cum prefixione certitermini , Diefelbe am Hoff · Gerichte zu produciren | nnd die.Re- 
misfion nicht gu Eludirung der Jultitz, mie vorhin äffters gefchehen / zu mißbrauchen / ediret werden. Gleichwie 
aber nach Inhalt igtberegter Känferl. Refolution den Partheyen fo wol incaufis fummarüs als ordinariis frey 
ſtehet / die Sache vor der Eanglep auszuführen! alfo hat es dabey feine gegebene Mafe und Wege / alſo / daß 
poft litem inter partes conteltatam die Sache daſelbſt muͤſſe erörtert werden. ber das fo begibt fich zuweilen / 
Daß dieconnexitas & continentia caufarum nicht zugeben Pan’ auch den Parthenen zum höchften nachtheilig iſt / 
Tann deswegen in zweyen unterſchiedlichen Foris folte geftritten / und dadurch die Juftitz gehemmet und aufge: 
halten werden ; Drrowegen laffen es Ihro Hoch · Fürftt. Gap. in folchem Stüct bey den klaten Rechten und der an 
ivolbeſtallten Berichten üblichen Praxi bewenden. Damit gleichwol deswegen ! ob Nie Sachen propter continen- 
riam caufarum irremisfibiles Jeyn oder nicht / Peine Jrrung entftehen möge / fo find Ihr. Hoch-Füritt Gnd. zus 
frieden ı daß ad inftantiam partis perentis Deswegen die Verſchickung ergehe / und deme ı was erkannt werden 
möchte I nachgelebet werde · 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich 


ad Gravamen 6, 


Es foll bey dem V. Artic, der Käpferl, Refolution und Cap. 1. Art. 2. & 9. bes Emdiſchen 
Landtags» Schluffes verbleiben / und foll das Hoff ⸗ Gericht bey Verwegerung derer Remiflorialien 
ebenfalls procediren können. 


Sffffffff Bap: 


en ne 
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Reſolutio aus dem Final Receſs 


ad Gravamen 6. RE 
Diefes foll bey dem V. Art. der Känferl, Refohution , und Cap. 1. Art.2. & 9. des Embder 
Lande Tags Shlufes verbleiben / und fol das Hoff: Gericht bey —— derer Remifforiali- 
en ebenfalls procediren können. Serner * Mepnung / daß die Zeit zur Abloͤſung derer Remillo- 
rialien anf drey Wochen vergroͤſſert / und der Terminus zu derfelben Reprodudtion auf den erſten dar⸗ 
auf folgenden Gerichts: "Tag præfigiꝛt werde. 


Gravamen 7. 


Daß es in denen Contributions - Pacht und Teich : wie auch Syhl / Sachen bey dem Marien 

u. Land» Tages: Schluffe de Anno 1614. $. Was dann zum dritten Cr. Emo. Lande 

g de A. 1618, Cap. 1. Artic, 2, cum Apoftill, ibid, fein Werbleiben haben / und mas denenfelben zw 
wider / abgefihafft werden möge. 


Fuͤrſtliche Erflärungad Gravamen 7. 


Es haben Ihr. Koch -Fhrftl. End. ben befchehener Nachfrage nicht erfahren können / daß wider die alle · 
girte paflus der Accorden in Contribution + Pacht Tach · und Shl · Gachen von Dero Cantley oder Hoſf Ge 
ch fen gehandelt worden; Möchten derowegen gerne vernehmen! in welchen Sachen folches in fpecie geſche · 
den ſeyn folle, Das ſonſien von Bey⸗ Urtheilen welche in angeregten Sachen eröffnet nicht möge appellirt 
werden/ davon ift in den Sandes- Berträgen nichts zu finden I und tohırden prehibitä appellationc abinterlocu- 
sorüis, przfertim illis, quæ vim definitivz habent ,_ die appellationes ab infecutis definitivis den Gravisten We 


eig eiten Km. nn urio aug dem Haagiſchen Dergleith 
ad Gravamen 7. 


* Es fol bey denen allegirten Texten verbleiben und / was denen puwider / abgeſchafft 
werden. 
Gravamen 8. 

Daß Cantzlet und Raͤthe / tam ſinguli quam univerfi, item Droften und Beamtt / tamratione 
perſonarum quam officũ, & caufarum quarumcunglie ; I. Rente» Meifter and militair · Petſo⸗ 
Net / emne exempto, vor dem Hoff ⸗ Gerichte Juftitiabel ce und ſich niemand been za 
ke. ‚Concord, Art.43. Hoff Gerichts⸗Ordnung tit.19. ſterhauſiſ. Accord Art 22, Jedoch ohne 
der Stadt Emden Prejuditz. 


Fürfiliche Erklärung ad Gravamen 8, 


Hierinn ſoll dem buchſtaͤblichen Innhalt der Getichts · Ordnung Tit 19, / Concordat, Attic. 
a3: und des Oſterhauſiſchen Accords Artı zo · / beftändig en werden. 


Refolutio aus dem Haatchen Vergleich 
ad Gravamen 8. 


Es og dem gangen Innhalt diefes Gravaminis gefolget werden; ABas aber die Herm Can 
Ter and Raͤthe / collegialiter confiderigt / betrifft. / fe hr. Hochmögenden Herꝛn Deputitten 
Decifion auf beyderſeits dieſerwegen genommene Conclufionen erwartet werden. 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleich 
ad Gravamen 8. 


Demnaqh man aber wegen des 2. und ð Articuls vom Juſtitz · Werck / ob nemlich die Unter 
thanen der adelichen Herrlichkeiten in primd inftantia vorm Hoff» Geriht, oder Cangelley / addi- 
cendum teftimonium mögen evocirer werden; Item, ob Ganter und Räthey univerfim ober col- 
legialiter confiderint / vorm Hoff / Gerichte Juſtitiabel 16 noch zur Zeit nicht eigemlich hat können 
gergleiäjen; Als bleiben foldhe Quzltiones zu fernerm gurlichen Vergleich / oder Ihrer Hochmoͤgend. 
Deciion, als welchen dieſelbe hinc inde bereiss lubmuttut / ausgefteller- 


Relo+ 
; 
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Refolution aus dem Final-Receß ad 
Gravamen 8, 


Es ſoll dem gantzen Innhalt diefes Gravaminis gefolget werden; Mas aberdie Herrn Can 
let und betrifft / —* iſt durch Ihrer Hochmög. Deciſion in Emen ee ah 


er morden / wornach ſich ein jeder / Dem es angehen mag / zu richten hat / und lauter ſolches / wie 
olget: 


Die General» Staaten der vereinigten Niederlande fügen allen denenjenigen / fo dieſes einiger 
maſſen angeher / zu wiſſen / daß vermöge derer zwifchen dem Herꝛn Grafen und denen Ständer 
Son Oſt ⸗ Fuͤeßland fuccesfive aufgerichteten und gemachten Accorden ımd Vertraͤge / wie auch 
vermöge der am 27. April verwichenen 1662. Jahres von bepderfeits Abgeſandten und Deputircenere 
Yheilten und unterzeichneten fpecialen commiffion. vor Ihto Hochmoͤgende gebracht / und Diefelbe - 
volllommen und gehörig inftruit/ wie daß ein gewiſſer Streit zwiſchen denen Oſt - Frieſiſchen Staͤn⸗ 
den or — er —— — we in — — / en re 
Durchlaͤuchtig Hochgebohrnen Fürften und ern / n GeorgChriftian , Fürften zu Oſt⸗Frieß⸗ 
land / Dem su Eſens / Stedesdorff und Wirtmund/als Beklagten in conventione, und Kläger 
in reconventione andern Theils / in Regard Ihr. Hochfürftl. Durchl. Herrn Canbler und Raͤthe 
collegialiter confiderirt , entftanden 7 und in derfelben von wegen derer gemeldten Stände unter ans 
dern im VII. Pun& ihrer Gravaminum , in pundto juftitie eingegebenen Sache / daß obgedachte 
Eangler und Raͤthe / tam finguli ‚quäm univerfi ‚vor dem Hoff Gerichte juftitiabel ſeyn folten / fou- 
xenirt worden. Concord. Artic, 34, / Hoff» Gerichts: Drdnung tit. 19./ Oſterhuſiſ. Accord Art, 
22. Worauf denn von Seiten des Hochgedachten Fürften declariret morden/ daß der vechtmäfige 

nhalt der obgedachten allegirten Texte ſtrictè obfervirer werden folte. Da nım hierüber au Kr 
ochmoͤgenden Deputirten Zufpruch Fein gütlicher Vergleich gerroffen werden koͤnnen / ß iſt darauff / 
damit die dahin / um ordentlich durch eine decilion determinirt zu werden / gebracht werden 
möge / durch von wegen bever Kläger in conventiene oder Beflagteninreconventione conchu- 
dir worden / daß Ihr. Hochmögende / oder Derofelben darzu fpecialiter autorifirte und committirte 
nt. Deputirte durd) eine Decifion declariren möchten / daß die Fuͤrſtliche Cantzelley / oder diejenige fo ſol⸗ 
befleiden/ ut univerfi & collegialiter confiderati ‚vor dem SJoff- Gerichte Juftitiabel feyn ; Wo⸗ 
gegen aber von Seiten des Herrn Beklagten in-conventione und Klägers in reconventione darge» 
than worden / daß obgedachte von denen Ständen wider den Fürften genommene Conclufion ihnen 
abgefchlagen / und hingegen declarirt werden müffe/ daß beyde Gerichte in caufis civilibus concur- 
sentem Jurisdittionem ‚in caufis criminalibus & matrimonalibus aber die Cantzelley illimitatam, hin⸗ 
ag das Hoff / Gericht limitatam jurisdidtionem —* und dem zufolge die Cantzelley vor dem Hoff 
ichte nicht juftitiabelfey. Worauf denn weiter obgedachte Klägere in conventione und Beklagte in 
recanventione per replicam auf ihre vorhero genommene conclufion perfiftiret / und wegen der ob» 
eriwehnten reconventianal-conchifion des Herrn Beklagten in conventione und Klägersinreconven- 
tione beftanden haben / daß foldye Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. abgefihlagen werden möchte. Nachdem nur 
hierauff die Sache fo wol in con-als reconventione ordentlich fubmictiret worden / fo haben Ihrd 
Hochmoͤg. / mit. reiffer Deliberation,, auf den von Derofelben Hertn Deputirten gethanen Rapport 
die von bepderfeits Partheyen eingegebene Schriften und Allegationen ‚und was fonften einiger maſſen 
darzu dienlich war / odermovirt werden ie rg examinigt und erwogen; Sprechen dent 
nach recht / und declariren/ daß die Cantzelley des Grafen oder Fürften / und die/ welche felbige beklei: 
den / guch collegialiter confiderit / zn caufis prevarıs en contraökibus vel quafi „ und im genere in 
allen denenjenigen Sachen / worinn diefelbe privarırum loco gehalten werden muͤſ 
fen’ vor dem Sr » Berichte jwfitiabel ſeyn; Was aber jedoch Die Adminiftranon der 
i iſt die Cantzelley / vermöge derer vorgemeldten Accorden und 
Verträge / wie auch Ihrer Hochmögenden vorbergegangenen Decifonen und 
der Kaͤpſerl. Re/olurion , der Auffrichtung Des Hoff - Gerichts ungeachtet » dei. - 
noch ein Colegium oder Bericht / ſo ım Nahmen und von wegen des Grafen oder 
heiten Die Fufirz admmifrnet/ geblieben/ und zwar dermaſſeñ / daß nicht allein al- 

€ Penadl-nd erimmal «Sachen dahin gehören / fondern auch noch dazu der Graff oder Fuͤrſt in 
Seiner in caufis fummariis & extraordinariis iiber Partheyen / fo Seiner Jurisdietion 
. oder nah tichte immediate unterworffen / oder auch unter Die Nieder · Gerichte / fo unter des 
Graffen oder Zürften Memper immediare refortiren/ gehörig find / Recht ſpreche laffen mag; Jedoch al 
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les / in fo ferne der Citirte in vorberührten Peenal-und Criminal-Sachen / aut in cauſis ſummariis ðc extra- 
ordinariis, wie oben / vor der Cantzelley freywillig litem conteſtiret / ſonſten aber nicht. Wie denn nicht 
allein in obgedachten fummariis & extraordinarüs fondern auch in ordinarüis cauſis, da Partheyen felbften 
mutuo confenfu das Hoff » Gericht vorbey gehen/ und vor dem Grafen oder deflelben Cantzelley proce- 
diren wollen’ denenfelben ſolches erlauber iſ. Solte aber jedoch die citirce Perſon vor der ante 
ley fo wol in cauf& criminali als civils, begehren vor dem Hoͤff ⸗ Gerichte zu Recht gefteller zu werden, 

und allda feine Sache decidiren zu laſſen / fo ift ihr folches vergönmer / und foll dem zu 
Folge bep der Cantzelley die Hand davon abgezogen werden/ ohne das jemand diredte oder indiredte 
wider feinen Willen vor der Cangelley litem zu conteftiren / angehalten werden könne. Wenn abet / 
wie oben est / über einige Sache bey der Cangelley freywillig lis conteftirer worden / alsdann fol 
ken felbige Sachen völlig inſtruirt / und endlich dafelbjt determinizt werden/ ohne daß das Hoff 
Gericht alsdann ſich direite Oder indireite darinn mengen / Oder der Lanselley in 
der Adminiflrarion Der Jufirz Über Diefelbe Sacye / Oder in enecuime der darlıber 
gefprochenen Senzemg / einige Hinderniß im Weg legen / auch Feinesweges 
Appellation oder fonften ſich einiger Unterfüchung oder Fudicamr daruͤber am 
nt rff / Sondern vielmehr alle zwifcyen ihnen und der —— ſich 
KAufjernde Conunon ın puncto jurisdıdfionis, vermöge der Difofirion derer Vertraͤge / ſorg 
fältig vermeyden helffen ſoll. So ferne aber jedoch die Cantzelley über Verhoffen obgedachtem 
duwider / entweder in errmmalibus oder civilibus ‚tworinn der Citirge/ che und bevor er freywullig litem 
conteftizt has / fein Mecht vom Hoff: Gerichte zu empfangen begehren würde / dennoch durd Hin 
tertreibung / Werft oder fonften fürter procediren würde / 5 follen dergleichen Proceduren oder 
prtendirte hierauf gefällte Uttheile / wie hr. Hochmoͤgende hiemit declariren / null und nichtig 
ſeyn; Und Fönnen yierauf obgedachte Citirte , wider welche ohne ihren Willen / und ohne vorherge 
ae freywillige Litis - conteftation durdy die Cantzelley procedirt werden möchte / zu folder 
ehauptung ſich beym SIoff» Gerichte addresfiren 7 und ihre Pattheyen oder Werklägere / welche 
zoider fie vor der Cantzelley den Proceß ohne freywillige litis Conteftation zu verfolgen ſich unterfte 
he würden / vor das Hoff Gericht ex lege diffamari citiren laſſen; Und ſoll / damit dafelbft ordent 
lic) ſolche Adtion , wie fie ihnen zu competiren vermepnen wurden / inſtituirt erden möge / vom 
Hoff: Berichte ein gemwiffer precifer terminus , ſub penä daß ihnen ein ewig —— 
aufferleget werden ſoll  prafigizt werden; Da denn Partheyen oder Klaͤgere im —* 
mit gutem Rechte vor der Cantzelley procedizen zu koͤnnen vermeynen würden / und / daß freywilli 
lis conteftixt ſey / behaupten wolten / auf — des Hoff: Gerichts gegebene Citation, vor ſelbigem / 
ſolches per modum exceptionis litis- pendentiz zu allegiren/ gehalten feyn follen. Im Fall aber diefeb 
ben -auf Die ergangene Citation nicht erſcheinen würden / alsdann ſoll wider fie fürrer procedixt / und 
wegen der Merfäumung dem Gebraud) nach ihnen alle exceptiones declinatoriz , dilatoriz undper- 
emtoriz benommen / und ihnen durch Urtheil und Recht ein ewig Stillſchweigen auferlegt werden’ 
und.foll folhes von der Krafft ſeyn / daß in deffelben Pra&juditz feine Sententien, fo von der Cangel 
ley / nad) der vom Hoff: Gerichte ergangenen Citation ‚in derfelben Sache / oder auch wider Vermu⸗ 
then nach dem imponirten Silentio gefprochen find / oder werden möchten / in einigen Stuͤcken exe- 
quiret / oder einiger maffen von jemanden pariret werden mögen. Golten nun obbenannte Patthey 
oder.Kläger auf obgemeldte vom Hoff - Gerichte ergangene Citation erſcheinen / oder Gevollmaͤchtig⸗ 
se ſenden / und die durch ihn und feinen Gegentheil vor der Cangelley gerhane freywillige litis- conte- 
ftation allegiren / and) darauf feine exceptionem litispendentiz fundiren und proponiren / ſo (ol 
das Hoff: Gericht / nachdem in der * wegen der Exception ſubmittiꝛt worden / mit guter Cir- 
cumfpection und neutral ihrem Eyde nad) dasjenige / fo von bepden Seiten zum Fundament oder 
Rejedtion obgedachter Exception refpedtive allegiret worden / examiniren und ertvegen / und folalih 
felbige/ wie fie e8 ihrem Gewiſſen und Eyde nad) für Recht befinden werden, admirriren oder der 
ae Sm Fall nun foldye proponirte Exception beym Hoff · Gerichte admittirer wuͤrde / fo fol 
Die Sache fernerhin bey der Cangelley gerrieben/ und derfelben Spruch dermaffen / wie oben meitläufs 
siger gemeldet worden / Dit den. Solte aber y proponirte Exception vom Hoff ⸗Gerichte 
Serworffen werden / fo ſoll obgedachte Parthey oder Kläger / feine Klage vor dem Hoff Gerichte 








anzuftellen / und auff ergangene Citation , und deswegen wider ihn genommene Conclufion, 
alldar / wie gebraͤuchlich und iſt / zu procediren gehalten feyn ; Wie denn auch nicht allein 
obgedachte Parthey oder Kläger / fondern auch die Cangelley / auff bloffe We des vom 
Hoff: Gerichte gefprochenen Urrheils/ alle feruere Proceduren in derfelben Sache fahren zu laffen / ver⸗ 
bunden ſeyn ſoll / fub penä obgemeldrer Nullicäs ; Und follen dieſem zuwider von der Tangellep Feine De- 


creta 





j 
dings bewenden / daß nemlich die Adta und Protocolla yon denen Gerichts ⸗ Schreibern ohne der . 


\ 
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creta oder Urrheile exequut / und von niemanden parat werden; So ſollen auch alle Executores> 
Amt / Leute / Officiers und in genere alle Einwohner von Oſt⸗Frießland fic nach dem vorgeſchrie⸗ 
benen pondtuel reguliren/ und ſolches halten: Wird demnach denen Partheyen hinc inde ihre fo wol 
in con -gl$ reconventiorie . gerhane und genommene Zorderung und. Conclufiones. abgeſchla⸗ 
gen. ET 


So geſchehen und für gut befunden in der Hochgedachten General - Staaten / Verſammlung 


d. 20. Augufli 1663, 











F,Cant.Vt,. 


\ uf derſaben Vefcht 
| N: Ruyfch. - 
Gravamen 9. | er 


Da bey denen Unter» Gerichten allerhand Exactiones, Wbernehmung derer Sportulen/ Yufı 

haftung derer- Proceffe und andere Mißbräuche / fo wol durch die Richter als Gerichts: Diener eitiges 

ührer werden/ wie man ſolches bey der Conferentz anweiſen kan / daß felbige bey denen Accotden und 
‚Berichts »Drdnung verbleiben / und das Contrarium abgefchaffer werden müffe. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 9. 


Wann die Heren Deputirte diejenige Exadion und ungebührliche Sportulen / fo bed den Ober und 


Anter-Gerichten vorgehen ı und eingeführet ſeyn ſollen / — werden / ſollen dieſelbe abgeſtellet werden; 
e 


Was aber die Recognition anlanget / fo bey dem Hoff · chte und der Cantzley pro extraordinariis laboribug 
bey den mündlichen Berhören pfleger entrichtet zu werden, ob zwar folches in des Landes Accorden eben ni 

verborhen / noch den Rechten zuwider ift/ fo haben jedoch Die Membra beyder Collegiorum fich freywillig ei 
then daß fle zu Dermeydung dergleichen Impuration ı fallsdie Herrn Deputitte darauff beſtehen xhürpen / ſoich 
geringes Accidens gerne wolten fahren laffen- i 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 9. : Ks 


Es foll auf Anweiſung derer hieroben berühtten Exceffe , darinn remediigt / und gehörige 
Verſehung gethan werden. . 


Refolutio aug dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 9. 


Im 9. Articul wegen der gellagten Abufen , in Ertheilung derer Iangen Dilationen / und 
übermäßigen Sportulen / laſſen es Se. Fürftl. Gnd. bey Derodeshalben bereits an Dero Beamten abger 
laſſenem / ımd denen Ständen communicircem Schreiben aud) Ihrer Hochmögenden Apoftille aller 


—— Koſten jedesmahl compliret / die Schreib: Gebühr actorum priorum der Unter - Gerichts 
rdnung gemäß taxiret / Partheyen mit Beinen vergeblichen Rorulationibus und dabey aufgehenden 
Koften beſchweret / die Schriften jedesmahl doppelt übergeben / und ı warn Obligationes in denen 
Protocollis ausg, Bor: +. ein halber Reichsthalet dafür erleger / und.fonft jedermaͤnniglich ſchleunig 
und unpartheylich Recht adminiftrigt/ befonders aber:die Leute / wann Die Adta: bereits rotulist/. und 


ad teferendu: ı hingenommen / alsdann nicht lange aufgehalten werden follen. ei; 
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Refolutio aus dem Final -Receß 
ad Gravamen 9. 


Dieſes iſt durch gemachten Vettrag / und durch Ihro Fuͤrſtl. Gnd. / vermoͤge Ir Hochm. 
‚Apoflille ‚denen Beamten zu Wegnehmung derer geklagten Abufen geſchtieben / und darneben declarizet 
woͤrden / daß die Adta und Protocolla von denen Gerichts » Schreibern ohne derer Partheyen Koften 
compliret / die Schreib» Gebühr aftorum priorum der Unter » Gerichts. Drdnung gemäß taxiret/ 

sthegen mit feinen vergeblichen Rotularionibus und darbep aufgehenden Unkoften beſchweret / Die 
Lim jedesmal doppelt übergeben/ undy wann Obligationes indenen Protocollen ausgeloͤſchet / ein 
halber Rei fer dafuͤr — und fonft jedermänniglich ſchleunig und unpartheylich Recht ad- 
miniftrie / befonders aber die Leute / wann die Acta bereits rotulizer / und ad referendum hingenom- 
men find, alsdarm nicht lange aufgehalten werden follen, Wornach ſich die Städte und apliche Herr 
lichkeiten zugleich mir richten follen, 


Gravamen IO. 


Wenn ein Fürftlicher Minifter, als ein Contraventor derer Accorden, und alfo als ein per- 
turbator pacis publicz civiliter oder criminaliter angeklagt wird / fo foll der Proceß hierüber allein 
beym Hoff / Gerichte gemacht / und folder von Ihrer Fürftl. Gnd. weder unter dem Pratext eines fpe- 
bee — oder ſonſten per procuratorem generalem nicht fabmovin werden ſondern / 
vermoge Ihrer Hochmoͤgenden auf denn Emder Land: Tag de Anno 1618. Cap. ı, Art. 4. gegebe⸗ 
nen Refolution , in judicio verbleiben / und Ihr Fürftl. Gnd. ſolchen / nad) dem beym off ⸗· Ge⸗ 
richte abgefoßten Uriheil ohne Conniventz und Gunſt zu ſtraffen gehalten ſeyn / ohne den Apell ad 
Cafarem oder Cameram , tie in Sachen Wolfgang Albini geſchehen / zuzulaſſen. ‚Dfterhuf. Ac- 
cord Artic. 30. Emder Laud+Tag de Anno 1618. Cap. 1. Art. 4. 


Fürftliche Erklärung ad Gravamen Io. 


Daß Droften und Beamte! als Contraventores der Megorden / für Ihrer Fürftl. End. Hoff Berich 
te mögen angetlage: werden ift im 30. Artic. Ofterdufifchen Accords Elärlich verfehens Daß aber dor Der Hoch · 
Fürfti. Cangley nicht dergleichen Klage geführet werden möge-/ fonbern allein vor dem KHoff = Berichte I ob 
ches iR nirgende zu finden / fonbern es bleibet folcher Calus unter der general =Dispofition des 5. Artic. Käyferl. 
Refolution. Wann aber die Sache bey Ihrer Hoch · Fürftl. Gnd. Hoff · Gerichte in lite begriffen / fol der An⸗ 
getlagte per Procuratotem Gener alem nicht ſummoviret fondern dem Indalt des 4. Artic. und deffen Refoluti- 
on im Finder Sand · Tags · Schluß de Anno 1620. Cap. ı. gebührlich, nachgegangen werden. treffend Das 
N —— * nicht ya * —* pallu —— Appeilation , de Ihr. Hoch · Fürſtli⸗ 
€ Gnaden hierinn aufer den gemeinen Rechten nichts disponiren | noch der Kayſerli en Sammer oder 
Jhrer Käyferl. Mojeft. prajudicisen. : _ 


Refolutio aug dein Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen IO. 


Hierinn foll man ſich nad) dem 30, Artic, des ufifchen Accords mög. 
Refolution auf dem Emder Land + Tags Cap. L —— ohne daß —— 
Gerichte in civilibus oder erinunalibus abgefaßten Urtheilen appellitet werden / oder Ihio Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden durch Befehl⸗Schreiben / und ſonſten um einiger Urſachen willen die Execution derer ob 
gedachten Urtheile verhindern / aufhalten oder verändern mögen/ fondern follen hingegen die Hand 
darüber halten’ daß * nach ihrer Fotm and Innhalt zur Execution gebracht / auch ablolute pariret / 
ale .n “ —— ig * Contraventiones votfallen / und darüber ein 

ürde/ ſoll man deswegen ro ie. Dieſel⸗ 
ie te en gi Hochmoͤgenden klagen / damit Dieſel⸗ 


Gravamen II. 


Nachdem wider den: 48. Artic. derer Concordaten begüterte Beute in civil- und criminal- 
Sachen fo jedoch am Leben nicht ſttaffdat / in gefängliche Hafft genommen * wider dieſelbe aus 
nnerheblichen Urſachen ungewoͤhuliche inquiſition und andere Proceffen zum oͤfftern angeſtellet werden? 

wie 


* 


J 


J 
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wie foldes Wepl. Adminiftratori Rudolph Kettwich in Greerſphl / Bono Hajunga , Hero Ulri« 
chen Pohl» Richter zu Lehr / Rycke Ellen und Roelff Gerds wiederfahren ift; Daß alfo diefes I 
ne niemand / er gefeffen ift oder Caution ffellen kan in obgedachten Sachen / aufler 





ff Gerichts Cognition eingezogen werden möge; Da aber dem ungeachtet dag Contrarium, 


unternommen würde / daß alsdann das SIoff- Gericht Mandata de relaxando , und fonft erkennen & 
non obftante revifione vel transmiflione adtorum auf das Fräftinfie forsfegen möge. order Exe- 
cutions-Receßs Artic, 8. & 14. pag. 103. vf. Und dann endlich. nt 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen IL, 


Anreichend die allegirte widerrechtliche Inquifitions - Proceffen I fo dem Borgeben nach aus nichts 
würdigen Suspicionen angeftellet ſeyn follen/ fo machen Se. Hoch: Fürftl. Gnd. fich derfelben nicht cheilhuffe 
dig; es aber inskünfftige Die Mothdurfft erfordern ſolte aus rechtmäßigen Urfachen per modum Inquifiti- 
onis gegen jemand zu berfahren I fo werden die Herrn Deputicte fich wol zu beſcheiden wiſſen / daß folcher Pro= 
eeflus feine Citationes ad videndı:m jurare Teftes, dandumque interrogatoria regulariter erfordere / fondern wet · 
den damit vergnoͤgt ſeyn / daß den Mechten fo wol in dieſem Stücke / als auch was Die Capturam Reorum ans 
langet / drlich nachgegangen werde / zumahin folches unmöglich in eine durgehende Regul I falva juſtitiã / 
anderen > In Betrachtung / daß ein Index, che und bevor allein fa&o vorlauffende Umſtaͤnde erkundiget ſeyn 
nicht wiffen Ban i ob Die That an Leib und £eben ſtraffbahr fen oder nicht ? Kan derowegen bey folcher Nuge⸗ 
wißheit dem Delinquenten die occafionem eludendi mit gutem Gewiſſen nicht verftatten! und laufft ſolches den 
Accorden nicht zuwider. Dann gleichwie diejenige / fo gnugſam beghtert / oder bürgliche Caution feiften kön- 
nen / mit der Hafft in poenam corporis infliivam , caulis non merentibus ‚nicht zu belegen feyn ; Alſo ift im Bee 
gentheil unläugbahr / daß die nicht Geſeſſene ! und diefelbe / die Caution zu przftiren nicht vermoͤgend / alsdanıı 
nach Anweiſung der Rechte mögen apprehendiret werden. Vid Art. 48, Concordat, 


Betreffend die von obberührten Procellen angejogene Exempla, fo ſeyn diefelbe vor Sr. KHoch«Fürftl. 
Gnd. Zeiten I ausgenommen / was wegen Roleff Berds in Greetſyhl angezogen worden! palſiret ı welchen dee 
Droft daſelbſt / um deswillen / daß er aus der verdungenen Arbeit / dem Bericht nach Meggegangen / auff 
eine geringe Zeit foll haben einfegen laſſen. Falls nun darüber befagter Gerds fich zu befchweren hat/ ſoll ih 
me ohmpartheplich Recht wwiederfahren. Wenn aber das Hoff Bericht erſt darüber ob jemand ein zuiehen / 
und die Captur fortzufegen fey oder nicht/ erkennen ſolte würde dem Malckicanten occaũo fugiendi dabyrch ge · 
geben / und alfo die Juftitz eludirgt werden. nt 


Refolutio aus den Haagiſchen Vergleiche ad... | 


Gravamen IL 


Es fol niemand einiges Criminis wegen / e8 ſey dann aus wichtigen indicis, apprehendiret 
erden’ wovon der Beweiß in 4. oder aufs dufferfte in 6. Tagen der Apprehenfion dem Hoff⸗ 
Gericht /da der Gefangene / oder deffen Bevollmaͤchtigter ſolches erfuchen wuͤrde / eingeliefert werden 
foll/ damit bey felbigem judicizt werden möge/ ob nicht der Gefangene unter fartfamer Caution rela- 
* — Aug 5 Welchem Spruche denn. bey der Cantzley ohne Revilion oder Apell parirt und nach ⸗ 
gelebet werden muß. 


Reſolutio aus dem Final- Receß ad 


- Gravamen II. 


Es foll niemand einiges Criminis wegen. / es ſey dann aus wichtigen Indiciis , apprehendüt 
werden / wovon der Beweiß in 4. oder aufs Aufferfie in 6. Tagen der Apprehenfion dem Hoff⸗ 
Gerichte / da der Gefangene / oder deſſen Bevollmaͤchtigter ſolches erfuchen wuͤrde / eingeliefere wers 
den foll / damit ben felbigem judicig werden möge/ ob nicht der Gefangene unter ſattſamer Caution 

iret werden müffe ; Welchem Spruch denn bey der Canglep ohne Revilion oder Appell pariret/ 
und nachgeleber werden muß. auich Feine Verſchidung geſuchet werden. 


Gravamen 12. 


Ob wol dem Reo oder gefänglich eingegogenem die Electio kori abfolute frep / Dſter⸗ 
hufiſ. Accord, Art. 23.; So will doch ſolche umer allerhand Prætexten / als daß derfelbige / ob⸗ 


994999998 2 gleich 


— 
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— geſangen / dennoch nicht angeklaget worden / und ſonſten eludnet / auch dem Actori fori de 
dio gewegert werden. . 
Fürſtliche Erflärung ad Gravamen 12, 
a am ton ni made Ju 
Refolutio aus den. Haagifchen Bergieich ad 


Gravamen 12. 

SDiefer Pundt wird bep dem allegirten 23. Artic, des Dfterhufifchen Accords, und bey dem 

jüre communi gelaffen / damit in vorfallenden sechtmäßigen Klagen darinn nach Befinden/ wie 
fichs gehoͤret die Werfehung geihan werden möge. 


Gravamen 13. 


Ob wol in Criminalibus-die Revifiones keinen Platz haben / po gebrauchen ſich derſelben den 
noch die Fürjtlicpe Miniftri , und verweigern dem Gegenteil ſolche in eben derfelbe Sach. a 


Furſtliche Erklärung ad Gravamen 13. 


Wäre untahe I daß in Criminal- Sachen quoad caufam principalem jemahls einige Revifioerfanut 
worden ; Könte zwar wol ſeyn / daß in certo aliguo pundto, {0 ipfam caufam criminakem nicht touchirte /auch 
ſeiner Art und Eigengchafft nach ſelbſt nicht criminal iſt / e.g.relaxationis arrefti.die Revifio erkannt / oder ger 
fatten Sachen nach abgeſchlagen würde: Solches aber fireite nicht gegen bie Accorden, noch Dispofition der 
gemeinen Nechte- 


Refolutio aus. dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 13. ER 


Es foll in Criminalibus feine Revifio erkannt werden; Da aber folhe der einen Patthey übe 
Vermuden zugeftanden würde / fo ſoll folche dem andern Theil imgleishen vergönner Werden. 


Gravamen 14. 


Ob wol Cantzler und Raͤthe in Sachen / darinn das Koff+ Gericht bereit mandata fine 
clauſula er x dagegen. mandata cum claufuld diredte oder indirecte zu verlephen Feine Madit 
haben ; So ift Doc) das Contrarium in Sachen der Grethfphler Teich Ahr contra Paftores 
digen Amts gefhehen; Demnach ſolche Unternehmungen ingkürsfftige vermöge der.Concordaten Art. 
43. Empirhen Landtags. Schiffes de anno 1618. Cap. x: Arsicul 6. cam Apofill, vor null und id 
zig geachtet werden möchten. F 


Füuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 14, 


Daß Ihr. Hoch · Fuͤrſtl. Gnd Cantzler und Raͤthe in denen Sachen / fo vor dem Zoff · Berichte 
rechthaͤugig oder dahin gehören / folten mandata contraria haben abgehen taffenı davon haben öleſelde Fin 
Daffenfufft 1; iondern feyn des Erbierens/ den Landes / Recelſen Hierinn alemahl nachzugeden- 


Relolutio aus dem: Haagifchen: Vergleich ad 
Gravamen. 14. 


ER Diefes witd bey dem Inhalt derer allegirten Teste gelafen 7: und fo ber —— 
—— bey der Cantzelley unternommen —* ſo ae Hof Gericht nichts deſtowenigel 
ahren. 


Gravamen Iſ. 
Daß die Correction des Land Rechts einmahl vermoͤge tůt 4. der Hoff Gerichts / Ong 





Final-Recefs de A, 1655, Cap.i. von der juſtite RL); 


g& Ten ec be Din en Accotds Attic. Nortder Land⸗Tag anno ı .$ Dep 
dem er tit. vom Land» Mech 38 Effect gebracht * moͤge; Und erh ſich die S Bin 
vorher commitizt getvefenen/ und nun vesftorbenen Stellen, andere zu commitriren / und mis Iht. 


Sürftl. Gnd. wegen der gemiffen Zeit und des Dres ap 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen, 1 Ag 


Br ET a ke me ray 
nen fand Zag zu nominiren feyn. —W— 
Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen ig | 
Es ſoll die Deputation , zu des Land Rechts hieroben benannten Correctur, auff dem 
naͤheſten —2 geſchehen. * Zu 


Refolution aus dem Emdiſchen Vergleich ad 

Gravamen Is. leere. — 

Ibto Fuͤrſtl. Gnd. find zu frieden /daß zur Cotrectur des Land: der Baton Carl 

Fridrich von Kniephauſen / Diederich Arnöld Haen und Tido Willhelm Freefe , wie auch Vices 

Hoff⸗ Richter D. Hajo Conririg , D, Johannes Wictkopff, zuſammt D, Stephan Jörg, D, Dirt 

co Ändree, D, Engelbertus Kettler, tie auch Eberhard ter Braecke und Hermannus Cratzebereh 
gebraucher werden / und diefelbe damit förderfamp verfahren follen, 


Refolution aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 15. ’ 


us 8 7 s " 
t. Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnd find zu frieden / daß der Baron Carl Friderich von Rriephufeny 
—— Hane Er Wilhelm Freefe, wie auch der Vice Hoff / Richter D —X 
ring, D. Engelbertus Kettler, imgleichen D. ſohannes Hilung, Buͤtgermeiſter der Stadt Emden und 
D. Diurtco Andree , da der Stadt Norden in des von ihr vorher denominng geweſenen Herrn 
Kettlers Stelle/ eine andere Perfon zu fürrogiren De ſtehen foll ; Ferner auch Eberhard ter 
Braeck und — Cratzeberch, zu = 2 echts Correctur —— amd damit mit 
dem eheften der Anfang gemacht werden m ge. ie denn auch gedachter Her Baron von Kniep⸗ 
huſen / ſo bald es möge + und aufs höchfte innerhalb drep Monathe einen anfang efielben zu ma⸗ 
chen / über fih genommen. So ift ferner gut gefunden und befchloffen worden , daß die Herrn Com- 
miffarii niemahls unter 6, Perfonen ſtarck Hierinn etwas ſchaffen follen; Wie denn bey eines oder an, 
dern Committireen Abſterben / ein ander aus eben dem Gliede/ woraus der Verſtorbene gemefen/ 
dutch Die Übrigen nenn ‚ern denominizr . und son Ihrer Fuͤtſtl Gnd. confrmigr werden foll. 


Gravamen ı6. 


Nachdem die deponirte Gelder von denen Beamten nicht fo / wie ſichs gehörer / bewahret 
werden / dieſe auch dep ihrem Abſterben nicht folvendo befunden werden / als muß hierin vermöge 
des Oſterhuſiſchen Accords ıric. 16, in fine gute Drdre geftellet werden, j 


F} 


Daß fr 
aehmen Fhre Hoch Shirtt. Sn. ungerne/ und begehrten deſſen Specification, ſeyn auch des gnad igen Erbietend/ 
daß / im Fall es ſich finden wuͤrde / daß einige gerichtliche Depofira folten ab Handen gebracht / oder ad privaros 
ufus verwandt ſeyn / ſolche wieder herbey geſchaffet / und es an denen / fo Daran fehuldig / den Rechten 
uach ernſtlich folle beſtraffet Werden. Damit auch ingkünffeige folche Mißpräuche um defto mehr pr=caviree 
Derden mögen! wollen Ihr. 50 + Fürftl. Gud. allen Beamten aubefehlen I daß Pie Depofita in Pärtium prz- 
fentiä gegehlet] und von denſelben verſtegelt / auch Adelicer verwahret werden tollen. ; * 


2212117777 Refo- 


u Er ä—— 


— —— —— 
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- Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
3 Gravamen 16. 


Es ſollen dire, Depofita in der Partheyen Gegenwart gegehle/ auch durch dieſelben verſiegelt / 
und fideliter — werden; Solte aber ein ben des De — sg / p muß fob 
wiederum in etheyen Gegenwart gefhehen / oder in deſſen Entſtehung diefelbe rechtuch 
——— der I m felbige wieder verſiegelt / und fidelicer, mie oben gedacht / bewwahret 
werden. ut Ve 


A, 1662. 


KReſolution aus den Final- Receß ad 
Gravamen ı6. 


Es follen die Depofita in der Partheyen Gegenwart gezaͤhlt / durch diefelbe verfiegele / und 
Adeliter bewahret werden; Solte aber ein Theil des Depofiti abgenommen merden/ fo muß ſolches 
wiederum in Der Partheyen Gegenwatt gefihehen / oder in defen Entſtehung diefelde zum wenig: 
ſten darzu rechtlich eitiret / und der Reſt durch die Parthenen wieder werfiegele/ und / wie oben gedacht / 
fideliter bewahtt werden; Und ſoll dieſe obgemeldte Refolution allenthalben in denen Städten / Hetr 
lichkeiten and r⸗Gerichten publicut werden / damit ſich ein jeder darnach punctuell zu richten 
wiſſe: Und im Fall die Gerichte hierinm nachlaͤßig wären / oder ſolches wegerten/ fo ſoll / auf der von 
denen Interefüirten ſelbſt / oder von denen Ständen vor die Intereffirte Shr. Fürftl: End. ubergebw 
nen Remonftration, von Derflben dagegen mit vigueur Verſehung gerhanwerden. 


Gravamen 17. 


Wenn beym Hoff ⸗ Gerichte mandata de edendis Adis wider Canhler und Mäche erkannt 
werden / fo wegernfiedie Adta herauszugeben / zum höchften Prejudirz des Hoff ⸗ Gerichts Jurisdieti- 
833 doch laut Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. eigenen Confeiſion in Gravam, de anno 1618. das hoͤchſte 

icht iſt. 2* — 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 17. 


} - Bas die editionem Adtorum in cafıbus petite remisfionis betrifft I ſollen diefelbe in denen Faͤllen / da 
des Hoff · Gerichts Jurisdiätion fundiret / wie droben ad Grav, 5. ift angeführet / unweigerlich ansgefolget 


werden · * 
Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 17. 


Es foll die Cangelley die hieroben berührse-Edition derer, Adten / unter mas Prætext es auch 
ſeyn mag / nicht wegern. 

= Gravamen 18. 

Ob wol alle avocationes caufarum, und was dem anhärtgig / verboten find / fo wird ſob 
ches dennoch bey der Cantzelley practifize / daß die Urtheile und Interlocuten von denen Beamten 
and Unter Gerichten gefprochen werden / als wenn ſolches aus Commilſion der Cangellep geſchehe / 
darauf fie von denen Unter » Gerichten abgefordert werden / wodurch den Unterthanen das Remedi- 


um appellationis an dag Hoff ⸗Gericht per indirectum genommen wird /_ welches denn notorie aal- 
farum ayocatio iſt; Contra art, 6. Cæſar. Refol, ; Emdif Landt.deanno1618.cap, 1. art, 2, 


Fürftliche Erffärung ad Gravamen 18. 


. Die avochtiones caufarum , und was dahin a möchte ı ſoll als ohmulaͤßig und den Ar 
sorden, fondertich des Käpferl, Refolusion —* —— —2 PH verbosenfegn. ! 


Re- 
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‚ Refolution aug dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 18 Ä 


Es follen die Avocationes canfarum weder obberuͤhrte Mittel / n pee 
directum oder per indiretum geſchehen. * = — ar 


Gravamen 19. 
Da einer durch des Oof · Getiches Urtfeil oder Spruch beſchwett / de8 beneficii revifi« 
onis bedienen will / ſo men Ihr. Fürftl. Sn, felbigeg nicht ren / ee oftmahls au * 
ver Stände præjudit⸗ gefchehen, Wenn aber wider Ihr. Fürftl, Gnd oder Derofelben procuratorem 
generalem , oder fonften Revifion erfucht wird / h (08 ſolche gleichfalls unverwegert zugelaffen wer⸗ 
den / oder in deſſen i 


ehung ſoll das Hoff: tdie Reviliones erkennen; Und ſoll der Procurator 
generalis feine erhaltene Revifiones innerhalb zo, Tagen a.die I 


atæ ſententiæ ſub peenä defertionis 
dem Hoff» Gerichte andeuten · Emder and» Tag de anno 1618. capn art, 17. Hoff / Gerichte, 
ron, tit. 44. Dfterhauf Accord Articul, 25. 3 


Fuͤrſtliche Erffärung ad Gravamen 19, 


Die Revifiones, wann dieſelbe in gehoͤriger Zeit Rechtens geſuchet / ſollen niemand bertveigert werden / 
dahero es dann auch / catĩone Procuratoris Generalis, bey der bergebrachten Obfervanız dergeſtalt zu laffen / daß / 

wenn gegen: denſelben ſich jemand der Revifion au gebrauchen gemeynet / er folches nicht weniger bey Joe. 
Hoch Fürfll. Gnd. fuchens hingegen aber der Generalis, ann er fich deg remedüi Revifionis bedienen twillf 

folches bey Dem Vice- Hoffe Richter nur mÄndlich anmelden ı und nicht weniger daun andere Partheyeni fo 

—* a feientiz al late Sententig, dag beneficium revifionis hergebrachter maffen zu gebrauchen befugt 
pn N 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 19. 


Es fol nach dem Emder Land: Tags Schluß deanno 1618. cap. ı, Art. 17. regulirt wer⸗ 
ei ohne daß obberührte Revifiones derwegert werden follen; Im Fall aber ſolches über Wermus 


n geſchehe / fo foll das Hoff / Gericht nichts deffotweniger procediren, 
Gravamen 20. — 
D5 wol bey Erkennung der Reviſion Iht. Fuͤtſtl. Gnd, oder Deroſelben Tangelley die Ju- 


dicatur über die materialia proceflus gar nicht —— ¶So laſſen ſich dennoch die Fuͤrſtl. Minikri 
dann und wann die Acta des Hoff = Gerichts dabep geben/ Welches abgefchaffer werden muß. 


Fürfliche Erklärung ad Gravamen 20. 


Weilen revifio revifionis keine ſtatt hat / auch zuweilen dieſelbe ex purä malitiä Frivole geſuchet witd / 
10 dat man in folchen Fällen groffe Urſach die Ada fich dabey reichen zu laffen und nachzufeyen. ) 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 2o: . 
R s i i Re ifi i d di 
— —————— 
Gravamen ar. 


Daß auch imgleichen denen Fürftlihen Miniftern die Infpedtio aftorum Dicafterii eben po 
wenig / als denen privat Marsheyen / gugelaffen werden möge, € 


bbbhbhͤhbß Furſil 
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TE Fürfiliche Erflärung ad Gravamen 2I, 


ich und afard, daß den Gräflichen Miniftris die Infpeftio Adtorum Dicafterii {of 


Märe r 
te verweigert — zumahfen ejusmodi Ada judicialia publica feyn / und deren Infpe&io & Communicatio 
einem wienſchen vertveigert wird / noch den Mechten nach tan vertoeigert tvekden ; AIſt derowegen die 
fein Gravamen, fondern ein novum & iniquum poſtulatum. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
rad sravamen 21. — 
Es ſoll obgedachte Inſpectio actorum auf dem Hoff · Gerichte in des Secretarüi Gegenwart 


Gravamen 22, 


# Ob mol Ihret Fürftl. Gnaden Procurator generalis nicht mehr als andere Procuratores de⸗ 
Hoff · Gerichts privilegir iſ / fo will dennoch felbiger von 14. Tagen zu 14. Tagen — da doch 
Gegentheil nicht anders als nad) der Procuratoren Drdnung urgiren darff; Deswegen denn 


ſöoiches demfelben verboten / oder deſſelben Gegentheil gleichfalls von 14- Tagen zu 14- Tagen zu 


zugelaſſen werden muB. 


ß Ki 
Fürffiche Erflärung ad Gravamen 22. 
Er“ Sey eine alte Obfervantz, daß Procurator Generalis von 14. Zagen gu: 14. Tagen :urgiren moͤge · 
Mit den Übrigen Procuratoren habe es eine audere Bewandniß / in ng biefelbe dunch Die gemeine Der 
des Hoff Berichts an ihre. gewiffe Ordnung angetviefen werden; äre alfo dieſes wann es pro Bra 
»Zürftt. Gnd. I fondern gegen das Hoff · Berichte; 


febeide 
vamjse ju halten / nicht wider Ihr · Hoch 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 22. 
ird b Gerichts⸗Ord la i II aber darinn nicht deutli 
a ee * N: alla de gg s — heiie m 
Gravamen 23. | 


Ob wol & fententüüs in punto revilionis, und in fpecie caufis poffelforiis latis, nicht appelli- 
3 werden mag/ Dfterhufis Accord Articul 26. / Hoff» Gerichts » Ordnung tit. a5 So wird 
dennoch / fo wol von Shr. Fürftl. Gnd. als auch andern / dawider gehandelt / welches a abgefchafft 
and redrefizt werden muß. i #2 


Türftliche Erklärung ad. Gravamen 23. 
Es reime fich das Gravamen nicht ad ccords , 
and tn em sp Em nd zer le —— ron un Geiten Ihr. Pew gie. 
Refolution aus dem Haagiſchen "Vergleiche ad 
Gravamen 23. 


Es wird’diefer Pundf bey denen allegirten Texten gelaffen/ and fo dawider etwas ſeyn / 
oder nachmahis unternommen werden moͤchte / ſolches muß fo gleich repariret werden. er I 


Refolution aus dem Final-Recefs ad 


— Gravamen 23. | 
Es witd dieſet Pundt bep deinen allegirten Texten gelaffen / und ſo dawider etwas gethan pi 
2 — 3— ’ 
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oder nachmahls unternommen werden moͤchte / ſolches ſoll fo gleich reparirt werden / und i 325 
/ dal 


dation oder Erklärung des 17. Artic. Emdiſ Landtag: ſſes de anno 1618. /die 
der Petitor, vermoͤge eines Eydes / in iſto puncto der Appellation, ſo mol ad Cameram, ‚glg Aulam 
Imperialem, renuncüren muͤſſe. 


Gravamen 24. 


Ob wol Ihro Fürftl, Gnd. in dem 19. Articul des Emdifhen Landtags ⸗Schluſſes de anno 
1618. cap. ı. ſich erfläret/ zu Frieden zu ſeyn / daß die Herrn Hoff » Richter > Aa in caufis 
fümmariiffimi poffefforüi , vel aliis , quæ moram ferre non pofſunt, die Partheyen mündlich vor, 
befcheiden/ und geſchwind Mecht fprechen; So werden dennoch Partheyen durch die Ferien -Dilatio- 
nen/ und langfame Drdnung derer Procuratoren darinn zurücgejegt/ und ihnen in ſolchen privilegir- 
ten n das ihrige lange Jahre vorenthalten. Deswegen die Stände begehren / daß mit Ihter 
Fürftl. Gnd. Confens die hung gethan werden moͤge daß in ſolchen Sachen / in fpecie , wenn 
in judicio retinendz poffeffionis vel fpolii gehandelt wird / wie auch in Contraventions- Sachen 
wider die Accorden / item in Teich und Syhl / Sachen von 14. Tagen zu 14. Tagen, derer Quarta+ 
kny Ferien und Procuratoren Ordnung ungeachtet / procedirer/ und darzu / wie in Land Ge 
——— gebraͤuchlich / ein gewiſſer Tag / auſſer denen ordinairen Audientien / anbes 
rahinet werden folle. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 24. 
Uber diefen Punet haben Ihr. Hoch -Fürftl. End. Dero Hoff- Richter und Afleforen unterthäniges 
Be ee a a Fi 
um ul n 
Geſchaͤffte übrig haben / Mia au begeben. : ” w 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleiche ad 
GTavamen 24. j 


oll fich das of » Gericht in obberührten Sachen pr=cife nach dem 17. Arric.des Em⸗ 
diſchen ee — — * * 


Reſolution aus dem Final-Receß ad 


Gravamen 24. 


Es foll ſich das Hoff / Gerichtin denen obberühreen Sachen przcife nach dem ı7ten Artic. des 
Emdiſchen Land Tags ufles de anno 1618..rihten; Was aber die Terminen, fo in denen Pro- 
ceffen dererallegirten Sachen gehalten werden müffen/ anlanget/ fo wird die Verſehung deswegen zu 
ausgeſtellet / damit bey der Vilitation des Hoff ⸗ Gerichts gute Ordre zur furgen Expedition der Juki 
geftellee werden möge: Und foll das legte Membrum der obberührten zugleich ein Ingrediens in den 
Inftrudtion für. die Sderen Vifitatores des Hoff» Gerichts ſeyn. 


Gravamen 25. 


Nachdem bey dem Hoff ⸗ Gerichte fo mol als bey der Cantzelley eine neue Drdnung eingeführ 
ret worden/ daß / m oe andere defcendentes oder collaterales heredes bey dem Abfter 
ben ihrer Eltern oder nechften Anverwandten abmwefend / oder wegen Berrübniß / oder auch aus 
Ehrbarkeit nicht fo gleich nach derfelben Mbfchiede die Poffesfion derer nachgelaffenen Güter cum fo- 
lennitate requifitä aufs neue apprehendiren/ und aber ingwifchen ein Tertius unter unerfindlichen 
Pretexten die Poflesfion als vacant invadiret/ felbiger dabey gemaintenüt/ und alfo die Kinder oder 
Par Ten aus der. Erbſchafft verſtoſſen und ihrer Güter diredt?, zur Enervation des 26ten Art. 
ſterhuſiſchen Accords / ent ſetzet 5 So begehren die Staͤnde / daß ſolche Neuerung u. 
fet / and darneben mit Ihr. Krk. Gnd. Bewilligung feft gefteller werden möge / daß die Kinder / 
| toie auch defcendentes oder collarerales — rn, ihrer Eltern / oder reſpective —— 
— iiiiiiii bſtet, 
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ben mie von Alters her gebräuchlich gervefen / Die Poffesfion zu ergreiffen wicht nöthig hahen⸗ 
fondern ſolche ipfo jure & facto auf die Kinder und Erben continuiret / und was dem zuwider ⸗ abge⸗ 
fihafft and zedresürt werden muͤſſe / jedoch alles denen heredibus teflamentariis ohne Prajuditz, 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 25. 


Daß ratione poſſesſionie in hæredes ipfo jure continuandæ, fo wol bey dem Hoff · Gerichte als der 
Cantiey 1 eine Neuerung eingeführet / ſolches haben Fr. Hoch: Fürltl. Gud. bey der Nachfrage gar nichtger - 
funden! fordern weifn die uralten Käyferl, Rechte in folchem Fall die Poffesfion citra novam apprehenfionem 
den heredibus, etiam fuis, nicht verſtatten / fo ift demfelben bishero nachgegangen worden. Ob nun wol in fols 
chen üblichen Nechten feichtlich nichts zu Ändern / fo befinden jedoch Ihr. Koch · Fürftl, Gnd. nach reiſſer 
Erwegung der groſſen Inconvenientien/ die den rechtmäßigen Erben in dem Falle ı da ein ander ihnen jubot« 
gekommen / und Die poffesfionem tanquam vacuam occupirt! zuwachſen / Jhren getreuen Unterthanen zumahin 
vorträgfich sw ſeyn I hierinm I nach Beranfaffung der Schriften dornehmer und’bemerther Rechts · Gelehrten ei⸗ 
ne Aenderung gu machen; Conſtituiten und berordnen berotvegen / nach wol erwogenen Ynftänden; und auf 
Gutbefinden Dero getreuen Land» Stände / hiemit und in Krafft diefes / daß! gleichtnie unter andern Juribus 
das jus poffesfionis von Dem Defun&o auf die hzredes transmittiret wird alfo auch die poflesfio pro transmif- 
fä ac continustä dergeftatt gehalten werde / daß niemand / fo ſich der wörcklichen poffeshon de fa&to bemaͤchti· 
gen möchte/ dabey gegen die rechtmäßigen Erben gefehäget Und manuteniret werden ſolle. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 25. ch 


. Es foll niemand einige Tiegende Erbſchafften / oder andere auf jemand verfallen und verſtor⸗ 
bene Guͤtet / unter dem Prætext einer vacanten Poffesfion, Schuld / oder anderer Prztenfionen/ wie 
die auch Nahmen haben mögen / aus eigener. Autorität/. Oder durch Notarios , ‚Oder dutch den 
Hichter felbft / ohne vorhergegangene Citation derer Erben / invadiren / apprehehdiren / und fih 
in derfelben Poffeffion fegen laffen/ fondern es follen die Gerichtes da deswegen geklagt wird, defim- 
plici & plano, remotä omni appellatione ad Cameranı vel aulam Czfariam , darinn eine Verkhung 
on. and den Befhmerten illico reftiruiren. -Da aber derer Werftorbenen Erben nigpe zu finden / 
alsdenn follen die Credirores, oder andere/ fo einige Pretenfiones andem Merftorbenen haben! gen: 
lidye Curatores beftellen laffen / und wider folche ihre Adtion formaliter infituiren; Jedoch alles mis 
dem —— ob erwwan Ihr Zürftl. Gude fig; mit denen Ständen auf einem allgemeinen Land 
Tage hi weiter erklären / und deswegen ſich wegen eines beſſetn Reglements gergleichen wär 
den. fen fol obgedahtes pro lege pragmaticä gehalten werden z amd Die Gerichte ſich in di 
cando darnach richten. 


Refolution aus den Emdiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 25: 


Mas ——— Mißbraͤuche in Apprehenſion derer ‚Poffesfiohum. ift geflaget wor, 
den / laſſen Se. Fuͤrſtl. Gnd. es bey der im Grafenhaag beliebten Apoſtill, und was darauf denen 
Dber «und Unter» Gerichten / durch juͤngſt abgelaffene Schreiben / ift intimiꝛt und befoplen worden’ 
noch zur Zeis bewenden. 


Gravamen 26. 


MNacdhdem die Bürer offtmabls mie Fideicommiffen beleger werden und die Erben 7 p 
nichts darum wiffen / dennod) von andern Geld daraıf nehmen / felbige aber endlich dadurch 
werden; 18 müffen hinführe_Feine Fideicommifla mehr gelten / ig nur Diejenigen / welche beyten 
$90f: Gericgey oder an dem Dise/ wo Die mis Fideicomimillen beförmerse Oder eig 
notiheig-und protocollüf find. 


Furf⸗ 





Fürfthiche Erflärung ad Gravamen 26. 


Wäre recht und billig ! und wäre man barinn mit den Ständen einig / zumahlen in ejusmodi fidejs 
eommiffis viele Fraudes bishero verfphret worden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 26. 


Es foll der Innhalt diefeg Pundts hinführo volllommen obferviret/ und darauf ein folch Pla« 
kat, als — dem Ende bey derer Stände naͤchſtern Verſammlung gut befunden werden Kl publi« 
cint wer 


Refolutio. aus dem Emdifehen Vergleiche ad’ 
Gravamen 26, | 
Was wegen Gültigkeit und Protocollirung derer Fideicommiffen im Grafenhaag zwiſchen 


Sr. Fuͤrſti. Gnd. und Dero Land» Ständen ift verglichen / dabey laffen Diefelbe / vermöge deshalber 
aueh Schreiben an Dero Ober / und Unter» Gerichte es bis auf weitere Verordnung ver 
iben. 


Refolutio aug dem Final-Receß ad 


Gravamen 26. 
Es foll der Innhalt diefes Pundts hinfuͤhro pundtuel obfervireg / und darauff ein ſolch Pla- 


cat, als zu dem Ende bey derer Stände nähefter —— gr gefunden werden wird / publir 
Q ' 


sig werden] nach welcher Publication es feinen Anfang nehmen 


Gravamen 27. 
So begehrten auch die Staͤnde / daß bey denen Nieder» Gerichten die Juftiez befordert/ die 


drepmahlige Dilationes abgeſchafft / und die Beamte an der Adminiftration der Juftitz dutch Legati- 


ones , und andere Chargen nicht verhindert werden mögen/ wie ſolches in dem Ortmer⸗Amte eine 
Zeitlang zum groffen Nachtheil derer Unterthanen geſchehen iſt indem in anderthalb Jahren Feine 
dwangig Gerichts: Tage gehalten worden, 

Türftliche Erflärung ad Gravamen 27. 


Sey kein Gravamen, fondern ein novum poſtulatum, und gebühre den Ständen nicht! Ihr. KHochfärkt. 
Gnd. hierinnen vorzufchreiben! worzu Sie Ihre Bediente Ineceshtate fic exigente, gebrauchen wollen) angefehen 
jene zu deren Unterhaltung nicht einen eingigen Sie contribuiren. Im übrigen läft man es quoad formam 
Proceflus bey der Nieder Gerichts · Ordnung fimpliciter hewenden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 27. 
Es ſoll vermöge der Yinser» Gerichts Drdnungen eine promte Juftitz adminiftrigt werben / 


deffen Entftehung follen die Klagende oder Interesfirte ſich beym Hoff Gerichte oder Tai 
addresiren / und / daß ihre Sachen von dannen avocirt —— Pe zu bitten * 


Reſolutio aus dem Final- Receſs ad 
Gravamen 27, 
Es foll vermöge der Unper » Gerichts» Ordnungen eine promte Jultitz adminiftrige werden / 


Hitiiiii 2 oder 
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oe IIen die Klagende oder Interesfirte ſich beym Hoff / Gerichte oder Ca 
Kon —— be a se dumm avocuf cher u —* bei 


Gravamen 28, 


Imgleichen / daß die Beamte ihre gemöhnlicht Gerichts: Täge ſelbſt gegenwärtig und nicht 
durch Procuratores, auch . der Unter » Gerichts -Drdnung des Mormittags zu halten an 

halten werden mögen / Damit Die Jeute expedigt werben / und zeitlich wiederum zu Haus Kommen in, 
„sten nicht aber mir groffen Unkoſten aufgehalten werden mögen. Tic, 3. Unter ⸗Gerichts / Ordn. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 28. 


Bird nicht geglaubet I daß die Beamte das Gericht per Proguratores adminiftricen laſſen / müfte fol- 
ches per exemplum angetwiefen / und tönte alsdann remediret werben. „Bas wegen nat Neaier kan 
‚Audientien angezogen / tohrde ſchwerlich in regard derer / foäloco judicii weit entfeffen /gu praficiren ſeyn · 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 28 - 


Es ſoll Hierimm Art: 3. der Unter» Gerichts - Drdnung ſtricte obferviret werden / deswe⸗ 
gen denn auch die Beamte / oder einer derfelben / auf ihren geroöhnlichen Gerichts Tägen ſelbſt gegen 
mwärtig ſeyn / nicht aber ſolche durch Subftituirte verwalten laſſen muͤſſen. 


Gravamen 29. 


Dasß in Sachen / fo 50. Gulden und darunter betteffen / keine ſchrifftli Proceffen gugb 

laſſen / fondern auff —* * enommenem Bericht und Gegen ——— werden möge’ 

— S — * die Sache felbften übertreffen / wie ſolches offtmahls geſchehen ift- Ti. 
E Gerichts » n. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 29. 


Sey culpa ipfarum partium, welche es ihnen ſelbſt oder ihren Advocatis zuimputiren haben / ſo in 
hisce minoribus caufis zu folcher Weitlaͤufftigkeit Veranlaffung gegeben I und fonften ein purum novum 
jatum, 


Refolutio aus dem Haagifehen Vergleiche ad 
Gravamen 29. 


Diefes wird der Richter ihrer Difpolition überlaffen / ihnen anbep aber recommendit / (ob 
ches fo viel moͤglich vermöge der Unter / Gerichte + Drdnung Tit, 6./ zu verhüren. 


Gravamen 30. 


Wuann jemand dann und wann feine habende Poffesfion vor ſich ſelbſt & convocais am 
eis contra invafores zu defendiren fucht; So werden ſolche zum öfftern ein jeder & part vordem Lands 
Kichter verklagt / und die Proceffen zu der Untetthanen grofem Schaden / und zur Erpreſſung © 
cesſiver fportulen getheiler, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 30. 


FAR man dabey / daß derjenige / qui verus 82 juftus pofleflor eft, adeoque juftä defenfione utitur, 
nicht zu raffen fev; Wann aber Die Sache dergeftalt beichaffen / dah ad unum eundemqueexceflum pluresho- 
mines concurriren , und deffefben theilbafftig werben I Habe billig bie Regula juris Rat quot perfonz , tot I 
juriz, & cum quilibet ex delio teneatur in folidum , fo folge daraus! Daß der Procels gegen einen jedweden 
Delinquenten in eodem genere delicti diviſim könne und möge geführet werden. R fi | 
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= Final-Recefs de Anno 1663. Cap. 1. von der Juſtite. 
 Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 30. & 31. 


Es follen die hieroben und im folgenden 31. Atticul allegirte lagen bey der Revidirung 
und Reiter der a a Den Ten / and ——— gerhan 
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Gravamen z3i. i 


So werben auch die Teure von denen Land» Richtern — * in Brüche unter 50. Gul⸗ 
den — ——— * Fee * nn ee — ea, moͤ⸗ 
ge; wegen ſolches a n / und in fo fern den Marienhoviſchen Tags⸗ an- 
no 1614. zu verhandeln begehrt wird/ daß von allen Urtheilen / fo in Land» Gerichts, Sachen ger 
fprochen worden / appellirer werden Eönne. ‘ 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 31. 


Meilen der Anzug nicht erweißlich / daß ob tollendum beneficium appellationis die Condemnationes 
unter 50. Gulden bey dem Sand Gericht gefchehenı fo laͤſt man es bey der bißheto Ablichen Obfervantz bewerte 
den / würde auch fonft ob cumulationem Procefluum noch ein neues Hoff» Berichte vonnöthen feyn. NB. Kiel 
bey iſt von der ·Parthey der Marienhoviſche Land Tags: Schluß (als worinn die Appellätiones fo, wo⸗ 
unter als über 50. u zuläßig ſeyn follen) perperam zu verandern / allegiret, 


Gravamen 32. 


Dieweilen auch Ritterſchafft / Städte und dritter Stand fid zum n befehmeren / daß 
die Sachen im Hoff» Gerichte —* und aufgehalten o ars fin * taͤnde / daß 
die Viſitation des gedachten Hoff » Gerichts von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. und derer Stände Deputirten mi 


mit 
dem eheſten / vermoͤge derer Concordaten Artic 42. 49. 50. / in derer hochanſehnlichen Staatiſchen 
Herrn Deputirten Gegenwart vorgenommen werden mı 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 32: 
vifitandi & reformandi i Staͤ Hoch · Furſtlichen Gnd 
a 
Artic 17 & ı18.; Zudem iſt dieſes Gravamen bereits durch der Herru Staaten Ausſpruch de Anno 1620./ in 
pundo Iht · raͤfl. Gud. Gravaminum, titulo Yan bie Juftitie offte Hoff · Gerichte Art. 6. pure abgethan · 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 32. 


Es haben die Fürftl. Herrn Abgeſandte foutenigt / daf denen Ständen das jus vifitandi 

g hicht competire / fondern dat; ſolches Ihrer Fürftl. Gnd. allein zukaͤme / da fie denn allegirt die 

äyferl. Refolution Artic, 8./ Sof: Gerichts » Drdmung tit.2.& 52. / I. O f Accord rt. 17, 
& 18./ mit Bepfügung/ daß dieſes Gravamen allbereits durch Ihr. Hochmoͤgend. anno 1620. 
nem Spruche/ in pundto Ihrer Fürftl. Gnd. Gravaminum, titulo von derJuftiz oder vom Hof 
richte Atticul 6, finaliter decidirt und abgethan ſey. Darauf man fic endlic, unter einander vergl 
chen und vertragen daß obgedachte Vifiration , vermöge derer hinc inde allegirten Texten und’ Con- 
cordaten / mit dem erften Durch egliche Ihrer Fürftl. Gnd. Raͤthe / und derer Stände Committir- 
ten vorgenommen werden folle; Daneben man der Hoffnung lebet / es werden ſich diefelbe dieſerwe ⸗ 
gen unter einander vergleichen. Solte aber ice über Werhoffen nicht geſchehen / aisdann follen Iht. 
Hochmoͤg. darinnen / fo wie fie es für gut befinden werden  difponiren. 


| 

| 

Refolutio aus dem Emdiſchen Bergleiche ad 
| | Gravamen 32, 

h 
1} 


Wegen Vilitation. des Hoff Gerichts haben Ihr. Fürftl, Gnd. Hero Moritz yon Cloofter/ 
— Kr Eee r $ om 
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zu Dornum Haͤuptling / und zwey Dero Raͤthe / nebſt D. Johann Hilling, Buͤrgermeiſter zu Em⸗ 


den committůt / geſtalt dieſelbe / ſo bald möglich / nad) der ihnen zu ertheilenden Inſtruction, denen 
Accorden gemäß / Damit verfahren / und Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. dabon in Unterthaͤnigkeit berichten follen. 


Refolutio aus dem Final- Receß ad 
Gravamen 23, 


Es haben die Fuͤrſtl. Herrn Abgeſandte in dem Haag ſoutenirt / daß denen Ständen das 
Jus vifitandi gar nicht competire / fonderndaß ſolches Ihrer Fürftl. Gnad..allein zufomme/ wobeh 
fie die Känferl. Refol, Artic. 8. / Hoff ⸗Gerichts ⸗Ordnung tit 2. &. 52. / It Dfterhufif. Accord Artic, 
17 & 18. allegizer/ mit der Beyfuͤgung / daß diefes Gravamen allbereits durch Ihr. Hochmoͤgenden 
anno 1620. gethanem Spruche / in pundto Ihrer Fürftlihen Gnd. Gravaminum , titulo von der Juftirz 
‚ oder vom Hoff Gerichte Attic. 6. finaliter decidirt und abgerhanfeye. Darauf man fid endlich une 
zer einander verglichen und vertragen / daß obgedachte Vifitation,, vermöge derer hinc inde allegirten 
. Texten und Concordaten/ mit dem eheften vorgenommen werden ſolle; Wie denn auch Ihr. Fuͤrſtl. 
Gnud. / auf Iht. Hochmoͤgenden allhier anwefenden Deputirten gethane Recommendation ‚denen Herrn 
ero Moritz von Cloſtern / zu Dornum Hauptliug / BuchoWiarda , und Jodoco Ammersbeeck, 
ürftl. Märchen / imgleichen D. Johann Hilling Birgermeifter zu Emden / fo durch Hochgedachte 
Ihr. Fuͤrſtl. Gud, bereits zumehrgedachter Vihtation committirt worden / mitdemehejtendieInftru- 
&ion zu formiren / verfprochen haben / damit fie vermöge derfelben fortfahren / ſich auch mit denen 
andern / wegen der zu beftimmenden Zeit / vergleichen mögen. 


Cap. IL. 
GRAVAMINA 


derer Oſt-Rrieſiſchen Staͤnde. 
Vom Collegio derer Adminiſtratorum. 
Gravamen 1. 


bwol Ihro Fuͤrſtl. Gnd. den Empfang derer eingewilligten Lands « Mit 
sel /_ und was demfelben anklebet / nemlich die Corredtur der Regiſter und 

fonften diredte oder indiredte zu verhindern niche befugt find / Pacht / Ord 
; nung Artic, 2, vl, "Jedoch / daß fie x. Decifion de anno 1626. Artic.7./ 
\. Norders Landtags ⸗Echluß de anno 1620. $. Ferner 1; 


EINEN So iſt dennoch folches im Jahr 1648. und folgende dielfaͤltig / tie auch 

noch anno 1650. gefhehen / da Ihr. Fürftl. Gnd. durdy poenale odieufe Mandaten / Die Regiſtet 
u verbeſſern / und Die Landes ⸗Mattel beygubringen / verboten haben; Wovon Reparation / und Del! 
chetung wegen des kuͤnfftigen geſucht wird. 


Fürſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 1. 


Sey unwahr / daß Ihr. Hoch Futſtl. G. wegen Einnahme derer Geld · Mittel! fo auff ordentlichen land 
Tagen einge wilnget / ¶ davon allein des Rordiſche Sandtays » Sa kufjde Anno 1620.$. Ferner ic. vermeldet )eint 
ge Sperr=oder Hinderung gethan habe; Was aber die Revidirung und Verbeſſeruug ber Scyag- Reg 

anbelanget / fo können Ihr. Hoch» Furſtl. Sind, welche ex duplici Capite,nemtic) als Landes « Herrund der 
gröfefte Intereflencytatzu befugt / nicht excludiret werden: Wie damı auch ſolches weder aus denallegirten pi 
andren Pashibus der Accotden zu erweiſen / fondern 08 erhellet vielmeht das Contrarium aus dem Morbifchen au 
tags. Sa luf de Anno 1593. Artic, 4./ Jumablen Für. Sec «Fürfti. End: fo wol als den Ständen / Ihre Dept 
urte zu Beſchreibung der Schatz ⸗ Regiſier zu vieortnen und beyzufuͤgen / vorbehalten Orden, 





Rep 
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Reſolutio aus dem Hagiſchen Bergleich 
ad Gravamen ı. : 


Es follen die Sgagungs » Negifter auf der Stände Refolution und Autorifation dutch 
die Adminiftratores revidigt/ alterirt und cörrigize werden / und zwar inder von Ihr. Fuͤrſt. Gnd. 
gehöriger Weiſe darzu qualificirten und committireen Fürftl, Beamten Gegenwart / als welche de⸗ 
nen Adminiftratoribus nur allein ur Information dienen follen. Solten aber die Beamte auf geſche⸗ 
hene Enebietung zu erfcheinen ſich wegern / fo follen ſich die Adminiftratores von andern Leuten in 
formiren laffen / und alfo vorgedachte Schagungs» Megifter machen und ſchlieſſen. Mas aber 
die Adminiftration der Landes» Gelder Comtoiren/ und was davon dependireg/ betrifft / ſolches folk 
bey denen Werträgen und Accorden gelaffen werden. 


Gravamen 2, 


Ob wol niemand won den Impoften und Landes» Contributionen frey feyn Fan; Gen. Pacht ⸗ 
Drdn.Artic.ıs./ Provif, Vorſchlag 1607. Artic. 2.7 Norder Land Tag de anno 1593./ vid. ta- 
xam ibid,/ EmderRecefl. de anno 1606. Cap, 5. Art. 9. So unterftehen ſich dennoch Tangler / ger 
lehrte Afleflores, Raͤthe / Droften und andere/ nicht mar ſich ſelbſt / fondern auch davon in fpecie die 
Leute / fo zu Morden auf der Burg: Grafft und in der Wefter » Straffe wohnen / zu eximiren. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 2. 


Sey gleichfalls unwahr / daß Herrn Eangler / Raͤthe und Affellores des Hoff · Berichts / und andere 
Eörftliche Bediente ſich von den Impoften und Contributionen des Landes eximiren wollen / wiewol dieſelbe dazu 
guugfam befagt/ allermaffen die General - Pucht- Ordnung de Anno 1613, Art. 15. verſ. So viel aber &c. auge 
drüctlich an Hand giebet / daß obgedachte Perfonen fich weiter nicht / dann fub certä conditione & perfonali- 
ter ‚bis darinn entiveder in der Bhte ein anders behandelt! oder auch im Etande Rechtens ausgeführer und ers 
halten / eingelaffen haben wolle / welches auch der Obfervantz des gangen Römifchen Reichs und den gemeie 
nen Rechten conform iſt / auch an allen Koͤnigl. Chur · Fuͤtſtl. / Gräfl. und Herren Höfen alfo gehalten wird / 
und kein toiderliches Exempel wird beygebracht werden können ı alfo der bishero eingeriffene Mißbrauch nun 
mehro billig abzufchaffen fey- Was wegen der auff der Burg: Grafften und in der Weſter · Straffen zu 
—** wohnenden Leute erwehnet worden / davon wird der Amtmann allda den beſten Bericht geben 
koͤnnen · 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen 2. 


Es ſoll niemand von denen Schatzungen oder Impoften frey ſeyn / als nur diejenige / fo in 

‚dem 15. Ir der General- Pacht» Ordnung fpecificht Im; nd follen die / ſo zu bezahlen fich we⸗ 
gern / vermoͤge der von denen Adminiſtratoren gegebenen Drdre exequizt werden. Ubrigens wird es 
dey denen allegirten Texten gelaſſen. 


Gravamen 3. 


Ob wol die Paͤchtet und Empfaͤnger derer Landes: Gelder in ihrem Amte weder mit Wor⸗ 
ten nod) mit —A— werden follen ; General Pacht / Ordnung Art. 13. & 15. in fine, 

¶So find dennoch, vor diefem die Commiffari und Empfänger der Landes» Gelder gefangen genom⸗ 

| men’ und mit Soldaten bewahret / auch noch unlängft ein Pachter zu Aurich durch einen Edelmann 
Nahmens Mol jämmerlich gefihlagen worden. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 3. 


Negatut , daß ein Pachter | Executor oder Einnehmer / wann er fich intra Jimites fui ofeti gehalten? 

" auff einige Berk a worden s; Want aber diefelbe einige Exceflus oder Delicta begeben / können fle 

’ Pwenig ala alle andere Perfonen falva juſtitia ir rg So viel den Edelmaũ Mold ae 
a 
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wird —* ratione imputati factĩ {ich verantworten wißffen ı und kdũe folches Iht · Hoch · Furſtl. Gnd. oder 
Dero Bedienten nicht imputiret werden. 


Refolution aug dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 3. 


Es ſollen keine Wächter oder Executores it ihrem Amte oder Fundtion verm 
een Texte —* / —* aber auch die Delinquenten yermöge Graf Ennonis 
16. Martii anno 1612. geftrafft werden. 


e der allegir- 
rieff de dato 


'Gravamen 4. 


Ob wol Ihtr. Fürftl. Gnd. die Landes ‚Comptoiren weder directe noch indirekte anta 
darff / Emder Be de anno 1606. Cap. i. Pacht Ordnung art,2.vf. ' / daß fiesc. * 
vi, Vorſchl. Artic. 1.2.3.& 5. Decifion de anno 1626. Art. 7.5 ©o ij ſolches dennoch vielfältig’ 
in fpecie in dieſem Jahre zu Lehr / durch den Amtsverwaltet zu Norden / amd fonften überall ge 

; Als welche nicht allein die Comtoiren mit Getvalt geöffnet / die Pächter bedroher/ und das 
vorgefundene Geld weggenommen / fondern auch einem gewiſſen Mann im Amte Pewfum ;Lubbe 
Focken genannt / fein eigen Geld / unterm Pretext , als wenn es Impoft - Gelder waͤren / wege 
nommen haben; Wovon fürs Bänffige Veiſicherung / nebſt Reparation und Sarisfaction, in ſpecie 
nach dem Innhalt des Dfterhaufif. Accords Att. 30- /erfucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 4. 


Zu Angreiffung derer Sands Compteiren haben die Adminiltratores ; wie Sand ſelbſt groffe 
Arſache gegeben ‚geftalt Diejetbe Des Hoff · Gerichts Perfonen ihre Salaria ‚nach Einhalt des Ofterhauff. Acı 
sords Artic.'2ı. ‚micht bezahlet / ſondern bee) piertel Fahr lang de lacto vorenthalten wodurch dann die Staͤn⸗ 
de bewogen ihnen ſotdane Bezahlung auförfentlichem dand Tage zu injungiren! auch / da ſelbige gutwillig nicht 
erfolgen tofrde.i gu derordnen / und Daneben For. Hoch -Fürftt. Gnd. zu erfuchen, daß aisdann bie Dazu gehd 
rige Mittel-aus den Compteiren genommen } uad darzu Die hälfliche Hand durch Dero Beamte gebothen wer 
den möchte. Alſo find Ihr. Hoch + Fürftl. Gnd. und Dero Dediente dierunter nicht zu beſchuldigen / um is, qui 
et caufa caufz., cenfeatur.quoque efle caufa caufati. . 


"Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 4. 


Es ſollen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. weder diredt noch indirectẽ, vermoͤge derer allegirten Texte, 

an die Landes · Comptoiren / unter was Prætext es auch geſchehe / die Hand legen oder legen laſſen / 

und wollen Iht Hochmẽgende denen Adminiftratoren Die pülfihe Hand leiften/ damit else cffe: 
Kiv? ‘remedinf werde. 


‚ Gravamen $. 


Ob wol die Judicatur in Pachts · und Contributions- Sachen / und was dem a ängig/no- 
torie dem Collegio Adminiftratorum jukömmt / Colleg, ——“ eit, 8./ Gen. Pad Da. 
Art, 13./Emd. Zand- Tag de anno 1618.cap.ı, Art. 21 / cap. 2. Art. 2. ; &o wollen dennod) It. 
Fuͤrſtl Gnd. und Derofelben Amelente andas Collegium Adminiftratorum paznal-Mandataergehen und 
infinuiren zu laffen verbiethen / ja felbft contraria Mandata ertheilen und Uttheil ſprechen / con 
era Proviſ. Vorſchl. 1607. Artic. 1.7 Decifion de anno 1626. Artic. 7. ſeqq. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 5. 


Das Collegium Adminiltratorum habe zwarin Pfacht * Sachen die Judicarur » felbige aber ſey wer 
ter nicht / als die don Ihr. Koch Fuͤrſtl Sud. gegeben / zu exrendıren / und möffe dag Collegium in art 
Suchen I darinn ee jemand Uarecht thut / für For. Hoc · Flat. Gnd- und Dero — Gernt dillig jan 
tiabel fen. Bas von der Beamten ihren Berbietungen angezogen WIED ] mühe in dpecie bargethan werben: 
Betreffend aber den pundtum Contributionum , da ſich Disfalls jemand vbeſchweret empfindet! gehörct fig 





— — 
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billig vor Ihr · Hoch ⸗Fuͤrſti. Gnd. / als regieren der Landes · Obrigkeit. Argum, Art, 4. Mordiſchen Land · Tages · 
Schluſſes / de Anno 1393 . u 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
ad Gravamen 5. 





Es ſoll wider den Innhalt diefes Art. und derer darinn berührten Texte nichts untetnommen / 


ſondern derſelben Pispoſition punctuel gefolget und nachgelebet werden. 


Gravamen 6, 


Ob wol Raͤthe Droften / Amtleute und andere Gerichtss Bediente des Collegii Execu- 
toren in Exequirung derer Landes» Gelder zu asliſtiren ſchuldi I / und diefelbe hierinn im gering. 
fen nicht hindern folten; Gen. Pacht /Ordn. Art.2. $. % enıc./ Decit 1626. Art.9./ Nor 
der Land» Tag de anno 1620. (, Dieweil auch die Verhinderung sc. So haben dennoch 
zen ürftl. Gnd. Miniftres nicht allein vielfältig hierwider gehandelt / fondern es ift auch noch uns 

ngft im Jaht 1660. durch offenbahre Gewalt / und Aufbieten derer Unterthanen und Soldaten ge 
ſchehen / fo gar daß auch des Executeurs Sohn und Diener gefangen genommen / und eine lange 
Zeit detinirt worden. Desivegen denn folche vermöge des zoten Art. Dfterhaufif. Accords als Per- 
turbacores der Ruhe zu ſttaffen / und Dagegen fürs Fünfftige Verſicherung zuthun / erſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 6. 


man war I daß in cafıbus ‚Jicitis Die Beamte und Bediente fehuldig/den Executoribus des 
Collegii die fliche Hand zu bieten / fecus autem in cafıbus illicitis , & ubi executio prohibita , zumah · 
den diejenige Executio „davon allhler Etwehmmg gefcheben / fo wolmodiexequendi, algratione materiz fubje&z, 
prohibita geweſen / wie Notorium ift; Daher dann die allegirte Widerfeglichteitı um folche unrechtinäßige Exe- 
cution zu Flügen / und fo tool des Landes · Kern als der Unterthanen Mechte zu conferviren / har an Hand 
genommen terden mÖffen: Qui autem fuo jure uritur ‚ nemini acit injuriam ,: alfo man diffeits dielmehr des · 
wegen instänfftige Berficherung zu fuchen befugt. j 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
. Gravamen 6. 


Es follen oben gedachte Droſten / Beamte und andere Gerichts Webiente ci 
. aeg Texzn —E oe auf einigerley Weiſe ſolches , unserlaffen. —— * 


Gravamen q. 


Ob wol Iht. Fuͤrſtl. Gnd. in 2 / ru und Adminiftrirung derer an 
des: Mittel nichts zus fagen haben / fondern folcyes allein bey denen Ständen und An . 

het / Pacht Ordn. Art. 2. 6. er fie3e./ Decif.de anno 1626. Art. 8.,Provif. Votſchlag 1607. 

! Xrr. 1.2.3.5 So haben gleichwol Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. fich das jus colleetandi anmaſſen wollen, und durch 
Ihte Minifters im Jahr 1660. nicht allein der Adminiftratorum angefchlagene Placaten abreiffen / for 
dern auch) andere anfchlagen/ und von denen Cantzeln felbft nad) Yhrer Hochmoͤg. Refolurion vom 3. 

\.Decembr. 1660, / ohne deffen Meldung zuthun / als wenn ſolches auf einem Land «Tage gefchehen 
waͤre / publiciren laſſen / fo diredte zur Verkleinerung und Enervation derer Adminiftrarorum Ju- 
risdietion und Amt gereicher. 


| Fürftliche Erflärung ad Gravamen 7 


Daß Ihr. Hoch · Fürſtl. End. von Einwilligung und Anlegung der gemeinen Steuren / Collecten und lan ⸗ 
des · Mitteln nicht koͤnnen ausgeſchloſſen werden / ſondern Deroſelben als hoher Landes » Obrigkeit dag jus collectan · 
di tanquam Regale principalicer zuftehe / jedoch daß ſolches mit Zuthun der Sand» Stände geſchehe / ſolches 


ifet das Käpferl. Decrer de Anno 1589, Art. 6.1 Emdiſcher Execut, Recefs de Anno 1590, Art, 10, 


SIT und 


— — 
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Pr Concordat, Art. 62. 1.Käyferl. Refolus; Art. 12.1 Mordif. Execut. Receſs. Art, 4 undy. / Haagiſ. Ac- 
eord Art. ı2./ Emdiſ. Landtags Schluß de Anno 1606, Cap. 3. Artı 10, 


Daß aber die Placten abgeriſſen I geſtehet man gerne und find Ihr. Hoch End. dazu befugt 
ı fintemahi von den Ashgnatoren dig Collegii folche Schagungen I melche nicht — Confens 

Hoch · Furſil Gnd- und Dero fand Ständen auf ordentlichen Land» Tagen eingewilliget geweſen ſeyn / 
tiber Die Accerden publiciret und eingetrieben werden wollen. 


Refolution, aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 7. 
Mas das Confentiren / Colletiren / Adminiftriren / und fangen derer Bandes» Geh 
der berriffe 7 darinn foll dem Innhalt des ı1. Art. der durch Wepl. Graff Wirih den 30. Aug. 1651. 
reyidirsen Pacht -Drdnung / ſtricie gefolger werden. 


Gravamen 8, 
j b mol die Colledtores derer Impoften in ihrem Officio, und in fpecie bey Vifitirung derer 
Untrerſchleiffe / nicht verhindert / noch auch der Pacht ⸗ Lifte einiger maffen contregarrüf werden ſollen / 
vermöge JIhr. Hoch Gräfl. Gnd. Werl, Graff Ulrihs Mandar vom 16. April 1631. / Emd. Re· 
cefs. Cap. 5. Art. 9.5 So gefhicht dennoch nicht allein allenehalben das Contrarium , fondern es fan 
auch im Friedeburger Amte kein Colle&tor fein Amt verrichten / oder die Collecten nad) dem Inn⸗ 
derer Liſten einfordern / Kaas daß die Impoften dafelbft nicht nach denen Liſten / fondern übers 
e zu der Stände groſſem Jracheheil vermierher werden müffen /  immaffen dadurch Die Impoften 
alle halbe Jahr nut 1300. Gülden einbtingen / da fie fonften zum wenigſten 5 & 6000. Bülden auf 
bringen Eönnen / fo alles aus derer Beamten Säumfeligkeit herrührer / als welche denen Collestori- 
bus nicht die Hand bieten / noch die Schuldige fhraffen wollen, 


Fürftliche Erffärung ad Gravamen 8. 


Düfte hierüber fpecial - Auwei Tauch mäfle d bieräber 
und tönnte — are erinnganuon Lan nun * — OR — 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 8. 


i Es follen die Beamte denen‘ tern und Exccutoren alle Huͤlffe / zu dem in obigem Tex 
we berähtten Ei au leiſten / ren Ang ceutoren alle Huͤlffe / zu igem 


Reſolutio aus demFinal-Receß ad Gravamen 8, 


Es follen alle Beamte / auch in denen Mdelichen und privar - Hertlichkeiten / beym Antrit 
ihrer Bedienung aud) in fpecie diefes ſchweren / daß fie denen Herrn Adminiftracoren in ihren De 
ehlen zur Ausführung der Pacht · Ordnung / imgleihen denen Paͤchtern und Executoren in ihre 
Executionen affiftiren und behüflich ſeyn. Wenn and) gedachte Beamte von denen Adminiftratore 
angemahnet werden / denen Pächtern zur Einforderung ihrer verſprochenen Pacht ⸗ Gelder die Ere- 
eutiones zu verleihen / auch diefelbe / da fie wegen der Flucht ſuſpect find / zu apprehendiren / ſoſh 
den fie ſolches unverwegert thun; Da aber widet Verhoffen ſolches augenſcheinlich nachgelaſſen mir 
fo dörffen mehrgedacyte Seren Adminiftratores darzu 2. oder 3. Soldaten von Ihrer Hochmoͤgenden 
Gatm ſon in Emden / als welche der Commendant folgen zu laffen hiermit erinners wird / gebt 


en. 
Gravamen 9. 


Ob wol in denen Accorden ausdrüclich verordnet / daß die erwaͤhlte Adminiftratores men 
alb 14. Tagen confirmizt / oder bey deſſen Entftehung ipfo jure vor confirmirt gehalten werben ob 
n/ Emder Land »Zag de anno 1618. Cap. von Collegio Adminiftrator. art. 4. / Norder gun 

Tag: 1620. $. ey dem dritten ıc. in fine ; So haben doch Yhr. Zürftl. nd. ı nachdem =" 
ia äple Palin 


« 


— 


— 


die 14. Täge / ohne die Confirmation zu thun / vorbeh ſtreichen 7 amd die erw 


— — > 
— .n 
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r Officium antreten wolten / benenfelben nicht allein durch peenal · Mandaten ſolches zu verbiethen ſich 
—— / fondern auch denen Adminiftratoren / ſolche anzunehmen / oder veindn nehmen zu laſ⸗ 
fen / verbieten wollen. 


Fürfliche Erflärung ad Gravamen 9. 


Sey unwahr / daß J. Hoch -Fürftl. End. jemanden aus den Adminiftratoren! fo zu folchem Amt rica 
ertwählet ı und die Confirmation iulto rempore gefuchet | felbige verweigert habe ı fondern fey vielmehr wahr / 
daß einige unter den jegigen Asfignatoren / alg in fpecie Hrael Rolin die Confirmation den Accorden gemäß fo 
‚gar bis auff die heutige Stunde nicht gefuchet haben / und gleichtwol von den andern admittiret / ja auch ei⸗ 
nige bedrohet worden / daß} da flefolche Confirmation hey Ihr. Zoch Fuͤrſtl. Gnd. ſuchon würden, dazu nicht 
ſolten admittiret werden. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


| Gravamen 9, 

Es haben die Fürftliche Abgeſandte au mögenden Seren Deputirtengerhar 
nes Anfahen ee en om 13 32 dem Innhalt —* ee 
—— und gefolger werden folle/ mir daß die Confirmation vermoͤge deret allegieten Texte inners 
halb der fpecificireen Zeit geſucht werde. ; 

Refolution aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 9. 

So haben auch Se. Fürftl. Gnd. ad Art. 9. vom Collegio Adminiftratorum: augenommen / 
daß die eligiree Adminiftratores jederzeit innerhalb 14. Tagen / auf das in denen Accorden enthalte⸗ 
ne zeitliche Anſuchen / confirmiret werden follen / dabey es dann auch gelaffen wird, 

Refolution aug dem Final-Receß ad 
Gravamen 9. 


Es haben Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. angenommen / daß die eligirte Adminiftratores jedesmahl in, 
merhalb 14. Tagen/_ auf ihr geisliches Anfuchen 7 denen Accorden und allegirten Texten gemäßs 
sonfirmireg werden follen, 


Ira Kuͤrſtli hen Hnaden zu Df- Rrießland 
GRAVAMINA 
Vom Collegio Aſſignatorum. 


Gravamen 1. 


Achdem es kuͤndig iſt / auch die Einwohner und Unterthanen des Landes ſelbſt 
U von langen Jahren her ftets geklaget haben / Daß Die Affignatores des Collegüü 
7) zu Emden die bey Aufrichtung des Collegü ihnen ertheilte Inftrudtiones und 
Y Verordnungen / worauf Diefelbe auch nach Ihrer Hochm. den 15. Jun. 1619. 

gegebenen Refolution heeydigt werden / vielfältig mißbrauchen ‚und die ihnen 


6 or 
AT. 
5 E 
worden ; So ijt es billig/ und hoͤchſt noͤthig / daß diefelbe in den Schranden ihrer Commiffion gehal 
sen werden/ und ſich ſtricte nach Ihrer Hochmoͤgend gegebenem Befcheide von der Interpretation der 


n Affignatoren ertheilten inſtruction de dato 20. Januarii 161 1. / tie auch nad) dem von deror 
felben Hertn Committirten 1619. den 3. Junü gethanem Spruche/ nebft derfelben Refolution pom z- 


FILE 2 Julii 





——— — — — 


geſetzte Graͤntzen weit uͤberſchreiten / wodurch die meiſte Unruhe im Lande verut _ 











/ 
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Julii ejusd. anni , imgleichen nach Ihr. Hochmoͤg. auf Ihr. Fuͤrſtl Gnd. Gravam, ad art. t. vom 
Colkegio Affıgnatorum , desgleichen ad art. 5. io Stände Gravam, vom Collegio Adminiftraro- 
rum , ertheilten Refolution de 1620. richten müften/ und zwar dermaflen/ daß he ſich mit der Aa 
miniftration und Diſtribution derer Bandes» Gelder oder Collecten, und was davon dependirtt / 
begnügen laſſen / weiter aber 7 was zuforderft die Landes + Megierung berrifft nichts thun oder vor- 
en/ noch ihre Jurisdiction, weiter als ihnen verliehen worden / extendiren muͤſten. 


Gravamen 2. 

Daß auch felbige Affignatores vermöge folcher Inftrudtion , imgleichen des. 12. art.poful- 
torum de Collegii derer Adminiftratoren de anno 1619. /fich in derer Stände unter ſich habenden 
Quzftionen und Streitigkeiten oder Difcrepantien nicht miſchen / noch fi) vor dem einen oder an 
dern Theile brauchen laſſen müſſen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen 1.&2. 
Mas denerften und folgenden zweyten Pundt oder Gravamen betrifft /fo follen die Adminiftrato- 
zes, vermoͤge der darinn allegirten Texte, und des Emdifchen Land» Tags Schluſſes de anno 1618. 
art, 3./ fid nad) dem Innhalt der ihnen ertheilten Inftrudtion und Commisfion ſtrictè reguliren. 


Gravamen 3. " 


Daß auch gedachte Affignatoreskeine andere Schagungen/als welche durch kormelle Land Tags 
‚Refolutionen eingewilligt und befeſtigt ſind / einfordern und zur Execution bringen mögen/ vermo⸗ 
ge des Kaͤyſerl. Decreti art. 9.7.Emd. Execut. Receß,art. 9./ Nord, Execut, Receli. art, 9. und I% 
ser Concordaten art. 58. 62. und 63. J 


Gravamen 4. 

Igngleichen / daß ſie die gemeine Landes» @elder / als derer Eingefeffenen ſauren Schweiß 
und Blut ihrem geleifteten Ende Kar wol adminiftriren / und treulic) * / nicht aber. mit 
groffen Zehrungs / Koſten unnüger Weiſe durchbringen ſollen. Concordaten art, 64. / Emder Roceſs. 

21. 


de anno 1606. cap, 2. art.1. & 


Refolurio aus dem Haagifchen Vergleich 


ad Gravamen 3.& 4. 
Es foll denen oballegirten Texten / and was die n in denen Accorden begriffen / gefol- 
ger/ und felbige obfervirer waren PERER NEN i * 
Gravamen 5. 

Daß das Collegium fleißig zuſehe und Achtung gebe / damit die Unterthanen auf dem Lan⸗ 
de und in denen Städten von denen Pächtern / ee / Colle&oren — odet 
was darunter gehoͤret / nicht zu fehr beſchweret werden mögen ; Und müffen fie inſonderheit / wenndie 
Sachen nicht von fonderlicyer Importantz finds verhüren helffen/ daß die — nicht unnoͤthig 
amd vergeblicher Weiſe fürs Collegium citut / und mit Transadtionen ihnen recht gerhan werde. 
Landtags⸗ Abſchied zu Marienhove / den 9. Aug. 1619. 

Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 5. 
Es foll allen Excelſen im Exequiren bey dem Collegio Adminiftratomam bald vorgekommen 
und ſelbige abgewehrt werden. * Er ® 2 
. . Gravamen 6. | | 
Daß die beym Collegio son denen Pächrern wider die Unserthanen angeftelle — 





ö— — — — 
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nicht ſo lange, mit der Pattheyen g — aufgehalten 
en gellagt wird / welches auch wider den Sten Ar. —S oe 


‚Refolutio aus dem Haagtſchen Bergleich ad 
Gravamen 6. 
Es follen die Proceffen nicht trainirt, fondern derfelben Expedition befördert werden. 
Gravamen 7. 


Daß die Asfignatores , wenn fle einigen Unterthanen mit unrechem äßigen Straffen und Ere⸗ 
eution tort n/ alsdann vor der Cangelley oder Hoff Gerichte belanı on — und 
daſelbſt ihre Veramwortung zu thun gehalten fepn follen/ und ſolches ** Ihrer Hochmoͤgenden 
Reſolution de anno 1620, auff Ihr. Gnd. Gravam. art, 1. von der Juftitz ‚oder Do Gerichte. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 7. 
* Dieſes wird bey denen allegirten Texten gelaſſen / welchen gefolgt und nachgelebet werden 


Gravamen 8. 
Daß der Land» Rentmeiſter jäprli dem 10. May precife die Lands: Mechmn 
=. / — — — Receß, eh art, a ee PA * 
1620. den 6, Juli. 


Refolutio aus dem —— Vergleich ad 
Gravamen 8. 


i I die cife f 
———— Parthepen przcile nad) denen Accotden / mie fie ſolches zu ehem 
Gravamen 9, 


Daß auch felbige/ da ihnen zwar in criminalibus Feine Judicatur zuksmmt / fie aber dennoch 
fid) foldper anno 1647. zu Irhobe / und anno 1658, im Stickhuſer Amte — haben / J 


derſelben inskunfftige zu einem Mahle enthalten / und Ole an die Cantzelley als wohin dev 


gleichen Sachen eigentlicd) gehören gelangen laffen follen, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 9. 
in fundamento eins find/ fo follen die Adirfnifkr inter« 
Ka ek ee a a es Di befangeninie 
' Gravamen Io, 


Daß die Ordinaire Deputirte und Adminiftratores auffer denen in den Ateorden / infpecie 
in Ihrer Hochmoͤgend. Refolution ad art, 3. gravaminum vom Collegio derer Adminiftracorum, 
begriffenen calibus „ohne der Land , Stände als ihrer Principalen, Vorwiſſen und fpecial- Com- 
mishion fid) der gemeinen Landes» Sachen micht anmaflen, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 10. 
Es foll dem Innhalt diefes gravaminis pundtuel gefolger / und Dagegen keinesweges etwak 
vorgenommen werden. 
Gravamen II. 
Daß die Aslignatores die von vielen Jahren her auffgelauffene Bruͤche in Pape Bday 


mmmmmmmm 


— 
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— F nn d./vermöge der Gen. acht Ordnung Art. 14./ die Helffte zukoͤmmt / inner, 

———— und — auch hernechjt alle Jahr bey de gemöpnlicen San 
Hang unser einer gebührenden Specification übergeben folten, 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen II. 


Es find Partheyen in fundamento eins und folen Iht. Fürftl. Gnd. von denen Admini 
ftratoren I der Brüche alle Jaht begehren / Welche denn auch ſolche ohne ihre * 
Ren folgen zu laſſen / gehalten find. 


Gravamen 12. 


Daß die neue Adminiftratores eher nicht im Gollegio admittigt werden follen / bis fie Ihr. 
ürftl, Gnd. um die Confirmation ,Introdu&ion und Beeydigung erfucht haben. weldhessermöge 
hrer Hochmoͤgenden Refolution auff Ihrer nd. Gravam, vom Collegio derer Adminiftrarorent 

art. 5. opme rechtmaͤßige Urſache unterlafeen worden. 


Refolutio aug dem Haagiſchen Vergleich ad 
. Gravamen 12, 
Es wird das erfiere Süd bey denen allegirten Texten’gelaffen/ mas aber das won deinen 


Bänden Soutenirte/ als wenn ber jegige Fürft noch nicht gehuldiger/ und alfo Feine Confirmation 
gefucht werden dörffte / betrifft / folches it unter dem erften Pundt der general- gravamınum degrifferv 


Deswegen denn allhier Davon Feine Dispofition porfällt. 


Gravamen 13. 


Nachdem die gefammte Oft ⸗ Ftieſiſche Land» Stände. Ihrer Fürftl. Gnd. Antecelſoren / 
ala erftlich wegen exceshver groſſen gu anterſchiedlichen malen in annis 1628. bis 1636. gu des Ln 
des Wolfahrr gerhanen Koften ſchuidig geworden; So haben Ihr. Sürfl End, deswegen vermdr 
er Nehnung 16290. Reichsthaler Capital zu przten iren. Zum andern / wie Die 
änferl. Wölder aus Oſt⸗ Srießland gegen / ko haben Ihr. Hochmoͤgenden für gut befunden’ und 
recommendirt , ift auch auff denen Land Tagen von denen Fand Ständen approbiret / daß Ihrer | 
Fuͤrſtl. Gnd. Herr Water einige Soldaten zu des Landes Beſatzung annehmen möchte / welches dem 
auc) geſchehen / und hat felbiger etzliche Soldaten vom u 1631. bis 1637. unterhalten / davon die 
Koſten verntöge benyubrungender Mechnung auf 42918. Reichsthaler Capital ſich belauffen. Zum 
dritten. hat auch Jhrer Für. Gnd. Herr Mater von 1644. bis 1648. zu dem Defenfions- Werde 
viele Koften getragen / und einige Wölder unterhalten / zu deren Unterhaltung die Land Stände de 
veits durch Ihrer Hochmoͤgenden Refolution de anno 1645. —— und belauffen ſih 
felbige laut a Den Dee] 116570. Reihsthaler 44. Stv. Capital. Weiter haben 
Ahrer Fürftl. End. Herr Bruder’ Weyl Zürjt Enno Fudvig hocyfeel. Andendens/ anno 160 & 
1650. denen Herten Affefforen vom off: Gerichte ihre Salaria besahlen laſſen / und ob mol die Land 
Stände folches zu reftituiren durch Ihro Hochmoͤgende anno 1650. den 15. Decembr, condemnirtt 
pm / fo haben fie dennoch bishero ſolches anterlafien / wovon fid) die Summe auf 2700. Reichstha 
er Capiral erſtrecket. Endlich reftiren Ihrer Furl. Gnd. auch wegen der zum Beſten des Landes 
anno 1653. & 1654. auf dem Reichs » Tage zu Megensburg gethanen Legations-Kojten / deſen nes 
durch den Rand: Kentmeifter hierauf bezahlt worden ungerechner / noch 4802. Reichsthalet 36. ©. 
Capital, —— demnae) diefelben / daß die Stände zur Bezahlung und Liquidation foldt 
gie / * zu des Landes Beſten employirten Gelder / nebſt derſelben Zinfen / angehal 
erden mögen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 13. 


Es ſoll bey der eiſten Verſammlung derer Oſt / Frieſiſchen Stände 7 dieſerwegen 72 


. 4.1665. Capız Fünf. Grav.twegendes Collegii Adtinifrator.__ ps 
Gnd. ei d Derfelben Land » Ständen and ils einen gürlichen Mi 
Er nn 
Refolutio. aus dem Emdiſchen Vergleich. ad 
Gravamen 13. 
Hieruͤbet üft kein Vergleich getroffen. 
Refolutio aus dem Final- Receß ad 
Gravamen 13. 


Diefe Pretenfiones find durch ein Real- Complement von dreyhundert tauſend Gilden Hol⸗ 


laͤndiſch 7 welche die Herren Stände zum Behuff St. Hoch -Fürftl. Gnd. eingerilliger und 
een — **— und auffgehoben. huff Sr. Hoch / Fuͤrſtl eingewilliget und auge 


Cap. III. 
GRAVAMINA 


der DE: Rrieſiſchen Staͤnde 
Vom Recht der Land⸗ Tage. 


( %$a biefem Eapittel offenbabret fich die Intention derer / fo bey dieſem Werck die Direftion geführet 
haben! wie man nemlich den Landes + Heren don der Direftion der gemeinen Landes» Sachen ausfchlieffeny 
und eine völlige Anarchiam oder Oliarchiam einführen wollen: So parthevifch aber auch die Staatifche Ra« 
folutiones find / ſo ift es doch bey dem Fuß der alten Landes · Verträge gebliebeh/ als welche in allen Refo- 
Iutionen confirmiret werden: And folglich Äft und bleibet dem Landes Herrn Seine Ihm in den vorigen Larte 
des · Berträgen I als Käyferl- Decretö 1589. und folgenden Receflen beftätigte Direcuon und Hoheit in gemei⸗ 


= Sachen ı ungekraͤncket I und was Dagegen gefchicht ı iſt ein offenbahrer Eingriff in Die Landes · 
erträge: 


Gravamen ı. 









—B mol die Fürftliche Beamte bey Ausfchreibung der Rand Zäge/ undgemer 

ven Verſammlungen / fi) aller Subordinationen derer auf dem Lands Tag zu 
bevollmächtigenden ——— enthalten / vielweniger auch denen Deputatis eini ⸗ 
ge Vollmacht oder Inftrudtion vorſchreiben ſollen und doͤrffen / Mordiſcher 

Executions-Receß art, 7. & 14. / Räpferl. Refolution art. 17./ Concordat. 
art, 58./ Emdiſch. Landtags Schluß 1618. Cap. vom Recht der Land» Tages 
N & art.2. 3. fegg., Decif, 1626. art. 30; So ift dennoch ſolches viele Jahre her / 
auch und) neuligſt im verwichenen Jahre / ja gar wäprendem jegigen Band / Tage / geſchehen / welches 
remediiret und abgefchaffer werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 1. 


Wäre nicht wahr noch erweißlich / auch perperam ange gogen / daß die Beamten einige Perſonen zu den 
Land · Tagen jemadis [ubordinirer hätten / oder Daß den Yntertdanen in eledtione perfonarum ihr freyes Vorum 
nicht werde gelaffen / fondern ift vielmehr wahr / daß von dem Collegio viele Nnterthanen durch Tag- Gelder 
und Remisfion an den Schatzungen zu den Land · Tagen genärhigei ı und bißweilen die Bollmachten in der 
Stadt Emden bey dem Collegio concipiret werden / wie ſoiches fonderlich bey dieſen Troublen, und auf dem 
 füngften Land · Tag zu Norden gefchehen. Es feyn aber Ihr Fünf. Gnd. erbistpig/ Ihren Beamten zu 
beſedlen / daß fie fich Arie mach den Accorden follen verhalten. ; 
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Refolutio aug dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen I 
b Sieräber ei R die Sek * 
befoͤrdern / if / * — — — er Beh Ne Bear 
ge Arie nach denen Arcırden fid) richten follen. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
j Gravamen I. 
Vonm Hecht der Land / Tage haben Se. Zürftliche nd. der im Graffenheag beliebten A 
Kill zufolge / un angenommen — 6 Dero an ſich hierinn ſtricte nach denen De 
> reguliren/ und disfalls denen Veamten gefthrieben werden fol / daß fie / als auch Voͤgte und Aus 
kündigere / fid) aller Subordinationen derer Vollmachten und Immilcirung in derfelben Eledion ‚dep 
ernplicher Sitaffe enthalten follen. . 


' 


Refolutio aug den Final - Recefs ad 
Gravamen I. 


Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. haben vermöge Ihter Hochmoͤgenden Apoftill angenommen / daß Dero 
Beamte hierinn ſich ſrictd nad) denen Accorden richten » denenfelben auch zugefchrieben werden 
ſoll / dafs fies wie auch Die — und Auskuͤndigere / ſich aller Subordinationen derer Vollmachten / 
and Immifcjrang in derfelben edtion „bep ernftlicher Strafe enthalten füllen. 


Gravamen 2. 


- Db wol auff Land» Tagen und gemeinen Verſammlungen die Vora libera ſeyn / und nie 
mand desivegen ad partem verleitet / perfuadiret / bedrohet / oder mit Criminal-oder Felonie -Pro- 
‚ceffen beſchweret werden foll/ text. füpräalleg; So ift doch ſolches eine geraum⸗ Zeit her / und ab⸗ 
ſonderlich im vewichenen Jahre / ja gar noch auf dem Fin Land Tage pradticiret worden/ da 
Tangler und Märhe viele aus der Stände Gliedern zu ſich fordern / und — nicht allein ihre Mies 
Deputirte zu verändern / fondertt gar auch ihr Votum , nad) ihrer Mepnung eingubringen/ vorſchtei⸗ 
ben doͤrffen / wie ſolches notoir iſt / auch noch jetzo von denen Beamten in denen Aemtern geſchiehet. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 2. 


Iſt nicht wahr zu machen / daß jemand sd partem verleitet I bedrohet / mit Criminal - oder Fdodi · 
Proceflön moleftireti oder auch jemanden von Herrn angler und Näthen die Mit Deputirten zu verändern! 
oder das Votum nach deren Meynung einzubringen vorgefchrieben worden ; Sonft hätte es mit den allegirten 
Texten, in fo weit biefelbe in terminis congruis angezogen worden / feine Nichtigkeit. 


Refolutio aus dem Hangifehen Vergleich ad 


Gravamen 2. 


Man foll ſich nach denen alkgirsen Texten reguliren/ und im all dawidet gehandels wir 
fo foll ſolches / als etwas Untehtmäßiges / fogleid) repariret werden. 


Gravamen 3. 


Ob mol denen Landtags Receffen nichts / als was von denen Ständen ur oder 
‚per majora (in Sachen / mo ſolche Statt finden /) bewilliget worden oder dasjenige / fo alſo⸗ odet 
auff derer Staͤnde gemeinen Veifammiungen beſchloſſen worden / und welchem 8 er werdet 
foll + ohne etwas davon abzunehmen oder dabep zu fügen / inferire werden ſoll & 
art, 10. / Nordiſ. Execut.Receßs art. 7. & 14./ hof. Rand» Tag de Anno 1618. Cap. vom Recht 
derer Rand Tage art. 6. & 12. cum apofill; &o iſt doch ſolchem vielfältig gwider gehanden wor 
den; Ja es wollen Ihr. Fuͤrſtl. Gm. offtmabls dasjenige / ſo in rechtmaͤßigei Verſaminlung —— 


— 
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Fürftliche Erklärung ad Gravamen 3. 


Mit den Sand» Zagen hätte es dieſe Bewandniß / daß die Vora einem jeden Stand frey gelaſſen 
ordentlich colligiret / und Ihr. Furſil. Gnd. zu Ihrem Bedencken überantwortet I auch alles ı fo einmüchiglich 
odet per majora von Fhr. Farſil. End. und den Ständen geſchloſſen / von Derofelden exequiret / und daͤruber 
feftiglich gehalten werden polleL art; 58 Concordat, in terminis: So befinde fich auch in deme exadverfo ange, 

jenen Art. »0. Käyferl. Decrer. ‚daß Ihr. Fürftl. Gnd. feed und bevor ſtehen ſoil / auffalle ausgefchriebene fand. 

ge / entweder in Perſon oder durch Ihre bevollmächtigre Mäche zu erfcheinen / und was zum gemeinen 
Nußz / Ruhe / Auffnehinen und Wohlfatth der gangen Grafffchafft erſprießlich / mit Einrarhen und Tparen zu 
beiffen. Haben, demnach Fr. Fürftl. Gnd. niemahis geweigert / was auff ordentlichen fand» Tagen von deu 
sechtmäßigen comparirenden Land » Ständen einftimmig oder per majora geſchloſſen zu exequiren; Daß aber 
die Refolution von dem 8. Auguſti 1660» für eine ordentliche und rad Refoletion zu halten | Wird per 
expreflum negizet/ zumahlen Lie angemaßte Relolventen! wie Landkundig / keine Propofition damahlen angehd« 
ret / noch durch Vifitarion der Bollmachten fich dazu qualificiret gemacht / und es alfo an den fubftantialibus 
requifiis ermangelt hat / dannenhero auch felbige von Ihr. Hochwögend. felbit vor Beine vechtuäßige Relo. 
lution angefehen worden ; In cafıbus aber / die zu der Land» Stände Dispofition nicht ftehen / fondern da diefel- 
be in ihren Refolutionibus Ihr. Furſtl. Gnd. zu nahe treten und Derofeiben an Dero Hoch: und Gerechtig ⸗ 
feit etwas prejudicirliches und Machtheiliges poftuliren wolten; So iſt Ihr. Furſtl Gnd. nicht verbothen / Ihe 
Recht in Achtung zu nehmen und zu bewahren / und ſolches zu Feiner Execution kommen zu laſſen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 3. 


Man ſoll ſich hier imgleihen nach denen alegirzen Texten richten / und was der Stände 
Deliberation Kt, deren pl ſich der Fuͤrſt vermöge der Kaͤpſerl. Refolution art, 17. / und des Ems 
der Land · Tags Schluffes de anno 1618. art. 6. & 12.7 enthalten. 


(NB. Die allegirte und in dieſer Refolution unverändert gebliebene Texte / bringen das garnicht 
mit / was das bermeinte-Gravamen intendirct. Und ftreitet daffelbe mit aller Relation, fo zwiſchen Herrn 
und Unterthanen ift/ und har feinen Wrfprung aus denen ſchaͤdlichen Principiis Monaschomachorum , yon der’ 
Superioricäg der Finterthanen Über den Landes» Herrn.) 


Gravamen 4. 


Ob wol nur allein dies fo das * comparendi von alten Zeiten her aus jedem Collegio derer 
Stände gehabe haben zu denen Land » Tagen verfehrieben / niemand aber/ fo vorigen Accorden ges 
mäß beruffen werden müffen/ ans einigen Ürſachen vorbepgegangen merdenmag; Käpferl. Refol,art. 
he Siam Accord art, 37. / Staatiſche Apoftill auff / dem Emder Land» Tag de anno 1618. 

itterf. Gravam. cap. vom echt derer Land + Tage artıı.& 3, So iſt dennoch) foldes Anne 1643. 
md 1644. zum öfftern gefchehen. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 4. 


Wird zugeftänden I daß diejenige / welche auf Sand » Tagen zucompariren bemächtiget/ und ſich dar» 
zu dermöge der Aecorden legitimiren Pönnen / auch von Ihr. Fürftt. Gnd. verfchrieben werden; Es kdnnten 
gleichwol calus emergiren warum Diefelbe Urſach hätten ein oder ander individuum nicht zu verfchreiben /e. g. 
wenn einer ein homicidium oder anderes crimen capitale begangenz Was von dein Jahr 43 und 44- angezogen / 
* ——— Gap. facti alieni, und wiſſen davon nicht / ſeynd aber erbiethig Die angezogene pallus der Ac · 

zu obferviren. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 4. 


llen Beine, fo das t / Land: Tagen inen/ hab 
| — den — —— ae —S — — 2 


Nunnannnn (NB, - 





Du ae RR 


Te 


736 Tom!ll. Lib.1V. No. 2. Haagiſ. u. Emdiſ. Vergleich d A. i662. Final „Rec, 


(NB, Wenn es aber. ftreicig iſt / ob einer das Recht / auff Sand» Tagen zu erfcheinen / oder ſich 
deſſen auf eine Zeitlang oder auff eig vertuftig gemachet habe) fo kdmmt dem Landes« Herrn bie Judica, 
zur darhber billig zu. Denn wie Ihm das Recht die Bollmachten oder Qualification dereri fo auf Sand 
Tagen wiedlich erfcheinen/ ‚zu examiniren / unftteitig zukdinmt / fo kan Ihm auch die Judicatur , ob th 
nes das Merpe/ auff Sand Tagen zu erfeheinen/ habe oder nicht / nicht geitritten werden. ) 


Gravamen $. 


Ob wol in denen Land’ Ta ——— mehr nicht / als was im Ausſchreiben gemelder 

worden / vorgebtacht werden follı Embdif. Land» Tag de anno 1618. Cap. vom Recht der Land Ta⸗ 

8 art. 4 / Concordat. art.58 ; So iſt doch ſolches zum oͤfftern und noch neulich in denen jetzigen 
nd» Tags »Propofitionen/ geſchehen. 





Fürfliche Erflärung adGravamen 5. 


v Sey in Thefi wahr / & negatur in hypothefi, fondetn Zhr. Fürftl. Sud. haben mehr Urſach ſich 
wider die Gegen · Parthey zu beſchweren / dah ſelbige Anno 1660. den 8. Aug. zu Aurich gar ohne Land · 
. Toast. Propobion und Anbirung verfelben eiwas zu refolviren! und folches für eine Sandtages · Refoluti= 
en auszugeben fich unterwinden vörffen; Wie auch nöch neulich auf dem fand: Tag zu Norden! in einer ad 
Protocollum unfdemlich wider die Accorden und alte Obfervantz vermeintlich abgefafferen Refolution mehr 
ebzachr iſt / als dm Ausfchreiben und Propofition enthalten getvefen ; Deshalben fie fo wel als Jhro Furſil. 

ad» hierinn ſich nach den Accorden ſtricte gu reguliren haben. 


Refolutio ang dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 5. 


Hierinn wird es bey denen alegirren Tawen gelaſſen / nemlich / daß es nicht mehr ger 
ſchehen / fondern ſolchen T Eh gefolges werden. ſo 


(NB. Hieraus folget denn auch! daß von Seiten der Sand Stände über keine Sachen deliberi» 
tet / weniger etwas refolviret Werden tönne ı als welche von dem Landes · Seren in der Propofition. vorge, 


ſtellet worden. ) 
Gravamen 6. 


Ob wol Ihr. Fürftl. Gnd. Minifters die Stände nicht fepariren follen / da alles das jenige / 
wider die Accorden / und bey derer Stände Separation auff Lands Tagen geſchloſſen worden / 
ungültig und unkraͤfftig ift / Storder Execut. Recefs. art. 14.7 Emder Execut, Receßart,12.p. 20/ 
Etaatikdye Apoftill ad art. 2. Emdif. Landt. de 1618. Cap. Vom Recht der Land Tage. / Nrorder 
Land» Tag de anno 1620. $.Und dieweil &e. So haben dennoch Cantzler und Raͤthe 
nicht allein vor dieſem / fondern auch noch auf gegentwärtigem Land Tage / die Stände und Glieder 
au fepariren/. und mit der feparirten Parthey allerhand illegitima confilia zu halten und Refolutiones 
zu nehmen / ſich unterftanden. Deswegen Dann / dafı foldyes abgeſchaffet / und wicht allein dergleichen. 
inskünfftige niche mehr geſchehe / fondern dagegen Verſicherung gegeben werde / erfucht wird. 


Türfifiche Erflärung ad Gravamen 6. 


Sey unwahr / daß Herrn Cantzler und Raͤthe / auff vorigen und jüngft gehaltenem Land · Tag / die 
Stände und deren lieder zu fepariren gefucher I & contrario ift vielmehr wahr /_ Daß Kuiephaufen und feine 
Adhzrenzen fich ſelbſt auff vorigen Sand: Tagen von den Ständen getsennet und ablentiret haben geftalt Dir 
ſelbe / ob fie wol von Fhr, Färftt. Gnd · verfchriehen geweſen / auch ihnen ‚gaugfahme Securität perfprochen! 
dennoch auff ordentlichen Sand Zagen niemahfen compariren tollen: Dahero fie ihnen ſelbſt / und nicht DIR. 
Zürittichen Miniftern ‚Die allegirte Trennung zu imputiren haben! und die von ihnen borgefchligte Paflus aus de· 
hen Necorden teiper fie felbft areiten; Und halten Ihr. Furſil End, ts Selbſt davot / geſtalt dasjenige / was Di 
falls gegen dir Atcorden gehandelt wird / Krafftloß fey- j 


_ Refolutio aus den Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen 6. 


Es ſoll yon nun a vermoͤge der allegirten Texte, feine Separation det Stände a 


I 
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fipehens oder mit: derfelben. feparirten Gliedern einige Land» Sachen abgehandels werden. 
Refolutio aus dem Final - Receß 
ad Gravamen 6, ' 
Es foll von nun an / vermoͤge der allegirten Texte, feine Separation derer Stände mehr gu 
hen / oder mit dererfelben feparirten Gliedern einige Land» Sachen abgehandelt werden. Darne 


ben wird hiemit recommendirer/ diefen Punct auf einem völligen Land Tag in deliberation gu nehr 
men /- damit unter denen. Ständen ſolche pr=caution ausgefonnen werden möge / als fie zu ihrem 


Wolſtand und Ruhe inskünfftige nöthig zu ſeyn befinden werden / nur daß ſolche Denen Ac- 


corden und Verträgen nicht zuwider fey- 


(NB, Ergd iſt es vielmehr verborhen! auffer- gemeinen / von dem Landesı Seren ausgefchriebenen 
Sand. Tagen! und ohne deſſen Confens und Approbation , von gemeinen Landes» Sachen Rekolutiones zus 
nehmen / oder gar mit austwärtigen Herrn / über gemeine Sandes« Sachen ı Pacta zu machen. Worinn tonft 
Die vermeintlich verbothene Separationes der Sand» Grände brfichen I darüber hat Graff Enno III. in Geinen 
Gravaminibusanno «619. / und indem Nordiſchen Landtages Abſchied Anno 1620, / gnugſahme Erläuterung ger 
geben) daß es dem Landes Herrn allerdings frey ftche / wenn fich-ein und ander Glied unter den Sand: Sränr 
den ungebührlich begeiget/ darüber mit den andern Gliedern zu tractiren / und das Möthige su beobachten, · Und 
liegen die Ada öffentlich am Tage / daß / wenne. g. die Stadt Emden fich ungebührlich beseiget hat/ der Sans 
‚bes+ Here mit den übrigen fand Ständen die nörhigen Refolutiones genommen / auch exequiret habe / davon 
die Exempel unter- Braff Edzardo IL Ennonelll. Ulrico II. und Fürft Enno Ludwig , in denen oben gedruckten 
Adten zu lefen find. Und kan folches für Peine verbothene Separation mit keinem Schein Rechtens behaup- 
tet werden: Maffen/wenn cin Glied in einer Socierär fich ungebührlich bezeiget / fo mAffen das Haupt und 
die übrige Glieder dawider nörhige Derfehung thun. / 


Ä Gravamen 7. 


Ob wol auff denen Land» Tagen von inqualificirten / menigen und incompleten Gliedern / 
widet den deutlichen Innhalt derer Accorden nichts refolviret werden foll /_ dergleichen Refolutionen: 
aber vor fich felbft null und nichtig ſeyn; Embdif. Execut. Rec. art. 12. / Emder Land: Tag de anno 
1618. cap. vom Mecht der Land» Tage art. 7. cum Apoſtill., Jhrer Fürftl. Gnd. Gravamina de 
anno 1618. cap. vom Recht der Land» Tage-art. 3.7 Diefem ungeachtet laſſen doch Ihro Fürſtlichen 
Gnaden von inqualificirten / wenigen und incompleten Gliedern refolutiones , felbft denen recht ⸗ 
mäßigen Proteftationen derer andern zuwider / nehmen/ wollen auch ſolche confirmiren / imgleichen 
darüber Landtags Recelse machen / ja gar folche exequiren laffen/ welches zueinem Mahl abgefchaffe 


Fuͤrſtliche Erflärungad Gravamen 7. 


In dem allegirten 12. art. Emder Executions- Recefs. wird allein über die Ausſchreibung der Land⸗ 
Tage geblager / daß diefelde an ein und andern Gliedern der Stände nicht aefcheben fol; Daß aber / 
wann die Land · Stände fämmelich verfchrieben ſeyn / die Prefentes alsdann in Abfenz eines oder andern Stan» 
des nicht folten relolviren Fönnen ı ift wol nirgend in den Accorden enthalten. juxta notoriam praxin 
Comitiorum, quod abfentium nulla habeatur ratio , betandt / und alfo untwiderfprechlich wahrı daß inabfemiä 
non comparentium , die andere comparirende Land · Stände fecundum allegaros textus wolrefolviren / und hr: 
Saat Gnd. darüber verabfcheiden mögen ; Kan auch deropalben mit Beftand nicht pretendiret werden /daß 
dlche Comitia pro incompleris zu halten; Sintemahl wol kein einiger Land · Tag gehalten worden; ba nichteia 
oder ander Glied aus den Land» Ständen ablent getwefen. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
| Gravamen 7. 
| Man foll ſich dieſerwegen nach denen allegirten Terten richten, 
J Gravamen 8. 
Ob tool alle diejenige / fo in Ihrer Fuͤrſtl. End. fpecialem Eyd ſtehen / und von Shrimme- 
nunnnnnnnn 2 N date 








putationen auch finden laffen / welches / als denen 
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dire beſtellet find / oder zu einer andern Charge promoviret werden wollen / auff Land · Tagen nicht 
erfcheinen mögen; Norder Land» Tag de anno 1620. $. Mas ferner p. 156. So wollen ſich den 
noch folde Leute auf Ban Lagen und in die gemeine Deliberationen mit eindringen’ ſo gar / daß 
auch die Gerichts, Diener / als Wögte und Auskündigere / wer aus denen Gemeinen einige auff die 
Rand: Täge deputigt werden follen / und san die Glocke angezogen wird / ſich bey ſolchen De · 
corden offenbahr zuwider / abgeſchafft werben muß. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 8. 


Negatur, und ſey nicht zu beweifen I daß durch Vogt und Ausklindigere denen Knterthauenin ihren 
Depatationen zu Land · Tagen einiger Eintrag gefeheben ; Sonften aber wären Ihr. Fürfti. Gud. wol berechtigen 
wvann Sie in Erfahrung kommen / daß gefährliche Sand + ververbliche Pra&iquen und Actionen umgehen und ge · 
trieben werden / ein oder andern Stand / oder auch particulier - erfonen dafür warnen und abmahnen zulalfen; 
Seyh aber ablurd, daß diejenigen / welche nur in Zhr. Furſtl. End. Eyd und Dienften ftehen! und don Derofelben 
Beine Gage zieden! gleich Die vom Kofi «Gerichte / darunter ber Hoff · Richter und andere Adeliche Alleſſores ſelbſt 
feynı von den Sand · Ta «8. Deliberationen excludiret feyn oder tollen. Imö, es geziemete ſich vielmehi / 


werden 
"daß auch die Fürftliche Dienere und Offcianten | wann Sachen fiırfallen / dabey Ahr. Für. Ond-dire&d nicht 


interesfiret feyn I fondern Die gemeine Landſchafft betreffen / exempli caufa, cum agitur de formä & modocon« 
eributionum , welches Onus fo wol Ihr. Fürftl. Gnd- Dienere I als andere Naterthanen treffen thut / in 
folchen Den infonderheit diejenige / weiche im Sande gebohren / zu Hauß und Hoff gefeffen ] denen auch 
an des Baterlandes Wohlfahrt bißtveilen wol fo viel! als anderen Yinterthanten/ gelegen iſt / auch de Ew 
chen eben fo wol und beſſer verſtehen / am ſolchen Deliberationen admittiret werden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 8. 


Es jollen Ihrer Fürftl. Gnd. Bediente und Nichter ſich gan und gi darum nicht bekuͤm⸗ 
mern noch darinn mengen / ſondern ſich gantz davon enthalten / wenn durch Buͤrger oder Gemeinen 
einige Officianten nominiꝛt oder ermähle/ oder jemand zu den Rande und Rechnungs» Tagen deputit 
und committizt werden fol; Im Fall es aber über Wermuthen anders / und diefem zuwider geſchehen 
würde / fo ſollen diejenige / fo durch der Fuͤtſtlichen Hertn Bediente oder Richter Intervention no» 
minigg und ermähle worden / in ſolcher Qualicäs nicht angenommen werden. 


( NB. Aug dem Gravamine ſelbſt fiehet man I daß feſt geftellet werde I daß die Bollmachten vordie 
jenigen / fo auff Sand- Zaaen aus den Kirchfpielen deputiret toerden / dey einer ordentlichen Durch Klocken Schlag 
oder fonft veranlaffeten Convocation der Gemeinent verfertigetiwerden follen / wie auch Graf Enno 
III, in dem Storder Landtages · Schluß de anno 1620. $.ir1. 12. (blich gefeget hat. Ergd find alle Bollmach⸗ 
ten ı welche bey Herunuragen ben. Käufern emachet werden / unghitig und unkräfftig : nd ift der Jam 
des · Hert befugt folche zufammen gebettelte Belmachten zu berterffen. So müflen auch ferner die Ordimit · 
Deputirte ‚und die Adminiftratores der gemeinen &aude- Mittel als weiche in des Stände fpecialen Edd ſtehen ver 
mdge Nordiſchen Sandtagss Schluſſes de anno 1620 fich der Sand» Tage enthalten. ) 


Gravamen 9. 


Ob wol Tanteler und Raͤthe bey der Viſitation und Examination derer Vollmachten pP 
mögen / über derfelben Validität oder Invalidität feine Judicatur * ſolches aber denen / ſo von de⸗ 
nen Ständen darzu committiret find zukoͤmmt  Norder Lands gdeanno1620, $.17- welche 
obgedachte der Stände Yıfzarores&e.; So wollen dennoch) Cantzler und Raͤthe Das Contta 
rim behanpten/ und ſich der Judicatur zugleich mit anmafen weiches abgefhafft werden muß. 


Fürfliche Erklärung ad Gravamen 9. 


Wäre der Nordiſche Landtags» Schluß de anno 1620, gar bel anhero appliciret/ und will dadurch 
contra confuetum Gomiriorum morem, und gegen den klaren Buchftaben des allegii endtage-Schlufesin pun- 
&o viirationis der Volhnachten/ eine Mewerung eingeführet / und St. Shritl. Gub- competirende Koch -und 
Gerechtigteit / wegen jJodicatur über deren Validität oder Invalidität,novo & haftenus inaudito exemplo , aba" 
fchnitten werben; Da doch Die Vifitario und Das Examen derfelben Bomachten dep J- Fürftl. G. Commilkris 
jederzeit auff Sand» Tagen geftanden/ und Können Ihr. Shiefti. Gnd. ch davon nicht abgeben noch von Dero 
"and «Ständen durch wiprige Refolutiones an Jhren Mechten und Hobeit ettwad Genepmen taffen / fondeen laf 
fen e6 bey dem nuderrictten Gebrauch von undenclichen Jahren her bewenden. 


Reſo · 


* 
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Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 9. 


Hierauff ſoll / vermoͤge der beyderſeits genommenen Concluſion, Ihr. Hochmoͤgenden Herrn 
Deputirten Decifion erwattet werden. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
j u: RR Gravamen 9, 


Weil man aber wegen Judicatur derer Vollmachten / deren fo auff Land Tagen erfcheineny 
diesmahl fich nicht vergleichen fönnen; Als bleiber felbiger Pund au fernerm güglichen Wergleich / oder 
Ihr. Hochmoͤg. Decißon ausgefteller. 


Refolutio aus dem Final- Recel; 
ad Gravamen 9. 


Auf Ihrer Hochmögenden Herrn Deputirten gerhanen Vorſchlag / und auf derer Stände 

on Ihr. Fürftl. eigen gleihmäßiges Exfacheny it verſtanden / daß das ——— uͤber die 
Vollmachten / derer ſo auff dem Land: Tage erſcheinen / zu judiciten/ provilionaliter, und ohne Preju- } 
ditz bepderfeits Rechten / obgedachten Hettn Staͤnden gelaffen werben ſoll / bis Jpro Fürftl, Gnav, 1 
ich Dadurch näher gravigt und interest befindende 7 don Hochgedachten Fpr, Hochmoͤgenden / nach 
eyderſeits Partheyen Verhoͤtung / deswegen eine Deciion und Spruch bekommen Haben werdeny | 
welchem zufolge die durch mehr: und hoͤchſtgedachte Ihr. Hochmoͤgend. in dem Haag Arr ten 
Articul gemachte Sententz inzwiſchen allhier nicht pronuncuꝛt/ noch publicir werdenfoll,. Im Fau 
aber dann und warn wegen Validität der Vollmachten einiger Streit vorfallen moͤchte / worüber ju- | 
diciret werden müfte/ fo ſollen die Seren Deputirte derer Grände mir einem Eyde deelariren / daß fie | 


d.A. 1663. Cap · ¶ Vom dꝛecht der Sand Tage. 988 


darüber unpartheyiſch vermoge det Accorden judiciren-follen und wollen; Umd laſt man Eh ti 
zur freyen Dispyizion der Jaklichen Astherobgedachte Dollmachten nebft ii 
Hyeren Depursrgen derer 


e (NB. Daß dieſe Refolution ‚gar zu partheyifch fen / ift aus dem fogenandren Norbifchen Land · Tage 
Schluß de anno 1620, / welcher in dem Gravaminc zum Fundament angeführer wird/ Deutkichzu fehen / als | 
worinn die Nitterfchaffe und die Stadt Emden / die Vification und dag Examen der Bollmachten denen Com- H 
miflariis des Landes · Herrn niche difpuciret haben; Und dat Graff Enno IL. in dem von ihm publicirten Mor 
Bifchen Landeags · Schluhß deanno «620,1 und in feinem Schreiben andie Staaten / tom. 2.lib, 2.n. 14,art. v2, j 
&n, zi. art. 12.1 folchesMeche gründlich behauptet. So widerfpricht auch Die am Eude diefer Refolution h 
singehängte Clauful dem vorigen Einhalt derfelben. Dieoben gedruckte] vonden Fuͤrſtlichen undrefpektive Graͤf · 
lichen Commiflärien gehaltene Protocolla yon Vifitation der Bollmachten /beweifen auch klarlich / fo wol das Recht l) 
als das Exercitium oder Obfervantz, vor dem Landes · Herrm) 


© 34 viren und 3b eraminiven. 





Gravamen 10, 


Obwol Ipr. Fürftl: Gnd. über Sachen, fo das gemeine Befte betreffen / mit denen fimmıt, hi 

“ lichen Ständen 7 nicht aber mit diefem oder jenen ins befondere aus einem Stande / tradiren mag / 

Kaͤyſetſ. Decret. art, i0. F. Diesfalls &r., Norder Execur. Rec, art. 14.$. Sonftenauch die 

Ständec.., Emd. Land: Tag de anno 1618, cap. vom Recht der Land: Tage art. 2. & 6 © 

—— ſolches vielfältig neulichſt in dieſem Jahre mit’ Sr, Hane und Freidag , zu des gemeinen 
aterlandes gröffeftem Nachtheil / geſchehen. 


= 3 

Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen Io: i' 

IR unwahr / daß Ihr. Fuͤrſil. Gnd. mit einigen Gliedern Der Stände / in Sachen bie gemeine | 
Sandfchafft betreffend / ohne‘ Verſchteibung der-andern; zu derfeiben Przjudirz Apart und abfonderlich folren tra- | 

‚Airer haben. Bann aber Fhr.-Fürfti. Gnd. befinden j daf wider Sie und Ihren Statum allerhand Pradi- Ih) 

quen und Berbindniffe vorgenommen werden / ſeben Diefelbe nicht / warum Sie nicht mic einem oder andern IH 

gehorfamen Stand ad partem zu; communiciren befugt feyn folten ; Exbierenfich fonfty was dis falls inden Ac⸗ 

<orden disponiree iſt / nachzukommen, 
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—— mg efolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
fl j Gravamen IO. 


Man ſoll ſich dieſerwegen ftritt nach denen allegirten Texten reguliren / und ſolchen zufolge 
dagegen nichts gethan oder vorgenommen werden. 


(NB. Was Jr. Hahne und Freyuag damahls gethan haben / ift recht und den Sandes · Derträgen ger 
mäßgetwefen: Und haben ihre Widrige ihnen fich mit Vincecht wiberfeget, Wie nach ber Zeit einäge tvenige Die 
Dire&ion der gemeinen Sandes «Sachen dergeſtalt an ſich gezogen haben! und ziwar ohne / ja gar wider den Lam 
des · Herrn / ſoiches zeigen Die vin dem Confervatorid, und was dem anklebet / mehr ge zu viel.) 


Gravamen ıı. 


Ob es wol Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. oder —— Miniftern auf Land / Tagen / und andern all⸗ 
gemeinen Verſammlungen der tände / bey denen Haͤuſern und Herbergen fragen zu laſſen / wer und 
Die viei erfhienen find / und der Erſchienenen rahmen in medum inquifitionis auffzuzeichnen / viel⸗ 
weniger ob genung comparkt ind / zu judiciren nicht zukommt / wie ſolches aus denen Accorden; 
amd in fpecie aus dem Embdif. Land» Tag de anno 1618. cap. vom Mecht der Land» Tage dc. erhelletz 
So ift doc) & diametro foldyemzuiider auff dem Land» Tage zu Lehr anno 1659. und fonften dergler 
pen geſchehen / welches abgefchafft und inskuͤnfftige rernedürer werden muß. 


Türfliche Erflärung ad Gravamen II. 


Negatur, daß folche Umfrage oder Verzeichnung der Comparenten per modum inquifiionis gefehehen/ 
fondern weilen bie Sand» Stände niemabls przcil® auff die. angeflimmte Zeit I aber vor und nach einfommen! 
und-in unterfchieblichen Käufern logıret ſeyn / fo Fönnen ja ohne vorherge hende Erkundigung Iht. Furſtl. Gnd. 
oder DeroMinifters nicht wiſſen / ob einige verharven feyn 5 :Alfo daß bůlig ſothane Ertundigung gefehehenmußl, 
und werben die Sand Strände dadurch nicht przjudiciret, 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen II. 


Es follen die Land» Stände / fo bald fie in completer Anzahl bey men find, ſolches Ihrer 
Sürftl. Gnd oder Derofelben Eangler und Raͤthen wiſſen und befanng machen laffen darauf dann die 
Propofition gethan werden muß. 


(N. Die Judicatur aber/ ob die Zahlcompler ſey / als ein Annexum des Rechts der Ausſchte bung 
der Land · Tage kan ex narurä rei niemand als dem Landes Heren zubommen: Iſt auch vorhin nicht difputi- 
ret worden. Yind, diefe Relolution feget nichts neues / fondern (Äffer es bey den — Landes Reclen 
= Kane Decreris, die des Sandess Herrn Mecht und Superioricät auff Land · 

etzen. 


Gravamen 12. 


Ob gleich dor / untet oder had) gehaltenen Land Tagen / und allgemeinen andern Deliberati- 
onen derer Stände / keine Tnquiftioher Gr werden allen; Emd. — 1618. cap. vom Rechtdu 
Land Tage &c. art. 7. So haben dennod) Ihrer Für 1. Sud. Käthe Drofken und Beamte ı mady 
dem die Stände den 17. und 18. May. 1660. eine einmüthige Refolution genommen hatten / illegiti- 
me inquifitiones zu Norden and fonften überall angefteller / auch Die Keuse in denen Kiechfpielen 1 
fammen-ruffet Jaffen / und folhe / tag fie ihren Deputirten zur Commision gegeben / ausgefrage⸗ 
welches fie in groffe Furcht gefeger hat / ſo abgefhafft werden muß. 


Fürrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 12. 


Sey unwahr / daß don Ihr. Frl. Gnd. Herrn Cantzler und Mäthen I Droften und Yntmanntat 
dot / unter oder nach den Sand « Tagen ungebührliche Inquifitiones angeftellet > Auch haben Ihr. Shrftl- Ener 
den niemabfen dorgenommen / dasjenige / was ben orbenzlichen Sand» Tagen / auff bie in propolition® enthaltene 
Funda „ refolviret / durch befondere Yın «oder Abfragen zu enerviren: Henn aber jemand wiver feine Dolmaht 
die Propofition nicht anhdten wollen / oder ichtwas dem Ausfchreiben und der. Sand» Tages · Propoficion uwiden 
oder auch darzu er nicht bevollmachtlget geweſen / relolviret / in fotshen Dingen / da Ihr. Furſil. Gnd. eier 


agen unumfßlih 
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andern Mit. Stände jura gekraͤncket werden / fo ſeynd ja Ihr. Fuͤrſtl End. guugfam befugt / alsdann bey den 
Prineipalen nashzufragen wie es damit hergangenı und ob fie ihre Bevollmächtigte zu folchen Sachen in fpe- 
gie authorifiret gehabt ; Immaſſen dann befunden’ daß einige fines mandati egredüret haben / welches diretd 
gegen die Acoorden ſtreitet / und vielmehr abzufchaffen feyn wolte. Sonften feyn Zhr. Fürftl. End. erbiethig/ daß 


Hochmogenden Refolution auff den allegirten Paflum in richtige Obfervantz gehalten werde. 


Refolution aus den Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 22. 
Es pl toeder vor / noch unter ober nach denen Land» Tagen Feine Inquifitiones an ⸗ 
wer 


(NB, Diefe Refolution determiniret nichts ı -muß auch unflreitig cum grand falis verftanden erden, 
Wenn vor · unter⸗ oder nach den Sand · Tagen / durch verbothene Wege widerrechtliche Dinge wollẽ vorgenom. 
men werden / und ber Landes · Herr ſolches mercket / iſt Er ohnftreitig befugt I Darüber ordentliche Unterſu⸗ 
chung vorzunehmen ; Und hat Graff Enno III, in Seinen Anmerctungen Über den fo genannten Emdiſchen Land⸗ 
tags» Schluß de anno 1618. folches recht gründlich behauptet / flieflet auch aus der Relation , fo zwiſchen deus 
Herrn und Unterthanen iſt / von ſelbſten · Z. E. Wenn eineraus der Ritterfchafft oder den andern Land⸗ Staͤn ⸗ 
den I vor · untet · oder nach dein Land-Tag ein Delictum, erg, eine Mord-That begehen würde, kan ja 
kein vernänfftiger Menſch gmweiffeln, daß ver Landes» Herr nicht befugt ſey / dawider zu verführen! und in- 


quifitiones anzufteßlen: Und fo verhält es fich ex identitate rationis in andern Garhen. ) 


Cap. IV. B 
Generalia Gravamina, 


der Sſt⸗Rrieſiſchen Staͤnde. 


Gravamen 1. 





B gleich in denen Accorden ausdrücklich verfehen iſt daß die Megierung des 
* — Oſt ⸗ Frießland nicht anders, als mit der — Stände 
| Confens, und bevor die Grayamina und Contraventiones abgethan/ die Accor ⸗ 

den und Privilegien der Stände confirmut/daneben wegen derfelben Nachkom ⸗ 
mung Verſicherung gethany und bey der ordentlichen Huldigung derfelben bes 
° fländige Obfervantz durd) einen folennen Eyd angelober worden / angerre- 
ten werden möge, Concordat. Art, 1.4. 116. 117./Räyf. Refolution Art. 26. & 54./ Decil, de 
Anno 1626. Art. 1. & 4./ It. Decit de Anno 1650./ arg Mertrag Art. 34. & 35.5 
Solches aber bey Weyl. Kern Grafen Rudolph und Ulrichs hochfeel. Andendens Zeiten/ wegen 
des damahligen Krieges / bloß durch) einen Revers gefchehen iſt / ünd man folches hernach bis jego gar 
hindanfegen wollen Ddergeftalt/ daß feit dem Jahre 1628. feine Gravamina abgerhan find ; Als 
wird erſucht / daß ſolches alles noch geleifter/ und/ wie ins fünfftige die Megierung ordentlich ange 
treten werben folle/ auf feftem Fuſſe gefeger werden möge. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen I, & 2, 


Bon allem dem / was in diefem und dem zweyten Artickel oder Gravamine iſt angeführet worden) ift in 
folchen Terminis oder in folchem Vetſtand / wie es hat wollen allegizet werden / nicht das Getingſte in den an- 
geführten Texten der Accorden disponizet; Es können auch tolche Textus weder directè noch indired2, mit 
keiner vernünftigen oder raifonnablen Confequentz darauf applicizet werden: Maſſen denn auch in allen Käys 
ferlichen Decretis, Receflen/ Concordaten/ umd in andern nachfolgenden Accorden I nicht ein Wort von der 
gleichen Condition / oder Art die Regierung anzutreten / difpofitive zu finden iſi· Im Gegentheil ift noror, 
daß die Herren Grafen zu Oft-Frirfland die Landes. Regierung ex pacto & providentid Majorum immediat2 
don dem Nömifchen Känfer und dem Meich in feudum hereditarium recopnofeixu und erheben! und Dietelbe 
niemahls von Jhren Unterthanen oder Sand « Ständen durch Derträge oder Accorden / weder direfte noch indire- 
a2 , bekommen! und mehr als hundert Fahre vor den Concordaten und folgenden Accorden und Recefleny 


; im beftändiger / ruhiger und friedliches Pallellion derſelben geweſen feyn. 
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Es ift auch eine unerhörte Sache / daß ein fuccedirender Erbe Kerr / fo wol in dem Nömifchen Reiche 
als in der gangen Welt / des Exercitii der Sandes- Regierung! auf eine Zeitlang und fo fange / biß die Erb 
DZuldigung abgefattet I folee beraubet fenn / fo Daß derſelbe / als vegierender Hert / vorhero nicht Macht Haben 
foite! einige jurisdiätionales über feine angebohrne Unterthanen zu exercigen! oder einig Gebot oder Den 
bor zu thum I welches denn auch nie in OR+Feießland it pradtifizet worden. Bann auch Hierinn einige Dr 
änderung zu ſuchen oder zu machen wäre / fo ftünde ſolches allein bey dem Käyferi als dem Ober / Haupt / ordent ⸗ 
licher Obrigkeit und Lehn · Herrn Arte. u Käyferl, Decreti de Anno 1589.; So daß es vor Seiner Hoc» 
Gräfl. Gnaden unverantwortlich feyn toßedei wenn Sie fiber folche dem Nömifchen Reich in dire&o dominio 
comperisende Rechte / zu deffelben Machtheilivon fremden Potentaten judicen fieffe 1 als weiches in dem Ist 
ten Artichel des Delffſyhliſchen Vergleichs precaviget iſt. Dieſes find ungeztweiffelt gnugſahme Fihrfachen! 
warum Beine Koch «Gräfliche Baden diefen Punct von Antretung ber.erblichen Regierung) absque crimi« 
ne feloniz, und zum höchften Prejuditz Fhrer Succefforen/Fhree KHochmögenden Decifion nicht ‚Fubmittizen! noch 
daruber durch Dergfeich eine neue Form der Succefhon einführen laſſen können ale welcher Punct auffer den 
Accorden / und folglich auffer der Maintenüe derſelben iſt. 


Derohalben werden Em. Edi, Dig. im Nahmen St. Hoch-Gräfl, Gud./ unfers -gnädigfien Herrn / 
Dienftfich erfuchet! dieſen Punct in den Terminis der Rechte und der befländigen Obferyantz beruhen zu laſ⸗ 
fen; Maffen auch wir nicht inftruiset find/ ung darüber ferner einzulaſſen / und Seine Hoch » Bröfl. Gud · 
alfobald nach Fhres Herrn Brudern Tod die Megierung angetreten. Es haben auch Ahr Hochmoͤgenden 
FHro dartıher Fchrifftlich Glück gewunſchet; Sie haben auch die gewöhnliche Erb Huldigunginach dem 54. 
Artic, der Känferl, Refolution de Anno 1597. von ben Erädten Norden! Aurich / und dem dritten Stand / 
zu derfelben Vergnügen eingenommen! und nach dem Erempel Ihres Heren Vaters Graff Ulrichs, Diſſel⸗ 
ben Herrn Bruders) Werl. Graff Rudolph Chriftians, unter Jdrer Gräffl. Parole einen Revers, als vorber 
fagte Anteceflores, zue‘Confirmation der Privilegien und Feftpaktung der Accorden/ausgegeben : Cie haben 
Sich auch nie getvegert | die Gravamına, in Conformität der Accorden / abzuthun: Und haben die Streis 
tigkeiten der Land· Staͤude unter ſich Über Die durch die Emdiſche Garnifon entflandene Troublen, ſolches 
vornemtich-gehindert: Maffen Ge. Hoc- Bräfl. Gap. derfelben Bereinigung fehr zu Hergen gehet / und ha · 
ben Sie darnach getrachtet / daß ein Unterthan dem andern fo wenig als Ihr Seloſt przjudicizen! oder in ſei ⸗ 
nen Rechten benachtheiligen möge- 

B. Dieſe beyde vermeinte Gravamina find eine Probe / wie man die Textus der Eandess Derträgel {6 
gar wider den duͤtren Buchſtaben / offt anzuführen pflege: Sie geben auch gleich ein Vorbild / was von den 
folgenden Gravaminibus zu halten fen- Wer von 2628, her die meiften Gravamına gemachet.habe / davon 
können Nie Ada, ſo vorhin communiciret find / unter Graff Ulrichs Il. und Fürft Enno Ludwigs Regierung! 
fonderlich die Stätte Tom, II. Lib, IM. No. 12. 13. 14 36.47 54 56.58. 59. 60. 63. guugſahme und un 

"werwerffliche Zeugniffe.geben.) : 


Refolution aus den Haagifchen Vergleiche ad 
| Gravamen i. 


Es ſoll bey der erfieren Verſamnilung der Oſt / Frieſiſchen Land» Staͤnde dahin gettachtes und 

—— daß — zwifchen Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden eines / und denen Ständen au 

un Theils ein gůtlicher Vergleich getroffen werde / bey Le aber woigedachten Stan⸗ 
den / ſich deswegen an Ihro Hochmoͤgeude zu addreſſien / frey ſtehen ſoll. 


Reſolution aus den Final- Recefs ad 
Gravamen ı. 


Dieweil auf vorige and jeigem Land » Tage zu Emden / Iwiſchen Ihto Fürftl. Gnaden er 
mes / und denen Herren Ständen andern Theils / kein gürlicher Vergleich dettoffen werden koͤnnen / 
als foll:es dieſen / fi an Shro Hochmoͤgende zu addreffizen/ frep ſtehen. 


Gravamen 2. 


Da and aus obgedachtem Die Confufion entftanden/ daß dem Hoff · Bericht nad) eines Tu 
gierenden Herm Abſterden alfobald ein neu Siegel prefentiier/ und aud) von demfelben angenom⸗ 
men wird/ wodurd) der folgende Herr gleichfam in die Regietung geftellet zu ſeyn > 
alles dasjenige / davon oben gedacht / geleiſtet worden contra text, ſupr. allegat., It. mder Lan 

Tag 1618. Cap. 1, Art, 8. cum Apoftill; Als wird erſucht/ daß ſoiches ing kuͤnfftige — 





tee 





de Anno 1655.Capı 4.General-Grayamina der Stine «yo» 
und ingtoifchen bey dergleichen Falen die Procellenin bes Hoff oder Vice- Hoff, Richters Nahmen/ 


und unter des einen oder des andern Siegel ausgegeben/ auch eben alfodie Revifiones unverwegert er 
kannt werden mögen. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 2. Ä 


Es ſoll imgleichen ver Verfammlung der DfE « Friefifihen Stände dahin getrachter 

Sh gain ma, — Shro Sir, Sm und —— * 
ils ein gürlicher Verglei en werden moͤge / be n ehun res ven 

den ſich bey Ihro Hocunögenten desivegen zu addreffigen freg ſtehen I "= ; * 


Reſolutio aus dem Emder Vergleich ad Crav. 1.& 2, 
So iſt auch wegen des erften und zweyten Puncts generalium Gravaminum fein Vergleich 


—— Reſolution aus dem Final - Receß ad 
Gravamen 2. 


Nachdem dieſerwegen / wie int vorhergehenden, Eein Wergleich getroffen werden koͤnnen / als ſoll 
es denen —* St aͤnden / ſich deswegen an Ihro Hoͤchmoͤgenden zu addrefligen / frey ſtehen. f 


Gravamen 3. 

Ddgleich in denen Accorden vielfältig und ausdruͤcklich ſtatuirt worden / daß die Bades, Regie ⸗ 
tung nad) aller Voͤlcker Recht durch eingebohrne Land: Saffen adminiftrigg werden müffe / Sin 
Refolut. Art, 20,/Concord, Art, 54. & — ———— Art, 12./ Emder Land Tag 
1618. Cap. gener. Gravam. Art, 6, Oſteth cord Art. 31.5 
halben und meiftentheils Auslaͤnder / und die der Oſt⸗ Friefifchen & 
employirt/ welches abgefhaffe werden muß. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 3. 
Wird in den angezogenen textibus fimpliciter nicht disponizet / daß Ihro Fürftt. Gn. zu Beftellungder 
Landes⸗ Regierung alleıne Eingebohrne nicht aber auch Ausidndifche mir zu gebrauchen befugt feyn folten! iu 
mahlen Ihro Fürftl. Gnaden alle Ihre Bediente / hohe und Niedrige! aus eigenen Mitteln ohne Zuthun der Laud · 


laͤndiſche in ihre Bedienungen nehmen. Nichis deſtoweniger nehmen Ihro Fürfil. Gn. gerne Ihre Unter⸗ 
thanen in guädige Recommendation/ dieſelbe zu Dienften zu beſordern / wann fie nach dem allegirten 55. Art, 
der Concordat, dazu gnugſahm qualificirgt/ und mit ſchuldigem Behorfahm und fonften gegen Ihro Fürſil. 
On. fich prefentisen und bezeigen / welches bißhero wenig verfpiähret worden, 


Refolution aus dem Haagifchen Bergleihe ad 
Gravamen 3. 
d ögenden an Ihto Fürftl. Gnaden in ferieufen Terminis geſchtieben 
ee Eh eK een Ost —— 
denen Aemite ienſte wo ilen ſolches zu Deroſelben n Ru⸗ 
gef ihr Deroflben Umerbanen! Gemüher/ und folalih zu des Fuͤrſtenthums Ruhe und 


Friede dienen wird ; Wird alſo dieſes bey der Käpferl. Refolut. Art. 20./ und ihrer Hochmoͤgen / 
den Diſpoſition ad Art, 6. generalium Gravaminum de Anno 1618,/ gelaffen. 


Refolurio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 3, 


- So viel aber die Beförderung derer Land⸗ Saffen betrifft haben es Seine Fuͤrſt. Gn. bep 
ber Staatiſchen Apoltill ad Art, 3, general. Gravaminum, unddenen Mecorden gelaſſen. 
Ppppppppp Refo- 


© 
achen nicht kuͤndig ſind / datzu 





o werden dennoch allent⸗ 


— 
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Reſolution aus dem Final- Receß ad. 
Gravamen 3. 


Ges Rürftl, Gnd. wollen bey bevotſtehender Huldi gung angeloben / daß Sie Sih ins Fünf 
sige ah ven nohalt derer alegirreis Teweit praci Fichten wollen. — 


Gravamen 4 


Ob gleich Ihro Fůͤrſtl. Gnaden die beſtaͤndige Obfervantz derer Accorden durch einen ſolennen 
Epd zusufagen ind, Decif, de Anno 1626. Art. 1.5 So dörffen dennod) Cantzler / Ro⸗ 
the / tery Nent»Meifter und Gerichts «Diener ſolches wider den expreflen Inn alt der Arcor 
den/Decif. de 1626. Art. 4. & 5./ Concord, Art. 8. & 17. und fpeciatim Dſt uſiſch Accord 
Art. 3o0. / wegern. Derowegen denn / daß ſolches noch in Gegenwart Der Stände Depututen gef 
ben moͤge / erſucht wird. 


Furſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 4 


Seine Fltſn. G. erachten Sich feines weges ſchuldig oder gehalten zu ſeyn | ben Sand » Ständen eins 
andere Derfihermg!, als bey dem Fuͤrſti. Haufe Oſt · Frießland jemapis gebräuchlich! vermöge Taͤyſerl. Res 
folution Art, 54-1 eifffohlifch Vertrag Art. 35.1 und von Dero Herien Vorfahten am Regiment daberon den 
Nnterthanen gegeben! zu przftigen; Und ſeynd bie in hoc Puncto angezogene Anno 1626. erteilte Staatiſcht 
Refolutiones „ von Zürftl., Bud. Herten Anteceflosen fo dann ben Sand » Ständen felbiti niemahlen an 
genommen! noch & praxin gekommen. 

So viel Herrn Cansler und Raͤthe belanget I bleibe es gleichfalts bey der alten Ufance, und it ge⸗ 
gentheiliges Geſuch eine mera novatıo , fo in mullo rextu der Accorden gegründet. Wegen der Droften] 
Amt: Leute und übrigen Bedienten läffet man es bey dem 30. Artictel . Ofterhaufdfchen Accords fimplie 
citer bewenden / auch ift tiefes von Ihro Hochmögenden allbereit im Jahr 1620. in ihren! auf Die Anno 168, 
vom Mecht der Land · Tage üibergebene Gravamina, ertheilten Refolutionen decidiget: Vide Emdiſchet Sand’ 
age Schluß de Anno s618, Art, 9. Bom Necht der Land Tage. , 


"Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 4. 


Man hat nach Verhoͤrung derer Partheyen refolvizt und-declarirt/ daß die Herren Hoff Rih 
ger und Affeflores, nebſt Cantzler und Raͤthen / Land Richtern MentMeiftern, und andernder 
gleichen / anjego hier gegenwärtigen Beamten / fo fern diefelbe nachfolgenden Eyd nicht reſtiꝛt / wie 
auch diejenige / fo noch erwehlt werden follen/ durch einen folennen Eyd in, Shrer Srfl Em. 
SDänden oder derjenigen / fo e8 zukömme/ oder authorifit worden/ geloben und ſchweren ſollen / 
daß fie die greifchen Shrer Zürftl. Gnaden eineg/ und denen Ständen andern Theils / wie auch 
Ahr. Furſil. Gnaden eines / und der Stadt Emden andern Theils eingegangene und gemad) 
%e Tractaten / Yecorden und Vertꝛaͤge / mie aud Ihrer ochmögenden deret Seren Gene⸗ 
ral » Staaten der vereinigten Niederlande / in denen it Friefichen Sachen gemachte Decifion; 
pundtuel und getrenlich unterhalten und nachleben / aud) / fo viel an ihnen iſt ‚dom andern unterhal⸗ 
ten und nachkommen laſſen wollen ; Und damit die Stände von Dft» Frießland/ und in fpecie 
die Stadt Emden deswegen ruhig/ und / daß gedachter Eyd warlich und ir der That geleiftet und 
abgelegt worden / verficherr feyn mögen, fo follen Shre Fürft. Gnd. nahfolgendes Gormular do) 
allen und jeden Ihrer Bedienten unterzeichnen laſſen davon den wolgedachien Ständen/ oder desfel 
ben ordinair-Deputirten/ und in fpecie der Stadt Emden / anf Ihrer Fürftl. Gn. gegebene Dr. 
eing authentica copia fo gleich gefande werden foll. 


Eydeg- Formular. e 

Ich Untengeſchriebener gelobe und ſchwere daß ich die zwiſchen Ihro Fütſth Gnd- eines / 
denen Ständen von Oſt ⸗ Frießland Kl mr — —— — Gn. eines’ und 
der Stadt Emden andern Theils einzegangene und gemachte Tractaten / Hecorden und MVerteäge/ 
8 Ihꝛet Hochmoͤgenden / det Herꝛen General · Staaten der vereinigten Rieder Lande / iu 
denen Oft: Friefik Sachen gemachte Decilion pundtuel und getteulich unerhalten ur or 


te 
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—2 
kommen / auch / fo viel an mir iſt von andern unterhalten / und nachleben laſſen wolle. 
mir —S der Allmaͤchtige helffe ha ch aſſe So wahr 


Reſolutio ang dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 4. 


Die Beendigung von Cantzler / RrRaͤthen Land» Richtern und was des bey dem 
Punct general, Gravaminum im Grafenhaag ift accotdigr/ haben Seine Fürftl, —* pin allen 
angenommen / verglichener maffen vor —— 

——— derer / fo den Eyd geleiſtet / oder noch kuͤnfftig leiſten werden 7 jedesmahl denen Ständeny 
Oder deren ordinairen Deputirsen/ und befonderg der Stade Emden, zu deren Nachricht zukommen 


au laſſen. 
Refolutio aus den Final -Recefs ad 


Gravamen 4. 


Man hat na eg der Aanitheven unter ſich reſolvizt / daß der Eyd des off: n> 
ters und der Alſelloren / ſo im Dfter ufifhen Accord ſiehet / mie denen Worten und Fhrer Ho 
mögenden Apoftillen und Decifonen/ tie folhe in. dem nachfolgenden Sormular eingerüder und 
regulige find/ erweitert. werden folle / welcher Eyd denn insfünfftige bey der Wahl der en off 
Michter und Affefforen/ wie auch das darauff folgende Formular durch Cantzler und Härhe/ Lande 
Richter / Rent / Meier und andere dergleichen Beamte / im Händen des Fuͤrſten / oder derjer 
nigen / fo dazu gehören odet auchorifizt ſind / geleifter werden fol. Umd Damit die Stände vom 
DR: Frießland/ auch die Stadt Emden ruhig / und / daß —3 Eyd wuͤrcklich und in der That 
geleiſtet und ** worden / verſichert ſeyn mögen; So ſollen Ihro Fürftl. Gn. von allen und jer 
den vorgemeldten Bedienten nachfolgendes Formular unterzeichnen laſſen / davon auf hoͤchſt / gedach · 
ter Ihrer Fuͤrſti. Gn. Ordꝛe den wolgedachten Ständen / oder derfelben ordinairen Deputirgen/und 
in fpecie der Stadt Emdenyeine auchentica copia gefandt werden foll. . 


Eydes⸗ Formular der Hoffe Richter und Aſſeſſoren 
Wit geloben und ſchweren durch einen € d/ und auf das Heilige Evangeliums dem Ho 

gebohnen * Herrn Georg Chriſtian, — — Fern zu Eſens er 
Spa ittmund / 2c. und Jhrer Fürftl, Gnaden Erben und Erbnehmen/ daß wir unfer 
te Yemter bey dem Hoff ⸗ Gerichte getreuuch und tedlich verfehen/ nach denen gemeinen befchue 
benen Rechten + ebrbahren und guten Ordnungen / Statuten und Gewohnheiten, (for 
fern diefelbe vorkommen) wie aud) nach unſeꝛm guten Werftande/ einem jeglichen hohes und niedrir 
ges Standes! gleich uꝛtheilen und handeln/ und ung weder duꝛch Liebe, Neyd/ Gabe, Fꝛeundſchafft / 
noch durch einigetley Sachen dagegen bewegen laſſen / auch mit memand einigen Anhang ober 
Beyfall im —** von denen/ ſo vor ung zu procedizen / oder erivag zu handeln haben / fuchen 
oder machen / von ihnen weder Gefchende no Gabe / auf was Art es such gefhehen möge, felber 
oder durch andere nehmen / oder auch zu unferm Nutzen nehmen laſſen / keinen Partheyen ra 
then Oder warnen / die Heimuchteiten und —— des Gerichts denen Partheyen/ oder 
andern meder vor nod) nach der Sententz offenbahren / die Sachen oder Beſcheide aus böfer Mey 


tung nicht verzoͤgern / nicht wider die zwiſchen Ihrer Hoch: Fuͤrſtl. ©. und denen Rand» Ständen und 


in fpecie der Stade Emden erzichtere Accorden Ihrer ochmoͤgenden Apoftillen und Decifionen/und 
eines jeden Rechten und Privilegien handeln oder urtpeilen/ und alles thun und laſſen wollen, wie «8 
einem frommen Dichter und Lxrbeiler zuſtehet. Alles genzeulich und ohne Gefährde, . 


Eydes-Formular der Cantzler und Räthe. 

Ich Untengefihricbener gelobe und ſchwere / daß ich die zwiſchen er Fuͤrſtl. Gn eines / und 
denen Ständen von of: Sriekland andern Theils / wie auch zwiſchen her ‚ ei⸗ 
nes / und der Stadt Emden andern Theüs — und gemachte Tractaten / Accorden und Ver⸗ 
träge/ imgleichen Ihrer Hochmoͤgenden der Herzen General: Staaten der vereinigten. iederlande in 
denen —— — ahen gemachte Decifion, punctuel und gerzeuli unterhalten / und denſelben 
nachkominen / auch fo viel an mir iſt / durch andere unterhalten und nachkommen laſſen will. 

— ppppppppp 2 Gravam. 


/ fondern auch darob formulam juramenti, migliy 


— — 


196 Tom. U; Lib. IV. No. 2. Haagiſ. u. Emd. Vergleichd. A. 1662. Fidal· Ree· 
Gravamen 5. 
ol Anno 1599. ausdrücklich placidut und feft gefteller worden daß alle und jede Staoͤdt / 
— Gemeinen bey dem damahligen Exercitio * Religion frey und ungehindert gelaf 
fen werden folten; Concordat, Art. 13. & 15. per tot. So ift dennoch fine der Zeit vielfältig das 
egen gehandelt worden / wie es die Exempel von Bingum/ oltgaſt / und noch neulichſt von Wil 
& anteifen/ woſelbſt an ftatt der Meformirten Religion die — eingefuͤhret werden wollen. 
Zerner iſt ein gewiſſer R ormirser ans dem Amte Lierotth / fein von einem Lutheriſchen Pꝛedi 
er sauffen zu laſſen / gezwungen worden. So wird auch zu Bingum bey des HErꝛn Abendmahl 
blaten und Viodt / dem alten Herkommen zuwider / zugleich gebraucht / welches in den vorigen 
Stand zu ſetzen erſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 5. 

Rationeexercitii Religionis wird es bey den Landes · Atcorden gelaſſen; Die in fpecie ange zogene Exem- 
pla, als Bingum und Holtgaſte betre ffend / fo Weiß man von keiner Introdudion einer anderen Religioni als die 
felbe jederzeit geweſen / nur daß zu Bingum die Gemeine über ihre Gtreitigkeit wegen Brodts und Dblaren 
fich felbft alfo verglichen haben. Wegen Böllen aber! iſt der unter den Eingefeflenen entftandene Streit in 
sontradictorio judicio, cum plenä caulz cognitione , decidist worden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 5. 


Nachdem man von den Fürftl- Seren Abgefandten den Gegen » Bericht vernommen, fo iſt Feine 
gene Difpofition hierauf noͤthig / amd 68 foll bey den alleginten Texten verbleiben / und niemand ſob 
chen zuwider beſchweret werden. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 5. 


Weiln and) bey dem Sten Art, gener. Gravam. wegen der Kit u Voͤllen in Overledingu 
——— 8 — pi * — Sir. Om fr: Perg wann —— 
onem in integrum ſuchen wuͤrden / dami 
Rechten gemäß verfahren werden ſolle. . FR DER. SORTE 


‚Refolutio aus dem Final-Receßs ad 
Gravamen 5. 


Nachdem man dieſerwegen den von denen Fürftl. Herren Abgefandren im SIaag gerhanen & 
‚gen+ Bericht vernommen, fo ift relolvirt / daß a Diakon ——— es ondern es bey 
denen allegixten Texten verbleiben / und dawider niemand beſchwert werden ſolle. haben 

Ihro Hoch⸗ Fürftl. Gn. ſich erboten/ dafs wenn die Neformirren zu Wöllen in Dverledinger ban⸗ 


de reltitutionem in integrum ſuchen svürden i i 
andß widerfahren fol grum ſuchen svürden / fie damir gehöres/ und ihnen alles denen Rechten 94 


Gravamen 6. 


Obwol das Jus Patronarus dessen Aelteſten und Erxbgefeffenen der Gemeine allein zuloͤmmt⸗ 
Concord, Art. 22.7 Käyferl. Refol, Art, 22. 25./ Emvder — Cap.genet. ed art.7.3 
So werden dennoch ſoiche darin zum öfftern turbiet/ fo gar/ daß unerachtet Edel: Leute / und die 
ro derer Exbgefeffenen und Helteften der Gemeine ordentlich einen Prediger beruffen/ und dei» 

Confirmation ſuchen / ſolche ihnen dennoch gewegert wird / da denn / wenn ihlechte Heuer / Leu 
ie / Tag Loͤhner / und ein oder gey aus denen Erbgefeffenen/ auf einen offtmahls disqualifichtem/ 
und 4 car Emdano inhabil declariten Menfhen ftimmen/ darüber vor der Cantzelley zu der Kir 
chen groffen „Koften difputut wird/ welches abgefipaffer und ins künfftige emedüas werden muß. 


Fuͤrß⸗ 








de Amno1eesCap. s.Geneal-Graramina er Cie pp; 


Fürftliche Erklärung ad Grav, 6. 

So viel die Vocation der Kirchen -Bedienten a ia inhzrir, Gimplici ftaben 
u. I rn = Sem darauf —* in mise Gen nn * 
ertheilter Reſojution; Und find Fhr. ad. zu frieden / daß b 

m / dem angejogenen 22. Artickel nachgelebet ce. dern Stretigeit unter dgnen 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen & 


Es wird diefer Artickel fo ausgeleget / daß durch das Wort Aelteſten die Aeltetlinge und Kir 
en: Vorſtehet / und durch das Morr Vornehmſten / die Edellente als Erb efene, 6 in Ki 
Marfd) » Ländern zwantzig Grafen oder Diemteny und darüber, oder in denen Gafksoder HeydRanden 
einen gangen oder halben Heerd Landes beſitzen / imgleichen diejenige fo 1000, Rthlr. in Bonis ha 
beny nur daß fie auch Glieder der Kirdye oder Gemeine/ wo die Vocation geſchehen / fepn/ wder 
fi zu derfolben Religion bekennen / verſtanden werden, 


Refolutio aug dem Final. Recefs ad 
Gravamen 6. 


Diefer Attickel wird alfo ausgelege/ daß durch dag Wort Helteften die Yelterlinge und it⸗ 
hen» Vorfieher/ und durch das Wort Wornehmften/ die Edel: Leute und Erögefeffene? fo gr 
nen Marc Ländern 20. Grafen oder Diemeren und darüber / oder in den Saft / oder Heyd · Lau 
den einen ‚gangen oder halben Heerd Landes befigen imgleichen diejenige, fo 1000, Rthlr. in Bonis 

ben, mit daß fie auch lieder der Kirchen oder Gemeine / 1no die Vocation geſchehen fepny und 
ch zu derfelben Religion befennen / verftanden werden. Dasjenige aber/ fo bey diefer Reaflumtion 


weiter foutenizt werden wollen / ob nemlic) ein Lutheraner bey der Vocation eines Reformirten/ os: 


der vice verfa ob ein Reformitter bey der Vocation eineg Lutheraners ſtimmen Fönney if bi i 
«ne nähere Verſammlung der Stände verſchoben worden, ß kͤnne / ſi DiE anf ei 


Gravamen 7. 


Obwol die Confirmation eines neu erwehlten Predigers bey Ihro Fuͤrſtl. Sn. geſuchet / ſelbi⸗ 


ge auch ohne einige Contradiction verkehen werden muß/ nicht aber geivegert werden darf. Co; 
art, 80. ; So iſt dennoch ſolche einem armen Prediger zu Borckum / weiln er dem Ge * 
geben koͤnnen / gewegert / welchem ing kuͤnfftige geholffen werden muß. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 7. 


Bon dem angerähtten Cafu hat man Feine Biſſenſchafft / und fol es nach dem allegisten 80, Artic, 
der-Concordat, gehalten werden. Fbrigens fchicker fich dag Erempel von Borkum anhero nicht / da notor 
iſt / daß auff dem Eylande Borkum der Landes · Hert den Prediger privative beſtelle / und die Gemeine das 
Jus patronatus nicht habe. : 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 7. 


Nachdem der Fuͤrſt Enno Ludewig Höchftieel. Andenckens vor diefem zugeftanden hat/ daß die 
neu erwehlte Prediger wegen der Confirmation nichte bezahlen follen; So wird Ihrer Fuͤtſil. Gnad. 
recommandizt/ folche Exemtion und Frepheit der Bejahlung auch jetzo zu accordiren / und Dero Ber 
dienten / fich darnach zu richten] gu Befehlen. ; 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen „, 


Wegen Confirmation derer Prediger / und darob bey der Canhley genoffener ſechs Gulden / ha⸗ 
ben Seine Fuͤrſtl. Gn- ſich ertlahret / Dub —— 
qqq 





Sie Dero Weyland Herrn Bruders Fürfll. Gnaden * 


| AR Tl En Er ein tr zu 
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AT Andenckene / voriger Deelararion gemAß/ die Anordnung auf der Cangley machen wollen? 
er bafürz ade der ne guten u genoffen * ſolle. EUR EN 
Refolutio aus dem Fin, Receß ad Grav. 7. 

Idhro Hoch» Fuͤrſtl. Gnaden haben declarizt und zugeftanden / daß / gleichtwie Derofelben Here 
Bruder Enno Ludewig gethan/ bey der Cantzelley von denen neu » erwehlten Predigern / wider der Ge; 
meine guten Willen / nichts genoflen oder bezahlt werden folle. 


(NB. Wann man in einem Gtäc Färft Enno Ludewigs Erfiährung annehmen will / fo muß man es 
auch im andern thun; Gonften handelt man ‚contra intentionem agentis,) 


Gravamen 8. 


Nachdem in dem 29. und 30. art, derer Concordaren zugefagt worden / daß ein Confiftorium 
Ecclehiafticum derer bepden Religionen AH allhier in diefem Sie nehum bekennet werden aus The- 
ologis und Politicis aufgerichter werden foll; So wird erfucht/ daß ſolches zum Effekt gebracht wer, 
de / damit inskünfftige denen Klagen votgebauet werden möge. - 


CNB. Bas die eigentliche Meynung des Graff Enno III, indem 29. und 30. Artic, Concordat, annd 
599. ſey / folches ift aus denen Adten fo bey denen Concordaten ergangen / bekannt / und kan davon diel Gräfe 
liche Erklärung tom. z. lib ı.n, 1. att. 2. 3. 4. 5.6.7.1 imgleichen o. 25. cap. von der Stadt Emden Artic. 1.7 
und n.26.art. 1. nachgefehen werden: Wodurch das Werd ein gang anders Anfegen gewiunet / al hier in dieſem 
Gravamine vorgeftellet ift- Und hat Fürft Georg Chriftian ein überflüfiges gethanı daß Er zur Berfertigug 
einer Confiftorial- Ordnung / eine folche Commisfion,, als in der Refolution erwehnet worden / angeordnet habe 
da doch vermöge des Käyferlichen Decreti de anno 1589. art. 2. / Känferl, Relolution de anno 1597. axic. 32.4 
Goncordat, deanno 1599. art, 29» 30. folches privariv& dein Sandes« Herrn zukoͤmmt.) 


Refolution aus den Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 8, 


Es fol ei dem erften Land» Tage Drdre zur Execution des obberuͤhrten Articuls derer Con- 
‚  cordaten / nach vorhergegangener Communication and Wergleihung mit Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. / gefkll’ 


"r Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 8. | 


Des hochnoͤthigen / und F ap mp guter Ordnung und Difeiplin in denen Accorden vor 
Jängft feftgefeßsen Confiftorüi halber haben Se. Fürftl. Gnd. nicht allein ſich erklaͤret / daß ſie ein» 
ge aus Dero Raͤthen und denen Ständen / aus beyden Religionen/ Commisen geben 
wollen / und eine Condiftorial- Drdnung und mag dem anhaͤngt / zu projeiren und einzurichren/ 
fondern auch zu dem Ende alfobald committut / Seren Hoff» Richtern Carol Friederich , Frey Herr 
von Inn / und Kniephaufen / Baton von Croneck , ern Hoff» Prediger Voß , Dn. Samuelem 
Ritzium , Magiftern Hoyer und Albertum Holthufium , refpedtiv& zu Emden / Norden und Di 
tzum Predigere/das Werd vor die Hand zu nehmen / und zueffedtuiren. 


Refolutio aus dem Final- Receſs ad 
Gravamen 8. 


Ihr. Hoch + Fuͤrſtl. Gnd, find bereit/ nicht allein das hochnoͤthige / und fehon vorlänaft inde 
nen Deccorden feſtgeſehte Confiftorium aufzurichten / fondern haben auch darneben zur Unterhaltung 
er Dröre und Difciplin den Seren Hal: Nichter Carol Friederich , Frey ⸗ Hertn von Jun / um 

niphaufen / Baron vonCroneck, Kern Hoff Prediger Voß, Dnum Samuelem Ritzium, Magl- 
ftern Hoyer und Alberrum Holthußum, —— zu Einden / Norden und Ditzum Predigere / das 
Merck vor die Hand zu nehmen / eine Conſiſtorial -Drdnung und was dem anhoͤngt zur projectireid 
und folche zu perfedtioniren und zu elfectuiren / committiret. 


Gravamen 9. 
Ob wol ohne der geſammten Stände Confens und Bewilligung keine Neuerung oder wa 





thun und Bewilligung eine 
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_de Anno isos. Cap.» General-Grayamina ber Staͤme 0 


— 


"zung eingeführt vielweniger neue Leges und Werordnungen gemacht / oder Exadtiones practiſut iver” 


den mögen KRäpferl. Decrer, art. 10, vl. Diesfalls ſoll auch ı6./ Concordat, art, 6. Hoff 


Gerichts⸗Ordnung tit. 4. vl. Sie follen aber ꝛc. / Norder Land» Tag. de anno 1620. $. Bey 


dem Tuul vom t. p. 152.5. So haben dennoch viele Neuerungen und Verordnungen einge, 

führt werden follen/ als nemlich in pundto ufürarum, der Todten Begräbniffen / Hochzeiten Kin 

» Bieren ‚des Machen und Brennen der Butter Fäffer / Nennoniſten-Eydes / Hunde — und 

ſonſten; Weswegen / daß les abgefchaffer / und in obgedachtem Pundt mit der ſammtl. Stände Zu⸗ 

erſehung gemachet / ſolche zum Effect gebracht / und in fpecie, denen 

dawider Beſchwerten / derer abgenommenen groffen Bruͤche / abſonderlich der Hunde Büngel wegenRepa- 
ration und Reſtitution geſchehen möge / erſucht wird. 


Fürftliche Erklaͤrung ad Gravamen 9. 


Io Fuͤrſil. G. erklären Sich dahin! daß Sie ohne Zuthun und Bewilligung ſaͤmmtlicher Sand» Stan ⸗ 
de keine Neuerung noch Veränderung in gemeinen Landes: Sachen wachen / ſonderu fich den allegirten 
Texten der Accorden gemäß bezeigen wollen ; Was aber ven dem punkto ufurarum fürgewendet wird/ ift die 
reductio ad quincunces pro Centum nicht lex illuftrisfimi Domini Comitis, fondern Sandtio pragmatica Impe« 
ri ‚und feyn Ihro Fuͤrſil. Gnd. fchuldig / daß Diefelbe ’ als ein unmittelbahrer Stand des Roͤmiſchen Reichs / 
deſſen Conkitutionen und Ordnungen Sie fammt "Ihren Unterthanen obngesweiffelt unt en ſeyn) 
communem legem Imperii, gleich diefelbe von der Römifchen Känferl. Majeſt anbefoplenı und im Römifchen 
Meich obferviret wird / ebenmäßig in Obfervantz zu bringen ſuchen · Die angegegene Ordongantz wegen Begräbniffe 
und fonften/ iſt niemahls gehalten worden; Auch feyn wegen ver Mennonil 


men feyn I ift man nicht geftändig ı und erſtrecket fich dergleichen Befehl nicht weiter 1 als wo Ihr. Fünf 
Fr An lahe Gaben. ” ’ a * ae \ 3 


Refolution aus dem Haagifeben Vergleich ad 
Gravamen 9. 


Idht. Fuͤrſtl. Gnd koͤnnen vermoͤge derer allegirten Texte feine neue Geſetze oder Werde 


derung / wie oben gedacht ohne der Stände Zuthuung / Bewilligung oder Conſens, einfuͤh⸗ 
zen / vielweniger neue Leges und Ordnungen machen. Der Pundt des Mennoniften » Eydes blei⸗ 
bet in feinem Lauffe big —— Gelegenheit; Was aber das Halten der Hunde im Friedeburger ⸗ 
Stichuſer⸗ und NRuricher⸗Amte / und mie ferne ſolches reguliret werden ſoll / betrifft / deswegen ſoll 
auff dem erſten zuhalienden Land « Tage durch Ihte Fuͤrſtl. Gnd. und die Staͤnde eine Verord 
nung gemacht / und feſt geſtellet werden / damit es durch diejenigen / denen es zuſtehet / obſervizt und 
demſelden nachgelebet werden möge. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 


Gravamen 9. 


“hr. Fürftl, Gnd. laſſen es diefes Pundts halber bey dem / was im Grafenhaage derglichen / 
bewenden; Ferner haben Se. Hochged. Fürfil. Gnd. wegen der Hunde» Büngelmit denen Ständen 
fid) dahin verglichen / weiln in denen Matſch ⸗Aemtern Emden / Lieroorth / Grierhfphls Norden 
und Behrum niche nörhig iſt / denen Hunden Buͤngel anzuhängen / daß auch ſolches an denenſelben 
Dertern nicht geſchehen fol. Da ſich aber befünde /_ daß ein Hausmanns- Hund ſich auf das Ja⸗ 
gen begebe / und darauff auff dem Felde ertappet würde / derſelbe von denen Voͤgten und Schuͤßen 
wol möge niedergeſchoſſen werden. In denen Aemtern Aurich / Friedeburg und Stickhuſen aber 7 
follen die Untertanen ihren Hunden Buͤngel anhängen / Damit fie das Wild nicht verfolgen / noch 
Schaden thun Einen. Gleichwol ift denen-Unterthanen erlaubet / das Wild aus ihrem Korn and 


Aeckern zu ſcheuen / und zu Jagen Daferne jedoch ein oder ander Hund ohne Büngel befunden wuͤr⸗ 


de / follen doch die Fürftliche Bediente Feine Mache haben / denenſelben alfobald / ſonderlich indenen 
Dörfern und bep denen Haͤuſern todt zu ſchieſſen fondern demfelven / fo ſolche Hunde zuftehen / zu⸗ 
forderft warnen / daß er ihnen Buͤngel anhaͤnge. Dieweil man ſich aber nicht vergleichen koͤnnen / ob 
in obgeſetzten dreyen Dfemtern/ auch an denen Dertern/ da fich keine Holtzungen befinden / denen Hun 


den Buͤngel anzubängen waͤren / alfo iſt ſolches noch zur Zeit ausgefteller- 


4999999199 2 


* 


Refolu- 


en keine leges in præjudicium tertii - 
gemardt. Daß mit J. Fuͤrſtl. G. Wiſſenſchafft ven Unterthanen groffe Brüche wegen der Hunde abgenom⸗ 
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gleich todt zu ſchieſſen / ſondern ſollen vorhero dem 
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Refolution aus dem Final- Receſs ad 
Gravamen 9. 


Ihro Fürftl. Gnd. Eönnen vermöge derer allegirten Texte feine neue Geſetze oder Werände 
rungen / tie oben gemeldet / ohne der Stände Zuthun / Bewilligung oder Confens einführen / viel 
weniger neue Leges und Merordnungen machen; Und foll der Pundt wegen des Mennonilten Eydes 
in feinem Lauffe bis auff meirere Gelegenheit gelaffen werden. Was aber die Hunde Büngel betrifft 
darüber haben ſich J. Hoch Fuͤrſtl. G. ſolgender maſſen mit denen Ständen verglichen: Daß in denen 
Marſch⸗Aemtern Emden / Grethſyhl / Norden und Behrum feinen Hunden Buͤngel angehängt 
werden ſollen; Da aber ein Hausmanns⸗Hund im Felde jagend aitrappiꝛt würde felbigen mögen 
die Voigte und Schügen wol mederſchieſſen; Aber in denen Aemtern Aurich / Friedeburg und Stie; 

ufen follen die Unterthanen ihren Hunden Buͤngel anhängen / damit fie dem Wilde feinen Schw 
n thun können / darbey ihnen dennoch das Wild ans ihrem Korn und Aeckern zir ſcheuhen ftey [te 
—— ; Da aber auch des einen oder andern Hund an gedachten Dertern bey denen Haͤuſern ohne 
üngel gefunden twürde / fo follen deswegen die zn Bediente Feine Macht haben felbigen ſo⸗ 
igener warnen / underinnern/ daß erdenen Hun⸗ 
den Büngel anhangen wolle. Was die von der Rypſter⸗Norder und Süd · Brocmer / Voigtey 
Auricher Amts / imgleichen des Stickhaſer und —— betrifft / ſelbige le feine 
Hundes Buͤngel zu gebranden / e8 fen denn / daß fie an denen Buͤſchen wohnen. Soiftfernerre- 
folviret / daß von einem Gliede derer Stände bey Ihr. Hoch ‚Fürftl. Gnd. gethanem Anſuqen / die 
Ausfuhr des rohen Garns zu verbieten / keine Confequentz geben fol / daß daher insfünffsige neue 
Geſehe ohne obgedachter Siande Vorwiſſen gemacht werden moͤge. 


Gravamen Io. 


Item in gemeinen Sachen / daß vermoͤge obgedachter Accorden in Sachen der Sräw 
deroder fo. das gemeine Beſte betreffen / auſſer der Stände Zuthun / Nach oder Confens nichts voige 
‚nommen werden möge. 


Fürfiliche Erflärung ad Gravamen 10. 


Iſt die Erklärung wie nechſt vorher. 
Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen ı0. 


Es foll vermöge der allegirten Mccorden in Sachen der Stände / oder das gemei 
ne —5 betreffende » ohne der Staͤnde Zuthun / Rath oder Confens, nichts unernom⸗ 
men werden. 


(NB, Vielweniger Hönnen dann die Land · Staͤnde in Landes · Sachen | ohne Zuthun / Rath und 
Conſens des Landes Hertn / etwas vornehmen. ) 


Gravamen I. 


So erhellet auch aus denen Accorden/ daß ohne der ſammtlichen Stände Bervilligung auſſer et 
ordinairen Beſatzung fein Kriegs ⸗/Volck angenommen oder ing Rand gebracht /_ noch auch einiger Auf 
bot derer Unterthanen vorgenommen werden folle. Haagiſ. Accord art. 12. Emdif. Land-Tag 16. 
cap. gen. Gravam: art. 12./ Jhret Hohmög. Anspruch v. a2. Juni 1619. und darauf erfolgte ori 
che Verſicherung / fo Wepl. Graff Enno Ihro —E—— gegeben; Deſſen ungeachte iſten 
allein im verwichenen Jahte dawider gehandelt worden / ſondern es werden ansch noch Darzu in Eſen⸗ 
Winnnmd / die ordinaire Beſatzung ungerechnet / neu / geworbene BVolder gehalten / welches ga und 
gar / auch dergleichen abzuſchaffen / und infonderheit damit dem Aufbiethen derer Unsershanen/ um 
dem Zumuthen zu den Wachten in fararam vorgekommen terde / Merfiherung zu geben / erfuht 
wird / auch in fpecie , wenn mit der Stände Conlens sin Aufbosh geſchaͤhe / daß Asdann die. Menno 
niften nicht davon befteyet werden mögen, 

gürf 
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Fürftliche Erklaͤrung ad Gravamen ıt. 


Wit es mit Annehmung des Kriegs · Volcks fofle gehalten werben / folches iſt allbereit in 
ben und barans ergogenen Texten gnugfahm verfeheny und hat es daben billig Kin Berk : it nd 
Idr. Fürftl. Gnd- erbiethig find denfelben der Gebühr nachzuleben, Jedoch im Faı da Die von beim Colle- 
80, oder einige aus ben Unterthanen, wider Se. Fürfti. Gnd.! gleich anno 1660. beſcheben ı den Accorden fchnus» 
Fracts zumider Drloch zu moviren/ dazu Böldter de fado anzunehmen / und Ausfälle zuthun  fich unter ehen / 
konnen Ihr Fürftl. Gap. Sich der dagegen in natürlichen und aller Dölder Rechten erlaubten Defenfions- 
Mittel niche begeben / fondern fern alsdann auff extraordinari Derfteherung Idter Häufer zu gedenken wol 
befugt. Was von Efens und Wittmund dabey angezogen) zeimer fich anhero nicht/ in Erivegung folche Der» 
ter mit der Graffſchafft OR» Frießtand aar feine Gemeinfchafft haben / und dieſelbe onder die Contraöten ofte 
Handelingen, derwelker Maintenüe de Heeren Staeten - Generael hebben belooft, niet fyn begreepen , volgeng’ 
Haer Ho.Mo, Refolutie de anno 1620, op her 3. art, de Landftende general. Gravaminum, BB; Auff- 
biechung der Anterthanen ift in den allegirten pasfibus nichts enthalten I noch J. Fuͤrſtl ©. in fürfallenden d» 
xhen zur fenfion irgend vetbotden / ſonderlich / wann Diefelbe oder Dero 1 von einigen Slichhen 
. ?erefelben oppreflirt und unterdeächet werden wollen incumbiret Derfelben Sich und Ihren Unterthanen avi 
& violentiä contra quoscunque zu defendiren. 5 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
ravamen II. 


Es follen Ihto Fuͤrſtl Gud. / vermöge derer Accorden und der oben allegirten Decifio 
Fein Volck annehmen, & nicht von auffen her ins Land führen oder führen Iaffen / gr — ng 
Stände Zuthun und Bewilligung. Da aber über Verhoffen ſolchem zumider gehandelt werden wůtde / fp 
wollen Iht. Hochm. den gefchehenen Eingriff vermöge derer obgedachten Accorden und Decifion repari. 
senlaffen; Darneben denn. Fürftl. ®.recommendigt wird auf Dero Haͤuſer Efens und Wittmund/ 
keine ſo e Anzahl Voͤlcker / woraus die Stände rechtmaͤßige Ombrage fdyöpffen möchteny zu legen; 
Und im Fall zu ann Zeiten’ welches GOtt verhüre/ zwiſchen Shr. Fürftl. Gnd. eines, und denen 
DR Frie ſiſchen Ständen oder einigen derſelben Guͤedern andern Theilg wiederum neue Differentien 
oder Misverfkand entſtehen würde fo foll weder von der einen, noch von der andern Seiten weder 
durch —— Voldes aus der Stadt Emden / noch durch Auffbierung derer Unterthanen / 
oder einigen derſelben / weder diredte noch indirecte, oder fonften etwas Thaͤtliches vorgenommen wer» 
den / fondern e8 follen diejenige / fo fich befäywert befinden und dieferwegen in der Güte feinen Re- 
dreß befommen önnen / ſich aller Thäclichkeiten enthalten / und ſich deswegen entweder bey der or⸗ 
dinairen Juftitz , oder bey Ihro Hochmoͤgend. / wie foldes der hen Narur und Gelegenheit ew 
fordern wird / angeben/ damit durch felbige darinn nach denen Rechten / oder wie man es denen Ac- 
corden und Verträgen gemäß befinden wird/ disponiret / umd ſolches deciaut werden möge. Da. 
fern aber zu einigen Zeiten diefem zuwider etwas Thaͤtliches vorgenommen werden wird fo wollen Ih⸗ 
co Hochmoͤgendo foidhes vermöge Ihrer verfprodhenen Maintendie ir der That redresfiren und re- 


FE Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen II, 


Du r auff diefen Articul fillirer / dabey laſſen pr. 
Sat. ee deſn Arc apc bey laſen Ipr. Fůrſtl 


Gravamen n. 


Nachdem auch alle neue Zölle abgeſchafft / und gar Feine neue angeſtellet werden mögen Em: 
dif. —— 11./ acer Execut. Receßs, art, 9& ı —e art,9./ Kaͤyſerl. 
Refolutionart, 14.16, 29. / Dfterhaufif. Accordart,g8., Emo, and-Zag deanno 1618. / cap. Si 
Gr, art. 10,5 Als wird erſucht / daß Die Zölle zu Lehr / als Acciſe 2* der Ochſen / Zoll 
zu Aurich / Riſpel / Larreid / Knocke / opt Schott / zu Dyle im Stickhuſer Amte / item zu Norden 
und Greetſyhl und dergleichen zu einem Mahle abgefiyafft/ undin fpecie von denen Wahren und dem 
Viehe / ſo ins Land gebracht / und darinnen verbleiben/ oder auch aus einem Aınte ing andere und 
abfonderlih nach Emden geführt und getrieben werden / Eein Zoll genommen/ und der bey derCon- 
cesion des Mardıs zu Haage anno 1656. gedrohere neue Zoll gang und gar abgeſchafft werden 


j ‚ Rrerereer duͤrſt · 
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Fürſtliche Erflärung ad Gravamen ı2, 
Seyn Apr. Furſtl. Gnd. mit den Sand. Ständen einig / daß keine neue Zölle angelegt / noch die 
pet werden koͤnnen Daß aber die erwehnte dlle neu-oder verhöhet ſeyn ſolten | wiſſen hr. em 
nmichry ſondern es ſeyn biefelbe von uudenctlichen Jahren her nicht anders alsjeto gehoben worden / und müfte ders 
feiben Neuerung oder Verhöhung gebhrlich ertoiefen werden / gleich in hr. Hochmdgend. angezogenen Refo- 
Turion und anderen Pafibus ver Actorden nichtanders/ als von folcher Menigkeit disponiret if ; Wie denn auchum 
erfindlich / Daß bey Concesfion des Marcht zu Haage einiger neuer Zoll angebrohet ſeyn folte. 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleich ad 
Gravamen I2. 


Da man nach Abhörung der ſtreitenden Pattheyen befunden / daß ſelbige in jure & facto 
nicht eing ſeyn ,_ fo ift derer Stände Hetrn Deputirten gemelver vorden / daß Ihr. — 
die unet.näher diſtinguiren / und pertinenter concludiren wollen / was für doͤlle und Accile 
fie als neu abgufhaffen germepnen / mit bepgefügten datzı gehörigen rationibus , damit Jhr. Hocm. 
Herrn Deputirte , nach gehörten Debat derer Zitſil Herrn Abgeſandten / mit volllommenet Cogni« 
tion der Sachen die Deciſion vornehmen koͤnnen; Zu welchem Ende derer Stände Herrn Deputirte, 
fo bald fie in dem Zürftenthum wieder angelangt ſeyn wuͤrden / ſich fo gleich) dieferwegen zu informi« 
ten/ allenöthige Documenten auffuchen zu laſſen / und felbige anhero zu fenden / au 8* genommen 

benz damit / fo ferne obgeda te Sache nicht durch die Deputirte / fo von Ihr. Hochmoͤg nah 
ft. Frießland gefande werden follen ı abgerhan würde / felbige alsdann durch Ihto Hochmoͤgend/ 
Bermöge Der Apoftili ad art. 26. Gravam. Det Kitterfhjaff / decidiat werden möge. 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 12. 


Dieſen Articut belangend / laſſen Iht. Fürftl. Gnd. es bey der Darüber abgefaßten Apoftil 


Refolutio aus dem Final - Recetfs ad 
Gravamen 12. 


Mas den zut Reparation ber Kayung zu Norden anfgerichteten Zoll betrifft / welchet auf 
tgethages Anſuchen vetliehen worden felbigen aber ſehe ins Werd gu richten nicht willens 
fen / fo iſt Hiervon die Meynung / dafs felbiger nicht ferner verliehen werden folle / es fen dann, 
hrer SDechfürftt. Gnd. und derer Hern Stände näheren Einwilligung und Anftellung. Und 
Toas den Flachs / Zoll zu Lehr anlanget / fo haben die Zürftliche Hertn Committirte / daß felbiget 
abgeſchafft werden möge eingewilliget; Jungleichen / daß derer uͤbrigen oben berührren Zölle u 
‚Accife wegen/ da Pattheyen in jure & fa noch nicht einig find / noch aud) gnungfame und noͤthige 
Documenten bepbringen koͤnnen / nad) hrer Hochmoͤgenden Deputirten Hbreife / durch Iht. —9 
Fuͤrſtl. Gnd. und die Seren Stände reſpectiye Commiflarii ernennt / und am einem gürlihen DW 
gleid) gearbeitet werden möge. Bey deffen Entftehung aber follen fie die Schrifften und Documente St: 
Dochmoͤg. überfenden/ damit es durdy Sie determinit werden moͤge. 


Gravamen 13. 


Ob wol die Confervation derer Teiche md Schleuſen dem gemeinen Vaterlande zum höhe 

en angelegen iM und folhem zu folge in den Accorden und Zeich Rtechten ausdtuͤcklich begriffen? 

f Iorer Sürfl. Gud Länder vom Zeichen, wie auch Teich and Syhl ‚Lafen nüche befreyet (pl 
Käpferl. Refolut. art, 13./ Dfterhufif. Accord. art. 8. & 28./ Emdif. Land» Tag. deanno 1618.C0P- 
-Dom Teich: und SyhiRecht. art. 1.2. & 8. cum Apoft, Decif, 1626. art. 26.; So habe 
dennoch Ihr. Fürftl. Shd. yon Derofelben in det Dber-Emfiihen Teich ⸗ Acht belegenen Ländern DE 
jaͤhrliche Teich» Laſten und Schatzungen in vielen Jahren nicht bezahle / imgleichen 4 500. 
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gehörigen Ländern eneftanden ift / betrifft /_fo follen die Acta des beym Hoff Geri 


de Annd s66;.Cap.4,General-Gravaminadır Stande ‚803 


Shyhlmonnicker Landen von des Gaſt⸗Hauſes Syhl⸗Acht / der Ni rts⸗ 
173. Graſen von der — — ’ — o. Sn — * — 


raſen zu Upping / 73. Grafen zus 
Meerhupfen /. 10, Grafen zu Middelſum / 13. Grafen zu — — 2 oſtet Landen 
im Behrumer» Amte / und Alben Lammers Heerd daſelbſt; Irem einige Landen im Weſt ⸗ und Oſter ⸗ 
Lehrer Hammerich / wie auch zu Haisvelde und ter Borch Neermoer und durch gang Stickhuſer Amt / 
in ſpecie zu Nettelborch / eximiren wollen. So muͤſſen auf die von Pewſum und Woquart die 
Teiche derer Burg⸗Lande machen / und derfelben Laften besahlen / imgleichen die Dber - Mey 
ders die Monnicke Wafler- Teiche vor 80. Graſen / von fiherm Heerd zu Holigaſte / welche Ihio 
ürftl. Gnd. an Gisbert König und Danckelmann verkauft haben... So wollen and) endlich Ihrer 
rſtl. Gnd. Heuerleute auf Wefterborg fh von denen Kolk» Zeichen eximiren/ und muß Meent 
Übben 2. Ruthen Teihs für die Schonoorrer unterhalten; Welches alles nicht mir Worten / ſon⸗ 
dern in der That abgeſchafft werden muß/_darnebenft die Bezahlung alles Ruͤckſtandes / weilen da, 
durch) die Teich = und Syhl⸗ Achten in groffe Schulden gerathen find / gefucht wird. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 13. 


 Zhro Fürftt- Gnd. ſeyn nicht gemeynt / Ihre Teich « pflichtige Sanden von folchen Saften Weximiren) 


fondern mol zu frieden / daß alle Ihre Sande / welche nach vem 28. art. Ofterhaufif- Accords von Den Teiche 
und Syhl · Laften nicht feyn befteyet geweft/ fothane Onera abftatten; Sonſten ſeyn die Sander worüber we ⸗ 
gen Der Ober · Emſiſchen Teich» Acht geklaget wird / theils unter Ihr. Fürftt. Hand. Burg» Sande gehörig Itheils 


bey der Burg zu Emden / als Teich - freye Lande nach dem vorallegirten 28. Articul zu rechnen; 


Bon den Syhlmoncker · fanden wird alle Jahr der Teich» Schoß richtig bezahlet / iſt über niemahl⸗ 
einiger Syhl · Schoß davon gefordert worden / auch nicht erwieſen / Daß dieſelbe Landen unter vie Gaftpaug- 


und Neuports · Syhlen gehörig ı noch auch! daß die andere Specificirte Landen der Eylſummer Syhl · Acht un 


terworfjen feyn folten derhalben ſolches vorhin gebührlich dargethan werden müſte. 


Sonſten iſt / des Amtmanns zu Behrum Bericht nach / Alben Lammers Heerd in gang Beruhmer 
Amt unbekannt / vielweniger daß Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. denſelben beſitzen oder befrcyen ſolten; Im Stickhauſer 
Amt iſt man auch Peine Exemtion tiber den mehr. berührten 28. art. geſtaͤndig. Was von Dandelmann und 
Reemt Hbben erwehnet wird / gehet Ihr. Fürftl. Gnd. nicht an. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 13. 


Es müffen alle Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. gehörige Landen / ausgenommen diejenige / fo im 28. artic. 
des Oſterh. Accords davon befrepet find/ zudenen Teich » Laften contribuiren, a8 aber dieQux- 
ftion, fo wegen übler Bezahlung derer Teich» Laften von denen unter der Ober ⸗ uff: —* Acht 

te anhaͤngigen 
Proceffes ſechs Commiſſarien / fo des Teich / Rechts und der Natur der Länder wol kuͤndig ſind/ —* 
ſtellt werden / damit entweder obgedachte Queltion durch guͤtliche Interpofition beygelegt und ac- 
commodut / oder bey deſſen Entſtehung decidize werden moͤge; Und ſollen obbemeldte ſechs Com- 
miffarii von jedem Theile / innerhalb vier Wochen nach Ihr. Fiftl. Gnd. Ruͤckkunfft in Dero Fürs 
ſtenthum / zur helffte ernenner werden / da denn felbige innerhalb Jahres -Friſt gedachte Sache entweder 
durch guͤtlichen Vergleich / oder durch eine Deciſion, wie oben gemeldet / abthun ſollen / welches auch 
hr. Hochmoͤg. zu feinem Effect verhelffen / und die ſtreitende Theile ſolchem zu pariren anhalten wol» 
len. Da aber weder guͤtlicher Vergleich noch Deciſion etwas helffen wollen / b follen obgedachte Adta, 
nebft vorgemeldter Commillarien Bericht / was fie in der Sache gerhan / und in welchem Stande 
fie ſolche gelaffen haben nach Werfliefung des beſtimmten Jahres hicher gefandt werden / damit ges 
dachter Procels dur Ihro Hochmoͤgende oder derfelben Deputirte decidut werden möge. 


Ferner follen $hr. Fürfil. Gnd. von denen Sphlmonnider:und andern obberährten Landen, 
fo wol des reftirenden wegen, als auch insfünfftig die Syhl⸗Rechte / ſo fernefelbige durch denn 
28.art.des Oſterh. Accords nicht Frey geſprochen ſind / bezahlen in deſſen Entftehung felbige 
Landen durch die Syhl⸗Richtere fo gleich excquit werden ſollen. 


Im Fall aber die Quæſtion / welche Landen / oder wieviel mehr oder weniger Graſen / und 
unter welchem Syhl ⸗ Recht fie ſchuldig ſeyen / entſtuͤnde / fo ſoll ſolche durch wey Commiſſarien / da⸗ 
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Bor jeder Theil einen ernennen wird / decidigt werden. So follen auch die unter Appingeng 
Haare Gifier Länder fo eine geraumme Zeit her mit dem Machen und Unterhalten der Teiche nie 

—* i ige auch ihren Aintheil u der Unterhaltung bezahlen oder ſolchen ih⸗ 
ren Antheil an Zeichen felber machen / und deren Reparation „vermöge ihrer Hochmoͤgenden ke· 
folution ad art, ı. Gener. Gravam, des Embd. Land Tags de anno 1618. /beforgen / oder ſonſten / 
tie es nach einer generalen Schagung befunden werden wird. Was aber das Wergangene berriffts 
Kesiegen follen fie nicht beſchweret / noch etwas zu bezahlen / gehalten ſeyn. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 17. 
\ Die Nomination und Ele&ion derer Commiffarien in der Ober Emſigen Teich / Achts Sa 
che anlangend / muß noch zur Zeit ausgeſtellet ſeyn. 


Wegen derer von dem Syhl Schoß bis hierzu eximirꝛt geweſenen Laͤndereyen iſt es nunmehro 
mit denen Sphl- Richtern ——— — nach Ausweiſung Iht. Fͤrſtl. Gnd. an 
Dero Beamte zu Greetſyhl und Perfum deshalber a affenen / und denen Land Ständen commu- 
"nicirten Schreibens. Im übrigen —* —— nd, —— und ſeyn zu ftieden / daß 
von der Grethmer Teich Acht — tig ihling einige Teiche nad) Anzahl derer Lande / ſo 
inskuͤnfftige von Appingen nachbahrlich zu unterhalten/ an einem Zrie / darüber man fich zu vergler 
chen / angeriefen werden ; Wie dann felbige Lande den gehörigen Syhl Schoß / vermöge Jyr. Fü 
»Gnd. an: Deo Beamte zu Greetſyhl abfonderlich abgelaffenen und denen Rand» Ständen communi- 
cirten: Schreibens / auch begahlen follen. Wegen der Zeiche / welche von andern Leuten] von deun 
Shrer sanft. Gnd. Landen in Grav. benannt / gemacht werden / wird es —* Apoftill gelaſſen. Fi 
Mmitrelft foll mit denen Intereffenten in loco auf dem Frühling die Güte fürgenommen werden. We⸗ 
gen — aber mögen bie von Koltgafie ihre Pretenlion entweder in der Guͤte oder zu Recht 
ausfuͤndig machen. 


Refolutio aug dem Final- Recefs ad 


Gravamen I}. 


Es follen alle Ihrer +Zürftl. Gnd. Landen / —— diejenige / fo vermoͤge de⸗ 
28. art. Dfterhuf. Accords davon find zu denen Teich / Laſten contribuiren. Mag aber Die 
Quzftion , fo wegen der übeln Beraplung derer Teich: Laſten von denen unter der Der Emfigen 
Teich⸗ Ahr belegenen Landen entſtanden / betrifft / 8 follen die Adta des beym Hoff » Gericht an⸗ 
hängigen Procefles , ſechs des Teich» Rechts und der Natur derer Landen Fündigen Commilfarien ( 
don jedem Theile / innerhalb 4. Wochen nad) Ihrer Fürftl. Gnd. Ruͤckkunfft in Dero Zürftenthume/ 
zur Heiffte ernennt werden ſollen / überliefert werden / welche gedachte Song enttoeder in der Gib 
ge beplegen und accommodiren / ober bep beffen Eimftehung decidiren follen ; Da denn gedagre Cor 
miffarii innerhalb Jahres Friſt obberährre Sache / entweder durch guͤtlichen Wergleich/ oder durch eine 
Decifion abthun follen / welches auch Ihro ee zum Effe&t bringen 7 und bie fireitende 
ile zur Parition anhalten wollen. Jedoch öllen bey Entſtehung des Vergleichs oder Arsheils ger 
dachte Ada nebft dem Bericht derer Commiflarien / was fie darin gerhan / und in welchem Stande 
fi ſolche Sache gelaffen / nach des beftimmten Jahres Zerfliefiung hieher gefandt werden / damit 
elbiger Proceßs durch Ihr. Hochmoͤgende oder Derofelben Deputirte ecidigt werden möge. So ſob 
dem auch Ihr. Hoc)» Fürftl. Gnd. von allen Sphl: Monnicken und andern obberührten Landen fo mel 
wegen des verfkrichenen al auch insünfftigen fo fern fie nicht durch den 28. art, des Oſterh · Acco 
davon befteyet * bedahlen / da bey deſſen Entſtehung elbige Lande deswegen von bein So 
Richtern fo gleich exequiꝛt werden follen. Sal aber hierüber welche Landen nemlich / und wie viel 
oder wenig Graſen / und unter welcher Teich» Agt fie ſchuldig find / eine Quaftion ensftünne! p 
* ſelbige durch zwey Commilſlarien / deren jeder Theil einen ernennen ſoll / decidit werden. U 
en aud) ferner die unter Appingen gelegene Cloſter + Landen eine geraume Zeit br mit | 
and Unterhaltung derer Teiche nicht beſchweret geweſen / (0 follen — e ingkünfftige ihren 
zu der Unterhaltung bezahlen oder ſpichen ihren Antheil an gedachten ichen felber 3 m 
und deren —— —— g. gegebenen Reſolution adart. 1. gener, Grat. des Ent 
dif, Sand Tags de ann 1618./beforgen / oder fonften / wie es nad) einen general - Schabunz -_ 
pn 


\ 
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befunden wird; Was aber das Vergangene betrifft / deswegen ſollen ſie nicht beſchweret / noch et ⸗ 
was zu bezahlen gehalten ſeyn / da es dern in puncto der Syhl ⸗ Laſten bey dem Eindiſchen Verglei ⸗ 
% de anno 1662, gelaffen wird. So follen auch vier Herrn / als zwey von Ihrer Hoch ⸗ Fürftl. 
md. und zwey von denen Ständen / die pretendirte Frepheit einiger Landen/ wie auch / ob die J 
Alander : Tlofter ‚und Oſtjucher  Wirdumer Nie wland / Ober -Hammericher/ | 
und andere Kanden / ſo etwan noch nicht genennt find / von Teich und Sohl Laſten 1 
Frey ſeyn / zu unterfüchen / ernennt werden / und da ſolches gefihehen / fo follen felbige nach Befin⸗ 
dung, unter ihre refpedtive Teich und Syhl ⸗Achten gebracht / und nad) der Anzahl derer Landen / | 
ge andern / beläftiger werden. Bas auch endlich die Unterhaltung der Stickhuſet und Lieroorter | 
iche betrifft /. fo foll vermöge des Emdifchen Accords wegen der Quantitaͤt gegen Fünfftigen halben 
May ein Vergleich getroffen werden. ’ 


Gravamen 14. 


Ob wol Ihr. Fürftl. Gnd. niemanden von denen Teich und Syhl ⸗ Laften eximiren dörffens ; 
fondern Derofelben Beamte zu allen Zeiten denen Teich Michtern in Exequirung derer Teich» Laſten 
and Schagungen hüflihe Hand zu leiften/ denenfelben hingegen in ihrem Officio im geringften nicht 
hinderlich zu ſeyn / noch Eintrag zuthun / gehalten find/ Diterh. Accord, art, 28.7. Emd. Land⸗Tag. 
de 1618. cap. Vom Teich und Sohl⸗Recht etc. art 3.& 4. cum Apofill.ibid ; So haben dennoch) 
Ihro Fürftl. Gnd. die Predigere im Greerfphler und Dorthmer Amte / in ſpecie zu Bingum und 
Veenhuſen davon befreyet/ darneben die Beamte zu Greetſyhl denen Teich ⸗ Richtern im Exequiren 
nicht mehr behülfflich ſeyn wollen / und werden über dies die Teich - und ee Richtere im Greetſyh⸗ 
ler / Doͤrtmer / Norder / Berumer / Stickhuſer und andern Aemtern in ihrem Officio beeintraͤchti⸗ 
get und verhindert / fo gar / daß ſie auch ihnen / Teich / und Syhl⸗Achts ⸗ Verſammlung auszuſchtei⸗ 
ben / verbieten doͤrffen / und ihnen darzu / wie fie die Mandata ausgeben und procediren ſollen / & 
ſimilia votſchreiben wollen / wovon die wuͤrckliche Abſchaffung erſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 14. 


ZhroFürfel. Gnd. erklaͤren Sich dahin / daß Sie niemand von Teich- und Syhl · Laſten wollen eximiren! | 
auch nicht zulajfen 1° daß Ihte Beamte den Teich und Syhl · Richtern in ihrem Officio hindern / fondern 
vielmehr gebiethen / daß fie denſelben asſiſtiren follen. Meilenaber die. Teich Richtere dieLimitesihrer Com- 
misfion und. Inftru&ion vielmehr überfchreiten und ihr Amt nicht thum ı fo ift nöchig / daß Diefetbe fich 
intra limites ofhcii zu halten / und Die Ordinantien der Teich -und Syhl-Richtere ſtrictisſime gu unterhalten! 
angewiefen werden. Was bie angezogene Exempel von den Paftoren anbelanget / fo feyn dieſelbe von den 
ordinari Teich · faften nicht befre yet / fondern ift Streit zwiſchen Denfelben und den Teich Richtern / ob fie 
auch mit exeraordinari Laſten / als zu Schlagung neuer Holgungen und eingebrochener Kolcten zu belegen ſeyn / 
zumahlen fie zu ihrer Alimentarion & loco falarii nur Die jährliche Mugungen von ben fanden haben / undalfo 
billig den Rechten nach davon hefreyer werden müffen auch weilen fiein folcher quafi poflesfione Libertatis bih · 
hero geweſen / daraus ohne Form Mechteng nicht verftoffen werden können, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche | 
adGravamen 14. | 


Es foll dasjenige / fo — derer Teich / und Syhl ⸗Rechts /Ordnungen von dem Teich ⸗ 
Gerafen / oder den Teich und Sphl: Richtern / wegen der Reſolutionen, Bruͤchen und was ſonſten zur | 
"  Confervation und Erhaltung derer Teiche und Syhlen noͤthig iſt / ne und decretirt worden / 
durch einen auf der Teich und Syhl⸗Achten Laſt und Koſten bereits beſtelleten / oder zu beſtellenden | 
Bboien / exequut werden/ da denn Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Beamte/ anf jener gerhanes Anſuchen / dem Bo» | 
I zen die huͤlfliche Hand leiften/und darüber halten ſollen; In defien Entjtehung aber foll dennod) die | 
Execution ihren Fortgang haben. Jedoch / im Fall jemand ſich dadurch beſchweret und benachrheiliger zu | 
ſeyn vermepnen würde fo mager / nachdem er vorhero Dagjenige/ was gut gefunden und decrerizt worden / 
er ſich diefertwvegen bey der Cangellep oder Hoff ⸗Gerichte / wie er es gut finder angeben. So | 
ß en auch 5* Fuͤrſtl. Gnd. niemand / weder Prediger noch andere / von denen Teich und Syhl⸗ 
aſten befreyen; Im Fall aber gedachte Prediger vermepnen würden / daß fie vermöge verer Land 
Rechte entweder zum Theil / oder gar nicht mit beſchweret werden müften/ fo follen fie ſich dieferiwer 
„gen bey denen / {0 e8 zukoͤmmt / addresfiren mögen. Endlich follen auch die Teichund Syhl Richte⸗ 
te in ihren ordentlichen Convocationen und Aufammenkünften nicht gehinders werden, 
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Refolutio aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 14. | 


Es ſoll daejenige / fo vermöge det Teich⸗ und Syhl · Rechts · Ordnung von dem Teich» Grafen 
oder den Teich · und Sphl⸗ Richtern wegen der Refolutionen ‚Brüchen/und wag fonften zur Erhaltungund 
Confervation derer Teiche und Syhle noͤthig IR] gut aefunden und decrerizt worden] durch einen auff 
der Teich » and Syhl⸗ Achten Laft und Koften bereite Beftellten oder zu Heftellenden Bothen exequint wa · 
den da denm die Fuͤrſtliche Beamte gedachten Bothen darinn behätfliche Hand leiſten ſollen / in Enſte⸗ 
hung deſſen ſoll dennoch die Execution ihren Fottgang haben. Im Fall aber jemand fich Hierdurch be- 

ſchwert und benachtheiligt zu ſeyn verneynen würde / derfelbe mag / nachdem er vorheto dasjenige / ſo 
refolvizt worden} erfüller hat / fich bey der Cangelley oder dem Hoff · Gerichte] wie er es gut finden wird / 
Dieferwegen addresfiren. So folten auch ferner Ihr. Fuͤrſtl. End. weder Prediger noch fonften jemand 
von denen Teich · und Syhi · Laſten befreyen / Ind da ettwan gedachte Prediger vermeynen wuͤrden / 
daß fie vermoͤge der Land» Rechte entweder Zum Theile oder gar nicht damit defchweret werden konnten / 
fo mögen fie ſich deswegen bey denen / ſo «8 zufömmt / angeben. Endlich ſollen guch die Teich + ind 
Spnl + Nichtere an ihren ordentlichen a— und Zufammentänfften’ wovon ſie 
den Beamten die gehörige Nerificasion thun ſollen / nicht gehindert werden. 


Gravamen 15. 


Ob wol in Ihrer Hochmoͤgenden anno 1611. in pundto der Beheerdiſchheit ethanem Auẽſporu⸗ 
che auedrüchlich verordnet worden | wie eg damit gehalten / in fpecie dag niemand über den Canonem 
beſchwert werden felle;s So müffen dennoch die Moermer und Oberledinger Vogteyen / Ober Reyderland 
und Vehrahmer Amt noch Darüber Lämmer und Bänfe geben; Jaes maſſen auch diejenige / foperfpe- -· 
<iale pactum von jedem Srafe eine Tonne Gerfte zu geben verbunden find / nach Zaften und nicht nah Bra 
fen bezahlen / fo gar / daß auf jeder Laftein Bierup (Biertheil einer Tonne ) bezahlet wird Welches 


gantz abgeſchafft werden muß · 
Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen IS. 


Die in diefem Articul pratendirte Befhwerungen gehören unter die Ausfprache von Beheervifchheit 
art, ». de Anno a6a1. nicht / tönnen auch darauf nicht applicirer werden I weilen die Querulanten allbereite 
vor der Ausfprach dasjenige gegeben! was fie anjeto geben I und dannenhero tiber den alten Sandeg« Gebrauch 
nicht befchtorret werden. Da aber einige Dagegen graviret zu feyn/ oder in contrari um ein fpecialepa@tum u 
haben vermegnen /möffen fie bermöge oberwehnter Ausfprachart: 10.& 11. ihre Nothdur ffe coraa ordinaciö Jadi- 
ce beobachten und daſelbſten ihre Adtion anftellen. 


Gravamen 16. 


Nun ift zwar In obgedachtem Ausfpruce Art. I gleichfalls die Quantität des Canonis feſtgeſtel · 

det worden; E⸗ werden aber dagegen die Leute Durch Das gande Land /und in fpecie im Mörmer Okt 

und Nieder  Renderfande vielfältig Befchweret / ungeachtet fie in quali poffesfione folutionis unifor- 

ınis canonis ab immemoriali tempore gewvefen ind / fo gar / daß due Känder / fo vorhero drey Reichs⸗ 

He und ein Schaaff gegeben / hernach auf 1. 2. 3. ja gr Reichsthaler verhöhet find wodurch die Leu 

te ihrer eigenen Lande beraubet / und zu bloffen Heuer + Lenten gemacht find; Welches abgeſchafft / und 
alle auf deeh Reiche: Ort und einen Schaff zu tegen erfucht wird. ; 


Fuͤrſtliche Erflärung adGravamen 16. 5 
* 


Die Quantität des Canonis ift zwar in der Ausſprache von Beht erdiſchheit in Anno 16.1, auf drey 

Ort und noch ein Schaff / von den ganden welche an der Zeit 15. Schaft oder einen ſchichechten Thaler per Gruß 
oder Demath gegeben I determiniret | welche aber a mehr als einen ſchlechten Thaler gegeben ! unter die⸗ 
fer Husiprache nicht begriffen ; Kan alfo diefes Poftularum Dagegen pro gravamine nicht angegogen werden! 
fondern es mögen die Querulanten |da fie vermeynen in Heure geiteigert ober befchwert au fan r mach dem 1" 
art. der Nusiprache ihre Action vor bem Hoff · Gerichte anftellen / und können hr. Fürftl- Gud- in Foren von 
undenclichen Jahren ber gehabten Poffesfion ohne Form Mechtens nicht entfeget werden / ſaſonderdeit in DIR 
fem Punet / welcher Ihren Staatı Einkommen und Domainen fo feht betrifft. 


— 
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Refolution aus. dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen I5 und 16. . 
Auf obbenannten 15. und 16, Buncti daß die Bezahlung des Canonis bon beheerdifchen Landen 


‚gelaffen werden möge / wie es denn hiemit bey Ihrer Hochmögenden anno 161 1. gethanem Spruche gelaflen 


wird / woruͤber niemand beſchweret / und / da es gefchehe / alsdenn folches gleich redresfirt und reparirt werden 
foll. Im Fall aber die Eigener und Poſſeſſores, ſo im gedachten Spruche nicht fpecificizt ſind / mi einigen Pach · 
ten oder andern Laſten über den Canonem und des Landes Conftirution befchwert zu ſehn vermeynen wuͤrden / 
fomögen fiefich Deswegen bey dem Hoff» Gerichte addresfiren/: welches ſummarie & de plano, wie man in 
Land» Gerichts « Sachen zu thun gewohnt iſt / vecht zu-fprechen gehalten ſeyn foll / da deun das geſpro⸗ 
chene Urtheil / ohne daß davon ad Cameram oder Aulam Cæſaream appellint werden möge feinen Effecd 
erlangen/ und exequizt werden foll ] da nur bloß das Remedium Reviſionis, ohne jedoch einigen EF- 
fect der Sufpenfion mit ſich zu führen/ referviret wird, Solten auch wegen Verhoͤhung nach der Be · 
fibaffenbeit derer Lande) fo vormahie weniger gegeben haben / einige Streitigkeiten fich hervor Chun / fo moͤgen 
ſich die Poffeffores und Eigener imgfeichen beym Hoff « Gerichte addresfiren/ da denn auch / wie oben ver⸗ 
meldet / die gefprechene Sententz ohne Appell vorerft ihren Effect erlangen foll. 


Gravamen 17. 


Es ift auch in Vielgedachtem Spruche wegen der Beheerdiſchheit —X ſtatuirt worden / daß 
dem Domino directo bey dem Verkauff derer beheerdiſchen Lande nur ein r Heuer bezahlt / und von 
demſelben hingegen kein Conſens gewegert werden ſolle / art. 4. Deciſ. 1026. art. 29.; Deſſen aber un⸗ 
geachtet wird im gangen Lande dawider gehandelt / maſſen Die Leute nicht nur zwey Jahr Heuer / nemlich 
Aufeund Abfarth | bezahlen muͤſſen / fondern es will auch der Canon ſuh prætextu impetrandi con« 
—— —— derer Lande allenthalben vethoͤhet werden / welches gang cum effectu · abgeſchafft 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 17. 

Diefes Poftularum concerniret. Ihr. Furſtl. Gnd. alleine nicht 1 fondern Dero ſaͤmmtliche Untertha · 

nen] welche von an fanden das direftum dominium haben / find dabey mit inzeresfiret.: Und weilen es 

eine univerfalis obfervantia in Oſt⸗Frießland ift ı fo in nen Rechten kan behauptet werden /auch in der Aus · 

fprache niche iſt derogiret worden; So fan es allhiepro gravaminie nicht angezogen werden / fondern es muß dar 
bey fein Verbleiben haben / big zu Rechte ein anders ausfhndig gemachtift. - 


Refölutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen 17, 


Es ſollin die Wächter ihe Recht und den Gebrauch der Lande nicht ohne Confens verkauffen / 
verwechſein oder verfremden/ noch auch der Eigener / da der neue Erb» Pachter eine tüchtige Perfon iſt / 
den Confens wegern / wovor denn der Eigener ein Jahr Heuer genieffen ſoll / ohne dafi der Bere 
kaͤuffer mehr davor ju geben ſchuldig iſt; Dabey dem Käuffer oder neuem Erb+ Pachter die jährliche Heu 
er oder der Canon weder diredt& noch indiredt& verhohet / fondern fernerhin: beg:dem alten Gebrauche ges 
laſſen werden fol. Da auch etwan etwas mehr bedungen wäre I fo ſoll ſelbiges null und von feiner WBür- 

den ſeyn / und folchem zu Folge auch nicht geleiftet werden; Jedoch foll dem Eigner die Näherung bey der 
Verftemdung denen Rechten gemäß unbenommen fen. 19) ) 


Refolutio ang dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 17. | 


Weil aber von denen Landen / fo auf anderthalb Reichsthaler verhöhet/ an St. Fuͤrftl. Gnd. 

Seiten ein Contra&t vorgebracht / ſo iſt verglichen / daß von henen / fo ſich beſchwert befinden/ Beweiß · 
chum ſoll beygebracht | und darauf ferner guͤtliche Dandlung gepflogen werden / zu welchem Ende Die 
Intereffenten einige deputiren und bevollmächtigen mögen [welche die Sathe zur Nichtigkeit bringen 


follen. 
Bedssssssn 
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Grav- 





ses ____Tom.ll'Lib. IV. No.a. Haagiſ. u. Emdiſ. Vergleich Arsen. 


Gravamen 18. 


Ob wol die Meyde (in denen Caſibus wo kein anderer Contract gemacht worden ) alle acht Jahr 
auf Michaelis Tage bezahlt werden muß; Ausfpruch wegen der Beheerdiſchheit art. 1. & 2. So werden 
dennoch die Menden an unterfchiedfichen Dertern fehon ums fiebende Jahr / und zwar im Majo gefordert/ 
welches imgleichen abgefchafft werden muß. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 18. 


Weilen die achtjährige Meyde allein auff diejenige welche art. 1. der Ausfprache exprimitet ſehn Irc- 
ftringiret iſt / fo mag daffelbe auf andere / welche Darunter nicht‘ comprehendiret ſeyn / und alle ſleben Fahre 
die Meyde bezahlet haben / nicht extendiret werden. 


Reſolutio aus dem Haaglſchen Vergleiche ad 
Gravamen 18. 


Es ſollen die in dem a. 1611. gethanen Ausſpruche art. 1. begriffene Landen nicht eher ale alk 
acht Jahr die Mepde bezahlen ; Dicjenige Linder aber fo in gedachtem Spruchenicht begeiffen find / und den 
noch big hieher alle acht / fieben oder ſechs Jahr Meyde gegeben haben / follen dabey gelaſſen / und darir 
ber nicht befeßiwezet / ind Die Meyde auf Mäy + Tag / oder zum höchften auf Michaelie bezahlet werden. 


Gravamen 19. 


Hiernechſt iſt es von felbften billig / auch in denen Accorden gegründet] daß / wenn die Beamte 
und Reuiẽ ⸗ Dteifere Die beheerdifche Heure / und andere Intraden empfangen / fie deswegen ohne Schreibs 
Geld oder andere Vergeltung quitiren / und ſolches unter feinem Pratext , wie folcher auch Nahmen 
haben möge / verwegern mögen, Special-preft. de anno 1611, Hoff - Berichte + rtheil. 


Es wird aber dagegen im gangen Lande / wie folches die vielfältig Daher entflandene Proceffen 
anzeigen / gehandelt / deswegen auch von denen Nentmeiftern Proceffe ad Cameram gebracht werden / wel⸗ 
ches abgefgafft werden muß · 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 19. 


Dieallegirte ſpecial - Vertraͤge feyn nicht applicabel auff Die gemeine Intraden, ſondern allein auf die 
darinn enthaltene-Preftationes gerichtet / davon auch Fein Gchreib- Geld wird genommen ; Derowegen / in ſo 
weit ed Darüber extendiret / iſt es ein recens poftulatum, 


‚Refolutio. aus dem Haagifchen Vergleiche ad 


Gravamen 19. 


j Es foll / damit allen Berdrießlichkeiten inskünfftige vorgebauet werde / feft und umerbrichlih 
Bleiben / daß die Amtleute und Rentmeiſter vor Quitunges Geld und andere Muͤhe / fo fie Vereinten 
konnen / von jeder beheerdiſchen Heuer / fo wie fie-originaliter angegeben find / und im Buche chen |ete 
nen Schilling / oder feche Silwer / mehr aber nicht/ bekommen ſollen Dermöge deffen die Quitung ſogleich ge: 
geben / und darinn dic Qualität und Quantität der Landen und der Summe 5 imgleichen das Jahr / wer 
Über die Bezahlung geſchicht / fpecificizt werden fell: ¶ Und follen von nun an vor eine ſolche Quanticit/ | 
„ jr unter einem Herrd gehören / wie oben gedächt / gleiche ſechs &tüver/ mehr. aber nicht beyablt | 


So iſt aud ferner / um alle Quzßiones zu vermenden / die Meynung / daß / wenn verſchü· 
dene Heerden unter eine Perſon zu ſtehen kommen /dieſelbe Perſon gleichwol von jedem Heerde cinm 
Scilling / und / wenn folche zertbeilet wverden / auch vorjedem‘Cheile einen Schilling / wie vorgemeldet/ 
Bezahlen müffe- So follen folche auch nicht anders als mit des Heren Gonfens, foer durch Yerviligungin DE | 
Trennung in eventum gegeben/ oder fo man hernach von ihm erlangen muß / confolidizt werden / da deun 


e 


hiemit alle des Schreib · Geldes wegen movirte Proceſſen todt und null ſeyn / und alle andere Sue, 
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 Diefes Betrifft | und wworüßer jego krin Procel if / wi ee ande Beine Baga 
a 6 bet ee | nicht gerühret / auch von num an — 


Refolution aus dem Final-Receſs ad 
Gravamen I9. 


Es foll instünffeige 7 damit allen Werdrießlichkeiten vorgebauet werde / feſt und unverb 

lich bleiben / daß die ** und Rentmeiſtere zum Quitungs Geld / und —9* ihre ih h 
fie vorwenden koͤnnen / von jeder Parthey beheerdifcher Heuer / fo wie ſie originaliter ausgegeben finds 
und im Buche fehen/ einen Schilling oder ſechs Stuͤver / mehr aber nicht befommen follen/ vermoͤ⸗ 
deffen fie die Quitung fo gleich geben/ und darinnen die Qualicät und Quantität der Landen und der 
umme, imgleichen das Jahr / woruͤber die Bezahlung geſchiehet / fpecificiren müffen; Und ſollen von 
nun an vor eine ſolche Quanticät derer Lande / als jeho unter einen > gehören / eins ſechs 
Srüver und nicht mehr bezahlt werden. Go iſt auch ferner / um alle Quæſtiones zu vermepden/ die 
Mepnung / daß / wenn verfäiedene Heerden unter eine Perſon zu ftehen Eommen / folhe Perfon 
gleihmol von jedem Heerde einen Schilling / und da fie zertheilt werden von jedem Theile aͤuch eis 
nen Schilling bezahlen muͤſſen. Es follen imgleichen felbige nicht anders als mit des Herrn Confens, 

fo er entweder durch Wermilligung der Trennung in eventum gegeben oder fo noch von ihm erlan 
werden ſoll confolidixt werden / da denn hiemit alle des Sihreib- Geldes wegen movirte procefle 
todt und null ſeyn / tie auch alle andere Sache fo dieſes berrifft / und worüber jetzo Eein Proceß iſt / 
nicht gerühret / und dieſerwegen von nun ankeine Bezahlung oder Reſtitution la hin werden foll. 
Hiernechſt iſt man zu dieſes Articuls Elucidarion übereingefommen/ daß von denen Stüden derer ber 
difchen Lande / fo vor Ihrer Hochmoͤgenden hieranff gegebenen Apoftill unter einen Heerd ger 
racht / oder angekaufft find / nur ſechs Stuͤver Sihreib » Geld/ und nicht mehr gegeben werden folls 
ungeachtet obgedachte Stüde noch nicht unterdes Gebrauchers Nahmen aufgegeichner/ fondern auf ver- 

fhiedenen Dertern des Regiſters gefunden find. 


Gravamen 20. 


Ob mol res ejedta per Naufragium gegen gehörigen Berge Lohn ohne Confideration eines 
dritten oder ſonſten; "Item res inventz apud furem & predonem denen Eigenthums⸗ Seren ohne 
einige Vergeltung / vermoͤge der natürlichen und Civil- Mechte / wie aud) der Meichs+Confti, , deg 
Dfterh. Acc. art. 16./ Reichs : Conttir. , Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. annotat. ad art. 6. Eindiſ· Landt; de anno 
1618. cap, Vom Teich und Syhl⸗ Recht xx. reftituist werden muß ; So wird dennoch vielfältig dar 
go gehandelt / and wollen ſoiche Güter unterm Pretext der Regalium und fonften von Ihr Fürftt, 

nd. angegriffen werden / welches in genere abgeſchafft / und dagegen niemand, er fep Unterthan oder 
Fremder / beſchweret werden muß. — 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 20, 


Mit den geſtohlenen und geranbten Gütern wird dem 16. art, Ofterh. Accords wolrichtig nachgeleben 
mas aber. die Schiijbrüchige und angeſtrandte Güter betrifft / iſt klaaren Rechtens / quod bona vacantia codane 
'  Filco: Wann aber die Güter von ihrem Herta bekandt und derſolget werden } fo haben ſich alleine des Heil. 
Römif. Meichs Unterthanen mit Kaͤyſer Carls Ordnung zu bebeiffen / und wird kein Exempel bepgebrache 
! werden) dUF mic deuſeiben anders gehandelt wäre. ‚Fremder Potentaren Unterthanen aber werden im Röuni« 
ſchen Reich billig auch alfo getratiret / wie des Reichs Materthanen bey ihnen gefchichet.. Dice Fan man aber 
mit Wahrheit wol fagen / daß bey währender Ihr. Furſtl. Gud Regierung. mit Fremden fo diferer und bes 
fcbeidentlich gehandelt / daß fie ſich mehr bedander als beklager ; Es fepn aber Die Staͤnde / fo Lange fie nicht 

| befchtweret werden ı darüber zu queruliren nicht befugt. 3 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 

ı Gravamen 20. 

| Es follen die geftoplene Guͤter / vermöge des Dfterh. Accotds art. 16./benen Eigeuernreflituigg 
k werden / und die geftrandte Guͤter / ſo nicht verfolgt werden / nach gehörigen Proclamationen dem 
\ Fifco zufallen 5 - & ferne fie aber von denen reiten Eigeriern 7 fo rer iftl. Gnd. Unterthanen 
| find / reclamit werden / fo ſollen ſolche einen redlichen Berger Lohn / nach Proportion ver gehabten 
and ausgeſtandenen Mühe und Gefahr / ſolche Güter zu bergeny bezahlen / ohne daß einig Recht vor 
= Mir Ttttitttt I 
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Vergleich d. A. is: 
r. Fuͤrſtl. Gnd. / untet mas pretert es auch ſey / gefordert werden moͤge. Es ſollen a Fuͤrſtl 
rg Dero Zürftenthum Güter ed fo Leuten welche nicht Ihre 22 gu 
hoͤr en / denenfelben eine gleiche Immunität geben/ fo ferne Die hohe Dbrigfeit / woruuter diefelbe gehö» 
zen ‚ein gleiches Shren Untershanen zu gerleihen, fich reverfiren wollen, Wo aber nicht / fo follen J 
Fürftl. G. in allen Fällen von ſolchen nicht mehr / als von derfelben hohen Dbrigkeit in ihren Bar 
den durd) Steele Verordnung gefordert wird / fordern / wie ümgleichen die Hrn. detet Herrlichkeiten / 
woſelbſt da Strand Recht annes ft / in allen Zallen dasjenige fo oben gemelder / fo 
wie eg fie betrifft / wicht excediren follen. * 


Gravamen 21. 
Da auch denen Ständen oder ordinair- Deputirten in denen Accorden / die worfallende Contra- 
ventiones aa Fuͤrſtl. Gnad. zu remonftrigen/ und Davon Reparation zu fuchen / zugelaffen were 
den] Emd. Landt. 1618. Cap vom Collegio Adminiftr, art. 3. cum Apoftill. ibid ; Alg witd er» 
ſucht / daß auf ihr gehöriges Berbringen und Anſchreiben Deswegen allemahl Satisfaction geſchehe / und 
nicht nur ein ſchlecht Recipiffe pigeſtellet werde. 


Fürfliche Erflärung ad Grav. 21. 

Ihro Fürfl. End. ſeyn erbietig / alles was tiber ben Buchftaben der Accorden läuffe / auff guugſah · 
me und behdtige Remonftration abzufchaffen / und fich darauff wieder antwortlich nach Gelegenheit der Zeit 
gernehmen zu laſſen. : 

Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 21. 


Wenn die Stände oder ordinair · Deputizte Ihrer Furl. Gnaden einige. Contraventiones re+ 
monftrigen / fo foll dagegen effectiveẽ gehörige Ordre geſtellet / und die Gravamina in der That abge · 


ſchaffet werden. 
Gravamen 22. 


So ik auch Ferner im Jaht 1607, don Weyland Graff Enno,gegen gefehehene Bejahlung eine 
groſſen Summe Beltee / die Combination yon Efens und Wittmund werfprochen 7 imgleicen 
auf dem Marienhover Lande Tage de Anno 1625: erneuett/ und 1626. feftgeftellet worden / Decil, 
1626. Art. 14,5 Deswegen denn / daß ſolches ohne fernen Auffchub zum Effedt gebracht werden möge 


gebeten wird. 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 22. 


Bag wegen Combination der bepden Hetuſchafften Eſens und Wittmund mit der Graffſchafft DR 
Frie hlaud ex adverfo geſucht / ſolches iſt purifimum Poftulatum , und in nullo textu Der Accorden radieitit: 
And fo wenig Ihr · Hochmoͤgenden / laut ber Anne 1620, in puncio genetalium Gravaminum Art 3. gegebenet 
Refolurion, ihrer eigenen Betäntnig nach hierüber einige Manutenentz oder Difpofitiom haben ; So WeNg 
auch fenn höchftgedachte Idro Forſtl. Guaden bemächtigeri dieſe abſonder liche KHerifchafften in przjudicium 
Succefforum , oder auch Domini dire&i , davon Sie diefelbe zu Lehn tragen) Det Graffſchafft Dit · Frießland 
beyzufugen / noch bie Eingeſeſſene derfelben ohne ihren Eonfens und Willen in Laſten I wozu fie nicht gehalten 
ſeyn / zu legen; Ynv ift die allegirte Decifion dazu unverbindfich| und niemahls angenommen. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 22. 


Es wird wor allen. Dingen dieſer Punct noch in Bedencken gehalten’ ohne eine finale Concluſion 

dartıber abzufaffen/ Daneben ift denen Partheyen deswegen in der Düte fich zu vergleichen recommal- 

dit worden; Ju deflen Entftehung aber ſon folches an Ihro Hochmoͤgende mit völligen dazu dienlichen 

Documenten gelangen / Damit darauf nach Befinden gehöriger Regard genommen werden möge, 
Reſolution aus dem Emdiſchen Vergleich ad 

— Gravamen 22. 

Wegen der Combination ven Sfens und Wittmund hat man ſich dieemahl wicht vergleichen I 


— 7 





f 
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'Gravamen 23. 

Imgleichen wird erſucht / daß Ihro ürftl,. On. Dero tragenden Landes: Obriakeiclichen Amts 
sn der Stände Kath * — die —— = und iphuſen / ais 
weiche mit Unrecht von rſtenthum sogen wordem er: oe 
legen feyn laflen wollen un daß darneben felbige zur Sn deꝛer rückitändigen —— 
tienen angehalten werden mögen. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 23. 


Diefes iſt Bein Gravamen wider Seine Fůrſtl. Gnd.; Wann aber die Sand - Stände zufängfiche tie 
tel desfalls an Hand au-geben wiſſen / werden ſeht -hochgedachte S. Furſtl. En, die Hände nicht abziehen fom - 


dern pro confervande intereffe Supsrioritatis & Domini directi Dabep germe concurrizen. 
'Refolution aus dem’ Haagiſchen Vergleiche ad 
I Gravamen 23, | 


Es find die freitende P theyen hierinnen eins / nemlich / dag Ihto Fuͤrſtl. Snaden nebſt denen 

Ständen/ fo wol auf dem erflern als folgenden Reichs · Tägen / imgleichen zur Beforderung des am 

‚ icht 34 Speyer bangenden Zrocfis, Ihr Dögfichftes anwenden mögen/ das 

— * Herrlichkeiten Zn » und Kuiephuſen reltituist/ uud wiederum mit Oſt⸗ Frießland vereinget wer⸗ 
n mögen. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
\ Gravamen 23. 


, Bas Die Stände wegen Reftiturion der Herrlichkeit Ruiephufen bep dem 23. Art. gener. Grava- 
mınum unterthänig erinnert / und darauf im Grafenhaag verabfeheidet / dabey laffen Jhro Fuͤrſtl. Gn. 
4. —— und ſeynd erbietig / ſolches niit Rath und Zuthun Ihꝛer Land⸗ Stände beſtermaſſen zu ber 


Gravamen 24, 


Obwol niemand in der Poffeflion feiner Moraften ohne alle Rechts⸗ Form turbiret / auch nie ⸗ 
mandes Polfcflion.intervertier werden mag / maffen es unmöglich iſt / daß einer feine Morafen zugleich 
** tan / ſondern den erſten vorhero abgraben muß / bevor er zum legten kommen kan⸗ Öfterh; 

«cordart. 26. & 79.5 Go wollen dannoch Yon Ihro Fuͤrſtl. Gnd. und Derofelben Minifern die 
Moraften/ als wenn es loca deferta waͤren / denen Unterthanen abgenommen [und ſelbige in ihrer no. 
toiren pofleffion turbizet werden; weiches abzufchaffen erficht witd / wie auch DER, wenn der Graͤn⸗ 
gen wegen einiger Streit vorfälle / daß Fhro Fürfl. Sn. niemand aus der P eflion vet quali feiner 

aften/ one vorgängige Ertantniß des Hoff + Gerichte / fegen möge. ; 


Fürftliche Erflärung ad Grav, 24. 


Negatur, 8* eine — oder * — * * ——— = 
der en; Im Fa einer oder anl wehret zu feyn dor te / 
—* Fand der Weg zum Hoffe Berichte offen. 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleiche 
4. 


ad Gravamen 2 


to Sürftl- Bud. follen keines Weges jemand mit Gewalt in feinen Moraſten / fo er Poflidizet/ 
— Im Fall aber über — Juwider etwas unternommen würde / fo follen diejentgez 
fo ſich beſchweret befinden, fich beym Hoff » Bericht addreffiren/ welches deun auch zur Mainte- 
nirung der. Poffeflion der intereifirten Flagenden Theile / die befte und ſchleunigſte Jukicz- Pıtta/ im 
Fall ſie die Sache daryıt ditponist zu ſehn finden/ zw derlehhen gehalten fen follcı. Da aber flche 
Juftitz - Mittel denen Rechten nach nicht refpe&tizet: werden wuͤrden / fo wollen Idro Hochmoͤgende dar 
bin ſehen / daß ſolche ihren Effe& erlangen / wovon denn weder ad Cameram, neh ad Aulam Cafa- 
rcam appellizt werden ſoll / Jondern ed bleibet nur allein Das remedium tevifionis, jedennoch ohne eun⸗ 

gen Effect der Suſſ teſcrriꝛet rt 
= etttttttt 2 Grave 


— — — — — — 


gravamen 25. 

96 wol ferner Ihro Fuͤrſtl. Gn. in denen Accorden declariset 7 daß Ste dem dem /ſo denen Reſot / 
wirten Schulen und Kirchen zuftehet] nichts vorenthalten wollen 3’ Concordat. Art. 4.&2 34./ Sur 
Bundt. 1518. Cap. gener. Gravam. art: 1,cum Apoftill. Norber Execut. Recefs art. 14. Go wi⸗ 
den gleichwol die taufend Reiche» Thaler] fe Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. Frau Groß · Mutter dem Flecken 
Rebe / fo ein Reformirter Ort if) verehret / nach Norden wransterizet / und alfo der Bor» Eltern Haud 
nicht gehalten} deffen Reftirution cum ufuris , item Die Landereyen zu Heligafle cum fructibus erfucht 
wird. Oſierhuſ. Accord art. 34 - 


Fuͤrſtliche Erflärung 'ad Gravamen 25. 


Anlangend die im Articulo mentionigte tauſend Reichs Thaler / fo haben Gr. Fürftl. Gar, oder 
Dero Herren Anteceffores in. ber Regierung dieſelbe nicht zu ſich nommen / fonbern. ad alinm. plüm ufum, & 
quidem long# ineliorem quam antes, transferiget, Es wiſſen auch Ihr. Fürftk. Sri. nichtr daß Sie einige Sande 
zu Holtgaſie befigen ; weiche ber Kirchen auftändig ſeyn ſolten fondeen müfle ſolches an gehörigen Orten Dit 
Gehe nach erwieſen werden. i i 


Reſolutio aus dem Haagifi chen "Vergleich 

ee ad sravamen 25;. 

Solte hierauf von denen Intereffizten infifit wetden / ſo mutß foldjes vermoͤge Ihtet Fürfl. 

Gnd. Weyland Fran Groß ‚Mutter Intention redreffizet werden, In Fall auch befu n wuͤrde / 

daß Selbige einige der Kitchen zu Holsgafte zuſtandige Laͤndereyen an Sich gezogen haͤucen fo foll (ob 

ches imgleichen ins Fünfftige redreffizet werden. 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 

; sravamen 25. — 

Die Aufkuͤnffte von tauſend Reichs ⸗ Thaler / davon bey dem 25. Art, gener. Gravam: ge 

dacht follen wiederum nach Lehr gefolger, und über derfelben Quantitzt und Employ Das Teftımen- 

tum nachgeſehen / und demfelben gelebet werden. Die von der Holtgaſter Kirche dem Angeben 

nach / abgezogene Lande betreffend / follen diefelbige dermahleins innerhalb Jahres Friſt belandigen 
eweiß beybringen / oder hernach Damit nicht gehoͤret werden. 

Gravamen 26. Membr. 1. 


Es find zwar Anno 1611. die Frohn · Dienſte und jährliche preſtationes eines jeden Amtes in 
richtige rg ya Maffe gebracht worden’ vide fpecial- Vergleich wegen det Frohn · Dienſt de 
Anno 1611.; Cs werden aber Dagegen und darüber Die Untertanen in jedem Amt über Die M 
befchtveret/ immaffen (1) diejemge / fo Korn Sped/ Yutter/ Huner und Eper geben / Shi 
Hor/ und zwar nad) der Beamten Kftimation, zu geben gezwungen werden, 


Fürfiliche Erflärung ad cravamen 26. 
Diefer Attickel begreiffe viele Puncte / welche in illä generälitate nicht können wahr gemacht werden. 


Ad Membrum I, 
FR unerweißlich / daß jemand fofte gezwungen terden / die allhie fpecificirte Praftationes mit Geldab 


sı: Tom. I. Lib. IV. No.· Haagiſ und Eindiſ. Vergleich A.1663. Final-Rec, 
u... —— 


quftaden / viewweniget daß es ad ‚Aftımacionem der Beamen geſchehen ſolte I; fondern DA es von dinem anditn 
Unterthanen in particulier moöchte abgeſtauet ſeyn / itt wol nicht anders/.als-auff deffen Begehren bey Mangel det 
Wahreu gurwillig geſchehen ri 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleichead crav. 6. 
Membr. 1. 


Es follniemand/ vermöge des fpec. Verttags der Frohn » Dienfte wegen de Anno ı6ı1./ an 
ſtatt der Wahren Geld zu geven gezwungen werden. Da aber cin oder anderer Die ar er 


| 
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Gelbe zu thun Luft haͤtte / und ſich darüber mie dem leicht fo Ban es mi ii 

— —— und ſich darü dem Amtmann vergleiche, fo kan es mit bepderfeigi 
Gravamen 26. Membr. 2: 


Wen auch noch ein oder anderer guter Patrior auf denen Accorden beſtehet / fo haben denn 
die DR und Rentmeiftere ſchwerer Sermict und — * Maaße / als in hen = 


braͤuchlich. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav, 26. Membr. 2. 
— — RR u Gewicht belangend/ wird der Beamten Bericht nach wol Beine andere gebraucht / als im 
Refolutio aug dem Saagifchen Vergleich ad Grav. 26, 
Membr. 2. 


Es follen von Ihrer Fürftl, Gn. Beamten und Rentmeiftern Feine andere Maſſe ımd Ge 
wichte / als in denen relpedtive Qnartieren, vermoͤge der Öffentlichen Marc; Zeichens zwiſchen denen 
Unterthanen im Gebꝛauch find, gebraucht werden. 


Gravamen 26. Membrum 3. 


a ſie wollen das Korn nicht ſo gut oder ſchlecht / als es dem 
und a nicht eher gebäuffte En —— —— der gewachſen iſt / 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 26. Membr. 3. 


keine Contradicdion, daß die keines ii 
EWR ie pen cn er y r Fr Pr Unterthanen Feines ihres ſchlimmſten oder gar untächtigen 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26, 
Membrum 3. 
Es follen die Beamte mit dem Korny fo gut und ſchlecht e8 dag Jahrt auf dem Ader gewach⸗ 
fen iſt zu frieden ſeyn / und fönnen die Leute genung thun / da fie geftzichene, nicht aber gehäu 
und gerüttelte Maaß liefern/ ohne daß fie Korn von befferer Condition zu Fauffen gehalten ſehn; LG 


doch follen auch die Unterthanen die Difcretion haben / daß fie nicht das ſchlimſte ansfuchen / fonden 
sum wenigften von mitseler Gastung liefen. 


Gravamen 26. Membr. 4. 


Es wird auch denen Leuten / fo ratione officii vom fiepen Gelde eximizr ſeyn / ſolches gleich, 
falls abgenommen 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26 Membr. 4. 
WBeilen in den Accorden nirgends befindlich / daß jemand ratione officii Yon den frepen Geldern exempt 
niemand über derſelben Abn beſchweren; Wollen aber Ihto Für. Gab, ci m 
8 AA EL, — — and Debobtion. * 


Reſolutio aus dem gagiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
— embr. 4. 
Es die Teich⸗Richtere vom fegen Gelde eximixt ſeyn ohne daß die Zum 
ion, l. würden, zu einigem Recht gedeu· 
tet ‚Bohn: ne — Er t Der.fesial- Dergleiche de 


Anna. 1611. hiedyr nicht dersgnet werde. 
“ v gang nich — Grav, 
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‚Gravamen 26. Membr. 5. 


¶Wenn fiemde Herzen ins Land kommen / fo. müffen fie Wagen / Fuhren thun / obgleich dr 
Durchzug dur) den Dir nicht geſchicht. 
Fuͤrſtliche Erklärung ad Grav. 26. Membr. 5, 
Die Fuhren ben Antvefenheit fremder Herrſchafften / und in andern refervisten Cafibus werden nicht 
anders] ale nach den Special - Berttag / gebraucht. 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26, 
Membr. $. 
Es foll dieſerwegen præcile bey dem Special - Vergleich de Anno 1611. verbleiben/ und die Aem⸗ 
ger / wo Fein Dunchzug iſt / darüber nicht zur Preftation derer Wagen gezwungen werden; Da auf) 
jemanden / fo in dem Amte / wo der Durchsug ift/ nicht gefeffen/ ein Pfand abgenommen wuͤtde / ſol⸗ 


ches ſoll ihm unverwegett reſtituirt werden. 
— Gravamen 26. Membr. 6. 
Sie muͤſſen die Wagen» Fuhren ſelbſt nad) der Amt ⸗ Leute Aftimation mit Gelde begahle 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Grav. 26. Membr. 6. 


ZA nicht mehr als billig/ / wann jemand die ihme angekündigte fehuldige Fuhr nicht thut I daß aledann in 
deren Stelle andere genommen / und Das gewöhnliche Fracht «Geld von denfelben bezahlet werde · 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
Membr. 6. 
Es ſoll denenjenigen / fo Wagen: Dienſte zu verzichten ſchuldig ſind / ſolches geislih angeſagtt 


werden / und da ſie alsdann ausbleiben wuͤrden / follen fie fo viel bezahlen / als. wofür man in det 
Gelegenheit um den-civileften Preiß andere Wagen mierhen Fönnen. 


Gravamen 26. Membr. 7. 


M Sie muͤſſen / unter dem Prarewr, als wenn remde Herꝛen kaͤmen / Ihr Fürfl 
Gnaden Korn von einem Schloß aufs andere führen. fi 9 a 


Türftliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 7. 


¶ Iſ wol miemapis als bey FKochzeiten und Begräbni i i J 
Vi&ualien durch Die relervirte Ftachten wären verführet — — WERTE se 


Reſolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad Grav. 26. 
Membr. 7. 


Es foll niemand zu obgedachten Dienften als welche nicht in dem Werting de Anno 1611. 
AA —— dann all da die Unterthanen fe können disponit 1 
orfallender extraordinairen i a bniſen / 

—— —— ven Galegenhen / als Wermählungen/ Vegraͤbriſt 


Gravamen 26. Membrum 8. 
Sie muͤſſen gat weite Fuhren thun / ja gar auſſer Landes und uͤber die Eems. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 26. Membr. 8. 
Iſt nicht wider die ſpecial · Vertraͤge. Re 


au 1 
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keſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad orav. 26 
Membr. 8. 





i e Standes Perfonen führen follen fahren von Friedeburg big Nienburg o⸗ 
ee * —— ei Baflel und aus Reyder Land nach Weſtphalen bis A⸗ 
ſchendoip / oder nad) röningen bis Winſchoten und was das Sabren über die Erms 
betrifft / ſoiches wird bey der Becinien Davon verhandenen Liſte gelaffen. 


Gravamen 26. Membr. 9. 
Dan will denen Paftorepsoder Schul: Landen Butter · Schatzung aufdringen. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 9. 


Die Butter. Schayung wird nach dem fpecial- Bertrag nicht von den Landen / fondern von den mil. 
chen Kühen eines jediveden Hausmanns abgeftattet / und werden die Paftores und Schule Diener wegen ihrer 
eigenen Kühe damit nicht beleget wiewol aus Gnaden und nicht aus Schuldigkeit. 


Refolutio aus den Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
Membr. 9. | 


Es foll obgedachte Freyheit / wie vorhin / continuizen; Jedoch / damit allem Unterſchleiff vor⸗ 
gebauet werde/ fo follen nicht mehr Kühe frey feyny als nach Proportion derer beftepten ee p 
effective Paſtorey / Landen, und darzu / wie auch zu Kuͤſter/ und Schul · Dienſten deftinixr find, 

Gravamen 26, Membr. Io. 

Es muͤſſen die aus der Moermer Vogtey und Loge Huͤner und geben/ ja / ob ſchon 
ein Haus nicht bewohnt wird / oder —— iſt / ſo muß es dennoch fs und Eyer / oder aig 
deren Stelle drep Schaff geben, . 

Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26, Membr. ro. 


Daß die Unterthanen ſich jemahls ſolten beſchweret haben) hierinn Brayiꝛet zu ſeyn / iſt unerfindlich. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26 
Membr. 10. 
Dieſes betreffend / ſoll alles dasjenige, fo dieſerwegen in dem fpecial- Vertꝛage de Anno ı6rr. 
Statuigeg worden/ gefolger werden. . 
Refolution aus dem Final-Recefß ad Grav, 26, 
Membr. 10. 


Es ſoll demjenigen, ſo in dem ſpecial· Vertꝛage de Anno 161. flatuirt worden) ſpecialiter efol⸗ 
get werden; So hat man ſich auch durch ein⸗ Ampliation verglichen daß die von der Moermer og⸗ 
tey / weder gegen / noch über die Liſte deſſelben Jahtes / beſchwetet werden ſollen. 


a Gravamen 26. Membr. I. 


So werden imgleichen die Unterehanen mit übermäffigen Fehr: Geldern / wie ſolches zu Lehr 


Dort und aufın Schore geſchiehet / beſchweret / wofelbſt der Fehtmann mehr als ein Vierup Haber 
von jedem Heerd fordert. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 26, Membr. Ir. 


Wenn die Fehrs Leute mı orn · Schagung fiir dag Überfegen einfordern fo wird bey den Beamten 
auf der Unterthane — * — der‘ den f ee, a auf dem Scott / foll darüber eenfllich 
gehalten werden; daß der Schr Dam auch nicht mehr als von einem. Hollen Heerd ein Bierdup Haber / halb 
Mad) advenant, erheben ſolle. 

Ununuunuuu 2 Refo- 
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‚Refolutio aug dem Haagifchen Vergleich adGrav. 26. 
Membr. II. 


Es ſoll in beyden obbenannten Fällen bey dem alten Gebrauch verbleiben und im i 
der gehandelt wird / foIL foldhes fo gleich von denen Beampen redreffit werden, hel don 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleich ad Grav, 26. 
Membr. 1. 


Demnach auch bey dem eilfften Membro des 26. Artickels wegen der Fehr » Leute zu Lehr⸗ 
Dort und Eſclum im Dortmer Aınte und aufm ⸗ Schort Erwehnung gefhehen / ift verglichen / dag 
denen Fehr / Leuten dafelbft geichere Korn + Maffe fol zugeſtellet / und denenfelben ernſtuͤch unter: 
Pa * von *8* al © w gu als nad) — * — nehmen 
en daneben Ihro n. ſich erboten / wegen derer fo Fehr: Geld sableny 
fpeciale Rollen aufzufegen/ und denen Ständen communichen zu laſſen. i * 


Refolutio aus dem Final - Recefs ad Grav. 26. 
Membrum u. 


Es foll auf Shrer Hoch-Fuͤrſtl. Guad. Drdre denen Fehr ⸗ Leuten / fo wol zu Lehr -Dore/ als 
auch zu Efdum im Dortmer Amie / imgleihen aufm Schor / ernſtlich verboten werden / daß ſie de⸗ 
nen ——— nicht mehr / als von Alters her gebraͤuchlich geweſen / abnehmen follen: Im Fall 
aber dawider gehandelt wird / ſoll ſolches fo gleich redreffire werden. So ſoll auch ferner eine Lifte 
oder Rolle vom Fehr: Geldey nad) Ihrer Hoc Fürftl. Gn. Declaration , aufs hoͤchſte innerhalb 
grey Monate nach Ihꝛer Hochmoͤgenden Deputirten hiefigen Abreiſe / aufgefegt / folglich von dem 
Amtmarn in Gegenwart zweyer Committirten ein Faß oder Korn Maag geicer/ und bepdes denen 


Ständen communicitet werden. 


Gravamen 26. Membr. 12. 


Sie müffen mehr Gerſten und Frey Geld geben / alsfie Landen befigen/ als zum Exempel / 
Berendt Wiardts auf St. GeorgensWold muß vor 4 Heerd Frey» Geld bezahlen, da er doch 
nur 23. Grafen befiger/ wie auch gleicher Weife Hermann Übbens Heerd zer Bord / mit Abneh⸗ 
mung daeyer Vierdup Modeny contra fpeciale patum befcyweret wird. In ter Sid: Btioed ⸗ 
mer »Wogrey Auricher Amts werden die Warff ⸗Steden / wobey ein oder zwey Diemten findy bepm 
Torff ⸗ Führen vor einen viertheil Heerd angeſchlagen. Zu Moerhufen werden nicht mur won zwey 
halben Herden 2}. Rthlt. / da 8 gantzer Heerd nur einen —— giebet / ſondern auch 
von jedem Rthlt. 1. Stuͤver Auf ⸗Geld / und von jedem Diemt 3. Stuͤber / oder 1. Pfund Speed 
genommen. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav, 26. Membr. 12. - 


Daß mehr Freyen · Geld und Gerſte / abs in denen nach den fpecial- Verträgen gemachten Regiſtern! 
jolte gegeben werden / wird nicht geftanden. Was die allegirte Exempla belanger) hat Berend Weyerts Bar 
ter einen halben Heerd zu feinem geheelen gekaufft / muß derohalben billig Die Oncra davon abftatten; Derglei' 
‚chen Befchaffenheit hat es Zweiffels⸗ frey mit den andern. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav, 26. 


Membr. 12. 


Es ſoll nicht mehr Gerſte und Frey⸗Geld / als in denen nad) dem fpecial- Vertrage de Anno 
aö11. gemachten Original -Xegiftern gemelder worden / bezahle merden/ zu welchem Ende foldhe pe- 
Sialiter exbibigt werden follen. Da auch jemand ſolchem zuwider beſchweret / und es von denen © 
den und Intereffiggen bewieſen wird/ ſo ſoll #8 alfobald redreffut werden. 


Relo- 





— 


nn 
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Refolutio aug dem Emdiſchen Vergleich ad Grav. 26, 
Membr. 12. 


So haben auch pro Fuͤrſtl. Gn. imgleichen wegen des. Fieyen · Geldes fich erboten / daß 


don denen darüber im Jahr 1611. erzichteren Regiſtern / denen Intereffenten/ die-eg begehren wer 


den/ Infpedtion hey denen rent geſtattet / und ſtrictd darüber gehalten werden folk/damig- 


dawider niemand befchtwerer werde ; ie dann denenjenigen/ fo befchiverer vermeinen / ih 
ten Beweiß daruͤber bepzubzingen / vorbehakten bleiber. , u — e 


Gravamen 26. Membr. 13. 
Sie müffen Ihrer Fürfl. Gnd. Haͤuſer beeyſen die Graben und Bollwercke machen, Brie 


fe tragen / die Incraden und Diener nach Aurich fuͤhten und denen Soldaten Bette verſchaffen. 


Füurſtliche Erklaͤrung ad Grav. 26. Membr, 13. 


Wird gar zu general gefeget/ und mäfte erg angetwiefen werden / telcher Drten darin wider 
re 


bie fpecial- Berträge und deren Obfervanız gehandelt 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav- 26. 
Membr., 13, 


Es follen die Yinterthanen zu denen Dienfken, fo vor diefem abgekaufft / derſelben 


Liſten inſeriꝛet / und in denen Vertraͤgen nicht ausdrücklich exprimiꝛt ſind / nicht conftringig und: 
angehalten werden. 


Gravamen 26. Membr. 14. 
tmũ Speck und ſonſten / unan und zwar i Ü aufbringen 
— en en fat — RER SSR 


Fuͤrſtliche Erflärung adGrav. 26, Membr. 14. 


Das contrarium jft vielmehr waht / denn kein Speck im Fruͤhling bezahlet wird als welches nicht auf Mir 


chaelis vorhin fällig gewefen- 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad Grav. 26. 
Membr. 14. 
Diemeil man nad) derer Partheyen m erſehen / daß im Früh» Jahr Fein Speck / als 


me dasjenige / fo ſchon auf verwichenen Michaelis verſchienen / geliefert werde / als wird dieſes Gra+ 
vamen abufive aufgeſetzet befunden 


( Biele Refolutiones zeigen fo wol in den vorhergehenden alsinden folgenden Gravaminibus , daßder. 


Abus, wie esin dieſer Refolution hat tollen genenner werden! in den meiften Dorgegangen ſey Nur 
——— Committirte das Kind nicht bey feinem rechten Nahmen nennen wollen. ) : ' 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen26. Membr. 14. 


i bey dem 14. Unter⸗Gliede des 26. art. die vom Auricher Kirchſpiele wegen 
— de — So haben Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. fich erklaͤret / dafs die — 


eigenen debito zufolge / wie auch die Unterthanen zu Uplengen / Sti huſer⸗Amts / mit einer Seiten 
Set) gut fie br Haushaltung ſchlachten / frey ſtehen follen / oder darüber auf ein gewiffes 


0 2 
ſich mit Sa fl. Gnd. / mit Geld oder mit Speck zu entrichten vergleichen mögen. 


Refolutio aus dem Final - Receß ad 
—— Membr. 14... — 
Es Fuͤrſtl. Gnd, declaris / daß ein jeder mit einet Seiten + foguralse 
er 5712173773 ordinair 





— — 


a a ai 
Gravamen 26. Membr. IS. | 
= —F— eg a ni —— — * au be een! daneben ſie ley⸗ 
Fuͤrſtliche Erklaͤrung adGravamen26.Membr.15. 


. Bird nicht geftanden / und werden Diefelbe! welche dazu Handreichung thun / entweder mit Gelb be 
aahlet / oder von andern preftavionibus dagegen befteyet. 


Refolutio. aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
zT Gravamen 26. Membr.15. 
Es beziehen fich die Partheyen dieſerwegen auf vorhergehendes 13. Membrum des 26. art. 
Gravamen 26. Membr. 16. . 


Aber welches alles fie nicht allein Schreib /Geld geben müflen / fondern ihnen ihr Gut noch 
datzu abgenommen mird ;. Wie denn denen im Rorder Amt ein Stüd eines alten Teiche bey der 
Burg. Öraffte an dem Schaff Wege / fo zu Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Lande gefchlagen worden / item denen 
aus der Süd Brocdmer ⸗ Vogtey richer Amts ein alter Teich — worden / ſo auch denen 
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Kriedeburger Ames » Eingefeffenen mit ihren gemeinen Wiefen und Landen wiederfahten; Da auch 
foksyen ihre eigene Länderepen zu Rampen zu maheny verhindert werden will. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen26. Membr. 16. 


Diefer Punct ı wegen Schreib- Geldes von Einnehmungber in den fpecial - Desträgen fpecificruit 
prefarionen it gang unermeißlich! und ift man fonten Beine Abnehmung Der Sande unt TANK geftäunig 
gver daß den Huterthanen ihre eigene Kandel wider das alte Herrommen I ofne ber —— Co« 
fens gu bekampen verboten worden. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 26. Membr. 16. 


Es foll deter Preftationent wegen Fein Schreib» Geld bezahle werben / und im Fall jemand / 
daß fein Land ihm abgenommen ſey / darthun wuͤrde fo foll er fid) deswegen bey dem Hoff Gerich 
angeben daſelbſt Reparation und Satisfadtion erſuchen / und feine Sache —2 welches Hof Gericht 
dem gehalten ſeyn ſoll / zur Mainteniie der Poffesfion derer interesfirten klagenden Parthepen / die allerbe⸗ 
quemichſte und ſchleunigſte Rechts · Mittel, im Fall fie die Sache darzu disponizer zur fepn finden /zuder 
Vephen; Da aber folche Mittel nicht refpectiret werden / ſo wollen Ihto Hochmoͤgende ſolche zum Effedt 
gu. bringen Drdre fielen / wovon denn weder ad Cameram , nod) ad Aulam Czlaream appellir 
werden fan / nur daß ſolchem zu folge allein dag remedium revifionis , jedoch ohne einigen! 
füspenfionis,referviret bleibet. S⸗ foll auch niemand feine Landen / ſo ihm allein eigenthůmlich zukou⸗ 
men / zu Kampen zu machen / verhindert werden. 


Reſolution aus dem Final - Recefs ad 
F Gravamen 26. Membr. 16. 


Es ſoll der Præltationen wegen Fein Schreib⸗ Geld bezahlet werden und im Fall jemand/ hu 
ihm fein Land abgenommen fep/ dartyum würde / fo ſoll er fic) deswegen bepm Hoff + Gerichte angv 
ben/ dafelbft Reparation und Satisfaction ſuchen / und feine Say fortfegen/ welches Hoff · Gaigt 
denn / zur Maintenike der Poflesfion derer interesfirten Hagenden Theile / die ailerbequemſie und ſqeu 
nigfte Rechts» Mittel / im Fal fie bie Sache darzu disponät finden verleihen fl; aber fo 
gel nicht refpedtint werden würden / ſo wollen Ihr. Hochmoͤgend. ſolche zum kifect zu bringen Pr 
die ſicllen / wovon weder ad Cameram, noch ad Aulam Czfarcam appelliret werden mnas / da * 


ee 


ET nen RER _ Ä 
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nur ſolchem gu folge allein das remedium revifionis , jedoch one einigen Effedtum fuspenfionis, re- 
fervireg bleibet. & haben auch die Fuͤrſtl Herrn Committirie / daß zur Correction der Übertreter 
Drdre geſtellet werden ſolle / auf ſich genommen und verſprochen. —* ſoll niemand feine Lan⸗ 
den / fo ihm allein eigenthuͤmlich zulommen / zu Campen ju miachen / verhindert werden. 


Gravamen 26. Membr. ı7. 


Ab ſonderlich aber werden die von Loquart und Campen wider den 7oten Articuldes Oſterhuſiſ. 

Accords beſchweret / indem diefelben das Erd» Werd an Ki Fuͤrſtl. Gnd. Zeichen theurer bezah⸗ 

len muͤſſen / als cs gekoſtet; Item beym Torff ⸗ Holen und Fuͤhren / ferner bey Beza derer fet⸗ 

sen Schweine / fo alle drey Jahr Iht. Fuͤrſtl. Gnd. —— und vermoͤge des Oſterh. Accords mir 
acht Thaler bezahlet worden/ jego abermit 5. oder 6. Reichsthaler begaplet werden m 

Fürfiliche Erflärung ad Grav. 26. Membr. 17. 

Daß die von foquart und Campen mehr Gelder I als das Erdwerck der Teiche kofter / folten abftat 

ten) wird nicht gegläubet ; Sonften gehören dieſelbe / auſſer den allegirten textum ‚eben fo wait unter der 

vermein 


ispfiotion orden! als andere Ein in den Adelichen ; 
ie Alagen anjero nicht koͤnnen ae en * BERN DA 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav.26. Membr. 17. 


Es follen die Unterrhanen vor das Erd Werd an denen Teiche mehr nicht bezahlen / alsı 


r. Gnd. nad) Proportion Ihrer Graſen in denen gemeinen S 
* u die ah ——— ar ‘ foll ver Snnhals des — * —E—— 
cords præciſẽ gefolget werden. 


Reſolutio aus dem Final-Receß ad 
Grav.26. Membr. 17. ....- 


Es follen die Unterthanen vor das Erd» Werd an denen Teichen m mi t bezahl⸗ 
Ar. Fü a —— Ihrer Grafen in den gemeinen — — fragen end 
find. auch die fette Schweine betrifft / fo haben die Fuͤtſtl. Herrn Committirte angenommeny 
En guten fetten Schweinen / oder am Deren flatt mit 5. Meichsrhaler für jedes zu frieden 
wollen ſeyn. 


Grav. 26. Membr. 18, 


Endlich werden die Leute mit vielfältigen Dienften beleger / da nemlich denen von Lehr die‘ 
Unter! g.des hohen Weges / und denen-aus der Dfkers und Haager / Marſch die Reparation der 
Straffen zu Haage / und unzehlbahre andere Sachen mehr wider obberuͤhrte Liften und Accorden 
auferlege werden; Deswegen die würdliche Abſchaffung aller dieſer Dinge / und die refpedtive Reftiru- 
tion , auch nachgehends die præciſe Obfervantz der Ipecialen Liften erſucht wird / wie auch / daß 
niemand Dagegen oder Darüber befihtweret / und in fpecie ‚da Preftationes auf die Heerden gelege find/ 
wodurch offtmahls von zo. Grafen fo viel als von 100. gegeben wird / hierinnen eine richtige Ordre 


‚bon gangen und halben Heerden gemacht werde. 


Fürftliche Erflärung ad Grav.26. Membr. 18, 
die 


Daß die Unterthanen mit vielfältigen Dienften ungebuͤhrlich folten beleget werden / wird nicht 
geſtanden / und würden diefelbe allhier wol nicht —— worden ſeyn zu fpecihciren. Die Uaterhal · 
£ung des hoben Weges bey Lehr betreffend |Äjt derſelbe Die rechte Heer · Straſſe / weichen die z..ei leich alle 
ihre gemeine Wege / jederzeit von undencklichen Jahren her unſtreitig unterhalten haben. Allein dieſelbe 
fuftiniren wollen; daß Die andere Eingeſeſſene Mohriner Vogteh / wann derſelbe Weg dermaſſen rer iſt/ 
daß er ohne Zuſuhr einiger Materialien nicht Ban repariret werden / ſothane Zufuhr zu verrichten ſchuldig feyn fol: 
len; Weiten aber folches nicht geſtanden und verweigert wird / fo iſt es kein Gravamen gegen Ihr. Fuͤrjtl. End» 
fondern es miſſen Parthehen daffelde unter fich zu Rechte oder fonften ausfündigmachen; Jumitteift Bönnen Die 


von Leer Davon micht entiebiget werben, Die Straſſe zu Haage belangend I haben Die Eingefeilene “= 
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tens Haage / welche nicht gantz arm und undermögend geweſen ı aus dem Jheigen viefelbemhffei'reperi« 
ven und verbeffern faffen. Es haben aber bie —5* des Amts Berum zum Behuff der ra er 
EBeyiteuer sach dem alten Serkommen gethan ı weilen: es derofelben refpe&tive Kirch· Marctt · und Diohe: 
egif. Daß abereine Beränderung in denen von Anno «61 1.nach den fpecial-Berträgen gemachten Negifteten 
jedes Amts fofte gemacht werben / if fo wenig pradticabel „ als ein Gravamen gegen Ihr. Flitſtl. Gt: / 
und mögen diejenige weiche feithero don ihren Heerden einige Landen an andere verkauft fich ſelbſt beymeſ⸗ 
fen / daß diefelbe jetzo geringer ehn / oder deshalber ihren Kegrefs aufdiejenige fuchen | weiche folche Sande um 
—* ficb haben / daß ſie pro quota bie onera davon abſiauen / gleich daſſelbe bey allen Gerichten täglich praci. 


D 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleich ad | 
Grav.26. Membr. 18, | 
Es foll der hohe Weg und die Straffe zu Haage auf dem alten Fuſſe emacht wer 
den; Da A jemand —** wuͤrde / daß 52 A contribuireit Suffes fo foll er fel 
bige diefermegen vor dem ordentlichen Nichrer belangen, Was auch die auf die Heerden gelegteprz- 
Sationes betrifft _foldjes foll pracif® nad) denen Kegiftern de anno 1611. reguligt werden / welhe‘ 
auch denen Antereffengen/ fo ſolche verlangen’ exhibirt und dargelegt werden folen. 


Gravamen 27. 


Obwol in denen Accorden ausdrücklich verordnet / daß niemand im Gebrauch feiner eigenen 
Fk und Plantagen gehindert werden möge / und > deren Aufficht aus jedem Kirch Spiele / wo 





olgung iſt / ans denen principalen Eigener beftelter werden follen / ſterh Accord art. 82.5 
o wird dennoch denen Unterthanen im Stiehufer / und Auricher ⸗ Amte der Gebrauch ihrer eigenen 
een zu ihres eigenen Roihdurfft nicht allein verbothen / fondern es werden auch fremde Holz · 

oigte deſtellet / welche Die eure amit groſſen Geld ⸗Brůchen —— wie ſolches einem ſichern 
Myce- Ellen und andern gefehehen / da inzwiſchen felöft die Holhzungen verderben / wie ſolches der 
NAugenfhein zeigers welches ganglich abgeſchafft undredresfigt werden muß. 


Furſtliche Erflärung ad eravamen 27. 


. Gürftl,. Gud · erbiethen Sich dahin / daß / wann die Unterthanen der Aemter Aurich und Sti⸗ 
Saufen etwas: von ihren Holgungen abhawen teollen ſund fich gebührend anmelden und Derofelben Confens ſucher/ 
alsdann fie felbigen Confens bey erbei chenden Notht · Källen nicht vertoeigern wollen, Alldieweilen ober 
Höchltermietore St. Furſtl. Gnd. bißhero vielfältig verjpfirer/ daß auch Das ſchonſte und beſte Gehdlßz in groß? 
fer-Quantirät: ächtlicher als in fpecie von Rycke Silen gefaͤllet wird / fo ſtehet ja Derfelben aus 
Dprigkeitlicher Macht zu daß Sie hierauff / damit nicht endlich ale Helgungen im Grunde verdorben werden) 


genau Infpestion durch Ihre Bediente (sumablen die Bauren unter fich felbft darinnen colludiren ) hal 
ſen. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 27. 


Es ſollen Ihr. Fürſtl Gnd. ermahuet werden wie denn ſolches auch hiemit geſchichet / mr 
der dert garen Artinl des DOfterh. Accords memand zu beſchweren / oder beſchweren zu laſen / und 
aus jeden Kirch: Spiele / wo olgungen find / aus deren principalen Eigener und Feine Fremde u 
committiren / weldye die Auffliche haben follen/ daß die Holtzung nicht übel verhanen und derfhlim 
mert werde fondern wenn jemand auf erhaltenen Con/ens einen Bauımfällenmwole / daß er 
alsdenn an deffen Stelle 5.76. unge Baume wieder fee, und daß zu dem Ende⸗ 
pie auch damit niemand Das aufgefchoffene junge Hol weder bey Tagenoch bey 
Yachtabbauen möge, zanale Placasen publient werden follen- 


Gravamen 28. 
Ob mol Iht. Fürftl. Gnd. in denen Accorden, einen jeden 3* en rnit 


en zu laſſen und zu beſchtrmen / und daneben ohne se allgemeine 
Neuerung einzuführen’ ſich derbunden haben / Deeret. Cafar.art. 10.,Cone, art. 4. 6.74 817.3 Sn 





d.A, 1665, Cap General. Grayamina Der Sune "821 
dennoch eine geroiffe N om 1o. Pfenni jemand feine Guͤtet verkaufft / und anders 
wo zu wohnen 2* hr . morden ! mie es ge * twin Ehneferwe 
gen empfangene Erbſchafft geſchehen ift/ welches gaͤntziich aufgehoben und abgeſchafft werden muß. » 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 28. 


Iſt Juris commmunis ‚und aller Orten im gangen Röinifchen Reich gebräuchlich / daß ein jeder /fo bo- 
nis omnibus diftra@üis , domicilium fuum aliö transferiret / der Obrigkeit/ darunter er wohnet / die Muchiteuer 
gebe : NUud weilen dann Diefeg wider die Accorden oder Privilegia der Unterthanen nicht läufft ı fo feyn Ihro 
Körftl, End. diesfalls nicht deterioris conditionis, als alle andere Ständedeo Reichs. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 28. 


ar . an Ber . 
Nachdem Weyl. Enno Ludwig anno 76g1. diefe doutenüe allbereits fallen Laffen 
wollen / als —* A / es ſey denn /daß-J. Fuͤrſtl. G. nachmahls / mit derer Stände 


Confens und Zuthun / ein anders / in ſpecie wider ſolche Derter und derſelben Unterthanen / fo ſich ſol⸗ 


22 wider-die Eingeſeſſene des Fuͤtſtenthums Oſt / Frießlands gebrauchen wolten / verordnen 
wuͤrden. 


Gravamen 29. 


Ob mol die Notarii fo wol Eyds / und Amts⸗halber / als auch vermoͤge ber Accorden, 
auf gehörig geſchehene Requilition, auch ſelbſt in Sachen / wobey Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. und Deroſelben 
Canhler / Raͤthe / Droſten / Beamte und andere Bedienten interesfizt ſind / ſtets und unwegerlich 
ſich gebrauchen zu laſſen verbunden / Kaͤyſerl. Refol, art, I1. / Deciſ. de anno 1626. art, 21.5 So we 
E fie fih Deflen dennoch zum Öfftern/ werden auch von denen- Beamten / in fpecie im Greetſyhlet / 

remer und andern Aenitern mit Bedrohung der Gefängniß und andern Brüchen abgeſchtecket / wel 


ches remediut und abgefihafft werden muß / und zwar ſo / daß / wenn der Notarius in obgedachten und 


andern Fällen feinen Dienjt. wegern würde / felbiger alsdenn feines Amts / und in hundert Gulden 
Bruͤche verfallen ſeyn folte. j ’ 


x M * 

Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 29. 
Dies Gravamen concerniꝛet Se. Fuͤrſtl. G. oder Dero Bediente nicht / ſondern die Notarios: Und können 
Se. Fuͤtrſti Gnd. wol leiden / daß die Notarii in Denen Sachen und Actibus, fo ihnen ratione officũ competi= 
ren / libere wider männiglichen gebrauchet werden. Übriges / was facti, wird negiret / ſintemahl fein dergleichen 
Exempel , daß Die Notarii mit Bedrohung der Gefaͤngniß oder Brüche von Verrichtung ihres Amts abge: 
halten worden / wird können bepgebracht werden; Ein anders iſt es / da fle limices ofhcii excedendo, aus 
jurisdictionales zu exerciren ſich unterwoinden wollen! worüber fir billig corrigiret werden: Sonſten wird es bey 
bemallegirten Text aus der Känferl. Refolution geluffen I-und hat die Decifion de anno 1626. / ale welche nie, 

mabls von Ihr. Körftl End. und den Ständen angenommen | bierinn Beinen Plan. 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleiche ad 
Gravamen 29. 


Es follen weder Ihr. Fürftl. Gnd. noch Derofelben Kern Cantzler / Raͤthe / Droften und, 
» Beamte feinen Notarium, weder diredt® noch indiredte, in Exercirung feines Notariat- Amts / auch 
nicht in Sachen / fo Ihr. Fürftl. Gnd. oder Derfelben Minifters betrifft hindern; Wie ſich denn auch 
die Notarii, ſich auf gehörige Requifition , und vermöge ihres Notariat - Amts gebrauchen zu laſſen / 
nicht wegern follen/ füb peenä, daß diejenige unter obgedachten Notarien / fo ſolches ohne wichtige und 
gültige Urfachen wegern werden / ihrer Bedienung entfeger feyn follen. 


Gravamen 30- 


Ob wol die Warff Leute vor ſich oder zum Prziudiez der Grund Herrn / wider die fpeciale 
' un beſchweret werden mögen; Emdif. Land Tag 1618. cap. gen. Gray. art. 9. cum Apo- 

il, 5; So müffen fie dennoch in allen Aemtern / und in fpecie im Auricher- und Behru⸗ 
Vppypppyp mer⸗ 
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mer: une 7 yoie and) im denen andern Aemtern 7 einen ichs Dit Wacht / oder Freyen · 
pe er —2 | anderswohin lauffen / darneben die Fuhr · Leute zu Norden dem Sue 
Ermsen zufider mit Fuhren beſchweret werden / welches abge / und das Abgenommene refi- 


wuigg werden mu 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 30. 

. SA in Acto unwahr / daß von den Warffö-Seuten / welche bey den Warffen Bein Land gebrau⸗ 
chen / oder Vieh halten / ſondern bloſſe Tag- ** ſeyn / einig Wacht - und — folte genom⸗ 
\ gen werden. Es iſt aber den fpesial- Verträgen ge 6 1 daß die Mindere/als ha Heerden nach advenant, 
die getlagte Przftationes abtragen möffen ; Inmaſſen dann Dahero. fothane Warffs · Leute bereits anno 1611. 
folder geitalt-nebenft Den vollen und halben DZeerden zu Regiſter gefeger ſeyn: Muß es alſo dabey I und bey der 
darauff erfolgten Rättigen Oblervant⸗ gelaſſen werden. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
gravamen 30. 
‘ kein eii | ben / kei 
a a fr / u Dettbe a De Den. 6 
art. des h. Accords, und über die fpecial -Kifte nicht beſchweret fondern dem angezogenen Em⸗ 
der Lande, de anno 1618. Cap. gen.Grav, art, 9. cum Apoftill, ftridte nachgelebet werden. 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 30, 


en Ih. Gnd. es bep der im Grafen! lichenen Apofil bervenden und 
Diefelbe Sm —— Rentmeiſtern —8 = anbefobfen werden / daß fie fi * 
richten en. 


Gravamen 31. 
Od wol niemand denen Rechten nach titulum poffesfionis zu ſagen oder zu beweiſen gehal⸗ 
ren iſtz Emdiſ Landt. 1618- cap.L. art. 3.85. So werden dennoch die nen in Reydetland / 
Pruttermoer und fonften darzu conftringiret / oder nach gefchehener Verwegetung d it / web 


Zes abjuſchafen / nebſt der Reftirution ablatz poſſesſionis erſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 3I. 
It eine pura quaflio juris, und wird in fuis verminis nicht gefteitten; Da aber ein ober anderin par" 
culari deffentiwegen befchtweret zu ſeyn vermehnet I bleibet demfelben der ordentliche Weg Rechten bey dem 
Hoff · Berichte uabenommnen · 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 31. 


Es bleibt bep der Dißsfrion der: gemeinen Rechte und des Emd. Bande. Scan) 1618. 
eap.Lart. 3.7 wie - Kr. Hochmoͤgend. Darüber gegebenen Refolution ‚mogegen denn niem 
deſchweret werden foll. Da aber jemand Kon toider Wermushen beſchweret ſeyn wůrde / ſo ſoll ſolches 
fo gleich redresluꝛt werden. 


Grayamen 32, 


Ob wol niemanden, fih zu des Warerlandes Befen in Commisfionen gebraichen zu Ja! 
derbothein werden mag; Känferl. Refol.art. 17. Norder echt. Recefs, art, 14. / Concordat, art. 43 
& till dennoch einigen Gliedern auf denen Rechnungs + Tägen / und andern derer Stände ot 
Deputirten Werfommlungen zu erſcheinen / verbothen / und fienoch darzu bedroper werden/ welches / 
als denen Landes» Privilegiis zuwider / abgeſchafft werden muß. dirſt 





— | 





| __de Anno 1663. Cap. 4. General -Gravamioa der &tände :.. 823 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 32. 


Es erinnern Sic) &e. Für. Bnd- nichts if auch ex adverfo ' Forſtl Gad 
emanden / in Commisfionibus Patriz in calibus licitis — ——— ee = es laſſen auch 
ie in hoc articulo angezogene Textus der Accorden fich Hierauf niche appliciren. 








\ Wann aber einige den Accorden widerlauffende Zu ammenkünfjte ellet / oder den 
Rechen «Tag 31 unordentlicher Zeit ausgefchrieben / Ri von —* Einnehmunug —* Se — Gun 
de fa&to fecludiret werden; So feyn ja Se Färfll. Snd als hohe Landes · Obrigkeit bemaͤchtiget / ſich wider for 
thanes neuerliches Beginnen zu ſetzen / und Dero Unterthanen alsdann zu erſcheinen abzumahnen. a 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 32. 


Es werden Ihro Fürftl. Gnd. hiemit ermahner / niemanden / ehoͤri ebene 
Commiyfion in gemeinen Landes Sachen = deffen Beften edel en a gebrau ⸗ 
chen zu laſſen / zu verhinderen oder zu verbiethen. 


| Gravamen 33. 


Ob wol alle Monopalia derer Prämer und Becket verborhen find / Dfterh. Acc, are. 84.5 
So wird dennoch dawider gehandelt da foldhe der Weder und anderer Gilden zu Lehr / der Aporhe- 
quer zu Haage / der Krüger zu Bagband / Mppe, Wirdum/ und fonften gugelaffen werden / wel« 
es abgefchafft werden muß. DR 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 33: 

Iſt fein Gravamen , in Betrachtung die Bilden eigentlich feine Monopolia fen: So iſt auch die Con- 
cesfio dergleichen Bilden allenthalben im Römifchen Neid bey Ehur · Furſten und Sränden hergebracht / und 

Fuͤrſtlichen & I als einem ohn gemittelten Stande des Reichs] jure regalium zuſtaͤndig 
Bann gleichwol einige abuſus Darunter fürlaufien ; Können diefelbe von St. Fürftt- End. auf geziemendes Anſũ⸗. 
chen remediret werden. Im übrigen aber I die Krügere belangend / referiret manfich zudem 110. und arı,art, 
Concordatorum , und 84. art. Ofterh. Accords. Damit dann der eine den andern nicht verderbe oder Die Nah⸗ 
sung entäiehel muß babey gute Ordnung und Maffe gehalten werden. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich 
adGravamen. 33. 


Es follen alle Monopoliader Krämer’ Becker / Krüger und anderer hiemit abgefiha Fan und: 
bleiben vermöge derer Concord,art. 110,/ Dfterh. Acc.art. 84,5 Und follen fih 3. Fürftl. G. mit 
denen Unterthanen nad) dem ix r. art. der Concord, / wie viel Kröger an jedwedem Orte ſeyn ſollen / 
vergleichen / inzwiſchen aber niemand privilegiren, 


Gravamen 34 


Die genaue Obfervanız der. Teich / und Sybl-Rechte iſt 7 bis mit allgemeinen 
Confens A Neränderung *8*— geſchiehet / in denen Accorden geſetzt worden. Em 
dif. Lande. 1618. cap. vom Teich »und Syhl · Recht art. 1.&3./ Concord, art.6. Dennoch aber wird 
allenthalben, and zwar im Greerfphler Amte / damider gehandelt: als. twofelbft die Beamte denen 

redigern/ der Teich /Richter Mandata ohne ihr Vorwiſſen und Cenſur zu publiciren / verbieten / 
RN gantz und gar die Judicarur über die Teich » Nichtere ratione offieii ammaffen / welches abger 
ſchafft / remedint und in fpecie Reparation einer gewiffen Tille und Kaͤpung / fo der Greetſyhler 
Sphl Acht aufgedrungen wird / gethan werden muß, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 34. 

i aich · »Ordinantien in Obſe ten! und vie Teich · Richtere in ih 

vom —** —— Fr —— pe —— hat feine Richtigkeit — 
vpphpphppp2 
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SF ve des anderen Unterthanen Ai [fr die Beamsen nicht 
aber diefelbe in ihren E ] ei 30 iſt J Ben ac yeah — I 
€ olches n t. au auon da e iche 

ner —— — In Teich ns Enhl* Achten / wobey, Seine Fürftliche Gnaden 
RT 

Intere often ausgeſchlo : un m Fuürjtl x i 
— — — meint? noch immediate nehmen laſſen ı und ein Pr — Mord 
daran Des gantzen Landes rahrt hanget| einem oder zıweyen Bauten alleine abfolut& concreditirers 
Bas anlanger Die Derfertigung ficherer Titie und Käyung / tweld'e der Greetmer Syhl · Acht aufigerrungen 
werden folte / davon iſt zwiſchen Partheyen bey dem off Gerichte Litispendentz, 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 34. 


Es ſollen die Paltore⸗ gehalten ſeyn / ſolche Zettuln / als ihnen von denen Teihamd Syhl⸗ 
Richtern / vermöge ihres Amts / zugefteller werden’ von der angel zu publiciren / ohne einigenRe- 
gard auf der Beamten Merbor zu haben. Was das übrige betrifft / darüber ift ſchoñ oben bep dem 
14, Articul disponiret worden/ wie auch in dem Emd. Landt. de anno 1618. / cap. vom Teih-und 
& RKecht etc. Berreffend die Tille und Kaͤyung / nachdemmahlen davon Litispendentz iſt / fo mö 
—28 bey Eniſtehung des gůtlichen Vergleichs / ſolches ordentlich) verfolgen. 


Odb gleich in denen Accorden ausdruͤclich ſtatuut worden / daß Iht. Fuͤrſtl Gnd. Chſter⸗ 
Lande von denen gemeinen Laſten nicht hefteyet ſeyn folten / Kaͤyſetl. Refol, art. 13. / Emd. Landt. 
Art, 18, cap. gen. Grav. art. 1./ rer Gnaden Declarätion auf dem Lande. zu Emden de anno 1617. 
dens.Febr.; So follen dennoch gieichwol drer Fürftl. Gnd. Bauerspflihtige und angekauffte La 
den z als zu Middelfum / Uppinge / das taßhaus in der Oplewerder Efeyer zu Dychuſen Kol⸗ 
der bey Pewſum / Termũde / Zuͤenebroeck / Wpmeer / Ihrer Zürftl. Gud- Graßhaus auf Duenen 
dedeamer Riewland / nebſt 40. datzu gehörigen Aecern / imgleichen der Heerd zu Amerland / des on· 
no Deeden , item Alben Lammerts Heerd / im Norder oder Behrumer Amse/ fo denenvonEr 
gerhave / son Oſteel und Hager Marfch entzogen worden / befreyet werden. 


Sürfliche Erflärung ad Grav. 35. 


Diefes iſt bereits in hr. KHochmögend, anno 1620. in puncto gravaminum generalium art, 1. gegt · 
benen Refolution decidizet | und iſt in fado unerweißlich I dan Se. Fürttt. End, vongemeinen Sandfdafts 
Saften ſoiche Ihre Lande eximiren; Es können aber mit Kirchſpiels· Laſten Ihre Fiur ſin. Gnd. Lande ! 
de niemahls von Alters her darunter gehörig geweſen / wicht beleget werden. 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 35: 


Es wird bey denen allegirten Texten, dem Emd. Landt. ge anno 1618. cap. BED, Gray. at 
1./und Hochmoͤgend. darauf genommenen Refolution gelaffen / welchen zu folge Ihter Sir] 
Go. Llofter und Bauer / pflichtige Kanden von denen gemeinen Landſchaffts aſten mit bo 
frepet werden mögen, Was aber die andere Laſten betrifft / ſo fein obbenannte Landen (old 
nicht geben würden / werden Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. ermahnet / entiveder auf bloſſes Anhalten degerinter* 
esfirten Partheyen allein /_oder auch init einiger Committirten derer Stände Zuthun / oder abet 
durch Wermitselung Iht. Hochmögend, Herm Depourten / fo hiernechſt in Dft  Sriepland ſolleng⸗ 
fit werden / nad) denen Accorden darinnen Werfehung zuthun / und zu remedüren. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 35. 
Wegen der bey dem 35, art. gener. Gravam. mentionirsen Landen / haben Iht. Sirfl On, 


— ——— 
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angenommen / daß hon Middelſum und Upping / die auf fo Landen fallende Bauer: Pflichten? 
— werden — Gleich dann Dann Buch na (een Late her eben fo mol, Re: 
ieckhauſen; Item von dem Heerd auf Amerland im Auricher =: imgleichen von Alben Lämmerts * 
Heerd im Norder » Amte/fo dann dem Kolcker bey Pewſum unter Urtum gehörig / dergleichen One- 
ra abgeftattet werden follen. 


Onno Deeden d belangend/ ſeynd Ihr. Fuͤrſtl Gud. zu frieden / daß derſelbe / quoad 
jurisdictionem, unter md Amte bleiben / aber / fo viel die Bauer» Pflichten angehet / nach Oſteel 
gehoͤren / und diefelbe nachbatlich tragen ſolle. 


Gravamen 36. 


Obwol die Beſtellung der Teich und Sphl- Richter Schütt » Meifter /_ Pohl Richter 
Leute / Faͤhndriche / Rott / NMeiſter/ Medden / Kirch⸗Voͤgte/ EB Drganis 
/ Auskündiger / und fonften denen Gemeinen zufteher/ und felbige dazu — convocũt wer 
den muͤſſen / Oſterh. Accord Art. 32./ Emd. Landt. de Anno 1618. Cap. vom ich und Syhl⸗ 
Recht zc. Art, 4.5 So werden dennoch dergleichen Officianten nicht allein denen Gemeinen a gedrun⸗ 
gen / wie ohnlaͤngſt zu ag einer / Rahmens Rehmer Hindrichs, zum Kirch / Vogt aufgedꝛun⸗ 
gen worden / imgleichen zu Norden mit Beſtellung eines Rectoris, und zu Engerhave mit Erfegum 
eines Faͤhndrichs geſchehen iſt/ fondern es werden auch von denen Beamten heimliche Zufammenkünffs . 
—— und daſelbſt die Beſtellung der Teich / und Sohl / Richter / und dergleichen zu wege gu 
t. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 36. 


Seine Furſtl. Gn. laſſen es dabey / daß die gemeine Ofkicianten yon den gemeinen Rich» Spiels· Leuten 
(welche deſſen in ruhiger Poflefion, undvermöge ber Landes + Bertzäge dazu bemachtiger ſeyn) per majora elipigee 
werden / und ift in fato unwahr/ dag S. Fürftt. Sn. jemand zum Bedienten aufgrtenngen baben. Die dabey, 
angezogene Exempla reimen fich anhero nicht! aumahln erwehnter Remet Hinrichs, ein ehrlicher Mann / und“ 
von Ihto Fuͤrſti. Gn. nicht aufgedrungen iſt / auch Die Schule zu Norden nicht der Stadt daſelbfien / fondern 
Sr. Fürftl. Gnd. (als weiche von Dero Herten Vorfahten am Regiment fundiset / dorizet/und mit Auftuͤnff · 
gen vermehree worden) eigentlich zugehöret: Dannenhero Vleſeibe als Fundator & Patronus Scholz Jhro Die 
Veſtellung des -Re&oris und anderer Schul + Bedienten billig refervisen, 


Refolutio aug dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 36. 


Es foll bey obgedachter Erwehlung derer Officianten der Innhalt des 32. Artickels Oſterhuſ. 
Accotds prcil® gefolgt / und die Contraventiones, fo ſolchem zuwider vorgefallen / abgeſchafft iver, 
den. Solten aud) imgleichen die Norder / daß fie vor dem Jahr 1631. das diecht einen Rectorem 
au wehlen gehabt hätsen/ darthun koͤnnen / ſo ſollen fie darinn continuizen/ und dabey maintenixt werden. 


Refolution aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 36. 
Wegen Confirmation des Rectoris zu Norden / ſtehet zu näherer Information, 


Gravamen 37. 


Obwol nach denen gemeinen und natürlichen Rechten der Anwachs / oder das Jus alluvionis des. 
nenjenigen/ qui proxim& prædium poffident, zuſte het / diefelbe auch im Gebrauch ſolcher angewachſenen 
Landen ſeyn / und deswegen ohne Rechts ⸗ Form Darin nicht turbizer werden müffen; So wollen dennoch 
Ihro Fuͤrſtl. Gn. nicht allein gedachies Jus alluvionis insgeſammt an ſich ziehen, ſondern auch die Leu 
te aus ihrer habenden Poffeffion ftoffen. Da ſich aber felbige Datin verthädigen wollen / werden fie 
init vielfältigen Land Gerichts » Proceflen beſchweret / wie ſoiches denen zu Bunde wie derfahren / alg 
welche auf einmahl mit 36. Land Gerichts: broceſſen überhäufft worden / und noch bis jegofihmis  - 
ſchweren und koſtbahren Proceffen bep der Pofleffion des Auwachfes verthaͤdigen / welches — 
und redreꝛetl / und einem jeden / fo der — — worden / das Jus alluvionis gel en 
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und reftituif erden muß. Vid. Kaͤyſerliche Reſolut. Ärtic; 19./ Concordat. Articı 73. 74.1 & Jug 


sommune, z 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 37- 

Diefes ift fein Gravamen » angefehen darhıber bey dem Hoff · Gerichte annoch abſonderliche litispenden · 
vie und Procellus verhanden ſeyn daben es fein Derbleiben nochtvendia muß haben: Nod wird fich in dedu- 
&ione caufz ausfündig machen! wie weit ein oder anderer heil in poffefforio fo wol! als in petitorio fundiꝛet 
ſey. Sonſten ſeyn die Sand «Gerichts Proceflen per mandatum inhibitorium, bis daran caufa principalis zu 

‚  forberft erörtert eingeftellet / und laͤſſet man es im übrigen bey den Concordaten Art, 73. disfalls Simplicher 


a geſolutio aus dem Haag chen Vergleich ad 
Gravamen 37. 


Es foll niemand fo ſetzo in wuͤrcklichet Poffeffion des Anwachſes iſt / deſſen ohne Rechts⸗ 
Form entſetzet / oder darinnen turbiret werden / daneben das Hoff Gaicht die dieſerwegen allbereits 
movinte oder noch zu movirende Proceffe fummarit & de plano abzuthun und zu decidnen gehalten 
ſeyn ſollz Auch mögen ſich diejenige/ fo in ihrer Poffeflion turbiger worden/ zu obgedachtem Ende beym 
Hoff · Gerichte addrefiizeny welches denn darin / wie zuvot gemeldet / quch fummarie & de plano Rech 


prechen ſoll. 
Gravamen 38, 


Dieweilen auch eine it her geſchehen / daß einige Glieder fub prætextu reatus don denen Lande 
Taͤgen and fonften ausge löffert / auch von ihrem Officio, wozu fie ordentlich beruffen find / abge 
halten worden ; Als wird deſſen Abſchaffung erſucht / und in fpecie, daß fub pratextu reatus nit 
mand son denen publicis ‚confiliis abgehalten werden möge, es fen dann] daßer vdorhero durch Utthei 
und Recht eines ſolchen Criminis, fo infamiam mit ſich bringer / uͤberwieſen worden. . 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 33. 


Ift ein novum Poftularum, amd begiehet man fich diefolls ad jus commune, quod ind difpenit, PA 
geatum omnem dignitatem excludi , &c.; Zudem wenn einer in notorio & fagfanti crimine, quod fecum infamie’ 
am trahit, wird betteten / tan ja ber, Dainalen, obgleich kein Wetheit und Mecht- Darüber ergangen! ad of 
ia vel confilia publica weitet nicht admittiret werden. 


Refolutio aus dem Haagifehen Vergleich ad 
Gravamen 38. 


Es ſoll niemand ſub pretextu reaus von denen Land⸗Taͤgen / oder andern öffentlichen Fun- 

&ionen abgehalten werden/ es ſey denn daß er vorhero deſſen / fo er beſchuldigt / uͤberwieſen worden / 
| da ihm denn Die Admiffion auf Land» Tägen oder zu andern. publiquen Fundtionen auf feinerlp 
N Reife (hüßen fol. \ ‘ 


| Gravamen 39. 


Obwol der Musmiener Salarium von verfaufften beweglichen Gütern gu 5. pro Cenrum ge 

Fr worden / Emd Landt. de 1618. Cap: von der Ausmiener, Ordnung 1: Art, 1:5 So nehmen 

Ibige dennoch mehr / als ihnen zu£ömmt/ ja wol gar 10. von 100./ fo in fpecie bey Verheurung 

der Landen geſchicht Welches als etwas Ungegiemendes abzuidjaffen gebeten wird / in fpecie, daß bey 

Hnsmienerepen/ fo aus. freyem Willen geſchehen / die Beamte/ oder auch MWögte und Auskiindiget/ 

wenn foldpe nicht vor fich gehen / nichts zu fordern haben follen/ und daß in genere alleunbepörhihe 
Exadtiones abgeſchafft werden mögen. ® 


Türfiliche Erflärung ad Grav. 39. 


Kierin int von Ihro Fuͤrſtl. Sn. oder Dero Anteceffogen nichts disponitet: Aenn aber bie Ausmiend, 

gr auf ihre Koften und Gefahr die Gelver einfieffern mülfen/ iſt es ben der alten Obfervantz gelaffen wordt 

—— si zus 2 * 4 daß . ıhre * bei) den Ausmienereyen * * 8 
uffung nicht vor tiiſt imt zumal na ſowol a 

On Kaufl gefchleffen seien, ihre Ofhcia Dabey BE IR ungerrimk gemahlen ſede a = 
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Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 39. ei 

Es follen alle Güter / fo unser der Hand / und ohne der Beamten und Ausmiener oͤffentli⸗ 

che Authoritzt und Affiftentz, verkaufft werden / zu deren Behuff ichtwas zu bezahlen / frey fennz 


Aber von allen liegenden Guͤtern / fo durch der Beamten und Ausmiener intervention geſchehen / folk 
1. pro Centum vom Provenu bezAhlt werden. 


— Verkauff der beweglichen Güter joll der Ausmiener vors Provenu fünffe pro Centum 
geniefien. : 


Won den Gütern / ſo mit gedachter Intervention vermiethet werden/ foll der Musmiener 2. pro 





Centum genieffen/ nemlich von jedem Jahre Papvenu, da die Jahre müffen auf einander gerechnee 


werden / Dergeftalt/ daß er vor die Bezahlung der verfpzochenen Miethe zu ſtehen / und gehörige fuf- 
fifanre Bürgfhafft zu ſtellen gehalten ſeyn fol. Ferner follen von allen Partheyen/ fo durch der 
Beamten und Musmiener Intervention und Autoritzt werkaufft werden/ und 4000. Gülden und 
darüber austragen / diefe/ als nemlich der Droft 2.7 der Ammann 1. / und der Vogt und Mus 
kuͤndiger mit einander 1. Nehle./ und von denen/ fo unter 4000, Gülden berragen/ die Helffte ger 


nieffen/ und fernerhin alles. regulist werden nach der WYusmiener » Ordnung vom 15. No- 
vembr. 1630, | 


Gravamen 40. 


Obpwol denen Juden alle bürgerliche Commercia zu treiben verboten iſt / Känferl. Refol. Art. 
18.; So wird ihnen dennoch folches zu Norden/ Lehr und fonften/ in ſpecie aber zu Greetſyhl gegen 
Bezahlung einiges Geldes zugelaffen / welches abgefchafft werden muß 5 Doch der Stadt Emden ihrene, 
eigenen Rechte tolerandı Judzos ohne Prejuditz. 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 40. 

Wird in facto negiget I daß die Juden einige unzutäffige Handthierungen und. verbotene Monopolia tieie 
ben! auch werden venfelben feine andere Commercia, als allen anderen Juden im Mömifchen Neiche zugelaf- 
fen ſeyn / von Ihro Fhrftl. Gnad. zugeſtanden / alfo daß man nicht weiß] was anders unter die bürgerliche 
Commercia ‚verftanden werde: Daß aber der Stadt Emden das Jus tolerandi Judzos zuſtehe / ift uner⸗ 
ich ı zumahln ſolches alleine Seiner Furſtlichen End. als einem Starui immediato Imperii, ohnzweif“ 

ent competnet. 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 40. 
Wird bey der Kaͤyſ. Reſol. Art. 18. gelaſſen. 


Gravamen 41. 


Obwol die Schütt · Meiſter und Pohl» Richter in ihrem Amte nicht rurbiret werden mögen/Con- 
cord,art,4.5 So geſchicht dennoch felbigen täglich von denen Beamten Eintrag in Beſchauung derer 
Wege und-fonften/ fo gar / daf fies wenn fie unbrauchbahre Wege verbeflern/ in Land Gerichts « Bruͤchen 
condemnizgt werden / wie folches denen zu Upleward wiederfahren iſt. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen qI. 


ied in dem angesogenen 4. Urt. der Concordarorum feiner Schütte» Meifter oder Pohl · Richtet 
gedacht; — 2 der Ka diefes Artickels darauf eigentlich nicht quadriget/und wird das Erempel gar 
perverfe allhie angezogen angefehen die von Uplewert darum / daß fie einem gemeinen Heer Weg abgegraben / 
und ihre Sande damit vergeöffert I zw Land · Recht angeflaget worden. m ichfolle ein novum Poftu- 
Jatum, und zumabl abfurd, deß da oberwehnte Schütte: Meiſter oder Pobl- ichter entweder in Officio 
ch mhafft bezeigen oder auch extra terminos fuz functionis ſchreiten / alsdann die Beamte nicht folterk 
DLR eyn; diefelbe zu Verrichtung ihres Amts zu conitsingiren | oder auch dergleichen Exceflen 
ſich zu ten! anzubefeblen. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen a. ge 2, 
LITT Es 


— — —— 





men werde 
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€ ’ Mei d Pohl · Nichtern in ihrem Amte und Bedienung fein Eintrag 
*8* pe ſoll —— — dieſetwegen gemachten und confrmirten Rollen ger 


nieffen laſſen. 
Gravamen 42. 


Obwol die Zapffer (Schencken) im Lande jährlich nicht mehr afd ein fett Schwein pro recopniti- 
one zu geben fehuldig find/ Dfterh- Accord art, 84.5 So wird deſnoch felbigen an deſſen ſtatt 5. à 6. 
Rihit. mebf-r. Reichs⸗Ort Schreib⸗ Geld abgenommen / und noch Darüber obgedachter Artickel auf bie 
Brauer extendiget / mie ſolches neufichft einem Brauer zu Jemgum wiederfahren iſt / welches abgeſchafſt 
und dad ablatum refticuigt werden muß. 7: 


Fürfiliche Erflärung ad Grav. 42. 

Das die Krdgere) wann fie fein fett Schwein in naturä bezahlen I at last deſſen das gebührliche Pre- 
a ge uner en agien Aug Din m af. 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 42. 


i Es follen die Zapffer oder Schencken wider den 84. Art, Oſterh. Accords nicht beſchweret / und 
ihnin Ben gelung eines fetten Schweines nicht mehr als 5. Rthlr / ohne Schreib « Geld / abgenom⸗ 


" Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 42, 


Die Brauere anlangend I To Feine ſitzende Leute / oder Belag und Herberge 
halten, und bey Arhgen täglic) nicht auszapffen / feyud Ihr. Züri. Sud. zufriedn/ 
und haben veriprechen/ Daß dieſelbe vermöge des 84, Art. Diterh. Accords von dem feiften Schwein 
zu einem amahle beftreyet ſeyn / md bleiben ſollen. 


Gravamen 43. 


Obwel die Unlerthanen in dem fifchen im Eeme»Steohm/ Meeren / Sphl: Tieffen/ und ande 
Flieffenden Waſſern / imgleichen mit Flinten auszugeben und Vögel zu ſchieſſen / nicht verhindert werden 
mögen / Concordat. Art, 113. / Hfterhuf. Accord Art. 35.5 So geſchiehet Doch ſolches zu Freepſum / 
Zopperfum | item im Oreiſyhler / und Behrumer⸗ Amte/ imgleichen zu Lehr und Stickhuſen / da ihnen 
die Rehe abgenommen werden welches aufgehoben / und refpedtive reftituist werden muß, 


Fürfliche Erflärung ad Gravamen 43. 


Läffet man ee / in fo weit Die Untert hanen zu fiſchen befuget / und kein Mißbrauch darunter lauffet⸗ auch 
im übrigen fo viel die Aucupia belanget / bey dem a42. und 113. Artickel Consordarorum nochmahlen be 


wenden. ; 
Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 43. 


Es wird bey Denen:allegirten Tepten gelaffen/ und mögen Ihro Fuͤrſtl. Gnd. mit der Stände 
Zuthum wider die ungehörige Dee / und Das umgeisige fiſchen ınır dem ehiſſen Ordre ftellen. 


Refolutio aus dem Emdifhen Vergleich ad 
Gravamen 43. 

Es iſt dieſes Puncts halber ben Ihrer Hochmogenden Apoftill, und dem 112. umd-Ir3. Artic. 
derer Concord,, fo dann dem 35. Ast, Oflerh. Uccords allerjeus gelaffen/ und foll dawider niemand 6er 
ſchweret werden. 

— Grava- 
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Gravamen 44. 


„O5 auch wol alle ungehörige Exactiones nicht follen ing Werck geftellet werden/ fo müffen dennoch 
verlobte Perfonen / wenn fie von der Cantzel aufgeboten werden / denen Beamten im Behrumer / Stich 
huſer / und Friedeburger Amte Geld davor geben/ darüber denn die Voͤgte auch noch Schupr Geld von 
denen Verlobten fordern / welches al ungeziemend abgefchafft werden muß, i 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 44. 
Beil an denen Orten eine alte Obfervantz., daß von den Beamten ein Ehe⸗Zettel den antretenben 


Che - Leuten gegeben wird; und die Dögte bey den Hochzeiten gemeiniglich auftvarten ) auch Dagegen in den 
Accorden nichteg verordnet / fo ift «8 dabey gelaffen. 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
ravamen 44. 


Aldierved Weyl. Fürft Enno Ludewig diefe Befhwerniß Anno 1651, felber abgeſchafft hat / 
als wird es dabey gelaſſen / fo daß die Beamten denen Verlobten fein Geld abjodern dürffen. — 


Gravamen 45. 


Obwol feine gemeine Wege verſchloſſen werden müffen/ fo geſchiehet doch ſolchem zuwider au Ha · 
ge / deswegen die Abſchaffung des dafigen Baums erfucht wird. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 45. — 

Der Rol:Baum bey dem Schloſſe zu Behrum / und in dem Flecken Hage / feyn von Alters her daſelb · 
ſten von der Hohen Obtigkeit verordnet! und tird niemand dafelbften der Beg verfchloffen ;_ Allein den Sonn. 
tag unter waͤhrendem GOttes Dienſi und gehaltener Predigt werden biefelbe in fo weir gefchloffen / big die 
MPredige, verrichtet unterdeifen aber Beine reifende Seute auffgehalten/ fondern nur gehemmee | Daß unter währender 
Predigt, und dem GOttes · Dienft an den Heiligen Sonntägen des Herrn / die $eute von ihrer täglichen Arbeit 
Bes Heu Torff · und Laſt Führens abgehalten werden / wie folches an allen wolbeftelten Dertern / in {pecie 
ei Ihr. Fuͤrſtl. End. Stadt Einden oblervizer und gehalten wird / da faft Reiner unter der Predigt ein 
erlaffen wird. 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleiche ad 


Gravamen 4. 


Nacdern die Fuͤrſtl. Herren Abgefandte fo wol mind» al ſchrifftlich declarist haben / daß die 
lag · Bäume beym Schloſſe zu Behrum und im Flecken Haage / daſilbſt von der hohen Obrigkeit 
don Alters Her verordiret geweſen / und niemanden/ auffer des Sonntages währenden GOlles. Dienſies/ 
Big ſelbiger geendiget / verſchloſſen / inzwiſchen aber auch keine reifende Leute aufgehalten werden fondern 
daß ſolches nur allein geſchehe / damit die Leute des Sonntages unter dem GoOttes · Dienftevon ihrer taͤg⸗ 
lichen Arbeit) als Heu ⸗ Torffs ud anderen Fuhren abgehalten werden mögen / wie folches an allen 
wöleingerichteten Oertern und'in fpecie in der Stadt Emden obfervirt und unterhalten wird; Desiwes 
gen folches bey obgedachtem Gebrauch gelaffen wird. 


Refolution aug dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen 45. 


Wegen des Schlag: Baums zu Hage laffen Ihro Fürftl. Gnd. es bey dem im Srafenhaag 
gemachten Shlufe en bewenden. Es foll aber denen / fo nach Hage in die. Kirche und 
wieder nach ren reiten oder fahren/ vor/ unter/ und nad) geendigtem SDttes: Dienfte/ für Er⸗ 
Öffnung des Schlag Baunıg kein Geld abgenommen werden ; Gleich Zpro Zürftl. Gr. dann fob 
Ges bereits durch ein Schreiben inhibixer haben. 


Refolution aus dem Fin. Recefs ad Grav. 45. 


Es Haben Ihro Mod, Zürftl, Gnaden / daß der Schlag» Baum zu Hage weggenommen mer: 
den ſolle eingemilliger. 


Aaaaa aaaaa Grav.. 
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Gravamen 46. 


Obwol die ordentlichen Zufammenkünffte der Memter/ und in fpecie derjenigen’ fo in imme« 
fnoriali poffeffione ſich befinden / auf Feinerlen Weiſe gehindert werden mögen ; wird doch 
olches don denen Beamten zu Gretſyhl practiſiꝛet / welches abgeſchafft und aufgehoben werden muß/ 
er die Reftitution der abgenommenen fände erfucht wird. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 46. 


, Dergleichen Conventus feyn wol in Oft: Srießland ungewöhnlich und unerhört/ vielteniger dag 
davon eine immemorialis Poffeflio feyn ſolte / ſondern es werden dergleichen privata Conventicula ohne der Os 
brigkeit Wiſſen wol in keiner wolbeftellten Regierung zugelaffen / wie dann auch Davon in den Accorden nichts 
difponizet ift. Wann auch Darumer viele gefährliche Menees önnten getrieben werden! zu groffer lnruhe und Nach⸗ 
theil der andern Eingefeflenen/ fo kͤnnen ſolche Convenrus ohne der Obrigkeit Wiſſen nicht geflatter werden, 

(NB. Selbſt in der Stadt Emden ift den, Viertzigern nicht erlaubstı ohne Vorwiſſen und Confens von 
Burgermeifter und Rath zufammen zu kommen / fondern fo offt fie Über einige Sache fich zu verſammlen her 
gehren / muͤſſen fie daffelbe dem prefidirenden Bürgermeifter zuforderft anmelden) weicher aufihr Erſuchen wiſ⸗ 
fen wirdi ob folche Verſammlung zugulaffen fey: Käpferl. Refol. 1597. Art, 32, Und diefes ift in dem Or 

. Rerhufifchen- Accord Anno 1611. Artic, 40. beftätiget.) 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche 
ad Gravamen 46. 


Es follen fich diejenige, deren Güter gepfänder worden / bey denen Beamten angeben/ und 
hoͤfflich deren Reftitution und Erlaffung erfuchen / daneben denen Fuͤrſtl. Herren Abgeſandten / ſolches 
Erſuchen zu fecundizen/ recommandizet wird, 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 46. 


Wie dann imgleichen Ihro Fuͤrſtl. Gnd. ſich erbothen / die Guͤter / fo bey dem 46. Art. gu 
faͤndet zu ſeyn geklaget worden / auf das in dem Haag beliebter maſſen geſchehene Anſuchen / denen 
— ———— reſtituiten zu laſſen. 


Refolutio aus dem Final- Receſs ad 
Gravamen 46. 


Es Haben Ihro Hoch: Fuͤrſtl. Gnd. accorduet / daß die abgepfändere Guͤter / auf geſhehe 
nes hoͤffliches Etſuchen der Erlaſſung von denen Beamten denen Intereſſenten reftiruigt werden folem 


Gravamen 47. 


Obwol die Kirch ⸗Syhl / und andere Rechnungen / dazu refpedtive der Superintendent oder die 
Beamte gefordert werden/ ohne einige Wergeltung/ und wie es in denen Concordat, Art, 36. 37. 
und 38. abgefafen eingenommen werden müffen; So muß dennod) in allen Aemtern / in fpecie hey 
denen Kirchen » Rechnungen refpedtiv& dein Superintendenten/ fo Aberdag mir denen Beamten ohne 
der Gemeinen Vorwiſſen die Kirchen» Nechnungs» Tage ordiniren will / wie auch denen Beamten 
ein gewiß Geld davor gegeben werden / welches/als dem alten Herkommin zumider/ abgeſchafft mr 


den muß. , 
Fürfiliche Erflärung ad Gravamen 47. 


Ihro Fürſil. God. erbieten Sich dahin! daß Sie darüber halten wollen / auff dag mit Einnehmung 
der Kirchen» Nechnung denen allegizten pafibus pracif® gelebet werde. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad Grav. 47- 
Es follen weder die Beamte nod) ihre Bediente denen Teich ‚und Syhl /Achten / weil fie dent 
'Grava | 


Kirch⸗Teich und Syhl ⸗Rechnungen beygewohnet 7 kein Geld abfodern. 








_de Anno166;5. Cap- 4. General -Gravaminaber Stänte Bit 
Gravamen 48, 


Sdoo wird auch denen geringen Arbeits / Leuten vor die Mende ihrer Schaa denen grünen 
Teichen / Geld beat wie ſolches denen zu Upleward —2 / a und 
das ablatum reftituner werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 48. 


Iſt den Teich» Rechten und der Ordinang gemaͤß daß die Teiche mit Schaaffen oder anderem Die, 
* nicht follen befehlagen oder beweidet werden! und daher billig! daß die/ welche dawider handeln! zur Confervati. 
on der Zeiche gebührend apgeftrafft werden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleiche ad 
Gravamen 48. 
M die Sekb Dikrere mich 
a rn Bar Pl fi 
Gravamen 49. 


Dbtvol in denen Concordaren verfprochen, eine gute Drdnung wegen der Straſſen / Räuber und 
anderer Banden Bester und boßhafften Volcks zu Halten’ Concordar, art. 3 So ift doch foldjes big, 
hero zu der Unterthanen / und infonderheit der zu Weener / groffem Nachtheil niche gefchehen, welches 
denn zum Effect zu bringen erſucht wird, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 49. 


Obwol dieſes Gravamen aus dem allegizten Articul nicht Pan erzwungen werden / fo tra h 
Snaden dennoch an dergleichen Hnordnungen kein Belieben / fondern baden Dagegen Pr ing 


Feten. 
Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 40. 


Es follen die allbereits / und noch neulich im verwichenen Jahre publicirte Ordnungen mit 
‚Vigeur unterhalten werden, k 


Gravamen so, \ 


Obwol in derten Acorden ausdrücklich ſtatuirt worden, daß Ihrer Fürfl. Gnad. Miniftri if, 
te8 eigenen Wortheils wegen niemand von denen gemeinen Laſten befrepen mögen/ Concord, art. 115.5 \ 
So geftpicht doch folches überall und in fpecie zu Larzelt, ey die unter Die Syhl Acht gehörige 
Ländereyen zu denen Kirchen Landen gezogen, item gemiffe nr. raſen aus dem Regiſier der ferten Pi, 
be gerhan worden. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 50. 


i Diefem Gravamini wird nicht widerfprochen / weilen aber das Erempel absque die & confule einge: 
führet wird / muh es anders beiwehret werden, und fan alsdann darin derfehen werden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen So, 


Es follen die Beamte nicht befugt ſeyn / jemanden von denen gemeinen Laſten zu befreyen / und / 
da bes obgedachten mehr Erempel datgerhan werden koumen / fol folches vermöge des 115. Art, Con- 
sordatorum redrefüzer werden, 

Raaaa aaaaa 2 Gra- 
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Gravamen sı. 


Obnwol denen Kirch⸗Voͤgten / nach ihrem beften Vermögen die Kirchen aus denen Schulden 
au reiſſen / erlaube iſt; So find gleichwol zu Veenhuſen 200. Gulden / fo ihnen von einem nen+ bes 
ruffenen Prediger/zur Abthuung derer Kirchen: Schulden, vorgeſtreckt worden / untergeſchlagen und 
abgenominen / davon die Reſtitution, und fürs kuͤnfftige ein Remedium etſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen st. 


Alldieweilen das allegirte Exempel allo betwandt/ daß der Paftor zu Beenhufen des Arts Lehrorth / vermittelt 
Ofkeritung 200. Gulden zu Abtiigung der Kirchen Schuldeni fich gleichſahm in den Kirchen: Dienft gekauffet/ (p 
iſt folches billig abgeſchaffet / bevorab/ da es nicht allein für fich felbften ſpeciem Simoniz hat/ fondern auch eine 
hoch / Ärgerliche Confequentznach fich ziehet und ohne das in der Kirchen «Ordnung exptelle verboten: Es ſihn 
aber bie Gelder dem Paſtoren alfofort reſtituitet. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen sı, 


Nachdem man aus der Fürftl Herren Mbgefandten gethanen Declaration vernommen/ daß 
nicht der Amtmann / fondern die Kirch » Wögte gedachte 200. Gulden empfangen und nachher dam 
Prediger folche reltituiꝛt haben, fo ceffizen die Urſachen der Klage in diefem Dun, 


Gravamen z2. 


Ob es mol wor fich ſelbſt recht und billig iſt daß alles dasjenige / fo von Ihrer Fuͤrſtl. Gud. 
Bedienten und deren’Subfticutis ratione officii geſchicht / unverbruͤchlich gehalten werde / Emdild- 
Landt. de 1618. Cap. Vom Recht der Land» Täge Art, 10.5; So werden dennoch hier und dar die 
Duitungen der Beamten und Rent / Meiftere nicht obfervizer/ fondern dagegen die Leute mit Pro- 
ceffen angefochten/ ja wol gar die gegebene Duitungen aus ihren Büchern geſchnitten / welches abge 
fhafft werden muß. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 52. 


Weilen der aus den Empifchen Land Tags - Schluß de Anno 1620, angezogene Artichel/Cap. vor 
Hecht der Land · Tage / von Beinen Gr. Fürftt. Sm. Subftitutis redet / gedachte Bediente auch ohme hochg · 
bachter Sr. Fuͤrſtl. Gu. Bewilligung niemand fubltituiren können; Als ift es in ſoweit ein novum Poftul- 
tum, auch fonft in fato unwahrı und muß es billig bey der von Ihro Hochmoͤgenden auff oberwehnten Ar 
titel ertheilten Refolution fein Berbleiben haben. 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleich ad 
Gravamen 52. 
Es follen die von denen durch Ihrer Fürftl. Gnd. öffentliche Autoritet verordnete Biam 


sen und Rente · Meiſter / waͤhrender ihrer Bedie ung/ gegebene Duitungen vor valide und von Bir 
den gehalten werden,’ womit ſolchem zu Folge ein jeder beftchen mag. 


Gravamen 53. 
 Dierveiln auch Ihrer Hochmoͤgenden Spruch de Anno 1626. vor die Stadt Emden confır- 
mizet worden; JS wird erfücht/ daß auch denen geſammten Ständen ein gleiches teiederfahren’ ud 
Joro Hochmoͤgenden erſucht werden mögen/ darüber/ und in fpecie überalles/ was jetzo gefglefen 
werden moͤchte / die Maintenue anzunehmen. 


Fürftliche Erflärung ad Grvaamen 53. 


Demnach in denen Decifionibus de Anno 1626. viele Dinge enthalten! fo den Landes Accorden / auch 
Ihr. Hochnidgenden vorhin gegebenen Refolutionibus zuwider lauffen, und zum höchften Prajuditz ©. Firſtl 
Gn. Hoech · und Geresptigkeit gereichen ; Go erflähten Seine Fürfl. Gnad. Sich ein · für allsmahl 








verſprochen / nebſt denen Ständen alle mögliche 
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daß Sie diefelbe purẽ & ſimpliciter nicht annehmen konnen / geſtalt auch die Landes « Stände felbften ſolche De- 
ciſiones bißhero nicht angenommen 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 53. 


; Es follen die Articulen deg den 3 Febr. 1626. gethanen Spruches fo nachher durch den 
Bring Friederich Henrich von Dranien Mochlöbl. Andenckens / und den Rath vom Staat diefer 
vereinigten Niederlande reaſſumit / und davon den ı. Juli 1627. Rapport gethan / und darauf 
durch Ihro Hochmoͤgende / denen vorhergehenden Mccorden conform zu feyn/ declarirt worden / un 
ter hochgedachter Ihret Hochmoͤgenden Maintenüe verbleiben und gelaffen werden; Wie denn and) die 
Maintenüe aller derer Puncten / welche fo wol jeßo/ als auch dutch einen Vergleich oder Decifion zwi⸗ 
ſchen denen flreitigen Theilen abgerhan werden mögen/ bey Ihro Hochmoͤgenden verbleiben follen. 


Refolution aus tem Final-Receßs ad 
Gravamen 53. 


Es follen die Articulen des den #, Febr. 1626. gethanen Spruches/ fo nachher durch den Print 
Friederich Henrich von Dranien/ hochloͤbl. Andendens/ und den Rath vom Staat realſumirt / 
dabon den 1. Julii 1627. Rapport gethan / und darauf durch Ihto Hochmoͤgenden / denen vorherg 
den Accorden conform zu ſeyn / declarizt worden / umter Ihter Hochmoͤgenden Maintenüe verblei ⸗ 
ben und gelaffen werden; Wie denn auch die Maintenüealler derer Puncten / welche fo wol jego/ als 


auch durch einen Vergleich oder Decifion zwiſchen denen ſtreitigen Theilen abgethan werden moͤgen / 


bey Ihro Hochmoͤgenden verbleiben ſollen. 
(NB, Fürft Georg Chriſtians Revers zeiget / daß der Ausſpruch de Anno 1626, nicht weiter als vor 


die Stade Emden angenommen fey.) 
Gravamen 54. 


Nachdem Ihro Fürftl. Gn. bey der Huldigung / alle und jede bey dem alten Herkommen und 
Privilegien zu maintengenund zu beſchirmen verſprechen / Concordat.art. 4.5 Und aber die von Wy⸗ 
meer bey Abtwäfferung ihrer Landen) wie noroir iſt / fehr beeintraͤchtiget werden; So erſuchen ſel⸗ 
bige / daß ihnen dieſerwegen die Hand geborhen werden möge, 


Fürftliche Erflärung adGravamen 54. 


Iſt eigentlich kein Gravamen wider Ge. Fürftl. Gnd./ und das angeführte Exempel auff den 4. Arti- 
del Concordatorum nicht applicabel; Dann die Querulanten von Ihre Fürftl.Gn.ın ihrer Abwäfferung nicht 
beeinträchtiget werden / fondern ruͤhret folches aus der Proving Grönningen her umd hat Ihr . Fürftt. Gnd. 
bey derjelben Stadt um Remediiung mehrmahlen anfuchen laffen. 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleich 
ad Gravamen 54. 
Es follen die Zürftliche Herren Abgeſandte befordern / daß Ihro Fuͤrſtl. Gnd. mit und neb 
ä i d Dienfte thun und anwenden laffen/ und / da es von 
ey —— —* dem ehe gehörige Berfehung Al und Verst glei werde, 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 54. 


ie Abwäflerung derer von Wymeer betieffend/ und was deswegen bey dem 54. Art, vergli⸗ 
—— nicht allein — Ihꝛer Sürft Gnd. —— ſondern es haben dieſelbe auch gnaͤdig 
ittel bey der Hand zu nehmen / damit denen von 
Wymeet geholffen werde; ns beſondere aber dem Commendanten in der Lang / Acker : Schang zu zu- 
ſhreiben / daß er fi) des Hoff ⸗ Gerichts Ureheil in Machung dezer alten Teiche conform bezeige/ und / 
dafern ſolches über Vermuͤthen nichts verfangen wuͤtde / daſſelbe an Ihro Hochmoͤgende und die Pro 
vinh von Stade and Landen bringen / und Remedizung ſuchen zu laſſen. 
Bbbbb bbbbb Refo- 


— — — 
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Refolutio aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 54. 


Es haben Ihro Hoch Fuͤrſtl. Gnd. angenommen umd verſpꝛochen / nebſt denen Ständen all 
mögliche Mittel / denen von Womeer zu helffen / bey der De zu nehmen und in fpecie dem Com· 
mendanten in der Lang Acker ‚Schant zuzuſchreiben / daß et s in Machung des alten Teiches des 
Hof: Gerichts Urtheil conformbegeige: Und / dafern ſolches uͤber Vermurhen nichts verfangen wuͤrde / 
foll ſolches Ihrer Hochmoͤgenden und der Proving von Stadt und Sanden vorgebracht / und Reme- 
digung gefucht werden. 


Gravamen 55. 


Nachdem auch die ans Behrumer Amte fich beſchweren / daß die daſige Voͤgte mandperlegInfo- 
lentien treiben / durch Riederſchieſſung det Hunde / Erpreffung des Geldes von denen Leuten / fozur 
eit der Noth an denen Sonn und Apoftel: Tagen ſchweelen (Heu machen‘) oder ihren Totff und 

orn einführen: Zu welchen Ende Die Vogie zufammen kommen / aus ihten — gehen / auch 
fonften die Mandata zu Norden nicht publicit werden; So wird ſolches abzufchaffen / erſucht. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 55. 


Daß die Bögte im Amt Behrum allerhand Infolentien — Erſchieſſung der Hunde und Ahpeel: 
ſung des Geldes vom denen Scuten | welche auff Sonntagen und poftel- Tagen gefchtoehlet I Torff und Heu ge· 
führetd muſten billig diejenigen Bögte ı welche folches gethan I nahmhafft gemacht 1 dor den ange 
Hager und zur Nede geftellet werden. Sonften ift billig / daß auff den deiligen Sonntagen des Kern alk 
feomme GH. ergebene Chriſten fich ihrer täglichen Arbeit I Gottes Wort und Gebot gemäß ! in ſpecie des ut 
wörhigen Torff⸗ Heu / und Laſt · Fahrens enthalten; Es wäre dann l daß der Sonntag des Kern gang und 
gar folte abrogiret und abgeſchaffet werben. Belangend Die Apoſiel · Tage / ſo wird niemand verbothen nad) 
geendigter Predigt feinen Zorff / Heu und Geträyde zu fahren / zu ſchweelen I und die tägliche Arbeit au der 


sichten. 
Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
‚GT av, SS. 
Es follen keine Wögte Macht haben / einige Hunde meer airecte noch indiredt? nieder 


ſchieſſen inigleichen die Seute zu exadtioniren. Da aber jemand des Sonntags Vor: oder 
Wachmittags/ Oder AM Apoſtel Tage unter der Predigt ſhweelen / oder Torffund 
Korn einführen würde; So follen die Wögte folches denen Beanmten melden / damit dieſe darinn 
wach) Gelegenheit derzeit und Hoth ferner / was ſie noͤthig befinden werden / thun 


‚oder laſſeñ mögen. 
Gravamen 56. 

Ob mol die Commendanten der Garnifonen in Ihreꝛ Fürftl. Gnd. Graͤntz · äufern/wdet 
die Accorden nichts zu begeh Som̃ doch ſoltas 
u en an, u en een MB ea 2 

Fürftliche Erflärung ad Grav. 56. 
Ig. Fünf. Bob. doben auf den Gränf- Häufern feine al Befehidabere! als Ihre Deeſtn / i 
bereite auff die Accotden geſchworen haben: Iſt alfo in der That dieſes fein Gravamen: 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
i Grav. 56. 


Es füllen / bis auf nähere Elucidation und Erklärung des gedachten z1. art. p Accord 
nicht allein die Droſten / ſondern auch die —— —— Miliz in denen pink 
den in felbigem Articnl gefegten Eyd leiſten. 


WR Gravamen 57. _ ; 
Es iſt im au. rc, Olterh · Arcords Haruit / daß diejenige Perſonen / po das Hof * 
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befleiden / Feine andere Penfionen in diefem Fürftenthum genieffen mögen; Deswegen ihnen nicht frep 
ſtehet / jemand auffer Landes zu bedienen / oder Deswegen etwas a * es auch Speyer · 
ſche oder andere auslaͤndiſche Procelſen waͤren / damit obgedachter Articul nicht elndizg werde ; Wie denn 
aich / ſelbigen alſo gu interpretiren / erſucht wird. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 57. 


Iſt Bein Gravamen wider Ihr. Fürſtl. End. / ſondern concerniret die Glieder des Hoff · Gerichts / die ſich 
darauff erklaͤret daß es zwar in dem allegirten 21. Art: Oſterh. Accords verſehen / daß die Perſonen des Hoffe 
Bericht nem anderen Dienft und Eyd mögen feyn / noch einige andere Penfionen innerhalb der Landſchafft 


. genieffel? und dadurch denfelben verboten / andere Dienfte zu bekleiden / und andere ordentliche Penfionen oder 


Salaria im Sande su empfangen : Daß ihnen aber zugleich damit aller Verdienſt aufferhalb der Hoff · Gerichts- 


Befoldung / und in fpecie mit Confuliren und Advociren in Speperfchen oder andern ausländifchen Proceffen oder . 


Gefchäfften etwas zu erwerben / abgefchnitten ſeyn folte/ iſt ungereimt , Zumahleh in der Hoff Berichts 
Ordnung Tit, 4, ſub finem Hoff · Richtern und Affefforen / alleine in Hoff · Gerichts Sachen) des Advocirens 
und Confulirens fich zu enthalten !injungiret. R 4 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleich ad 
Grav. 57. 


Es follen die Perfonendes Hoff / Gerichts / als Hoff» Richter / Vice- Moffrichter/ Affeo- 
res, Secretarius und Hui —— en, 21. art, Oſterh. — 2* in keines an⸗ 
dern Eyd und Dienſten ſtehen / noch einige andere Penfionen im Lande genieſſen / auch weder Ihrer 
Fuͤrſtl. Gnd. / noch jemand anders derer Eingefeffenen im Lande directè oder indirett advocando ber 
dienen / fondern ſich mit_denen y die refpeetive Bedienungen ftehenden Befoldungen und emolu- 
mentis begnügen laſſen; Da denn foldhem ungeachtet en erften Land» Tage proponitt / deliberiꝛt 
und überlege werden ſoll ob many ſub beneficio der Werhöhung derer Traftamenten vorgedachtet 
Derfonen / Fein näher und precifer Reglement für das Hoff ⸗ Gericht machen und feſt ſtellen koͤnne. 


Gravamen 58, | 


Uber dasift im obgedachten Articulo 21. Dfterh. Accords feft gefeget worden / daß die Perfone 
des —21 in keines andern Eyde ſeyn moͤgen: Deswegen diejenige mit groſſem —— 
ſchaffen ind fo öffentlich bekennen / daß fie in Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Eyde und Dflihten ſtehen; Wie 
ſolches von Hane zu Upgant / und Freidag zu Sage in feriptis zum öfftern / auch noch — den 
ai. Aug. zu Norden / da der Cantzler die Land ⸗Tags / Propoſition gethan hatte / Sffentlih in Gegen 
wart derer ſaͤmmtlichen Stände geſchehen. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 58. 


Iſt unerheblich und keiner — wurdig / angeſehen die von dem Hoff · Gerichte in keinem 
andern / dann Sr. Fürftl. Gnd. und Dero Succelloren Eyde begriffen ſeyn / vermoͤg Ofterhaufif. Accords Art. 
24: (NB. Hier fiehet man die groffe Animofirät / diediejenige unter den Land Ständen I twelche die Direti- 
on bey diefem Wercke gehabt haben! gegen Juncker Hahne und Freydag / die Adeliche Alleffores ben dem Hoff · 
Gericht waren / gebeger haben / da fie um einet Sachen willen / die ja unftreitig in der Hoff ⸗Gerichts « Ord · 
mung / und in allen Landes · Berträgen gegründet ift/ daß nemlich die Hoff Gerichts - Perfonen in des Landes: 
SKeren Eyd und Pflichten ftehen / von den andern Gliedern der Land Stände fo fehr verfolget feyn. ) 


Retolutio aus dem Haagifchen Bergleich ad 
Grav. 58. 
Diefes wird bey der ad grar. 32. in pundto juftitiz gemachten Difpofition gelaffen- 
(NB, Ein verftändiger Leſer wird nicht wiffen / was man in Diefer Refolution inehne und tuolle: 


Dein wenn man die Refolution ad Grav, 32. cap. ı. von der Juftitz liefet / und mit dieiem vermepnsen Gra- 
vamine confeziret / fo findet man darinn nichts was mit Recht anhero appliciret werten koͤnne.) 


Refolutio aus dem ng Vergleich ad 
Grav. 57.858. 


Daß des Hoff Gerichts in fei dern Epd und Di 7 inige an⸗ 
ß des Hoff ⸗Gerich de rear Dienſten ſeyn —— 
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dere Penfiones innerhalb Landes genieffen mögen / haben Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. verſprochen / den gangen 
der Apoftill ad art, 57. & 58. / dem Hoff, Gericht durch befondere Söhreiben zw intimiren, 
Ad fich dammas zu reguliren. Sont die Qerhöhung derer Salarien Des Hoſ Gericus berteffend, und 
1008 wegen Erbauung eines neuen aufes ben dem 57. und ſonſt bey dem 58. art. erwehnet / bleiber fol 
ches zu der Vilitation, und wenn felbige geſchehen / zu näherem Bedencken ausgeſtellet. 


Gravamen 59. 
Die Unterhaltung der Merträges wie and) / daß die Beamte deftomeniger excediren / und die 
Unter «Gerichts ‚und andere Ordnungen unterhalten werden mögen / Kan nicht beffer gefhehet / als 
term Ihto Fürftl: Gnd. alle Jahr zu einer gewiſſen beftimmten Zeit einige ihrer Hoff Raͤthe / nebſt 
einigen Deputirten aus denen Ständen in alle Aemter ſenden / damit folche zufehen moͤgen / ob bie 
errräge unterhalten / und jemand datwider beſchweret erde / wie foldhes wol in andern Fuͤrſtenthũ⸗ 
mern gebräuchlich ift 5 Welches denn auch / hier ind Merck zu ftellen / erfucher wird. 


Fürfliche Erlärung ad Grav. 59. 


Iſt ein novum Peltulatum, davon im den Atcorden nicht disponiret : Wann aber jemand ber Beam 
gen die Cäncellos Juz fundtionis eransgreglüirgt/ oder untecht und wider Die Accorden handelt / tan und muß tr 
daruber vor Gr. Koch Fark Snd.ı als hober Sandes · Obrigkeit oder Dero Hort = Gericht belanget werden! 
darm dann die Landes. äge felbft gute Anleitung geben. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Grav. 59. 

Es wird diefer Pundt ſo Jange aufgeſchoben / bis einige Deputirte aus htet Hochmoͤgenden 
Berfammlung nad) DR: Frießland gefande werden / welche allen Fleiß / diefe Sache dur ihre Din 
mistelung zwiſchen Ihrer Fürftl Gnd. und denen Ständen zu vergleichen / anwenden follen. 

Refolutio aus dem Final - Receß ad 
Grav. 59. 
Es wird dieſes bey dem ar. art, hujus capit. gelaffen / und follen die Remonftrations de 
Klagen, wegen Ubertretung derer Merträge / ducch einige aus denen ordinairen Deputirtenderet Stän 
de , vor Ih Fürftl. Gnd. jährlich acht Tage nach abgelegrer Lands» Rechnung gebracht werden / da 


inzwiſchen ſolchem ungeachtet dieſelben und ein jeter Intereflirter bey Ihrer Fürftl. Gnd. / die Rept 
sation und Obfervantz zu ſuchen / fichaddresfizen mag. 


Gravamına additionalia 


Derer Oſt⸗Rrieſiſchen Stande 
| ad Cap. IV. 
Generalium Gravaminum. 


(NE: Weil die Rdolutiones auf diefe Gravamina fehon von ſalbſten in den meiften Geheten anzeige 
dah diefelbe feinen Grund gehabt haben / fo Das ınan wicht für nöchig erachtet / Die Zürplicge Erklärungen wat: 
über hinzu zuchun.) 

Gra· 
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Gravamen ı, 


S beklagen ſich die von 7 — bey Meener / daß man ihre Gefangene 
nun ſchon ing zweyte Jahr figen laſſen / ſelbige mit tweitläufftigen Procef- 
fen abmatte / und dag gefällre Urtheu zum Effect zu bringen ſich wegere / zu 
welchem Ende dem Fuͤrſtl. Fifcal die Revifion (ob wol ſolche in criminalibus 
nicht ftatt finder) zugeftanden / und hingegen foldje denen Gefangenen fo von 
Rechiswegen mehr Faveur genieffen müffen / gewegert worden: Much hat mars 
den einen Gefangenen dergeftalt hart gefhlofen 1 daß er Desivegen von einer 





"Treppen gefallen / und geſtorben ift/ welchen man darauf durante proceflu , ante fententiam , .de 
facto unter dem Galgen begraben laffen fo eine Sache von übeln a 30 Exempel iſt; Deror 
— / a * übele Proceduren abgeſchafft / und inskuͤnfftige dergleichen nicht mehr geſchehen 
möge/ erſucht wird. 


Gravamen 2. 


Daß alle Bauer Rechte’ Obfervantzien / Rollen and altes Herkommen obferviret / und 
die Gemeinen dawider nicht beſchweret werden mögen, 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche a 
. Gravamen 1. & 2; * 


Erſtlich ſollen insgemein alle confirmirte Rollen und Bauer⸗Rechten durchs gantze Für, 
ſtenthum / in fpecie die von Weyl. Ihrer Da + Gräfl. Gnd. Graff Ulrich Hochloͤbl. Andendens 
anno 1645. confirmirte Creetfphler  Kolle ftricte obfervirer und gefolger werden ; EM welchem Ende 
and) die Wögte und Auskündigere denen Schütte» Meiftern und Poel- Nichtern auf ihr Anſuchen 
—— * zu leiſten / und fiegwasfiftiren gehalten ſeyn. Und denn / was die Sache derer Warff ⸗ 

eute zu Weener und Holthuſen betrifft / ſo iſt ſelbige der ordinairen Juftitz uͤberlaſſen / und deren 
Beforderung recommendiret worden / ohne daß hierin etwas anders / als denen Rechten nach / vor 
genommen werden ſoll. 


Refolution aus den Final-Recefs ad 


Gravamen 1. &2. 


Erſtlich ſollen insgemein alle confirmirte Rollen und Bauer: Rechte im gantzen Fuͤrſten 
thum / in ſpecie die vom Weyl. Ihrer Hoch⸗Graͤfl. Gnd. eh Ulrich Hochloͤbl. Andenckens con- 
firmirte Greetſyhlet Rolle de 16 5. ftriete obferviret und gefolger werden ; Zu welchem Ende die 
Mögte und Auskuͤndiger denen Shine Mei ern und Poel⸗Richtern auf ihr Anhalten hülfliche 
Hand zu leiften and zu asfiftiren gehalten ſeyn follen. So ift auch ferner mit Ihrer Fürftlihen Gnd. 
und der Stände Deputirten TE und Bewilligung refolvigg worden / daß a niemand/ 
es ſey Hoff ⸗ Richter / Vice- Hoff» Richter oder Aſſeſſores, fich derer Sachen / fo ſchon vor ihtem 
Gericht anhängig find / oder noch anhängig gemacht werden follen / auf einige Recufation / wie die 
auch Nahmen haben möges nicht enthalten follen/ ohne daß deffen Urfachen / ſo entweder am nechft- 
folgenden Gerichts» Tage / oder auffs höchfte innerhalb 14. Tagen fub prejudicio bepgubringen findy 
vorhero exadtt und vollfommen examinizt worden / worüber denn aufs aͤuſſerſte in 6. Wochen von 
gedachtem Hoff » Gerichte / fo / wie es den Rechten und der Billigkeit gemäß befunden werden 
wird/ judicig'werden ſoll ohne daß davon weder revidist/ appellizet/ oder Verſchickung der Adten 
gefücht werden möge. Darauf diefe obgedachte Herrn / fo fich ſchon der Sachen wegen excufizt/ 
und fich deren enthalten haben / bis obgemeldte Recufation examinüzt worden / fich folcher wieder an⸗ 
nehmen / ‚und fich gebrauchen laffen follen / damit der Train und die Adminiftration der Juſtitz 
nicht aufgehalten / fondern defto beffer feinen Fortgang haben möge. - Was auch endlich die Sache 
der Warff: Leute zu Weener und Holthuſen betrifft / fo wird folche bey der ordinairen Juftitz gelaſ⸗ 
fen/ und derfelben Beforderung recommendiret/ ohne daß hierinn etwas anders / als denen Nechren 
gemäß / vorgenommen werden möge. 


Cecce cecce Grava- 





—— — — 


Gravamen 3. 
Die von Uttum und Grooꝛhuſen beſchweren ſich / daß⸗/ ob 3*8 Muͤhlen von Alters her Geld, 
ühlen gemefen / felbige dennoch jego einige Zeit her zu Mart · Muͤhlen gemacht worden / zum gioſſen 
Rachtheu der Gemeinen / and infonderheis der Armen. Sſierh. Accordart, 83. 
Refolution ans dem Haagiſchen Bergleiche ad 
Gravamen 3. 


— — — — 


Wenn die von Uttum und Groothuſen beweiſen koͤnnen / daß ihre Mühlen daſelbſt von Alters 
her Geld/Maͤhlen gewefen/ ſo fol ſolches vermoͤge 83. art. Dfterh. Accorda redresin werden, 


Grav, 4. 


Es werden auch die vom Derern und Melde wider den 26. art. Dfterh.Accordsinihren Mey 
den und Wegen turbirt/ indem die Soldaten von Stickhuſen ihre Miefen mit Kühen befhlagen, der 
Müller und deht⸗Mann ihre Gänfe hineintreiben / und Die Beamten denen Leuten den eu Weg 
über Ihrer Zürftl. Gnd. Landen / melden fie doch von Alters her gebraucht Haben / verbiethen. 


Reſolution aus dem Emdiſchen Vergleich ad 


Gravamen 4. 

Was wegen der Soldaten zu Stichuſen / wie auch bes Müllers und Fehr Manns daſelbſt/b 
dem 4. art. geklaget morden/} wollen Shr. Fuͤrſil. End. vorberührten Perfonen ernftli Gehen daß fe 
Die Kandereyen deren von Detern und Velde Feines weges vguge follen / ſie haben dann von der 
Gemetne die Weyde geheuret; Sonften wegen des alten Heu: Weges fol der ugenſchein / und th 
gm Information nad) dem 35. art. GENEI, Grav. eingenommen werden / wie imgleichen wegen det 
Brüden zu Stichuſen. 

refolutio aug dem Fin, Receß ad 
T av, 4. i 

Was wegen der Soldaten des Müllers und Fehrmanns zu Stickhuſen geklagt wotden / wollen 
Ihr. Hoch· Für. Gnd. vogedachten Leuten ernſtlich befehlen / daß fie die Landen der Unterthanen 
Son Detern und Velde feines meges befehlagen follen / «8 fen denn / daß fie felbige vom der Gem 
ane gehenert haben; Sonften ſoll wegen des alten Freu: Weges über Ihrer Hochfůrſil. Ond. Landen 
zu der Supplicanten Asfiftentz durd) jemand aus denen Ständen/ nad) eingenpmmenen Augenſchein / 
mis IhrHoch / Fuͤrſtl. Gnd. geſprochen werden. 


Grav. 5. 


Die vom Teich und Syhl · Note zu Neffe haben den Weſter / Hellet von undendtihen 
sen bis anno 1623. md ferner 7 gegen Erlegung eines ichern Canonis gebraucht / woraus 
aber durch den Amtmann zu Behrum wider den 26. art. Oſterh. Accords age find da gebahret 
Haͤler bey ber Kergen vermierher wird; Als erſuchen fiedefien Reftitution , Wie denn auch die Diker 
anarfchers Achte Motten Hagen / daß ihnen wider gedachten 26. art. der Ofter⸗Heller entzogen wor 
den / deffen Keſtitution fie erſuchen. 


Refolurion aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 4. &5. 


Es ſollen die. Klagen derer von Detern und Velde/ daß die Soldaten der Müller and Schr 
Matın von Seickhufen ihre Wiefen mit Kühen und Gänfen befeplagen, und die Qeamtenihnen pen 
alten Heu Meg zugebrauchen verbierhen / —— 35. art, gen. grav. remediing werden; Welche⸗ 
auch) denen Klagen der Dftermarfihers: Achte - Motte / als wenn ihnen der Oſtet Sdeller wider gedoch 
gen 26. art. entzogen worden / wjederfahren ſoll. Was aber die vom Teich / und ROH zu 





— — — 





‘ 
— 





f Beffes (6 Dar man» da die Zünfiche SYeren Ybgefandsen Jeclarhr 7 dapın fe felbigen 
—** * —— — zum Theil verslichen / * Teil aber quch —— — bare 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 5. 





Weilen mit denen Intereffenten vom Teich und Syhl⸗Rott bereits und 
Sache zur güslichen Handlung nad) Autich ausgefteller iſt/ —33 es darbey ir —— 
Imgleichen wegen des Dfter-Hellers/ weiln mitdem mehtern Theil die = durch einen güglichen Wera 

‚ gleich abgethan / und die andern zum Rechte verwieſen / alſo / daß keine Klagen meht vorhanden / fü 

wird es dabey gelaffen ; In Entfiehung der Güte aber bleiber einem jeden fein Recht er ” 


Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Grav. 5. 
Dietveil mit denen Intereffenten vom Teich/ und Syhl /Rott bereirs / da 
fe Sache durch einen gürlichen Vergleich zu Aurich bepgelege * ſoll⸗ — 2— en 
Hellers mit dem mehreften Theil ein gürlicher Wergleich getroffen die übrigen aber zum Recht ber⸗ 
wieſen / und deswegen keine Klagen mehr Horbanden ſind / fo Wird es dabey gelaflen; Jedoch bfeibee 
einem jeden in Ensftehung der Guͤte fein Recht vorbehalten. 


. Grav. 6. 


Es Blagen ferner die Schůtte ⸗Meiſtere gu Greerfphl und onften/ ich in denen vo 
Shrer nd. feldft ihnen gegebenen Mollen ftacwize iff / A auf —5 — 
se und Auskündiger die Hand biethen ſolen / fo werde Doch ſolches von denen Furftl. Beamten verhos 

/ und nicht nachgeleber; Deswegen gebethen wird / daß darınn eine — 52 gethan / und denen 
oͤgten und luskündigern denen Schüsse Meifter in ihren Rennem huͤlffliche Hand zu Ieifken/ ane 
befohlen werden möge, 


Refolutio ans dem Haagiſchen Beraleiche 
ad Gravamen 6. 
Es refericen fi die Parthepen auf die Dispofition adart,r. &2. dieſer grav. additional, 
Gravam. 7. 


j 6 wol einige Bürget zu Lehr mie alten und glanbwürdigen Documenten IR n Binnen 
daß fie u Kühe: Wiefn auf der Neſſe gegen Lehr über berechtiger fon / und —* Refitu- 
sion bey Ihrer Zürftl. Gnd. zum öfftern / wiewol vergeblich’ geſucht haben ; Ds mird nocpmahler 
um dk Reſtitution cum frudtibns gebethen. 


Refolusio aus dem Haagiſchen Beraleiche ad 
Gravamen 7. 


ie Küpr Wiefen betrifft / fo einige Bürger von Lehr auff der Neffe Haben follen , d 
die —* Sn ee tauıbn! daß die Sache fon he Pe Dem De 
putiree derer Stände aber Darshun / Daß noch lispeadens (ep / als mag auf den legten all der Pras 
vels forsgefeges werben. 


Refolution aus dem Final- Receß ad 
Grav, 7. 


m ber Kuͤh /Wieſen / fo einige Buͤrger von Behr auff der Neffe haben follen > da die 
Faͤtſtl. Pay Pad —*8 —— vorlaͤngſ decidür / die Herrn Bam 
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nn — — 
der Stände aber dorgeben / dafs noch li pendens:fep / als mag anf den letzten Fall der Proceß für 


gefge waren. | 
Gravamen 8. 
as Haus worinn der ungewoͤhnli chs⸗ Zoll und Accife gefordert wird, i 
auf des —— — * Senteine ihren — —— —— die — 
on des Grundes cum fructibus denen Rechten nach gefotdert wird. 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 8. 
Wegen der geſuchten Refitution des Grundes / worauf das Maus zu Lehr Hinter der Wir 


ge gebauet worden / haben die Fürftl. Hn. Abgeſandte declarit / dafs fie dieſerwegen hier nichts aus 


sichten koͤnnten / fordern daß ſoiches im Lande auf gehöriges Anſuchen wol beygelegt werden koͤnnte. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Grav.d. 
Mird diefeg ad art. 12. gen. grav. gefteller. #4 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 


Grav.8. 


Wegen der gefüchten Refticution des Grundes / worauf das Haus hinter der Mage ju eht 
gebauet worden / haben die Fuͤrſtl. Herrn Abgefandte declarint / daß fie dieſerwegen hier richte ausrich⸗ 
zen Eönnten / fondern daß ſoiches im Lande auf gehöriges Anſuchen tool bepgelege werden koͤnnte. 


Gravamen 9: 


Hermanno Cratzeberg wollen von dem Fürftl. Rentmeiſtet zu Lehr zwep Acer zu Rus 
germoery unter dem Pratext , als wenn folche unter obgebachtent Cratzebergs autoris Goflen Beh- 
rents Nahmen zu Negifter ftünden/ entzogen werden / da doch Ihrer Fürftl. Gnd. Lande an andere 
Gebräucher vermiethet werden / auch Cratzeberg mit der Renterey Kegiftern bereifen fan daß Gof- 
fen Behrents Ihrer Gnd. Aecer bey dem Zedinger» Wall gebraucht habe / allwo aber jego weder 
Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. noch gedachter Goffen behrents einige Landen hat / desmegen nothwendig die 
der durch andere gebraucht werden müffen. Erſucht dannenhero obbemeldter Cratzeberg , daß er von 
dem Kentmeifter nicht mit extraordinairen Procefsen —2 werden fondern bey dem 26. art, 
Dfterh. Accords verbleiben möge. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 


| Grav. 9. 

Diemweiln wegen der 2. Meder / worüber Hermannus Cratzeberg, daß ihm ſolche entzogen wen 
den wollen kiager / on ein Proceßs angefangen worden / als ſoll ſelbiger nn merden: Inf 
fen verbleibt es bey dem 26. art, Dfterh. Accords , und ſoll er Dagegen nichs beſchweret werden. 


Gravamen 10. 


¶ Odwol in der fpecial-Lite des Stichhuſer Amtes deutlich Aaruiıs worden /daß A da De 

ü in di daß zu der Pers 

ber Brüde nur allein die Duspufe ätoep amd die von Heyde einen Oliver aplen folen; ©" 

— * die Beamte von Sticthufen gedachte Brüde /_ und wollen niemand von Derek an 

—— ib ee 2 Be daß fie auch zu der — Unerpaltun 
585 t Liſte davon befreyet find; Detowe. s zu reme 

und Daß dergleichen in kuturum nicht mehr geſchehe / — — 5—— 


peſolu⸗ 


— — 


k 
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Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. IO, 
Mas in der fpecialen Lifte Stidhufer Amts wegen der —*** Brüden ftaruie worden / 


ſolchem foll præciſe gefolgt werden; Da aber jemand dawider 
35. art, gen, grav, remediüt und abgefhafft werden. 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Grav, IO, 


Bleibet es bey der Apoftill, fo auf diefen Articul gefeger worden / ad ſoll bis Dahl feier 
Execution gefchehen, 


wuͤrde / ſoll ſolches nach dem 


Gravamen II. 


Ob wol niemand von denen allgemeinen Laften / Bauer» Pflichten und andern fallenden Be; 
ſchwerden 6 werden Pan noch mag ; So unterfichen ſich dennoch Wögte und andere Gerichte, 
Diener nicht allein vor ihre Perſon und Güter ſich zu eximiren / fondern wollen au andere / A 
Profit Dadurd) zu machen / davon beftepen/ welches remedüret/ imgleichen die Fü 
alle nachbahrliche Beſchwerden mir zu tragen / angehalten werden müfen. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Grav. II, 


Es können die Wögte und andere Gerichts. Diener nicht einmahl ihre eigene / vielweniget 
andere Bauer Pflich * — von denen gemeinen Laſten — wie im —2 art. 35% 
amd 50. gen, grav. diſponiret worden. _ 


Gravamen I2. 


Nachdem die tägli jahrung zeiget / daß die Teich und Syhl⸗ Richter in ihren Bedie · 
nungen ——— ee * KR oͤgte und — —— —— Hab leiſten / 
ſich wegern; Als wird er) Pd die ee er» und Reyder · hr ihren —— Execu- 
torem , wie bey der Nieder - Em t gebräuchlich / beſt — als woran der allge 
meinen Teich Acht zum —X ei i 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 12. 


das Beſtellen eines Teich Executoris , and die Fundtiones derer Teich und 
Michrere — datauf iſt ſchon ad art. 14. gen. grav. diſponiꝛt worden- Spt 


Gravamen ı 


Alldieweil Ih er ———— mn 
heitin Oſt —5 d mit Nie br a en 
Einſchmeiſſen der Fenſter / Schieſſen in die De den De des Viehes im Feide / rs 
bärmlicher Průgelung der Eingeſeſſenen / gepflogen / deswegen aber von Jprer Fuͤrſtl. Gnd. noch Fei 
—— gemachs worden ut ; Als wird, ſolches abjuſchaffen / amd darinn eine Verſehung zu 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 13. 


Es haben die n Abgeſandten angenommen zu befördern, 
ſtenthumẽe Dep rn Sa baf niemand den andern in-feiner Perſon oder —* 


Doͤddd doddd Wor 













— —— — — — — 





“gemeinen und Land» Mechten/ auch denen Accorden gemäß / b 
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Won en oder Merdfen beleydi ni ſolle / publicizt werde / da denn Die Widerfpenftigerigonreus abgefttaffet 
ee —— — betrifft / fo foll darinn dasjenige / fo auf den 3gtenart. gen, 
grav. difponit worden / gefolger werden. 


Relſolutio ‘aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 13. 
Wegen der zu publicirenden Mandatorum de non offendendo, haben Ihr. Fuͤtſtl. Gib. 
erflärer/ Daß dergleichen Mandata bereitg publiciret und nod) erbiethig ſeynd / felbige auffs neue 
publiciren zu laffen / mit dem Anhange / daß dieſelben / ſo Dageoen thun/ mit harter Straffe / denen 
Ri eget werden follen. 


Refolutio aus dem Final-- Receß ad 
Gravamen 13. 


Es haben Shr. Fuͤrſtl. Gnd. hierinn confentiret / und allbereits Ordre ertheilet / daß die 
Publication der geſuchten mandatorum de non offendendo im gangen Fuͤrſtenthum gethan werden 
folle / mit der Commination / daß die Verbrechet rigoureus nach denen gemeinen Land» Rechten nd 
Accorden geftrafft werden follen : Und mas das Vergangene betrifft / fo foll dasjenige / (oadart,35. 
gen. grav. disponizt worden / gefolget werden. 


Gravamen 14. 


Es wird der Lieutenant Santen , und die aus der Wolde mit Zeegde amd Se Gib wi 
„der die fpecial „Lifte beſchweret. 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleich ad 
Grav. 14. \ 
’ Es follen die ditterbuhrer Marſch Leute und die Woldemers über Die fpecial-Lifte „undbenbe 
fondern anno 1611. protocollirten Contract, nicht befchweret werden; So aber Dagegen eiwas geſche 
hen moͤchte ſolches foll nad) dem 35. art, gen, grav, remedüzt werden, 


Refolution aug dem Final - Recefs ad 
; Grav. I 

Diejenigefo fich des obgedachten wegen befchtveret be den / muͤſſen ſich b och Fuͤtſtl ©, 
addresfiren / da fie dutch Die Zürftl. On. Committirte —— Aue —— N wie 
noch vor Ahr. Hochm · Deputircen Abreife aus Emden geſchehen / und von Ihr. Hoch Fürftl.G.ndhere 


Erklährung hierauf geſchehen ift / and) ſolches aus Derofelben den efpedive am / auf dererfeh 
ben ferners Anſuchen / verliehenen —2 — en ——— 


@9 Gravamen 15. 


‚Die vonder e und Rypſtet ⸗ Hammerich mi Moht ih 
de pecial-Liße Inden und — möen Jprer Sürl. Ond. Torf Pb 


F Gravamen 16. 

0 müfen auch die von der Rype mehr Heu zu Iht. Fuͤrſtl. Gnd. Hoff Haltun führen, 
als fie möhen und ſweelen / wie in fpecie von ahnen —22 zu Fon Di Wobon abt 
einige Deuter / ja gange Gemeinen / durch die Migte und uskündiger befreper 7 um hin 
gegen die andern deftomehr beſchweret werden / alſo daß / an ſtatt fie mit drey Fuder ftey ſeyn kom 
un / fie wider die Ipecial -Lifte wol acht Fuder führen müffen. 


Grav. I 


= Ferner Hagen die von der Ropfker Vogtey 7 daß fie Stroh für Ira Gnd. piee/un 






—— 
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Torff bey MinsersZetr führen müffen / wodurch ihre Pferde verderben / und ihre Wägen gerbres 


chen / da fie doch folches nur zur Sommers Zeit zuthun ſchuldig find. 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 15.16.& 17, 

Es follen die von der Rype / Rypſter / Hammerich und Ochtelbuer über Die fpecial - Lifte 
mir Lycken und Begruppen ae aa Moeren / noch mit mehrerm Heu als fiegemähet und geſchwee⸗ 
ler / und Stroh: führen fir Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Pferde / noch mit abſchweelen des Teecks / wie auch mir 
Torf: Führen zur Winters + Zeit nicht beſchweret werden; Es ſey dann / daß der Torffdes Sommers 
nicht hätte Fönmen geführer werden, 

Refolutio aus demFinal- Recefs ad 
Grav. 15.16. & 17. 


Es follen die von der Rype / Rypſter « Hammerich und Ochtelbuer über die ſpecial · Lie mit Ly ⸗ 
cken und Begruppen derer Torff · Moeren / noch mit mehrerm Heu ale fie gemähet und geſchweelet / und 
Stroh; Fähren für Ihrer Fuͤrſil · Ond. Pferde I mit Aufmachung der Gräben an Derofelben Landen/ 
oder Abfchweelung des Teecks / noch auch mit Torff+ führen zu Winters + Zeit nicht befchweret werden ; 
Es ſey dann / daß der Torf im Sommer nicht geführet werden Binnen. So viel aber die von der Ryp⸗ 
fer Hammerich betrifft / da felbige mit denen Rypſtern derer obgedachten Dienfte wegen Feine Gemeine 
ſchafft zu haben declarnt / ale find felbige zur Juftitz verwieſen. 


Gravamen 18 


j Die Bürger zu Pier werden / unter dem Pretext der Jahr Märckte/zum Wachen / imgleichen 
zur Wolff · Jacht / obſchon keine Wörrfe vorhanden find / angehalten. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 18. 


Diewelil die Fuͤrſtl. Hrn. Gefandten berichten? daß das Wachen in denen Maͤrckten zu Lier von 
den vornehmften Bürgern felbften zur Sicherheit derer Krämer erfucht wird / ale ift Diefes Fein Gravamen, 
eben fo wenig als die Ringen wegen der Wolffs + Jacht / weil um Lier her keine Wölffe find. 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleiche ad 
Gravamen 18, 


Wegen der Wackt zu Pier) foll wegen einer guten Ordnung beh derſelben mit denen Eingeſeſſenen / 
‚innerhalb Monats + Friſt / näher «geredet werden, 
 Refolutio auge dem Final-Receß ad 
en Grav. 18, 4 
Es ſoll dieſerwegen mit denen Eingeſeſſenen zu Lier geſprochen / und innerhalb Monats⸗Friſt 
eine gute Verordnung gemacht werden. 
Gravamen 19. 


i Es werden die von Rype und Ochtelbuhr / um Fhrer Ond. Meellanden zu beſchloeten m zu begra⸗ 
ben / gezwungen / da fie doch Feine daran grängende Länder habenz Ferner muͤſſen ſie das um Winter hin» 
“auf getriebene Teeck / wider diefpecial · Liſte, abſchweelen. . 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad u 
Gravamen 19. 


Es Beyiefen ſich die Parthehen auf die Dispofition dee Yorigen 15.16. und 17,artic. 
’ — ddddd ddddda » 
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Refolutio ang dern Emdiſchen Vergleich ad 
Grav. 19. 

Has im Graffenhaag ben dem 19. / imgfeichen bey dem 15. 16. und 17, art. addit, grav. if 
vereinbahret / daben laffen For. Hirfl. End. es allerdings hewenden / und ſoll datuͤber niemand wider 
feinen Willen beſchweret werden: 

Gravamen 20. 


Hie von Batſiede und Weſterende werden im Torff « Graben von denen Moer ⸗Veigten ͤbe iht 
Vermdgen conftringist/ daß ſie des Tages mehr Torff / als moͤglich iſt / graben ſollen / darbenfin» 
Bärmlich geprfigelt werben / helches wider Die fecial-Lifte iſt. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Grävamen 20. 
Was das Torff · Graben derer don Barftede und Weſterende Betsifft / fo ſoll niemand über Der 
| mögen zum Torff · Graben gezwungen werden. 
| Gravamen 21, 
Die Warff; Beute in der Rype / Ochtelbuhr und Banctftede / fo Pferde und Wagen haben / miſ⸗ 


fen Ihrer Gnd. ein Fuder Torff und ih Suter Heu führen / ſonſten werden fie exequiret | welches we 
der diefpecial-Lifte if, 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 2ı. 
Im Fall die Warff · Leute in der Miype  Dobtelbuhr und Banckſtede ‚mit Torff · und Hou · Habs 
von / — mit Rudern nach Erden / über die Special - Liften beſchweret werden / fo ſoll ſoiches abge 
pr 


ſchafft 
Gravamen 22. 


Die Land » Wecker im Auricher Auue werden von der Cantelleh em / daß fie dor Denen 
Becken in Aurich ihte Probe ihun / und der Becker » Gilde jahrlich Ah Schaut Zeit · Gad / wie ſ ců 
nennen | geben müffen / welches wider die Accorden ift. 


Relolurio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 22, 

Es follen die Worker im Auricher · Amte wicht mehr / als andere Becher in andern Yemtern 
mit sprobe machen und Zeit» Geld geben Sefehmetet werden / und folches um fo viel mehr wei Bert 
wird | daß folches auf Diefe Art allbereits vom Hoff» Gerichte decidizt worden ſey. 

Gravamen23. 
Fernet Hagen die WarffLeitte in der Rype / daß / wenn Ihr. Zürftl. Gnd. / oder Der 
ee 
Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 23. | 
Man bezieher fih anff die Dispofition ad art, 21. dieſet Grav. addirionalium. 
3 


Gr 
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Gravamen 24. 


Claes Jacobs, in dem Ropſter Hammerich / Hat ein Dans auf ein Stůck Landes / fovonRein- 
ke Ubben Platz gekaufft iſt / gefeger/ wovon der Fürftl. Rente Meifter jährlich einer halben Reid) 
1haler Frey» Geld nimmt / da doc) der Platz woson das Stud abgezogen worden / das volle Frep: 
Geld ſchon bezahlet har. — 

Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen. 24. 

D cl bs in de , ich ein halber Rei s * 
1ß/Eins Duos wegen, 6 aufenem GL hde Enlerankenge un Do DE 
—— wovon jedoch das völlige Frey» Geld ſchon bezahlet worden; Dis ſoll ſolches redres- 
1 je 

Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Grav.24 

Wird es bey der im Grafenhaag hierüber beliebren Apoftill gelaffen. 

Gravamen, 25. 

Die Warff /Leute in der elbuhr und Bandſtede müffen die 
Ihrer Sürftl Gnd. Biefen A — — —— zum en —— 
I ———— 
Formen, weihes doch miche gefhicher, RXuchſp — 

Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 25. 


Es ſollen die Leute in der Rype / Ochtelbuhr und Banck t gehalten ſeyn / üb 
die (ecial Life die Opper — ee ee — — — 
gen blieben / abſonderlich zuſammen zu harcken und aus dem Lande zu bringen. 

Gravamen 26. 

In der Rype muß ein Reiſender / an ſtatt 3. Stüver einen Schilling Fehrt -Gelb 
ben / und foldes deswegen / weil die Schiffer Fhr. Fürftl, Gnd. Minifters nd Güre ti 
* muͤſſen / —— die Pepfende über ey 6 Ach werden, ä un ” 
Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad 

Gravamen 26. 


Was das Fehr · Geld von der Rype nach Emden / und von Emden nach der Rype betrifft / 
ß F — — Hrn. Burgermeiſtern und Rath gedachtet Stadt Emden die gehörige Ordre ge 
t wer 


‚ Refolutio aus tem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 26. 


Wegen des Fehr · Geldes nach der Rope / Fahne / Schott und Marienhove  foll zu derſelben 


Schren Ordnung und Befoͤrderung eine gewilfe Rolle verfertiges werden/ worüber ing particulir 
mit denen von Emden zu ſprechen. 


Eeeee eeece Grava« 
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Gravamen 27. 


Ob mol die aus dem iedeburget / Amte nur allein den Torff zu denen zum Friedeb 

noͤthigen Steinen und Fa verfihaffen muͤſſen / werden dennoch einige eg ed — 
amd nach Wittmund und, fonften verfuͤhtet / wotzu ſie den Torff zu verſchaffen nicht gehalten ſind / dan 
m aber wider Die fpecial-Lifte gezwungen werden. 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 27. 
\ i edeb 4 i ill: ichel ⸗ 
— N 
Gravamen 28. 


ie Eingeſeſene des Ftiedeburger Amts von der Doſe⸗ Abbickhave und Hooge / Eſche werden 
bey ve hen Wermählungen und Durchzügen der fremden Herrſchafften / mit ———— 
beſchweret / und die von Meepsholt und Leerhave vorbey gegangen und eximirt / woburg fie wider die 
Special - Lifte über Die Se x beleger werden. | 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 


Gravamen. 28. ’ 
Es follen die Eingefeffene des Friedeburger Amts von der Dofe, Abbickhave und / 
bey Se Bermählungen und Durhzügen der fremden Herrſchafften / niche mehr/ als fan 
Holt und — ohne eines eintzigen Exception beſchweret / fondern die Special Liſte überall obfer- 
virep werden. \ 


—t 


Gravamen 29. 


Dbmol die Eingefeffene zu Perofiam und Woquart nur von 25. Grafen ein Fuder Torfft 
holen fhuldig find / fo wird doch dieferwegen von dem Amtmann von jedem Grafe ein Schaf oder 
2. Stüber genommen / da fie dod) ein Fuder To für einen fölechten Thaler oder 15- Schaf tin 
nen holen laſſen; — wird / daß fie von jedem Giaß nach Proportion geben / 
der ſonſten mie Torff holen feyn mögen. 


Gravamen 30. 


Obwol die von ewſum und Woquart von Alters her nicht ſchuldig geweſen / einige Teiche vors 
Hans zu Perofum un — Vnden zu machen; So haben dennoch die Eigenerbten und War 
Leute, und alfo die gantze Bauerſchafft / das Erd + Werd vor die von Alters her geweſene Buꝛg · Lan⸗ 
den von 318. Sram Birrs - weile gemacht. Wie nun hierauff ein Communion - Teid) erfolgt’ 
haben die Beamte die eingefeffene Eigenerbre jährlich ein Gall von jedem aufzubringen — ten / 
deches doch ungleich höber als das Erd» Were ſich beläufft: Als zum Erempel/ Anno 1660. t das 
Erd. Werd von 318. Grafen 63. Gulden 12. Stüber gefoftet/ und die Eigenerbte Haben 2u- Sub 
den müffen bezahlen / wozu aber Die Arbeits: Leute nicht contribuirt haben, ob fie gleich darzu zu con“ 
gribuigen ſchuldig waren; Desivegen obgedachte Eigenerbtedasjenige/ ſo fie zuvielbezahlet / wieder fordern/ 
amd forthin von dem Erd‘ Werd befreyer zu ſeyn begehren/ oder daß fie zum wenigſten das Edweid 
nicht höher / als nach Proportion von 318. Grafen bezahlen, und die Warff ⸗ Leute pro Quorä mit 
contribunen / und in toldyem Anſchlag Ulbers Heerdt oder Platz / Baert Perers 12. Grafen/ um 

. Claes Tymens 44 Grafen ſo Bauer - pflichtig und von Xhrer Fürftl. Gnd. befeffen merden/ nid 
eximigt/ fondern fo wol in diefen / als andern Bauer + pflichrigen Sn agungen, toie andere ihr Con- 
tingent fragen/ und. mas de preterito reftizet / bezahlen mögen- 


Gravamen 3I. 


Ihro Fuͤtſtl. Gnad. eximiren Dero Loquarter und Camper · Lande von der Reparation dei 
Waffen Züge, und Auffgrabung des Tieffes. FR 


BE | 
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Gravamen 33, 
EEE EITERTE LT St urinte Dane 
| Gravamen 33, | 
— ET RB Die Den 
| Gravamen 34. 
a ln a aD este ode pc 


Refolutio aug dem Haagifchen Vergleich ad Grav. 

Du Con ah 

m Ball a von Pewſum / rt / n und im 

und eximizen der Dauer » pflichtigen an Madıng der Wege, pi 8 des Taten 
Pewſum und fonften; — die Sid, und Nord Broehmen mis Wagen: Frachten und Ab, 
nehmung dee Teich Brüche; Item die erwehlte Haupt / Leute, Pientenanes und Faͤhndriche / tie 
auch Ooſt Frericks Wittwe/ Gerdt Janflen und Hayke Rindels Wittwe/ denen Accorden und al: 
ende : mmen ge be ſeyn / ſoll ſolches nach dem 35. Artidel geDer, Gravam. reme- 


Refolutio ans dem Emdtfchen Vergleich ad Gray. 
29. 30. 3I. 32. und 33: 
ird di i iel di d 
N SUNEEN Urmel ion nor 
Intereffenten auf die übergegebene Beſchwerungen ſich forderſamſt zu erflähren, und darin der Bil 
ligfeit nach zu remediigen und zu verfehen. 
Refolutio aus dem Embdifchen Vergleich ad 
Gravamen 34. 
Dam —* Art, addit. Gravam. iſt accordirt / und haben ben Dürpt Snad. angenommen, 
po 


en / daß insfünfftige von denen Teich · Richtern in Sid und Noord »Broodmer, 


| 
— den Drofken and Ammann zuſammen nur ein Wagen / aus und zu Haus / ven 


NB. Uber diefe Sache ift folgendes Referiptum an bie Beamte zu Aurich ergangen! daraus man der 
Defchaffenpeit erfehen an. 


Sachen eigentliche 
Von GOttes Gnaden Georg Chriftian &e, 

Als euch nicht unbekannt / weicher Geflale die Süd - und Nord « Brochmer / wegen der Wagen · Fahr· 
ten nach den Zeichen wider euch einige Jahre her vor Hafer Hoff - Gericht im ProceT geftanden] auch in 
poffeflorio fuccumbiget Haben und Wir dann nachgehends! um folcden Streit gänplic) auffzudeben/ fo mol 
mit gebachten Unſern Unterthanen! als jego mit Unſern Sand» Eränden/in pun&o itionalium Gravaminum 
ad Attic, 34.1 Yang dahin verglichen, daß / warın künfftig eine Teich. Schauung gefchehen folls die Teich» Richter 
dafeloft gehalten feym follen / euch allemahl einen Wagen mit vier Pferden zeitig nach Aurich zu derſchaffen / 
Welche dann Die Dazu benöthigte Geider aus deu Bröcden nehmen / vder don den Teich · Interellenten ich wie 
der bezadlen laſſen folen. Daran gefchicht ar. 


Refolution aus dem Final - Recefs ad Grav. 
29. 30. 31. 32. und 33. 


Uber diefe und den 25. art. gener, Gravam., wie aud) über die befondere Jhrer Hochmoͤgenden 
u eeeee 77777 Herren 
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sen Deputirten prafentirte Requeſten / foll durch einige unter fich ſelbſt zu ernennende eftfiche 
ren Committirte und Deputiste der Stände / der Weg zum Vergieich verfuchet / be deflen Ent: 
fiehung aber Die obgedachte Articteln betreffende Acta Ihro Hocmögenden zugefandt / um dutch ſubi⸗ 
ge decidiget werden. ; 
Refolutio aug dem Final- Recefs ad 
Gravamen 34. 

Es follen die Teich Richtere in der Süd = und Nord» Broeckmer ⸗Vogten forthin nur einen Wa⸗ 

gen für den Droften und Amtmann ang » und zu Haus verſchaffen. 


Gravamen 35. 

Smgfeichen werden ſie / den Rent⸗ Meifter and fein gehobenes Speck nach Aurich zu führen) wider 

die Special - Lifte gezwungen. i 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 35- 

Es follen die Sid mid Nord» Broeckmers von dem Rent: Meifter nicht gezwungen weider / das 

Speck / ſo ſie vermoͤge der fpecial-Lifte jährlich zu fiefeen (puldig find / nach Aurich zu führen. 
Gravamen 36. 

Der Drok und Amtmann nehmen von denen Süd ⸗ und Nord : Broeckmere / chne der Felde 
Richter Wiſſen / von denen Teichen ohne Unterſcheid Geld + Brüche/ nach ihrem eigenen Gefallen / wil · 
ches abzuſchaffen begehret wird. 

Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 36. 

Endlich iſt bey dem 36. Art. verglichen / und von Ihrter Furſtl. Gnd. darüber zu halten ver? 
ſprochen / daß dem Jonhalt der Apoftill ad Art. 14. gen. Gravam, nachgelebet werden ſolle: Und ſoh 
den die Teich · Richtere in ihrem :Oficio nicht beeintraͤchtiget werden- 

Refolutio aus dem Final- Receſs ad 
sgravamen 36. 

Es ſoll dem Innhalt ad Art. 14. gener, Gravam, hierüber nachgelebet/ und die Teich Richter in 
ihrem Officio nicht verhindert werden. 

Gravamen 37. 

Ihro Furſtl. Gud. wollen ‚auch Die durch die Eingeſe Hit Leute Lieutenants und 
Fahndeiche nicht confirwiꝛen / voch febigen die en — 

Gravamen 38. 


Ooſt Frericks Wittwe hat man ven 12. Graſen / und Gerdt Janſſen von 2 Grafen dag utile domi- 
nium genommen] und von deren Gebrauch de fato depoffidiger / wider den Art. 26. Oſterh. Accordd- 


Gravamen 39. 


Imgleichen hat man Hayken Rindels Wittwe ang dem utili dominio don 8. Grafen de fat 
depoffidizet/ wider obgedachien 26. Art. , wovon die Refirution eefucht wird. Reh 








Refolutio aus dem Haagifchen Bergleich ad Gravamın 
36. 37. 38. und 39. 


Man ſoll fich di .30. 31. . . 

—— Tg nach dem Innhalt der. auf obengedachte Art, 29. 30. 31 32.33.und34 
Refolutio aus dem Final-Receß ad Gravamen 

37. 38. und 39. | 

Man foll fich dieſerwegen nach dem Innhalt der auf obengedachte Art, 29. 30,31. 32. 33. und 34. 


——— ital-Recels de Anno 1665. Cap. 5. Von der Ritterfhaft. Sao. 


machten Dispofition richten, 


Cap. V. 
Specialia Gravamina 


Der Oſt⸗ Rrieſiſchen Mitterſhafft 


Gravamen 1. 





As Ihr. Firſtl. Gnd. vermoͤge der Verträge belieben wolle, dem Sof: Gerich ⸗ 
te feinen ftardfen Lauff zu laſſen / und / wenn die Ritterſchafft umer ſich Streie 
bat / ſelbiger vor dem Hoff Gerichte zu procediren nicht zu verbieten / vielwe⸗ 


niger den Proceß auffzuheben; Vid, Eid. Landt. de anno 1620, Cap, 1. 
Articul 6. \ 


Fürftliche Erflärung ad Grav. ı. 


Ihr. Fürftt. Gnd. wiffen Sich nicht zuerinnern daß Sie dem Hoff Berichte jemahlen einigen Eintrag 
gethan / oder einige allda Yon der Nitterfchafft angeftellee Proceffen gehemmet odet auffgehoben hätten / noch 
Daß es fonften geſchehen wäre ; Dannenhero e für Bein Gravamen wider Diefelbe zu halten )jemehr/da Se. Fürſtl. 
Sn. erbiethig / die Accorden hieriun Arite zu obferviren. (Es if aber bielmehr ex parte Collegii Adfigna- 
torum und der Stadt Emden dawider gehandelt/ geſtalt Diefelbe dem Hoff: Berichte feinen ftarcten Lauf nicht 
laſſen / fondern den Partheyen / ihre Sache Dafelbft zu profequiren / bey nahmhaffter Straffe verbierhen Zumahin 
in facto wahr daß (1) die Stadt Einden den Lieutenant Folckert Brechters bey Straffe 100. Gold» Gulden 
angefaget I feinen angefangenen Proceß bey dem Hoff · Berichte nicht zu verfofgen ; (2) Wann dag Hoffe 
Gericht in Sachen / welche entiveder Das Collegium, oder auch einige Membra deffelben in individuo concer- 
niren / in cafıbus , da deffelben Jurisdictio vermöge der dandes · Accorden notorie fundirgt iſt Proceflus erfen. 
mer oder eine rechtmäßige Urtheil / fo eben ad guftum hujus vel illius nicht ziehlet / publiciret / alsvenn den 
Affefloren des Hoff · Berichts! in folchen Sachen ferner zu judiciren oder Proceflus zu erkennen / durch fcharffe 
unerhörte Ermahnungs · Schreiben wolle inhibiret / die Salaria fürenhalten / und alfo der Lauff Derfelben gehin« 
dert werden. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen 1 
Fü d. dem » Gerichte fei cken Lauff nicht verhindern / noch / 
— Die Ob. en * H —— Phi ferner darinn zu pro- 
i 


0 
cediren verbieten / dielweniger aber auch / daß fie ſel ges gang aufheben follen/ fondern follen alles / 
vermöge des 1.Cap. Emd. Landt. Schluffes art. 6., verbleiben laffen. 


Gravamen 2. 


arſtl. Gnd. di der Ri rllagen wollen / melche 
Daß Ihr. Zürftl. Gnd. diefelbe vor Er J er Ritterſchafft erklagen wollen Pr 
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Ibige durch ordentliche vota majora reprefentiren. Vid. Ritterſchafft Gravam, Cap, vom Sand; 
Fan 9 und Ihr. Hochm. Refolution daſelbſt. au 


Fürftliche Erklärung adGravamen 2. 

Fürftl. Ond. erfennen diejenige auff Land · Tagen pro Corpere der Nitterfchafft / welche ang 
ihnen die wiſſentliche majora haben; Go dann quadriret auch der allegirte Textus aus den Accorden 
wicht auf Dasjenige/ was hie pro Gravamine vermeintlich angezogen wird; Danmenhero es ein novum poltul- 
tum und fein Gravamen iſt / und können alfo Se. Fürftl. Gnd. hierinn eine Veränderung admittisen / fon 
dern muß es bey dem alten auf fand » Tagen gebräuchlichen Herkommen verbleiben. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad. 
| Gravamen 2. 

Es foll dasjenige / fo durch die Mitterfchaffe nach, gehöriger Convocation per majora bu 
ſchloſſen na — — Taͤgen vor * ar Fake iterfhaffe — * 
vor gehalten werden / ohne daß die Oppofition einer oder andern Ritter + mäßigen Perſon dagegen 
einigermaffen in Confideration fommen / oder etwas anders / unter was Prætext es auch ſey / dor 
der Ritterſchafft Mepnung eingebracht werden möge. 


Gravamen >. 


Daß Ihr. Fürfil. Gnd. alle Edelleute / fo von Alters her bis jego verſchrieben torden/und 
in der Marricul fliehen / auf Land Tägen verfchreiben / und einen / unter welchem Prztext es auch 
en / vorbeygehen möge / mie foldyes in der SDerfon des Herrn Capitains Jooft Hane megen des 
ichen Stamm + Haufes zu Leer / item an under Dieterich Arend Hane vom andern Stamm 
Zr zu Lehr / gefchehen iſt / und ſolches um defto mehr/ weiln Ihr. Hochm. a, 1620. alſo decretitttz 
elches auch von Weyl. Hn. Grafen Rudolph Chriftian ;und Heran Grafen Ulrich hodylöbl. Andere 
dens /vermöge Ihrer gegebenen Reverfen, zivollenzichen angenommen / und darauf [don einige der ⸗ 
felben verſchrieben haben/ mie ſolches zugleich an Junckeꝛ Jan Spaerenborg, Eger van Depenbrocck, 
Tido Wilhelm Freefe, und Manninga, derer Mdelihen Stamm Häufer zu Neffe, Middelftener/ 
Groothuſen / und Langehus in der Weſtermarſch / gefihehen iſt. So wiederholer auch nochmahls die 
Ritterſchafft die alte anno 1599. der Fuͤrſtl. Cantzley übergebene Matricul , und erbierhet ſich / wenn 
es nöthig erachtet wird aufs neue noch eine zu übergeben. Vide Ritterſchafft Grav.,Cap. vom Neht 
der Land» Täge art. 1. & 3./ und hr. Hochmoͤg. Refolutionen daſelbſt. Item Känferl. Refoluden 
art, 17- 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 3. 


Wird es bey Ihr. Hochmög. Refolution de anno 16:0. auf der Ritterſchafft Gravamina, gegen de 
Land » Tagen Rechtart. ı. geaffen ⸗ akt darinnrefolviret (daß keine andere / als welche ortu nobiles ſehnund Ca- 
ſtrum nobile befigen 1 zu Land - Tagen verſchtieben werden tollen; Dannenhero / weilen Capitain Hane ‚alfno” 
vus poffeflor & Dominus, niemahls ben Iht Fürftl, Gnd. gebührlich darum angehalten 1 alle die andere ab 
kein caltsum nobile haben noch beſthen / dieſelde bishero auch nicht derſchrieben werden fönnen. 


Refolution aus dem Haagifchen Bergleiche ad 
| Gravamen 3. | 


Cs follen Ihr. Fürftl, Gnd. niemand / fo vor diefem verfijrieben worden / und unter dr 
Matricul —— vermoͤge Ihn. — Serben de anno 1618./ auf dieGrt- | 
der Nitterfhafft art. 1. 


* en Joeft Hane , Junder — — Hane; ee —— 
Spaeren oO vo nochm ©. ieben zu wer Ye 
ſolches —— moͤge. eegecbergverchercrenʒ⸗ 

Was aber den Eger von Diepenbroeck / Tido Wilhelm Freſe, und Manninga berrifft / P 
follen felbıge gehörige fehrifftliche Beweiftbimer von ihren ep Fr. Mit 
und Bruͤdern ran daß fie Be und Peffefores obgedachter Be 
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Büter ; 1 — —— 
Die Deren De a ee ge en lebe Ts jaie Oben gebache gehSeig um 


veibung anhalten’ cht 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 3. — 

Demnach die in dem zten Articul mentionirte immatrieuli Edel [4 
Ninga , dasjenige verrichtet / was * der —* enthalten , Kr — ey 
ten zum Theil fon jego befcyrieben/ und die übrigen in fucurum zu beſchteiben angenommen / fo han 
diefer Punc in fo weis feine Nichtigkeit. Im übrigen bleibet es bey der Apofilt, - 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 
Grayamen 3. : 
“ Es follen Ihr. Fuͤuſtl. Gnd. niemand / fo vor dieſem verſchrieben iſt / i 
Matricul gehöret / — — Reſolution ee 1618, auf AR ne 
(hafft art. 1.7 vorbepgehen. " Item, da Capızam Joeft Hane, Dieterich Arnold Hane, und Sunder 


h 
Fan Paerenbor d. ? b e 
—— 


Gravamen 4. 


j Nachdem von Alters her die San. Grafen bep Ausſchreibung derer Land» Täge/ die Briefe 
am die Rittetſchafft / wie aus verſchiedenen nd zu beweiſen ſtehet / unterföhrieben haben / felbiges 
aber eine Zeig her nicht geſchehen if; Als find felbige der Meynung/ daß die alte Gelwohnheit wieder 
um beobachtet werden müffe / und foldyes um deftomehr  weiln in diefem Jahre die Briefe m hred 
es Zen — unter der Cantzelley Sunfiegel abgegangen find und man zweiffelte / ob ſie auch 

ru tte 


nen alsdenn ſolches nicht verwegert 


Fuͤrſuliche Erflärung ad Grav. 4. 


° Iſt ein neues Poftularum, fo in den Accorden nicht gegrändert und bleibe es bey der bisher Äblichene 
Obfervantz , daß die Land · Tages · Schreiben unter des regierenden Herrn Siegel abgelaffen werden. 


Refolutio aug dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 4. Ä 


Es ollen die Fürftl. Han. Asgefandeen Iht. Firfil. Gnd. dafin zu difponiren ſuchen / daß 
Diefelbe die ri der ke Befehreibun forehin unterzeichnen mögen/ es ſey dann / daß felbige 
durch Kranchheit oder Indifpofition darinn verbinden: würden. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 4. 


ie Unterſchteibung derer an die von der Mitrerfchafft abgehenden Landtags / Briefe haben 
Ahr. —9* En. — und angenommen / wann Sie nicht Durch Leibes⸗ Shwanpei. daran 
verhindert werden. 


Refolution aug dem Fin: Receß ad Grav. 4. 


Fuͤt d. haben angenommen / die Briefe an die Ritterſchafft von Aus» oder Be, 
Kein nf ER —— es ſey dann / daß Sie durch Leibes, Schwachheit daran ver, 
hindert werden möchten | 


Gravamen 5. 
Daß Ihr. Fürftl. Gnd. niemand vor, ein Glied der Ritterſchafft / fo von felbiger nicht Davor 
Vide ut fupra, 
| * worden / erkennen mögen: Pr Aie. = 





Tom 1 EBIV.No.. Sagt En Stgiß ER. | 
Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 5- 


Es tollen diejenige vor Blieder ber Ritterſchafft erfannt werden / welche Se. Furt. Gub. dazu ratio- 
ne Ortus & Caftri qualificirer zu feyn erachten ı oder maſte auff allem Fall höchftgebachter Se. Sürfl. Gnaden 
Confens vornemlich / und nicht weniger als gedachter Ritterſchafft / dazu exprel erſordett werden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleich ad 
Gravamen 5. 


Es follen Ihr. Fürftl. Gnd. der Ritterſchafft niemand / um unter ihnen gu erſcheinen / aufbrin 
gen / fo nicht in der mei zu machenden Matricul begriffen iſt. 


Gravamen 6. 


She, Finſtl. Gnd. de fast niche wider die Ritterſchafft procediren / und on ihren Ade 
lichen privilegirten Haͤuſern und Merzlichkeiten niemand mit Gewalt hohlen laſſen / wie zu Dornum 
and Perfum geſchehen / ſondern Sid) mit der ordentlichen Reehts / Foꝛn begnügen faffen. Concord, 
artic, 4. 74. & 117: 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Grav 6. 


De Iſt abfürdum , dah / wenn ein Edelmann im Sande / und deſſen Bediente ober Eingefeffene delin- 
—— und etwan einen offenbahren Todſchlog I ober andere bekandte Ubelthat begehen/ und dahero die Juris“ 

i&io Gr. FZürftt. End, ratione commisfi delidti ohnzweirfentlich fundiret / Diefelbe nicht bemächtiget ſern fol 
tens in Verbrechungen / welche an geb und Leben zu ftaffen / wider folche offenbagre Delinguenten mir wird‘ 
ligper Apprehenhon zu verfahren. 


Refolutio ans dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 6. 


j Es follen Ihr. Fürfll End. niemand mit Gewalt von denen privilegirteit Häufern oder 
Herrlichkeiten hohlen / ſondern ſich dieſerwegen mit der ordentlichen Fotm der Julutz begnuͤgen laſen. 


Gravamen 7. 


Obwol in dem 74. artic. Concord. deutlich verfprochen worden / daß die Inveftitur der Hit. 
Grafen von DE: Frießland denen von der Nitterfihafft an ihrer Alluvion , Jachten und Gerechtig⸗ 
keit auf keinerley Weiſe prejudiciren folle ; So hat man doc) einigen ihren Auwachs genommen / au⸗ 
in der Poffeffion der Jahren und Fiſchereyen⸗ mit Abnehmung und Diederſchieſſung derer 
auch Gefangennehmung der Jaͤger / turbiret / ob gleich pie in dem 36. artic. fat. 
Accords tiederholet und feftgefeßer worden / auch Shro Hochm —— anno 1620. ad Artic 
5. der Nitterfhafft Gravam, refolviret haben / daß felbige in der Po eshon , fo fie Dis anno 1615: 
Ei bis zur Sachen Austrag gelaffen werden ollen. Deromegen etſucht wird / daß Die A 
afft in wuhiger Poflesfion ohne Turbirung verbleiben oder darimn ein ſeſtet Grund gefeßer / alt 
eitläufftigkeiren verhüret werden und gehörige Reparation —8 / was denen , 
terfhjafft / als in fpecie dem Spaerenborg⸗ Beninga/ und dem Hauſe zu Mıpdelfkeroeer an An 
abgenommen worden / reftituit werden möge. 


Fürfliche Erklärung ad Gravamen 7. 
— Wird in kacto nicht geſtanden / und laͤſſet man es im übrigen bey dem 74: art, Concordatorii ” 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 7- 


Bas bie Alluvion betrifft / fo wird es bey der ad art. 37. gener. Gravam, gemachten A" 
ſtill gelaſſen. * 





ee. 





Was aber die Limiten der Jagd an ehet / ſo ſoll du rer Hochmoͤg. nach Oft Sri f. 
land zufendenden Deputirten Wernmitelung Hohen r Sur En age El —* 
im der Güte verglichen werden So follen der von parenborg / Beninga und vom Haufe Middel 
ſteweer ihre Gerechtigkeit vor dem Hoff» Gerichte dociren/ und mit gehörigen Beweiſen darthun / dar 
mit von ſelbigem lummarie & de plano darinn decidigt werden möge. 

Refolutio aus dem Final-Recefs ad Grav. 2 


ierüber iff ein fpecialer Accord zwi 2 Fü i di 
0 BE fon Di 


NB. Diefer Accord ift folgender: 


Fuͤrſten Georg Chriſtians 
Jagd⸗Concesſion an die Oſt⸗Frieſtſche Ritterſchafft. 


— Final· Rec de Anno 1663, Cap. 5. Von der Ritterſchafft. sw _ 


Je von GOttes Gnd. Georg Chriltian »Särft u Oft · Seießland / Here zu Eſens / Gtedesdorff 
und Wittmund zc. Urkunden und berennen hiemit dffentlich; Demnach eine Zeithero zwiſchen Uns 
und Unſerer Ritterſchafft fich einige Streitigkeiten wegen Det Jagd enthalten, und dann Wır ſo 
wol / als erwehnte Hnfere Ritterſchaſſt/ hergliche Begierde ttagen I daß felbige deh denen | auf. 


Emden angeftellten gütlichen Tractaten / nunmehto gänglich beygeleget / und Dadurch Unſer geliebtes Vater⸗ 
and in völlige Rude gefeget werden möge, So haben bir su Bezeigung Ynfers friedfertigen Gemütde und 
infonderheit auf For. pen Hetten Committirten inftändige Recommendhtion , Uns um Anfangs gedachı 
ter. Unſerer Mitterfchafft / vor Uns / Unſern Erben und Nachkommen im Regiment eudlich dahin verglichen/ 
than auch. ſolches nochmahls hiemit / daßnemlich ( 1.) die Edelleute / fo in Yinferm Amte Enden gefeffen / und 
immatriculirte Adeliche Käufer und Bürer ı davon fie auf Sand» Tagen compariten befiten / inden Boigteh · 
en Larrelt / Hiute und Midlum / wie auch in der Bitterbuhrer · Marſch / fo dann Woldeund Wiebelsbuht. 


2. Wie dann auch diejenige / fo bergeftalt qualificiret feyn / und im Amte Greetſyhl wohnen / im 
felbigen Amte / (davon jedoch Das Sieden Grectippli famme dazu gehörigen Landen ausgenommen bleibet) fo - 
dann in Unſerm Amte Aurich ı zu Upgant / Marjenhave und Ofteel| bis an Dior Johanns Haus. 


3. Das Haus Latburg anjegtgedachten Dertern/ allwo die Edelleute aus Greetmer⸗Amt in bemeld · 
tem Unſerm Amte Aurich jagen I und dabeueben in der Oſter · Marſch / bis an bepde Kirchfpiele Arrel und 
Neffe / wie auch Norder Aut. 


4. Das Manninga oder Lange» Haus in Unſerm Norder ⸗ Amt. 

5. Die Häufer in Dornum / in Efener Land / in Ackumer Kiechfpiel / und bis an Welterbuhe / In 
Roggenſteder / Utarp und Weſterhoiter Kitchſpiel / doch die Heyde daſelbſt ausgeſchloſſe n in Behrumer Amt 
aber I in Neſſumer und Arreler Kirchſpiel. 

6. Neffe in Neffumer und Arreler Kischfpielen / tie auch Oftermarfch. 

7. Bövens in Repsholter/ Eteler und Horſter Kirchfpielen) doch dergeſtalt / daß damit Unſerm Hau · 
ſe Friedeburg nicht zu nahe getreten werde gewiſſe Limiten gefeget und zu Setz und Vergleichung verfelben von 

- Ns und dem Haufe Goͤdens erfler Zeit einige committiret werden ſollen. 


8. Die beede Hahnen zu Lehr in Morumer Bogtey / wie auch in den Kirchſplelen Ithobe / Volm⸗ 
hauſen / Ihren · und Steen · Veide Estlumer Boigtey, 


9. Petkum in Unſerm Nieder · Reiderland. 
so. Die Herrlichkeit Ryſum / am denen Oertern / woſelbſt die Edelleute aus Emder Amtjagen, 
1. Die Herrlichkeit Jennelt / allwo die Edelleute aus Greetmet Amt jagen. 


h Artel ler Kirchſpiel das Weide · Werck su treiben / zu ſchleſſen und zu ja 
gen Kr: ——— m Dice Schiwrine halber fo moderat beseigen / dah Wir m 
- 3899 99999 i 





\ 





94  Tomll. Lib. IV, No.2.Haaalf u.Emd. Vergleich de A. 1662. _ 


— — 
ne rechtmaͤßige Urſache Haben koͤnnen Uns darliber zu beſchweren / und ſolches denen / ſo etwan don Uns oder 
Ynfern Herra Vorfahten am Regiment der Jagd halber dabenor einige Indula erlanget | unprajudicirlich feyg 
Bepalten Uns auch billig bevor! an bemeitsen Deten Unſerer Aemter nach Unſerm eigenen Belieben zu ja 
) undida es nns alfo in Maden gefällig: andern! ſolches Die 1 zu erlauben ı und die Jagd zu conce« 
ven: Wollen gleichwol folche Ordre ſiellen daß dadurch die ld» Bahn nicht unfruchtbahr gemacht wirde 
Zur —E— haben Wir dieſes mit Unſerer eigenhändigen Unterſchrigt und neben + gepruchtem Für; 
dichen Inſiegel beſeſtiget · ©» Leſchehen auf Unſerm Hauſe Empeulden g. Odabs. A, 1663. 





Gravamen 8. 


Daß Iht. Fuͤrſtl. Gnd. die von der Ritterſchafft / fo eigene Herlichkeiten haben / in ihtet 
von undendlichen Jahren hergehabten ruhigen Poffesfion, um jura meri & mi iImperüiinthren Hen · 
lichkeiten zu exerciren/ und in criminalibus, matrimonialibus, Rand, Gerichts und andern Sathen 
echt zu fprechen nicht zurbiren wollen; Imleichen / daß die Beamtezu dem Ende denunciationtsin 
fubhidium juris infinuiren zu laffen y nicht wegern mögen/ maffen folches wider Die ‚Accorden ftreitet, 
Concord,art. 4. 20:.74-/ ua Hochmoͤg. Refolut, auf der Ritterſchafft Gravam. Cap. Von 
Jußirjen- Werd art, 5.3 Item hr. Fürftl. nd. Gravam. Cap. von der Juflitzart, 3,  _ 


Sürftliche Erklärung ad Gravamen 8, 


Bird per expreffum negiret! ¶ daß Se. Süefll Gnd. ober Deso Bean die aus der Ritietſchaſt h 
ren Hertlichkeiten in excercitio jurisdi&tionis,. oder in ihten Rechten fo viel fle gli herge 
zurbiren / md fäffet man es im übrigen ben deim 74, art. Concordator. Berbleibtn. veruhi 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 8. 


Es haben die Futſtl. Herten Abgefandte exprel® geläugnet/daß Ihro Steht. Gn. oder Deflben 
Beamdie die Han DAN itterfchafft in ihren Herrlichtelten in exercitio jurisdidtionis, oder in ihren wolher⸗ 
nebrachten Rechten turbiꝛen whrden/ daben fie auf den 74. Art. Concordar, gedrungen womit DIE 
vren Depurnte Det Stände zu frieden geweien; Worauf man ferner fich verguchen/ 
die Beamte, denunciationes in (ubfidium juris infinuisen zu Jaffen / nicht wegern folten/ welln [0 
wider die Vertraͤge and angezogene Texte ſireiten würde. 


Gravamen 9. 


Daß Ihro Forſtl. Sud. nicht zugeben moͤgen / daß die Ritterſchafft / mider den deutlichen Tert DE 
Vertꝛaͤge / in primä inftahtiä dor andere Gerichte per indireetum durch ihre Heuer + Leute] ald ver die 
Gangellen | im Fall he fich daſelbſt gutwillig einlaſſen wolten / oder wor das Hoff Gericht gepogen me! 
den mögen Vid, Hoff» Gerichte · Ordn. Tit. 19. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 9. 


Der ex adverfo aus der Hoff: Berichts Ordnung angegogent Tit 19. thut allein von der Siehe, 
undnicht deren Heuer · Leuten Meldung! auch weil ſold e ordinatio ricti Juris, und ad cafum non expreflum 
au extendirenialdhat es dabey gleichfalls fein Verbleiben; In omnem eventum aber konnen your Oi Gen “= 


Grd. wol lendenidaß in Fällen I ba ein Kruermann ratione oneris alicujus, quod incumbit rel, C} © j 
ffiruiget wert) 


Dominum ipfum concernit, gu belangen] die actio in primä inftantid vor den Hoff «Bericht in dit 
&s befinten fich aber Die aus dem beiten Stand hieben fonderlich intereflust) dannendero zu derſelben Pa" 
von Ihre Zürftt. Ends nichtes aeues eingegangen werden kan. Relol. 
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Refolution aug dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 9. 


ns follen die von der Ritterfchafft/ vermöge des 19. Artic,der Hoff · Berichte - Ordnung / und der 
Apofill ad Art, 14. der Gravam, der Ritterfdafft in pundto juftitiz de anno 1618,/in primä inftan- 
a — hs juftitiabel feyn/ ’- * per — durch ihre Pfachter oder Heuer » Lew 
€ dor Die Amt » Berichte gezogen werdens Jedoch der jurisdidtion der Adminiftratoren/ imgfeichen dee 
Teich⸗ und Syhl Richter ts benommen. — 


Gravamen 10 


Daß Ihro Fuͤrſtl. End, die von der Ritterſchafft in der Poſſeſſion und Gebrauch ihrer. Moraͤſte 
oder Veenen / unterm Pretext der Wildniſſe / nicht turbisen wollen] wie folchee dem Herun Hoff Rich⸗ 
ter von Kniephuſen zu Upende / und dan dem Herrn von Goödens auf der hohen Veen⸗ geſchehen ift/ ſondem 
daß das / was hietwider gethan / redreffizet werden möge. Oſterh. Accord Art. 26,/Concord, Art, 47.] 
Vid, Emd Landt. de anno 1618./ Ritterſchaffts Gravam. Cap, vom Juftitz - Werck art. 5. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 10. 


Wird negizet/ daß S. Fuͤrſtl. End. diejenige / welche in verä poſſelſione feyn / oder dieſelbe mit ge 
nugfahınen Beweiß erfegen önnen/ turbiren; Bann aber einige über ihre Benne fchreiten/ und die alte FL. 
miten extendiren wollen | fo feyn ja Se. Shrftl. Sud. als Dominus territorii befuge/ folcher zu Dero Tach 
theil angemaßten Extenfion und Turbation zu refiftiten/ und bingegen Ihre dergebrachte Pofleflion zu tuiꝛen. 
Und weilen dieQuzftiones, ob einer turbizet werde/ nicht anders / als cum caufz cognitione in judicio ordira- 
rio, abgethan werden können, fo-mäffen auch Die allegiste Exempla dahin billig verwiefen werben. 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen IO. 


Es ſoll die Difpofition wegen der obgedachten Turbationen vorerft auffgeſchoben merden/ damit 
ſolche durch Ihrer Hochmögenden nah Hf+ Frichland zu fendende Hersen Deputirte abgethan / oder 
beym Hoff» Gerichte fummarit & de plano decidist werden mögen. 


Refolution aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 10. 


Was wegen Turbation derer von der Ritterſchafft Moraͤſte bey dem To, Artic, ift difponiset/ fa 
ben Ihro Fürftl. Gnd. fich nicht allein gefallen laſſen / fondern fich auch erboten / einige nebenſt denen In- 
tereflenten zu committiꝛen / und die Moraͤſte in Augenfehein zu nehmen / und alles in der Güte bepzu⸗ 


= Refolutio aus dem Final--Recels ad 4 
Gravamen ı0. 


Es wollen Ihro Hochs Fuͤrſtl. Gnd. einige nebft denen Intereffenem committien / damit alles 
—— ae in der Güte bepgeleget werde / dabep Ihto Hoch · Fürftl. Gnd./ hierys 
einen gewiflen Tag zu benennen/ erfucht werden; Jedoch foll in Eutftehung eines Vergielchs die Difpo- 
fition auf obgedachte Turbationes Ihrer Hochmoͤgenden Deputisten in Oſt· Frießland / oder dem Hoffe 
Gerichte Aberlaffen werden / damit eg fummarie.& de plano decidiꝛt werden möge. So ſoll auch der 
Herr Beninga, wegen der gefchehenen Turbation in einigen feiner Moräfte vom Stickelkamp / bey Ih⸗ 
ser Hoch⸗ Füritl. Gnad. wegen eines guten Vergleichs Anfuchung thum / oder fonften foll felbiger mit 
im gedachten Appointement begriffen feyn 5 Jedoch follein ſolch jus retractus, ale es die Fuͤrſti. Commit- 
tirte Ihrer Hürstl. Gn. zu zukommen behaupten werden/ vorbehalten fen. 


Gravamen II. 


1. Gnd. / wenn jemand von der Ritterſchafft eine Sententz in polſeſſorio gewon⸗ 
EEE EN 98994 99999 @ nen 
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nen hat / ſelbige mon obſtante revifione vel appellatione ad Cametam,jur Execution bringen laflen] 
und Dero Beamte hierin wider die Berträge/ des Hoff’ Gerichte Mandata zum Effeöt zu btingen / nit 
derbieihen mögen. Vid, Vſterh. Accord Art. 26. 


Fuͤrſtliche Ertlaͤrung ad Gravamen IL 


1. Gm. Haben aiemahlen verweigert / wann Jemand vom ber Ritierſchafft in cauſa poſſelo · 
18 triumphirer/ und an der Gegen · Seiren datab ad Cameram eppelliget / von dem KHoff- Gerichte aber Exe- 
cution erannt worden / co cafu bie Execution fortzufegen ober effe&tuien zu laffen / fondern bleibt: es viefalls 
den der Difpofiion des 26. Art. Dfterhauf. Accords · 


Refolutio aus dem Haagffehen Bergleiche 
ad Gravamen 11. 


& fort die angeführte Execution nicht gewegert werden. 
Gravamen 12. 
| ’ 

} 
1 
| 
| 
N 
l 


Daß denen von der Ritterſchafft und ihren Unterthanen die gemeinen Wege zu gebrauchen / und den 
Torff von ihren Moraͤſten zu dehien / ais wovon fie ber 30. Oder 40. Jahren in pofleffione gemefen/ 
nicht mit Gewalt gehindert / noch Zoll darauff gefeget/ oder. Denen Gebrauchern einig Geld abgenemmen 
werden möge] wie ſolches von denen Beamten zu Behrum dem Heren von Lügbura und dem Kern Hefe 
Dichters auch beyderſeits Unterthanen wiederfahren il. Concord, art, 4. 74.1 Ofterh. Acndar. 16, 


Türfliche Erklärung ad Gravamen 12. 
‚Bird von den Beamten zu Behrum nicht geflanden! daß fie Dem Herrn Hoff · Richter und deſſen Brw 
der ſolten gehindert haben · 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Grav. 12. 


Es ſoll dieſes bey denen allegirten Texlen verbleiben und gelaſſen werdenl denen zu folge nlemmanden 
der Gebrauch der gemeinen Wege ‚gehindert werden ſoll. 


Gravamen 73. 


Henn die Beamte in einigen Sachen / fo die Ritterfehafft betreffen / Zeugen abzuhören haben nf 
aledanıı ihnen / Dem Examini einen Notarium zu adjungiven/ damit felbiger / daß alies richtig zugehe/ 
| fehen / nicht: gewegert werden möge | wie folches dem Sperren von Luͤtzeburg wider den 32 Art, dar hf 

Gerichts + Ordnung von den Bermten zu Behrum wiederfahren if. . 


i Türftliche Erklärung ad Gravamen 1%. 


Sey contra Tationem juris & notoriam praxin , daß eo <afu, da die Beamte / als beftallte ordentliche Rich 
ter / die Gezeugen felbft ereminiren / ein Notarius dem Examini ſolle adjungizet werden: Zumapien die * 
jun&tion alsdann Statt finder wann «in Commilhrius ad examinandum teftes verordart win, Ho be 
richis· Ordnung Tiv 32: 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 77. 
Es foll hierium nad denen gemeinen Rechten procedizt werden. 


Gravamen 14. 


Denen Vinterthanen dea Herrn von Bödens wird bey dem Ant» Gerichte Die Juftitz — 
da fie wor 6.7.0168, Mandeta nehmen muͤſſen / ehe fie ihren Gegen» Theil vors Gericht bekommen 
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134 u » fangfahm procediset wird / daßh fie/ die Zeit und Koſten zu aaſpahten/ den Procefs müf 


Sürftliche Erklärung ad Gravamen 14. 


Wird von den Beamten nicht geftanden/ und ift nicht glaublich daß dieſelbe / als auf die Juſtitz her 
ſchwohrne Richter! die Partheyen dergeſtalt umtreiben und auffdalten folten / ſondern / da vergleichen moͤchten 
paſſiret ſeyn / wird es Zweiffels⸗ frey ben den Parthehen ſelbſi geſtanden ſeyn / daß fie die erhaltene Citatione 
Oder Mandara entweder der Gebhhr nicht infinuizen oder reproducizen faffen. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grravamen 14. 


Die Beamte follen ermahnet werden] wie ſolches auch hiemit geſchicht / daß fie geſchwinde und kurs 
ge Juftitz vermöge der Untere Gerichts⸗ Drdnung adminiftrisen / ohne darinn einiger Maſſen etwas zu 


derfäumen. 
Gravamen 15. 


So wird auch den Gödenſer Unterthanen der Zoll ben der Hogemey abgefordert / meldies auch ge⸗ 


ſchiehet / wenn fie über den Holfter fahren/ und aus der Graffſchaff Oldenburg einige Wahten holen/ 
oder Rind: Vieh und Pferde zu Marckte bringen/ welches alles diredts iR wider den 76; Artic. der 
Käyf. Keſolut. / und 9. Art. des Nordifchen Execut, Recefl, 


Fürftliche Erklärung ad Gravamen 15. 


Daß don den Gödenfer Unterthanen bey der Kohenmeye und Horſter · Farth ein ungewoͤhnlicher Zol / da· 
don der allegirte Mordiſche Executions-Recefs art, 14. in fine vermeidet! annoch gehoben werden folte | wird 
nicht geftanden / fondern wird nicht mehr / als was nach denen alten Rollen von Alters ber jederzeit da⸗ 
ſelbſt gewöhnlich geweſen / eınpfangens wilde fonften dabeh fo lange nicht consinuigge worden fepn. 


Gravamen ı6, 


Serner wird ein neuer Zoll auf dem Riſpel angeleger/ woſelbſt die Unterthanen / wenn fie durch⸗ 
reiſen / ſo viel als der Zöllner fordert/ eben müjfen; Wie dan Anno 1646, einem Kauffmann aus 
Emden / ſo zu Gödens einige fette Kühe gekaufft / und deffen ein Atteftarum mit, ebꝛacht hatte, 20, 
Gulden abgenommen worden / welches man in eben felbigem Jahre dem Rente » Meifter zu Gödeng 
auch abzwingen wollen/ fo der Käyfeıl. Refolur, art, 14. & 29./ dem Emdiſch Execut, Reces art, 
11/ Nord, Execut, Rec. art. 9. und anderen Terten derer Verträge zumider iſt. 


Türftliche Erklärung ad Gravamen 16, 


dem Rilpel angefteller ſeyn ſoll wird nicht geſtanden; Es wird auch. der 
von — Ba ehe z0llı nach einer gewiſſen Molle oder Lifte erdoben. Wann der Zöll. 
ner Daclıber gehet/iit er billig ſtraſffbahr; Was aber, in-und auſſerhalb Landes gedet / davon muß billig nad) der 


Rollen bezahle werben. 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen I5,& 16, 
Es begiehen fich die Pattheyen diefes 15. und 16. Puncts wegen auf die ad art, 12, genet. 
Gravam. gemachte Difpofition, | 
Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 15. & 16. 
Bleibet es bey der im Grafenhaag darüber abgefaßten Apoftill, 
Gravamen ı7. Ä 


i - 1 ifener oder Riſpelet Meer bei 
Es wird der Herr von Goͤdens in rm * am Wiſener oder . 2 
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nen oder Moraͤſten / unter dem Pratext, als wentt es Wildniſſe wären’ fo Ihro Fuͤrſtl. 
Sn. Be jure hen zueignen wollen urbiget / durch welches na rg im kurtzet 
Zeit von ihren von undenelichen Jahren her angeerbren und zubehörigen Veenen / zu aller Eingefeffe 
ven Nachrheilund Schaden abgefhnitten werden wuͤrden / contra art. 26. Dfterh. Accords / der Rit⸗ 
gerfhaft Gravam. de Anno 1620. Cap. vom Juftitzien» Werd art. 5./ Concord, art. 47. 


Fuͤrſtliche Erflärung adGravamen 17. F 


Die iones in Foſſeſſorüs gehöten billig für die ordinaire Juſtitz, wohiu auch ber Herr don & 
Bene in hoc pafu billig ju verweiſen feyn wird / als wofelbft bereits in Anno „646, diefer Streit angeſpon⸗ 


 Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Gravamen 17. 


Es moͤgen Ihro Fürftl. Gn. Feines weges den Herrn vom Goͤdens auſſer einiger Rechts Form / 
odet mit Thätlichkeisen in feinen Veenen oder Moräften, fo er befiger, turbien, Im Fall aber hier 
wider etiwag Horgenommen werden wuͤrde/ wie oben gefeßer worden / fo mag ſich gedachter —— 
Godbens beym Hoff: Gerichte addreffiren weiches denn zur Maintenüe feiner Poffeffion die ._ 
fien und geſchwindeſten Jufitz - Mittel / im Fall es die Sache dazu difponixg finden wird / zu verleihen 

halten ſeyn fol. Solsen aber ... Mandata nicht refpeetizet werden alsdenn wollen Ihro 
— daß ſelbige ihren Bllect erlangen befordern / wovon weder ad Cameram noch ad aulam 

(aream appelliret werden mag / fondern es bleiber nur allein da8 remedium Revifionis , jedoch / 
daß felbiges feinen ellectum Sufpenfonis haben möge, refervit. 


Gravamen 18. 


Men will auch denen Unterthanen der Herꝛlichkeit Goͤdens / im Zriedeburger Amte an wuͤſten 
Dertern ohne jemandes Schaden Sand zu holen, dem alten Gebrauch zumider / derwehren / da do 
8* dem Herm von Goͤdens und defien ünterthanen inder Graffſchafft Dfpenburg und Heraꝛſcha 

ever nicht gervegert wird. 


Türftliche Erflärung ad Grav. 18. 


' Negatur , daß die Ynterthanen von Gödens in Poflc& ober alten Gebrauch ſeyn / don wärten Plägen! ſo 
ihnen wicht guftänbig! zudem auch unter Frogirpl. Gn- Jurisdiktion gelegen ſeyn / Sand] und zwar fo viel if 
wen beiiehesi zu graben oder zu holen. ' 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich 
ad Gravamen 18. 


Es fol der Herꝛ von Goͤdens / oder deffelben Oertli keits » Eingefeffene ü um 
Confens etſuchen / da man denn ſich verſichert / — ſolches —* an 


Gravamen 19. 


Odwol Ihro Fürftl. Gn. jemand in feinem Rechte oder molhergebtachten Poffeffion zu beein⸗ 
naͤchtigen nicht befugt find, fo iſt doch ſolhem zuroider die Fran Wittwe von Petckum in nd 
morialen Pofleflion ihres Rechts / einen Prediger zu Digum zu beſtellen / durch die Fürftl. Bedien⸗ 
ge mit Gewalt turbiret worden. Da auch die Frau Wittwe Ihꝛer Fürftl. Gn. die von Deroſelben 
Bedienten veruͤbte Infolentz ſchlechterdings zu erkennen gegeben hat mit angehängter Bitte / ſelbige dar 
über zu ffraffen ; So hat die Fuͤrſtl Eanbelley daraus einen formellen Proceßs, und/ da der Fuͤtſtl. Pro⸗ 
curator ſich interveniendo eingelaffen/$hro Fürftl. Gn zum Richter und Parthey zugleich machen wol 
len. Wie nun hierauff die Frau von Perkum Remifforiales ang Hoff ⸗ Gericht begehrer hatı fo find 
ihr ſolche nicht nut zu berſchiedenen ma len abgeſchlagen / ſondern es pronuncirte auch der Cangler 
in propriä fui Domini caufä eine Sententz , daß das Recht einen Prediger zu ordnen nicht det 
anen von Perkum / fondern feinem gnädigen Herrn zukaͤhme / wobey er Die Collation der Kirche zit 
ingen mit einflochte / welche doch niemahlen in lite geweſen / indem der noch lebende SPrediger 

son dem serftorbenen Bolo Ripperda> Hertn zu Pettum derordnet worden. Dieſem nach Per 
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ſucht / daß das Haus zu Werdum che ungewoͤhnliche Broceduren nicht pr2judicireg 
Ki ae Bro —— en 


Fürftliche Erflärung ad. Grav. 19. 


Dieſe Sache / darüber dag Gravamen angeſtellet / iſt vor vielen a vermittelſt eines ordentlichen Pro- 
ceffus, Dusch eine Gerichtuche Sententz bey einer unpastdepifchen Jurilten- Facultzt, dem Junder zu Peidum 
zuwider decidizet, 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 


Grav. Ig. 


Es foll die Sache vor der Canselley angefteller/ und darauff der Proceß ſechs hi⸗ 
ſchen Rechts Gelehrten / wovon drey durch Ihro Surf Gn./ und drey durch die ———— 
‚ge des 25. Art. Oſterh. Accords / ernennt werden ſollen / übergeben werden welche alsdenn die Par⸗ 
theyen mündlich vernehmen/ und entivederein Interlocut, oder ein Definitiv - Urtheil / ihrem guten Ges 
wiſſen nach fprechen follen; Es ſeh denn/ daß ſelbige bereits vor dem erſten Januarii dieſes lauffenden 
Jahres in Revilione abgethan und decidut ſeyn möchte. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 19. 


: Die Sache Juncker Ripperda von Petckum anlangend / und was deswegen beym 19. Art. 
iſt accordiꝛet / laſſen Ihro Fürftl. Gn. Sic nochmahls gefallen / und find felbiges zum Effet zu brin⸗ 
gen ee Weiln aberermeldter Ripperda anjego von Hauſe / fo iſt ſolches bis zu deſſen Ruͤckkunfft 
ausgeſtellet. 


Reſolution aus den Final-Receß ad 
Gravamen 19. 


Es foll die Sache vor der Cantzley angeftellet und der, Procel ſechs unpartheyiſchen Rechts ⸗ 
Chen wovon drey durch Ihto Fuͤrſtl. Gnd./ uud drey durch die Ständey verm e des 2 + art, 


h . AH 5. ar 
Oſterh. Accords / zu ernennen find/übergeben werden / welche die Pattheyen muͤndlich abhoͤren / und ent, · 
un Interlocut, oder eine definitiv -Sententz, ihrem guten Geriffen nad) fprechen follen; Es fey 


denn / Daß obgedachte Sache vor dem ı. Januarii dieſes Jahre decidizg und abgerhan waͤre / weiche⸗ 
auch dergeftals von Juncker Kipperda von Petckum angenommen werden foll, » 


er Gravamen 20. — 
Dbwol Ihro Fuͤrſtl. Gn. nicht berechtiget ſind in denen Merrlichkeiten der Ritterſchafft / fo 


von undendlichen Jahren het jura meri & mixti imperii gehabt und exercitr haben / jemand zu pfaͤn 


den oder pfänden zu laffen / fondern e8 allezeit gebräuchlich geweſen / daß die Execution in den Ser 
lichkeiten ” denen Edel:Lenten / fo die Jurisdiction haben/ ordentlich geſucht wird; So hat — 


der Amtmann zu Behrum einige Gerichts Diener in die —— Dornum Ir fendeny und die , 


Unterthanen des Herrn von Dornumy ohne einige Rechts « Form de fadto, mit Gewalt pfänden zu 
laſſen ſich unterſtanden / welches da ſtreitet wider die Concord, Art, 4. und 74,/ und Ihrer Hochmoͤg. 
Refol, auf den Emd. Landt. de 1618./ Ihrer Gnd. Gravam, Cap, von der Juftitz Art, 3. it. da⸗ 
ſelbſt der Ritterſchafft Gravam, Cap, vom Juftitz - Werd art; 5. j 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 20. 


Welcher Beftale mit Execution wider die Eingefeffehe der Adelichen Herrlichkeiten verfahren werden ſoll / 
dem geben die Accorden und Rechte ihre eigentliche, Maaf: Daß aber der Amt mann zu Behrum dawider ges 
handele Haben folte -"twird auf befehehene Nachfrage von demfelben neziner / und berichtet / Daß biekmehr Die 
Frau von Doraum dazumahl zu beſchuldigen geweſen ſey indem fle anf’vietfältige m 
Ihre Fuͤrſtliche Gnaden — ——— 80. Meichs Thaler] und etliche Stüber betragen) zu bezanlen 
ſich geweigert hatı und —* derſelben Ehe · Pe: —5 — am En dem Def —— 
‚ordentlicheSsniensz, die obgedachte Jutraden der 80 - Meichs- Thaler cum refulione-txpenfaram zu heto 
\ * III IE IT E condem- 


— — 
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.eondemniret worden: 
mag (Vid: Gratf R 


3, Lib, ;. No. 


4) 


Derohatben folches als ein Gravamın anhero nicht mehr gebracht! ober movizet werten 
udejph Chriftians Refolution; auff des Rinerfchafft Gravamina, de Anno 1626, Tom, 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
ee 


. 20. 


Es haben weder Ihro Fuͤtſtl. Gnd. noch Derofelben Beamte Jurisdidtion noch Execution in 


denen Henlid) 


chen gejuchs wird / alsdenn 


bekleiden / aus 


aus dem erſtern Gliede deret 


keiten der Ritterſchafft 


; Wenn aber Execution einer Sententz oder Über Yiquide So 
foll felbige nicht gewegert werden. 


Gravamen 2I. 


Obwol in dem Emder Execut, Recefs art. 14./ mie auch in dem order Execut. Rec.pag.89.] 
und in der Hoff · Gerichts / Drdnung deutlich ſtatuit ıft/ daß Die Aduͤche Perfoneny jo das Hoff Bert 
der Ritierſchafft genommen werden wuͤfen / und ſelches ohue Zweiffel darum / daß; fiel ald 


Stände/ gute Achtung neben tollen! damit die Verträge und Hoff» Gerichte: 


Drdnung in acht genommen | und niemand / fo fein immatriculist Stamm» Haus hat oder befiket) und 
deswegen auff Land · Tagen erfeeinet/ unter die Dft-Zricfifche Ritterſchafft gerechnet werden möge; We 
folches vom Anfang an bis Anno 1638. durch folgende Perſonen / als Eger Beninga zu Grimer ſum / Swerr- 


der von Deelen zu 
perda zu Petckum | 
N perda zu 


Rufum, Wilhelm — und Kniephoſen zu Lügburg/ ferner durch MoritzRip- 
Enno von Deefpolt zu Mi 


iddelum/ Tido von Inn⸗ und Kuiephufen / Bolo Rip- 


tefum / Scotto Beninga zu Up · und Wolthuſen / Carl Friederich von Inn · und Kuierhu 
fen) FranzIco Freytag zu Godene / und joeſt Hane zu Upgant / refpe&iv& Häuptlingen alle obfer- 


Weyl. Ham 


Fernet ift 


©raff Ulrich, o 


viret worden. Hierwidet hat Anno 1638. der gegenwärtige Droft zu Oretſphl Moritz Hane, fo fein in- 


matriculirt Haus hat / vom Hoff» Bericht zu einem Alfeffor nominizt werden wollen/ obgleich derfelbe von 


hne Zweiffel aus obangeführten nhhrſachen / darzu nicht erwehlet worden. 


Anno 1653. Johann Wilhelm Freitag , eb er ſchon fein immatriculiries Haus hat) 


vom Hoff- Gerichte zu einem Alteffor vorgefchlagen / und von Ihrer Sr. Gn. Enno.Ludewig hei 
feet. Andenckens darquı erwehlet worden. i 


Dafı eg bey denen erri 


Dan) zedrefirt werden möge. 


Fuͤrſiliche Erflärung ad Grav. 21. 


X 


in 
PR 


m Adlichen 


Wie dann ihnen 
ala er nach Ausweifun 


8 berichten! daß fle 


lannenhero von der Oft» Friefifchen Kitterfhafft erfuht wirt) 


chteten Accorden und Verträgen verbleiben / und was dawider vorgenonmen WOT* 


Gravamen wider Ge. Fürfll. Gud . ſondern die Herren Vice- off Richter und Aleorn 
t aus den Aecorden nicht finden können / daß bermöge derfelben niemand 


All<Dor vorgefchlagen und erwehlet werden wie! er habe dann ein immatriculirtes Anlicts 


auch unberwuft/ daß Aepland Herr 
des Ofterhufifchen Aesordg Artic. 17. zum Adelichen Affefore angenommen] - 


do von Fanıund, Kniephaufen Anno 16ın] 


ftrum nobile —— beisflen; Dannendero auch / allem Veimuthen nach | don ihren Anrecefforen 


Dienſte der gegenwärrige Droft zu 
ungeachtet ec Der Zeit kei 


Bas fonften in fpec 


) Gretſyhl Mauritz Hans Anno 1638. zum Adelichen Affeflore be 
n immatriculirt Haus poflidizet. 
ie Kern Johann Wilhelm Freytag, über beffen fo wenig /als jehtgemeldten Mauritz 


Hanen Nomination | vor neulich entftandenen Troublen niemahls quaruliget / betrifft 1 bat * zut Zeil 


austräclich mi 


Barüber zu beſchweren ! 


wie er zum Apelichen Aflefore vorgefehlagen! das But Wichhaufen / welches in der Matricul 


£ aufgefeget / ſchon befeffen/ und derodalben die Ritterſchafft um fo viel weniger 


daß derfelbe zum A; 


Meffore fürgeftellet und eligises worden. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
G 


rav, 21. 


Es ſoll niemand / fo fein immatriculirt Hous befiget / und bewegen auf Land» Tagen verfäns 
a hg oc Zncien Afefor denominirt! wu lit wait, 


Gravamen 22. 
Machdem Die Titnkn mit denen Jahten in der Welt derandetn / wie namlich Di eh, 


7 


I 
' 


' ’ 
* 


\ 


- de Anno 166. Cap. 5: Gravamina ber Ritterfafft. -  ' ser 


— — — — — 





Anfang die Herren Grafen nicht andere /als Edele / und Selbige dagegen die Ritterſchafft Ehren ⸗veſte 
titulirt haben] auch felbige Tituln von Zeit zu Zeit verändert /_ und die Herren Grafen hernach Eder 
le / Wolgebohrne / ſerner Wolgebohrne / dann Hochwolgebohrne / und nun Hochgebohrne genennet] 
und mic ſolchen Tituln von der Ritterſchafft geehret worden; So bleibt man bey der Cantzley dennoch bey 
demalten Titul Ehrenvefte/ und will man der, Nitterfchafft fein ander Prædicat geben/ obſchon Die Her ⸗ 
ren Grafen / und jego Ihro Fuͤrſtl. Gnd. Dero Eangler und Raͤthe / fo feine Edel s Leute find/ WolEdfe 
ſchreiben und titulien; Deswegen erfucht wird) daß Ihro Fuͤrſil. Gn. diejenigen fo Frey / Herrn · Standes / 
durchgehends Wolgebohrne / und die andern von der Ritterſchafft Hoch» Ede zu tirulisen geruhen moͤ⸗ 
gs Widrigen Falls man der Ritterſchafft / Daß fie auf die erftere Titulatur wieder fätlt / nicht verden⸗ 
en wird. ‘ 


‚Fürftliche Erflärung ad Grav, 22. 


Iſt wol ein gar fremd Gravamen, und in ven Accorden nicht fundizetz Geine Fürftl. Gu. haben den 
Zitul nicht von Ihten Unterthanen oder der Ritterſchafft / fondern von der Rom. Kayferl. Diajeft.! Krafft in 
Händen habenden Känferl. Privilegii, ift auch’ twol zu verwundern / daß die Nitterfchafft mit Sr. Fuͤrſtl. Gu / 
als ihrem regierenden Sandes Herrn fich egalisen / oder Derofelben dasjenige entziehen wollen/ was Derofel- 
ben von dem Nömifchen Kävfer/ Ehur-Fürften/ Grafen und Stänten des Reichs! oder auch von andern 
enden Potentaten / ja von Fur. Hochmögenden felbft attribuizet wird, Wird auch hieraus übel inferitet/ daß 
Fürftt. Gnd. darum folten fchuldig feyn / den Edel ⸗Leuten einen gröffern Titul zu geben / fondern ſtehet 
folches in Ihrem gnädigen Belieben. 


Gravamen 23. 
Ob zwar die vorige Canglere ſich nie an der Zürftl. er über die von der Ritterſchafft gefeger 


werden / angemaffet haben; So wird dennod) der jegige Cantzler allen Edel: Leuten vorgezogen. 
Sahero Ihr. —— den Risterftand nicht fo gu verkleinern, fondern felbigem feine gehörige Stel ⸗ 


le zw goͤnnen / erſucht werden. 


Füuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 23. 
Ihro Furſtl. Gud· Haben niemahls geſucht Ihte Riterſchafft zu verkleinern / fondern dieſelbe an Ih 
i ual 1 | dei N Si 
— ——————— 
Dochmdgenden gelangen zu laſſen. 
Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 22. & 23. 
ie Türftl. Herner Abgeſandten auf Ihret Hochmoͤgenden Kerzen Deputirten Erſu⸗ 
chen —— —— enn auch * thun / den Innhalt des obgedachten und — 
Puncts Ihrer Zürftl. Gn. zum beften zu recommandien/ damit das darbey gerhane Anſuchen ein; 
getvilliger werden möge- * 
Refolutio aus dem Final- Receſs ad 
Gravamen 22. & 23. 


Witd bey der von Ihrer Hoch / Fuͤrſtl. Gnd. denen Herren von der Ritterſchafft gethanen De- 


claration gel 
i Gravamen 24. 

ärfl. Gnad. die Ritterſchafft von denen am die Unter» Gerichte zu Begahlenden 
— — wie ſolches von Alters het gebraͤuchlich geweſen / und nur vor einigen Jahr 
gen verändert worden iſt. 


Fürfliche Erklärung ad Grav, 24. 


Iſt ein novum Poftularum , und in den Accorden nicht gegruͤndet; Und ſtehet zu der Beamten Diſcre · 
sion, deme fle ihre competirende Sportul:s wollen remittiien. i 


Reſolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
Grav, 24. 


— ——— — 


= jeroon mi ürftl. Gnd. Veredun den/ ſo bald als ui 
nach en Sr — —— mac) DR la war Bude 
Reſolutio aus dem Emdifchen Bergleich ad 
Grav. 24. 
Bleibet es bep der im Grafenhaag darüber abgefaßten Apoftill, 


Refolutio aug dem Final - Recefs ad 
Grav. 24. 
Es wird diefer Punct mis der Herten von der Ritterſchafft Wiffen amerdrtert gelaſſen. 


Gravamen 25. 


Obwol im 26. art. Oſteth. Accords ftaruizet worden daß niemand ohne Rechts / Fotm aus er 

wer Poffeffion gefegt werden mag 5 So haben doch Ihto Fürſtl. Sn.’ ochloͤbl. Andenckens / den 

Ham 2 Kıpter, Frey⸗Herrn von Kniephuſen / in der ruhigen, Po effion feiner in Aurich fr 

henden Scheune oder Stall, worinn er feine Kutſche und Pferde zu fegen gewohnt iſt / turbinen/ und 

Mer fpolüren wollen. Derowegen ſolches / teilm eg wider die Mccorden ſtreitet / zu redrefiren gu 
n wird. 
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Fuͤrſtliche Erflährung ad Gravamen. 25. 
Se. Fuſtl. Gud. unwiſſend / concerniret auch dieſelbe nicht / ſondern es muß die pratendiste Tu 
" bation zuforderft der Gebühr nach bewiefen! und als eine particulir - quzition zu Rechtausgeführet werden · In 
abrigen bleibet es bey dem 26. Attic. Dfterhaufifchen Aceords. 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 25. 
die Fuͤrſtl. A dte uͤrſtl. Of- 
a —— 


€ ber follen die hiernechſt na ‚Triehland dent E53 
been um me u DR. rend au Chan Derae 9 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 


Grav. 25. 


Es Haben die Zürftl. Herten Committirte dem Sdertn ‚Richter die abgenommene Scheu⸗ 
ne / oder die won felbigem danpr bezahlte Gelder zu — — m 


Gravamen 26. 


Obwol zwiſchen Weyland Fran Teda, Gräfinn zu D »Srießland / und Hero Moritz BR 
Kankena eine geroiffe Werwechfelung und Mertrag wegen At und Amtes Friedeburg/ % 
die Herrlichkeit Dornum / aufgerichtet worden / worinn Die Herren von Dornum und Petkum die p 
aund andere Gerechtigfeiten auf dem —* imgieichen die Befteyung aller Ball ich refervuet DV 
ben; So will man ihnen dennoch das Recht / beym Riſpel zu jagen nicht verg rnen/ und werden mE 
Exadionen einige Zölle von denen von Dornum und Perkum / wie auch vom ihren Unsertpantn 3 
fordert ; Dabero fie bep dem Wertrag zu mainteniren/ und Ihrd Fürftl, Con. / vermnöge dertt Du 
träge Deo Nor, Eltern Hand und Siegel zu obferviren/ anguhalten gebeten wird. 


Fürpliche Erflährung ad Gravamen 26.. 


wol ein altes verlegenes Gravamen, und exsedi Gedenden / dem area» 
qhen PH Mechtene billig zu —22 und exsediset Mienſchen · edencen / IR ale 10 a 


* 


de Anno 1665. Cap. 6. Ziürfll, Grävamina contra Emden: ___ 863 


Refolutio aus dem Haagiſchen Berglenh add 
Grav. 26, 


Es ſoll der allegirte Accord in Copiä denen Fuͤrſtl. Herren Abgefandten communicitt werden 
damis fie ihre Einwendung dagegen vorbringen koͤnnen / und follen die Sachen nebft denen Puncten 
a * in Off + Zrießland/ nach Ankunfft derer dahin zufendenden Staatifchen Herren Deputirgeny 
abgerhan werden. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Grav.26, 
— die Originalia nachgeſehen werden / und bleibet es ſonſten bey der Apoſtill ſelbigen Ar⸗ 
Refolution aus dem Final-Recefs ad 
Gravamen 26. | 
Nachdem hierüber wegen Ermangelung nöthiger Beweiß⸗ Srüce Fein Accord gerroffen wer 
ben koͤnnen / als wird ſolches bey der Apoftill adart.. 12, gener, Gravam, gelaffen. 


Cap. VI. 


Ihrer KXuͤrſtlichen OnadenGravamina 


wider 
Die Stadt Emden / nebſt beygefügter Declaration der Stadt Em⸗ 
den über jedes Gravamen , deren Unzulaͤnglichkeit ſich aus de⸗ 
nen Sürftlichen Gravaminibus von felbften zu erfennen giebr. 


Gravamen 1, 
Wegen Confirmation des Magiftrars. 









1. Januar. zu Raths / Perſonen erwehlet werden / bey Ihr. Fürftl, Gnd./ vers 
- mögedes Delffſyhl. Wertrages art. ı1./ Kapferl. Refol, art, 30./ Haagiſchen 
SAND 7 I Accords art. 7./ und Dfterh. Accords art, 40.,/ zu fuchen gehalten ft; © 
J J SFR haben doc) die von Emden foldhe Confirmation teder bey Jhrer Fürftl. Cds 
NT noch Weyl. Derofelben San. Bruders Fürftl, Gn. bishero gefuche, Weswegeny 
ER 






Dr 
8 EN 











5 daß ſolches inskuͤnfftige nicht mehr geſchehe / Verſicherung muß gegeben werden. 
Emdifche Declar. ad Grav. J. 


Es ift die Confirmarion des Raths fehr übel aus dem Deififphlifchen Vertrage / uud der Käyf, Refo- 


Iution’, wegen der in dem 5. und 7. Articul * Accords gemachten Veraͤnderung / angejogen | noch 


t aber der 40. art, eh. Accords, allermaffen darinn dieſerwegen in fpecie nichts zu finden ift. Es 
—— aber hr: Hoch. En. aus gedachtem Haagiſchen Accord vorgemildte Confirmation jm gering 
ſten nicht pretendiron / fintemahl es in allen Nechten und der Billigteit gegründet iſt / Daß niemand nichte/ 
dermoͤge eines Accards, fordern fönne / mordfier er felber nicht gehalten. Nun ift aber in dem Haagiſchen 
Vergleich art. 14, die Garniſon der Stadt Emden feftgefteller/ und derfelben Continuation, vermöge Fhrer Hochm. 
anno 1615. gethanen Spruches art. 4.7 von Weyl. Graff Ulrich durch einen Specialen Revers, vor fich und 
SeineSucceflores, verfprochen worden. 


⸗ t. Koch. Graͤſt. Gnd. dagegen derſelben Caſltion beh Ihr. Rom. Kayſ. 
-Majeh: De ae bit ae auf die Helffte 3* Deswegen dann auch Gräfl, Seits 
aus dem Haagiſcheñ Accord» woräber Sie ſelber . emyı — pratendist werden fan. uber 


B mol der Magiſtrat zu Emden dieConfirmation derjenigen fo jährlich auf dent’ 
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Uber dies iſt notoir, daß die Confirmation des Raths den Eyd welchen Burgermeifter und Rath 
Ihr. Hoch» Eräfl. Gnd. leiften möffen! involvire, Nun find gedachte Fhr. Hoch Bräfl. Gnd. vorhero die 
Gravamina abzuthun/ und die Accorden ud privilegia durch eiticn folennen Eyd zu befeſtigen / fchuldig; Age 
dann aber / und eher nicht! fiud Bürgermeiftere und Rath darzu gehalten. Deciſion de anno 1626, Art, 1. & 


33. 

Da nun aber folches weder an Ihrer Hoch · Gräfl. End, Seiten! noch von Weyl. Dero Kan. Bed 
ber nicht gefchehen iſt ı als können Hru. Bürgermeiftere und Rath dazu nicht angehalten werben / abfonderlich 
in folchem Fall / da Ihr. Hoch · Graͤfl. End, niet nur der Stade Emden ihre Privilegia beſtreitet / ſondern auch 
gar teren Abfchaffung ſuchet / wie folches aus dem pretendirten Gravamine und fonften erhellet. 

(NB, Dis ift die ſchaͤdliche ungrgründete Sprache / die die Confulenten der Stadt Emden don Zeit des 
Delffſyhliſchen Vergleichs geführet ! und dadurch Hrn. und Unterthanen in unwiderbringlichen Schaden gefer 
*— Wie wagegründer fie ſey ı folches hat das Hoff« Gericht in Seinen Schreiben im Jahr 1649. und 140, 
[0 oben communiciret (Indy ernftlich gesciget- Man fuchte nur Gelegenheit! die dem Landes » Herrn zufchen: 
be Recognitions - Gelder einzubehalten und Ihn zu nöthigen! nach langem Verzug endlich quid pro quö 0 
nehmen; wie die Ada zeigen.) j 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Grav. 1. 


Es find die Partheyen eins / im fo weit die Confirmation bey einem gehufdigten Zürften ge 
ſucht werden muß ; * aber den Streit wegen eines nicht gehuldigten Herm betrifft / fo ift befun⸗ 
den / daß folches implicit& in dem 1. art. Cap, 4. general. gravam. der Stände / und in dem 1. art, 
Spes. grar. der Stadt Emden mit begriffen ſey / ſo daß die Sache nad) deren Ausſpruch wirdmüfenre- 
gulirer werden. _ 


'  XNB. Bas von dieſer Refolution zu halten ſeh / iſt aus der Fürfl. Erklaͤrung über das erfle Cravam. Cap. 4, 
dieſes Haagiſchen Vergleichs zu feben Er hat man dem Sandes « Herrn durch den Delffſyhiſchen Vetgleich / dir 
bis dadin ihm unflreitig privatıvd ſtandene Befleliung des Magiſit ats zn Emden genommen] und birfelbe in bie 
bloſſe Confirmation veribandelt: Mach der Zeit hat man auch durch den Pretext nicht er u di 
man aus —— Urſachen mit Untecht gewegert / wie die Exempla und Acta von Gtaff Rudolph Chriſt 
an / Gtaff Wirich und folgends zeigen / die Suchung ber Conßrmation in Streit gezogen / und alſo cine De 
—— der andern gepduffet. Kurg: Die Relolutiones find fo gemachet / wie bie Stadt Emden ſle gen gr 
en bat: 


Grav. 2. wegenderjährlichen recognitions-&elder. 


Ob wol die Stade Emden jährlich Ihrer Fürftl. Gn. gewiſſe Recognitions- Gelder / wegen 
der Uberlaſſung von Falderen (und Worftädten ) zu bezahlen / gehalten iſt / vermöge des Oſterhauſiſ 
Accords art. 9. & 10,7 Käyf. Refolut, art. 36.: Wie fie denn zu den Zeiten Weyl. Fürft Enno Lud- 
wigs Minderjährigfeit anno 1650. den 15. Decembr. darzu condemniger ift ; So wegert ſich den 
noch felbige Stadt / gedachte von Weyl. Graff Ulrichs hochloͤbl. Andendens Äbſterben an verfhien, 
ne und noch zu verfallende Gelder Shr. Fuͤrſtl. Gud. zu bezahlen. Weswegen Ein. Hochmoͤgende 
erfuchet werden / hierzu gehörige Execution zu verleihen / wie auch) daß / damtt ſolches nicht * gu 
p% / gnugſahme Verficherung —* oder Ihr. Fuͤrſtl. Gn. / aus der Stade und derer Buͤtget 

Lande liegenden Guͤtern feine Bezahlung felber zu füchen / nicht verwegert werden möge: 


Emdiſche Declar. ad Grav, 2. 


Ihr. Koch: Gräfl: G. können keine Recognitions - Gelder aus denen Accorden fordern! ehe und berer kl 
bige dasjenige vollzogen! worzu Sie vermöge der Accorden gehalten find; Welche Exceptio implementi ein fol 
ches Privilegium in denen Rechten hat / daß ein Beklagter eher nicht auf des Klägers Forderung litem zu ob 
teiliren nöthig hat / bis dieſet den Contract, vermoͤge deffen er ſolches fordert / erfäller Hat. 


Da nun Ihr. Hoch · Gräfl. Gn./ vermöge obangezogener Decifion, die Obfervantz der Accorden, und 
die Feftfegung der Privilegien der Stadt Emden erſt durch einen folennen Eyd zu veiſprechen / und ſich "= 
gen zı faffen gehalten ſind / nun aber folches bishero nicht gefchehen ift; Als können fich auch die Deputirebt 
* Emden hierauf nicht einlaſſen / bis alles Gemeldte an Ihrer Hoch ·Graͤfl. Gnadın Seiten nfült 

orden. 

Eo ſaget auch ein groſſer Rechts Gelehrter! Match, Stephan. lib 2. de Jurisdict. p. 
Fhrtſt oder Herz nicht Iditveret) daß er die Freyheit feiner Haresihanen beydehalien wolle / fo fan —5 
ſelbigen begehren; Wie denn die vorige Her. Graffen von Oſt · Friehland nie Peine Keeogaitious -Geltergt 
gen haben / ehe und bevor Sie gehuldiget geweſen . ine | 


2.6.76: Benniin 
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Final-RecefsdcA, 1663. Cap.s. Furſti. Gravam. contra Emden. 86 
Aber dies iſt in fpecie aus denen Accorden befannt I daß die Recognitions - Gelder von der Ceruon der 
Jwrisdi£tion über das in denen Dorftähten belegene Dalbesen herrühsen. ° 


Nun haben Iht · Gud. die Stadt in ihren cedirten jurisdiätionen tam in civilibus , quäm criminali« 
bus & matrimonialibus caufis pielfältig turbicet ; 





Deswegen die Stadt Emden zu einem mahle an ihrer Geiten die Recognitions- Gelder, len 
eher nicht gehalten/ bis Ihr. —— Gnd. durch einen ſolennen Eyd ı die Stadt — Klee 


‚ di&ion nicht zu turbiren/ und über das Jus appellationis iam in civilibus , quäm sriminalibus & matrimpniali» 


bus , auffee denen Accorden , nichts zu pretendiren verſprechen werden. 


Ihrer Hochmögenden Decifion de anno 1650. ift weder von Ihr. Hoch- Graͤfl Gnd. noch Dero Herm 
Bruder mie nachgelebet worden! und iſt es über dem folchem deutlich suteider / maffen erft nach der Huidigung 
und nicht eher/ die Recognitions . Gelder feft geftellet werden müffen; So daß Exceptio implementi ‚am gene- 
ralis quäm fpecialis, Ihr. Hoch⸗ Graͤfl. Gnd- Forderung zu einem mahle a limine abweifet. 


Solte e8 eine unerhörte Sache ſeyn / daß Ihr. Hoch Graͤfl. End. die Jurisdi&ion auf Balveren wol 
verfauffen / und Doch weder das Beld fordern / noch Das Berkauffte behalten könten; Wie viel unerhörterift 


es denn, daß Selbige an denen Accorden nicht gebunden feyn wollen und dennoch aus felbigen etwas przten- 
diren tollen. Vide Dec. deanno 1616, art. x. &33. 


Iſt demnach die gefuchte Bezahlung wider alle Rechte und Billigkeit / noch unbilliger die Executioin 
bonis innocentium civium , fuper debito, quod quoquo modo deberinegatur, 


CNB. Hier offenbahret fich die Urſache warum man denen Landes · Kern bey Antretung der Regierung] 
von Zeit des Deiffſyhiichen Bergleichs fo viele Difhcultzren gemachet habe- Der Ungrund erhellet von felbft. 
Die Recognitions » Gelder find bloß wegen Jncorporirung der neuen Stadt Valdern und der Vorſtaͤdte / bie 
refpe&tive big zu dem Deifffphlifchen Vergleich und Haagiſchen Accord unter des Amt + Gerichts Jurisdiftion 
geweſen / verfprochen. Go lange nun diefe Incorporirung waͤret / fo — — iſt ſothane Stade ſchuldig / ſolche Gel 
Der zu bezahlen / und haben ſolche Gelder mit andern Sachen keine Gemeinfchäfft / wie aus dem Deiffſyhli⸗ 
ſchen Bergleich Articul, 16. und 17.1 Haagiſchen Accord Art. 3. zuſehen ift-) 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 2. 
Es foll hierauf Ihr. Hochmoͤg. Han. Deputirten Decifion und Ausſpruch / vermöge derer 
von bepderfeits genommenen Conchufionen / abgewartet werden. 
Refolutio aus dem Emdiſchen Bergleich ad 
Gravamen 2. 


Weil man wegen der im Grafenhaag geforderten Recognitions - Gelder fich noch zur Zeit nicht 
vereinbahren koͤnnen / als bleiber felbiger Pundt bis zu fernerem güslichen Vergleich / oder Ihr, Hochm. 


- Decifion,, ausgeſtellet. 


Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Grav. 2. 


Megen obgedachter Ihr. Fürftl. Gnd. Pretenfion „ und desjenigen / fo die Stadt Emden 


art. 19, ihrer Gravam, prtendiret / bat man ſich unter einander in Der Guůͤte verglichen 


& wie foldhes aus dem davon errichteren Mufffage mit meprernzwerfehenift; Deswegen allpier eineSen- 


| tentz darüber gefprochen worden. 


ion’ B ſtipuliret / 
NB. Der in diefer Reſolution gemeldte Vergleich iſt folgender : Und iſt darinn auch ftipuliret 
tie ed * der Stadts · Jurisdiction vor den Thoren gehalten werden ſolle / Davon in dem 10. Füsftl. Gravami» 





— — — 
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wegen Se. Sud. Klagen / daß Bar germeiſter und Rath der Stadt Jurĩadiction ober Limiten aufben 

Grund und von Sr. Hochfärfll. Gnd- extendiren / wowider hochbefagte Se. Hoch⸗ Fürfl- Gnd. Re 

tion und Abftand verlangen! wie de toeitläufftiger aus dem 10» Artic, der Gravaminum m erfehenift; 

Burgerme Rath in dem; — eine geofk Sb d Forderung 

i &.. Goch: Fürtl. Gnd- und Han. Bürgeemeif 

ſich vahin / daß Sie fich mit einander durch *8 Mediation dergeftalt verglichen I daß ( »,) dor 

gem an Se. Hoch · Fuͤrſtl. Gnd.I foin dem 194 Atticul der Gravam, 
VE — 

zu un zu em 

orgüü besahlet werben foll: (3 ) Daß germeiner und he im pofen Eigenthum ——— darüber 

Sirei en iftı fo weit ale die alte WOALe 1 behalten fole : Dit welchen Puncien Daun 

t4 Contzahenten polenfommen zufrieden feyn. Go gefehehen in Eiden dı ;& Oßobr. 1663. 


Georg Chriftian. 


‚meldet / mortifieiret / und (z 
A R Gulden 


Ad mandatum Senatus fpeciale 
D. Andree.D.S. 


Grav. 3. wegen der Geld⸗ Bruͤche. 
Ob wol in denen Accorden ausbrüdlic) ſtatuitet worden daß der Magiſtrat zu Emden all in 
ter Stadt fallende Geld Brüche mit rer Fünftl, Gnd. Halb und Halb zu heilen ſchuldig 
Ind ſoiches vermoͤge der Käyferl. Refol, art. 41./ Concordat.art. 93./ Dfterh. Accordsart. 45-5 
wird dennoch davon Ihr. Fürftl. Gnd. wicht das geringfie bezahlet / fondern es find einige Ssahre her 
die Brühe er worden ; Deromegen die Bezahlung derer ſchon verfallenen und noch zu dt 
fallenden Geld, Bruce / tie auch Werficherung / daß inskünfftige Feine Geh» Brüche mehr um 
tergeſchlagen werden moͤgen / geſucht wird. . 


Embifche Declar. ad Grav. 3. 


Helfſte derer in der Stadt Emden fallenden Geld: Brüche ſo Nr Hoch Cräfl. Gnd. mi 
genen Accorden , als tegierendem Derig / zuftehen, foll Selbiger nicht geivegert werben / fo bald als Sie nut 
en Shrer Seiten praftanda werden preftiret haben / nach dem derer Accorden / un in fpecie nach den 
aren Ihr. Horbindg- Detifion de anno 1626. 


Refolutio aug dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 3. 
Nachdem befunden wird / daß vbgedachter Pundt implicite im erflen art. BET. Gravam, 
derer Stände undim 1. ‚pecial-gravam, i i iſt die M 
—ã— dm ba ee * 


Grav.4.wegender Grund⸗ und Warff⸗Heuren. 

Und obwol jahelich von denen Caneln abgetundiget und durch den er in alt 
Gaſſen denen Buͤrgern angedeutet wird / daß alle diejenige / fo Ihr- Fuͤrſil Gnd.einige — 
Grund: Heuren ſchuldig wären / ſolcht dem Mer: Meifter begahlen / Oder fonften exequit weidr 
folten; So wollen dennoch Buͤrgermeiſtere und Rath zu Emden/ ungeachtet zu verfchtedenen under 
en Mahlen fie dam angefprochen worden / Spt. Fürftt. Gnd. Rent Meifter zu feiner Exeruit 
„verhelfen / noch ihre Bürger zur Bezahlung anhalten /welches wider den Ofterh. Accord at. } 
12. läuft. Des erfuche wird / daß die wegen Der Bezahlung derer Reftanten guergehende Bie“ 
cution duch Em. Hochmoͤgend. Commendanzen geſchehen / auch ingeünffrige / wenn Der Magl ri 
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Pr Emden ferner ſich wegern würde / Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. die Execution durch Dero Bediente zu Here 
richten / nicht verhindert werden mögen. 


Emdiſche Declar.adGrav. 4. 


Bird au einem mahl negicet / daß die Execution der Warff- Heuten auf des Mentemeifters Anſu⸗ 
eben zu einiger Zeit gewegert worden; Deswegen es ein groffer Misveritand jſt / daß die Execution Durch den 
Commendanren /oder Ihr. Hoch Bräfl. End. felbiten / verrichtet werden müffe- 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 4. 


„ Es haben die Deputirte der Stadt Emden declariret / daß die Execution wegen Ihr. Fuͤrſtl. 
Gnd. in der Stade Emden fallenden Grund: und Warff Heuren / von Buͤrgermeiſtet und * 
oder fonften/ niemahlen verwegert werde/ und daß ſelbige auf des Rente ⸗Meiſters gehoͤtiges Anſu⸗ 
hen jaͤhrlich die parate Execution, vermöge des 12. art. Dfterh. Accords, durch ihre Erapıs. Dienere 


thun zu laffen bereit find / und mie wegern wollen; Welchem denn auch precile nachgeleber/ und fol 
ches præluret werden foll. e — q 


Grav. 5. wegen Schreib⸗Gelder und Zinſen. 


Ob auch wol vor dieſem wegen der am vorgedachter Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. zu bezahlenden Warff ⸗ 
and Grund: Heuren von denen Cangeln nur — abge — daß ein jeder ſelbige be⸗ 
zahlen / oder exequizt werden ſolte; So iſt dennoch einige Jahre her von Buͤrgermeiſtern und 

der obbemeldten Stadt expreſſe verbothen worden / bab niemand ſub pona 5. Gold: Gulden dent 
Rent · Meifter vor feine Mühe einig Schreib» Geld / oder auch Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. von denen alter 
Reftanten einige ex mord gehörige Zinfen bezahlen folte ; Da doch ſolche Zahlung des Schreib- 
Geldes über Menſchen· Bedenken gebräuchlic) geweſen / und allenprivar-Perfonen 
in denen gemeinen Kechten/ von Denen re/irenden Heuren Die Zinſen ex mord zu 
fordern / erlauber iſt. So wollen auch ferner Burgermeifter und Rath | daß / wenn ein 
oder ander Bürger die allergeringfte oder gang ungegründete Urſache Dawider einwendet / Ihr. Fuͤrſtl. 
Gnd. Rent · Meifter / wie ein privarus , ſolche Perfon vors Recht citiren/ und mit andern Anmah⸗ 
nungen unbefhwert laffen foll / welches aber diretö wider die Accorden ſtreitet. Oſterh. Accord, 
art. 2./ Ihr. Hochmoͤgend. Refolutio de anno 1620. auf Ihr Gnd. Gravam, ‚Cap. die Stadt Emden 
betreffend / &c. art, 22. Deswegen erſucht wird / daß ſoiche Neuerung und Verboth casfirer / und 
Ihr. Fürftl. Gn. / durch Dero Vediente wider die ſaumſeelige Bezahlere Executions - Mittel zu gebrau⸗ 
hen / nicht verhindert werden mögen. 


Emdiſche Declar.adGrav. 5. 


Schreib. Geld ift überall verboten. Weil auch wegen Ihr. Hoch Gräfl. End. Warff · Heuren alle 
zeit parate Execution ift / fo ift denen Gräf. Bedienten felbft gu impuriren ı daß fle niche folche alle Jahr 
przcife bey Hen. Bürgermeiftern und Rath fuchen! fondern gedachte Warff · Heuten aufflauffen laſſen und 
zu ihrem eigenen Profit Zinfen fordern wollen- Doch da einige Bürgere von Ihr. Hoch: Bräfl. Gnd. wegen 
einiger von 30. à 40. Fahren her verfchienenen Warff- Heuren angefprochen werden / und fie folche Pretenfion 
wolten leugnen/ wie wol dann und wann gefchichet ; möffen folche billigs infonderheit wenn der Warff 


\, oder das But in die dritte oder vierdte Hand fchon frey verkaufft ift/ rechtlich angefprochen werden. 


— — — — 


ONB. Das Schreib · Geld war von undencklichen Zeiten hergebracht und nirgends verboten. Mar es 
alfo unrecht / daß man folches in Zweiffel zog.) 


Refolution aus den Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 5. 
inige Reftanten der Warff⸗ euren fegn woͤrden / fo werden Buͤrgermeiſtere und 
Math — "wie fr * ee — —* ne / Ih. Sl Gnaden 
Mente» Meifter zu folder Bezahlung durch parate Execution, odet / ſo einige rechtliche Urſachen Das 
wider eingewendet wuͤrben / durch einen ſummariſchen Procefs de ſimplici & plano zu verpelffen. 


BEEFE EFERE a Refolu- 


— 


— — 
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Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Grav. 5. 


Wegen derer in diefee Stadt allenden Waꝛff⸗Heunen / iſt es allerſeits 
Bm Aootill ad hunc A — * / md ——— 6 Ihr. Ri Sm. un 
er € 





inen Extra aller Reftanten übergeben folle / um zu fehen 7 ob nicht durch ſichete Committirte 
Raths diefelbe in Richtigkeit koͤnnen gebracht / und darau die Schuldige zur Bezahlung ange: 
 wiefen oder fonft — erden; Im Fall aber die Sache Zweiffelhafft / daß darüber fummari- 
* * ur then / daffelbe ſol ohne Erlegung einiger erichts · Horcalen mögen | 
ttgeſetzet werden. 


Reſolutio aus dem Fin, Receſs ad 
Grav. 5. 
Saferne einige Reftanten der Warff / Heuren ſeyn möchten / ſo werden Buͤr germeiſtere und 


Rath et tie denn auch felbige duch ihre Deputirte felbften anerborhen / Ihr. Hoch Fit, 
End. Rent Meitter zu dererfelben Bezahlung durch parate Execution , oder / da einige rechtliche Urſu⸗ 
hen dawidet eingewendet würden / durch einen fummarifchen Proceſs de fimplici & plano zu verhelf: 
fen. Was aber das Ubrige ber ’ fo ſoll She. Hoch⸗ Fuuſtl. Gnd. Rent + Meiſter einen Extratt 
aller Reftanten dem Rath übergeben / damit ſoſche durch gewiſſe Committirte examinixt / und/ Dadie 
Schulden liquide befunden worden / durch Execution oder ſonſten angehalten / oder / da zeiffelhaffte 
* find, ſummarid gefprochen werden möge / jedoch daß ſolches ohne Gerichts + Spermien 
ge 
Grav. 6. wegen parater Execution in der Stadt. 

Ob zivar Iht. Fuͤrſtl. Gnd. von Alters her befugt geweſen / wegen elben zuſtaͤndi 
Einluͤnfften / Heuren — und andern en zei Rente ⸗ —5 ihr 
| und übele Bezahlere mit der paraten Execution zu procediren / wie ſolches Shrer Fürftl. Gnd-imganr 

| gen Fuͤrſtenthum in exadione patrimonialium & menflium zugeftanden wird ; So unterfiehen 19 

| dennoch Bürgermeiftere und Math zu Emden / ſolche Execution nicht allein in gedadhter Stadt / fon 
| dern auch aufler derfelben / mofelbft fie doch notorie feine Jurisdi&ion haben/ de fadto zu verhindern. 
| Deswegen / daß ſoiches redresfiret / und gehörige Werfiherung / mie oben gedacht / gegeben weiden 


i möge / gebethen wird. 
emdiſche Declar. ad Grav. 6. 


Es iſt offenbahr wider den. 12. art. Ofterh. Accords , und in fpecie wider den ı6. aft, rer Hoc. Öt: 
| 8 35 — und birauf gemachten —8 p- 481 daß Sr. Da 
N ige Ex ntraden wegen in der Gtabt Embden / oder in denen Herrli keiten / 
| Jurisdidtion haben / durch Dero Ment: Meifter verrichten laſſen mögen. ig 


| 
Ja es ift diefe Soutenüe vielmehr eine offenbahre Contravention und Einbruch in die der Std 
an mo 
rei um ie 
auſſer ihrer Jurisdiätion die en —* a nn IN daben ſelbige sich 


{ > ‚Hier hat man abermahl eine Sache Aeiiggemachet pie von unendlichen Beten her in Or 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 6, 


Bleibet bey dem 12. art. Dfterh. Accords , und werden irgermeifkere und Math ber Sat 
Emden ermahner / auffer ihrer Jurisdiction dem —— — Execution ja verhin⸗ 


dern. 
Gravam. 7. wegen der matrimonial-Sachen. 
Obben Nor. Fiofl. End. die Judicasur aller in der Statt Emden vorfallnden Marke 
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nial- Sachen zugleich mir zukoͤmmt / Oſterh. Accord art. 46.7 hr. Hochmoͤgend. Refol. de anne 
1620. ah ü — une —— 3— 6.5 So werden dennoch 
weder J. Funftl.©. noch Derofelden Bediente von Bürgermeiftern und Rath datzu admittirt. Der 
wegen / daß ſolches inskünfftige nicht mehr geſchehe Werficherung gefucht wird. 
Embifche Declar. ad Grav, 7. — 

Di DBfirgermeii R Oſterh d art. 26. 
ee — 2— — De en Se on a. Sacın 
der Stadt Emden Jurisdi&tion äffters zu nahe getreten find indem Sie berfelben Bürgere und Einwohnere auffer 


der Stadt evociret und Sich uͤber felbige in matrimonialibusder Judicarür allein angemaffet haben ı wie folches ia 
eaufä Edzard Iben contra Rolfis Janfen, pratenfi divortii , gefchehen ift. 


Refolution aus den Haagifchen Vergleiche ad - 
Gravamen 7. a 
Es foll der 4618 art, Oſterh. Accords von beyden Seiten nachgeleber werdeit: 


Refolution aus den Final -Receß ad ' 
| Gravamen 7. 


Es foll der 46. art. Oſterh. Accords von beyden Seiten nachgeleber werden / und haben die 
Firſtl. San. Committirte und Deputirte der Stadt Emden / ſich przcife hiernach zu richten / ange 


nommen. ii 
Grav. 8. wegen des Amt⸗Gerichts. 


Und ob wol auch in denen gemeinen Rechten Fundirr und gebräuchlich iſt / daß ein Magiftrar 
dem andern in adtionibus realibus, wenn felbiger deswegen erfudje wird / denuntiationds in juris 
fubfidium infinuiren und effedtuiren laffe / und auf ſolche Weiſe die huͤlfliche Hand leifte ; So ift 
doc) in facto wahr / daß obgedachte Burgermeiftere und Rath / menn ihnen dergleichen denunciati- 
ones in actionibus realibus mider ihre Bürgere von Ihr. Fürftl. Gnd. Amts» Gerichte zugefande 


werden / foldes halsftarrig wegern/ und felbige nicht infinuiren laſſen wollen / welches / als wider alle 


Rechtt ſtreitend / remedizt / und Burgermeiftern und Rath verbothen werden muß. 
Emdiſche Declar. ad Grav. 8, 


Herrn BÖörgermeiftere und Rath haben niemahls in realibus infinuationes in ſubſidium juris getwegert 
fondern Hagen vielmehr darüber ı Daß ihnen folche gewegett werden. 


Refolutio aus dem Final. Receß ad 


Gravamen 8, 
Es follen in adtionibus realibus feine Infinuationes denunciationum in fubfidium juris ver; 


wegert werden. 
Grav.9. wegender Fürftl. Bedienten. 


: Ob wol Ihꝛ. Fiꝛſtl. Gnd. Haus zu Emden/ und Derofelben dafige Bediente / von gedachter 
Stadt —— —— — Ihr. Hochmoͤgend. de anno 1620, auf Ihr. On gra- 
vam, Cap. die Stadt Emden berreffend ec, ertheilten Refolution art. ız. , und des Haagiſchen Ac- 
cords art.9.7- befreyet ſeyn; So citiren dennoch Bürgermeiftere und Rath gedachte Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. 
auf Derofelben Hauſe wohnende Bediente 8* vor das Hohe als Nieder · Gericht und zwingen 
felbige zur Bezahlung derer Confumitiöns-Gelver / wobon billige Reparation / und daß wegen des 
kuͤnfftigen eine Werfehuung darinn. gethan werden möge/ geſucht wird. 


Emdiſche Declar.ad Grav. 9, 


Bas Ihto Hoch» Eräfl. End. und Dero Hoff · Bediente auf Ihm Gnd. Burg conluwiren / 
iutt unl wird 








nö: TomIl.Lib1V.No: 2.Haagif. u Cumiſ. Bazldhd.A. 16er 
To nicht befehtmeret; Was aber ben dag Burg, Grafen und beffeiben Sente betrifft! da fiedem A nicht 
folgen ı fondern lets auf der Burg bleiben felbige muſſen jo wol als andere Ihr. End. in der Stadt Eupen 
de Dediente bezahlen I indem ſie niemahls davon befreyet geweſen. 
(NB, Die Stadt Emden fan dem Landes · Herm nicht vorſchreiben / ob und welche Bediente Er auf der 
Burg zu Emden wohnen faffen wolle- Was die in der Stadt wohnende Bediente bitrifft | davon iſt aus d⸗ 
nen vorigen Adten zu urthellen. Emden hat darinn gicht mehr gecht / als die Städte Norden und Autich 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen9. 


ber die im dieſem Articul verfaßte Sretigeiten mögen hr. Si. Cd. nd Bing 
meiſtere und Math fich unter Änander vergleichen; Da aber folches in ber Güte nicht gefihehen kön. 
ses fo foll folhes von Ihr. Hochmoͤgend · nad) denen Accorden decidigt werden. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad. 


Gravamen 9. 
Es wird diefer Punct annoch ausgeſtellet. 
Reſolution aus dem Finäl- Receß ad 
Grav. 9. 
Wird es bey denen angeʒogenen Texten gelaſſen. 


Grav. 10. wegender Stadts-Limiten. 

Und vbgleich die Juriziction der Würgermeiftere und Raths icht weiter / als über das 
jenige / ſo —** den Stadts / Wällen und Far belegen ift i ee So ift doch in fato 
wahr 7 daß gedachte Bürgermeiftere und Math fo mol über einige Städte Landes / fo auffe den 
a Yanderı fee er —*8 

‚der Heet ⸗ Pfo belegen find / amd unter die kleine Teich + ſichdet 
Jurisdidion anmaſſen / davor gehörige rficherung / wie oden / geſucht a A j 


Emdiſche Declar. ad Grav.Io. 


Daß Kr Bhrgermeiftere und Rath ihre Jurisdiction ferner / als es dnen zukdmmt / extendiren folten! 
(olches iſt wider die Wahrheit / bingegen ift aus dem ten zur. Haagiſchen Accords kündig | daß zu der 
FBfirgermeifteen und Math / Die Dorftädte unter eine Jarisdietion zu zichen/ und ‚fortihiciren dergönme net 
den / welches anno 16u...gefchehen äft s Da denn nicht allein die Gräben und Hille! fondern auch augn 
4cheinfiche Auffen« Weicke von dem Sarrelter Teich an bis an den Wolthuſert Canal verfertiger / und die Br 
ge nach Sarreit ı Midlum / Albrunfweet | Hinia / Marienteer und Wolthuſen / auch Ho meyen beſehtt Der 
ven! Io daß Her Bürgesmeiftern und Rath bie Juriadiction über die fanden fo obgedachter Aufl 
Werae fiegen I vermöge des dorgemeldten 8. und 10, art, Ofterh. Accords, zuſtehet / fie auch folge von 19H" 
an bis hieher in zuhiger Poflesfion gehabt haben · 


¶ Ns. Der Ste Arcicul des Haagiſchen Ac ordsdeanno 1603. bringet mit fich / daß die Stalt 
dor den Thoren Die einige Jurisdidtion haben Jotte. ‘ — — m 


. Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen ı0. 


ai dem dieſes Gravamen mmen in ni m werden fan / d 
wird folhes dis —** bis zum en Bergland) n —* —* * da. Hochmos nachde 
emachten on ausgeſetzet. 


nen Accorden g 
Refolu- 





ee 
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Refolutio aus dem Emdifhen Vergleiche ad 
Gravamen zo, — 
il dereꝛ Limiten di dt Emd isdidtio; die ocularis infpe&i i 
nicht — werden —2 bleiberes is dahin bep —— — nes 
Refolutio aus dem Final-Receß ad . 
GraVv. Io. 


Die in diefem Articulo benandte Jurisdidtion iſt von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. denen zu. Burger 
—— — —* der Stadt Emden cedirer/ wie aus dem davon in nn een Sup * 
mehrern erhellet. 


(Hiedon handele der bey dem Gravam, 2. angeführte Bergleich.) 
Gravamen II. von dem Zuden= Geleit 


Dbgleich die von Emden Fein Jus tolerandi Judzos, weder ex privilegio Imperatoris, noch auch ex 


eonceffione Domini Superioris haben / ſondern ſolches Ihr Fuͤrſtl. G.allen als ein Regale Superiorira. 
ti annexum vigore inveftiturz zukoͤnimt / und auch die ah Fürftl. Gnd. len Teen 
einige Hinderung zu machen nicht —* ſeynd; So iſt doch in fadto mahr/ daß fi Buͤrgermen 
ſtere und Rath der Stadt Emden foldes Jus anmaffen/ und denen Juden frey Geleit geben, 
de facto verbieten: dafifelbige bey Ihret Fürftl. Gub weder um frey Geleit noch —— 
Anſuchung thun / noch die gewoͤhnliche Schutz· Gelder bezahlen ſollen / welches denn. zu Ihrer Zürft, 

nd. Regalien und Superioritzt groflem Prejudicz gereichet. Wird demnach dieſerwegen un u: 

erfiherung gebeten. 


Emdifche Declar. ad Grav. II. 


6 
tige 


Das Jus tolerandi Judzos haben Bürgermeifler und Rath der Stade Emden fibon vor 10,20 30.40, fo. 6o.und 


en her exercitet/ quod tetopus inftar Privilegii eff, wie folches Fhr. +Gräi 
Fe na in Schreiben remonftrirt worden / wobey felbige auch — — UÜber dig — — 
=620. bon Iht. Hochm zur rechtlichen Decifion vertviefen; Vid, Fhrer Gräfl. G. Grav. wider die Stadt Erden) 
Art. u2./.0ebft angehängter Apoflill. (Es ifl aber ein offenbadrer and/ bag Ihrer Hoch. fl. Gnad 
folches in der Stadt Enden zugeflanden ſey / oder das Jus conducendi Judzos aus der Invefitur ei 
beweiſen ——— ee eg die Zum Some Edzard = Ueko erft im Fahr 
2493. / nachdem bereite "3. $chn= en / durch Ceflion vor eine ..... u 
Emden, wiewol mit Derfelben iffen und bepbehaltenen Privilegüs, gekommen (Ind, ne an Die Gtabe 


ler bat man wegen des n + Geleits tiber beffer Wiſſen gehandelt. Der Tertin di 
nu Krane 


(NB, 5 
Refolution in dem Artic, 8. ft auff Beranla der Stadt Emden gemacht/alg tvei 
—* daß der — Sese Juden In der Sta — ieffe. gemacht / als welste fich Lama 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleich ad 
Gravamen ır, 


Meilen diefes nicht in den Mccorden begriffen / fondern aus denen Reichs: Gmfirurinen 
und Ordnungen decidist twerden muß / als wird ſolches der Ordinairen Juftitz zum Ausſpruch und 
Sententz überafen. 


Gravamen. 12. wegen eines angemaßten Fifcalis, 


Obwol im gangen Romiſchen Reiche denen Municipal- Staͤdten / fo Prater. Imperatoram eis 
nen andern —— be erkennen / feine Jura Fifcalia competiren / gleichtwie Buͤrgermei ⸗ 
fer und Kath der Stade Emden Shro Hoch» Fürftl. Gnd. von Oſt / Frießland⸗ als ihren — 
nen Erb / und Landes: Herrn immediare erfennen muͤſſen / und daher felbigen-Feine Jura fifcalia, 
ß vol nad) denen gemeinen Nechren/ als aud) nad) dem Innhalt der Accorden und der Stadt Em- 

en eigenem Befäntniß / zukommen / vermoge des Dfterh. Accotds Art, 48.7 Gtaatifd). Refol, 
auf Ihrer Gnaden Gravamina de Anno 1620. Cap. die Stadt Emden besteffend art, 20, ; *— 
JUNI a hand 
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felbige denmoch sielfättig Dawider 7 fintemahl fie eine eigenen xiſcum haben / welchen fie a 
lerhand Klagen und broceduren Jure Fifei intentiren laſſen; Dagegen aber Verſehung gethan ten 


Emdiſche Declar. ad Grav. 12. 
Wann Ihro Hoch: Gräf. Gnaden die Accorden und Privilegien der Stade Emden in fpecie 352 
was datwider geichehen/ abfhaffen/ und Sichgehörig huldigen laſſen werden / (0 find Butgermeiſter und Math mi, 
fig) Diefelbe für einen regierenden Landes⸗ u erfenuen. Da aber jene. jürisdi&ionem in 7 
capitalem non inferentibius, Haben! fo würde es abfurd feyn/ daß fle indergleichen deliätis nicht auch einen Fifcalem 
fegen Könnten; Qui enim jurisdiftionem habet, orfinia habere debet, fine quibus jurisdi@io exerceri non potelt, 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 


Gravamen 12. 
Eines ils koͤmmt der Stade Emden kein Jo⸗ Fifei zu / andern Theils aber mögen Bir 


‚den muß. 


ger und Rath eine Merfon authorifiren- und fegen / weiche wider ſolche Delinquenten/ dit 
rer 


Jurisdition unterwürffig/ Hagen und procediren mögen. 


Grav. 13. wegen des Rechts der Vorbey⸗ Fartd. 


Ob auch wol der Magiltrat zu Emden auf dem Eems Strohm gar keine Jurisdiätion at / indem 
Ihro Fuůrſti Gnaden privamı die Jutsunr derjenigen, jo im Dörbey: Sahren der 
Stadt Emden pereneth! zuſtehet / und Sie darinn von denen Emdern ————— 
Haagiſcher Accotd Art. 10,1 Concord, art 86.8 87.Staatiſche Refolution de 1620. auf hr. Gu 
Gravam, Cap. die Stadt Emden betreffend ic. art. 25.5 So unterfteher ſich doch der Magiftrat felbft 
fo wol Ihr. Fürftl. End. Hohe und niedrige Bediente / als auch alle andere Leute und Shifet’ 
wegen gedachter Vorbey ⸗Farth der Stadt Emden durch ihren vorgedahten Fifcalem gu verklagen und 
a ffeny und die Schiffe als verfallen zu declariren / tie ſolches Ihret Fuͤrſtl. End. gerweienem 

ashy wenland Kyern Chriftian Regensdorf, tie felbiger an a Hochmoͤgenden in den Ja 
5 worden / imgleichen denen Schiffern / ſo einen Jaͤger mit Wild von dem Herrn Grafen dot 

Idenburg an Shro Hoheit den Pringen von Dranien von Lehr nach Deffinhl geführt/ wie au) 
denen Schiffern/ fo eine Compagnie Ihrer Hochmoͤgenden Soldaten von Delffſyhl nach Lehtori üben 
gefeßs hatten / wiederfahren iſt / davon gehörige Reparation und Werficherung begehres witd. 


Emdiſche Declar, ad Grav. 13. 


Aus eben demfelben Fundamento iſt es auch offenbahr! daf der Stadt Emden / jur Defenfion jhre⸗ Kr 
ferfichen Privilegüi Der Vorbey / Farth / die Jurisdiätion auf dem Eems Strohm zuftehe / nicht aber ſolche ned 
derfelben Judicatur privative Ihrer Hoch Gräfl. Gud zukomme / fonften würde folches Privilegium ohne 
fe&t ſeyn / nachdem Idro Hoch- Gräfl. End. felbften folches Frivilegium nicht obfervizeni tie folches aus em 
allegirten Exempel Weyl. Hexen Regensdorffs zu erfehen iſt fondern deſſen Bernichtung fuchen pörffen. Don 
dem Wild Schliygen Ihrer Hoch · Gräflichen Guaden von Oldenburg it ung nichts. bekannk. 5 Da es aber 
fo wäre I fo hat doch der Auslieger da folches Der Etat nicht notikicizet worden / Khan! ale fir 
ner ‚Drdre zu ſolge / thin kͤnnen. Don Ihrter Hochmögenden Soldaten wiffen wir auch nichts; E⸗ haben 
aber Herren Bürgermeifter und Math zu Ihro Hochimögenden das Vertrauen / fie werden jene widet ihtt Pr 
— je Beet: Sie bie Maintenüe * 1 nicht —— da dann alles / auf —D 2 

on, gefügter Arteftation, daß keine Kauffmanns. Güter vo ni ü 

diget werden! zu remediizen. ß M ———— MER j 

(NB. Hier hat man wider den klaren Buchſtaben der Concordaten Artic. 87. gehandelt / da bie Judiant 
wegen der Dorbeys Farth mit deutlichen Worten dem Landes Herrn zukömmt:) 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 13 


Wenn dergleichen Cafus Ind fünfftige vorfallen werden / fo füllen Bürgermeifler und Kath auf 
bloffe Norificarion die teiſende Perſonen ohne einiae erbinderung paflizen fatfen / im Beantheilafer 
ach diefermegen alle Moderation gebrauchen da denn das fibrige bey denen angezog 
Terten gelaflen wird. FR 





| 
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Gravamen 14. wegen der Criminal-Jurisdidtion. 


Obwol Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden in caufis capitalibus feine Jurisdidtion has 


ben / fondern/ wenn ein crimen capitale von jemand begangen wird / alsdenn den Täter fo in lagran- 
ci deli&to oder fonflen attrapirt wird / nur zu. apprehendigen / und auf Ihrer Fürftl. Gnd. Haug oder 
Burg zu liefern gehalten ſind; Oſterh. Accordart. 41.1 Känfel.Refolut. art, 39./ Concord,art.94./ 
Delffſ. Vertrag art. 20. So wollen dennoch felbige ſolche Ubelthaͤter Ihrer Furſtl. Gn. oder Deroſel ⸗ 
ben Beamten nicht auf die Burg fiefern / fondern — ſolches purd ohne einige Uhrſache / oder auch 
wol unter dem Prætext, als wenn dag Delictum nicht capitale (ip. Derowegen / daß ſolches remediut 
werden moͤge / erfcht wird. 


Emdiſche Declar. ad Grav. 14. 


Dürgermeiftere und Mach haben niemahls einen Miſſethaͤter / ſo in Ragranci Delicto ſtraffbahr waͤre ge 
funden worden / Aberzuliefern ſich gewegert; Judeſſen fleht Die Cognition , ob dag Delitum dag Leben verwi⸗ 
der oder nicht / bey Herren Bürgermeiftern und Rath allein / wie folches aus dein 94. art, Conc, verb, Und ifkic, 
au fehen iſt / und an einem Diebe / Tarck genannt / obſervitet worden! als welchen / nachdem man ihn erfl/ch 
er ein Deliätum capitale begangen / examiniret / und da folches fo befunden ı ihn ſogleich Ihrer Zoche 
Graͤflichen Gnaden ausgeliefert hat / da ihm fein Procefs nach Dem FJunhalt der Accorden gemacht worden. 

(NB.Daß niemand zu extradiren jeh / als wer in flagranti Delido begriffen worden! und dDaf der Stade 
die Judicarur zukomme / ob das Delictum am Leben ftraffbahr/ iſt in dem 94. art, der Concord, / auch in dem 
artic, 41. Ofterh. Accords / nicht zu finden, 


Refolutio aus um Haaglſchen Bergleich ad 
Gravamen 14. | 
foll der Magiftrar von Emden weder unter einem noch andern Pretext, capitale Delinquenten / 


fo am Leben ſtraffbahr find / Ihrer Fuͤrſtl. Gud. aufDero Haus oder Burg zu uͤberlicfern fih wegern 5; 


Doch im Fall ein Zweiffel entſtehet / ob das Delictum capical ſey odernicht/ fo foll deſſen Cognition 
bey Bürgermeiftern und Rath / vermöge der Concord. art. 94. und Oſterh. Accordart, 41./ verbleiben, 


Gravamen 15. wegen des Rechts der Confifcation 
und Arreftiung, 


Obwol Bürgermeilere und Rath der Stadt Emden keine Macht Haben’ einige Ouͤter zu confifci- 
ten / oder jemandes Perſon oder Güter / der quoad immobilia genumgfan & fen it} zu arreftirenz 
Dferh. Accordart. 43.7 Ihrer Hochmögenden Refolur, de 1620. auf Ihrer Gud. Gravam, Cap. te» 

ender Stadt Emden ꝛc art. 20./ Hoff= Sericht*- Ordnung tit. 50. in princ.; So haben dennoch ſel⸗ 
ge die Güter eines Adclichen Hoff - Gerichts: Affefforis, Joh. Wilhelm Freytags , (fo doch im 
getingſten nicht quoad perfonam vel bona der Stadt Emden fubjet iſt /) auf eines particulier - vuͤr · 
gers Anhalter / vor wenig Jahren arreftisen und anhalten faffen / woriun gleichfalls eine Berfehung 


gethan werden muß, 
Emdiſche Declar.ad Grav. 15; 


| Daß Juncker Freytag, nachdem er mit einen Bürger in Enden contrahiret hat / "behaupten will / als 
wenn er dafelbft ex contra&u nicht Eönne arreltiret werden / folches ift wider Die Käyferliche und gemeine Rechs 

te / und in fpecie wider den allegirten 50. art, Hoff ⸗ Gerichts · Ordnung da denn Herren Bürgermeiftere und, 
Rath / vermoͤge Ihres Eydes / ihre Bargere zu deren Bezahlung zu verheiffen verbunden find. Die übrigen 

Texte find alle gang impertinent allegiget. . 


Refolutio- aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 15. 


| Wird gelaffen Gen denen Privilegien; fo der Nitterfchafft und den Ebel + Leuten in OR+ Frießland com- 
etiren / daß fie nemlich in erfter Inftantz nirgende / ale vor dem Hoffe Gerichte conveniabel find/ 
tmöge der Hoff» Gerichte» Ordnung art. 19. und Difpofition ad art, 4. derer Grav. der Nitterfchafft 
pundto juftitiz de Anno 1618.; Doch onne Prajuditz deffen/ fo auf die Gravam. der Nitterfchafft 
Mmmmm mmmmm aut, 
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Gravamen 16, wegen verivegerter Parition des Hoffe 


96 esauchgivar denen Accorden conform, und zudem Rechlens iſt daß dem Hoff · Berichte der Cours 
Ber Juftiz gelaffen werde/ und deffen Mandata ımd Sententien ihren Efe& haben müffen / vermöge ih ⸗ 
zer Hechmögenden Reſolut. de 1620, auf der Stände Gravamina Cap, 1. art. G. / ind Oſterh. Accorde 
art. 27.3 So wollen dennoch Bürgermeiftere und Rath des Hoff Gerichte Mandata de relaxandis ca- 
ptivis nicht aunehmen / wie ſolches neulichft in der Perfon des Lieutenauts Schoufiel gefchehen/ da fel 
biger aus Ihrer Guaden Territorio, und violentä.ac armatä manu aus Greffyhl nach Emden gefan⸗ 
gen tweggeführt morden/ und er ein Mandatum de relaxando infinuizen laſſen / welchem fie. aber garnicht 
päriren wollen / fondern haben fich unterftanden / bey andern Gelegenheiten die Hoff Berichts, Borken 
mit Gefängnifi zu bedrohen imgleichen Die Bothen von Ihrer Fuͤrſtl. Ond. Eangley/ wenn fie ihnen 
in caufis Juftitie etwas infinuiren/ ind Gefaͤngniß zu werffen; Deswegen dagegen ein ernftlich Verboth 
und Reparation geſucht wird, 


Emdiſche Declar. ad Gravamen 16. 


Daß das Hoff Gericht / wann es fich in terminis, und auffer denen Negierungs: Sachen hält] und 
das Giegel mit der Staͤnde Confens annimmt! feinen ſtarcken Lauff habe / iſt recht; Was aber das przten, 
dirte Mandatum de relaxando captivo, in der Perfon eines Schoufiel genannt betrifft / ſolches gehet die Stadt 
nicht an / und hat felbige nie etwas damit zu thum gehabt. Der Borhen wegen fönnen Herren Bürgermeie 
ſtere und Rath nicht weniger als ihre Jurisdiktion, wenn folche Einbruch leiden foll/ defendiren. 

(NB. Daß fich das Hoff · Bericht aus Regierungs · Sachen und in terminis haften muß! ift techt / allein 
die em Einden hat darkber feine Judicatur. Wegen des Giegels hat ſich das Hoff» Bericht wol und recht 
expliciret. 


Gravamen 17. wegen des Rechts der Land» Tage. 


Ob wol dasjenige / fo auf ordentlichen Lund » Tagen per majora refolviret/und von Ihrer Fünf 
lichen Gnaden per receflum approbiret und confirmiret werden ift/ vor valide gehalten werden] md 
feinen Effe&t haben ſoll / Käyferl. Decret art, 10.| End, Execut, Recefs art, ı2./ Concord, art,57J 
Känferl. Relol, art. 17.; So iſt dennoch in facto wahr daß / wenn einige aus der Ritter 
fchafft ficy mit denen Emdern eonjungieyg/ ſelbige dasjenige / was Durch die Übrigen Stine 
de per majora auf Lands Tagen geſchloſſen / und von Ihrer Fürft. Gnad. per receflum approbitet 
° worden / nicht annehmen wollen.  Derowegen erfucht wird / daß fie fich hierinn nach denen Äccotden 


richten mögen. 
Emdiſche Declar. ad Gravamen 17. 


Es find nicht alle Sand» Tage rechtmaͤſſig / und in allen Sachen gelten bie majora nicht ; Daß ſch 
aber die Stadt Emden wider daejenige / fo auf rechtmäfligen Land · Tagen per. majora, in Garten da majots 
gelten geſchloſſen worden! aufgelchnet hätte! if erdichter/ und kan memahls bewiefen werden. Ubtigens fah 
man Zhrer Hoch · Fürftt. Gnd. nicht concediren / daß Sie die“Refolutiones der Stände confirmiren Hinten! 
ae * wol keine) fo Ihnen nicht augenehm / conlirwiren / und dadurch alle Kelolutiones der Stände clu- 

en wi 1. 
:  NB. Die Stadt Emden hat feine Judicatur,ob und welche Sand Tage rechtmaͤſſig / und in welchen Su 
chen majora Piap haben. Wug Anno 1590. paffiret / ift aus den Acten zu erfeheny andere Ada zu geſchrer 
gen! fonderlich de Anno 1601.) 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleich ad 
G.ravamen I6. und 17. 
Alldieweil die 2. Pundta eigentlich zu denen Klagen / fo Wartheyen beyderfeite der packen 
wegen gethan | gehören / fo muͤſſen felbige nach deren Ausſptuch regulirer werden. 
Gravamen 18. wegen neuer Impoften in der Stadt. 
Obwol in denen Accorden exprelle verboten worden] daß weder Ihro Fuͤrſtl. Onodı } ** 
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Edel Leute oder Städte einige neue fe] Accifen / Licenten oder Zölle einführen) oder ver⸗ 
hoͤhen mögen/ ohne allein or Ihrer Käyferl. Majeft. Confens/ ae Decret. art. 9. —— 
Execut, Rec, art, 9. in princ, & art. 14. in fine; So haben dennoch Buͤrgermeiſtere md Kath von 
„Emden ohne einigen Känterlichen Confens (1) vor imd nach / abfonderlich vor -4. 5, ahren anf 
allerley Waaren nicht nur neue Impoften / Licenten und Zölle eingeführt, ons 
dern auch (2) diejenige/ ſo vor dieſem gebräuchlich geweſen/ tbei verhoͤhet / 
Ggar / vaß dadurch ein groſſer Lerm in der Stadt eñtſtanden; Wobey fie auch hoc 
(3) diefes eingeführet Haben/ daß, warn ein Schiffer mit Holtz aus Weſiphalen Lommend der Stade 
Yeorbey anfero ing Land fahren will/ ſelbiger Doppelten Zou⸗ nemlich einen/ wenn er in den Hafen 
koͤmmi / und den zwenten/ wenn er wieder wegfährt/ bezahlen muß. Uber dieſes werden (4) die Schiffer 
und Kauffs Leute gez wungen/ drey Tage lang foldyes Holtz daſidſ feil zu haben) und dag 
e Holtz nicht nach dem YDerrb/ wie es ein ekaüfft / fondern für das/ fo emn 
Brger: Davor geben wıll/ 31 verkauffeny wie foicpes auch der Stadt Groͤnningen wieder» 
fahren ift/ und andern Kauff - Leuten noch täglich wiederfägret. _. Deswegen erſucht wird / daß folche 
neue und erhöhete Licenten / Zölle und Zwang Marckte abgefchafft werden mögeh. 


Emdiſche Declar. adarav. 8. on 


Es dat die Stadt Emden Macht’ ihrer Bürger Güter / fonderlich die dafige Confumtiones, zut -Abfehafs 
fung der Stadt — mit ſolchen Laſten zu belegen als fir nach dem gten Artickel ẽ gifchen Accorde 
es gut finden; Die Erhohung der Zölle IR erdichter/ imglade eine Calumnie, daß einigem he 
ſes Land gewollt / der alten Gewohnheit zuwider / doppelter Zoll abgenommen worden. Daß aber bie Sciffere 
alldar decy Tage lang Mardckt Halten muſſen / ſolches in das Privilegium der —— daber man fehen 
kan / wie Die Sraflice Rathe die Privilegia der Stadt zu befchnsiben fuchen/ und wie gro Hihefache hingegen 
bie Stadt Emden habe / felbige nebſt der Einigkeit der Grade zu bewahren / ale welche Durch allethand Übel + ge» 
finnete Leute zerrätter werden will / wobon dieſes pratendicte Gravamen, Wie auch das duplicar- Schreiben 1. fg 
Anno 1660. an bie Herzen Biergiger allein abgegangen / um die Stadt in Uneinigkeit und Yuffeuge zu fegen: zei 
en fönnen. Gonflen mag ein jeder feine Waaren / nachdem ex felbige drey Tage fang feil gehabt I und nicht vers 
auffet / wiederum ungehindert hinaus führen. ” Go find auch folche Leute gar nicht gungen / Ähre Waaren 
um einen geringen Ptreiß / als fie eingefaufft ı zu verkaufen / und alfo das Anfuchen ı wegen Abfchaffung 
berer verhöheren Zölle und Licenten umfonft/ wie auch drey Tage in-Emden Marctt zu halten / wider das Ka 
ferliche Privilegium der Borbey« Fahrt / wider die fletige Poffeffion von fo viel hundert Fahren her / und tiber % 
offtmahlige von Zeit zu Zeit von denen fuccedirenden Barren Grafen / bis Weyi Heren Graf Ulrichs eiten / 
ineluſwe geſchehene Confirmationen; Fa eg iſt eine offenbahre Contravention, onen Die Stade Emden nicht nur 
Reparation; (telches weirläufftiger in dem fegterm biefer Seits übergebenen Gravamine gemeldet worden /) fondern 
auch Aſſecuration bey Ihrer Hoch · Furſilichen Gnaden zu ſuchen gendthiget AR 7 wie denn ſolches hlemit gefcdies 
het / ac * 


* 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
— Gravamen 18. 


ben die Deputirte der Stadt Emden declarier, daß Beine Veränderung oder Vethoͤhun 

derer unse im Fall durch diegöllnere und Pfächtere dieferiegen einiger 10h be 
gangen worden / foldyes fo gleich redreffizet werden folle: Und wird alles bey dem Haagiſchen Ac⸗ 
rd Arr. 9.7 Emdiſchen Receſs de Anno 1606. Cap, ultimo Art, 14,/ Und andern ob »allegirrent' 
Terten gelaffen. Da auch obgedachte Stadt Emden neue Zölle aufzurichten/oder die alten- 
verhöhen nicht vermag, fo fol es denenjenigen, welche / daß datwider geſchehen / fourenneny 

ey ſtehen / ſich beyin Hoff Gerichte / oder Ihro ochmoͤgenden zu addreſſnen > welche, nachdem 
fie Bürgermeifter und Math darüber vernommen / darinn fo difponiren und urtheilen follen/ fie eg 


denen echten nach befunden werden wird. 
Cap. VII. Ä 
Specialia Gravamina 
Der Stadt Emden, | 


mmmmm hmmmm 2 ; Gra- 


fo nach die . 
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Gravamen ı. wegen Antretung der Regierung. 


Aß alſobeld nach eines zegierenden Hertn Abſterben / ehe und bevor deſſelben 
Succeffor die Regierung antrit / die Accorden und Privilegien der Stadt Em 
den in Tpecie confirmirt/toegent derſeiben Wenbehaltung gehörige Verſicherung 
3 ——— dawider geſchehen / elfectivẽ abgefchafft / und darauff ohne einige 

Bi ion die Huldigung eingenommen merden möge / welches bey Weyl. Jh 
ASS vet Hoch Sräfl. Gnd./ Ulrichs, amd Ihrer Zürftl. md. Enno Lu- 

.dewigs , hodjfedl. Andendens Abſierben bishero nicht geſchehen iſt / babe 
wider den ausdrüdlichen Innhalt der Arcorden if, Concord, art, ı. & 1164 
Delffyhl. Vertrag art. 34. und 36.7 Käpfel. Refol, art, 45. / Dfterh. Accord art. 1, Staa 
fe Ansfpuuh de-Ann 











© 1626. art. I. 


Furſtliche Erllaͤhrung ad Gravamen I. 
Weilen dieſet Puner ein Tenor mb Einhalt iſt mit dein erſten Punct generalium Gravaminum, f 
wird es auch bey Derfelben Srelährung und Remonftration bilig gelaffen; And Haben die von Emden desdalher 
Alches mepe.ais Die andere Sand « Gtänte | de jure zu preiendiren j 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen ı. | 
Es fell bep Det efkern Serfanmmtung DT ER Seife Land Stände dahin tet sd 
gearbeirer werden / damit diefertwegen zwiſchen Ihrer Fürft . Gnad. eines) and der Stadt Emdes 
ande theils / ein En Mergleidy getroffen. werden möge 5 In deffen Eutſtehung aber gedachtet 
Siadt / ſich bey pro Hochmoͤgenden zu addrefüren / frey ſiehen foll. 
Reſolutio aus dem Emd. Vergleiche ad Grav. I. 
Hieruͤber iſt kein Vergleich getroffen. 
Gravamen 2. wegen Beſtellung eines Stadthalters. 


Daß auch / wenn Ihro Fůͤrſtl. Gnad. auffer Landes reiſen / und inzwiſchen einem andern die 
Regierung auftragen / ſolches nicht anders als mis der Stände / und in fpecie der Stadt Em 
den den and Vorbewuſt / gefähehe/ auch infonderheit die Regierung keinem Ausländer ander 
Nauet twerdenmöge / wie ſolches mol jetzo und vor dieſem geſchehen iſt / widet den exprels. Text, 
Concord. art, 1. ibi. Mit Bewilligung der ſaͤmmtlichen ände ıc. ad. Päpferl, Refal, art. 20, 
Haagiſcher Accord art. 12./ Känferl, Decret. art, 10. 

Fürftliche Erflärung ad Gravamen 2. 
Davon wird In den allegirten paflibus nicht das allergeringfte vermeidet : Nebenft deme iſt ſowol indem 
m Oſi⸗Frießland / als auch in allen andern —— 4J chafften des Roͤmiſchen Reichs unet 
enden 


 Röret I daß ein degerender Landes Kerr! feiner etwa für‘ daiber / ohne Vorwiſſen und Cor" 
Sens feiner Ünteridanen I wicht folte auſſerhalb Landes ziehen. 


Refolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 2. 
Es follen Ihro Fürfl. Cm. i werde y nen 
Sie Sich be ne ar Bandes a —— — —* une 


halter fegen/ und davon denen ordinairen Deputiren Nachricht geben wollen / damit fie wiſſen mi 
gen/ bep mern fie ſich auf unnerhofften Fall addreffigen fönnen. 


refolutio aus dem Emd. Vergleich ad Grav. 2 
Und Haben fonften Ihro Zürfl. Gnd. angenommen/ daß Sie bep vorfallenden Se 





ee. 





„tal. Recels de A, 1663 Cap.7. Gravamina ber Elite Ehten. di} 


Beine nahen ellny Bade ände or Grade Emden fi DI mie zu Sefhmaen, 


Refolutio aus dem Final - Recefs ad 
Gravamen ;, 


Wenn Ihto Hoch⸗ Fürftl. Gnd. Sic Landes begeben mi i i 
qualificirten —E en machen he davon den —— Por 
geben / damit felbige/ an wem fie fich bey unverhofftem Fall zu addreffiren hätten, wiffen mögen. 


Gravamen 3. wegen gemeiner Landes⸗Sachen. 
Wenn neue Geſetze und Ordnungen zu machen / oder einiger das gemeine 

den Sachen wegen mit andern Potemgten oder fonften gehandelt werden fol / —— *— 
der Stände/ und in fpecie.der Stadt Emden Gutfinden eingenommen / und ohrte diefelbe nichts ge, 
than oder. ins Werd gerichtet werden möge/ tie vor diefem / und nod) Öffters gefchehen und geſchicht / 
— — er — — fremder In er fan, toider den deutlichen In⸗ 
t Accotden / Hoff: Gerichts: Drön. Tit. 4. Vers. Sie follen rl. 

art. 10, Vers, Diesfals foLL Auch ıc./ Concord. art. 6, aber et / Kipjl,Decie, 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 3. 


Diefer Punct iſt bereits Art, 9. 10. & 11, gencralium Gravami 
* auch allhie fein Berbleiben hat- — inum abgethan / dabey es Benni 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 3 


Es foll dieſes / wie auch hiemit geſchiehet / bey der Dispofition ad art, 9, 10. und ır, genera- 
lium Grayaminum gelaffen werden. 


‚Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 3, 


Wir dann imgleihen Ihto Fütſi¶ Gnd. bey dem "3. rrichl ſich ethothen/ mann Sie, i 
Sachen die gemeine Sand» Stände mit betreffend, auff Keics- und raͤys x en Fr 
tig erachten / daß Sie darüber mit denen Ständen und der Stadt Emden förderfamft communici- 


sen wollen, 
Refolution aus dem Final - Receß ad 
Gravamen 3. 


Es foll diefer Artickel / wie hiemit geſchicht / bey der Dispofition ad art. 9. 10. Und 11. gener, 
Gravam, gelaffen be Uber dis haben Ihto Hoch Fürftt. Gnd. ſich erboten / wenn Sie 5 Sa 
en / das gemeine Waterland mit betreffend / auf Reichs und Eräys » Tagen zu ſchicken nöthig er 


lachten / daß Sie darüber vorhero mit denen Ständen und der Stadt Emden communicien wollen. 


\ Gravamen 4. wegen der Zölle. 


¶Daß die ungeziemende neue, und der Studt Emden hochſchaͤdliche Zoͤlle zu Norden Lehr, Ri⸗ 
ſpel / Larreit / Knode, Gretſohl / Marienhove / Dyle/ Stickhu en und ſonſt überall 7 in fpecie 
die Zölle / fo auf die nach Emden gehende oder im Lande bleibende Guͤter gelegt find/zu eittem mah⸗ 
le abgeſchafft werden und bleiben mögen/ wie bishero noch nicht gefihehen ift/ und daß unter den 
Sein des Brüdern und Weg: Celdes dergleichen nicht mehr eingeführet werden m en / contra 
Emd. Execut. Rec, art, 11/7 Mord. Execut.Rec, art. 9. & 14.,/KRänf. Decrer. art, 9./ aͤyſerl. Refol, 

Art. 14:16. & 205 Dfterh. Accord art. 88.7 Emd. Landt. de 1618. Cap. gener. Gravam. art. 10. 
= Nunnn uunnn Fuͤtſt ⸗ 


| 


a — — — 





———— — 


— e —— — — — 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 4. 
Du iſt gleichfalls art. 12. general - Gravaminum bereits abgethan / und alſo eines weitern Cr 
etährung allhie unndthis · ; 


Refolurio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 4. 
Man seferin ſich auf bie Apofüill ad art, 12. gener. Gravam. 
Reſolutio aug dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 4. 


Wegen der Zölle Hat man ſich allerfeits ad art, 12. gener. Gravamin, rekeriꝛet ; Jedohh / ſo diel 
die Stadt Emden art a to End. zufrieden’ und haben rochen / daß von des 
nen Wahreny fo nach der Stadt den gehen oder geführt merden / Dero Groß Vaꝛets 
Löhl. Andendens gnadiger Exklährung vom 28- Febr. 1613. allerdings gemäß/ zu Halte ind Std 
bufen Fein Zoll genommen werden poll. 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 


Gravamen 4. 


Man referist ſich auf die Apoltill ad art. ı2. gener- Gravam., &o viel aber die Stadt En⸗ 
den betrifft / find Ihro Doc: Fuͤrſtl. Gnd. u frieden/ daß von denen Wahren / fo nad) Emden gu 
hen oder geführt weiden Dero Hertn Groß » Waters hoch / loͤbl. Andenckens Erklährung vom 23 
Febr. 1613. gemaͤß fein Zoll zu Kake und Stidhuſen genommen werden foll. 


(IB, Diefe Erklährung des Herru Graffen Enno iſt gefchehen unter dem pr=fuppofico und mi dem Dee 
Bingel daß die Stadt Emden Ihm ben in ber Stadt hergebrachten Ihm zugehörigen Zol reßtituire wie ſt 
wermöge des 3. Articels des Ofterhufifchen Ascords von » Car. ſchuldig wgren. So fange demnach die San 
Camven folches nicht thut tan fie ſich auff obgepachte Graffen Ermanis Ertlährung nicht beruffen) 


Gravamen 5. Wegen geftrandeter Güter. 


Wenn auch einiger Schiff » Bruch ſich begeben würde daß alsdenn die Guůͤter weder gay 
noch zum Theil conkleiꝛt / ſondern denen Elgenern / da er denen zu ſolchet Rettung befliffen q 
nen Leuten ein billiges Berg · Geld egeben / alſobald reſtituirt werden mögen / wovon doch biß daro 
dag contrarium contra jura, Confacu tiones Imperü , & rationem ipfam foutenigt und praihit 


worden. 
Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 5. 
Iſt gleichfalls art; 20. generalium"Gravaminum abgethau · 


Reſolution aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Au Gravamen 5. 


Bas die Schiff Brůͤche berrifft / fo ift deswegen ſchon in der Apoſtill ad art,_20. generd 
Grav. difponit worden. So haben auch Ihro Fürftl. J wie hiemit ehe vor Sic um DM 
Succefforen verfprochyen/ wider die Bürger und Einwohner der Stade Emden fein Strand Rettn 
gu a aber ein oder anderer Potentat oder Herr der Bürger und Einmohner Mr 
tade durch Schiffbruch vernnglädte Güter confifeirenwolte; So molten Selbige denen Buͤrgan 
fern und Rath auf ihr gerhanes Anſuchen durch Schreiben / oder fonften nach Gelegenheit / edoch 
me Ihrer Fuͤrſil. Gn —5 — amhftnen/ damit die Güter gegen gehöriges Beige Geld —5— 
den mörheen ‚snebft dem Crbieten/ daß man ſolches an ihren Irierthanen in dergleichen dillen art 
der Eems/oder an denen Dñ ⸗ Frieſiſchen Kuͤſten erwiedern wolle. Gare 
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Gravamen 6, wegen Teich⸗Schatzung. 

Daß die reftirende Teich ⸗Schoͤſſe / fo mol von Ihrer Gnad. / als auch andern unter 
der Dber -Eemfigen Teich ⸗ Acht ſtehenden Privar - Perſonen So derfelben ch befriediger/ 
and ferner denen Intereflenten insgefamt und in fpecie einem Namens Hinrich Thomas, keine Länder 
auszugraben/ und weder dadurch noch ſonſten / foldye per indiretum vom Teich Schoß und Schagungen 
zu eximiren/ verboten werden möge / welches doch bis hieher noch nicht geſchehen iſt contraexprefl, 
zext. Kaͤhſerl. Refol. art. 13.7 Oſterh. Accord art. 8. & 28.7 Emdiſcher Lande. de 1618. Cap, vom 
Teich / und Syhl ⸗Rechte art. 1. und 8./cum Apoſtill., Decif. de Anno 1626, art. 26. 


Fürftliche Erklärung adGravamen 6. 


Diefer Punct ift ehenmäffig art. 13. & 14. generalium Gravaminum abgethan. 


Refolution aus dem Haagifchen Vergleich ad 
ö Gravamen 6. 


Wird gelaffen bey der Dispofition ad art, 13. & 14. generalinm Gravaminum ; &o follen auch 
ferner Ihro Fürftl. Gnd. feinen Confens ʒur Smegvabung der Lande geben / es fey dann mit 
Der Condition oder Referve, daß felbige durch die Ausgrabung nicht dermaffen verringert werden moͤ⸗ 
gen, daß daraus des Landes ⸗Hertn Gerechtigkeit und Teich Koften nicht gehoben werden koͤnnten / 
amd foll, fo viel des Landes: Seren Gerechtigkeit betrifft foldyes der Cognition derer Beamten was 


aber die Teich» Koften anlanget / im Fall ſolche auszugrabende Lande unser der Teich Acht ſtuͤnden / 


derer Teich» Richtere Cognition unterworfen ſeyn. 
Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 6. | 
bhelffung der Dber ich» Achts⸗ benermenden Commi 
Kriens ken her * es en ee eine — 
Reſolutio aus dem Final-Receß ad 


Gravamen 6. 
Iſt refolviret / daß Beine Landen fo der Teich Acht unterworffen / fernerhin ausgegraben 


wer, 
den follen da denn auch derer Lande wegen / als worüber ga die Conceffion zur Yusgrabung ge 
cht 


geben worden / durch etliche von Ihtet Hoch Fuͤrſtlichen Gnaden / imgleichen von der ‘Teich 

ordnende Committirte / die oculaire Inſpection vorgenommen werden ſoll / ob nicht etwa 
mehrere Lande / als in obgedachtet Concesfions-Schrifft fpecificirt ſtehen / ausgegraben worden / wie 
auch / ob von vorgemeldten ausgegrabenen Landen eine —5 Caution auf andere gleichfalls unter 
der Teich Acht ftehende Landen geftelle feg: Und follen obgedachte Committirte auch zugleich die Lan⸗ 
den/ tmorüber die Conceffion zivar ertheilet / fo aber noch nicht ausgegraben find’ examinixen/ ob 
auch für felbige gnugſahm cavirt worden, 


Gravamen 7. wegen der Emdifchen Statuten. 


ieweil vermöge der Mänferl. Refol. art. 38. Herren Bürgermeiftere und Math der Stade 
— —— guter Fu Decifion vr — Sachen / und Conſervation einer 
sen Difeiplin allerhand noͤthige Scarura zu machen und zu publiciren Macht —— Welchem zu Folge 
fie auch bereits vor langer 2a Statura publiciren laſſen / auch fernerhin in fpecie zur Beforderung der 
Stadt Emden Confumtions- Mittel wie auch her Avareyen , imgleichen Boden + und Wechſel⸗ 
Briefe und fonften/ zur Confervation derfelben Gommercien, und Adminiftration einer Eurgen 
und guten Juftitz, tie Die cafus verfchiedentlich vorfallen werden, publiciren möchten, dennoch a 
ber foldje Scarua von Ihrer Fürftlichen Gnaden und dem Hoff Gericht in judicando nicht atten- 
diret werden wollen; Dafi alfo Ihto Fürftl. Gnd. fo wol beym Hoff / Gerichte / als auch bep der 
Cangley die Verordnung wo wollen / * — — deret Accorden angehalten 
Daß obgedachte Sraruca in judicando obier — 
ERBEN — annnn unnnn 4 Fir 
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Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 7- 

Sehe Züri. Gnad. laffen es ben dem ex adverfo arı ienen Artic. 38. Känferl. Refolution fimplici 
bewenden / a die nn ag Woekere — se: lat { ; ale ihnen in den Arcordmeir 
mablzugeftanden) in conderdis Statutis nicht pr=tendisen. Da aber Seine Frl. Bnad. Dero Cangellepun 

» Bericht anbefehlen folle ı daß alle und jede Statura, tweldhe von Bürgermesfter und Rath Dero Stan Em⸗ 
den wollen gemachet iverden / fimpliciter ohne allen Hnterfcheid und Reitriion follen angenommen werden / 
iſt ſo wenig in Dernunfft gegründer/ als wenig es aus einigem Zepte der Uccorden kan bewochret werden. 
ð a Bye 2 — — — —— Id — werder —* unter en Starnta, 
gen! e wen / und unter ' in prajudicum Vin und 
Derfelben Anterthanen im gel introduciret werden. a ie nun 


Refolutio aus dem Haagiſchen Bergleiche ad 
Gravamen 7: 


Wird bey dem 38. art. der Käyferl. Refol./imgleichen bey der Difpofition auf Iht. Fůrſl 
bp — in pundto Juſtitiæ art. 5. de anno 1618. gelaffen/ welche beyde precif® nachgeleber 
werden |0 a . 


Gravamen 8. von der Inftantz der emdifchen Bürger. 


Daß die Hürgere der Stadt Emden in primä Inftantiä vor das Hoff » Gericht oder die Canz 
ley nicht evocht / au nicht adtione perfonali ex contradtu von Ihꝛ. Fürftl. Gnd. Procuratore ge- 
nnerali verklaget/ noch in caſu teftimonii. dicendi eitiret werden / fondern daß felbige allein vor Han. Dur 
germeiſteren und Kath in primä inftantiä und falvo jure appellationis / und in. cafuteftimonii, auf 

ehörige Requifitorialien und Commisfion,in der Stadt Emden examinigt werden mögen / wotzu die 
angley und Hoff · Gericht anzuhalten erſucht wird / und zwar alles vermoͤge der Accorden Koͤpſell. 
Refolution art, 38. / Oſteth. Accord art. 12./ Ihꝛ. Fuͤrſti. Gnd. Gravam, de . 1618. wider die Statt 


Emden in fpecie art, 16. cum Apoftillä p. 48. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 8. 

das erfte Membrum dieſes Gravaminis anlangeti faffen es Ihto Fireftl. Gnaden ben den aller. 
ten Tepten ohne weitere extenfion petvenden , Da aber die Emver Bürger ad ferendum teftimonium für Jh 
eo Fuͤrſtl. Gud. Gangellep oder Hoff + Gerichte nicht folten mögen citiret Werden | davon iſt in den Actorden 
nichts fatuiret/ und finder fich das Contrarium aus der von vielen Fahren jederzeit gehaltenen Obfervantz, wu 
folches die Gerichtlichen Protocolla augmweifen : Auch fchreitet dieſes Poftulatum wider die allgemeine Nechtt 
und aller Rechts · Gelehrten Meinung I welche einhelliglich Rarüiren / quod teltes judicicaufze mediat® fubjedt, 
etiam non requifito intermedio vel ordinario judice, citari & evocari poſſint, wie folches bep einer in At | 
1655. eben über dieſe Materie wiſchen Ihro Fürftl.: End. und des Hoff» Gerichts mit. denen aus der 
Emden Commirtirten gehaltener Conferentz gaugfahm angewiefen worden. \ 


Reſolutio ans dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 8. 


Was das erſte Glied dieſes gten Pundts betrifft / da Ihr duſtl. Gnd. einige Bitgete tde 
Eingefeffene der Stadt Emden action⸗ perfonali ex —— — ſollen auf 
folhem Fall obgedachte VBürgere deswegen in erſter Inftantz, vermoͤge Des 14. art. Dfkerh- Accoreh 
und der Difpofit, ad art, 16. Ihr. Flrſtl. &nd. Gravaminum de anno 1618. / vot Bürgermeiftet und 
Kath felbiger Stadt / und nirgends anders belangen. Mas aber dag ʒweyte Membrum 
davon foll die Decifion Ihr. Hochmoͤgend. Hꝛn. Deputirten abgewartet werden. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 8. 


Sintemahl aber man wegen der evocation diefer Stadt Bürgere ad dicendum velimonin 
& noch zur Zeit nicht vergleichen koͤnnen / ſo bleiber felbiges zu fernerm güslichen Vergleich/ 

hr. Hochmoͤgend. Decifion ‚ansgefteller.. ER “4 * 
clolu- 


” 





J 


| 
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Refolutio aus dem Final-Receß ad _ 
Gravamen 8, 


Mas das erfiere Membrum dieſes 8. art. betriffe wenn Ihr. Hoch Firftl. nd. wider emi 
e Dupx oder —— a Enten — BEE Ha — hr 
8 ige auf folhem Fall obgedachte Buͤrgere deswegen in erſtet Inftantz, vermoͤge des 
Accords art. ı2. und der Difpolition ad art. 16. Ihr. Hoch · Finfil.Gnd.Gravam, de 1618./ vor 
De m a Em en Ben ee 
a angehet / 2. Ho en on 
Halt —— und en worden: r - — 


Die General-Staaten des vereinigten Niederlande thun kund und zu wiſſen jedermaͤnnglichen / 
fo dieſes einigermaſſen angehet / daß vermoͤge der zwiſchen denen Hen. Grafen und denen Ständen zu 
Oſt⸗ Frießland ſuecesſiye errichteten Accorden und Vertraͤge / wie auch vermoͤge eines beſondern 
durch beyderſeits Abgeſandten den 27. April 1662. übergebenen und unterſchriebenen Memorials, an 
Ihꝛe Hochmoͤgend. ein gewiſſer Streit zwiſchen Bürgermeiftern und Rath der Stadt Emden / als Klaͤ⸗ 
— in conventione und Beklagten in reconventione eines / wider und gegen den Durchl. Hochge⸗ 

ohtnen Fürften und Hn. / Dem Georg Chriftian , Zürften zu Oft Srießland Han zu Eſens / 
Stedesdorff und Wittmund &c. Beklagten in conventione und Klägernin reconventione andern 
Theils / wegendes Citirens und Belangens derer Buͤrger und Eingefeffenen in Emden / vor Wol / gedach ⸗ 


ser Ihr. Fürftl. Gnd. Cantzley oder Hoff: gang Fe Zeugniß der Wahrheit abzulegen / gebracht 


fey; Da denn obgemeldre Bürgermeiftere und Rath in dem zweyten Membro des 8. art, ihrer ſpe⸗ 
cial- gravam, fouteniren/ daß vorgedachte Buͤrgere in eafu reitimonü dicendi auf gehöri rk 
torialien und ertheilte Commisfion in der Stadt Emden examinirt werden müften / nebft bepgefü 


gem Erſuchen / daß das Hoff ⸗Gericht oder Cantzley darzu vermöge der Accorden und Käpferl, Re- 


folution art, 38. angehalten werden möchte. Wogegen von Seiten Hochgedachter Ihr. Hoch Fuͤ 

lichen Gnd. fatuirt worden / daß in denen Accorden nicht geordnet ſey / daß die —— 
ſagte Cantzley oder Hoff ⸗Gericht nicht citiꝛt werden möchten / ſondern es wuͤrde ſich Hingegen das 
Contrarium aus der von vielen Jahren her durchgehends unterhaltenen Obfervantz ausfinden / wie 
es die Gerichtliche Protocolla anzeigen würden : So ſey auch vorgedachtes Poftularum wider die allge 
meine Rechte und Meynung derer Rechts / Gelehrten / als welche einhellig Ratuirten / quod teftes 
judici cauſæ mediatè fubjedti , etiam non requifito intermedio vel ordinario judice ,- citari & evo- 
cari posfint ; Wie denn auch folches anno 1655. in eben diefer Materie in der zwiſchen Weyl. dem Hn 
Grafen und dem Hoff · Gerichte mit denen Emdiſchen Committirten gehaltenen Conferentz ange 
wieſen worden. ie num Darüber dich Ihr. Hochmoͤgend. Deputirten Interpofition fein gürlicher 


Mergleidy getroffen werden koͤnnen / fo ift darauff / damit die Sache durch eine ordentliche Decifion 


geendiget werden moͤchte von wegen dereꝛ Klaͤgere in conventione/ und Beklagten in reconventi- 
one concludizt worden/ daß Ihr Homoͤgende / oder Derofelben darzu in fpecie ernennte und bevoll⸗ 
mächtigte Hꝛn. Deputirte fprechen möchten / daß die Buͤrgete in mehrgedachter Stadt in primä in- 
ftantiä weder vor das Hoff» Gericht noch vor die Cantzley ein Zeugniß der Wahrheit abzulegen evo- 


cidꝛt werden folten. Hierauf ift von es des Hin. Beklagten in conventione und Klägern in re= 


eonventione gefucht worden-/ daß durch Ihrer Hochmögenden oder derofelben Hen · Deputirten zu mar 
enden Decifion die obengefegte Conclufion der Stadt Emden abgelchlagen / und hingegen declarist 


"werden möchte / daß die Eanglen und dag Hoff» Gericht befugt und berechtiget feyen / die Buͤrgere und Ein 


gefeflene der Stadt Emden zu eitiren/ und vor fich erfcheinen zu machen/umd ein folches Zeugniß der Wahrheit 
abzulegen / ale in denen bey ihnen anhängigen criminal-und civil-Proceflen requirist werden wirde. Hierauf 

find Die Rlägere in conventione , und die Beklagte in reconventione in ihrer Replicä fernet aufihrenorige 
Conclufion heſtanden / und haben Darauf gedrungen / daß die reconventional-conclufion des Mai. Beklag · 
ten in conrentione und Klaͤgern in reconventione Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. abgeſchlagen werden moͤchte. 
Worauf endlich Die Sache ſo wol in con - ale reconventione ordentlich beſchloſſen worden: Da denn 
Ihro Hochmoͤgende / auf den won deroſelben Han. Deputirten gethanen Rapport , heyderſeitige Cchrifften 
und Allegationen/ und was einigermaßen zur Sache dienet oder moviet werden koͤnnen / reifflich durch» 
gefeben / examinizt und ermogen haben; Sorechen demna Recht in canventione, nd fchlagen de 
nen Klägern ıbre wider und gegen den An. Beklagten in dieſem Fall gerbane und 

genommene Forderung und Anclaſon ab / ecTkennen und dechariren hingegeũ An reconventione / 


— Ood oo ooooo daß 
l 
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Gericht b befu 

daß die ley und das Hoff ericht berechtigt und be gt ſeyn / alle Einwohner 
von Gſi⸗Frießland⸗ und furnemlich die Burgere offrgedachter Stadt Emden 
zu euren / und VOR ſich inen zu machen / Und zwar smmediase und Ohne einige 
Requifision , UM ſolches Zeuqnig der Wehrheit abzulegen / als in Denen bey ihnen anhängigen rechtlich 
änigetührten und ungedecidirten criminal- und civil- Proceflen requirigt werden roütde 5 & 

ſoiche Citirte ohne ihre Koften von ihren Wohnungen ab vor Die Eangley oder das Hoff · Gericht gefuͤhrt / 
aundüber dem wegen Ihrer Berfäumung / auf der Eangley oder des Hoff. Gerichts refpedtiv& difcretion ud 
billige Moderation, dedomagint /ferner auch im Gehen / Berbleiben oder Wiederkehren mit Beinen Ate 
reſten beleget / oder ſonſten unter dergleichen Prætext auf keinerley Weiſe von ihrem ordentlichen Richter 
in folchen Sachen / da jemand wibder fie einige Adtiones anftelfen wolte / abgezogen werden mögen. Go 
gefehehen und beſchloſſen in der Hochgedachten Hin General-Stanten Berfammlung. Haag denao 
AugufiiAnno 1663. — 


rl. Cant. vt.. 
Huf derſelben Befehl 
N. Ruyſch. 


Gravamen. 9. wegen der Moraͤſte bey Ilau. 

Da auch niemand ohne rehhtlichen Spruch feiner Poffesfion eutfeget / oder darinn rurbürt tet 
den mag 7 Concordat, art, 117. / Hfterh. Accord. art, 26.5 Daß ſolchem zu folae Hrn. Burgetme⸗ 
ſtere und Rath / und derſeiben Unterthanen in Sinenswolde, in der augenfcheinfichen Poffeshon ihrer Meraſte 
nicht turbiret werden mögen / wie doch öfftere wor einigen Jahren zuderer Intereflenten goͤſſeſtem Nach 
theil geſchehen iſt. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung adGravamen 9. 


Se. Stel. Gnd. (affen es nochmahl dabey ı daß hiemand auffer Form ordentlichen Rechtens rent? 
‚notorit habenden Pofleshon folle entfeget I noch darismen rurbiret werden : Dieſelbe, feon aber der Gtatt 
Emden an denen Drten | wofebit über eine Turbation will geflaget werden/ keine Pofleshon geftändig ; 7 
dann bie Stadt Enden bie pratendicte ruhäge Poffeskion nicht wird fönnen berveifen / und Bat dadırt dieft 
Queftio nicht anders, als cum plenä caufe cognitione, in Jüdicio Ordinario erörtert werden ; Und iR 
diefeg Grayamen ad Art, 24. generalium Gravaminum bereits abgethan. 


| Refolutio aus em Haagiſchen Bergleich ad 


| Gravamen 9. 
| ird bey des Dispofition ad art, 24, gener, gravam., und art; 17. der Niterfhuft Gr 
| vam gelaflen. 


Refolution aus dem Fin. Recefs ad Grav. 9 


Bird vorerſt bey Der Dispofition adart. 24. gener. gravam. und ad art, 17. det Nitterſcheſſ 
Grayaminum gelafen. Herner joll Durch zwey won beyden Seiten zu ernennende Commiffarien 
Quzftion wegen der Moraͤſte zu Simenswolde examinirt/ die alte Kauff ‚oder Cain -d 
nachgeſehen / und eine Karte davon / damit man defto beffer | wie weit ſich benverjens Grängen #/ 
Krecten] erfennen Löune / gemacht werden. Endlich ſbil auch ver Difpoftion ad art, 10. Gravau. 
Sritterfehafft/ wegen Anfteltung eines. geroiffen Tages / nachgelebet werden. 


Gravamen Io. wegen der Jagd in Olderſum 
Daß auch aid eben dem Fundament Hal. Burgermeifiere und Rath in der- Bw 









| 
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lichkeit Dfderfum nicht turbiret/ oder befchädiget werden mögen / wie doch durch Wegfuͤhrung cie 

* ‚auf der Sive gefangenen Hirſches / und ſonſten 3 Einfallen * Durchjagen / ai hen Kegierung 
Ihrer Sürftl, Sn. Enno Ludwigs Hochſeel. Andenckens / geſchehen ift. 


. Fürftliche Erflärung adGravamen 10. 


Fi Furſtl. End: haben die von Emden in ihrer Herzlichkeit mit Jagen nicht tutbiret. Was den eis 
wehnten Hirfch anlanget / werden Ihr. Fürfll- Gnd. berichtet / Daß felbiger bey Ihres Herrn Bruders Zeiten 
aus — von den Unterthanen daſelbſt auf der Jagd nach Jaͤger⸗ Recht verfolget/ und auf den Grängen 


gelangen 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
* Gravamen 10. 
Partheyen find hierinn eins / und ſoll ſolches hinfuͤhro nicht mehr geſchehen. 
Gravamen II. Bon Affigirung der Citationen. 
. Furſtl. Gnd. feine Citation in der Stadt Emden alßgiren | de 
un) ame Coke pr Rinpsneifer 6 Diabetes EHRE Denia 


than werden folle. Vid, hr. Fürftl. Gnd. Gravam. de 1618. Cap. die von Emden in fpecie betref⸗ 
nd &c art. 5. cum Apoftill, p. 39. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. II. 


In der ex adverfo angezögenen Apoftillä wird mit feinem einigen Wort vermeldet / daß Ihr. Fhrftl. Gm. 
und Dero nachgeordnete Hohe Gerichte / als Die Cantzelley und das Hoff» Berichte / nicht folten Macht haben in der 
Stadt Emden / als welche wicht weniger / dann bie andere beyden Städte Norden und Aurich eine municipal- 
und Sr. Fürftl. Gnd. unterwuͤrſſige Land Stadt ift 1 anderer Geſtalt / dann auf vorhergehenden Coniens 
Bürgerineifter und Raths dafelbften / die Citationes affıgiren zu laffen. Hieraus ift ja allem Anfehen nach am 
Ders nichts zu ſchlieſſen dann daß die von Emden nunmehro quidliber ex quoliber allegiren und inferireng 
euch. Sr. $. ©. ‚alle Jura fuperioritatis entziehen wollen; Dahero dieſes als: einnovum pöftulatum, nicht aber 
pro gtavamine angezogen werben Ban. 


Refolution aug dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen ı. 
Wird bey denen allegirten Texten gelaffen / welchem zu Folge dawider nichts gerhan oder 
Horgenommen werden foll. F 


Gravamen 12. Von der Vorbey⸗Farth. 
Daß das Privilegium der Stadt Emden wegen der Vorbey Fahrt ſtricteè obfervirt/ und da 
wider von Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. weder diredte noch indirett, unter welhem Schein es auch ſey / nichts 
amternommen werden möge / wie zum oͤfftern / auch noch im Jahr 1655. / geſchehen. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav.2. > 


. a. Zıhftl. Snd. u frieden / daß es dieſes Punkts halber bey der Dispolition des Delſf ſyhliſchen 
— * der et Ser art. 26. auch —— 86. und 87. verbleibe: Weilen aber die 


4 


von Emden folches zu weit extendiren / als haben Ahr. Fürftl End. Sich dagegen in Ihren Gravaminibus' 


— — 


daꝛhlber billig beſchweret / wozu man ſich dann hiemit nochmahls referiret. 


Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 12. 


Fu Fuͤrſtl. Gnd. follen vermoͤge derer Concordar. art. 86. die Privilegia der Stadt Emden’ 
in Pundto der Worbepfahrt mainteniren / und foldem zu Folge gedadhter Stadt dagegen feinen Ein 
grag thun / jedoch deſſen fo heute anf Ihr Fuͤrſtl. Gnd. art, 13, wider die Stade apoltillirer worden 
unbenommen. 


| 


oooddo DO000 @ Gra- 
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Gravamen 13. Bon zwang. Maͤrckten. 
* er Ren alle ars ra — — Dferh. — 
5 lſo ſolchem e das denen von Lehr den 5. Jul. 1654. ber ene pratendirte Privi 
* —* = Kkorhoven —* und einem — kei Sachen Lehr ungehindert vorbeynufuͤhten / 


frey ſtehen möge. 
Fuuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 13. 
ändig I daß Sie eini Maͤrckte zu Sehe ober auderwen⸗ 
—* km —— —* — ie einige Gern Dafelf nicht ledig dor · 
ven | 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 77. 


.Zü 00H, follen diejenige / fo mit ihren Sachen Lehr vorbeyfahren / nicht hindenv 
— * elf ** Dfterh. Accords art. 47. | 


Gravamen 14. Von den Tuden. 
Daß Ihꝛ. Finftt. Gnd. die Juden / fo in der Stadt Emden yon Herꝛn Burgermeiſtena 
und Math frep Geleit befommen haben / im Sande ihre Commercia zu sreibet micht hindern / MD 
Jbigen deswegen fein Geld abnehmen m en; Wie denn denen Juden / fo son Ihr Fürftl, Om. 
in andern Dertern von Oſt Brießland frey Geieit haben / das freye Commercium ın der Star EM 
den vergoͤnnet Wird. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 14. 


Se. Zürftl End. vermehren denen Juden aus Emden nicht! ihre Commercia und KHandelungen hut 

Lande zu treiben 5 Rachdemmahl aber das Jus tolerandi five protegendi Judzos ein Connexum fuperroritatis 
ift / in Etwegung das Necht Juden zu begleiten in den Reichs - Conftitutionen und Sagungen de anno ı sa. 
allein den Ständen des Reichs qui Regalis habent , zugelaffen / fich deifen in ihren Sebiethen und Sanden 0 
gebrauchen ; So erfolget datab unwiderfprechtichı daß den Juden Geleit zu geben/ oder biefelbe in Schu 
und Schirm zu nehmen! nicht Bürgermeiftern und Rath zu Einven I fondern allein Er. Fünf. Gnd. I alshehıs 
Landes: Obrigkeit ı_vigore Regalium & fuperioritatis tercitorialis competire ; Dadher auch bie Fuden zu Em 
den 1 Sep Sr. Fürftl. End. als hoder Landes - Obrigkeit bad Geteit za ſuchen auch das gemöhnliche Saur 
Geld Derofeiben zu entrichten ſchuidig ſeyn ı in deſſen Eneehung Sr. Fürftl. Gud. allervinge befugt iſt denen 
felben 1 ats auffer Dero Geleit feyenden Juden / die Commercien in Dero $anden nicht zu verſiauen Id 
\ gun die Stade Emden rarione proteltionis Judzorum ein mehrers Recht niche/ als die beyde ‚andere municipal- 
tädte Norden und Aurich / ullä ratione pratendiren fan. Sonſten ift Diele Quaftion, ermöge 3. Hochm Ref.adait. 11 
©. Fürfl. G. Gravam.de Anno 1640./ Dit Stadt Emden betreffend I auffer Den Accorden, und affo anbero nicht geh 


Refolutio aus dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 14 J— 


Nachdem dieſes nicht in denen Accorden —* ſondern nach denen Mei 8: Conftirutiontt 
—— decidizt werden mp; Als wird ſolches der ordinairen Jultite ihr Ureheil darůbet uuſfu 
n. 


Gray. ıs. Vonder luſtantz Fürftficher Nähe. | 


Daß Ihr. Fuͤꝛrſtl. Gud. / wenn einer von Gero Raͤthen ratione rei üitz voꝛ Hm. Burg 


. meiftern und Math denunciat/ und Selbige oder Derofelben Cantzley dutq gehörige Sublidialien/ UF 
Denunciation infinuiren zu laffen / erfucht werden / folche Infinuation nicht abſchlagen / ſondern befehl 


und geſchehen laſſen mögen. 
Furſtliche Erflärung ad Gravamen IS. 


Fr ein novum poftalatum , und kan es mit Beinen pallu aus den Landes» Desträgen baut malt 


.* 


c 
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Reſolutio aus dem Haagiſchen Vergleiche 
ad Gravamen ıs. 


iefer Pundt wird der » Gerichts Drdaume ti und dem Aecoa 
22./ By u Drdnung tie. 19 dem Dfterh, Accord are, 


Grav. 16. von dem Marckt zu Norden. 


Va J. F. G. in denen Accorden Sich und Ihre Sueceffores, die Commercien der Stade 

Emden zu befördern + verbunden haben / dennoch aber denen Bürgern von Suden / auf einem freyen 

Mardre in der Stadt Norden mır zwey Tage zuftehen/ zulaffen / da doch denen Fremden drep Tage 

erlauber werden; Daß alfo foldhes casfiret / darinn eine Gleichheit gehalten + und in genere Ihro 

uꝛſtl. Gnd. Sich und ah Succeflores aufs neue/ denen Commercien der Stadt Emden nicht pin 
Derlich zu ſeyn / fondern alle Wege zu befördern / verbinden mögen. Dfterh; Accord art, 38, 


Sürftliche Erflärung ad Gravameni 16, 


frieden Stadt 
} offenem Marctt Den | (Warn mr Die von Dotden 1 welche ich auf bie wibrige O1n 
und feft beruffen/ folches zugeben tool] ahlen die von Emden fich wol befcheiden wpiflen 
& Ai u jus pi u wider en nicht entziopen Id, ” ‚08 


Refolutio aug dem Haagiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 16. 


ll denen Ein Emden auf ob ‚Mi 
* ——* — — nen neffnen in en auf obgedachten Jahr Märdsen eben fo nie] Tage / als 


Refolutio aus dem Final - Receis ad 
GrTavamen 16. 


Ee foll denen Eingeſeſenen zu Emden auf obbemeldten x · Maͤrdten eben fo diel 
als denen Henn —* „el Be = was —— einiger an 3 
tet gefuͤhrte en betrifft / fo follen Bur eiftere und Rath 7 wenn ans kei 
Ar wie oben gedacht / —2 ſind / felbige hu their * 


Gravamen 17. Von Kaͤyſerl. Mandatis 


Ob wol Ip. Fuͤrſtl. Gnd. krafft eines ſpeci len Reverſes, und ochmögend. Decifionde 
anno 1626, art, I 4 wider ae Feine Käyferl. Mandata — — habem 
So hat dennoch Weyi Zürft Enno Ludwig im Jahr 1654. auf einenungegründeren Bericht / zu der 
Stadt Emden gröffelten Schaden / Scyimpff und Nachtheil / nicht mır ein Käpferl. Mandar wider 
Hꝛn. Bürgermeiftere und Rath ausgeminder / fondern bemeldre Stadt andy dadurch in groffe Le- 
gations- Koſten geſeher / welchem inskuͤnfftige vorgebauet werden muß. 


Fürftliche Erklaͤrung ad Grav, 17. 
1. A eini tel. Mandata wider die Actorden / um 
Be 
al irte s I 
Soaflen iM ©. Fünf. On. ai I Sem Sn Sinn Are —— 
PPPP pp “ 
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und ‚Beneficien in eafibus lleitis & per pacta provincialia non exceptis gu gebrauchen 
A nd Bönmen fich Beflen nicht PN "Bas das Küyfesl: Mandatuim von 1654, * 
Die völlige Nachricht oben Tom. 2, libs3. n. 58. 59. und 66. davon zu leſen.) 


Refolution aus dem Haagiſchen Bergleih ad 
Gravamen I7. - 


Es follen wider Die Accorden feine Käyfel, Mandata oder andere Conftitutiones ansgehät 
der noch gebrauchet werden. Siaatiſche Decifion de anno 1626. art.ı. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Bergleich ad 
gGravamen IT. . 
Wird es bey der Apoſtill ad hunc articulum gelaſſen. 
Reſolutio aus dem Final-Recefs ad 
‘ Gravamen 17. 


Es follen wider die Accorden feine Kaͤyſetl. Mandata noch Conftirutiones ausgewuͤtde / 
noch gebraucht werden. Staatiſche Refolution de 1626. art.I. — 
Gravamen 18. von Teich⸗ Sachen. 

Ob es wol in denen Accorden und in aller Billigkeit gegründer iſt / daß in Teich» Sachen / und 
was davon dependiret / dit Intereffenten / fo unter einer Teich» Acht ihre Laͤnder haben, nebſt at 
dern votiren umd ffimmen mögen 3 So wollen dennoch Ihrer Sue Sn. Beamte zu Grerfihl 
denen Bürgern von Emden/ihrer Ränderepen wegen unter der Greetſiehler Teich / Acht zu ſtimmen / 
hinderlich ſeyn; Deswegen blches remedürt / und] gleichwie in ihten andern Teich Achten / alfoand) 
in diefer 7 die Buͤrgere von Emben vor iht Intereffe zum deliberiren amd ftimmen der gemeinen Zei 
Sachen wegen jugelaffen/ daran aber nicht gehindert werden muͤſſen. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grayamen 18. 


Von der geflagten Behinderung haben Ihro , End. keine umſtaͤndl Nachricht) fondern) da dk 
zu Inte dem En —— und es al — worden / iafſn Diefti +4 


Relolutio aug dem Haagifchen Vergleiche ad 
Gravamen 18. 
Es ſoll ein jeder Bürger von Emden / fo einen ganzen unter der Greetfiehler un 


Acht liegenden eerd bat Krafft deffen im deputiren derer Kirch Spiele auf die Teich 
nebft andern Eingefeffenen zugelaſſen werben. - 


Gravamen 19. Wegen pretendirfer Satisfadtion. 


Daß J. a End. der Stadt Emden / wegen votgedachter Contraventionen / eu 
und Schadens gehörige Reparation und Satisfaßtion geben/ und wegen des kuͤnfftigen gnugſahme 
———— dergleichen Beſchweꝛungen / imgleichen zur Confervation eines gi — 
— aigen Mertrauens/ und ſoichem zu Folge zu des gemeinen Materlandes Ruhe / Friede 
Eimigteit/leiften mögen. i 
Den 16. May, 1662. haben die Deputirte der Stadt Emden hret Hochmögenden Jr 
Deputirten eine Lifte von felbiger Stadt Pretenfioneny fo wider Jhro irftl. Gnad. aus denkt de 
corden herrührten/ und auf 187510, Bulden 1. Stüber und 6. Pfennige ſich belauffen/ uͤberg⸗ 
Den; mebft angehängter Bitte, daß pro Fürfl. Gnd- gedachte Summe zu der Stade Nugen aut 
moͤge. dur 


zunehmen und zu bezahlen condemnirt werden 


ee 
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gürftliche Erflärung ad Gravamen 19. 
Sm, Be Jhres gnädigen Landes⸗ 
an nl ne Bu antenne ra Da Me 
folche Berficherung zu — — Vater / Pr —e ei — 
Hertn Sen Rudolph Chsiftian, und Kern Groß: Bater / Weyl. Kern Graff Enno, bep Antretung ber Res 


Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
ravamen 19. 


Es ſollen Ihro Fuͤrſtl. Gnaden wegen Obſervante der Accorden und Vertrage der Stadt Em⸗ 
den ſolche Affecuration und Berficherung geben/ ale ee ſelbige Accorden mit fich 5 Was aber 
Die Lifte der Pretenlionen betrifft / fo haben die Fuͤrſtl. Herren Befandte ſich innerhatb zwey Mronathe/ 
im Fall mittler Zeit dieſe Quzftion nicht durch einen Vergleich abgethan würde / Hierüber au erklaͤhren 
angenommen, 


Refolution aus den Emdiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 19. 
Der Stadt Emden Prtenfiönes anfangend / darauff hat nach Yhrer —— Apoſtill 


kelne andere Erklaͤhrung fallen konnen / ale daß dieſelbe Ihrer Fuͤrſtl End. nicht angeben - 
und Diefelben S ie 


ic) daruͤber nicht einlafien ESisnen. Iſt alfo darüber fein Vergleich ges 


troffen. 
Refolution aus den Final-Receß ad 
Gravamen 19. 


Es follen Ihro Fünfte Gnd. wegen Obfervantz der Accorden der Stade Emden folche 
Affecuraken, * FA Accorden mit fich King / geben; Was aber obberührte Prztenfiones 
Betrifft / fo find ſelbige / vermoͤge des ziweyten Artichelg Shrer Hohe Fürfl. Ond. Gravam. wider die 
Stadt Emden/ hiemit aufgehoben und mortificist; 


Gravamen 20. Bon Rechen» Büchern der Emder Bürger. 


Da auch die Bürgerfchafft der Stadt Emden / abfonderlich Die Kauff · Leute und Bormänder fig 


Ö beſchweren / daß ihre beym Hoffs Berichte zur Verificirung ihrer Schulden eingegebene Res 
= s er ——— 9* Jahre N liegen bleiben; Als wird erfucht /. dafi beym Bere 
richt hierin Verſehung per / in dergleichen Fällen ein furger terminus ad infpiciendum & col- 
lationandum angeftellet / und nach deffen Verflieſſung die Bücher unverwegert wiederum extradizet wer · 


— aus ben Haagiſchen Vergleich ad 


Gravamen 20. 
Se folldas Hoff» Berict/ da es durchein Memorial Die Bicher zu refituiren etſicht wworden/ dato 


inmit Difcretion und derer Intereſſenten Contentement difponiren, 


Refolution aus dem Final-Receß ad 
Grav, 20. 
Es fill das Hoffe Gericht/ da es durch ein Memorial die Bücher zu reltituiren erfucht worden / 
datinnen mit Difcretion und derer Intereſſenten Contentement difponizen. 
Gravamen 21. Bon Appellationen aug der Stadt Emden. 
Obwol in dem Delffſphliſchen Vertrage art. 19. und in der Käpferl, Reſol. art. 38, ausdrücklich 
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die Berfehung geihan/ daß won deuen bunch gerrer Birgermeiftern und Rath,der Stadt Enden 

ken an das Hof · Gericht appellirt werden möge; So hat Shrer Sürftl. Ond. —* 

ey ſoickem ungeachtet ebenfalls Appellations - Procefle erfennen wollen}. weiches / ald etwas need) ab» 

gefchafft werden muf/ und folches um deftomehr / weiln das Hoff Gericht die ordinaire- Juftitz ad- 
i rüs 


miniftriet / die Candiey hingegen nut allein in extraor & funmariis is permiffiv& & ex partiung 
gprorogatione Recht fprechen mag- Gafar, Refolut. art. 5. — 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Grav. 21. 


Bird zu einem gärfichen Verglert altand nad der Pattheyen Anfunfft in OR + Stichland terms 
m Bey dan ale 8 abe fl —* Punct durch Ihro Hochmögenden oder Dero Deputirie d- 
cidirt werden. 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 2I. 


Wird es bey Ihrer Hochmoͤgenden Apoftill gelaffen. 
NB. Staatifchen Decifion wegen Citirung der Emder Bürger 
Ber \ er ve Stadt Emden fo wol als bes Hoffe Gerichts feft geftellet. Die Stade Emden hat 
foiches felbft im dem Gravamine 7. ciret] mob die Textus aus dem Del en 
a Refolution benehmen ber ey ihre Jurisdidtion nicht / Br g als die H * 
1 als weiche falva Jurisdiätione Cancellariz verftanden werden müffen / twie es vlele Textus in der 
dien Refolution , und Der Soff» Berichts. Ordnung beutlich behaupten.) 
Gravamen 22. von caufis poffefloriis. 
Nachdem in dem Oſterh. Accord art. 26. exprefl& ſtatuirt worden / daß die beym Hoff · 
in cauſis poffefforüs} gefprochne Sententign / etiam non obftante revifione vel appellatione ad Ca- 
meram, exequigt werden follen/ und aber ſoicher Artickel Durch vielfältiges appellizen ad 
am eludiget wird; Als wird Kraft des go. Artickels Hfterhuf. Accorde erfucht/ obgedachten Artickel 
ob er nicht auch de Appellationibus ad aulam zu verftehen fep / zu interpretiren, 


Gravamen 23. von Appellation in caufis liquidis. 


Dah dem Norder Landtags⸗ Schluß de Anno 1620. $ Zur Beforderung der Iulicz, 8 
es Damit dann diefe 3c. beym Hoff: @erichte/ in denen gefprocenen fententüis fuper debitis Ii- 
quidis, Arite gefolget / und dawider feine Appellationes quoad effeftum fufpenfivum zugelaflen we 


den mögen, , 
Refolutio aus dem Haagiſchen Vergleich ad 
Gravamen 22, & 23. 
Es follen diefe given Puncte auf dem erflern Oſt · Frieſiſchen Land» Tage vor chracht werden) Dr 
mit man fir) dieferwegen nebſt denen andern vergleichen kohne / bep deſſen Entftehung den Theilendurd 
ver Hochmögenden Herren Deputirte recommendiret wird/ auf ein Expediens einer Submiffiop, 
odet ſonſten nach ihrem Gutduͤncken / zu dencken. 
Reſolution aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 22. & 23. 


Es iſt noch zur Zeit hierũber fein Vergleich getroffen. 
Refolutio aug dem Final-Receß ad Grav. 22. & 23. 


dlachdem man diefer zwehen Puncten wegen in der Stände Verſammlung näher deliberird/ # 
ber feine einhellige ———— genommen hat | es — Ihrer 5 Deputirten laterpon 
tion feinen Vergleich treffen können ; So haben gedachte Herren Stände/ in ihter näpiften Verſawu⸗ 


Tung deswegen zu deliberiren und zu refolviren / angenommen. Cp 
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deAnno 1665. Cat. Yen de Sudt Min 9 
Cap. VII. 
GRAVAMINA 


Ber Stadt Morden. | 


Fuͤrſtliche Erflärung über den Titul diefer Gravaminum, 


Ad pro&mium iſt zu beobachten / ob wol gleich zu Anfi efegt / als wären Diefe Gravamina 
meiſter und Rath ı wie auch von der Bürgerfchafft zu ——— und — auch von a —* 
Deputato der Stadt Norden Peter Niden i und andern Depotirten aus der Bur tüberlieffert , So iſt eg 
jedoch an deme | daß Bürgermeiftern und Kath wie auch der gefammten chafft / von dem Auf: 
ſatz und Uberreichung ſolcher Gravaminum mchts wiffend fondern der Porrigent Jacob YVermelstirchen 
cum lociisdiefelbe & preprio cerebro comminifeirgt habe, ß aber der Nahme Burgermeifter und Harhs ı auch 
der okrger af bierumter wird gebraucher / folches geſchicht allein zu dem Ende / ut color queratur huic rei, 
weil den Nötiechen felbft tool bedondet / daß es eines Menfcyen Aerch nicht jepı den Landes: Herrn / 
deme er bereits einen homagial· Eyd Öffentlich geſchworen mit foldyen calumnäis und iniquis poftulatis 34 oneriren. 


Gravamen ı. Zon Beſtallung des Magiftrars. 





A: \ Achdem hr. Fürſtl. Gnd. in dem 55. art. Oſterh. Accords in deliberati- 
EA on zu sieben’ Sich guaͤdigſt vorbehalten haben / wie nach Abſterben eins 
Buͤrgermeiſters oder Raths · Herrn es Eünfftig mit der Denomination ge 
balren merden folle; Als möge man Ihro Fürftl, Gnd. dapın zudifponiren 
füchen / daß ſolches zum Effect gebracyt/ die Nomination denen qualificir- 
ten Bürgern per majora zugelaflen werden / und von Ihrer eftl. Gnaden 
‘u = x Die Confirmakion gefchehen möge; Jedoch daß die erwaͤhlte Perfon zumme 
nigſten drey Jahr Buͤrger geweſen fep / damit dergleichen Exorbitantien / als neulich vorgegangen / in 
futurum vorgebauet werden möge. 


Fürftlihe Erflärung ad Gravamen 1. 


Seine Hoch» Färfil. G. find den Querulanten gar feine Exorbitantz gefländig/ und Laffen «8 Diefelbe im übri- 
gen bey dem Elaren Einhalt des 55. Articuls Ofterdaufif. Uccorde beivenden. So haben auch die von Norden 
nicht Macht I S. Ze@ BA ©. Zieht oder Maaß zu geben wie es instänfftig mit der Nomination der Raths · 
MPetſonen ſolle gehalten · werden; Sufheit, und geſchicht Damit den Accorden ein volfommenes daß 
gedachte 5 Hoch · Furſtl. End. von Zeit zu Zeit DIR vacircade Pläge aus der Wärgerfchafft twieder fappliren und 
befegen wollen. 


Refolution aus dem Final-Recefs ad 
; Gravamen I. 

Es follen diejenige / fo auf dem Rath ⸗Hauſe / in Landes und Stadts- Sachen —— 
erſcheinen wollen / alſo qualificiꝛt und begütert ſeyn / als in regard des Hausmanns Skandes im 
Norder Land» Tages: Schluffe de anno 1620. $. Was ferner c. verſprochen worden / und fol, 

es vorerſt / und bis hr. Fürftl. Gn. auf deren von Norden gerhanes Anfuchen und durch Ihrer 
ochmoͤgend. Interpofition , ein näher Reglement gemacht haben werden; Da denn die ne 
ea ; um in Dfi- Frießland abgerhan zu werden/ vorbehalten find / wie folgende geſchiehet. 


Grav. 2, pon Combination der Stadt und dee 


Amts Norden. 


Nachdem Ihto Hoch ⸗ Fürftl. Gnd. im Dfterh. Accord art. $7. die Conjundtion der Stade 
——— — —— ſich vorbehalten haben; Als wird unterthaͤnig gebethen / die 
Stadt Norden / vermoͤge derer im Dfterh. Accord art, 103, und 105. gethanen Verſprechungen / mit 


obgedachter Vereinigung zu gratificiren. 
' aaa agggg Für 
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Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 2. 


Wegen Codjunction der Stadt und des Amts Norden iſt in dem angezogenen 57. art. Oſterh. Accorde ob. 
Iigatorid nichts difponiret/ und find S. Hoch · Fürkl End. durchaus nicht gemeinet I in fothane Conjundion, zy 
Idrem höchnen Prejudirz , und deren von Norden darunter fuchendem Bortheil num und zu ewigen Tagen iu 
twiligen / zumahln ohne das daraus anders nicht als eine merdliche Confufion , fo wol in regimine als jonfin 
exadtione praftationum & redituum . ohnztweiffentlich wiirde erfolgen! auch die auf dem Sande fich nach gerade 
der Bauer-pflicht zu eximiren unausbleiblich untertwinden dörfften. Es iſt gnug das Nordani felbft bekenneny 
daß es eine gratia und res meri arbitrii, nicht aber eine Sache fey/ quz in obligationem «adat ; Und werden 
demnach felhige ſich mit dieſet Refolution gar wol contentiren Können.” j 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 
Gravamen 2, 
Wird bey denen allegirten dreyen Texten gelaffen. 


Gravamen 3. vom Droften, 


Daß der Droft zu Norden / und noch vielmeniger der Amtmann / dasjeni was Vuͤtgernei 
ſtere und Rach / ſo wol in Juftiez - als andern Regierungs + Sachen / reſolviret haben / aus eigenet Au 
ꝛoritͤt nicht retractiren oder contramandiren mögen. Oſterh. Accordart. 49, 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 3. 


"Be weit das Ofhcium eines Droften zu Norden füch erſtrecket / folches ift aus ben Accordenund Sandıy- 

\ Receffen anugfam bekannt! und zwar * bierinn gute Maaß der ex adverſo angezogene 49, art, Ofterh. Accord, 
maffen Burgermeifter und Rath) zu Norden das Regiment und Juftirien» Werd innerhalb bemeldter Stadt 
- orven/ anbefohlen ı jedoch folchergettalt ı daß S. Fürftl. End. Dioften aus beyden Aemtern Norden und 
Behrum 4 wann es denfelben gelegen und wichtige Sachen fürfallen ı in vorberuͤhrten Rath erſcheinen / und 
in demfelben wegen S. Hoch · Fuͤrſtl. Gnd. on diren mögen. Quid clarius? Wollen es dieQuerulanten noch 
Denelicher haben ı fo ſehen dieſelbe an verba finalia dict. Art. 49. Ubi: Wann extraordinaire deliberationen in 
Fehr wichtigen Sachen folten gehalten werden / foin Lpecie den ftatum publicum concerniren / alsbann follen Bun 
germeiftere-und Rath gehalten ſeyn / zeirlich den Droften darob zu verwittigen / um daruͤber mit demfelbigen iu 
sommuniciren. · Wann nun der Droft von folchen Berathfchlagungen / quz juftitiam , imö quz ftatum pu- 
blicum ‘five regimen concernunt , nicht wird advertigt / noch mit demfelben einige Communicatio gepflogen tum 
Seguitur , actum talem, informiter vel non ritè faftum, nullum robur obtinere , und hat aledann der Dioft 
gnugfame Urſach / folchen wider die Aecorden fürgenominenen Proceduren zu contradiciren / und ſich dateh ju be 


KReſolutio aus dem Final-Recefs ad 
Gravamen 3. 
Soll nach dem Innhalt diefes Textes verfahren werden. 


'Grav. 4. vom Droften. 

Da -art. 60, Dfkerh. Accords eines Droften der bepden Aemter Norden und Behrum sv 
dacht wird / welcher nichts zu der Stade und Bürgerfchafft Irachrheil zu thun oder anzufangen (one 
zen muß / und aber ſolches nicht in acht genommen wird / als muͤſſe folches pracift oblem 
and wuͤrcklich geleifter werden. Sedo) müffe auch die Känferl, Refolut. art, 20, und zı., Concur“ 

. art. 52. Haagifcher Vergleich /am. 12,/ und Dfterh. Accordart.30. und 31. darnebſt ſondetlich in Con 
Hideration gezogen werden. 


Fürfiliche Erklaͤrung ad Grav. . 


falfım, daß in dem allegirten Art. 60. Accords inem Droſten beyder 

"un Be ID mente gemachn um Cararun er ram Daß Dan Rein Dachau ade! abe | 
a] En: allegatur. Was -aber des Det 5 rn wird —— Il BON j 
I chen ae feiner Bedienung en / — — at ach 


übrigen von *Beft Bedienten I dar klären Sich ©. 
— ep Baer ante er 
13 aan zu en ı jo mol J 
Bertrauene ı Eingebohene" —— Fk enger ale Die Dar a 


inet 
ſo wol als Auslandiſche | auf dem Fal da jene 





‚ Final-Rec. de Anno1663.Cap. 7. Bonder&tade Norden." Spr 
zz; —X “Ag: fi darzu obligatorie wollen derpflichtet haben / ———— 


es im en bey denen ex adverfo a xtibus,in (peci i 
01d6 [och gut Zeit Gmmplicer Betvenben, te ne in fpecie dem a2. Attic. 


Refolutio aus dem Final- Receß ad 
| Gravamen 4. 


Es foll obberüprter Eyd mit dem 60. art. Oſterh. Accords erweitert und vom Henn‘ w 
ſten auf dem Rath + Haufe gele ſtet werden. — 


Grav. 5. vom Droſten. 


Es braucht der Droſt die Stadts Dieter ohne des Magiſtrats Wiſſen und Willen / contra 
= — 49. Oſterh. Accords , fo in Verfolgung des Hun. Hoff Richters Jagd Haunde gefiher 
n iſt. 


Furſtliche Erklaͤrung ad Grav. 5. 


Ja dem 49. art. Oſterh. Accords wird nicht ſtatuiret / daß der Hu. Droft zu Norden / als welcher im 
Nahmen S. Hoch-Fürfl. Gud. fo wol in caufıs jufitiz, als auch üs quæ ſtatum publicum concernunt ‚das 
ur —— = — 49 L = —— * ſo u als * Magiftrat zu feinem DE und 
na rdernder Gelegenheit gebrauchen moͤge. Im übrigen laſſen es S. Hoch: Gud. bey dem deut 
lichen Einhalt vorberegten Arıkul lediglich —22 — . 


Refolution aus dem Final-Recefs ad 
Grav. 5... 
Wird vorbepgegangen / weiln die Accorden nichts davon melden. 


Grav. 6. von Fürfilichen Incraden. 


Es werden die Amts Diener in Einforderung Ihr. Fürftl. Gnd. Intraden gebraucht / wel ⸗ 

Ges von Alters her die Stadts ⸗ Diener verrichtet haben; Darneben werden die beym Amte gefprochene 

-Vrtheile durch jene inſinuiret / und durch felbige die Execution verrichtet / welches Begend Otten 
wiederfahren/ contra art. 49. Oſterh. Accords. 


Fürftliche Erflärung ad Grav, 6. 


Weiln in dem abermaplen übpl allegirten art. 49. Oſterh. Accords nicht verſehen / daß zu Einfordes 
rung S. Hoch- Fürftl. End. aus der Stade Vorden competirenden jährlichen Intraden , oder auch gu Exequi« 
zung derer im Amt · Geriche ausgefprochenen Sentenzien Die Amts · Diener nicht follen mögen gebrauchet wer» 
den I auch die von Norden derentiwegen Bein fpecial - privilegium vorzulegen haben / krafft deſſen eben die Stadts⸗ 
Dienere darzu privaciv& müffen gebrauchet werden! auch in hoc caſu da beydes Stadt fo wol als Amt Sr, 
Hoch Fürft. Gnd. immediate unterwärffia / und Diefelbe jurisdidtionem utrobique fundatam haben / dabene · 
ben Dieſelbe in ruhiger Poſſesſion vel quafi hoc modo exigendi reditus & exequendi fententias, enthaften feun/ 
und auffer ordentliche Form Rechtens Sich darob zum höchften Prejuditz Ihres Superiorität entfegen zu laſſen 
durchaus nicht gemeynet ſeyn; Als koͤnnen Diefelde gar nicht zugeben / daß hierinnen eine Beränderung gema ⸗ 
chet ober eingefühget werde: 


Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Grav, 6. 


M ird beym jesigen Gebrauch gelaffen; Aufs zweyte aber har man 
ut — u Tr ——— geſprochene Senteneien dur) die Stadts Die 
—* dafelbft infinwize und exequirt werden ſollen. - 


Grav. 7. vom Land⸗Richter. Bi 
—— Richtet die Executiones in der Stadt auſer des Raths Vor⸗ 
wiſſen / = hun —— er Brotocolls erfuhr wird / wegert felbiger ſolches zu ges 


ben/ contra art, 49. Oſterh. Accordn 
* aaa a ⸗· Fir 














— — — 
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Türftliche Erklärung ad Grav. 7. 


Der Articı 49. Oſteth. Accords vermeldet von dem fand» Richter das geringfte Wort wicht; Zu dem 

in ja bekannt / daß ratione excefluum intra civitatem commiflorum , in foviel und weit dieſelbe dor dem fand» 

» Richter gebören ı und nieht am Seib und geben) fondern allein mulctä pecuniariä zu beftraffen ſeyn / des fande 
Michrers jurisdiiion ‚adeöque poteftas judicandi & extquendi in civitate fundirgt fey. Hienechſt ſeyn die Beam 
ten und der fand Richter perfonz long? diftindz, & diverfa horum officia , quorum unum itioni cauſa · 
zum ecivilium, alterum dionibus injuriarum perlecutoriis eit deftinatum , und Far alſo abunoad alterum nicht 
inferiret ı noch auch textus transationis, utpote qu& eft ftri@ti juris, ne quidem obidentitatem rationis, deau- 
fa ad caufam vel de perfonä ad perfonam extendiret werden. Sonften aber ſoll ver Sand» Richter dahinanger 
wieſen werden / daß er allen und jeden Partheyen continuationem protocolli für geziemende Belohnung abfek 


gen lafle- 
Refolutio aug dem Final - Recefs ad 
Grav. 7. 
Es haben die Fuͤrſtl. Committirte über fih genommen / Ihr. Hoch ⸗ Fürftl. Gn. zurecommen- 
airen / daß dieſes Pundts wegen ein general- Reglement gemacht erden möge. 


Grav. 8. von den Burg- Brafften. 
Daß diey fo an dem Burg / Gꝛaben / tie auch am Sand Wege / Mühlen Lahne / Low 
den und Madenrpge wohnen / mit denen Hoff: Dienften derſchonet werden mögen. Dſteth. Ac- 


eord. art. 62. 
Fuͤrßliche Erklaͤhrung ad Grav. 8. 

Bas wegin der Butg · Gtafften und deren / jo am Sand · und Můhlen · Weg wohnen / allhie angry 
gen und begehret ı folches ift ein recens poftulatum ‚. und in allegato art. 62. nicht gegründet. Und weiln dann 
omne pactum ftrieti juris eft, & frictisfimam. habet interpretationem , auch ex feparatis nihil infertur , nebſt de 
me S- Hoch. Furſti Gnd · zu Jorem groſſen Schaden und Nachrheil hierunter keine Extenfion erleiden konnen 
befondern nunmeht don geraumen Zabdren her in geruhfahmer poffesfion vel quafi harum praeftationum fegnl 
und füch der Hoff» Dienfte fo fchlechter Dinge in gratiam fubditorum zu begeben nicht geroillet fepuiı nach Dr 
dofeiben mit Fug oder Raifon kan qugemuthet werden; Als möffen die übel augemaſſete — dienn 
lg dergadgt halten / und es bey ber dergetommenen Obfervantz opmderänbert bewenden ia 


Refolution aus dem Final-Recefs ad 
Gravamen 3. 
Hierauf loll bald durch eine Decifion difponirt werden. 
Grav, 9. von Sphl-Fußrleuten. 
Daß and) die Sphl- Fuhrleute über obgedachten art. nicht beſchweret werden möge! 
Fuͤrſtliche Erflährung ad Gravamen 9. 
Wegen der Schlehen⸗ Treiber bleibet es bey dem 62. Artic. Ofterhaufifchen Accord, 
Refolutio aus dent Final-Receßs ad 
Gravamen 9. 
Wird bep dem 62. art, Oſterh. Accords gelaffen / und follen fie wider felbigen nicht befhrt 


ges werden. 
Grav. 10. vondem@afts Haufe. 


Daß auch das Gaſt / Haus zu Norden mit keinen fremden und dahin wich gehörigen Armen und 
anfimigen Leuten beſchweret ‚undaber die gemöhnliche Intraden , als eine Laſt Ro nn an dem Weſten 
boechz und 24. Gülden zu Kleidern ihnen ansgefolges werden mögen. Concordat. art, 15: und 


34 
dinſ⸗ 








. 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 10. 


Als in dem angezogerien Articul 15. und 34. Concordatorum von dem Gaſt · Haufe zu Norden / oder 
denen ı welche darzu aufigenommen und admittiret twerden follen oder nicht / Das allergeringfte micht 
vermeldet oder difponiret / weniger aber don denen in hoc artic. pr&tendirten Intraden beftändige Padrigt bey 
gebracht / fo Rönnen fich S. Hoch -Fürftl: End. noch sur Zeit auf nichts andere / als wie es bishero obfer- 
vitt und gehalten refolviren ; Seynd fonften nicht gemeynet den Armen an ihren Intraden einigen Abbruch 
au thun / ſondern vielmehr dieſelbe nach Ertrag ihres Bermögens und Eftsta zu verbefleren. . 


Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Gravamen 1. 


Auf das etftere Membrum declariren die Fürftl, Committirte , daß feine unfinnige /_oder 
andere Leute / wider der —— von Norden ihren Willen / durd) Ahr. Hoch · Zürftl, Gnd. 
Bediente ins Gaſt ⸗ Haus gebracht worden. 


Was aber das zweyte betrifft / ſo wird deſſen gar kein Fundament gefunden / deswegen man 
davor hält / daß ſolches durch Verſehen hineingeſetzt ſey; Es ſey dann / daß die von Norden beſſern 


Beweiß einbringen wuͤrden. 
Grav. II. von gruͤnen Wegen. 
Daß die Fuͤrſtl. Beamte / vermoͤge Oſterh. Accords art, 87. / die Teich / und andere bey der 
Norder Bürger: Landen helegene / und darzu gehörige grüne Wege zu der Buͤrgerſchafft Prejudirz 
au verheuren / oder jerhand einzuthun nicht bemächtiger ſeyn. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. II. 


Laſſen es S. Hoch -Fürftl- Gnd. bey dem Buchftaben des 37. Artic, Ofterhaufifchen Accords, tor, 
innen allein von dem Gebrauch und Berdeurung gemeiner grünen Wege wird difponiret : Daß aber S. Hoc» 
Zürel. End. odes Dero Beamte andere Dero grüne Landen ſo viel Sie deren in würclichem Befig haben / nicht 
follen mögen verheuren / folches wäre abfurdum, und contra rationem juris, cum quilibet rerum fuarum mode» 
zator & arbiter elle cenfeatur. 


Refolutio aus dem Final-Recefs ad 
Grav. II. \ 

Wird ben dem im Texte gedachten Art, gelaffen/ und follen weder die Beamte noch jemand 

anders die grüne Wege misbrauchen. 
Grav. 12. von Auff⸗ und Abfarth. 

b kauff der beheerdifchen Lande / nach dem 4tenart. des Yusfpruchesde A. 1611./ 
hr. —— la aan? fo 8 directum dominium haben / von —— nur 
ein Jahr bezahlt / und nicht mehr gefordert werden möge. 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 12. 


Diefes iſt kein Gravamen, fo die Stadt Norden in fpecie touchiret / und haben Nordani feine 
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Macht * NS Farſil. Gnd. Maaß zu geben! auch kan Sr. Fürftt. End. was Derofelben von Alters 


— 


het jure dire&i dominii zuftändig / and was Seibige von vielen Jahren her gerudiglich dergebrache / nicht eut ⸗ 


z0gen werden: So müffen auch Se, Hoch Fürftl. End. bierinnen nicht deteriorisconditionis ſeyn / als andere 
Eignere oder domini dire&ti durch das gange Land I welche ihnen bey Deränffecung derer beheerdiſchen Lane 
de Auffeund Ab: Farth entrichten fallen I Darauff es denn bep der in puncto generalium Gravaminum 


| gegebinen Refolution nochmahlen ohngeändert verbleibet und werden S. Hoch: Für. End. auffer ordentli⸗ 


ebr Poffesfion nicht entfegen laſſen; Auch Lönnen Pattheyen / wel, 
a en Deren ie Rocher am of Serichenu Recht ausführen. 
Refolutio aus. dem Final-Recefs ad 
Gravamen 12, 


i iſt ſchon im ad art, 17. general · Grav. eine Diſpoſition gemacht worden. 
— * Rrirterrttt Grava- 


\ — — —— — 


(EEE Er Zn 


#9+___ Tom. I. ib.V. No Haagſ und Eunſſ Vergeih Auscr. ___ 
Gravamen 13. von den Juden. 
Daß denen Juden die Buͤrgerliche Commercia zu treiben verboten werden mög. Kaͤhſerl. Re⸗ 


ĩolut. art. 18. 
Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 13. 
©. Fuͤrſtl. Gnd. laſſen es ſimplicitet bey dem 18. Artic, Kayſerl. Relolution. 
Refolutio aus dem Fin, Receß ad 
Grav. 13. 
Iſt bey dem angezogenen Artichd der Kaͤyſerl. Refol. gelaſſen. 
Grav, 14. von dem Wacht Meifer, 


Daß der Stadt fein Stadts⸗ Wachtmeifter aufgedrungen/ fondern von der Bürgerfehafft erweh · 


let / von Ihrer Fuͤrſtl. Gn. confirmiꝛet / und auf dem Rath» Haufe beeydiget / auch was in dleſen Lg» 


ten Troublen dawider gethan worden / redreffit werden möge. Arg. Ofterh. Accorde art. 32.5 Und 
ſolches um deſtomeht / weiln der Wachtmeifter nicht von Ihrer Fürfl. On. / fondern von der Stadt be⸗ 
foldet wird. Imgleichen daß auch die Procuratores , fo Ihrer Fuͤrſtl. Gn. mit fpecialem Eyde verpflich · 
tet finds fich zu einem Mahle dever bürgerlichen Berfammkingen und Deliberationen enthalten moͤgen. 
Emd. Landt. art. 12./vom Recht der Zand+Tage/ de Anno 1618. 


Fürftliche Erflärung ad Crav. 14. 


Nachdem ineitato Artic. 32. Accorbs von Be eines ZBachtmeiflers Beine Ertoch- 
sum re uch der ige Sachen un Hajenen, der —— obtracuret / beſondern mit gutem 
Belſeben ber gantzen Butg und des mehrern Theils des Raths dazu beſtellet und confirmiret/ auch für ſich felbe 
De Dr ——— 
an erfcheinen mögen oder niche / folshes wind aus der Obfervang andffen decidicet werden, 


Refohnio aus dem Final-Receß ad 
Grav. 14. 


Was das erite betrifftt fo foll dee Machtmeifter zu Norden / fo fange er Ihrer Hoch + Fuͤrſtl. 
Bd. mit ſpecialem Ende verpflichtet iſt / ſich aller * Verſammlungen — 

Was aber das andere ver al fo iR deswegen Feine Dispofition gemacht worden / indem die 
Morder fich hierüber weiter bedenken wollen, 


Gravam. 15. bon dem Ausmiener. 


Daß der Stadt inskünfftige fein Augmiener aufgedrungen/ fondern Buͤrgermelſtern und Kath 
ſolchen zu fegen frey Reben möge. Concord, art, 214./ Dfterh. Accord art. 32. 


Zürftliche Erflärung ad Grav. 15. 


So wird auch in dem * 14. Urt. Concordat./ twle auch 32. Art. Oſterhauſiſ. Uccords/ mit einem eindi 
Wort vermelder/ Daß die Start Norden bemächtiger feyn ſolle / einen —— für ſich felbften zu In Sn 
jenem wollen Jhro Hoch-Fürftt. Gnad unter andern, die Berichung thun / daß die Mifibräuche wegen ber Aus · 
mienseen —A werden; Sn dieſem wird verordnet / daß Teich · und Syhi · Richtere / Schahen · Meiſeert / 
Pfuhl · Richtere / Haupt Leute], Faͤhndriche / Rott · Mieiſter | Auskandigere und dergleichen gemeine Bafehihabt: 
ze und Dienere ſollen erfohren werden bey Der Gemeine | welche dieſeibe gegenmärtig flellen/oder erweſſen können] 
daß fie für 2 Den in a m el Riemen in die Querulanten nicht erweiſen / daß fle einen Aus 
kundi⸗ ur Se ie nDo 1912 0. dabevor geſlellet 
—— gravamen, fed novum & indecens petitum. oder auch zo. Jadren m 


Refolutio aus dem Haagifchen Bergleiche ad 
Gravamen i5. 


| 


J 


| 
| 
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f Fünf. Sud. ei i i | 

. es — em a" Matuniene fegen/ nur daß felbiger denen Bürgege 
Grav. 16. von Kirchen und Schufen. 


Daß die Paftores und Schul⸗ Bediente, nad) dem Innhalt der Concord, art. 22. und 25./ bes 
Bun) und was hiew ider geſchehen / redreffirt/ und foldhem zu folge Bürgermeifter und Mach, mie 

un des Minifterüi zu Norden dag Scholarchen »Yme über die daſige Lateiniſche Schule gelaſſen / 
suc) die zu Kirchen und Schulen gehörige Länderepen und Intraden nad dem Oſterh. Accord art, 8. 
und denen Concord, art. 34. reftiruirt twerden mögen. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Grav. 16. 


Beſtellung der Paſtoren und Schul» Diener / wollen S. Hoch ⸗ Gnd. dem Buchſtablichen 

Zrupate * * & 2 —— ‚seldudig —— und Dada een 
paſſiret ſeyn / iſt Derofelben tanguam fa&i alieni t beyaumeffen. a8 Scholarchen- ja 
meiftern und Rath zu Norden) wie auch dem Minifterio N precifd = hei ——— — ——— = 


pr: ri 
dazu ©. Hoch⸗ Gnaden et ſeyn ſollen / ſolches finder ſich in dei ebr: i 
fonfien einem andern Ort in ir pe yo Fan un Fr ne. a alt! noch 


nn ja billig / daß weiln S. Ho 
die Schu —2 fürnemüich bat dotiret / und deren Eins 


Hert Graf Ulrich. Ehrifl milder Gedächtniß / die Schule 
— — = merdliches verbeſſert / auch g Ad Die nat und Beſtellung der Scholarchen in fycurum 


Refolution aus dem Final- Recefs ad 
Grav. 16. 
Wird bey dem Innhalt des 36. Artickels general - Gravaminum gelaffen. 


Gravamen 17. pom Confiftorio. 
Daß das Conliftorium Ecclefiafticum, denen Accorden gemäß / befteller werden möge, - 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 17. 


Diefeg touchirgt in fpecie Nordanos niche/fle find auch nicht bemnächtiget) S. Hoch - Fürſil. Bd. Hieriunen 
ichtwas zu præleribuen / fondern man referiret ſich auf Die in pun&o generalium Gravaminum ertheilte Refolutions 


Refolutio aus dem Final-Receß ad 


Gravamen ı7. 
Iſt mit untet denen gener. Gravam. in puncto Confiftorii begriffen. 


Gravamen 18. Yon Notariis, 


Daß die Notarii wider den Deoften und Amtmann / wie auch twider Buͤrgermei er und Rath / 
auf der Bürger Begehren/ für die Gebühr zu proteftiren fich nicht wegern mögen, atifye De- 
eif. de 1626. art. 21.7 Käyferl. Refol. art. ız, 


Fürftliche Erflärung ad Grav. 18, 
s 1. End. in caufis & cafıbus licitis wol erlauben) ſe ‚ wennes ad abufum 
a ES ES Pen neue 
um agiftrar en 
a —— —X fan erimittel" un behgelegt werden. 
Refolution aus dem Final - Receſs ad 
Gravamen 18. 
Iſt durch die Difpofition ad art. 29. gener. Gravam, abgethan. 


Grav. 19. von Verſammlung der Buͤrger. 


Nachdem einige Zeit per bey der general · Convocation der Bürger extraördinaire und über 
BEBER KETEE a alle 
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alle maſſen groffe Confufion und Tumult verfpühret worden / da arme Bettler / Fremde / wenigoder 
nichts habende Handwercs⸗Leute / Koeters und —— Kögner / in goſſet Anzahl auf dem 
aufe erfeheinen/ ſo gat / daß alle gute vornehme Vuͤrger und Patrioten ohne Leibes / und Lebens 
fahr auf dem Ka t důrfſen noch koͤnnen/ und es nicht anders / als eine 
ra puta anarchia anzufehen gervefen / wie ſolches ein Jahr oder zwey ber offenbahrlich. gefehienen; 
18 dird erſucht / daß die ohne Urfach unfoͤrmlicher Wene in dieſen Troublen abgeſetzte 16. Dee 
nen / fo in Hr gs und andern — tades « Sachen / wie don Alters und undendlichen 
gaben her gebräuchlich gewefen / aͤrgermeiſter und Kath afliftiren and beyraͤthig fegn ſolten / in 
tegrum reſtituirt / und in ihren vorigen Stand gefeger / danebft von Ihret Fuͤtſil. Gn. exprelt 
confirmizt/ andy wenn einer von denfelben verfterben wuͤrde / ex toto corpore civium einen andern 
zu denominien/ und Buͤrgermeiſtern und Rath / ſolchen zu confirmireny etlaubet werden möge. Vid 
Concord. art. 103. und 105. / fo bey allen Huldigungen verfprochen worden 5 Der Stade Norden 
Proteftation contra die Nirter(hafft/ der tadt Emden & Confort. Refolution , Norder Add 


pag. 396. N. 7. 
Fuͤrſtliche Erklärung ad Grav. 19. 
Daß ben general-Convocation ber gemeinen Burgerſchaft nat en Sachen fol berathſcha⸗ 
get werden / einige Unorbnung und Mißbrauche vorgehen] foldıes vernehmen ©: och = Fürfll. rn 
imputie 


wei und (0 wenig Sie daran fduldig / ſo ve auch haben die Querulanten , ſolches 
zen) ſondern in billig daß tolche Confution fl Möglichteit eingeftellet / und hierinnen Wandel gefchaffet wer⸗ 
de; Daß aber S. Hoc» Fin. Gnad- ein Collegium von 16. Männetn denen exclufä turä communitate in 
caufis concernentibus ftatum publicum pro arbitrio Zu difponiren und zu votiref Macht a twerbe, folten in- 
‚troduciren faffen ı folches werben Diefebe nun und ninumermebe zugeben / zumahin gun din betamt / und ale 
zeit durch die gange Graffchaft On sZrieglann erfchoflen ] daß die alfo genandte »6. Männer niemablen unaniml 
<onfenfu populi eingeführet 1 noch von ©. Horb: Furſil. Bnad.barzu ublich autoritate confrmittt/ noch derem · 
wegen in den Accorden ichtwas ftaruirtt | tueniger aber Dero Stadt Norden ein s privilsgium 
ertheifet worden / dielmehe in fato W und hat die tägliche Erfahrung (artfahmlich act) daß der Concipih 
diefer Gravaminum Jacob Wermelskirchen I juramenti fui homagjalıs immemor , folche »6. Männer I ober ja dn 
mehrer‘ X ben nach feinem eigenen Appetit gebrauchet ] damit heimliche Conventicula, vhnwiſſid de 
Magiftrars | ohnwiſfend auch der gangen Bürgerfciaft gehalten / und iis omnjbus feclufis in gemeinen Stark 
Suchen juxta proprium cerebellum refolviret habe ; Wodurch dann nicht allein befagter Magiftrat der Sur Nm 
den in groſſe Verachtung gerahten/ fondern auch der fänntlichen Bürgerfchaft am ihrem jure deliberandi & vorndt 
in caufa flacus. merchlich przjudieirek I auch zu nech geöffeen Brorbnungen und Klagen Bhrfach Eu 
Dannenhero S. d edcht. nad. beivogen! zu Abfehaffung dergleichen Asıyfen] und bamie nicht, em ont 
Prpeil Baraus entfpringen möchte au Sandeg = värerlicher Borforge! auf vielfältiges Anfuchen fotwol des Magifrak 
als auch oberwehnter Bücgerfchaft ein ebührendes Einſehen zu haben und zu Temediiren } gefialt bey geMtt 
nen Deliberationen ber gefammtentBrgerfbafft Die Materia deliberanda dutch often, Bürgermeifler um 
“ ‚proponiret und darüber Me Vota ordentlich eingezogentauch/ da ſelbige diferepant, fecundum majora , wievon Ab 
Pere der bräuchlich, der Schluß genommien werden ſolle Davon aber S. Hoch. Fürft. Gib. Drei alenict 
auch in-extraordinariis deliberationibus & conventibus, ftatum patrie publicum tangentibus, zu prahidireh 
toohnen nach dem kiaren Buthſtab des 49- Attickels —— nde bemmächtiget und berechtign mit nice 
ten fan exchudiret twerden. Wbrigeng M «6 eine manifeta calamala, & fulhcit , Daß der Drofl * 


zeıminos ofhich ſai & transa&ionis Ofterhufianz gehalten habe . 


Refolutio aug dem Haagifchen Vergleich ad 
Grav. 19. 


Es follen diejenige / fo auf dem Rath · Kaufe in Bandes und Sradrs Sacher zu 
fheinen wollen / qualificht und begütert ſeyn / fo wie es in Anſehung des dritten Standes in de 
Rordiſchen Landtags / Schluſſe de Anno 1620. $ Was ferner ꝛtc. verfprochen 5 — 


ches vorereſi/ bis Ihto Fürftl. Gnd. anf der Morder gerhanes Anfuchen / und durch „SITO f 
genden Interpofition , ein näher Reglement gemacht haben werden. Die übrige Puncten aber fin 


am in Dfi-Srießland abgerhan zu werden/ aufgefhoben. 
Refolution aus dem Final- Recefs ad 
Gravamen 19. 
Hierůber iſt in dem Haag auf Einleitung diefer Gravaminum difponirt worden 
Gravamen 20. von fechgehn- Männer om 
Wann aber obgedachte 16. Männer Bedencken tragen / mit Buͤtgermeiſter und Rath Pe 


u 
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ſhaffts und andern toichtigen Stadts » Sachen zu füliefen, dat aledam Vatgerm —— und Si 5 

auf ihr Anfordern ein oder zwep Perfonen aus Ben! Klee und mit —e— — 

aud) niemand erſcheinen / noch das Jus votandi haben möge, fo nicht einen Reichs , Thaler Styagung 

er 
1cte obiervi m e V R i ‘ 

fen Bürger gefuhe wird geiegerr Berden —— on, wenn ſolche von ehlichen der sornchine 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 20. 


Hieraus anders nichts zu fehen noch zu fchlieffeni dann da; Wermelskirchen formam regiminis urba- 
ni immutien / due gang merdtiche Novation — wolle = natura ad malum procivi Semper 
deproperas , novas edere formas, ©, Fürf. G. laſſen es dabey pur? bewenden / was von Alters her drãuchiich / 
und wollen durchaus nicht zugeben / daß in confultarionibus publicis, five quoad numerum Perfonarum , five 
quoad modum .comvocandi , five quoad jusipfum votandi, einige in den Accorben nicht Fundirge Neuerung / zum 
dochſten Nacttheil der geme inen Bürgerfchafft ı ober auch Des Magiftracus ſelbfien / eingeführet werbe. 


Refolutio aus dem 'Final-Recets ad —— 
Gravamen 20. 


und —* ee il we — 1 16. Männer bey Ihrer ——— Gnd. adaremen / 
nach der Dispaiitic abe ‚Progmii riöpten 7 da.denn bag ki 
son Bere un ach überlfen wit. ” enn das ferner der Dispofition 


Gravamen 21. von dem Amtmann. 
diret de die Prefeance i "den More, 
a Bi — —* —— * eance in der Stade uͤber den More haltenden Bur⸗ 


Sürftliche Erflärung ad Grav, 21. 


In dem allegato artic, 49. Tra&. Ofterhuf wird mie einem Wort gedacht / daß dem Wort · haltenden 
Burgermeiſter die Precedentz vor dem Amstmann gebühre; Der Amtmann feprzfentiret Perfonam Serenifimi 
Principis, non minus quäm Sarrapa in adminiftratione juftitie & regalium, der Amturann fundirer fich ins&tuali'& 
quierä pofleffione przcedendi, ergö Pan derſelbe / vermöge 26. Articrels Ofterhufifiben Accorde; de (u poffeffionein. 
auditä caufä nicht dejigiret oder entfepet werden. Jura enim provincialia non magis detorqueri debent in odi. 
um miniftrorum , quäm in favorem eorum ; }nd bleibet ed billig in höc Pun&6 auch bey der alten Gewohn⸗ 
beit, Ira enim favendum ſubditis, ne auiloritas Domini & minsftrorunm ejusdems Violetur. . 


Refolution aus dem Final - Receß ad 
| Gravamen zı, 
Es muß dieſerwegon mir Ihrer Hoch / Fürſtl. Gnd. geſprochen werden, 
Gravamen 22. von dem Syhl⸗Richter. 


Es iſt notoir und ein alter Gebtauch / daß / wenn ein Syhl · Richter aus der Bůrgerſchafft er· 


wehlet wird, ſelbiges in der Buͤrgermeiſter und Raths Gegenwart auf dem Math » Haufe zu ger 
ſchehen pflege. Sa nun aber folhem Gebrauch zumider auff dem Sränleing, Hoff Jibbe Ulric 
eligirt/ and von Spro_Füzftl. Gnad. confirmirt worden; Us wird -billi gebeten / daß die Fi 
Stadt bey dem alten Gebrauch mainteniret/ und niemand aus der Bürgerfhaffe, fo nicht 25. Die 
met unger der groffen/ und 10. unter der Eleinen Sphl»Dcht has erwehlet werden möge, 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 22. 


Wird mit Beinem Textu aus den Accotden dewaͤhret / und ift ja guug / daR die Wahl ordentlicher Wei» 
fe per majora geſchehen / ohngeachtrt qu6 loch; Go fan auch Aug hen Sandes+ Berträgen nicht behauptet wer 
den: daß ein So‘l» Richter even auf dem Rath. Hauſe / und fonfl an keinem andern. Ort moͤgen erwehlet wer · 
den: Auch weiln die Querulanten wider des eſecti Derion feine juflam au ag ri En Le es 
Die ſelde nochinahlen bey det Darüber cum cognitione cauſæ ertheilten mation ig N. 

ee Do STIITETITT Refol, 
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Refolutio aus dem Final -Receß ad 
Gravamen 22. 
Driieſer Attidel wird bey dem alten Gebꝛauch gelaffen / und můſſen bie Syhl⸗Richtere vermös ., 
gr des Zeptes degũtert ſeyn. 


Gravamen 23. vonder Wahl der Prediger. 


Daß nach dem Innhalt derer Concordat, art, 22. das Jus patronatus & Jus vocandi Paftorem 
dem Magiftrat und Minifterio, tie auch denen Aelteſten und Vornehmſten und Eigenerbten gelaß 
feny und die Herren Beamte, mebft denen Ta ‚Kähnern und dergleichen Leuten von geringerer Con 
dition „ fo hier und Dat wohnen Davon aus chloffen ſeyn mögen. 


Fürfliche erklärung ad Grav. 23. 


Anlangend die Nomination der Pafloren | daffen es S. Fürſil. Gn. bey der adartic. 16. horumGr« 
«aminum gegebenen.Refolution | und feynd S. Hoch -Fürht. Gu erbietig / dein Buchſtaͤblichen Einhalt des 
22. 23. und 24. Arsichels Derhauflfchen Ascords zu Inhzrizeni geftalt Wir Uns dabey 96 die nominite Pu · 
fon zum Predigt Amt tüchtigi durch ein gebahrliches Examen zu erlundigen / und alsdann denſelbin zu on“ 
Sraisen) ausprücthich vorbehalten haben wollen. 


Refolutio ang den Final- Receß ad 
sravamen 27. . 
Hierauf ift ad art. 6. gener. Gravam, difponirg worden. 2, 


Gravamen 24. von dem Stadts⸗Slegel. 


Daß der Stadt Siegel auffer Jutitz- Sachen in andern gemeinen Landſchaffts Affairen ohne db 
ger Yürger ordentlichen Confens nicht braucht / vielweniget / wie es of ieher / auffer der Seadt 
gebracjt werden möge./_fondern daß alles/ tuas yarvider gerhany oder künftig geihan WÜRD / zul 
amd nichtig auch der Stadt und denen Bürgern nicht prajudicirlich ſeyn folk. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Grav. 24. 


S. Zoch Firftt. Gud. ſeden nicht / warum das Siegel Dero Stadt Norden nicht ſowol dm gene 
wen Landfchafftẽ · Affairenı als fonften in Fi möge gebranchet werben. Exempli gracids wen! je 
mand aus dem’Magiftrat ad Coraitia zu eputiten und abzufchicten / muß ja nothwendig das rap Gil 
gebrauchet werben. Diefes ift gleichfalls eine Novatio, und in ben Accorden nicht gegründet fondern frei? 
woiber die-Öffentliche Obfervang / zumalin) Mal anbers das Siegel nit Confens und Darpiffen des gangn Mi 
giftrats wird geöraucher! ſolches fo wenig in Staatssals Zufig Sachen tan mißbrauchet werden 


Relolution aus dem Final-Receß ad 


Gravamen 24. 
AIf beſchloſſen / daß das Siegel nicht mehr auffer der Stadi gebtauchet werden folle 


Zürftliche Erklärung ad Subfcriptionem. 


Notandum, daß Tacob Wermo⸗lskirchen ſich ausgieber als ein Condeputatus ber 

verom, dann 'er VON den Oft -Frieflfchen Land» Ständen dahin nicht deputiret , So ift er auch fein D 
eivitatis vel Magiftratus Nordani, daun er von Bürgermeifter. und Rath nicht / noch von ber gemeinen Dun 
febafft / noch von dem inehrern Theil derſelben ad tractztus Gravaminum generalium velfpeci fium jemahind#" 
purirer worden. Daß er Büngermeifter der Stade Norden if folches int bekanat/ und wäre unndihig ML” 
heffen in Subferiptione zu gebencten und dat er darum nicht Macht I in abftracto, ohne Zuthum DIS — 
tus und der ſamtlicten Buͤgerſchait / wider feine Obrigkeit zu agznen Sed habebit tandem ulsorem Deus qu 

Deum & 


fpsevit jucisjurandi religionem, & cui peligio non fuit contemnere Megikcatum. 
Cap: 


— 


Ber Tomil.Lib1V.No.2. 
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Cap. IX. 


Gravamina und untertbänige Poftulata 
der Stadt Aurich. 


Fürſtliche Erklärung über die Rubric. 


Ad Rubricam wird wol zu beobachten feyn daß die von Aurich ſelbſt bekennen / daß ihre Petite keine 
eigentliche Gravaminz, oder in den Accorden —8 fondern guten Thelis Poftulaca feyn. 5 Fürft. Gn. 
haben Sich zwar bey Antretung Ihrer Megierung die Gravamina abzufchaffen erboten / darum aber feynd Sol. 
bige in folche nova Poßtulata zu Ihrem eigenen Prajuditzindiftin&e zu verwilligen nicht gehalten: Dannene 
bero in Sachen / two Bie- Querulinten dermöge des Accorden nicht graviret feyny auch Erine Remedür - oder 
Abſchaffung mit Fug oder Beſtand kan gefuchet werden, . 


Gravamen 1, wegen der Fürfilichen Bedienten. 


a SO 





AG der Stadt / wegen der allhier ſich aufhaltenden fo wol Ihrer Fuͤrſtli⸗ 
Snaden/ als Hoff, Gerichts Bedienten/ welche zu Eeinen — FE 
den und Anſchlaͤgen ſich derftehen/ fondern davon zu allen Zeiten exermpt ſeyn 
wollen / das von Sem Grafen Rudolph Chriftian, und Herꝛn Grafen Ul- 
rich, beyderſeits Cpriffsmilder hoch » rühmlichen Gedaͤchtniß / derſelben —— 
ertbeiltes Pvivilegium, wogegen eine lange Zeit/ biß auf die jegige Stunde de 
facto iſt gehandelt worden/ alles feines Innhalts in Gnaden renovizer und 

confirmiret / auch daß demfelben nad) diefem von einem jeden nachgefommeny 

und von hoch / gedachter Ihrer Fürftl. Gnd. die gnaͤdige Manutehentz geleifter werden möge. 


den Accocden beines weges gegründet ; Derotegen auch pro verificatione ejusdem Gravaminis fein einiger 
Textus daraus anhero fönnen allegiret werden. Es it ja am deme / daß folche Perfonen nunmehr faft in im- 
merariali Poffeflione vel quafi immunitatis ſeyn / darab angeregte Perſonen auſſer Form ordentlichen Rech ⸗ 
teng] & fine legitunã caulæ cognitione ſich nicht werden ober tollen entfegen laffeni daneben in Gr. Fuͤrſti. 
Gnaden Mache nicht ſtehet / Jus tertiis quzfitum, iisdem invitis non feryato juris ordine, zu eripiren, 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen ı 


Weiln dag Gravamen Ihro Fuͤrſtl. Gnad. eigentlich nicht concernirer/ ſo iſt darüber allhier 
fein Vergleich, getroffen. : 


Refolution aug dem. Final - Receß ad 
Grav. I. 


tefolvit/. daß von der quzftionirten Beſchwerung forthin nur allein der Haͤuſer wegen / 
-ß IR hr die gm Hoff Richters —— — und Aſſeſſores, auch —* 
Wittwen /ſo large fie im Witten Stande bleiben / item die Secretarii, vier Procuratores , 
dell und Boten Imgieichen der Cantzler und die et denen Secretarien/ Pedellen und Bo⸗ 
ten / wenn einige da And, fonften aber keine andere Hochs ürftliche Hoff · Bediente befreyet ſeyn 
follen/ da es denn ferner bey der som Kern Grafen Rudolph Chriltian hoc). 1öbl. Gedachtniß den 


3. Nev..1626,,der Stade Aurich ertheilten Confirmation und Privilegio gerbleibet, 
18086 84648 a (NB, 
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(NB. Das Privilegium des Hertn Grafen Rudölph Chriftians iſt ſolgendes) 


&raff Rudolph Chriftians Privilegium 
an die Stadt Aurich von Graff Ulrich IL. confirmict. 


Jr Ulrich, Graff und Herr zu Oſt⸗Frießland z Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wit, 
mund/ ac. jc. Uhrkunden und bezeugen hiemity daß die hoch gelahrte und Ehrhahre/ 
Unfere liebe getreue / Bürgermeiftere und Rath Unſerer Stadt Aurich / umterthänig ins 
au erßennen gegeben / wie daß dieſe Unferer Stadt Aurich Vuͤrgerey / wegen atlerhand vera 
: gefallener —— Laͤuffie / Einquartierung und anderer Ungelegenheiten / nicht allen 
mit ſchweren Schulden beladen / ſondern auch noch täglich der ordinari- Schwerigkeiten haiber verticfit 
worden / und der Zeit fo viele auch gemeine Unſere Dienere und. andere ſich Davon & entziehen untetftehen 
molten/ daß / mann ſolches alſo geftattet/ und paffiret werden folte / der Stadt Kauft und Schiwerigkeit 
allein etlichen Wenigen / welchen doch dus Uns competirende jährliche Freyen⸗Geld der hundert und 
viergig Reichs + Thaler / der Stadt zu entrichten obliegende jährliche Zinfen/ und andere derfelben gemei⸗ 
ne Bürden (fo in Erhaltung der Stadt: Pforten/ Stegen und Wegen/ Reinigung oder Ausmadung 
der Grafften / auch Entrichtung der Paſtoren ⸗ Küfter und Wächter + Gerechtigkeit mehrern Theits be 
ſtunden) abzuftatten unmüglich fallen wuͤrde müffen aufgewalget werden / mit unterchäniger Vitt / 
weilen ſolches der Billigkeit gang zuwider/ dannenbero auch Weyland der Hochgebohrne Kerr Rudolph 
Chriftian, Graff und Herr zu OR + Srießlandy Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund] zc. In 
ſer geliebter Here Bruder / hoch · feel. Gedaͤchtniß / bereite im Fahre Sechs zehn Hundert feche undzmar 
gig] mit einem geroiffen Beſcheide fie desfalls gnddig verfehen ;_ - Daß derowegen auch Wir in nu 
den wolten geruhen | fothanen von jegt hocgemeldtem Unferm Herrn Bruder ihnen ertheilten Veſched 
zu confirmiren/ und fernere Berfehung ihnen wiederfabren zu laſſen : Und lautet jeht erwehnter Unſets 
Herrn Brudern gegebener Beſcheid / welchen Sie in originali unter Or. Liebd. Hand und Eanglp 
Siegel worgezeiget/ von Wort zu Wort alfo: . — 


Der Dan Graff und Hert / Here Rudolph Chriftian , Graf und Herr zu Oſt · Frießlauu 
Kerr zu Eſens / Stedesdorff und Wittunumd/ ie · Unſer gnädiger Graff und 1 1apt Bargermeiſtet und 
Math "br. End. Stadt Aurich / auf ihe unterthäniges beichehenes Dorbringen I und Herren Hoff ˖ Nichte 
und Aflefloren jüngft eingeſchickten Bericht / belangend die Freyheit der Fuer! darinnen fonften perfhalich- 
gefteyete Perfonen wohnen dieſen Befcheid ertheilen / daß es Zhr. Gnd. dafür achten / und der Billigkit ge 
mäß befinden! daß die Käufer / weiche hhebevor zu der Stadt Laſten zu contribuiren ſchuldig getorfen I 5 
ſchon diefelbe von gefeeyeren Perfonen Heuer · oder Eigenthumms · Weiſe befeffen und beivohneti darum won rt 
Stadt Borde und Laſten nicht eximiret und befreyet werden können! aufferhalb Disjenige / welche in (pre 
von Alters folche Freyheit bergebracht / und in deren Pofleflion vel quali hefunden werden; Jedoch mit hieſet 
Beſcheidenheit / Daß die gefreyete Perfoneni welche Heuer · Hauſer bewohnen, da fie deswegen etwas * 
wuͤrden / ſolches ihren Eigenthlimern an der Heuer ſollen fürgen mögen. Decretum unter Ihe. Hoc 
Gnd. Subfeription, und auffgedcucktem Secret auf Dero Haus Aurich I am z. November, Anno 163. 


Rudolph Chriftian. 
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» Bann Bir dann fothanen Beſcheid den Nechten gemäß/ und gedachter ge 
rer Stadt Aurich an Uns gethane unterthaͤnige Bitte auff der Billigkeit beruhend befunden; Oh 
felbigen mehrhochgedachten Unſers Heran Brudern Chtiſt⸗ miider Gedaͤchtniß hiebevor gegebenen *23 
Gnaden confirmiꝛet und beftätiget/ thun daſſelbe auch hiemit / und Krafft dieſes / mit Diefer fernern ia! 
sung / da Wir auch nicht unbillig erachten / und in Gnaden geicehen laſſen konnen / dah Wr ' 
welche bürgerliche Nahrung in Unſerer Stadt Aurich treiben / ob ee gleich Unſere Bediente pn ed 
derfelben —* ind Schwerigkeit mit ſollen tragen und abftatten / jedoch Uns / Unſere hohe Bandes‘ 
teu und Gerechtigkeit allerdinge unabbruͤchig und ohngeſchmaͤlert vorbehalten. And 
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gedtuektem Unſerm Canhley · Siegel befefligen Iaffen. Co —5 en —* * u 
und Seligmachers Geburth im fechezehn hundert fünff und dreifjigften Jahre) den 17. ionarhie Marc 


Ulrich, 


Gray, 2. wegen Fürftlicher Bedienten- _ 


Welln auch einige ſolcher Bedienten allhier in der Stadt allerhand Bürger » Nahrung treiben) 
daß ing Fünfftige niemand / e8 wäre denn/ daß derſelbe gleich andern Bürgern die Buͤr ger ſchafft zuvor 
Rponnen / und der Stadt Jurisdiction ſich untermwärffig gemacht / ſoiches zu veruͤben zugelaffen werden 


moͤge. 
Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 2. 


Negatur, daß einige dergleichen Perſonen / derer in vorgedachtem Artickel Ertvehnung gefchicht br, 
gerliche Nahrung oder Clean treiben; Daß aber einer oder anderer von denen geringeren gu iu 
weilen eine Maag Bier verzapffer / folches ift bereits vor vielen Jahren nachgegeben | und dawider nie 
mahlen Eintede gemacht worden / dabusch auch der Bürger zu Aurich ihrer Nahrung geringer Abb 

augefüget. Sonften find S. Fürftt. Gnad. wol au frieden Daß andere Einwohner / twelche nicht Bediente 
ſeyn / zu Treibung der Commercien oder bürgerlicher Nahrung ehender nicht I dann felbige die 
— —— werden; — ee es * Moth rar —— = —— fo bier» 
unter don den Querulanten gei t / zu in ſpecie n afft gemachet werden / ai ·ermeldte 
Seine Furſtliche Gnaden ei darüber näher heraus laſſen Eönnen- * 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 2. 


Es haben auch Ihro Fuͤrſtl. Gn. vor billig erachtet / daß diejenige / fo buͤrgerliche Nahrung in der 
Stadt Aurich treiben/ auch bürgerliche Laften tragen ſchuldig 2 ’ ® 


Gravamen 3. wegen der Stadt Jurisdiction. 


Daß auch Bürgermeiftere und Rath / wenn diefelbe das gemeine Wefen diefer Stadt Ketreffende 
Mandata publiciren faffen/zu jederzeit wider Die Mbertreter und Contraventeurs derfelßen ohne Unterſcheid 
(worunter jedoch die im erſten Gravamine eximirte Berfonen nicht gemeinet find) auf die denenfelßen eine 
werleibte Bruͤchen / zu verfahren, und die Execution zu verhängen / nicht mögen verhindert / ſondern 
bey ihrer habenden jurisdidtion Über dieſe Stadt und deren Eingeſeſſenen / nach dem 63. Artic, Ofters 
huſiſchen Accordg mainteniret und gefchüget werden. ; ' 


Fürftliche Erklärung ad Grav. 3. 


Diefes Petirum ftrebet notorie contra dispofitionem juris comntunis, wolerwogen / daß Burgermeiſtere und 
Rath in perfonis non ſubjectis feine jurisdiction exerciren Bönnen / juxta vulgatiffimum juris axioma/ cum ju. 
dici five Magiftratui extra jurisdictionem fuam jus dicenti impund von pareatur, Wann der Magiftrar zu Yu 
rich einige peenalia Mandata, fo dag gemeine Gtadt« Wefen betreffen/ publiciren laͤſſet I fo hat derſelbe aute 
Macht die Contraventores, ſo feiner jurisdiction untertvorffen feyn / zu beftaffen/ und von denenfelben Die Brür 
de zu exequiren / quoniam eatenus fundara eft jurisdictio, ine andere Bewandnif hat es in perfonis, quæ 
per fe — jurisdictioni Magiſtratus Auricani; Dann fo wenig Diefelbe ſolchet Stadt Mandatis zu pari· 
zen gehalten fo wenig Können ſelbige auch vor erwehnetem Magiftrat in Beſtraffung gezogen werten Eg 
reitet ja wider Recht und Vernunfft / daß diejenige / in quos ex precepto nulla cadıt obligario , gieichtrof 
inpenam przcepti declariret / oder wider Diefelbe / etiam non ſubjectos ex vi precepti, ad mulctz exaetionem 
wolte procediret werden. Da dem gemeinen Wefen bon einem oder andern fo der Stadt Jurisdiction nicht fub- 
ject iſt / zu wehe gefchicht) fan feichtlich der judex ordinarius, fo gar nahe bey der Hand und gleichtam te 
der Thhs iſt / füglich adiiret werden. 


Ttttt ttttt Reſol. 
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Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 3. 


Wegen der Mandaten / fo von Buͤrgermeiſteꝛn und Rath publiciret werden / und Abſtraffung 
derſelben Contrayenteurs, laſſen es Ihro Fürftl. Gnad. bey dem 63. art. Oſterhuſ. Accords ber 
menden; Und ſolben demnach Buͤrgetmeiſter und Math nicht verhindert werden / felbige Contraven- 
teurs, ſo ihrer jurisdidtion ſubject ſeyn Drdnungs maͤßig zu begiehen und zu beſtraffen. 


‚, Gravamen 4. wegen Berfauffung der Stadts Gründe, 


Daß der Stadt, oder in deren Nahmen Bürgermeiftern und Rath / mit gemeiner der Buͤt⸗ 
gerfhafft Bewilligung/ zu Abfindung dero anfehrlihen Schulden / ihre aufferhalb der Stade liegen 
de Gründe und Marcken zu veralieniren und zu verfauffen nicht inhibiret und verboten, ſondern ihnen / 
ſolche zu der Stadt merdlihem Aufnehmen zu verhandeln Frey gelaffen werden möge. 


Fürftliche Erflärung ad Gravamen 4. 


Diefes ift ein novum & recens petitum, und in den Accorden nicht gegruͤndet; Es iſt ex legibus Jus 

Kinianeis fattfahm befandt/ daß die Städte und Gemeinen das beneficium minorum ‚& pupillorum haben/und 

daß der Magiftrat der Stadt gemeine Güter bergeftalt und mit ſolchem Fleiß / wie Die Bormhndere ihne 

Pupillen Güter! gu adminiftrigen gehalten fey._ S. Fürftl. Gnad. können zwar diefes mol zugeben / daß 

Bürgermeiftere und Rath zu Aurich der Stadt Güter in caſu necelſitatis, als da diefelbe ad folutionem debi- 

ti in contradictorio judicio verdammet / und darüber Executoriales und fernere Procelsen erfande / mit Ihtem 

j und der gemeinen Bürgerfchafft Vorwiſſen und Conſens veralieniren; Daß Gie aber in ejusmodi alienationem 

| bonorum Civitatis immobilium fimpliciter & indifin@2 absg; omni caufz cognitione, auch ohne Interponizung 

eines ſolennen Decreti einmahl für alle verwilligen folten/ darzu werden Diefelbe tin reiffer Ertvegung deſſen mas 

für cin groffer Schade der Stadt daraus hiernechſt ob malam adminiftrationem konne entftehen! fich fo leichtlich 

nicht bewegen laſſen / befondern S. Fürftl. End. erbieren Sich für diesuiahl dahin) daß in Fällen! da jufta & 

legitima alienandi caufa vorhanden/und. felbige Sufficienter Fan bepgebracht werden / Sie nach vorhergegangenet 

zeifffinniger Ertänmiß den Confenfum nicht difheultiren / und in fo weit in dieſein ohne Das in den Arsordın 
nicht Fundirtem petito gratificiren wollen. 


Refolution aus den Emdifchen Vergleiche ad 


Gravamen 4. 


Die Verkauffung derer der Stadt Aurich zuſtehenden / und auffer dev Stadt liegenden Gründen 
and Rampen aulangend/ haben Jhro Fürftl. Sn. Sid) —— Zall die Stadt Aurich) de⸗ 
wegen bey Ihrer Fürftl. On. fupplicando eintommen / und die unausfegliche Rothwendiglei dis 
Verkauffens anweiſen wuͤrde / daß Sie alsdenn den Confens nicht verwegern würden. 


Gravamen 5. von dem Schäffer zu Egels. 

Da Ihrer Fürftl. Gm. u Dfter - Egels feine untergebe aus und don det 
Buͤrger m n und Landen ae ie die Ta ER — — per Be und gemeld+ 
se Schaffe auf der Bürger Roden+ und grüne Landen / zu deren groffem Schaden und Nachtheilhu⸗ 
führe zu treiben / ernftlich verboten werden möge, 


Fürftliche Erfläßrung ad Gravamen 5. 


Sehne Furſtl. Gr. haben den Schäffer zu Ofter « Egels pieräber zur Rede geſtellet / welcher dieſes alles infato 
wahr zu ſehn befländig negizet, Im er A Hoch» Fürftl. En. flch dahin erbieteny gedachten Schäffer 
Bafelbit ermftlich einzubindens daß er die Schaffe länger dicht dann S. Fürftl. Gu- von Alters her bay br 
sechtiget/ auf Die bey Aurich gelegene Kampffe und Landen gehen laſſe / noch beklagte Schaffe auff Der Die | 
ger Rocken · oter grüne Lande Binfähre treiben folle. Fingegen werden es die Querulanten bey ber hetgelou⸗ 
menen Obſerdant / und ruhig continuirsen pofleflion vel qualı juris palcendi billig müffen verbleiben laſſen. 


Refolutio aus dern Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 5. 
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ber dei & Egels haben Fuͤrſtl. Gnad. che [ Ordres 

Allen, daß iu — nicht —— noch auch Dr A * 
anden beſchaͤdigt werden ſollen. 


Gravamen 6. wegen der Holtzungen und Bewallungen. 


Daß einem jeden/ zu feiner erfordesnden Nothwendigkeit / aus feinen eigenen Holtzungen / und 
son feinen Waͤllen / Aeſte / Buſch / item alte Stämme zu hauen und zu verbrauchen / mie auch feir 
ne Lande/ fo inden Gaften liegen/ in Rampen zu befihloten / und feine —*—— habende Frucht da⸗ 
durch deſto baß vor andern zu verthaͤdigen / frey ſtehen und zugelaſſen werden moͤge. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 6. 

Was die Holtungen und deren Gebrauch und Niederfaͤllung anlanget / darinnen geben die gemeine fans 
des · Berträge gute Maaß und Ordnung) woben es S. Fürftl. Gnad. nochmahlen lediglich bewenden laſſen / 
und koͤnnen ja die von Aurich hierinnen ein mehrers Recht nicht / als alle andere Untetthanen pretendiren, 
Was auch ferner die Befchlötung derer für Zurich gelegenen Kampfien und Landen betrifft / fo ift ſolches ein 
novum pofularum, und haben die Don Aurich derentiwegen kein fonderbahres Indultum für fich / werden es 
auch aus den allgemeinen Landes »Receffen nicht behaupten können I babenebft würde zu S. Fürſtl Gnaden 
böchfter Bergung gereichen! daß Diefelbe zum Prejuditz Fhrer Schaff Werder Wild» Bahn uud Jagd · Oe · 
rechtigkeit / in ſothane Befchlötung dergeftalt one Reftriction condefcendiren folten. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen 6. ' 
Wegen der Holtzungen iſt art, 27. general-Gravam, abgethan/ und es dabey gelaſſen. 


Gravamen 7. wegen der Fuhr = Leute Rolle, 


Daß vor einigen Jahren ohne Buͤrgermeiſter und Raths Vorwiſſen / eine Wagen und Fuhr ⸗ 
Rolle zu der Sirger groſſem Nachtheil angeordnet / und der Stadt vor und nach / nicht allein ein 
Magen Meifter / fondern ein Ausmiener / Ausruffer und ſonſten andere Stadts ⸗Bediente obtru- 
dire und vorgeftellet worden ; Und daß felbige Dienfte nach dieſem der Stadt hinwiederum heimfals 
len / und von Bürgermeifter und Rath auszutheilen/ frep gelaſſen werden möge. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 7. 


Die Beftellung der Aemter in der Stade Xurich / haben S. Fürſtl. Gnad. und Dero Herren Bor 
fahren am Regiment/ don mehr Fahren I_ dann ſich Menfchen Gedenden erſtrecket / beftäntig hergebrachtf 
und Binnen Sich Dietelbe Ihrer Polſelſion fo fchlechter dings in favorem Auricanorum nicht begeben. Die von 
Aurich haben die Macht Bediente su beftellen aus den Accorden nicht! weniger aber aus einer fpecial- Coneef- 
Sion, haben alfo keine Uhrſach / Sr. Fürftt- En. das Jus conftiruendi miniftros civitatis zw disputicen, Und 
weiln dann dieſes ein purum novum Poftulatum, fo mögen diefelbe nicht geswungen werden / den Unterthanen 
in proprium przjudicium zu favoriſiren. S. Furſtl. God. haben fich zwarten lub initio regiminis offeriret / 
Die Gravamina nach dem Buchftaben der Accorden abzufchafen/ darum aber fepnd Diefelbe in alle neue und 
ungegehndete Poftulata zu verwilligen nicht gehalten. 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 


Gravamen -, 


l Die Ordinantz oder Wagen⸗Rolle zu Aurich belangend / ſintemahl dieſelbe tre 

Billigkeit begehnder fo konnen Ihro Fürftl. Gnad. keine Veranderung dariun machen / find 
aber zu frieden / daß der Wagen Meifter/ wie imgleichen der Ausruffer und andere Stadts Dienere 

\ von Bürgermeiftern und Rath / der Ausmiener aber / wie vor dieſem / von Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden 
jedesmahl befteller werde, 


Gravamen 8. wegen eines Faͤhndrichs. 


1. Daß Baꝛgermeiſtere und Rath / ſammt der ürgereps hinfors die indes Stade requirirende 
tittt ittta a Bürger 
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—— exemplum der Ober, Officiers, und Würger» Haupt · Leuten 7 Rientenan 
gen und anderer‘) wotan fie zu verſchiedenen mahlen de facto turbizer worden / ans ihren Mitteln iu 
erwehlen / niche verhindert werden mögen. . 


Türftliche Ertlärung ad Grav. 8. 

©. Furſtl. Gn. ertlähren ſich hietauff wie ad Art. 7. und ſeynd den Querulanten feiner Turbation ge 
fländig; Co turbiret auch derjenige nicht! welcher feine Poffeflion continuiget/ cum newini injuriam facit, gui 
jure fuo utitar. Hocher wehnete S. Zürftt. Sud. haben die Bürger - Fähndeiche fo wol als andere Berientt e 
deomahl ſelbſt erwehlet und confhirmiret / wie folches multis prejudiciis, ja auch infinitis actibus poffefloris tige 
ge beftärctet umd bargethan werden / ohne daß derenttvegen von Bürgermeiftern und Math! oder auch von die 
gemeinen Bürgerfchafft einige Contradicrion interponiret worden; Da man auch hierunter die Sandıs Dip 
träge anfichet / wird wol mat feinem Buchſtaben darin zu finden ſeyn / daß rmeldte Bürgermeifber uud Rath⸗ 
jaum der Bortgerſchat⸗ die Fahndriche zu nominiren oder zu erwehlen / folten bemaͤchtiget ſeyn. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 8. 
Der Faͤhndꝛiche Veſtellung halber iſt es bey dem 32- Artickel Oſterh. Accords gelaſen 


Gravamen 9. wegen des Stadt ⸗Raths. 
Daß der Rath allhier / wie zu Rorden / perpetuel ſey ohne erhebliche Uhrſache miemand ſeines 
Dienſtes ins künffrige erlaffen, und diefer Stadt kein Ausheimiſcher (es toäre dann / daß er getau⸗ 
me Zeit und Jahren her allhier fich aufgehalten/) aufgedzungen werden möge, 


Fuͤrſtliche Erklärung adGravamen 9. 

Iſt in nullo textu pa@torum provincialium fundiret I muß alſo billig bey dem alten fjen mırden: 
Und warum folten nicht S. Fürftl. Snad. ſowol als afle andere Landes. Dr im Reicht 
Macht haben! wann ein Burgermeifter oder Ratho · Kerr ein Delictum begeht] quod infamiarn fecum tar 
hit, denfelben feines Dienftes zu entladen oder zu entfegen! reatus enim omnem dignitatem excludis: 
de ee Derofelben fo twenig ale bem gangen Math | oder auch ber ſamtlichen Würgerfchafftizu Ehren geteichen 
daß ein ſolcher offenbahrer Übelthaͤter in feinem Ehren» Dienfte non absd; publico Scandalo consiswiren fett 
diirffte auch gar leichilich eine impunitas delinquendi , welche gu noch mehreren und gröfferen Mbelpatın 
gleichfahm Thür und Fenſter eröffnet I aus ſoicher Perperuation oder Verſicherung derfelben erfolgen 


Refolutio aug dem Embdifchen Vergleich ad 
Gravamen 9. 
Aus dem Kath zu Aurich hab 1. Gnad. niemand unerhoͤn / wnb 
ohne rechtmaͤſſigt ragen zu — * —e——— u Ran mel ih 
Bürgers und alldar eine Zeitlang gefeffen geweſen oder gewohner. 


Gravamen Io. von den Stadts-Privilegüs. 


Daß die Stadt bey denen derfelben in denen Concordaten art, 22. Und 25. / und ſonſten i 
denen Accorden hin und wieder gnäbig ertheilsen Privilegiis, in fpecie andy wegen ber Wahl · Br 
foris , Schulmeifters und Küfters gephäger/ und alfo von niemand darin / wie bishero contraet“ 
preffum texrum dieti articwi geſchehen / Destvegen niche. mehr prejudiciat oder beeimt achtigt werte! 


Furſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 10. 


er keit] 
©. Zürfti- Sn. (affen es bey dem angejogenen Textu der Concordatorum aftı 23. fimpticieer betotf 
woraus] tie weit der Stadt Aurich Srrechefaßme in Ermäblung eine Paftoris. und Schulmeifers 14 ® 
firecte gnugfam zuertehen dee S. Fürftl. Gnd. res upeils zu inhariren Sich diemit willig erbiett« 


Gravamen II. von dem Cantor. 


Daß neulicher Tagen Würgermeifter und Nash und deꝛ gangen Gemeine ein Cancor in! 


Er 


7 








J 
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Kirchen vorzufingen / wider ihr Vorwiſſen obtrudires / und dem ordinairen Schul Mei 
Werd zu Sun 


ten verborhen worden / diefe Beſchwerden aber! inskünffeige verborhen en 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen II. 
* — an Acanp gede Dapin Daß tsenn Birgermäifter und Rath einen tuchtigen teutſchen 
der gebräuchlich ) Anzuvertrauen bemächtiget feyn folten. 


Refolutio. aug dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen Io. & ır, 
Wegen Erwaͤhlung eines Paftoris , ‚Mei d Ki be 
Ahr. Fünf. Snb 4 denen Accorden gig — — —— ben *— Ai * 
ſchweren / angenommen. 
Grav. 12. von einem Kirch⸗Vogt aus den 
nieun Logen. 


Daß die dieſige Beamte / wann etwa altem Gebrauche und Herkommen nach die Kirchen⸗ 
Rechnung auff —— eingenommen werden ſoli⸗ einen Kirch · Verwalter aus denen 
neun Loͤgen allhier um Aurich / daß derfelbe zuvor ungehörter Weiſe ſich zugleicy mir einftellen / und 
ſolchen 53 mit beywohnen ſolle / der Stadtau zudringen / und in andern Kirch / und Armen ⸗ 
Sachen unterſchiedene nie gebraͤuchlich —— Beeinträchtigungen zuthun / ſich de fadto unterfan- 
gen; Daß felbige hinfore abgefhafft / und Bür ermeiftern und Nach im Nahmen der Stadt, und 

deren Nahmen dem Kirch⸗ Werwalter undden I i 
möge gelaffen werden, 


Sürftliche ErflärungadGravamen 2. 


Weiln dieſes nicht Ihr. Fuͤrſtl. Gnd . / ſondern die Eingefeffene der neun Logen Concerniret / muß fol 
ches entweder in der Güte Kalk 4 ‚oder aber zu Recht ausgeführet werden. j f 


Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen n. 
Wie auch der 1ate Articul fein Gravamen wider Ei * Gmb. / ob nemlich dieſenige / 
unter den Kirchſpielen der Stadt Auri oͤ di ’ nung alld : 
he ee oe as men Daran 
die Intereffenzen felbft gehörer werden. 


Grav. 13. wegen Kirchen⸗ Stuͤhle. 
di der Kirch» Stellen allhier zwi 
Sm fe Diebe ——— ——— ——— a 


Öfftern unterſtanden Daß deromegen ihnen hinfort felbigesverbothen/ und Burgermeifter und Rath bey 
ihrem in mehrgemeldtem 63. art. D) erh. Accords enthaltenem Privilegio gelaffen werden mögen. 


Fürftliche Erklaͤrung ad Grav. 13. 
Demnach 5 Beamte felbften berichten daß / wenn adio realis wegen der Geſtuelte in der Kirchen 


enet worden | fie Burgermeiftern und Math feinen Eintrag gethan / als foll es dabey inskünfftige qua- 
ad aötiones reales gelaffen werden. " 


Refolutio ans dem Emdifchen Vergleich ad 
Gravamen I3. 
Unuun unuen Bu 


fie alsdann demfelben das Singen in der Kirchen (wie von Alters, 


men Vorfteheren die Adminiftration derfelben allein 








— ——— 
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— 
Wegen der Geſtuͤhlte in der Kirche bleibt die Jurisdiction n. Burgermeiſtern und Rath 
billig / wann Buͤrgere gegen Buͤrger / oder Haus⸗Leute g I rc —— Streit —* 
amd wollen Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Buͤgermeiſtern und Rath diesfalls nicht ſtreiten noch beſchweren; Wam 
aber ein Haus Mann gegen einen andern Haus: Mann deswegen it hat / ſimemahl es vor dies 
fem alfo gehalten/ daß alsdann die Beamte darüber fprechen/ fo hat es dabey fein Werbleiben; Ye 
doch / daß die etwa wegen der Kirchen Stühle erkannte / und zu verrichtende Immisfiones jedesmahl ton 


Burgermeiſtern und Rath geſchehen follen. 
Reſolution aus dem Final - Receß ad 
Gravamen 77. | 


Was die-Streitigkeiten wegen der Kirchen: Stühle berrifft fo verbleibt die Jurisdidtion hey 
Hu. Burgermeiftern und Rath billigy wenn —— gegen Buͤrger / oder aus: Leute gegen Dürr 
ger deswegen Streit haben/ und wollen Ihr. Fuͤrſtl. On. ſolches Burgermeiftern und Rath - 
zen; Wenn aber ein Haus ⸗ Mann gegen einen andern Haus Mann darüber Streit hat / fo ſo 
da es vor dieſem fo gehalten worden / die Beamte Darüber ſprechen; Dabey es denn ſein Werbleiben har. 


Grav.14. wegen der Bürger-Rämpe, 

Daß die Beamte Bürgermeifter und Rath allhier / in ihren alten Gerechtigkeiten / in ſpecie 
werm in denen Bürger / und-Paltarey- Campen einig Getraͤyde ausgemienet werden foll / vor dieſen 
nie gefchehener Weiſe zu turbiren / dem Musmiener die Diftradtiones anzubefehlen / and) bisweilen 
in denfelben relpetiv& Immisfiones , Executiones, und fünften allerhand Jurisdietiones zu uͤben / fih 
de facto unterfangen; Daß felbige turbationes hinführo anfgehoben/ und Bürgermeifter und Kathy 
nach offtmentionirtem 63. art. erh. Accords , bey ihrer ihnen gnädig vergoͤnnten Jurisdidtion aufet 
der Stadt / über der Bürger Gründen / foin denen Stadt Marcken gelegen/ und bis ihnen das Con- 
trarium , daß nemlic) diefelbige unter die neun Logen gehören / dargethan umd erwieſen worden / u 
gemoleſtiret gelaffen werden mögen. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 14. 


Soll bey dem 63. Art. Ofterhauftfchen Accords gelaffen / auch zu Unterſuchung derer Landen / four 
ter den neun Sogen-/ oder in der Stadt Marden gelegen / eine Commisfion ehifteng angeordnet / und / faldir 
fe Sache durch gütliche Bergleichung nicht Lönnte beygelegt / alsdann von jedem Theil eine Schrifft aufigefikt 
werden I wer die Marcken zu probiren ſchuldig oder nicht feyn foll, 


Grav. 15, wegen der Bürger -Eämpe. 

Daß vor jüngft pasfirter Zeit im Nahmen der Landſchafft der Executor Törınjes Velten, 
nachdem er um Immisfion inFocko Ubben in und unter der Stadt Marden und Gründen notonit 
belegenen Camp bey Bürgermeiftern und Rath angehalten / und diefelbe durch Die Stades Dienert 
gebührend verrichter/ von Hn. Cantzler und Raͤthen darüber zur Rede geftellet/ erwehnter Birger 
meiftere und Raths ausgegebenes decretum immifforium wieder eingezogen / auch / daß er vonhiefiget 
Beamten angeregte Immisfion de novo ſuchen ſolte / demandiret; Inigleichen dem Notario Alber“ 
to Stenio, als welcher wegen der Stadt der Immisfion beyzuwohnen befehliger / fiber diefen Adtumpe 
änftrumentiren/ inhibireg worden. Daf auch diefes / als einfonderbahres Gravamen , gänflih m’ 
ge abgefchafft werden. 

Fuͤrſtliche Erflärung ad Grav. 15. 

Gehdret ad 14. 

' Gravamen 16. Wegen Bürger -Kämpe und Gärten 


Daß über das die Beamte unlängfe einige in diefer Stadt belegene Haͤuſer tie and 
ger: Cämpe und Zäune oͤffentlich diftrahiren zu laftn / und alle Eingriffe det Stadts  Marden und 


Gründe zu thun / ſich erkuͤhnet haben / und daß felbiges/ als der Stadr zum böchten nactheil/ N 
girl | 


— remedirer, und foldhe unertr aͤgſiche Adtus casfıreg / aufgehoben und coniramandiret 
en. 








— Rer. deA 1665.Cap.9, Yon der Stade ih go⸗ 
Fürftliche Erflärung ad Grav. 16. 


Bas Berka Oder Immisfion der { ingtünfftige ’ 
ſtellet werden ; erden der 853 Zäune a ihen Al e ———— —* 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Bergleihead - 
Gravamen 14. 15.und16. 


Wegen der Stades: Marchen iſt kein Vergleich getroffen, ſondern es allerdings beh dem 6, 
art, Dfierh. Yrcords gelaffen, ſt gs — m 63. 


Reſolutio aus dem Final - Recefßs ad 
-  Grav. 14. 15. und 16 


| Es follen die Burgermei e von Yurih hr. Hoch⸗Fuͤ 1. End: / da 
Diefelbe u ihnen Ce a wollen *23 Di erfschen ß 


die Gräng. Scheidung Heilen gedachter 
Stadt unddem Anire gemacht werden möge ; Und Haben die Fürftl. Committirge, ſolches bey Ihter 
Doch: Furſtl. Gnd zu ſecunditen angenommen. 


Gravamen 17. wegen Apprehendirung der 
Delinquenten. | 


Daß ferner hiefige Beamte / wider altes Herkommen und Ulance ; einen und andern De- 


inquenten in der Stade durch Soldaten angreiffen und in Hafften ziehen zu laffen ſich zu Zeiten un⸗ 
terſtehen / und alſo damit en und Rath in He —— und —— — 
ſag — meicklichem derſelben Defpett,prejudicigen/ amd daß ihnen ſelbiges hinfuͤhro moͤchte verbothen 
werden. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 17. 

Wann Burgermeiſter und Rath / gleich. fie ſich erbieten / erweiſen wrden / daß) da Bärgere und 
temde einiges Delictum hiefelhft begangen / Diefelbe von ihnen allein jedesmapt apprehondiret / und bey da 
eh forte alfobald zum Gefaͤngmiß geliefert feyn/ daß alddann Darauffmeitere Berorpnung aefchehenfol, 

Refolutio aus dem Emdifchen Vergleich ad 
GCGravamen 17. 


ie bar auch ferner pro Sapl. Gnaden das Jus apprehendendi Vuttgermeiſten unp 
* — ** ae ee — — Anweiſung Dar oma / daß fie —— ge⸗ 
* 


Gravamen 18, wegen des Glocken⸗Thurms 


Daß / als mit der gantzen Stadt Bewilligung unlaͤngſt der Glocken + Thurm all ier auffzubau · 
en worden / und man / daß Buͤrgermeiſtern und th datzu alle mögliche Halffe hätte an 
Die Hand gegeben werden follen / ſich die Hoffnung gemacht / von hoher Hand / aus unbekannten Mrs 
ſechen / ihnen ſoichen Bau gu continuiren verboten worden / und dahero der Kirchen / wegen verdorbener 
Stepger und andern > / Zautye und andern Materialien / groffer Nachtheil und Schade ju⸗ — 
gewachſen / daß der Stadt ſolches hinfuͤhro nicht mehr behindert werden moͤge. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Gravamen 18. 


Wella nunmehr dies Graramen eesfiret / ud Aus andern Urſachen / als in dem Aetie, enthalten die 
Inhibidon geſchehen / fo hat es eine fernere Difpolition yon Nöthen, 7 


Refolution aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
Gravamen 18, Er 
uuunn nuuuun⸗ ESen 








A 
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yee anlangend / finemahl Diele gefihehez fo Hörer Dir 
Gravamen von febft.auf- 


Gravamen 19. wegen Berfauffung einet Fammer 


Daß Burgermeiſtere und Rath die auf dem kleinen Kirchhofe in maximam Ecclefiz utilita- 
tem an Gerd Arents,diefer Stadt Kathe Seren / verfauffte Kammer vor 100. Reihsthaler/ welche 
fie zur Aufbauung des Gioden · Thurnis emplojiret / ihm Kaufern gu tradiren und im Beſitz gurhun 
nicht. weiter.gehemmer / ſondern daß ihnen / damit die Kirche aus denen wegen Mislieferung derfeh 
ben gefallenen ſchweren Finn dafie deſio baß Fommen möge / folhe Lieferung imgleihen confır- 
mireg / and beftätiget werden möge. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 19. 
Wann Burgermeifter Und Rath destvegen per fupplicationem gebührlich einkommen I werden Sit. 
darſtl· Gnd · ſich darãuff gnädig ertlaͤren. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
| Grayamen 19. 
nder dem Raths Herrn Gerdt Arends zugehörigen 7 "nnd atıf bem Heinen Kirhheft 


Wege 
fiehenden Sammer / haben hr. Fürftl. Gnd. ſich erllatet warn deswegen bep derfelben um Confenk 
gebührend angefucher war / denfelben darüber alſobald zu wollen ertheilen, 


Gravamen 20. gegen Entheifigungdes Sabbath, 


Daß die Beamte allhiet / wenn diefer Stadt Bürgere etwa auf Somn oder Get» Tägen mit ihren 
Pferden und Waͤgen eine Fracht geholet | zu merchlichem Prejudiez Burgermeiflern und Ratho in dert 
Der Stadt wegen habenden Jurisdietion , diefelben unterwegeng / auch wol vor und zuoifcpen denen Gtadit 
Pforten / autpaffen / bie Pferde ausfpanmen / und hohe Brüche Deswegen abnehmen laſfen / da dochſuh 
che Verbrechere billig don ihren Bürgermeiftern und Rath folcher und dergleichen Thärfichkeiten wegen an 
geſehen / und inStraffe genommen werden folten. 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 20. 


Wenn auff Sonn und Feſt · Tagen die Bürgere hiefelbft Korn / Heu ober anders führen/ un bei 
brechen / follen die Beamte folche Derbrecpere nicht innerhalb der. Stadt / ſondern / fo weit ihre J 
ſich erſtrecket / zu pfaͤnden bemächtiget ſeyn. 


'Refolution aus. dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 20. 


Wenn eiwa Bürgere oder Einwehnere der Stadt Aurich auf Sonntägen mit SBfede u) 
Wagen zu arbeiten In den Stadts · pforten au etroffen werden} fleher es Burgermeiſiern und Rath zu Di! 
füßen abzuftvaffen; Aber diejenige / fo von For. Fürft. Gnd. auſſer der Pforten befunden werden / 
zen Abſtraffung bleibet bey Denen Beamten billig. 


Gravamen 21. nn Fiſchens in dem Stadt; 


aben. 


3... Daßniemand hinführe nebſt Burgermeiftern und Rath / aufler Ihter Fůrſll. Snd-girhen/ m 
warn in eigener Per ſon / und aus fpecialem Befehl / in dem Stadt Sraben zu ſiſchen gefiafkt ud 
zugelaſſen werden moͤge. 


Fuͤrſtliche Erklaͤrung ad Grav. 2 


Das Ihr. Sir, Gnd. und Die / fo von jet hochfiermeldter Iht · Fürfll. Gud vum Beſten u 





* 
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Eiaubniß erlangen / eheuſt Bargermeern um Da in dem tube, Oak elek zu flchen Sefagı fe 


‚Refolutio aus dem Emdifchen Vergleiche ad 
Gravamen2ı. 


Und Haben For. Fürftt. Gnd. bey dem 21. art. fich weiter erklaret / daß niemand aufffalb J 
Sürfl. Ond. in Perſon / oder auf fpecialen Befehl] ſo dann Wurgerm, 
den Stadt, Stäben * —— Siſcher auf fpecialen vefehi / fo dann urgermeifter und Kath in 


... Gravamen 22. Bon den Jagen in den Rämpen. ins 

Daf Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. Jaͤgere und Schügen/ mit denen bey fich habende ferden und 
Das durch Seegen main Korn und Gras in denen Kämpen Sicherags re Feng 
ſich ſelbſt Ändern in denen Wdllen bisweilen groffe Löcher gemacht) die Roll Baume davor weggebracht 


und aufgeſchlagen worden / zu dielen mahlen mercklich verdorben / daß auch ſolches ihnen Hinführo derbe, 
ten werden möge, 


Fuͤrſtliche Erklärung ad Gravamen 22, 


Wegen des Jagens werden Ahr. el. End: die anädige B 
ihren Kämpen bhiernechft kein red km Srüchten fol —— then / Daß denen Dlisgern ” 


Refolutio aus dem Emdifchen Bergleiche ad = 
Gravamen 22. 


- u — Ihr. Fuͤrſil. Gnd. denen Schügen und Jaͤgern beſehlen / feine Hecken mit @e- 


Gravamen 23. wegen des Land⸗Gerichts 


Daß den Stadts · Dienern / wegen continuirlichen vergeblichen Lauffens in Land: Gerichto⸗ Sa · 
den / das gebuͤhrliche inſinuir· Geld / und was an andern Oertern gebräuchlich / binführo bey denen 
Parthepen angerviefen/ oder fonften vom Land» Richter geſchafft werden möge. 


Fuͤrſtliche Erflärung ad Gravamen 23. 
. Fürfll. End. halten billi daß den Stadts · Dienern in$ d+ Berichts. Sachen fürihe 
Sauffen ER I * * andern ser se ein Te —* dazu denn —* 
Richter die, Parthehen ‚anhalten ſoll. 


Reſolutio aus dem Emdiſchen Vergleiche ad 
| Gravamen 23. — 


Und ſollen die Stadts · Diener / warn fie vor dem Land + Richter Infinuationes verrichten / dag 
gebührende inlinnie- Geid ‚genieffen. 


Gray. 24. wegen der Bürger. 


Daß wider dieſe Stade eine Zeit her zu derofelben groſſem Vachtheil / undüberang groſſen Ko⸗ 
Ir / fo dann Burgermeiftern und ath) bey dero interhabenden Bürgern daraus erfolgendem merck⸗ 
ihem Defpedt und Veracht / aus allerhand liederlichen Urfahen/ damit mırr die unruhige Anlauf ⸗ 
fende aus lautetm Kregel ihnen nicht pariren / ſondern denenfelben bloß und allein der Weg 
weiter zu procediren benommen werden möchte / bor/ beyden hohen Gerichten zum oͤfftern Proceffen, 
Inhibitiones und fonften erfannıe worden, Wesivegen denn Ihr Finftl. Gnd. / daß / ehe foldhe Leute 
ehörer werden / zuvot ein Schreiben um Bericht an Burgermeifter und Math abgehen/ und fie 
Derfben auch zuforderft darauf von der Sachen Bericht thun / und gehöret werden mögen / in gnaͤdiger 
Betrachtung der Stadt ſolche Proceff. -Koften / wie fie bishero eine Zeitlang thun můſſen /forthin 
du tragen faſt unertraͤglich fäller / in Unserthänigfeit erſuchet werden. 2 
Errerx KEEFE Süß 


— mm 


Farſiuliche Erklärung adGravamen 24. 


e. Furſil. Gud. Fönnen tool zugeben/ daß in Sachen da es fich von Rechts wegen gebfhtet und 
— en erleidet / als in caufis mandatorum , Honder Cangiep ein Schreiben um Virich auforderfters 


ande werde 
Refolutio aus dem Embifchen Vergleich ad 
Ä Gravamen 24. 


| Was aber wegen Inteneirtin allerhand Frevelmürhiger Proceffen in dem 24. Art. et 
weil darinm Feine gewiſſe Maaſſe —8* werden kan / als bleibe ſolches Judicis arbitrio en 


heimgefteller. 
Gravamen., 25. Wegen Sand⸗Grabens. 
das zu der aͤlter oͤtigen und alſo genannten Papen ⸗Camps Länder 
rate —*2 —2 Den ana Verſchmmerung gefchehen forthinzueinem 
mahl abgefhafft / and felbiges fo wol dem einen andern inhibiret and verbogen werden mögt- 


Türfliche Erklärung ad Grav. 25. 


Soll das Sand: Graben inhibiret werden. 
Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 25. | 
Die Abgtabung des Papen » Camps aber ſoll remediint und abgefhafft werden 


Gravamen 26. wegender Wacht. 

Daf in denen freyen und offenen Maͤrcten die Stadts ‚Pforten mit Ihrer Sf Grade 
Soldaten befeger. feiner ohne ihr Wiffen ausgelaflen /  fondern mit allerhand Werumglmpffung 
and) bisweilen ungebuͤhtlicher Geldes Abnehmung beſchweret / und demnach Hun. Vugenmeiſt 
and Roth in ihrer untergebenen Jurisdi&ion hierinn turbiret werden / und darın folcjes bepihnen/ lb 
welche die Pforten mit Ihrer eigenen Duͤrgerſchafft / da es nöthig/ vool verfepen koͤnnen / DW 


bleiben möge- . | i 
Fuͤrſtliche Erklärung adGravamen. 26. 


Sollen bey Marckts » Zeiten die Pforten durch Bürgere beſehet / niemand aber mit Geld / Abprefung 
beſchwetet werden. Jedoch Holen Bir in Fällen ı da Bir folches nöthig erachtam werden } mit Snfen 
Soldaren Die Wacht zu verflärden I Ans vorbehalten haben» 


Refolutio aus dem Emdiſchen Vergleich ad 
Gravamen 26. 


Und mögen J. Fuͤꝛſtl· ©. wol leyden / daß in denen Maͤrdten *6 duch die Burtt 
beſetzt werden / erklären ſich fonften dahin daß von Dero Soldasen oder Burger feinem vor Au⸗ 
oder Eingehen Geld foll abgenommen werden. . 


Gravamen 27. wegen der Stadts „Privilegin. 
Das Ihr. Fürftl. Bud. dieſe Stadt bey allen derfelben gnädig erspeilsen alen Srabd-?"" 
vilegien/ Ordinantien / Srepheiten / Kehren und Gerechrigkeiten Einhalts derer. Concoun 
105 / und darinn befindlicher Motiven , —5 — bleiben zw iaſſen / dieſelbe zu conſicwicen 
gegen jedermaͤnniglichen zu ſchuͤtzen und zu handhaben gnaͤdig gernhen und ſich belieben laſſen mol 


Türftliche Erflärung ad Grav. 27. 
„ Sürftl. Gnd, erkloͤ Sich i i Aenun 
a fr min an, vb an — 


$r6 _TomILLib. IV.No, 2 Spaagif. n. Emb. Vergleich d A162. 
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Final-Rec,de Anno 1663,Cap. 9, von der Stadt Aurich. gi 


— — ——— — 


Stadt Privilegien! dr 1 & 
——ù Du Kan tivilegien! Rechten und Gerechtfamen fo diel fie deren Haben / beſtaͤndig ſcha· 


Refolution aus dem Emdiſchen Bergleiche ad 
Gravamen 27. 
Wollen auch allen der Stade Yurid)Privilegia hiemit gnädig confirmiret haben. 
Befchluß aus dem Haagıfchen Vergleich. 


Obigem allen nun zu Urfund haben wir Ihr. Hochmoͤgend. refpetive Deputirge/ Ihr. Fuͤ 
Gnd. von Oſt · Frießland Abgeſandre / und endlich ” ndſchafft und in fpecie pol Stadt 


Emden Deputirte / diefen Accord und Vertrag unterfehrieben/ und mit unfern Siegeln befeftiger. 


So geſchehen im Haag / den 19. Juni 1662. 


(LocusSigill,) Rud, van Om- (Loc, Sig.) Johann de Witte, 
meren, ö (Loc.Sig.) E,van Glinftra, : 
(Loc, Sig.) B, van Vryb£rgen, (Loc.Sig,) Johann van Rede, ac 
(Loc,Sig.) W. Royer. (Loc.Sig.)E, Emmius. 
(Loc.$ig.)‘ Bucho Wiarda, (Löc,Sig.) Carl Friderich von Innhaufen und 
iphaufen, 


(Loc,Sig.) Johannes Wittkopff D. (Locus Sigilli) Lieuwe van Aitzema, 
(Loc.$ig.) Jacob deGroot. 


(Loc.$ig,) Henricus Gerhardi, (Loc. Sig.) Jacob Wermelskirchen, 
(Loc,Sig.) D. Andree Dr. (Loc.Sig.) Hunno Weftendorff. . 
(Loc,Sig.) Tacko Hayen. 


Beſchluß aus dem Emdiſchen Bergletch, 


Womit dann die / uͤber die im Grafenhaag zum innländi ſhen gůtlichen Vergleich verwie⸗ 


ſene und ausgeſtellte Pundten/ gepflogene Tradtaren / fo viel dismahl geſchehen Eönnen , bey dieſem 
Land / Tage geſchloſſen / auch allerfeits / nicht allein mas oben gütlic) verglichen / fondern auch hier 
bevor bereits im Grafenhaag durch Interpofition Ihrer Hochmoͤgenden denen Accorden gemäß ver⸗ 
einbahret worden / angenommen Weiln aber alle auffgeſetzte Pundte jetzo nicht accordigr werden koͤn · 
nen / ſondern zum fernern Vergleich/ dur abermahlige Interpofition und Vermittelung derer Hoch 
moͤgenden Sat. General- Staaten ver ler; So ift man allerfeits einig’ daß Hochgedachte Ihro 
Hochmoͤgende erſucht werden follen / die übrigen Pundte , fo weit Diefelbe bereits am derofelben nad) 


Veranlaſſung der Accorden fubmittigt ſeyn / durch dero hohe Mutoritat abermahls denen Accorden 


und Receffen gemäß / zu bemitteln und hinzulegen. 


Seſſen zu Urkund Haben Wir von GOttes Gnaden Georg Chriſtian, Fuͤrſt zu O Frieß 
Unfen tber und 


land / Herr zu Eſens/ Stedesdorff und Wittmund &c. vorbeſagtes alles vor Uns 
— im Regiment mit eigenhaͤndiger Unterſchreibung / und aufgedrucktem Innſie gel be⸗ 
get. 

Und wir zu Ends benannte aus der Ritterſ afft / Städten und drittem Stande / zu dieſer 

Sache in ſpecie Bevollmaͤchtigte/ ‚haben dieſen Veraleich und Abſchied mit eigener Hand unter 
rieben and Unſere angebohrne Siegel und gewoͤhnliche Pittſchafften hierauff gedruder. Go ges 
Ken Emden auf offenem Sand » Tages den adptzependen Tag Monats Novembris, Anno Ein raw 
{end Sechshundern Zwey und ſechtzig 


Georg Chriſtian. 


ERERE FREE a (Loc.Sig) 




















— 


us, _ Tom-U.Lib.TV. Non. Gesffn En Band dA. iser, 


(Loc, Sig.) :Carl Friederich Frey ⸗ Hm von Sunhanfen (Loc, Sig. )HeroMoti , OH Clofler 


und Kniephauſen. 
(Loc.Sig.) Bojing. Beninga, ( Loc, Sig. ) Henricus Gerhardi, 
(Loc. Sig.) Adrian Sale Dr, (Loc.Sig.) D. Andree Dr, 
(Loc.Sig,) Rudolph Everds Dr, (Loc, Sig ) Leonhard Fewen, 
(Loc.Sig,) Jacob Timens, (Loc,Sig.) Everhardter Braeck, 
Beſchluß aus dem Fin. Receß. 


5 Und damit alles obige defto beffer unterhalten/ alle ß mol thaͤtliche / als mündliche und (ri 
lie Offenfiones und Injurien/ wie / wo und von wen fie auch möchten gefchehen ſeyn / u 
En und ati deren Statt eine gürliche Dann fe / und gute Harmonie , Eintraht / 

iebe / Confidence und Affection unterhalten’ amd alles wiederum in vorige Muhe und Frieden ge 
ftellet werden möchte ;_ So de der Durchläuchtige Hochgebohrne Fürft und Herꝛr. Mer Georg 
Chriftian , Fürft BR Stie land / Hr. zu Efens / Stedesdorff und Wittmund &c. vor Sich / De 
19 Erben / Nachkommen und Verwandten eines / und die San. aus der Ritterſchafft  Städtenund 
Ständen / nebft In. Burgermeifternund Rath der Stadt Emden andern Theils um das Andenden 
aller vorigen Belepdigungen zu verlieren / und in ewige Wergeffenheit zu ſtellen / andy das Band der 
obgedachten Eintracht / Liebe / Canfidence und Affedtion unter einander defto fefter und unveibtuͤh⸗ 
licher zu machen / declariret/ wie es denn. hiemit gefchiehet / nun und nimmermehr an. dasjenige, ſo 
pasfiret / zu gedencken / noch and) einig Reflentiment , wie und gen wen e8 auch ſeyn moͤchte / ohne 
einige Exception wider eine oder andere Perſon / Laͤnder oder Güter insgeſammt oder befonders/ u 
bezeugen; Sondern im Gegentheil alles / als wenn es nie geſchehen waͤre / zu vergeſſen / (daß 
Feiner Zeit einige Anmahnung/ Anſprache / Beſchwerung / Adtion oder Inquifition, im oder 
auffer Gericht / heimlich oder öffentlich / dire&t& oder indiret® / aus ſolcher Uꝛſache derhanı oder je 
mand/ wes Standes oder Condition er auch ſeyn möchte / zur Laſt geleget werden folle. 


So werden auch die zwiſchen denen Gliedern der Nitterichafft / Städten und drittem Standeinge- 
nere , und num einige Zeit her ing befondere entftandene Quzftiones./ nebſt Denen Unruhen / fo dadurh 
denen Einwohnern von Oſt + Srießland erwachten/ hiemit abfolute zu einem mahle mortificiret und abge 
than. . Wie denn höchftgedachten Ihren Hochmögenden die Interpretation der dunckeln Detter / foin 
obgedachtem Vertrag ſich eräugnen vwohrden / imgleichen die Decifion aller Quzftionen, fo dahet dur 
fallen möchten / gelaſſen werden. ö 


SFerner nehmen Ihrer Hochmägenden Deputirteauf Ihrer Hoch⸗ Fluſtl. Gnd. md der Hu. Skin 
de auch der Stadt de — I bey —“ he —* Hochmogenden aucumit · 
efen] dah die verſprochene Maintenüe zu allen Zeiten geſchehen / und dem gravirten Theil auf gehetigs 
Anbringen Satisfaction mwiederfahren tolle. 


Deffen zu Urkund haben wir / Ihrer Hochmoͤgenden refpedtiv& Deputirte / ſolchem aber md 
zukommen / Wir Fuͤrſt von ee den —— / 8* und dritier Stand I ſo de 
Stände deſſelben Landes reprefentiren / imgieichen wir Burgermeiſtere und Kart der Stadt Emden) 
dor Uns und Unſeren Nachkommen unter gehöriger Verbindung / und alles ohne Ara und Gefahrde un 
terſchtieben / und mit unfern Siegeln befeftiget. & gefehehen Emden / den A, O4. 1663. 


Georg Chriftian. 


(Loc.$ig.) F.L, Can. 
(Loc,Sig.) Epeus van Glinftra, 
(Loc.Sig,) W. Royer, 
(Loc,Sig,) T. Gerlacius, 
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„. (Loc.$ig,) Diederich ArnoldHane, . (Loc. Sig.) BojingBeninga, 


Wecgen ber Stade Emden, 
(Loc, Sig.) Henricus Gerhardi, (Loc, Sig,) D, Andre , Dr, 
(Loc. Sig,) Leonhard Fewen, 


Wegen der beyden Städte Norden und Aurich. 


(Loc.$ig,) Jacob Wermelskirchen, ‘(Loc,Sig,) Jacob Timent 
Wegen des dritten Standes. 


G. Tiaden. mpp. Garrelds van Boningen, AlkoHemmen, 
Taco Hayen. mpp, Emmo Remetz, u. 
Hermannus Cratzeberg; , Coop van Rehen, Emo Grave, 

Haiko Oncken, j B 

Johann Edfards , für mich und Aptet Mannena, Ulbet Dycken, 
Nanne Ibelings. Hauwo Sicken in Abwefenheit Ortgyfe Helmers, 


No. IIL 
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Fuͤrſt Georg Chriſtians fpeciale Concesfiones 


an den dritten Stand vom 5. O&tobris166 3. 


CNB, Weil Sürft Georg Chriftian die Ihm an ftatt Seiner vielen techtmäßigen n dere 


Forberunge 
fprochene 300000. Bulden unter allerhand Pretex” ſchwehr gemacher worden / und ein ide von Seiner Berle« 
genheit wegen der damahls vorſchwebenden Execution wegen des Sichtenfteinifchen Procesfus proftien woltel 
fo mufte 5 —* Er das Geld Haben wolte in diefe Poftulara , ungeachtet fie wider das alte Hertomunen 
Waren / willigen. i 


St Georg Chriftian , Ko Oſt Frießland Hr Eſens Stedesdorff und Witt / 

mund &c. haben/in Pr a der von Sn ochm. Hn. Depurirten an ling 
E92 gethanen Recommendation , denen refpectiv& Aemtern gnädig belieber und ein, 
BRX getüilliger/ dasjenige / fo biernechft auf jedes Erſuchen apoftillire worden. 


—— Emder Amte 
Poſtulata. Concesfiones, 


DaB ihren Eingefefenen die Fepfeie tin . Sol durch ein Memorial an pro Ho 
Sand Meer zu ———— hi in ſpe· Fürftl.Gnd.vim Sand Meer au Sin 2 8 
Cie denen armen Eingeſeſſenen die abgenommene eſuchte Reftitution zu erlangen/ geſucht werden 3 
Pfaͤnder reſtituut werden moͤgen. 





orauff a — —— Ya 
OU / welches Anſuchen Ihr. Ho + Fürftl, Gnd, 
* * Zeit eingewilliget haben. 
Bretmer Amt. 

Daß alle / wol vom Cloſter Aland / Wir⸗ Wird bey der Apoltill ad art, 13. general« 
dumer Neuland / als auch alle andere particu- Gravaminum gelaſſen. 
lir- Landen / fo im Dfterh, Accord nicht ausgenoms 
men find / ah Zeich - Laften felber trageny 
und zur Nachlebung deffelben Ihrer Dochmögen: 
den Maintenüe gefücht werden möge. e 

Vpypy pypyy Daß 


— — 


su Tom.Il ib, IV.No,»Spöchle Conenshones anbenbeitn Exam 
i Poftulata - „na... al Concesfiones. * 


Daß ferner der Anwacs Dort Gtethſyhl an — IM zugeſtanden / daf deswegen viaconsorı 
die Hãfe Haͤuſer Holun zum Beſten der Einge⸗ aiæ tentireg / in eines Vergleichs a, 
feffenen des Grerfphler Amtes permierher / oder ber Die Queftion ans off« Serie ymi Renun« 
zum der Genieinen / nachdem ein · cirung det Appellation und bloffer Worbehaltung 

eder Rand hat / und den Teich darüber nn der Revifion im Lande / gebracht werden ſo 


muß / beneficht werden möge / ohne daß 


Hoch⸗Fůuͤrſtl. Gnd. nun oder ſemahis einig Recht 
daran zu prztendiren haben. . . 


Daß die Deputirte'derer Kichfpiele inihtes. ¶Es wird dieſes Erfuchen zugeſtanden / ſedoch 
Amt⸗ nörhigen Zufammenkün en nicht / ohmede mr in Land Tags. oder Amts Sodhen / in 
nen Beamten vorhero ſolches bekandt zu machen / Teich und Syhl · Sachen aber ſollen fie dabon 
gehindert noch turbiret werden moͤgen. „denen Weamsen vorhero Nachticht zu geben gr 

halten ſeyn. Re 

Daß die De / Lieutenants und Wird wie oben zugeſtanden / jedoch zu ki 
Syhl » Michrere im Greth ſyhler Amre von-allen ner fernern Freyheit / dis die Teak Riem 
‚ordinairen Preftationen beftepet feyn mögen / mieſſen. j 
gleichwie die Teich Nichtere und Zändriche dar 
son frey fept- 


Daß die beheerdiſche üne Landen / ſo vot Nachdem hiervon ſpeciale Contra 
Yen Jahr 1611. mureinen ichs / Thaler beheer und Eintvilligungen vorhanden find / fo Fandaton 
difcher Heuer per Gras bezahlet haben / anjego nicht. abgewichen werden 5 Es haben aber hr 
bie verhoͤhet worden / welches wieder auf einen Hoch ⸗ Fuͤꝛſtl. Gnd./ (nachdem fie die Ada amd 
Reichs Thaler gebracht werden muß. darzu gehörige Documenta gefehen ) IH. / item noch 
6. Grafen von Tako Hayen / 113. Grafen vor 
Dodo Weyts, amd . Grafen auf den Nahmen 
von Friderich Heddes/ Item noch 4.Öt 
den Mahmen von Idecke Sunckena/ von Enno 
Eben vor frep erkannt / melde alle mehr nichtald 
einen Reichs + Thaler jährluh per Gras geben. 


So wird guch erfucht / daß fie von der Be⸗ Es ſoll mit der cheſten Gelegenheit sit 
ſchwerung / den Herꝛn Weg zu anterhalten / wor ge⸗ fo von Supplicanten amgeführer worden / UN 


zu fie vom Alters her nicht verpflichtet geweſen / kerſucht werden / und wenn es / wie vorgegeben 


defteyet ſeyn mögen. worden / befunden wird ſollen fie davon be 
et werden, 
Beruhmer Amt. 
Daß die Warffs⸗Leute vom Behrumer Es follen die Supplicaneen von teen DR 


Amte mit keinen Leib Dienſten beſchweret werden Dienſten ftey ſeyn / bis man finden wird / M 
moͤgen / als welche durch die ſpecial· Liſte de 1611. ſie durch ſpecial· Contracten darzu gehalten ſeyn 


davon befreper ſeyn. 
Auricher Amt. 
Daß die von der R pſtet / imgleichen Nord⸗ Witrd der Supplicanten Erſuchen zugefar: 
® i n Biſen 


und Eid» Vroecmer Wogtep an Feint Hunde den / jedod nicht denenjenigen fo an dent ‘ 
Buͤngeln gehalten ſeyn mögen. wohnen / vermöge Der Apoſtillad art. gegenerd 


Grayam, 
So klagen and die ans den Wolden / daß ‚Die vom Aurichet Amte men a 
fie mit Spe und Korn der (pecial -Lifte zuwi⸗ fo fie gu liefern ſchuldig find m Spec gun / d 
der / beſchwetet ſeyn. nf nit Gedeund gioar (07 Toie TOD: Bun, 
32 den nach Maris Gang am Zeit 2; be 


a 








* » 


Poftulaa, Concesfiones. 
verk Rd len / wornach die von 
kur 1.20, nu vr — 
re præten i 
Fa erh ung — 5 


„ . De von Meter: Sandererfichen die Reit. Supplicanten müffen ſich beym Gericht * 
tution der 200. Diemten Weide / ſo ſie ben / und ihr vo ñ· 
ſtets gebraucht haben / ae —* aber A dr RR gehend ——— 
wenigen Jahren her’abgenommen worden / und 
— 83 tabung des Torffes verbraucht 


— 
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Lehr -Ortmer Amt. 


Daß der Accifs = und angeftellte Flachs⸗ Wird die Abſchaffung des Flachs gZoll⸗ zu⸗ 


Zoll zu Lehr abgeſchafft werden möge / als wo⸗ geſtanden / wie anch der Accife , jed das 
von ieitläufftiger art, 12, gener. gravam. Mel, konn nicht eher effectuirt — ss der 
dung gefchehen; Daß dagegen die von Lehr die Zin, legte Termin der 300000, Gulden Hollaͤndiſch 
von —— Capital, fo von da nach or, bezahlet worden. So müffen auch ferner die Zin⸗ 
tranfportiret worden / fahren laſſen muͤſſen.  fender gedachtenzooo, Reichs Thaler Capital nach 
der Dilpofition des davon gemachten Teſtamene⸗ 

gelaſſen werden. 


Daß einem jeden Brodt von auffen hery : Wird denen Supplicantag ĩ r en de⸗ 
vermoͤge der Conceslion Graffen Ulrichs rd nen Worten nach zugeftanden. dr Eſichen 
Jöbl. Andendens de anno 1642./ nad) Lehr zu 

bringen frey ſtehen möge. 


Daß Die von Reyder · Land mit keinen meh, ierauf wollen Ihr. H. F. Gnd. mie aller 
tern und weisern Wagen» Frachten / als die alte Dita ſehen . wenn pr Wagen: Dienfte 
Lite mit ſich bringeg/ beſchweret werden mögen, verrichter werden follen ohne daß Supplicanter 

‘ mit ihrem Wägen weiter als Rehen und Mey 
i Shang / wenn dafeldft Waͤgen zu bekommen 
ſind / zu fahren gehalten ſeyn ſollen 


Die von Ober /Reyderland / von Ihr. Hoch Fürftl. Gnd. haben / auf Ihrer 
der Beſchwerung in Pundo der on Hochm. Deputirten gethanen Be Ne 
vom Zupachten / als Gaͤnſe / Laͤmmer 7 &c. be die Freyheit von der Den gedachten Beſchwe⸗ 
freyet / und ſoichem zu folge in dem anno 1611. rung mit diefer Worbehaltung concedirer / daß 
geſchehenen Ausſpruch mir begriffen zu ſeyn. felbige nicht cher / als mit der Bezahlung des egr 
B tern Termins der eingemilligten 300000. Gülr 

den / anfangen / und alsdenn zugleich die Meyden 

an ſtatt ſieben / alle acht Jaht bezahlt werden fol» 

In. 


Die von der Binnegumer Wogten / und 5. Ihr, Hoch Firftl. Gnd. bewilligen / dag 
Vrgens Wolde lagen / daß fie ** Shrer Die zur Seyten gedachte Declaration der Koften 
Hochmoͤgenden Apoftill art, 19.gener. gravamin, dem off» Gerichte zur Moderation übe 
gen, emem Schilling Schreib - Geld deſchweter werden möge, oralen der eng Meier fo 
fon / da fie Doc) den desiwegen geführten Pro» che baldig bezahlen fol, 
ccf gewonnen haben ; Deswegen ffe um Reflicu- 
tion derer Koſten / worinnen der ent: Meijter 
zu Lehr condemniret worden / Anſuchung thun 


Stickhuſer Amt. 
Die von Stichuſen erſuchen / dom Mar Sollen dem alsen Herkotinnen zusider mis 
3 ppppp pppph a chen 


‘96 Tom, I, Lib. IV. No. ;.$pec.Concesfiones ati den sten Stand 5.Oct. 1663. 
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Poftulartum. Conccesſionei. 
chen und reperiren der Potshufer · Wrüdenbefrep Keparirung und Machung derer Bꝛůden nicht be 
ei zu werden. ſchweret werden. 


erner ſuchen ſelbige die. Wefrepung von den "Hiervon follen die Eingefeffene vermöge es 
* ſchen wohnen / ausgenommen. 


Friedeburger Amt. 
Die von Reepsholt Fl daß ſie ůber di Fuͤaſtl. Gnd. declariren 
un Te ir a tan 


— 


Etſuchen von denen Hunde Büngeln beftey⸗ ieroon follen die Eingefeffene yon Fride- 
xt zu ſeyn. burg en ſeyn / auffer Denenjerfigen / ſo A denm 
Buͤſchen wohnen 


Welche Concesfiones $ 2. Hoͤch ⸗ Fuͤrſtl. Gnd. denenrefpediveNemtern/ in Regardiresgum 
Behuff mehr: Hochged. ah Gm wenn der 300000. Gülden en 
nen Confens eingemilliger und zugeftanden haben. So geſchehen Emden/ dens. OR. 1663. 


| Re Georg Chriftian. 
No. IV. 


eFürſt Georg Chriftians Huldigungs. 


Reverfales an die Stadt Emden / vom 18. Novembr. 1663. 












8,7 ze ” It von GOttes Gnaden Georg Chriftian Frießland er 1 
J S. 7, Eſens / Stedesdorff und Mirrmund/ x HE 8 ud gu me 
N ER 2 vor Uns, Unfere Erben und Nachkommen im Regiment / aut) jedermärnige 
I 9 X — 2“ nach —* — ge! — Willen — 
YA; vean x Durdhl. Hochgebohrne Für / Sg Enno } 
& 2) ! Sürft zu Dft»Srießland / Her zu EA Stevesdorff und Wiremund/ * 

Are] 


RI Unfer freundlicher lieber Bruder, Chriftfecligen Andendens / der quenÄptt 
' Jis des raufend fechshundert und ſechhigſten Jahres dies zeitliche Leben ger 
fen / dahero dann das panpe Sürftenthum Oft Sriefland und ander: — 
Uns, als Sr. Sec. Liebd. Alteften Brudern und Surceforeih; techtmäpig gEWE 
et/ deren Fofefion und Regierung Wir Uns alsbald na Sr. Vebortodilchen 
intritt unternommen / und dann nun Vürgermeifter und Math Unferer Stadt Emden! mt 
auch die Wiergiger und allgemeine Dürgerfhaft — beplberlieffesung diefes U diegt 
wende rb-Gulbigung geleifter/ und *. yd und Pflicht gethan; Da m 
egen alle ihte Rechte / Privilegien und Gerechtigfeiten/ die fie von alten Zeiten gehabt un vr 
nacht / oder durch ccorden/ Vertraͤge / Refolution, Abſchiede⸗ Apoftillen/ und was demt — 
ig / auch Declaration de Anno 1626., fo dann jüngfte Tꝛactaten ins Grafenhaag und ale © 
ange / fie ſeyn Nohmens wie fie wollen confirmirer und beſtaͤtiget haben: Thun auf —* 
mir und Krofft diefes  Dergeftalt / daß diefelbe aleund jede in allen Puncten ſtricte unserhalten/ ” mn 
toider weder duch Uns felbften / odet Unfere Wediente/nod) jemand anders / mer Die auch ſeyn ni) 3 
le fatgcommen / attentiret oder gehandelt werden / in feinesdep Weiſe / ſondem Vuͤtgermei pi J 
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Rath / Wiesiger.und die — ſammtliche Bürger und Einwohner tam in genere, quara 
in ſpecie, deſſen allen fruchtbahrlich ohne einige Schmaͤlerung und Abgang genieſſen ſollen. 


So nehmen Wir auch / fo viel in Aufferfiem Unferm Vermoͤgen iſt / fie jetzt benennte / niemand 
ausgenommen / mit Leib und Gut in Unfern beſondern Schutz / Schirm und Geleit / zu Waſſer 
and zu Lande / gegen jedermaͤnniglichen; Und damit fie ſich deſſen allen was obſtehet / deſtd beffer 
zu verſichern / fo haben Wir dieſen ſchrifftlihen Revers und Gegen-Verpflichtung heraus gegeben / 
und nicht allein vor Uns ſelbſt bey Fuͤrſtl. Ehren wahren Worten / Treuen und Glauben / an 

jatt Eydes zugefaget und verfpochen/ daß diefes alles aufrichtig/ ſtet / feſt und unverbruͤchlich fol 
gehalten werden / ſondern haben daneben Unſere Cantzelley⸗WVerwalter / Raͤthe / Land: Nichtere 
und Rentmeiſtere / den ins Grafenhaage 1662. accorauten Eyd auff die Werträge abnehmen und 
deſſen Formulier nebenft Unterſchrifft deren fo den Eyd gethan haben/ offtermeldten Bürgermeifter 
und Rath zuſtellen laſſen. Gleich Wir Uns dann ferner hiemit verpflichten daß Wir Unfern künff- 
Syn Cantzlern / Raͤthen und vorerwehnten andern Bedienen forhanen Epd auff die Accorden bey 
itt eines jeden Bedienung allemahl abnehmen/ und deffen Formulier — ee jedes; 
mahl ihnen einhändigen/ zugleich auch mehrgemeldren Bürgermeifter und Rath / im Fall hierna 
eine Contravention 9 eraͤugnen — daͤrob jederzeit in Gnaden vernehmen / und wůrckliche Abſchaf⸗ 
fung thun wollen. Dhne Arg und Lift. Deffen zu Uhrkund haben Wir diefen Brieff vor Uns / 
fere Erben und Nachkommen / regierende Zürften und Herien zu Oſt ⸗Frießland / mit eigener 
zn untergefihrieben/ und mit Unſerm groffen Inſiegel befeftigen laſſen; So gefchehen in Unſerer 
tadt Emden / den achBehenden Tag eonats Novembris, im Jahre nah CHriſti Unfers Herꝛn 
und Seligmachers Gebutth / ein taufend ſechshundert drey und ſechtzig 


Georg Chriftian. 


a er -, No.V. | 
Fuͤrſt Georg Chriftians Gufdigungs- 
Reverfales an die Ritterfchafft/ Städte Rorden/ Aurich und den 
dritten Stand/ vom 29, Mart. 1664. 


x DSL Se von GOttes Gnaden Georg Chriftian, Foͤrſt zu Oſt · Frießland / Sera 
Nas Sfeng | Stedesvorff und Wittmund / ꝛtc. Bekennen ffentlich mir dieſem Hrieff/ 
Pr und ehun Bund jedermanniglich / nachdem der allwiſſende GOTT nah Seinem 
RXWvvorſichtigen Rath, und anädigen Willen | Weyland den Hochgebohrnen Fuͤrſten 
und Kern) Meran Enno Ludewig , Fürften zu Oſt⸗Ftleßland / Hern 
+ zu Efens) Stedesdorff und Wittmund, Unſern freundlichen lieben Bruder löbl. 
153 Sürfte milder Gedächtniß von der Mübfelicpkeit menfcplichen Lebens erläfe / und 
| zu fi in die einige Serzlicpfeit erhoben und angenemmen/ dadurch Das  Banze 
Fůrſtenthum Oſt · Frießiand / zufammt deffelben Aummyrarion und Derwaltung, 
ch anhangender "Diguizer, Hoheit und Regierung’ Recht und Gerechtigkeit auf 

, Uns Sr. Liebd. Ältıften Sender und ungez weiffelten einzigen Succeforen gebracht? 
verftammer und verfallen / deren Wir Uns alfobald nad) Sr. Kıebd. feel. Ab 
chied wuͤrcklich ang et und unternommen; Daß Wur demnach bey angebender ſoichet 
——— Regietkng Ang gnãdig erinnert / was maſſen Die Romiſche Känferl. Majeſt. Unſer 
gnaͤdigſſer Herr won Anno 1589. bie 9 a De — * — — 
eamento um Anferet Graffſchafft / Decreta, Ordnungen - 
eher fen Fun Darin —8* andern aieponiret / dag die Graffſchafft Oſt⸗Stießland / ſo 


Bas 3 hoch / 










‘ 





#18 . Tom. IL. Lib. IV.No.6. Protoc. bey Viſit. der Vollmachten &e. 
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hochgeehrtem Unſerm damahligen regierenden Groß · Herrn Vater £ob sfecfiger „ Gedaͤchtniß in det 
Graͤfflichen Regierung fuccedir.n und erfelgen / verpflichtet ſeyn fotten? ben Einnehmung der ſchuldigen 
Pflicht und gewöhnlichen Erb, Huldigung die Refolution, fo Ihr. Käuf. Majef denzz. Tag Odobr, 
Anno 1597. eröffnet / Kitterfchafft/ Hrädten und Ständen zu confirmiren und zu beſtatigen / und ie 
iomegen Wir/ ale jetzo regierender Fuͤrſt und Herr zu HR» Zrießlandy nicht allein folche Refolution, Aut 
ſpruch und Abſchied hiemit der Schuldigkeit nach / und wie das von Recht und Billiakeit wegen ſich eiguet 
und gebuhret / confrmiren und beſtaͤtigen befondern auch / zu mehrerer Bezeugung Ünferer gnädigen Zur 
neiqung und Begier den zu dem Auffnehmen und der Woifarth Unſerer Lande und Leuten/ ds ferner da⸗ 
Hin in Gnaden erflähren / den zwangigften Artic. gedachter Känferl, Refolution würdlich zu effeätui- 
ren/ Daß nemlich in Landes» Regierung „Sachen Eingebehene und nicht Ausländifche gebrauchet oder bo 


ſtellet werden ſollen; Verſprechen auch hiemit Unſerer getreuen Ritterſchafft / Staͤdten und dritten Stand} 


— allen deren Berwandten/ An «und Zugethanen / ram ingenere, quäm in fpecie, diefelbe 
ey allen ihren Privilegien / Freyheiten / Gehräucgen/ Ordnungen / Rechi und Gerechtigkeiten un 
Benz zu handhaben und geruhiglich dabey zu taffen. Wie Wir dann nicht weniger alle zwiſchen Unſan 
Bortahren] Aus und den Ständen aufgerichtete Compadta, Bertzägel Receffen | Apoftillen, De- 
cifiv.n) Abſchiede / Siegel und Briefe /_ in Hecie den rer Bandrags: Schlaf vondem 
"Jahr 1620./ fo die gemeine Stände damabls an Werl. Herin Gvafen Zum über 
geben! und was in Deu nechftz abgewichenen Jahren ing Grafenhaag und zu Emden] in Summa / nd 
dor dato dieſes verglichen / geſchloſſen und mit Hand und Sie 1 befräfftiget worden / «6 mag Nahınan 
haben wie es wolle/ Kraft dieſes wohwiffentlich und wolbedächtficg confirmiren und beftätigen/ alfo ſolches 
ütles in allen Puncten ſtrictẽ unterhalten | und dawider weder von Uns felbften noch Unfern Bedienten d 
der jemand anders] wer der auch ſehn möchte) nichte vorgenommen / geattentiret odet gehandelt werden 
foile/ in keinerley Weiſe noch Wege; Daß auch alle dawider eitwa fauffende Contraventiones deme zu 
Folge ohngeſaͤumt abgeſchaffet werden ſollen / geiteulich / ohne Gefaͤhrde bey Fuͤrſtlichen Ehren / wah⸗ 
sen Worten und Glauben / an Eyres ftatt / ohne einige Exception und Einrede. Deflen zu Uhtkund 
and Kerr feſter Haliung haben Wir dieſen Unſern Huldigungss Revers für Ung und nern Krim 
und Nachkommen / regierenden Fürften und Herꝛen zu OR Ftießland / mit eigenen Händen unterfhrie 
ben / und mit Muferm Juſiegel bekräfftiget 5 Der gegeben iſt auf Waferm Haufe Amich/den 29. Tg 
Marti, Anno 1664. 


Georg Chriftian. 


No. VI. 


Protocollum von dem uͤrſtlichen Secretard 
bey Viſitation det Bollmachten/ auff dem Land⸗ Tag zu Em 
- zeny den 25. Febr. 1664. gehalten. 


-  (NB, Hieraus fiehet man | wie die Stäpte und der d . die Viſuaiendi 
Vollmachten noch damahls nicht difputiret haben.) der dritte Stand dem Landes · Herrn Yifitaxion 







CI YEAR 

IE NE) Le der Durchläuchtige hochgebohrne Foͤrſt und Kerr / Herr Georg 

N 977 ar N): I zu Oſt · Friehland / 2c. ıc. gegen den 23 "Febr. A einen allaemainl 
— —9 a and» Tag vacher Emden auggefhrieben] und darauf einige von den Lad ie 


s Ar! 
&) kn BP dan erfchienen | auch demmechft Die Propofitio den Accorden gemäß it der gel 
N: 7, Kirche abgelegt werden; So find darauf bie Zi, Herren RAhe/ald DU, 
—— NEN 
EN 











arda md Kerr D. Ammersbeck, mit den Herten Deputiren que Dit 
Emden! Merten und Aurich/ imgleichen einigen aus dem dritten Etand / nd 
tem Collegio gegangen / ficb in die arebe Stube) wofeitften —— 
tet Carl Frie derich von Inn / und Kuiephaufen/ Hero Moritz von Eloſter / Diederich ArenC 
Eger von, Diepenbruch / BoyungBeninga, Franz Ico Freytag zu Nierſtewehr / N. Apffel und * 
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to Beninga befunden / verfüget. Wie mm dleſelbe beſagte Fürftl. Herren Raͤthe anſichtig worden / ſeyn 
ſie mit einander aufgeſtanden / und wie obgemeldter Rath Wiarda zu denſelben geredet / daß; er 

nichts fonderliches zu proponiren haͤtte / ſondern mit den obbefagten aus den Lands Staͤnden / welche an⸗ 
geregte Propoſition angehoͤret Willens waͤre / den Landes⸗Accorden und hergebrachter Obſervantz ger 
mäß die Vollmachten zu viſitiren So haben obangeregte aus der Nitterfchafft ihren Abirut genommen/ 
Darauf mir dem Secretario Rüffel anbefohlen worden] dem Herzn Hoff « Richter eine von den auggefertigten 
Propofitionibus einzureichen / welche er aber anzunehmen refuhiret / ſondern hat fich derſelbe nebſt denen 
uͤbrigen Edel · Leuten zu den Herren Räthen und des andern Standes Derfammieten gefeget/ wider Die vor⸗ 
genommene: Vifitätion. proteftiröt/ und dabey bedungen / daß ſolches der Nitterichafft und einigen aus Dem; 
dritten Stande/ fo gleichfalls contradiciet/ nicht ſolte prejudicirlich ſeyn. Darauf haben’ die Herren; 
Deputirte aus dem Magiftrat und der Bürgerfchafft der Stadt Emden ihre Vollmacht ausgereicht / weiche 
öffentlich von dem Herrn Rath : Wiarda verlefen worden. Ald nun der Secrerarius Weftendorp dag Præ- 
fentarum ‚darauff fegen follen/ hat er fich des verwegert: Worauf obgedachte Herren Deputirie mit hate 
ten Worten ihme zugefprochen und gefagt/ er folte es darauff fegen / welches er gleichwol zuthun verwei⸗ 
gert / und hat nachaehende mehrbefaater Herr Rath Wiarda auf alle andere producirie Bollmachten / 


thneeiniae Contradiction, dag Prefentarum gefeget/ und iſt alfo ſolcher actus damit gefchloffen worden. 
Adtum Emdæ, den 25. Februar. 1664. : 


j H. Rüffel. Secretar. 
GER RR RER 


Tom.Il. Lie. V- 


Acta zwiſchen KürfienGeorgChriftians Frau 
Witwen / als vormündlüher Megentin/ und 
den and» Ständen verhandelt, 

No, I, . 


Der vormündlichen Negentin / der Hergogin Chriftinen Char-. 
lotten, Propofition auff dem Land⸗Tag vom 
II. Octobr, 1665. 





j en hoͤchſt / erheblichen nothdtingenden Motiven und Urſachen die Durch⸗ 
re 5 —— Furftin und Frau / Frau Chriftina Charlotte, 
verwittihte Pe in zu Dft-Srießland / gebohrne Hertzogin zu Wuͤrtenberg 
und Ted / Gräfin zu Montpelgard/ Fran zu Heydenheim / Eſens / Steddes⸗ 
dorff und Wimund, dec. fo wol vor ſich / als in denen mit Weyland des 
Durcjläuchrigen und Hochgebohtnen Fürften und Hin / Hꝛn. Georg Chri- 
y Rians, Fünften zu OR» Frießlandy Meran zu Efens / Stedesdorff und Witt⸗ 
Imund &c, Hochſel. Andendens — Gnd. errichteten (Ehe / Pacten verordnete / und von Roͤmiſch. 
| KRäpferl Majeftät allergnädigft confirmirte Vormanderin / als and) im Nahmen der übrigen ho⸗ 
hen Hu. Mirt - Wormünder bewogen worden / einen allgemeinen Sande Tag nad) Dero Wit · 
yums / Flecken Peisfum/ gegeh deni2. jegtlanffenden Monats Octobr. auszuſchreiben / ſolches wer ⸗ 

n die Eſſcheinende aus den Land» Ständen ab dem mehreiit Einhalt des Ausſchreibens ſchon m 

Ändfich vernommen haben. Dann nachdem Hochermeldie Ihr. Fürftl, Gnd- aus fonderbahrer Ber- 
chung des Mllerhöchften Gttes nad) deffen ohnausfprechlicher Gütigkeit am verwichenen v4 
var Der ıfls jegtlauffenden Monars Otobr. , Ihrer bis daheto gerragenen Fuͤꝛſtl. Leibes 
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igſt entbunden / und Diefelbe ſamt Fuͤtſtenthum und Landen mit einem hoͤchſt / geſegneten 
aha mild + vaͤtetlich gefegnet / dafur ein jedive der getreueꝛ Unterthan feiner — en 
billig hoͤchſten hertzinniglichen Danck fagen ſoll / und dahero das Fuͤrſtenthum Oſt - Frießland yufanıme 
defielben Adminiftration und Verwaltung / aud) anhangender Dignität/ S)oc) » und Gerechtigkeit auf 
erwehnten Exrb+ Pringen / als hochermeldter Sr. Fürftl. Gnd. binterlaffenen eingigen Sohn undohn 
iffelhafften Succefloren , vermöge der Käyferl. Inveftiruren und Lehns · Brieffe / auch der im Fünf 
—* Frieſiſchen Hauſe hergekommenen / und von den Roͤmiſchen Kaͤyſern jederzeit confirmirem 
Primogenitur · und Succesſions · Gerechtigkeit unzweiffentlich verſtammet und gefallen / und dans 
gen Sich hochſtens derpflichtet befinden / dasjenige mas zu gemeine: Confervation des ganfengelich 
zen Waterlandes einiger maſſen ſich erſtrecket / aus Landes / můtterlicher Worforge/ vor & und im 
Nahmen der übrigen hohen On. Mist» Wormünder getreues Zleiffes zu beobachten: Demnad) auh 
ferner ob · Hochgedacht Se. Fürftl. Gd. die ın der Nachbarſchafft vor Augen ſtehende ſtarcke Armatur, 
und dabey vorlauffende hoͤchſt verderbliche milirärifche Proceduren / auch Die darob diefes Fuͤrſtenthums 
halber ſchon vor einiger Zeit beſorgende Aufferke Gefahr und Ruin, dabeneben der gegenwärtigen ſuſt 
Verderblichen Conjuncturen hoͤchſt bekuͤmmerten Zuftand inner «und aufferhalb — Keiche tief zu 
Gemuͤth gezogen! auch Dezofelben guten Theile bekandt / wie des Hochgebohrnen Graffen und Herranj 
Hın. Edzard Ferdinands , Graffen und Han. zu Oſt + Frießland / Hu, zu Eſens / Stedeedorffumd Bit: 
mund &c. Hoch. Gräfl. Gnd. bey jegiger Zeiten hoͤchſt⸗ gefährlicher Befchaffenheit / um dag gemeine 
Baterland in behörige Berfaffung zu ſehen / fich mit geyiemender Seagfalt bis dahero Curatorio nomine 
bemuͤhet haben / darauff aber noch zur Zeit feine ao Refolution erfolget | entzwiſchen die Geſahr don 
Tag zu Tag / wie leider welikuͤndig / ſich vergtoͤſſert / und dannenheto die Höchfte unumgänglich Necer- 
ficät erheifchet/ ſich zu Abkehrung alles befahtenden Unheils und höchft » ſchaͤdlicher Invafion, mitnoths 
Dürfftiger Defenfion dermahln zeitlich zu verfehen / inmaſſen auch den getreuen Land » Ständen nichtum 
wiſſend / mit welcher groſſer Sorgfalt Ihre Hochmögend. die Han. General- Staaten der Vereinigten 
Niederländifchen Provintzien und dero allhie zu Lande gewefene Committirte/ diefen Pundtumdefenfons 
& fechritatis publicæ, fo ſcheifft · ale mündlich /recommendiret / und dutch verſchiedene Schreiben undRe- 
folutionen Freund · Nachbarliche Erinnerung gethan / wie felbiges aug der den achten Octobr. ylonc- 
vo im Haage geiemmenen Staatiſchen Refolution noch Märlicher zu erfehen / zuͤmahln zu Briegsun 
Verwahrung dieſes Furſtenthums Orängen/ Veſtungen und anderer importanten Derter / fo nokan 
fehnliche Mannſchafft / als auch ein Merckliches an Vivres, Ammunition,, Waffen und dergleichen 
jegiger Zeit ohnumgänglich wird requiriretz Solchem nad) ifteft Hochgedachter Ihr. Furſtl. Ond. tutorio 
nomine gnaͤdiges Befinnen hiemit / daß die Land + Stande nunmehr mit Bepfeitftellung alles fernern 
dem bono publico höchft-fchädfichen Verzugs / nach Land⸗ Tage» Recht fich zuſammen thun / diefebählt 
efährliche Conjundturen und Zeiten / nahe die faſt ſtuͤndlich herein brechende aͤuſſerſte Krieges⸗ 
8 ahr / reifflich — und Ihꝛ. Fuͤrſti. Gnd. nicht allein mit getꝛeuem Rath / fondern auch 
vdmemlich mit ſolchen eꝛtlecklichen Geld» Mitteln an die Hand gehen wollen / wie felbige zur Defenfion 
und Verficherung des allgemeinen Waterlandes werden ausreichen können. Ihꝛ. Fit Grd fgn 

or Sic) und im Nahmen der übrigen hohen Ian. Wormünder des gnädigen Erbletens / Ihres 
alles bepzutragen / mas zum weiteren Auffnehmen / Befchirm und Erhaltung des geliebten Vater 
Jandes gedeyen möge/ und tragen zu den Land» Ständen dag gnaͤdige Wertrauen/ daß dieſelbe nunmeht 
beffer/ als bishero geſchehen / das gemeine Wolweſen zu Hertzen faſſen / und Derofelben mitgewen 

ei Reſolution in Unterthaͤnigkeit an die * gehen werden / und haben diefeszugegenwärtigenfa 
8 Propolition den getteuen Land » Ständen zu eröffnen in Gnaden anbefohlen: Lerkundlih Or 
eigenhändigen Subfeription und aufgebruchen Binf ormändlichen Inſiegels Go gekhehn uf 
5 


go Tom. Il. Lib. V. No. 1.Bandi Tags, Propoſition vom ıi. Oct ioc⸗. 


dem Hauſe Eſens / den 11. Octobr. Anno 1665. 


Chriftina Charlotta 


No, 








Tom. Il, Lib. V.No. 2. Der Stand: Erklar. voris.0 1665. gar 
ö— — — ee ER 
No. II. 


Der Band- Stände Srklärung auf vorher— 


gehende Propofition,, daraus uſehen / daß diefelbe bey diefer 
Veränderung der Xegierung fich vielmehr angemafiet/ ale 
ihnen zukoͤmmt. 


Jus deme > was die Durchlaͤuchti und Hochgebohtne Fuͤrſti Fran, 
2 rau Chriftina Charlotta , ——* Fuͤrſti OL . * 
Ri erogin zu Würtemberg und Teck/ a zu Monpelgard,/ zu Keys 
AH 
SEGA | au an afft wie a t i 
13 Riehpieen publicren laffn 7 Haben vr Ania Bet / U in den 







SEE OR Stießland unter andern gerne verflanden / was maffen es dem aller, 
& i n/ Diefelbe der gerzagenen Füzfklichen Bird aͤdi i 
un Denebene — Se un tl aus und gemeine Lan end 
t 


ngen Erb» Pringen zu erfreuen’ und daf . Gnd. aus Lands: Mütterlicher Worfor 
—* he dbrigen Hin. Miet Wormünder ſich ‚Herpflichter befunden / dasjenige / pi 
des Fürſtlichen Hauſes und des Water Landes Beſten gereicher / zu beobachten / und noch darüber gue 

efunden/ wegen der benachbahrten Armatur und Defenfion des Landes gegen den ı2. diefes in dem 
— Pewſum einen vermeinsen Land» Tag auszufchreiben, - 


Ob num mol die angebohrne regierende Landes» Fern bep derglei aͤllen die Notificati- 
on anderer Geſtalt zuthun pflegen/ und diefes ertyan zum Prejuditz und —— der Stände 
angeſehen werden möchte / fo wollen dennoch diefelbe folches vor dismahl dahin geftellee —* 


ü dem Füuͤrſtl. Gnd. ſammt dem Füuͤrſtli und de 
de / A oe ey viel Gluͤck/ Heil ee Free Lat 


zu GOttes Epren/ auch des —3 — Haufts und gemeinen Landes Beften alone: und 
er 


benebens eines langen glüc und Gortfeligen Lebens mit allen Bürftlichen und Ch 


den gezieret und begaber werden. 


; as Ausfhreiben eines gemeinen Land Tages betreffend / üft den Herren R icht 
bekannt daß aus fe darinn mentionirten Urſachen ſchon — —* der Stadt —* 
Land Tag — ——— nis / *8 nicht —— on * — von denfel, 
ben-prolongiret/ fo auch aus nothwendigen Urſachen / e t. Rath und Amtm 
Wirda dafelfk angezeiget ſeyn / nach diefen Fiecken Pewſum verleger —* möffen, * 


Wie nun in dieſem Lande nicht gebraͤuchlich / ſondern ungehoͤrt / daß ein neuer Sand» Tag 
über eben diefelbe Materie ausgefchrieben / und eine neue Propofition gethan / folglich neue Vollmach⸗ 
ten exhibiret oder viſitiret werden / fo lange der vorige / wie allhie geſchicht / eontinuirer ird; Yo 
koͤnnen die Stände ſich zu folcher Neuerung gar nicht verſtehen oder dareingehelen, 


Uberdeme begreiffen die loͤbliche Stände nicht auf was Weiſe und Fundament Ihr. 

Ond. fich.opne ihr Wiflen / und dem Hertommen zuwider /_neben einigen ertyan Fremden /_ nodp 
zur Zeit unbenannten und unbekannten Wormündern einiger Regierung des Landes anmafigen Eön, 
nen ; Da doc) von der Roͤmiſchen Kaͤyſetl. Majeft. die Frieſen mit dem Privilegio vor undendlichen 
Jahren begnader feyn / daß ihnen Feine fremde Heirſchafft wider ihren Willen auffgerrungen twerden 
ſoll / deswegen auch dabevor die Stände dergleichen Wormündere davon abgehalten / aus denen ga 
erheblichen Urfacen und Motiven, daß den Ständen andem Auffnehmen und der Wolfarth des Shit 
Dft- Friefifchen Maufes / und daf ſolches in einem florifanten Staat bey Minderjährigkeit der Er 
ben und Succefloren erhalten werde / infonderheit und zum höchften gelegen: Welches jeho deftomehr 
nöthig/ da daffelbe zu ihrem groffen Leydweſen viel in Abgang gerathen/ und mir maͤchtigem Schul, 
den beladen worden/ damit bey —— Alter — * Printz Sein Fuͤtſti. Dans — in 

aaaaa a tie 


Sürftin 
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dorigen zſehe / und die Regierung antreten koͤnne / dazu gute Auffſicht und menage vom 
—* ag meniger ift fhon vorher und noch in den legten Landes: Vettraͤgen / mis 

dem regierenden Landes» Hin verglichen auch von der Kaͤhſerl. Majeft. gur geheiffen/ daß Sie Ein, 
Jändifdye und Feine fremde Raͤthe und Bediente in Landes: Sachen gebrauchen mögen / daran dann 
nothwendig erfolger / daß den Staͤnden / untet dem Wortvandeiniger Vor chaft / Feine fremde Regie 
zung ihren Privilegien und Herkommen / and) den Verträgen zuwider auffgedzungen/ und fie derge⸗ 
wi fabjugiret / unterdrůcket und derfelben beraubet werden mögen / fondern iſt leichtlich zu erachten / 

6 fie ſich dabey / und den theuer erworbenen Vertraͤgen nach ihren Aufferften Kräfften conferviren 
erden. 


iewol zwaꝛ auch des b. Gr. und On. / Hn. Edzard Ferdinand, Gꝛ. zu Oſt Frl. Henn 
ren 32 als —— ormuͤnders gedacht wird / Fee 

” tänden ſolches /und auf mas Maaß und Weife en ſolle / unbekannte ; Zumahln es billi 
mit ihrem Vorwiſſen und Willen aus vorgedachten Urſachen hen müffen; Maſſen S. Hoch br 
&. auch die Briefewiewol Er im Lande iſt / nicht unterfhrieben und verſiegelt / wollen auch nicht hoffen / dz 
Derfelbe einige Vormundſchafft zum Prejuditz der Stände annehmen / oder diefelbe alfobald von Ans 
fangs wider die Werträge beſchweren wolle da Er fid doch bey Zeit der Curatel gantz friedlich bezeiget / 
und fich dergleichen enthalten. 


Die loͤbliche Staͤnde ſeyn vielmehr in denen Gedanden begriffen geweſen / daß Ihr. Fünftl, 
nd. denenfelben zu Confervizung guter vertranlicher Eimigfeit und Correspondentz notificiret und 
communiciret haben würden/ was Diefelbe durch den Droften Lintlo in dem Haage folicitiren laf 
fen/ und daß darauff einige Deputirte von Ihr. Dochmögenden eben wegen Defenfion des Landes zu 
zeden vorhanden wären/ damit man fic bey Zeiten darnach ftellen und ficken können / gegen welche 
die Stände ſich alfo begeigen werden / daß jederma erkennen Eönnen / wie hoch fie ſich die Wolfarth 
Ihres Vaterlandes angelegen fepn laſſen. 


; Es werden aber Ihr Fürftl. Gnd. / als einer Fürftl. Dame, fo von den Lands Gefegen, fon 
derlich bey dergleichen Fällen / etwa annoch keine vollenfommene Wiſſenſchafft erlanget / dieſe Defecten 
nicht allerdings beygemeſſen / fondern den bey ſich habenden guten Theils Ausländifchen/ melde das 
Direetorium führen / gleichtwol hier im Lande mehrentheils nicht begüsere / fondern fich nur darin 
zu bereichern füchen / um deswillen / daß fie Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. nicht anderer und b ind 
formirt / im Zal fie es felbft verſtanden / oder ſolches aus Feindfeligkeie zu den Ständen nicht um 
terlaſſen / die Schuld rechtmäßig gegeben: Immittelſt habendie löbl. Strände / wegen deffen fie berichtery 
daß Ihr. Hochmögenden Hin. Committirte täglich erwartet werden / diefen Land» Zag big den 6ren 
Novembr. prolongirer / um mit hochgedachten Ihr. Hochmoͤg. Han. Committirten / fo bald diefelbe 
ankommen / oder fonft/ Sachen daran dem Vaterland gelegen / zu tractiren / den San. Hoff ⸗ Richter 
Carl Friedrich Frey + Han. von Inn / und Kniephauſen / fo dann Hun. Bojing Beninga zu Grimer- 


Sum und Dornum —— deputireg / denen die Staͤdie Norden und Aurich auff gebührend Art | 
ey 


—— die Ihri fügen werden / wie dann imgleichen der dritte Stand die beyde Hrn. Admiti - 
tores Tacko Hayen und Gerriet Tiaden, die Hin. Committirten Ihꝛ. Hochmoͤg. zu verwill · 
kommer / deputiren / und auf dem prolongirten Land · Tage ihre fernere Reſolution referviren ; Welches die 


— 


1 


loͤbl. Stände den Hrn. Naͤthen / damit dieſelbe deſto beſſer davon zu referiren vermöchten / in Schrifften 


r Nachtichtung zu zuſtellen / dienlich erachtet, Gegeben in deren prolongirten Land » Tage» Ber | 


lung zu Pewſum / den 14. Octobr. Anno 1665, 
Quorum juffu abfente Secretario: 
Georg Ludwig Frona, 
No. III | 
Der vormimdhigen Megentin Ausſchreiben / 


wegen einer Capital⸗ Schatzung / vom 18. Dec. 1665. an 
er die ſaͤmmtliche Beamte. 


| 


Don 
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On GOttes Gnaden/ Chriftina Charlorta, verwittibte 
Fuͤrſtin zu Oſt⸗ Frießland / ꝛc. ꝛc. 


Edel und Hochgelahrte / Liebe Getreue. 


u ift vorhero aus Unſerm vorigen Land» Tags Yusfchreiben ohne weitere 
a bekannt / was maffen Ihro Hochmoͤgenden die Herren 
General» Staaten in ſichern den zten Septembris und Sten Odtobr. anhe⸗ 
=) 10 abgelaffenen Schreiben aus treuhergigem Eyfer / und auffrichtiger Inten- 
tion , zum Mohlftand und Conferyation gemeinen Waterlandes freund nach ⸗ 
bahrlich angerathen / geftaltfam Wir die von des Durchlaͤuchtigen Hertzö⸗ 
gen Georg Wilhelms, zu Braunſchweig Lüneburg / / Unſers Hochgeehrten 
Herꝛn Schtwagers/ Wetters und Gevatters Lbd. Uns aus gurer Wolmeis 
nung angebotene auxiliair-Wölder fhleunigft annehmen] und damit die —*—* und importanteſte 
e von Oſt⸗Frießland in aller Eyl und ohne längern Ausſtall beſetzen moͤchten / allermaſſen vor 
ro Hochmoͤgenden vermittelſt einer den 8. Octobr. nechſthin genommenen Refolution die Veran⸗ 
iaſſung geſchehen daß die Oſt⸗Frieſiſche Land» Stände in diefer preflanten Noth 3. à 4. Capitals 
Schatzungen / jedoch fucceffive und in verfchiedenen Terminen einmilligen möchten/ um damit vor⸗ 
berührte zur Defenfion und Werficherung gemeiner Landſchafft überkaffende Wölder zu bezahlen mel» 
che Refolution durch eine andermahlige den 17. Novembris jüngfthin erfolgte Declaration von Ih⸗ 
ro Hochmoͤgenden dergeſtalt befeſtiget / daß ermeldte Stände , provifionaliter und bis zu der Zeit/ da 
man über den Unterhalt diefer Auxiliair - Lüneburgifchen Trouppen ſich wird Eönnen vergleichen, ſel⸗ 
bige zu ihrer Laſt nehmen, und aus den gemeinen Landes» Mitteln besahlen laſſen folten. 


Und ob num zwarn Wir zeithero in gänglicher Hoffnung geftanden es würden die Land» Stäns 
de bey diefen annoch in der Nachbahrfchafft continuirenden und weit ausſehenden gefährlichen Krie⸗ 
ges -Läufften dermahlen ſich hierunter der Gebühr erkandt / und auff hoch gedachter $ ro Hochmoͤgen⸗ 
den getreuen Einrath / auch zu verfihiedenen mahlen wiederhohlten Ausſchreiben und Erinnerungen von 
den in Worfchlag gebrachten 3. & 4. Capital- Schaßungen/ zum wenigften eine oder andere würd» 
lich aufgebracht haben; So ift es doch an deme / daß diefelbe annoch bey. ihrer renirentz beharrlich 
eontinuiren/ indem fie auff dem von Uns gegen den sten diefes ausgefihriebenen abermahligen Land» 
Tag zu erſcheinen / die Land» Tages -Propofition dem Herkommen gemäß anzuhören’ und uns mig 
gegiemender Refolution unterthänig an Hand zu gehen / ſich num zum dritten mahl geweigert haben. 
Mann aber inzwiſchen die zum Dienft und Aflecuration des gangen Landes auf Ihr Hochmoͤgenden 
vielmahliges Zuſchreiben und Ermahnen (wie felbiges nicht allein einigen aus den Land Ständen im 

articulari, ſondern auch auff dem Land» Tag zu ehr vor den Staatifchen SJerren Committirten öfr 
ntlich proponiret/ auch die Urfach und Nothwendigkeit deffen dero Zeit ——— — 
den) angenommene Fuͤrſtliche Braunſchweig / Luͤneburgiſche Voͤlcker (zu deren Uberfuhr und Wer 
pflegung / auch Anſe g noͤthiger Ammunition und Vivres, Wir allſchon anſehnliche Summen 
Geldes auffgenommen und verſchoſſen) mit fernerm nothduͤrfftigen Unterhalt aus Unſern und Unſers 
jungen Erb + Pringen Mitteln länger nicht verforger werden koͤnnen / und derowegen Wir Uns hoͤchſt 
genöthiger finden/ zu Workommung allerhand bein tender Inconvenientien/ Unordnung und Yuf 
ſtandes unter mehr bedeuseten Voͤlckern felbft in allen Aemtern vorerft eine Capitale Schagung/ der 
von hr. —— den 17. Novembris beſchehenen rg ie he der übrigen hohen Her⸗ 
en Mit-Wormünder getꝛeuem ausdrüdlichem * und Begehren gemäß / tutorio nomine auge 
zufchreiben und eintreiben zu laffen; Solchem nach ift vor Uns/und im Nahmen hoc» ermeldter 
Herren Mit» Wormünder Unfer gnädiger und gang ernfter Befehl an Euch Unfere Beamte hiemit / 
daß ihrangefichts dieſes denen euch anverhauten Amts  Unterthanen forhane eıfte Capital: Schagung 
5 nunmehr in fiherer dazu prefigizenden Euren Friſt als 10. Tagen auffzubringen/ anfagen / und 
durch Schüger Meifteres Kedden und Pfuhl⸗Richtere jedes Otts / untet Anfegung gewiffer nahm ⸗ 
hafften Geld» Bruͤche / mit allem moͤglichem Ernſt und Eyffet / ohne einige Conniventz und Fahilaͤſ⸗ 
ſigkeit / nach denen in jedem Kirchfpiel verhandenen Schag Reg iſtern / auff ſolche Weiſe und Manier / 
wie fie hiebevor von dem Land⸗Rentmeiſter erhoben worden / eintreiben laſſet / und wie Wir nicht 
weiffeln / es werben die gehorſahme Unterthanen / in Behertzigung gemeiner Wolfatth und Securitæt, 
hi in Reihung derfelben willig einſtellen / alfo werden Wir euch Une Beamten gemäffen Befehl 
’ aaaaga aaagga 2 erthei⸗ 
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ertheil die Säumfeeli Co 
m we I 1el-Tereuret Sud Inter Kaya — — Er 
ei Tg tan Daran bt Fon ge * —— 
t 
must, naden Mol gewogen. Geben auff An Kaufe 4 den 18. Decembr. 1665. 


No, IV. 
Mayſerliches Reſcript an die Eand⸗ Staͤnde / 


a] . Febr. 1666. / daß fie der vormündfichen — — al⸗ 
len Geh übrenden Refpedt und Gehorſahm erweiſen ſollen: Da- 
durch ihr widriges Bezeigen in Ihrer vorhergehenden Er- 
Flärung ale undefugt verworffen wird. 


RE Leopold von GOttes Gnaden / —— allen Zr 
—5— des Reichs / in Germanien/ zu Ungarn / Boͤheimb / Dal⸗ 
matien / Croatien und Sclavonien Koͤnig / ⸗Hertzog zu Oeſterxich / x. 


Die ꝛtc. und liebe Getreue / Uns Hat Anwald des Hochgebohrnen Chriline 
IR Charlotte, verwirtibten Fürftin und Wormünderin zu Dſt ⸗ Frießland und 
Has Niteberg/ Frauen zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / gebohmer Her 
ee g und Teck / Unferer lieben Mumb und Fuͤrſtin / ver 
des Beyſchluſſes in Unterthaͤnigkeit klagend zu vernehmen gegeben / was 
geflae Ihr / und uk Bürgermeifter und Rath der Eins Emden 
aD. . er —— —————— . ohne einige on Bene —— —* 
iment in Confufion gu dringen / die vormündliche sierung. no it nicht ettennen / 
8 als —— —— —* en dei —— —— 
erweiſen r die in 8 tigen es 
und Angelegenheiten albn in 00 emundfchaffts’ / Namen 4 Land 
Tage vor —— — unterlaſſen / zum Theil gar nicht t erfeheinen ’_ 30m — 
minßtihe Land: —2. — — dem Vorwand / komme ie fie die von 
liche ren ohne eure JEinwilligung anzutreten m ud befisge fey/ * 
anhoͤr * 0 —* wegen ñoch rcken 
des Een — ntechaltung, eurer vermöge Em des: Derhägen 
oblscgen * —— it mach dahero nicht abgeſtattet / ſondern lieber das 
Band / und folglich das gange Oſt Sriefifche Kane vorfeglicher Weiſe in .“ 
gebe der Execusson 31 ſetzen tet / woraus endlich anders nichts / als lauter 
—— oder auch ein aͤuſerſter Rum, ohne ehr der Supplicanıım Derfhulden | 
* olgen ne Und nun Ihro / fo wol quä Matri, als auch in pactis doralibus verordnekt/ 
bereits von Uns confirmirter OR orminderun / nebenft anderen Ihren von Uns gleichfalls gs 
n Mit Wormündern/ die Wormundfhafft und deren Adminiftration ummeifld 


j 
Dannenhero Ihr um ſo viel lten ſeyd / 2 ebührenden Relpect gu erwein 
und dawider —— * * — 7 fonde —82 gi — »Conftigutionibus inale | 
wege gemäß zu — jedoch ſolchem allem von euch —— * — — zuwider gehandelt 


Als hat Uns derowegen Supplicantin demuͤthig n und gebeten / daß Wir hieruti! 
Unfer Kaͤyferlich Amt —— und Ihro je: ige Äpferliche Huͤlff Rechtens Lege 
mitzutheilen gnädigft geruheten; Und dann an und für 2 recht und billig/ daß Supplicantin FI 7 
ertvehnter vormündlihen Regierung / und Unferer Ihto darüber ertheilten Confirmation, iM m 
das Land bey denen ohne das auff den * engen entſtandenen Erlen Series: „ Empöprunge" 
guter Ruhe erhalten und gehandhabet werde A 











Tom. I.Lib; V.No,s. Confirmar. des vorbergebend Kapſ Reſcripts 92€ 


m — 


Als befehlen Wir euch ſͤmmtlich / abfonderlich aber auch mei. —— Id 
sen Buͤrgermeiſtern Ay. der ——— — 


ferlichen Ungnade hiemit er: ich und wollen, daß ihr obb 1d ttwete 
hefkin —* rießland / als —— De bern Gens She 
der Ruds e 


e 

land) binterlaffenen NS Chrifian Eberhard. in: / 

s er? Ihro —* ebührenden —— und Geber, — 

und durch widrige Bezei ung zu fernern Klagen, und ernfteren Einſehen Feine 

Pag gebet. n dem beſchicht Unſer ernſter und zuverlaͤſſiger Wil and Meinung/ und Wir 
J mie ꝛtc. 


Leopold 
Ve. 
Wiilderich, Frey⸗Herr von Walderdorff 


Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ 
Majeſtatis proprium 


Reinhard Schroͤder. | 
| — No. V. er 
Confirmation Hg vorhergehenden Kayſerl. 


Reſcripti, mit angehängter Commillion au den 0 
Braunfchweig/ ‚Rudolph Auguft, som 2 ehr ce ” 


Eopold, von GOttes Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher K er / zu allen 
L Seiten Mehrer des Reihe, x. x, ’ ET 





N > >, ls im verwichenen 2666, Jahr Fing die Hochgebohrne Chriftina Charlotta, 


mund/ gebohrne Hergogin zu Würternberg umd Teck / Graͤfin zu Mompelgard / 
Unſere ficbe Muhm md Fuͤrſtin / demuͤthigſt klagend zu vernehmen gegeben / was 
geſtalt die Oſt · Frieſiſche Land · Stände/ und inſonderheit Würgermeiftere und 

Rath der Stadt Emden/wider alles Vermuthen / und ohne einige rechtmäffige 
Urfach] allein das Kegiment in Confufion zu bringen die vormindliche Negierung noch zur Zeit wicht 


len / daß Sie die in wichtigen Landes + Dtaterien und Angelegenheiten halben in Vormundſchaffts Rahmen 
auegefhriehene Land · Tage vorfeglich unterlaffen/ zum Teil gar nicht erſcheinen / die gewoͤhnliche Land⸗ 
Tage· Propoſition, unter dem Vorwand / ſammt Sie die vormundliche Regierung ohne ihre Ein⸗ 
willigung anutreten nicht befugt ſey / nicht anhören wolten. Dahero ſowol wegen noch en 
Zürcken : Steur / als des Känferl, Kammer» Gerichte Unterhaltung / ihre vermöge Landes Bert ae 
obliegende Schufdigkeit biß daher nicht abſtatten / fondern lieber dag Land und folglich das Hft» Sriefis 
ſche Haus in Geführ der Execution zu fegen trachteten / woraus endlich nichte ale lauter Berwirrung, 
Dder auch äufferfter Ruin, ohne Ihr der Supplicantin Verſchulden / erfolgen dörffte/ mit gehorfamftee 
Bitte/ daß deromegen Wir Fhro herunter nochdärfftige Känferl. Hi Rechten⸗ mitzutheilen anddigft 
geruheten. So haben Wir darauf den 5. Febr, ermeldten Jahrs / an gedachte Land» Stände Ufern 
ernften Känf. Befehl ergehen laffen/daf; fiey abfonderlich aber Herren Bürgermeiftere und Kath) der Stade 
Emden! befagte Wittibe al rechtmaͤſſige Vormuͤnderin Georg Chriſtians, Fuͤrſten zu Oſt · Frießland / 
hintetlaſſenen Sohns Chriftian Eberhards, ohne Einsund Wider » Mede erkennen | Ihro allen geyier 
menden Keſpect und Gehotſahm Leiften / 8 5 * Zrugung den fernern Klagen / und > 


Fuͤrſtin zu Oſi⸗ Frießland und Rittberg / Frau p Kr) Sredesdorff und Witte ! 
1 
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en Einpehen | feine Ueſach geben folten. Und ale man Impetraten mit ihrer Nothdurfft / wermöge der 
« fub Lit. B, gehot ft eingefommen / ift folche der I tin um ihre Gegen · Handlung 
communiciret worden welche Ung auch diefelbe beſag Lit, C, eftattet / daben aber wegen allerhand 
neuerlichen Gewaktfahmen Proceduren fich betlaget / und um nachdruͤckliche Remedürung derſelben g⸗ 
beten hat. 
Hann Wir num bey ſo geftaften Sachen zu Abſchaffung der Heitläufftigfeit / Beruhigung und 
Securitzt diefes zumahl auf den Aufferften Srängen des Reiche belegenen Landes I fieber fehen wolten/ daß 
Diefe entſtandene treitigfeiten und Mifperftändniffe in der Güte hin / und beygeleget werden moͤchten 
Als haben Wir Euer Liebd. hiemit dieſe Untere Käyferl. Commifhion an · und auftragen wollen / gnaͤ⸗ 
diaft begehrend / daß Die Sich mit diefer Unſer Käyf- Commiffion, wozu Wir Jhro Unere vollfommene 
Kahſerl. Gewalt und Macht hiemit geben / Uns zu unterthänigen Ehren / und beeden Theilen zu gutem 
ðehorſahm beladen / amd gedachte Hft- Friehlandiſche Stände in Unſerem ** und von Unſernt we⸗ 
gen won den geklaglen Neuerungen /_ als welche nicht wenig zu ihrem eigenen Yinpeil augfchlagen würden? 
eenftlich abmahnen / fo dann beede Theile feibſi / oder durch ihre Subdelegirte in ihren übrigen Klag⸗ 
Puncten gegeu er nach Norhdurft vernehmen / und Sie / wo muͤglich / in der Güte zu vergleichen 
und zu vereinbahren allen möglichen Fielß ankehren / in Emſtehung derſelben aber / und alsdann der Sa 
Sen Beriauff and Befcpaffenheit mit ihrem angehefften tärhlichen Gutachten anhero förderlich berichten 
wolle, j 


Das gereicht Und zu — gnaͤdi Gefallen / und Wir ſeynd Ewr. Liebd. mit Kaͤpſetl· 
Guaden und allem Guten wol beygethan. Wien / den 3. Febt. Anno 1667. 


Leopold. 
F 


t. 
Wilderich, Frey⸗ Herr von Walderdorff. 
Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ 
Majeftatis proprium 
Reinhard Schröder, 


No. VI 


Mayſerliches Refcripr AM die Eand⸗ Stände 
wegen vorhergehender Conmiſſion, vom 3. Febr. 1667, 


Leopold dc. 


Jebe Getreue. Uns ift geherfamft referiret worden was ihr auf unſer am euch den ztm 
Febr. nechftwerwichenen 1666. Jahrs / aufdemüthigftee Antlagen und Bitten der werwite 
weten Flrffin Hft+Sriehland / ergangenes Käyferl, Refeript eingebracht / und demnach 
zu verfügen ge orſamſt gebeten habt. 


Wann nun hierauff Imperrantin ihre Gegen + Nothdurfft vermöge der Verlage nicht allein vet‘ 
ftattet I ſondern benebens auch ſich befchwehrt / daß gedachtem Unſern Känferl. Befehl zugegen immet⸗ 
fort allerley gefährliche Neuerung verübt / und-fiein Adminiftration ber Regierung Geeinträchtiget/ 
Foro aud die Subfidia zu Erhaltung der Fetungen nicht gereichet werden / mit demüthiafter Bite 
Wir derowegen anädigft gerubeten / Jhro bierunter Yufereernftere Kayſerliche Huͤlff Rechtens wide 
ferner mitzutbeiten/ Wir aber ſothane Mihverſiandniffe md Gebrechen forderfamft / und zwar IN we 
Güte guadigft gern abgethan / und dad irch alle ſchädliche Weiterung werhitwer sehen z Go daben SEE 
für gun augelehen / Wufere Kayſerl. Commikon dem Hehgebopmen Rudolpho Auguftd, ”- 
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gen zu Braunfßtoeig und Lüneburg/ Unſerm lieben Oheimb und 

wie br. von Sr. Bio, vernehmen * α wu Dicken anime N 
Befehlen euch demnach ernftlich/ Daß ihe ſothaner Kayſerl. Commif; 

tes unweigerlich ſtatt thut / und euch in der Güte mit: Ernft anf | ri nn * 

mente · Sachen gänglich enthaltet / fo dann die Subfidia zu Erhaltung der Feftungen den Reihe « Con- 

ſtitutionibus Folge leiſtet / damit widrigen Falls ſchaͤrſfere Lrocehe zu erkennen nicht noͤthig fey. 

ss * — Unfer ernſt · und endlicher Wili und Meinung / und Wir ſeynd euch mit ic. Wien. 


Leopold 
Ve. 
Wilderich, $rey - Herr von Walderdorff. 


Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ 
Majeftatis proprıum. 


Reinhard roͤder. 
No. VII. * 


Reſcriptum an Gertzog Rudolph Auguſt, 
som II1. Febr, 1667. ; 
Leopold &e. | 


SOchgebohrner / lieber Hheimb und Fuͤrſt. Em. Liebd. wird zweiffelg ohne Unſer / 

zwiſchen der Hochgebohrnen Chriſtina Charlotta, vertwittweten Fürftin und Bots 

imünderin zu OR · Frießland und Rittberg / Frauen zu Efeng/ Siedesdorff und 

| Bittmund/ gebohrnen Hergogin zu Würtemberg und Teck Unferer lieben Muhm 

E und Fuͤrſtin /an einem) und denen Oſt · Frieſiſchen Land» Ständen am andern 

FÄR Theil] angeordnete und Ihro aufgetragene Kayf. Commiflion zu Recht einge 

liefert wworden feyn / und daraus mit mehreren erfehen haben mas fir ſchwere 

Miß⸗ verftändniffe zwiſchen beeden Theilen eutſtanden und Wir dieſelbe in der Güte gnäbigft gern ab» 
gethan fehen möchten. 

Wann nun bey Uns Imperrantin feithero e der Beylage wider gedachte Land Stände ſich 
ferner beſchweret / daß fie Ihro die zu Erhaltung der Garnifonen und Feſtungen nöthige Subfidia nicht 
Begtragen wolten / mit demüthigfter Bitte / I hierunter gleichfalls Unſern nothwendigen Befehl er» 

ehen laffen wolten 5; Als haben Wir Ewr. EH6D, fol der Impetranein Anbringen hiemit einſchlieſ⸗ 
#n wollen / gnaͤdigſt erfuchende / daß Sie Krafft obhabender Unſerer Ihro Hierinfalls anfgetragenen 
Käyferl. Commiflion, abfonderlich daran fepn wolle/ damit obgedachte Stände hierin denen Reichs ⸗ 
Conftitutionibus ohnverlängt ſich gemäß bezeigen ſolten. Das gereicht Uns zu angenehmen gnädiaflen 
Sefallen / und Wir feynd Ewr. Liebd. mit . Wien den 11. Febr: 1667. 


Leopold 
op 


Wilderich, Frey⸗Herr von Walderdorff. 
Ad Mandatum Sacr& Cæſareæ 
‚ Majeftatis proprium 
Reinhard Schroͤder. 
bbbbbb bbbbba No, 
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No, VII. 
Extractus Protocolli 


des Reichs⸗ Hoff⸗ Raths vom 14. Novembr. 1667. : 
wi een nahen Ark he Sr der Sand: Stände Oppofiion abermahls —— . 
Lunz 4, 14. Novembris, 1667. 


SR geieiiße Vormundſchafft / contra die Oft» Friefifche Land⸗ Sltaͤnde / 


mmiffionis in pun&to Regiminis Tucelaris dicuntur vota & 
conclufa. N 


— 


l- 
4 lat ulterioe Commiffio. auf den Heren Hertog Rudolph Auguftum gu Braunſchweig · Wolf: 
ſenbuttel / daß er den Land s Ständennnochmahlig einen geiwiffenterminum ad comparendum 
.  & legitimandum in der Stadt Aurich anſetze / die Güte zuforderft tentire , und/ da felbige 
nicht werfangen wolle / alsdann mit Publication der Derresent in puncto regiminis tutelaris, abfidie- 
rum militarins, Comitiorum , Al Mandari de im revocando feu trahendo caufamn ad exteros, wie 
dieſeibe Beygefchloflen/ auch fonft der #4 Jongum annedtsräch, ferneren Kaͤyſerlichen Der 
ordnung zu folge, in allem v aͤhre / noch fich Daran ein oder qndern Theile Einreden hindert 


laſſe. 

Ex fat Ido ein Reſcriptum an die Fuͤrſtl. Frau Vormlinderin / darin ihr die andermertige 
Commiffion norificiret und angefüget werde / auf die von dem einen Contutore Graff- Edzard Eer- 
dinand wider die Adminiftration geführte Gravamina bey det Käpferl. Commillon zugleich ihren Be 
richt zu erftatten. . 

I1leio, An denGraff Edzard Ferdinand, daß er gleichfalls der Commniffion ftatt thue / zu dr 
äbrigen Vormundſchafft trete] da er einige Gebrechen der ‘Adminiftration halben zu Magen habe / fob 
che ben der Commilhon gebührend au ve/ Beſcheids erwarte / und im übrigen fich alfo / wie es die 
ihm aus iautet Käpferl. guädigfien Wolgefallen / auff Anfchen der Hürftlr Frau Wittiben aunfgeitar 
gene Vormundſchafft / und derentwegen geleiftete ſchwere spflicht erforderten I erzeige. 


| } : - 
rvio. An die ſammtliche Land: Stände / daß fie/ alles fernern Einwendens 

hindert / der Commiffion fi fubmittiren/ in dem angefegten —— — die ee 

Nition aufören/ Legitimation erftätten / ben der gürlichen Handlun ſich ſchiedlich / als getreu 

en Untertbanen wol anftebet | erweifen; In unverhoffter IEntfichung aber derfel- 

din / denen Üßrigen ri terlichen Verordnungen / wie diefelbe nach und nach von 

‚ der. Gmmiyfim ergeben würden/ flatt hun; Inſonderheit auch / und ermei 
——— imanade / ſich alles Recours in Sie en Sachen an Ausländifche ent 


Vto. In fimili an die Stadt Emden- 


22 Vito. An den Frey · Herrn Carl Friederich von Kniephauſen / daß er feines Theile der Com- 
wiſſion allen ſchuldigen Keſpect und Gehorſahm erweiſe / ſich alles recurrireng ad exteros duffere/ die 
Stände weiter von der Commiflion nicht abwendig mache / noch zu anderwärtigem Einfehen gegen fein 


perfon Urſach gebe. 


Vnmo. Renovetur Reſcriptum ad Friquetium de 23. Septembr. nuperi auf Kramprecht. Et 
hec (auffer dem an Kramprecht) includantur, Commiffario in originali & copialiter zu feinem Gui⸗ 
befinden ſtellend / ob er ſolche denen Partheyen fofort mit der Citation, oder aber in’termino ad.com* 
parendum prefixo, infinuiren laſſen wolle, 





Frantz Martin Menßhengen. 
* No. 





Tom. 11.Lib V. No.9. Käpferl Decret vom. 4. Nov. 1667. a 
om Il-Lib V. No.9. Ro ‚rer vom . Nov. 1667, ng 


— 


No. IX. 


oͤyſerliſhes Decrer vom 14. Novembre 1667. 


die vormündliche Reglerung betreffend, 
" CNB. Diefe folgende find die m r * ha dem vorhergehenden Conclufo Membro . gedacht 







N Räpferl. Commisfions- Sach rauen Chriftiine Charlotte, verwittibten Für 
a fin zu DR» Srießland/ in Vormundſchaffte Nehmen Forces unmündigen Sopnce 
Chriftian Eberhards , Fuͤr ſten zu Oſt · Frießland/ entgegen und wider Deſſen Oſt⸗ 
Frieſiſche Land» Stände ; in fpecie dad Regimen tuselare betreffend] ift zu Recht 
By erkannt / daß beklagte Band Stände / alles Ihres HEinwendens up 
ehindert / die Sürftl. Wittib als Dormänderm ehren’ was 
AS te alleine, oder mit Zuthun der übrigen beftätigten Botman 
dere / in Kand- Sachen anordnen wird’ demfelben olg leiſten/ noch fich unter 
WAS Pratew ſolches geſchehen möge entgegen fegen follen/ mır dem Anhang / daß ſo offi fie 
Änggemein / oder ein und anderin particulari hierwidet handelt / fie over derfelbe in eine Pcen von hundert 
Marck loͤthiges Goldes erklaͤret / auch darauff fhärffere Proceß erfanr feyn follen. 


Sign, zu Wien [unter Ihrer Känferl. Majeft. hiervor gedrucktem Secret⸗ Inſiegel / den 14. Nov, 
Anno 1667. .. ; 


Vt,Wildrich Freyherr 
von Walvervorff, Reinhard Schröder. 


No, X. 


Koayſerliches Decrer wegen der von der vor- 


mindlichen Regentin ausgefchrtebenen Schatzung / und wegen 
Linterhaltung der Feftungen und Garnifonen/ 
vom 14. Nov. 1667. | 


N Käpferl. Commisfions - Sachen Frauen Chriftine Charlotte >  dermwirtibten Fürs 
fin zu Oſt / Frießland / in Vormundſchaffts Nahmen Ihre⸗ unmuͤndigen Sohnes Ckri⸗ 
ftian Eberhards, Fuͤrſten zu Oft: Frießland / ent egen und wider deffen Land» Stände 
in fpecie die ſubſidia milicaria begreffend / iſt zu Recht erkannt / daß /fo viel die ein und 

andern Theils in. Menlichkeit angenommene / und bereits verwendte / in adis geflagte Scha 
— / bepberfeiss führende Foderungen auffgehoben / die betiagte Dus 
—— r ſchuldig ſeyn follen / Ihr det Dor zͤnderin 3 — Unter⸗ 
haltung der noͤthigen Feſtungen / Plägeund Garniſonen / mit bälflichem Beytra 
an 3u gehen, auch fic) des Qua: und Zahlungs: Terminen halber immerba 
8. Tagen in der Ghte 3u vereinigen / in unverbofffer —— deſſen / als» 
dans auch beruͤhrten Qumziund Zahlungs Terminen halber / gleichfalls erkannt wer 
—— —— t. Kaͤyſerl. Majeſt. bervorgedrucktem Secrer-Jnfie, 
gel/ den 14, Novembr, 4667. 


Ceecce ccece No, 








— — — — 
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950 Tom.11,Lib, V..No. 11. Räyfell. Decret vom14.Nov.1667. 
No. XI. 


Käyferliies De daß die Eand⸗ Staͤnde 


ſich nicht anmaſſen ſollen / die Land⸗ Tage eigenmaͤchtig zu pro- 


— — — 


| rogiren/ noch in Landes⸗Sachen ohne Vorwiſſen der vormund⸗ 


lichen Regentin etwas vorzunehmen/ vom 14. Nov. 1667. 


N Käykel Commishons - Sachen Zr. Chriftine Charlotte, verwittibten FinftinzuDfb 
Frießland / it Vormundſchaffts Nahmen Ihtes unmuͤndigen Sohnes Chriftian Eber- 
; hards, Finften zu Oſt Flehland / entgegen und wider deffen Land» Stände / in pecie 

die Ansichreib- und Zrorsgirung der Band Tage berreffend / iſt erkannt / daß 
fie / die bellagte Land⸗ tände/ des angemafleten proragırenden Land Tages / auch ande 
zer dergleichen Zufannmenkünffte / 1m Sachen / fo das gange Land betreffen / und in die Landes⸗ 
Obrigkeitliche Jura Janffen / ohne Vorwiſſen und Einwilligung der Vormundſchafft oder des Landes, 


mzuftellen ; ſich gänglic enthalten / noch ihnen einer mehrert Gewalt / als ihnen disfalls in Det 


Käpferl. Refolutionen vorhin eingeraumet / anmaſſen follen/ bey Vermeydung einer Sreaffe von un 
dert Mare Jörhigen Goldes. 


Signacum zu Wien / untet Ihtet Käyferl- Majeſt hervoigedtucktem Secrer-Snfiegel, Mn 


14. Novembr. 1667. 
No. XI. 


Extra&usProtocolli des Keaͤyſerlichen Neichs⸗ 
Hoff⸗ Raths vom ı. Decembr. 1667. / darin vorhergehende De 
crera nochmahls beſtaͤtiget find. 


Jovis ı. Decembris, 1667. 


Er comta Oſt ⸗ Ftießland Commisfionis in puncto regiminis tutelaris fit 
die Fuͤrſtliche Fꝛ. Wittibe in literis ad Imperatorem de dato It. Novembr.nuperi, con 
. queritur porrö, wit daß Die Imperraten die General-&taaten abermahlig mit ins 
gedrachr/ und eine Sendung von fünff Committirten ans ihrem Mittel zu indanlegungDtF 
beym Reichs Hoff · Rath in Contradi&torio vorſchwebenden Streitigkeiten / fodann au Formirumg eb 
sormimdlichen Regiments / ins Werd gerichtet haben; Ferner Graf Edgard Ferdinand pro de 
sompetirende Direftion der vormündlichen Landes: Kegierung gu difputiren / und die andere Mitt 
Normündere quovis modo zu excludiren bewogen / mit itt , die Acta nunmehr ad referendum 
binzugeben/ und wie vorhin gebethen / oder mach re der Sache am gedeplichften gebethen werte! r 
te/ (gumahlen dem Verlaut nach der injungirte terminus ad legitimandum von Yen doch angeht" 
famtic) nicht werde refpedtirer werden) ergeben zu laſſen mas in dergleichen Bege enheiten den 

fen and des Reichs Satzungen gemaͤß ſey· Apponit N.1.2. 


u Inchudarur Dn, Commiffario inhzrendo prioribus, und mit dem Bedeuten / daß nahe 
die Land» Stände nicht allein den ad legitimandum angefeßten Terminum abermahlig verſtienn If 
fen / fondern aud) Die Arsenrara eumulıreiß / und den General- Staaten Anlaf geben/ die 
dittion in diefer Sache ganz an fich zu zieben/ alfo daz Mr diefen Procedurenlitit 
nachgefehen werden folte / foldye Prajudicia forvol dem Meich als der Vormuͤnderin umd dere — 

zugezogen werden dörfften/daß ihnen ferner nicht remedigt werden föntte; Als wolteerder — 
farius Die Abſchickung feiner Subdelegirten befordern / und mas die Co isfion ihres JM) or 
‚fich bringe, effe@tuiren  infonderheit aber dem Graffen Edzard Ferdinand durch feine Subdelegirttänn, 
drücklic) verweiſen laffen den Recurs , fo er an die General- Staaten billigen / un * " 
Stände unjuftiheirlichen Handel sheilpafftig machen wollen, mit der Verwarnung‘ Dahl en 


ee 








_  Tom/l.Lib.V. Na. is. Protocoli der Staatiſchen Deputirten 7 935, 


En nn — — — 2 — 


‚davon nicht abſtehen / und denen ſub dato 14. Novembr, nuperi ergangenen Käyferli en Werorde 

nungen H —— — *8 Ihre Käpfeliche Majefkr (sr / was in 
\ en des Reichs Jura vermögen / wider ihn Horne men] an deren Execution es 

Käpferl. Majeft. nicht ermangeln würde. ’ : Ds MU AR 


gierung zu formiren / und die Cognition:derer dahero entftehenden Differentien an ſich zu zieheng 
Mit dem wiederholtem Gefinnen / daß fie die General-Staaten die Land» Stände von ſich ns an 


Iht. Kaͤyſerl ajeft. verweiſen wolten / auch angehängter Nerficherung / daß denfelben das Recht⸗ 


10 fie ex Privilegüs vel cencordatis erporben , keinesweges gefchmälere werden folte. 
Stang Martin Menfbengen. 
No. XII. 


Protocoll und Beridhr, 
von dem was die Herren Floris Cant, Bonifacius von Vry⸗ 
bergen/ Henricus Scotanus à Storringa, Everhard pon 
Benthem / und Andreas Ludolphi, Seren Sochmögenden der 
Herren Beneral- Staaten verordnete eputirte/von dem 16. 
Ottobr. 1667./ bis den 19, Febr. 1668,/ in Oft- Frießland 
verrichtet haben / aus dem Aitzema lib, 47. Pag. 790. feggq. 
Daraus zu fehen: 1. Auff welche Weiſe man die pormündfi- 
che Regentin genöthiget habe/ von den Käpferlichen Decretis 
abzufiehen: 2. Wie der Graff Edzard Ferdinand, der deg 
verftorbenien Fürften Georg Chriftians Bruder war/ eg mit den 
Ständen wider die vormündfiche Regentin gebalten/ und da- 
init feinem eigenen Haufe Schaden gethan habe: 3. Wie die- 
fer/ nachdem er die — mit ſtifften helffen/ ſchleunigfi geſtor⸗ 
ben: 4. Wie die Staatiſche Committizfe den Unfug der Land⸗ 

Staͤnde in vielen Stücken erkannt haben. 
Der Ordnung Willen in $ vertheilet. 





. 
Summaria. 
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Her Conmittirten Ankunft in Orr Seießland/ ju 8 9. Zernere Sürftliche Declaration, 
BEL Emden und Xurich. $ 8. Sweyer Committireeit Abreife nach dem Yang, | 
ED $ 2, Conferent2 'mit den Fuͤrſtlichen Raͤthen. 9 Fernere Fuͤr ſtlicht nd Graffliche Declaration. 

$ 3. Conferentz mit Sraff Edzard Ferdinand : Deſſen 19, Der Committirten bedrobentliches Perfahren, 
Prztenfion. $ 11, Sraff Edzard Ferdinands Verhalten bitbey. 

$ 4. Conferentz mis denen Aand» SeÄndint ern .- 6:12, Sürftliche Declaration wegen der vormändlichen 
Poſtulata. Regierung. Der Committirten Erklaͤrung hieruͤber. 


$ 5. gürflliche Declaration ; Bedrobung der Staait ⸗ $ 13. Tractaten birrüber / in fpecie über ein Lande 
f&ben Committirten: Ibr Mißvrrgnügen wider die Bäye Tags» Ausfhreiben. Dis Committirte improbiren dee 

ferliche Decreta, Ihre Meinung tvie die Vormündliche Res Stände unnörbige Critic. 
gierung zu führen. $ 14, Schleunigs Abſterben des Grafen Edzards Ferä 
$ 6. Gerhards von Aloſier / ale Graff Edzards Perdi- Ginands, dı 1. Jan. 1668. Die Dadurch verubrfachte Vers 
mands Befandsen Declaration gegen der vor mundlichen Änderung in den Affaire x J 
Kegierung. a $-15. Der Stände Meinung über Die Land⸗ Tags-Pro* 
eeetcte eeect poſi· 
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tion. Fuͤrftliche Erklaͤbrung· Examination der Dolls 6 17. Der Stände unb: a Degebeen/zoegm Abſchaſ 
rn auf dem Land » Tage: Der Stände unbillige Po- fng iger Sürfilichen zo Der Commitrirten Une 
flulata. Der Committirten vorlduffige Meinung. willen Dazüber. Wie Die Sache beygeleger ſey 

$: 16. Ständifche Gravamina, Graft Edzards Ferdi $ ı8. Dee Committirten und ihre 
nands Teſtament. “uldigungs» Ada. Der Bormünderin zichtungen. 
Revers wegen dee Kaͤyſerl. Decreten. 


932 Tom. IL, Lib. V. No, 13. Protocol u. Bericht aus | dem ‚ Aitzema &c. 


$ı. 

Achdem obgedachte Deputirite/nac) genommenen Abſchiede in Ihret 
—2 —— 7 aus ee verzeifer / und —* u 
Odobr. 1667. in ingen wieder angetroffen haben / fo haben fie ſichdes 
folgenden Tages nach Delffſyhl begeben / allwo fie von dem Secretario We- 
ſtendorp, fo im Nahmen derer Herren Stände von Dſt ⸗ Frießland ihnen 

x Set | entgegen gefande war / um fie nach Emden zu begleiten / empfangen wurden; 
BO Wie aber die Fluhe des Morgens fehr früh sand Daneben ungeftühm ev 

ger war/ fo wurden fie noch zwey Mächte Dafelbfk zu verteilen gezwungen / alfo/ daß fie erflich den 

16. dito des Morgens in Emden anlangeren. Hieſelbſt nun wurden fie bey ihrer Uberkunfft unter 

Loß +» Brennung des Gefhüßes durch einige von der Ritterſchafft Emden und drittem Standecom- 

mittirte Herren / mit vielen Ehren » Bezeigungen und höfflichen Exprelſionen / bewillkommet / und mit 

unterſchiedlichen Kutſchen nach ihr Quartier gefuͤhret / da indeffen die Garnifon zu bepden Seiten der 

Straſſen mis ihrem Gewehr rangirer ſtunde. 


Den folgenden zweyten Tag / als den 18./ fandten die Deputirte ihren Secretarium nad 
Aurich / und tharen der Fri. Frau Wittwen ihre Ankunft durch ein Schreiben zu wiſſen / mit 
angehängter Bitte/ —* eine beliebige Zeit zur Audientz anzufegen/ damit fie alsdann Ihrer Hot 
mögenden ihnen ertheilte Ordres/ die md den Frieden des Hauſes und der Stände welche auch 
denen Dſt⸗ Sriefifchen- Einwohnern nugen foltes zu, befordern / vorweiſen möchten. 


Gedachter Secretarius fam den 20. wiederum in Emden any und überlieferte ein Schreiben ton 
hoch ⸗ gedachter ge in’ worin Iht. Fuͤrſtl. Durchl. anzeigete/ daß Ihnen zwar Jhrer Dans 
den Deputirten nfft angenehm feyn wurde / Sie wäre aber nicht berichtet worden / aus was 
ſachen gedachte Deputirte heräber gefommen wären. Worauff diefe des andean Tages ſich nach Au 
rich zu begeben befihloffen. 

Nechſt diefem that der Lieutenant von der Compagnie des Capitains Bronsvelt ihren Ei. it 
wiſſen / er zwar von Ihren Hochmoͤgenden ein Patent —— vermöge deſen ex mit 
gedachrer Compagnie von da-abmarchiren folte/ e8 würde ihm aber ſolches durch der rn 
und Raths Ordre verhindert/ es fey denn/ daß er vorhero zu Bezahlung der Schulden/ ſo die 
daten bey denen Bürgern gemacht / gnugſahme Buͤrgſchafft ftellen Eönte ; Melches denn auch Ihre 
— — notificirt worden. 6 vor der Abreiſe wurden Ihro Hochmoͤg San. Deputirtejs 

mden im Nahmen der Fuͤrſtinn von denen Seren Droften und dem Amtmann des Emder- Amis 
bewillkommt / und hernach von felbigen nach Aurich begleitet / da fie unter wegens Fr der App 
zwey —*— Catoſſen / nebſt zweyen Fuͤrſtl. Raͤthen antraffen / mit welchen fie dahin ten bafelb 
anter Loͤſung der Srüde den 22. ankahmen / und aufs. Schloß logiret wurden. 


$ 2. Worauf man Ihro Ed. des folgenden Tages bey der erften Audientz in Regard Jh 
Hochmoͤgenden mit aller Ehr und * empfangen ; Da fie denn nad) abgelegten Curilien 
erfuchten/ daß Ihro Fürftl. Durchl. einige Räthe commirtiren möchten damit fie elbigen ihre Cor 
miffon eröffnen koͤnnten. Hierauf wurde des andern Tages eine Conferentz angeftellet/ und in® 
ner ordenslicyen Anrede mündliche Propofition gethan/ und da ſolche von denen : 
dum übernommen worden fo haben fie hiemechſt erfuche/ dafs man ſoiches fehrifftlich verfaſen mi 
se/ welches auch bald darauff gefchehen. Da nun ſolche Propofition überliefert worden / po Rp | 
Tage hernad) hierüber deliberiret / und mehrgedachten Deputirten eine weitläufftige fepifelich A 
wort zurůck gegeben worden, 


6 3. Des folgenden Tages/ als den 28. Octobr. / reifeten vorgemeldte Deputitte von Yun 
nad) Norden / um den Seren Grafen Edzard Ferdinand > überlieferten Credentialien Hut 
Hochmoͤgenden gute Intention, fo in felbiger Intru&ion verfaffer/ vorzutrageny der Fuͤrſtun Dot 
ariere ſchrifftliche Antwoit zu überliefern / und ein und anders wegen Defielben hochweiſen m. 
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and Refolutiones darüber zu vernehmen; Welcher denn a mit vielen Expreffionen Ihro Hoch 
——— Denn ge ofrge fid) gang —— bedanderm nn felbiges Werd gar genau zu übetr 
sg verſprach / weiln er ſehr Bett⸗ laͤgerig wars als wolte er denen Herren Deputirten feine 
+ fo bald möglich, ſchrifftlich nach Yurı überfenden. ndeclarirte er zum votausz 

daß er dasjeniges fo höchfk + gedachte Fürftl, Frau Wittwe in prer ifft pofitiv gemelder/ daß 
Ihr nemlich die vormundliche Regierung privarive übergetragen waͤre niemahls 6* 3 
Wohl aber / daß ihm von denen Gefandten derer hohen Wormünder ein-den 23; - Febr, 
und bis auf Ihrer Herren Principalen Ratification von hoͤchſt / gedachter Fuͤrſtin * unterſchrie⸗ 
—*— 





benes und mit dem antzelley ⸗Siegel fignirtes Concept zugeſandt waͤre / wie ſolches J 
genden in originali cxhibiret worden / ohne daß er foldjes jemahls approbirer hatte 


$ 4.Dierauf bekamen die Deputirte Ihrer Hochmogenden den 24. Octobr. 1667. auf der Bur⸗ 
——— und Regierern der Stadt Emden gethanes Anſuchen / abgefaßte Refolution, woben fie zugleich 
tdert wurden / den Rapport derer Herzen Compromiffarien/ wegen der ſtreitigen Sache der Obere 
Eemſigen Teich » Acht einzunehmen/ und ſelbige zu decidiren. - Ehen diefen Tag wurden fie auch bou 
einigen Herzen aus denen Ständen mit Caroflen abgehohlet / und nach ihrer Ver ſammlung geführet/ 
da fie ihre Credentialen überlieferten/ und danebft jenen Die Copien derer refpedtiv& von der Fuͤrſtl. Frau 
ittwen / imgleichen vom Herten Grafen Edzard Ferdinand gegebene Antworten einreichten / damit 


fie darüber derer: Stände Meinung ſchrifftlich bekommen möchten/ worauf fie aus derer Stände Verſamm⸗ 


lung weggingen / und wieder / wie vorhero / nach ihr Quartier begleitet wurden. 


» Den 3. Novembr: fanden die Deputirte/ nachdem fie des Tages vorher von dem Herren Gras 
fen Ferdinand ein Creditiv- Schreiben für den Herrn Gerhard von Ciofter / Herrn von Dornum / 
worin dieſer deſſen Sachen daſelbſi wahrzunehmen committirt worden / empfangen hatten / für gut/ die 
Sürftl, Raͤthe / mit ihnen in Conferentz zu treten] zu erſuchen / worin fie ihnen eine Copie von des Herrn 
Grafen Edzards Ferdinands Antwort überreichten / umd ferner befannt machten / daß diefer den — 
von Cloſter deſſen Sachen zu obferviren committirt hätte] wobey fie fie etſuchten / obgedachtedes Herm 
Grafen Antwort For. Fuͤr ſil. Del.mit dem ehiſten einzuhändigen / und Detofelben Antwort ihnen / denen 
Deputirten/ ſchrifftlich zufommen zu laſſen / damit fie nach deren Empfang Shrer Hochmoͤgenden fernere 
Befehle und Commiffion ausüben möchten, Inzwiſchen hatten Die Herren Stände ihre Confideratio- 
nes auf die ſchrifftliche Antwort Höchftgedachter Fürftin/ und des Heren Grafen Edzard Ferdinands, 
denen Deputirten ſchrifftlich überliefert / worin fie anzeigten/ daß in der Fuͤrſtl. Antwort vieles / fonicht 
billig verificist/ gefegt wäre/ welches fie aber höchftgedachter Fütftin Ihret Gutheit nicht beymeſſen föne 
ten} ſondern daß Selbige Durch Ihre Näche verführet wirde; Hingegen Könnten fie/ die Stande / ſich in 
omnibus.& per omnia mit der Gräfflichen Antwort conformiren, 


$ 5. Den 3. Nov. @fchienen die Fücht, Herren Raͤthe Wiarda,: Ammersbeck und Stamler, 
und übergaben der Fuͤrſtl. Frau Wittwer auf der I per copiam zugefellten Antwort dee Harn 
Grafen verfaßte Declaration, wobey hoͤchſtgedachte Fuͤrſtin deutlich Sich erklaͤhrete / dah Sie Siqh mit 
Ihrer Hochmogenden Deputirten in feine Tractaten wegen der vormundlichen Regierung einlaffen Fans 
ten/ ale mit derer andern hohen ——— / eg Prajuditz der An —— 
Reichs · Hoff · Rath hangenden Sache / ale deſſen Ausſpru Sie erwarteten. a nun hieranf Die 
De Barren Räthen zu Gemüth führeten/ daß/ im Fall die Fuͤrſti Frau Witt 
we dabey beharren ſolte / Sie alsdann mit dem Heern Grafen Eazard Ferdmand 
zu atmen, und felbigen in Die Regierung einzuführen bevollmächtiget m 
ren. Zumahl auch einige Sachen dem Kaͤhſer zur Ungebühr vorgebracht worden; 2Ule erſtlich / dah alda 
Anſuchung gethan worden / daß denen Stäuden per Mandatum Cæſareum, einige Voͤlcker zur Belrgung 
der Brängenzu unterhalten und zu bezahlen / anbefohlen werden möchte, welches jedech mider alle Acorden 
und Vertꝛage ſtritte / vermoͤge deren kein Kriegs · Volck / als mit des Landes: Herrn und der Stände 
Belieben andenommen / und ſoichem zu Folge deren Unterhaltung denen Ständen per Decretum Czfa- 
reum nicht aufgedrungen werden fan 5 Zum andern / daß Ihrer Käpferl. Majeft. belichen moͤchten / 
die Staͤnde / und in fpecie den Herzu Hoffe Nichter nebft der Stadt Emden / wegen ihres Ungehor⸗ 
fame ımd Halsflarzigkeit/ da fie nicht vor denen fubdelegirten Känferl. Commiffarizn erſcheinen mollen/ 
daß fie davon abftehen/ und den jungen Bringen, als Erb ⸗Herrn / wie auch die Fürftt- Fran Wittwe 
als Bormünderin in der tutelairen Regierung / imaleichen die hohe Herren Bormündere eventualiter 
zu erfennen/ und zu refpediren/ und zwar fub peenä des Bang zuermahnen Worauf fie Depu- 
tirte aber declarirten/ day Jyro — sebache * durch ein beſonderes — 
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vom ı2. Mer. 1667. erfucht/ und ermahnet hätten / ficy mit Denen Aubdelsgirten 
Gmmuffaret in Beine Gnferenz über foldye Sachen /_fo in denen Accorden werfaffet / und 
Deren Decifion und Maintende bey Shren Koch » Mögenden verblieben wäre / einzy 
v und daß fie die Stände, und ein jeder unter ihnen befonders wider 
Oppreifionen geſchuͤtzt wwerden folten ¶ Der owegen würden fie / die Raihe / wol thun / die 
Furſtin zu perfuadirin / daß Sie Die vormundſchafftliche Regierung alſo auf Sich nehmen moͤchte / da⸗ 
mit alle Sachen unter Ihrem Nahmen privariv& , ohne darin derer andern hohen Bormönderzu 
gedencken / depechirt wirrden/ jedoch dabey Ihr vorbehalten / daß Gie nach 0 Belieben Jene 
igen/ confuliren} und mit ihnen deliberiren möge/ fo wie ie es nach Ihrem weiſen Rath 
am dienfichiten finden wuͤrden / jedoch Daß es ohne Prejuditz desjenigen privat -Intereffe fey/ welches 
ber Herr Graff Edzard Ferdinand Ihm / ale proximo agnato, mehr alg andern in Regard der. vor 
—— —— J— ſoutenirt / pe man fich —S Der 
‚innen Vergleich fegen m nzwi muͤſſen alle beym Reichs Hoff Aa 
durch die Fuͤrſtl. Scan Wittwe und andere hohe — — angefan 
Aroceauren ren / und folches um deſtomehr / da ihnen Deputirten ſichere Schrifft vom 
28 Septembr. 1667. eingehändigt worden / woraus man erſehen / daß die Stände den einen Känlerl, 
Commiffarium, Dr. Höpffner, tanquam ſuſpectum verworffen / und fich zum gütlichen Vergleich 
wegen der Oft» Frieſiſchen Vormundſchafft in pundto agnofcendi regiminis tutelaris, durch Interpo- 
ſition des Grafen Edzard Ferdinands, ranguam proximi agnati & Succefloris in feudo , ac etiam 
tutoris, erbeten haben. So wurde auch ferner in gedachter Schrift von gemeldtem Grafen gebeten / dah 
Ihro Käyferl. Majeſt. die Fürftl. Bormünderinn anmahnen möchten derer Stände billig / maͤſſiges Au⸗ 
esbieten anzunehmen / Damit Die gemeine Ruhe zu feines jungen Vettern und des OR > Frießlande Beſien 
befordert werden möge. Sea aber ſey vom Käpfert. Reiche + Hoff Rath / an flatt daß ſelbiger ſol⸗ 
ches in billiges Bedencken nehmen follen] decretirct worden: Communicetur parti impetrandi notiti- 
am, & injungatur denen Land» Ständen/\intra terminum duorum menfium, vermöge Decreti 
vom 1. Octobr. 1666./ einen Procuratorem ad acta zu beſtellen / ſo daß hieraus gnugſahm abzunch 
men / daß die Frau Fürftin Sich mit Ihro Hochmögenden Deputirten in feine Berathfelagung der be⸗ 
wuſten DR --Sriefifchen Streitigkeiten wegen einlaffen werde. Welches alles denn die Herren Näthe/ der 
Sürftın zu uͤberbringen Abernommen haben / damit fie nach empfangenen endlicher Refolution denen 
Deputirten davon nähern Bericht ertheilen könten. 


So brachten auch die Meran Raͤthe vors daß die Frau Fuͤrſtin / (ehe und bevor Sie Sich 
mit denen andern Merten Wormündern eingelaffen) die vormundfhafftlihe Regierung unter: Confir- 
mation derer Accorden und Verträge —— geneigt geweſen / und deswegen auch einen Land · Ta 
nach Der ausgefihrieben habe. Worauf aber die Herꝛen Stände nachhero deelarirten, da 
ſich folhes nicht alfo befünde/ indem der letzthin mach Leer beichriebene Land » Tag / wegen der dw 
mahls grasfirenden Peſtilentzialiſchen Seuche, von denen Ständen nad) Pewſum transferirer worden / 
um allda gegen den ıı. Octobt. 1665. zu erfiheinen/ als welches ein Tag eher als in hoͤchſtgedach⸗ 
ger Zürftin ihrem Ausſchreiben benennt worden/ gewefen ift. Nun fen im oͤbgedachtem Ausſchrei⸗ 
bungs: Briefe gantz nichts von der vormundfchafftlichen Negierung / vu man nemlid) folche unterm 
Erbieren ſich nad) denen Accorden und Veriraͤgen zu richten’ und Das Land babey zu erhalten und zu 
zegieren / annehmen wolle / gemeldet/wie man doch des vorgedachten einige Meldung haͤtte thun ſollen. 
Da auch geſagt wird / als wenn fich die Fürftl. Sram Wittwe zu der Zeit fid) noch miche mit denen an⸗ 

dern hohen Herren Wormündern engagirt * fo dechariren die Stände hierauf / daß in dem oft ⸗ 
bemeldten Ausſchreibungs / Briefe derer Vormuͤnder gedacht worden / daß alſo ſolches vormund⸗ 
ſchafftliche Werd ſchon vor des jungen Printzen Geburth tractiret worden ſeyn mu 


$6. Den 12. Nov. trug der Herr von Dornum / als Geſandter des Grafen Edzard Ferdinands, 
Ihrer Hochmoͤgenden Deputirten in einer Conferentz vor/ wie er nemlich in einer nähern Erflährung 
der Stau Fuͤrſtin befunden, daß Darin gefegt worden / welcher Geſtalt im Rẽmiſchen Reiche gebräuchlich 
fey / Daß vie zefpedtiv& Douarieres währender Minderjährigkeit derer Erb + Bringen die vormundſchaff · 
liche Regierung an ſich behielten / wie ſoiches nominatim yon der Laud ⸗ Gräfin von Heffen Eaffel/ det 
Pringeffin von Anhalt / und Juliana Fuͤrſtin zu Oſt ·Friehland geſchehen ; Won welchen denn gedach⸗ 
ter Herr Geſandier zwar befandte/ daß fie als Bormünderin regieret / jedoch / was Die erflere bernifft/ 
ſolches Daher gekommen ſey / daß der Herr Lands Graffiiht Here feinen Oheimb/ und akfo des jungen 
Pringen patruum magnum;, durch ein Teftament/ weiln er ihm nicht nur Das Amt Rheinfeld abgenem · 
wen / ſondern auch Eaipolisp worden / von der Vormundſchafft aucgeſchloſſen Hatte: Bas aber die 





Vormund⸗ 
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zDormmdffaffen de Beinefin von Anhalt und er Sünin Julana bay fo find zn der Zeit Hein 

xe patrui in felbigen Familien/ fo in feudum faccediren Fönnen / gewefen/ da man im rede 

dere Spempel anführen konne / al nemlich in dem Fuͤrſtl. Haufe Mecklenburg / aiwo der patruus die 

ge währender des Erb Bringens Minorennitzr —— und ſelbſt die Rducation 
te / da 


1. Wittwen engogen hat. Derowegen er Gefandter er: fi die Deputirte ur Haupte 
—— ſchreiten wolten / * der Graf Edzard Ferdinand/ da er in die Regierung gefegt —* vet⸗ 


chert ſeyn möchte /- daß er von Ihro Hochmogenden gefgüget werden folte /. als woren er gerne einen 
Declarations - Schein hätte. . 3 


$ 7. Den 14. Nov. uͤberbrachten die Fürftl. Herren Raͤthe Wiarda und Stamler der Fuͤrſtl 
Witten ndliche Refolueion an Ihrer — Dee wobey Sie nochmahls — 
daß Sie nr keinerley Weiſe Sic) in ‚feiner Sacye / die Röfchafftliche 
Regierung betreffend, ohwe Vorgängige Communicarion yo Gutfinden derer ans 
dern hoben Yeren Do er einlafjen / auch aus obgedachten Urſachen die Yccorden und ı 
Verträge nicht confirmiren fönte, Sie hätte des Horigen Tages durd) einen Expreflen an die Her 
Koge von Lüneburg und Würtemberg gefchrieben/ um derfelben Meinung darüber zu vernehmen / den 
rer beyden ——— Sie unter dreh Wochen nicht bekommen koͤnte Worauf die Depu. 
£irte autworteten / daß fie gar nicht die Fürftl. Wittwe in etwas überfchnellen oder bekuͤrtzen / ſondem 
7 Er leicht abwarten wolten und Eönten/ ed fo/ daß hochgedachte Fuͤrſtin declariren moͤchte ⸗ 
ie alle am Kaͤyſ Reichs⸗ Rath hangende Procefe en wo n 
lle am Käyf. Reich ff bb d —— lle 
en / und da etwan inzwifchenbey gemeldtem X eichs: Hoff Rathetwas decresizs 
Werden wuͤrde / daß folches, als nicht Beheben gehalten werden müfle; Weldyesaber gedach · 


te Herren Raͤthe ablehneten / indem n nicht beorders wären, Jedoch molten fie 
—— — ch doch fie ſolchea 


$ 8. Da num die Sache alſo lag / ſo funden die Herten Deputirte nach — Deliberation 
gut / aus ihren Meitteln die —* Cant und Beñthem zu erfuchen/ na den Haag zu repfens 
hro Hochmoͤgend. von allem volltommene Information zu geben/ und Derfelben fernere Intention gg 
vernehmen. Wesivegen auch gedashte Herren Cant ynd Benchem den 15. Novembr, Nach den 
Haag abrenferen. : 


$9. Den 26. Nov. communicirten die Fünf. Herrn Raͤthe Croneck, Wiardaynd Stamler, Ih⸗ 
Hochm. Deputirten / daß ſie IH. Fuͤrſtl Del. den ihnen von denen Deputirten am 14. Nov. ethan 
ſchlag rapportiret hatten / declarirten aber aud) zugleich, daß hoͤchſt gedachte Ih Dr 
nicht annehmen duͤrffen / ohne folches vorhero denen hoben Yyerren 
dert eommumienet 31 haben/ wie denn ſolches ihrer Auffage nach mit geftriger Poft geſchehen / nos 
bey vi zu beobachten erfuchten. Worauf die Deputirte antivorteren , fie wůnſchten/ daß Ri) 
zo Für 
gefyehen/ wolten fie diefes communiciren dor eine Notification halten. Den 19. Novembr, übers 
lieferte des Herm Grafen Edzards Ferdinands Geſandter Ihrer Hochmoͤgenden Deputireen ein: 
Schreiben von gedachtem Grafen / worin er alle von der Fürftin in Ihrer legten Refolution ger 

te Pofitiones und Motiven / daß Sie nemli) ohne vorgängige Decjin Ihrer 

Aäyferl Majeſt Sich, mit gedachten Ihrer Hochmo enden Depursen 3ũ han 
deln / nicht koͤnte einiaſſen weitlaͤufftig refütirte/ ud dabep einer Seit neue / und mehre, 
———— die tutelaire Regierung anzunehmen / und ſich je eher je heber in Tractaten einzu, 

/t 


Da auch des folgenden Tages von denen Staͤnden geklaget wutde / daß der Droſt Cronieck, 
nicht glauben wollen / daß die zwey von denen Ständen eingemilligte Capital» Schagungen zur Ber 
za Hochmoͤgenden ruckſtaͤndigen Beider im Frie deburger · Amte eingefordert werden 
xn / und deswegen denen Vogten — den Executeur hierin zu hindem / ande ſohlen haͤtte; 
beorderten Ihro Hochmoͤgende auf der Stände Anhalten den Eommendanten zu Emden / obge⸗ 
dachtem Executeur jiyey & drep Soldaten un vorgedachten ihm zu afliftiren/ mitzugeben 


$ 10. Den 9. Decembr. kamen die Herren Cane und benthem aus dem Haag zurũck nach 
Aurich / um nebft — —— Hachmoͤgenden im derfelben Dong ve vdm 
30. Novemb. angiihin verfaßte Befehle ausführen zu helfen ; . Bu welchem Ende fie 
taͤglich ſo wol bey der Susi / als auch a — endicien um eine — 


ſthige 


Durchl. in einem und andern Sich etwas faciler erzeiget haͤtten Doc) da ſolches nicht 
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} fo ſowol die Fuͤrſtin / als auch der Graff Edzard Ferdinand in puncto der Vormund⸗ 
een Regierung / und des Confirmireng derer Accorden und Verträge thun müften / und mar 
zum öfftern proponigt und gefucht hätte / zu haben; Und folches um deſto mehr/_da fie nicht zweiffel» 
ten/ e6 würden Die hohen Herren Bormimdere Ihte Meinung hierüber Ihter Fuͤrſtl. Durch. ſchouein · 
"geliefert haben. Es fonten aber die Deputirte wegen Abrefeuheit eininer Fürftl- Rärhe vor dem fol ⸗ 
genden 15. Novembr. feine Antwort bekommen / als an weichem die Fuͤnff Fur ſtliche Raͤthe bey tes 
nen irten erſchienen / welche denn eine fehrifftliche Remonftration von gedachter Zürftin/ mit vier au- 
thentiquen Copien der Briefe von denen reſpectiy d Hergogen zu Lüneburg und Wuͤrtemberg / imgleichen 
einen fihern Extradtum Protocolli des Kanf. Reichs · Hoff Raths / die Oft» Frief. Sachen betreffend/ 
überlieferten /_ wobey a Fuͤrſtl. Durchi. dechrirt:n/ daß fie zur Annehmung der von 
muͤndſe ichen Regierung mit und nebſt dem Grafen Zarurd Ferdmand ni 
tefolviren. koͤnten / fondern vorhero den Ausfpruch des Käyferl. Reichs Hoff⸗ 
R abwarten muͤßten und erſuchten gedachte Raͤthe / daß Die Depmirte alles. 
an Ihro Hochmoͤgenden berichten / und / bis derfelbennähere Refolurion eingekom 
- men ſeyn vohrde/ mit den fernern Proceduren einhalten möchten. Worauf geantivor: 
ter wurde / daß weder die Frau Fuͤrſtin in Ihrer Remonftration , nod) die reſpectiyeè Hertzoge tb 
was neues vorgebracht Härten / welches nicht vorhero von Ihren Hochmoͤgenden examinit worden 
toäre/ deswegen fie folhem nicht deferiren fönten; So befünden fie auch aus dem Extractu Pro- 
tocolli, daß die Proceduren allda fehr weitläufftig zu ſeyn begunten / deswegen fie Ihter Hochmoͤ⸗ 
genden ihnen ertheilte Ordre exequiren wolten. Weswegen fie gedachte etſuchten / dag 
antze Werck wol zu uͤberlegen / und / um allen Weiterungen vorzubauen / der Frau Fuͤrſtin zum Bo 
zu rathen / fonften würden fie Deputirte bey unverhofftem Ausgange Ihrer Durchl. ſoiches nd 
remonſtriren / und hernach ihren — nehmen. iervon verſpꝛachen die Raͤthe hochgedach⸗ 
ier Fuͤrſtin umſtaͤndlichen Bericht zu thun / und des folgenden Tages Deroſelben Reſolution Ih⸗ 
nen zu declariren / fo aber damahls nicht geſchehen iſt. Des dritten Tages aber kam der Fuͤſi⸗ 
liche Rath Mer: Wiarda dem — Cant zu notihiciren/ daß Ihro Fuͤrſtliche Durchl. wieder 
um einige Abmahnungs: Schreiben / Sic) in die ſaͤmmtliche vormundſchafftliche Re 
gierung nicht einzulaffen/ empfangen hätten/ deswegen fie auch noch nicht dazu _refolviren 
. Tinten.  SDierauf ſuchten die Depucirte bey Shrer Fuͤrſtl. Durchl. Audientz , um in Shrer Ri 
the Gegenwart die gange Sache zu deduciren daß / im Zall Diefelhe nicht zu bewegen wäre, ge 
ſaͤmmtlich mit dem Grafen Edzard Ferdinand die vormundfhafftlihe Negierung anzunehmen / * 
alsdenn an allem Unheil / fo daher entſtehen wuͤrde / unſchuldig ſeyn wolten / und daß fie / nad dem 
bey Ihrer Durchl. genommenen Abſchiede / ſich nach Norden begeben wolten / um den Grafen Ed« 
zard Ferdinand zur Annehmung der vormundſchafftlichen Megierung zu difponiren ; — ſie 
Deputirte nicht länger/ als nur mit Verkleinerung Ihrer Hochmoͤgenden Commisfion, zu Yurih 
ſich verweilen könten. Da nun diefe Propoficiones Ihꝛer Duichl. in Beyſeyn aller Ihrer Käthe in 
formä gethan worden / fo ren Selbige bis des andern folgenden Tages Auffhub gefucht / als an 
welchem Sie nach reifferer Uberlegung der Sache eine caregorifihe Antwort geben wolten;, Welches die 
Deputirte auch angenommen haben. 


Sm. Inzwiſchen hielt det Hu. von Dornum, als Geſandter des Grafen Edzard Ferdinands, 
fo wol in öffentlichen als auch befondern Viſiten an daß doc) das Werd der vormundfchafftlihen Re 
gierung einmahl möchte abgethan werden’ fintemahl er befürchtete / daß der Hoff durch ſolch la 
Trainiren etwas nachtheiliges unternehmen möchte. Worauf aber felbigem nichts anders vorgeftellet 
wurde / als daß man in einer fo wichtigen Sache nicht fo gefihtwinde procediren koͤnte / auch fie De- 
putirte nicht hofften/ daß etwas übels vorgenommen werden wuͤrde / fondern vielmehr glaubeten / daß 
einige von denen Raͤthen ihr particulier Intereffe darunter mifihten. 


aber der folgende Tag vorbey / und von Ih. Dri: feine nähere Declaration gerhan wor 


Nachdem 
den war / fo befanden die Deputirte / daß fie den Refpedt. gegen Ihr. Hochmoͤg. Commisfion zu be 
wahren ſich nicht länger aufhalten koͤnten / fondern daß fie nach dem zweyten Gliede des dritten art- 


ihrer Inftrution procediren / und foldem zu_folge mit. dem Grafen Edzard Ferdinand abfonderli) 
tvegen der Wormundfhafft handeln müften. Deswegen die Deputirte in derer Stände Werfamlung 


erfhienen/ um felbigen vorzutragen/ daß fie den Grafen Edzard Ferdinand in.die Megierung zu 


n befhloffen haͤtten / weiln fie befünden / daß Ihr Durchl. die Regierung gemeinſchafftlich mu dem 


rafen anzunehmen wenig geneigt wären / Daher fie die Hen. Stände alles zur Unterhandlung zu 
ꝑtæpariren etſuchten. Welche Notiication auch dem Hen. von Dornum, mehr ten & 3 
ſandten / gethan wide, — — 


rafens Ge⸗ 
Damit | 
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e Damie auch allen Unordnungen vorgebauet würde / und zu deſto mehreren Securitzt / ſchich 
en die Depütirte einen Expreſſen an die Garnifon zu Emden/ und deren Commendanten / um / ver⸗ 
BORD  herste zu blten) Tommi Ribkee anf alert@ihter Dora Dun 
Officieren zu / elbige € re / es 
Landeẽs Dienſt erfordern wurde gebraucht werden möchten. 


$ 12. Eben am felbigen Tag und zwaꝛ des Nachmittages ſchickten Ihr. Duxchl. alle Dexo 
an die Deputirte / und lieffen declariren / daß Selbige die Vormundſchafftl. Regierung am 
ze men / und alle Accorden und Deeträge, ſo / wie Fürft Georg Chrifsan Dero 
eel. Herr gethan / zu confırmiren bereit wäre; Wobey Sie denn hofften / daß Ihr Hochmög. 
damit zufrieden ſeyn winden, 


Wborauf aber die Deputirten antworteten / a —— . Commisfion darinn riet 
beftünde daß Die vormundfchafftl. Regierung ſo wol von Ihrer Durchl. / als von 
dem Grafen Edzard Ferdinand conjundfim und gemeinfchafftlidy angenommen werden muͤ 

und daß fie Deputirte Beinen längern Auffſchub zum Difrefpet Ihꝛr. Hochmoͤg. zuftehen koͤnnten / ſon⸗ 
dern daß fie mit dem Hen. Grafen abfonderlich zu handeln ‚genöthige ſeyn würden; Wobey fie 
Die fchon gemachte Prapararoria erzehlten. Hierauf bashen ſich obbenandee Raͤthe Zeit aus / damit 
fie des folgenden Tages Ihr. Fuͤrſtl. Duzchl. umſtändlich ſolches berichten / und Deroſelben Refolution 
zeitlich. ihnen wieder binterhringen möchten ; Wie fie denn auch dee folgenden Morgens/ als dın 20. Dec,; 
ihnen gemeldet haben / daß Ihr. Fürftl Durchl. Ihren Hochmög. zu gefallen befchlof 
ſen / die Unterhandlung wegen der mit dem Grafen Ezard Ferdinand zuführenden vormundfchafftl. Res 
gierung einzugehen / jedoch / daß Sie unter Ihrer Hochmoͤgenden Protedtion ſeyn und bleiben / felbigeauch 
Durch ihre hochanſehnliche Autorität beforgen möchten / daß Ihr. Durchl. in Dero Hoheit und Autori= 
gt nicht gekrancket würden / fondern unbeſchaͤdigt bliebe. Da Sie denn imgleichen Ihren Hochmögenden 
Dero Sohn den jungen Pringen/ und die Beybehaltung deſſelben Domainen empfohlen / und lehtlich noch 
erſuchten / daß diefe Unterhandlung denen ander hohen Han. Voꝛmunderm den Hergogen von Lünebıng und 
Würtemberg in ihrem Rechte nicht pr&judiciren möchte Worauf die Deputirte antworteten / daß fie 
Ihrer Hochmoͤg. Intention garınol wuͤſten / und daher Ihrer Durchl. wol verfichern koͤnnten don dererfelo 
ben Protetion über Sie-und Deꝛo jungen Pringen/ auch über dasjenige / ſo ferner exfucht worden; Was 
auch das x derer obgedachten Hettzoge berräife/ fo zögen fie felbiges En ſich / jedoch möchten 








hr. Fuͤrſtl. Durchl. beforgen/ / daß die por dem Aayferl. Reichs⸗Hoff ⸗ Rath bangen 
e Proceduren auffhalten moͤchten; Welches gedachte Märhes Daß folches geſchehen —2 
nahmen / immaſſen die Proceduren anjetzo von ſelbſten auffhoͤreten. Hierauff kahmen die Deputirte 
des Nachmittags zu Ihr. Durchl. / Seibiger wegen der erzeigten Facilitaͤt zu bedancken / mit dem Er⸗ 
bieten / Derſelben alle Huͤlffe zu leiſſen / damit dieſes gute Werck zur Ruhe des gangen Landes in 
pr und zur Feftfegung des Oſt / Friefifchen Hauſes in fpecie ‚zu Stande gebracht werden möchte. 
ihnen nun von Ihr. Durchl. auf gleiche Weife begegnet worden / fo nahmen fie ihren Abſchied. 


Ss. Hierauf haben Ih. Fürftl. Durchl. den 21. Decembr. denen Deputirteneine Declaration 
einhändigen laffen / worinn verfchiedene Articulen waren / wehhe ihrer Meynung nad) Theils von S. 
Sräfl. Sn. / Zheils aber auch von denen refpective Ständen Da werden müften / damit al, 
fo eine gute Harmonie und Vettrauen unter einander errichtet und bey 
denn nun / wie gedacht / Articuli eingefloffen / fo beydes Hochgedachten Grafen und die Stände 

reſpective betroffen / fo fandten die Deputirte ſo wol dem einen / als denen andern hievon eine Cor 
| pie, mit dem Erſuchen / daß felbige je eher je lieber ihr Bedencken einfenden moͤchten / welches fie 
auch thaten / nemlich der Graͤfliche Geſandte den 23. und die Stände den 27. Decembr.. Als nun dies 
h felegtere beyde Bedencken hierauf Ihr. Durchl. eingehändiger worden / fo haben Sie den 2. Januar, 1668. 
| Der näher Bedenden und Refolymon fprifftlic wiederum eingefandt. 


Wie nun die Deputirte dachten / daß alles bey der Unterhandlung zur Haupt Sache fhreiten 
i e Eönnen z_ fertig waͤre / fo fand ſichs / daß obgedachter Gräfl. Geſandte an Hochgem. Ihr. Durch · 
aucht mit feinem Crediciv verfehen worden/ und / da er inzwifchen um daffelbe nach Norden gefihrier 
| ben hatte / fo wurde von denen Deputirten denen Ständen in Bedencken gegeben / ob es nicht jego 
Zeit wäre / Ihn Durch. um Ausfpreibung eines allgemeinen Land Tages zu erſuchen / alldieweil 
fie meyneten / daß indefien die Sache wegen der Vormundſchafftl. Negierung zwiſchen Iht. Durchl. 








Eresee eeeee von 


— — 


— — — 


halten werden moͤchte. Da 


und Hochged. Grafen bepgelege werden koͤnnte / Damit alsdann anf dem ausgeſchriebenen Land / Tage 


— 
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von benden Hochgedachten Perſonen als des j Erb: Pringens Vormuͤndern / die Accorden mp 
MWerträge confirmirt , an Seiten derer Stände preftanda preftirer werden möchten, d 


Nun ſchienen zwar die Stände folhes gut zu finden / feßten darauff ein Concept ei 
—— Briefes auf/ und ſandten 8* an Iht. Durchl./ um Sao en Meyrung fer 
über zu vernehmen / mit dem Erbiethen /daß fie bereit wären / die etwa darinn befindliche anftößige pe- 
riodos zu corrigiren; Erfuchten zugleich Ihr. Durchl. ihnen eine Copie des Ausſchteibens zukommen 
zu laſſen / damit fie felbiges gleihfalls / ob darinn auch etwas amzüglices befunden würde / exami- 
niren möchten. Als aber ſolches bepderfeitig gefhehen / alles Bedendliche und Anzügliche wegge 
than / and alle derer Stände Deputirte mit Genügen gefchieden waren; So begehrten gieichwol dieme 
nig gurücgebliebene/ daß Ihr. Durchl. in das Ausſchreiben dieſe Wörter ohne Unfer und des 
Bandes Prajudirz und Confequenz , einflieffen laſſen möchten / mis dem Vorgeben / dafs fie / ohne 
vorhergehende Berficerung / daß diefe Clauful fpecifice in obgedachten Vrief inlerirt werden ſoit / 
nicht befugt SE beordert wären / das Requifitions- Schreiben / oder wegen Ausfhreis 
bung derer Stände zu überliefern. Da nun die Staatifche ommirirte ſahen / daß eseine 
Girie woAre/ und daß folcher Paf ſich garnicht auf Diefe Marerse ſchickte; Sokuntenfie 

icht anders urtheilen / als daß obgedachte zutůckgebliebene Deputirte derer Spändenur fuchten zu hindern 
da kein Land Tag ausgeſchrieben wuͤrde / deswegen fie felbft Anfuchung thaten / daß Iht Durl 
ain Ausſchreiben der Stände an mehrgedachte Deputirte ergehen / und darin folche Punda , als 
von denen Ständen Iht. Durchl. aufgegeben worden / inferiren laffen möchten; Worinn denn gedach 
se Ihro Durchl. fo gleich gewilliget haben / und folglich ſolche Dröre ftellen laſſen / daß die 
gegen den 2. Januar. alten Styli verſchrieben worden. 


«6.14. Da and) ferner der Graff Edzard Ferdinand denen Deputirten durch ein Schreibennom 
31. Dec. jüngfthin notificiret hatte daß deſſen Gemahlin felbigen Tages eines — efer 
ee — 
s vori € aͤ we 
—— — tl. leauf: 
n. 


egierung gehabte Sorgen zu einem 

Diefes Abfterben verurfachte gleichfalls’ daß die Stände ihre Werfammlung nicht anfanget 
kunten / indem die gemöhnliche Landtags / Propofition , fo jego allein von Ihrer Durdjl. gar dei 
Ausfhreiben nicht gemäß wäre / auch einige anftößige Ingredientien in faffere / welche / der ihrer 
Auſſage nach / in dem von Ihrer Durch. und gedachtem Graffen geſaͤmmtlich Tutorio nomine unter 
zeichneten ſchreiben nicht begriffen — 5 Zudem müfte in der Propolition nichts effentielles 
rorfommen / deffen hernac in dem Schreiben nicht gedacht wuͤrde / welches auch der Stände Depu- 
tirte in geoffer Anzahl Ged. Ihr. Durchl. remonftrüg haben / mit dem Erfuchen / daß ſolches re: 
dresfirt werden möchte, 


Bald darauf ſandten Ihro Durchl. Dero Käthe an Ihrer Hochmoͤg. Deputirte/ um kb | 
gen zu zeigen 7 daß Diefelben im geringften feine uͤbele —— — niche ſehen knmen / 
Daß etwas in der Propofition ſtuͤnde / fo denen Ständen im geringſten anſtoͤßig ſeyn koͤnnte. 


$ 15. Da num die Deputirte derer Stände weiter erſucht wurden anzuweiſen / mas doch tu 
anftößige Wörter in der Propofition ſeyn möchten; So haben felbige erſilich gegeiger / daß zwar des 
Ausfchreiben im Nahmen des jungen Dringen gefchehen y / pr. Suhl. bie —— 
Tirion in Dero eigenem Nahen ausftellen oder machen laffen/ weldyes denen Accorden zunitet 
als vermöge deren die Propofition fo wol als das Ausſchreiben felbften in des Landes; Nu 
men gefchehen müfte. Zum andern / daß in obgedachter Propofition die Wörter Aäyferl.Der" 
25 und Refolutimer / gefegt waͤren / da doch nur ein Kaͤyſerl. Decret und Refolution ın denen ni 
<orden zu finden ſey / daher fie die Stände beforgeen / e8 möchte hierdurch etwas anders / alt 
denen Accorden ffünde/ gemepnet werden. Damit aber dieſes Werck defto beffer eingerichtet a 
möchte / fo vernahmen die Deputirte Ihrer Fürftl, Durchl Declaration , fo der Herr wen ‚ 
Dero Be ihnen vortrug / nemlich daß Diefelbe insfünfftige fo wol die Propofition als bus 
ſchreiben allein im Nahmen des jungen Erb⸗ er ausgehen laffen / und ſolches ald ger? 
in ungerzeichnen wolten; Ferner/ daß Ihro Durchl mit denen Worten / Raͤyſerl Dee’ an; 
Refohunen feine andere verftanden härten/ als deren in denen Accorden gedacht MET J— 
Da denn die Depusirte ais ein Expediens ausfunden / daß denen Standen von Diefer diſ 
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laration zu derfelben Befriedigung eine Abfprife fo von gebacser Ihr. Duni. gueihner worden? 
gegeben ‚werden folte / mie * dem —— Ihro — 32 Schrifft 
zu ur ti —— Wo die — Bevo tigte nebſt — 

Aamnation derer linach denen Band: ? 
ge Erſcheinenden mitgegeben worden/ (rien er an 5 


zen fie «018 mun Die Vollmacheen derlefen / und die Stände ordentlich perfammler — ſo fi 
zen fie eine groffe Anzahl Committirten ; \ t aten / 
folgende Fe ee: — aus ihren Muteln / und lieſſen Iht Hochmoͤg. Deputirt 


un 25— 
De ee ae regen urdes (ih einlafen Hansen, es härs Dan Die BALL ip 


Zum andern / daß fie nad) deren Abfchaffung ein Project eines Reverfus exhibirer 

— * / — —— ee Pe / als wornach —— Re⸗ 
g / derer Staͤn nung nach / von Ihr. Durchl. angetreten werden koͤnnte / worauff fie aud 
alsdann allen ſchuldigen Gehorſam geloben wolten. 


Zum dritten / daß fie die Deputirte die Petkumer · Sache / fo im sten Art. ihtet Inftru- 
ction poeitläufftiger verfaſſet / Ih möchten, Ps — 


Und endlich / daß der Burgermeiſter Ryckema / ſo im verwichenen Jahre wider alle Billi 
keit ſeines Dienſtes erlaſſen Werden? reſtituiꝛt werden A — kn 


Worauff dieDeputirte, was daß erfte betrifft / antworteten / daß man Ihr. Durchl eher mi 
Ihre Raͤthe zu erlaſſen anhalten koͤnnte / bis daß Selbige in der Wormundfchafftl. —— 
ro feſt geſetzt wäre / und der im andern Puncte benannte Revers angenommen worden. - Doc was 
den dristen Pundt berräffe/ fo wolten fie Deputirte ſolchen befordern; Und auf den legten / fo hätten 
fie von denen Fürftl. Raͤthen bereits vernommen / daß Ihr. Durchi. auf Ihr. Hochmog Deputircan! 
Recommendation den Bürgermeifter Ryckema wieder einfegen laſſen wolten. 


616. Hiexauff liefen die Stände einige Gravamina und Contraventiones übergeben / mit 
Bitte ihr beftes Zuthun / daß Ihr. Durchl. folde remediren / und dawider inskünfftig Dzdre ftellen 
wolten/ damit die Negierung mit guter Harmonie und Vergnuͤgung derer Eingefeflenen / wie auch 
der obgedadjte coneipirte Revers , ſo die Stände Ihr. Durchl. / um Deꝛo Bedenden darüber zu ver⸗ 
nehmen / zugeſandt / angenommen werden möchte, : 


Den 21. Januar. bekamen die Deputirte Dusch einen abgeſchickten Edelmann ein Schreiber 
von der Fr. Wittwen des Grafen Edzard Ferdinands, worinn Selbige Hochged. Grafens Adfterberr 
notificirte , nebſt einem eingefehloffenen Extract aus Deffen Teftament , fo viel die- claufulam 
concernentem betraf » wodurch Ihr. Hochmoͤg nebft denen Ständen zu Wormündern über die 
ätven junge Grafen Deſſen Söhne, und zu des Teltaments Executoren Fhr. Hochm. nur allein ernen- 
net waren. Worauf die Deputirte der Fr. Gräfin durch ein Schreiben condolirten / und felbiges 
gedachtem Edelmann des folgenden Tages mit gaben. 


Ubrigens waren gedachte Deputirte ſtets mit denen / ſo wol von den Zürftl. Mäthen / als 
auch von denen Ständen eingegebenen Concepten des Reverfus , wie auch mit deren pro & contra 
formirten Debatten befchäfftiget; Und dieweildie Hen. Stände anhielten/ daß die Contraventiones, 
imgleichen einige wenige von denen Städten Norden und Aurich —2 — Gravamina examiniꝛt 

werden moͤchten/ fo wurde damit ein Anfang gemacht / und ſelbige inzwiſchen abgethan / da manyum - 
ſolches nicht u hindern / einige der ſchwereſten die Vorniundſchafftl. Regierung betreffende Pundta, imglei- 
hne Verguͤtung wegen des von den Luͤne burgiſchen Trouppen gelittenen Schadens zu haben / noch etwas / 
bis —* die ſchwuͤtige Gemuͤther ſich etwas legen möchten / liegen ließ. 





ie man nun zum t⸗Werck ſchritte / fo wurden erftlich die Reverfe , worauff die Fürft 

Uliche —— die plan haft. Regierung annehmen / und die Stände hinwiederum allen 

Reſpect und Treu geloben folten / Are bei — denen Accorden und — er 
tet. Uber welche gedachte Ihro Durchl. noch einen Revers augjtellete / wort 

" Siealle am Bayfel Acıhs Hoff Antd 16 Tool are die Stände, als auchde 
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} ieder / und in fecie wider die Stadt Emden bangende roceſſen, j 
a eye, Adyfel Ciinieft.’ Deo Heil, ömikky, Reiche und pe bes 
ben Yeren Vormuͤ gleichen des Rechts und der Regalien des jungen Priw 
Ben umderringert / — laffen Nund dem Hertzog Rudolph Auguſt zu Br eig and Lu 
neburg/ als Käpferl. delegirten Commiflario über. die Oſt / Frieſiſche Streitigkeiten/ daß hiemit alle 
ifhen Derfelben und Dero Land: Ständen vorgefallene Quzxftiones aufgehoben wären / führe 
n / und ihm zuforderft bedancken wolten. dec. Da auch gedachte Ihr. Hochm. Deputirte wol wuſien / 
daß man die — einigen Vergleich einzugehen / Feines weges disponiren koͤnnte / es waͤre dann? 
daß aus obenbemeldtem Periodo, fo da anfängt/ des Rechts unverringert &e. / die Woͤrter / und 
derer andern hohen Herrn Vormundern / ausgerhan würden ; So erfüchren fie deswegen 
Sr Sürf. Durchl. inftändigft gedachte Wörter auszulaſſen / welches Diefelbe auch endlich / 
wiewol ungerne / Ihr Hochmoͤg. Depuinlen verſprach. 


$ 17. Wie nun gemeldte Deputirte gedachten / daß alles auf gutem Fuſſe fFünde / fo übergahendie 
Staͤnde eine Lifte von ıı. Perfonen/nemlic des Hın. Baron Ailva, Droften zu Lieroorth / Ba 
ron de Croneck, Droften Stechow / Droften und Raihs Oeynhaufen, Droften Eck, Dod, Am 
imersbeck ‚D. Stammler , Amtmañ $reytags zu Behrum / Drs. Pauli Amtmañs zu Norden / Freitags 
Amtmann zu Grethſyhl / und des Land: Richters D. Erven ; Welcher wegen fie erſuchten / daß hr. 
Durchl. felbige ihrer Aemter entfegen möchten/ und zwar aus diefen Urſachen: Erſtlich / weil ſie keim 
sa Oſt⸗ Sriefen waͤren / und dann fürs andere zur Einführung der Luͤneburgiſchen Trouppen ge 
tathen hätten. 


Worauf die Depuzirre denen Ständen zu Gemuͤth führten, daß ihnen dieſe 
Liſte ſehr fremd ſchien / indem fie wol müften/ daß die Städte Norden und Aurich w — 
fation einiger Bedienten nicht declarit haͤtten / und die vom dritten Stande bey der Verfaſſung die 
fer Refolution nicht gegenwaͤrtig geweſen wären; Wie fiedenn auch ihnen denen Deputirten ausdrüd 
lic) declarirten /' daß fie in die Möfchaffung einiger Bedienen nicht getvilliger hätten. Wie nun die 
Deputirre ſahen / daß hierunter ettoasparziculieres ſteckte / fo proponirten fie, um alle Hinderniß 
aus dem Wege zu räumen / daß fimul de femel beyderſeits Reverfen ausgewechſelt / alle beyderfitr 
ge Pretenfionen auffgehoben/und das Ihr. Durchl. genugfam verfprochene reelle Compliment verwib 
liger werden müfte/ damis man das Werd einmahl zu einem guten Ende bringen möchte. 


i Es hatten aber. die Herin Stände hierwider eine groffe Averfion , als welche / nachdem fie ch 
liche Tage nach einander hierüber deliberizt harten / endlich den 8. Febr. doch nod) hierauff beſtun⸗ 
den / daß Ihr. Durchl. den Revers wegen der Megierung gegen den Ihrigen auszumechfeln difpo- 
nizt werden / und denen vorſchwebenden Streitigkeiten ihr Lauff gelaſſen werden möchte, nun die | 
Deputirte merckten / daß das Feuer der Uneinigkeit hierdutch nicht geloͤſchet fondern mehr umd 
mehr angeblafen werden würde / aud) das cine mit dem andern zugleich, abgerhan werden müfte / dw 
mit fie mit feiner Unruhe wwegreifen möchten ; So erſuchten fie die Stände / ihre endliche Meynung 
wegen der Abfhaffung eglicher Bedienten/ und welchen es gelten ſolte zu übergeben. Worauf ge 
antwortet wurde / daß man von denen eilff — den Baron Ailva, weil Ihr. Durchl. ſelbigen getne 
behalten wolten / den Herrn Eck gleicher Urſachen wegen / den Drojten Stechow, weüner dem Hau 
fe 36. Jahr treulich gedienet / und den Land» Richter des Muricher Amts / weil er eine fehr grof Fa 
milie hätte / ausneh men wolte. Hietauf Wurde zwar gefraget / was denn die Staͤn 
de vor Recht harten / Ihr Durchl zum Behalten und Abſchaffen gedachter 
vier und fieben Perfonen zu odlıgiren / da fund genung waͤre / was mananno 1664. vor Mit 
8el angewandt / dem Zürften Georg Chriftian eine Refolution abzuzwingen / vermöge weicher et doch 
nur nicht mehr fremde Bediente annehmen / nicht aber die, fo in feinen Dienjten wuͤrclich ſtuͤnden / 
abdanden folte. Da aber dennoch die Stände hierauff beftunden / und fies die Rahmen dererient 
e fo fie gerne abgefchafft wiffen wolten / & melden erſucht wurden / umd antworteten / daß Ihr 

urchl. die Fürftin Selber diejenige/ deren Sie gerne Ioß feyn wolten / benefien möchten; So ur 
theilten die Depwirze, daß diefes febr abjard wäre / daß man Ihr. Ducchl.dazualr 

Bar wolte / indem/ wenn Selbige auch ſchon foldyes thaͤten / man denmoch nicht /_ob auch) DE 

tande hiemit zufrieden ſeyn würden / verſichert wäre. ¶ Wie nun die Depuirze faben / daß 
init denen Ständen nichts vorzune wäre / und die Sache ſtatt des Ave | 
eırens nur zurůck ginge / fo refölvireen fie fich ſhleunig von Aurich aufzubrechen/ wie fiedentt 
auch den 8, Febr. von dar nad) Emden zeifesen / und da fie des folgenden Tages eben ferner jU pi 


— — 
— — 
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fen fich fertig hielten / ſo kahmen Anlge Committirte aus Dein Magiftrar u Emden vor ihr Quartier] 
and erfuchten / daß fie die Deputirte diefen Tag noch abwarten möchten / maflen fie von der Stadt beor- 
dert wären mit den Ständen / fo fich gleichfalls won Aurich nach Emden gr hatfen / zu deliberirenf 


und auf folche Mittel zu gedencken/ wodurch aller Streit beygelegt / und 
friediget werden möchten. 


Bald darauf Fam eine groffe Anzahl Committirte derer Stände / und brachten denen Deputir- 
ten vor / was maflen die Stände zu frieden wären/ daß bepderfeits Reverfen megen der vormundſchaftl. 
Regierung ohne einige Reſtriction ımd Refervation ausgervechfelt / die drey Obligationes der 16000, 
Neichsrhaler Capital, mit allen Pretenfionen wegen des don der Einquartierung derer Lüneburgifchen 
Voͤlcker gelittenen Schadens refticuirc werden möchten / hingegen die von Ihnr. url der Fünflin und 
denen andern Han. Mit-Bormündern am Kayl. Reichs + Hoff Rath angeflellte Proceduren aufgehoben und 
zernichfet / und die Contraventiones und Gravamina der Städte Norden und Aurich mit demjenigen/ 
deffen man darinn übereingefommen / von bepderfeiten unterzeichnet und ausgeliefert werden müfen, Fer · 
ner erfüchten fie / daß Hochgedachte Fuͤrſtin einige Raͤthe und Bediente abzuſchaffen difponirt werden 
möchte / da denn die Stände in deſſen Erfäntlichkeit auf dem bevorftebenden Land: Tage ein reel-Com- 
pliment verwilligen wolten. Auf welche Refolution die Deputirte für gut funden / daß jemand aus ihr 
sen Mitteln nach Aurich zurück gehen ſolte um Ihr. Durchl. gedachte Refolution vorzutragen/ und 
angenehm zu machen / tie ſolches auch noch felbigen Tages durch den San, Cant vertichtet wurde; 
Darauf Ihr. Durchl. Sic) denen erflern vier Pundten conformirten/ was aber den leßtern beträffe/ 
fo molten Ste dariñ dasjenige / fo je Ruhe des Landes und Dero eigenen Reputation dienlich ſeyn 
würde/thun: Dabep Sie denn der Hoffnung lebeten / es würden die Stände diefertvegen Feine fernere 
Inftantz thun /inzwifchen I cn fie der Stände ihrer Befcheidenheit über / in deſſen Erkänntlichkeie 
nad) ihrem eigenen Gutdünden zu.difponiren. Da num Diefes:alles denen Ständen uͤberbracht mur- 
de / fo war Der ee Big Durchl. gethane Erklärung höchft angenehm ohne / daß die 


hr. Hochmoͤg · Deputirte ber 


vom dritten Stande bey ihrer e verblieben / daß ſie gat im geringften Feine Verguͤtung des durch 
die Einquartirung derer Lüneburgifchen Wölder ihnen zugefügsen Schadens befämen/ da doch viele an 
dere Innlande verſchonet geblieben: Desmegen fie erfuchten / daß ihnen cinige Wergütung / entweder 
durch eine Gleichmachung / oder ſonſt gethan werden möchte 1: worzu aber die andere Glieder / ab» 
ſonderlich die von der Ritterſchafft niche gebracht werden. könneır. u 


5-18. - Nachdem obgedachte bepderfeitige Reverfen und Ratificationes, des Vergleichs wegen 
obbemeldter Gravaminum ausgewechfelt waren / fo verreifeten die Deputirte wieder unter Loͤſung derer 
Stuͤcke / da denn die gange Garnifon längft denen. Gaffen rangiꝛt ſtunde / und wurden fie durch eis 
nige Committirge der Stände undder Stadt Emden bis Grönningen hin begleiter- 


Indeſſen mar nun mie dem Haupt ⸗ Werde wegen Anftellung der Negierung befhäfftige 

war / ſo bradjten inzwiſchen die Deputirte, vermöge Ihr. Mochmögend. d. 24. Octobr. und 30. 

Novembr. 1667. / auf ver Burgermeifter und Raths der Stadt Emden übergebenen Remonftratio- 

men/ ertheilten Refolutionen / nach vielen groffen Bemühungen alle zwiſchen denen Creditoren und 

Debitoren oder Intereffenten der Obet · Emſigen Teich » Acht votſchwebende Queftiones zum Vergleich / 

> —* zur groſſen Vergnuͤgung der Eingeſeſſenen eine Verordiung / wornach ſie ſich inskuͤnfftige 
richten folten. 


Ferner machten fie Deputirte, vermoͤge $hr. Hochmoͤg. Reſolution vom 28. Sept. 1667. /we⸗ 
| gen der Pretenfion , fo der Hr. Ludolphi ne er verfhiedenen zur Laſt der Ober Emfigenr 
Teich⸗Acht vom 15./, 16. und 17. Martü 1650. fiebenden / und die Summa von 5000. Gülden 
| pe Capitalnebft denen verlauffenen Zinfen ausmachendenObligationen hatte / zwiſchen gebachtem 
| . Ludolphi , und denen SIrn. Deputirten der Stadt Emden einen guͤtlichen Vergleich / und wur ⸗ 







biefer Accord d, 4. Decembr. 1667. von offtgedachten Deputirten mit unterfhrieben. 


Sdo hielten die Deputirte, vermoͤge des 4ten Articuls ihrer Inſtruction, taͤglich bey denen 
In. Stan fg einm N von den —— derer Hn. Aſſeſſoren Hane und 
‚Freitags wegen ihrer Aa offen und Verſaumungen abzukommen / da fie denn nad) vielen Aus⸗ 
flüchten und Auffhüben es fo meit beachten / daß fie endlich gedachte Declarariones zu examiniren/ 
und ihr Bedencken ſchrifftlich einzugeben befchloffen ; Wobey doch zum voraus gemelder wurde / daß die 
Stände an die Koſten gedachter Deputation nicht gie wären. Worauf fieüber mehrgemeldre- De- 
Fffffffffff <larationcs 


| de nach denen an Burgermeiſtern und Math gedachter Stadt Emdenüberlieferten Credentz - Briefen 
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elarationes felbften deliberirten/ und folche ihren Deputirten übergaben. Da nun hierauff eine Con· 
ferentz angeſtellt wurde / und ſie die Deputirte auf den erſten punct — daß man mit der Sache 
—— Aion ſechs Fahr lang gegaudert 7 und denen refpedtive Ihr. Hochmoͤgend. Deputirten in 
Di Ftießland / fo jedesmahl die Bezahlung zu befordern beordert geweſen / flets von we en derer 
Stände geantrvortet worden: · Wenn man die Haupt⸗Sache / weswegen die Deputirte in ot , — 
Iand gekommen / etwas mehr befchleuniget hätte / fo härte man das 0 gedachte Declarations - erck 
deſto eher zur Hand nehmen / und abthun fönnen ; Als wieſen fie aus vorgemeldren und andern Urtſa⸗ 
chen den Unfug der Stände Ihrer Soutenüen an / und erfuchten/ daß man nun fürter zut Examinati- 
on fihteiten möchte. Es fagten aber die von denen Ständen zu Diefer Conferentz committirte 
Herm / daß fies fich ferner einzulaſſen / keine Hrdre härten / und deswegen ihren Principalen alles 
Teferiren wohen. Des folgenden ages / als d. 26. Januar. , liefen die Deputirte (da wiedet eine 
Berathſchlagung ſeyn ſollie ) denen Ständen wiſſen / daß fie ſich doch fertig halten möchten / um 
nad) geendigter Diefer Berarhfejlagung wieder zur Examinirung derer refpedtive Declarationen ju tre⸗ 
gen. Sie kunten aber wiederum nicht. weiter. gebracht werden / als daß fie declarirten / daß 
die vorgemeldte Afleflores ihre Unkoften und Verſaͤumung dur) ihre Committenten verfolgen / & 
der fonften zufrieden ſeyn müften / daß man derer Parthenen Adta auff ihre der Stände Ko 
ſien / an einig Gericht oder Univerfität / um da elbft determiniꝛt zu werden / ſchicken wuͤrde. 
Da nun die Deputirte ſahen / daß die Partheyligkeit unter jenen fo groß und fein Auskommen 
zum guͤtlichen Mergleich zu Hoffen waͤre So funden ſie fuͤt git / die eſpedive Declarationes felber zu 
examiniren /ju moderiren/ and einen finalen Spusch darin zu thun / wie folget: 


Es haben Ihrer Hochmoͤ enden eiwraordmaire Deputirte in DIE. rießland / 
vermoͤge en —E— und ſoecie ke) und ee Hung 
des sten Arsıculs ihrer ge enwäctigen Dyfruffion nad) geſchehener ẽA⸗imrung derer 
veffeilive von denen pn Aſſeſſoren Han und Freyzag ge ten Deelarationenti Wegen der 
a. 1660. und nachher ten Reife Aoften und V elbigemoderat und 
zart / gleichwie fie pic biemit moderiert und zaxirein/ NEM ich die vondem fr 
Hune art (katt 10667. Ghlden/ auf 6400: Gulden 4. Sthver 1. Dfenning: / anddie 
vom hen. Afefor Freor anftatt 3266. Guͤlden auf 4999 Güldeniz. Stüber / und fol 
chem zu Folge gut be en / die Hexrn Asfignatores ſt⸗Fueßl hiermit ernſtlich an 
zumahnen / und ihnen zur Dollziehung Obgeregter Declarationets zu recommendireiV 
ohne ferneren Auffſchub edachtern Here Hane die vorgemeldte Summe von 6400. 
ülden 4. Stüber 10. P enning/ und dem Herrn Freytag Die Summe vor 4959: Oül 
dent 12. Stüber/ und zwar beyden einerley Geld nach Off’ Seiefifchem Perrhr 
au bezahlen / damit alſo denen fernern Unruhen vorger wet/ und-böchfig 
en ren Hochmögenden Feine Urfache auf andere ittel zu gedenken gegeben 
werben möge. Jedoch mögen die Herrn Afıgnatores dem Heren Freytag / ſo viel / 
alser aus der Kandesı Cafe bereits genoflen/ ‘abziehen. 


foll auch ferner der Herr Freyrag DEM daeren me vermö e feiner aus 
geftellten Obligarion , 1130. Gälden / hebſt denen vor „Jahren auffgelo enren Zinſen / 
— Be, — —9 — * 67. tlden! isn no — a — 

/ ren jane mehrgedachter Herr reytag aus er Legation 
dig / und zwar beyde Hollandifh Selb, bezahlen. * 


Da aber vorgedachte Herrn Affeffores ſich durch oben · moderirke Summe une 
oder bekuͤrtzt befinden — ſo wird ihnen ihre Action „wo fie es ut ef 
den werden / anzuftellen/ frey gelaflen- Actum Aurich den 3. Febr. 1668. 


So war auch vermöge des S- Articuls Ih. Hochmoͤg. Inſtruction denen De utirten befoh 
len / auf des San. don Perkum gerhanes Anfuchen / die ** Iht. Durchl. der Bi 

dachtem Han. von Perkum entftandene Quæſtion, wegen Beftellung eines Predigers zu Ditzum 
Pawingen, und tem endlich das jus patronatus zuſtehen würdey abzuthun; Wotju ſich denn a 
die Partheyen fo bereden lieffen / Daß bie Sacye Durch drepnon bepden Seiten zu benennende Rechts⸗ 
Gelehrten völlig determinit werden ſolte. 


EEddlich fo legten auch die Deputirte, vermoͤge des 18. Articuls mehr chter ihtet Infıru- 
&ion , die Streisigkeiten / fo arifhen denen bepden Fürfl, Bin in ET nenn Pond 


is 
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fo viel als nemlich Ihr. Hochmoͤgende die V uͤber di intzeßi 
bohtnen Fuͤrſten ae un über —— — — —— 


Worauff die Deputirte den 19. Februarii Anno: 1668. wiederum in d ei, 
" Hochmög. Rappore gu rfun, ankamen. en Sag / She 


No. XIV. 


Staatiſche Decifion 


über fo genandte Contraventiones, de Anno 1668,/davon in 
dem vorhergehenden Protocoll Meldung gefchicht. 






NaCyaz 
Sa 


dent zwi der lauchtigen b uͤrſtin Chriſtin 
————— 


—— Fe zu 2 der Vormuͤndeꝛin 
f} 4 des Herrn Printzen Pupillen/ Chriftian Eberhards, Fuͤrſten zu Dft : Friefe 
FT. 8 land / Herrn — Stedesdorff und Wirtmund/ &c, &c. eines / und 
TH 15 denen Herren Ständen son Oft: Srießland / nebſt der Stade Emden in 
— M fpecie, andern Theils / einige Differentien und Quæſtiones, wegen Obfer- 
AN vantz der Accorden und Vertraͤge / entſtanden find;  &o find die Fürftliche 
5 Herren Committirte / und der gedachten Stände Deputirte / durch Inter- 
pofition und Bemittelung der Herren Floris Cant, Bonifacii.van Vrybergen, Hentici Scotani & 
Starringa, Bverwyn van Bentheim, und Andreæ Ludolphi, reſpectivè Deputirte in Ihrer Hochmoͤ⸗ 
enden Verſammlung wegen der Provintzien Holland / Seeland / Frießland / Overyſſel / und der 
tadt und Ommelanden / als * ſpecialiter nah Off Frießland geſandt / und durch derfelben In- 
terpofition vollkoͤmmlich authoriſirt / mit einander verglichen; elches denn Ihrer Hochmoͤgen ⸗ 
den bemeldte Herren extraordinaire Deputirte alſo verſtehen / und daß dasjenige/ fo hierunten fol⸗ 
get / unverbruͤchlich obſerriret und unterhalten werden müffe/ declariren. 


Cap. I. 
Contraventiones in pundto Juftitie. 


* 1. Es wollen die Fuͤrſtliche Herren Raͤthe des Hoff · Gerichts Mandatis nicht parlren / wie fol 
ches in cauſis Ohnen Ennen, und des Paftoris zu Pauwing gefchehen. , 


Adart. 1. Nachdem die Queftion wegen des Ohnen Ennen im vorigen Jahr abgethatt worden / fa 
— das nie daben gelaſſen werden; Und was den weyten Punct dieſes Artir 
eis berrifft / ſo iſt man ſchon uͤbereingekommen / daß Ihro Fuͤtſtl. Gnad. den relegirten 

aſtoren zu Pouwing alſobald wieder ins Land kommen laffe / und ſelbigen von dem gelei⸗ 

n juramento abfolviren folle. Berner ſollen Ihto Fürftl. Gnaden umd die Land» 

Stände refpetive innerhalb acht Tagen, von diefer Unterzeichnung angerechnet / jeder ne 

Rechts · Gelehrte nominiren und anordnen/ welche aufs höchfke in denen zweyen daran 

folgenden Monathen hauptfaͤchlich determiniren und decidiren müffen / wem es zuſtehe⸗ 

md wer das Recht habe/ einen Paſtoren zu —* und Digum anzuordnen 5 Womit 

denn zugleich der Proceßs am Käpferlihen Hofe cesfiren und aufgehoben werden foll, 

i delung vom Gericht wird von des Ohne Ennen Sache gehandelt? 
und a * N eier: of “ ee Sacte libereilet habe.) / 
Art, 2, So drohen fie auch dem Hoff / Gerichte / wider den deutlichen Inhalt der Accorden / in cau · 

ſa Ohne Ennen. 

Aatt., 2. Nachdem dieſes wider den klaren Text der Accorden ſtreitet / fo muͤſen inskuͤnfftige derglel- 
hen Drohungen ceshreit: 

; iheem Gutduncken verfah⸗ 

(NB. Ber diejenige ſeyn / die dem Kopf» Getichte droben/ wenn ed nicht nach Yerfats 

zen wohn! hat das Hoff · Gerichts fo wol Annö 1649: als Anno 1560.) in feinem Schreiben an Die 5 * 


ffffffefffif⸗— 
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irte ı fo 


Deputirte ı fo Tom, IL. Lib- IL. n. 56, und Lib. IV. n. », zu leſen ſind / gezeiget; Es hat auch Fürft Ge» 

Chriftian in Seiner Erklährung aufdas erſte Gravamen der Mitterfchafft Anno 1662. ſolches angewieſen 

der Sandes Here Seine Ihm zukommende Authoritzt auff rechtinäffige Weiſe zu mainteniren fucher, 

mennet man es bedrohen! und befchweret füch aller Orten. Wenn hingegen andern denen es nicht zufömmtt 

anit dem Hoff» Gericht unanftändig verfahren! und das Hoff Gericht vermöge der Hoff · Gerichts. Ordnung 

tit. 52. ſolches an den landes + Herrn zur senden ernftlichen Gtraffe gelangen laſſen folte 1 ſchweiget «3 

ſtille / und verſchmertzet es; Wiewol die Borfahren bey dem Hoff - Gericht fich anders bewleſen haben / wie 
in der Specialen Abhandelung vom Hoff: Gericht / in dem andern Theil wird gegeiget werden.) 


Art, 3. Sie erk niche nur Revifionis Revifi » fondernunterfte wie ob 
* Abbruch — ‚Geidts —— eier arad 


Ad art, 3.Diefes muß abfoluce abgeſchafft werden / teilen es gang unordentlich iſt. 


Art, 4. Es möffen die Land» Richtere mit folder Inſtruction, wodurch derfelben unerträgliche Exces- 
fen eingeſchrenckt werden mögen / verfehen werden. 


Adart, 4. Es follen Ihro Fuͤrſtl. End. erſucht werden) ein gut Reglement machen zu laſſen / werd 
alle Exceflen/ ſowol der Sportulsn als auch fenften/ verboten / und felbigen begegnet werden 


Art, 5. Es engiehen ſich in Criminalibus die Fuͤrſtliche Raͤthe des’ Hoff⸗ Berichts Jurisdiction, wir 
der den 8. art. des Haagifchen Vergleiche in pundto Juftitiz. 


Adar.s. Diefes muß ben dem Funhalt des Haagiſchen Vergleiches de anno 1662. Arr.8, in pun- 
&o Juftitiz gelaſſen werden ; er eine Interpretation oder Dilucide- 
—— werden folte fo muß man ſich an Ihro Hochmoͤgenden « 

es/fnen. 
(NB. Durch Diefe Refolution ift dad Gravamen der Sand » Stände vertvorffen / wie ex collatione des an 

— 8. Artickels zuſehen iſt: Und wird in der Abhandelung vom Hoff» Berichte hievon in mehrere vor 


Cap. 11, 
Vom Collegio Adminiftratorum. 


Art, 1. Es haben die Gürftliche Raͤthe vier Capital Schagungen ohne der Stände Confens ange 
legt und empfangen / wovon vermäge Ihrer Kochmögenden Maintenüe Reftitution erfuht 
wird. 
Ad art. ı. Nachdem durch Ihrer Hochmoͤgenden extraordinair-Deputirten amicable Interpoſition tt 
gute Harmonie und vertraute Fteundſchafft / zwiſchen Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. und denen gar 
ten Land « Ständeny auggewircket worden / ale ift dieſes Antuchen hierdurch aufgeheben were) 
und foll dieſem zu folge feine Reftitution mehr gebeten werden; Wie dem auch alle Pratenfe 
ones, wegen des von Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. an die Luͤneburgiſche Voölcker gethanen In 
fehuffes/ aufgehoben feyn. 
(NB. Wenn die Sand» Stände zur Hngebühr su des Landes gemeinen Angelegenheiten im bie ndhi 
Mittel nicht willigen wollen / ift der Landes» Herr befugt/ darinn nöthige Berfehung su thun.) 
Art. 2. Sie haben auffer/ ja gar wider den Confens derer Land + Stände fremd Krieges Gold it 
Land geführet / die Hnterthanen unerträglich geplaget/ und Dusch eigenmächtige Znquartierung 
einige Tonnen Goldes Schaden gethan · 


Adart,2. Diefer Artickel cesfiret / wegen Degjenigen/ fo im vorigen gemeldet worden. 


(NB. Ber fremd ¶Krieges · Bolct zut Nngebade ins Land gebracht/ weiſet Die Hiſtorie des DU 
liſchen Vergleiche de Anno 1595. des Ar umgehen —2* 1603./ > in Tpecie der Emzil® 
Garnifon und fonften! medt als zu viel an.) 


Art, 3. Sie haben die Eintreibung von zioeden Capitals v  Mandasgı in ab 
R Armtern verbieten laſſen. apitals Schagungen durch poznal 


Adart,3. Wegen worbemeldter Uhrſache ſoll auch dieſes cesfinen. 


An, 





Contraventiones de Anno 1668. 94 


Art. 4. Sie geben in Dfahe: Sachen Mandaten / wodurch | fie: denen Adminiftratoren in ihrem Anre 
hinderlich find. / 
Adart,4, Es dörffen fih die Beamte in t8 » Sachen / und in Die ordentlich + eingewilligte 
* —2 — —** —X ſolches wider die Wachs — län j 


Cap. III. 
Generales Contraventiones. 


Art, 1. Daß Ihro Zürftt. Gnad. in qualitet als Vormuͤnderinn auf die Accorden / und dererfelben 
flätige Obfervantz, waͤhrender des jungen Pringen Minorennices fid verbinde / und/ 
was deme zuwider / ſtracks abſchaffe. 


Adart. 1. Dieſes iſt durch den Huldigungs / Revers abgethan. 


Art. 2. Daß Ihro Fuͤrſtl. Gnaden alle fremde Raͤthe / und dieſenige / fo zu der — des 
fremden Krieges: Wolds gerathen / oder ſich wider die Accorden vergangen haben/ licen- 
tire , and Eingebohrne wieder annehme, 


Adart.2, Hierauf haben Ihro Fürftl. Gnaden ſich erklaͤhret / daß Sie ſolche Dispofitiones machen 
wollen / wodurd Sie verhoffen Fönnen/ daß von Denen Ständen hierauf nicht ferner gedrun⸗ 
en werden folle ; Zudem laſſen Sie es mehrgedachter Stände Beſcheidenheit uͤber / in dieſer 

aͤnntniß fo zw difponiren/ wie fie e8 felber für gut befinden werden. 


Art. 3. Alle Raͤthe und Beamte müffen aufs neue auf.die Mrcorden beepdiger/ und davon das Form 
lar mit der Unterfihrifft den Ständen, und in fpecie der Stadt Emden / zugeſtellet werden. 


Adart.3, Diefes ift durch eine befondere Adte abgerhan worden, 
Art, 4. Es follen feine Heine Muͤntzen mehr geſchlagen werden. 
Adart,4. Diefes muß nad) dem 40. Art. Ihrer Hochmögenden Anno 1626. gethanen Spruches 
regulirer werden. 
(Diefer Punct gehörete nicht unter der Maintenüe der Landes. Verträge; Hätte alfo felbiger müffen 
abgetviefen werden.) 
Art. 5. Es follen die Mennoniften ber die ftipulirte jährliche Recognition, wider Fhrer Fürftl. Gr: 
: —* Chriſtians en. Andenckens gegebene Hand und Siegel/ nicht beſchweret werden. 
d 2 ollen Ihro Fürftl. Gnad. gar ernſtlich erſucht / und Selbigerrecommendirt werden / die 
— FA Fri — und jaͤhrliche Beſchwerungen nicht weiter zu belaͤſtigen. 
C(AB. Die Mennoniſten gehöreten nicht unter der Maintenüe der Landes · Vertraͤge / und alſo Haste Dies 
fer Punct mäffen abgewieſen werben.) 
Art. 6. Denen aus dem Emder Amte wird die Confirmation der Syhl - Richtere des Gaſt / Hau⸗ 
fes Syhl zu Emden verwegeit. / 
Ad art.6. Die Confirmatio quzftionis muß umderwegert in Ihro Fuͤrſtl. Gr. Namen gerhan werden, 
Es werden diefelben in dem convociren derer Sphl- Achten’ und Eintꝛeibung der eingewillig⸗ 
en z sen Gelder re Uber dem eigenen fich die Beamte die Judicacur in Teich und 
Syhl ⸗Sachen zu. 
Adart.7. Es follin allen hier oben ſpeciticitten Sachen ins kuͤnfftige Feine Verhinderung mehr ge 
ſchehen. 


Art. 8. Im Gretſyhler und andern Aemtern werden die Teich · und Sohl⸗Richtere nebſt denen 
— oe und Fähndeichen wider die fpecial-Liften/ durch Abneh⸗ 
99998 99998 mung 
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der Gerſte / fetten Kuh ⸗ Geldes und anderer Præſtationen beſchwetet / und wird 
dieR ——— h fo mit Unfug abgenommen worden geſuchet. 


Adart. 8. Es follen die abgenommen Pfänder reftitwirt/ und ferner duranre procefiu Keine Execu⸗ 
tion gethan werden / welches auch in denen andern Aemtern ob eandem cauſam alſo zu 
obferviren und nachzukommen iſt. 


Art. 9. Es wegern ſich die Fuͤrſt. Beamte von Appingen und andern Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. gehoͤri⸗ 
gen Landen / er gu geben/ und die veraccordirge Teiche darauf zu nehmen, 


Adart,g. Wegen der Queftion , mo Ihrer Fürftl. Gnad. unter Mppingen belegene Landen ihre 
r Syhle Acht bezahlen ſollen / iſt diefes die Meinung daß fie unter Gretſyhl die Bezah⸗ 
fung thun follen; Was aber betrifft/ daß die Fürk. Landen einen Theil des Teihesun 
“erhalten follen/ fo hat man refolviret/daß vier Commilſarü, als zwey von Ihꝛer Fürftl. 
Gnad./ und zwey von denen Ständen ernennet und angeſtellet werden follen/ welche ar- 
bitriren und determiniren müffen/ ubi, quale & quantum von dem vorerwehnten Teir 
he die Fürftliche Landen zu machen und zu unterhalten verbunden find. 


Art, 10, Zu Gretſyhl wird denen Eingefeffenen ein Mäder anfgedrungen. 


Adart,ıo, Es foll niemand gehakten ſeyn einen Maͤckler zu gebrauchen noch felbigem einig Moaͤcllet⸗ 
ühr zugeben. 


Art, 11. Dasjenige / was wegen des freitigen Teiches zu Leer ter Borg und Myeborg/ mie auch 
wegen der Rente von 1000. Neichsthaler accordirt worden / muß feinen Effect erlangen, 


Adart.ıı, Diefes ſoll bey dem Haagiſchen Verttag der general-Gravaminum art. 25.de anno 1662. 
j fein Verbleihen haben. 


Art, 12. Es müffen die rechtmaͤſſig ertwehlte Teich ⸗Richtere Über die neue eingeteichte Bunder ⸗ Lan⸗ 
Pr —— werden / ge Ihrer — Gnad. Schade oder Præjudite allda 
yn koͤnnen. 


Adart. 12. Diefer Attickel wird nicht decidiret/ und wird denen Bundern die Fteyheit / zut Preferva« 
tion ihrer Lande die Teiche aufs befte zu unterhalten/ gelaffen/ falvo procellu, 

Art, 13. Es werden die vacante Werffe / Moͤfe) im Auricher Amte / mit Abnehmen der Hiv 
ner und Eper beſchweret. ; 

Adart, 13: Es folldenen Rent⸗ Meiftern gefchrieben werden, ſich præciſe nach der Lifte deanno 16ır. zu 

reguliren/ ohne felbige excediren zu dörffen. 

Art, 14. Es wollen Ihrer Fürftl. Gnad. Ment: Meifter bey der Bezahlung der ——— 
er nicht gehörig/ ſondern nur auf Rechnung quitiren / auch ſich nicht mit einem Schilling 

Schreib⸗ begnügen laſſen. 

Adart. 14. Wo Feine ſtreitige Landen ſeyn / muͤſſen die Rent / Meiſtere eine ang Quitung / nicht 
aber auf Rechnung geben / und fich zum Schreib /Gelde mit einem Schilling contenti- 
ren / außgenommen bey Zertheilung dezer Landen / wovon nach dem Innhalt des Haagiſchen 
Vergleiche de Anno 1662, über die general-Gravamina art. 19. bezahlt werden foll. 


Art, 15. Die von undendlichen Fahren hergebrachte und obfervirte Baur» Mechte werden durch die 
Fuͤrſtliche Beamte und Land» Richtere gebrochen. ’ 


Ad art. 15. Ihro Fuͤrſtl. Gnad. follen erfucht werden / hiergegen die nörhige Ordre zu ſtellen / dain⸗ 
zwiſchen alle Proceduren aufhören/ und durch 4 — keine in > 
vielweniger Execution gethan werden ſoll. 


Art, 16. Die aus dem Auricher Amte werden mit unnoͤthigen Tangen Fuhren wider die Liſte beſchwe ⸗ 
zer / wie ſolches ſelbſt bey Ihrer —S————— — * i — 


Adart. 16. Ihto Fuͤrſtl. Gnad. wollen dem Droſten gebieten / Feine U mean | 
thig ſeyn wird / aufbieten zu laſſen. es j a Art, 
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Art. 77. Diem Aurich belegene Dörfer merden mit eyfen um Die Mur ic) beſchweret/ 
wie imgleichen die Eingefefene 1 Stickhuſer * ——— 


Adart.r7. Dieſer Atrickel wird bey denen Accorden und Verträgen gelaſſen. 


Art; 18, Die Einwohner in der Wolde werden wider die Lifte und den Mpecial-Contrat de anno 

1604. mit Abnehmen von Sped/ von Zehenden/ und vor jeder Tonne Butter drep Gul · 
den Ungeld beſchweret; So ſind ihnen auch ihre Fiſch/Netze abgenommen worden / vobon 
denn Reſtitution begehret wird. f 


Adart, 18. Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. ſoll von obgedachtem Contractu de Anno 1604. eine authentique 
: Copie gegeben werden / damit die Supplicanten wider deffelben Innhalt nicht beſchweret wer- 
den mögen; Folgends tollen auch die Fiſch Netze reftituirt werden. ; 


Art; 19. Es wird von denen ledigen / gantzen / halben und Viertheil Plägen Wache, Geld genom ⸗ 
men da doch ſolches nur ein perfonal- onus allein iſt fo nicht auf einen wuͤſten Wlag Eomr 
- men Fan. * 





Adart. 19. Es find die Herren Leonhard Fewen, und Abbo Poppinga committiret / eine Lyſte von 

allen dergleichen ledigen Plaͤtzen (Möfen) davon das Wacht Geld gefordert wird/ zu 
machen / da fie dann bey Iiberlieferung diefer Lyſte Ihro Zürftl. Gnadenum diefer Sup- 
plicanten Befrepung ihrer Beſchwerden anhalten follen. - — j 


Art. 20. Dem Comnulſario Ubbe Dycken iſt ein ſicher beheerdiſch Torff · Mohr / fo ihm von feiner 
Vor⸗Eltern und feeligem Water angeerber worden ohne Uhrſache engogen/ wovon ein 
Reichs⸗Thaler Beheerdiſchheit gegeben worden / davon wird Reftitution gebeten. 


Adart,20, Dieſes wird ans Hoff ⸗ Gericht remittiret. 


Art. 21. Die Fuͤrſtlihe Rentmeiftere gebrauchen Key Empfang des Specks ungehöͤriges Gewicht / wie 
auch bey denen Zehenden anfgehäufte Maaß. 


Adart. 2x. Der Rentemeifter foll deswegen vernommen werden) und im Fall er ſchuldig befunden teird/ 
foll er davor angeſehen werden, ä j 


Art. 22. Die Rypfter & Conforten werden mit Heu: Fuͤhren / und rein machen derer neu⸗ angefaufften 
Barſtedtiſchen Landen/ wozu fie nicht gehalten ſind / beſchweret. 


Adart,22. Man wird ſich informiren/ ob dieſes Gravamen alfo beſchaffen fey/ wie vorgegeben wirds 
. und im Hall folches aljo befunden wird/ foll dagegen remedürt/ und eine Berfeyung gethan 
werden. r . 


. 23. Die Beamte im Emder Amte beſchweren die Eingefeffene wegen der Wege mit ungehörigei 
— Fer da doc) die Schütt + Meiſtere Die Wege zu befchauen verbunden find. — 


d art. 23, Ihte Fuͤrſtl. Gnd. follen ernſtlich erſucht werden / denen Droften und Amtleuten ſolche 
— Dre en / daß fie die Schütt Meiftere und Poel Richtere anhalten / die Waſſer ⸗ 
Züge und Wege wol zu unterhalten / und ſolche jährlich zu befehen; Im Fall aber gedachte 

Sig Meifter und Poel» Richter folhes verfaumen würden / fo ſollen die Finftl Dros 

fen und Amtleute fie alfobald deswegen exequiren laffen. Wenn ſich auch einige die We⸗ 

ge hehörig zu machen / oder Löcher und Schlenfen zu füllen / zu eggen und gleich) zu mar 

hen wegern würden/ ſo follen die vorerwehnte Poel- Richter und Schuͤtt / Meiſter das 

Vieh aus denen Wenden zu holen / und vor die Bruͤche zu exequiren Macht haben. 


€ Steraus ift denn klaͤrlich zuſehen / daß Schuͤttmeiſter / Pohl · Richter und Bauer · Richter unter der 
Beamten ihrer Jurisdiction ſtehen.) 


24. Muf-dem e oder Feſtung Stickhuſen wird ein fremder Droſt oder Commendant geſel ⸗ 
Kr; Po fo — der a d und Pflicht ſtehet / wider den sten Articul des Käpfer. 
Decrets, 3, Art, des Emdiſchen Receßes , und 31. Articul des Oſterhuſiſ. Accords. 


2 899999 99999 2 Ad 
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Adart, Fürftl. Gnd. wird aufs allerernftliche recommendiret/nad) dem 5, art. des 
— und dereꝛ —— diefem Arcedo bräptem Yan > 2 ad rc 
locirung oder fonften zu diſponiren. 


Artic. 25. Die Eingeſeſſene des Auricher Amts werden mit einem Holtz ⸗Vogte beſchwer⸗ i 
— % Pen an y als — Verſehung gerhan / 33 a Aha Pe 
Eingefeffenen des Orts / mo Holtzung iſt / verfehen werden follen. 


Adart,25, Es Ki die Holtz⸗Voͤgte vermöge des Oſterhuſiſchen Accords Articul 82, beſtell 
werden. 


Artic, 26, Daß / vermöge des zwiſchen Ihr. Fürftl. Gnd. Sel. und der Ritterſchafft anno 1663. 10 
Emden errichteten fpecial- Accords, dem Hauſe Goͤdens die — d im — 
Amte / nemlic) in denen drey Kirchſpielen Horften, Etzel und Repsholt , und in denen 
darunter re Plaͤtzen / endlich gelaffen/ und nicht mehr difpurirer werden moͤge. Und 
nachdem bis jego wegen derer Diftantzen , fo bey dem Hauſe Friedeburg und derfelben 
Waͤlle / um mir der Jagd nicht zu naͤhern / geſtritten worden; Als muß man ob- 
ferviren / daß man in verſchiedenen Conferentzien nicht hat finden koͤnnen / daß diefer 
Pundt durch Shr. Edel» Mög. nicht determinirer werden + voie folches in dem von 
dem Hu. von Gödens hier zu Aurich Ihr. Hochmoͤg. pn. Committirten übergeben 
Memorial weitläufftiger deducires worden. 


Adart,26. Nachdem man fich dieſerwegen mit Ihr. Fuͤrſtl. Gnd. geſetzet als wird folches darbqh 
* ale und durch Ihr. Hochmoͤg. 5 ei — 


Cap. IV. 
CONTRAVENTIONES 


wegen 
der Stadt Morden. 


Artic. 1. 


en Burgeꝛmeiſteꝛ Dr. Hayo Riekena iſt absque judiciali canſæ cognitiome Bott fitttt 
Bürgermeifter» Amte abgefeßer / wider den ausdrüclichen Znpel des OfterhufilgenAc- 
cords art. 55. Und obwol derfelbe vermöge des Haagiſchen Wergleiches de anno 10 
cap. gener. gravam. art, 38. reftitwigt worden / fo wollen dod) die Fuͤrſtliche Dat. R 
behaupten daß Ihr, Sit, Gnd. einen Burgermeifter oder Raths / Henn der Ontt 
erden ohne Convicilon oder Condemnation abzuſeben oder zu fufpendiren befugt ſy⸗ 
en / wogegen aber Verſicherung und Maintenüe geſucht wird. 


Adait.ı, Nachdem durch Ihr. Fuͤrſtl Gnd. der Burgermeiſter Rickena reltituit worden / ab he 
hiermit dieſer Artic. abgethan. 

( Hiemit if denn überhaupt feſt geſtellet / bie Remotion dhet ſuspenſio ab ofheid der Ru⸗ 

e der Stade Norden! fo wol 5 en HR bnrde ans * —— en 


Perfonen 
von diefem Punct ift.in diefer Refolution nichts gemeldet; Und ift alfo darinn des Landes · Herrn 
gekraͤnctet len / auch’vor Burger Zeit Durch ——— —— — Rambsbaufen’beftätiget-) 


Art, 2. Der Stade Norden iſt ein Secretarius mit Gewalt aufgedrungen / da doch ſolche a 
tariats- Beftellung / vermöge des Dfterhufifchen Accords art, 26. und Ihr. 2 
Gnd. Graf Eanen Cal, Brief vom 26. Sept 1622, Blgerme md Rath alu 
zukoͤmmt. 


Adart, 2. Dem Magiftrar zu Norden ſtehet noch frey / entweder den jegigen angeſtellten / a mn 


H 








iu Gohtsorenpiones de AnuoasaR.diT 1 Tg 
chen Arcandı obere 


BD den anders Ihe, : Gnd. zu preſentiren / um als 
i Üben de bl wektnffige Der Jmibale ba 


Arc. 3. Daß hinführe die Procuratores, fo am Stadet / Gerichte zu Norden denen Parthepen bedieng 


find / auf dem, —— Senn Hund Raths den ordinairenProcus 
rat 53 wegen ihrer aufrichtigen Bedienun ef Bi se folchen-aber zu. Feiner Ye, 
Forderung oder DE on einiger Kehts- Sache —2 werden follen, ” 


A — De i + A 

Ad art,3. Die Procüratores ſo vor dem Stadt» Gerichte Parthepen bedient find, follen auff daſigem 
Rath ⸗Hauſe in Händen der Qurgermeifter und Raths den Eyd ablegen 7 Er em 

in ihren Bedienungen aufrihtig aufführen wollen ; Ohne welchen Eyd niemand zut Bes 

förderung oder Defenfion einiger Rechts» Sache admictirt werden fol. 2 2.bf 


ĩ i und Rath / vermoͤge des O thufif. Accords art. 56; die B 
** — ya Be Pe Sl he pe en r die Hofegung deir u 
ner gelaffen tverden möge, —— 


‚Adart.4. Es foll Burgermeiftern und Rath / vermöge obgeda ten 56. art, Dfberh;Accordk ‚die. B 
en a a obgehachren 56. ac Def; Acot ee 


Artic, 5. Daß der I. Amtmann zu Norden it der Qualicät niche auf dem Rath / Haufe erfheinen 
ee Rechnung einzunehmen / vielweniger inder Qualiede De ober Aa über 

' Dem prfidirenden Bürgermeifter zu pretendiren alldieweil das Juftitz- Neck und die 
Regierung vermögeart.49. D h. Acc. dem Hm Amtmann gar nicht angehet; Wogegen 

aber doch durch den Hu. Amtmann Pauli Öffentlich ft gehandelt worden, A 


Ad art. 5. So lange als fein Droſt / fondern allein ein Amts Verwalter daſelbſt iſt fodes Droflen 
Stelle zugleich, wahrnimmt / und. den im 60 artic, Oſterhuſiſ. Accords derfaßten Eyd gelsiftek, 
hat / fo Ban derfelbe auf dem Kath : Haufe erfcheinen / der Armens Rechnung wahrnehmen/ 
und in der Qualität Die oberfte Stelle Über die Bürgermeifer Haben ; Doc wer efediva 
ein Droft It iſt / alsdenn foll kin Ammann einig Recht auf dem Rath⸗ Haufe zu erſchei⸗ 
nen / oder einige prefcance dor den WBurgermeiftern zu prztendiren haben | in conformi. 
tät des 49. art. Diterh. Accords, . 


Artic, 6. Daß der Amts: Verwalter die Stelle eines Droften nicht bekleiden möge maflen ſolches der 
Stadt, Jurisdition zu nahe / auch Die Amtleute inter folchem Prætext endlich über die Stadt 
eine Jurisdiction befommen möchten / indem alle Citationes und Mandata im Rahmen der 
Burgermeifter und Rathe/ ‚nicht aber im Rahmen des Herrn Amts Verwaltern / wie biohero 
geſchehen / ergehen můſſen. 


Adart, 6. Dieſer Articul iſt durch den vorigen refolviret worden. 


Cap. V. 
GRAVAMINA 


| Der Sta Aurid. 


Artic. 1. 
Te Dem SB 9 Oase See Or ya werden möge / ſeun Cafe zu de 
od 
4 2 


gem mable aus derer Bürger Rampen (Feiden) zu halten / juxta art, 5. des Emdifchen 
Vergleichs über die Gravamina der Stadt Aucih. 


Adatt. J. Es werden die Furttl. Rathe erſucht / hier gen Birch Ihr. Fluſti. Ond. / vermoͤge art. 5. Em 
diſchen Vergleichs de anno 1662./ die Re Dröre zu flellen. . 
i Hhhhhh hhhhh Actic. 
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Artic 2, hr. Hochmoͤgenden belleben /den 1. Art. diefer Stadt zu Emden anno 1665. 
—— en zu declariren / ob auch denen. darinn —22 Perfonen —* 
extraordinairen / nemlich Graͤben / Waͤlle Brücken und Pompenzurepariren / al8aucordix 
nairen Laſten / auf Wegen und Stegen zu erſcheinen / die Freyheit gelaſſen werden möge. 


Adart, 2. Dieſes wird bey der anno 1626. gethanen Contirmation, und ber) der Über das erſtere Gra« 
vamen anno 1663. gegebenen Refolution gelaffen, . 


Artic, 3. Daß die 140. alte Reiche Thaler Frey Geld / fo Zhrer Fuͤrſtl. Gnad. alle Fahr aus der Stay 
geliefert worden / und auf die Häufer gelegt find / ſo mol von dem einen als von dem andern 
tanquam onus reale eingefordert / und bejahlet werden mögen. 


Adart.3. Nichte. 


Artie. 4. Daf auf einem unverhofften Fall Ihr. Fürftt. Gnd. ſolchen Abgang in oßacdachter Summe 
der. 140. Reiche» Thaler / zum wenigften Ihrer eximirten Bedienten wegen / ſich defaluirn] 
und abfürgen zu Jaffen / in Gnaden gefallen laſſen mögen. 


Ad articul 4. Nichte, 


Artic, 5. Daß der zwiſchen dem Wege] und dem Wall des Papen⸗ Kamps hinter Ihr. Hürfl, Gnade 
Kohl · Garten belegene Grund / ſo der Stadt juxta art. 64. Oſierhuſiſ. Accords unfteitig 
zugehoͤret / zu feinem andern Gebrauch genommen werden] fondern felbiger der Stadt | or 
Der Paſtorey zu ihrer Difpofition verbleiben möge. 


Adart.5, Nachdem in confelfo ift } daß der Grund quzftionis der Stadt zugehöret / ſo muß filfer 
derfelben Billig. reftiruigt werden. 


Artic. 6. Daß einigen Bürger - Söhnen / denen vor Furger Zeit die Flinten bey dem groffen Fiſch + Teihe 
durch Ihr. Fuͤrſtlichen Gnad. commandirte Soldaten abgenommen worden / folde nicht ab 
— —— ſondern auch niemanden mit einer Flinte aus der Stadt zu gehen verbolhen 

. werden möge. 


Adart,6, Die annoch vorhandene Flinten müffen refticuigt | und dergfeichen inskünfftige nicht meht vor 
‚genommen werden. RE ’ 


Artic. J. Daßdenen Juden zuder Stadt groffem Nachtheil zuweilen von Ihr. Fuͤrſtl. G. Beamtenfihre Tb 
cher und andere —— — allhier vor dere Stadt zu 3 zu bringen / oder auch ſorſen 
in dieſem Amte durch öffentliche Ausmienereyen —2 u laſſen / auch mol gar: wider a 
18, art, der Kayſeri. Refolution groffe Commercia zu treiben / und offene Wincket zu hal 
der goͤnnet werde · 


Alart. J. Es ſollen nach dem 18. art. der Kaͤyſerl. Keſolution die Juden feine Bürger ſeyn / ned nisch 
ſentliche buͤrgerliche Nahrung *— es fen) in denen Städten / oder binnen der Städte Juri 
didtion: Ymgleichen foll denenfelben einige Monopolia auf dem platten Lande zu haben dethoin 

werden. ut, 


in den refpe&iv2 Bräflichen und Zürftl. Gravaminibus wider bie Stadt Emden deanno 1619, U 
1662. an die 2 Committirte —— von * Juden von ſich ab · und auff die De | 
ſtitutiones vertiefen. Dabey hätte inan es auch jego bewenden laffen tollen.) - 


Artic, $. Daß Ihr. Fluſtl. Gnd. Heran Raͤthe zwey Bürger aus der Siadt / nemlich Adrian Symen 
—— Hippen ‚auf — fer dat > felbige über Cornelies Valckniest sr 
der) dem 65. art. Oftergufif. Accords zuroider | zu Wormünder gefeget haben. 


Adart, 8. Es foll dergleichen inskuͤnfftige nicht mehr geſchehen. 
Artic.9. Daß vorgemeldte Herrn Raͤthe wider gedashten art. 63. ad Inftantiam D.Ewen einen * 
laſu / 


allhler / Rahmens Eornelies Arends ‚wegen einer aufgeſchuteten Kuh vor bie Lande) 
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Yffen/ nd folgends bie Sache lldar 7 ungeadh dir Syn Dagegen wegen Violirung 
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ter Jurisdidtion proteftiren laſſen / finaliter decidiret haben. , 


“ Adart.9. Eoſoll dergleichen inetünfftigenicht mehr geſchehen. 


Art. 10. Daß die 1000, Reichs · Thaler / fo Weyl. Frau Catharina yon Schtreden der Stadt vor dies 
fem ad certum pium ufum verehret hat / und welche lange Jahr hernach wider der Stade 
Wiſſen und Willen auf die Schule ju Norden transferigt feyn] wiederum der Stadt ad pri- 
finum uſum gelaffen möge werden. .\ 


Ald art. 10. Es ſollen Ihr. FSuuſtl. Gnd ·hierauf gehorigen Regard zu nehmen / erſuchet werden. 


NB. Ze ſer Punet gehöret nicht unter der mainteni; der Sandes» Berträge ; Nud al i 
— 122* don ſich abweiſen follen.) 7 ar Mb all hauen die 


Artic. 11. Daß / wie vor Diefem) alfo auch fernerhin ein Bürgermeifler dieſer Stadt ale Scholarch derLa- 
teiniſchen Schule ertwehlet werden möge, 


Adart,ır. Es ſollen Sterauff Ihr. Zürfl, Gnd. in deit und Gelegenpeir gehörige Reflexion machen 
UNB, Auch diefer Punct iſt von gleicher Befehaffenheit / wie der vorige.) 


Artie. 12, Daß Ihr Fi nd. Rense» Meiſtere allhier contraart. 19. der Gerichts⸗Ordnun 
ſich or SR der Stadt Jurisdietion entziehen / —** pe —E De Berne 
fern und Rath bey allen Occalionen die Przeminentz ſtꝛittig machen, 


Adart.ız, Cernsertilianmir Aprer Fuͤrſtl. Gnd. ſprechen / und überlegen/ ob ſich der Rent Meiſter in 
Sachen / fo feine enterey nicht, betreffen / . müffe der Stadts, Jurisdidtion, 
und was davon dependirer / unterwuͤrffig machen; Was aber dag oweyte Stuͤck betrifft / 

ſo wird dem Burgeimeiſter diePrzfeance zůgeſtanden. 


(NB, Dieſer fegte Puuct gehöret nicht unter der Maintenüe der Landes · Derträge : Hätten alfo die 
Committirte Deafelben —* ſich a follen.) r 


Artic. 13. Daß einjeder/nemine exempto , feine Waſſer⸗ Leitungen in der Stade bey feinen Gaͤrten und 
Gründen fhans frep zu unterhalten / und repariren zu laſſen / zu feinem eigenen Profir ange⸗ 
halten werdenmöge, 


Adart. 13. Es ſollen Burgermeiſter und Nach Ihr. Fuͤiſtl. Gnd./ Hierauf Odre zu ſtellen / erſuchen. 


Artic. 14. Daß J. F. G. Schloͤte odet Graͤben bey denen Stadts⸗We en / von dem Bau ⸗ Meiſter oder 
bey den Fuͤrſtl. Kampen her/ zur mer —— ——— 
Wege / zu allen Zeiten gebuͤhrlich mögen rein gehalten werden, 


Adart. 14. Ihr Soft, Gnd. follen ugleich erſuchet werden / daß dasjenige / fo bep dem Fürfl, Hauſe 
reparigf twerden muß / gefchehe, 


(Ergö ift es ungereimt / wenn man nach der Zeit vorgeben Dörffen / als wenn der Furſt die Wege / 
fo an denen Fuͤrſu. Kämpen liegen gu zeparicen gehalten wäre.) 


Zum Zeugniß alles deffen /_fo vorgefchrieben iſt / Haben wir / Ihr. —E refpedtiv& Depu-. 
tirte, zur Feſthaltung aber und Preftation defen, X 
zegierende Vormuͤnderin zu D Frießland / wie auch wir Ruterſchafft Städte und Dritter 

tand / fo die Stände diefes Landes reprzfentiren/ imgleichen wir Burgermeifter und er 
gierer der Stade Emden diefen MYccord und Vertrag für Uns und Ynfere Nachkommen / 
unter gehöriger Verbindniß unterge ichnet / und mit dem Siegel Unſeter Wapen befeſtiget. 
Aurich den 29. Januarüi 1668, i 


Chriftina Charlotta, verwitwete $. und Fr. 


zuOſt Frießl. geb. Hertzogin zu Wan. 
bbbbhhebbbhh⸗ 7 (kosSig.) 
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LLoc.Sig.) El. von Cant. 
(Loc.Sig.) Bar. von Vrybergen., 
(Loc, Sig. )H.Scotanus 4 Storringa, | 
(Loc, Sig.) C. F. von Kniphaufen, (Loc.Sig.) Dieterich Arnold Hane, (L. S)LV. 
. Freydag von Gedens. "(boc. Sig) Boying Beninga, (Loc. Sig.) B. Ripperda. 7 (koc.Sig.)H, 
Gerhardi, .(Loc. Sig.) D. Andree Dr. (L. S)Leonhard Fewen. (Loc. Sig.) Ludovicus Wencke- 
bach, Dr. (Loc.Sig.) Jacob Siemens, (Loc.Sig.) Gerrid Tiaden, (Los. Sig.) Bene Hermes, 
Loc,Sig.) Coop von Rehde. (Loc.Sig.) Abbo Poppinga, ‚nic NE 


No. XV. ; 1.0.13 
Der vormuͤndlichen Degentin Revers an dt 


Land⸗ Staͤnde vom 29: Januar. 1668./ daß Sie zwar / durch 
interpoſition der General»Staaten/ von dem Proceſs am 
Kaͤyſerlichen Hofe abftche/ Ken Herren Sohn dennoh 
alle Landes ⸗ Fuͤrſtliche Jura reſervire. 


son GOttes Gnaden / Chriſtina Charlotta, verwittwett in zu Of 
Frießland / gebohrne Hertzogin zu Mürtemberg und Teck / aͤſin zu Mon 
delgard / Frau zu Heidenheimb / Efens/ Siedesdorff und Wittmund, x. 
Vormuͤnderin / uhrkunden hiemit; Demnach die wegen Unſers ag 
Sohnes und Er ‚Pringens Ebd. Sebuhrt bey angehender Unferer vor 
x mündlichen Megierung / zwifchen Uns / und Derfelben Land Ständen dorn 
ſchwebte Differentien auf Shro Hochmoͤgenden der Henen General / Staaten 
anhero geſchickten anfehnlichen Herren Committirten Mediation und Interpo- 
Sion, nummehr affopirer und bepgeleget worden; Dahero die am hoch⸗ preißlichen Kapferl. Reid, 
Hoff Rath von Uns wider obberührte Land Stände angefangene Rechtfertigung / und was dar⸗ 
bey den Kaͤpſerl. ar Subdelegirten vorgangen / für ſich ib zwarn gefallen, } ‚abe, 

ir v nd.» Ständen untetthaͤnig erfuchet worden / ihnen deswege gnaͤdigen Sein zu 
ertheilen/ daß Wir darauff folche bey dem hoc)» preißlihen Käylerl. Reihe. Hof Rath — 
Rechtfertigung tiber meht · benennte Sand» Stände nicht allein a eben / ſchwinden und len 
affen fondern Daneben and) verſprechen / von felbiger Se ner Röm. Käpferl, Malt) 





fo dann des hochverordneten Käpferl. Commiffarii, ern Hergogen Rudolph Auguft zu rau 
ſchweig + Lüneburg Lod. förderlichft zu advertiren; Gieich ie Ins dann nicht weniger erklähten! 
wider die Vertraͤge / und Darüber von Ihꝛo Hochmoͤg. hiebevor aufgetrageneMaintenüe, wede rs 
felbften/ noch durch Unfere Bediente nichteg zu attentiren: Seyn ferner auch des *5 Erbierenst 
Unſern jegig continuirenden und ind fünfftig neu anzunehmenden Bedienten den ins rafenhaag IM 
Jaht 1662. accordirten Eyd abnehmen / und deffen Formulier dem Collegio Asfıgnatorun,. 
benft deren Unterfehrifft einſchicken gu laffen. Jedoch fonften Ihrer Kaͤyſerl. Majeft-/ dem Igel, Rim 
Keichy und Unſers herh lebſten Sohnes Liebd. an pren Hohenen / Regalien, Jurisäictionet/ 
„Resten und Gerechtigkeiten/, opnabbriichig. Uhrkundlich Unferer: eigenhändigen Unterſchrifft / Io 
neben gedruckten Fůrſt vormündlichen Sufegels 3. So gefihehen auff Unferm Kaufe Aurich / da 


29, Januar, 1668. 
” Chriftine Charlotte. ®. $; U FJ. 
3. O. G. H. 3. * 


No. XVI. 
Zr geſammten Bandes-Hrände Huldigungh 
Eydy an die vormündliche Regentin / vom 29. Jan; 1668, ” 
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We Rittetſchafft / Städte und dritter Stand/reprafentirende Die Stände von Of: Friet⸗ 





land ‚geloben und verfprechen/ die Durchläuchtige Zürftin und Frau / Frau Chriftina 


Charlotta, verwittwete Fürftin zu Oft Frießland / gebohrne ee " ne 
: 


und Teck / Gräfin zu lgard Fran zu Mepdenheim/ S tedesdo! 

Deren Kauf Serhlandeigen Ghefhe u Denn, Denn Cirikkr Ebeherd Dirfan 

0 > auchtigen en und Herrn / Herrn Chriftian Eber Fuͤr 
zu Oſt⸗Frießland / Herr zu ————— und Wittmund ꝛtc. unſers gnaͤdigen Fuͤrſten und 
Herrn / zu erkennen / zu reßeren und zů gehorſahmen / auch Derſelben in ſolcher 
— — und hold zu ſeyn / alles nach dem Inhalt der: Accorden / bey wahren 

orten / Treuen und Glauben / an ſtatt eines folemnellen corperlichen Eydes / ohne einige Exception 
und Einrede. Uhrkundlich unſerer rohen Unterſchrifft. So geſchehen auff allgemeinem Lande 
Tage / den 29. Januarij, Anno 1668, 


Carl Friederich Frey⸗ Herr von Inn· Dieterich Arnold Hane. 


: Baufen und Kniephauſen. Boyung Beninga. 
W. Frydag von@hten. — A. HL Ripperda, | 
Wegen der Stade Norte Wegen der Stade Aurich. 
Ludovicus Wenkebach. Dr. acob Times. 
mppria. ohann Hayen, 
Wegen des dritten Stande. 
Adm G. Tyaden. Onnceke Folkers, 
E, ter Bracke, mppr, Enno Ehben. 
‚ Behne Hemmen. °  Henr. Nolling, 


Coop von Rehde. 


No. XVII. 
Der Stadt Emden Guldiguns / Eyd an die vor⸗ 


mündliche Regentin de anno 1668. 






EJ —— und Rath der Stadt Emden / ſammt Viertzigern daſelbſt / dor 
uns und im Nahmen allgemeiner Buͤtgerſchafft / geloben und derſprechen / bep 
vahren Worten/ Treuen und Glauben / atı ſtatt eines folemnellen coͤrperlichen 
AH Endes / die Dunchlaͤuchtige Fürftin und Frau / Zr. Chriftina Charlotta , ver: 
wittibte Fuͤrſtin zu Oſt / Frießland / gebohrne Hertzogin zu Wittenberg und 
ENG Te, Gräfin zu Mompelgard/ Fr. zu Heydenheim / Eſens Stedesdorff und 
IE Wittmund / als oder Nönufchen Kärerl Majeft. confirmirge und eingige 

tegierende Vormuͤnderin des auch Durchlaͤuchtigen Fuͤtſten umd Herm / dan. Chriftian Eberhar 
Vuͤrſten zu Oſt / Frießland / Han. zu Efens / reger Wiremund / Unfers gnaͤdigen Fuͤrſten 
amd Her / zu erkennen /zi re/ßefren und zu gehorſamen / auch Derfelben in folcher 
‚Qualstas getreu und hold zu ſeyn / allesnady dem inhalt diefer Stadt Privilegien und 
Gerechtigkeiten / wie auch — — S Fuͤrſtl. Gud· Hn Vorfahren und dieſer Stadt 
ufgerichteten Accorden und Verträgen. Deſſen zu wahren Urkund haben mir dieſer Ver⸗ 
füchtung dinch Unſere anf dem Land Tage zu Aurich anweſende und Fpecial hiezu bevollmaͤchtigte 


Jiilii iiiii Depu- 














Kommen 


— 
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— —— — — — 


irte wi eiben und be an } 
Dept with „unser ben wi efiegeln laſſen. So geſchehen zu Autich Aare, 





— H.Ger- us) D. An- Leonh, 
hardi. dreeD. Fewen, 
| mpP. 


No. XV ll. 


Zarvermimdlichen®egentinSubigunge-Rc- 


verfales an die Land⸗Staͤnde / vom 29. Jan. 1668. 






It von GOttes Gnaden Chriſtine Charlotte , verwittibte Fuͤrſtin gu Oſt 
Frießland / gebohrne Hertzogin zu Wuͤrtenberg und Teck / Graͤffin zu Mompeb 
gard / Frau zu Heydenheim / Eſens / Stedesdorff und Wirtmund&c, Nor 
muͤnderin / bekennen öffentlich mit dieſem Brieff / und thun kund jedermaͤnniglich / 
sin Vormundſchafft des Durchl. Fuͤrſten Herrn Chriftian Eberhards, Fuͤrſteniu 
Oſt ⸗ Frießland / Hern zu Efens / Stedesdorff und Wittmund &c, imferd 
Neu hergliebften Sohns; Nachdem der allwiffende GOtt nad) Seinem vorſichtigen 
Rath und gig Willen Weyl. ven auch Durchläuchtigen Fuͤrſten / Herrn Georg Chriftian, Sir 
ften zu Oſt · Frießland / Seren zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund dec., Unſers herggeliebten Hut. 
Ehe: Gemahls Liebenden Chriftmilder Gedachtniß von der Mühfeligkeit menſchlichen Lebens den 6. Jun. 
1665. erlöfet/ und zu Sic) in die —— erhoben rat wenigen an 
Be Oft: Frießland / gefammt deffelben Adminifirarim und —— auch anhan 
gender Dignirer , Ypochbeit und Regierung / Recht und Gerechtigket 

gedachten St. Liebenden hinterlaffenen/ und Unfern einzigen Sohn und unge 
zweiffelten Surcefforen gebracht / veritammet und — 7 deren Wir Uns nãch 
geendigter Curarel ad ventrem, als Vormůnderin wuͤrcklich angemaſſet und unternom⸗ 
men und Wir demnach bey angehender ſolcher Unſeret Fuͤrſtl. vormuͤndlichen Regierung Uns gnaͤdig 
erinnert / was maſſen die Nömif. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Unſer allergnädigfter Herr von Anno 1589. bis 
auf dei 13. Tag Octobr. des 1597ten Jahrs / zu Erhaltung und Fortfegung guten Negiments/allhier 
in Oſt⸗ Frießland Decreta , Drdnung und Refolutionen publiciren und eröffnen laſſen / und darin 
unter andern difponiret / daß die Graffen nunmehr Baer zu Oft: Frießland / fo Hochgeehrten 
Ihten damahligen regierenden Hen. NWorfahren lobfeliger Gedaͤchtniß im der Megierung fuccediren 
und erfolgen verpflichtet ſeyn follen/ bey Einnehmung der ſchuldigen Pflicht und gewoͤhnlichen Erd 
Huldigung /die Reftitution , fo Ihr. Kaͤyſerl. Majeftät den 13. Octobr. anno 1597. eröffnet’ Rit⸗ 
Kerfhafft 7 Städten und drittem Stand zu confirmiren und zu beflätigen, Daß Unsti Wr 


auff berührter Ritterſchafft / Städten und dritten Stand bey Musgebung diefer an Uns beſchehenen 
Verpflichtung / nicht allein ſolche Refolution , Ausſpruch und Abſchied hiemit der Schuldigkeit nach | 
und wie das von Recht und Billigkeit wegen ſich eignet und gebuͤhret / als Vormuͤnderin confirmiren und 
beſtaͤtigen / beſondein auch zu mehrer Bezeugung und Begierde zu dem Auffnehmen und Wolfatth 
Unſers hertzliebſten Sohns Liebenden Land und Leuten Uns ferner dahin in Gnaden erflären/ den 20. 
Articul gedachter Kaͤyſerl. Refolution wuͤrcklich zu effectuiren / daß nemlich in Land⸗Regierungs Sr 
hen Eingebohrne / und nicht Auslaͤndiſche gebraucher oder beſtellet werden ſollen: Verſprechen auch hie: 
mit der gerremen Ritterſchafft / Städten und dritiem Stand / zuſammt allen deren Berwanden / Ai: 
und Zugerhanen tam in genere, quam in fpecie , diefelbe bey allen ihren Privilegien’ Fteyheiten / 
altem Herkommen / Gebraͤuchen / Ordnungen / Recht und Gercchtigkeiten / Kraffi na 
o7- 





— 
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Vormundſchafft Zeit Unſers hertzliebſten Sohnes Liebenden waͤhrender Minderjährigkeit zu ſchůtzen / 
au —** und geruhiglich dabey zu laſſen; Wie Wir dann nicht weniger alle ee & Liebenden 

a. Vorfahren und den Ständen auffgerichtere Compadta, Verträge, Receffen, Apofüillen, De- 
<ifionen, Abſchiede / Siegel und Brieffe in fpecie den Norder Land» Tags: Schluß von dem Jahre 
1620, / fo die gemeine Stände damahls an Wepl. Herrn Graffen Enno ſibergeben / und wag in den nechfir 
abgewichenen Fahren ins Graffenhaag und zu Emden / in Summa wag vor dato dieſes verglichen / ge⸗ 
ſchloſſen / und mit 2 und Siegel befräfftiget worden / es mag Nahmen haben wie es wolle / Krafft 
dieſes molwiffentfich und wolbedächtlih cenfirmiren und betätigen / alſo / daß folches alles in allen Pun- 
cten ſtrictè unterhalten/und Dawider weder von Uns ſelbſten noch Unfern Bedienten/ ober jemand andere/ wer 
der auch ſeyn möchte /_ nichts vorgenommen] geattentiret oder gehandelt werden folle/ in keinerley Weiſe 
noch Wege; Dap auch alle dawider etwan fauffende Contraventiones dem zu Folge ohngefäumt abge⸗ 
ſchaffet werden follen / getreulich ohne. Gefaͤhrde / bey Fuͤrſtlichen Ehren / wahren Worten und Glauben / 
an Eydes Stati / ohne einige Exception und Eintede, Deffen zu Urkund und ſteter Feſthaltung haben 
Wir dieſen Unſern Revers mit eigenen Haͤnden unterſchrieben | und mit Unſerm Fuͤrſt / Vormndlichen In⸗ 
ſiegel bekraͤffiiget. Der geben ift auf Ünſerm Refidentz - Haufe Aurich / den 29. jami 1668, 


Chriftina Charlotta . 
V.F.U.V.Z.0.G.H.Z.W. 


No. XIX. 


Der Band-Stände Refolution auf dem: 


Sand» Tage/ vom 26. Jan. 1668./ daraus zufehen (1) daR 
fie zwar auch damahls das ungegründete Principium, als wenn 
vor Abfchaffung der Gravaminum die Regierung nicht anges 
treten werden Fonne/ geheget/ (2) damahls aber die Proroga- 
tion der Land⸗ Tage noch nicht pr&tendixt/ fondern die Auge 
feßreibung eines Land⸗ Tages unterthaͤnigſt geſuchet haben. 







UF die von der Durchlauchtigen Fuͤrſtin und Frauen / Frauen Chriftinen Char- 
lotten, verwittweten Fuͤrſtin zu Oſt /Frießland / gebohrner Hertzogin zu Wi 
temberg und Teck / Gräfin zu Mompelgard/ Frauen zu Heydendeimb / Efene/ 
Stedesdorff und Wittmund / x. Vormimderin/ im Rahmen Des auch Durchl. 
Fuͤrſten und Heren / Herꝛn Chriftian Fberhards, Furſten zu Oft» Srießland / 

Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / ünfers anddigften Fuͤrſten und 

Herrn / in Dero ausgelaſſenem Landtags · Ausſchreiben enthaltene/ und in der Propo⸗ 
ſition erwiederte Puncta, erklaͤren ſich die von der Ritterſchafft / Städte und dritter 

Stand in Unterthaͤnigkeit dahin / und zwarn fo viel den erſten Punct anlanget/ alldieweiln hochge⸗ 

dachte Ihro Fuͤrſtl. Gn. Sich zur Obfervantz der Accorden und Abichaffung des Widrigen/dem Here ⸗ 

fommen gemäß/nicht allein wuͤrcklich verbunden / fündern auch die geflagte Contraventiones, einige we · 

nige ausgenommen / dürch Mediation und Interpofition Ihro Hochmoͤgenden hoch » anſehnlichen Herren 

Committirten abgeſchaffet / zugleich auch aber an Seiten der Stände in einem Revers die gebuͤhrende 

Spflicht geleiftet/ und hinc inde auggewechfeltz So hat ee daben billig fein Berbleiben; Jedoch wollen 

mehr hochgedachte Ihro Fuͤrſtl. Gnaden die Stände unterthaͤnig erſuchet haben / im den uͤht igen wemgen 

Buncien gnadige Satisfaction wiederfahren/ und den Aipuhrten Revers wegen Auffhebung deffen 

was am hoch / preißlichen Kaͤyſerlichen Reiche + — » Rath vorgangen / ala auch 

den neuen Eyd der Bedienten ſammt Dero — ie Collegio Adminiftratorum ig: Fi 
i tilil a 
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—* damit. alles aus dem Grunde gehoben] und gnädig auch unterthänig Vertrauen um fo Biel mehr 
geeſtifftet und erhaften werden möge. 


Heil aber dißmahl auf die übrige Puneten / wegen Wichtigkeit des erſten und. Ihr. Hochmögen 

den hoch anfehnfichen Herren Committirten Abreife nicht refolviret werden innen; Als erfischen 

 Kürftl. Gnad- die Stände unterthanig,/ darüber, als auch um Einwilli 

— Geld Mitel / zu pe: Ihro Hechmögenden und anderer 

es: Baften einen neuen Land Tag gradig auszuichreiben, welches Ihrd Züri. 

Sud. Das geborfabme Land Hände ju ihrer Kande “Tages + Refolution in Anterthäniatet 

hinterbringen tollen! von Grund ihres Hertzens dem jungen Pringen beftändıge 

eibes Geſundheit / ein-langes eben’ und alles hohe rſtl Au Ihro 

hrftlichen Gnaden aber eine glückjelige vormindliche Aegierung/ un alle 

bit wünfchende Proßerer unterthämg anwünfchend. Refolutum auf dem Land / Tu 
ge zu Aurich / den 28. Januarii, Anno 1668. 


E.W. Kniephaufen. D, J. Ripperda, 
LM Frydag von Gödend» G, Tyaden, 
enricus Gerhardi, Everhard ter Bracke, 


D. Andree Dr, 


No. XX. 
Proje& eines Zergleichs/ 
zwiſchen ber Hormündlichen Negentin und den Fand» Ständen, 
wegen Annehmung einiger vdicker zur Defenfion des Landes / 


vom 14. Febr. 1672./ durch Interpofition Staatifcher Com- 
mittirten gemachet. 












Uff dasjenige, was die Kerzen extraordinait -Committirte Ihrer Hochmoͤgen 
Veen den an die Herren Stände von Oſt / Frießland proponiret haben / daß nem 
—F6 EN h »: lic) bey gegenwärtigen gefährlihen Conjundturen das Land in beffere Sicher 
2% 8 nal 9 heit wider allen überfall und Invafion fremder Krieges» Wölder zu ftellen jey/ 

—J #7, haben voretwehnte Stände / auf gegenwärtigen von Jhro Hoch » Furſtlichen 
—— Durchlaͤucht. Tutorio nomine deswegen ausgeſchriebenen Land Tag / vor 
a ern, dismahlumd ohne Prejuditz und Confequentz, in Refpedt gegen Ihto Hoch⸗ 
moͤgenden / und Meinderjährigkeit des jungen Pringen/ refolviret: 


1. Dafi fie über die drep Compagnien / die gegenwärtig in Emden in Garniſon liegen/ noch 
son nenem werben und annehmen follen 4. Compagnien / jede aus 150. Köpffen beftehend/ und zwat 
auf dem Nahmen von Ihr. Hoch Fürftl. Durchl. und den Ständen und wann inskünfftige die 
othwendigkeit es erfordern folte/ ſolche Zahl vermehren; Jedoch alles anf folgende Conditionen, 


2. Daß die Wölder zur Defenfion von Oſt / Frießland ebrauchet / und folgends die Gaͤnh 
Feſtungen / oder da es die Norh erfordert geleger werden follen ns 


3. Daß diefe 600. Mann / Officiers und Soldaten / und die hernach weiter möchten ange 
nommen werden / den Eyd der Treue an den — und die Stande / in Handen von beyder⸗ 
ſeits Commiſſarien, nad) folgendem Formular thun ſollen: 


Ich gelobe und ſchwere dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Keran/ Herm Chriftian Eberhard, 
Fürften zu DR + Frießland / Herꝛn zu ea 5 und Wittmund / und den Stͤu 
den von Oft » Zriefiland eiren und hold gu ſeyn / derſelben Beſtes gu befordern / und SH 


REKEN 
RENTE 
4, 





den Saanden wegen Annehmung der Bölder de Anno 167. 957 


den abzuwenden / andy wider die Privilegia, Accorden und Vemige/ ſo zwiſchen dem Landes⸗ 
und den Ständen oder einigen Gliedern derſelben auffgetichtet / nichts zu handeln / 
) auch von dem einen gegen den andern mich a — fondern Daß Ih mich 
in Zucht und Wacht zur Defenfion des foll gebrauchen laſſen / ohne daß ic) 

fen / unter welchem Pretext e8 auch feyn möchte / 5* oder conniviren folle/ 
"daß einig Officer oder Soldaten jemand von den Eingefeflenen beſchaͤdigen / vielmeniger eini- 

ge militair · Voͤlder auf dem platten Lande von Oſt · Frieh land — gends mich 
alfo verhalten / wie ehrlichen Officiern und Soldasen gebührer: So wahr &c 


ii Hi 


m Fall es die * erfordert / welches GOTT idee —2 daß dieſe militait · Voͤl ⸗ | 


dar 23 ſich ins Land retiriren muͤſten in ſolchem Fall der Commendant / oder 
Der heit das Commando haben wird / Ba 6 Brake, fie er es Krafft feiner 
Commiffion In und Fan verantworten auch davon alfofort Seiner Koch + Fuͤrſtl. Durch. und 
—* — oder detſelben Committirten Nachticht gebe / um ferner zu verotdnen / wie es gut ge 
n wir 


! 5. Daß diefe Wölder auf der Stände Koften mir bequemen und guten Waffen verfehen die 
27; mit Ammunition mol beſtellet / und mit andern — — proviantiret werden 


re die verfallene Fortifications - Weite aufs chieunigſt repariret / und weiter / fo 
a es merden/ wie nath —— der a Sachen / nad) einge 
———— ch/Fuͤrſil. Durchl. und der Staͤnde ra) wird dienlich 


— die Staͤnde vor dismahl eine gute convenable Anjahl von — Officieren an 
die Seiatiice Herren Committirce vorſchlagen follen/ um daraus an Sr. Mohr Fuͤrſtl. Dunchi. 
recommendiret zu werdenfzwölff Perſonen / nemlich 4. zu Cäpitainen/ 4. zu Lieutenants, und 4. zu 
ar um von Sr. Hoch: Fürftl. Durchl. re Beſtallung zu empfangen; * daß * 

kuͤnfftige / wann bey Abſterben oder ſonſten ſolche Bedienungen von neuem müffen vergeben 
alsdann die Stände auf einem gemeinen Land Tag verfhrieben/ warm S. Hoch ⸗ Surf. Dun Sl. 
egenwärtig ſind / innerhalb3. 2 4. Tagen auf der erſten Sesfion, nad) geſchehener Vilitation der 
ollmaıen eine Nomination von einer drep oder zweyfachen Anzahl nach Belieben der Stände 
machen / woraus S. Mod: Fürftl. Durchl. einen —— und folglich demſelben die Beſtallung 
gg laffen/ falls man mider ſolche Perfon Eeine erhebliche Einrede har: Und foll die Eledtion, 
Durchl. gegenmärtig ſind / in 3.3 4. Tagen gefihehen. 


8. Daß der Commendant auf Stickhauſen und andern Feflungen von dem Landes: 
beftelle werden ſoll / jedoch dazu eine — Perſon genommen weide / die den Ständen aus erhebli * 
Urſachen nicht unangenehm iſt: Und ſoll der Commendant den Eyd der Treue an dem Landes» Kern 
und den Ständen abflatten/ wie droben von den Officiren und Soldaten gemelder. 


Der Commendant foll nicht Mache haben’ auſſerhalb der Fe in dem Difri& feines 
Commando einige Ein —* von Solar auf * ee er auffer dem Rothe Noth · 
fall zur Defenfion des Landes. 


10. Wann es die Noth erfordere/ daß diefe Voͤlcker / oder einige derfelben in eine andere Gar⸗ 
niſon / oder auch in die Herrlichkeiten Eſens und Wittmund verleger werden; So follen diefelbe aus ihr 
| ‚ zenvorigen Garnifonen nicht anders als aufein fpecial - Patent, fo von Sr. Hoch · Fürftl. Durdjl. oder 
Committirten/ wie auch durch den zu folchen Sachen confirmirten Secretarium der Land  Ständes 

welche ihn dazu inſtruiren ſollen / ad ımandatum fpeciale Serenisfimi unterf&rieben/ gelaffen werden. 


| u. Daß 
diefe Voͤlcker ein Jahr lang in Dienft bleiben follen/ den 1. Martii 1672. a 
| ine — ruar. 67 a Sn daß 8 Monat on e ——— 
entweder aus ei ewegung / oder auf ge 
ſuchen einen Land» Tag —————— damit Perg essen diefer Er Älter deliberireg 
werden koͤnne. Doc) im Fall zwiſchen S. Hoch / Fürfil. 38 und den Ständen über die Con- 
tinuation fein Vergleich wird nn — PR die Voͤlcker nach Verflieſſung des abs: — 








—— 2 "een De 
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j fire z und die Stände von derfelben Unterhaltung, und was dem ankleber / befteyet ſeyn: 
Denn man aber über die Continuation ſich vergleichen wirds foll,alles 1 wie Yorhingefeger/ obler- 
Vier werden / andy im all man nicht einig wird / die Caflation.als ipfö jure geſchehen gehalten, 
and die Stände von Ihre Hohmögenden Funfftig dabey maingenireg werdet. 
12. Auch haben die Stände angenemmen und refolviret / im Fall die Herrſchafften Eſen / Ste 
desdorff und Wittmund feindficher Weife würden überfallen werden / daß ſich die ſe Boölcker / wenn von 
dem Landes + Herrn an bie Deputirte darıber gehührende Notification gethan wird / zur, Relitenez 
amd Abhaltung feindfeliger Artaques gebrauchen Inffen ſollen. 


13. Was die Civil-uwnd Criminal - Verbrechen der Officieren belrifft / ſo ſollen dieſelbe nach in 
leltung der Drdnung uud Geſetze von ft» Friehland judiciret werden. wo 


14, Die Muferung diefr Vlickar fell von Gürffichen und der Stände Commictirten dba 
ordinair - Deputirten und Adminiftratoren/ fo offt foiche wird gut gefunden werden / geſchehen. 
15. Die militair - Perſonen follen waͤhren der ihret Function auff Land⸗ Tagen nicht aſchenen 
mögen. So geſchehen auf aligemeinem Land 7 Tage in Aurich / den 14. Febr.1672. 
Wegen der Ritterſchafft hiezu deputiret. 
Joft Moritz Hahnc. Gerhard von Klofler. Boyung Bening« 


Wegen der Stadt Emden, 
Adrian Sale D. Krafft habender fpecial -Commiffion. 
D. Andrex, Krafft habender fpecial-Commiflion. 
Alrich Stapelmohr, Kraft gegebener fpecial-Commiffion 








Wegen der Stadt Norden. 
Ludovicus Wenkebach. Dr. 
ender Stade Auri 
Frerich Ficken. Veg 
Wegen des dritten Standes hiezu ſpecialiter deputĩret. 
Everhard ter Bracck. Coop von Rheden. Houwo Siccama, 
No. XXI 


Zr vormundlihen Megentin Approbation 
des vorhergehenden Concepts, mit angehängter Refervation 


und Proteftationvom ı5. Febr, 1672. 


Ir von Bdttes Onaden Chriftina Charlotta, verwittwete Fuͤrſtin zu Orts drichud 
$: N gebohrne Hergogin zn Wirtemberg und Tech/ Gräfin zu Mempelgard! Frau p 
N A denheimb / Eſens / Stedesdorff und Wittmund; ührkunden und bekennen ar 
Pi R Ag Demnach bey gegenwärtigen hoͤchſt · gefährlichen Conjundturen die Defenfion U * 
ER Sürftentbume Oſt. Fruehard⸗ für diefes mahl auf ein Jahr / zwilcen Hand und Nn 

ET, Sand » Ständen/ vorhergefegter maffen feſtgeſtellet worden / daß Bir daſſelbe * 
ſolcher Geſtalt hiemit in Gnaden acceptiren / approbiren und genehm halten ; Geloben auch er 
in denen Hn« concernirenden Pundten und Claufulen nachqutommen ; Jedoch mit der Ich 
lichen Cnauion und Leſervatim, daß es instünffrigezu Unſerm und Unfers be‘ fen 
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Sohnes , Sürfk Chrifian Eberhards zu Oft Frießland bdais Landes ‚Heim 

: theil in Beine. Confequenz and FErempel gen! noch auch Derofelben Ho · 

heit, Jurüdiction, Regalien nd andern Gerechtigkeiten / einiges Weges Prajndieirem 

lle. Uhrkundlich Unferer eigenhändigen Ynterfchrifft/ und neben gedruckten Fürfts vormändlichenr 
firgele. So geſchehen auf Unſerm dentz ⸗ Haufe Aurich / den 15. Febr, 1672. 





Chriſtine Charlotte, 


wollen; ¶ Und wie die Sand Stände auff einem andern Zuß den Beytrag thun wollen hat Sie am Kaͤn · 
ferlichen Hofe ein mahdarum de preitandis Subfidiis gefuchet / wie der — e 


ST A 


ie No: KKIE 2 


8 


Extra&tus Protocoll; des RAS - Hoff Waths 


wider Die Land⸗ Staͤnde⸗ wegen Abſtattung nothigen Be tt 
zu Unterhaltung der Feftungen und der ae * 


Veneris 17. Februar. 16073. 







Oſt⸗Frießland verwittibte Fuͤrſtin Chriſtina Charlotta contra die Oſt⸗Frie⸗ 

E ſiſh⸗ Land» Stände und Unterthanen } pro przftandis fubfidüis,.per * 

Su Schrimpff fab Pfto, 3oten Januarii nuperi, exponit ‚mag maſſen gedarhte Land⸗ 

EN Stände und Unterthanen /ohnerachtet felbige des Reiche mediare Eingefeffene / und 

VM von dem Onere der Beſatung und Unterhaltung der Veſtungen und Garniſonen 
I nicht mehr als andere des Reiche mittelbahre Interthanen befreyet imi 

ſeyn / noch ſeyn konten / ſich gleichwoi ungeſcheuet unterwinden dörffen / unterm 

’ feine dergleichen Exemption umd Srenheit irgend bes 

findlich; Auch warn folhe Accorden , tie fie gar nichte davon hätten ſchon dieſes in ſich hielten / fo 

wären felbige hoc cafü extremz necesfitatis, ubi agitur deconfervatione Imperii & totius provin- 

i iren] | i i is ohnumgänglich erforderene 

den ſtarcken extraordinari Befagung der nöthigen Feſtungen ımd Gräng» Piäge / fo 


dann von Herbeh· 
ſchaffung derer darzu requirirenden Geld» Mittel Zu einem mahl gängfich zu entbrechen; Auch / obzwar in 
dieſem hochangelegenen negotio Securitatis publicz die Güte öffterg tentiret / jedennoch aber ſolche über 


allen Darunter angemwendten Fleiß / und mehrmahligen fo ſhrifft / als mndlichen Obrigkeitl. Anmahnungen 
nicht verfangen / und derowegen in dem Fuͤrſtem hum Oſt⸗Frießland zu einer Defenfions-Berfaffung 
Bis daher nicht zugelangen gewefen; ind hätten alle don den General - Staaten noch neulich fo wol an Sie 
Frl. ittib ai⸗ abfonderlich an obbemeldte Dft, Frieſiche Stände deshalben gethane Freundenachbarfichel 
doch ernſtliche mehrmablige Erinnerungen der por Augen ſtehenden hoͤch ſten Gefaht / nebenft Anmahnung / dag 
man aller Seiten dahin itachten foltel damit 


in ſchleunigſter Ey diefes Fuͤrſtenthum in beffere Poftur 
und Defenfion gebracht werde 7 und im Beine fremde ——— 


aͤnde gerathen möchte / weniger als nichts 

bey meht beſagten Ständen geroitecfet. Nachdem aber nunmehro der au ſer ſe Nothfall erheifche/ dah / da 
mit jetztgedachies auf den aͤuſſerſten Brängen des Römifchen Reiche) und an der Teutfchen See liegendes 
hum Oft» Frießland wider alle auswärtige Gewalt / and hefürbrechende augenfcheinliche Gefahr zu 

amd und zu Waſſer defko Beffir möchte gefhüget / umd bey beftändiger Sicherheit erhalten-werden / die 
Froneir-PBläge und Feſtungen in Stand gebracht und auffgemachet und mit nothduͤrfftigen Garnifonen pıre 
fehen / Die zu Änterbringung der Soldaresca defiderirende Baraquen grhaugt / vor allem aber eine zu 
j etettertett a laͤngliche 
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Kangliche Mannſcha a Volck | und der hochſt » nothwendige Vorraih an Vivres und Ammmtution 
bey fft ee Sittes Sie/ Ihr. Känferl Majeſt. allergnädigft geruheten / and Käyferl, DM 
und ollfonamenbeit die Oſt⸗Frieſiſche Land « Stände, und Unterthanen y mach / Beſeh + und Hnterhal 
tung der nöthigen Feſtungen / Graͤntz ⸗ Oerter und Garnifonen 5 auch Beytrag und Rechnung derer dat · 
u erforderenden ertleckl Gew + Steuren und Subfidien In Dieter (ale ciner vom Reich durch Ihr. Käpf. 
je. und gefammter Reichs, Stände einhelligeg Conclufum langſt determinirter und abgeurtheilter 
Staats · Sache / davon die Molfarth des Fuͤrſtl. Hauſes uud za Landes nicht weniger des Wefiphäll: 
fchen Crayſes und Romiſck. Reichs Securitzt zu Walſer und dud theils dependire / und allergnadigſe 
Känferl. ſchleunigſte Decifion, und parate.dem Reiche »Conclufo anhängige Execution , vigore [omel 
Des sinaeen Negentpurgif. Abſchieds als der darauff ſich fundirenden Wahl ⸗Capitulation ohnnadläp 
ſiges Ernſtes anzuhalten auch Dero Behuff Commisfonem ad exequendum auf Ihr. Königl. No⸗ 
heat zu Dennemarck | f0 dann Herun rhog Chriftian Albre cht ju Holſtein / ale nechſi «benachbarte Glaf⸗ 
fen zu Oldenburg und Delmendorſt / (amımt und ſonders in.optimä forma & cum Im i e 
te, geftalt felbige ob morz fummum periculum hierinnen ohne weiteres Zurück · fehen und referi« 
ren (da ſchon deffen“ein helles Exempel täglich vor Augen durch feindliche Sinwegnehmüng der Su 
fun Dile / und daraus erfolgte ohnerſehliche Contributionen / und fonften J ren Untertanen im Rei 
{and zugefügeen Schaden und Hölligen Ruin , welches alles mit wenig Mapn hätte Können 
verhindert werden ) fehleuigft verfahren / und die Unterehanen zu Preftir- und Jegung derer zum 
gemeinen Defenfions-Wefen er! eifchenden Geld ‚Mittel, Subhidien und Colle&ten per realemext- 
- Zutionem , auch im erfordernden orhfall man milirari ernſtlich conftringiren ſollen / allergnätigk 
gu ertheilen und ausfertigen zu 2. damit das Fürftenthum Zit Friefland für alle ansmärigeIn- 
Yalıon und Ghewalsthärigkeis deſto mehr gefichert bleiben möge. . 


j Referatur Sacr. Cxl.Majehati 
Frans Martin Menßhengen. 


Concluſum 20, Febr. 1673, 
Mandatum S.C. an die Land⸗ Staͤnde und Unterthanen 
in Oſt ⸗ Frießland. 


gem felbige bey Straff 30. Marc lörhigen Goldes / halb der Ränferl. Kammer / und den andem 
halben Theil der Impetrantin zu bezahlen wie auch bey Wermeidung wuͤrcklichet Execution, 
elfobald nach Intimirung deffen zu Beſetz + und Erhaltun der nörhigen Feſtungen / Plaͤhe und Ga 
nifonen den erforderten erkleclichen Beytrag thun und ablegen / und hierin meht ſaumig oder unge 
horfam erfheinen follen. 

NB. Biber diefes Mandarum haben die fand + Stände fich ſehr opponiret I mie der Erfolg pigt 
Und ift hiebey zu mercken I daß ver Frey» Herr zu Gödens / Daro Burchard I als damahlig⸗n Shnfiicher Oo 
‚helmmter Regierungs: Rath / damahls als! was an Fürftlicher Seiten in Diefem Werae gefebeben) m 
probiret/ und die Concepren mit, untesfehrieben | hernach aber / wie er bie Zürfliche Bedienung gaird 
und fich zu den Ständen gewendet / gantz twibrige Prineipia geheget und pradifiset 


No. XXII. 


Irtheil wegen des von der vormuͤndlihen Met 
gentin pretendirten Beytrags vom 22.04.1677- 
Veneris den22.Odtobr. 1677- 


Oſt⸗ Frießlandeomra die Of-gricfifehe Sand» Stände, Mandı! 
in pundto fübfidiorum. 
Abfol- 
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Abfolvitur Relatio& Conclufum. 


lat fententia, daß es in pundto fublidiorum ördinariorum bey den Vergleichen de Anna 

1611. allerdings zwlaffen / in pumdto extraordinariorum aber der beklagten Rand: Staͤn 

„. De in adtis gerhanes Erbieten gu Beſetz · und Unterhaltung der nöchigen Feſtungen und 

Larniſonen / in ereigneten Notchfaͤllen / dem Herkommen and Käpferlichen Refolutionen/ aud) darin 

beftätigten Recelfen und Accorden gemaͤß / mit hülflichem Beytrag an Hand zu gehen’ für eine gnnge 

fame Parition anzunehmen / die klagende Fuͤrſtin mir Ihrer 247 Klage daranff zu verweifen? 
und mithin das ausgelaffene Mandat wieder auffzuheben / und zu casliren fey. 


Srang Martin Menfbengen. 


CNB. Don diefem Urtheili Revilion Refitution ini 
Befahet 1 wie Der Sofa mn R an Srflicher Seiten uf Rev » hernach Rekitution in integrum 


No. XXIV. 
Extradtus Protocolli 


des Reiche» Hoff-Kathe vom 10. Decemb. 1678, wegen ab⸗ 
geſchlagener Revifion, in puncto des begehrten Beytrags, 
Sabbathi 10. Decemb, 1678. 


St: Frießland contra Dt Srießland, mandati de preftandis fublidis nune fententi2, 
defupergue petit revihönis, five Fuͤrſtl. Oſt · Frießlaͤndiſcher Anwald Jonas Schꝛimpff 
ſub psto 25. Februar, nuperi zeigte allerunterthaͤnigſt an / 88 maflen feine Frau 
Principalin über gedachte den 22. Oktobr. nechft derwichenen Jahres ausgefprocyene 

..., „Sententz Sich zum hoͤchſten beſchweret befinde/dahero von felbiger das beneficium fup- 
plicationis pro obtinend4 revifione atorum zu ergreiffen necesfitug worden fep; Allergehotſamſt 
bittend / aus angeführten Uhrſachen ihm nicht allein ad Juramentum reviforium 31 admittiren/ fon 
dern auch in duplo bepgelegte Supplicationem cum adjundt. kit. A, B, uſque R, inchufive zu re- 
feriren/ und denen darin enthaltenen petitis zu deferiren, 


Idem Schtimpff füb psto 9. Novemb. nuperi exhibet in duplo erwiederte Bitt / und 
Addition- Schrifft pro —— concedendä reviſione atorum, jundto inftrumento hoviter re 
perto fub Lit, 8. 


E contra der Oft+ Frieſiſchen Landes / Stände Anwald / Tobias debaſtian Pꝛaun / ſub psto 
$. hujus erſtattet alleruuterthänigften Danck für die ergangene Eingangs angeregte Sententz, mit 
Ditte/ da man gegentheiliger Seite pro revilione einfommen folte/ ſolche abzuſchlagen / und es bey 
dem ausgefpaochenen Uctheu bewenden zu laſſen 


Iſt die gebetene Revifion abgefihlagen, 
Frantz Martin 9. Menßhengen. 


— No. XXV. 
Fxtractus Protocolli — 
wegen geſuchter Reftitution in integrum, in puncto 
— des Beytrags. e 
j LITE Te ovis 
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ö— — — — — — —— 


Jovis 15. Jul. 1688. 


Sts Sricßland contra die Land: Stände dafelbften mandati de preftandis fubfidiis, nune 

fententiz, five Fuͤrſtlich ⸗ OR, Sriefifcher Anwald Jonas Schrimpff ſub Psto 14, 

Novemb. 1687. übergiebt afferunterthänigfte Imploration - ud Bitt - Schrifft pro obti- 

nendä clementiffimä Czfarei reftitutione in integrum adverfus latam fententiam die 

22. Odtobris 1677. publicatam, ex capite minorennitatis& enormiffimz lzfionis; Solınn 

bittet er alferumterthänigft/ Diefe Imploration - Schrift der am 12. gedachten Monathe Novembris übergee 

Genen Produdtion der anbefohlenen Nothdurfft bergufügen/ und ſolche ben Erörterung des vierdten Bunct 

in dem Entwuff fab Lit. C. enthalten / welcher von den fublidiis queftionis Meldung thäte/ Inpakıe 

Decreti vom 23. Augufti didti anni 1687./ ohne weitere Communication allergnädigft zu m 
Appon, Beylagen A B C & D-ufäue Dd. 


Communicetur fabtermino duorummenfium , fammt dem producto ſub psto 12, No« 
vemb. 1687./ alle ihre Nothdurft auf einmahl einzubringen. 


« Frantz Martin v. Menßhengen. 


(NB» Hievon ift in dem Hanndvriſchen Bergleich Anno 1693. artic, 5. gefegers dah / was den am Käy 
ferlichen Hofe wegen der fubfidiorum ordinariorum & extraordinariorum geführten / und in pundo reflitutio. 
nis;in integrum verfirenden Procefs betrifft! fo.cesfire folcher punctus reftiturionis in integrum, In dem da · 
bergehenden artic. 4. aber-daben die Land Gtändefich verpflichet / daß fie nach dem Zuftand der Zeiten ſch 
Bergeftalt bezeigen wollen! daß der Landes · Hess Daraus ihre unserthänigfte treue Devotion ſattſahm abnchma 
und verſpuͤhren koͤnne.) 


lathsꝛ 





No. XXVI. 
Extractus Protocolli 
des Reichs⸗Hoff⸗ Raths vom 20. Febr. 1673. wegen Anord⸗ 
nung einer Käpferlichen Commiffion, zu Abſchaffung der Mil 
Hräuche bey Verwaltung der Landes = Mitte. 


‘ Lunge 20, Februarü, 1673- 
> CK? X 







ftrationis der gemeinen Bandes» Gelder / Mittel und Contributionen/ perJo- 
nam Scrimpff/ füb psto 16. hujus exponit , wie zmarn in derm gr 
FRE ftenthum Dft» Friehßland / zu beſſerer und richtiger Verwaltung der gemeinen Kar 
NW des« Geider Mittel und Coneriburionen/ zu deren Cinmahn | Ausgabe ud 
Adminiftration aus den gefammten Oſt · Frieſiſchen Ständen ſechs Alignzto- 
res, ale aus dem Nitter - Stand zwey / aus den Städten zwey / und eben fo dil 
2 and dem Hausmanns · Stand verordnet/ wobey dann der regierenden hoben Bur 
Des» Obrigkeit dem Collegio Adfignatorum einen Commiflarium und Infpedtorem, um Dete k 
Darin zu vertreten / zu adjungiren / vorbehalten worden; Daß auch zwarn in dem Emdifchen Receb 
anno 1606, gewifje Articfel begriffen / worauf die Adfignatöres von der hohen Banoed ⸗ Dbri keit av 
ommen / beendiget / und Krafft.deren vornemlich dahin angemiefen werden / mit allem Fleiß at“ 
ufficht zu Haben/ und zu verſchaffen daf die Landes» Gelder addeftinarosufus, benannilich zu 
und Craͤhs ⸗ Steuren/ Unterhaltung des Hoff» Gerichts/ und anderer liquidirten und conft 
Schulden / welche von den ſaͤmmtlichen Ständen angenommen ſeyn / oter noch Fünftig möchten —— 
men werden] verwendet / und zum Beſten gemeiner Landfcpafft ausgefehret werden ſolten; So — 
Benno mit hochſtem Leydweſen vernehmen 7 wie Daf gedachte Asfignatoren/ mit Zuthun Det ſo * 
ten ordinair-Deputirten/ fich wicht allein über die gemeine Mittel den ab/oluzgt Dominar , mit —5 
Ausſchlieſſung der hohen Landes» Obrigkeit / inaudito exemploy widertechtlich anzumaſſen⸗ fondenn ud 
Diefelbe nach ihrem Butbäncken und Wolgefallen anzugreiffen/dariber aufe ZU, | 
der aefammten Stände Vorwiſſen und Confens eigemmächtigg zu didenfren/ folche. zu 
dern / zu vonerwebnten Ständen nicht eingewilligten Dingen aussuffl 
ia mol gar unterm Schein Abermäfliger Tag» Gelder und Gmmifim- Boften "u. 


zu Oſt · Frießland verwittwete Fuͤrſtin Chriſtina Charlotta, inpundo admin 











— — 


_ Tom.11. Lib. V. No.:7. Der Stände Schreiben an die General⸗Staaten 063 
‚ge Jahr ber / mehr dann vorhin jemahle geſchehen / in ihrem eigenen Nutzen zu verwenden / und ſich da⸗ 
Durch mit Unrecht / Befürgung ımd Schaden der Unterthanen zubereichern / erminden dörffen / mit allers 
imterthänigfter Bitte / ex caufıs & circumftantiis ad longum dedudtis, proabolendovel in evenrumre- 
‚formando collegio adfignatorum & deputatorum, nec,non abrogandis abufibus, defüperd; decer- 
nendä Cæſareâ commisfionead Regem Daniz &DucemHolftiz; ApponitLit. AB & C induplo, 


Fiat Commisfio auf Ihro Könige. Majeſt. zu Dennemarck / als Grafen zu Oldenburg und 
Delmenhorft / beede Theilein den geklagten Beſchwerden zu vernehmen / und müglichen 
Fleiß anzumenden/ felbe inder Güte mit einander zu vereinbahren und zu vergleichen/ 
in Entftehung derfelben aber fie gegen einander zu hören / und die acta cum voro förders 
lich einzuſchicken. 


Frantz Martin Menßhengen. 


(NB. Diefe Commisfion hat denen’ fo an folchen Mißbräuchen Theil gehabt haben / gar nicht gefallens 
Deswegen haben fie geſuchet / viefelbe auff alle Weiſe zu eludirens wie der Berfolg seigen wird . Cs dienet 
aber dabey zur Machricht/ daß der damahlige Frey Kerr zu Goͤdens / Haro Burchard, als erfter geheimbter 
Regierung March die Fürftlichen Exhibita mit unterfchrieben und alles/ was an Fuͤrſtlicher Seiten hierin ne 
ſchehen ı approbicet / dernacher aber auch in dieſem Gtüc gang widrige Principia geheget und pradtifiret. Es 
iſt — dieſer Proceſs vor damahls durch einen Vergleich Anno 1678. mit der vormuͤndlichen Regentin abe 

"gethan.) 


No, XXVI. 


Der ordinair.-Deputirten UNd Adminiftrato- 

ren der gemeinen Landes = Mitttel Schreiben an die General» 

GStaaten/ daß fie fich Ihrer wider die vorhergehende Kaͤyſerliche 

Commiffion annebinen mögen/ =, Novembr. 1673. Daraus 

zu fehen/ daß man noch damahls die Oft-Friefifchen Sachen der 

Känferlichen Judicatur zu engiehen getrachtet habe / wie man 
von 1595. zu thun gewohnt war. 


Hochmögende Herren. 


3 WIr Haben Ei. Hochmoͤgend. durch ein Schꝛeiben vom = In pc 
kannt gemacht / welcher geftale Shpro Käpferl, Majeft- auf unferer gnaͤdigſten 
* Sir ee teneine Gemmälon auf Ihto Königliche Mafeſt. in Dennemaꝛck 
und Rorwegen / als Gꝛafen zu Divenburg und Delmenhoꝛſt / wegen des Ems 
pfangs — unferer Landes» Mittel erkannt haͤtten. Nun iſt ſeit dem 
ſolche Commislion von gedachter Jhrer dnigl. Maſ. dunch zwey Subdelegirte, als dem Herꝛn Grafen 
Reventlau, und Herm Doctor Redcher, angeſtellt; Zu welchem Ende auch die ordinaire Depu- 
tirte und Adminiftrarores- von höchfigedachter Ihrer Koͤnigl. Majeſt. auf den 33 Odtobr. zu Aurich 
zu erfcheinen geladen worden; Welches nachdem ſie in termino erſchienen / und die Propoſition angehoͤ⸗ 
tet, fo haben fie daraus vernommen daß Ihro Fůrſtl. Dicht hoͤchſtge dachte Ihro Käyf —— 
das Collegium Adminiſtratorum entweder änglich abzuſchaffen / oder ſolchet geſtalt zu rekorwiren / 
daß Ihro Fuͤrſtl. Durchl. oder Dero Näche den Empfang und Ausgabe entweder allein / oder mie 
denandern in Haͤnden haben möchten »Unterbielennichtstvürdigen erdichteten Prætexten, als daß nems 
lid) die Adminiftratores die Landes, Mittel unnüger Meife verehäten und verfäumsen/ ja fic ſelbſt 
damit reicher machten;  SDiegegen aber iſt deuen KRänferlihen Sübdelegirten vorgeſtellet worden / 
daß / da die Afyaffung und Reförmirung des Collegii Adminiftratorum nicht die ordinaire Depu- 
tirte und Adminiftratores, fondern ihre gr — — — 
ieferweaen nicht einlaſſen koͤnnten / indem es nicht in ihter Inftruttion , 
De fi Babe ige m a U Grund 
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Grund» Gefege absufchaffen oder gu reformiren/ ſtuͤnde. So twären auch über dies die ande 


‚ Deputirte ımd Adminiftratores in primä inftantiä nicht wor Ihrer Kaͤyſerl. Majeftät / ſondem ser 


dem Hoff: Gerichte juftitiabel; Daher fie vermöge der Reichs  Conftitutionen nicht immediart ger 
Stel Majeſt. gesogen werden koͤnnten. Welches alles fie, gedachter Ihrer Käyferl, Mal, 
äu referiren/ gebeten. 


Db nun wol die ordinaire Deputirte und Adminiftratores gehoffet / es würden die Räyfel, 
Hetren Subdelegirte ſolche wichtige Uhrfachen und Exceptionen artendirer haben; So habenfelbigeden 
noch erftlich einen guͤtlichen Vetgleich tentiret/ und / da —* obgedachter Uhrſachen wegen nicht ange 
hen / und man fich Feines weges einlaffen wolte / fo wolten fie zur Haupt / Sache fihreiten: Daher die 
ordinaire Deputirte und Adminiftratores wegen Verwerffung ihrer wolgegtünderen Exceptionen, 


an Ihro Kaͤhſerl. Majeft. zu appelliren/ genöthiget worden, 


Sieranf haben wir ung —— befunden / Ew. Hochm. hiervon zeitlichen Bericht zn erthe⸗ 
len / immaſſen Ye Fürftl, Durch Anſuchen / wegen Abfchaffung oder pretendirten irumg De 
Tollegii Adminiftratorum auf die gängliche Zernichtung unferer Landes» Mecorden und Werrrägesieh 
let / wovon doch Ew. Mochmögenden ſowol yon denen vorigen regierenden Herten / als aud denen 
Ständen die Maintenüe zum öfftern freywillig deferiret/ und von denenfelben angenommen torden; 
Welches obige gnugfahm daraus erheller/ daß die Räpferl. Herren Subdelegirte nicht nur fehr hart 
mit der Execution und Einguartierung in Oft» Frießland/ in fpecie der Herr Graff Reventlau gr 
drohet / fondern auch mit deutlichen Worten ſich verlanten laffen/ daß zwar das Känferl. Decret und 
Refolution beftehen/ das übrige aber/ fo dur) Em. Hochmoͤgend. Interpofition veraccordiret wob 
den/ dem Gutfinden Ihrer Kaͤyſerl Maj. / ob es obfervirer werden folte oder niche/ überlafen ter 
den muͤſte. Weiln dann nun hierdurch nicht allein die Grund. .Ge un Landes in Zweifil 
gezogen / fondern auch fo viele beeydigte Reverfales aufgehoben / und Ew. Hochmoͤgenden angenom 
mene Maintenüe gu einem mahl zernichter werden wird ;_ Go erfuchen die ordinaire‘Deputirte und 
Adminiftratores Ew. Hochmoͤgend. gang dienſtlich Diefelben wollen es mir denen Käyf. und Kb 
nigl. Refidenten dahin richten/ daß die Kaͤyſetl. Commiflion eingezogen werden, die Of Fri 
beſchworne und fo offt confirmirte Accorden / (wogegen kein Käpferl, Mandar ausgebracht werdenfan) 
vermöge Ew. Hochmoͤgend. Decifion deanno 1626. / in vigore, umd die Stände bepihren Privilegien 
die Landes» Meirtel unter Händen zu haben/ tie ſolches anno 1606. mit bepderfeitigem Confens des 
Herrn und derer Stände auch durch die nachfolgende Accorden regulirt worden/ ruhig verbleiben 
mögen; Da auch einiger Excels, Verſaͤumung oder fonften wegen ettvas an denen ordinair-Depiit- 
gen und Adminiftratorenzu pretendiren wäre / daß ſolches vor ihren rechtmaͤſſigen Richter / neulich vor 
das Hoff / Gericht/ gebracht, andy da fie ſchuldig befunden würden, rigoureus abgeftrafft wwerden mögen 
Em. Hochmoͤg . werden fich hierdurch die ordinaire Deputirce und Adminiftratores verpflith 
—* die — —— — nebſt Eu Ruhe ed Ka 
ten ; ozu wir uns verlaſſen; Indeſſen befehlen wir Em. Hochmoͤgenden in den 
118. Einden den J Novemb, 1673. * 2% 


Em. Hochmögenden 


sank dienfiwillige aute Freunde und 
—— 


Die ordinaire Deputirte und Adminiſtra 
tores von Oſt⸗Frießland. 
No. XXVIIL. 


Extra& Band-Zages-Prorocolli» 
daraus zuſehen / wie die Land⸗ Stände damahls angeſangen tt 
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„Tom 1. Lib.V. No.29. Der vermintl.Begentm Protcftation 
ben > fich der V ifitation der Vollmachten auff Land-Tagen/ und 
‚ ber Prorogation derx and Tage anzumafien/dafieunferden port, 
‚ gen Regierungen folchesdem Landes = Herin nicht dis utiret hat⸗ 
ten / ohne was in pundo der Vollmachten A. 1662, bey dem 
Haagiſchen Vergleich geſchehen war. 
Lunæ den 18. May Anno ı 674. 


Emnach die Stände dieſen Nachmittag wieder zuſammen gef 
J, neuen eingefommene Bollmachten vihitiret/ —* felgeiber Gef ——e — 


Gretmer Amts. 
Dfier- Vogtey: Willem Berends Papetuch. 


Behrumer Amts. 
Aus der Marſch: Imel Saſſen, und Ehel Meintz 


Ferner hat der Herr von Dornum proponiret / es wüflen ſich aller ſeits Stände ſonderl enigen 
am ı.. May præſent geweſen /zu erinnern/ was maſſen man jüngfhindiefen Land Tag m — 
als auf Heute prorogitet, J. Durchl. aber ) oder Derd Herren Nätde unterdeffen von neuem einen LandeTa 
auf Morgen ausgeſchrieben / welches den Ständen gar Przjudicirfih; So fünde anjego zudeliberiren/ * 
man nicht von ſolcher Neuerung und Unfdrmlichkeit des Auoſchrebeno fich der Stände Recht proteftan- 
do folte vorbehalten: Morauf nach befchehener Deliberation einhellig refolviret/daß dem Secretario a 


Pro verä Copiä. 
H. Weftendorp, 
No. XXIX. 
Ser vormuͤndlichen Megentin Mahmens IE- 


res Sohns Proteftation wider dorhergehende Anmaffuna der 
Fand -Gtände/ wegen der V ifitationder Zollmachten ‚und Pro- 
rogation der Land⸗ Tage / vomı1g9.Maji 1674. 


\ Pi * * 
2 Er Durchlaͤuchtigſte Fürſt und Herr Hr. Ohriſtian Eberhard, Fuͤrſt zu 
S reg . Ser: zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / unfer —32* 
2 andes — und Her / laͤſſet die gefrigee Tages von dem Secretario We- 
#7) ftendorft im Nahmen einiger Dero Land» Ständen / von dem auf heute al 
fg Tererft Rahmens —— Sr. Fuͤrſtl Durchl. / als weicher Deo tra⸗ 
FH genden Obrigkeitlichen Amts / auch von Käpfel. Majeft. und dem heiligen 
Reich habender Regalium halber das jus prorogandi, fo wol als indicendi 
Comitia provincialia unmiderfprechlich gebühret / prorogiret geweſenen Sand» Tag / Ders etreuen 
Raͤthen anmaſſentlich zugeftellte / und weder in formalibus noch materialibus beſtaͤndige / allerdings 
nichtige unerhebliche ſchrifftliche Proteſtation, und von denfelben allein unternommene Vifitation der 
Vollmachten / auff dero Eundbahren Unmwizden/defuper femel pro femper folennisfime re- & pro- 


Mummmm mmimmin teſtando 
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Teftando beruhen. Uakundlich der hierneben gefegten Fuͤrſt vormündlichen Subfeription ‚und neben ge 
druckten Fuͤrſt vormuͤndlichen Cantzley⸗ Inſiegels; Sp geſchehen auf dem Refidentz- Hauſe Auriqh / 
den 19. Maji Anno 1674. 


——— 


Chrifine Charlotte, 


No. XXX. 


Bänfaliie Commisfion auf den Herrnerafen 


Madeum von Windiſchgraͤtz / Reichs⸗ Hoff⸗ Rath und Kaͤm⸗ 
merer/vom25. Jan. 1677./ zur gütlichen Beylegung des Procef- 
fus wegen des zur Landes = efenfion nöthigen Beytrags der 
Land-Stände/und wegen der Rünfterifchendamaß sin Oſt⸗ 
Frießland liegenden Voͤlcker. 
( XB. Dieſe Commisfion iſt zu Bremen gehalten ı aber des Herrn Commiffarii augewendeten MM: 


he ungeachtet / wegen vieler don ben Sand» Ständen pretendircen unbilligen Poftulatorum , feucht-loß abgeant 
gen: Und iſt dernach eine Kaͤpſerliche Hoff "Commislion grtannt I davon der Erfolg jeiget.) 


Leopold. 







BE) 4, mögen dir gnädigft nicht bergen / als un⸗ die C Ti. ) Fiꝛſtin gu OP 
nn ‚ ar nd demaͤthigſt Elagende zu vernehmen geben/ was geftals die Zſt Fri⸗ 
B er ifhe Land» Stände und Unterthanen / unetachtet felbige des Reichs mei 
N, Na AN N Eingefeffene / und von dem Onere der Befagung / und nrerhaltung der Zeftut 
I.) 8) en und Garnifonen / nicht mehr als ‚andere Unfere und des Reihe misteb 
xtq 4) + bahre Unterthanen beftepet noch eximiret ſeyn / noch ſeyn koͤnten / 9 gleichwol 
EEE uugefigener unterftanden hätten iter dem Schein und Dorwan 
FJ Der. Accorden dgrinnen aber. dergleichen Feine Exemprror und Frey 
it irgend befindlich / auch warn ſolche Accorden , wie fie gar nichts davon haͤtten / ſchon die⸗ 
8 in ſich hielten / dennoch ſelbige caſu extreme necesfitatis, ubi agitur de confervatione impetu 
totius provinciz , nicht zu atendiren wäre / fih von der erdinarı {0 wol, algincaft neceſus 
ohnumgaͤnglich *8 ſtarcken ewrardinari- Befauung der noͤthigen 
Seftungen und Gräns Plage / 10 dann von Yerbeyfchaffung derer darzu requi- 
Sırenden &eld Mittel / zu einem ahl gaͤntʒlich zu entbrechen/ auch / obzwar IN dieſem 
hochangelegenen Negotio fecuritatis publicz die Gute öfters tencht / folche doc) über allen darum 
ger angerendten Fleiß / und mepemahlige o fehriffe» als mündliche Dbrigteitliche Ermahnungen nicht 
verfangen / und derentwegen in Dem Furſtenthum Oft: Sriepland zu eineꝛ Defenfions Br’ 
faſſung big daheꝛo nicht zu gelangen gewefen fep : Und hätten alle von denen General - Staattil ıß 
wol an Sie Supplicantin / als abfondelic) an die obermeldre ihre Oſt / Frieſiſche Stände deshab 
ben gethane freund ‚nachdarliche doch ernftliche mehrmahlige Erinnerungen ber wor Augen ſtehenden 
hoͤchſten Gefahr / nebenft Anmahnung / daß man allerfeirs dahin trachren folle/ damit in ſhiennigſiet 
Eyl dieſes Furſtenthum in beſſere Poftur und Defenfion gebracht werde / und in Feine fiem 
Haͤnde gerashen möchte / weniger als nichts bey mehrbeſagten ihren Ständen gemindert. ad 
Sem aber nunmehr der äufferfte Noshfall erheiſche / daß Damit jetztzedachtes auf den aͤuſſerſten . 












Termin noch auf 2, Monashe prolongirt , und diefelbe Danebenft gnaͤdigſt ermahnt / Unſeten vorhin 


vom 25, Jan. 1677. 967 


—— — — — 
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gen des Reichs / und an der Teutſchen See liegendes Fuͤrſtenthum Oſt⸗ Frießland wider alle aus⸗ 
wendige Gewalt / und herfuͤrbrechende augenſcheinliche Gefahr zu Land und Waſſer möchte geſchuͤhzt / 
und bey beſtaͤndiger Sicherheit erhalten werden / die Quartiere / Pig Feftungen in Stand gebraht/ 
ausgemacht / und mit nothdürfftigen Garnifonen verſehen / die zu Unterbringung der Soldatefca deli- 
derirende Baraquen erbauet/ dor allem aber eine zulanglihe Mannſchafft an Wold und Ammuniti- 
on herbepgefchafft werde ;_ Als hat Uns fupplicirende Wittib demüthigft angerufen und gebeten / 
Wir deromegen an Ihre DfE -Frießländifhe Land. Stände und Unterthanen / zu Ausmach Be 
fe und Unterhaltung der noͤthigen Seftungen / Graͤntz⸗ Derter und —— 
nen / auch Beytrag und Reichung der dazu erforderenden erklecklichen Geld⸗ 
Steuren und Sſaſen, in dieſer / als einer von dem Reich durch Uns und Unſete gefammte 
Reichs⸗Staͤnde einhelliges Conclufum laͤngſt determinirt und abgeurtheilter Staats: Sache! davon 
die Wolfart des Fürftlihen Hauſes und gangen Landes / nicht weniger des Weſtphaͤliſchen Crayſes / und 
Roͤmiſch. Reichs Securiter , zu MWaffer und Lande theils dependire, Unfern nothdürfftigen Befehl 
und Verordnung ergehen zu laſſen / gnädigft geruheten; Daß Wir darauff den 20. Febr. des verwi. 


chenen 1673. Jahrs Unfer Räyf. Mandatum wider mehrbemeldte Oſt⸗ Friefifche Land » Stände und 


Unterrhanen/ nad) Ausweiſung hiebey verwahrter Abſchrifft / dahin erkandt haben / daß fie neml.bey 
teaff 30. Marck loͤthiges Golds zu Beſetz und ————— noͤthigen Fe⸗ 
ſtungen / — Garnıjönendenr erforderten erklaͤcklichen Beytrag thunund 
ablegen ſolten; Worauff aber an ſtat ſchuldiger Parition die Impetraten mit ihren Exceptio- 
nen eintommen / welche der Imperrantin zu ihrer Gegen⸗Nothdurfft communigiret/ und fo pet von 
beyden Theilen in Schriften hinc inde gegen einander bis dahero verfahren / darinnen endlich fub- 
mittiret/ und in Unſerm Känferl. Reichs» Hoff Math/den 28. Septembr. nechſt verwichenen 1676. 
Jahrs / die Acta zu inrotuliren decretirt worden. Es hat fi) aber unterdeffen ferner zuger 
tragen/ daß bey Uns die Impetraten / infonderheit auch die Stadt Emden —* bin ſich beklagt / daß 
die ĩmpetrantin / ungeachtet dieſer an Unſerm Kaͤyſ. Reichs⸗ Hof · Rath in puncto fublidiorum anhaͤngi⸗ 
gen Rechts / Sach / ohne ihr Vorwiſſen und Confens, gegen ihren Willen / und den beeydigten Ac- 
corden ausdruͤcklich zuwidet / nicht allein 800. Mann zu Fuß / und 200. Dragoner vondes 
Biſchoffen zu Muͤnſter And. uͤber und in dero Eyde und unter Dero Commmandı pri 
varve genommen / fonderu auch eben Dadurch die zu derfelben Unterhalt benöthigte Mittel deme 
ohne das durch die Einquartierung in einem Jahr erfihäpften Lande zu extorquiren / ja gar damit 
das Haus Oldersheim /der Stadt Emden zugehörig / zu bloquiren wuͤrcklich unterfangen härte; Mit 
gehorfamfker Bitte / Wir deromegen hierin Unſere Käyfel. Auchoritzt dahin zu interponiren gnaͤ⸗ 
digſt geruheren / damit lite pendente nichts innovizt / die ablata reſtituirt / und won ferneren eigene 
mächtigen Ausſchreibungen einiger von ihnen nicht bewilligtet Schatzung / als auch Bloquade vorgedachten 
Hauſes Oldersheim abgeſtanden / und alles bey Unferer in Abſchrifft ſub lit. H. den 20. Nov, nechſt ⸗ 
hin ihrem Abgeordneten an Unferm Kaͤyſerl. Hoff gnaͤdigſt ertheilten Verordnung gelaſſen werden moͤ⸗ 
ge: Welches alles Wir der Impetrantin den zten Decembris nechſthin / mit dem gnaͤdigſten Befehl har 
ben eingefchloffen / daß Uns fie hieräber ihren umſtaͤndigen Bericht imterhalb den nechſien 
2.Monathen gehörl. einſchicken / und nichts fürnehmen noch verhängen folte/ fo oberwehnter an Unſerm 
Käyf. Rahs-HMofRarh ſchwebender litis-pendentzzum Prejudiz rer möge / fondean fich vielmeh) 
Unfern ergangenen Kaͤyſerl. Refolutionen gemäß bezeigen folte, nrerdeffen aber haben bey Uns die 
Impetraten,fich ferner wegen einer von der Impetrantin Raͤthen den 21.Sept. nechſthin ihnen in der Ver⸗ 
fammlung vorgelefenen Proteltation ‚und darin angegogenen Vergleichs mit obbemeldten Bifhoffen zu 
Muͤnſter And. / auch) darauff erfolgten Refcripts , rn beſchwert / von welchem fie auch appellizt/ 
amd derenttoegen um Unſere gewoͤhnuche völlige Appellations - Proceße ihnen zuerkennen und mitzuthei ⸗ 
len unterthänigftgeberhen; Hingegen aber hat Dielmperrantin/ Wir gnaͤdigſt geruheten / dert ihro hier⸗ 
in zu Erſtattung ihres Berichts angefegten Termin von zweyen Monathen auff eine zulaͤngliche Fꝛiſt hu 


prorogiren / mit Entſchuldigung /daß fie ſolchen noch bis dato nicht haͤtte einſchicken koͤnnen / Mei 


len fie wegen oberwehnter Fürftl. Muͤnſteriſchen Einquartierung / entzwiſchen entſtandenen / und ſich 

et el — lehnen 7 ihre Raͤthe fo mol am Die —— als ihte 
its 

ſich 


ormündere hatte verſchiken müffen/ demüchigft gebeten; Angeſehen ihre Land Stände 
ich bernübeten / die General-Staaten der vereinigten Niederlande andy in dieſe⸗ 
und andere bey Uns rechtbängige Sachen von neuem einzumifchen / und einzu⸗ 


| bringen. Wie man Diefe zwiſchen beyden Theilen obſchwebende ſchwere Mifverftänpniffe je lan⸗ 


ger je mehr ſich ergröffern/ und zu faſt weit anffehender Gefaͤhrlichkeit ſich anlaffen wöllens Als Haben 
Wir zwar / um den Proceßs feinen ſtarcken Lauff zulaffen / der Impetrantin den vom ibe gebetenen 


mmmmmm mmmmm 4 eigau⸗ 
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hes Tom. 11. Lib.V. N. zo· Kahſerl Commislion vom 25. Jan. 1677. 
angenen KRänferl. Refolution nachzukommen / fodann die in pundto fubhdiorum in 
ia Hoff . Se decretirteirrotulation der Adten werdſtellig zu machen / a Mike 
aber ab denen bep diefen Spän » und Ittungen einla enden Umftänden fo viel zu erfehen iſt / daß bey⸗ 
den Thellen vortraͤglicher ſeyn wide 7 wann ſie fi) hierin in der Güre vergleichen thaͤtenzʒ Alshar 
ben Wir ihnen zum beften/ vermittelft Anordnung Unferer Kaͤyſetl. Commishion ex oficio, die Gite 
eg verfchen Jaffen / und bir zu ſolhem Ende / weil d1 dich ohnedas bey eyen in 
Ylähe dafelbft anitzo a Zeſt / hiemit gnädigft anbefehlen wollen / dis in Um 
ferem KHahmen/und zwar auf DAS, ehifte / wegen der aufdem Verzug hafftenden 
efahr / beyde Theile in allen zwiſchen ihnen obſchwebenden —— 8 
chneidun aller Weitlaufftigkent WO müglic) innerhalb den nechften 2. Mona 
ten ( welcher Termin jedoch nach Begebenheit / und fich ereignender Hoffnung 
zur Guͤte alsdann von dir ieichtlich ⸗rolongir⸗ werden Ean/) mit einanðer zu ver⸗ 
genen und zu vereinbahren aller leiß anwendeſt / und Uns alsdanm den 
erlauff der Sachen mit angebengtem deinem A — Gutachten / abſon 
derlich aber / da wider Zuv * die Hüte nicht verfangen — an web 
abe, gehörig berichteft; Ge ir dann auch nicht 
ermangelt haben / beyde heile, nad) Ausweitung hiebey verwahrter Hofri fub, lit. B,C. heut dato 
nferer ex officio angeordrieten Commislion degup 


. men folten/ als welche von Uns ju beyderfeits Heften angeordnet worden: Widrigen Falls in Entite 


Hung der gütlihen Tradtaren Wir nicht ermangeln würden /  diefe Sache rechtlich zu citſcheiden / da 
ſich dann ein und andere Theil z was ber rechtliche Ausfpruch mit fid) bringen werde / wol um 


wehe geſchehen Jaffen muͤſte. 
Hieran verbringft du Unfern gnädigfien Willen und Meynung / und Wir ſeynd di mit ds, 
Wien den 25. Januar. 1677. 


¶ NB. Beil hierin der Manſter ſchen damahls in Oſt · Ftiehland liegenden Bölder gedacht iR/fodit 
net zur Nachricht ı daß bie Sand» Stände mit dem Biſchoſſ zu Münfter wegen einiger Wölder in Tradamn 
geftanden feyn. Dis veranlaffete die vormändliche Negentin/ ihnen vorzutommen I und mit dern Biſceſ 
zinen vergleich wegen Einnehmung einiger Wölcker zu treffen. Diefen Bergleich communiciste Sieden Land: 
Ständen : Diefe aber klagten darliher am Känferl. Hoffe : Und toeil man wider den Bifchoff don 
Sahlen Argwodn hatte / als wenn ee ——— wäre] fo ſtelleten Die Sand» Stände biefes Bert 
am Käuferlichen Hoffe fehr odiös vor: ind dis war eine von denen Deranlaftuben trfachen diefer Commi- 
fion. Cs geben aber die Adta, baß der Fted · Herr von Gddens / Haro Burchard „der damahls in guchtchen 
Dienften geweſen / tie fchon vorhin erwehneti mit feinem Schtvager I Dodo von Knieppauten! Stephen 
zu Loͤhburg / der damahls feine und der Geinigen Prztenfion auff die Kerzlichteit Kuiephaufen ı durch Half 
don Münfter / durchzutreiben gefuchet I davon die heimtiche Taftrußtiones annoch —— 


von Gireneo / da er als Furſtlicher Marh mit zu diefer Bremifchen Commisfion von der vormündig Mr 
gentin if} committiret geweſen / alle Färftliche Exhibita und Gravamina wider die Sand» Stände mis unit” 
Achrieben und mit fbergeben. Hernach aber I wie er aus Farſnichen Dienften gegangen |. iſt er allen 
Fadtis entgegen gegangen: Und teil Die Gravamina , fo damahls der Känferlichen Commistion find übrge 
ben worden! hernach anno «6p1. bep dem hochlöblichen Seiche- KHoff Rath przfentiret und barlbtt 
Conclufa ergangen find / fo werden dieſeibe hernach mit ſolchen Conclufis folgen. _ Sonften diente zur Rad 
gicht ı daß der Here Graß von Lindifchgräg suber Zeit tuegen des Herhogthums Bremen! foder Eron Eh 
den damahls abgenommen worden und daruber zwiſchen denen Hertzogen zu Braunſchweig · & 
Bifchoff zu Münfter (und andern / bie fich darüber nicht vergleichen kumen Streit entflanden marı don 
Käyferlichen Majen. in den Mirder« feben Cräps adgefehictet worden / davon Der Yuffendorff fu = 
Brandenburgifcben Hifterie Lib. 14. $ 14. feqg. bie gange Sache erzäbfet hat. ünd geben e6 Dit Adall 
daß ı weil Oft-Sriefland mir fich ſelbſt uneinig geiwefen | die Benachbarte ein jeder nach feinem Interelk, P 
Diejer Zeit davon profiisen wollen. 
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mundliche Kegentin und auf die Land⸗ Stände ein M 
erl annt / fich wegen Ihrer Streitigkeiten aufjer Ihrer Känferk, 
Majeft./ bey niemand / weder recht⸗ noch gürlich —* 
F Veneris den 9. Aprilis 1677, Bi i 
St · Frießland contra die Oſt⸗Frieſiſche Land » Stände in pundto.der Einquartierung/ five 


die verwittwete Fuͤrſtin zu DR « Zrießland’ in literis ad Imperatorem absque dato & 


sta 19. Marti nuperi, bittet demüthigft aus denen von Ihro wochmahlen angeführt 
7 leee / um Caffation derer in dieſer Sache ergangenen Kãhſerl. Referipren —* 
ctorii/ und Sie in Bormundfchaffte Nahmen bep dem jure federum,armorum ac fublidiorum kraͤff⸗ 
tiglich zu fügen] und zu manuteniren. 


In eädem, Herr Ernſt Auguft, Biſchoff zu O ſnabrůͤck / Hertzog zu Braunſchweig und Luneburg / 
guoque in literis ad Imperatorem, de dato 29. Jan. & psto 19. Martii nuperi, intercedig 
für erſtgedachte Fuͤrſin zu OR + Frießland dahin daf Ihre Käpferl. Majeft. zu verfügen, und nicht zu · 
ugeben allergnaͤdigſt geruheten / daß Dieſelbe und Dero Sohn in Dero Regalien/ und Lande + Fürfte 
Iiden Hoheit und zuftehenden Juribus mehr nicht/alg andere des Reiche Stände gravirt und beträbt wäre 
en. 


Ineädem der Fuͤrſtliche Oſt · Frieſiſche Anwald Jonas Schrimpff / ſub peto 6. hujus, geigte 
allerunterthänigft an / was geſtalt von den Ofi⸗ Friefchen Land» Ständen nicht ohnzeitig zu beforgen wa⸗ 
£e/ daß diefelbe ungehindert der angeordneten Käpferl. Commisfion, dutch ihre un ulaͤſſige Schickung / 
Klage und. Anbringen age Fine Fürfltiche Frau Brincipalin/ bey den General; —* der vereinig 
sen Nieder landen / ihrer dekannten Gewohndeit und vorigen Exempeln nach es dahin bringen / dag 


dieſelbe ſich in Diefer bey Ihrer Kayſeri Majek. höchftem Bericht anhan igen Reiche» und Juftitz-Sah 


einmifchen / und abermahl der allergnädigft decretirten Commisfion ver Inderlich fallen möchten: Und 
Lo ed auch dahin kommen / daß von bemeldten General» Staaten } zweiffels ohne aus Antrieb der DR- 
Duke Land » Stände Deputirten / ohngeachtet denfelben durch den Fuͤrſtl. Oſt ⸗ Frieſiſchen ſich daſelbſt 
befindenden extraordinair - Abgefandten die won Ihrer Käyferl. Majeft, as verordnete Com- 
mielion geziomend und gethan worden / eine anfehnliche Beſendung und Commislion aus ihrem Dit: 
tel in Oſt · Friehland abgehen & laſſen / beſchloffen Hatten /_um die zwiſchen mehrgedachter feiner Fürftl. 
Frau Principalin und Dero Land »Ständen obſchwebende Streitigkeiten zu vergleichen / oder gleich ale 
ordentlich competirende Richter zu decidiren und zu terminirun/ wie aue dem von dem Fuͤrſtl. Oſt Frie⸗ 
hey im Haag ſubſiſtitenden ordinair - Reidenten Ihro zugeſchickten ſub Lit. A beykommenden / und 
üb Lit, B, getreulich verteulſchten Extra& ang offtgedachter General» Otaaten Refolutionen mit mehr 
bern zu’erfehen fep; Mit allerunterthänigfter Bitte/ darinnen fothane allergevechte-nachdrücktiche Berorb⸗ 
nung förderlichft ergehen zu laffen/ als der Sachen Nothdurfft und Befpaffenheit/ auch dabey mit ber 
griffeneg gemeine Befte und Ruhe» Stand erheifcheten. , . 


„I Fiant Mandata inhibitoria an die Sürftin und die Land» Stände / ſich alles recurfus an Aus 
Landiſche / und alle andere auſſer Ihro Käyferl Majeſt. in allen ihren mit einander habenden 
Otreitigkeiten gänglich zu enthalten / und ſich weder guͤt⸗ noch rechtlich auf einigerliy Weiſe 
ohne rer Käyferl, Majeſt. ng und Derwilligung vor jemand anderg/ wer der auch 
feon möchte, einzulaffen? lub pend funffgig Marck loͤthlges Goldes / & termino duorum 
‚menfium ad docendum de paritione; 


I, Referatur Sacrz Cxfarcz Majeſtati. 
Frantz Martin Menßhengen. 


Surfcaen RB Diefe Mandata lud die Gelegenheit getvefen/ todurch Die Beneraf. Staaten aus den Of 
—— —* wie der Erfolg jeigen wird ; Die Veranlaffung dieſe⸗ Mandars 


aber war | weil Die Sand · Stãnde / unter währender Käpferl. Commilion zu Bremen/mit den General · Staa-· 
ten corgelpondirten.) 
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KZergleich vom 8. Novemb. 1678. zwiſchen der vor: 


mindlichen Regentin und den Land⸗ Ständen/ (I) wegen der 
Munſteriſchen Einquartierung / und daher entftandenen Proces- 
fus, (2) wegen Berwaltung der Landes Mittelz (3.) wegen 

Emdifcher -Recognitions- Gelder von den Jahren 1676. 
nn 1677. und 1678. 


2 ; 

U wiffen / nachdem zwiſchen der Durchlauchtigen Fuͤrſtin md Frauen / Ftauen 

©) Chriftinen Charlotten, derwittweten Fuͤr ſtin zu Oſt / Friehland / gebohmen Het 

a, SOHN zu Wuͤrtemberg und Teck / Gräfin zu Dlompelgard / Frauen zu Spenden 

N > heim/ Eſens / Stedeedorff und Wittmund xc- Bormänderin / fo dann Date 

SE Land, Ständen/ in fpecie auch Der Stadt Emden | wegen vorgeweſenen gif. 

WMuͤnſteriſchen und andern Einquartierungen / auch Zeit mährender derfelben von 

— hechſigedachter Ihrer Durcht. ausgeſchriebenen und gehobenen Schagugen! mit 

dem fo davon dependiret/ vielfältige Zrrungen und Mihverſtaͤude / auch Proeeflus am Käpfel, Yu 

entfanden/ Daß dieſelben heut niedengefcpriebenen dato. in Der Güte beygeleget md aufgehoben / and di 
Falls alleg in Bergefienbeit geſtellet worden | aufMtaaf und Weiſe wie folget: 


1. Haben Sich Ihto Durchl. tutorio nomine gegen die Land &tände in Gnaden dahin m 
klaͤtet und verbunden / daß Sie in Fünffeigen Zeiten Feiner Könige/ Zürften und Potentaten ib 
Aer auf Dero Seftungen und Haͤuſer / oder in Dero Ed und Landen tollen nehmen ober uͤhren / n 

andere fich darin zu logiren geftarten/ oder auch disfalls directe oder indire&t& ſich mit niemand verbinden 
noch auch bey unverhofften kuͤnfftigen Einquartierungs: Fällen zu Beſchwerung⸗ Exemptioh ol 

jeichterung eines ober andern aus den Ständen, Dero Raͤthen und Bedienten etwas umgeanefmen! 

ne vorhergehenden Math / Wiſſen und toilliger Zuſtimmung der Ständer es ſeyn die Calw ordim · 
rü oder extraordinarüi, oder haben Rahmen wie fie wollen; Und allenthalben Daran ſeyn and 1 
dens den Ständen verheiffen/ daß eine billig - mäflıge — ſonderlich bey Kuieges / Zeiten od 
ne.Exception einiger Perſon oder Laͤndet / dal werde... leid denn ie SEAN 
ſich feſtiglich verpflichtet’ hne Ihrd Durchl / als Dero hoben Landes Obꝛg 
keit aan und Willen /, (wie olcyes ohne dem den Rechten’ guch den. Autor 
en ah regen gemäß) ‚mir Beinen auswärtigen Potentaten ſemahlen ſich 


m. Haben Ihro Für 1. Durchl. auf Begehren det Ständernnd aus Liebe zur Einigkeit in Con 
formitzt.deg provilional-Mor(hlags de anno 1607. /wolgemeldten Ständen, vorlegen Jaffen/ alkı 
Empfang. und Ausgabe/ und alfd Die völlige Rechnung aller von Ihto Durch], auggefchtredenm I 
gehobenen Schagungen/ auch dabey extradiref / eine warhafftige richtige Defignatipn aller vn eir 
gen Schagungen annoch unbepahlten Keſtenten / befonders. auch deren/ ſo davon / als auch von 

quattierungen befteyet geweſen. Und obmwol die. Stände Dagegen vielfältige Vefchrverungen 2" 
warde/und gegen die Oſt ⸗ Frieſiſche Accorden ſeht læuret geweſen zu ſeyn remonftriren; Weilende 
noch ſoiche Reftanten und Exempten zum Nut und Velten der Stände angewiefen; So haben dub 
bige aus unterthäniger Devotion zu pro Fuͤrſtl. Duchl- und Liebe zum jungen Erb» Bringt 

aus aufrichtiger Begierde zur innerlichen Ruhe und Werftändnife/ hoͤchſt + gedachtet io Dun" 
und dero,Geran Sohn, von allem-auf Diefelbe foldjer Spabunaen halber) und was don KT Mirfe 
riſchen and andern Einquattierungen dependiret 7 hadenden Spꝛuch und Forderungen nun ud 
wigen Tagen ledig und loß erfläret / undallendisfalls habenden Aktionen / befonders dem am ar 
fetlichen Hofe erhöbehten'Proceflui mandati deteftituendo iihnoiedertufflih rehuneiiet/pinatieh 
die Eintreibang und Innung der Reltanten und’exeinpr geweſenen / auch wegen beſagtet 9 
fen und andern Einquartierꝛungen 7 Koften + Schaden und Schulden / gegen alle aiflere Ve 
pretenfiones in genere & in fpecie ſich ausdrücklich vorbehalten / darinnen auch JHr0 —* 
nen den Ständen und ſonſt nicht hinderlich zu. ſeyn wollen’ gerfprochen ;- Jedoch derg al / daß m 





Pe 
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IE den Ständen / de Anno 1678. IT gen 

mit gesiemender Moderation verfahren / auch niemand wegen. von Ihro Durchl. ‚und —— ſpe · 

cial- Befehl in» oder auſſerhalb Landes gehabten Commisfionen einige Action moviret werden fol 

Te: Wie dann hingegen Ihro Durchl. keinen aus den Ständen, fo bishero im Nahmen und von we · 
en Derfelben it Commislion und fonften gebraucher worden / zu.aftioniren verſprochen. Worauf 
erner: — —* 


IL Ihro Fuͤrſtl. Durchl. für Sich und Dero Succefforen am Regiment Sep ut Keen 
lich gegen die Stände ſich verpflichtet / zu keinen Krieges oder Friedens » Zeiten/es kommen die F 

Te wie fie wollen fo wenig in cafibus extraordinäriis fub prætextu necesſitatis, als ordinairen Bege⸗ 
bungen / einige Schatzungen / Contributionen / und andere Zulagen zu wollen ausſchreiben laſſen / me 
niger zu Hebung derſelbigen einigen Befehl an Dero Bediente/ oder ſonſten geben oder geben laſſen / 
ſondern die Hände aus den gemeinen Landes» Mitteln gänglich ab und aushalten / und die Admini- 
ftratores damit gewaͤhten Taffen ; Worinnen auch weder Ihro Durchl. noch Dero Bediense jemahls 


den geringften Eintrag mehr thun follen noch wöllen. 


IV. Meilen auch die Stadt Emden ſich bey Ihro Durchl. beſchweret / welcher Geftalt ihre 
Herrlichkeiten / auch dero Bürger anf dem platten Lande liegende Güter / bey den vorgeweſenen Ein⸗ 
quartierungen und Tronblen fehr mitgenommen deswegen fie zu Forderung einer groffen Sarisfadti- 
on berechtiget zu. ſeyn vermeinet; Dabingegen auch Ihro Durchl. disfalls gegen benenute Stadt eine 
oder andere Pretenfiones zu haben fuftiniret 5; So haben Ihto Fürftl. Durchl. dennoch / zu Bezei⸗ 

g Ihrer gnädigen Affection gegen bemeldte Stadt / derſelben die ab ann Sechszehn 
undert fechs/ fieben / und F und fiebentzig inehufve nachſtehende Recagnisums-Hel 
der nachgelaſſen / und daneben Sich verbunden/ daß Sie die Commercia des gangen Landes 
amd der Stadt Emden bey auswärtigen Potentaten / befonders Ihro Königl. Majeſt. zu Dem 
nemard und —— wie imgleichen bey Ihro Hochmoͤgenden / zu Abſtellung der ſchweren Con- 
voyen auf die feifte Wahren dieſes Landes / durch Schreiben und ſonſten / den Accorden gemaͤß / nach 
tüglichkeit auftichtig befordern; Dagegen dat Die Stadt Emden ſich gleichfalis verbunden, daß 
Die pof annum 1678. im 1679ten und folgenden “Jahren fällige Rerogniziom - Gelder 
wichtig und ohnfehlbahr allemabl bezahlen und abſtatten wollen. 


¶V Haben die Land-Stände/ Auch in freie die Stadt Emden angelobet und 
verſprochen / Ihro Durchl. Dero gnaͤdigen Fuͤrſtin und Frauen mir allem uns 

thanigen REße& ihren „uldigungs ⸗ Eyden gemaͤß / jederzeit an Hand zu gehen; 
Gleich dann auch Ihro Durchl. bBenmnãſſig hingegen promirtiret/ daß Ste Zeit waͤhrender Dero vormuͤnd⸗ 
lichen Regierung Dero Land» Staͤnde / 5— deren an Ihrem hohen Ort extradirten Rever⸗ 
ſalien tegleren / ſchuten und vorſtehen / und gu Bezeigung deſſen den Ständen Den würctlichen Elfect des 
20..1md 2i. Artickels Käyferl. Refolution, umd. Ihrer Durchl. Fuͤrſten Georg Chriltians hoch / ſeeh. 
Audenctens ausgegebenen. Huldigungs⸗ Reverfes geuieffen laſſen wollen / auch was etwa befindliche Bea 
ſchwerungen ſeyn imöchten/ Darlınten gnaͤdigſt remedüren. u — 


ViI. Endlich ſollen alle übrige wiſchen Ihro Duꝛchl und den Ständen am Kaͤhſerl. Hofe an ⸗ 
noch ungedecidixe ; ude / oder night renuncürte , Proceffus jedem Theil relerviret bleiben’ gus ⸗ 
genommen des Proceflus mandati de refituendo, welchen die Stände fupra art, fecundo fallen laſſen; 


Auch des von Ihro Del. wider die Adminiftratoresanno 1673. angefponneiten Proceflus, deffen Sich Ihe 
'» Did. ausdrüclich hiemit begeben. Und follen auch fonften alı ) 


er Particuliren wider Commungn/ 
und Communent wider Particulire, der Borgeipefien Einguartierungen halber und was denen au⸗ 
haͤngig / habende Actiones vor dem Collegio Adminiftratorum, prævio tentamine amicabilis com- 
pohtionis, dismahl und ohne einige weitere Confequentz, remotä omni appellatione & revifione , 
de —— & plano, ex zquo & bono erörtert / und bey Ihro Kaͤpſerl. Mail die Confirmati- 
on dieſes gütlichen *5 allerunterthänigft *6* gebuͤhrlich geſuchet / auch Die wuͤrckliche Aus⸗ 
bringung derſelben / fo bald moͤglich / befordert werden. Deſſen zu wahrem Uhrkund ſeyn hieruͤber vier 


| Exemplaria verfertiger/ und fowol von hochgedachter Ihro Durchl. als Dero Land: Staͤnden / undim 


fpecie der Stadt Emden Deputirten eigenhändig unterfihrieben/ und,refpectiv& mit dem Fuͤrſt · vor» 
ich den 8. Novembr, 1678, '” 


) ‚Chriftina Charlotta 


REN nun unn uunnu Teen 


FH umd befagter Deputircen aufgedruckten Pittſchafften befeſtiget . A gefehehen int 


FW ® 2 


* Wegen ver Nitterſchafft. Wegen der Stadt Emden 
(L.S.) Dodo von Kniephauſen / Frey. (L.S.) D.AndreeD. Remet Wiares, 


Wegen det Stadt Norden. Wegen ver Stabt Aurich. 
(L.S.) Ludov. Wenckebach. D. (L,S.) Friederich Ficken, 


Wegen des dritten Standes. 
(L.S,) Eberhard terBraeck. (L. S.) Henricus Nolling. (L. S.) H. Weftendorph, 


(NB. a Ber pe und in — Kg = ap Emden) in Anfehung 
er $ 1. darin enihaltenen iul / ie nemlich ol r. Landes · Obi 
reit Wiſſen und Willen / mic Beinen auswaͤrtigen *8 Pd fi) niemahls verbinden wollen) nıgt 
gehalten/ twie der Erfolg zeiget. Und iſt die Clauſul Daß folches den Rechten und den Accorden und den Derträgm 
ohne das gemäß fehr expresfiv,, und alle diejenige / die das Begentheil hernach gethan haben! und zum Theil 
noch thun / ihres Unrechts überführet. Sonſten Diener zur Nachricht / daß diefer Dergleich von Känfelicher 
Majeft. confırmiret worden; Welches aber den bekannten Mechten nach kein mehrers Recht den Land: Grin 
den ertheilet. Und ift unftreitig/ daß Diefer Bergleich / als von der vormündlichen Regentin gemacht in denen 
darin enthaltenen dem Landes⸗ Heren przjudicirlichen Claufulen! dem Landes · Herren nicht prejudiciren kur 

me. AUnd ob zwar die-Land. Strände bey Antretung der Regierung des Fürften Chriftian Eberhards begehrt 

babenı daß in denen Huldigungs · Reverſalien in fpecie 34 dieſer Vergleich confmiret werden ſolte / ſoiſt 
doch ſolches nicht geſchehen / wie der Erfolg zeigen wird.) 


No. XXXIII 


Inſtrumentum Notariale wegen des von den 
"Land - Ständen ſub & obreptitie bey Kaͤyſerl. Majeft, ven 
24. Januar. 1678. erhaltenen Ekcgels; arin enthalten (1) die 
Requifition der Yand»- Stände / um das Käpferl. Diploma 
der Eangellcy und dem Hoff» Bericht zu infinuiren / vom ot 
Decembr: 1679. (2) Das — — ZI 
Antivort des Hoff» Berichte bey der Infinuation, ca Die 
Antwort der Fuͤrſtlichen Regentin vom 13. 
Januar. 1680. 


Im — der hochheiligen hochgelobten Drey · Einigfeit/ 
men. 


2 
N Und und offendaht ſey hiemit jebermänniglicjen / Denen gegenwäriuzen Infre 
mentum factæ infinuationis Diplomatis en reſp = —— 
Collationis publici ſigilli zuſehen / leſen / oder hören leſen / vorkommen w 
daß im Jahie nach der —— Geburt unfers einigen Erlöfers as 
machers IEſu Chriſti ſechſjehen hundert fiebengig neun / in der zweyten 3 
KO) mer Zink Zahl zu Latein Inditio genandt / bey Herſch/ wind R u 
I Alerdurchläuihtigften / Grofmächtigften und unüberwindlichften Saft z 
—— Setzen Leopoldi diefes Nahinens des erſten / erwählsen Roͤmiſchen Kaͤrſets dc ! m 
onnabend vor dem zweyten Advents- Sonntag / war der 6.Decembrisalten Calenders/ des Vem 
8ag8 gtvirchen 9. und 10. Uhren / die hochlöbliche Dſt / Frie ſiſche Ian, Land Stände aldi — 
—— Oft: SriefifgenRefidentz- Stadt Aurich, in Hun Naths, Ferrenumd Apotpedit 
hannis Welms an der langen Straffen fehenden Wohn -Behauſung /auff dem Dbern duo 
Hand eingehend / wofelbft hochgedachte Hen. Land» Stände bepfanmen verſammlet geweſen / pas 








2 Sand -Stänen afaltenen 





renen Siegels/vom 6. Dec. 1670. ..7_ 975 
nen Collegü-RBoten/ mich zu End gefchriebenen d Käpferl. Notarium, nebenſt zwehen glaub · 


dafften Gezeugen / benantlich Reiſter Ulrich Sanders neider / und Meifter WeffelEdden 
Mader / bepde diefer Stadt Bürger zu ſich fordern und beruffen laſſen. Bee daſelbſt erſchienen / 
habe mic) fo fort durch erwehnten Collegüi- Boren geziemend andienen laſſen 7 da dann bald darauff 
hoch ‚ermeldte Hrn. Land «Stände mir bey ihnen zukommen Befehl ertheiler 7 und daranff einen 
ſchrifftlichen Requificions-Zerzul des folgenden moptlichen Einhalts / 


Requiſition der Land⸗ Stände, 


Domine Notarie. Die auff gegenwartigem Land · Tag verſammlete Oſt · Zriefif en Land⸗ 
Stande geben euch zu vernehmen / wie dann mit mehrern aus der euch — Di- 
plomatis Czfarei zu erfehen / welcher geflalt die Romiſche Känfer!. Majeſt. der allhieſigen Landſchafft 
ihre alte vormahlige Infignia aus Käpfer!. Macht und Hulden allergnaͤdigſt reſpectivẽ renoviret und ver» 
Heben haben. Wann wir dann ſothanes ———— zu waͤnnigliches Wiſſenſchaffi zauchrer 
ſpectir · und Nachlebung Käpferl. allergnädigften Verordnung dem allbiefigen Fuͤrſil. Hſt⸗ Hoffe 
und Cantzley⸗ Gerichten gerne; intimiret hätten ; So reguiriren wir Ein ange erwehnte HR + Frieſiſche 
Land «Stände. euch Domine Notarie hiemit / ihr wollet-ratione ofhicli — bey fegegedachten hohen Ger 
richten um Audieng angeben / und dabeh bedeuten /geftalt ihr ein Kaͤpſerlich allergnädigfies Diploma zuinfi- 
nuiren hättet / demnechft die euch behändigten copias authenticas Diplomatis aufferfangte Audieng hoſtro 
inomine überliefeen / mit Begehren / daß diefelbe der Römif- Käpferl.Majeft, zu allerunterthäuigfiem Re- 
ſpect, Gehorfam und Ehren /fie die Hoff» Gerichte -und —— Herren pro infinuato annehmen /und 
darnach in unterthänigfter- Belebung in public - und privat = gebungen ſich richten wollen, Was 
nun hierauff euch jedes Orts zur Antwort wiederfähret / folches mollet ihr fleif adnotam nehmen und 
uns darüber für die Gebühr Inftrumentum vel Inftrumenta ertheilen: Euch über diefem allen / ratione 
offich veftri Notariatus publici, nochmahlen inftanter inftantius & inftantisfime requirirend: Allers 
magfen wir dann dieſe unfere Requifition dyrch unfern Secretarium füsferibiren faffen. So geſchehen in 
allgemeiner der Stände Berfammlung. Aurich den, Decembr, 1679:( Yluterfl. ) Ad me Dan Stat, 
fpeciale:H. Weftendorph Secret. (In dorfo fiehet :) Requißitio auff Hrn. Notarium Joh, Sperl.) deut+ 
und verftändlich vorgelefen / auch ein Kaͤhſerl. Diploma in folio „in roch Sammer eingebunden / mit 
4 * —— — —— —— * en Kan befindfich/mit 
einer güldenen ur durchgezogen / itvoranineiner höleen Capzel das Käpferl. aroffe tegel anhänger 
eingeliefert. Daſſelbe aber Iautet wortlich alfo: er ee * 


Kaͤyſerliches Diploma eines neuen Siegels an die 
Land⸗Staͤnde. 


Wir Leopold von GOttes Gnaden / erwehlter Römif. Käpfer / zu allen Zeiten Mehrer des Reiche / 
in Germanien (zu en ! Boheim/ Dallmatien/ Eroatien und Schlavonien König / Ertzhertzog zu 
Defterreich / Hergog zu Bur qund /zu Braband / zu Steyer/ zu Cärndten/ zu Erayn/ zu Lügenburg / zu 
Wuͤrtenberg / Der und Nieder» Schlefien/ Fürft zu Schwaben, Marggraff des heil. Romiſch Reiche 
zu Burgam/ zu Mähren/ Dbersund Nieder · Lauſſnih / gefuͤrſteter *9 Hapſpurg / zu Tyrol/ zu 
Pfird / zu Kyburg und zu Goͤrtz / Land» Oraff inElfaß/ Herr auff der Windifchen» March zu Bow 
tenaw und zu Salime &ec. bekennen öffentlich mie diefem Brief / und thun Lund allermännighch: Wir 
wol Wir aus Roͤmiſch. Kayſerl. Hoch / und Wiürdigkeit aller und jeber Unſerer umd des Heil. Neichg/ 
auch Unferer Erb» Königreiche /Füritenthum und Landen Vinterthanen und Getreuen Ehr Mugen und Woi⸗ 
Fand zu betrachten und zu befördern geneigt 5; So ſeynd Wir doch.mehrere gewogen / denjenigen Unſere 
Gnade mitzutheilen / wwelche zu Uns und dem Heil. Reich mit beftändiger Dienftbarkeit ſich getreu halteny 
und jederzeit gehorfam und gemärtig erfinden laffen. Wann uns nun gehorfamft für / und angebracht / auch 
aus dem berühmten Hiftorico Ubbone Emmio mit einem Extradturerum Frificarum authentiſch heiviee 
fen worden / wie ſchon won undenchlichen Zeiten der Ad und die Stände in Frießland fich eines gemeinen 
Wabens gebrauchet / worinmen unter einem griimen Baum ein gang geharniſchter Mann geftanden/ in 
der rechten Hand eine Lang / in der Lincken einen Sloffen Degen haktend/ welcher auff der Achſei auf · 


Oooooo ooooo geleh⸗ 
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974 Tom.11.Lib. V,No. 35. Inftrument. Notoriale wegen des von den 
gelehnet geweſen und daß ſolches Wapen oder Inſiegel fie zwarn zugebrauchen eine geraume Zeit um 
kerlaffen hätten; Jedoch damit diefed uhralte Kleinod und Ehren + Zeichen nicht völlig abgehen möchte, / Uns 
dannenhero unterthänigft Bitten laſſen Wir ale Römif. Känfer vorangezogenes uhraltes Wapen zu erneu⸗ 
ern und zırbeftätigen / auch mit einem neuen und offenen Helm uͤber dem Schild zu zieren und zu vermeh⸗ 
ren / 5* geruheten / und Wir dann gnädiglich angeſehen und betrachtet / Die angenehmen Dienſtt / 
welche Unteren Borfahren am heil, Reich Roͤmiſ. Känfern / auch Unſerm Löblichen Ertz Haufe Heſterreich 
von dem Adel und Ständen der Uns und dem Römifchen Neich unmittelbar untergebenen Graffſchaft OR 
Ftießland jeweilen rühmlich erwieſen / forderft aber auch margenommen und zu Gemüthe gezogen / die Uns 
felbften und dem Neich bey jetziger Krieges + Unruhe von vorgemeldten Unſeren und des Reiche lieben Ger 
treuen Adel und Ständen in Oft+ Friehland in Gemein Ung zu angenehmen guädigftem Gefallen go 
geichende'erfprießliche gehorfame Dienftbarkeir> worzu fie ſich fammtlich / auch kunfftig in particula- 
si willig erfinden laſſen wollen / auch Eönnen und follen; Sohaben Wir demenad) mit wolbedachtem 
Muth / gutem Math und rechten Willen mehrgedachtem Adel und Ständen der Graffſchafft Oſt⸗ 
Frießland in Gemein diefe Käyferlihe Gnade gethan / und Eingangs befchriebenes altes Wapen nicht 
alleine erneuere und beftätiger/ fondern auch auff nachfolgende Weiſe gezieret / vermehret / und hinfuh ⸗ 
zo von Ihnen Adel und Ständen in Gemein ewig alfo zuführen und zugebrauchen gnaͤdiglich gegoͤnnet 
and erlaubt: Als mie Nahmen ein rother Schild, in deſſen Grund ein grüner Huͤgel / aus welchem 
ein Eich ⸗Baum mit feinem grünen Buſch und Aeſten / und gleich daneben ein geharniſchter Manny 
in der rechten Hand eins Lantz / in der Linden aber einen bloſſen Degen haltend / von der:rechten Ad 
ſel zut linden Seiten ein blaues Feld + Zeichen abhangend die Degen: Scheide eingebunden / das Haupt 
mit einer offenen Beckel ⸗ Hauben bedeckt / von zwo weiffen und fo viel blauen Strauſſen Federn gegieret/ 
auffdem Schild ein- freyer offener Turniers - Helm / zurrechten Seiten mit roth und weiſſen / zur linden 
mit blaw und rothen Deden / und darobeine Koͤnigliche Cron / aus welcher ein geharmilchter Manny 
Arm mit einem — blauen Feld» Zeichen / in der Fauſt einen bloſſen Degen zum: Streich führ 
zend; affen erftbefchriebenes Wapen in diefem Unſern Kaͤhſerlichen Brief mit Farben eigentlich auf 
nechſtfolgendem Blat erfter Seiten ausgeftrichen zu fehen ift, Thun das / erneuern befeigen 
wen und vermehren / verleihen / gönnen und erlauben: ihnen auch ſolches Adeliches Wapen und Kler 
nod alfo zu führen und zu — aus Römifch. KRayf. Macht und Vollenkommenheit hiemit wir 
Pentlich / in Krafft diefes Brieffes / und meinen / fegen und wollen / daß fie Mdel und Stände dee 
Graffſchafft Oft Frießland/ in gemein und hinführo ewiglich / in allen und jeden ihren Beſiegelungen 
oder Pitſchafften / geoffen und Eleinen / offenen und verſchloſſenen Brieffen / fo von ihnen mit ihren anhan 
enden oder auffgedzuckten Inſiegeln und afften befräftiger/in was Sachen oder wie das märe/gegen 
18 und ſonſt ſedermaͤnniglich / was Wuͤrden / Standes oder Weſens die ſeyn niemand ausgenormen/ 
mehrberührtes en und Kleinod führen / gebrauchen / und damit ihrer Nothdurft und Gelegenheit 
nach inner und aufferhalb Gerichts in Gemein befiegeln und perfhaften follen und mögen / von dl 
lermaͤnniglich ungehindert: Und gebieten darauf allen und jeden Churfürften / Fuͤrſten / geiftlichen 
and mweltlihen Prælaten / Grafen/ Frey: Denen / Rittern / Rechten Land: Marfchallen / Rande 
aupt » Leuten / Land · Voͤgten / Haupt · Leuten, Wigdohmen/ Wögten/ Pflegern / Verweſern / Amt 
euren / Land» Richtern, Schuitheiſſen / Burgermneiſtern / Rihtetn) Näthen / Kuͤndigern der 
Wapen / holden / Perſevanten / Bürger ⸗Gemeinden / und ſonſt allen anderen Ünſeren und des 
Reichs / auch Unferer Erb Königreiche/ Fürftenthum und Landen Unerthanen und Gerrenen / in was 
Würden / Stand oder Weſen die fepn/ernft und (eRgtih mit diefem Brieff / und wollen / Dub (eo 
Sn Unfere und des Reichs liebe Getreue / den Model und die Stände der Uns und dem Roͤmſ 
⏑ obbefchriebenen erneuerten/beftätigten/gegierten und 
vermehren Adelichen Wapen und Kleinod niche hindern noch irren’ fondern fie deſſen in Gemein dor 
beſchriebener maffen freyen / gebrauchen und gaͤnhlich dabey bleiben laffen / hietwieder nicht thun/ noch 
das jemands andern zuthun geſtatten / in keine Weſſe noch Weg / als lieb einem jeden ſey / Unſete 
amd des Reichs ſchwere Ungnade und Straffe / und dazu einePen, nemlich funfftzig Marckloͤthiges 
Boldes zu vermeiden / die ein jeder fo offt er freventlic dawider ihaͤte / Uns halb in nſere und des 
Reichs Cammet / und den andern halben Theil vielgedachtem Adel und Ständen der Graffchaft DI | 
land in Gemein unnachlaͤßich zu bezahlen verfallen feynfolle; Doc) andern/ die vielleicht dem vor) 
— Wapen und Kleinod gleich fuͤhrten / an ihren Wapen und Rechten unvergriffen ud un 
haͤdlich. Mir Urtund diefes Brieffes / beſiegeit mit Unferm Käpferlihen anhangenden Snfiegd: 9 
geben ift in Unſerer Stadt Wien / den 24. Tag Monats Janwarıi ,nac) Chriſti Unſers lieben Hm. und 
Seligmachers Geburtim ſechszehen hundert acht und fiebenzigften / Unferer Reiche des Roͤmiſchen in 
Wwanigſten / des Hungariſchen im drey und zwanhigfien / und des Boheimiſhen im ziwep ur“ 
- 1! 9 
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en San? Cxtänden erhaltenen Gieyels / win 6. Dec. 1675; rot 7 


Sioßen Sabre. ( Unserfichee) Leopold, ( Ferner d) Ve.Leopold Wilhelm. m KRöni A 
a Caf, * ach, ep mpp. Auf —— Kinensge. 
zweyter Seite ficher:) Regiftr. & collat,: J. Eifenmann Regiftr, up pr; — 


Um halb eilff Uhr ſelbigen Vormittags habe mich vorgefeg; fRequifition zu Folge nach dem 
wolloͤbl. O ‚Sri Hoff / Gerichte erhoben und durch deln Bedellen in Pr Ai 
anfuchen laffen: Worauf Den. Hoff Richter und Affefores wolermeldten Hoff · Gerichts micy durch 
deren Pedellum etwas warten / eine Eleine Weile darnach felbige mich in die Audientz -Kammer gehen 
peifen / folgends auch dem Dber-Secretario Hnu. Bertihardo Blancke Commisfion und Befehl gege⸗ 

en / Die porhabende Infinuation dem Stylo gemäfi ad rötocollum judiciale —8 
id) vermittelſt nachfolgenden von mir gehaltenen Receffus die Infinuation verrichter: In Sachen die 


ft Frieſiſche Land Stände betreffend; Ego Notarius JohannesSperl , Krafft empfangener original- __ 


Requifition ‚übergab in Prfentz zweyet infonderheit dazuerbetener Gezeugen / ‘als Ulrichen Sand 
und Weffel Eden ,. in diefer Stadt —— er / Ihreꝛ Kö. Kyle Mai. —— 
fies Diploma refpedive renoyationis & collationis igilli publici cum copiä,, bath relidis authen- 
ticis copiis originalium reftitutionem, auch in Keſpect allerhöchftgedächter Shr- ehr Majeft. dier 
es allergnädigfte Diploma füt infinuige anzunehmen. Worauff vermöge Extradtus Protocelli' dieſen 
Heid erhalten habe: ; 


Dis Hoff- Berichte Antwort bey Infinuation des 
Diplomatis, 


; Iſt das Diploma refpetiv& renovationis & collationis-figilli publici Ihr. Roͤmiſ. Kaͤyſerl. 
Ma eſt. zu allerunterthänigftem Keſpect und Ehren für infinuirt angenommen 7 and follen —— 


Sperl die Originalia begehtier maſſen twieder ausgefolger werden: (Unterkeher:) (Locus Sigi.) 


‚Ad Mandarum fpeciale B.BlanckeSecrer. (ja dorfo fund: ) Extradtus Protacolli ‚in Sachen die De 
Frieſiſ. Land Staͤnde betreffend, — 


Demnach ich nun den Actum Inſinuationis bey dem wolloͤbl. Hoff · Gerichte hiemit gebuͤhrend 
vollenzogen und beſchloſſen / damahls aber die Zeit es nicht leiden wollen/ — an der Hoch⸗ 
Fuͤrſtl DR -Srie if. Hoff» Cangley ebenmäßig gu verrichten; Angefehen es ittag / unddie Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. en. Raͤthe bey Ihr. Darchl. in Conference verſammlet waren; Als habe auf von dene 
bochloͤblichen Land Ständen mir ereheilten Drdre mic) des Nachmittags um Gloce drey mit ober 
nannten zweyen Gezeugen wiederum nach molbefagter Hoch: Fürftlichen off⸗ Cantzley a cc 190 
ſelbſt den Füzftl. Regiftratorem Mons, A, Crato im WVorhaufe/ ausder Audientz - Kammer fommendy 
angetroffen/ und / wie er. mich geftaget / ob ich etwas an die Fuͤrſtl Hın. Raͤthe zu infinuiren haͤtte⸗ 
demſelben geantwortet / was geſtalt ich ein Känferl. Diploma daſelbſt infinuiren ſolte / nechſt geztemen ⸗ 
der Anſuchung / mit bey denen Hoch Fürftl. Herꝛen Raͤthen eine gnaͤdigſte Audientz zu wege zu brin ⸗ 
gen; Welcher mic anzudienen auf ſich genommen / und / nachdem er mich ein wenig warten heiſſen / zu 
hochgedachten Hmn. Raͤthen hineingegangen. Eine halbe Stunde hernach aber haben die anweſende 
Zürftl. Hrn. Käthe mir durch erwehnten kegiſtratorem andeuten laſſen / meilen diefelbe nicht in nume 
ro comperenti beyfammen wären / würde die vorhabende Infinuation felbigen Tages nicht geſ hehen 
koͤnnen / fondern möchte ich aufnechftfolgenden Montag Vormittag um 10. Uhr wieder fommen; Wor ⸗ 
auf ich gebührend abgetreren. Den 8.Decembris um ro. Uhr habe mich mit offternannten Geʒeugen 
wieder nach —* Cantzley vg durch einen Cantzley «Boten mid) zwar anmelden laffen die 

Han. Käthe aber haben wweilen der Sr. Baron von Goͤdens einen heiligen Tag hatte / und der Vice-Langs 
Jer$Jr. Dot, Stammler fonften in hochwichtigen Affairen occupiret waͤre / die dagumahl verfammlere In. 


Raͤthe auch allein foldes niche auf fich nehmen mochten / mic damahls abgewieſen / und den folgen» 


den Tag wiederkommen heiſſen. Deng.dito um 11. Uhr bin.ih wieder mit Gepeugen dahin gangenz 
Meilen dann body —— — Raͤthe eben nach Iht. Dutch. zur Audientz gehen wollen / ha⸗ 
be vor der Hoff» Cantziey bey dem Hrn. Baron von Gödens; in Bepm derübrigen Hoch⸗ Fuͤrſtlichen 
Hrn. Raͤthe / inſtaͤndig um Audientz, und —— . — * — en — * 

i iginal-requifitions- Zersmlübergereicher, Woraufdi ich ſo rin # 
ne er 000090 09009 a entz 
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a den Boten Henrich Leck das originäl-Diplo+ 
ma ,.md.bald daran die Copeyem son mit äbfodern laffen. Als ic) aber damahls feinen Beſcheid erhal 
en mögen habe fo lange gewartet / bis felbige wieder aus der Audientz * und von ihnen 
Fämmslich nicht alleine originalium refitutionem, befondern auch einen eſcheid begehret/ da ſie mit 
Au Ofnewwort gegeben, ich möchte folgenden Doñerſtag wieder kommen / und Beſcheides ewaͤrtigen / 
K muͤſten Iht. Durchl. erft von dieſet Sache referiren. Den eiffften dito um 10. Uhr bin ich aber 
zmahls dahin gegangen / und babe mich durch einen Boten andienen laffen / da ich aber zur Antwort 
erhaltens ich möchte über acht Tage wieder Fommmen / Ahr. Fürftl, Durql. Fönten fo geſchwinde nicht 
darauff refolviren. Den achtzehenden dito um 10. Uhr Habe mic) wiederum bey befagtem Regiftra- 
aoren angegeben / der mir aber diefen Beſcheid ertheilet weilen die Jen. Raͤthe nicht in numerocom- 
perenti wären / und felbige noch, in fpecie dieſetwegen mit hr. Durchl. zu fprechen hätten) moͤchte ich 
tur wieder nad) Haus fie wolten mir ſagen jafſen warn ich wieder fommen folte. Wein 
Bann bajd darauf eine and Tags Verſammlung geivefen / und noch) nichtes ausgerichtet worden, 
Ais habe auf Ordre des Wolgebohrnen Frey» Herren Hrn. Bolo Ripperda ‚Edlen Hrn. zu um 
amd Dormm/ dc. mid} nochmaplen den vier und ʒwanhigſten dito um 10, Uhr famme den Gezugen 
dahin verfüger; Weilen aber die Herꝛen Raͤthe damahlen bey Iht. Durchl. verfammlet gervefen | 
‚ feine Audientz erlanget- Den 29. und 31. dito jedesmahl um 9. Uhr beabereins feine Audientz 
Kommen können weilen Die HDoch / Für. Hrn. Käthe auff der ber » Diente» Sammer befhäfftidet 
eweſen; Des Mittags aber ejusdem um z1. Uhr bin ich wieder dafelbft erſchienen / und als die Fünf 
fie Herꝛen Raͤthe we ehen wollen / haben felbige um Keſtitution originaliumynd Antwort. inftan 
Dig angefuchet: Darauff der Ir. Vice- Cangler ‚in Prafentz der andern Hun. Raͤthe / zum Herꝛn 
Baron von Gödens geſptochen Matt möüfte mir einmahl eine Refolution geben / ich ſolte nach dem N. 
neuen Jaht / oder heiligen drey Könige wieder kommen. Den zweyten Januarii1680. um io. Uht waren die 
Jın. Räthe nicht verfammler / alfo daß ich sohngeadyret mich bey der Hoch ⸗ Fürftlihen Ho Can 
den eingefteller / dennoch daſelbſt nichtes verrichten nnen; Wie dann den. dito wm IL. Ir eben⸗ 
ce nicht , weilen felbige bey Ihꝛ. Durchl. zur Audientz faren. Den s. dito habe mic) wieder wmit zwey 
czeugen / als Meifter T ohann Roders ‚und Meifter Ulrich Sanders, bepde Bürger allhie dahin ehr 
beny und durch) einen Boten mich anmelden laffen: Ungeachtet aber mit damahls etwas zu toarten all 
befoplen / iſt doch nichtes daranlf © olget / fondern als die Herten Käthe um 12. Uhr weggegangen / 
de diefelbe nochmahl wegen En haft meiner Verrichtung ehorfamft erinnert welche aber ge 
aget / warum ich mich nicht hätte andienen laffen? Nachdem ich ihnen nun berichtet / wie ich ſolches 
ud) einen Boten thun laffen/ felbige ſprechend / ihnen wäre nichtes gefaget / haben fie mir befohlen/ 
den Mitrmochen nad) Keil. drey Könige wieder zu fommen. Den 7- dito am 9. Uhr habe abermahl 
weilen hochbefagte Hrn. Raͤthe nicht alle verfammler gervefen / unverrichteter Sayen abtreten müß 
fen: Den 8. dito aber bin von dem wolgebohrnen Sperren’ Hin. Podo, Frey · Hetren don Jnn / und 
en Edien Hrn. zu Luͤtzebutg / Bergum⸗ Weſtedelbuht und Jennelt / auch des ge 
en Oft Friefifhen Hoff · Gerichts hochanſehnlichem Herren Hoff ⸗Richtern (weilen Sr. Gm. dei 
wegen Briefft auͤberkommen) beorbert / nicht wieder hinauff zugehen / mit diefem Anhang / daß die 
Jöpliche Hen. Land: Ständeehifter Tagen anhero Eommen / und vielleicht eine nene Requifition würden 
Herfereigen laſſen. Nach Verlauff einiger Tagen / als den 14. ejusdem um 10. Uhr / iſt mir durchei 
nen Cantzley Boten / vor die Hoch ⸗ — Cantzley zu erſcheinen / anbefohlen worden / da dann 
mich ſo ſort mit Gezeugen dahin erhoben: Weilen aber Die erren Raͤthe eben bey Ihr. Durchl verſamm⸗ 
Ver waren / habe daſelbſt etwas warten möffen/ bis um halb x2. Apr dieſelbe nach der Cantzley gan · 
gen. Wie ich nun bis 12. Uhr dafelbft auffgewartet haben / Iht. Gnaden Hꝛ. Baron von Gödens nd 
der Vice-Zangler 9. Doktor Stamler durch Den Sec Tetarium Sn. Gerhardum Putthoff mich in die Aur 
dientz - Cammer fodern jaſſen / und fo fort Ihro Durchl. feprifftliche Erklärung anf dag von mir un 
ES incimirte Käyferliche Diplorha Durch vorertwehnten Secretarium mir vorlefen Jaffen; Und lau⸗ 

zer foldhe woͤrtlich alfo: 


Der vormündlichen Negentin Declaration wegen des 
Siegels. 


Die Durchlauhtigfte Fürftin und Frau Ftau Chriffine Charlotte, verwittwete Zürftin 14 
Oſt⸗Frießland / gebohrne Hertzogin zu Wanenberg und Teck / Gräfin zu Mompelgard / sn — 





J 


Lard/Sunden erhaltenen Siegels vom 64 Decembi. 1079: __ er 


Heydenheimb / Efens / Stedesdorff und Wittmund x. Vormuͤnderin etc 7 umfere gnaͤdi 
amd Frau etc/ giebet euch —— auf das bey der Roͤm. Käpferl. Majeſt. — * ji 
/ unterm Nahmen der Oft: Friefifchen Land. Stände, am 20. Januar, 1678. 
— und von euch jüngfthin den 6. Decembris 1679. fo wol Derd Cantzelley 
ff Gericht inſinuirtes Diploma Sigilli folgenden Beſcheid / daß zwar. allerhöchftgepriefener Hs 
rl. Majeft. zu aller / unterthaͤnigſtem Keſpect und Ehren’ hochgemeldte Ihto Hoc) + Fürftl. Durch 
die befchehene Intimation oder Przlentation —— lomatis geſchehen laſſen muͤſſen / im uͤbrigen 
aber dennoch tragender / und von Ihrer Kaͤyſerl Majeſt. / nach abgeſtatteten in des Heil. Reichs 
Polieey - Otdnung verordneten Solennibus, allergnaͤdigſt befterigter Vormundſchafft halber, Ihres 
Sohnes und Pupilli, Fuͤrſten Chriſtian Eberhards zu Oſt / Frießland Fuͤrſtl. Durchl. / als Do- 
mino territoriali, dawider / zu Behauptung Seiner Landes / herꝛuichen Rechte und Gerechtſahme / 
alle zugelaſſene Mittel reſerviret / deſſen etwa anmaffenden Gebrauch / bevorab requirirter maſſen / von 
nun an in ewige Zeit / vorbehaͤltlich allerhöchft ee und Autoritzt , widerſpꝛo · 
chen / auch nicht verhoffer haben wollen, daß / gleich es ohne dem den Rechten und Neichs Conftiruti- 
onen gemäß mehr s allerhöchft ernannte Käyferl. Majeft. darinuen den Ständen, als unftreitigen des 
Haufes + Srießland : Landfaffen und Linterthanen/ zum Prajudiez der vom Heiligen Reich 
benden Hochheiten / Preeminentien und Regalien/ etwas zugeftanden.haben/ noch zum Nachthei 


des uhralten Gräfflichen / nunmehro Fürftlihen Dft- Sriefifhen / in adtibus publicis, in / und aufe 


ferhalb Landes bis anhero allein üblich gemefenen n8/ dadurch einige Neuerung einführen zu laſſen 
einer ſeyn werden; Allermaſſen da Ihto ech Durchl. Ihro und den andern hohen Fürf. 

n Contutoren derowegen nochmahls alle Nothduifft per expreflum proteftando bedingen, und 

euch Notario hiemit/ in præſentia duorum teſtium, inftanter, inftantius &inftantiffime Krafft eures 
Notariat - Amtes requiriren/ dieſe Ihre Refolution dem inftrumento intimationis vor gebührliche 
Belohnung mit einguperleiben/ und darüber einoder mehr Exemplaria,um ſich deren nad) dung 
au schrieben pulonimen laſſen wolle: So dann foll darauff nunmehr das Original - KA — Di- 
ploma und Requifitions- Zettel / relitis apud adta authenticis copiis, euch) wieder —* get wer⸗ 
den. Uhrkundlich Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtl. Duͤrchl. eigenhaͤndiger Subfeription, und neben + gedruckten 
Fuͤrſt -vormündlichen Canhzley ⸗ Inſiegels; So gefihehen auf dem Reſidentz Haufe. Aurich / den 


3% Jahuarii, 1680. 
(L.S.) Chriftine Charlotte, 


Es haben aber anch jetzt hochgedachte Herren Raͤthe von mir Notario begehrer/ die unter des 
wolloͤblichen ——— Hoff Gerichts Inſiegel ihnen zugeſtellte Copiam authenticam noch ein · 
mahl mit dem Original in Gegenwart des Herrn Cantzelley⸗ Secretarii zu collationiren / ünd / 
nachdem ſolches —* meinen Nahmen und Pittſchafft darunter gleichfalls zu ſetzen / auch dabey 
anal angedenter/ ich möchte Krafft meines Notariat- Amts / alles was pasfiret/ wol obferviren;z 

otauff ich mit geziemender Reverentz abgetꝛeten. Weilen aber die get verfloſſen / und es bereits 
Mittag war / fo hat die begehrte Collationirung fo fort nicht geſchehen koͤnnen / beſondern ich habe 
allererft den Nachmittag um drey Uhr im Wirte » Haufe zum DfE + Frieſiſchen Wapen mit er. 
wehntem Secretario in Bepfeyn der Gezeugen ſolchen Actum vollenführer/ und datauff die Origina- 
lia von jetztgemeldtem Secretario gegen Mitung wieder erhalten. 


Wann dann ich aus Roͤmiſchet Kaͤyſerl. Macht offenbahrer Notarius ad hunc actum 
lic) gebeten und erfordert / obiges alles and) alſo ſelbſt verrichtet; Als habe vorgeſche⸗ 
er Requifition zu Folge darüber gegenwaͤrtiges Inſtrumentum reſpectivè requifitionis 
fadtzque intimationis —2 und neben meiner Subſcription mit meinem hiebeyge⸗ 
druckten gewöhnlichen Notariats - Pittſchafft befräfftiger So gefihehen in Jahren / Tagen / 
— und Kaſerl. Regierung / auch Orten und Enden / Beyſeyns der Gezeugen / wie 

gedacht. 

In Fidem premifforum omnium: 


tar. publ. , ad hunc Adtum fpecialicer requifitus, 
feripfi, ſubſcripſi, & Sigillum Notariarus meum 


Johannes Sperl, Sacr, Cæſar. Majeftatis author. No- 
\ 


. appoſui. mppr. 
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978 Tom: I. Lib.V.No, 34: Ülrichs von Werdum Meinung über 


 ° 
Ulrichs von Werdum Meinung ber vorber- 
gehendes denen Land⸗ Staͤnden ertheiltes Siegel/ darin er geiget/ 


mit welchem Ungrund folches Siegel geſuchet ſey / in einem 
Schreiben an die Regentin. 


(NB. Diefer Ulrich yon Werdum ift dus einem alten Apelichen Oſt · Frieſiſchen Geſchlecht / und 
die OR · Frieſiſche Berfaflung wol verſtanden Deswegen dieſes ſein — DR EN zu conlideritea Ss 


* 
Du qlarheigſte ae Tran. 


ZEmnach Ew. Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Durchl. wegen des von Kaͤyſetl. Majeſt. den A 


2 

fifhen Ständen letzthin gerlichenen Wapens und Siegels / auch Ew. Dun 
Hoff» Eantzley darüber jüngft prafentirten Kaͤhſ. Diplomatis, mein geringes Ob 
EI,F denken in rehänigkeit —2 zu eröffnen, ſamt andern Dero Rächen auchmit 
SIE in hohen Gnaden anbefohlen 5 So Habe zu, ſchuldigſtem Gehorfam meine gar 
umterthaͤnige und unvorgreiffliche Meinung Em. Durchl. an Statt ordentlichen Voti mit folgenden me 
nigen —2* Ahiet prefentiren/ zugleid) auch Dero hoch/erleuchtetem Guiduncken und gnoͤdigſtet 
Dijudication in gebührendem Refpedt ſolches follen und wollen unterwerffen. 


Halte demmach ohne einiges Maßgeben davor / daß die Roͤm. Käyferl. Majeſt. unter andeu 
Privilegien amd Benchcien auch mol diefe Gnade aus Käpferl. freger Macht und oheit / jormolgans 
enCommuneny als particulieren Perfonen erteifen Eönne / diefelbe/ wie mit Erhöhung an Dignitz- 
ten, Stand und Würden / alfo mit Schenkung eines neuen / oder Mermehrung eines habenden 
Wapens und en zu zieren und zu verſehen. die Roͤmiſche Kaͤyſere dieſes Relet 
A aind hoͤchſter Macht je und allewege / wie es die elegenheit gegeben / unverhindert gebraudet? 
und denenjenigen7 ‚denen Sie wegen geleifterer Dienfte / fonderbahrer Meriten / oder font gnadig 
er Inclination wolgeneigt —* entiveder wotu proprio, ſchlechtet Dinge aus fteyem Willen 
Kahſerlicher Vollkommenheit / oder aber ad inftantiam petentis, auf Anhalsen derer / Die damit Ds 
mädigt zu fegn geſuchet / einen Wapen Brieffy Siegel und Be egeben und ertheilt haben. 
d da man diefe ihrer Kaͤyſerlichen Majeftät competirende acht und Hoheit öffentlich anfechten/ 
oder diredtö difputiren wolte/ toede ſoiches als eine hoch ‚verbotene Sache 7 ja als ein Sac guum 
aufs aͤrgſte ausgedeutet auch vermuthlich nichts anders damit ausgerichtet werden können / 
man fih Ihrer Majeftät Ungnade und Wherwillen / ohne Noth oder Mugen / hiedurch 
Hals laden doͤrffte. * 

Wann aber / wie befandeydie Referipta princĩpum ins gemeint be verſtehen und auszulegen! 
daß feinem tertio-dadutd) prejudicirer / oder an feinen ſchon habenden Rechten einige Kinder und 
Befhädigung zugefüger werde ; So dann diejenige Brevers und Diplomata, daran Princep ii 
premus befondere Gratien / Beneficien und Prerogaciven verleihet / bevorab mern, fie nicht o 
Notu proprio, als ad inftantiam petentis (tie itziges Diploma der Dfte Friefifchen Srände) find aus 
gefertiget / immerdar Diefe tacitam & intrinfecam conditionem in ſich begreiffen , daß fie wicht a1? 
ders gültig ſeyn ſollen nifi quatenus preces veritate nituntur , und auf den Fall / da die Küpferliht 
Majejtär durch irtige Narrata nicht abufigt oder verleitet worden 5 So erſcheinet [rads zum enfen 
Anblic / wie gegenwärtiges Diploma von den Dſt · Frieſiſchen Ständen duich Nairata. wo nicht 
torum falfa, doc) in tantum imperfeäta de manca erworben und zu Wege gebramht/ daß Ihre g 
ferliche Majeft. daraus die eigentliche Vewandnis diefer Sachen feines weges erlernen / noch gun 
licher Wiſſenſchafft darin fegen / ordnen over befehlen können: Daher nicht de, Principis potelatt» 
welche man in ee Würden läffer/ fondern de ipfius voluntace/ welche durch Die impenan 
ren übel geinlormꝛt / allhier der Zweiffel und die Frage ft. 


Dann obwol der angeführte Hiftoricus, Ubbo Emmius, aus alten Geſchichten a 
u 








aufgezeichnet / daß vor viel hundert Jahren die gemeine Ftießlande einen gehatni 





Vorbergehendes / x. de Anno 1680, : : . 979 
Ber. einem Baum zum Wapen gefuͤhtet / und mir demſelben ihre Briefe/) ſammt andern Acten ung 
Uhrkunden verfiegelt haben mögen, So hätten-doch die Impetranten des gegenwärtigen Diploma- 
tis, aus eben deinfelben Scribenten Emmio, umftändlicher dabey zu-fügen nicht vergeffen follen/ was 
geftalt die gemeine Stände des alten Frießlandes / wie felbige das in Diplomate mentionirte Was 
pen vor einige hundert Jahren geführet / die gange Frieſiſche Nation , famt allen derfelben viel und 
mancherley Voͤlckern infich begriffen und von Holland bis an Juͤtland ſich erſtꝛeckend fo groffe 
Macht und —— ehabt / daß fie Feiner Puilſance in gantz Buropa was nachgegeben / und dahero 
den Roͤmiſchen —1— nachdem fie mir denſelben bald in Freund bald in Feindſchafft geſtanden / 
enttveder groffen Schaden zufügen zoder importante Dienfte und Huͤlffe leiften Fönnen: aim Ge 
gentheil der igige Dit» Friefifche Adel und Stände nicht den zehenden Theil ſolcher Landſchafften mehr be» 
wohnen / und über dag folcher Kleinen Proving ih2es Orts in feine Wege mächtig/ fonderin theild der 
ordentlichen Bothmäfligkeit ihrer hohen Landes » Hbrigfeit aus dem 6; Fuͤrſtl. Ofts Frieſiſchen Haufe 
unterwörffig/ theils von der Nachbahrlichen Gewalt der Niederländifchen Regierung dermaſſen eingee 
ſperrt und gefeſſelt ſind / daß fie Ihrer Käpferlichen Maj. oder dem Reich gerinae/ ja vor fich ine — 
der feine Dienſte præſtiren koͤnnen / ale worzu die Stände und Wnterthanen dieſes Fuͤrſtent hums in bege⸗ 
benden Faͤllen daß ihrige zwar / wie unter andern Herrſchafften / mit beytragen nnd contribuiren / immit⸗ 





telſt aber ſolche Hiuffe oder. Dienſtleiſtung anders.ntcht/ als unter Lands · Obrigkeitlicher Macht und hoher 


Autoritæt des Durchlauchtigen regierenden Hauſes / zu verrichten und abzuftatten pflegen. 


Welchem nechſt die Impetranten des oft ⸗ erwehnten Diplomatis weiter aufrichtig hätten anzeigen 
ſollen / was maſſen vorgemeldte allgemeine Staͤnde des uhralten Frießlands ſolch Wapen zu der Zeit ge⸗ 
habt und gebrauchet / ale fie zu Anfange eine ſouveraine freye Republique geweſen / die nechſt GOTT 
keinen Herrn auffer fich ſelbſt erkeunete / heruach aber velut membrum Imperii exemtirium des Heif. 
Roͤmiſchen Reichs Autoritæt zwar Comites obfervirte / übrigens aber in ungefränckter Libertz Iehtef 
auch alle jura Majeſtatis, Regalien und Hoheiten einer freyen indepedenten Regierung überall genoffe/ 
und fich zueignete; Dahingegen die itzige OR + Fr. von Adel/ Städte unddritter Stand] nunmehr in die drey 
“nach einander folgende Secula das hochlöbl. DR Fr. Haus als ihre ungerweiffelte Bandes, Obrigkeit und von 
Kaͤhſ. Maj. beftätigre hohe Herrſchafft unverneint erkennet / auch Derfelben ſich mit unverweigerter Sub- 
jedtion, Huldigungs Pflichten / ſamt andern verbindlichen Dependentien famt und fonders uͤnterworf ⸗ 
fenhaben; Dahero in foldyem Regard non alio quäm privatorum loco geachter werden koͤnnen. Daraus 
denn um fo viel mehr zu ſchlieſſen / wenn jegt angezogener geoffer Unterfiheid der vormahligen maͤchti ⸗ 
gen und fouverainen Srießländifchen Republique , und der igigen ſchwachen Oſt⸗Frieſiſchen Provin- 
cial- Stände, Ihrer Kaͤhſerl. Majeftär eigentlicher wäre remonftrirt worden / es würde Diefelbe mit; 
erleihung eines gleichen Wapens und Siegels an fo ungleiche und disproportionirte Subjedta ent 
weder gantz angeftanden/ oder in dem Gebrauch deſſelben nicht fo allgemein’ und ohne Unterſchied in 
allen Sachen und Vorfälle ihnen verwillige und-gegeben haben. i 


Denn gleichwie man fich eben darüber nicht beſchweren möchte / wenn die Oſt ⸗ Frieſiſchen 
Land» Stände ein eigenes Pittſchafft in ihren Sepärac-umd particulier · Geſchaͤfften / ohne jemands 
Prajuditz zu gebrauchert/ von Ihrer Känferl. Majeſt. aus Dero freywilligen —* Macht und 
Gnade erhalten haͤtten; Alſo ift darauff dillig gute Achtung zu geben / daß / obſchon die Worte des 
Diplomatis Cæſarei gang anders lauten / die Dit ⸗Frieſiſchen Stande dennoch in ihrem Requifitiors- 
Zettul / fo der Notarius zugleich mit dent Diplomate der Hoch -Fuͤrſtl. Hoff Cangley geprælentitt / 
den Gebrauch des verliehenen Wapens und Siegels / ſowol zu publiquen , als particulizen Affaires 
oxtendiren / und alfo deutlich ein Sigillum publicum darans machen wollen. 


Mas aber das Recht und Gebꝛauch eines Sigilli publici vor beforgliche Confequentien und 
nachdenckliche Wirkungen mit fc. führe, foldes werden Ew. Durchl. Dero Rechts / gelehrre Herren 
Raͤthe ohne Zweifel Mn g anmeifen/ auf deren ausführlichen Bericht ich mich dißfalls geliebter 
\ Kürge halber allhier beziehe / und dabey allein diefe politique Kegel zum Schluß erinnere; Qui Si- 
' gillum habet, imperium habet, neque hoc ab illo feparari potelt, 


MWestvegert meirter fo unterthaͤnigen als nmmaßgeblichen Meinung nach suforderft bey Käpferl. 
Majeft. wider dieſes per incongrua narrata fub- & obreptitie ausgewirckte Diploma mis eigentli⸗ 
(her Remonftrance der wahren Umſtaͤnde / Confequencen und Ungelegenheit diefer Sachen die Noch 
dunffe waͤte zu beobachten / auch Darin gebührende Maaß oder befugter Revers, ſammt zwlängliher 

pppppp pppppe Con 
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Confervation der Regalieny Hoch und Gerechtigkeiren des Durchläuchtigen regi Haufe 
lich zu follicitiren; Demnechft bey Em. Durchl. hiefigem Hoff» Gerichte —— * * 
KR esifen und Confens Dafelft fimpliciter gefepehene Acccpration mebagemeen Diplonacs 
leerfordeste Inhibitiones , Salvationes & Proteftationes in fräfftigfter und buͤndigſtet Form zu oppo- 
niren;, Weniger nicht alle Nehtens- Remedia, — ausdrüdliche Contradictiones und for- 
melle gleiche Proteftationes auff Maaß und Weiſe / als ſoiches zu ungekraͤnckter Beſchuͤtzung der hohen 
Gerechrfame es Food rt PA güligfgefcehen Kan ebenfalls bep den Ständen felit einen 
zulaffen. Es wäre dann, daß diefelbe auf die im Jüngften Ausfhreiben bereits darüber getharte provifio- 
nelle Anzeige und Proteftation ſich in annehmlichen und unprz judicirlidpen terminisurg — 
faction Delle erfläreren/ und andere Meſures darunter zu ergreiffen Urſach geben molten. 


Mel les Ewt. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. hohem Gutduͤncken und weiterer gnaͤdigſten Ro 
folution in —22 Keen ich nochmahls — lediglich anheim ſtielle / ds in 


Ew. Hoch⸗ Fürfl. Durchl. 
unterthaͤnigſter Treu / gehorſamſter 
U. von Werdum. 


. CNB. Aus denen in dieſem Schreiben enthaltenen Uhrſachen hat fich die vormünbliche Regentin am 
Köyferlichen Hofe über diefes Siegel fehr befchtweret/ infonderbeit ba folches denen Land · Ständen fchon Der 
vielen Jahren Anno ı6ig. von den neral«Staaten! ungeachtet dieſelbe auf alle Weiſe denen Ständen favorilet 
baben/ war abgefchlagen worden wie aud ben Aen des fogenandten Emdifchen Sand» Tags» Schluflede An 
no 1618. Cap. 2. vom Eollegio Adminiftratorum Artic. 8. zufehen/ Tom. Il. Lib. II. N. ı9, pag. 50% 
And diefes Werct ift eine merckliche Probe / wie Dit Confulenten der Land · Stände den Emmium tiber In 
Landes · Herrn mißbrauchen- Enplich 1693. in dem Hannöverifchen Vergleich iſt auch dieſes Werd datg⸗ 
dhen / und der Gebrauch dieſes Siegels auf gewiſſe Weiſe zugeſtanden) 


No. XXXV. 


Der Seneral⸗ Staaten Reſolution, WAR 
Annehmung einiger Voͤlcker zur Defenfion des Landes / vom 


n. Junii, 1681, Ins Hochteutfche uͤbergeſetzet. 
Escract aud dem Kegifler ver Hochmogenden Herren Generals Staaten er den 
einigten Niederlanden. 

Mercurü, den 11. Juni, 1681. 


De Herren Verbole und andere Ihr. Hochmoͤg. Deputirte zu den Oft Füeſ⸗ 
ſchen Sachen / nachdem felbige zu Folge und Vollziehung ihrer Refolutionen 
Commilforial , perfchiedene Conferentien, nicht allein mit dem Herm Schütz, 
und nat defen Abfterben mit dem Keran Schmidt, beede Miniftres I N 
Fünftl. Für. Durchl. Durchl. der — Herhogen zu Braunſchwe u 
Lüneburg reſpective Bifhöffen zu hnabruͤck / und Hertzogen zu 3 pw 
dern auch mit denen Ihr. Duxchl. der Frau Fürftin und Megentin / ale Dt 
dene. Co Stände von Oft: Srießland allhier amwefenden Herten Deputirten/ berät 
ne.Conferentien — und gehalten / und vergeblich getrachtet / die obſchwebende Different 
— hochgemeldter X. Fuͤrſtl. Drl. und gedachten — den von Df-Sriefland in ber Gi 
‚affopiren/ und aus dem Weg zu ränmen/haben der erſam̃lung rapportirt/ daß fie mit Gurbefinden J 
Hochm. dafür halten: Nachdem̃ahlen in den zwiſchen den Grafen und Fürften eines und den Ständen 
don Oft» Friekland andern Theils / nach und nad) eingegangenen und aufgerichteten Concordaten ke 
nm" 
umn⸗ 





corden exprelle geconvenirt worden/ daß kein Krieges · Volck angenommen / oder in dieſelbe Sa 


—— — 








Som rı. Juni, sh U .998 
aanaen möge als mit Bewitigung fo moi des, Grafen oder Sürfen ala der Crämer au 

alfo anjego auffer derfelben Stände Bewilligung kein Krieges: Voick a, ommen/ oder von auffen eins 
gebracht werden taz, Du dannoch —— Conſtitution der Me Sachen gemeidte Stände 











von Oſt⸗Frießland Perinoviren'und 5* ſolten zu eonfentiren mid u bewilligen / Daß zur 
Confervation derfelben Landſchafft / und zu Vor ommung alles Ungemache und Thale 0 ander (6 
fe entftehen koͤnnen / eine guugfahme Aahl Militz über die 300, Mann/fo ntn in Emden liegen / ans 
genommen werden möge / und folche Bölder auf Manier und den Fuß / wie hernach folget / angenom⸗ 
men / employirt und unterhalten werden ſollen. 


Daß gemeldtes Volck zu Beſchuͤtzung der Probing Oft / Frießland gebrauchet / kn Die 
Frontier- Pd we mobi 66 Die Ropunfi erfhRıen wird / ir ae 


2. Daf daffelbe Volck / fomel Oficiers-al Seldaten / den Eyd dem Landes + Herrn / odet Sch 
nen Commiteireen/ nach dem hier bepgefegten Formular ablegen follen : Dermmt Ser 


: Formular des epdeg. = 


ini Ih gelobe-imd ſchwere dem Dürchl. Fuͤrſten und Henn / "Chriftian Eberharft 

Fürffen zu Oft» Sriepland, Serra zu Cfensy. und Wiremand/ und den &Stähs 
, den.von Dft+ Frießland / gerren ud — zu ſeyn / derfelben Beftes zu befördern, und Sch» 
| den abzufehren/ auch wider die Privilegien, Mecorden und Verttaͤge stoifchen dem Randes, 
Seren und den Ständen’ oder auch mich von dem einen wider den andert gebrauchen zu Jaffeny 


Popem Daß ich mich auf Zug und Wacht allein zu des Landes Defenfion gebrauchen . 


aſſen / ohne im mänften oder meiften/ unter tag Pretext eg auch ſeyn moͤge / zuzulaffen, 04 
der zu conniviren Da einig Oficier, Soldat oder Soldaten / jemand der Eingefeffenen 
> befehädige/ viel weniger einige inilitaire WVölcher im platten Sande von Oſt / Fießland eins 
uattiere / und einfolglich mich alfo.gu verhalten / wie ſolches eprlichen Officiers und Soldar 

ten zuſtehet. Gomahr &c n 
1 Und daß die Stände jemand committiren mögen prefene zu ſeyn / wann emeldter Eyd 
— werden wird / ohne daß der Eyd ſelbſt an jemand anders / als an den Sander Seren * 

feine Committirte praſtiret werden ſolle. Er 


‘ aa gehacpes Bold Den Patenten fo von dem Landes: Derm, ober Seinentwegen aus. 
————— und ſelbige nefpetiren a 5 Jedoch dergeflalt / daß derfelbe Bandes» 
5* Seine Committirte ſolch Voick wider die Mecorden und Wertzäge/ oder zu jemandes Op- 
presfion und Unterdꝛuͤckung nicht gebrauchen möge/ auch daß fie in verfihloffene Städte anderſt nicht / 
als mit Bewilligung des Magiſtrats derfelben Skadt / mögen gebracht werden und in Pidge und Feſtun⸗ 
gen / fo mit Ihr. Hochmoͤgende Garniſon beſehzet / auch mit Ihr. Hochm. Bewilligung. 
Da er mit Gewehr / und die Magazinen mit 8 » Ammuynition und 
Provianr Beh gend ng alles auf Unkoſten der Stände, 
Se die Fortifications - Wertke / ſo bald immer thunlich / ichfalls auf der Stände Un 
koſten u Br ———— len und daß zu For eine ocukir - Infpedtion der 


felben Fortifications Werde / durch pr. Zürftl. Durchl. und der Stände Committirte, porgenon» 
men werden ſolle. SER 


} die Bezahlun gemeldtei Voͤlcer/ Die Auebeſtatigun gedachter Wercke / im gleichen 
der Ei de fahre vun arme d Proviants / und Die Beyahlung / durch dasCollegi- 
um der Adminiftratoren gethan werden follee + * 


Unterhaltung gedachten Volds / imgleichen der Ammunition, Proviants und Forti- 

—* Ei} von einem age Unterſcheid / und ohne einige Exemption don jemanden, eon · 

tribuirt werden muͤſſe. Per yet - iyarrn: E 7 7 

, di i edachte Milite Si ins: in dem rahmen des 

Bandes 2 Den — * ——— ndes Herm bey derſelben Vi 
2 ag 
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Ds _Tom IT. Lib. V. No, ss. Staatiſche Reſolution de Anito 10 1681; 


/ auf gleiche Weiſe coneinuiret (erden folles Jedoch da gedachee gußellende Der on 
Sr: zu reden oder zu reprochiren falle. L 5 af — * 
10. Daß das Militair -Commandemeng, über die Frontier - Plaͤtze / als Sti und dan 
unter gehörige / von dem Landes; Herren / an ſoiche Perfonen conferirg werden die den 
Ständen mit Uhrſach nicht unangenehm ſeyn / und daß die endanten den hieroben gemeldten 
Epd. auch mis ablegen ſollen. 

11. Daß rd —* wey Jahr Dienſt bleiben / und daß wegen Di 
onsder-Caflation derſelb HR — mr ſolle / als mit Wr gr 
worden / fo Anno 5** angenommen wurde. 
kei Pr Daß dieſe Wälder zur —— — Sera und Wittmund mie — 

3. Daß die Aloden und Delidtery —* oM rer angen/ den 
Die uk —— pr Of: gangen/ nach —R 
14. Daß —*z— dieſer Voͤlcket — won der Stäudes oder derordinari-De« 
purirten und Adminiftratorn-Commiteirten ‚mit. gethan werden möge: 
aß Ihr. Dutcl⸗ eine Compagnie von 140, Koͤpffen / zu Deisähtm der. Heralichfeiten 
Ejens/ Dh und Wittmund / annehmen und unterhalten laſſen folle- 0 Sc 


= Daß ſolche Compagnie in Zeit der North au Defenſion Oft» Szießfaude mit gebrauhet 
17. Und warn felbige denn in DR +Frießland gebracht werden ſolle / Daß ſie auch den vorhin 
— Eyd / in Seyfegn jemande von den Ständen ‚ger ren thun * ablegen müfe- 


18. Daß diefer Accord dem Recht weder der einen oder andern Parthen inggemein oder befonderd.nach 
Der foutenüe. des. Landes« Deren / daß die Stände die Ordinair - Befagung bezahlen ſollen / und den 
Ständen / Daß der Landes = Herr felbige felbften verkoſten folle/ nicht prejudiciren müffe- 


19. Daß Ihr. Hochmoͤg. diefe Convention, und einen jeden Ar ickel derſelben / guarantiren fell 


Auf hierüber gepflogene Deliberation iſt gedachter Ra; von den Herren Deputirten der-Brov 
vintz Friehiand rad: worden] um den rigen mit —— au —— welche ciſachet 
werden / ſich Darauf forderſamſt zu erklären. 


Baron v. Heckeren.: : 


Accorditt mit dem gedachten Regiſter. 
H. Fagel. 
Relolwi randes · is ihnen zutdeumt fo find ſe 
— ae Kir am nenne ii * ——E— fe dorgeſiele/ mit 
{ R No. XXXVI. 
Confervatorium 


Fuͤr die DR. Rrieſiſche Eand⸗ Staͤnde / 


au die Crays⸗ ausfchreibende Fürften des Weſtph aliſchen Sri 
Me / —— May 1681. 


(m, 
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I UNB, Wie es mit Guchung und Erkennung di es Conferyatorii, 1. 
dende Bericht zeigen.) ef angegangen | ID VE aA 


—De—— ot ara 
Ba St Leopold yon GOttes Gnaden &ec. ec, bekennen Öffentlich mir dieſem Bli 
7. und thun Fund allermänniglic : Nachdem eine Zeit her —* ae, 
2 Ständen in Oft: Frießland an einem / undder verwitweten Fuͤrſtin / Regenin 
Rund Votmuͤnderin zu Off Frießland am andern Theil fhtvere Itrungen und 
Mißhelligkeiten entſtanden / derentwegen fie an Unſerm Känferl. ichs Sofa 
Math in Procefs erivachfen / dieſelbe auch allda nachgehends abgenribeiled 
\ und darüber ferner in Anno 1678, ein gempiffet Wergleich ztpifchen beyden Thei⸗ 
len zwar getroffen / von Uns auch auf beyderfeits beſchehenes unterthaͤnigſtes 
Anruffen confirmiret worden, Alldieweil ſich aber anitzo über dieſes alles einige andere und neue 
Spän und Irrungen herfür thun wollen + welche zu ſchaͤd «und gefahrlicher Weiterung kommen ind 
ausſchlagen doͤrfften fo Wir aber obtragenden Känferl. höchften Amts wegen in Zeiten vorzukom⸗ 
men ſchuldig und geneigt ſeyndz Dahero aus fonderbahren erheblichen Utſachen / "über das und neben 
deme alle Unſere und des heil. Reichs Staͤnde / Unterthanen und Zugehörige gemeiniglich in Un ⸗ 
ſerm als Roͤmiſchen Kaͤyſers und gemeinen Obeꝛhaupts Schutz / Schirm/ Protedion und Veꝛſpre⸗ 
dumm ſeynd / die Graffſchafft Oſt / Frießland und Dero fämmeliche Sand» Stände / von Nitterfchaffen 
tädten und drittem Stand /und einem jeden infonderheit / fanımt Herꝛſchafften / Städten / derer 
Bürgern und Einwohnern Schloͤſſeꝛn / Adelichen Haͤuſern Märdteny Dörfern’ an ONE 
und ·allen andern Gütern/ wie die immer genennet werden mögen /: fammt ihren Weib und —5 
Dienern / Zugeshanen/ Unterthanen / Sans: Geſind / Biod » Genoffen / Hinterfaffen und Wer, 
wandten / in-genere aber.alle und jede / die an Seiten erfigemeldter Land Stände / bey den vor 
obbemeldter Negentin und Wormünderin Fürften zu Oft: Frießland Liebenden an Unferm Käyferl. 
Hoff angeftell®und abgeurtheilten Sachen interesfize find /_ mie auch deren Diredtores , Syn- 
dicos, Advocaten y: Confulenten/ Rathgeber und andere / fo ſich Bern oder in. andern Sachen bis⸗ 
bero gebraucht / oder fürdershin brauchen /und fich derfelben bedienen möchten mit-ller ihrer Leib / Haa⸗ 
be und Guͤtern / liegend und fahrend / Lehen und Eigen / auch Officien und Memtern / fo fie habeny 
öder fünfftig mit rechtmäßigem Titul an fich-bringen möchten, ſammt allen Freyheiten / Privilegieny 
Immunitäten/ Recht und eg andſchafften Renten Zinſen / Einfommen/ wo und 
welchet End die in mehrgedachtet Graffihafft Oſt Frießland / oder andern Landen elegen finds 
und tie die immer genennt werden Eönnen oder mögen; Nicht weniger auch die zu Oſt / Frießland ger 
hoͤrige Schiffe / Elfecten, Kauff ⸗Reis / und Handels⸗Leut / nichts davon ausgenommen / maͤdigſt 
ans und auffgenommen und empfangen: Darzu auch den Ehrwürdigen / auch Durchläuchtig · Hochge⸗ 





bohrnen Ferdinand — zu Paderborn und nn / fo dann Friederich Wilhelm Marggrar | 
I) 


üju Brandenbutg/ zu Magdeburg zu Stettin / Pommern / der Caſfuben und Mendert Herkor 
——— en zu Nuͤrnberg und Sir n zu Halberſtadt / Minden und Caminy des heil, Der 
Seine Erg» Cämmerern und Wilhelm Pfalg» Grafen beym Rhein / Hergogen in Bäyerıt, Grafe 
fen zu Veldenh und Spanheim  Unfere Liebe Oheimer. Wetter / Chur - Fürften / Fürften nd. Aue 


dächtige/ als ausfchreibende, Sörfen des We — 7 — Craͤyſes / ſammt und fonders zu Confervaro- 


ses und Handhaber obbefagter Graffſchafft Oſt⸗ and und Deto Land Staͤnden / ſammt Her 

eher deren Bürgern und Inwohnern / Schloͤſſern / Adelichen Häufern/ Märdtens 
Dörfern’ Slecden » Möffen und allen andern / wie die immer Nahmen haben mögen / mit wolbe- 
dachtem Muth / gutem Kath und reheen Wiffen / wie auch von Roͤmiſcher Räpfer!. Mache Wallkoins 
menheit gefegt und geordnet haben, Drdnen und fegen auch Eur. des Biſchoffen zu Miüufter /Chur- 


Fuͤrſten zu Brandenburg und Pfalg : Graffen zu Neuburg And, und Licbend. Liebend, datzu biemit _- 


und in Krafft diefes /_alfo und dergeftalt + daß Eur. And. und Liebend, Liebend ſammt und ſonders 
vielbeſagte RR ray deren Land Stände, mag Stande oder Weſens fie auch ſeyn 
moͤgen / niemand davon ausgenommen / ſammt ihren Weibern / Kindern / Zugethanen / Unterchauen / 
aus» Geſind /Brod / Genoſſen / Hinterſaſſen und Verwandten wie auch alle und jede / ſo bey die! 
er Sad) interesliꝛt ſeynd Sodann deten Directores, Syndicos, Advocaten, Conſulenten, Rath ⸗ 
geber und andere / ſo ſich datzu oder in andern Sachen bishero gehraucht / oder. noch fuͤtdershin braü⸗ 
chen / und ſich derſelben bedienen muͤſſen / mit aller ihrer Leib / Haab und Gütern / Herrſchafften/ 
Städten/ deren Bürgern und Einwohnern / Schloͤſern / Doͤrffern / Adelichen Haͤuſern Mar 
ten/ Flecen / Hafen und allen andern / wie die immer Nahmen haben mögen / liegend und fahrend / 
ang Oflicitern und Aemtern / ſo fie offtbeſagte Land Stände inogeſamumt / oder jeder spnihnen abſon⸗ 
99491199 99999 2 derlich 
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derlich haben / ‘oder kunfftig mit rechtmaͤßigem Titul an ſich er ae möchten] mir allen Ihren An 
und Qugehörigen/ niemand davon ausgenommen / fammt ihren Freyheiten / Privilegien, Immuni 
taͤten / —2 Gerechtigkeiten / auch Schiffen / Effedten, Kauff + Reif und ‚Beten, 
fondfepafft / Renten, Zinfen und Einkommen / auch Maffer Fluß und Ströpme/ wo und weh 
er Enden die in offtgedachter Graffſchafft DR Frießland oder andern Landen zugehörig ſeynd / und 
wie die genennt werden koͤnnen oder mögen/_ nichts davon ausgenommen / auf derfelben gebührendes 
- Anfuchen / von allem ſo wol in-a Aufferlichen Überfall und widerrechtlichen Ge 
alt / unter mas Sümand / Schein oder Pretext foldyer — könne oder möge / befreyen 
bey dem Ihrigen Er glich ſchutʒen und handhaben, alles in Sraru quo und 
Aube halten / auch fonften thun / handeln und fürnehmen/ was zu Beſguͤtz und $ 
dikbefagter Graffſchafft O Frießland / deren Land tänden / Herrſchafften/ Staͤdten deren 
Bingen und Einwohnern / wie aucd deren Leib ; Haab und Gürem/ Freyheiten / Immunitzteny 
Recht und Gerechtigkeiten / wie obſtehet / die Trorhdunfft erfordert. Jedoch wollen Wir hie 
durch an Unferer und des heil. Reichs unmittelbahren Superivriner und Obrigtei 
Uns nichts begeben / oder derfelben zugegen jemanden dis Orts eing 
fondern Uns dis alles vorbehalten haben. 
Und Mir gebieten darauf allen und jeden Chun⸗ / Fü ad longumins Ri 
aſtich und Feigli) mie Defem Viel und tollen, daß fie rn — 
Shur» Fuͤrſtens zu Bꝛandenbuꝛg / und a ge zu Neuburg Ad. und Liebend. Lieben, 
an diefem denenfelbent ertheilten Confervatorio eittigen Ei ag oder Hinderung nicht zufügen / fondern 
auf Vegehten vielmehr alle gutwillige au und Affiftentz erweifen/ und dawider nichts — 
shun noch handeln / als lieb einem jeden fen / Unſere und des Reichs ſchwere Ungnad und 
and darzı eine Poͤn von zwey⸗ hundert Marc löthiges Goldes zu vermeiden /. die einjeder / fo oft et 
freventfich hierwider thäte / Une halb in Unſere Käyferl. Kammer / und den andern halben Theil offtge⸗ 


Da Oſi⸗ Sriefifchen Lands Ständen und den Fhri unnachläßi fen vetfallen fegn (elle, 
Dun 38 Mit —eS — — Rh io fire 


fiegel. Winden 16. May» 1681. 


3 (NB. Wie diefes Confervatorium. don den Sand Ständen gemißhraucher worden / und mis Sit 
Kahſerl. Majeſt. folches wieder catſitet haben ı witd der Erfolg zeigen.) - . 


No. XXXVI. 
-  Extra&tus Protocolli 
des Reiche -Hoff-Rathe vomı7. Au ufti, 1681./daraug zu [6 
hen/ daß dag Confervatorium füb- obreptitie erhalten ſch⸗ 
fo gar/ daß auch die Exhibita der Yand - Stände der Regen⸗ 
tin nicht communiciꝛet werden wollen. 
Solis ı7, Augufti, 1681. 


Dazu Stãnde contra Oft: Frieflandyin pundto Confervarorü, und Def einfitigen 
Wab · und Einführung von Kriege Voͤlckern. Concluſum: — 
J. Hat die an Sei uͤrſtl. Fra i ‚Sri g 
* — — der Fürfil. Frau Wittwen zu OR Sriefland 

IL. Scribattr an Die ausfeteibende Furſten des Weſtphaliſchen Krayſes I als vererbt Künfe 
liche Herren Confervatores, 


18, An Herren Hergogen zu Braunſchweig amd Lüneburg. Zeil wie auch 
IV, An obgedachte Fuͤrſtin zu Oſt + Frießland / fo dann 
V An die Land» Stände/ und Vito, an den Kramprecht. 


Franz Martin Menfhengei. 








_ __ Tom IL Lib, V.No. 38. Scaauſſche Refolution vom& Mate 1682. Yg 
— No,XXXVill. | Ban 
Staatiſche Refolution, erftli wegen des Sie: 
els der Land» Stände / zweytens wegen Adminiftration der 


andes Mittel / drittens wegen Prorogation der Land-Tage/ 
vom 26. Martii 1682. 


Extract aus dem Regifter Ihr. Hochmög, der Herren General. 


Staaten der vereinigten Niederlande 
Jovis den 26.Martii 1682. . ns 


Achdem in der Verſammlung des Herren Linteloo bon Ehfe,, der verwittibien Fe. 
Fuͤrſtin und Regentin zu Oft + Frießland Miniftre, fernerd Memorial , worin- 
nen derfelbe/ occafione der Herrn ordinair -Deputirten der Provingien Fricke 
land / Staͤdt und Landen Ankunfft / fein vorig Durch unterſchiedliche Memorie 

7 ale, ud noch jüngR den 5. dieſes Monats geihanes Etſuchen / daß Iht Hoch 
g mögend. das bewufle Rapport , ven derofelben Deputirten zu den HR: Ftiefife 

* Sachen über die bewuſte drey Differentien zwiſchen Hochged. Fr. Zürftin und 

Regentin und den Lamp» Ständen von, OR / Frießland vor dieſem befchehen / dermalen wermittelft dero 

Refolution feft zu ftellen Belieben wolten / reiterirt/ verleſen worden So wird nach darauf ar 

die Herin 





Deliberation gůt gefunden und verftanden / daß / fo viel den Mebrauch des Siegels betrifft] 
Stände von Hf+Srießland die Sache in conformirzt Ihr. Hocmög. Refolution de Anno 1618, 
bey dem alten Gebrauch laſſen /_und fich des von ihnen num-neulich obtinirten Siegels enthalten mölfe 
Und dieweil gemeldte Herten Stände eine freye Willführ oder Wahl haben / auf Land» Tägey fo oe 
ſelbige aue geſchrieben werden / folche Berfonen / als ihnen befiebet / zu ſenden; Auf Lands Tagen aber feine 
* propöhiret werden mogen / über welche derſelbe Land⸗ Tag nicht ausgeſchrieben tvorden / und die 
— Stände — erſ her 2 he en fo einmahl —— ker 7 den Lands 
ag continuiren mögen / und folches jedeamahlen abgeſchlagen worden / daß demnechſt gemeldte Herrn 
Land» Stände den auegeſchriebenen Land» Tag ohne Bewilligung des Landes / Herrn nicht prorogireg 
konnen / dieweil ſie fonften an denen Sachen / woruͤber fie beſchtieben und darzu gedollmaͤchtiget feyn müfe 
fen/ fein Ende mai und won felbften auch alſo ſtillſchweigend gedachte Deputation continuiren würy 
den : Woben doch expreift declarirct wird] daß Ihr Hochmog. nicht verftehen/ den Herrn Ständen / das 
ferne felbige einige Gravamina vorzutragen haben möchten / — dem Recht einen Land» Tag / nach 
der Ordnung und Form / foin gedachten Tractaten vorgeſchrieben / zu ſuchen und Halten zu laſſen / im geringe 


ften zu prajudiciren. 


Und dierveil die Bedienung des Infpedtoris „welchen deu Landes · Herr in dem Collegio der 
Adminiftratoren oder Asfignatoren Haben may / von der Vedienung die Commilfarii , ſo von dem 
Landes + Herrn commitgiret- wird /, die, Rechnung fo: von dem Empfanger und General - Pfenninq⸗ 
Meifter jährlich gethan wird / abzunehmen / feparizet, und inregard ſolches Infpedtoris ausdrücklich ver» 
ordnet iſt / daß derfelbe Infpedtor in gedachtem Collegio der Adminiftratoren und Asfignatoren fein 
Vorum haben / noch ſich der Handlung der Landes: Pfenningen anmafen ſollz Daß deswegen 


von dem Landes» | ir foldjem Regard von-gedachtem Infpe&tore ſoiches nicht pretendiret werden 
folle:- Mir Worbe A inoch / daß / Daferne gedachter Inſpector vetmeinte/. daß einige-Abufen im 
Maniment der Landes Gelder begangen / over die von gedachten Adminiſtratorn oder Affignatorn vor ⸗ 


x gefchriebene Drdres übenganaen worden ſeyn folten / er ſelbige Abulen "und Mißbraͤuche mehr bemeld⸗ 
en Adminiftratorn oder Aslignatoren vorhalten / und von demjenigen / ſo er vorgetꝛagen hat / notulen 
| el laffen möge / dainit deswegen /-da.nöthig 7 andy fonften da ſolches gehörig und gefchehen kan / 

er gedachte Abufen Redrefs begehret werden möge: . Und weil ſo viel den Hom dem Landes» Herınge 
ſtellten Commifirium zu Abnehmung gedachtez Rechnung betrifft wicht ** 5 daß er Com- 
miffarius darüber fein Votum haben folle ; daß deswegen gedachter Commiflarius zu Abnehmung ger 
dachtet Rechnung in allen gleiches Recht haben und getradtiret werden müffe / als die Deputirten der 
= Mrrrer erere Herꝛn 





su 
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nn er — — — um 
— — —— 


ll von mög, Refokstion dem extraordinair- Envoy& Has 
—* Den Stine zu a „isn bee dh Beh nor werden / um ſich bey Horfallender Gelege 


beit deffen gehöriger Otten zu bedienen. 


‚Andr. Boon. 
— Aocordis mis dem gedachten Regie. 
H.Fagel. 
UNB. {bes dieſe Refolation ſtud die Sand» Stände fehr untoillig ie J umgenchtet ie fl ra 


dem Joh 1595. durch Interpofition der General - Staaten gat ar befchtoesliche Dinge tiber bie Lardes- Fun 
fa wider X Räpferl. Decrers auffgebracht hatten. ) 


No. XXXIX. 


Extra&tus Protocolli 
des Reiche» “Rage? som 15. Jun. 1682./ darin unter at 
dern die 24 Mare efolutiones vom 11. Jun. 1681 
und 26. Mart. 1682. caflıret worden. 
Lunz 15. Junij, 1682. 
—S— iſche zu 6 — contra die Fuͤrſtin zu Oſt · ‚Seeland Conferratori ud a 





1. Fiat —— arctius de non — ad exteros; füb paend dupli,und cum citai⸗ 
ne ad videndum fe incidiffe in pœnam prioris, au beede Theil, ' 


2. Excitetur Fifcalis ſuĩ Ofkcii, 


3. Fiat mandatum inhibitorium an die Sri HR Frieſiſche Sun 
the / und ſondetlich den Dr. Stamler, ſub poend triginta marcarum auri. — 


4. Fiat achortatorium ad Status confœderati Belgü, . 
5. Scribatur an den Pringen von Dranien. 


6. Fiat dehortatorium ulterius an die Herren Hergoge a Te er 
7. Seribatur an die Herren Confervatores. j 


8. Wird Die Frau Fuͤrſtin zu Oſt⸗ Frießland in —* — reftitutionis in intägrum 
auf das erfannte Mandatum ardtins mit dem Anhang verwieſen / daß warn ‚Die demfelben zubor PATE 
get / und Davon bey Ihrer Käpferlichen Majeft, docirt Haben / und ſodann ihre Befchtwerde/oder ing fünf 
ge I Iie € * Ge Ihter Khſerl. Majeft. allein gebührend anbringen werde / ſo falle Ihto leung 
Juftirz darüber adminiftriret werden; Geſtalten dann Ihro Käyferl. Majeſt. Ihre n Sohn dem * 
alle San Jura, (0 Ihme von Rechts wegen zufommen / vorbehalten Haben woltdit. 


9. In pundto des Oſt / Frieſiſchen Reichs und Erays · Contingentsluſſen es (ro But 
Moeſt. —S bey Ihren vorigen Verordnungen er * * fe hun 


dannoch durch Diele —— dem Furſtuchen Pupizen an denen nF w; Ei 
che Ihm jest / oder e von R ts w kommen möcht 
Prajudirz zugezogen / fondern ai: inalle one —— ee 


»-j0, n 








„Tom. I, Li. V. No 40. Det vorminbt Regentin Schtehen an upfx. 987 
10. 1 cto adminiftrationis zrarii igilli, & BER Sad» Tag; EacDer 
FE IT Sn & ——w * ——— ——— orogationis der Land Tage; Fiat 


11. Et hoc includatur beeden Theilen / mit ernſtlichem Befehl I an ſothanem unbefugten nichts 
gen Spruch fich nicht zu kehten / fondern bey Straffe dem Mandato de non recurrendo ad exteroseins 
verleiht / und deren würcklicher Execution > fi alles fernern Recurfus an die General/Staaten gänge 
lich zu enthalten. 

12, Scribatur an mehrbefagte Generals Staaten! cum inclufione Decreti caſſatorii 

13. An die Craͤys/ausſchreibende Fuͤrſten und Confervatores, ut & 


24. An den von Kramprich, , 
Franz Martin Menßhengen. 


EB. Alle dieſe Concluſa waren durch ungleichen Bericht der Land «Stände erfchlichen/ wie der Er⸗ 
folg jeiger. Inſonderhen iſt der Cantzler Stammler mit groffem Unrecht von denen Confulenten der fand. 
Stände am Käferlichen Hofe fo odieus beſchrieben / daß feiner mit Rahmen in dem Decrero gedacht wor» 
den. Man ſiehet daraus) tvie weit die Paflion der Widrigkeit die Menfchen wider unſchuldige Leute brin· 
gen könne; Maſſen gewiß it / und die Adta es zeigen / daß der Cangier Stammier keine andere Principia ges 
führet habe / als die Landes. Verträge mit Nic bringen? und feine Anteceflores, infonderheit der Eangler Do- 
thias Wiarda, geführet haben vie aus der Erläuterung des Emdifchen Borlaͤuffers und aus denen Gräfflicbers 
Declarationen über die Staatiſche fo genandte Decifionen von 1626,/ fo Tom, II. Lib. IL, No. 2. gedruck 


finds zu fehen if.) 
No. XL. 


er vormindligen Megentin Sireiben an 
Käpferl. Majeftät vom 15. Auguft. 1682, (T) Daß die Land⸗ 
Stände das Mandatum ardius de non recurrendöad Exte- 
Tos in dem vorhergehenden Conchufö wider Sie und Ihre Be⸗ 
diente mit ungleichem Bericht erfchlichen. — 2) Daß / wenn die 
Staatiſche Refolutiones vom A. Sun, 1681. und 26. Martif 
1682./ alsder Känferl. Jurisdidion nachtheilig / casfiret ſeyn 
und Bleiben ſollen / alsdaun alle Oft- riefifche Fandes- Berträge/ 
fo durch Interpofition der General-Staaten von 1595. her ge⸗ 
machet / und alle Reſolutiones ſo fie in Oſt⸗ riechen Gas 
chen genommen / für null und nichtig gleichfalls gea 
— halten werden muͤſſen 
(NB. Was dieſe allerdings erhebliche und billige Vorſtellung für re m. 
Käpferl. Decretö dom 1. O&tobr» 1688. $ 7 zuſehen / da Die Ofk-Sriefüfche Sanpes. träge nirht weiter con- 
firmiret find ı als-fo weit fie der —— * des s * ——— —— 
Rn 
P. P. 


RB A 
558 Her Kahſerl. Majeſt. werden auſſer allem Zweiffel mein jngſthin an Dieſelhe ſub da⸗ 
to den jetztſcheienden Monats Augufti abgelaſſenes aller demuthigſtes Schreis 
ben zu gnaͤdiaſten Händen erhalten / und darand mein hoͤchſt / gedrungenes allera 
gehorſamſtes Anfichen ratione extenlionis termini ; mithin auch / daß ıch we⸗ 
gen der an Eur. Käpferl, Majeſtat hochpreifilichen Reichs Hoff - Rath am 15. 
Junii, auf Anhalten meiner Land Stände] wider mich und meine Vice - Sans 
let / Scheme / und Regierungs ante / erkannten ſcharffen Kaͤyſerlichen Beord» 
trrrrr rrrrer a nungeu 


abe habe / iſt aus dem 





‚ne 





———— = 





388 Tom’. Lib. V. No.4o. Dervormändl Bey Schreib: an Käyf. Rah. 
mngen url Mand: mit denen von Eur. Ränferl- Majeſtaͤt mir allergnädi tdneten 
Sr * werd ju communiciren * worden / Ihto in —— 
siren hs und daranff meinem allerdemüthigften Verlangen a ergnädigft deferiret haben. 


Und wie nun vorerſt beyder Hrn. Hertzogen zu Braunſchweig und Küneburg / und reſpectie 
Biſchoffen zu Osnabrůg Liebend. Liebend. eg ne Gutachten mir gugefommen / ich mich 
auch Eur. Käyferl. HMajeft. voriger aller mädigften Läpferl. Mandatorum mplicium de nonrecur- 
zendo ad exteros, deren das erfle im Sabr 1667. wider meine Land» Stände zur Zeit des Hn. Her 
togen Rudolph Augufti zu Braunſchweig ⸗ Lün urg Loden den 17. Novembr, ejusdem anni auf 

etragen getvefener vollenfommener Käyferl. Commisfion , das lehtere aber wider mich und meine 
Yand- Stände den 9. Aprilis 1677./bey damahls in der Stadt Braͤnen / wegen der Münfterifcen 
Einguartierumgen Er. Kapſerl. Majeft. hochmeritirtem Keiche « Hoff Rath und damapligem Ange 
fandten / dem Herm Gra n von / und zu — B——— ferlichen 
Commisfion erfannt worden / annoc) unterchaͤnigſt mol zu errinmern weiß 5 Alfo Habe ich meines 
Theils denfelben/ fo wol für mich alg meine dabey gebrauchte Bediente  allergehor inſt nachgeleet, 
Dyingegen aber iſt noveir ‚auch allenfalls — und werden es die vorgenflo 

ene beyde — aeta 90 Tag geben nnen/ daß von meinen Land. 
En wider ſothane Eur. Köyferl- ajelt, aller igfte Derordnungen jedes, 
mabl der Recurs ad Exreros —— and Staatiſchẽ anſehentliche Beſendungen und Com 
nisfionen naher Dft- Brießla heimlich und öffentlich aubgebeten / Dadurch auch die Publication Dt 
En. Ränferl. Majeſtaͤt hoch⸗ perordnetem Commißfario an befagtem 17. Novembr. 1667. beydamahs 
renovirter Mäpferl. Conimisfion , zu mein und meines Sohnes Faveur , in puncto regiminis tute- 
Yaris, fubfidiorum militarium , prorogationis comitiorum ‚und anderer De allergerechts 
Räpf. Verordnungen, bis anhero wider meinen und der übrigen Vormun Willen par force 
bvoerhindert worden. 


Eur. Käpferl. Majeſtaͤt können auch wol verſichert ſeyn / und erſuche Diefelbe de 
nigſt mir darinnen allergnädigften Glauben bepzulegen/ daß ich auch dermahlen nicht ungeneigt / 
dern in allrgehorfamfemn Regard und prefupponirendet allergnädigien Erfüllung der in Eur. Kiſ 
Majeftär mehr hoͤchſtetnanntem Conclufopon dem 15. Junii fub No. 8. gethanen allergnädigften De- 
wlaration und Refervation , fo dann in fefter unwandelbahret Hoffnung / daß dadurch) mein und 
meines Sohnes Landes Obrigkeitliche Gerechrfahme in vorigen gebů renden Eftat und Flor wiederum 
yerhe und reftituirer twerden müffe / parat bin / auch dannenhero mich nad) tie dor um ſo viel m 
emühe /dem anjeßo —**8* mandato ardiori de non recurrendo ad exteros gehor! 

Solge zu leiſten; Allermaſſen dann Ei. Käpferl. er loco paritionis hiemit tmeiter allerun 
eehämaft vorſielle / daß ich meine im Haag gehabre Bediente vorlaͤngſt ch ruffen laſſen /und 
feinen Miniftrum noch Refideneen vorjetzo da Hingegen iſt bekandt / daß meint Lands 
Gtände /_ und in fpecie aud meines Sohnes d. Stadt Emden 7 ihren beflallten Agentet 
and täglichen Sollicitanten Baflium Alting , des von Ei. Känferl. Majeſt. an fie gleichfalls abge 
gangenen Mandati ohngeachtet / annoch daſeibſt unterhalten. 


Und weilen dann gleichwol ſothane Eur, Kaͤpſerl. Maje wider mich und meine getꝛeur de 
diente / welche auch an der Ein. Käyferl. Majeſtaͤt gan —S— —— 
liche Confilia gegeben / oder mich veileitet pe ben / allerdings unfeuldig / und dahero von gſann 
ger Vormundſchafft wegen / deren Befehlen fie pariren müffen / zu vertreten ſeyn / etkanme Man- 
data Hauptfächlich auff Renunciirung der in befagtem Gravenhaag wegen befferer Verwaltung und 
Yufflicht der gemeinen Landes: Mittel / Prorogation der Land» Taͤge / und des Siegels / opmlängt 
befiyehener Elucidation der DR Zrififhen Accorden , fo mit Zuthun der General: Staaten c 
mablen verfoffet / und Darüber diefen legten von meinen Land tänden die Interpretation UI 
Maintenüe quffgetragen worden / und — auf Declarirung gedachter Accarden fetöft gerih" 
zer ſeyn ; Dannenhero auch) die Dilligteit erfordeat / daß (obwol aufjer dem ich mich wegen der fremden 
— — Sant Bm ergan pa ragen Lu Belkin —2 — * 
i nden anjego wiederfahten / bey Eur. 1.Majeftät allerdemüthi h 
regte Renunciario auch folchenfallsrerproca —— an —— ſich dahin 
Rnehmen laffen und erklären můſſen / auch ihrſeits von demjenigen / was 
Hlchen von den Herrn Staaten einmabl vermittelten /_ und 3 Lunfern zei 
ichen Heren Anzerefforen am Aegiment bey vıelfälrigen Landes + Troublen m 
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ſtand mehrentheils abgedrungenen Landes» Accorden , Apaflillen , Receffen, Reſaluni 
{ s N ’ , 'olutioneh 
und dergleichen für fie erhalten / abzuſtehen / und für fid) und —* Pofteritas ʒu be⸗ 
geben / nicht weniger meine vormundfchafftliche Bediente von dem auff deren / und 
ger Stastifchen Mainrenüe obfervanız mit: gerichteten’ und auf ihr der Land⸗ 
tande hartes Andringen wuͤrcklich abgefkatteten Eyd zu * lagen; Al 
I auch zu Begeigung meincs allergehorfamften keſpects gegen Eur. Känferl, Majeftär nicht unter: 
q ren meine Land» Stände Darüber auf dem letzt vorgeweſenen Land-Tag zu Norden durch oͤffent · 
liche Kayſ. Notarien beſchicken und befragen zu laſſen: Wie dann auch Tages vorheꝛo der bey mir an⸗ 
wefende Fuͤrſtlich ⸗ Braunſchweig / Lünebwgifher EnvoyE , geheimser Rath und Land» Droft von Wir 
Kendorff / im Nahmen feiner hohen Principalen als Mir ⸗ Vormuͤndern / dem Frey / Herm von Goͤ⸗ 

dens davon nothwendige Erinnerung gethan. 


Es haben aber diefelbe / gleich Eur. Kaͤyſerl. Majeftär aus dem Original - Anſchluß 
allergnädigft erfehen werden / darunter das Licht ‚Beichener / —* von den abgeſchickten par 
firten Notariis nicht einmahl befragen laſſen / will geſchweigen / die vorhin unterthaͤnigſt angezögene 
billigmäßige Eıklärung und Renunciation ‚ihrer Schuldigkeit nach /leiften wollen. 


“ Euꝛ. KRäyferl. Majeft. gebe demnechſt hieben mit Dero allergnädigften Erlaubnis zu beden, 
dien allerunterehänigft anheim / ob fothanes Comportement meiner Land» Stände dergleichen Gna⸗ 
de/ Schutz und VWerordnungen/ wie diefelbe nun eine Zeit her nach einander wider ihren angebohrnen 
minderjährigen Landes ⸗ Fürften / und defien von Eur. Käpferl. Majeſtaͤt beftärigten Vormundſchafft / 
fub-& obreptiti& erhalten; meritiret/ und ob hingegen ich / als ein gehorfahmer getreuer ohnmittel⸗ 
bahrer Stand des ge Reichs /und die niches anders als die Confervation meines Sohnes Rechten / 
meinem geleifteren Eyd und den Neichs-fundamental-Gefegen und Sandtionen gemäß ſuche / dermahlen 
Huͤlffloß gelaffen / und fernerweit pregravirer werden koͤnne? Und würde ic) ja wol es 1 
wann ic) alles in dem Zuftand / wie ſolches vor den auswärtigen Einmiſchungen in die Oft Friſiſche 
Sachen geweſen / und fo wol meine Stadt Emden / als auch die haltbahte Feſtung Lierorth / mit ei⸗ 
genen meinen Wöldern auf gemeine Landes⸗Koſten wiederum beſetzet / umd die darinnen liegende 
Staatiſche Garnifonen mit guter Manier / und —* Verurſachung gefährlicher Motuum, evacuires 
feben folte. Welches alles dann auch die vorige Niederl aͤndiſche Ktiegs Troublen, iD 
Sriefifihe Apanagiati in Koͤnigl. Hiſpaniſchen und Em. Käpferl. Maseftät hochloͤblichen Ettz ⸗ Haufes- 
Dfterreich getꝛeuen Milicair - Dienſten eben deffen & die Stände und die Stadt Emden ihrer 
Conveniens nah / wider meine Antecefforen bey dem Staat bedienet / mehrentheils verurſachet has 
ben / und darum Em. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Gnade und Remediürung tiber die von denfelben eingefuͤht ⸗ 
ge (hädliche Neuerungen und Renisenz mic) billig zu erfteuen haben ſolte. 


werde mich auch in Hoffnung, fothaner allergnädigften Remedirung noch ferner befleißi⸗ 
gen / Re weck Eur. Kaͤyſerl Majeſt. abgelafjener Mandatorum, = möglich / zu 
——** helffen / und Dero Behuff meine Land» Stände / und in ſpecie um Ausbringung vor 
hin in Unterthaͤnigkeit angeführterdero zu wiſſen nöthiger Ertlärung und Renunciation, auf dem aus · 
drüctich darüber ausgeſchriebenen neuen Land Tag / inmaſſen ans dem Anſchluß allergnaͤdigſt abzu⸗ 
nehmen / abermahls convociren. 


Und weilen dann derſelben Antwort und Refolution daruͤber zu erwarten ſeyn 
wird / fo erſuche und bitte Eur. Kaͤyſerl. Majeſt. ic) allergehorſamſt / Dieſelbe allergnaͤdigſt geruhen / 
disfalls in mich und meinen Sohn / als Landes/Herrn / auch deſſen Vorꝛmundſchafft nicht weiter zu 
dringen / vieiweniger mich mit einiger Peclaration Peenz, wovon auch probabilis ja gar levis caufa 

excufiren pfleget / zu beſchweten ; Imgleichen auch gegen meine vormuͤndliche Vice - Cangler / ge 
Beine Käthe und Bediente nichtes Widriges verfireden zu,laffen: Allermaffen dann —— — 
Bobactund Vertichtung deſen / wotzu fie ihre beſagtem dero Landes Kern und or 
mundſchafft geleiftere Ende un Pilates verbunden / vielmehr Eur. Kayſerl Majeſtaͤt allerhuldreiche⸗ 
Gnade und Proteion ſich allerumerthaͤnigſt getroͤſten Wbrigerts auch / wann gleich ſelbige jetzi ⸗ 

ge getreue Bediente ſich ihrer bisherigen Functionen und Verrichtungen / um dergleichen unverdien⸗ 
zen Werfolgunger nicht fubject zır bleiben / abthun ſolten / ich und meines Sohnes Vormundſchafft 
deren Stellen mit andern qualificiren ſubjectis wiederum ohnverweylet etſetzen laſſen / oder ſonſten 


gertener und verſtaͤndiger Leute Einrath uns nothwendig weiden bedienen můſſen. 
Sſiſſſſſſſſ Dh 
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¶. Towll. Lib..No, 41. Beittorgentervrfngennen Suuunſten 
Dades alles alfo Em. Käyferl. Majeftät zn all jo aufferlegte zum folcher Oft 
——— een —— — ann 
—— —— * > ——— — / —— 
1 erhoͤchſten Ka na rotection aber mi i 
farıme allen An und Zugehötigen gerrenhichft empfehle und verbleibe befkändigih — 


En. Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ze. u ꝛc. 
No. XLI. 
Werihht / wie die vordergehende beyde Staatildt 


R.efolutiones vom IL, Junii 1681. und 26 Martii 1682. iegen 


Annehmung einiger Voͤlcker / wegen des den Ständen erthel⸗ 


ten Siegels / wegen Prorogation der Land⸗ Tage / und wegen 
Adminiftration der Sandes- Mittel veranlaſſet fenn: Und wie 
Die Land⸗ Stände Hingegen durch widerrechtliche ungleiche Vor⸗ 
fiellungen das vorhergehende Confervatorium fub-& obrept- 
tie ben dem Känferlichen Hoffe erhalten Haben: Und was für 
nachtheilige Dinge für_das Fürftliche Haus — *— erfolget; 
"Anno 1682..auffgefeget/ und der Ordnung willen 
in ss. vertheilet. 


Summaria. 






EEE $1. 
EP Yeranlaftung der Conferentz im Haas. 66. Anweifung / daß Das Conferratorigm füb-R 
d;. TREE obreptitid erfchlichen fey- 
62. wiſſen fich’die Land» Stähde olcher Con- 
ference in pun&b des Seytrage xit ed A ar 6 7. Amweifung / daß Das Räyferliche Diploma, 00 
ret haben. gen des neuen Siegels / fub-& obrepritig erſchlcher. 


>63, wie die Land » Staͤnde im Anfan dieſes Werck — 
der kn der General- Staaten abmireins —* ** ne — He Se Aäyfe ——— 
nach uber anderer meynung gewocden ſeyn. Ibro Jufirz wieder ſabren folte, 


64. Urſachen / warum die vormuͤndliche Kegentin DR 
nicht ** geihan⸗ daß Sie ſich dee Staatiſchen Deci- 69. Miedie —— fremde el ins an 
Son in pun&tö des verlangten Beytrags fübmittirer bat gebracht haben .· don — es —* 
Die Cand⸗ Stände haben übte hundert Jahr fi Der Gen, Sretſybl durch beimliche Correspondentz m 
staaten‘ Aültfe' / * * —— Bäyferliche fulentender Land ⸗ Stände 

indata ‚ bevienss. Exempia vonann. 1667.und ann. 1603, 
m 6 ro. Der Land - Stände widerrechaliches Derfehen 
6 5. Die Lund» Stände haben mit groffem Unrecht die umd Niobrauch Der fremden Sldker- 
fes Werd am Bäyferlichen Hoffe odiös vorgeſtellet / und 
dadurch ein Confervatorium aus gebracht. 


S I. 


Ide zwiſchen der Durchlauchtigſten verwitubten Fuͤrſtin und Negentin * 

Frießland / und zwiſchen den Land + Ständen gepflogene ang — — 
8 Zaag / unter Mediation der Hri. General- Ötaaten der vereiniglen Nieder 

der ift folgender Geſtalt veranlaffet worden/ daß / ale der Here Bring vo 

range fntg zuwor die Herrn Herhoge zu Braunfestweig Lüneburg + Zeil und 

= nover befuchet / nnd bey folcher Zufammenfunfft ohme Zweifel von andern dad 5 
z meine Weſen und-Securitzt Geireffenden Sachen heilſamlichgeredet worden? ein 
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dabey die Sicherheit der Fürftl. Oſt + Sriefifchen als benachbarten / und hoͤchſtgedachte Hrn. Hertzogen wegen 
Ihter Mit⸗Vormundſchafft über den noch minderjährigen Fürften zu HR» Srießland angelegeneri Panne 
fo wol’ um hoͤchſtgedachten Dero Fuͤrſtl. Pupillen und deffen Unterthanen / als der gangen chafft 
und allgemeinen Beſtens willen / in Confideration fommen ; Wie nemlich Diebe Lande in beſtaͤndige 
Kuhemöchteir. gefeget/ und vor allerhand Iavafion betwahret und erhalten werden. - Welches dafuͤr gehafters 
worden / daß nicht Geffer als durch eigene von und in demſelben Lande zu unterhaftende Milice geſchehen 
tonnte / wozu aber die Lands Stände bisher immerhin die nöthige Mittel zu eontribuiren gewegert haben. 
Wie nun befandt / was für groffes Vermögen bey denenſelben vorgedachter Eftar der vereinigten Nieder- 
Sande nun faſt hundert Jahr her gehabt; So ift von höchftgemeldten Fürften und Herrn gut gefunden / ſolches 
Mittel / deffen fich die. Oſt ⸗Frieſiſche Land» Stände offtermahls gegen-ihre hohe Landes» Obrigkeit ber 
dienet / jetzo zu beyderſeits und dem allgemeinen Beſten zu verfuchen /und die Land» Stände zum ſchuldigen 
Beytrag deſſen / was zu der intendirten Sicherheit erfordert wird/ zu perſuadiren und anzumeifen. Und 
haben demnach Höhftgedachte Herrn Hergoge zu Braunſchweig · Lüneburg) Zeil und Hannover zu ſolchem 
Zweck Dero geheimen Rath Hr. Schägen / in Ihrem / ale vormündfichem Nahmen | an die Hn. Generals 
Staaten abaefandt / welcher deroſelben ihm zugeordneten Deputirten zu dem Ende eine generale allerſeite 
unanftöfige Propofition gethan: Und hätte das gange Werck bey deſſen Negotiation ,, ohne Zuthun 
verwittibten Frau Fuͤrſtin und Regentin zu Oft» Zrießland / „allein follen gelaffen werden / in So 
nung / daß die Oft s Sriefifche Land⸗ Stände fich bey diefer Gelegenheit unſchwer der Gebühr nach erklaͤ⸗ 
xen würden. Als aber Diefelbe Durch ihre Depurirte , welche dahin ungefordert mit befonderen angemafe 
feten Credentialen , daß fie eine Sache von Importantz vorgutragen haͤtten / abgefertiger/ ehe vom 
Zürftl. Seite jemand zufenden refolvirt worden / die Sache ſchwer und weirläufftig gemacher / iſt 
hoͤchſtgedachter Frau Fürftin Durchl. / auf Anrathen Dero Koch) -Fürftl. Deren Contutoren / bewo⸗ 
gen worden / auch jemand der Ihrigen / und zwat Dero geheimen Rath und Vice- Cangler / dahin 
abzufenden/ und hernach felbft dahin zureifen. * 


$ 2. Wie es nun zu den Conferences und Handlungen kommen / haben die Oſt ⸗ Frieſiſche 
Sand: Stände viele andere Sachen und vermeynte Gravamina duzu ziehen / und dieſelbe vorher abge» 
handele haben wollen : Unter welhen etliche privarorum caufz , worüber ſchon bep dem hodylöblichere 
Käpferl, Reichs: Hoff Rath Lis pendens geivefenift: Fuͤrſtl. Oſt / Friefiher Seiten aber find gewiſ⸗ 
feauf das Hauptwerck und die Landes» Defenhon allein gerichtete zang billige Worfehläge und Erklärune 
gen gefchehen. Wobey unter andern zu bettachten / daß von den Fürftl. Oſt ⸗ Frieſiſchen Patrimoni« 
Be und Domainen zu folyem Defenfions- und Verfaſſungs / Werck das Contingent gleiche 
wie gu andern. Landes » Colledten und Contributionen geſchicht / und faft ultra tertiam totius beträgty 
mit ‚hergegeben würde/ auch darneben zu Wegnehmung aller Diffidontz der Unterthanen verſprochen 
worden / daß die anzunchmende Milice auf die Landes; Accorden, um nichts gegen diefelbe zuthun⸗ 
mit beeydiger werden folle. 
Es haben aber gegen folhe fo billige als nothwendige Poftulata die Oſt⸗Frie 
Sand» Stände eine Anno 1677. am hochloͤbl. Kaͤyſerl. Reichs Hoff» Math erhaltene — 
puncto de præſtandis fubfidiis militaribus vorgeſchuͤtzet / als in welcher es in pundto ſubſidiorum or⸗ 
dinariorum bey einigen Anno 1611. wegen der Frohn und Hoff ⸗ Dienſte gemachten Vergleichen 
laſſen / und- ber die extraordinaria, ſich nach ihrem Esbieten in Nothfaͤllen mit der Landes 3 
Herꝛſchafft zuvergleichen vor guugfam gehalten wäre; Welches Erbieten aber darin beſtehet / daß 
diefelbe Voͤlcker auch auf ihrem/ der Land Stände Nahmen und Autoritzt, nicht allein geworben⸗ 
ondern auch ihnen / gleichtvie der hohen Landes» Dbrigkeit / zugleich ſchwexen / gleichmäßig aud) unter 
tem Commando mit ſtehen / die Officiers von ihnen prefentirer/ und die Drdres und Patenra vom 
ihnen mit unterſchrieben werden folten. Welches Begehren aber wie af Obrigkeitlichen Reſpech 


Reſolutionen vom ii.Iunii 1685, ud as.Mart. ics990* 





und Autoritzt, und wider alle Gewohnheit und Fuͤrſtliche Regalia laͤufft / und einen ſolchen Condo- 
minatum und Communication des Juris armorum mit ſich führer / in effedtu die Land ⸗ Stände 
und Unterthanen mehr Macht und Gemalt bey ſolcher Milice , als die Fürftliche Herrſchafft ſelbſt / ha⸗ 
" ber würde; Alſo hat die Fürftlihe Fran Wirtib und Wormünderin mit ſolchem Erbieten nicht zufries 
den ſeyn / noch Ihrem hersliebften Sohn und Pupillen dadurch an Seinen Fürftlichen Rechten und 
Hoheiten prejudiciren wollen noch können; Immaſſen Sie auch von vorgemeldter Sententz , fo mol we ⸗ 
gen der Subfidiorum ordinariorum als extraordinariorum ‚arı Ihr. Käpferl. Majeftät proRevifiond 
-adtorum gebührend fupplicirt , und nachdem folhe vor der Hand / als ob die Fatalia verfäumer waͤ⸗ 
zen / die Doch / wie erweißlich / in acht genommen find/ abgefchlagen worden / andere in den gemei⸗ 
nen Rechten und Reichs: Sagungen zugelaſſene Remedia Iht and Hoͤchſtge dachtem Ihrem minder« 
jährigen Sohn porvepalsen hat. 
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sa Tom.llLib.V. No.41. Bericht wegen der vorhergehenden Staatifchen 
3 3. Dieweil nm über die Deutung folcher Sententz ‚und fonderlic) der darin berührten vonder 
en. General - Staaten Commiffarien vormahls vermittelten und zu wege gebrachten Mergleiche über 
ohn⸗ und Hoff» Dienfte / ob nemlich die Subfidia oder Onera militaria mit darunger zuverſtehen ni 
ren / difpucist worden; So iſt in Vorſchlag gebracht / und zwar auf —— — der 
Dſt / Frieſiſchen Land: Stände Deputirten im Haag / ob man ſolche ion ‚und wie die Fürftli 
afft und Stände über folder Sententz ſich zur Securiczt des Landes vergleichen koͤnten / der 
.General- Staaten arbitriofubmittiren wolte. Als nun fo wolder Fuͤrſtl. Braunſchw. Lüneburg 
fhe Abgeſandte im Nahmen feiner Herꝛen Principalen, als Contutoren/ wie auch die Zürftl. Fr Regen 
tin Sehfr auf die Equicet der Sachen / und der Mediation Vertzauen / Sich / fo viel in Dero Vermo⸗ 
gen wäre / und mit Vorbehalt Käpferl. Maj. und des heil. Roͤmiſch. Reichs hoͤchſtet Jurisdietion 
amd Autorität/ dazu willig erflärer/ wenn die Land» Stände dergleichen zuthun geſinnet waͤren; Da 
haben diefe /als fie wieder en die Fuͤrſtliche Vormundſchafft dazu geneigt geſehen / ſich davon 
entſchuldiget / ob fie ſchon vorhin ſelbſt Dazu Anlaß gegeben/ und nu die Fuͤrſtl. můndlich gethane Et⸗ 
Härung/ als zu mehrer ihrer Werfiherung / ſchrifftlich begehret / und hernach vorgefchtiger/ daß fie/ 
in Antehung der am Kaͤyſerlichen Hoff erhaltenen Urtheil / nicht dem Arbitrio der Hen. General- 
Staaten darüber fubmittiren koͤnten oder dürften und darauff von der Fuͤrſtl. Erklärung und des 
gangen Wercks guten Intention bey dem Käpferl. dortigen Relidenten/ Hr. Cramprich , böfe Mey 
nung und Impresfion zu machen / durch allerhand Art und ungegründetes Vorgeben ſich bemühet; 
Welcher and) dadurch bewogen worden/ in einem Memorial an die In. General-Staaten fid) zu be 
ſchweren / als > fie ſich in dieſer Sache zu viel gegen Ihr. Käpferl, Majeſt. Auroricät und Refped 
unterfingen. 


(4. Wenn nun darunter auch der Fuͤrſtl. Oſt ⸗Frieſiſchen Vormundſchafft ein und anders 
uͤbel gedeutet werden will; So ift dagegen zu a + (1) daß ja einem jeden und ſonderlich einem 
Reichs Stand frey ſtehet /in feinen Streitigkeiten anderer — Vermittelung ſich zu bedienen / ih 
ſonderheit / wenn jegliches Theil datin conlentiret / und Feine verbotene Evocationes wider des Reichs 
Autoritæt und Jura dabey vorgehen. 


Weil (2) bekandt / und bereits oben angeführet / daß die vereinigte Niederlaͤndiſche Herm 
General - Staaten immerhin ein Intereft an und bey den DfE+ Frieſiſchen Affairen gemadit/ 
— 160, Sehr her et * * ran ey der —* ur Sir 

er und zwiſchen Shren Land» Ständen um tthanen zu ſchlichten ſich angenomme 
pe aud) wol unerfordert/ und mehrentheils in favorem der Unte h Ina Erin — 


Landes» Obrigkeit nicht Ihten Eingriffen har wollen nachſehen und State gen oder nah ihten 


Willen ſich accommodiren / dorthin alfobald / auch wider ausdrüdlichen Kaͤyſerl. Verbot ihre zu 
Flucht genommen auch Schug und Huͤlffe / zumeiln duch gewaffnenete Hand oder deren Andropung 


—5* haben / davon fo wol Die Ada publica und Geſchicht · Buͤcher der StiederländifchenScribenten | 


elbft/ als auch Theils die Reichs Sagungen gnugfam Zeugnig geben. Mlsnun hingegen die DI 
Tieſiſche Hohe Landes» Fürftl. vormundliche Obrigkeit fi pe — vba, A Henn 
Mit» Wormünder beſagter Hn. General-Staaten Mediation und guͤtlichet Wermittelung auf zuläßir 
ge Weife /und zu fo heilfamen dem allgemeinen Weſen mit zu Nutz gereichenden Zweck zu bedienen gut 


ame hat kan Ihr ſolches Feines weges verarget werden: Und wenn auch hierunser den Oſt / Fu⸗ 


iſchen Land» Ständen etwas — — oder hattes zugemuthet iwuͤtde / fo doch nicht ge 
ſchicht / ſondern nur was aller Wölder Rechte und die Reichs Sahungen ſelbſt mir ſich bringen 
und erheiſchen / von ihnen begehtet wird ; So juftificirer ſoiches die in der natürlichen Billigkeit gegruͤnden 
befandteRegul: Quod quisque juris in alium ftatuit , ipfe eodem jure utatur, . 


Und wäre (3.) au eben derſelben Urſach und fenft um fo viel mehr zu verwundern / mern Jr | 


Kãwſerl. Majek. und Dero Hechlößl. Keichs + Hoff Rath ſolches an fich ſeibſt gang gerechtes und unftufi 
bahres Bornehmen der Fuͤrſti. Oft» Frieſiſchen Frau Regentin und Dero Hoch · Fin ſtlichen Herm Mir 
Bormänder ungnädig und übel empfden wolten / da Sie gang flille geſeſſen und ungeahndet gelafleud» 
Sen / als An.01667. die HR + Frieſiſche Land» Stände duch, Zuthun mehrshöchftgedachter Hera General“ 
Staaten / und deren öffentlich angedroheten milicarifchen Zwang und Waffen/ ihre rechtmäßige und ven 
Käyferl. Majeftät beſtaͤtigte hohe Landes > Obrigkeit / die noch jegt regierende Frau Fuͤrſtin und Br 
münderin dahin gebracht / daß Sie von der Känferl. vor Sie veordneten/ dem Deran Herzog zu Bra) 
ſchweig · Luneb. Wolfenbüttel auffgetragenen Commisfion ‚und den gerichtlich ergangenen alſergerech 
ſten Deeretis über mehr beruͤhrte Ötreitigkeiten / wider Willen Hat muͤſſen abweichen und — 





— 


Refolution vom 11. Jun. 1681. ud 26. Märt. 168%: 998 
Meichs:Fürftliche Jura und Regalia wor der Hand mit ihnen von neuem wergleichens Der vorigen Zeie 
ten und Käyferl. Berordnungen / und wie wenig Nachdruck dem Reiche» Abfchied von Anno 1603. in 
dem darin vor die Oſt / Friefifche hohe Lande - Obrigkeit gegen Dero widerfpänftige / und vor abtrännig 
erklärte Unterthanen gemachten allgeſamtem Reichs = Schluß gegeben worden / und dahß man auf beſchehe⸗ 
nes Fürftliches öffteres Anſuchen niemahls hat Gehütflich oder beförderfich erfcheinen wollen / daß die Nico 
derländifche Befagung aus den Fuͤrſtl. OR · Frieſiſchen Städten und Feftungen Emden und Lierort moͤch ⸗ 
ten abgeführet werden / jego nicht zugedencken. 


Herner fan (4) aus diefer Urſach der Fuͤrſtl. OR + Frieſiſchen Bormundfehafft und Frau Regen⸗ 
tin nichts ungleiches oder wider Känferl. Majeftät Relpect Inuffendes bey diefer Handlung md anawar⸗ 
tiger Unterhandlung oder Mediation imputizt werden; Weil ſelbſt die Käyferl. von Anno 1677. in pun- 

de praftandis fubfidis militaribus , welcher das vornehmfte Suject der Handlung gewefen üt er⸗ 
gangene Sententz fi / wie oberwehnet / auf etliche zwifcben vormahliger HR + Fricfiichen Lands⸗ 
Herzfchafft und Ihren Unterthanen des dritten Standes / wegen Dero Frohn z und Hoff Dienften/ Anno 
1611. gemachte Vergleiche gründet und beziehet ; Und aber ſolche Vergleiche auch dero Zeit durch Zuthun 
und Bermittelung der Niederländifchen Herzen General- Staaten gemachet / und der Of + Friefifchen Herr 
ſchafft abgenöthiget worden. Und als über der rechten Deut und Meynuug folder Bergleiche Herrfchaft 
und Untertanen nicht eins gewefen / auch noch nicht eine find/ fo ift ja.im geringflen nicht unbillig / dag 
man deren Interpretation oder fernere Bermittelung an Fuͤrſt · vormuͤndlicher Seite denen Hat heim geben 
wollen | durch welcher Unterhandlung fie aufgerichtet find. 


Man koͤnte(5) hiebey noch weiter anführen/ daß furg nach jegt angezogener Känferl,Sententzde A, 

3677. die Frau Fuͤrſtin und Regentin zu Oſt ⸗Friehland in einem am Känferl. Richie + Hoff» Rath / wier 
wol in einer anderen Sache ergangenem Decret, auch auf andere Landes» Accorden ımd Bergfeiche und 
deren Obfervantz gewieſen werden wollen; Da doch nicht unbewuſt / und von Füstl. Seite an behör 
rigen Drten unterfchiedlich vorgefteller worden / daß in etlichen derfelben Wergleichen / durch die von den 
Unterthanen aufgebrachte fremde und mehrmahlsgemaltfame Interpofition und Zunöthigung / Käpf. 
Majeftär und des heil. Roͤm. Reichs Reſpect und hoͤchſte Jurisdiction faft hindan gefeßer / und der Oſt⸗ 
iefifchen hohen Lands: Obrigkeit zugemuthet worden / Eeinen Recours oder Suflude an Diefelbe in 
hren höchften Angelegenpeiten zu nehmen: Sa daß. alle ſeit dem Anfang diefes Seculi ger 
machte Oſt ⸗ Frieſiſche Landes: Accorden wider die ausdradliche Käpferlihe Nerordnungen von An- 
no 1597. lauffen / indem folche durch fremdes Zuthun / und der Unterthanen dahin genommenen Ab⸗ 
rung / ausgewuͤrcket und geftiffter find. Alſo hätte man jego —X ms der Fürftlichen Oſt⸗ 
rieſiſchen Gerda u misgönnen / "wenn Sie hingegen r Sich und das gemeine Beſte ein, 
n etwas Gutes durch eben folche vorhin fo lange geduldere Interpofition haͤtte ftifften und erhal⸗ 
ten Eönnen. 


Esift auch (6) bekandten Rechtens / daß / obſchon eine Sache durch gerichtliche Urtheil vorder 
Hand entſchieden worden / den Partheyen dennoch frey ftehe / fich Darüber gürlic) zu vergleichen / ins 
fonderheit/ wenn einem oden anderen Theil wie int gegenwärtigen Stuͤck / noch einige remedia juris 
ee —— 

a e wer det K. 
Majeft. und Dero hoͤchſten Gerichts Autorität etwas gehandelt zu haben. ' ” 





; Si bald elbiger Sen Ile . Käpferl. 
on Senn Come a op an a Le Da ana at I 


| 





ben / um mehrs höchftgedachte Fran Fürftin und Wormünderin mie Ihren Land- Ständen über une 
serfchiedliche / und befonders die Subfidia militaria betreffende Streitigkeiten zu vergleichen und dem 
felben punctum fubfidiorum , prefertim extraordinariorum ,, welcher doch der Oſt⸗ Frieſiſchen Lande 
Stände Meynung nach in derfeben Sententz auch decidist ift / auf ein Gewiſſes einzurichten / und das 


| udn des Landes feft zu ſtellen; Welches eben auch / wie obgedacht / der vornehmſte 


Handlung im Haag getvefen iſt. 


Wie aber gegen ſolche Commisfion te Band Stände ſich gantz wicht zulaͤnglich erklaͤ⸗ 
ten mollen / und diefe fammt andern — iten / und die an Zürftlicher Seite 5 wol bep 
dem Hochloͤbl. Reichs · Hoff: Rarhy als bey den Kaͤyſerl Commisfionen übergebene Gravamna ums 


— geblieben / dadon wird ohne Zweiffel des damahligen Hetmm Commillstü Relation gnugſam 
engen, 


Ditttt serie Es 
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Es haben hingegen die DE »Friefifche Land / Stände bey wehrender folder Handlung im 

Haag Ihrer Ye en und entin vorgefchlagen und zu — —————— en 

art eigener Milice entweder noch mehr Niederlaͤndiſche Wölder zu Befegung und Sicherheit des Lan, 
des auffnehmen / oder zu gleichem Ende / und als um beftändigen Schug mit dem Herzen Bifhoff 
zu Muünfter handlen / und Sich alfo an ſtatt des einem jeglichen unmittelbahren Neihs-Stand zu 
den eigenen juris prefidii militaris, zu unveranttvortlider BBerleäung ger und Ihtes minderjährigen 
Sohns Fürftlihen Rechten und Moheiten / andern in elientelam geben / und he tributaie 
machen * Welche unziemůche Zumuthung und Theils gefährliche Vorſch 
worffen worden. 


5. 5. Als nun mehrgedachte Land» Stände damit nicht durchdringen koͤnnen / und vielleicht au 
ſpuͤhret / daß die Din. General -Staaten vorerwehnte durch fie oder deren Anteceflores in favorem det⸗ 
felben Ständezum Nachtheil der Oſt Sriefifhen Herrſchafft und zu Schmälerung Dero und des Reichs 
Autorität und Rechten / vormahls zu wege gebrachte / und etlichen Graͤff⸗ und Fuͤrſtl. Landes ⸗ Henen 
nad) einander ab-und auffgedrungene Accorden und Mergleiche / welche auch wider deren deutlichen 

. Verftand von den Ständen und Unterthanen immer weiter gegen die hohe Landes: Dbrigfeit exten- 
dire und mißbrauchet worden/ ihrem rechten Innhalt und Meynung nach interpretiren würden; Dar: 
fiber fie auch etwa der Stände Deputirten beweg / und ernftlich haben zugefprochen / und Yonmeiterer 
Miderfeglichkeit abgemahnet; So haben diefe/ um folder Interpretation und Ausſptuch nicht unter 
worffen zu ſeyn / Cderen fie doch vorhin alle dergleichen Streitigkeiten untergeben / auch ihre hohe Lands 
a = durch jener -Zurhun und Gewalt zus deren Genehmbaltung genöthiger/ und darüber ſamm 
Ihren Raͤthen und Bedienten bey Antretung ihrer Negierung und Bedienungen fich zu verbinden/ ımd 
epdliche Gelobung zuthun genöthiger haben/ wie davon die ihrer Seits in öffentlichem Druck ausge 
‚gangene Acten und Sohriften zeugen) bey Ihrer Kaͤyſ. Majeftät und Dero Hochloͤblichen Reicht 
Hof: Rath allerhand. ei, re Klagen gegen ihre Lands + Fürftliche vormündliche Frau Re 
gentin von zubefürchtender Vergewaltigung / bald durch mehr, hochgedachte Herrn General-Gtaw 
ten / "bald durch Ihr — —— Dennemarck / heimlich einbringen / und um ein Conſeryato⸗ 
rium vor ſich auf die Weſtohaͤliſche Traiß / ausſchreibende Fuͤrſten eifrigſt anhalten laſſen / auch durh 
ihre falſa narrata und andere Suggeltiones $ wege gebracht / daß folches ohne einige vor 
Tommunication der Klagen an die Fürftl. Wormundfchafft / oder erforderten Bericht Derfelben/ ab⸗ 
bald decretizt und zu Werck gerichtet] auch mandata poenalia gegen die Frau Fuͤrſtin ausgelaſſen / und 
die Ihrer Seits zu nothwendiger und rechtmäßiger Werantworrung geberene Communication derft 
ben gegentheiligen Klagen / fo doc) der geringften privat- — dem groͤbeſten Delinquenten 
amd Maleficanten nicht leicht verfage wird ausdrucklich abgefehlagen worden Ungeachtet P 
wol die damahls anmefende Fuͤrſtl. Braunſchw. und Lüneburgifhe/ als der DR Sehe eordnett / 
wie fie von ſolchen vorſeyenden gefährlichen Decretis etwas gemercket / an dienſahmen hohen Drtet 
alle gesiemende Remonftration umd Verficerung gethan haben / daß abfeiten Ihr; gnädigften Hen 
[haften / als Fuͤrſtl. Oſt / Frieſiſchen Wormünder / nicht. die geringfte Gewalt gegen Die dortige ; 
Land » Stände-/ fondern nur ein gütliches und billigmäßiges Accommodement gefuchet mirdts | 
Auch ohne dem / in Betrachtung der damahls ſchon obſchwebenden gefährlichen Conjundturv | 

und der pereinigeen Niederlaͤndiſchen Hꝛn. General- Staaten Intereſt leicht geurtheilet wetden loͤnnen / 
daß dieſe / um der Fünftl. Oſt / Fr. Herrſchafft willen derſelben Unterthanen / welchen fig vielmeht 
derzeit Schuß geleiſtet und das Haudt gehalten haben auch in der That — zugethan fin? 
und bleiben werden / nicht bekriegen / noch mit: Einſendung einiger Kriegs: Voͤlcker in ſelbige Grentzen 
den dortigen.hohen Benachbarten / ja dem gantzen Reich und deſſen hoͤchſtem Oberhaupt / als mit web 
chen Sie auch in Buͤndniß und gutem Verſtandniß ftünden / feine Jaloufie, und ihnen ſeloſt dadurch 
neue Feindſchafft und Unruhe verurſachen würden: · Immaſſen auch der bisherige Erfolg die Unis 
heit ſolches Vorgebens / und offt von neuem fingirter Gefahr / bezeuget hat. url 


S G. Es jeiger aber zum Theil and) ſelbſt der Innhalt des ausgelaſſenen Confervarori, DI 
es aufeinige falſche Pr=fuppofita gegründet * Plus fen’ re is Anfangs darın geht! 
wird / daß die zwifchen der verwittweten Frau Fuͤrſtin und Regentin 

ne Unruhen acht aber ſhon bey den Vorfahren an der" Regierung fich.angefangen haben’ 1 
bey 90. Jahr wehren/) am Kaͤyſerl. Reichs Hoff Rath abgeurtheiler wären, ©» don 
nut Über einen ftreitigen Punct / nemlic de pr&ftandis Subfidiis militarrbus, ein Yrrjel / 1 


äge aber billig or 


obgemeldet / und ſub Lit. A, beygeleget iſt gefprocheny dagegen aber an Fuͤrſtlichet Seite die 
a 





—_—  Refolutioned tom 1. Janii, 108. und 26. Mart, YaRzs. 7 og 
mod) zufichende beneficia juris referviret ſind / und daß noch daruͤber ein gewiſſer Der 
gleich zwifchen beeden Theilen getroffen’ ‚und von Ihrer Röyfel er em 
Arme worden / gleich als ob diefelbe Sententz durch einen darüber erfolgten und confirmirten 
Vergleich noch mehr beftätiger waͤre melches aber gan itrig / und daraus zu fpühren iſt /- daß die 
Ada bey einer fo wichtigen Sache und derfelben Relation nicht machgefehen worden, Sintemahl der 
zwiſchen der Frau Fürftin Diſt. und Deren Land» Ständen Anno 1678./ auf diefer ihre Heimliche Per- 
fuafion und Inftigation, ohne Vorwiſſen und Zuziehung der andern SYoch» Fürftlichen Weit» Vor⸗ 
münder/ und felbft der Zürft: vormündlihen DfE> Sriefifchen älteften Raͤthe gemachte: umd vorm: 
Beinem derfelben mit umterfhriebene Vergleich / nur auf eine gewiſſe gegen die jo genandte Asfignaro- 
‚res oder Adminiftratores des Oſt / Frieſiſchen Landes » Ararii etliche Jahr vorhin angeſtellete Klage/ 
und einen hingegen von den Land Ständen wider die Fran Fuͤtſtin erhabenen Proceß die Einnah⸗ 
me der Schahungen zu den Muͤnſterſchen Quartier⸗ Geldern berreffendy welche gen einander aufge 
hoben worden/ gerichtet / in deffen Schluß aber ausdrüclid, gefeger iſt / daß alle uͤbrige zwiſchen 
Ihr. Durchlt. und den Ständen am Aäyferlichen Hoffe annoch UNgedecrang 
angende Oder nicht renuneürke Proceffus in dem Theil’ ausgenommen eben jet be 
dte beede/ Jeil, Mandati de reſuuendo, wider die Frau Furftin/ und des andern wider die Ad« 
miniftratores Ærarii, re/ervaf bleiben follen. 





Und kan folcher Vergleich fo viel weniger auf vorberuͤhrten fEreitigen Punctum Subſidiorum 
militarium gezogen werden / weil der Zeit an Sf, Seiten, welches die Land» Stände wol sun 
die. Revifion gegen die darin ergangene Sententz geſuchet / und noch nicht abgefchlagen war und alfo 
derfelbe Procelſus, als noch anhaͤngig / und nicht renunciins / vermoͤge vorangezogener Clauful des 
Vergleichs / hat müffen gehalten werden; Inſonderheit weil der Vergleich noch dazu auf die beede 
darinnen bemeldte Procellus nahmentlic, reftringist/ und alle andere excipirt worden. 


Es wird auch in demſelben Confervatorio weiter geſetzt / daß über die vorige abgeurtheilte und‘ 
verglichene Streitigkeiten fich andere und neue Span · und Irrungen hervor thun wob 
ten/ welche zu ſchaͤd / und gefährlicher eiterung ausjihlagen doͤrfften ıc- 
Es ift aber darauf vorerſt zu wiffen/ daß zivar bey Fortfegung folder Handlung im Haag / da die: 
Dſt ⸗ Frieſiſche Land Stände bald Anfangs / wie gemeldet/ untetſchiedliche vermeinte Gravamina 
gegen Ihto Fürftliche Herrſchafft vorgebrache / —* hingegen jener: Neuerungen / betreffend. die 
Land. Zage/und deren angemaßte eigenmächtige Prorogation-und die Adminiftration des /Erarii, wor⸗ 
innen fie noch) weites gangen / als vorangezogener Vergleich / welcher auch / als dem. Fuͤrſtl. Pupülen 
hoͤchſtſchaͤdlich / von denen hohen en Contutoren nicht gebilliget werden wollen noch koͤnnen / ſich 
erfirecher und zulaͤſſet / und letztlich der Gebrauch eines neuen Landſchafft ⸗Siegels / worüber fie heim⸗ 
lich und præ judieirlich an dem Kaͤyſerlichen Hofe Anno 1678. ein Diploma ausgewircket / und un 
-gefehr 2. ‚Jahr hernach der Fuͤrſtl. Megierung infinuiren laffen/ ‚haben vorgefteller / und darüber eir 
nige Beurtheilung / ob ſolche Neuerungen nicht den. vorigen Landes Wertzägen/ welche mehrgemeld · 
te Herzen General Staaten den Oſt / Sriefifchen Unterthanen zu Gefallen zu RT und 
die Mainzenüie darüber lange Jahr beftändig exercirt haben/ zuwider / und von den "Ständen zu 
anterlaffen waͤten / begehret worden, Ri 


Solches alles aber ift Fürftlichen Theils dermaffen und mit dem Abſehen geſchehen / daß man 
ſabige det Herren Staaten Beureheilung oder Gutachten als eine Interpretation. der unser ihrer 
Autoritzt gemachten Landes » Wertzäge/ worauf die Kaͤyſetl. Decrera feljt wider Wunſch uud Be 
gehren der Fürftlichen Herrſchafft zum Theil gegründet worden / in denfelben ftreitigen Yruncten dat ⸗ 
nechſt am KRävferl. hoͤchſten Gericht zu näherer und gruͤndlichet Cognition —— — 
zugieich Durch ſolche Interpretation und Erklärung den Land» Ständen. den in ſolchen Skteitigfeiten 
vorhin gewöhnlichen und forthin beforglichen/ fo wol der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. und des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs / als auch der Landes + Fuͤrſtlichen Aut ritet zuwider laufenden Recurfam ar 
diefelbe ausländifche Gewalt zu einem mahl benehmen und abfehneiden wolte. Es iſt aus) in detſel⸗ 
ben darauf erfolgten Interpretation oder Ausſpꝛuch über die obermehnte angebrachte Puntte im ge 
tingften nichts enthalten was nicht ſchon borhin in den mehrgemeldren Landes» Accotden deutlich ex- 
primigt iſt / oder klaͤtlich daraus Flieffer / und worin den Oft Frieſiſchen Land Standen / in Anſchung 
der allgemeinen Reichs Sagungen und anderer Reichs. Zürften und Staͤnde wolhergebrachter und 
eingeführser Gewopnpeiseny no) mehr als zu viel gegönner und eingerumes worden iſt. 


serien Fiss 4 57. 
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$ 7.: Zwar ſcheinet beſonders der Punct wegen des von Käyferl. Majeſt. ihnen verliehenen / m 
Fuͤrſtlicher Seite aber geftriftenen und widerfprochenen Siegels |_und daß die am Generals Staaten 
— haben / daß fie deſſen fi enthalten muͤſten / faſt anſtoͤſſig. Es iſt aber Dagegen zu betrachten, 

ß auch ſoiches neuerlich / unzulaͤſſig / und der Fuͤrſtlichen hohen Landes + Obrigkeit nachtheilig und cin, 
greifflich ſey · 

Denn obſchon auf der Land · Stände Angeben in dem Känferlichen Diplomate aus dem beruhn⸗ 
ten Hiftorico Ubbone Emmio pr=fupponiret wird/daf der Adel und die Stände in Frießland/ von u, 
Dencklichen Zeiten/ ſich eines dergleichen gemeinen Wapens oder Siegele gebraucht ; So ift dagegen unfkc 
tig wahr / daß fich feit der Zeit / won welcher gedachter Emmius an dem angezogenen Orte ſchreibet nn 
lich um das Fahr 1327-/ oder wenigfteng in mehr als 250. Jahren / fein Zeugnis oder Vetigium 
ſolches Siegels oder deffen Gebrauchs / infonderheit bey den Of + Frieſen mehr findet / und alle 
gemeldtes Diploma vor neuerlich zu halten iſt. Go redet auch der angeführte locus von du 
Jämmtlichen Frieſen / welche damahls unter feiner beſtandigen oder erblichen Landes + Herifchafft/ fur 
dern allein unter des Känfers und Roͤmiſchen Reichs / und in Deren Nahmen gefegten Gubernarorm 
und fo genandten Poteftaten oder Lande + Pflegerny wie meift alle Reichs /Probincien geweſen / und 
ſich von der Süder- See an bis an die Wefer und Elbe / ja bis in Juͤt / Land erſtrecket / und gleihfum 
eine gemeine Republic gemachet haben / welches auf Die feither veränderte und jegige Zeiten und Regietungen 
fo wenig bey den Oſt ⸗Frieſen / als andern Sriefifchen und benachbahrten Bölckern Fan gedeutet werte, 


Es iſt auch ferner unlaugbahr / dah nicht allein feit der Gräflichen und Fürftlichen Regierung in 
Oſt⸗Frießland / fondern auch eine gute Zeit vorhin / der dortige Adel und andere Eingeſeſſene kein gem 
nes Laudfchaffts- Siegel gehabt noch gebraucht / fondern wenn in gemeinem Nahmen eiwas ausgefetiget/ 
der mit Brieff und Siegel beftätiget worden / die Vornehmſte / fo dabey geweſen / fich ihrer eigmen 
Pittſchafften / theils wor fich allein! theils mit vor andern/ fo gar feines gehabt] bedienet haben) wie de 
alten Documenta zeugen; Und ſo ift es auch Big zu diefer Neuerung / ſo wol bey Lands Tagen als in 
allen andern Begebenheiten beftändig aehalten worden. F 


Es Hat auch den Oſt⸗Frieſiſchen Land» Ständen um fo viel weniger gehäßret / diefe Newrungju 
machen oder zu begehren / weil fie wider den deutlichen Buchftaben und Inhaäit ihrer fonft in allen antern 
Dingen vorgefehügten Landes, Accorden laͤufft. Denn ale fie ſchon Tange vorhin mit folchen Gedancen 
ohne einige Roth oder andere Urſach / als nur dah fie fich auch Durch Diefes Mittel gegen ihre hohe La 
des / Obrigkeit zu erheben / und einen Statum in Statu zu formiren getrachtet / umgangen und derome 
gen Anno 1678. auf einem unter Mediation oder Diredtion der Herren —— Deputir- 
ten} die ihnen ſenſt gern in allen Dingen gewillfahret ] gehaltenem Land » Tage proponiren jaſſ/ 
daß fie ſich eines Siegels 3u vergleichen hätten/ welches ins ige das Ale 
‚gium Depurarerum md Adminifirarırum Ararii gebrauchen te / iſt darauf die ahfäld 
gige Refolution gefallen / daß fie es bey dem alten Gebrauch zu laſſen Bi 
sum die hohe Landes + Obrigkeit conftringiren wollen / in allen Stücken es bey denſelben Accorden / 10 
‚gegen doch ſonſi viel zufagen ift zu laſſen / fo fan Diefelbe ihnen auch diefe Neuerung nicht geflatten ; Uod 
folchen um fo diel weniger ald mehr Sie fiehet / was Darunter gefschet wird / und mit das nabeud 
iichen und prejudicirlichen Formalien das Käyferliche Diploma, und die Requiſitio des Notarüi, ſo Die 
vermeintliche Infinuation im Rahmen der Impetranten verrichtet hat / verfaffet iſt. Und alſo hate id 
auch wol am Känferlichen Hoff und bey der Reichs⸗Cantzleh / quod falvä cujusq;; dignitate & exifi- 
‚matione dicere liceat, vermöge der gemeinen Rechte und Reichs Sahungen um fo viel menlger gefüb 
ret / ohne vorhergehende Communication des gefchehenen Anfucheng an Die hohe Landes, Dbrigkät/ und 
Derfelben darüber eingenommienen Bericht / & absque judiciali cauſe cognitione ein ſoſches Diplom: 
heimlich auszufertigen] : ala mehr allerfeits bewuſt geweſen / wie groffe Streitigkeiten zwiſchen mehr had \ 
gedachter Bandes» Zürftlichen Oprigkeit und Dero Land + Ständen obſchwebeten; Wie denn auch aus Vi 
Ten gegentheifigei und gerechten Ersmpeln erweißlich iſt / daß in dergleichen und weniger beſorglichen ; 
len der hoben Dbrigkeit/ auch In Städteny ihrer Unterthanen und Eingefeffenen Anfuchen zuvor co 
enuniciret / und nach Deren. Bericht darauf ein Schluß gemachet / oder auch wol / wenn etwas geihe 
Weiſe ſub & obreptitie ausgebracht / und hernach ad cauſe cognitionem gekommen / es casırt N 
anullire worden; Welches pe Fuͤrſtlichen Oſt /Frießlaͤndiſchen Theils/ mittelft_der Herren 2* — 
Ban und Interpretation über Vorangezögenen unter ihrer Maintenüe und Direction gemachten 
age · Schluß / würde gefurhet ſeyn. 


$ 8. Als aber demnach Ihr. Kaͤpſerl. Majeſt. dieſe vorgemeldte der Hetren ——— 








Refolütionen vom ı. Jun. 1681. und 26. Mart. 1682. v7 


Interpretation und Ausfpruch/als welche Sie Dero hoͤchſten Känferlichen Jurisdidtion guwiter geachtet? 
für null und nichtig erklärt und casfizt / dabey aber in pundto roſtitutionis in integrum afleegnddiaft 
werfichert und fich erfiähret haben wenn die Frau Fuͤrſtin dem erkandten Mandaro denn 
recurrende ad essteros parirt, und docirs haben / d fo ie/ Oder ig 
Ihe Sohn! Ihre. Beſchwerde bey Are Käyferlichen Majeſtaͤt allein gebi 
tend anbringen würde, fo folte Ihr ſchleunige Fuhirz darubet adminifirat werden 
geftalt denn Ihr Kayf. ENaj. gedachtem jungen Fürfken alle Seine Jura vorbehal 
ten haben wölten; So haben die Frau Fürftin und Deto hohe Herrn Contutores Sich vor der 
u. damit verguäget/ und nicht allein darüber ſamt und ——— allergehorſamſte ſchrifftliche Er⸗ 

aͤrungen eingebracht / ſondern auch die Negociation im Haag (obſchon die Land / Stände ihren Agen- 
ten = immerhin beſtaͤndig alldort halten) wuͤrcklich aufgeheben/ und folglich die allergnädigft verſpro⸗ 
dene Refticution und Reinediürung gebührender Maffen fuchen wollen; Derowegen Sie auch allerfeitg und 
oͤffters gebeten/ das ausgelaffene Confervatorium, ale welches / wie die Erfahrung bernach bezeuget 
hat / noch mehr Weiterung veruhrfachen möchte] auch wieder aufzuheben oder zu ſuſpendiren worin Sie 
doc) nicht erhöret worden. : : 


6 9. Es Habım aber in wehrender Zeit die Oſt⸗Frieſiſchen Land- Stände nicht allein mit 
dem Commandeur der Känferlichen alldort zur Salvegarde gegenfremden Einfall llegenden Völcker 
allerhand Eingriffe wider die hohe Landes » Ohrigkeir gethan/ umd ohne deren Vorwiſſen und Be 

> wwilligung fi wegen Anwerb » nnd Einführung mehrerer Voͤlcker mit ihm verglichen / und Diefelbe 
wuͤrcklich befordert / fondern auch wegen des Fürftenthume Contingent zu der allgemeinen Neiche- 
Defenfion und Berfaffing gleichfalls ohne Bewilligung der Frau, Fürftin und Regentin /- und 
Ihrer hohen Herren Contutoren Durcläuchtigkeiten / fich mit des Damahligen Herrn Bis 
ſchoffs zu Münfter Fuͤrſtlichen Gnaden eigenmaͤchtigen Handlung eingelaffen / welche zwar am 
Känferlichen Hoff nach eingebrachter Klage nicht gebilliget / aber daſelbſt hernach darüber auch 
ohne Zuthun der Fürftl. hohen Bormundfchafft mit denfelben Ständen etwas geſchloſſen / und / als Fuͤrſt⸗ 
lichen Theile darüber Beſchwerde eingebracht / endlich nur auch cinige Declaration, daß folches des mins 
derjährigen Pringen Juribus unſchaͤdlich ſeyn ſolte gethan worden. Ferner haben dieſelbe Lande 
Stände / als Ihro Chur» Kürfl. Durchl, zu Brandenburg unter den Vorwand des Käyferlichen Con- 
atorii, aber ohne Ihter Känferlichen Majeſt. Wiffen und Willen / und wider Derofelben Intention 
und Refcripta, anch ohne Borbewuft und Zuthun der andern mit angefegten Herren Confervaroren und 
Craͤnys⸗ aus ſchreibenden Fuͤrſten / und unter angegebener Gefahr / daß die Herren Hertzoge zu Braun 
ſchweig und Lüneburg / oder fonft jemand/ Krieges» Bölcker in OR + Frießland Hätte ſchicken wollen / belie⸗ 
bet hat etliche Hundert Mann der Ihrigen über Glückftadt zu Waffer dayin zu fenden/ und zu Gretſyhl 
Pofto zu fallen) ſolches auf alle Weiſe und Wege befördert, Denn fie nicht allein jemand der Ihrigen 
vorher nach Gluͤckſtadt abgeſchicket / um von allen Kundſchafft zugeben / fondern auch Durch einen Burger» 
meifter aus Emden einen Chur + Brandenburgifchen Officirer unvermerckt nach befagtem Gretſyhl ges 
bracht / um den Drt und alle deffen Gelegenheit in Augenfchein zu nehmen abzumeffen und abzuzeichnen/ 
und / ale diefelbe Volcker mit den groffen Schiffen nicht ſobald anlanden koͤnnen / andere Bleinere zu dem 
Ende aus Emden ihnen zugefchictet / auch Werck Leute dahin gefchaffet / um zur Eroberung folchegihs 
red Landes · Fürften uhralten Erb » Haufe oder Schloſſes behuͤlfflich zu ſeynz Wie auch in der That er- 
folget it: Zugleich auch wegen derfelben Voͤlcker Verpflegung auf dee Landes und der dazu mit beytragen⸗ 
den hohen Obrigkeit Koflen/ mit denen Chur + Fuͤrſtlichen der Zeit da geweſenen Miniftro und Officiers fig 
verglichen. i 


$ 10, Und als ſowol auf Fuͤrſtl. vormuͤndliches Anfuchen/ als aus andern Urſachen Ihr. Kaͤyſ. 
Majeſt. von Sr. Chur» Zürftlichen Durchl. mehrmahls allergnaͤdigſt begehtet / daß Sie Dero Voͤlcker 
\ aus OR-Frießland wieder abführen möchten; Haben hingegen mehtgedachte Band» Stände bey Derſelben 
* immerhin angehalten} Daß ſolches nicht geſchehen moͤchte / auch am Käpferl. Hoff ſelbſt ſich bewuͤhet / es 
dahin zu brüngen/ daß der Käpferl. zur Salvegarde in DAR + Frießland liegende Officier befehlicht werden 
möchte mit den Chur + Brandenburgifchen gute Gemelnſchafft zu pflegen/ und derfelben Milice fich in 
ein und andern gegen die Fuͤrſil. Herrſchafft und Dero Häufer / welcher derfelbe Käpferl. Okkicier ohne 
dazu habende Ordre / aber nicht ohne Communication mit den Lund» Ständen/ fich gewalt ſahmer Weis 
fe zu bemächtigen gerrachtet hat / (wie Die uͤberall erſchollene im Anfang des Jahrs 1683. worgenommene 
Belagerung des feſten Firſti. Grang + Haufes Friedebutg / und andere dergleichen von ihm ver und nach 
tentirte aber nicht gelungene Vergewaltigungen zeugen) ımıt zu bedienen; | die Chur · Brandens 


Unuunnu auunn burgl⸗ 


9 ______Tomll. Lib. V.No. 42, Extradtus Protocolli, 


Eurgifche Bötcher Sisher beſandig im Lande / zu deffelben und der, hehen Landes-Sirflihen Obrakr 
groſſen Koſten und Beſchwerde / = annoch verbleiben. Dig 


(NB, Was hier von Einnehmung des Haufes Gretſyhl I von der Derbindung der Sand + Stände 
einander und mit andern/ und was Ihro Käpferl. Majeſt. den 9. Decembr. 12 darüber gefäheen fe 
ben; gefeget wird / folches hat Puffendorff in der Ehur= Brandenburgifchen Hiſtorie Lib» 18. $31. weirläufs 
tig erjehlet · Er ift aber aus ungleiche Bericht der Land» Stände von dem Zuftand Bes Landes / und im 
fonderheit von dem Berfahren der Fürflichen Raͤthe / gar übel informiret/ und hat dabeh vergeſen I wasır 
an andern Drten feiner Hiftorie/ <. gr. Lib.z. $ 72.1 don den Cleviſchen Land · Staͤnden / dap fie ihre Jan 
des « Herrn offt mit Unwahtheit beſchuldiget I und bey unglücklichen Zeiten von ihnen viele nachtpeilige Dinge nr 
Teplichen Hätten releritet. 


No. XLI. 


Extra& aus dem Protocoll der Refolution 


Ihrer Hochmögenden der Herrn General-Staaten der pereinigten 
Niederlande; Daraus zufehen iſt / wie weit fie fich der Of 
Frieſiſchen Sachen anzunehmen refol- 
viret Baben. 


Montags/ den 18. Januar, 1683. 


RC) Anı Hat nach vorheꝛgegangenet Deliberation gut gefunden und refolvirtt / ef 
3 der-Extradt aus dem von dem Herrn Refidenten Kramprich den 7, dieſes at 
ER She. Hochmoͤg. übergebenen Memorial dem extraordinair -Envoye Henn Ha- 
204 mel:Bruynich zugeſandt / und folchem gemeldet werden folle / daß gedachte Dt. 
Kramprich nicht nur in votgemeldtem Memorial geſeht und declarit habe Daß 
, Ihꝛ. Kaͤyſetl. Majeſtaͤt gar — Meynung waͤren / Ihten Hochmogerd 

RXR dasjenige / —* Sie in Oſt + Frießland berechtigt zu ſeyn mepnen / zu ent 
hen; Doc) daß Ihr. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt hinwiederuin von Ihr Hochmoͤg. Worfichrigkeir und Equ- 
rät erwarteten / Daß felbige fi JIhrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Sachen nicht weiter / als es die Maintenue 
über die Accorden mir ſich brächte/ anmaffen mürden/ fondern daß auch obgedachter Zr, Kramprich 
alles obige noch in einer Be Hochmoͤgend. San. Deputirten zu denen auswärtigen Sachen und 







dem:Sm. Norff,des On. Bifhoffen zu Paderborn und Muͤnſt. Refidenten dieſerwegen nachhero 

nen Conferentr befräfftiger habe. Darauf Ihr. Dochmögend. Deputirteingedadhter Conferentzundy 
mahls denen SIrn.Cramprich und Norff declarizt / daß es auch gleichfalls Shr. Hochmoͤgend Drr 
nung nicht ſey / ſich in alle zwiſchen Ihr. Fuͤrſtl. Durchl, und denen Ständen von —D 
fallende Sachen und Streitigkeiten zu mengen/ und ſich felbiger anzumaffen / ſondern daß ſie nu 
Hermöge derer Verträge und Accorden von vielen Jahren her ihnen beybehaltene / und big hiebere“ 
xercirge Recht conferviren / Feines meges aber in Fhr. Kaͤyſerl. Majeftät Jurisdietion über er 
Ftießland Eintrag thun wolten; Wie folhes Ihro mögende ſchon in verfchiedenen Refolution 
und noch jüngfhin in der vom 25. Novembr, 168x. declarizt haben. MWesivegen auch . 
Hochmoͤgend. Hm. Deputirte in vorgemeldter Conferentz ſich erboten / mit en Kramprih 
and Norff tn nähere Conferentzien zu treten / und zu zeigen / daß die jüngfthin von Ihr. Hogung 
decidirte Puncte aus denen Accorden flieſſen / und auch Sohr Kochmög- untergeben worden, & 
be ae bemeldrer SI. Kuprich Die —— — —— 
in ſelbige nicht einlaſſen koͤnnte. Wie nun Ihr. moͤgende von guter i 
hoͤchſtgedachte Ihr. Räpferl. Majeftät die Fuͤrſiin von Oſt⸗ Frießland unter gewiſſet grofen En 
Eitigg hassen’ zw fehen / Da vorgedachte von Iht. Hochmoͤgenden decidiyge Pundten annullin un J 


vo 18, Januarii, 1683. — 999 


— 








— — — — — — 


werden ſolten; "Manaberfoldes/ a⸗ 8 etwa / direkt wider die von ——— ‚fo 
5* Memorial ſchrifftl./ als auch inder Conferentz gethane mündliche Erklärung lauffe / ange 
merdet; ochm. dem Extraord.Envoyt Hn. Hamel Bruynich hiemit expreffe 
dieſes auf die bequemſte und Elügfte Weiſe J. Kaͤyſ. Maj. vorzutragen / mit dem Bepfügen daß gleichwie 
Ihr. Hochmögend. nicht pretendirten/ fic in einige Sachen / fo nicht unter Die Maintenüe der Ac- 
corden gehörten einzufchleichen 7 alfo erwarteten —* auch wiederum von Ihr. Kaͤyſerl. De det 
berühmten Weißheit nichts anders / als da, Selbige Ihr. Hochmoͤg. weder dĩrecid nod) indir 
demjenigen / wovon fie bey die 100. Jahr her in Polſeslion geweſen / Eintrag geſchehen —* > 
den; wegen gedachter extraordin. Envoy& Hamel Bruynich allenthalben / wo es Nugen ſchaf ⸗ 
fen koͤnnte / feinen beften Fleiß anwenden folte damit der Hr. —— Girl denen nähern Conferen- 
gien beyzuwohnen beordert / auch inzwifchen die wider hochgedachte Ihr, Fuͤrſtl Durchl. decretirte 
panale Refolution aufgefhoben/ und gti) allen Die nonfei / ‚Uneinigfeit und Ungemach / 
fo daraus entſtehen könten / vorgebauer werden möge. er auch ferner Jhr. Hochmoͤg von Be 
du Zei, was er ausgerichtet / fehreiben ſolle. So folle auch hiervon fo wol Ihr Fuͤrſtl. Lals 
egentin/ als auch denen Ständen von Oſt / Frießland Bericht ertheiler / und ihnen darnebft ange 
Deuter werden’ daß Ihr. Hochmoͤg. die Accorden , wie gt durchgehends gefihehen iſt / zu mainte- 
niren beſchloſſen haͤtten infonderheit / da höchftgedachte Ihr —A ri. Majeſt. durch den Sn. Kram · 
Es fo offt declariren laffen / daß Sie Ihr. Hochmoͤgend. dasjenige deffen fie vermöge der Accorden 
ere N ſeynd / nicht entziehen wolten. Derowegen Ihr. Hochmoͤgend. gleichfalls fo wol von Ihr. 
1. Durch. / als auch gedachter Stände gewöhnlichen WBeitiheit und Difcretion erwarteteny 
Ey felbige nichts vornehmen /- oder geſchehen laſſen wuͤrden / fo direct BEER Gerechtigkeit einigen 
Eintrag thun / oder einigen Ungemach erwecken koͤnte. 


Goncordat. De Weede. 
H. Fagel, 


No. XLII. 


Articulen der Jerbindungen / zwiſchen denen 


Oſt⸗ Seienfihen Ständen und der Stadt Emden / aufgerichtet 
im Jahr 1683. 


(NB, Daß eine folche Berbindung unter und mit Sand» Ständen / ohne des Lande Seren Confens und Bor» 
wiſſen / —E— ſey / fichet ein jeder Rechts · Verſtaͤndiger von felbft / zumahl der Landes · Herr in Oft 
—X bey jedem Punct dieſer Artickeln fein beſonderes Incerefle dat. Und öis iſt es was dem oben 
communicirten Bergleich vom 8. Novembt. 1678. ſelbſt zuwidet iſt. Es iſt auch dabey su mercken / daß der 
Haro Burchard, Frey · Here zu Goͤdens / der feine Bedienung am Fürftlichen Hofe kurk vorher derlaſſen har 
te / währender folcher Bedienung / dergleichen eigenmaͤchtiges Berfahren der Sand» Stände bey der * 
ſchen Commifion de Anno 1677. auffs dochſte improbiret / und inſonderheit dem vorgedachten Bergleich 
1678. wider der andern Fuͤrſtlichen Raͤthe Meinung befordert hatte / und gleichwol dieſe Attickeln mit — *— 
ſchrieben habe. Puffendorff in ſeiner Brandenburgiſchen Hiſtorie Lib. «8. 5 3:. hat auch don dieſer Sache 
Meldung getban I dabey aber feine Principia juris und oe die er auderwerts führeti gang vergeſſen 






> 1. 
ER 2 OR: Stadt Emden fol die ſechſte Quocam zu Beſahlung der Garnifon abflatten. 


— Welche Garniſon nach Abzug der fremden Wölder mit ein: Mann 
NR As weten pi fon nach Abzug derft mais ein / hunden 


nuunuun ununna Die 





1000. Tom.Il.Lib: V.No.43. Beritung pen Ständen u LES Em. 
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Die Wülder insgefamt folen den Ständen und dem Rath ſchuerum 

4 Alle Oficiers follen neue Gommisfion und Beſtallung von den Ständen und der Stadi 

D 

5. Sollen die Stände/ und in Abfentz derfelben Die Adminiftratores, allegeit bemädhtiger fepıy 
einen vierdten Theil diefer Miliz von 400. Mann / bis dahin aber auff 40. 3 50. Mann / jetoh 
alles zu Maintenirung der Fteyheit / und zwar ohne, Ketour· Patenten gebrauchen zu mögen: Wärden 
aber mehr als so. Mann dazu requiriret / fol ſolches auch zwat den änden frey ſtehen / aber dem 
Rath die Retour - Patenten vorbehalten bleiben- 

6. Die Vergebung der Chargen bll ſeyn bey den Ständen / und / im Fall diefelbe nicht sen 
ſammlet / bey den —E F welpen die Emder die ſechſte Stimm behalten, * 
7. Det Commandeur and andere Oficiers follen ſchweren / daß fie niches gegeben noch pro- 
mittiref, n 

8. So der Commandeur oder ‚andere Officiers fih dem Math etwa opponiren moͤchten / fol 


bey gedachtem Math ſtehen / ſelbige zu casfiren / jedoch die Vergebung der Neuen bleiben nad) dem 


Inhalt des 3 6. & 7. 
9. Wegen der Zoͤlle der Eingefeffenen ſoll es folgender Geftalt gehalten werben : 


1. Sollen alle einländifche Waaren / fo nach völliger drey »tägigen Ausbietung in Em 
“den nicht verfaufft werden ohne Meränderung des Bodens / und ohne Bezahlung eingen 
Zolls / die Eems auf» oder ab»pasfiren: Doch Dr der Kauffmann juraco zu berpeuren Khultig 
ſeyn / daß es Einländifche / und ſeine eigene Waaren ſeyn. 

1, Einlandiſche Güter und Waaren follen durch Emder Schiffer die Eems auffgebrade 
und davor nur einfacher Zoll begahler werden. 


UL, Die ausländifche Waaren betreffend / follen bie Oſt · Ftieſen und Emdet gkihrre- 
.&ireg werden/ nach dem 9. Artic, Haagiſchen Accotds. 


10. Soll dasjenige / was hinführo der Emder Zoll mehr als 22000. Gülden ſaͤhrlichs nit 
‚ragen wird / deſſen ein dritter Theil mit Woszeigung der Original -Büdyer an die Adminiftratoren 
Jährliche zur Landes» Cafla gebracht / die Zoll» Bediente auch in Prefentz der Landes» Stande bet 
diget werden. 

11. Soll niemand weder Stade noch Land mit dem Für. Oft» rief Hauft / Spaater 
General / ꝛc. feparatim, und ohne. Bewilligung aller und ln 7. nicht tradtiren/ for 
m. gemeines Interefle immerhin bepalten/ auch einer dem andern auf allerhand Art und Bit 
asfifiren, 


12. Alle und jede wider einander bishero gehabte Actiones amd Forderungen follen hiemit 
aufgehoben und gerödter ſeyn. a * * 


13. Die Emder ſollen zu den gemeinen Laſten jährliche bis gu dem_ Jahr 1700. geben, tt 
rauſend Reichs · Thaler; Jedoch foll hiedurch denen Hecorden / und was fonjten dem alten —* 
men gemäß bemelvte Stadt gu den gemeinen Laſten zu contribuiren ſchuldig geweſen / Feines bt 
prajudigiret / noch ſolches ins kuͤnfftige in Confequentz gegogen werden. 


14. Nach Verlauff folder Zeit ſoll hieruͤbet von neuem gehandelt werden. 


15. Welcher wider obiges handeln mürde / fol in 2900. Reichs Thaler Straffe venfaln/ 2) 
nichta deftomeniaer gehalten ſeyn / dieſer Vereinbahrung nachzutenunn; Der beleidigee Zpeilaber ante 
me / was nachyegeben und vergönnet / nicht gehalten ſehn. 


16. Bitten allerfeits Stände Ihr. Chur / Zürftt. Durchl. zu Brandenburg / dieſen Vagedn 
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Tranadon gndigR zu grarandee/ udn einige Quofion ans Dufm Conrad wohdmm | 

2% — * —e ——— — er { 
LER D. Andree, Dr. Bu 

Friedrich Wilhelm von Diet. Otto Schinckel. " | 

Haro Burchard Frey · Herr zu Gidens Remel Weyards. ar 

Dodo von Kniephauſen Step ⸗Herr. Cornelies Davids Holflein. 


Ludewig Wenkebach Dr, Flieronymus Ulflers, 

Eberhard’tei Brack.. * R. N. von Sen, 

J. v. Rheden Dr, Pieter Tönies Schap. | 
No. XLIV. 


Eayſerl Refcripe an Chur - Brandenburg / 
de dato 28: Jun. Anno 1684. in. Sachen der Oſt⸗ 
Ftleſiſchen Land⸗Staͤnde/ contra 
Of-Frichlann. 
| Die Abfubrung der Volcker 
Leopold &c. = “ ee 
Tit, — 


mc 










Et mögen Ein. Liebenden nicht bergen 7 aß geftalsen und mie angele 
er Uns die Tir. Fürftin ® "Stießland abermahlen z. 
An Abführung Dero Voͤlder aus Oſt⸗ Frießland / geberen. Trum haben Dier 
SR felbe * I rei maffen zu erinnern / wie Sie fon vorhin felbften Si 
lie utwillig erklaͤret / daß Selbige auf. betvegliches Anfuchen en 
' Land» Stände / und aus angeführten preflanten Motiven, we⸗ 
TIER gen des jüngft erlittenen überaus groffen Schadens des im Pandv 
brochenen Oceani , Dero Mölder zur Sublevation deg Landes abführen wolsen; Melde fo er a 
klaͤrung Wir auch nicht allein in Gnaden angenommen / fondern Eur. Fiebend, nechfthin den 17. 
Februarüi fr. Oheim +und gnaͤdiglich erſuchet / daß folche ins MBeref geftelle/ und zumableni; 
Unferer an Diefelbe deng. Decembris 82, und 9. Marti 83. ergangenen Käpferl. etdidnung mach» 
geleber werde / nicht zweiffelnd / e8 werde bey —— gůͤtlichen der Sachen Abhandelung / 
an Unferm Käpferlichen Hoff (maſſen Wir obgedochter Gain zu Oft Srießland Liebend, heut dar 
wochmahl gnädigjt ermahner haben / Ihre Gevolĩmaͤchtigte innerhalb zwern Monaten anhero zu ſchi⸗ 
cken) die Gire tatt finden und mithin alles in vorigen guten ruhigen Stand gefeger werden; Fu 
welchem Zwed dann zu gereichen ſehr viel beprragen waͤrde warn Cr. Liebend. die fa vei 
Mahl guͤtlich vertroͤſtete Abfuͤhrung Ihrer Voͤlder dermahlen wuͤrcklich vornehmen wuͤtden; 
maſſen Wir dann Diefelbe hemit nodyingbl fr. Oheim / und gnädi lich erſuchen / Sie foldye 
ro ohne ferneren Anftand bewerckſtelligen wolten / damit ſo wol iꝛ als Ein. Liebenden hi 
ner unbehelliger bleiben mögen / und Wir fepnd Derofelben mir &c, 


Fing/ den28. Junii 1684. | 
KIEFER rrert No, 








Aller 
nanmep» 


4 
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t0od . Tom. ILLib,V.N. 4. Käyf.Decr. an die Landſt d. A. 1684. 


Maͤyſ. Decret an die Df- Rrieſiſche Cand 
Deande und Unterthanen de dato 28. Junii,1684. In Sachen 
der Oft Ttiefifchen Land-Stände / contra 

a Oſt⸗Frießland. — 


in puncto der 130. Romer Monthe. * 


„sshli 2 







A ' u su mil 4 l 
On der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majelt. Unſerm allergnaͤdigſten Henn / denn N, 
WM 17, fammtlichen —3*8 * Umeithanen in Oſt ⸗ ießland hiemit in 
IN NEST) Gnaden anzuzeigen’ was eftalten Derofelben in Unter | a 
B N IL morden/ was fie in der gwifchen Ihnen und der Fuͤrſtin zu Oſt iefland 

2 A 17 End. obſchwebenden Streitigkeit / unter andern in fpecie die Bejahlung det 

DAN) 130. Römer Monathe betreffend / weiters fürbringen wollen / tie nemlih 

> 37 «> das Land wegen abgeführten/ uberaus em Summen / —* 
Ad Ergieſſung des ſalzen Waſſers incapabel ſey / die anbegehrte 12- ne 
ubringen/ es ſeye dann / da die Seralighkeiten Efens, Stedesdorff und Winmund diefmahl hr 
ünffte Quotama beytrogen /'fo dann die allda ſtehende Alrgrantfche Compagnie abgeführet/ undelſo 
= — werde; Mit gehorſamſter Wirt + Derowegen zulängliche Käpferl, Verotdnung m 
gehen zu laffen. z 


So viel mm die ‚und Ab Rp 20.18 Donate bei iſt ohgedad> 
ten O ‚Srieffhen Land. Anghengien 7 al allerhöchfigedachte hr ie en 
nicht am 







ae AR) 
AR 42 
ei 


KON 





gu Erlegung fothaner 130. Römer Monache per, Desrerum Haben allergnädigft erinnern 

——2 dar — g von —* ter Fürftin — DE ——— Gnd. nicht 
—— dabey es dann au x allerhoͤchſigedachte Ihr. Käpferl. ajeft.nochmahlenalkedinge 
etvenden laſſen 7 umd zwar ohne daß oberwehnte Herzlichkeiten / Ejens / Eredesvorff und Wittmum) 
diesmabl ihre Quoram mir beptragen follen /. Dierweilen nicht alleine noch in umerörgertem / jedoch fo0n 
Procels fehet 7 ob und mie weit diefe Hemchteuen mis zu concurriren (Hui / op 

deſſen Erörterung jego nichtes ſtatuiret werden Fan. f 

Haben demnach Diefelbe allergnädigft anbefohlen / mehrermeldte Ftieſiſche Band Grit 
de je Decretim (maffenpiemit beſchicht) en —— ſie die al e Bezahlung Der 130 
Nömer Monarhe leiten / und deffen fich ferner nicht mahnen Laffen ollen; Weldes ihnen, edod an 
ähren Rechten / und deswegen obſchwebenden Procels unſchaͤdlich und um re judicirlich fepn ol. Br 
gen AYbführung der Wölder aber / werden offt allerhöchftgedanhte Ihte Räpferl Maje rm 


v 
rn dato noshdhrfftige Räpferl. ——— ergehen —* ʒ Welche den 


per Imperatorem. 
. Linz den 28. Junii 1684. 


No. XLVI, 
Xxtractus Protocolli 


| Goddloblihen Maͤpſerlichen Neiſhs/ Hof 


Raths / 


— ⏑— 








— 


„Toms T1.1ib/V RNo⸗xs. Eief-Pratoc, Kay Nehe HofftRuche anal. 2033 


Raths / in Sachen Luͤtzburg⸗Kniephauſiſche —5— ET 
meine ju Rotden-conıra. Oft» Sriehland / fo Datın Mag ffrd- 
tum. & Minifterium der Evangelifchen Gemetut zu Nor⸗ 
den; Daraus zufehen / Wie die Land⸗ Stände oder einige 
derſelhen die Chur - Brandendurgifche Völker 
ahası A A genußbrauchet haben. 1910 7 A EHE ie 
Jovis den i4 Septembris Anne 1684. 
UL Dh  dirsudi 
burg Ri Reformirte Gemeinde zu Morde ⸗Fri 
—— — —— ——— ae 
die Frau; Fürftin zu ſt Frießland in lit. ad Imperatorem de dato 29. Jürfüi 
&prefto Aten hufus hittet demuͤthigſt dem von — den bomehmenden gewalt · 
famen Kirchen Bau / ſodann den Chur Brandenburgiſchen Major du Moülin , atıh) andern Officie- 
ren und Gemeinen/ deffen unternommene Handhabung pendente lite bey Straff alles Ernſtes zu 
inhibiren/ und ferners zu verordnen / wie mit mehrern gebeten worden. 


a at 
— J Bi [1 


; IJ 2 

In eidem Fürftl. Off» Sriefif. Anwald Jonas Schrimpff. dub: pfto: eodem. Bitter. (gleichfalls 
allergehorfamft pro ciementisfim& decernendo mandato inhibitorio, de appellatione pendentenon 
attentando, nec innovando vel ædificando, & demoliendo quod interim «dificarum , fine claufulä, 


& declarandä ex caufis addudtis appellatione pro defertä ‚"appon. hit. Al & B, in lduplo;' uly)rd® 


Idem Schrimph füb pfto eodem exhibet ſub figno ©; allerunterthänigfte. Duplicas mit 
gehorfamfter Bitte / felbige fo wol als die dabey angefügte Berta zu admittiren/ und darüber gebe 
sener maffen verabfiheiden zu laſſen. Br re p 


In eidertroßgedaihter Ebangeliſ hen Gemeine zu Norden Anw. Julius Perfius von Lehnftorffy 
cavens de rato & mandaro proxim& producendo , ſub pfto eodem exhibet allerunserthänigfie Re- 
monftration , appon, N. 1.2.3.4. 5.& 6. in duplo. 


1. Communicentur exhibita dem vo Rniephdufen füb termino duorum menfium, & injungatut 
eidem, ſich in diefer privar- Streitigkeit des Chur · Brandenburgifchen mili- 
sarifchen Beyftandes ganslıd) abzuthun and zu enthalten. 


“IL Referibatur an Chur: Brandenb.; Nachdem man hierab wahrnehme / daß nicht alleine Sep 
Voͤlcker hievorigen offemahligen Verordnungen zu Folge ans Oſt / Frießland micht abgeführer 
ſeyn / ſoñdern fich foldyer privar allhier anhängigen Streitigkeiten annehmen / und dadurch 
zu allerhand befchwerlichen Rlagten Anlaß gebe; Als follen Sie denenfelben auff einmahl ab» 
auhelffen / erwehnte Deo Troup., vorgedachten offtmahligen Verordnungen zu Folge nunmehro 


unverlängs abführen. ** 
Frantz Martin Menßhenger mpp.·. 
| Nox 
Protocollum Vifitationis: - - °* 


| der Bollmachten von dem Land⸗ Tage zu Aurich / gehalten den | 
ı1. Novembr. 1685. — Cantzelley⸗ Secretarii 
and. 


EREERE FEERR 2 No 











I 


1003 Tom. ILLib, V. N. * — = — A. — __ 


— — 


Maoͤyſ. Decret an die Sr. Kriefl ie Eur 


‚Stände * Unterthanen de dato 28. unii,1684. in va: 
Oſt⸗ ‚arena Land-Stände / contra, _ 
Sſt⸗ Frießland. Ye 


sie : ! od 


= In pundto ber 130. Römer SRmad I1sdA 


38 su RE | 
On der Köıni en Kaͤyſetl. Majeſt. Un allergnäbigften — denen N. 
fammtlichen 83 ts * en in Df ii eng hiemit in 
Gnaden anzuzeigen / was ge eftalten —— — in Unte 
worden / was fie in-der zwiſchen Ahnen und OR: ießland Fuͤ 
nd. obſchwebenden Sreitii keit / unter —* in nu er die — ci 
ap 130. Nömer Monathe betreffend / weiters —— w 
das Land wegen abgeführten/ Überaus groſſen 
folgen Maffers / —— / die anbegehtte 12. —— 
dann / daß die —— eng, Stedesdorff und Wirtmumd Dem ihre 
beytragen / fo dann die allda ſtehende Altgraniſche Compagnie a et / und alſo 
— —* —* ; Mit shorfanfer Bitt / uch zulängliche Kaͤpſerl. Verordnung er 
gehen zu l 


So viel nun die und Ab — ¶ Nömer Monathe Beni! pad 
ten ** Fiieſiſchen Land Staͤnden — *— bewuſt / bot —— a). * 
fothaner 130. Roͤmer Monathe per, Decretum as en By erinnern — 
Geo an ‚offerirre Abtragung von Ober ter — zu O Zürftl. nd. 
ge enommen / dabey es datın auch allerhoͤchſigedachte Ihr. K re Bet. nominal 
ewenden laffen / und zwar ohne daß obermehnte ichkeiten  Efe n8/ Stedesdorffund Wirt 
diesmahl ihre Quotam mis beptragen follen /. dieweilen nicht alleine * in umerörtertem / jedoch fopn 


item Procefs fiehet ob ud mie weit diefe Speralihfeiten mis zu concurriren ve ohne 
deſſen Erörterung jego nichtes ſtatuiret werden kan. * — ” 




























und Ergieflung se 
bringen / *8 1 es ke 












Haben demnach Diefelbe allergnädigft anbefohlen / mehrermeldre ehe arb-Crim 
de per Decretum (maffenhiemit befchicht) dahin zu erinnern / m — die a kat der 130, 
Homer Monarhe leiften und deffen ſich ferner nicht mahnen laffen follen; ihnen. le an 
ihren Rechten’ und deswegen obſchwebenden Proceß unſchaͤdlich und 1 — 

gen Abführang der Voͤlcket aber / werden offt allerhoͤchſtgedachte pre Räpfel Maj ren ins 
— heutigem dato nospöhrffrige Kapferl. Verordnung ergehen laſſen; Welche den ben übrigens 


per Imperatorem, 
Ling / den 28. Junii 1684. 


No. XLVI, 
Xxtractus Protocolli 


Be Maͤyſerlichen Neichs a 











„Tot 1.1ib/V No>46; Biel Protoc, Koſ. Rebe Noſf Rachs ¶ acta 1033 


Raths / in Sachen Luͤtzburg⸗Kniephauſiſche reformi 
meine zu — —— Sriefimnp Hi 5 A - 
tum & — rihun RER GO anaelfchen zu Nora 
den; Daraus zuſehen / Wie dfe Land⸗ Stände oder einige 
derſelben die Chur = Brandendurgifche Bölsker 
an. genußbrauchet ae. mn 
Jovis den 14,.Septembris Anne 1684... “> BB 
rl nd DD dirsudi 


Sat Reformirge Gemeinde zu Norden / contra Oft: Sriefland / fo 


nn Magiftratum & Minifterium der Edangeliſchen Gemeine zu gedaxhre IE 
die Stan Sin zu ſt⸗ Frießland in IK Y Imperatorem * ‚dat Pi 
& prefto Tten hufus Bitter demuͤthigſt dem von Kuicppaufgn den botnehmenden gewalt ⸗ 
ſamen Kirchen Bau / fodann den Chur · Brandenburgiſchen Major du Moulin, auch — Öfficie- 
ren und Gemeinen/ deffen anternommene Handhabung pendente lite bey Staff alles Ernſtes zu 
änhibiren/ und fernets zu verordnen / wie mit mehrern geberen worden. aa 2 
In eidem Fürftl. Oſt -Friefif. Anwald Jonas Schrimpff.dub:pfto: eodem Bitter, Weide 
allergehorfamft pro ciementisfime decernendo mandato inhibitorio, de appellarione pendentenon 
attentando, nec innovando vel zdificandö ,& demolichdo quod interim zdificarum , fine claufülä, 
& declarandä ex caufis addudtis appellatione pro defertä,"appon. ht.‘ Al & B. in iduplo; .duln)@” 
Idem Schrimph ſub pfto eodem exhibet ſub figno ©; allerunterthänigfie. Duplicas mit 
gehorfamfter Bitte / felbige fo wol als die dabey angefügte Beylagen zu adımittiren/ und darüber geber 
sener maffen verabfheiden zu laſſen. , Ar Rich Be 
In edertroßgedachret Evangelifhen Gemeine zu Norden Anw. Julius Perhius don Lehnftorffy 
cavens de rato & mandato proxim& producendo , füb pfto eodem exhibet allerunterthänigfte Re- 
monftration , appon, N, I. 2.3.4. 5. & 6. in duplo. 


I. Communicentur exhibita dem von Kniephaufen ſub termino duorum menſium, & injungatur 
eidem, ſich in dieſer privar-Steeitigkeit des Chur · Brandenburgiſchen miti- 
warife eyftandes gaͤntzlich abzuthun und zu enthalten. 

“IL Referibatur an Chur Brandenb.; Nachdem man hierab wahrnehme / daß nicht-alleine Yes 
Voͤlcker hievorigen offemahligen NWerordnungen zu Folge ans Dft- Frießland nicht abgeführer 
ſeyn / fondern ſich folcyer privac allhier anhängigen Streitigkeiten annehmen / und dadurch 
du allerhand beſchwerlichen Klagten Anlaß gebe; Als follen Sie denenfelben auff einmahl ab 
— **— / erwehnte Dero Troup., vorgedachten offtinahligen Verotdnungen zu Folge / nunniehto 
unverlaͤngt abführen. v2. 


Frank Martin Menfhenger mpp. : 2 
No. XLVIL  , d 


Protocollum Vifitationis- - - 


der Vollmachten von dem Land⸗ Tage zu Aurich / gehalten den | 
ı1. Novembr. 1685. — Cantzelley⸗ Secretarüi " 
and. 


ERERFE FFERE 3 No · 





‚1004 Tom. IL: Lib. V.No, 47- Vifitatio der Bolluachten de Anno. 16Pn.__ 


Wi Tpkiksdömipärtere: Du Stiadt Ei De 
KIN; Bon TH Belir getmeiſter D. Andree. fr IM 
et‘ Bon Freyuage 1, nt‘ „Syndicus - Frantz Hinrich’Stosfiss. ...; 
ee on Werfabe, ' * Adminiftrar. Cornelius David Hölftein. 
36°: "om Honflede.. ER ER sc HET 
Die Stade Norden. Die Siadt Aurich⸗ 
Die ermeiſter D. Wenckebach. -. Birgermeiſter D. Arends, 


Kater Herr Ulrich Bengen. 
Lieu 


Herr Koch. 
Hilardus Hohlen. tenant Koop. 
Remer Janffen, 


KZahndrich Gerd Claeſſen. 
a ie Diet Ender · Amt. en CN 
* Bar Vogt "Corneli Janffen Bruufiſh. artelt. Boye Heeren! un N 
a, ie Johann Dircks. Jemgum D. I. vom Rehden ", .." i 
in Matthias Zeling, und Dirck_Janflen, — 
J * Lierortmer · Amt. Sa 
Lier. Jürgen Robers. Weniger Mohr, Johann Hayket, 
Amt: u 


ibeldbr.. Hinrich Janffen Tiben, 
Zu Nerden datirt. UlbenSybenk - 


order + Amt: 


Slickhauſen. 
Detern. Johann Janffen, Pofter. 
Nordimohr, Udo Wilcken, Teacher Richter Nanne Ibeling, 
Uplenge. Teye Nannen, . 
No. XLVILII. 
Extra&us Prorocolli — 


des hochloblichen Kaͤyſerlichen Reiche » Hoff⸗ Raths vom 8 
Apr:, 1686.; Daraus zu fehen (I) daß —S———— die 
Kaͤhferliche Commiſſion auff alle Weiſe declinizet / und die 
Sachen in der Gonfufion inzuhalten getrachtet haben ; (2) 
Daß der Frey⸗ Herr von Bodens / Haro Burchard von Frey⸗ 
gag/ Käpferlicher Nach / von den gand- Ständen zu Ihren a 
chen nicht Hat bevolfmächtiget werden Fonnen. 


Lune 8. Aprilis, 1686. 


St» Frießland contra Oſt Sriefland diverforum Gravaminum , nune commisfionis five 

HR+ Frieſiſcher Anwald / Matthias Ignatius Nipho, ſub prefentato 2. hujus adconelit 

- füm de 31. Decembris nuperi füb A appofitum, bittet alfeeimterthänigft pro, clemen“ 
tisfim& ex cauf allegatä concedendo in eventum alio termino duortm menſium. 


E con · 


I 


Tom.ll.Lib, V.No. 48. Extra&t. Protoc. des Kayſ⸗Neichs / Hoff -Rarps. 1005 


E contra die verwittwete Fürftin zu OR+ Frießland / Fran Chriftina Charlorta, in-Lit,ad.Ime 
peratorem fub dato 12. Februar. & præſentato 21. Martii nuperorum exhibitis per Jonam Schzunpf 
fen, refpondendo ad Refcriptum Cxfareum de 21. Decembris jüugfthin/ dicit? Was malen Sieden 
felben zu Folge nicht allein Foren Rach und Abgeordneten Henrichen Avemann, wie auch Ihren Agenten 
dorgedachten Jonam Schrimpffen , qu der angeordneten Commisfion guugfahm bevollmächtiget und inftrue 
ärt hätte / fondern Sie auch refolvirt und entſchloſſen ſey / lich innerhalb des angefegten Terug verſontich 
allhier einzufinden/ mit demüthigfter Bitte / auch an Ihre Land» Stände ein ernſthaffles Reſcriptum 
pœnale wegen refpicirung gedachter Känferl. Commisfion, und Abſchickung deren Bevollmächtigten 
wicht allein allergnädigft abgehen] fondern auch denenſelben zu Folge der vorigen Känferl. Verordnungen 
alle eingeruffene/ angenommene / und noch vorhandene fremde Voͤlcker / in fpecie auch die ‚Mariniers 
abzufchaffen / bey Straffe den Reichs» Sagungen einverleibten Pen allergnaͤdigſt anbefenlen zu laſſen. 


In eädem Herr Chriftian Eberhard, Fuͤrſt zu HR + Frießland / in Lit. ad imperatorem ſub üsderg 
dato & przfentato exhibitis per eundem Jonam Schrimpffen, refpondet ad Refcriprtum Cæſareum 
de 31. Decembris nuperi. 7 


In eadem mehrgedachter Fuͤrſtlich⸗ HR + Frieſiſcher Anwald Schrimpff, fub eodemde 21.Mar- 
tũ, bittet unter andern. allerunterthänigft / denen Gegentheilen aus angeführten Uhrſachen keine weitere 
Prorogation und Aufffchub zu vergönnen / fondern bey nahmhaffter Straffe allergnädigft. anzübefehlen / 
daß fie ihre Bevollmaͤchtigte mit gnugfahmer Inſtruction ohne einige zit + Berfäumnig anhero ſchicken / 
und der Commisfion ſich untergeben muͤſien / appon. Beylage A &B. - 


Idem füb prefentato de 2. hujus, docendo fub Num, 4. factam infinuationem fupra didti 
conclufi de 31. Decembris, idem petit, . 


Idem fub prefentato hodierno wiederholet allerunterthänigfle obige petita. 


In eädem Hert Friedrich Carl, Hergog zu Wuͤrtemberg / in lit. ad Imperatorem ſub dato 22, 
Februar. & pr=fentato 22. Martii nuperorum exhibitis per fepius ditum Schrimpffen, refpondet 
ad Referiprtum Cæſareum de 31. Decembris nuperi. 

Ponantur exhibita ad adta, & referibarur denen Land » Ständen/ daß Ihro Kanferliche _ 
Maj. mißfaͤllig erfehen/ daß fie nicht allein in dem anbeftimmten Termino feine Bevollmächtigr 
te zu den Tractaten hieher gefchichet / fondern auch Leine Uhrſach ihres Auffenbleibend angezeiget ; 
Da fie doch felbften auf Fortfegung der Commisfion jederzeit gedrungen/ und ſich beklaget / daß 
durch des Fürften Auffhaltung aus Seinem Land Deſſen Mittel auswendig verzehret würden. Dar 
mit fie nun folhe Conteftationes in dem Werck bezeigen; Als wolten Ihro Kayferl. Majeſt. 
ihnen / bey Bermeydung der, Kayſ. Ungnad und-andern Einſehens | ferner gnaͤdigſt und ernſtlich 
befohlen haben / ihre guugſahm Bevollmachtigte inner den naͤheſten 3. Monaten à dato hodier- 
‚no gewiß anhero zu / damit die Tractaten vohrcklich fortgefeget werden koͤnten. 


Frantz Martin von Menfbenger. mppr. 
Mercurü ro. Aprilis 1686. hat (Tit.) Herr Reſident Jonas Schrimpff, vorftehenden Extra- 


&um Protocollarem in Originali .(Tit,) Seren Matthiz Ignatio.Nipho gebührend infinuiren (affeh. 
Uhrkund deſſen meiner eigenpändigen Fer gůng und beygedruͤctten Plttſchaffts. Actum Wien ur ſuprà. 





Romiſch. Käpfert. Majeſt. 
EL SS" EEE, er 
- Martis 9.. Aprilis, 1686. Dr: 


St: Srießland;contra Dt Sriehland . diverforum grayaminum nunc Commisfionis,. five 
DR Friefifihe Land Stände in Lit, ad Imperatorem: de dato 25. Marti nuperi & pr=f. 
hodierno, exhibitis per Matthiam Ignatium Nipho,ad conclufum de 31. Decembris jungſt · 
; hin dieune: Was maffen fie demfelben in termino gegen den x. Diefes/ vermittelſt Abſendung ihr 
‘ ter Conmiittirten /ad pentandam amicabilem :compofitionem, gerg allernnterthänigjt paris hätten/ 
| Vpppyy pppyoy wann 


I 





1006 ‘ Tom, 11:Lib. V. No. 49. Kayſerl. Decret. vom 24. Julii, 1686; 
wann nicht immittelſt vonder Fürftl. Heimgelaffenen Megierung fie verfichert wären/ daß ihr Herr 
Zürft ein befonders Verlangen gefaſſet um —— bep ihnen / und in feinen eigenen Een zu 
—* um 9 mit denſelben zu vereinigen / dazu Ex ſelbſt auch dem Vernehmen nach nicht ungeneigt 
; Mit Bitte / in Kaͤyſerl. Ungnaden nicht zu vermercken / daß ſie eben in termino Ihre Com- 
mittirge nicht abgeſandt haͤtten / ſondern zuforderft ihres Herren Fuͤrſten Ankunfft erwarten / und mit 
Ihme erſt ein Tentamen Concordiæ thun / zum wenigfien alles dergeſtalt zu —— ch befleiß 
fen wuͤrden / daß / in unverhoffender Entſtehung der Güte allda zu Landes Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. um 
0 viel weniger wuͤrden bemuͤhet ſeyn / alles durch Dero allerhoͤchſte Autoritet, wann nicht in der 
/ wenigſtens vermittelſt allergnaͤdigſten Ausſpruches / aus dem Grund zu heben. Falls aber die 
einlaͤndiſche Güte nicht zu erhalten wäre / fo bitten fie allerunterthaͤnigſt um allergnaͤdigſte Anord⸗ 
nung eines.andern Termini, allenfalls aber um ein arctius Reſcriptum an mehrgemeldten ihren 
ehe Fürften zu Beſchleunigung Deffen Reife nach Seinem Lande / damit Deafelbe defto beffer von 
‘ m informiret werden möchte, on 
Bleibet es bey geſtrigem Conclufo, & referibatur den Land» Staͤnden / Ihres unerheb⸗ 
lichen Einwendens ungehindert / einen oder mehr Gevollmächtigte an ſtatt des hier gemefenen 
Baron von Goͤdens in dem angefeßten Termino zu ſchicken / geftalten Ihro Känferl. Ma 
Jeft. wicht zugeben können / dag ein Rath und Diener von Derofelben zu dergleihen Sachen 
gebraucht werden folte. \ 


_  Frantz Martin von Menfhengen. mppr. ' 
ilercurũ 10. Aprilis 1686. hat (Tit) Her Reſident Jonas Schrimpff vorſtehenden Ex- 
tradtum Protocollarem in Originali — 2 2 — — ——— 


laſen. Uhrkundlich deſſen meiner Handſchrifft und Pittſchaffts. Actum Wien ut ſupra. 
Ihro Romiſch. Kahſerl. Mofet, 





(€) Res Hoff Rare 
NS Thür Hüter. 


"No. XLIX. 


0, Bedyfali Decrerum 
vom 24. Jul. 1686, in pundto Requifitorialium wegen der 


x 


Tuͤrcken⸗ Steuer / und anderer Reichs⸗Anlagen / daß die 
Raͤhyſerliche Schreiben allein an den Landes⸗ Herrn 
— abgehen ſollen. 


Ernnach bey der Roͤm. Kaͤyſerl Majeſt. unſetm aller gnadigſten Hertn / der Fůr⸗ 
A Dre (tin zu of: Frießland Gnad. ſich —— Beten Der Przjuditz 
P Ihrer und Ihres minderjährigen Herren Sohns Lands » Obrigkeitlichet Rech⸗ 
te / wider alle fo mol bey Ihre als Ihrer Worfahren Regierung / und andenn 
ra Be Reichs Ständen! wolhergebtachte Gewohnheit / nun ein paar mahl ner 
6o ven von erft allerpöhftgedachter Ihrer Kaͤyſerl. Majeft. an Sie, als Für 
Fr fin and vormündliche Regentin in Dft- Frießland / wegen der Tuͤrcken / Steuer 
abgelaſſenen allergnädigften Requifitorialien.7. aud) dergleichen an Land» Stände ausgefertiget / 
and eines Anno fehszehnhundert drey und ac der Baron von Putterſtorff infinuirer /_ das at 
dere der Barbn von Goͤdens gedachten Ihren Land Ständen eingejchieter 7 wider melde bee % 
Sie gebůhrend haͤtte proteſtiren Taffeny daß diefe Ausfertigung der Requifitorialien an die. Lan» S 
De und Unterthanen wider die Mechte und Fundamenta aller Obrigkeitlichen Negierangen, Gebrand/ 






Ub / und Sagımgen des gantzen Seil. Reichs / herentgegen Derfommens feye/'; daf wann zu gemeb 
‚mer Nochdurfft strong abgefordert werde / ſolches —— * —e — eines Landes me 


nn — 
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biers/ fondern von der Obrigkeit ſelb rdert / und nachmahls eingeb den muͤſte; Ma 

8 auch = ed Senn Ang Sky * — — an Sie = 
Te e 

anfii 





orfahren gerichtet worden ſeyn. Es würden auch Ihre Land Setande / wegen ſolcher mehrmahligen 

Requifition, in ihrer zum Prejuditz der Landes» Obrigkeitlichen Aucoritzt — 

Neuerung / indem ſelbige eben — als bey ob⸗ allerhöchft » ernannter Ihro Kaͤyſerl. eff: 

deswegen geſtritten werde / an die Land» Stände —— noch mehr een und angefrifher: Mit 

Bitte/ hierin die 55* Verordnung foͤrderlichſt ergehen zu laſſen / daß dergleichen Requiliti⸗ 
on an Ihre Land» Stände nimmer wieder ergehen. 


Wann man nun nicht ermangelt hat / hierin ſowol ob» mehr: allerhoͤchſt er 
nannter Ihro Kaͤyſeri Majeſt. Reichs: Hoff: ley / als ei off: 
Kammer / über das alte Herkommen vernehmen zu Ia ; 
gebschmften Bericht dahin erftattet und.bezeugt ba 
nacopebende auch an re Ber Glen RUE Ser harte nd 
ehends auch an die Fran v Frießland⸗ zwar allein / n 
et auch zugleich) an die Stände geicheben ; laffen es aud offt allerhoͤchſt 
ernannte Jhro Asyferliche Majeſt bey folchem alten Herkommen und 4 als 
dings bewenden: Haben auch daneben a Enabigf anbefohlen/ obgedachter Fürftin zu Oft 
ießland Zürftl. Gnad. / wie auch Dero Herren Sohn darüber ein Decretum falvatorium (inmaf 
fen hiemit beſchicht) dahin mitzurheilen/ daß Denenfelden/ was gegen das Herkommen mit Aus⸗ 
ſchreibung an Die Land» Stände vorgangen / unprzjudicirlid) ſeyn / und kuͤnfftig die aite 
vanız, beobachtet werden ſolle. 


ignatum zu Wien / unter Ihret Räpferl. Majeſt. hetdot gedruckten Secrer-nffegely den 
24. Ja, Anne fehejhn puma ehe un ag, ee ee 


Vt. Leopold Wilhelm . 
G. 5. Koͤnigseck. mppr. 


Documenta factæ infinuationis. precedentis 


Decreti Cxfarei bey der Hoch- Preißlichen Kaͤyſerl. Reiches 
: SoffeGangley / ann Ber Heciehiim Kaͤyſerlichen 
Hoff⸗ Kammer / ſub num. 3. & 4... : ; 


No. 3+ N 
4 ‚unterfehriebener atteftire und bekenne hiemit / daß / nachdem auff Eintarhen 
esımı Känferl. Reichs Hoͤff ⸗ Raths hon Ihrer Kaͤhſerl. Majeftät in Des 
ao geheimen / auch Reichs⸗Hoff ⸗Rath den 24. Juhi 1686. geſchloſſen worden / Ihrer 
Durchlaucht der verwittibten Frauen Fürftin zu DE Briehland%ec. und Dero Herm Sohn einDe- 
cretum falvatorium zu ertheilen / daß enfelben 7 was en das Herkommen mit Ausſchrei⸗ 
"bung an Dero Land· Stände in puncto collectatidnis der von befagter Ihrer Ränferl. Ma 
ker begehrten Roͤmer · Monathe und Tuͤrcken / Steuer vorgegangen / unprzjudicirlich ſeyn / und 
nfftig die alte Obfervantz bey Dero Reichs» Cantzelley und Hoff s Cammer beohachtet werden ſolle / 
ich ſolches vermoͤge don ihrer Excell, Herrn Reiches Vice- Cantzlet empfangenen Befehis nicht allein 
dem geheimen Secretario Her Caſpat Zlorent Conſpruck ducch ven Cantzley ⸗ Diener Joh. Georg 


pppyph poppyop—e Tag · 
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y mit Bormeifung des Original-Conclufi, notificiren laſſen / fondern auch denen gefamten 
elliften in der Cantzley + Stuben dahin vorgetragen / daß fie den Anno 1683. und 85. disfalls 
angenen Zepter in ihrem Titular ändern und kuͤnfftig bey der 

i 


— — — 


* verbleibe / und alſo —25 un —— — 

fervanız e obangere Decreti K 
bre Duchl. Dero Hern Sohn / und 87 regierenden Herren zu DR. 
and allein / nicht zugleidy auch an Die dafelbige Stände referibiret 


fiegel / und meiner eigenen Hand rifft befräfftiger worden. Geſchehen den zgten 


Aupguſti, Anno 1686. 
— Kayſerl Reichs Hoff / Cantzey⸗ 
Reꝑiſtrator. 


N Johann Eiſenmann mpp. 


No. 4 


Et loͤblichen Käyferl. Hoff Tamımer bleibe auff dero nechfthim erſtatteteten RVericht / wit 
es nemlich von Alters her mit Ausſchreibung der Kömer- Monathe an die Dit Zriele 
2 I Lande * worden, hiemit ohnverhalten / wie daß Ihto Känferl Maje at Sich 
rauff allergnädigft refolviret / teilen fo wol von Dero ichs + Hoff · Cantzley / 
als erſtwolgedachter Dero off Cammet berichtet und bezeugt würde daß von Alters her die 
ſchreibung —8* an die Giafffhafft / oder Kern Graffen von Oſt⸗ Frießland / und zwar allein / 
and nicht zugleich an Deſſen Stände geſchehen; Als fieffen es Diefelbe bey forhanem alten Herkom ⸗ 
men und Stylo allerdings bewenden; Morüber auch Diefelbe der jegigen Frau Zürftin und Re 
von Oft Frießland / und Dero Herm Sohn / ein Decretum Salvatorium dahin heut dato haben 
ertheilen laffen / daß Denenfelben / was gegen das Herkommen mit Auefärehung an die Zandı 
Stände — ohnpreiudicirlich ſeyn / und künfftig die alte Obfervantz eobachter werden fol» 
le; Und verblei oͤbwoigedachtet Käyferl. Res De Rath obmwolbefagter Käpferl. Hoff Cam⸗ 
amer übrigens mit dec. Wien den 24 Julli, Anno 1686. 


"(oben fund) AR ESS. 
Der Hochl. Räyf. Hoff ⸗ Kammer in Freundſchafft einzuhandigen 


Deſſen zu mehret Urkund dieſes Atteftarum mit dem Kiyfeliden —— In 


Martis 20, Aug, 1686. hat ( Tit.) am Refident Jonas Schrimpff vorſtehendes 5* Deck 
tum in Originali der hochlöbl. äpferl. Hoff Sammer gebührend infinuiren la Urkund 
deffen meine Hand · Schrifft und beygedrůcktes Pirrfpafe; Adtım Wien / ut lupre 


U 


TE Romer / Kayſ RG Ratho 
Thür » Hörer mppriä. 


CNB; Wie fichs in ber Reichs · Cantelley ges at ı daß die Ausfchreiben allein an die Sanbed- 
Herrn ausgefertiget ſeyn I fo findet fich I daß bie ech von Jhnen / nachdem Die Sandfchaffe viefelbt 
auffaebrache / und Ihnen qugeftellet bat / gleichfalls geſchehen fen T davon bie Documenta Tom. 3. lib. 1. 
a und n. 37. gnugfam zeugen; Der alten Quitungen unter der Gräfin Theda, und der Graffin Anna» 
fo Tom, a, angeführet ſind au geishtoeigen. ) 


No, 








Tom. Il. Lib. V.No.s0. Kayſerl Decret vom .O&tobr. 1688. 
No. L. 


Soyſerlihes Decret vomi. O&tobr. 1688, 


An 


Summaria. 





R Die Rayſer iſt in den - 
—— (den Streitigkeiten Die Di Allg — 


d keit. 
Dom Recht der Land⸗ Tage: — Candes · 
Herr der ra —2 aus: Br ĩaſſet durch Seine 
die Vollmachien — Es kan nichts ans 
Feng in Deliberation Eommen / als was der Landes« en 
proponiren fäfl. Die Bee See — 


ger Weiſe Die Land » Tage nicht pror: Penn 


den propo eg N 
. eutbalten. im — 
2. Der Landess Gere ſchrelbt Die Collecten aus / 


s 3. Wegen dee ordinair = iren Sub · 
i Den Ban Shen ne wich, in 
—— dem Landes Herrn mis gebührendem 


Su Rande 
Braun nem 


54. Auff welche TOE Die and · Calepr Das nee 
ihnen ertheilte Siegel gebrauchen mögen, 


mie dem Brlichen in der —— —— 
dan eilegid Adıı niftratorum :. Yon den Appellätionen 
aus Dee Stadt Emden. 


66 Bon der Aley und dern Ser 
u EEE TEE Sun 


$ 7. BDie übrigen werden zur gütlichen 
ung verwielen? fen follen die Land +» Staͤn⸗ 
de lich als geborfame Unteribanen gegen —— —— 
bemeifen. Wie weis Die Ofi- Frieſſve 
—— — — A 
t ten ſich die 
—E re Bea 


(NB, Wider dieſes Räpf.Decrerhaben bie Confulenten der Land · Staͤnde gat ſeht gearbeitet / und um beffen 


Casfirung eng 8, inft 
urisdi&ion unnachtheilig En . gar nicht gefallen. 


Ihro K 
ungeachtet dieſes De confirmirgt | tie der —— 


dat ihnen die $. 7. enthaltene Clauful , Ir die durch Staatiſche Inter- 
nicht weiter gelten follen — als —* Be Js der —— * des —— 


ne ’ ET, na Arne 


693. zu Hannover /wie hernach folgen wird / Dusch einen und 
— Birrlbe ein Bergleich getsffen) 












(IE HE 
(q &' —— us 
N Dichter Des Reiche 
N 8 Croatien und Sclavonien zc. König / 


Burgund / Steyr) Kärnten, Crain und Kirenker erg / Graff zu 
Bekennen * für Uns und Unſere Nachkommen am Heil. Romiſchen Reich / 
daß / nachdem Unſere Chriſtlöblichſte Vorfahten am Heil. Reich dahin jederzeit 
fonderbahr bedacht geweſen | und Ihr ſorgfaͤltiges Abfehen gefteilt / die uhralte 


— von OOttes Gnaden / errwählter Römiſcher —— allen Zeiten 
eichs / in Germanien / Per Hungarn I 


Boͤheim / Dalmatien/ 
9 —A u Oeſtetteich / Hertzog zu 
rol &c, 


Provintz Oſt / Frießland unter dem Heil. dieich bey erfpriehlichem Woſſiand zuerhalten/ zu welchem Ende 


auch Wir Uns gang Bäterlich angelegen ſeyn laſſen / die zwifchen der Sdochgebohrnen 


e Charlot- 


te , verwittibten Hücktin und Borminderin zu Oft —— und Rittberg / Frauen zu Eſens | Stedes⸗ 


dorff und Wittmund / 


ferer lieben Muhm und in/ und —2* 


ohrner Hergogin — 
rg Ritterſchafft / Städten und deittem Stand wieder einges 


und Teck / Gräfin zu Mumpelgard / Un- 


siffene Sjerungen und Mißverſtaͤndnihße gütlich zu —* A. a dahero zu derfelben Beylegung / 


alle vorhin verfuchte Tractaten / beyde Theil an 


Hoff zu derſchreiben / auch Unfere Käy- 


Unferm 
ferl. geheime und Beute: Def Bike —— zu deputiren / dieſelbe tn der Güte mit einander zu 


vergleichen / und dadurch dem gemeinen 
8 des heil. R 


vorzukommen und —— 
uͤhe und Fleiß fo viel erfolget/ daf es an einem 


—— ug burn m dem Nachtheil und der Ges 
Unferer Deputirten angewendte 
echten ——— daß; nicht Die endliche Vergiei · 


chung erfolger/ und alſo den iangwrigen Miß ⸗ Verſtandniſſen ihre Endſchafft gegeben / und recht ber 


—— zwiſchen Haupt und Gliedetn auffgerichtet und gepflantzet worden. 
Oberhaupt / und beyder Tick le einge 7 
3333 33441 


als dag 


Dieweilen nun Wir 
keines wege 
gemeynet / 
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emeynet / nm man in etlichen der ſurnehmſten Pongtennahe zufammen kommen / beyde Theil ohne un. 
* —A wieder von Yng / und die Sache in mehrerer Berbitterung und Weillaͤuff · 
tigfeit zwoifchen dem Landes Sücften und den Ständen/ zur Gefahr. des gemeinen Landes / wie auch Schaden 
und Nurbtbeikdes. Beil. Reihe / bangen zu faffen / fondern vielmehr nachfolgende Unſere Käyferliche Ver⸗ 
ordnung ergehen zu laffen · Demnach haben Wir/ auf fleifige Erſuchung Unferer Kaͤyſerl. 
Deputirten Relation , beyder Theil fürgebrachter Urfachen / bey den gätlichenTrafs- 
ver bin md wieder. auffgefäizter und gewechfelter Projedfen , und eingekommenen 

\ ı nachfolgendes Deerer zu publiciren altergnädigft anbefohlenz Zu deſſen Gehotſan 

amd Ichuldiger Hachlebung deyde Theil / ohn⸗ Geſtattung dagegeneimges einwenden 





Remedii Sder Einrede / welche Bir färnmelich, ale in dieſem Provi ional- Werk ungulaͤßig / hiemit 


crnſtiich inhibiꝛt / verworffen und abgethan haben wollen / himit angewieſen werden. 


$ 1. AUnd zwar fo viel erſlich Die Lande Tãge betrifft / weil ohne dem den Rechten und Herfoms 
wen gemäß daß der Landes Fuͤrſt Diefelbe / fo offt Er fie nun und nöthig befinde’ 
opriö man ausſchreiben könne und möge; So joll Er doch auch hiemit verbunden fen / entweder 
auf der gefamten Land» Stände / oder Der Kitterfehafft / oder der Städte inegefammt / oder auch einer 
Stadt / wie nicht weniger ded dritten Stande / oder deſſelben wie auch refpedtive dee Collegii ordina- 
riorum Deputatorum & Adminiftratorum , . oder der: Adminiftratorum alfein gebührendes Anruffen / 
einen Land» Tag / in Sachen bie gemeine Landes Wolfarth den. Accarden —— einigerley Weiſt 
beireffend / innerhalb Monate ift dergeſtalt auszuſchreiben I daß die Land» Stände / wenn der Bands 
Tag von den ſaͤmmtlichen Lan tänden / oder dem gangen Collegio Deputatorum & Adminiftratorum 
begehret wird / innerhalb Monarhs+Frift / ſonſten aber wann derſelbe nut von einem Glied derfels 
ben aldi maffen gefncher wird / längftens innerhalb ſechs Wochen zufammen fommen fönnen: 
Und Soll Die Qualificarion Der Comparensen und deren Dollmachrten von den Sürftl. um- 
mufarıen ‚benebens den Deputirten der Land ‚Stände vifitiret und examinirer/ in erheiſchenden Maͤn⸗ 
geln aber datauff von denen Deputirten der Land Stände die Zulaß oder Abweiſung / dem vorher 
gebenden Zxamin und Pflichten gemaf/ verfügen werden. LER 


ESSs ſoll and auſſer itgend geſamte Land ·⸗ Staͤnde allein und die Previeialia 
nicht betreffenden n fonften auff den Land Taͤgen nichts deliberirer Voer 
mas nicht ın das Anschreiben und.Propofrion gebomimen / und dabero der Landes: Fuͤrſt / 
wann er den Land: Tag propriö motu ausſchreibet / Ei die'Motiven , fo Ihro darzu bewogen / 
guie aud / mann es ad Inftantiam der Land » Stände ob emmeldter maffen gefchiehet / alle 
Uiſachen / warum die Land» Stände / Ritterſchafft / Stäbe oder. dritter. Stand den Land 
ag begehren / dem Ausfhreiben und Propoition einverleiben laffen. Und weilen hinfuͤhrd 
die Land» Stände nicht bemächtiget feyn follen / die Eand: Täge einfeitig 34 
prorogiren, So foll hingegen der Lands Fürft fich geneigt und willig erweiſen / die von Ihm verlan 
geride Prorogation, ohne von beyderſeits erheblich befundenen Uſſachen / nicht zu verſagen; Weilen 
and) bey den Land TA en manchmahlen dergleichen rfallen / und in Deliberarion 
kommen möchten / dabey ein oder andere erfonen in particnlari inseresiret wären/ 
follen diefelbe von der Deliberaron abzutreren ſchuldig ſeyn / ſonſt aber mit den Land + Tags · 
Handlungen und Sluͤſſen / Inhalts Käpferl. Decreti, Executions-Receffen , Refolutionen und 
Concordaten, auch den übrigen Landes» Werfaffungenund Herkommen gemäß, verfahren werden. 


$2. So vie hiernechſt den zweyten Pundtder Collectation, auch Einnahm und Verwal⸗ 

zung der gemeinen Lands» Meirsel in Dft- Sriefland berrifft/ hat es auch ſein Bewenden daß dem 
Bandes: Fürften zu Oft: Frießland / Unferen und Unferer Voꝛfahren Käyferl, Werordnungen? 
ynd darauf erfolgten Accorden gemäß / in Colledten und Steuren / wann felbe anzulegen Gonndrhen? 
jederzeit das Ausfihreiben auff die — / bey vorigem Pundt, bedeuteter maffen / undifputirlich 
zufomme: Jedoch daß ohne anf dein Land» Taͤgen erfolgenden Confens und Bewilligung der Lands 
Stinde/ Welchen fie gleichwol in denen die allgemeine Wolfartb ind vor 
en ftebende Landes Gefahr betreffenden, vielweniger in denen „Kayf.Maie 
Ar zur Defenfon des Reichs / Oder, andern Nothdurfften verwilligten Anlagen 
nicht verweigern ſollen / feine Colledten / Steuren/ Impoften , doll / MI Sreigerung, Ac- 
cifen oder Licenten , wie die Nahmen haben mögen / angelegt und ausgejchrieben werden follenz 
Welches der Landes Fürft und Deio Nachkommen / wie auq Die Stände / als dem Herkommen 
ad den Rechten gemäß in ach zu nehmen / und zu halten ſchuldig. Und weiln der Zeis Fein beſſe⸗ 
Tee 


m — — 





vom 1! O&tobris Anno 1658. 


— — — — — 


1011 





ter modus contribuendi, als die bishero im Schwan Capital·und Perfonal-Schagüngen aus ⸗ 
gefunden werden koͤnnen; So hat es dabey / wie pe an üblichen Accifen und Pier bis zu 
an pt] g fein. Bewenden. Dann fo tverden gieichwol die Landes Fersfchaffe mid 
Deo + und Graͤfliche Apanagiaten / ſo viel von Ihnen auff Dero Hänfern confumit wird / air 
dann die Paftores, auch offenbahr erfanntliche Armen / welche einiges weges die Allmoſen genieſſen / 
von den verpachteten Impoften exempt und frey gehalten: Doc) daß die Paftores fich vor dem Mifr 
brauch hüten / und nichts deſtoweniger Frey» Zettel von den darzu Verordneten / wiewol ohne Entr 
5 holen / bey Wermeidung ernfter Straff / und Verluſi diefer Wegnädigung. - So:wielaber der 
ff» Canglep und Hoff ⸗ Gerichts: Näthe-und Secretarien pretendirende Befteyung / falls 
man an Seiten der Stände weiter in fie: dringen: ſolte / witd ſolche zur ferneren gürlichen Vergleichung / 
oder gebührender rechtlicher Ausführung nochmahis vetwieſen * — 


* s ! 4 7 4 . } , Lu | N Y 
“.  Wbrigens ſoll die Adminiftration, Einuahm und Werwaltung ſothaner Landes Gelder bepde- 
‚nen don den Ständen darzu eligirten / prefentirten und darauff von dem Fürften gebührlid) beeydig 
ten und confirmirten ſechs Adminiftratoren / in Beyſeyn eines Fürftl, Inſpectoris dder Commiffäril, 
weldyer des Landes: Fuͤrſten Perfon oder Stelle da vertreten thut / verbleiben/ 
und der von den Land Ständen angenommene Pfennigmeiſter auch feine Pflicht und Caution lei 
fin; Alles mit diefem Beding und Ordnung / daß fo die Adminifhrareresöder. AF- 


“ Senatores ſolche gemeine Landes · Gelder zu keinem anderen Ende / als worzu fie 


verordnet /“refpeilivt arfıgniren Oder gebrauchen und ausgeben / fondern überall fd da: 

mit umgehen follen/ wie fie ſolches auf den geroöhnlihen Rechnungs» Tagen in Beyſeyn des Fuͤrſt⸗ 

lichen Inſpectoris oder auch daneben / nad) Belieben und —— | des Landesı Fürften / ci« 

* Commifarii jaͤhrlich den zehenden Maji, odef auch ſonſten nach Recht gu verantworten ger 
Auen, * 


Dann ſollen auch ſolche gemeine Landes / Gelder gu des Reichs und Landes Beſten angewen⸗ 
det / nicht weniger davon die Turcken / und andere — Reichs / und Craͤyß Huͤlffen / Steu⸗ 
zen und Anlagen imgleichen des Cammer · Gerichts Unterhalt / auff dero wegen dem Landes 

rſten / dem Reichs uͤl Herkommen / und Unſerm gm vrer und3wantige 
ſten Juli fechzehenbundert ſechs und gchtzig allergnaͤdigſt ertheüten Deere. ge- 
maͤß / von Uns zukommende Adyferl. Derordnungen / riotig gemacht werden; Wo⸗ 
dep Wir Uns auch gnädigft verfehen/ die Lands» Stände werden / zu Bezʒeugung ihrer ungerthänigfteie 
Devotion und Liebe sagen ihrem Landes» Fuͤrſten / Demſelben jederzeit unter die Arme greif 
fen und wegen des Schulden / Laſts / denen Accorden gemäß / nach Möglichkeit befichen: £ 


$3. Was ztens die fürgefallene Serungen wegen der ordin.und extraordinairen Subfidien beteift’ 
worin man ſich Fuͤrſtlichet Seiten auf Die Reichs Conftirutiones, Kaͤyſ. Decreta , Concordata, und 
ſonderlich den Reichs · Abſchied de a. 1654./ (. Und gleichwoldiefes ıc. bezogen / und dafür gehalr 
en / daß die von den Land» Ständen bepgebrachte Verträge de Ao. 1611. nur von abgehandelter 
Frohn / und Hoff ⸗ Dienſten / auch anderer Küchen: und Hoff Daltungs- Ausgaben gerroffen wor» 
den wären : Dahingegen aber ſich die Land, Stände auf ſolche Verträge in pundto fubfidiorum ordinari- 
orum auch wegen Befagung der Haͤuſer / und Unterhaltung der Garnifonen begründet als Krafft roch 
her Verträge jährliche ein Genies dafütr bezahlet werde /: und von folder Zeit an bis hiehero derge⸗ 
ſtalt obletviret worden ſeye; Im puncto Subfidiorum extraordinariorumaber ſich erklaͤret / daß fie 
ſich niemahls des Beytrags zur Un eg entfchlagen/ oder von Befegung der 
nötbigen vn Plaͤtze und Herbeyſchaffung der N requirirten Geld» Mit⸗ 
tel fe gan entbrechen wollen; Mafien fie ein anders in der That erzeiges hätten / und in 
extraordinairen Zufällen und ereignender Norh / wann nur der Landes: Fuͤrſt / denen Kaͤnſerlichen 
‚Decretis, Accorden und dem Herkommen gemäß / einen Land» Tag ausſchreiben / und die Noth 
anweiſen wuͤrde noch ferner zuthun / und ſich fo unverweißlich zu erflären und zu bezeugen urbietig / daß 
der Lands» Fuͤrſt ſich Darüber zus beſchweren Feine Urſach haben fole: Bey welchen obermeldten Vers 
frägen / und fernerem Erbieten / auch die Laud » Stände in einer von nſerm Käpferlichen Reiche 
SI / Rath A. 1677. eröffnerem Beſcheid gelaſſen / von dem Fürften aber Darüber das Beneficium 
Reftitutionis in integrum geſucht / und Derfelbe-darzu admiteirt worden. Wie Wir es nun bey det 
‚Stände unterrhänigftem Erbieten und Erklärung in pundto Subfidiorum extraordinariorum in der 
graͤdigſten Zuverſicht beenden laſſen / weilen fie folches alles vor Uns und Unſerer Kaͤyſ 
Bepusasion wiſſentlich und verbindlich nochmabls erwiedert und beſtaͤtiget haben / 


IRTTIDE) daß 
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ihrem 
—— —— aufferhalb Landes / der Rrlig uns Gereirigket nach / ge ung 
laſſen / 7 * und ſchitmen. 


4. Und weilen vierdtens die Lande Stände. von Uns vor wenig Sahren ein neues Inſiegel 


— Dagegen der Fürft Beſchwehrung ** daß fie ſolches per füb - & obreptionem au; 


gewircket / nachdem fie ſich dergleichen vorhin / ſo lange Oſt unter Graͤff / und Fuͤrſtl. Re 
ierung geſtanden / niemahls angemaffer / ſondern nur dreyer privar - Pittſchafften / ans Ritter 
Es und drittem Stand fich bediener hätten; Dahero der Fürft twider ſolches ſtante adhuc Oftfri- 
forum antiquä Republicä gebrauchtes/ und ad prefentem Principis Oftfrihici ftatum nicht mehr ap- 
plicirli ſiegel proteftirt / die damit verfehloffene Schreiben nicht annehmen wollen’ fonden 
ruͤck geſchicket / und allerhand andere Uhrſachen des Mißbraude folhen Inſiegels angeführer ; 
Jaffen Wir es doch nach der Sachen reiffet Etwegung ep dem 1*8 Inſiegel —8 — 
jedoch — aͤllergnaͤdigſt bewenden / daß — Land⸗ Ständen gleichwol 
ah ein mehrers Recht/ als was fie vo elben Conceffion g zu wachſen 
dann daß in allen und jeden Fra en) Bee an den Gier der — an 
— —2 ſolchen 22 oweniger ie ber She 
als einer ans der Ritterſchafft / einer von den en / und einervondem dritten Stand ac aß 
mit unterfchreiben/ und foldes bey Derluft des ihnen verlichenen Inſiege 
kuͤnfftig thun und beobachten = 


$ 5. Berner und zum veroꝛdnen und befehlen Mir / daß die von dem Collegio Ad- 
miniftratorum, wie auch in . tadt Emden gefallene/ und noch Fünfftig vorfallende Staaffe, Pen 
und Geld; Brüche, jedesmahl halbſcheidlich / imgleichen angeregter Stadt Emden fihuldige Reco- 
itions- Gelder auch artdere Grund» und Pfacht- Heuren alle Jahr richti gemacht > 
—— lt / au ——— die Apelaumes von des Raths Beſcheiden und Urt Urrheilen 
valey und Hoff Gericht ftey gelaffen werden follen. 


6. Db auch mol fechftens wegen beeder » Sriefifchen Dbers Gerichten, nem 
dich der oo Cantzley und a — eg A —— Irꝛungen vor | 
gefallen / als würde von einigen Jahren her die Judicatur und Malefirz- Sachen gegen — 2 | 
der Hoff ⸗· Gerichts» Drdnung / per viam remiflorialium & mandatorum de edendis indiciis fadtz 
a feu incarcerationis, an das H a Gericht gezogen / und man Fürftliher Seiten am 

ret / daß die von Kaͤyſer Rudolpho dem Andern Lob würdigen Andendens confirmirte Zoff 
Cerisis. Drdnung Tic, 19. mit ſich bringe/ was für Sachen bey dem Hoff · Gericht angenommen 
und gerechtfertiget werden ſollen / wonon die Criminal- und Malefitz. Händel ausgenommen / wo · 
mit aud) die Concordaren de Anno 1599. übereinftimmten; Dahingegen ſich aber die Land, Srän 
de auf andere Vertraͤge und viel, jährige Obfervantz bezogen / und y> beede foldye Dber / Gerichte | 
Die Hoff: Cantziey fo ol als das Hoff - Gericht/ des Landes» Fürften Gerichte ſeynd / auch in Deſſen 
Nahmen die Jurisdidtion exerciren/ daß —— nur dar ſehen / daß die Jultitz an einem 
Bess als dem andern Dre rühmlic and wol adminiftrire / und fonderlich in Criminal· und Ma- | 
Sachen dergeftalt —— und den Rechten gmaͤß a werde / wie ed fo mol die Hoff⸗ 
the vor GOTT und de t gehörigen Orts zu verantwonuen 
getrauen; Daherd Fond der Landes» Fürft felbften das Beneficium Remifforialium in ve Sr 
chen an das Hoff / Gericht / Don Augehligien, auff deflen Gerichtliches ar 
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Unfern Kaͤyſerl. Deputirten aus Fried / liebendem Gemuͤth nachgegeben; So hat es au 
Biofalls dabey fein biliges ee und wird der en See Obrigeilichen 
Amts we — —8* Er tragen wiflen/ Damit die Jußuz_ an beeden Orten ge 

E ı und den Rechten und der Hoff’ Berichts -Urdnung gemäß adminifiraf 
werde. - 


$. 7. Endlich fiebendeng ; Ob gleich) noch einige andere irrige Puncte vorgebracht worden / djetver 
len jedoch in felbigen die gnugfahıne Information noch nicht gegeben’ und von beeden Theilen / fo wol 
dem Fürften . als den Land. Ständen, aus. allerhand. Bewegniß und Urſache für rarhfahmer eg 
licher / auch dem gangen Lande fürtzäglicher zu ſeyn erachtet worden, fich wieder nach Oſt ⸗ Frießland 
‚begeben/ ımd das übrige daſelbſt in loco in der Guͤte mir einander felbft zu vergleichen, Zu welhen Eny 
de die Land » Stände alles benzutragen ſich bey Unſeꝛet Kaͤyſ. Commisfion erfläret/ woas gehorſa⸗ 
men und getrenen Land: Ständen und Untertbanen den Rechten’ und verhaude⸗ 
nen Parten gemäß, ‚wol anftebet und —ã* So haben, Wir es auch Unſers Dres 
dabey beruheit a beede Theil gnädigft ermahnend / ſich nichts höhers angelegen zu laffen/ als durch 
ihre foͤrderliche Vereinbahrung ihren eigenen Wolſtand / und des gangen Landes Ruhe und Frieden / 
zu erlangen und zu beſtaͤtigen. 

Und damit die Landes, Megierung mit-deftomehr Fried Einigkeit und Ruhe fortgefeger werde; So 
ordnen und Bere Wir/dap Unfere und Unferer: löblichen Vorfahren am Reid) eröff- 
nete Räyferliche Deerera, Exeeurions- Recefs und Refoluziones, Die Oft: Frieſiſche Gmcor- 
daren/ wie auch alle hbrige Landes Accorden/ in ſo weit repeifrv: rt Unferm 
und des Reichs Hoheit / Rechten und Jar aaidt on un⸗ra uaicirlich und unnachtheilig’ 
auch von den regierenden Herren zu Oſt ⸗ Frießland bishero durch Huldigungs⸗ Reverfales beftäti- 

er ſeynd / nicht als fremde Vertraͤge und Receſs, ſondern als Unſere Kaͤyſerl. Verordnungen beeder- 
eits beobachten / und denſelben nachleben ſollen; Geſtalten Wir in unverhofft ferner fuͤr⸗ 
fallenden oder noch obſchwebenden Irrungen / deren Inerprerarion, Dijndıcatur, weite 
te Derordnung und Handhabung allein Uns / als, beeder Theil ordentlichen 
böchften Oberhaupt/ und der Reichs  Frovmmz Oſt Sriepland Ober und Lebens 
ertn/referunet haben wollen, daß ſolches alles vey Wermeidung Unferer Käpferl. Ungna ⸗ 
de/ wie aud) einer Straffe von funffgig Marc löchigen Goldes/ohne einig andern Recurs, von 
Uns allein geſucht / und erwartet werden ſolle; Geftalten Wir glle andere und fremde Garanricnv 
Arbitria, Cognitiones, Interpretationes, Proreöfion und Execution ſolcher Accorden und fonften gang» 
lich hiemit casfirer/ abgethan und aufgehoben haben wollen/ aud) hiemit casliren und aufheben und dig 
alles Uns allein verbleiben/und zuftehen ſolle auch Dabey dem Landes  Sürften die übrige 
ihme zukommende / allhie oder in den Accorden nicht exprimirte noch Iminirte Säcıe 
iche/ wie der Land: Stände Recht und Gerechtigkeiten / gleichfallsrejervi- 
vetund vorbehalten haben wollen. ER op 
Nechit diefer allen aber verordnen Wir/daf der Fürft die Megierung antzeten/ nach dem Exem ⸗ 
pel Seiner Vorfahren, und diefer Unferer Kaͤyſetl. Werordnung/ die Pacta confirmiren/ gewöhnliche Re- 
verfalesgeben/ und die Gravam, abfihaffenfolle ; Geftalten Wir denfelben jederzeit dazu zu authorifireny 
zu difpenfiren/und wegen nod) abgehender weniger Zeit Seiner Majorennitzt veniam ztatis auf Sein ge 
büprendes Anfuchen allergn ig gu verleihen/ und mitzutheilen willig; Die Land · Staͤnde dabey and» 
digſt anweiſend ihrem die Megierung antretenden Landes Fürften/ wegen der bey diefer Commislion 
dem gangen Lande zum Beſten / und Wieder Erlangung inmerlicher Ruhe und Friedens aufgewende ⸗ 
ter Unfoften / zwantzig taufend Reichs» Thaler beyzutꝛagen und zu erlegen. 
Signatum zu Wien/ unter Unferm herborgedructem Kayſerl. Secrer-nfiegel/ den erſten Octobris, 
Anno fechszehnhundert acht und achgig/ Unferer Reiche / des Roͤmiſchen im ein und dreiſſigſten / des - 
Hungatriſchen im vier. and. dreiffigften, / und des Boͤhmiſchen im drey und dreiſſigſten. 


| Vt,Leopold Wilhelm. 
Leopold. G. 3. Köntafegg.mppr. 
Ad Mandat. Sacr. Czfar. Majeft, 
proprium. 
Frantz Martin v. Menpengen. 
Aaaaaa aaaagaa No. 
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aͤyſerlih Decret 


an die Oſt⸗ Frieſiſche Land⸗ Staͤnde / die ordinaire Deputirte 
und Aſſignatores zu Emden / de dato Augſpurg / den 20. De- 
cembris, 1689./ in puncto der annoch continuirenden Bor 
mündlichen Regierung / und Auslöfung der erkannten Ve- 
nie Rratis, mit allgemeinen Landes⸗ Koften; Dar⸗ 
aus zu fehen/ wie ſehr Ihro Kaͤyſerl. Majeftät 
die Widerfeglichfeit der Land⸗ Stände im- 
probiret haben. 







: In der Mömifchen Känferl. Majeft. Unfers allergnädi ern / de⸗ 
Syn nen geſammten Dit» Sriefifchen and» Ständen wie *5 —2 De- 
\2 putirten und Asignatoribus zu Emden in Gnaden anzuzeigen und haben ab 
einliegender Abſchrifft mir mehren zu erfehen/ was gegen diefelbe von Geor- 
.gio Achatio Richtern / um Mahmen des Fuͤrſtlichen — tie auch Deto 
— auen Murtter/ dermahlen noch Fuͤrſtliche Regentin und Vormuͤnderin zu Dfe 
|. E Srießland/ Fürftl. Gnad. für unterfchiedliche Beſchwerden an⸗ 
N ebtacht. Ob nun zwarn alker / hoͤchſtgedachte Ihro Kaͤyſ. Maj. das Haupt: Mer billig auf ein von 
erd zu Wien hinterlaſſenem gehorjamften Rachs⸗ Hoff ⸗ Raih / allwo dem Worgeben nad) dieſe 
Yeueincidentia per Appellationem angebracht worden, bevorftehendes und erwartendes Gutachten aus 
jaſſen; So haben Sie doch ae ungen Sie Lan»Exn zu Vermeydung 
Fonfken gu befahren habender allerfeirs höchftrhadlichen Weiterungen, Sie Land-Ständey wie auch ordi- 
tnaire Deputirse und. Asfignatores immirtelft und bis gu weiterer Käpf. Verordnung alles Ernftes dahin 
hiemit wollen erinnern laffen / daß fie mit ihren vorbabenden — tigen Verfah 
en / m Ausſchreibung eines Land⸗ Tages gaͤntzlich zuruͤck halten / und 
Den jchuldigften Repez und Hehorſam gegen ihrer von GOTT_vorgefesten 
Bandes Fuͤrſtlichen Heriſchafft genaueft beobachten, und fich hernechft mit deme/ wag 
Shro KRäterl. 8 mac vorgegangener gnusſamer Cognition der Sachen ſtatuiren werden / als 
Doinos erfättigen laſſen ſollen. Und weilen die ex parte der Land» Stände von ihrem Landes · 
Fuͤrſten verlangende ſelbſt · eigene dinttetung der Regierung vornemlich ab Ausloͤſung der hiezu noth · 
wendig erforderlichen veriz ætati⸗ haften thut; So befehlen offt aller» böchftgedachte Shro Kyfl 
Majeft. erwehnten Land · Ständen/ ordinari Deputirten und Asfignatoren hiemait gnädigft/ daß je 
die hierzu erforderliche wenige Spefen , ihrem wie vorkommet / hiebevor gerhanem‘ Exbieren gemaͤß / 
angefäumt ergurfchieffen / auf alle Weiſe befliffen ſeyn ſollen Damit ierauf die Megierung angetre⸗ 
gen, dem Asyferlichen Derrero proviforio (dazu fie Land tände fich auch gegen 
dem Landes: Zürften und Sürjtl. Zegenein verpflichten, und alles es hiemit 
i erinnert werden) allerfeits punefualmense nachgelebet/ mithin allen dergleichen beſchwerhi · 
en Kiagten und Inconvenienuen führohin auf einmahl dem Land / und ihmen/ Land» Ständen/ 
zum Beſten porgebogen und abgeholffen werden / und —— ———— urtheilen moͤge⸗ 
dap fie mitzurhethaltung einer ſo fehlechten Summe felbiten dergleichenlingele 
enbeiten mebr Jomeniren, als des Kandes) und ibr eigen Frommen und Nutzen 
schen wollen’ auch die {9 oft und theur beicheb ne Gonreflariones , ihrem Landes 
Sieften zu Erlangun Fried und Ruhe nad) allen Ka unter Die Arme zu 
ffen/ nicht einmabl ernftlich gemeinet geweſen / welches Ihre Kayferlidhe 
ajeft- billig in Ungnaden 34 vermerken hatten. Und wis hieran Ihret — 
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at ollergiädigfter Will und Meinung vollzogen wird die Land / Staͤnde or= 
— —— 





cembris, 1689. 


Vt. Leopold Wilhelm, 


(NB. Daß dasjenige was Ihro Käyfer. Majeſt. in denen legten Worten diefes Decreti ſetzen / wahe 


ſey 3 > der Erfolg! bey Antretung ber Regierung des Furſien Chriftian Eberhards, (egder ! mehr aldau wieh 
ge ) . 


No. LII. 
Notifications · Shreiben der vormuͤndlichen 


Regentin an die ordinair-Deputirte and Adminiſtratores 
der gemeinen Landes Mittel/ vom 14. Martii 1690./. wegen 
Abtretung Ihrer vormündlichen 
egierung. 


Bon Gottes Gnaden Chriftine Charlotte, verwittibte Fuͤr⸗ 
ſtin zu Oſt · Frießland / gebohrne Hertzogin zu Wuͤrtenberg und Teck / 
Graͤffin zu Mompelgard / Frau zu Heydenbeim / Eſens / Stedesdorff 
und Wittmund x» 


Wolgebohrner / Edele / vochggbee und Ehrbare / 





ENT IRLE \ 

ON Wugh iſt vorhin in Unterthaͤnigkeit zut Gnuͤge bekannt / und die 
EN r [3 
R \ S tenheit am Tag gie was geftaltennach fich leyder! —X8 Si 
Zar, tigen Todes. Fall Unſers hochgeehrten / in GOit ruhenden Herren Ehe: Ger 
mahls / Fuͤrſten Georg Chrittians zu DfE - Srießland Liebend./ Chrifk: milden 
R fen Andendens / umd fic bald darauff durch Die erfolgte hoͤchſtgeſegnete Ge⸗ 
burt Unfers mit Selig + gedachter Seiner Liebenden erzeugten einzigen herhlich 
a P\DE geliebten Sohnes, des Durchlaͤuchtigen Fuͤrſten / Herrn Chriltian Eberhards, 
Sürften zu Oſt⸗Fließland / Herren zu Efens / Stedesdorff und Wittmund etc. von felbften geen- 
digtem Curatelar -Regiment/ Wir Uns Nahmens / und von wegen Sr. Liebend./ als vermöge des 
blüts / und Primogenitur - Gerechtigkeit ungweiffelhafften alleinigen Succefforen der Megierung / 
diefes auff St. Liebend. dergeftalt verftanımeten und erblic, verfalleneh Fuͤrſtenthums Dft- Frießland / 
zuſammt deſſelben Adminiftration und Werwaltung / and) anhangender Dignitæt, Hoheit / Reha 
und Gerechtigkeit würdlid angenommen/ und foldye/ auff erhaltene allergnädigfte Räpferliche Con« 
firmation ,. für Uns und von wegen der übrigen hoch » verordnneten Fuͤrſtlichen Hertꝛen Conturofenz 
vermirtelft GOttes des Allerhoͤchſten mildwärerlichen Beyftandes/ St. Liebend. und Dero Landen / 
mithin der Roͤmiſchen Känferl. Majeſt. und dem heil. Reich zum Beſten / und zwar / in Anfer 
bung der Dabey ausgeftandenen vielfältigen beſch werlichen Corjundturen und Bege 

benheiten/ nicht ohne groſſe Zrommedizer , bishero ohnverweißlich geführer haben. 


aagaag agagaga 2 Wann 
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Wann Witr aber nun bey Uns in gebührende Confideration gezogen / daß vor · wol / wen · 
tionirtes Unfers Herren Sohnes Liebend. in dieſem Jaht / nach Verlauff einiger Monate / Ihte völ 
ig i eichen werden / und dafın allbereits auch / auff vor der Zeit etwa vor ſich ge⸗ 
henden / von Uns mercftellig machenden Aenderungs/ Fall / von der Römischen Kaͤyſerl. Majeſtat / 
Unferm allergnädigften Herrn Davfelden / Unſerem und St. Liebend. Anfuchen gemäß  venia zta- 
wis auff allgemeine Landes» Kofen/ allerhuldteichft ertheilet worden / Bir amd] fl arflogem 
Einrarh vor: boc) · erwehnter übriger Hoc - Fürftt. Herzen Mit / NWormünder/ Uns | saf has 
ner vormündlichen Landes» Megierung zu eatledigen / nunmehr aus freptoilligem Gemuͤthe refolviret; 
Als haben Wir darauff bey Uns befhloffen Sr. Liebend. auff beverftehenden 23 “Tag diefes jet: 
fheinenden Monats Marti ‚in GOttes des Allerhoͤchſten Nahmen / die auff Deꝛo Perſon erblich ver 
fallene Furſil Landes » Regietung Deo Fuͤrſienthums Dft« chiand / wie auch der Serfhafften 
Efeng / Stedesdorff und Mitemund/ mit allen davon ependirenden er und Ges 
zechtfarnen wuͤrcklich und in der That abzutteten rer dann auch Sr. Liebend. Sid) derfelben als · 
dann wuͤrcklich zu annternehmen 7 und vermittelſt Görtlicher Majeſtaͤt Verleihung forhane Regierung) - 
Deꝛo Fuͤrſtlichem Hauſe / auch Land und Leuten zum Beſten / führen werden. D 
Und wie Wir nicht zweiffeln daß ihr mir Unfern geſammten Oſt · Frieſiſchen getrenen 
Band» Ständen / fo wol diefe Unfere fregmillige gnäigfte Ermeitung / als bisanhero Untere bey dem 
Regiment» Weſen jedergeit begeigte auffricheige friedliebende Intention 5 ſodann Landes Muͤtterliche 
Sorafalt und Bemühungen gebüprlich erkennen / auch Sr. Liebend. als einem und Ihrem angebohtr 
nen Erb» Ober · und Landes er mit gegiemendet Unterthänigkeit/ Refpeit, Treu umd Gehorr 
‚fam an Hand gehen merder; Alſo haben iveuch ſolches zu eurer untetehämi en Nachricht in Gna⸗ 
den unverhalten wollen, Und bleiben demnechſt euch mit gnaͤdigſt geneigtem illen wol gewogen. 
Beben auff Unſetm Relidentz- Haufe Aurich / den 14. Martit 1690. 


JHHHEREPREREREEERERENO EU. av ab 
| | "Tom. Il. Le VI. 
ACTA zwiſchen Kirfl CHRISTIAN 
EBERHARD, | 
und Dero Kand⸗ Ständen. 


No. 1. 


Band - Lass - Propofition bey Antretung 
der Reglerung von Fürſt Chriftian Eberhard, vom 
24. April 1690. 
Der Ordnung Willen in SS veripeilet. 








Chriftine Charlotte. 


Sum- 


7 


Tom. I. Lib. VI No. 1.gand Tags; Propofition vom ‚24 April 1690, 017 
| Summaria, 


: 3 sr 
IN Ottensen wegen dee am 23. Martii 1690, geſche⸗ 
‚ benen Antretung der Re i > = * 
fuͤbrung 


g 
$ 2, wie vom Räyfer die Ab Volcker 


anbefoblen / und Das Kaͤyſerliche Decretam ı. O&obr. 1688 - 


$ 3. Der Fuͤrſt erklaret Sich / Sein Seits ſolchen 
Taͤyſerlichen n zu geleben. Verſeben Sich ge» 
gen Die Lands Staͤnde ebenmäfligen Seborams gegen dies 
felbe/ fo wol in genere, als in Ipecie (1 )wegender frems 
den Voͤlcker. (2 Megen der 20000, KeichssThaler Com- 
misfions- Koſten. 1) Wegen gürlicher Beylegung Pre in 
dem Räpierlichen reto nicht ausgebrüdier Purcten. 
(4) Wegen eines feeywilligen Beyirags, (5) Degen Ver» 


rſt zu 





Dato den 3. diefeg zu End. lauffenden Monars A 
den Yemtern publicirten Land» Tags: Ausſchrei 


mebrung des Wirhums 7 der bis dahin regierenden Vor⸗ 
mänderin. (6.) IDegen Reftitution deflen/ tous wegen pre 
tendirten Beytrags der Hertſchafften Efens und Nirtmund 
durch Chur #-Brandenburgifche BIkerz in ven Acntern 
Gretſybl und Norden / von Sürfilichen Intraden war wege 
genommen worden. 

$ 4 Von Confirmationder Kandess Compacten. Don 
den Huldigungs«Reverfalien.Yon Abjchaffung erweißficher. 
Gravaminam, Unförmliches Anfüchen der ordinair» Depu- | 
tirten wegen Ausfcbreibung eines Bands 

$ 5. Schluß / daß über diefe proponirte Punta ordente 
lich hach Lande Tags» Recht verfahren werde, 


$r \ 

B zwarn ber Durchläuchtigfte Fürft und Hert / Herr Chriftian Eberhard, 

En Oſt⸗ Brießland / Herr zu Efens/ Stedesdorff und Wittmund c. 
Junſer guadigfter nunmehr wuͤrcklich regierender Bandes Fürft und 
gerrenen Land » Ständen bie hochangelegene trifftige Motiven und 
e. warum nun S. Koch: Fürftl, Durchl. gegenwärtigen allgemeinen Rand-Tag 

xp ausgefhrichen/ und fie / Land · Stände, mit gnugfamer Vollmacht und 
6 Inftrudtion daranf zu erfheinen convociret worden⸗ in dem an diefelbe unterm 
prilis abgegangenen/ und ‚refpedtive in allen und je 
ben / auch vorhin ausfuͤhrlich zu vernehmen gegeben; 


er / den 
tſachen / 


ben demnach S. Koch Fuͤrſtliche Durchl. fuͤr heilfam > noͤthig und nuͤtzich/ auch dem 
PH en und Rn Pi ſeyn erachtet / berief —— eh ra 


4, 


und in der ordentlichen Land» QTags- Propofition recapiculiren zu laſſen. 
Und wird demnechſt eingaͤuglich den — erſcheinenden Land; Ständen hiemit / nech 
Durchlt. 


Vermeldung St. Soc: Für 


e bekaudt / auch nunniehr Land» umd Reichs kuͤndig / was de 
ri d Frau Mutter / die Durchiaͤuchtigſte Fuͤ 
iſtin zu Oſt⸗ Frießland / Herhogin zu Wuͤrtemderg und Teck / Gra ⸗ 

au zu Heydenheim / Eſens / Stedesdorff und Wittmund / dee. Unfere auch 
rſtin und Frau / ohnlaͤngſt am 23. nechſtverwichenen Monats Marti ; mit 
Gutfinden der uͤbtigen von Kaͤhſerl. Majeft, Ihrem al, 
Hetren Curätoren/ St, Fuͤrſtk Durchl. 7 die nach Ab, 
geehrteſten Herrn Waters / des quch 


ehrt» und herglich » gelie 


f na Charlotta, verwittibte 
n zu Mompelgard/ 
gnädigfte Fü 
—— hoch⸗ erleuchteten Einrahten und 
ergnaͤdigſten Herren beftärigter hohen l. 
Ben hres in GOTT tuhenden 
ürften und — 
desdorff und 


und Deren Landen zum Beſten rühmtichft — Be / das gantze Fuͤrſtenthum 


land / wie auch die Herrſchafften Eſens / 


Jeran Georg Chriftian, Fuͤrſten zu 
itemumd/ auf Selbige 7 als feligft ‚mentionirter Sr. 
enen einkigen Sohn / und nach dem Recht des Gebluͤtes / ſo dann der 
Kati eingigen Succefforen verſtammete / und von mehr hoͤchſtgedachter ¶ Ihro 

urhl. Dero Frau Mutter bis dahin in Vbrmundſchaffts Nahmen / St. 


nade / zu wiſſen und iſt ihnen vorher zur Gnir 


alt S, Hoch Fürftl. Durch. höhe‘ 


in And Fran’ Fraͤu Chris 
zuvor ger 


Er u — * 
Frießland / errn us / e⸗ 
He Km hirtters 
; Gebohrenpeit unzweif ⸗ 
och⸗ Fuͤrſticheit 
Koch » Fürftl. Ounchl 

{ DR Fricke 
ittmund / in GOttes des Allerhöch 


N ab ©. Fuͤrſtl. Dunchl. auch Sic; Ihres hohen Dres_derfelben Admirt- 
— — ———— A —— Hoheit / Recht und Gerechtigkeit / nach» 


‚ dem die G 
am ztäcis’erhalten /in 


uͤhrung dieſes 


— en Majeftär Selbige dazu —— — ie auch von allethoͤchſt geprieſener 
etl. jeft. /- wegen annoch ermange wenigen 
en ek rund ABektihen, P —— als “ertranjudieial · Sachen / 


e an Deto Majotennitet, veni- 


wuͤrcklich unternommen haben; Der uns Hoffnung lebend / es werde die Goͤttliche Batmhertzigkeit 


Er Hoch: Fü 1. in A 
ven Geht 846 —** 


erſtandes / ſo 


Fern Sanes  Pbalgfeili et Amtes / mit Dero 


ann der Krafft und Staͤrcke / bon oben ‚herab 


gu nr 
mildoäterlich begnädigen/ damit ſolche von Sr. doch» Fütftlichert Dusch: —— — — 


— Te ee 





diction, 
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— — ⸗— — — 


aiction / vorhabende 
—— —— A Ehe, aller Ba Ben Da, zu 3 * und Bay Pet / 8 um 
pe einen Kine Meich Teutſcher Nation , — ie —— —*— 
allen darin wohnenden getzeuen Unterthanen zum Beſten / au ru 
nehmen / fo dann zu beftändiger Ruhe / Tranguillitzt und Wolfahrt gedeyen möge. e 


$ 2. Und mie nun im folder Betꝛachtung Seine Fuͤrſtl. Durchlaͤucht —*8 der 
— Ihr billig zu 532* ziehen dasjenige x ch langen / auch die inbrünftige Be 
gierde / Pd unvergleichliche rechefhaffene Bemühungen / welche - mentionirte 
a een Frau Mutter Seiner Hoch⸗ Fuͤrſtlichen he in/ und auſſerhalb Landes / ımd 
bey dem allerhöchften Oberhaupt / dem — Käyfer / zu vollenkommener Hindanle⸗ 
gung der mnerlichen Landes ⸗ Streitigkeiten / auch Wieder: Herſtell · und Beybehaltung einer beſtaͤndi⸗ 
‚gen vollenfommenen Einigkeit / and * ·und — ge gtoifchen dem 
and Gliedern/ als chafft und Une en/ auch uff hoch ⸗ nothwendigen 
ee 
i dum i un et / daß von al »angeregter Känfetlichen 
Majeft. nicht allein bereits vor dicken Fahren —* omere he der fremden Voͤlcker 
digſt anbefohlen / fendernauch nach zerfehlagenen der Höchft « angeordnetem Käyf. Hoff- Commisfion 
au gute/ Den ıten Odfobr. des 1688. Jahres) beyden ftreitigen Theilen zum Beſten / bey Dero Hoch⸗⸗ldb ⸗ 
fidem Kaͤhſerl. Reiche» Hoff Rath eis Kaͤyſerliches provifional - Deerer —— und dieſelbe zu 








deſſen Gehorfahm und ſchuldiger Nachlebung/ ohne Geſtattung einiges Einwendens / Remedü ĩ oder Eins 


ade allergnaͤdigſt —— worden. 


3. ©. Hoch⸗ Durchl. / Unſer gnaͤdi und / 
Ihres Ads liebenden Pr gnaͤdigſt ln a gi on! nn en in ee 
zung Shres Fuͤrſtl. Hauſes / auch des geliebten Materlandes Wolfarth/ mirhin in Erhalt und Bey 
behaltung guter —— Einigkeit / * 3 machenden hoͤchſt / angelegenen Abmarche 
aller fremden Voͤlcer nachzutreten / imgleichen mehr hoͤchſtgedachtem Kaͤyſeꝛl / obwol in ein» und ans 
dern Stücken Ihnen und der Fuͤrſtl. Hauſer Gerechtigkeiten faſt zu nahe tꝛetendem Provifional-De- 
xrer, aus habender rechtfchaffenen Liebe zu dem Vaterlande / fernerweit nachzukommen; Tragen auch 
Dan ge ren getreuen Land» Staͤnden / der Nitterfchafft/ Städten und Fig —* 
Vaͤterliche rnauen/ daß dieſelbe ſamt und ſonders nad) nunmehr von Sr. Koch Fuͤrſtl. Durchlt 
angersesener felbft eigener Fürftlichen Landes + Negierung/ nicht weniger geimeiner ſeyn werden, for 
doͤchſt · gedeylichen Zweck ihres Drees mir allem unterehänigften Eyfer / Fleiß und Auftichtigkeit 
—— — die —5 vorgedachte allergnaͤdigſte Kaͤyſeꝛliche — — ihtſeits in * 
* nsgemein/ bevorab auch in der mehrinahls bedeuteten Abfuͤ 
—— lcker / * ſchleuniger — der Str. Hoch⸗ —8 Dura 
uerkannten zwangig taufend Reichs: Thaler Cams ofen 7 au Seiieh 
—* in denen nicht ausgemachten Puncten vore F Glor ⸗ wuͤrdigſt · Kahſerl. Woimeinen * 
thenen guͤtlichen Gompofizions- Tracdaren / zum Beſten und Erleichtezung Sr. Hoch Fürftl, 
——— Vaterlandes / allergehorſam 3 zu adimpliren / mihin ſowoi St. Hoch Sir 
urchl. / bey jegiger von tmahls verlangten —— mit einer unterthaͤnigſten am Käyf. 
Hofe dan) ihren dafelb pe nen D —— — zulaͤnglichen freywilligen Rere- 
Sn und Subfidien/ alsfonft auch ehnter St. H nk Dir, och Fuͤrſtl. Frau Mutter 
alt. / in gebuͤhrender Erkaͤntniß Deꝛo hohen Mericen/ der Räpf. an die Land Staͤnde darüber ergangenen 
allergnaͤdigſten Verordnung gemaͤß / —— res Fuͤrſtl Witthums aus den 
emeinen Landes⸗Mitteln unter die Arme grei beyſtehen / nicht weniget auch 
ſjenige / was 8 — yet wider ausdrüdliche Känferl. 5 und —— 
Contingener Der Sure quc) Clmfhe: Yerpfrgungs: Oele 
echte: ifhen Contin Ei Mattier/ au niſchet 
de facto eh worden/ ungertpämaft reftie reftit niren⸗ und damit inskuͤnffti — ehe 


zen Jaffen werden. 

Und damit num hierunter entpafben die Noth du beffer ber. er/ die dazu 
ee ——— 33 und fonften Buff ef Ku ef. allet · 
gnaͤdigſten Willens den Rechten / Reichs⸗Satzungen / und dieſes Sandıs Verdi gm / auch der 

- Billige 
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illigteit gemäß/ weswegen dann auch den Land» Ständen, über die bereits dor Jahres, bes 
* Innen fe hen — - Decreti von dem 1. Dec. 884 
die gte Original· Veroꝛdnungen / wegen angeregter Hoch⸗ he 
Fler fften Contingents, fo dann vorangezogener Vermehrung — Sirhigen 
Frau Mutter It. jährlichen Witthumbs / Gelder’ unterm Dato den 1. Februarii , dann den 
21. Martii neuenStyls, intimirer werden follen / fefigeftellet/ hingegen auch Sı. Hoch / Fuůͤrſt. Duꝛchl. 
getꝛeue —S Staͤdte und dritter Staud/ Einhalts ſothanen erfigemeldten Rayfen De- 
crets von 1. Octobr. 1688./ wegen ——— Confirmarion der Kandes- Gompaiten im⸗ 

ichen wegen Auslieferung der bey Be chen Durchlt. bevorfter 
enden ‚Auldigung verlangenden ge h 1 Rever/alien / auch Abſchaf 
g der ßlich ve Gravansımum, als warum, und wegen votangeregter Einwillie 
gung mehrerer Geld» Mittel / dann auch die ordinaire Deputirte und Asfignatoreh (wiewol unfdrmlich / 
md mit Unterlafjung des in ſolchen Fallen beſtaͤndig hergebrachten unterthaͤnigſten von ihnen unterſchrie⸗ 
benen Requiſitions ·Schreibens / dem Herkommen zuwider) die Land» Stände zu convociren gleichfall 
imterthänigfte Anſuchung / welche S. Hoc» Fuͤrſtl. Durchl. aber / wegen ermangelnder ſolchet Forma- 
lien micht annehmen koͤnnen / fondern dawider mit Refervirung zugelaffener vechtlichen Mittel proteftigen 
mmäffen/ gethan haben / von Sr. Hochs Fürftl. Durchl., als ihrem angebohrnen Erbr Dber » und + Landes, 
Hexen in Ouaden verfichert / dann auch die von vielen Fahren her hinterſtellige / und nicht gebuͤhtlich abe 
gelegte gemeine Lande» Rechnungen dermahleins den Accorden/ auch Käpferl. Decreten gemäß / aeziea 
meud nachgefehen / eingenommen] auch —— Sr. Hoch / Fuͤrſt Ducchl. und gemeiner Landfi 
rationes & reliqua preftiret werden; Als haben demnechft Se. Dar Fuͤrſtl. Durchl. Dero getreue 
Land / Stände auf dieſem öffentlichen Land · Tag gegen den 24. dieſes annoch fürwährenden Monarg 
Aprilis nach Hiefiger Dero Refideng · Stadt Aurich gnädigkt;beruffen wollen. 
$ 5. Es fragen darauf auch S. Hoch · Fuͤrſtl. Durchl. zu Dero gehorfamen Lande Ständen 

gnädigfte —8* ga daß diefelbe ſich darüber nach 3 Vißiation und er 
Der Bollmachten in Unterthaͤnigkeit nach Lande Tags ⸗ Recht 5 thun / obige angefuͤhrte geſammte 
Bundta, deren hohen Wichtigkeit und der Billigfeit nach / zu Hoch⸗ Fuͤrſtl. Hurchit. und des gelieb⸗ 
ten Vaterlandes Beſten forderſahmſt und wolbedaͤchtlich überlegen] und Derofelben deswegen mit einer une 
terthaͤnigſten zulänglichen Land : -Refolution geireulicht an Hand gehen / auch Darauf die Eroͤff⸗ 
nung und Publication Dero —— Land» Tags + Abſchiedes gehorfamft abwarten werden; Mit 
der vollfommenen gnädigften Verſicherung / daß auch hingegen S. Zoch⸗ Fürftl. Durchit. ſtan. 
digen gnaͤdigſten Landes väterlichen Erbiciens ſeyn und bieiben / alled mie rechtſchaffenem freudigem Eif⸗ 
fer zu wollen contribuiren / was zu Herſiell / and Cr guten Frledens und Ruhe / auch Abwendung 
aller ferneren Ungele / mithin zu adimplirung Ihter Käpferlichen Majek, aller nädigflen Bers 
ordnungen / und fonfen zu Dero Fuͤrſtlichen zw; und des gantzen Landes Balfarıh wird gereichen 
koͤnnen· Und — dasjenige / was in obangezogenen proponirten uncten zwiſchen St. Hoch⸗ 
Fuͤrſti. "und Dero getreuen Lands Ständen —** wird / zur Execution gebracht werden 
fell; Alſo HabenS. Goch Sr Durch. an ſtatt gew Land + Tags- Propofition diefeo den. 
felben getreulich zu hinterbringen gnädigft anbefohlen/ und verbleiben den gehorfamen Land» Ständen mit 
Enden und wolgeneigtem Willen jederzeit wol gewogen. 


Uhrkundlich der hierunler gefegten Fũrſtlichen Subfcription und aufgedeuchten Caj fe 
git. © geäcen au dm Wen Daufe AunipL dan 24 Apclise 1690. nd Se 


& Chriftian Eberhard. 
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Protocollum von Viſitation der. Vollmach⸗ 
ten / unter des Cantzelley⸗ Secretarii Speulda Hand. 


ı 


a 26. April, 1690. iſt die Vifitatio det Vollmachten vorgenommen / und find etſchie · 
nen: j 


Nobiles erſcheinen für ſich felbft / und find in der Verſammlung getvefen /Hett Appẽl, 
Werfabe , Honſtede. 
Wegen der Stadt Emden find Vollmacht: 

Herr Burgermeiſter Acree,: ſo abſent. Syndic. Stofchius, Raths ⸗Hert de. Pottere, 
Quartiermeiſter —* Ulffers, Mentmeifter Matthias Wermelskirchen, HE 

. Und als-die von Emden / infonderheit Synd. Stofchius, ihre Vollmacht zum Nachleſen zu exhi- 
biren difhcultiret / iſt dawider quam folennisfiim& proteftiret / fo dann aud) jura integra wegen nicht 
gefüchter Confirmation des Magiftrats proteftando Finftl, Seits referviret/ auch widerder Deputir-- 
ten Admisfion protefliret. 


Wegen der Stade Norden find Vollmacht: 
Burgetmeiſter Kettlern. Raths /Hr. Koch. Faͤhndt. Gerät Cheſſen. 
Wider die Subfcription des vermeinten Secretarii Siltmans iſt gleichfalls proteflirt, 


' Wegen der Stadt Aurich): PER 
Bft. Arends, Raths⸗Hr. Broyek, 5, Harmen Jacobs uud "Hinrich Ötten, . 


; Emder- Amt: 
Wegen Oſtelhauſen  Cornelies Janffen Brunvis. | 
Weſterhauſen und Canum / "Di, Cornelins Wouters. ... ae 
Semgumy Dr. Ibeling von Kehden. . Hajo Menninga, - 


If weiter Datider proteffrer/ daß man änfuiren laſſen / als wenn Die Stande den atd / Tag w 
ſuchet haͤtten. | | 
“ Wegen Germer» Amt; © ar IH 


. J mer» last TRIER 
$r.Eberhard terBraeck, Fäpnde. Willem Papetjuch - - Xzgee Aller, 
"- Luddie Rycken, 3 N Rn F ren 
nk e «Wegen Leprörtmer · Ant. es 
Leer: Sr. Dr. Ibeling Schatteburg, Sdhuͤttemeiſter Jacob Taden, 
1 ze Haysvelde: Teich · Commuſſarius Olelfen. ti" bt 
egen Loge und Logbehtum: Teich» Michter Ayelt Haykens, fo'prefent. · .· * — 
Hinrich Lübbers und Wilcke Nantjes, fo abſent. 
Wegen Hogebunde: Teich» R. Jacob Hayen, ſo preſent, und Wiard Ludwigs, fo abfent. 
Degen Eßklum: Zeich: R. Weyert Önckens 3 71 ul 
Wegen Upgant: Jürgen, Janffen Ephnefch ° nd” "Ockel Gerdes, 
Wegen Engerhove: Zähndr. Bette Ryckena, und ; 
Haye Rycken Wermelsfirchen / fo nicht prefens. 
Wegen Norderr Amts Haus aus · Leuten: 
Johann Steinfelds. Pe WE 
Wegen chtelduh i 
Ede Aicken Peters. — EB 
No. 


\ 


— — — ee ung — — — 


No. ill. 


Der Eand-Stände Antwort auff vorherge · 
hende Fürftliche Propofition , unter dem Rahmen 
Extractus 


Auricher Sand Dags Protocolli. 
Mercurii,d.30. Apr. 1690., 


N chen wie die Confulenten ver Sand» Stände die Sachen aus einer 
— Verwirrung in die wi zubringen gefucher m 


Tom.ll, Lib,V 1.No. 3. Extr. Yuricher Sande, Protoc. vom;o. Apr. 1690, 1028 


FEED Erner Haben die ſammtliche Stände gegen den Kerfif won Appel ale Worthal ⸗ 
9 tenden ſich bedancket / dah er abgeordneter maflen bey der Propofition pro- 
teftiret / -und dene Ständen quzvis compententia refervirst wegen deffen/ 
‘ SSR daß die Neyierung denen Accorden und unverbrüchlichen Herkommen / auch 
' NWS fo vielen Känferlichen allergnädigiten inhzfiven Verordnungen gemäß / vere 
to — 2 mittelft Confirmation Muri Na Gravaminum, und Ein 
x Se: ° nehmung der gewöhnlichen Huldigumg noch nicht förmlich ungetreten; Mit dem 
fernern Begehren / zu Confervation der Stände fo koſtbahren und importanten Rechtens / bey allen 
Gelegenheiten / da man die Fürfkliche Herren Cantzier und Raͤthe bey diefen Land» Tages» Handelungen 
wird zu fprechen haben / ſolches zu erwiedern / welches dann toties quoties gefchehen / und in Prefentz 
der Herren Eangler und Rathe ad protocollum zu Fringen/ dem Secretario anbefohlen worden / auch 
nochmahlen hiemit zu allem Uberfluß / wiewol mit Vorbehalt unterthäniger Submisfion gegen des Prim 
gen Dero gnädigen Heran Durchl. ı hiemic beſtermaſſen wiederholet wird. \ 


Es Haben fonften die färntmtliche Land» Stände mit fonderfichen Freuden vernommen / daß Hoch ⸗ 
dachte Dero guädigen Landes» Herun Durch, Pie Majorennitæt endlich angenommen / und Sich Selb» 
dem zu Dero Landes + Regietung zu appliciren einen Yufang gemachet. 


4 
Und gleichwie die Stände von dero Deputirten / welche ſie zu Ihrer Durch. / um Dieſelbe 
über obiges unterthaͤnig zu congratuliren, abgefertiget / mit ſonderlichem Vergnügen verſtanden / daß mehr⸗ 
hochgedachte Ihre Durchl. zu Keſtabilirung innerlicher Ruhe in Gnaden Sich geneigt erklaͤret; Alſo 
wuͤnſchen fie von Hertzen / daß ſich deſſen Effect je eher je lieber hervor thun / und die Eingeſeſſene in 
fhrer unterthaͤnigen Erwartung von dero gnadigen Fürftens Durchl hohen Meriten / daß Sie das fo 
fehnlich verlangte Mittel zu Beruhigung des gelichten Vaterlandes ſeyn werden / mehr und mehr geftäre 
det werden mögen; Woran dann feines weges zu zweiffeln | wann Ihte Durchl. Deso an aedarbte der 
Stände Deputirte gethanem gnadigen Verſprechen nach / über die bevorflchende gütliche Tradtaren 
Selbften das Auge haben / und Dadurch verhindern werden / damit nicht ein · oder ander Minifter , wele 
cher durch Veränderung feiner Conduite feine vorige Adtiones nicht leichtlich wird defavouiren wollen / 
an Statt obftacula aus dem Wege zu nehmen gar neue machen möge / wie ſolches ſich bey dies 
fer gegenwärtigen Lande Tags» Handlung leyder ! mehr als zuviel hervor gethan | indem die Fltſtl. 
—* Cantzlet und Raͤthe nicht nur ohne Wiſſen Ihrer —— aus den Land» Tages: Aus⸗ 
reiben die gewöhnliche Claufulam, bleiben euch in Snaden gewogen / ausgelaſſen / fondern auch) inau- 
dito exemplo | über der Comparenten Bollmachten / nachdem diefelbe in Gegenwart gedachter Herren 
Eangler und Raͤthe / & quidem infpiciente Cancellario , dem Herkommen gemäß öffentlich verleſen / 
und nemine contradicente approbiret geweſen / denen Aecorden und dem Herfommen/ auch leßterer Kaͤhſ⸗ 
allergnaͤdigſten Verorduung zuwider / ihnen eine neue Judicatur anmaflen / {md dadurch den Anfang der 
Lands Tags Handlungen hemmen / oder ja wenigftene infurmantablen diffieultæten unterwerfen wol: 
len / auch font überall viel intractabler ſich ald jemahle vorhin bezeiget / daß es faſt das Anfehen gewin⸗ 
nen wollen 2 ob man au Stats der fo höchfinöthigen gütlichen Behlegung die Sachen noch mehr vers 
weiteren wi ‚ 


Eros ceccee us 
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erfordert werden koͤnnen. 
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— 


ad die Stände hlebey tröftet } iſt / daß fie verfichert ſeyn / dah · Dero gnädigen Landes. Fürften 
amd Herren Durch, darzu keinen Befehl / zumahlen auff Dero erftem auff unterthäniges Anfuchen der 
Stände ausgefchriebenen Land + Tage werden gegeben haben: Dannenhero dann pn fie, Standes 
diefem allen ohngeachtet / und in obiger Hoffnung ihres unterehänigen Ortes nichtes erfigen laſſen 
werden / was zu Reftabilirung der fo höchftnöthigen innerlichen uhr von ihnen einigermaffen wird 


Maſſen fie zu ſolchem Ende ihre vorige Deputation auf die vorhin committire gemefene nem» 
lich die Herren Haro Heinrich Fridag von Goͤdens / Hauptling zu Zwid und Wiechauſen / 
des Oſt /Friefiſchen Def Gerichts adelichen Affefforem Henrich von Werfabe / Hauptling zu Lop⸗ 

ef / adelichen Adminiftratorem-des Collegii,Diurconem Andree, älteften Bürgermeifternder 
en Emden / Johann Redleff Koch, Raths-Herrn der Stadt Norden und Adminiftratorem we⸗ 
gen der Staͤdte Norden und Aurich’ .Everhard Ter Braeck und Ibeling vonRehden, beyde Admi- 
niftratores wegen des dritten Standes / noch zur Zeit continuirgt / und felbigen zu Haltung des Pro- 
tocolli dero Secretarium Henricum Weltendorph bepgefüget / auch recommendiret baten die güt, 
liche Tractaten / fo bald moͤglich / anzufangen/ und zu einem gewünschten Schluffe alle muͤgliche fa- 
cilitæt, jedoch falvis Privilegtis Statuum beyzubringen. Und damit diefes fo Höchft -angelegene Werd 
am fo vielmehr .befordert Aibenen Deputirten auch in allen erdi unde Emergentien 


die Einholung näherer Inftrudtion defto promter ſeyn möge; So wollen die Stände gegen den zten 


Juni en Corps —* Se —— En ber — in ee der — Perg 
i / auch) na efinden nähere un / nicht zwe es we 
* dero gnaͤdigem Landes + Herten zu ndbigem Gefallen lee. : u 


Es haben aber indefen die Stände zu noͤthigen und Eeinen Verzug Iepdenden des Landes 
Ausgaben zwey Capital- und vier Perfonal- Schagungen/ um in fineMaji von den Adminiftratoren 
gu innen rl engem un die vorige Commisfion aufdie ordinair-Deputirte und Admini- 
fkratores , um der Stände Beſtes zu beobachten / erſtrecket / auch dero Sectetario anbefohlen / diefes alles 
Be gemaͤß / Denen Fuͤrſtlichen Herren Cangler und Mäthen gebührend zu hin 
erbringen. 


Pro vero Extradtu, 
Heinrich Weftendorph. 


Diefer Extractus Protocolli, nachdem er durch den Landſchaffts / decretarium 
Weftendorph ‚dem Herrn geheimten Rath und Gangler von Stammler in 
Originali eingehaͤndiget / hat gedachter von Stammler folgendes darüber 
notiret: 

Press: durch den Landſchaffts⸗ Secretar, Weſtendorff, den ıtenMaji 1690. / mit dem Bedeu⸗ 
zen / daß die Land» Stände den Land Tag bis den 3. Junii nechftfünfftig proroguet / ſonſten aber 
Ihnen denzu Fortſetzung der Tractaten auff den 20, Diele prefigirten Terminum gefallen laffen hätten. 
Und habe id) darauff wider Diefe eigenmächtige Protogation, auch alles und jedes/ was dem Käyf- 
Decreto de 1.Odtobr, 1688., und Celfisfimi Hoch⸗ Fürftl. Durchl. Gerechtfamen zuwider vorgegan ⸗ 
gen / refervatis refervandis , proteſtiꝛt / und ſoichet geſtalt dieſen Extradt blofferdings ad referendum 
angenommen. Autich ut ſupra. 


Johann Heinrich vonStammler. 
Fuͤrſtlicher Oft» Frieſiſcher geheimter Rath und 
Eantzen 


No. 





Tom. U. Lib.VI.No, 4. Räyferl, Refer, vem i5. Jul. 1690: . 2003 
No. IV, — 
| aͤpyſerlich Reſcript 
bomıs. Jul, 1690./darin das widerrechtliche Verfahren der Lands 
Staͤnde improbirtt wird — 


Leopold &c. DE at 


nn, 
f J 






EEE ; 
Tit, er N BB Se haben Uns aus Deo Lieben. bey Uns eingelangten verſchiedenen 
RR NR \ a Schreiben / und von Dero Anmalden an Unferm Känferl. Hoff über 
—W Tr reichten Memorialien mit mehrerm in Unterthaͤnigkeit vortragen laſ⸗ 
N ERR fen / was Diefelbe darinnen nebft Anzeigung Dero befchehenen dintte⸗ 
tung der —— DR: Frießland zu verfügen unterthänigft ange · 
tuffen und gebeten hat. Wie nun durch forhane von Dero Sieh. befche: 
⸗ ATI Hene Regierungs⸗Antretung einiger Maſſen Unſerm hierinfalls am 1. 
Octobt. 1688. etgangenen provifional-decreto gelebet worden iſt; Alſo haͤtten Wir auch gnadigſt 
gerne geſehen / wann Diefelbe auch in denen —— Dieſelbe concernirenden Puncten/ und alfo Ihr 
zes Otts erſtermeldtem Decreto ‚zu dermahliger Abthuung diefer zwiſchen Ihro und Deren Land Stän- 
den obhandenen.Differensien/ gaͤntzlich nachgelebet/.die Pacta confirmiret / gewoͤhnliche Reverfales geger 
ben/ und die Gravamina abgethan hätten’ damit Wir ſodann die vom Dero Liebend. bishero fo — 
Dig ſuchende Calſation Unſers hiebevor auff Unſers lieben Dheims des Chur Fuͤrſtens zu Branden⸗ 
burg Liebend. erkannten Confervatorü wuͤrcklich haͤtten ergehen laſſen koͤnnen. Alldieweilen aber in die⸗ 
ſem letzteren von Deroſelben nicht gelebet worden; Als befehlen Wir Ihro hiemit gnaͤdigſt / daß Sie 
nunmehro-Shres Ders mehrbemeldtent Unſerm ergangenen Decreto vom 1. Octobris 1688. / und ũn- 
fern darauf erfolgten. Verordnungen ſich gemäß bezeigen / die gewoͤhnliche Reverlales ausgeben / die 
‚Accorden confirmiren / und die Gravamına abthun wolle; Zu welhem Ende Wir dann Derofelben 
Die von denen Land» Ständen in pundto des neuerlichen Auff ⸗Gelds und Wagen Fuhren / Steiger 
rung des Canonis in denen Aemtern / wie auch wegen der Jagd + Gerechtigkeit bey Uns eingereichte 
Norhdurffe hiemit haben einſchlieſſen laffen. Worauf Wir fodann tegen Caffation obbefagten 
Confervatorii, und Abfuͤhrung des Chur  Fürftens zu Brandenburg Liebend. Voͤlcker weitere Der 
ordnung (welche Wir bereits eventualiter auszufertigen gnädigft anbefohlen haben‘) ergehenzulaffeny 
nicht ermanglen werden. Geſtalten Wir auch obbemeldten Land» Ständen unter heutigem Dato, 
Taut copellichet Beylage / gnädigft anbefohlen haben fobald Dero Lieb. offtgedachtem Unſerm Decrero 
provifionali ein Genügen geleiftet / und die bey Antrerung Dero Regierung gewöhnliche preftanda 
preftigt haben werde / die 20000. Reiche» Thaler alfogleich zu bezahlen / und ebener maffen ihres Dres 
‚erfiermehntem Decreto provifionali in allen gehörlich und volllommentlich zu geleben / auch ſich hin⸗ 
führo der eigenmächtigen Ausſchreibung eines Land» Tags / auffer wann ihnen ſolches in — der 
Zccorden zufommen moͤchte / gaͤntzlich zu enthalten : Dabey Wir auch dem Rath zu Emden / laut 
gleichmäßig hiebey liegender Aofrife, anbefohlen / feine Confirmation alfobald bey Dero Liebend. nach 
nunmehro angetverener Negierung zu ſuchen und wegen Erhöhung des Wittums gleichfalls an die 
Land. Stände gnädigfte Erinnerung thun laſſen. Belangend die Examination der Comparenten 
Vollmachten auff dem Land Tage/ meilen diefe Sache in vielbefagtem Unſerm Decretoprovifionaliim 
$. 10. völlig abgerhan dafs nemmlich die Qualification der Comparenten und deren Wollmachten von 
Der Liebend. Commiffarien /benebens denen Deputirten der Land» Stände / vilicizt und examinigt / in 
erzeigenden Mänglen aber darauff von denen Deputirten der Land Stände die Zulaſſ · oder Aber 
fung / dem vorhergehenden Examen und flihten gemäß / verfüget werden folle; Als hat es dabey le⸗ 
iglich fein Bewenden; Sintemahlen Uns nun auch offtbefagte Land . Stände in Unterthaͤnigkeit ans 
eruffen und gebeten / Wir Dr. Lieb. ſammtliche Raͤthe und Bediente in Gegenwart erfkernannter Land» 
Scande oder deren Deputirten auff die Accorden und Verträge beeydigen zu laffen geruhen möchten; Als 
werfehen Wir Uns gegen Dexo Liebend. hiemit gnaͤdigſt / daß Sich Diefelbe hierinfalls denen Accor- 
den gemäß verhalten’ und folde Beeydigung / wann es alfo Herkommens ift/ in Prefentz der 
Sand» Stände Depucirten pormehmeny oder wann c8 hiebevor anders gehalten worden / wenigſtens die 
ceccec cecetc 2 Formu- 


< 


b 
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Formulam juramenti, wie diefelbe von hnen preftit worden / denen Land · Ständen commünich« 
ten Jaffen werde. Wir fepnd Deꝛo Kiebend. mit zc, WBien/ den 15. Jul. 1690. 
N 0. V. — En 5 . 


Extra des Reis - Hoff- Mathe: Prorocolli 
pom 27. O&tobr. 1690. /darin unter andern Kaͤyſerliche Maje- 
ftät dem Fuͤrſten und den Land- Ständen andefehlen / din Con- 
cept von den Huldigungs-Reverfalen, fodann Ihre gegen ein⸗ 
ander habende / und in dem Decreto vom 1. Odtobr. 1688. noch 
nicht decidirte Gravamina , zut Käpferlichen 
— Deciſion einzuſchicken. 


Veneris 27. Octobr. A i690. 







St: Frießland contra Oſt / Frießland diverſorum Gravaminum, five die Dſt 
Friefifche Land Stände in literi⸗ ad Imperatorem füb dato 14tehtSeptembr. 
nuperi & pfto 10. hujus, exhibitis per Matthiam Ignatium Nipho, bitten un 
4 ser andern allerunterthämigft / fie aus angeführten Urſachen bey diefen Zei 
| ten mir einer abermahligen Eoftbahren Commisfion nicht zu uͤbeteilen / fondern 

vorhero den Effetum des jüngften Referipei vom 15. Julii nuperi allergnaͤdigſt 
* SOS abzuwarten / oder jewenigſtens ihnen zuvor fo viel Zeit zu geben / damit ihr 
etwa diefertvegen Anzuordnender zuforderſt in dem Känferlichen offeZager ankommen / und eines 
Pr anders / den-gegemmärtigen Statum Diefes Landes betreffend / aleranserthänigt vortragen 

ne. 5 


E contra Birgt Oſt / Zrieftfcher Anwald Jonas Schrimpff füb po 27. Septembr. nuperi 
bitter allerunterthänigjt / das fub figno © bepgelegte vierdte Membrum der Käpfer. Refolurion vom 
15. ejusdem Septembr. in formä Decreti allergnädigft expediren zu laſſen. 


In eädem Herꝛ Chriftian Eberhard, Fuͤrſt zu ft» Frießland /in literis ad Imperatarem füb 
dato 15. Septembr. nuperi & pftato 2. hujus exhibitis per dietum Schrimph , bittet untetthaͤnigſt / 
die Commiflarien zu maturir-und Fortſetzung der decretirten Räyferl. Commisfion allergnädigft zuet · 
nennen / und des oder derfelben Inftruir · und Dahinfendung zu befäpkunigen / ſodann auch anden Hr. 
Chur Fürften zu Brandenburg/ und Seine dafelbftige Officianten / auch Seine des Herrn jmploran- 
teng Land. Stände / geftalt fie ihre und Seine Heirſchafften über das Käyferl. am 1. Februar. jüngfe 
hin ertheilte Decret , und darauff weiter abgelaffene Asfignation und Requifitorialien von dem· zten 
Julii nuperi , und einfolglid über die 5000 Gilden Nheinifh / nicht beſchweren / noch befchmeren/ 
dielweniger Darüber einige Execution de facto effedtuiren lafien folten / förderlicyft bey Porn zu refcribi- 
ren / auch denen beyden Känferl. Reichs SIoff: Raͤthen und Abgeſandten denen Gebritdern Frey 
Herenvon Gödens / darauff ſteiff und unnachläßıg mit zuhalten / anzubefehlen: Appon. 5. Beylagen. 


In eadem St. Chriftine Charlotte, verwittibte Fuͤrſtin zu Oſt⸗ Friehland / in literis ad Impe- 
ratorem fub dato 19. Septembr. nuperi & pfto 2. hujus , bittet Demürhigft / die won oberwehnten Of" 
Friefifcben Fand Ständen in öffentlicher letzteret Land Kaas +»Berfammlung auggeftreuete von Zhroad- 
aeıaen- Diffamation nicht allein ernſtlich zu verweifen / fondern Ihro num auch Dad vorlängft gebetene 
Prote&orium allergnädigft mitzutheilen. 


j 1dem obferährter Schrimph fub pſtato 6, hujus beziehet fich auff obbeſagtes ſeines Hrn. Prirt- 
—— Schreiben / und bitter allerunterthaͤnigſt / dem darın enthaltenen Perito vollfommen zu de“ 
eriren. — 

Idem 





— —— 


27, Octobris, 1690, 1025 
— — Un m m Un 
& . .. Jdem füb pflato.9, hujus Sittet um allergnäbigfte Refolution, 


s Idem obernannter He. u Oſt · Srießlandin aliis literĩs ad Imperatorem ſub dato 26, Sept, 
fmperi,& præfato —*2 wiederholet unterthaͤnigſt feine obige petita. Appon, 4 Beylagen. 


. Idem obmehrgemefdter Schrimpff ſub pfto 23. hujus, bittet aflerunterthänigfiproclementisfi« _ 
m? maturandä gefolutione, Appon, Num. I, \ 


3, Expediätur refolutio Cxfarea wegen der fünfftaufend Bäfden gebetener maffen in Formä Decreti, 


2. Hoc notificenur dem Kerin Chun: Fuͤrſten zu Brandenburg / wie auch denen Land» Ständen und 
i denen beyden Brbtäidern / Frey ⸗ Heren von Gödens/ mit Erinnerung/ den Fürften gegen ſol⸗ 
ches Decret auff Feine Weife zu beſchweten. 


3 Remiatur die Sie. Gran Wittib wegen des erfannten Protectorũ auf Die Käpferliche Refo- 
' 10, 


4. Includarur dem Heren Fuͤrſten der Land: Stände Anbringen ſub pfto den ro. dieſes mit Bes 
fehlich / daß er feines Theils / Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. förderlich einſchicken folle / wie er die Re- 
verfales extradiren/ und die Gravamina abthını wolle / auch worauff dieſelbe eigentlich und in 
Specie beruhen / um Ihre weitere Verordnung und Inftrudtion Ihres Commiflarii, dafern 
nnöthig / einzurichten; Unterdeſſen aber feye Ihro Känferl. Majelt- nicht zuwider / ſondern wol ⸗ 
ten vielmehr den Herrn Fuͤrſten hiemit Dazu erwnnert und angewiefen haben / ungehindert und uns 
erwartet der angeordneten Känferl. Commisfion fich felbften mit denen Land» Ständen / nach 
Anvelfung dee Decreti provifionalis , zuvergleichen 7 und dazu alle münliche Facilitzt beyzue 
tragen’; wie Ihro Kaͤnſerl. Majeſt. Desivegen auch an die Land» Stände referibire hatten. 


5: Refcribatur an Die Land · Stände | ihre Gravamina , deren Abftellung fie verlangen / wie auch 

. den ſuchenden Revers, und mag bishero Die Hortfigung der gütlichen ractaten verhindert / in 

ſpeeie förderlich einzufchichen / damit Ihro Kayferl. Majeflät auff allen Fall Ihre weitere Bere 

——— und Commisfion darnach einrichten koͤnnen 3 Unterdeſſen aber werde Iht. Känferliche 

Mtajeftät gnaͤdigſt gern fehen/ "wann ungehindert und unerwartet der Käuf. Commisfion ſſe ſich 

mit ihrer Landes + Obrigkeit gütlich vergleichen werden; Geftalten Ihro Känfert. Muajertät fie hier 

mit dazu gnaͤdigſt erinnert und befohlen haben wolten / dazu alle Friedfettigkeit berzutragen , 

damit ihnen nicht imputiref werden möge / daß die gütfiche Beylegung bey ihnen etwunden / 
geftalten Zr. Kayſetl. Maj. auch den Hertn Zürften dahin hätten etmnern laſſen. 


Frang Wilderich Von Renßhengen. 
No.V, 


| Fuͤrſtliche Gravamina 
Anno 1691. beym Reichs» Hoff⸗ Rath / durch Beranlaffung des 
borhergehenden Decreti vom 27. Odtobr. 1690./ übergebin/ 
mit denen Käpferlichen darauff erfolgten Refolutionen 
| som 3. Novembr. 1691. 


Summaria ®. 
On Belebung vs Säpfetigen Decreti vom n Stände unter ſich und mis andern / und wegen der fremden 
O&obr, 1685. Vökter. 
$ 2. Wegen ſchuldigen Behorfams/ Treu und Un⸗ 64 m der Huldigunge eReverfalien/ und Confir» 
terthuigkelt gegem dem Landes· Herrn / in Ipecie wegen Aufs mation ber Landes + rträge. 
geldes auf die Fürftliche Intraden. $ 5. Wegen der zu interhaltung der Bräng « Haͤuſer uds 
$ 35 Wegen der ungejiemmden Herbindungen der Bands chigen Geld Mittel. Aegeu Vermehrung ie Wiechumbs. 
ODddddd dodddd Wegen 
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— 
indung der nachgebohrnen Soͤhne und Ausſtat⸗ . 5 19: Wegen ber Juden und und Mennoniten Geleits in den 
* Pe 2 f Adelichen Felicfeiten und in der Stadt Emden 
j 66  Vifitation der Vollmachten auf Land» Ta- $ 20, freper Exercirung der Bandes Bürflliden 
den: Wegen der Land-Tags - deliberandorum. Wegen Pro- run * adt a Wegen Eintreibuug der Füfle 
rogation der Band « Tage und deren Schlieffung. ‚gen Publicirung Bürftliger 'Editen. 
57 Verwaltung der n. —E Mittel / Bam * "ligne re — — ‚gen des holls. 
a dariiber a dei Rehnunge mden ohne des Landes⸗ Herrn 
—. + 8* — vorſallender Wräs Cote ——— her ar Impoften. 
u)“ und we —— Emdifden San Er 
s9. Wegen — junge Der Deich und ———— Crema. Saden in der Stadt Emden. Don Für 
$ 10. Daß die Land · Stände fich in Gerichtlichen Sachen . Wedienten In der Stade Emden wohnhaft. Won dem im 
nicht miſchen / noch ſich der Vihitation des Hoffe Berihesans chen GOttes m Di —5 on —— de 
waffen ſollen. ren an Br, o auffer der Gabe delinguiren, 
u. Du * Laud⸗ Stände die Hegung tes Land Ge⸗ "523, Mon ir —* Norden: Daß Buͤrgerwei 
aAd⸗ nicht binde Rath ſich dem Landes —37 — tolderfegen ſollen. 
$ 12. Daß fe Ms aller Belebdigung der Fuͤrſtlichen Be⸗ 5 24, Imglelchen da| der Criminal - Cognitiom 
nun a ſollen ——— Das Hoff ⸗ — 8* feine Jurisdi&ion wider. 
25 Daß das Hofe Daeicht fid) mis. Civil- Sachen be den Bürften / ober defien Procuratorem generalem, in Gas 
gu rn als Landes » Herr / confiderirst wird. 
$ 14, "Dagiem dem Landes Herrn die Vißtation des Hoffe Ge⸗ $ 25. Bon Weflelung des Secretarii-umd der St 
richts ungehindert — deren Glieder ang Lutheriſchen und Dlener in der Stadt Dean Von ſtraffbahrer 83 
Rofor mirten dalbſchei —— Lane keit einiger Raths⸗ 
des« Heren in Landes · S eg un DER. $ 26. Don neuen Impellen, in fpecie den fo gemanbeen 
$ 15. Yon ber Beifll m Bemd figteit Kaps Beltgrn in der Stadt Tees. 
en fir den Adelichen Nperrticteiten / wub m der ee ja 27. "Besen ve Basen $ (der Os Satan 
gr 6. Bon Der ach hu den Gürftlichen Aem⸗ ” A 2. De der 2 as %ı und —— 
en glerungs⸗ ne Remillor ans ⸗ t 
ara mn 2. et Jurisdi&ion anf den Etröhenen und Wat zu —— — 
@en/ und derfelben autlebenden Sit andungs » Reit. $ 30. Wegen Verkauffung der Stadts · Brände und der 
$ 18. Von Appellation aus deu Adelichen Herrlichtel⸗ von menen Gelder, 
gen und der Statt Emden, $ 31. Wegen der aus den Heyden gemachten Känpen, 


(NB. Dan * wm der Deutlichteit Willen bey einem jeden Gravamine alſobald die Käpferliche Re: 
Jelution hinzugethan.) 


_ Gravamen L Wegen Belebung des Känferlichen Decreti 
er — 16088. nf * 


8 326 die HR Frieſiche Land» Stände, als Ritterſchafft / Staͤdte und dritter Stand / ſich 
Onimmeht zpunut licher Obfervantz und Nachlebung/ des Raͤyſ Provifionale 
Decreti z 1.06fobr, 1688.] wie fie ohne das ſchuldig ſeyn / und von Ihro Käpe - 
ferlichen Maj. ſelbſten dazu atlergerechtigft angetviefen worden / ug wien 
und unweigerlich erflären/ und folche, beederſeitg in den porfallenden Yale 
eine Norm und Richtſchnur der Tractaten / auch ſonſten je und allewege / bie ein 
anders zu Recht erfannt oder verglichen worden] beftändig gehalten werden ſolle. 


ee Refolution ad Gravamen 1. 


Demnach der Nömifchen Känferlichen Maj. unferm allergnädigfien Herrn in Unterthänigkeit re« 
ferirct worden/ was bey Ihro des Herrn Fuͤrſtens zu OR + Frießland Fürftl. Gnaden / in denen zwiſchen 
Deroſelben und denen Land» Ständen allda geraume Zeit her obſchwebenden ſchweren — 

disfalls unterm ein und zwantigſten Juni nechſthin ergangenem allergnaͤdigſiem Känferl. Refcripto zu 
gehorfamlicher Folge für Gravamina eingereicht /und um deren Abftellung in Unterthänigfeit angeruffeit 
und gebeten / ob · aller « höchfigedachte Ihe Kaͤyſerl. Majeſt. auch felbige — haben erwegen / und 
darüber Dero afleranädigfte Käyferl. Refolution verfaſſen laſſen ;_ Als wird felbige hiemit in Krafft 
Diefeg ertheilet/ und zwar ımo, wegen des erſten Gravaminis, die. Folge und — Deo 
Käyferlichen Derreri ggom erften 0Fobris fedyszehn hundert acht und ads be 
treffend, laffen es —A— Majeſt. ſowol bey Ihtem vorhergehenden an die Land» Staͤnde 
abgelaſſenen Verordnungen / als auch Ihrem anderweiten unter heutigem Dato ihnen BR Kur 
ferfichen Befehl bewenden / und verfehen ſich dabep 


Gravamen 2. wegen ſchuldigen Gehorſams und Devotion, 
und wegen der f o genandten Auff⸗ Gelber. 
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Daß einfolglich auch Die Oſt / Frieſiſchen Land s Stände: ihrem angebohrnen und breite * 
regierenden Landes / Zürften und Herrn auch deſſen Nachkommen am Reglment / in / und auſſerha 
es / allen unterthaͤnigſten Reßert , Treue und Gehorſahm erweiſen die Eib⸗ 
— BB leiſten / aller — bieberigen ungebährlichen Uhrparionen:/ 
Neuerungen / auch eigenmächtiger 3ufammentünffte in den Regierungs⸗ 
und Lands: Sa ſich enthalten’ auc ihre Privilegia und Herkommen nicht zu Aufhebung 
foichen ſchuldigen Gehorfahme/ oder zu der Landes herrlichen Hobeiten/ Rechten) Regalien und Gerechte 
ſahmen Prejudirz, fondern Einhalts 3. und 5. Artickels der Concordaten de Anno 1599. relativè, 
und in der Ordnung / wie es fich zwiſchen Herren und Unterthanen geziemet / auslegenf 
auch die Fuͤrſtl. Regalia, Rechte, Einkommen und Gerechtigkeiten/ ohne einige Gemein, 
mach s oder Verkleinerung in allen Begebenheiten / gleich getreuen Unterthanen geziemet / 
verthaͤdigen und manuteniren helffen/ in fpecie auch wider Die anjego und ingkinfftige/ ben fürwähs 
genden durchgehenden ſchlechten Muͤntz · Weſen / pro damno evitando angeordnete Auff ⸗ Gelder ſich 
hicht opponiren ſollen. 


Kayſerliche Reſolutio ad Gravamen 2. * 


2do gnaͤdiaſt / daß di d⸗Staͤnde ihrem angebohrnen Landes Sh allen 
Aare —5—— 5* Teen und ehem erweiſen / Ba nach 








nhalt der Coneordaren Arsie.5. in allem bezeigen werden wozu Ihro Käyf. Maj. 
e hiemit gnadigft angewiefen und € net haben wollen. 


Gravamen 3. wegen unzuläfliger Verbuͤnduiſſe / und wegen 
der fremden Bölcker, | 


Daß die Land» Stände denen unter fich und mit andern ohrle Zuziehung / Confens und Bewilli⸗ 
gung ihrer hoben Landes + Obrigkeit — an ſich ſelbſt ohnkraͤfftigen Buͤnd⸗ 
niſſen / Vergleichen / und der daruͤber aufgetiagenen Guarantie. renuncien auch dieſeibige 
au ewigen Tagen casſiren und aufheben / dann ferner auch alle fremde Voͤlcker von dem Fuͤrſilichen 
Oſt⸗ Sriefifchen Haufe Gretſyhl / auch der Stadt Emden / fodann dem gangen Lande/ abführen laſſen / 
und daß dergleichen inskuͤnfftige nicht wieder geſchehe gebührende Verſicherung leiſten follen. 


Käpferliche Refolutio ad Gravamen 3. 


. Welches gleichermaffen wegen Renunciarion aller: fremden Guaranzie und Buͤndniſſen / 


nhalt des Aäyf. Derreri de Auno ſechsʒehnhundert acht und achtzig / und vor- 
herod fehonergangener ae — an dieſelbe par hr in 


Gravamen4. wegen Confirmizung der Landes-Berträge/ Ab⸗ 
faffung der Huldigungs-Reverfalen/ und Bezahlung der 
20000. Reiche » Thaler Commiflions - Koften. 


“ Daß / weilen S. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durch. unfer gnädigfter Landes» Fuͤrſt und Herr / nach bereite 
in Conformitzt vor / allerhöͤchſt sangeregten Rapf. Decreti würcklih angetretener Erd⸗ Landes» Regie⸗ 
zung} refolviret nnd parat, ſeyn / ihnen/ Dero getreuen Land» Ständen ſammt und ſonders / nach rem 
Erempel Dero hoch »lößlichen Herren Vorfahten / und folder Kipferl. Berordnung/ Die Padta zucon- 
firmiren / gewoͤhnliche Reverfales zugeben und die Gravamina, falls einiae beweißlich verhanden/ 
abzufchaffen/man deromweaen alfofort zur Beforderung innerlicher Einigkeit und Harmonie, die zu conz 
Frmiven allergnädigfk demandırte Padta fpecifieiren/ DAS Concept der . Rever/alen entwerf 
fen / fo dann Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. anigo/ ohne längern Auffenchait / die Derotelben in Dem 
Kapferl. Decreto in folchem Fall / wegen der bey der zu Wien vorgepflogenen Kayſerl. Commisfion 
dem — Lande zum Beſten aufgewendeten Koſten / zuerkandte zwantzig taufend Reichs / Thaler erle⸗ 
gen ſollen. 


Kaͤyſerliche Reſolutio ad Gravamen 4. 


4- Wird der Herr Fürft wegen ſuchender Bezahlung der zwantzig tauſend Reiche» Thaler auf die erfl- 
obengefegte an Die Land» Stände Deswegen abgegangene Verordnung vertiefen. — 


dddddd dodddd a Graya- 
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108 Tom, II. Lib, V1. No, 6. Fuͤrſiliche Gravamina | 
Grayamen * — der zur Landes - Defenſion 
it 


wegen B 
nörhigen Mittel/ und ermehrung des Witthumbs und 


Abfindung der nachgebohrnen Söhne. — 

aß die Rand» Stände anitzo we jen des pundiSubfidiorum ordinariorum 315 9 gemeinen 
Kandes — und —A der Frans Haͤuſer und feſten / ihre um 
gerthämgfte willfährige Erklährung dem Käyferl, Provilion -Decret gemäß, einbringen / dann 
ya Sr. Hoch Fürftl. Duichl Durchlãuchtigſter Frau Mutter 7 der Herkogin und verwittibten 
Färftin zu If: Frießland / unferer gnädiaften Sürftin und Franen / zu dolge Käpferlihen * 
den and » Ständen infinuirten allergnädigften Gefinneng und Decrets , Die zu ermehrung Do 
xö Witthums jährlihs angemiefene viet taufend Reichs» Thaler aus den gemeinen Landes: Mit 
zen jährliche zw erlegen / aud) fonften bey vorfallender 2 —— der Aaien und 
Ausſteurung der von dem ufe Ofß- Sriefland in den eil. Ehe Stand ſich 
begebenden Princeſſinnen und Fraulein Einhalts u8.Arrie, concoraaren / auch dem 
Ruchs⸗Herkommen gemaß / ſich reverhren moͤgen. 


Känferliche Reſolutio ad Gravamen 5. 


5. Wird denen Land Ständen befohleny nad) dem Innhalt Si Decreti de Anno fecher 
gehn Hundert acht und achtʒig im punffo.Subfidiorum , wie au wegen Abfindung der 
| Apanagiaren! und Ausſteurung Der Fuͤrſtl. FR innen / vermoͤge der Concordaren.Ar- 
| Zi. 118. fich 31 erklähren nnd zu verhalten 


Gravamen 6. wegen Vifitation der Bollmachten der Lande 
| Tage-Comparenten. Wegen der Land⸗ Tage Deliberan- 
dorum. Wegen derfand- Tags” Prorogation. 


Daß die Land » Stände, Einhalts Käyferl. Decreti, St. Hoch ⸗Fuͤrſil. Durhl. und Der 
Committirten, Die Fıfrarion und Examinarion der Band: Tags - omparenen Vollmacht 
und Qualificariom wicht ſtreiten / dann ferner gauch auf den Land +» Tagen eine andere Mate 
xien/ als die in des Kandes- Herrn Ausfchreiben und Propgirim enthalten’ und 
worüber fie einfolglich qualificiret / vornehmen / dder darüber deliberiren; Imgleichen auch ſich der 

. eigenmächtigen Prorogarimen der Band: Tige instänfftige weiten nicht unterfangen/ al 
Tenfalls ſolche Prorogation ig} ihrer hohen Landes · Obrigkeit gebührlich ſuchen / ſodann weiter ohne 
Derd Vorwiſſen und Anhörung des Landes obeigkeitlinnen and. Tags A 
fchiedes und Schluffes ſich nicht /epariren / oder den Kand- ag aufbeben Zu * 

atis homagiali eydl 





| dazu in dem abzuftatten habenden gewoͤhnlichen Juramento fubjedtionis & fideli 
mis verpflichten follen. 


Känferliche Refolutio sd Gravamen 6. 


6. Wegen Yifirarion und Examinarım der Land: Tags - omparenrett Vollmachten / 
Materien auff den ——— 7 derſelben Prorogarion , und er die Land» Stände vor 
dem Land Tags: Schluf nicht /apariren ſollen / werden beede Theil, der Herr Fuͤrſt und die 

— — die Refolution des -Käyfer|. Decreti de Anno ſechszehn hundert acht und achtzig 

ttic. 1. verwieſen. 


Gravamen 7. wegen Verwaltung der gemeinen gandes-Mittel/ 
und wegen der fechften Quotæ der Stadt Emden, 

Daß die Land» Ständey und in deren rahmen dag Collegium Asfignatorum & Deputator 
zum ihnen feine_privanıe Derwaltun UNd Adminifirarion der gemeinen Landes‘ mir 
tely nod) die Anſetzung / Tawariom Oder Qusrifarıon der. Gomributionen und Schawung® 
Kegiſter unterfangen / ſondern St. Hoch Fuͤnſil. Durchl / als hoher Kandes Obrigkeit / und 
Dero ingkünffrig verordnetem Infpeetori, auch zu Ablegung der gemeinen Londes Rechnung abgr 
fihichrem extraordinari-Committirten die Ober Auffficht und Mit · Anordnung, imgieichen 
Die Anweiſung der im Empfang ausgelaſſenen Poſten / als in fpecie der labi 2Emden (ÖL 


w 
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digen Suoca, fo dann die Aus der nicht in Ausgabe gebra iemlichen oder 
ungebuͤhrlich asfignircen Poſten / Einhalts der DE: Sriefifchen — — aha 
gezogenen Käyferl.. Provifional-Decreti, nicht gehinden einfolglich auch alle bisanberar 
— Beyſeyn/ Approbation und Mie Quirrung unfoͤrmlich und ungebhhnlicy 
abgelegte Landes Rechnungen gebähbrlich revsdiret / eingenommen / auch deswegen 
rationes & reliqua, dem gemeinen Weſen zum Beften / preftirer erden follen. 


‚Käpferliche Refolutio ad Gravamen 7. 
Mtgen Derwaltung der gemeinen Landes ⸗Mittel / Furſil. mßHmi und 
extraor ditluri-Oimirtiregiyzy —— ech en / auf ER ine pferl. Decreũ 
Articeulorh TEmum, und denen Land» Ständen ferner befohfen die wider dag vorige Degen u 
ter ſich felbfien Dorgenommene bishetige Rechnungen revidren zu laffen : daferne 
fie feine erhebliche. fachen dagegen einzuwenden / welche fie ub termino duorum menfum > u 
aufgehalten der Huͤigung / gebEhEhD Firzubektgen hätten: - 
ml ı or.sggila/, Tr 112 — ra i . .. 
Giävamen 8wegen der Brüche bey dem Collegio Admini- 
tatorum, und wegen Schagung. 

"Dali die Asfıgnätores Collegü ‚eine rihtige Defignation: son allen amd jeden/von vielen Jah · 
ren her / und inſonderheit von Zeit der angefangenen ye 33 bis auff dieſen Tag 
bey dem Coiegisoprgefallenen Bruchen / wie fie Ba uf Begrhren Juramentö erhalten 
oder mit dem Prötocollö beiveifen Eönnen/ Sr. 8 1. Durpl._ heraus geben / ‚und was fie 
davon annoch ſchuldig / ohnweigerlich bezahlen; Daß felbige auch keine Schatzungen / als welche a 
Land Tagen eigentlich eihgemvilliger / umd durch den ndes · Obrigkeitlichen Land» Tags: Schiu 
beſtaͤtiget ſryn / eintreiben und exequiren laſſen ſollen. * 


Kaͤhſerliche Reſolutio ad Gravamen 8. 

3. Wird denen Asfignatoribus Collegii befohlen / dem Seren Fuͤrſten eine Defsgmazion aller 
von Zeit der Vormundſchafftlichen Regierung bey dem Glegis verfillenen Ya 
che der Sräffen zu liefeen/ und dem Fürften einen gebührenden Ruͤckſtand zu bezahlen 
Gravamen 9, wegen Reichs⸗ und Rräps-Anlagen. 
Daß die Land. Stände die auf die Proving Oſt + Zrisßland fallende allgemeine Reichs: 
und Aräys-Wleiten/ auch andere davon dependirende Beſchwerniſſen mit den eingewilligten / 
auc) von Kaͤyſetl. Majeſt. determinirten Oft» Frieſiſchen Quartier ; auch der Zuftellung des Dfts 
Frieſiſchen Matricular - Contingents-der Mann erforderten Gelder Dr. och Fuͤrſtl 

irchl / gls Landes: Herrn / jedesmahl zu deren Richtigmach ‚und Stellung aus den gemeinen 
andes · Misteln und Contributionen/ richtig / umd auf Anſchreiben Sr. Hoch » Fürftl. 
Ducchl./ als hoher Landes: Öbrigkeit/ bezahlen, und fih dawider nicht ſperren / viei⸗ 
weniger deswegen die Fuͤrſtl. Intraden / gleich in Neulichkeit / und zwarn den Känferlichen Verord⸗ 
nungen zuwidet / mit der Oſt ⸗ Frießländifchen QAuattier / und Coͤllniſchen Berpflegungs » Geldern / in 
den Aemtern Norden/ Grerfphl und Behrumb de facto vorgegangen/ für ſich oder durch andere 
nicht beſchweren oder exequiren laſſen / fondern/ was durch militaire Macht daraus ungebührlic) exo- 
quiret worden / foͤrderlichſt reftiruiren follen. —* 


Kaͤyſerliche Reſolutio ad Gravamen 9, F 

en In Sn has. Bey Bam te — 
Ereyamen Te wegen der Tür lichen Gerichte und Bedienten / 
| in ſpecie des Hoffe Gericht.. 











[——n 
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iaen/ denenfelben ihren gebährenden Lauff laſſen / deren Jurisdiätiones nicht tur« 
ne —* en ee a wider die Fürftliche FA an das 86 Gericht in 
pundo juftitiz , und Beftellung der Hoff Gerichts» erfonen abgehende ehe ehle / directd 
oder indirece legen / Sr. ichen Hurchl. auch Die Fifirarion emeldten Aa 
ichtg/ vermoͤge der Ordnung / au) anderer befandten Landes Receſſen / in ſpecie auch leh⸗ 
gerem Käpferl. proviſional· Decreto gemäß / allein verrichten laſſen ſollen. 


Kaͤyſerliche Reſolutio ad Gravamen IO. 

10. Bey dem roten Gravamine werden die Land» Stände ermahnet / denen ichen 
Ober und Nieder⸗ Gerichten ihren gebährenden Lauff zu laflen/ d . 
ben Juridietion Feines Weges 31 rurdiren. Wegen Fiirarion des Hoff · Gerichte abeın 
gerbleiher es bey der Kayſen. auff der Land, Stände Gravamen 18; ertheilten Refolution, 


Gravamen 11. wegen des Land- Gerichte, 
aß die Land» Stände insgemein / und in fpecie das Collegium Asfignatorum & Deputa- 
RBB. wider die Land. Berichts - Sachen und Urrheile/ au: Executiones 3 Weihe 
„ex Officio getrieben. und erkannt merden/ nicht ſperten / vielwenigert fich dangider mit Gewalt und 
Zusiehung fremder Milicair - Wöldter/ gleich in dem Amte Gretſyhl / unterm vermeinten Rahmen 
als Befgigern der gemeinen Zrepheit geſchehen / legen follen. Br es 


Känferliche Refolutio ad Gravamen 11. 


1m. Die Hand Gerichts: Urtheile und Executiones ſollen gegen die Accorden don deren 
Sand Ständen und dem Collegio Asfignatorum oder Deputatorum ht geſtoͤ werden / oder 
dafern der * Fuͤrſt einige billige Beſchwerung bagegen zu führen haͤtte / und. es Shro Kaͤyſeil. 
Majeft. anbringen wuͤrde / fo darauff erfolgen was Recht iſt. 


Gravamen 12. wegen der Fürftlichen Bedienten. 
Daß die Kand ⸗ Staͤnde / ordinaire Deputirte und Asfignatores ©, Dub Bi Durhls 
auch Dero Im angehörige Perſonen / in Peeie auch Dero Cansler / aͤthe / Droften 
mt Männer und ente- Meiſter / inn / und auflerhalb Landes, als am Kay 
vlichen Hofe und anderswo’ mit Worten und Wercken nicht beleydigen/ noch 
an deren Heab und Gütern einigen Schaden / weder fiir ſich felbft/ noch durch andere zufügen/ 0° 
der zufügen laſſen / und mas dawider gefehehen auch duch militaire Mache in den emtern 
Roden / Behrum und Gretſyhl vorgegangen / der Gebühr repariren / Abttag thun / und der Bi 
uͤgteit nach reftiruiren/ auch falls fie wider Die Fürftliche Bediente ſammt und fonders etwas min 
echt zu fagen haben möchten / fid) wider diefelbe der in den Rechten und Mecorden zugelaffener Mite 
tel, abftinendo interim ab omnibus injurüis, vi & violentiä , gebrauchen /_1md einfolglich ſolche 
durch ei ra bedeopensliche Schreiben und Befehle in Verrichtung ihrer Aemter nicht turbien 
Sie en, : 


uch 
Käpferliche Refolutio ad Gravamen 12. 


12. Der Yen und die Ihme angehoͤrige Perſonen in fi ie Dero Cantzlet / Ri 
the / Droften’ as eute / x. ——— — ae — noch 
Wercken beleidigt werden / ſondern / daferne jemandetivas an fie zu ſuchen zu haben vermein · 
ie / ſich dazu derer in Rechten und diccorden zugelaſſenen Mittel gebrauchen. 


Grav. 13. wegen des Hoff⸗ Gerichts / infpecie wegen Orr 
minal· Sachen. 


„Als dann and) / wie bereits obgedacht / die Erfahrting begeuget / daß zwi en den beyden 
Fuͤrſtlichen Of + Sriefifgen Der» Gerichten /_ der ——— Ente » Gerichte / wi 
der den Einhalt des 45. Articuls der Oſt Frießlaͤndiſcheñ Concordaten allerhand Unordnungen und 
gonfufio jurisdi@tionum, zum Macjepeil des gemeinen Weſens /entſtehen / und ſolches mehrentheils 
daraus verurſachet wird / daß nun einige Jahte her dem Hoff Gerichte auch die Judicatur in 8* 
N j ei 






| 
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lichen und Malefitz · Haͤndeln / welche fonften vermöge der von dem Herrn Graffen zu Oſt / Fri 





— 








Sriefiland 
am ııten Martii 1590. publicirten, and von Käfer Rudolph dem zweyten allerglorwürdigften Au⸗ 


dendens confirmirten Hoff / Gerichts-Drdnung Fit. 19. dafelbft nicht. angenommen noch gerechtfer« 
tiger werden ſollen / per viam Remifforialium, & Mandatorum.de edendis indiciis factæ apprehen- 
fionis five incarcerationis , durch von den Land · Ständen /_ den ‚beilfasmen eichs⸗ 
Comluutionen, auch denen in Sacyen 4.1597. ergangenen Räyferl. Reflar. Ars. 24.655. 
entgegen zu wege gebrachte fremder. Porenzaren Einmiſch⸗ au Sunbchigung ze 
untergeben/ veranlafler werden wollen; Daß demnechſt ſolches inskünfftige eingeltellet blei 

ben / und das Hoff» Gericht ſich Feiner weitern Jurisdietion „ als demfelben in der Hoff - Ge 
tichts⸗ Drdnung und denen darauf erfolgten Concordaten de Anno 1599. iu canfıs dunzauar civil 
bus, & mer? lecularıbus von der Oft Sriefifgen Landes» Dbrigkeit_zugeleget worden / annehmen 
oder anmaffen folle : "And zwarn daffelbe um ſo vielmeht / weilen die Kaäyſerliche Refolution de Anno 
1597. Art, 4. ausdruͤcklich disponiret/ daß befagte Hoffe Series; Drdnung in allen ihren Pundten 


und Begreiffungen / es wäre dann / daß inskünfftige die Graffen / nun Fürften zu Oſt · Frießland / 


mit Zut to R und Land» Stände Sich eines andern vergleichen / auch darüber 
rg Krane würden / ſtaͤtt / feft und unverruͤckt —* an 


Käpferliche Refolution ad Grav. 13. - " 


Das 13. Gravamen,, wegen der Remiforialmm von der Hoff Cansley an das 
Hoff ⸗ —— iſt in dem Decreto de Anno 2688. Artic, 6to u /. und hat deswegen das 
bey fein Bewenden. j — J 


Grav.14. wegen Viſitation des Hoff⸗Gerichts / und wegen ? 
der Hoffe Gerichts⸗Perſonen. 

Weilen befagtes Hoff · Gericht im Nahmen und von wegen des Landes» Herren die 

ihm anvertraute Jurisdietion notorit exerciret/ und alfo auch Urtheil und Recht fprechen muß; Im 
maffen dann auch darum in dem 52. Artic, der Sa » Gerichts» Ordnung Märlich ftaruiret wird /daß 
PR: aus Macht der Graͤff lichen und Fůͤrſtlichen Landes Obrigkeit / und kraft 
abender Kaͤyſerl. Regalsen gemachet worden; Daß demnechſt auch dem Landes: Fürften 
das jus vifirandi felbiges Geines Hoff ⸗Gerichtes nicht geftritten / fondern damit Seiner habenden Lars 
des; herzlichen Befuͤgnis nach und nach Difpofition der Concordäten artic, 42. zu verfahren frene 


Haͤnde —— / auch inskunfftige die Hoff - Gerichts» Bediente aus beyden in Oft. Frießland 


gelaſſenen Religimen halbſcheidlich beſtehen / folhe auch jet und binführe in 
ner andern fremden Herrſcha d und Pflichten fer, noch * oder 
aufferhalb Landes ſich in denen Landes Sachen / heyorab wider ihren Landes Fur 
ſten / als in deſſen Eyd und Pflichten fie wuͤrcklich ſtehen / und nur auff den einzt- 
gen Sallı wann ſie nemlich in Caufis Principis, ubi jure Privati utitur, Einhalte 45. Artie, Concor- 
torum , judiciren , davon eximiret ſeyn / ſich gebrauchen laffen / fodann übrigens alle und jeve dag 
Hoff · Gericht berührende Pundta nad) deffelben Ordnung regulires werden follen. 


Känfer!l. Refolution ad Grav, 14, 


Bey dem 14. Gravamine, wegen Fıfrarion des off: Berichts / wird der Fi 
auff die m Refolution über der Land» Stände 18168 Gravamen , umd die — Et 
43. angewieſen. 


Gravamen 15. wegen der Geiſtlichen Bothmaͤßigkett in der 
Stadt Emden und in den Herrlichkeiten und wegen 
——— der Prediger in 
mden. 
Daß beſage des heil. Reichs Conſtitutionen, in fpecie des Religions - Friedens / und Inſtru· 


mehti pacisOsnabrüggo -Monafterienfis, ſodann nach Anweiſung der Dſt / Frießlaͤndiſchen Concor 
daten de Anno 1599./ die Oſt⸗ Frieſiſche Ritterſchafft / und die Stadt Emden ſich in ihren der 


eeeree eeeeee 2 Fuͤrſtl 


— — 


1033_____Tom.Il, Lib.V]. No 6 Fuͤrſtliche Gravamina 


Sürftt. Oſt / Frieſiſchen Bandes: Obrigkeit Reiche / fündig untetiworffenen Netꝛlichkeiten / und beſagter 
ES der dem Fwrirerritwriali anklebenden Zpscopal-Bercchtigkeiten und Corfiflorial-Cr 
gnitionen , auch dijpen/arionen in gradıbus prohibiris ,_nicyt unterfangen / auch was tuehrender Vor⸗ 
mundſchafft mit eigenmächtiger Yuffbeingung nener und gewaltfamer Merhinderung des in dem 
Sürftl. Territorio von hoher Kandes»Dbrigfeie wegen concedirten Kirchen: und GOttes⸗Dienſtes 
vorgelauffen / ohnvermeiler abfchaffen und einftellen / übrigens auch / weil ihnen das Jus Patronatus, 
oder die Beſtall ⸗ / Etwehlung und Prefentation nicht geftristen wird / ihre geſetzte und erwehlte Kir. 
then» Diener und Prediger von der hohen Landes⸗Obrigkeit / wie ſonſten durchgehends im gangen 
Rande —— præſtandis Gonfirmiren laſſen ſollen; Einhalts Käyferl, Reſolution Art, 
22. Concord, Art, 19. 20. 21. 22. 23.24. 80. & 82, 


2,2 Räpferlihe Refolution ad Grav. 15. Ä 
15, Bird denen Land "Ständen befohlen den Herrn Fuͤrſten iv jure Episcopali (info weit 
es vermöge der Reichs⸗ ngen ſtatt findet) nicht zu zurdiren , noch Eintrag 
Zu thun / "und dafern der Fuͤrſt Sıch;darin beſchwert zu ſeyn erachtet / die Perſonen und Hülle Ipecı- 
Rciren / auch anweiſen wird / was Er abzuſchaffen verlange / ſoll welter Beſcheid erfolgen. Ratio- 
me juris prefentandi & confirmandi aber / bleibt es bey der Kaͤyſerl. auff der Land» Stände 12ies 
Gravamen crtheilten Refolution, : 


Gravamen 16. wegen der Jagdver Ritterfchafft. 

Daß die Ritterfchafft und Stadt Emden fich der Jagd / fo wol in ihren Herrlichkeiten als an andern 
Dertern / woſelbſt fie folche / krafft erhaltener Landes ⸗ Dbrigkeitlichen zeitlichen Permislion exerciren / in 
Anſehung des darlıber am Käyferl. Cammer « Gerichte annoch ımerörtert hangenden Procelſus mit gebühr 
gender Moderation gebrauchen / und fonderlich ſich derfelben an denen Dertern / allwo fie vor Antretung 
Sr. Her Zürfl. Durchl. Hochſel. Herrn Vaters und der nachaefolgten vormuͤndlichen Regierung fols 
che nicht gehabt / noch ohne beftändige Widerrede hergebracht Haben nicht anmaffen / und / weiten Diefet 
Se in den Herrſchafftlichen Aemtern / und zwarn in denen ihnen deswegen gefegten Limiten zu jagen ſich 
befugt zu fen erachten / alfo hinwiederum auch dem Landes » Fuͤrſten in denen Adelichen Herrlichkeiten 
vi fuperioritatis territorialis & jurisdittionis univerfalis ,. dag jus venandi nach wie vor zu üben fr 
gelafien feyn und bleiben ſolle. 


Känferliche Refolution ad Gravamen 16. 


Wegen der Jagd» Gerechtigkeit / werden die Land + Stände pendente proceſſu zu gebühren 
der Moderation , fonften abet das Haupt Werck gehöriger Orten auszuführen] verwiefen. 


Gravamen 17. wegen der Jurisdidtion aufden Ströhmen | 
und Watten. 


j Daß die Nitterfchafft und die Stadt Emden im ihren Hetrlichfeiten / und denen zum Of 
Sriefländifchen Reiches Lehen gehörigen Seen und alfo genannten Watten / der Emſe 
auc) anderen Stroͤhmen und Fluſſen / aller Jurıdietmaben und Manutenentz, vid. Artic. | 
87. Concord,de Anno 1599. / aboncerlich auch Des alfo genannten Strand /Rechtes oder Jura | 
zaufragsi ſich enthalten / und darinnen ihrer hohen Landese Obrigkeit / auch Dero Bedienten/ und de ? 
nen auff den Fuͤrſti. Inſulen zu Salvirung ſolcher Guͤter / und Schiffbruch lendenden Perſonen / verhan | 
denen Unterthanen und Bergern /die dann dafür eine Gilligmäßige Recognition und Berg» Lohn / nah | 
ar Hert ommen und der Billigkeit gemäß? zu empfangen haben / keine Berhindernig noch Eintrag | 

un follen. j — 
Kaͤhſerliche Reſolution ad Grav.ı7. ° | 
Die Land: Stände ſollen 87. Articl 
der — pa ie z ſolle * den Stroͤhmen und Fluͤſſen ſich dem 87. Ar | 
Grav. 18. wegen Appellation an die Cantzelley aus der Stadt 


Emden und den Herrlichfeiten. _ | 
* 
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Daß die Ritterſchaſſt /und Burgermeiſter und Rath zu Emden / in beſagten ihren Herrlichkeiten 
und der Stadt / ihren Unterthanen / Bürgern und Einwohnern /_die Appellarimnes UND Provscarınes 
an ihren ei und deflen beyde hohe Berichter Senämittigdie Hoff · Can⸗ 
gelley und das Hoff» Gericht / als welche in civilibus & mer? fecularibus caufis concurrenterm 
Principis ſui Jurisdietionem , falvo tamen Jure Remifforialiu i 
den Rechten und des heiligen Reichs Conttitutionen z Käpferl. Wahl +Capitulation 
ribus fuperioritatis territorialis Principi Offrifix indubitars competentibus zuwider / nicht vers 
bieten / vielweniger dawider unter der Hand mit ihren Unterthanen und Heuer Leinen pacisciren/ 
noch auch denen Procuratoren und Advocaten ſolche Appellärionen hey Arbitral- Straffe / fo dann beh 
Verlierung des Buͤrger Rechte und Expulfion aus der Stadt au inhibiren / oder die an fie abgegange⸗ 
ne und inſinuirte Original· Proceſſus, maſſen Die von Embden fih vor einiger Zeit unverautwortficher 
Weiſe unternommen / bey fich behalten follen, 


Känferliche Refolutio ad Grav. 18. 


Belangend das 18. Gravamen, wird denen Land⸗ Ständen / wie auch Burgermeifternund Rath 
der Stadt Emden ernſtlich anbefohlen / in ihren Herrlichteiten und der Stadt f_ ihren Unterthanen / 
Bürgern und Einwohnern Die Appelaziones und Arevscasiones an ihren Landes» Shrften und 
deſſen beyde hohe Gerichte benanntlich Die off - Cantʒley und das Hoff 
Gericht / wann es ſich alſo befinden follte/ nicht zu verbieten / bielmeniger mit ihren Heuer -Teuten 
uud Unterthanen zu pacisciren/ noch auch denen Advocaten und Procuratoren / foldhe Appellationen 
ben arbitrairer Strafe, ſodann bey Verlierung des Bürger Nechts/ und Expulſion aug der Stadt zu 
inhibiren / oder die an fie abgegangene und infinuirfe Original - Proceffus ben ſich zu behalten / bey Käyf. 
Unanad und anderer (härfferer Verordnung ; Geſtalten Ihro —— ſolche Der- 
hinderung der Appelarionen deſto Weniger na Beben koͤnnen als dadur audı 
die fernere Provscarıon an Sie/und Dero hoͤch Berichte aufgehoben würde. 


Grav. 19. wegen des Juden⸗Geleits in der Stadt Emden 
und den Herrlichkeiten. 


Meilen bekannt / daß das A rolerandi & conducendi Fndavs, Menmonitas, imgleichen die 
Jura Fiscalia denen unmittelbahren eich » Fürften und Ständen/ im Dero Sürfenspam und Lan 
den / vigore fuperioritatis territorialis & Regalium , alleine zufichen; Daß einfolglich auch die Oſt · 
Srifife /_ ihrem Landes: Seren unterürffige Ritterſhafft  fodann Dürgermeifter und Math zu 
mden / ſich derfelben in dero Merzlichkeiten und der Stadt gleichfalls nicht anmaͤßigen / noch auch 
wann die von ihnen begleitete Juden und Mennoniten in des ndes/ Fürften territorio betreteny 
und wegen Abſtattung der gewöhnlichen Schuß Gelder angehalten werdeny dh) desmegeneiniger Re- 
prefalien nicht unternehmen / in fpecie auch die von Emden ihren de facto befkelletenFifcalen game 
gerlich abſchaffen follen. 


Kaͤyſerliche Reſolutio ad Gravamen 19. 


dem 19. Gravamine verordnen Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / daß die Wider⸗Taͤuffer und 

—— weder dem Herrn Fuͤrſten noch er wider das Infirument urn 

eis und die Reichs Conltitutiones, feines weges toleriret / fondern von bepden Tpeilen abgeſchafft 

und abgewieſen werden ſollen; Und wann der Fürft wegen der Juden ‚pegen die Sand. 

—— oder die Stadt Emden ſpecial⸗ Klage fürzubringen har / fo darauff ferner Be 
eid erfolgen. 


Gravamen 20. wegen der Fürftlichen Intraden in der Stadt / 
wegen Publicirung der Fuͤrſtlichen Mandaren/ we⸗ 
gen der — — Gelder / und wegen 


> auch denen Ju⸗ 


⸗ 


Daß demnechft der Billigkeit und den Rechten nach / auch um allen Unordnungen und Excef- 
fen defto deſſer —— dem Landes⸗ Fürften alle feine Landes - herzliche Rcchte 


gffffffffff und 





—— — 
— 
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und Superioritar in Seiner municipal- Stadt Emden / der Ränferl, Refolution ‚und denen Con- 
cordaten gemäß / zů exerciren , auch Darinnen die Ihm gebüprende Praßaziones und Reditus durch 
Seinen Keurmeifter fe atam executionem , als welche Ihm in exadtione redituum patrimonia- 
lium & men@lium gehende im gangen Fuͤrſtenthum Oſt⸗ Frießland zugeſtanden wird / f 
erheben / imgleichen Seine Edicta und Mandata executiva und dergleichen von den Cantzeln a 
efen / oder oͤffentlich afigiren zu laſſen / nicht verhindert / fondern allesdings Demfelben als 
hoher Rande Obrigkeit / welche denen von Emden nur allein in Civilibus die Jurisdiction , Alv& 
Appellatione, und in Criminalibus usque ad relegationem& fultigationem, omni interim fuperi« 
oritate, & is, que meri fünt Imperü, apud Dominum territorii manentibus,conferireg hat/frep 
elaffen/ in ſpecie auch Demfelben die Jaͤhrlichs wegen Uberlaſſung des zur Stade mit gem 
Sir / Faldern genannt / und Einziehung der Wor: Städte verfprochene —— eichsthl. 
Recognisions- Gelder / mit dem / was davon nachſtehet / anitzo und kuͤnfftig alle Jahrt richtig abges 
führer oder krafft Fürſtl. Asſignation erleget / inſondetheit auch Derſelbe in die völlige Poſſesion vel 
quaſi aller alten Zoͤlle / und angebrachter Wein und Bier · Accifen und Impoften, und 
aller anderen Einkommen und Gerechtigkeiten / tie die Nahmen haben mögen / reſtitutet / und 
Shm-die disfalls wenigftens A tempore violentz fecundz deftitutionis, fd Anno 1618. im De- 
<embri — 7 mit Unrecht genoſſene Fructus, weswegen fie die Re F beyzubrin⸗ 
a8 alten / zuſammt denen davon auffgelauffenen Intereflen und Ban. ten Schaden / der 
illigkeit nach / zugleich wieder erfeget werden mögen. Vid, Käyferliche Refolution de Anno 159; 
Artic, 36,/ Concord. de anno 1599, Artic, 88, . 


Känferlihe Refolutio ad Gravamen 20. 

20, Wird der Stadt Emden befohlen dem Ü i rende Ardirw zu lie 
Ba! Demfelben in Seiner —— — —S * win 
EL Der De De 

. ir o . 
Herhafsen / wie imgleichen ſehrhetũndet eht u aqcua Arts. xu⸗ 
Gravamen 21. wider die Stadt Emden / wegen eingeführte 
neuer Impoften. 
Auch) hingegen die von Buͤrgermei d der i aͤpſerl. Majeſtaͤt 
und des ——— Conſens — Fe) ee En 
0 genannten Papier amd Stempel ⸗Zoil / imgleihen den zehenden Theil der vorfal | 
den Colateral- $Erbfe n inder Stadt / imgleihen der Einkommen oder Heuren 
aller Haͤuſer in der Stadt / den Neihs:Sagungen und der Kaͤpſerlichen Refolution Art, 29.90 | 
mäß / gänglich ar umd wie die getreue Bahr erfoafi zu Emden / alfoauc) die gefammte Um | 
— in Oſt · Frießland / mit dergleichen untechtmaßgen Exadtionen miche befehtyeres werdet ) 


Käpferliche Refolutio adGravamen 21. | 

„ 21. Erſtbemeldte Stade Emden wegen der Zölle und Licenzen auff die Köyfenl. A | 

hution Artic, 29, ; in fpecie , di rava | 
minis wegen / ve Denke * Are de — 

Gravamen 22. wider die Stadt Emden (I) we — 

wider di gen der Garn⸗ 

fon. (2) Wegen Criminal-Sachen. ( 3) Wegen der Fürftlr | 

hen Bedienten in der Stadt wohnhaft. (4) Wegendesfus | 
therifchen Gottes ⸗Dienſtes zu Hars weg (5) WegenIn- 

finuation der Citationen, 


Daß; die in der Stade Emden annoch vorhandene i i ie Zei 
/ auff eine gewiſſe vorlän iricte Zeith 
dr oeranlaffung fremder Potentaren gewordene / und wider ——— Fa ng — 
mden Revers de dato i8ten Aprilis 1620. auſſet der Sta 2 oh Comfens des Lan 
.” v 
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* ja wider Denſelben und Deſſen Bediente in vorhergehenden kurtzen Jahren gebrauchte Land⸗ 
Voͤlcker / oder die alſo genannte Emdiſ Garnifon, zu Sublevation des Erf Hauſes aud) gan. 
Gen Landes / nunmehr vor case gehalten / und wuͤrcklich abgedandket / und nechſt mehr ficherer Wieder ⸗ 
Hereinnehmung einiger don denen nen « unter Autoritzt des angebohrnen Landes · Herren zu werben und 
ex communi zu unterhalten vorhabender Defenlions-Wölder / es mit Werwahr ⸗ und Befeftigung fole 
her Stade/ fodann Beſtraffung des darinnen etwan eneftchenden Auffſtandes / und anderer Grimir 
nal-delicten, der Räyferl. Refolution und denen auffgerichteren Concordaten gemäß / verfahren / im 
fpecie auch ex delictis capitalibus ,_ und fo nad) Anweiſung derMechte/ und Känfer Carls des sten 
geinliher Hals + Gerichts Drdnung am Leben geftraffet werden müffen / Eeine non Capitalia zum 
Prejuditz des Landes» Fürften / und Seiner habenden Dber  Jurisdidtion und juris Imperü, inder 
Stadt Emden gemacher / noch vielmeniger folche in Geld, Straffen verwandelt werden. Daß auch ferner 
die Zürftlihe der Stadts furisdiction nicht unterworffene Bediente mit daſigem Gerichts 
Zwang / Wachten/ Schagungen und Licenzen nicht beſchweret / vielweniger diefelbe uͤbel 
trairet / und in Werrichtung ihrer Chargen de fadto( gleich dann wol gefchehen ) turbiret/ und gar 
De & intolerabili exemplo aus der Stadt gebracht fodann den in der Stadt wohnenden 
er 








Augspurgifchen Confesfon zugethanen Bedienten/ Bürgern und Einwohnern - 


das ihnen von der Kandes »Herrfchafft bereits vor Jahren verlichene Zxereirium 
ihrer Religion zu Hartzweg in dem Fürftlihen Amt / Gerihts-territorio dafelbft weiter nicht 
verhindert werden; Dann letztlich aud)/ daß Bürgermeifter und Rath nicht verweigern follen/ die Citatio- 
nes & Denunciationes in der Stadt / wann fe oder die Bürger und Einwohner ad judicium com- 
misfi delicti & rei ſitæ von den Fürftlichen Land» Richtern und Beamten abgeladen werden/ gebuͤhr⸗ 
lich infinuiren zu laffen. 


Käpferliche Refolutio adGravamen 22. 


22. Wie auch wegen der Garniſon in der Stadt Emden / auff ferners Anruffen / be 
ſchehen ſolle. 


Gravamen 23. wider die Stadt Norden / wegen Buͤrgermeiſter 
und Raths 


Daß Burgermeiſter und Rath zu Norden / als welche von dem Landes⸗Herrn / 
vermoͤge alten Herkommens und Diſpoſition des 35. Articuls Oſterhauſiſchen Accords de Anno 
1611./aus daſiger Buͤrgerey nach freyem Belieben geſetzet / und in Krafft 59. Articuls ſel⸗ 
bigen Vergleichs Demſelben und Seinen rechten Erben und Nachkommen am Regiment das Ju- 
ramentum fubjedtionis & fidelitatis pr=ftiren müffen / fich wider den Landes: Fürften und 
Deflen Angehörige nicht opponiren noch ſich / gleich vor wenig Jahren geſchehen / dawider / 
und zum Nachtheil des gangen Landes / mit andern verbinden / ſodann in wichtigen Stadt» und Lande 
Sachen / den ſtatum publicum concernirend/ ohne Beyfeyn und On/ensdes von dem Lan 
des Heren in der Stadt beftellten Droſten / oder an deſſen Start des Amts · Ver⸗ 
alters als Prefidenten / nichtes deliberiren oder (hlieffen / auch —— ſich des zur Ungebühr 
angemafferen Tituls von der Stadt Dbrigkeit / welche der Landes: Fürft alleine iſt / zugleich des Præ- 


dicats vom prefidirenden Bürgermeifter/ gaͤntzlich enthalten follen. Vid, art. 49. Oſterhauſiſchen Ac- 


cords, 


Känferliche Refolutio adGravam. 23. 
23. Wird der Stadt befohlen / der Difßefirion des Oſterhuſiſchen Accords de 4.1611, ar- 
yicnl. 55. 59 und 49. in allem gebührend nachzuleben. 3 
Gravamen 24. wider die Stade Norden / wegen angemajfeter : 
Criminal-Jurisdidion : Und daß das Hoff⸗Gericht ſich 
aus Sachen / zur Landes⸗Regierung gehoͤrig / 
Halten folle. 


Daß Vuͤrgermeiſter und Rath zu Norden’ als welche / und zwarn lub prefidiodes Droften oder 
Ans Verwalters daſeloſt / nur mit der Gwil-Juridiökion ‚falvä tamen Appollatione an die hope Gerich 


TE te / 


ee — ——— ————— 
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mifforiales ( wie dann felbige in dergleichen Fällen wider den Landes: Fu 


an das Hoff: Gericht zuläßig ſeyn) öffent 
folle / en bone lege diffamari contra 


U 
Känferliche Refolutio adGravamen 24. 


en den Procurarorem Generalem bei 


Ferner wird der Stadt Norden anbefohlen / die Appellationes an den n. Fuͤrſten kei 
nes won zu hindern; Wegen der Remifforialium aber wird der Hert Fuͤrſt auff Kaͤhſerliche 


Provifional-Decrerum de anno 1688. Art. 6. verwieſen. 


Gravamen 2%. wider die Stadt Norden / wegen Beſtallung 


eineg decretarii, und dabey vorgefallener 
Gewalt. 


Daß Buͤrgermeiſtet und Kath zu Norden Einhalts 56. Articul⸗ Oſterhauſiſchen Accords 

ſich nicht anterſtehen ſollen ohne Belieben und darauff erfolgende ihres 

nädigften Landes Fuͤrſten und Herren dei Secrerarsum und die 4. Stadts + Diener dir 
ist zu beftellen / md diejenige / welche anjego eigenmäcjtig angenommen morden  alfofort / wie 

dann Sr. Hoch Fürftliche Durchl. zu Zſt Frießland diefelbe gar nicht erkennen / dimittiret/ und we: 

en der dabey mit un fremder Potentaten Wölder vorgefallener Gewalt · Thaten / und fon 

andes» Obrigkeit erregten Auffſtandes / gesiemenden Abtrag / Satisfaction ‚audy 

unterthänigfte Deprecation ‚andern zum Exempel , undihnen zu wolverdienter Straffe / geleifter wer⸗ 

den ſolle; Allermaſſen dann in Mermeigerung deffen von dem Landes Fuͤrſten die aus dem jegigen 


n wider die hohe 


Kath daran ſchuldige Perſonen für casfıret gehalten / und dafür declariret werden. 


Känferliche Refolutio adGrav. 25. 


Das 25ffeGravamen wird auff den beym Reichs /Hoff · Rath anhängigen Proce und deſ⸗ 


ſelben Deciſion verwieſen. 


Gravamen 26. wider die Stadt Norden / wegen der 


Stadts⸗Mittel. 


Das Burgermeiſtet und Rath zu Norden ſich in den Schranden undLimitenfelbiger Stadt 
allerdings halten und demnechſt einige Jurisdition in dem Amte daſelbſt 1 keinesweges unterſan⸗ 
e 


gen / moch auch ohne Confens und Bewilligung ihres Landes Hexn einige Zoͤ 


weilen geflagter maſſen ſo 


tt 


— — 


als die Hoff» Cantzley und das Hoff · Geriht / beneficiret worden / fich der Griminal-Sacyeni 
ne, ae davon dependiret/ dem Herkommen gemäß gänglich enteuffern/ und die 
von ihnen erwa ans felbft ‚eigenem Antrieb in flagranti crimine , oder aber auch auff gnädigftem Be 
1 des Landes. Zürften apprehendirte Delinquenten auff Zürftl- Anſchreiben und DOrdre alfofort 
diberliefern / und ſich dawidet auff keinerley Weile und Wege fperren / ins fonder auch von derglei- 
hen Refcriptis , wie nun in Neulichkeit m erhörter L a -& —* ge 87 gr 
i ‚Berichte fuchen / vielmeniger N ‘ e 
riales an das Hoff, Gerichte ſuche * — 5 — ien und Deſſel ben ri: 
keirliche / aus der Fürftlichen off > Cantziey abgehende Befehle un andata executiva einesweges / 
re nur die —* — 533 ge 5. Artic, Käyferl. Refolution,von der Hoff: Canhzley 
ich oder ſtillſchweigend abgefchlagen werden / erlaubet ſeyn 
ünftlichen Oſt ⸗Fuieſiſchen Procuratorem Ge- 

neralem zu erfennen ; Inſonderheit da in felbigen Sachen’ worinnen der Landes 
Fuͤrſt jure Principis pu ico, und nicht jure privarırum , rasrone adtionum five perfonalium frve re- 
Slıum 31 confideriren er ſich feinem Fooff, Gerichte nicht unterworffen / noch in ſolchen 
Sa e n 


ölle / Anlagen / 
Hwerungen / Licent oder Accis, als welche in den Mechten und ne Confiluonen verboten / 
auff einheimiſche und fremde ankommende ahren/ Guͤter und Schiffe / unter einem erdichteten Nah · 
men von Unterhaltung der Bajungen und diesfalls gebührender Gerechrfahmen/ amd 
zwarn zum Nachtheil des Landes» Henlihen Zolles dafelbft anzufhlagen oder zulegen / ſondern fih 
mit der Stadt unter Autoritzt und mit Confens ihres Landes» Herrn iebevorn laut 58. Art 
Dſterhauſiſchen Accords — — ordinari -und extraordinari Intraden contentiren laffen/ und / 
pe nicht allerdings mol employiret worden / von deren Empfang u 


— 





DIT \; de Anno ioo or NIT ey 
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un. RADfelhe RefolurinadGrevamıen 26. 
vantz und Sn ME ar pe Ark, 58. en * * — — 
| Gravanien 27. Miber die Stadt de Norden wegen dee 


ee Bürgermeifter Himd Rathn * Bendaflf bon — ————— 
einem Ofhicio 


ein underrüdten Herkommen gemäß beſtelleten tadt Wachtme ſter in 
Nicht rurbiren/ noch. einigen — 2 —— —— —* Rubin ch 


Macher beftell re 
Se Oh rar — —* — — auefolgen —— 


Kaͤyſerliche Refolurig io d Gap GH — 333 
27. Gleichermaſſen wird der Stadi len’ den — 


is Deren me u pe —A —* fee maffen verh 
Gravamen’ ‚28: een Geiſtlichen 


Daß Bern Rath’ zu Norden / und die Bürge fe dafelbften, ohne 
Zuzieh cr immung der eingefeflenen Eigen ee ten des — e Ge⸗ 
meine des Orts mit ausmachen / des Juris Patronatus & eligendi Paftores; Auch andere Kirchen: und 
Schul · Diener ſoviel die Gemeine diefelbezu beſtellen —— Pꝛe⸗ 
digern daſelbſt die ihnen von oder Rahmens der hohen Landes Dbdrigkeit im der Kirchen öffentlich 
—— — gemeine / — — are * Fi Mandata Proclamata ' 

zuſprechen / weges verbieten / noch auch ſolche von en unter drohung ſon 
von ihnen sehrafie zu werden/ abholen laſſen follen. BG ß 


Kaͤpſerliche Reſolutio ad Gravamen 28. 


28. Wann der Herr Fuͤrſt wegen der ein —— Eigenerbten des Amts zu Norden wie 
guch wegen des zoften nen ber Stadt Sun 2 Weyden und Gründen, bie Sache 
beſer erflähren * ausführen wird / fo Glen darauf ck 


Gravamen 29. wider die Stadt Aurich / ( 1) mwegen der Ci- 
vil-Jurisdidtion, (2) in Kegierungs- Sachen feine Remiffo- 
riales $u fuchen. 
und Rath zu Aurich /_als von dem Landes + Sürfken allein 
PR“ — Bed ai a 64 Sihranden der Stadt- ya ei Narden / 
welche fie auch noch anzuweiſen / und um deren Richtigmachung bey dem Landes, laut Fi- 
nal-Recefses de Anno 1663. pag. 388. anzuſuchen ſchuldig / * halten / ſolche und ihre von 
dem Landes · Hertn / beſage Dfterhaufifchen Accords de Anno 1611. Artic, 63. habende Civil- 
Jurisdietion gleichfalls nicht extendiren noch überfhre reiten / und einfolglich Feine — Immis- 
fiones, Executiones und Diftraftiones wegen der Bürger. Gaͤrten und 4 welche unter * 
Amts Aurich Botmaͤſſigkeit gelegen und unter den neun Doͤrffern zum Auricher Glocken · Schla 
börig ſeyn / ausgeben / publiciren oder verhaͤngen / ſonderlich auch in Regierun * - und Ju * 
Se von den ihnen diesfalls im Nahmen des Lartdes- Fürften — KRelcriptis, 
Einſchickung ihres 1 keine, Remifforiäles an das rei Fu n ‚fgen laffen 
Allen ‚infonderbeis Da den allein / und nicht den a erfor 
©99999 999938 um, 


un un. — 
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F ur de 1: Rafoluion de Anno’ 1597./ geſtanden / auch dem Landes 

fie En — — — an ben möfler- ar Sir 

Kaͤyſe erliche Refolutio'ad Gravamen 29. 

4. Wird der Stadt Aurich anbefohlen / dem Oſterhauſiſchen Accord de Anno vGrx. Artic. 63/ 

gie auch dem Final · Receß de Anno fehjgehtt hundert drey und fechgig / nicht weniger wegen Des 

31 pn Gravaminis dem bemeldten Dfterhaujilcden ‚ord Artic: 66..gehohrfam nachynlebenz Aber 

Be Be BE a u En nor 
vamina Ihro K Dero (0 

age Decfiin allergnädigften ana Decreti, ertheilen / und beede Theile zu deſſen ſchuldigſter 


elebung anbey ange wieſen Haben wollen. Re Se 
ignatum zu Wiens unser mehrsallerhöchfigebachter.Shret Käyf Majeſt. auffgedendten 
Secret-Jnfiegel / den dritsen Navambris, "Anno ebehn hunbers ein und neuntzis 
“ Yi Leopold Wilhelm m... - 
&. 0, Königgegg > "| 
» A, ” ? Wi ⸗ 


"1% Frantz Wildtich v. Menßhenger. 
Gravamen 3—33* Stadt Aurich / wegen Ablegung der 







4* 


chnung von den Stadts- Mitteln. 

Daß Buͤrgermeiſter und Rath zu Aurich / wegen der vot einigen Jahren / mit Cohfens Gr. 
 Zürftl. Durht, Seren Vorfahren am Megiment / ion 3* beyzubringen gehalten‘ 
angegebenen Beſten gerne Stadt verkauffter gemeinen: Weyden und Gruͤnden / und in fpecie 

der davon gefommenen Gt der und anderer Stadts Einkommen halber/ richtige Rechnung und Reliqua 
ihrem Landes Fuͤrſten und der Stadt preitiren/ und Die dapon ‚in refto bleibende/ oder nicht gebuͤhtlich 
Uncchnete Ghelder/ zut Reparation, der Stadt zerfallenen Waͤll und Graben / wozu ihnen denn auch 
«x communi ærario ein ligmaͤſſiges zulaͤngliches Supplement mit gemeinem Confens zu verſchaf⸗ 


fen / employirenfollert. j ! f 2 
Gravamen 31. wider die Stadt Aurich / wegen der aus der 
Zeyde zugemachten Kämpen. 
Daß weilen nun viele ahre her die Buͤrgerey der Stadt Aurich / auch die geisliche Yin 
meiftere und Rath ſelbſt / ve iedene Kaͤmpe/ und Warffen aus va — 
richteten Landen en 6 anmoch nicht zu Regiſter ſtehen / und dann gleichtvol in dem Dfier 
Baufißgen Mecsrd de Anno r6rz. Artic. 66. verglichen daß Ser dergleichen zugerichteren. Eaͤmpen⸗ 
und zwar von jeglihem Eymer Saat ein Dre oder Viertheil Reichs Thaler gegeben werden. mußt 
daß . auch obfervirer / ſolche neue Ein zu Megiiter_gefeget / amd von den Pro- 
ierariis und n Are przftanda vom Zeit der Qerfeztig, oder Qurichtung anzurechnen / bey 
en Veriuſt and Dbri eitliher Einziehung, jaͤhrlichs und alle Jahr preftirer werden follen. 
Salvis ulterioribus, falvisg; juribus & actionibus defuper & ex quocund; alio-capl- 
ee Princigi Oſtfriſiæ contra univerlos & fingulos competentibus, 
B. Nachdem diefe Ränferl. Deerera, wie billig und ' . infnuiret 
ee EEE a 
ocalli . 1692. J nno i6 · 
durch ihre —8 ſo viei zu Wiege gebracht / daß auch biesäber etwas verglichen —— nr 


No, VI. 
Paritions · Anzeig an Seitender and Stan 





| 


9: Dane? a ande Antio 2) | n., 7° 109 


de/p Tefenciet Reiche=, Joff-Rath den — t. 16 L/ 
Darin der Land⸗ Stände pe fee ichs vegan der * 
Kaͤyſ. Maj. beliebter Hufdigungs-Reverfalen des Fuͤrſten Ohri⸗ 
ftian Eberhards, und anderer Puncten enthalten. Beil nun 


oKänferl. Raj. auf folche Gravamina, gleichwie über die 
— Ciavamina den 39, Novemb. 1691. gleichfalle 
eine Decilion ergehen laſſen; So hat man he einem jeden fo ge⸗ 
nannten Gravamine allfofort die Kaͤyferliche Decifion hinzu⸗ 
gethan⸗ damit Man deſto deutlicher die Sache erkennen könne. 

)ie Gravamina ſind (1) wegen Beeydigung der Fuͤrſtlichen Bedienten au 
die len {2) Wehen tes feel. Cantzlers st —* Wegen Ba 
lung der Sürftlichen Bedienten (5) Wegen Beſendung auf Reichs und Kräys-Tas 
gen. (6) Wegen Beſtellung ver Regierung in Abtoefenbeit des Landes Herrn. (7) 
Wegen ves Auffı ER: auf beheerdiſche Heuren 4* egen Beendigung der Coin⸗ 
mendanten auf den · Feſtumgen. (9) Wegen Combination ver Herr ſchafften Eſens 
und Wittmund. 110) Wegen der Lutherſchen Kirche zu Lehr. (1) Wegen der Res 
formirten Kirche in der Herrlichkeit Luͤtzburg. (12) Wegen Beſtellung der Kir⸗ 
chen⸗ und Schul Diener. (13) Wegen Beftellung der Teih-und Sypl +. Offician- 
ten, (14) Bon dem Examine der Neformirten Candidaren zum Predig> Amt (15) 

en des Confiltorii, (16) Wegen Land "Berichts Sachen (17) Wegen des Tom 
mifloriats in Matrimonialibus. (18) Wegen Vifiratiön des Hoff ⸗· Gerichts (103 
Wegen Suchung der Remiflorialien ang Hoff -Gericht (20) Wegen einiger Ren⸗ 
teren · Gefälle. (21) Wegen Teich Schoß von einigen Gürftlichen Panven, (22), Wegen 
Svhl⸗Schoß. (23) Wegen des Anwachſes zu Gretfyhl.(24). Bon den Yusmienern. 
Der Stade Aurich vermeinte (pecial- Gravamina, 


.(NB, ‚Aus denen Käpferlichen hierüber ergangenen Decretis’jfü'g ehen / wi abet‘ j — 
vamina geweſen ſeyn: Es iſit aber auch hieruber zu Hannover bergen warte) : — RE 


Aller-Durchlauchtiafter —3 
aller⸗gnaͤdigſter Kaͤyſer und Herr. 


jer Käyferl, Majeft. allergnaͤdigſtem den 21. Junii = in datirten Rex 
\ ) ‚feripto zu allergehorfamfter Folge übergiebr der Oſt ⸗Frieſtſchen Land Stande 
N 9 untetſchtiebener Anwald allexunterthaͤnigſt fab Num. 1. bepliegende Sravat 
J —2 Im mina, deren Abfhaffung gedachte Principalen von ihres gnädigen Landes» 
N DIS Herrn Durchl. falvis ulterioribussornemlich verlangen: Imgleichen fab Num, 
& * 7) 2.3. &4.drep von den vorigen fucceslive& regierenden refpedtive Grafen und 
= — / wie auch ſub Num. 5. von der vetwittibten Fuͤrſtin Duchl/alg 
ormuͤnderin und Regentin no. ebene Huldigungs - Reverfalen in Copiä 
authenticä, nebſt einem füb Num, 6. bepgefügten Proje: uldigungs · Reverfal / deſſen Ausgebung 
von Höhftgedachter Ihrer Durchl. die Stände um fo viel mehr gemättig find/ weil daffelbe dem vo⸗ 
zigen legteren von Dero Seren Vater / Fürft Georg Chriftian hochſeel. Andenckens / ud daro Au⸗ 
ti) den 29. Martii 1664. ausgegebenen Huldigungs - Reverfal allerdings conform ift; Auffer daß 
demfelben die nachgehends gemachte von Eur. Ränferl, Majeſt. ad inftantiam utriusd: partis confir- 
mirte Vergleiche de Annis 1668. und 1678. nach dem Erempel alle vorigen Huldigungs -Re- 


verfalen inferirer find, 
> 999998 999999 2 Es 












— — 





1040 __ Tom. I1.Lib, WIN. Pariionb-Dhnlg er Be Shi _ 


gelanger demnach ar Erst. Kayferl. ya Anwalds Nahmens der ‚Seine 
d. Stände 2* änigfte Bitte / Dieſelbe des Fürften zu Oſt⸗ ud g 
35 — nicht allein die Gravamlina abſcha nu eher * nach dem er 
sept (ub Nüm. 6. das Huldigungs -Reverfal ausgeben folle, ——— 


Glleichwie dieſes den Rechten / und Eut. Kay. Majeft- alergnäbifien bilfälsinen Werd 
gemäß, auch in. der Sraffiaeft Dft« Frießland per continuam 0 ferjationem, alfe berg 
bracht; So getꝛoͤſtet ſich Anwal nomine Principalium allergnädigfter Erhötung ı mis Worbehals 
die annoch vorige Specialia Gravamina innerhalb givep Monate bepgubringen-- — 


Ewr. Kaͤyſerlichen Majeſt. Ba 4 
. Der unterthaͤnigſi « Tre» gehorſabmſi be 
= — Stv ricf. Han, —— — 
per, nt M. F. Nipho. 


GRAVAMIN 

| der Oſt⸗ Frieſiſchen Land⸗ Staͤnde. . 
die Kömifhe Käpferl. Majeft, unfer allergnäbigfier Garſren3 Bari 
ſub er ars den en Ka diefes — —— nd = digſt 
"anbefoßlen ihre Gravamina, deren Abſchaffung fie verlangen / innerhalb ziweyen Monathen in Drro 
‚preißlichen Reichs » Hoff / Rath einzu denz So Fönteit diefelbe zwar eine groffe Drenge der’ 
ben allergehorfamft einbringen / weil aber foldyes gar zu weitläufftig fenn wuͤrde / fo molten ſie dor 
erft/ und zwar fub refervatione juris addendi, nut Die mften a i 
Zuicht zweiffelnd / wann denen Känferl. verhandenen vielfältigen allergnädigften Veroꝛdnungen gemaͤß / 
und wie es ohne das Recht und billig/ von des Fuͤrſten zu. Oſt ⸗ Fließland / dero guädigen Hetun 
Durchl. die Landes Accorden ohne ——8* und ohne gefährlichen Zuſatz nach dem Epempel 
Dero löblichen Herten Worfahren werden confirmiret werden / daß die Abrige geringere Contraven- 

tiones ing künfftige von. felb cesliren werden. 


Leopold yon GOttes Gnaden / erwa sfter Rdmiſcher Kaͤyſer / 
| zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / %. 


SP Dchgebohrmer / Fieber Oheim und Fuͤrſt; Eur. Liebd. hat ans hi verwahrtet 
rifft ſub Lit, A mit mehrern / was bey uns die *2* Land ⸗ 
Sitande in Oſt⸗Frießland / zu olge Ünſers an dieſelbe unterm ein und zwan · 
F gigien Junii necſthin ergangenen gnädigften Käpferlihen Refcripti, für Gravami- 
NG 3 toider Dero Kiebd, eingebracht / und um deren Abſtellung in Unserthänigkeit am 

gerufen und gebesen haben. : 3 


f Wie Wir nun nicht ermangelt haben / ſothane Dero Sand» Staͤnde überreichte Grava- 
wina nach dorgangerier deret reifen Erwegung / zu Beförderung der Erb » Huldigung und 
deftändigen Ruhe « Standes in Dft- Frießlandy fo viel anjego müglich getvefen 7 Innhalts Uns 
© füb Lit, B_ nebengehenden Original - Decreti zu refolviren und abzutfun/ anbey Die don 

ero Liebd. ebenfalls bey Uns mider bie Kand » Stände übergebene Gravamina, IN Kiafft 
Unfers anderweiten Derofelben unter heutigem dato auszufertigen ambefoplenen Decreti, äu decidi- 
ven: Als haben Wir Dero Liebd. obiges alles mis dem gnädigften Befehl hiemit einfcpliefen If 
wollen, daß Sie Ihres Dies nach befgehener Erb» Huldigung alles in das Werd fege / und was 


noch gtlic) bepzulegen / ober rechtlich auszuführen verwieſen worden 7 zu glüchlicher Abhelffung be 


is IB 










fördere ieran geſchicht Unſer gnaͤdigſter Mille und Meinung / und Wir ſeynd Dero Liebo. mis 
Käpferl-. Gnaden und allem — * beygethan. Sehen Unferer en sr vn wo 
o 





| 








de Anno 1691. .· 1041 
is, dert ein und i Reiche des im vier / des 
—— —— pa Ferch An im h heat rn — 
Leopold. 


Vt. Leopold Wilhelm, &.3. Koͤnigseck. 


Ad Mandatum Sacr, Cæſareæ 
Majeſtatis proprium; 


Frantz Wildrich v. Menfpenger. 
TOR Er Nöm. Kaͤpſerl. Majeft. Unſerm allergnädiaften Herrn / iſt in „EN Si re · 






feriret worden / was bey Dero die geſammte Land» Stände in Oſt⸗Frießland in 
denen zwiſchen des Fern Fürſtens Fuͤrſtl. Gnad. allda an einem / und ihnen am 
& andern Theil geraume Zeit her obgeſchwebten Streitigkeiten / zu Folge des an fie 
EC 9 fämmtliche Land» Stände unterm ein und zwantzigſten Juni nechſthin ergangenen al, 
kergnädigften Räyferl, Refcripti, für Gravamina eingebracht / and um deren Abſteliung in Unzeupir 
nigkeit angeruffen und gebeten haben. _ 


Wa Ball da ro Känferl, Majeſt. zu forderliher Ab if 
—— und Werh —* en ER — * a hen 
ſchen Reich mercklich daran gelegen/ daß Durch die leiftende Erb: Huldigung Sie diefer Landen deftor 
mehr gefichert ſeyn mögeny nach molbedächtlicher der Sachen Uberlegung allergnädigft refolvireg; 


Gravamen 1. 


Es ift in den, Oſt⸗Frieſiſchen von Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. allergnädigkt confirmirten Accorden/ 
in fpecie in denen Concordaten de Anno 1599... art. 117.in fine v. 1 Part. 1. p. 224.1 Diterhaus 
ſiſchen Accord de Anno 16rı. art. 30. pag. 321./Decif. de Anno 1626. art. 4. & 5. P. 3. p. 654 
und noch Legtlich im Haagiſchen Verglelche de anno «662. C. 4- gener, Gravam. art, 4. v. 2.p. 55, 
und Final-Recels de Anno 1663. gen. Grav, C. 4. art. 4.Y. 2, p. 288./ allwo auch die Formu- 
la des Eydes zu finden/ augdrüctlich difponiret/ dag die Fuͤrſiliche Cautzler / Raͤthe / Droften / Beamter 
Hentmeifter und andere Bediente bey Autretung ihrer Bedienungen Die Accorden beſchweren / und den 
‚geleifteten Eyd / wie er in den Arcorden vergefheieen / den Ständen und der Stadt Emden in ſpecie 
witer ihrer Hand einfenden follen. 


Nachdem aber die Erfahrung gegeben / daß diefe fehrifftliche Einſchickung des Eydes die Furſtl. 
Miniftros und Bediente in ihren Schrangken nicht haften _Lönmen/ fondern deffen ohmgeachtet die Con- 
traventiones von ihnen por wie nach wermehret worden/ und alſo zu vermuthen/ daß fie den Eod über 

eſthaltung der. Landes» Accorden/ wie er in dem Haagiſchen Vergleich d. A. 1662, und Final-Recefs 

An, 1663. p. 55. und .288. enthalten bey Antretung ihrer Bedienungen nicht folenniter und leiblich 
dbleaen; So wird gebeten / daß deſagte Bediente hinführo allemahl bey Antretung ihrer Bedienungen) 
if Prefentz der Stände und der Stadt Emden Deputirten) Ausweiſe jeht allegirten Oferhaufifchen 
Accords art. 30. und Deci[. de Anno 1626. art. 4. & 5./ leiblich eredtis digitis dedachten Eyd ablegen/ 
und zwar / weil einige fich nicht geſcheuet / gar abfolutionem-ab hoc juramento zu ſuchen / mit diefem 
ausdrücklichen Anhange / daß fie feine Entbindung von diefem Eyde / weder in Geiftsnoch weltlichen 
Gerichten ſuchen wollen noch follen. . 


Käyferlih Conclufum ad Gravamen 1. 


Daß ımo, fo viel das erſte Gravamen betrifft / die Fürftliche Eangler / Räthe / Dröflen/ 
Beamter Rentmeiftere und andere Bediente / bey Antretung ihrer Bedieriimgen jederzeit die Accorten/ 
jedoch nach Einhalt des Kanferlichen Decreti provifionalis vom erften Oftobris Anno 1688. dergeſtalt 
beſchweren / und ihren leiblichen End darauf in Prefentz der Land» Stände/ und der Stadi Emden De- 
putircen leiten follen / in fo weit dieſelbe refpeltive Ihro Kayſetl. Majeſt. und des Reiche Hoheit / Rech ⸗ 
ten und Juriadiction unpræjudicirlich und.unnachtheilig fegnt. 


Hob bob bbbbbb ar 
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Gravamen 2. 


SR in gedachten Accorden / nemlich Oſterhauſiſchen Accord de Anno 1611. art. 30.P,1.p.231./Bas 


giſchen Virgleih de Anno 16632. V. 2. p. 9. & 10. ausdrücklich verordnet / daß Die Fürſtliche Miniftri, 
welche wider die Accorden handeln) als perturbatores pacis publicz, vor dem Oſt/ Frieſiſchen Hoff 
Gerichte belanget / und ohne einige Conniventz geitvaffet werden ſollen. ’ 


Wann dann num offenbahr/ daß der Fürftl. Oft» Frieſiſche Gangler von Stammler alle won ihm felbft 
beſchworne Hecorden aufzuheben getrachtet | und ſo gar rider dag Käyferl. allergnädigfte Mandarum de 
non recurrendo ad exteros, Ihre Käpferl. Majeft, allergerechteſte Verordnungen auswärtiger Cen- 
für und Reformation unterwerffen wollen] daraus dann Die gegenwärtige innerliche Uneinigkeit eingig und 
alleiv entſtanden; Hiernechſt auch alle. tentamina gütlicher Zufammenfegung ſowol insals auſſerhalb 
Landes fruchtloß gemachet / fo gar / daß er auch den eingigen won der Nömifchen Känferl, Majeſt. -ad 
inftantiam utriusque-partis confirmirten Vergleich de Anno 1678./ welcher in waͤhrendem feinem ſechs⸗ 
und zwangig: jährigen Minifterio ohne feine Intervention gemachet / noch bis auf diefe Stunde umzu⸗ 
werhen trachtet 3_ Aber dem auch / ob er gleih bey Denen vorſchwebenden innerlichen gütlichen Tractaten 
verbo eine aufrichtige Intention zu Retablirung innerlichen Vertrauens Horgiebet : Dennoch re ip, 
wie fehr er Davon entfernet ſey / gñugſahm bezeuget / indem er Ihrer Kaͤyſeti. Majeſt. allergnädigfies 
Decrerum provifionale vom 1. Octobris 1688. dutch den Druck gemein machen / und daejenige / 
welches et nider Derofelben allergetechtee Intention der Stände Gerechtfahmen in ſelbigem zuwider, 
zu feyn vorgiebet | mit gröffern Buchſtaben exprimiren laſſen / damit ja jederman feine eingebildete Vi- 
&orie, und wie.er Damit den Eingefeffenen infultire , ſehen undge /- auch fo gar ſchrifft / und mündlich 
porgiebeti daß] warn die Stände die zwangig taufend Reiche» Thaler Commisfions - Koften / fo in 
alterhöchftgedachtem Decreto in fine enthalten] bezahlen) fie fich in fururum zu dergleichen pflichtig mae 
hen würden / wie auch / Daß die Accorden darin nicht limpliciter, fondern mit ſolchen Clauſulen confir- 
miret / die fie in ihren weſentlichſten Stücken aufheben 2c. / dadurch unter den Eingefeffenen allerhand 
ſchwermuͤthige Gedanken) im puncto paritionis dicti Decreti veruhrſachet werden; Woraus dann) an⸗ 


derer Beweiß · Gründe zu gefhwegen / klaͤhrlich abzunehmen / daß er In der That ihm nichts mehr angeler 


aen feun laſſe / als das innerliche Mißtrauen zu erhalten / in —— es ſonſten als ein verſtaͤndiget 
Minifter obige feine böfe Intentioh nicht propaliren , fondern vielmehr bedecken würde: So wird al⸗ 
lerunterthaͤnigſt gebeten/ die alergnädigfte Verordnung zu machen / damit vor dem hiefigen Hoff · Ge 
richte ihme fein Procels gemachet werde / oder ja wenigſiens derfelbe feines Dienſtes erlaffen / und ein 
Fried⸗ lebender Landfafle an feine Stelle angenommen werden möge, z 


Känferlich Conclufum ad Gravamen 2. 


Das pe Gravamen wegen des Cautzler Stammlers betreffend / werden die Band Staͤnde / 90° 
falten Umſtaͤnden nach / damit zus Ruhe verwieſen. 


Gravamen 3. | 


Haben FürfiGeorg Chrifian, des jehigen Srfens ern Waters Hoch » Fürftl. Duꝛchl. Chriſt 
milder Geddchtniß/ in Dero Huldigun ub en Aurich den u hr womit auch, 
der verwittibten Fürftin zu Oſt⸗ Frießland / als damahliger Regentin SJuldigungs-Revers opm 29. Jan, 
1668. übereineömmt/) den Ständen bey Fuͤrſtlichen Ehren, wahren Worten und Glauben an Ey⸗ 
des Stat / ohne einige Exception ımd Einrede7 vor Sich und Dero Erben auch Nachkommen am 
Megiment gnädig verſprochen / den 20. Articul der Mäpferl, Refolution de Anno 1597. würdlid) 
I wollen offectuiren / daR nemlich in Land -Megierängs»Sacjen Fingebohrne 7 und nicht Ausläns 

ifche gebraucher oder beftellee werden follen; Maffen dann auch damahls in Execution deffelben det 
damahlige Cantzlet Höpner und andere Fremde / auſſer einigen wenigen / in deren Continuation 
die Stände conentirtt haben wuͤrcklich casfıret worden. - Warn aber diefes fo heilige Verſprechen 
bey der letzteren vormündlichen Regierung dergeftalt auffer Augen gefeger/ daß faſt Feine Einheimnſche / 
auffer einigen Amt / Maͤnnern / welche es mit Geld gleichſahm überwiegen müffen/ befordert wotden⸗ 
So wird geberen/ daß inskunfftige dieſem wuůͤrcliche Folge geleifter/ zu der Sanbes Regierung, ale 
Cantzler / Geheimbre -Regierungs und Juſtitz · Raͤthe / auch Droften and Amt Männer a 


4 


diſche und keine Fremde gebrauchet / diejenige auch fo dieſem zumider wuͤrcklich in Dienſten / emwedet 


abgeſchaffet werden / oder ja wenigſtens bey den. Staͤnden Das Jug indigenatus imperriren — 
—J—— & 


« 


« 





nn _deAnnd 1ogt."  * — — 


ers — — — —— — — —r —— 


Kaͤyſerlich Concluſum ad Gravamen 3. 
Dep dem dritten Grayamine, daß in Land /Regierungs / Sachen Eingebohtne und nicht Frem⸗ 
de gebrauchet werden follen/ erden die Land» Stände auf ” a der o ten Fuͤrſtl. re 
— * * — — ud: ießl. Dien R * auf 
e ilung ufis indigenatus bishero gebraͤuchliche Wei um werben / und 
die Land» Staͤnde ſich darin toillfäprig erweiſen follen. i a 
| Gravamen 4. 

Iſt aller Voͤlcher / andy den gemeinen befchriebenen Rechten / ja feldften natürlicher Ver⸗ 
nunfft gemäß / daß die Officia publica, ing befondere Juftitz- Memser/ tmolverdienten : 
gewiſſenhafften Randfaffen conferiret werden. ' U ea m 

Weil aber einige Jahre her diefem zuwider faſt alle Bedienungen / in fpecie die Juftitz- Men 
ger/ gleichfahm plus licitanti zu groffem Betruͤbniſſe rechtſchaffener Eingefeffenen verkauffet worden, ins 
dem e. gr. Amtmanns»Dienfte/ ſo irgend 50. bisıoo, Reichs · Thaler jährlichen Salarüi eintragenz 
und darzu noch unrichtig bezahlet werden, vor 6.7. bis 8000. Reichs · Thaler verkauffer worden; Dans 
nenhero dann weil rechtſchaffene — ſo was Ehrliches gelernet / uf: das Vermögen nicht haben? 


— — — 














um folder Geſtalt zu publiquen Bedienungen zu gelangen / auch auffer dem in ein foldyes Commer- 
cium ſich einzulaſſen Bedencken tragen vielmaplen die importanfefte Bedienungen auf untüchtigeund - 
verachtere Leute qui, quö carius emerunt fpartam, eò carius juftitiam vendunt, felbften zu Ver⸗ 
Heinerung der Landes s Fuͤrſtlichen hohen Exiftimation and größten Undienft des Publici Herfalleny 
auch rechefchaffenefi Ingenüs fait alle Mittel benommen werden / ſich um Das Fürftliche Haus sera 
dient zu machen; Wird demnechſt allerunterthänigft gebeten / die allergnädigfte nahdrüdliche Ver⸗ 
fügung zu thun / damit dis malum, qu6 fecundum Camillufii Borellum de Magiltr, Edi. Lib, 1. 
C. 9, n. 66. nullum Reipubl. gravius, nullum turpius excogitari poteſt, abgeſchaffet / und die pu- 
blique Bedienungen / in fpecie Juftitz-Yemter / wol, verdienten tichtigen und gemiflenhafften Land⸗ 
foffen ohne einiges Entgeld. conferiret werden mögen und damit die Stände deffen fo viel mehr geſi⸗ 
& ſeyn moͤgen dafs diejenige / fo irgend zu einem Amte promoviret werden / in Gegenwart der 

tände Deputirten einen leiblichen Eyd ablegen follen/ daß fie vor Die antretende Charge-nichtes/ mes 
der dire@te nod) indirekt? „gegeben noch geben laffen/ oder auch ins Fünfftige gugeben verſprochen 
Vid, Novell, 8, C. 7. 5 


Käpferlih Conclufum ad Gravamen 4. 


N 4to. Wegen der.von denen Land · Ständen geflagten Verkauffung der Juftitz-Memter und 
anderer Dienften. vom Oſt ⸗ Frießland/ wird der Herr Fürft hiemit erinnert ſolche Lands » Wäterliche 
Vorſorge zu thun / dam ferner Klage deswegen zu führen / Beine befugte Uhrſache gegeben werden 


möge. 
* Gravamen 5. _ 


Iſt auch in der Mecorden gedisponirer/ daß in Sachen / des Waterlandes gemeine Beſte ber 
fangend/ ohne Zuthun / Rath und Bewilligung der Stände nichtes foll unternommen werden moͤ⸗ 
gen: Hagiſch Vergleich de Anno 1662. C. 4. Gen. Gravam, art. 10. v- 2.p. 60.; In fpecie daß 
auff Reichs» und Cräys: Tagen/ohne vorhergehende Communication mit den Ständen 7 und der 
Stadt Einden in fpecie, feine Befendungen gefhehen follen. Emder Wergleih de Anno 16627 
der Stadt Emden Gravam. art, 3. v. 2. p. 225.5 Final-Receß de Anno 1663. ibid, p. 355. 


Weil aber diefes eine Zeitlang nicht-obferviret worden / darans dann keine geringe Uhrſache zu 
innerlichem Vißtrauen entftanden ; So wird gebeten’ daß diefes inskünfftige beobachtet / umd zw 
Degen Befendungen qualificirte Landſaſſen aus den Ständen gebraucher werden mögen. 


Gravamen 6. 
auch bemeldte Accorden qusdtuͤcklich / wann ein regierender Landes ⸗ Fürfk eine Zeits 
lang 2 begeben moͤchte / daß er alsdann in waͤhrender Seiner Abfentz einen Stadt 
—— ein qualificirter —— / Pa er — den — * —— 
und der Stadt Emden Notification thun ſolle; Hagi cord de Anno 1662.3 Spa 
—* h in —2* 
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Gravam, Art, 2.V.2; ps 274./ Emdet Vergleich ge Anno 1662. ibid, p. 22$., Final · Receſs de 
Anno 1663. ibid. p. 354. &355. — 
Weil aber auch dieſes eine Zeit her nicht obfervirermörden/ ſondern Die Megierung in ſol · 
chen Faͤllen denen ichen Canbiern und Rathen ſammt und fonders / welche meiftentheils 
Tänderz anvertrauet worden; So wird gebeten / daß insfünfftige dieſen Texten der Accorden ſtri 
hachgeiebet werden möge. Dr : — 


Kaͤyſerlich Conclufum ad Gravamen 5. & 6. 


Wegen des sten und Gten Gravaminis werden die Land Stände auf die Zürftl. Reverfles, 
und die von ihnen allegirte indenen Reverfalibus beftätigte Mecorden und Emdiſchen Vergleich von An- 
no fechszehn Hundert zwey und fechtzig und Final Receß von Anno 1663. verwieſin. 


Gravamen 7. 


Seynd in Oſt⸗ Frießland viele agri emphyteutici, deren Dominium directum groſſen Theil 

dem Landes Fürften zuſtandig / und iſt in den Bandes Arcorden edisponiret/ daß nor jedes Graß 

oder Diemer/ wehhes por dieſem 15. Sharp oder 30. Stüber loco annui canonis gegeben/ inds 

Fünffeige 3. Reiche + “Thaler und ein Schaep oder zwey Gtüber / zuſammen zwey und vierhig und 

einen halben Stüber und fo weiter nad) Proportion gegeben werden folte. * von Beheer⸗ 
verot 





diſchheit de Anno 1611. Art. 1. V.1s P. 2.p. 122; Dabey dann auch 


iſt / daß diefer Ca- 
non tveder dire&tt noch indirecte, ne app fub pretextu confenfüs emphyteutz A bye 
ſolle. Hagiſch Vergleich de Anno 1662. c. 4. Gener, Gray, art, 15.16, & 17: p. 70. " 


; ". 

5. Db mn gleich hieraus klar am Tage / daß keine ſpecies - Müne verſpyrochen / in Er 

42}. Stüper. nie eine Speciem ausgemadjer ; So has man doch dieſem zuwider einige Jahre her fihmt 
Current-Münge nicht oergnügen / fondern darüber noch Auff Geld von den Emphyteveis exigiren 
wollen. Wird deromegen gebeten / DaB dieſes abgefhaffer / und des Zürften zu Oſt / Srießland Dutchl. 
Sich mit Current-Geld vergnügen laffen möge, . Addantur die hinc inde übergebene Schrifften in 


hoc puncto. : BSR 
Kaͤhſerlich Conclufum ad Grav. 7. 


Betteffend das 7..Gravamen wegen des annui Canonis , daß derſelbe in, Current-Münf 

ey Exigirung einiger Auff ⸗ Geldes bezahlet werden möge / weilen die Sache bereits in lite bey dent 

äyferl. Reichs ⸗ Hoff · Raht begriffen / und auff Fi iger Decifion fiehet / als iſt der sechtliche 
Yusihlag/ wann deyde Theile ſich nicht guͤtlich mis. einander vergleichen / zu erwatten. 


Gravamen 8. F 
in den Accorden ſtatuiret / daß die Commendanten auf den Gꝛaͤfl. nun Fuͤtſtl. Graͤntz⸗ 


J 
pie he ihren gewöhnlichen Eyd ſchweren follen/ daß ſie gegen die Accorden: nichts thun wol 


thanfif. Accord de anno 1611, Artic, 31, v.1. P. I. P- 31. » Weil aber auch diefes eine 

Be nicht obferviret worden / dahero diefelbe den Eingefeffenen / vornemlich denen n ſten an den 

eftungen / allerhand Beſchwerden wider die Accorden un en: So wird gebeten / daß die befagte 

Commendanten angehalten werden m en/in Prefentz der Stände Deputirten diefen abzulegen’ 
ad daß hinfühte bey vorkommenden Weränderungen alfo damit continuiret Werden möge. 


Känfer!. Conclufum ad Grav. 8. 


Wegen des 8, Gravaminis , der Commendanten Eyd in dert Oſt / Frieſiſchen Gtaͤntz Jin 
fern betreffend / ſoll ſolcher Eyd jederzeit in Prefentz der Land Stände Deputirten abgeleger/ uind alſo 
damit kuͤnfftig continuiret wetden. 


Gravamen.9. | 


Haben des Fü ‚Sriehland Unfers gnäbigen Landes + era Dunchl IBbliche Ir 
Vorfahren am ed: —— — —* Zeit * In ang 


t 


EEE ER. 112 


— | 
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tree / daß die Henrlichkeiten Eſens / Stedesdorff und Wittmund / als ohnftreitige Theile der Graf 
ſchafft Sſt ⸗ Frießland / mit der übrigen Landſchafft wieder combiniret werden / und ihre Quintam 
* Reichs und Eräpf / auch andern publiquen Oneribus beytragen folten ; Es iſt aber * 
leyder! fein Effe&t darauff erfolge; Deshalb die Stände gendthiget geweſen / einen langweiligen koſt · 
bahrem Procefs dieferwegen am Kaͤhſerlichen hoͤchſtpreißlichen Reichs He Kup u führen/ undob · 
leich die Stände in ſelbigem den 24. May 1685. ratione preterici & fururi ein d Fedliches Urtheil et · 
itien: So hat man Fürjtl. Seiten dennoch ſub prætextu petitæ reſtitutionis in integrum bis hjeher ſich 
fo gar auch des currentis entziehen wollen / da doch notorii juris, daß ejusmodi remedia juris contra 
Sententias in pundto Contributionum latas , præſertim ratione currentium& fururorum nut ef- 
fectum devolutivum, nicht aber fuspenfivum haben, 


Wird demnach) gebeten 7 daß endlich diefe recht / und billigmäfige Reunion dermahleing 
wuͤrcklich effectuiret / und die Herrlichkeiten Eſens / Stedesdorff und Wittmund angehalten wers 
den mögen / wenigſtens zu den currenten Reichs und Craͤhß ⸗/Oneribus, falvo jure Statuum intuitu 
præteritorum, ihreQuintam beyzuttagen / und dem Ærario publico zu inferiren. 


Kaͤyſerlich Conclufum ad Grav. .. 

Das gte G des Betrages von denen Herrlichkeiten Eſens 7 Stedesd 
und Witmand, wie, Por das —————— Be des Dielen Reformarz in der Ki 
lichkeit Lügburg betreffend / werden als ſchon bep dem Känferlichen Reichs Hoff / Rath Rechts / haͤngige 
Puncten 31 rechtlicher Decikion — oder guͤtlichen Austtag deridieſen. 


Gravamen. IO. 

Weil in den Concordaten de anno 1599. art. 15. V. J. P. 1. p. 183. angdrüdlich gedifpo- 
niret/ daß alle und jede Städte, Stände und Gemeinden bey demjenigen Exercitio Religionis Luthe- 
ranz vel Reformatz, welches damahls Anno 1599. bey jeglicher Gemeine hergebracht / und ohne Con- 
tradidtion öffentlich geuͤbet worden’ eec. geſchůtzet und gehandhaber werden ſollen / &c und dannin fadto 
unftreitig wahr / daß vor» in und nad) dem Jahre 1599. in.dem Flecken Liehr einkig und allein fine 
ullä interruptione dag Exercitium Religionis Reformate im Schwange geweſen / bis der vewittibten 
— in Off Srießland Durchl. als damahlige Regentin in Anno 1675. eine Lutheriſche Kirche 
dafelbft bauen /unD das Exercitium publicum ReligionisLutherane einführen wollen: So wird gebe ⸗ 

ten / daß folhes/ als den Accorden zumider/ wieder auffgehoben / und die Reformirte daſelbſt bey ih 
sem privativen Exercitio publico Religionis maintenizet werden mögen. 


Känferliches Conclufum adGrav. 10. 


Belangend 10. dag Exercitium Reformatz Religionis in dem Flecken Pier / dieweilen 
diefeg Gravamen , daferne es durch gürlichen Vergleich nicht gehoben werben koͤnnte einer mehren 
rechtlichen Ausführung und Decifion bedarff / als wird ſelbes dahin verwiefen. 


Grav. II, 


ingegen und obgleich ohnleugbahr / Daß die Reformite über hundert Jahre das Exer- 
citium *— n der Herrlichkeit Kügburg gehabt/ und auffer dem der primordial-Inveftitur und 
den Accorden gemäß, daß die Gräfliche Inveftiar der Ritterſchafft / fo eigne Herzlichkeiten haben / 
worunter auch der Frey, Kerr von Kniephauſen intuitu der Herrlichkeit Luͤtzburg / an ipren Herrlichkenen / 
Geis und Weltlihen ec, welche fie ante Comitum tempora independenter gehabt/ nicht preju- 
diciren folle, Vid. Concord. art. 74. V.I. p. 208. So haf man dennoch befagre Reformizte dar» 
in geturbiret » indem man in Anno 1680. ihre neue bis unter den Balden auffgezogene Kirche in 
der Nacht herunter geriffen / welches auch wol mit der nachgehends wieder gebaueten würde ui 
n ſeyn / wann dielbe nicht durd) eine — Salveguarde bewachet wuͤrde. ird 
mnach Reparation wegen des ee Re ijerung ingkünfftige begehret / weil ſonſten det 
Drten nicht leicpelic) die innerliche Ruhe wird retabliret werden koͤnnen. 


Känferlich Conclufum ad Grav. II. 


G iſt oben bey dem gten berühret und abgethan. 
a ee Grava- 


' werden, 
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Gravamen 12. 49 
In Oſt ⸗ Frießland competiret ordinarie den Gemeinden in Städten / Fleden nnd Doͤrſ⸗ 


j er daß Jus Parronatus five jus eligendi Paftores , der Landes » Herr aber bat fecundum Principia 
Fechten ,. quibus jus Episcopale Domino Territorüi accesfit, jus confirmandi,. Köpfe - 


liche Refolutio de anno 1597. Art, 22. V.I. P. 1. p. 151. & 154.3 Concordat. de Anno1599. art, 22, 
V.LP.ıp. 186. & NB.art. 8o. ꝑ. 210.5 mmaffen gr auch inter Partes inconfello if. Es 
fverden” aber „die Confirmationes in der Fuͤrſtlichen nglep fehr ungleich ausgeferige indent 
den ſelben zuweilen Claufülen inferiret werden/ a8 wann Ihre urchlaucht den Con! dum Selbſt 
elegiret und beftellet Hätten 3 Deshalb nicht ohne Urſache befürchtet wird / daß man ſolcher geftalt bey Vet⸗ 
ſterd allmählig den Gemeinden das Jus Patronatus flreitig machen / und / wie deffen ein Exempel in der 
Stadt Norden ſich zugetragen / mit der Zeit gar an Die Sangley und nach Hoffe ziehen wolle. Wird 
Demnach gebeten / daß zu Vorkommung alles Mißtraueng ein perpetuum Formulare zwiſchen Ihrer 
Durch. und den Stäuden concertiret werden möge/ darnach inskünfftige alle Confirmationes ausgefits 
tiget werden follın. 


Kapferliches Conclufum ad Gravamen 12. 


Bey dern 12. Gravamine, betreffend das Jus Patronatus, wie auch ben dem 13. wegen der Teih- 


and Syhl Officianten / werden beyde ge Herr Fürft und die Land» Stände zu Vergleichung einer gewiſ⸗ 
ie 


fen perperufrlicgen Formul , wornach die Confirmationes nach Einhalt der Pactorum einzurichten / und 
Darüber zu halten / angerviefen- 


Gravamen 13, 
Ehen ſolche Beſchaffenheit Hat es auch mit Beſtellung det Teich sumd Syhl · Officianten / als 
Teich · Graffen | Commilfarien / Teich · und Syhl · Richtern] Kentmeiftern und Executoren / quirefe- 
&tioni aggerum und der Syhlen oder Schleuſen prelunt , welche von jeder Teich und Syhl / Acht In· 
gereffenten erwählet / aber von dem Landes. Herrn confirmiret werden. Deshalb dann auch gebeten 
wird / daß intuiru derfelben gleichfalls ein Formulare perpetwum , darnach die Confirmationen Inde 
Lünfftige einzurichten /concertiret werden möge. 


Gravamen I4 


Iſt auch intuitu confrmationis der Prediger verordnet / daß dieeledti won dem Landes · j 


Herrn nicht confirmiret werden follen/ ed haben dann diefelbe vorher von dem Cortu, darunter fie gehörig / ein 
Atteftatum erlanget / daß fie zu dem Amte tüchtig dc. &zc. ;, Concord, de Anno 1599. art, 23.& 24» 
V.1.p. 186. & 187.. Ob num gleich notarium und der-Obfervanez gemäß/ daß Die reformirte Palto- 
Tes hoc intuitu unter den Cotum Emdanum ( ita enim appellatur Conventus Paftorum Reforma+ 
torum, qui Emd& fingulis feptimanis æſtate agitarur ) refortiren: So hat ſich doch zum öfftern zuge · 
tragen / daß ohne Vorzeigung eines ſolchen Atteltati Die Confirmationes ertheilet worden /dahero dann zu⸗ 
weilen quoad mores & do&trinam Untuchtige zum Prediger « Amt gelangen. Bird demnach gebeten? 
Daß ingfünfftige feine veformirte Paftores fine exhibitione Atteftati Catus Emdani mögen conhrmixst 


Kayſerlich Concluſum ad Gravamen 14. 


Daß 14te Gravamen,, daß fein Prediger ohne benbringendes Atteſtatum non feiner Gemein⸗ 
de folle confirmiret werden / iR durch Die Furſtliche Reverlales ,, und allegirte Concordata erörtert/ 
wobey es fein Bewenden hat. j 
en Gravamen IS. . 

Und demnach Bereits in den Concordaten He'arino 1599. art, 29. & 30, V. I. PP. 189, 
feftgeftellet / daß in Hft+ Sriefland ein Confitorium ecelehiafticum , fo halb won Lutheriſchen und halb 
von Neformirten Theologis und Politicis befeget fen/ angeſtellet werden folle / auch in anno 1662. in 
dem Emder Vergleiche p. a10. bereite gewiſſe Perfonen aus den Fuͤrſtlichen Miniftris und Staͤnden zu 
Ver ſertigung einer Conſſtorial· Ordnung deputiret geweſen / welche aber Darüber verſtorben / ohneraß 
dieſes heu ſahme Were: zum Effect gebracht worden; So wird gebeten / Daß dieſe fo offt peiterirte Pros 
meſſen dermahleing zur Execution gebracht werden mögen, j 


Kap 








Ze de.Anno 1694, — lila I 10 
Kayferlich Conclufum ad Gravamen 15;:16.'18, 
21. & 22. me 


Zu Abthuung des 15ten Gravaminis wegen Anſtellung eines Confitorüi ecclefiaftici,. wie auch 
des 16ten wegen Correctur des Land» Rechts / und dazu. von denen Land · Ständen und dem Hoff» Bee 
sicht Deputirenden / nicht weniger des 18ten Gravamınıs wegen Vifitation des Hoff · Gerichts / und das 
‚gu berordnienden Commilfarien] wie auch des 21. Gravaminis \wegen Reparation der Teiche und Dime 
wme/ imgleichen des zaten! wo der Teich + und Syhl Schoß zu bezahlen / wird der Here Fick erinnert 
alle ſolche ſchon vor langer Zeit beliebte und verglichene Verordnungen förderlich / jedoch daf entzwiſchen 
die Landes⸗ Huldigung von denen Ständen nicht auffgezonen werde / fort · und in Dad Merck zu ſetzen 5 
Dabey aber der Land Stände Begehren / daß bie zur Corredtur des Land Michte entzwifchen in verbal- 
und real-jnjurien/ fo intra privatos parietes gefehehen / und darüber fich die Parthepen verglichen haben / 
die Lande Gerichte » Proceflus gänglich cesfiren follen/ feine Statt hat. 


0 ©» Gravamen 16. a 

* Sepnd in HR-Frießlaud gewiſſe Land + Richter / fo von dem Landes Here angeftellet wer⸗ 
den / um geringe Delieta, fo nicht an Leib und Leben gehen / als verbal- und real-injurien &c,,. nachet- 
nem aawiffen alten in vielen Stücken gang lächerlichen und ungereimten [auch auf‘ diefe Zeiten zueinem Mahl 
inapplicablen von Edzardo Graffen zu Ofts Srießland- vor 200, Jahren, mit Confens damahliger 
Land» Stände publicireen Band» Rechte zu vindiciren. Diefe Leute num / welche (ehr geringe Salaria har 
Ben | und noch dazu gar unrichtig bezahlet werden /über dein auch Die Bedienungen um aufeöne Summer‘ 
nachdem ſich mehr oder weniger Concurrentzu finden/ Pauffen müffen / emungiren die Eingeſeſſene auf 
dem Lande ſub pretextu allerhand aufgeraffter Land » Berichte » Procefle Betyettalt / daß es fafk nicht 
gu beſchteiben. Heshalb dam von Anfang diefes Secali big hieher immer aufidte Corredtur des Land Rechte 
urgiret worden; Immaſſen dann bereits in Dem Dfterhaufiichen Accord de anno zur, art. 15. V.I. 
P. L. P. 315. darzu einige aus den Ständen und dem Hoff+ Berichte deputiret geweſen/ welches auch 
im Emder Vergleiche deanno 1663. V,2.art.1s. p 2054,aber gleichwol ohne einigen Succef ‚erwicdert 
worden. Wird demnach aebethen / daß ein Terminus möge herahmet werden / innerhalb welchen dies 
fe hoͤchſt · nöthige Correctur ohnfehlbar vorgensmmen und effectuitet 7 “umd' zu folchem Ende au 
der verftorbenen Stelle neue aus den Ständen und dem Hoffs Berichte depuriret werden follen / indefe 
fen aber zu verordnen/ daß in verbal- auch geringen real- Injurien/_fo intra privatos parietes fineul- 
lo fcandalo irgend in Geſeilſchafften geſchehen da Bein Kiäxet ift / fondern Die Parthehen fih vergiie 
chen Haben / die koſtbahre Band- Gerichts + Proceffus ex officio Gesfiren foffer. 


Iſt in dem vorhergehenden lehtern Conclufo abgethan. 


Gravamen 17. 


Hierzu kommet noch der Commisfarius in. matrimonialibus, deſſen Officium iſt / nach den 
delitis.carnis ,. als adulterii , fornicationis, ſtupri &c. 49 inquiriren / und diefelbe zu befkraffert: 
Wann diefer nun in terminis juſtitiæ bliebe / und Ehebtuch und Hurerey beſtraffete / wäre es ein 
loͤbliches ck; Aber er verfolger auch diejenige / welche fich einander heytathen / wann die Frauen 
nur einige Wochen ante legitimum tempus in das Mind. ettt Pi / und zwarn eben als wann 
fie publicz fornicationis überführer wären: Ya diejenige / fo im ſiebenden und achten Monarhä die 
Copulationis in dem Kind» Bette befallen läffet er nicht umgemoleftirer / ſondern es müffen diefelbe 

#) wenigfteng juramento purgiren/ daß fie ange copulationern nicht beygeſchlaffen / mann fie nicht 
als fornicatores proftieuiret und beſttaffet werden wollen : Cum-tamen fecundum communetradi- 
tum Medicorum & Juris- Confultorum, & obfervantiam omnim moratiorum gentium, partus fe- 
ptimeſtris, imd etiam in fine fexti menſis, ſc.iga. die natu⸗ ( L. 3.$ 12. de fuis& legitim. hæred.) 
pro.legitimo habeatur , ic4 ut.parentibus ne quidem juramentum urgationis deferri Jebeat. Und 
was noch mehr if / umd demjenigen / fo diefe Vexätion nicht betri / laͤcherlich vorkommen muß / 
wird noch wol Ehe / Leuten / nachdem fie zehen und mehr Fahre ſhon im Ehe: Stande gelebet / ders 
gleichen juramentum purgatotium, daß fie ante copulationem nicht beygeſchlaffen / angemuthet und 
wuͤrcklich abgenommen. 


Wird demnach gebethen / daß die Commiſſarü in mätrimonialibus fo mögen inſtruiret wer · 
den / daß ſie han. —X da die Frauens etwa vor der Zeit in das Kind⸗Bette — 





m — — — — — — — — — ——jh — —r — — — = 
men / nicht" gleich alg ob fie in farnicatione en / ſondern allenfalls mig einer geringeren prı 
— 84 anſehen / —— aber / fo in fine menfis ſexti — —— den 
mum menfem & die copulationis facerdotalis darnieder fommen / gaͤntzlich ungemoleftiret Jaf 
fen/ auch mis dem widerrechtlichen juramento purgationis verſchonen folen. 


Kayſerliches Conclufum ad Gravamen 17. 

Abſch des Gravaminis wird der uͤrſt angewieſen / dem Commilla- 
rio in — olche bezen Kechten er der —E Ar ber ae ertheilen zu laffeny 
damit alle Exceflen abgefteller werden mögen; Inſonderheit aber / daß er die Ehe» Leute / welche ſchon 

in dem Ehe» Stand mit einander geleber / wegen vermeintlich zuvor gefchehener frühzeiri, 
‚gen Cohabitation nicht moleftiren folle. 


Gravamen 18. 

Nachdem auch die Vilitatio des Hoff ⸗ Gerichts ſchon in Fin. Recefl de anno 1663. Cap. ı, 
neral-Grav. art. 32. V. 2. p. 272. feſt geftellet / und zu derfelben aus den Fürftlichen —— Bu- 
cho Wiarda und Jodocus Ammersbeck , aus den Ständen aber Hero Moritz von Cloſter Hert 
zu Dornum / und Dr. Johannes Hilling Bürgermeifter in Emden committirer getvefen / dieſes nuͤhliche 
Werd aber durch leyder gar zu fruͤhzeitiges Abſterben Fürft Georg Chriftians hochſel. Andenckens ins 
Stecken gerathen / indeſſen aber die Abufen in Proceſſu und fonften nicht ab-fondern zugenommen; 
So wind geberen/ daß dis fo heilfame Werd endlich, effectuiret und zu dem Ende in der vorigenDe- 
putirten Stelle melde alle tben/ andere qualificirte Subjecta aus den Fuͤrſtl. Miniftrisundden 

Ständen committireg werden mögen. * 

Dis Gravamen 18. iſt oben in dem Conclufo ad’ Gravam, 15. berühreg ©: 
und abgerhan. ' ' 


Gravamen 19. 


Obgleich nach Anftellung des Hoff: Gerichts denen Graffen nun Fürften zu Oſt/Frleß ⸗ 
land frey Pipe in caufis fummariis & extraordinariis in der I D A J en hoffen: 
So i tod Bildes mit diefer ausdrüclichen Reftrietion gefchehen/ wann die Partheyen ſich des Hoff ⸗ 
Gerichts begeben: Dann fonften/ warn fie das ordentliche Recht von dem Hof: Sei begehrem 
möffen fie dahin gemitcire. werden / Känferl, Refolutio de anno 1597. Articuls, V.L, Part.L p- 
145. / und mögen die geberene Remifloriales nicht verweigert werden, Haagiſch Kergieih de anno 
1662. Cap. 1. gener. Gravam. art, 6. v. 2. P. 7. & Final»Redefs de anno 1663. ad eund, art. 


pP. 255. & 256. 


Wann nun eine Zeither Tangler und arg denen Cantzley⸗ Procuratoren verboten Remil- 
ſorialen an das —— zu ſuchen: Go wird gebeten / daß dieſes Verbot / als den Accor- 
den zuwider / auffgehoben / und den Cantzley Procuratoren frey gelaffen werden möge / Remiſſorialet 
an das Hoff ⸗ Gericht vor mie nach den Accorden gemaͤß zu ſuchen. f 


Känferliches Conclufum adGrayamen 19. 


Wegen des’ ıgten Gravaminis, betreffend die Remifforiales wegen der Fü ihen Hoff 
Cantzley an das Hoff» Gericht/ es bey dem Käpferlichen Decreto de De a Revem 
falen / und denen von den Land. Samen allegirten Accorden fein Bewenden. 

N 1 


Gravamen 20, — 


Iſt in anno 1611. zwiſchen Graf Enno Chriſtmilder Gedaͤchtniß / vor Sich und deſen Nach / 
kommen am Regiment / und dem dritten oder er Stand ’ * a ne ingefefle = | 


nen errichteten (pecialen Wergleichen / beftändig conveniret / mag jeden Amts Eingefeffene vor 
Preftationes und Schuldigfeiten dem Landes» Seren hinführo abzuftätten (huldig und gehalten ſeyn 


follen; Dabey dann ausdrüdlic) ſtipuliret / da diefe Preftationen insfünftige unter feinem Pratext 
verhöhet oder vermehrer werden folsen / fo daß aus denfelben Argumentum affirmativum & ne- | 


ak-gifie, 


— — 
* 


gativum zu nehmen: Und gleichwie alles dasjenige / wa⸗ in jeden Amts Contracte (vulgo ſpeci · 








At... 2382 _de Anno 16094. V. rs RN 


al-Lifte genannt ) exprimiret / die Unterthanen d4 zn prefiren ſchuldig fen; Alſo 
* ih. : zn 
————— 


Weil nun hiewider die Eingefeffenen vielfältig graxiret werden / als ex. gr. im Au⸗ 
richet Amt / in Backbander und Mivbelfter en —253 den Doͤrfern Bandfiee, Middels 
und Ahrdorff will den Eingefeffenen jäheli einem jeden 23. Meichgrhaler fo genanntes Freyen ⸗Geld abge, 
nommen werden : Imgie ichen in den diuri er Kirch Dörffetnmillden Eingefeffenen um das andere Jahr / 
zu Holtand / Brincken und Heſel aber um das dritge Sehe’ eine Seite Specks abgenommen werden? 
Wie dann and) nod) über dem die Warff» Leute in Bagband mit lauffen 7 Brief ‚tragen und. andern 
zus: 78 pe —— * re er — — —— engen) So wird gebeo 
ts / und was fonften den men wider die ſpecial· Liſten zugemuthet worden / 

abgeſchaffet / und hinfuͤhro niemand wider Diefelbe beſchweret —2 * ” j 


Käyferliches Conclufum adGravamen 20. 5 


Dasß 20. von den Band: Ständen geflager wird / als würden die. Ei ſeſſene der Aemter 
gegen die Vergleiche / Liſten und Herkommen en Przftationen — Wird wegen nicht 
anugſamer Ausführung zum guͤtlichen Vergleich oder rechtlichen Proceßs verwieſen. 

en Gravamen 21, 

i In DE Ftießland ifk eine beftändige Regul ,. daß fein Land / es zugehören wen es 
wolle / von Reparationder Teiche oder Dias Lmcoee des: gangen Landes Wolfarth dependirer/ 
frey und exempt fepn könne. Dannenhero dann / als die Fürftliche Beamte zu Cretfphldie fo genann» 
te Appinger - und andere Landen de facto eximiren wollen / in Anno 1668. in denen Damahls abgerha, 
nen ContraventionenCap. gen.Grav.art. 9; p.9. Die Schuldigkeit als ohnfkreitig —— ra- 
tione ubi, qualis & quanti aber verordnet worden / daß zwey Commillarii von Ihrer Durchlaucht/ 
und zwey von den Ständen committiret werden ſolten / welche / wo und wie diel ‘Teiche dieſen Lan, 
den zu unterhalten mann / arbitriren und determiniren folten. Weil aber dieſes bishero nicht 
iur Execution gebracht: So wird gebeten / daß es forderlichſt elfectuiret werden möge. 


Iſt in dem Käyferl. Concluſ. ad Gravamen 15. berührer. 





Gravamen 22. 


Eben ſolche tt hat es auch mit dem Syhl / oder Schleuſe⸗Schoß / und iſt alle- 
gato ——— dab bene Landen Ihren Op Schoß unter Grerfphl 5* 
ſollen / welchem man aber hishero nicht nachgekommen. Wird demnach gebeten / daß nicht allein das 
Reſtant / ſondern auch das Current hinführo richtig abgetragen werden möge. 


Iſt gleichfalls in dem Käyferl. Concluf, ad Gravamen 15. berührer und abgethan. 


Gravamen 23. 
. billig + auch den gemeinen Mechten gemäß / daf dasjenige / welches den Leichen oder 
Dämmen — user denjenigen pro quotä zuwachſe / welche die Teiche oder Daͤm⸗ 
me machen nnd unterhalten / folglich durch ihren untumuͤdeten Fleiß und überaus grofie Koſten den 
verurfachen. . Als nun diefem zuwider Die Fuͤrſtl. Beamte zu Gretſphl ſich gersifen nwach ⸗· 
ſes von Gretſyhl bis zu der Heiſſelhauſet ⸗ Holtzung Bea / if im Final-Receßs de A, 1663 tit. 
fpecial-Concesfien deg dritten Standes P: 395.. auf der Stände ne verordnet / daß vorerſt via, 
Concordiz tentiret/ in Eneftehung der Güte aber die Sache dem hiefigen Hoff / Gerichte ſubmitti · 
set werden ſolte / cum renunciatione Appellationis, reſervata faltem revifione innerhalb Landes. 
Weil aber diefe Sache gleichfalls bisher ſtecken geblieben So wird gebeten / daß via Concordia, 
förderlichft tentiret / und / wo möglich / die Sache in der Guͤte bengeleger werden möge / damit die In-, 
tereflenten entübriges bleiben konnen / den Procels: vor dem Hoff ⸗ Gerichte anufillen 


EURER REELEE BERER Kip 


- Contra Henrich Janffen, "wider obangezogene paffus der Accorden. 





Tom. II. Lib. VL No 7. Paritions- Anzeige der Land Stände. 


1050 — 
Kadſerlichet Gohelufüm ad Gravamen 23. 


dem’ 23ten Gravamine, den Anwachs oder Alluvion detreffend/ werden fo wol ber Sera 


133 Bey 
Fuüͤrſt / als die Land Stände angewieſen / ihnen angelegen ſeyn zulaffen / diefe Srrung in der Güte mit 


" ‚Gravamen 24. © © 


Seynd in DR; Friend in allen Aenmern gef Sense von dem Landes Henn betelle 
volgö Ausmiener genannt / welche ge Amte oo ende. publique Verkauff · und Ver · 
Beurungen thun / und ſuo periculo das Geld einfhaffen- f 


Ob nun gleich in den Accorden, in fpecieim Haagiſchen Wergleib.de :A,1662. C.4,gener, 
ray. art, 31. V. 2. p- 98-1: ausdrüclich gedifponiret / mag ſie vor ‚eine Quotam von Dem, Provent 
vor ihre Mühe haben follen: So excediren kr doch zum terminos , und / da fie nur 5. pro 
Cent zu nehmen befugt / nehmen den. Verkäufern mol. gehen. vors hundert. ab / und fo in ande 
zen Zällen nad) Proportion , finden auch dabey Asfiftence von den Beamten. Wird demnach 
gebeten ‚daß; die Yusmiener angehalten werden Ba daß fie die Eingefeffene über die Ac- 
sorden: and Ausmiener Ordnung nicht befchmeren ſo —F 


Kaͤyſerliches Gonclufum ad Gravamen 24. 
Wegen der Ausmiener / and —— geklagten Excäffen / verſehen Sich Ihto Kaͤyſerliche 
Meojeſtaͤt / der Kerr Finſt werde über die Ausmiener · ung / wie auch die von denert Land» Staͤnden 
ategirte Accorden und Veigleiche halten / und damit alle fernere Klage dieſes Gravaminis we⸗ 


gen abſtellen. 
Gravamina der Stadt Aurich. 


2. Die Ho Fürftliche ep turbirer Buͤrgermeiſter und Rath in Beftellung der Wormürt 
dere über —— und — auf derſelben Jurisdition notorie untertvorffene Rinder ; Wie 
dann. mit Dorbengehung Bürgermeiftersund Math über Licent.Hoorns, und des vorgervefenen Prer 
digers allhie M. Volcmari Kinder 7 bey der Sangellen Wormündere beftellet und confirmiret ſeynd / 
contra 8, Gravam. Det Stadt Aurich de Anno 1663. cum Apoftill ibid. 


3. Erkennet auch Proceflus und mündliche Werhöre in. Civil - Sachen zwiſchen Bürgern per 
viam fimplicis querel@; ie gefchehen in Sachen Adolph von Horencontra Procurat. Georgium 
Volcmarum, item Dr. Bonenkampffs contra Johann Karies , wider den gten Artic. vorangezogenet 
Gravam, der Stadt Aurich. 

3. Laͤſſet ihre Publicanda und Indulta, um in der Kirchen abzulefen wider die bisherige Ob« 
‚Servantz ‚turbato plane ordine, denen Predigern immiediare zuftellen ; Da vor diefem dergleichen eiſt 
lic) an Buͤcgermeiſter und Kathy von denenfelben aber an Die Prediger pflegte geſchicket zu werden. 


Verbietet mehrtbeſagten Predi die von Buͤrgermeiſter und Rath ausgelaſſeue Procla- 
imata ad annotandum Credita , oder ad diftrahendum prædia, in fpecie die Bürger» Gründe aufler 
der Stadt in derfelden Marcken belegen’ betreffend zu publiciren/ fondern Läffet diefelbe wider Der Stadt 
zuolhergebrachte quafi Poflesfion , und in dem 63. Articel Dfterhaufifihen Accords feftgeftelleten 


Recht wegholen. 

* Als neulicher Zeit Bůrgermeiſter und Rath ad inftantiam partis ein d in Arreſt 
nehmen hoſſen hat folches ein Santellep » Boie forvol twider Buͤrgermeiſtet und 8/ als der Par⸗ 
shep Wiſſen und Wlen wieder hinweg genommen / gleich ſolches pa iret in Sachen Beer Juden / 


einander beyzulegen. 


6. Daß Würgermeifber und Rath die Immisfion und Diftradtion ihrer Würger und Eingef 
nen in der Stadt Marden belegenen ‚Gründe nachdem diefelbe nunmehro der Hoch + Fuͤtſtl Cangel 
ley/ wiewoi fub proteftatione , angerviefen und bekandt gemadhet / weiter nicht geheinmet / fondern ſie 
hinfors bep deren quai poffesfione ungemolefirgs gelafien werden mögen. 

7. Doß 


BE 





: ne de Anno 4898, .. | — "u ni: "2051 
—ñ— —— — 
7. Daß bey Eintreibung der Stade jaͤhrlich Competirenden Grund , N) i 
und Nach nice in Procels gemiefen, fondern ihnen die. Execution widen.dig getiirende/ fie (Minkes 
Stade Jurisdietion ads es nicht / zugefbanden werden mndge #1: ., . : „Pe ſezn der 





8. Daß die in groſſe Decadenez gerathene Schnle wieder in guten Grand geh t / i 
E 1 — der Stadt Autich Gravaminum de Anno- 1668. Dertyahleins un En = porn 
erden, n 


Kaͤyſerlich Conclufum ad Gravaminafr&tadt .. © - 
Pin Aurich. 
¶Belangend der Stadt Auiich particular Graywina! witd der üaft glei It eb 
mahnet / unauffgehalten der —— denenſelben / den hen ee —* 
er abzupelffen/ damit auch diefelbe aus dem Wege getäumer/ und fernere lage — 2* “werden 
e. He 7 A 


Schluß der Känferlichen Concluforum. 


Worauff alfo offt ——— Ihre Kaͤpſerliche Majeſtaͤt durch dieſes Derd allergnaͤdig · 
ſtes Kaͤyſerliches Decretum der Land » Stände angebrachten Gravamunibus, welche jedoch meiftentheils 
d diefem Erb + Huldigungs / Werck niche gehören, fo viel immer möglich geweſen / abhelffen/und beys 
de Theile / fo wol den Deren Fürftenals die Rand» Stände, hiemit gu deffen ſchuldiger Folg » Leiftung 
angeriefen haben wollen’ mit der gnädigften Verſicherung / daß in denenjenigen Puncten / welche 
altioris indaginis, auch zu dieſem Huldigungs Werck nicht gehoͤren / noch daſſelbe hindern koͤnnen/ 
daferne die Guͤte zwiſchen beyden Theilen Feine Statt finden folte /auf gebuͤhrendes Anruffen ſhieu⸗ 
nige Juſtitz adminiſtriret werden folle : Und wolten demnach die Land: Stände ermahnet / und zu · 
mahlen ihnen gnaͤdigſt und ernſtlih anbefohlen haben / die Erb « Huidigung / als wobey zumahl Ih⸗ 
20 Känferliche Majeſt. und des Reichs Interefle begriffen / unter feinem Pretext, tie derfelbe ers 
dacht werden möchte z oder daß dies und jenes Gravamen / ſo vielleicht etwas ‚Zeit erfordert noch 
nicht wuͤrcklich gehoben wäre/ ferner feines weges zu differiren/ fondern diefelbe gegen Extradition 
und Annehmung der obgefegten Fürftlichen Reverfalen wuͤrcklich und gehorfam abzuſtatten / und-die 
ätvanig raufend in Decreto determinirte Reiche + Thaler alsdann gleich zu bezahlen. Alles bey 
Vermeydung ſchaͤrffern Einſehens / und der im Decreto provifionali Anno 1688. einverleibten 
Straffe: Geſtalten auch / daſern die Land · Stände über ob» angeführte ihre vornehmſte Gravamina, 
wie fie felbften in ihrem Memoriali füb pfto 2 Octobr. nechſthin erwehnen / noch weitere Beſchwerden 
haͤtten / Ihto Kaͤyſetl. Maj. nach abgelegter Erb - Huldigung ihnen darüber förderlich gedeyliche Juftitz 
iederfahren laffen wolten. Wornach fie fich zu richten wiſſen werden. Signarum Mien/ unter 
mehr» allerhächft  gedachter Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt hervorgedtucktem Secret - Inſiegel/ den 3. 
Novembr, Anno 1691. 


Vt. Sebaftian Wunibald 
Ervbſts/ 
Graff zu Zeyhl. Frantz Wildrich v. 
Menßhenger. 
No, VIII. 


Concept der. Buldigungs⸗ Reverſalen, 
fo wie es die Stände begehret / und in ihrer Paritions-Anzefge 
| n. 6. angeführet haben. 


n. 2.3. 4; 5. angeführte Huldigungs · Reverlalen der vorigen Sandes: Herrn / von Graff 


in inem Ort gedruckt zu leſen.) 
"ande hen —— — Bir 
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zu Eſens/ 


auch 
ſelben anhangender Dignitzt , 
ner väterlichen Gnaden hinterla 
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Gnaden Chi ifian — u Oſt⸗Fri j 
17219 br —— —* 


Sechesdorff und Wittmun 
Briefe, und thun Fund jedermänniglich / nachdem GOTT der Allmöchtige 
nach feinem unwandelba 


en und Herrn / Sem Georg Chriftian, Si 


1. den Durchlaͤuchtigen 
en zu Dft · Srieplandy 
Unfern hochgeehrten Herm 


Jahte 1665. den 6. Julii von der 


hrem Rath und Willen We 


Soden und Wittmund / 


DT: RTL ‚feligen 
— en geben abgefodert/ und zu fich in Die ervige Herrůchkeit 
himmliſche Freude er oben und angenommen / dadurch) das gande Dft-Srießland / zuſammi deß 
ie und Re Uns / als Sei 


, und Riegierung/Recht und it 
7 und bald. nach, Dero Ka begebenden Todes: Fall bey —2* 


waͤhrendem und durch erfolgte Unfere Gebutth geendigtem Curatel Regiment / Erſt · 


einigen Succelloren verſtammet und — deren auch in Unſerm Nahmen bie Durchlaͤuchtige 


Fuͤrſtin und Frau’ 
Sir 

and 

Gnaden / als v0 


und Unferer durch 


n der digen 
ſtatteten in des Heil, Röm. Reihe Policey · Ordnun t 
ze Wormünderin mit voͤlligem Confens und ek Beliebung ſaͤmmtlicher Rit 
ge und Stände, gemuͤht / und wuͤrdlich auch rähmlich 
felbiger vormündlichen Qualitzt nicht allein verwaltet / 
dor deſchehene hochberůhrter Unferer * Ftau Mutter 
von allerhoͤchſt· mentioniꝛter Kaͤyſerl. Maje 


ſtaͤt 
indem Unfer Vertꝛauen / daß ſolches alles 
und fernerm Auffnahm Unſers eftli 
Daß Wir darauff bey angerretener Unferer Selbff seigenen Zürftlihen Regierung Uns gung 


hödyften Namens Ehre/ 
möge; 


erinnert / was maffen die Roͤmiſche Köäyferl. Majeſt. 
Tag Odtobris des 1597- 


aufden 13. 
in Unferer Graffſchafft Decreta, 


in unter andean disponiret / daß die 
gen regierenden Uber · Groß. Henn 


Frau Chriftina 


in $ Fueßland / Gräfl 
— Dii ⸗Friebiand / Grä Dites Gnade annod) lebenden und herglich vielgeliebten 


Grafen von ft: 
Vater Lobfeel. 


harlotta, Hertzogin zu Mürtemberg und Ted / verwittibte 


su Mompelgarb- Frau zu Heydenheim / Cfens / Stedesdorff 


Kim. Köpfe, Mojeft- Unferm allergnädigften Hertn nach abge 


g erforderten Solennibus allergnädigft beftätig 
Mitterfhafft, Städ 

angemaffet; und folde Landes; ierung in 
fondern auch Wir nachgehends derfelben auf zu 
Gnaden Relignation , und dazu 

„ ertheilte Concesfion veniz ztatis, Unsfelbften nach⸗ 
füchtig gemacher / in allen und jeden Stüden unternommen/ 
vermirtelft Dero Goͤttlichen Be fkandes zu Jhres aller, 
en Daufes und Landes ausfallen 


nfer guädigfter Herr von Anno 1589. b 


ahres / zu Erhaltung und Zortfegung guten Megiments/ 
Drönung und Refolutionen publiciren und eröffen laſſen / und dat · 


jeßland / ſo hoch » geehrtem Unſerm damahli⸗ 
edaͤchtniß in [aa Men Megierung. fuc- 


Cediren und erfolgen, verpflichtet ſeyn folleny bey Einnehmung der fhuldigen Pflicht = gewöhnt 


hen Erb» Kuldigung / die Refolution; 
itterfchaffe, Städte 


1597. eröffnet/ 
fprud) und Abſchied hiemit der 


dahin in Gnaden erklähren / 
fectuiren / 
oder befteller werden follen: 


zem Stand’ zuſammt allen deren 


cie , diefelbe bey allen ihren Privilegien / 
Recht und Gerechrigkeiten zu — / zu handhaben und —— Den zu laffen 5 
ern 


dann nicht weniger alle zwiſchen 
Werräge/ Keceſſen / Apoltllen/ 


fon Enno uͤbergeben / 


ue partis confirmirten Ver 


eich 
e 


, Decifien, 
Band · Tages Schluß von dem Jahre 
und mag in den Jahren 
Barer Ehrift «milder Gedachiniß / uud den Ständen ins Gravenhaa; 
Imgieichen den Tractat de Anno T 
de Anno 


1620./ jo die gemeine Stände damahle an 


668.7 md von der Rom. Känferl, 


fo Ihro Käyferl. Majeft. den 13. 


n und Ständen zu confirmiren und zu beftätigen, und detowe gen 
Wir / als jetzo regierender a Herr zu ſt · Frießland / nicht allein ſolche Refolution, 
uldigkeit nach / und wie das von Recht und Silligfet wegen eignet 

und gebühret / confirmiren und beftätigen / befondern auch zu mehrer Bezeigung 
Zuneigung und Ras zudem Au erner 
den zwonhigſien Artic. gedachter Käyferl. Refolution wuͤrcklich 30 d- 
daß nemlic) in Land Regierungs: Sachen Eingebohene, und nicht Auslaͤndiſche gebrauchte 
Werfprechen auch hiemit Unferer geereuen KRirterfhafft, Städten und diit⸗ 
Merwandten/ An · und Zugeth anen / 


tam io genere quãm in fpe- 
Freyheiten / altem Herkommen / Gebꝛaͤuchen / Fe ind 
je Bi 
Norfahren/ Uns und den Ständen aufgerichtete Compach · 
ſchiede / Siegel und Briefe/ in ſpecie den Notder 
fand Hein Gra⸗ 
zwifchen Unferm hochgeehrten Her 
und zu Emden abgehandelt; 
afeft, ad inftantiam uerins? 
mag vor dato Diefed veglhe ge 


1662. und 1663. 


1678. / in Summa, 


PN 
ſchloſſen / und mit Hand und Wer: Gekräfftiget wworden 7 es may Nahmen haben wie eg wolle / RU 


Ddiefeg wohrwiffentfich und wolbed 





tfich confirmiren und beftätigen/ alfo folches alles in allen Puncten fri- 
ERR unterhalten] und Dawiber weder von und ſelbſten noch Unſern Bedienten / oder jemand anderd/ wet WE 


auch 


— ——— 


4 


Tom I Lib, VI. No. 9. Käpfer, Rferipe sagen. Suligungs» Reretſ. vos; 


auch feyn moͤchte / nichtes vorgenommen / geattentiret oder gehandelt werden folle/ in keinerley Waſt 
noch Wege; Daß auch alle dawider etwan laufende Contraventiones deme zu folge ohngefäumt abges 
ſchaffet werden follen. Getreulich ohne Befährdey bey Sürftlichen. Ehren / wahren Worten und © 

an Eydes ſtatt / ohne einige Exception und Einrede, Deſſen zu Uhrkund und feter ſeſter Haftung 
haben Wir diefen Unſern Huldigungs-Revers für Une und Unfere Erben und Nachkommen) regieren, 
den Fürften und Heren zu ſt · Friehland/ mit eigenen Händen unterſchrieben / und mit Unſerm Inſie ⸗ 
gel bekraͤfftlget. Der gegeben if etc. x. 


No. IX, | 


Maͤyſerlihes Referiprtum an Fuͤrſt Chri- 
ftian Eberhard, vom 3. Novembr. 1691./ wegen des formu- 
lars der an die — ertheilenden Huldi⸗ 
gung&=-Reverfalten, 


Eopold yon &Htes Gnaden / erwehlter Romiſcher Käpfer / zu allen 
a ne Re 


DB Dchgebohrner lieber Dheimb und Fuͤrſt; Wir haben Uns fo wol die von Dero 
> Liebd. ale auch denen Land» Ständen / zu Folge Unſers an erde Theile unterm 
) 21. Juni nechfihin ergangenen gemeffenen Kaͤyſerl. Befehle bengebrachteRever- 
ſales (wie felbige von Dero Licbd. Vorfahren bey Einpfahung der Huldigung 
ausgeſtellet worden ſeynd / ſammt einer Formuf/wie ein und anderer ſeits ſelbe aus⸗ 
E zuftellen verlanget worden) gebuͤhrend rekeriren | und umſtandig überlegen laſffen. 
ie Wir nun zu Abthuung der wegen reſpective Ertheilsumd Annehmung for 
thaner Reverfalien entftandenen Streitigfeiten/ und Beforderung der Huldigung / mebengehende For- 
mulam Reverfalium haben verfaflen/ und Dero Lichd, zur Augftelfung zuftellen laffen ;_ Ale ik Un⸗ 
fer gnädigfter Befehl an Diefelbe hiemit / daß fie fothane Reverfales, tie Gie von Hne in o6-allegirter 
Weiſe beliebet worden augfertige/ umd denen Land+ Ständen extradire ;_ "Jedoch > Ihe fol 
ches wegen des Norder Land Tags Schluffes de Am fecyszehn hundert und 
3wangig / welcher damahls von_Graff Zum nicht angenommen/ jondern erſt 
Anm jechszehn hundert vier und fechtig von Firſt Georg Chrifkan durch Die Rever 
fales atiget worden / an dem alten Herkommen / und wie es vor inbey Der 
faß / und Publieirung dev Land» Tags: Schlüffe gehalten/ audy was fonften ın je 
Bigen Rever/alen nicht fPecializer ausgedrhcket worden inskh ge unprajudicirlicy 
und unſchaͤdlich feyn. Immaſſen Wir dann auch unter heutigem Dato ihnen deu Land » Ständen) nebft 
gleichmaͤſſiger Einfiefung obangeführter von Uns füraefchriebener Reverfalien anbe fehlen laſſen / ielbige 
alſo ohnwelgerlich anzunehmen / und Unſerm Käyferl. Decreto proviſionali de primä Octobr. Anni 
fechgzehn Hundert acht und achgig! inallen feinen fie eoncernirenden Buncten/ Unſern vorhergehenden Bere 
ordnimgen gemaͤß gebührend nachzuleben; Geftalten in allen übrigen] fo in fothanen Fürftl. Reverfalien 
nicht fpecialiter ausgedruckt und enthalten/ jedem Theil / ſowol Dero Picbd./ ald Ihren Land» Sian ⸗ 
den / Dero Recht upræjudieiret und ungeſchwaͤcht vorbehalten bleibet, Wir ſeynd anbey Ihro Liebd. 
mit Käpferl. Gnaden und allem Guten wol beygethan. Geben in Unferer Stadt Wien/ den Zten No- 
vembr. Anno fechezehn hundert ein und neungig/ Unſerer Reiche des Nömifchen im vier und dreiffige 
ſten des Hungariſchen im ſieben und dreiffigflen/ und des Böheimifchen im feche und dreiſſigſten. 


Leopold. 


Vt. Leopold Wilhelm 
G.z. Koͤnigsegg. 
Ad Mandatum Sacr. Cæſar Majeſt proprium. 
Frantz Wildrich v. Menßhenger. 
SIE uuu Da⸗ 
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as in vordergehendem Keäyferlifßen Refcri- 


. pto vom Er. Kayſerlichen Majeſt. feftgeftellte Concept der 
KHuldigun 8» Reverfalen des Fürften 
Chriftian Eberhards. 


EEE x yon GOttes Gnaden Chriftian Eberhard , Zürft zu Frießland 
—S— und — — x. Se af 19m 


ING); Bekennen öffentlich mit diefem Briefe / und thun Fund jedermännigr- 
DAY ih. Nachdem Gou der Allmächtige nad) feinen unmandelbahren Rath 
* und Willen Weyl. den Durchl. Fürften und Herꝛn / Kern Georg Chriftian, 
Zaͤrſien zu OR Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorf und Wirtmundac/ 
Unſern — eran Vatem Chrift ſel. Angedendens / im Jahr 1665. den 6ten Julü vom 
der Müpfeligkeit zeitlichen Lebens abgefordert/ und zu ſich in bie ewige Herꝛlichteit / auch Himmlir 
fide Freude erhoben und angenommen / dadurch das gange Oſt / Friepland / zufammt deffelben 
Admimifrarion und Verwaltung / auch anhangender Dignitzt, Hoheit und Regierun Recht 
und * auf Uns / als Märerlichen Gnaden hinterlaſſenen / und dald nach Deꝛo ſich 
begebenen 0088: all bey damahls yore and durch Unfere Geburt geendigtem Curatel- 
SKegiment erfigebohrnen und eingigen Sohn und unz weile afften Succefloren , rafft des 
bey Unferm — Haufe eftändig herbrachten su Recht erſtrittenen / und von 
R milden Peer und Asnigen allergnädigft beftätigten Acchtens und Go 
wohnbeit der ejegebs enbeit — und verfallen ; Deren * ferem Nahmen / 
und von der jetzt glorürdig gegierenden ömifchen Kaͤyſerl. Majeftät / nferm allergnädigfkert 
Herm / allergnad! beſtaͤtigter Vormundſchafft wegen/ Sich nicht allein —5 
die Durchläuchtigfte Fůrſtin und Frau) Frau Chriftine Charlotte , Herhogin zu Wuͤrtemberg und 
Tect / Verwittibte Fuͤtſtin zu fr Frießland / Gräfin zu Mompelgard Frau su Heydenheim/ 
Efens / Stedesdorf und Wittmund &c. Unferer durch GOttes Gnade annod) lebenden / und here 
Hich vielgeliebten Frau Mutter Onaden / wärcklic) und chhmlichft angenommen’ und ſolche 
Landes» Negierung in ſelbiger vormundfcafftlichen Qualitzt nicht allein verwaltet /_fondern auch Wir 
dachgehends derfel auff zubor geſchehene hochberuͤhrter Unſerer hochgeehrten gran Mutter Gnaden er⸗ 
folgte freywillige Refignation , und darzu von allerhöchft mentionirter Känferl, Majeſtaͤt ertheilte Con« 
eeshion Veniz ætatis, us Selßften / nachdem die Göttliche Majeftät Uns darzu tüchtig gemachet I mal· 
fen und jeden Stücken in der That unternommen / in dem feften Vertrauen/ daß ſoiches als 
wermittelft Dero Göttlichen Beyſtandes zu Ihtes allerhöchften Nahmene Ehre / und fernerem Auffuche 
Zen Ynferes Fürklichen Haufes und Landes auefallen möge; Daß Wir darauff bey angetretener Mutetee 
Seibft; eigenen Zürftl, Regierung Uns — 1 auch Landes »väterlich erinnert / wasmaſſen Die Ru 
mifche Känferl, Majeftät / Weyl. Känler Rudolph der II. allergiorwordigſten Angederckens [ von An« 
50 1589 bie auf den 13 fen O&tobris des 1597. Jahres / zu Halt? und Fortſetzung auten Regiments in un · 
ſerer Graffſchafft OR Friehland / gewiſſe Kaͤyſerl. Decreta , Ordnung und Refolution publieirenuud 
eröffnen laſſen / und darin unter andern difponiret | daß die fuccedirende Grafen / nunmehre Füuͤr ſtin 
5 Oft + Fliehland verpflichtet ſeyn ſollen / bey Einnehmung der ſchuldigen Pflicht und gemöhnlichen Erb 
ufdigumg die Refolution , fo Jhro Kahſerl Majeftät den 13. Octobris 1597. eröffnet / Sritterfhaftth 
Erädten und Ständen zu confirmiren und zu Geftätigen / und derowegen Wir / alsjego vegierendet 5irk 
amd Here zu Oſi · Friehland / nicht allein ſoiche Refolution , Abſchied und Ausfpruch hiemit det Sul 
digfeit nach / umd wie dag bon diecht und Billigeit wegen | auch vermöge vorhin allerhöchftgeprifene 
Känferl. Majeftät jüngfter allergnädigfter Provifenal - Verordnung VOM ıten0@obr. 1689. 
fich eignet und gekühret / confirmiren und beftätigen/ fondern „auch zu mehrerer Bezeugung Unſerer guäe 
digften Zuneigung und Begierde zu Dem Aufnehmen und Wolfahrt nſerer Land und Laͤne uns welter 
dahin’erflären/ den zoten Articul gedachtet Käyſerlichen Refolution , und darauff im Jahr 1599. 37% 
54. und 55. gefolgter Concordaten wie nicht weniger anno 1618. Emdifchen Land : Tags. Shuhar- 
tic. 6, winchlch zu effedtuiren : Verſprechen auch ferner hiemit Linferer geteeuen Ritterichafft / Sräde 
ten und dritten Siand/ zuſammt allen deren Verwandten / Ans und Zugehoẽtigen / tam in genere quäm 
in fpecie , Diefelbs bey allen ihrem Privilegien und Grepheiten! altem Hertommmen / Gebrauchen 2 
zung 
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nungen / Recht und Gerechtigkeit zu befchügen und zu handhaben / und — dabey zu laſſen; Wie 
Wir dann nicht weniger nach mehr allerhoͤchſt / angezogenem allergnaͤdigſten Kaäͤhſerſ. Provifional-Decret 
vom iten Octobris 1688. wolwiſſendlich verſprechen /vor / allerhoͤchſt / mentionirter Kayſerl. Majeſtaͤt und 
Dero hochloͤblichen Herzen Vorfahren am Reich eröffnete Käyſerliche Decreta, Executions-Receflen 
und Reſolutiones, auch alle zwiſchen Unſern Vorfahren / Uns und denen Ständen aufgerichtete Com⸗ 
pacta, Verträge | Receſſen, Apoſtillen, Deciſien / Abfchiede | Siegel und Brieffe/ in ſpecie den 
Hlorder · Landtags · Schluß de anno 1620, / ſo die gemeine Land- Stände damahls an Herrn Grafen En- 
no übergeben / fodann wag in denen Jahren 1662. und 1663. gefchloffen und verglichen worden / in 
weit refpeifiv2 ſolches alles und jedes der Kaͤyſerl. und des Reichs Hoheit’ A 
ten und Juridictim unorajuaicirlich und unnachtheilig / fodann von denen würctlich regieren», 
den Heren Graffen und Furſten zu OR + Zrießland / und einfolglich von Unferem hoch · mentionirten 
hocfeligen Herrn Bater durch Huldigunges Reverfalen beftätiger feynd / imgleichen vor · hoͤchſt · er. 
wehntes erl. Uns und denen Ständen auffgetragenes Previhonal- Deerer de I, 
Odfobris 1688. (bie zu weiterer güt «oder rechtlicher gänglichen Tntſcheidung und Erörterung aller noch 
Übrigen Itrungen) in allen Pundten und Claufulen / mithin auch alles dasjenige / was zwifchen Uns 
und Unſeten Land Ständen verglichen / gefchloffen und mit Hand und Siegel befräfftiget worden] cs 
mag Nahmen haben/ wie es wolle/ krafft diefes wolwiſſendlich und wolbedachtlich conſirmiren und beſtaͤti⸗ 
gen; Alfo/ dah folches allesin allen pundten frict® unterhalten / und dawider weder von Uns Selbſten/ 
noch Unſeren Bedienten / noch jemand anders / wer der auch ſeyn möchte / nichte vorgenommen / geat- 
tentiret und gehandelt werden folle/ in keinerley Weile noch Wege: Daß auch alle dawider lauffende 
Contraventiones deme zu folge ungefäumt abgefchaffet werden follen; Getreulich und ohne Gefehr · 
de / bey Fuͤrſtlichen Ehren / wahren Worten und Glauben an Endes Statt} ohne einige Exception 
amd Einrede. Deffen zu Urkund und fteter Feſthaltung haben Wir diefen Unſeren Huldigunge «Revers 
für Uns / Unſere Erben und Nachkommen / vegierende Fuͤrſten ımd Herren zu IR» Zrichland/ mit eige⸗ 
ner Hand untetſchrieben und mit inferm Fuͤrſil. Inſiegel bekraͤfftiget. 


CNB, Wenn man dieſes Kaͤnſerl Refcript und Concept der Huldigungs · Reverſalen gegen das / was 
die Land · Stände übergeben / hält / fo t man ‚Joigenden notablen fÄnterfcheid: (1. Daß die Land · Gtän« 
de in ihrem Concept ausgelaffen haben / daß die Adminiftration und Verwaltung des ganzen Landes ſofort 
wach Fürft Georg Chriftians Abſterben auff Fürft Chriftian Eberhard verfallen. (2.) Daß fie in idrem 
Concept den gangen Paſſum von dem Recht der Erſt · Geburt weggelaſſen · (3.) Daß ſie gefetzet / als wenn 
die Frau Murter allein die Vormundſchafft gefahret / (4) imgleichen daß dieſe mit völliger Confens und 
einmüchiger Beli tli and⸗ die vormündliche Regierung angetreten und verwal · 
tet hätte- (5) Daß fie ausgelaſſen / daß Furſt Chriftian Eberhard, ſo bald vie Frau Mutter die vormändli» 
che Regierung refigniret / Gich in der derfelben angenommen habe. (6) Daß fie von dem Känferli» 
chen Decret vom ı. O&tobris 1688, gar feine Meldung thun. (7) Daß fie den 20. artic. der Räyferli 
Refolution , von Beforderung der Landes · Kinder von abfolurer Nothwendigkeit erklären. (8) Bab 
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ichen 
ß fie die 
Clauful, daß die durch Staatifche Interpofition gemachte Refolutiones und Decifiones nicht —— ſol⸗ 
ten / als in ſoweit ſelbige der Kähſerlichen und des Reichs Hoheit / Rechten und Jurisdition unprejudicir- 
lich und unnachtheilich I gantz weggelaſſen haben. (9) Daß fie in ihrem Concept den Tractat von 1668. | und 
den Vergleich von «678./ fo beyde oben gedruckt find / mit hineingeruͤcket haben fo aber von Käyferlicher 
Majeftät ı weil fie unter vormändlicher Regierung / und. zum Theil Durch geöffere Gewalt gezwungen gemachesi 
in Idrem Formular tweggelaffen find. 


Was nun die Sand» Stände mit diefen Dingen intendiret haben / iſt leicht zu errahten. Ihte 
Känferliche Majertät aber haben den Unfug erkannt / und deswegen in Ihrem Concept das Wert nachdrüt · 
Sicher ı und der erblichen Succesfion und fonften den Meichs-Mechten gemäß eingerichtet: Und bey folchemg 


Concept ift es auch / aller bey dem Hanndveriſchen Bergleich gebrauchten Contradidtion und Oppofition unger 
achtet ı in ſubſtantiã geblieben / wie der Erfolg zeigen wird. ) 


No. X, 
Extradtus fo genannten \ 


Auricher Band- Bags Protocolli 


' (a) de dato 9. April, 1692. / nebſt furgen damahls damider 
gemachten ürftlichen Anmerefungen. 
zuuu III a Qua. Hi 
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EEE GET ER die Sand · Sande die Käpferliche Refolutiones und Decreta dom sten 
ee lite Gravamina,, und in fpecie aud) Das von Käpferl. Dlajeftär Dorgefchtichene 
Formular der Fuldigungs Reverfalen, angefehen haben : Und wiefie alles) was etwa nur auff einige Weiſe für den 
Kanvese Seren if ı alfofert als fub- & obreptiti? erfehlichen! angeben/ und hingegen ihren eigene vermeinte 
als ungweifehaft gegründet! in allen Dingen nach ihret Intention wollen abgefhafe Haben.) 






Stände zuforderft Dasjenige/ mas dero Adminiftratores zur Confervation ih⸗ 
rer Jurisdidtion (d) wider den Amtmann zu EmdenDrem, Lengeringk,, laut 
dero vorigen Refolution vom 18. Decembris 1691. vorgenommen / nicht al; 
AT feine gu allem Uderfluß approbiret 7 fondern auch denenfelben ferner recom- 
PENDE mendirer/ auf alle mögliche Wege dahin zuſehen / damizDie Intereflenzennäß 
X lig indemnifireg werden mögen. 


“ 

Nrechfk diefem haben fie die Kaͤyſerliche allergnäbigfke Refcripra vom 3. Novembris (c)) vo⸗ 
F* Jahres —— in eplagen in der Werfammlung von Wort zu Wort mit 
allerunterthänigftem Refpe&t verlefen und aus denenfelben mit * er Beſtuͤrtzung erſehen muͤſſen / wie 
daß Ihre Romſhe Käpferl. Majeftät / ihr allergnaͤdigſter Käpfer und / duch allerhand mi 
Driges und unerfindliches Worgeben bewogen worden / nicht allein dem a ergnädigft vorgefhriebenen 
Concept Huldigungs · (d) Reverfalen allerhand fehr prejudicirliche der Stände wol und beftändig 
hergebrachten Rechten und Freyheiten / und einem immermähenden Disput unterworffene Claufulen 
inferiret/ fondern aud) auff 31. vielgliedige fo genannte Fürſtl Beſchwerungs  Pundten,(e) ohne 
daß man diffeies diefelbe jemahlö gefehen / ieltwertiger Darüber gehöre worden/ per notoriam füb-&ob- 
zeptionem fehr widerliche Ren keines abfaffen laffen / melde Medullam ber nod) übrigen uralten 
DR -Friefichen Frepheit (£) dergeftalt angreiffen folten / daß Die wefentlichfte Stuͤcke derfelben / ne 
nicht gar enerviret/ doc) wenigftens dadurch ſeht geſchwaͤchet werden würden. 


Gleichwie aber die Land» Stände zu Ihrer Käyferl. Majeſtaͤt / Ihrem allergnädigften Kaͤh · 
ſet und / des igſten Verttauens leben / es werde Diefelbe Deꝛd Weltsber 
zühmten Gerechtigkeit nach die Stände an ihten (8) wolhergebrachten Juribus, zumahlen inaudiros 
nicht verfürgen laſſen wollen fondern vielmehr bey ihren molhergebrachten Gerechtſamen / auff 
eingenommenen twarhafften Bericht / vor wie nad) / allergnädigit und kraͤfftigſt (hügen wollen; 
& haben. die Stände dero Adminiftratoribus anbefohlen die allerunserrhänigfte Nothdurfft 
. wider allerhöchft / ermeldete / auf ungleihen Bericht ausgebrachte allergnädigfte Verordnungen 

ertigen zw laffen / damit fie gegen den 23. Maji, alsdann Die Stände unter Wolnchmen der 
nädigen Kern Durchlauchtigt, en Corps (i) anhero wieder einzufommen refolviret ſeyn / fertig 
Kun, und ‚nach vorhergegangener einmiirhigen Approbation, nach dem Käpferl. Hoff · Läger aufge» 


fonde werden möge; Wie dann die Stände auch indeffen die vorige Commisfion auf die ordinari De- 


putirte und Adminiftratores , um indefen des Waterlandes Beten in acht zu nehmen erwiedert / (K) 
and obiges alles denen Herrn Canglern und Raͤthen / den Accorden und dem Herkommen gemäß de- 
bite zu hinterbringen/ dero Secretario anbefohlen haben / mit dem fernern nochmahligen unterthäni, 
gen Anerbieren / daß diefem allen ungeachtet, Die extraordinair-Deputirte (1) der Stände vor wie 
mach bereit fepn follen/ nm die angefangene güsliche Tractaten zu continuiren/ umd/ fo viel * 
zum erwuͤnſchten Zweck zu bringen / nichtes mehr münfchend / als daß zu ſolchem Ende gedachte 
— vom Iher Durchlauht ihrem gnädigen Landes -Herrn forderlichft verſchtieben werden 
n. EL 


Pro verä Protocolli Copiä: 
H. Weftendorph. 
Fürftliche Anmercfungen. 


(a) Es iſt vor diefem und bey voriger regiezender Herren eiten nicht gebräuchlich geweſen / 
denenſelben dergleichen Land» Tags / Protocol — — es haben pie Land⸗Staͤnde jer 
desmahl ihr untershänigites Bedencken und Gutachten auf die proponirk — 
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Noben die auf ‚sgemien Land / Tage verfammlere Ot / Frieſiſhe Santo 
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Land · Tages» Protocolli de dato 9..April. 1692. 207 
ihnen unterfhrieben / zut Approbation des Landes Zürften/ und Publicirum eines Land» Tages : Ab, 
Wiedes übergeben müffen/ Einhalt 10. Articuls äpferlichen Decretide anno 1589. / auch Käps 
ferl. Emdiſcheñ Executions-Receßs artic. 12. de anno 1590,,Concordat. de anno 1599. articul. 58. 
wohin fie auch in dem Aäyferlichen Derer yom ıten Ofobri 1688. arıscul ı. m fine 
verwieſen werden. 


(b) Diefe Adminiftratores oder Asfignatores fepn eingefeger / und zwar unter dem Fuͤ 
Infpedtore, zu Wermaltung der gemeinen Landes» Mittel / und haben gang keine Jurisdidtion ae 
Die Bediente / fondern muſſen felbige auch in caufis contraventionum por dem Landes · Herm 
oder beyden hohen Gerichten / als der Eantzley oder Hoff / Gericht / beſprochen werden ; Und 


haben auch die Staͤnde als privar- Unterthanen denſeiben foldye Fur sdicton nicht 


aufftragen Können. 


¶Es iſt zu verwundern / daß diefe Käyferl. Refcripta nun allererft den Land: Ständen 
folten kundbahr gemacher worden ſeyn / da fie bereits am 3. Decembr. 1691. ihrem Agenten infinu- 
iret worden / und fie hingegen dem Fürfklichen Agenten Schrimpffen ſolche / als ihnen vorhin wol wiß⸗ 
fend  vorfeglich den Käpferl. verſchie denen Conclufis zuwidet / nicht infinniren / noch auch anjeßo con- 
tra — auff dem Land» Tag extradiren laſſen / weil man aus denen ſelbſt ausgelöfeten dupůcaten 
u In ng des gemeinen Mannes und fonften feine Nothturfft zu gebrauchen / genöthiger wer, 

n wo 

(4) Daß von dem Kaͤyſer vorgeſchriebene Concept Huldi ‚Reverfalen fundiret 

die DRS darinn confirmirte Verträge / auch un tl. Refolutionen, — u 
Accorden, fo weit ſolche letztere nemlich dem Adyfer und des Reichs Hoheit / auch 

urssdiöfion —— 7 und hiebevorn Dur: —ãAã von dem 
—— tiget worden feyn. Und weilen ſolche billig/ und den Meiche-Con- 
ftitutionen und infonderheit dem Decret vom 1. Oktobris 1688. articul. 7. $ Und damu etc. gemaͤß / 
als haben die Land» Stände ſich darinnen zu opponiren gar Feine Urfache. 


(e) Diefe Beſchwerungs / Puncte fepn bereits bey den vorgeweſenen Kaͤyſetl. Commisfionen 


gllhiet zu Emden / zu Bremen / auch fonderlich —— zu Wien / auch übrigens gerichtlich gnug- 
rtett worden. 


ſam eingebracht und ventiliret / und mit Recht e 


CE) Die uralte Oſt⸗Frieſiſche demoeratiſche Freyheit ift ad pofteriora Comitarus & Princi- 
Patus tempora gar nicht applicabel, Vid, articul, 3. 4.5. Concordat, deanno 1589. 


(8) Ungehorfame gegen den Kaͤyſer und den Landes, Fürften eirigeführte Neuerungen und 
continuirende Renitentz aud) Attentaren / —— da ſolchen alſofort gontradiciret / auch dane⸗ 
ben proteltiret worden / koͤnnen für wol hergebrachte Js oder Gerechtigkeiten nicht 
gehalten werden. — 


Ch) Diefe vermeinte Nothturfft / oder etwa intendirendes beneficium Supplicationis hätte 
vorkingft ſchon A tempore fadtz infinuationis verfertiget / auch intra quadrimeftre tempus produci- 
set werden müffen. Es iſt aber ſolches allenfalls;auch keinesweges zu Werpinberungder ehren Kaͤpſerl. 
Verordnungen de 3. Novembr, 1691. in einige Conlideration zu ziehen weilen diefelegtere Conclu- 
fa nur inhzfiva prioris Decreti von dem 1. Octobris 1688. feyn / darinn alle vor zunehmende 
Remedia und Einreden von dem Käyfer in der Prefation derfelben deutlich vetboten und uns 
terſaget worden. Vid. præfatio ejusdem in fine. 


(i) Die Land» Stände haben nicht Macht aus eigener Autoritet für ſich einzukommen / oder 
Den von der Hertſchafft angefegren Land · Tag zu prorogiren, Vid. Käylerl. Decret de 11. Octobr. 
1688. artic.I, circa finem, er 


: (k) Hieſelbſt wöllen die Land» Stände ſtatum in ftatu kormiren / auch den Asfignatoren eine in 
ihrer Macht nicht ſtehende / noch in einigen Landtags» Augfchreiben enthalten geweſene Commisfion, fo dem 
Landes» Fuͤrſten eigentlich zufdmmt/ nulliter continuiren/ welches ihnen aber auch nicht zufdmmt / zus 
mahlen fie nicht anders als über Die in dem Ausſchreiben und darauf erfolgender Propofition kegriffene 
Pundta, propter defetum qualificationis&Mandari, deliberiren. Vid, Räpferl, Decret de 1.08, 
1688, 9 1. ibi Es follen auch &c. : 

; Mmmmmm mmmmmm (I) Wanu 
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(D Wann diefe zum Schein verordnete extraordinari-Deputirte Einhalts der Kayſ. Berordnuns 
gen de ı. Otobr. 1688, und 3. Novembr. 1691. inftruiret worden wären! hätte man Sirft, Theile 
mit denfelben weiter fprechen koͤnnen / weilen aber folches nicht geſchehen / fondern die Lands Stände 
ſolche Kayıerl. Judicaca noch anfechten / und ſich zu deren Obfervantz nicht bequemen wollen / fo iſt ſoiches 
alles vergebene / eitel und umfonft. 

No. XI. 


Kergleich zwiſchen Fuͤrſt Chriſtian Eberhard 


von Kaͤpſerl. Ma jeſt 


und den Land⸗ Staͤnden zu Hannover gemacht den 
18, Febr. 1693. 


Summaria mit einigen Anmercfungen. 







Orrede. Veranlaſſung diefes Vergleichs. 
gw — Bas Landes» Bersräge/ und 
6 Des Landes» “uldigungs » Reverfales. 
¶NB. Der Lam : St vielfältiger Oppofition nngeadye 
tet / find dieſe pe pen Reverfales in Kr Gorm / wie fie 
t vorhin erwehnter maffen waren vorge⸗ 
jeden / Seftgeftelet / wieder Context jeiger + Und werden fic 
formä hernad folgen.) : 
$ 2. Verpflichtung der Lande Stände zur Abſtattun 
ver age — pflicht. (ND, Nachdem die Confulenten 
der Lande Stände ducch diefen Vergleich ihre HauptsIntention 
erreichet / nemlich dag man Gürftlicher Seits von dem Kaͤpſer li⸗ 
chen Decreto vom ı.O&obr, 1688./ und denen barauff erfolge 
can inhzhv-Decretis dom 3. Nov. 169 1./fo vorhin communi- 
eiret/ info weit abgeftanden/ wis dieſer Vergleich mit fich brin« 
get/ und wie aus dem $ 14+ zufehen if; So fle die Sache 
mit der Huldigung unter allerhand Pıztext bis 1695, aufgehals 
gen / um bepder damahligen Berlegenbeit des Fürſtlichen Haus 
fes / da verfchiedene in vorigen Beiten aufgefchwollene (den 
demſelben damahls zur Laft fielen / in pun&ö ihrer vermeinten 
Gravaminum, ibrendwestdefto beffer * erhalten / wie der Erfolg 
zeiget. Die Proteftation in dieſem $ iſt gantz det / und 
(1.) dem Käpf. Diplomati juris Primogeniturz, (2) allen Käpf, 
Schn- Briefen/(3)allen Huldigungs+Reverfalen /in fpecie auch 
denen / fo in dieſem Vergleich feftgeftellet/ (4) der gangen Were 
faffung des erblichen von Anfang der Graͤfflichen Regierung hers 
Bebradhten ons - Kechts / offenbabr zuwider / wie unter 
andern das Hoff · Bericht in ihren bepden Briefen andie ordi- 
nair-Deputirte und Adminiftratores Anno 1649. und 1660,/ 
fo oben communieiret find / klaͤhrlich gezeiger hat.) 
$ 3. In 6. Wochen nad) der Zuloi jollen beyde 
br — Gravamina ban an on —* 
re Selde (NB. Wie die Confulenten der Land⸗Staͤnbe 
dieſes Werd dilatoriſch tractiret haben / wird der Erfolg jei⸗ 
gen. (1) Unter dem Nahmen von Gravaminibus hat man 
gab denen Gürftlihen Juribus nnd reſpective Intra- 
allerband Nachtheil zujufügen. (2) Die hoͤchſt ⸗ erhebs 
liche importante, Fuͤrſtliche Gravamina hat man gefinhet von 
der Hand abzuweifen/ wie das Werd mic den fremden Bäldern/ 
amd was dem anflebet / mit Verwalt umgder gemeinen Landes⸗ 
Mittel/ mit der Stadt Emdenin puntö des Beis/der Bruͤche / 
Bes Juden⸗Geleits und anderer Dinge/te. mehr als zu viel jeiget.) 
- 54. Verpflichtung der Lande Stände zür Beräßlung ji 
Hier refpeive ı er und 18000, ——2 
zehn aber. Generale Zuſage / nach dem Zuſtand der Zeiten 
ich dergeftalt zu bezeigen / daß der Landes s 
aus ihre treue. u nigfle Devotion- fatt- 
hm abnehmen und verfpiihrenkönne. (NB.Die- 
#5 iſt die haupt » bewegende Ührfacdhe dieſes Vergleichs gewe⸗ 
fen / im ſich mit den verſprochenen Beldern aus der Veriegen⸗ 
beitzu ſetzen. Da aber die Confulerten ber Land» Stände 
Das Werd mie der Huſdigung / und mir denen fo genaudten 
Gravaminibus ſo ſchwer gemachet haben / dag die Bezablanıg dr 
Gelder erſt Anno 1699, ihren Anfang genommen ; &o find dies 


ö— — 


U 


fe Gelder / ſo wol aus der Ubrfache als fonften/ dem Birftlihen 
Hauſe fehr theur geworden.) 
PR 5. Wegen des — in — —— (NB, 
ech die in dem vor herge ns enthaltene rale Zufage 
der Lands Stände/ die ſich in verfihicbenen Terteuder Sandıto 
Vertraͤge / gr. Art. 6, Lehr. Abfhiedes de A, 1588./ Aıt, 9, 
10, Kävf.Decreti d, A.1589./ Art. 9.10, Emd.Execut.- 
Recels A.1590./ Art.5. Mord. Execut. Rec. de A.1553./ 
Art. 12. Käpf. Refolut. de An, 1597./ Art. 128, Concord, 
d.A. 1599,/Art. 20, Auricher Lands Tags » Schlufes 1601. 
Cap. 5. Art.ı5. und 24. Eindiſchen Recels 166. ic. grün- 
det / iſt die Verbindlichkeit der Land » Stände/ dem Landes⸗ 
Herrn in Seinen Angelegenheiten unter die Arme zu greiffen/ 


feft gefteet.) 

$ 6. Bon Abführung der im Zande liegenden Zäpferlie 
chen Voͤlcker. (NB. Anno 1678, find einige Kaͤpſerliche Voͤl⸗ 
der auf ungleiche Narrata der Land⸗Staͤnde ing Land geführet z 
Deren Abjührung aber ift ſchon ein ge mahlen von Käpferl. Mas 
jeft. belicbet worben/ wie der Erfolg zeigen wird. ) 

$ 7. Uber Einquarsierungen, Quartier-Belder/ und ans 
dere gemeinfabme Sachen) follen Der Landes - Herr und die 
Land + Stände Eeine feparate Tractaten mit jemand machen, 
(NB, Diefem Artictel haben die Sands Stände offenbahr zumie 
der gehandelt / thun auch folches noch bis aufdiefe Stunde: Wo⸗ 
wider Gürfllicher Seiten aufs erriftlichfte auf Öffentlichen Land⸗ 
Tagen proteltiret worden.) , 

$ 8. Mon Ausschreibung und Deffnung der Land⸗ Tagt / 
und deren Prorogation. (NB. Weil m diefem Punct die do⸗ 
rigen Saudes s Derträge und Käpferlihe Decreta unverändert 


'- blieben / fo muf alles in pun&6 des Ausfchreibens des Lands 


Tages / Propolition, Vifitation der Vollwachten / Delibe- 
ration über die proponirte Puncte / Abfaffung des Gutach⸗ 
tens der Band « Stände und des Laudes- Herem/ darüber nach 
Beſfnden abzufaffenden Landtags s Abſchiedes / und fonften in 
andern Puncten/ darnach obferviret werden. Wie widrig a⸗ 
ber ſich indiefen Dingen / auch nach dieſem Vergleich) bie Lande 
Ständebejeiget haben / wird der Verfolg zeigen.) : 

5 9. Bon den Collecten und den Landes « Beldern/ und 
bis dahindarüber abgelegten Candes ⸗ Rechnung. (NB. 
Weit die Landes » Herträge/ welche afihier in dieſem Punct auss 

druͤcklich confirmiret werden / Landes⸗ Hertn Ober · In- 
fpe&ion und Autoritetiu Adminiftration der Landes⸗ Mittel 
feftftellen/ wis ang bem-Artic- 5. Lehriſchen Abſchiedes Anno 
1588./ Artic, 9. Küpferl, Decrets Anno 1589,/Artı 8 9 
17% (Emdifdien Bxecutions- Recefs Anno 1590. ; Aus dem 
antzen Emd. Laud+ Tage-Schlug Anno 1590,/. Nord. Land 
Sag Shluf Anno 1593. Art. 6. undız./ Mord Executi 
ons-Recefs Anno 1593. Artic. 12./ Front Refolution 
Anno 1597. Marienhob. Band» Tags-Abfchicd Anno 1598. 
Artic, 62. Bis 69./ Concordat, 1599/ Graff Emo Ill 
Ordnung wegen gemeiner daudes « Mittel 1600, 7 
Rande Tags: Abfchled Anno ı6or. Nord. Land-Tı 


de Anno 1612./ undandern vielfältigen Xerten zu ſchen ifts 7 
So muß foldes Werd darnach en reguliret werden/ hir | 


was dem zuwider geſchicht / iſt auch indpecie dieſcm 


Di 




















Das ausdrücklich hinzugefeger worden / daß es bey 
denen bis Dabin abgelegten Landes» Rechnungen verblei- 
kenfolle / iſt auf Begehren der damahligen Adminitratorender 
Landes ⸗ Mittel gefcheben: Es geben aber ſolche Wortedeutlich 
anden Tag’ daß die Lande Rechnung künftig nach Einhalt der 
Accorden eingerichtet ſeyn fole / und davon gibt der Rordiſche 
Su Tags» Schluß de Anno 1612. deutliche Maag und 


$ 10. Won den Brüchen bey dem Collegio Adminiftra- 
torum. (NB, Diefem Articul if bishero von dem Collegio 
‘ Adminiftracorum gar nicht nachgelebet worden. Von den 
Sürftlichen Intraden aus der Stadı Emden. Bon Appella- 
tion ausder Stade Emden andie Cangelley. 

$ 11, Auff welche TDeife die Land » Stände das von Kaͤy⸗ 
feel, Majefl. erhaltene Siegel gebrauchen mögen. 

$ 12. Yon Beforderung der Fremden zu Agndess und 
Regierungs s Nemtern. 

‚6 13. Bon dem Vertrag der Herefchafften Eſens und 
MWinmundzu den Oft» Seisfifchen Matriculair - Contingent, 

" $ 14. Von denen Räyferlichen Decretisvom 1. r. 

1688. und 3 Novembr. 16gt. 

(NB. Die gange Hiftorie von Beit der Innerlihen Strei⸗ 
eigkeiten gibt Beuguig/ wie man zwar an Seiten der Lande 
Stände immer viele Klagen von vermeinten Veſchwerden wi⸗ 
der Die Landes » Herrn geführet habe: Wenn es aber zur 
Sprache gelommen/ und die Sachen von Käpferl. Majeftät 
unter ſuchet worden / bat fih gefunden / ‚das folche Klagen une 
gegründet / und hingegen denen Pand:s+ Herrn Unrecht in 
bielen Dingen geſchehen fep / und Zhr. Käpferl, Majeftät in 
Ihren Deeretis die fame des Bandes » Herrm befräffe 
tiger habe. Es haben aber die Land · Stände auff allerhand 
Arc und Weife geſuchet / ſeliche Käpferlice Mandata und 
Decreta, weun fie ihuen nicht anftändig gewefeu find/ zu elu- 
diren und aufzuheben: Und fo lange 14 Beneral« Staaten 
ähre Maintente in den Oſt ⸗ Frieſiſchen Sachen exerciret/ 
haben die Confulenten der Land» Stände / und Infonderheit 
der Stadt Emden Fein Bedencen getragen / durch gewalts 


ſame Mittel zu unterſchledenen Zeiten die Landes » Herrin’ 


u zwingen / von Kaͤpſerlichen Mandatis uud Decreris abzus 
den. Das (1) illultre Exempel, den Delfffohlifhen Bere 
gleich de a. 1595. zugefchweigen / tft anno 60% indem Haa ⸗ 
gifhen Accord geſchehen / da Graff Enno III. von denen 
wider die Stadt Emden erhaltenen nachdrüͤcklichen Käpferl. 
Mandatis „ fo tom, IL. lib.I. n. zz. zu lefen find / auf har- 
tes Andringen und nöthigen / auff gewiffe Weiſe abgeftanden/ 
wie aus dem Haagiſchen Accord anno 1603. articul, 1. zus 
iſt. Das (2) iſt in dem Oſterhuſtſchen Accord anno 
I6tr. fo wol überhaupt als infonderbeit art. 90. enthalten/ 
pain Braff Enno IU. auff gleiche Weiſe gendthiget / von 
Käpferlihen Refolution pon anno 1597. / darin Ihr. 
Kãaͤpſeri. Majeſtaͤt / wie billig nnd recht / Ihro die Judicatur 
und Decifion der Oſt · Sriefifchen Streitigkeiten vorbehals 
ten hatten / abzuftchen / und denen General» Staaten durch 


Art eines Compromisfi 'auffjutragen : Davon des Emmii 


Bedencken tom, II. lib. In, so. Erläuterung gibt / was 
dadurch gefuchet worden. Das (3) Exempel ft in denen A- 
&is pom den bermeinten (pecial-Gravaminibusder Stadt Ems 
den de anno 1619, / tom. II. lib, IT. no. 24, /in der Graͤff ⸗ 
dien Anmerdung fiber die Staatifche Refolution über das 
1. Gravamen enthalten / da Graff Enno III. klaget / daß 
Die Staaten den Procefs von dem Bein -und Bier « Zoll in 
der Stadt Emden don dem Käpferlichen Sammer - Bericht 
ob⸗ und an fih gezogen hatten Das (4)Exempel iftanno 


v N 










f 






Grafen zu Nürnberg / 


Be. 


de Anno iss3. 7 


von privas- Proceflen der Unterthanen wider den 


2 inung be Dune, Oro fmdci 
riderich deg Dritten arckgrafen zu 
Sei, Mimien Reichs Erg: Kämmetern und Chut Sir 


N Emnach auf Wermitelang 
= 577, "zu Magdeburg Ceve / Jülich / Berg / Stettin / Pommern / der 


— 





1626. geſchehen/ wie aus denen Gräfichen Anmerdungeu 
des — gro Chriftians über die Damablige Staatis 
fe Refolütion , infonderpeit ad art. x. 2. 3- zufehen: if. 
(5) Wie man 1654. und 1655. das Käpferliche Mandatum 
wider die Stadt Emden / wegen Vezahlung Ihrer ſchuldigen 
more zu den gemeinen Bandes =£aften/ und Abſchaffung der 
mdifen Garnifon , durch allerhand Wege im Haag krafts 
108 zu machen geſuchet habe / gibt die weitläufftige Kemon- 
ftration tom. II, lib, 34 n. 60, pag. 720., gung zu erfennen, 
(6) Wie die vormändliche Kegentin durch gewaltfame Bedro⸗ 
nungen anno 1667. genöthiget fep / von den Räpferl. Decretis 
abzuftchen / gibt das Frotocolltom, IN. lib $. no. 134 beute 
lich am deu Tag. Mach der Beit/ wie die Staatiſche Main- 
tenüe durch das Mandatam de non recurrendö ad Exteros ' 
anno 1682. durch Käpferl. Majeftät auflgehoben worden/ 
und Sie Selbft in Ihren Deczetis vom ı.O&. 1688, und 7, 
Novembr, 1691. in deu Oft» Grieflfhen Streitigkeiten elle 
Decifion et / haben der Land⸗St aͤude Cohfulentemandere 
Wege gebrauchet / folde Decreta zu eludisen : Und dig iſt 
* — mit dieſem Bergleih geweſen / wie aus dieſcin 
u ſeben. 
&ı hatten dis gange Belt der vormändl, Reglerung / uñ bep Ans 
tretung derXegierung vongürft Chriftian ard,fo vlel von 
Gravaminibus gefager : Da fie nun aber diefelbe Käpf. Mai: 
übergeben / und Diefe barin-eine Decıfion gemachet hatten/ 
waren fie nice zu frieden / und arbeiteren / daß die Käpf. 
Decreta über ſolche ihre eigene Gravamina wieder cesfirem 
ſolten: Worüber dann diefer $ mit abgefaffer if. Indeſſen 
bat man auch nach der Beit folche von’ Käpferlicher Drajeftär 
a — * ——— dem Landes» 
ren allerhand Dificultztengemachet ; rausdentlich er⸗ 
beilet / dag man an Seiten der Confulenten nel 
de nichts auders ſuche / als nur die Sachen immer in Con- 
fufion pinzubalten / und Gelegenheit zu haben Im Trüben zu 


ſiſchenu. Und find die Urfachen davon leicht zu errathen; Som 


jemehr Proceflen zwiſchen dem Landes Herrn und denen Une 
terchanen find / jemiehe Leute profitiren davon / nachdem man/ 
wider alle Billigkeit / wider k viele Landes « Verordnungen/ 
infonderheit den Nordiſchen Land» Tags «Gchlug de anno 
1612./ dahin vor einiger Zeit verfallen iſt / daß die Salaria 
der Advocaten / Procuratoren und andere Berichts s Koſten 


Landes» 

Herrn / aus den gemeinen Landes » Mitschn aumaffentii 
bezablet werden / da dann mancher jährlich eine ai 
Summe aus folhen Beldern genieffets Bey welchen fchädlie 
hen und Landes⸗ verderbtichen Umftänden. viele Leute ihren 
Vortheil darin ſuchen / day die Sachen zu feiner Richtig⸗ 
keit kommen / ſondern nur immer aus einem Proceſe in dem 
andern gebracht. werde, Sonn, well in dieſem gantzen 
Hannoͤver lſchen Vergleich / und infonderbeit, — eftelle 
2 m — die A —* * 
ereta feſtgeſtellet werden / durch In 
terpofition der General-Staaten Peg olutiones und 
Verträge nicht weiter angenommen ſind / als fo weit fis 
der Käpferlihen ‚Ober + Jurisdiätion und Hoheit. nice nace, 
ebeilig find; So folget vom ſelbſten / daß / was die Marerias 
lia vorgedachter Kaͤpſerlichen Decretorum von 1688; und 
1691, betrifft / well biefelbe uichts neues In ſich faſſen / ſon⸗ 
dern fich aur auf die vorige Landes - Verträge und lange vor« 
ber ergangene Käpferlide Decreta beruffen /biefelbe in ihrem, 
Kräften verbleiben. ) ; , 

$ 15. Amneftie, 
"5 166 Schluß. Kaͤpſerliche Confirmation zu ſuchen. 
Sirfen uns 
ug / deg 
Preuſſen / 
ſuben un 


ande 
ftert in 


Wenden / auch in Schl —* Ds und: Schwiebuß Hertzogen / Burg 
en zu 
fen zu Hohen: Zollern/ der Mad und Ravensberg / Herrn zu Mavenfeinz 

und der Lande Lauenburg und Buͤtow / 26 x. und Herrn —— 
— mmmmmm mmmmmm 2 


alberſtadt / Minden und Kamin’ Gras 


Hertzogen zu Biaum 
ſchweig 
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ſchweig neburg/ des Roͤmiſchen Reichs Chur » Fürften / Biſchoffen zu Ofnabrict 
iin Sa Dura Sen und De on Chriftian Eberhards, € —* m oh 
jeßland / Herrn zu Eſens / Stedesdotff und Wittmund / 2. unfers gnädigfien Landes + Fürften 
— —— 
* — * ster rl rs, gedachrer Ihrer Durchlt. und unfere Ratification An 
2 worden: 


Emn en dem Duꝛchl. Fürften und Herrn 7 HerrnChriſtian Eberhard , Fürften 

= —* nicht * waͤhrender — er ſondern auch bey 
bft · eigenen Regierung / und denen Oſt⸗Frieſiſchen Land » Ständen / benanntlich Nitter- 
ſchafft / Städten und drittem Stand / vielfältige Irungen/ Proceffe und Mißverftändniffe / und 
at legtlich in pundtis Gravaminum, Reverfalium & homagii eneftanden; Als hat man fid bey: 
its darüber zuſammen gethan/ und iſt zwiſchen den ichen und Lands Ständifchen Bevol- 
maͤchtigten / Ratification ihres gnaͤdigſten Fuͤrſten und en / auch ihrer guͤnſtigen SPaincipar 

len / folgender Vergleich geſchloſſen und genoffen: 


1. Erklären Sich des zu Oft Frießland Durchlt. gegen Dero e Land» Stände 
in Gnaden dahin’ daß Sie jensung Shres Landes väterlichen gnädigften Willens und Ge 
muͤths / und gänglicher fdebung es Mißtrauens zwiſchen Haupt und Gliedern / nach Unterſchei⸗ 
bung dieſes / alle Kaͤpſerl. Decreta und Refolutiones, Compaetata, Apoftillen, Deciſien und Ab» 
ſcheide insgemein Accorden genannt, als Grund: Zeften der Oſt ⸗ Frieſiſchen Regierung / confirmi- 
‚ zeny und zu ſolchem Ende einen Huldigungs · Rever/al, wie fub Lir. A bepgefüger / denen 
Ständen ausgeben wollen. 


2. Und nachdem fürs andere die Stände dafür gehalten/ daf die Graramina vor Abſtattung 
des Homagii erörtert und würdlich abgefcaffe werden müßten Fuͤrſtli its aberfol 
nicht geftanden worden; Als haben erregte Stände / aus unterthänigfter Liebe gu des Für, 
Ken zu DfE + Frießland / ihres gnädigften Landes « Seren Durchlt. / auch rechtſchaffenet Begierde 1 
Retablirung innerlihen refpedtiv& gnadigften und unterthänigften Vertzauens zwiſchen Haupt und 
Gliedern / ſich dahin erklaͤret / thun es auch hiemit und Krafft diefes / daß fie für dieſesmahl / und 
ätvar citra conſequentiam, gleich nad) empfangenen vorhin gemeldten Huldigungs / Reyerſals, das ge 
wöhnlicye Zomagium , ohne einige fernere Contradiction abſtatten wollen, 

: Damit aber gleichwol die Gravamina wuͤrcklich abgefchaffer werden mögen / fo ſoll fo mol 

Fuͤrſtli * Staͤndiſcher Seits eine Commisfion Adi a be — Air im Lan⸗ 

* tige —* ug — * — ae — a 14. 

ge nach gefchehener amit den Anfang machen / und inner s Wo von 

ſolcher Zeit am die Höllige Abhandlung et wehhter Gravaminum, den Accorden und Bew 
srägen gemaͤß / vergleichen und zu Ende bringen folle md wolle. 

So viel aber das befondere Gravamen wegen des Fürftl. Seit von denen Unterthanen pr=- 
tendirenden Muff» Geldes auf die jegige courant - Muͤntze / bey Bezahlung der beheerdiſchen Heuten / 
betrifft, fo wollen Ihro Durchle. desfalls mit Ihren Unterehanen ın die Gelegenheit fehen/ undnad) 
hohen Gnaden verfahren; Geſtalten dann verabredet und beyderfeits belieber worden/ daß diefer Punct 
he zur gůtlichen Handlung auf nechftem Land» Tage in Dft- Frießland ausgeſtellet 


4 Bam nun vorbefagter maffen die Huldigungs · Reverſalen ausgegeben / und die Huldlgung 
eingenommen / fo wollen die Land: Siaude / zu Bezeugung ihrer unterthänigften Devotion, Jhre 

ichen Durchlt. zu OR + Friehland / währender jegigen Krieges ⸗ Läuffte/ aljährlich zwälff taufend Reiche 

halet / het ach aber/ und bey verhoffender Friedlicher Regierung/ jähslich achgehn taufend Reichs / Tha⸗ 


der zehn Jahr lang / von dem Tage der geſchehenen Huldigung anzurechuen/ aus umterthänigftem freyen 


guten Willen | und citra confequentiam, aus denen gemeinen Landes Mitteln / und zwar das erfle 
Ması fobalb nach Accord. mäfiger Abthuum Grevaminım, 


und folglich quartaliter, dann auch noch 5000, Reichs Thaler bey Signirung Dies Bergliiche/ und | 


5000. Reiche» Thaler bey der Huldigung baar erlegen/ und auszahlen laffen: Und wollen 
die Stände nad) dem Zuftande der Sei 


der Zeiten fich dergeftalt bezeigen/ daß der Km \ 








_de Anno 1693. 1061 


— — — — — — 








— — — 


—*8* ——— ihre unterthänigfte treue Devorim ſattſahm abnehmen und be 


, 5: Bas den am Känferlichen Hofe wegen der Subfidiorum ordinariorum & extraordinario- 
rum geführten / und in pundto reftitutionis in integrum verfirenden Proceß betrifft / fo cesfirct der 
felbe pundtus petitæ reftitutionis in integrum. 3} 

6. t aber die Land · Stände Gen diefen ohne dem extraordinair- ſchweren Landes» Onerid 
bus folche und andere Landes , Würden defto beffer tragen koͤnnen / fo wollen fo wol dar Landes - Firft/ af 
Seine Stände] Sich beyder ſeits am -Käpferl. Hofe dahin bemühen/ daß die Kahſeti Volcker forderfamft 
aus DR · Frießland abgeführet werden / imd durch Erſpahrung fothaner Unterhaltungs Koſten denen 
erg wieder zumachfen moͤgen / ihrem Landes. Herten obbedeuteter Weiſe unter die Arme 
au greiffen. 


— Sinttufg ſoll und will —— Sy * Fr — Stände Con, 
en einiger Einquartierung / Quartier ⸗ Gelder’ erlicher Afgnarionen / 
dergleichen gemeinſahmen en in keine Jeparare Zraifaren bey —— Friedens · Zei 
ten ſich engagiren/ auch bey unverhoffenden Einquartierunge «Fällen einige Ungleichheit der Exemti- 
on in keines faveur ohne Unterſcheid geftatten. 


8. Bas die Land Täge und deren Handlung betrifft / fo wollen Ihro Durst. auff 
gewöhnliche Requifition der Riterſchafft Stadı Emden) Norden oder Aurich / ‘Des Collegii Depu- 
tatorum vel Adminiftratorum , auch des dritten Standes / oder deffen Adminiftratorum allemahl 
langſtens innerhalb Monats Friſt à die implorationis vel prefentationisSupplicati, die Stände würch 
lich zufammen kommen / und den Land» Tag inroduciren laffen. Und wie binführo die Land» 
Stände nicht bemächtiget feyn follen/die Land: Tage —— Prerogiren; So 
wollen Hingegen Ihto Durchlt. Sich geneigt und willig erweifeny die von Ihren verlangende 
Prorogarion ohne beyderfeits Befundene erhebliche Srfache nicht zu werfagen. N 


9. So viel demnechſt den Punct der «rlezen bey Treib-und Verwaltung der te 
meinen Landes⸗Mittel Setrifft/_fo laffen es Fhro Durch. deren falle alle bey Denen vor⸗ 
erwehnten Accorden/ und bishero abgelegten Landes - Rechnungen bewenden/ und 
wollen niemahlen/ auch in caſu necesfitatis, darunter einige Beränderung machen. 


10. Sollen die bey Dem Collegio Adminiftratorum gefallene / und noch kuͤnfftig ver 
falende Bruͤche / weiche vermöge der Accorden und Verträge Dem Landes · Aerin halbſcheid · 
ich) comperiren / demfelben alljährlidy entrichtet werden- 

Was aber die verfallene und noch werfallende Bruͤch Gefaͤlle / auch Rerognirions- Gelder, 
Grund. und Warff / Heuren in der Stadt Emden betrifft’ ob rar Der anweſende Syn> 
dicus Stofchius defeftum mandati (indem er nicht von der Stadt Emden in fpecie, fondern von denen 
fammtlichen Land » Ständen deputiret worden) vorgefcpäget 5 So hat er dennoch verfichert/ daß-diefe Sa⸗ 
chen / fo weit fie denen Accorden gemäß/ feiner Deinungnach keine Difficultzt haben würden, Was aber den 

unct wegen Appellarion von dee Raths zu Emden Beſcheiden und Urtheilen an die Fürftl. Oft: Friefifcht 
— are betrifft / fo bleibet derfelbe zu Ausmachung der Gravaminum im Lande ausgeftellet, 


11. Behalten die Lands Stände das von Ihrer Känferl. Majeſt. vor wenig Jahren erhaltene 
neue Inſiegel / jedoch alfo und dergeſtalt daß ihnen Dadurch Fein mehrer Recht’ als 
fie vor deſſen Goncesfen gehabt/ zuwachfe ; So dann / daß in alle und jeden Ausfertigune 
gen / dieſelbe gefchehen an des Laudes + Fürtken Durchl./ oder an jemand anders / neben Auffdräckung fols 
chen Jufiegele / wichte deſigweniger Die drey Stände / als einer aus der ——— 
einer von denen Drädten, und einer von dem dritten Stande/ ſich zugleich mit 
unterfchreiben follen- 


12. Demnach auch an Seiten der Bands Stände verlanget worden / daß der Pundtus wegen Be- 
forderung der Fremden zu Landes: und Regierungs · Aemtern / in denen von Ihro Durchl. 
Jego ausyuftellendin Huidigungs - Reverfalen dergeftalt/ wie er in Wenland Dero Herren Vaters Fürs 
flen Georg Chriftians Yurdlt. Huldigungs » Reverfalen geſehet / behbehalten werden moͤchte / weldhes 
auch alſo geſchehen; Go wohen jedoch S. Durchlt. zu Dero getreuen Land + Ständen Sich in Gna⸗ 


Nunynn nununn den 


U SE 
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Ac waffe über Difen und auf nechfk esorfebenbem Band Tage, IMSE.AN billigmäß 
figen Modsfearion ſich mit Derfelben vernehmen und einverfiehen werden 5 Ingwiſchen bleiben die / (0 


gegenwärtig in folchen Offieiis ſiehen / ohngehindert bey ihren Chargen, 


13. Und ob zwat wegen des Beytrages Der Herrſehafften sefens und Wittmund 
Für dieſeẽmabl nichts qurelchendes verglichen werden toͤnnen; OD foll doch ſolches an gnaͤdigſ / und unters 
lraniaſiem Vertrauen zwiſchen dem Landes · Herrn und denen Ständen feine Hinderung geben] ſondern 


bis 3u weiterm Vergleich oder Ausſpruch Rechtens / ausgeftellet ſeyn. 


14 Demnach nun alſo die Haupi⸗Puncte woruͤber beym hochloͤbl. Kayf- Rache· Hoff· Rathe aget] 


und bey der Kayſerl. Commisfion gehandelt werden / in Güte verglichen und abgethan-; Als 


t man, 


ſich an beyden Seiten gegen einander erflähret / Daß das Kayferl, Provifional-Decret vom 1. Odtobris 


1688. und die darauff gefolgte Inhafıv -Decreta vom 3. Novembr. 1691. cesfiren ſollen. 


15. Ferner haben Ihro Durchl. Dero Ritterfchafft und Land · Ständen fammt und ſonders / au 


den fallen laſſen. 


Derfelben ‚Advocasen und Kathgebern völlige Amneſtie und Verceſfenheit des Pasfirten ghädigſt 


qugeftattet / wollen auch Ungnade und Proceffe, fo gus der vorigen Uneinigteit entſproſſen / in 


Gha⸗ 


16. Endlich iſt auch beliebet | daß von beyden Theilen Gen Ihrer Kayſerl. Majeſt. um Confirma 
tion diered Vergleiche allerunterthänigft angehalten 7 und ohne einigen naspdencktishen Zufag oder Re 


Kkridtion, auf der Stände Koften/ wůrcklich anggebracht werden folle. 


Und fotl im übrigen ebiges alles beyderſeits ſtet / feſt und unabioe gehalten werden; Getreulich 
13 


amd ohne Gefaͤhrde. Uhrkundlich ift dieſes in duplo auggefertiget/ von 


yder ſeits dazu committirten 


evoilmachtigten unterſchrieben und beſiegelt / auch von jedem Theile ein Exemplar davon zu ſich genom ⸗ 


inen worden. Sp geſchehen zu Hannover / den 18. Februarii, 1693. 


E. A. von Perkum. (L.S.) Henrich von Werfabe. 
: AL, S) £ & (L.S.) — Heinrich Stofchius, 
a (L.S) Albertus Arends. 
Mach — . (L.$.) Everhardter Braek, 
(u 9) (L.$.) Ibeling von Rehden, 


So bekennen wir auf gegenwaͤrtigem Land · Tag verſammlete Oft ⸗Frieſiſche Land Slaͤnde / aus 
Ritterſchafft / Städten und drittem Stande hiemit / und —* kund —— daß wir ſothanen 
Bergleich in alten feinen Puncten und Claufulen ratificiret haben thun ee auch hiemit Krafft dieſes / 
alle md dersitaßt/ Daß derſeibe ſtet / feſt und unverbruͤchlich von uns und unſeren 
Nachkommen gehalten demſelben in allen Puncten nachgelebet werden 
püe? Geaireulich und ohne Gefährde. Uhrfundfich haben wir diefg fehrifftliche Ratification von eem 
aus jetweden Stande darzu fpecialiter hevollmächtigten Deputirten/ ale Riterſchafft ¶ Staͤdten und drit⸗ 


tem Stand eigenhändig unterſchtieben / und mit dem Landſcha 18, Siegel befräfftigen laſſen. 
ſchehen Aurich) auff aligemeinem Land⸗ Tage/den 31. — 1609 · — 


So ge 


Don wegen der Oſt / Su. Ritterſchafft. 
Haro Henrich Frydag von Gödens: 


Wegen des Städte: Standes 


Johann Diererich Ketder Dr. 


Wegen des dritten Standes: 


Arnold Bluhm. 


QXB, Zul ol Beipıwi von den Land ⸗Staͤnden geſchehen | HR dieſet Vergleich auch Stufe 


No. 


her Seiten sonfirmiret worden, 
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Der Stadt Smden Erffärung, uͤber den 
510. deg vorhergehenden Hannoverifchen Bergleihe/ / 
vom 22, April. 1693, 


Emnach zwiſchen des Durchlaͤuchtigſten Fürflen und Herrn / Hertn Chriftian 
Eberhards, Fuͤrſten zu —— / Herrn zu Eſenẽ / Stedesdorff 
und Wittmund &c, unſers guädigfteu Fuͤrſten und Herrn committirten 

Miniſtris, ſodann der Oſt-Frieſiſchen Land » Stände Deputirten in dato 

‘Hannover , :den 18. Febr. diefes Jahres ein gewiſſer Vergleich gefchloffen / 
und bey jüngfier Landtages » Berfammlung ratificiret worden; Und dann time 
fer SyndicusFrantz Heinrich Stofchius ‚als Ständifcher Mit Deputirter / in 
pe ey ar art, 0 — wm. u h ie ie zu ey alfo lautend Pr Om —* —* 
v ene / noch verfa e 1a Recognitions- er / Gru 
und Warff euren in dee Stadt Einden betrifft / obz war der anweſende Syn- 
aicus Sto[chius acfectam Mandati (INDEM er nicht von der Stadt Emden m /pecie , fon» 
dern von denen fänmtlichen Land Ständen depuirer WOLden ) —— — ſo 
hat er dennoch verſichert / daß bie Dachen + fo weit fig denen Accorden gemaͤß / 
‚feiner Meynung nad) / keine Difiulsat Haben wuͤrden; 


So bekennen wir Vürgermeifter und Rath) der Stadt Emden hiemit / daß wir jetztheſagten uns 
—— Erklärung en En A * 4 a und si —* * alt / daß in 
obigen Puncten mit € r unfers Landes» Sürften wir uns fer⸗ 
nem —— ſo einverſtehen wollen / damit alles We dalb male, 
zur völligen Richtigkeit gebracht werde. 


Allee getreufich ) fonder arge Liſt und Gefehrde. Arkundlich unter diefer Stadt Inſiegel und Se- 
eretarü Sybfcription, So geſchehen Emden / auffm Rath ⸗ Hauſe / den 22ten Aprilis, 1693. 





Ad Mandatum Senatus fpeciale: 
D. Hillings Dr. Secret. mpp. 


(NB. & viel die Bräch- Gefälle betrifft / iſt die Stadt Emden ihrer obliegenden Pflicht / und Hier- 
in twiederholster Deriprechung / bishero / aller Anmahnungen ungeachteti nicht nachgefommen : Destvegen fie 
dem Fürftlichen Haufe mit einer geoffen Summe Geldes verpflichtet * Und wenn man die vorige Adta vom 
Graff Ennonis II, Zeiten her nachſiehet / fo finder fich / wie man die Landes Herrn ı im dem Punct der 
Recognitions- Gelder / der Brüche und anderer Intraden in der Stadt Emden I in viel taufenden benachtheis 
finet babe. Bon Graff Enno III. Zeiten zeugen die Ada Tom. 2. lib, 2. n, 17. pag. 484. ſeqq. / von Graff 
Rudolph Chriftians Zeiten die Ada Tom. 2. lib.3. n. 1. art. 34.35. mit denen darüber gemachten 
Gräflihen Anmerdungen pag: 64. / von Graff Wiriche Zeiten Tom. 2. lib, 3. n. 13.14» pag. 634. / von Fuͤrſt 
Enno Ludwigs Zeiten Tom. 2. lib, 3. n. 63. art, 1, n. F. pagı 743.1 von Fuͤtſt Georg Chriltians Zeiten Tom, 
2. lib, 4,.n, 2, Cap. 6, gravam, 2. pag. 864.) * 


No. XIII. 
| Fuͤrſt Chriftian Eberhards &rflärung, und 
nunnunn nnnnnn 2 - Refer- 


L 


— —— ———————————— 


164 Tom IL VI. Non. Sf. Gil weine Web aai n 
Refervation wegen dee Auff⸗Geldes auff die beheerdiſche 
 Heuer/ vom 31, Martii 1003. 


( NB. Yuch diefe Erklärung! dadurch das Färftliche Haus geoffen Schaden leidet / iſt in der Meinung 
und Hoffnung geſchehen ıdafj die Sand « Stände fic) defto williger in andern Dingen bezeigen möchten: Wie 
aber fol erfotget! werden die folgende Adta zeigen! da man ip pun&öder vermeintenGravam, eine Schwie⸗ 
rigteit nach der andern gemachet hat. Und weil dieſes eine freywillige aus bloſſet Guade F ſtaͤndene Er 
elbeung I: 7 ift e8 defto unbifliger/. wenn man diefelbe noch iumer weiter zum Nasheheil Gr. Hoch · Süsfl: 
lichen auslegen will.) 





BE Ir von GOttes Gnaden Chrifian Eberhard , Zürft zu Oſt / Frießland Hen 
zu Eſens / Stedeedorff und Wittmund &e. TR 
N" Thun kund hiemit / daß / nachdem bey den letztmahligen zwiſchen Uns und 
Unferen Land Ständen zu Hannover DOT etvefenen gütlichen Tractaten aufer 
PP ‘| andern der am K cl. 8 wegen ———— anenderert votſchweben· 
A Proceffus vorgefommen / und Bir dan auff die von Uns angeführse Jura 
beftanden / Land» Stände aber dafür Er daß die Coloni und 
Emphyteutz dag ſtreitige Auf: Geld zu zahlen nicht gehalten, und Wir Ung doc) gleichmol in dem 
rfolgten Schluß des gedachten Hannoberiſchen Tractats dahin erfläret/ daß Wit Darunter mit denen 
Unterehanen amd Emphyteutis in die Gelegenheit ſehen / und in hohen Gnaden verfahren wollen, dev 
geftalt / daß dieſer Pund zur gütlihen Handlun anf gegenwaͤrtigem Land» Tag rg worden; 
Wir aus beſonderer ————— Lebe Uns freywillig dahin erklaͤret/ 
und zugeſtanden / da bis zu voͤlliger und Wieder⸗ rung des guten 
Müng Weſers nad) dem Reichs Schroot und Korn / entweder im * heili 
gen Roͤmiſchen Meich / oder auch in dieſem Meftphälifhen Eräyfe / Mir jedesmahl und alljährlich 
‚mit zwey van Auff: Held in denen Fällen / da bishero auf den Canonem Emphy- 
geuticum das Yuff* Geld prztendirer und exigiret worden / auff einem jeden Neihsrhaler jedesinah · 
liger lauffenden —5 — Drittel oder caurrenren Silber - AT ein Gnaden friedlich fepn wollen / 
—5 — es — are — — ———— en das — — 
kuͤnfftige von wieder abfallen möchte, fo wol Wir / als ſon ein jeglicher 
in den vorigen Rechten ſtehen wollen und allen . 


Was aber die andern Preſtationes, und welche aus den Special-Liften herrühren / angehet⸗ 
darüber wird man auf diefem noch continuirenden Land Tage ſich gleichfalls in Guͤte zu ver 1 
chen haben; Geftalten Wir dann bey Auswechſel / und Extradirung der Ratificationen obiger Ira- 
&aren / fo gleich gefammten Hebungs + Bedienten in diem Unſerm Fürftenehum Di 
Friehland  befehlen / und ſie dahin heotdern w en/daß fie von nun an/ und refpedtive bis zu folder 
Redikicirung der Münge allerdings ſich darnach verhalten, und demfelben Atrictz alfo geleben follen : Sun 
auch noch des fernern gnädigften und gleichmäßig freywilligen Exbierens / daß Wir noch befonders de 
nienjenigen Emphyteutis , deren Canon etwa Das Locarium von denen von Uns oder Unferen — 
Morfahren jure Emphyteutico poslidirenden gefammten Heerden / oder aud) befonderen untet keinem 
gangen oder halben beheerdifhen Platz goörigen Stüclanden / übertreffen 7 oder gleich ſeyn folte? 
darinnen alfo zu gratificizen/ und nad) efinden eine folhe gedepliche Remisfion wiederfahren zu Inf 
fen / daß Unſere Landes / väterlihe Clementz aud) dadurch guugfam erkannt / und zu Tage geleget 
werden folle; Jedoch daß fub hoc pretextu Remisfionis Hondenen Emphyteutis der Canon felbft/ auch 
durante Procefu, nicht eingehalten werden möge. 


i Urkundlich haben Wir diefe Unſere gnädi Erklärung unte chrieben / und mit Unſerm 
Su Snfiegel bedrucken laſſen; Geben au — en Aurich / den zu, Martu 
no 1693. 









5) Chriftian Eberhard. 
z No. 


| 
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a No. XIV. nn 
Huldigungs · Eyd der Nitterſchafft/ der 
Staͤdte Norden und Aurich / und des dritten Standes/an Fürfl 
- Chriftian Eberhard, d. ı1. Februar. 1695. 


fr 
Ze Ritterfchafft/ Städte und dritter Standy reprzfentirende die Stände von Oſt / Frieß⸗ 
I KG land / aeloben and verſprechen / den Durchlauchtigſten Fürften und Herrn / Herta Chri- 
A fian Eberhard, Fuͤrſten iu einer Hexen zu Eſens / Stedesdorff wid Witte 
Rs Mund / als unfern — en Sütften und Herrn zu erkennen/ u roſectiren und 
2 gehorſamen / auch Demfelben ** und hold zu ſeyn / alles nach 
Sn u ut 
j u Ey ne einige Exception un ede. rkundlich unſerer ter⸗ 
ſchrifft ; So geſchehen Aurich / auf allgemeinem Land · Tage / den ıı. Febr. 16 * en 


Eyd der Lande Staͤnde d A: 1055. Jo 






E. J. d, Appel, H. Frydag von Gödens, 
Hinrich von Werfabe, G. p, Honftede, 
M. E, Frydag von Gödens, BJ. v.Clofter, 
P. H. Ripperda, 

Wegen der Stadt Norden. He 
Johann Diedrich Kettler, Dr. J. R.Koch, ; J 
Hinrich Schröder. G. Claeſſen. 

Wegen der Stadt Aurich 
Ulrich Bengen, Koop Broyels.. . 
Wegen des dritten Standes. 


3.0. Rehden, P.Homfeld,. Harmeh Janflen,  EggeUlffers, Willem Papetjuch, 
R.C.Potinius, Schelte Claeffen,  Lübbert Röfing. Rudolph v. Rehden. "Jacob Hayen. 
Abel Vietor, J.J.Lynefch, Ocko Klumpker. Arend Arien, - Ede Aicken Peters, 
Gommel Hainken, _ J. Schatteburg, Dr. J. Janffen. Garlis, 


(NB. Die Worte: Alles nach) inhalt der Accorden / verbinden die Land · Stände in fpecie auch 
Au Oblervirung des 5. Artic. der Concordaten/ da mit mehrern erflähret wied / worin Die Pflicht der Hnter- 
&hanen gegen dem Sandes+ Seren beftehe : ud gründet fich folcher Artickel in dem 52. Articel Käyferlicher 
Refolution de Anno1597./ und in denen Dreyen refpeive den 21. Januar, 1595.tider die gefamte Land-Gtäns 
de / und in fpecie wider die Stade: Emden ertheilten / den 23. Februarii 1595. mirten / in vorbe · 
fogter Käpfertichen Refolution Anno #597. artic. 2, wiederhohlten / und ‚als ein eiwiges Geſetz feſt geflelleren 
ernfllichen Kapſerlichen Mandatis, die Tom. IL Lib. I. n. 10. a1. & 12, zu lefen find, Es haben zwar die 
Sand « Stände fich getvegert / nach denen Worten des sten Artic. der Concordaten die Kuldigung iter 
abyuftatten: Da fie aber gleichtvol in diefem hierin enthaltenen Huldigungs · Eyd ausdrücdlich verfprechen/ 
daß ihre Tren/ Gehorſahm und Refpe&t gegen dem Landes « Kern I nach dem Einhalt Der Accorden verflan. 
den werden foll/ und dan obige Textus unter folchen Accorden hauptfächlich mit gehören; So verbindet fie 
ihr Bewiffen vor GOTT und Menſchen / gegen und mır ihrem $andes · Heren alfo su handeln I wie fole 


Textus es mit fich bringen.) 
i No. XV. 
Der Land = Stände Revers, daß vorherge⸗ 


ende ſchrifftliche Huldigung Ihr. Hoch⸗ Füurſtl Durchlaͤucht 
b — * — — —— ſeyn folle/ 
vom II. Febr, 1695. 


Emnach heute dato von den Ständen ein General- Hufdigungs-Revers des Fuͤrſten zu DR. 
örießland Durcpläuchtigfeit unterthänigft eingereichet worden / fo iſt Dabep Fürftficher Seiten re- 
Do0000 060090 fervi- 
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Kama a old om Rheilihe Aulbignng br: Pur, Scnfren ame 


gun in Forderung der perföhnlichen homagia flicht nich prajudicirlich ſeyn folle 5. Dannenhero 
e gefumten Stände unter dero —* beſonders authoriſirten Secretarüü Subfeription dieſerwegen gegen⸗ 
wärtigen Schein Sr. Goch: Färktlichen Durchl. aushändigen/ und unterthänigft —— 
—2 Aurich auf allgemeinen Lands Tage) den, at · Februarii, Anne 1695. Er 


Ad mandatum fpeciale: 


H. Weftendorph, Secr, 


No. XVI. | 


Proteftation, daß vorhergehende ſchrifftliche 
Huldigung zu keiner Conſequent gereichen folle/ 
vom 9. Febr. 1695. 


dorff und Wittmund dec. 

Demnach Wir Unferen getreuen Randess Ständen indem jüngft zu Hannover ge 
ſchloſſenem Tradtat in Gnaben verfprochen/ daß Wir ihnen einen Huldigungs · Kevers , fo wie ders 
felbe befagtem Tradtat fub lit, A, bepgefüger worden / gegen ihren abzuftatrenden gewoͤhnlichen Hul⸗ 
digungs · Eyd extradiren wollen / hachgehends aber Uns in Guaden beliebet / Daß die Hömagial- 

flicht vor diefesmahl, auf Maaß und Meife wie e8.Anno 1668. gefhehen / in Scriptis von den 
tänden fimultane& abgeleger werden möchte: Wiewol Wir fonft lieber gefehen atten / daß die Hub 
digung perföhn und mündlich gefhehen wäre und hingegen die Rittetſchafft in nershänigkeit dafür 
halsen! daß fie Unſers Herten Vaters SGnaden nur bloß Treu und Hulde / ohne Beyfuͤgung des 
Forts geborfam / Fe hätten / und fie alfo auch amjego mehrgemelöre Huldigunss + 
Spflihe auf eben ſiche Weife lieber abſtatten wolten; Als wird hiemit beurkunder und befhei 
miget / daß die getzt · bevorfichende föprifftliche General - Auldigung: nur vor dieſesmahl obr 
ne Confequeniz und Prajuditz jedes Theils · habender Befugſambkeit / pefieber / und alſo wuͤrdlich 


geſchehen ſey. 


Utkundlich haben Wir dieſen gegenmärtigen Schein unter Unferer Fürftlichen Unterſchrifft und In · 
fiegel erteilen wollen / und dagegen ein gleichlautendes Original von den Deputirten Unferer Rittet · 
afft ehenmaͤßig unterſchreiben / und mit deren Pittſchafften bedruden laſſen / ad) zu Unſerer Nach⸗ 
* — genommen. Geſchehen auf Unſerein Refidentz - Sdaufe zu Aurich / Den 9- Februaril 
nno 1695 


(L.S.) E. I. de Appel. (L. S.) H. Fridag von Goͤdens. 
(L.S.) Hinrichv. Werſabe. 


No. XVII. 


Zr Gand⸗ Stände Revers wegen Beforde⸗ 
rung der Fremden in Fuͤrſtlichen Dienſten / vom 
II. Februarii 1695. a ® 


C# Eberhard von GOttes Gnaden Fuͤrſt zu Oft» Frießland / Hert u &ens Stedes 


Dem, 


_ Tom I. Lib.VI.No.17.anf.Rev egn Befordenug er Spenden or 


Emnad) in dem zwiſchen des Fürften zu Oſt⸗ Frießland Durchlaucht und Dero 

F Land Ständen zu Hannover in dato den ıgten Februar, 1693. gefjloffenem 
Vetgleich unter andern auch diefes enthalten / daß Ihro Durchlaucht zu Dero 
\ getreuen Land: Staͤnden Sich in Gnaͤden verfehen/ daß fie wegen Beforde⸗ 
> zung der Fremden zu Landes/ und Regi Abmtern auf nechſt ⸗ bevorſtehen ·⸗ 
—X dem Land» Tage wegen einer billigmäfigen Modificarion ſich mit Derſel⸗ 
ben vernehmen und einverflehen werden / man aber bis dato Darüber allerdings 
nicht einig werden können / fo daß hoͤchſt gedachte Shro Durchl. heute dato den concertirten Huldi⸗ 
gungs · Revers, ohne daß diefe Modification vorher eingerichree werden Können / denen Ständen 
ausgereicher / und gedachte Modification ad gravamina qusgeftellet: So haben die Stände fich hie» 
mit reverfireg / dab diefe Ausggebung des Huldigungs + Reverfalis Ihrer Durchl. in ſol · 
chem Puntct nicht prajudierlidy feyn folle.. Urtundlich haben die gefammten Stände unter dero 
iezu Deputirten Subfeription diefertwegen gegenwärtigen Schein Ihro Hoc, Fürftl. Durchl. aus 
aͤndigen / und unterthänigftprefentirenlaffen. Geſchehen zu Yuricy/ den ıı. Febr. Anno1695. ° 


E,].de Apell, H.Fridag von Goͤdens. Heinrich von Werſabe. 
Johannes Althufius Dr. 
Matthias Wermelskirchen, + 
Johann Diedrich KettlerDr. Hinrich Schroͤder. 
LI. R. Koch G. Claeſſen. 


Ulrich Bengen. Xoop Broyels. 
J.von Repden. J. Schatteborg. 


(NB. Es iſt ſehr fremd I daß man dem Landes» Herrn wegen Beförderung der Fremden fo diele Dif- 
Ficulcäten machen dörffen 1 da doch die Landes» Berträge die abfolure Nothwendigkeit von der privativen 
Beförderung der Landes: Kinder nirgend mit ſich bringen? Und hat Käpfer Rudalph If, glorwürdigſten Ans 
dendens im der Känferlichen Refolution anno 1597. art. 20. 24. die befte Modification gefeget / da Er es bey 
dem Erbieten des Graff Edzards II. gelaffen hat. Wie aber dieſes Erbieten gelaurer habe/ ift aus feiner dem 
Kävferlichen Commiflario , dem Graff Simon von der £ippe/ den 8. Januarii 1596. übergebeuen Borftelungs 
fo Tom. z. lib, x, n, 15. zuleſen iſt / 59. zu ſehen. Und diefes hat auch Käyfer Leopoldum I. glorwärdige 
fen Andenckens gleichfalls bewogen ı in Ihrein vorgefchriebenen Formular der Huldigungs »Reverlalen dieſes 
Werd “ Pi Fuß zu ir * ift * —— ——————— Fe —* 
rung der Eingebohrnen zu zumuthen / da bie Land» Stände t ven gemeinen Sachen! theils zu ihren 
Partienlar- Dielen offe Sreinde gebranchen.) ' ; 


No. XVII. 


Huſdigungs⸗Eyd der Stadt Emden 


vom ı1. Februar. 1695, 
N: Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden/ famme Wierkigern dafelbft/ vor Uns 





und im Nahmen allgemeiner Buͤrgerſchafft / geloben und verfprechen bey wahren Worten / 

Treuen und Glauben / an ftatt eines folemnellen cörperlihen Eydes / den Durch⸗ 
lauchtigſten Fürften und —— Herrn Chriſtian Eberhard, Fuͤrſten zu Oſt · Frießland / 

Hetrn zu Eſens / Sredesdorff und Witrmund/ als unfern gnädigften Fürften und Seren zu erken⸗ 
nen/ 31 refeifiren und 3u geborfamen/ auch Demfelben getreu und hold zu ſeyn / 
alles nach Einhalt diefer Stadt Privilegien und Gerechtigkeiten/ wie auch zwi. 
ſchen Sr. Sürftlihen Duchlt. Herren Dorfahren und diefer Stadt auffgeridy» 
IAccorden und Derträge- Deſſen zu waͤhrer Uhrkund haben wir diefe Verpflichtung 

Bu une anf dem Lande Tage zu Aurich —— und fpecial hiezu bevollmaͤchtigte Deputirtẽ 


dooooo booooo 2” wiſſent ⸗ 


_ u Ar 22 7 
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wiffenelich unterfihreiben und verfiegeln laſſen. So gefjehen zu Aurich / auf allg — 
Tages den zn, Februatü, 169. emeinem 


(1S,) Johannes Althufius Dr. (L.S.) Matthias Wermelskirchen, 
(LS) Franrz Heinrich Stofchius« (L,$.) Hinrich Peters, 
(1.5.)Bonno SibeliusBennhaus M. Dr. 
(MB. Wie ſeht auch bie Confulenten der Stadt Emden dieſes Formular haben kunſteln wolle] 
(6 heben doch Dit Worie / daß alles nach deuen auffgerichteten Accorden und Berträgen verſtanden und gehas⸗ 
delt werden ſoll / alle Künftelenen auff I und verbinden — — und Rath zu Emden / und die ganfe 
Bhrgerfchafft au auffeichtiger Beobachtung des 24° 9 ver Känferlichen Melolution, und des daraus genany 
menen $ 76. * — — 3 falen ı mob, vol Brgprweifen und Kath 
i ‚2 ei heine t 
—** ee lie co von erli —— * —— —* 
BE en ep a 
— u. Bach ſo wol; ala Uns / ihrem en —A um ſo vid 
mebr alles getreuen unterthänigflen Behorfahms befleiffen follen. 
(0) 


No. XIX. 
Revers wegen vorbergebender Euldigunge 
Pflicht der Stadt Emden/ vom ıı. Februar. 1695. 


Ss): heute dato zwiſchen des Fuͤrſten zu Oſt / Frießland Durchlt. und der Stadt Emden 
* 





in fpecie belieber worden / daß an ſtatt des fonften gebraͤuchlich geweſenen Homagi- 

al-Eydes von der Stadt Emden vor dieſesmahl ein unterfepriebener x uldigungs «Re 

vers untershänigft eingereicher werden foll; . Sp ift dabey eyprelle bedungen / daß dieſet 

AAaus ins fünfftige weder des Sürften Zurchl. Sureeforen am egiment / noch aud) der 
Stadt Emden an Ihren habenden Rechten in Forderung und Leiftung des gemöhnlichen homagüpra- 
judicirfid) ſeyn folle- Ührkundlich haben ©- Koh + Fürftl. Durchl. diefen gegenwärtigen Schein 
unter Dero Fürftlichen Unterfhrifft und Inſiega ertheilen toollen / und dagegen ein gleichlautendeg 
Original von den Deputirtert der Stadt Em ebenmäffig unterfhreiben / und mit deren Pittſchaſ⸗ 
gen dedrucen laſſen / auch zu Dero Nachricht zu ſich genommen. Geſchehen Aurich / den zum 
Februarii, Anno 1695. | 


(LS.) Johannes Alchufius Dr. (L.S ) Matthias Wermelskirchen. 
(LS )Frantz Hinrich Stofchius. (L.S,) Hindrich Peters. 
(L.$,)BonnoSibtlius Bonnhaus. M,Dr. 


No XX. | 


Fuͤrſt Chriftian Eberhards Huldigungs · Re⸗ 
verfales an Ritterſchafft / Staͤdte Norden und Aurich/ und 
den dritten Stand/ vom ı1, Februarüi 
Anno 1695. 


— It von GOites Gnaden Chriftian Eberhard, Ftießland / Hen 
u Eſens/ —— ———— 






B Bekennen öffentlich mit diefem Brief / und thum Bund / 13 
N: Nachdem GOit der Allmächtige nacı feinem untwandelbahren Rath und ile 
> Jen Weyl. den Durch. Fürften und Kern / Herin Georg Chriftian , 

Henm zu Eiens/ Stedesdorff und Bi 


fir) fen u Oſt / Frießland / 


8 
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hochgeehrten Seren Water Chrifkfeligen Angedenckens / im Jahr 1665. den 6ten Jul, von 
igkeit zeitlichen Lebens abgefordert / und zu ſich in die ewige Herrlichkeit / auch mike 
Sreude erhoben und angenommen / dadurch das: gange Oſt⸗ Frießland / zufamme deſſelben Admi 
niftration und Verwaltung / auch anhangender Dignität + Hoheit und Regierung / Recht und GE 
—— / auf Uns / als Seiner väterlichen Gnaden hinterlaffenen / und bald nach Dero ſich begebe 
nen Todes⸗Fall / bey damahls waͤhrendem / und durch erfolgte Unſere Gebuhrt geendigtem Curatel⸗ 
Regiment / erftgebohrnen und eintzigen Sohn und ag Succefforen / Frafft des bey Unfernt 
—— — / zu Recht erſtrittenen und von Roͤmiſchen Känfern und 
oͤnigen —5 eonfirmirten Rechtens und Gewohnheit der Erſtgebohrnen / verſtam 
met und gefallen / und darauff ſo fort die ha und Frau / Frau Chriftina Char- 
lorta , Mergogin zu Würtemberg und Ted / verwitti tin zu Off Frießland / Gräffin zu 
Mompelgard/ Frau zu Heydenheim / Efens / Stedesdorff und Wittmund &c. Unferer dutch DK 
tes Gnade annoch lebenden/ und hertzlich vielgeliebten Frauen Murter Gnaden / die vormündli 
Landes» Regierung / krafft Käpferliher Betätigung / in Unferem Nahmen wuͤrcklich und růhmlichſt a 
—55— / und in folder vormundſchaffilichen Cualitaͤt verwaltet hat / darnechſt Wir Selbſt aufl 
Derfelben freywillige Refignation , und dazu von allerhöchft mentionirter Sure Majeſtaͤt en 
theilte Concesfion veniz ztatis, foldye Negierung in allen und jeden Stüden in der That angetreten 
haben / in dem feften Vertrauen / daß folches alles —— Goͤttlichen Beyſtandes / zu Ih 
res allerhoͤchſten Nahmens Ehre / und fernerem Aufnehmen Unſeres Fuͤrſtl. Daufes und Landes aus 
fallen möge : Daß Wir darauff bey angetretener Unſerer Selbſt/ eigenen Fuͤrſtlichen Regierung Und 
gnaͤdigſt auch Landes / vaͤterlich erinnert / was maſſen Die Roͤmiſche Käpferl, ——— Kaͤpſet Ru- 
dolph der II, allerglortoürdigften Andenckens von Anno 1589. bis auf den 13. Odtobr. des 1597ten 
Jahres / zu Halt und Fortſehung guten Regiments / in Unferer Graffſchaft Oft: Srießlandgemift Räyı 
fer. Decreta, Drönuny und Refolution publiciren und eröffnen laffen und darinen unter andern 
difponiret/ daß die fuccodirende Graffen / nunmehro Fuͤrſten / zu Sf Brießland verpflichtet ſeyn ſol · 
len / bey Einnehmung der ſchuldigen Pflicht und Erb Huldigung die Refolution “5 Ihꝛo Käpfer- 
liche Majeftär den 13ten Octobr. 1597. eroͤffnet / Ritterſchafft / Städten und Ständen yu_confirmi- 
zen und zu —— / und derowegen Wir / als ur tegierender ng A 2 zu Off» Frießland / 
nicht allein ſolche Refolution , Abfiied und Musipruch hiemit der —— nad) / und wie das 
von Recht und Billigkeit wegen ſich eignet und gebüpret/ confirmiren und beftätigen/ fondern auch / 
zu mehrer Bezeugung Unſerer gnädi Zuneigung und Begierde zu dem Aufnehmen und Wol⸗ 
farth Unſerer Land und Leute/ Uns weiter dahin erflären/_den 20. Articul gedachtet Käpferl, Refolu- 
tion , daß nemlich in Landes und Megierungs Sachen Eingebohrne und nicht Auslaͤndiſche gebrau⸗ 
chet werden ſollen / würdlic zu effedtuiren: Verſprechen auch ferner hiemit Unferer getreuen Ritter⸗ 
ſchafft / Städten und drittem Stande / — allen deren Verwandten / An / und Zugehoͤrigen / 
tm in genere quäm in ſpecie, dieſelbe bey allen ihren Privilegien und Freyheiten / altem Herkom 
men  Gebräucen / Drdnungen / Recht und Gerechtigkeiten zu *— und zu handhaben / und 
iglich dDaben zu 5 cken nl * vor A * — Kiy 
licher Majeftär und Dero hochloͤblichen n Vorfahren am Reich er pferlihe De- 
u; R een = Refolutiones , auch alle zwiſchen Unſeren Vorfahren Uns und 
denen Ständen auffgerichtete Compacta, Vertraͤge / Receffen , Apoftillen, Deciſien, Abſcheide, 
Siegel und Brieffe / ſammt und fonders / in fpecie den Morder Land Tages» Schluß de annc 
1620. / fd die gemeine Rand » Stände damahls an Hin. Graff Enno übergeben / Jetztlich mas bisannc 
1662. und 1663. inclufiv& geſchloſſen und verglichen worden jedoch mit Vorbehalt "ihrer 
Käyferlichen Majeſtaͤt / und des Heil. Reichs Ober Furwditım und Yobeit/ aud 
wie —*— von denen wwürdlid) regierenden Herren Graffen und Zürften zu Oſt · Frießland / undein 
folglich von Unferem hoch, mentionirten hochfeligen Seren Water den 29. Martii 1664. durch Hul 
digungs -Reverfalen beftätiget/in allen Pundten und Claufulen/ mithin auch alles —— zwiſche 
Uns und Unſeren Land» Ständen verglichen / geſchloſſen und mit Hand und Siegel bekraͤfftiget worden 
es mag Nahmen haben:iwie es wolle / Eraft diefes wolwiſſentlich und wolbedaͤchtlich confirmiren un 
igen; Alfo/ daß ſoiches alles in allen Puncten ſtricie unterhalten und damider weder von Un 
bft noch Unſeren Bedienten/ oder jemand anders/ wer der auch ſeyn möchte/ nichts vorgenommen/ ge 
attentiret oder gehandele werden ſolle / in keinerley Weiſe noch Wege: Daß auch alledarmider erwaı 
Contraventiones dem zufolge ungefäumt abgefchaffer werden follen ;_ Getreulich und ohn 
Sefehrde / y: Fuͤrſtlichen Ehren / wahren Worten und Glauben an Eydes Start / ohne einige Ex 
n 


ception und 
Pppppp pppppp Deſſe 
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Urkund und ſtetet Feſthaltung haben Wir a rn Revers ful 
Uns / u De sen und — regierende Fuͤrſten und and / mit ei⸗ 
nd unterfhrieben / und mit Unſerem — Inſiegel rien geſchehen auf Un 

Beiden. Hauſe Aurich / den sen Febr. 1 


r Chriftian Eberhard. 


(NB. Benun diefe Reverfiles wit dem Concept, fo Ihr · Könferl, Majeſtat in —* Decretis vom 
— „691. vorgefchriehen ı conferiret werben | fo ficher manı daß fie in {ubftantis damit übereintom 
en / und in fpecie al vie Staatifche Deciliones von anno 1626. | „wie auch von 1668. I und der Dergleich 
won 8. Novembr. 1678. aus diefen Reverfalien gang weggelaffen ; "gBiewol die erften indenen Embifchm Re- 
verfalien, fo hierauff folgen I ausdruͤcklich gefehet —* zum Zeugniß daß folche (che Decifiones von 1626. nut 
6i08 in denen Puncien | Die von ber Stadt En handeln I ir die Stadt Emden / weiter 2. 
die andere Slievder der fand» Stände ! nicht; Bon —— aber und 1678. 1 aus denen bey deren U 
‚worgefallenen Umſtaͤnden / weder Stadt Emden 


No XXL 


Furſt Chriftian Eberhards Suldigungs-Re- 
verfales an ie Stadt Emden/ vom IL. Febr. 1695. 





* Son Bnaden Wir Chriftian Eberhard, Sf Oſt · Frießland/ 
an Eſens / Stedesdorff und Wittmund &c.s Thun BD —53 
vor Uns / Untere Erben und Nachkommen im Megiment / auch jedermännige 
lichen; Als nah dem —— Rath und — des Allmaͤchtigen 
far der — und Hen / en Georg Chriftian, guf 
ne Cara pn ne EN 
e I ee d ndenckens im JapretT en b. Ju 
* Sehen verlaffen / daheꝛd dann das nn S land und andere 


zen auf Uns /als r väterlichen Gnaden en / und —* nad) Dei ſich — 
bey damahls — — durch er ——— geendigtem Curarel-Megiment/ ti eiſt· 
—— men und einigen Sohn und nnzwei abe Sueceiforen / fraft des bey Unſerm Bürflicen 
Ä auſe beftändig ———— en und von Romiſchen Kaͤyſern amd en aller · 
a a, Sonfrminen Neihrens and obnbet de Exfgebohenei serftammer und gefallen’ und 
16 fe —— Bär atı Chri harlottay Herhzogin zu Wuͤrtem⸗ 
und Ted / —— ftin mo: ‚die andy Gräffin zu Mompelgard / Fran di eydem 
in / Efens / Siedesdorff und RR -7 Unferer dan) Gottes Gnade armnoch und 
lich vielgeliebten Fron Mutter CGnaden die Borminlice Landes Megierung / Eraft.Käyferl. Do 
‚Rätigung / in Unferm —*** ih und — — onmen / und in ſolcher Di 
«Qualität verwaitet / —*— ben —2* Refignation und dag DO 
eillerhödhft+ ermeldter Kay A MRaje * — ——— in allen 
amtd jeden Stůden in * — en; Und dann man Bir sache und Rath Unfert 
Stade Emdeny wie auch Viergiger und allgemeine Wahr aft dafelb De an diefeß 
Ang die gebührende Erb Huldigung geleiſtet amd darauf Eyd und P re ge 
hiergegen alle ihre Mechte / — und Gerechtigkeiten 7 die fir von alten — 
Brad) oder durch Accorden , erträge / —X —— Apofti u Sa dan an 
Ding ig/ auch Declaration de anno 1626. / fee De die’ Tra e anno 1668, und'1663./ 82 
it orbehalt Pa — Majeſtaͤt und des * Bei Ober + Jurwdıf 
Hd Soͤhent / um son deien wuͤrclich regiert Sraffen m —* 





| i 


— Anno ; 1698. __uopr 


DR: Srießland 7 zb eine —— hoch mehtionirten Ham Water den — 
durch Huldi —— ee imgleichen durch den juͤngſten — —22 

vom 18. — Pi einge en eyn Nahmens wie fie wollen / contirmiret und beſtaͤtiger 
haben; Bafe dest —— daß ——— alle und jedeinallen Pun-- 
&en frid —— —* er weder din 

ders / wer die —— ichts ſoll —— / attentirt se gehandelt werden / in feinerlep 
Weiße / fondern Mrgermeifer und Rath / —S — und die gemeine ſammtliche —— — 
wohner, täm in genere, quäm in ſpecie, deſſen a fruchtbahtlich / ne einige Schmälerung und 
Abgang / genieffen follen. 


So nehmen Wir auch / ſo viel in aͤuſſerſtem — ft / fie jehtbenannte / niemand aude 

n/ mit Leib und Gut in Unſern befondern Sch —— und Geleit ÄR zu Waffer und 
zu Land / gegen jedermänniglichen : Uud Damit fir fich Def —* / was obſtehet / deſto beſſer juverſi⸗ 
chern; So haben Wir dieſen ſchrifftlichen Revers und Gegen» Verpflichtung —— en! und nicht 
allein für Uns Selbſt bey Färftlichen Ehren / wahren Worten? Treuen und Glauben an ftatt Eydes 
zugeſaget und verfprochen/ daß dieſes alles er / Ret / ſeſt und unverbruͤchlich folle gehalten wer⸗ 
Den / ſondern haben dabeneben Unſern Prefidenten / Vice-Eangler / Raͤthe | Lande Richter und Rente 
Meiſtere / den ind Bravenhaag 1662. accerdirten Eyd auf die Berträge abnehmen / umd deffen For- 
wulier, nebenft Unterſchrifft fo den Eyd gethan haben / offtermeldten Bur ſtern und Rath 
zuſtellen laſſen; Gleich Wir Uns dann ferner hiemit verpflichten / Daß Wir Unferen künftigen Nähen 
und vorerwehnten andern Bedienten fothanen Epd auf Die Accorden bey Antritt eines jeden Bedienun 
allemahl abnehmen / und deffen Formulier ſammt Unterſchrifft jedesmahl ihnen einhändigen / — 
auch mehrgemeldte Buͤrgermeiſter und Rath / im Fall hernacher eine Conttavention ſich eraugnen moͤchtel 
darob jederzeit in Gnaden vernehmen / und wuͤrckliche Abſchaffung thun wollen / ohne Arg und Li, 


Deſſen * Urkund Haben Wir dieſen Brleff fuͤr Une / Unſere Erben und Nachtonmen / ve regie · 

rende Fuͤrſten und Hertu zu Oſt · een] mit eigener Hand unsergefihrieben/ und mit Unſerm groß 

Er So geſchehen auf Unſerm Relidentz- Haufe Aurich / den ırten Februar, 
1 A 


) Chriſtian Eberhard. 





N O. XXL 


Gand Vags · Mſwied Rürſt Chriſtian Eber- 


hards vom 28. Martii 1695, 






5* NE —— en Oi Stedesdorff a 

8 um * 
RAN 3: Bien u N er en — —— —— 
ZEN je 14 A —5 — — ——— 
AR —J CH darauf einen Land 32 Y an 7 abſaſſen * publieire. 


i —— aſſen wollen / fit, bie —— in * n Angelge un⸗ 
gr, le er nicht gehörig —— ſondern von hier ge ron & mh I 
orderft hoͤch —5 — Wto —— * Durchla —9— wider ſolche von tanden 


genommene Ab mit — en / und Ihnen —* —** —* in 
den alten und in a jr gegtüfidete in beftermaffeit Felervirtr 7 wollen auch 


pppppp vpppor a bie 


Bediente / noch jemand are: 
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mit Deso getreue Land · Staͤnde wolmeinentlich und gnaͤdigſt erinnert haben daß fie inskonftige ger 


mieidren Bandes Vertraͤgen ſich gemäß bezeigen / und big gu Publication eines ordentlichen Land, Ta⸗ 


ch jedesma mmen halten moͤgen. Nachdem im übrigen hoͤchſtgedachte Ihre 
—— er * 2 —* & ee rum vi Inveßilure —* pre 
mogeniturz auf Sie verfiammse Landes» Regierung fofore nad) geendigter Vormundſchafft tür; 
dich angetreten / nunmehr auch der pundtus homagii zur Nichtigkeit gebracht worden: So fagen Ihro 
Hoch / Fuͤrſtl. Durchl. Ihren gerreuen Sand, Ständen für die in der eingefchichten Land Tages: Re- 
folution enthaltene nochmahlige Congratulation zuforderft gnädigften Dand: Es find auch mehr, 
hoͤchſtbeſagte Ihro Hoc Zürftliche Durchl. nachdem Sie nunmehro die Landes » Huldigung auf eine 
wiſſe vor diefesmahl und ohne Confequentz beliebte Weiſe würdlic) eingenommen / zu Abſchaf⸗ 
g der etwa erweißlich verhandenen und noch unerörterten Gravaminum in Gnaden fol geneigt 
und erbiethig /und haben zu folhem Ende Ihre Miniftros und Raͤthe bereits gnadigft committiret /mit 
denen von Ihren Landes » Ständen hiezu benannten Deputirten foͤrderlichſt in Tractaten zutteten / und 
Nahmens Ihro Hoch⸗ Fürftl. Durchl. alles dasjenige / mas zu Beybehaltung einer beftändigen in 
nnerlihen Harmonie zutraͤglich fon kan / auch Ihrer Landes: Fürftlichen Koheit und den Landes; 
Merträgen gemäß zu ſeyn wird befunden werden / mit Fleiß beyzutragen. ls aber auch die Lands 
Ständeinihrer Land» Tages» Refolution den Accorden und dem Herkommen zuwider ůber allein dem 
Landtages» Ausfhreiben und Propofition enthaltene Pundten ihre unterehänigfte Erflärung nicht ein 
geſchickt / fondern ſowol die durch) den Hannoͤveriſchen Vergleich und darauf erfolgte Huldigung ſchon 
abgerhane/ als auch einige andere Pundten , md zwar in fpecie was die Abfuͤhrung der allhieim Lan, 
de dermahlen noch fübfiltirenden fremden Voͤlcker betrifft / nicht berühret / und dann fo wol deß⸗ 
wegen / als auch weil felbft die Land Stände über einige andere Pundten ſolches inder Land : Tages 
Refolution unterthaͤnigſt gebeten / die Ausſchreibung eines andermertigen Land Tages nöthig En 
wird; So wollen Ihro Hoch ⸗ Fürftliche Durchl. dazu einen gewiffen Terminum anfegen/ und an Ih⸗ 
re gerrene Land» Stände darüber geröhnliche Ausſchreiben mie nechftem abgehen laffen: Haben auch 
dies nad) Landtages · Recht zum Schluß» Abſcheid abzufafen/ und Ihren getteuen Land» Staͤnden / 
denen Sie mit Gnaden wol bepgerhan verbleiben / bey ihrer nechften Zufamme t zu publiciren 
gnaͤdigſt en Urkundlich Ihro Hoch⸗ Fürftl. Durchlaucht eigenhändigen hrifft und 
auffgedꝛuckten Fuͤrſtl. Infiegels. So geſchehen Aurich / den 28. Mart, 1695. 


(NB. Diefen Landtags · Abſchied haben die Fürftliche Rathe in der Verſammlung der Stände auf 
dem Land · Tag den 26. Apr. 1695. ordentlich publiciren wollen: Die Sand» Stände haben aber ſich deſſen ge⸗ 
wegert ı wie das folgende Protocollum zeigen wird / und alſo hat man auch darin fo fort mach der Huldigung 
dem Hannoverifchen Vergleich zutoider gehandelt / da ausdruͤcklich vi et / daß mit Haltung der Lande 


Tage nach den Accorden alles geſchehen ſoite. In denfelben aber ift ausdrücklich verfehen / Daß der Landes · 


Hert über das / was auf Land Tagen ordentlich gehandelt wird I einen Sändtags « Abſchied oder Recels zuma 
chen und gu publiciren habe. Es bringet auch folches die Relation ziwifchen Herrn und Unterthanen mit fichs 
Vid. Emdiſcher Executions-Recefs anno 1590. 5 22./ Käpterl. Reſolut. anno 1497: 5. 17. | Concordaten 1599: $. 
$7.. Ynd weifen die Land · Tags. Ada von alten Zeiten daß es auch alfo gehalten worden / nur daß man unter 
ber vormündlichen Regierung der Hertzogin Chriftine Charlotte angefangen hat ı darin eine Neuerung zu ma 
ben: Wider welche man aber allemahbproreftiret hat : Und ift felbige auch in denen Käpferlichen Decretis 
vom a. Odtobr..1688. und 3. Novembr: 165 1. abgefchaffet. ) 


j No. XXI’ 
Füuͤrſt Chriftian Eberhards Eand⸗Dags⸗ 
Ausfchreiben gegen den 23. Aprilis 1695. (1.) wegen des 
Commercii 3 Lande. "Bon den —— (3.) 
Wegen Abfüͤhrung der fremden Voͤlcker. (4.) Wegen des 


Beytrags an den Fuͤrſten. | 
80 Gottes Gnaden Chriſtian Eberhard, Fuͤrſt zu Oft» Frießland/ 
Bl 


Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / x. 





— > > 


— — — — 


Wol ⸗Edler und Ehrbahre / liche Serra: 
Dug iſt von ſelbſten zut Gnůge bekande / was Geſtalt Wir fo fort nah be⸗ 
ner Antretung det auf Uns nad) dem 3 —AJ eng Ef. 

ohrenheit verfkammeten Landes: Pegierung/ und vonfolder Zeit an bis 
gen Unſete gnaͤdigſte and wolgemeinte 
rs: 8, che Votſorge für die Wolfarth und das nehmen Unſers 
8 und Landen’ atıch aller defielben getꝛeuen Eingefeffenen epfrigft ermiefen und begeiget 
Wie nun Wir bep folher gnädigften Worf au) ſo ns TD das Leben ver 
—— auff alle Weiſe continuiren werden; Alſo haben Wir anfänglich untet andern zu Un 


















ferm wahrgenommen / daß die Tommercia Unſers Landes einige Fahre her in merdllichen 
Abgang gerathen/ und dadurch YUnfeen Unterthanen und Eingeſeſſenen * geringer Schade jugd 
wachen ſey. Damit nun in diefem fo hoch / angelegenem Merck zum Beſien Des geliebren Ware 
landes fördetlichft eine gedepliche Menderang gemacyer werden möge, find Wir gnaͤdigſt intentioni- 
tet / mit Unſem gerzenen Land Ständen in Deliberation zur ziehen’ anf das Weiſe gedachte Com- 
merciä, — eg Biel gelitten’ / am bequemſten wieder aufgerichtet / auch von den neuerlichen 
auswärtigen Laſten / Aufflagen und Beſchwerden entladen / und dermahleinſt zum guten Uns und 
dem gangen Bande vortraͤglichen Stande gebracht werden können: Im übrigen haben Uns and) zwey ⸗ 
rens Unfere getreue Land » Stände in ihrer bey Der letztern Land Tags: Werfamirlang den 16. Mar« 
küi jängft datirten 7 und den 17. ejusdem an Uns preientirsen Sands Tags Relolacion unterthaͤ⸗ 
nigſt zu vernehmen gegeben / daß fie von dem Succels der Tractaten in puncto Gravaminum von 
ihren dazu nominirten Deputirten nach Verlauff einiger Zeit gerne eine Relation einnehmen möchten, 
b man nun wol mir folhen Tractaten wegen einiger dotgefallenen Verhinderungen / und da 
gemeldte Deputirte noch zür Zeit mehr nicht, als einige Puncte in eccichafticis, woruntet gleich 
die meiſten alfo befihaffen ſeyn / daß fie Feine Gravamina genennet werden koͤnnen / zum Vorſchein ge · 
bracht / bisherd nicht fortkmmen mögen : So wollen Wir dennoch Uns nicht zuwider ſeyn laſſen / 
daß Unſere Land» Stande von beſagten Depurirten ihnen referiren laſſen / in welchen Terminis atjes 
Ko ſoiche Tractaten ftehen: oben Wir aber andy dieſes erirmern müffen daß Uns zu angenehmen 
grädlgften Gefallen gereichen twerde / wann Unſere getreue Land Stände/ da fie nöd) einige andere 
Gravamina zu haben vermeinen folten/ felbige auf einmahl an Uns übergeben werden, damit al 
Borberührte Tractaten / warn eiwa ein und ander Unferer Bedienten über einige Puncte zu ve 
ment} ‚oder fonften in-fadto einige Information einzuziehen ſeyn möchte / deftöneniger aufgehalten / 
und hingegen eine völligeHarmonie, und beftändiges relpedtive gnaͤdigſtes und untershänigftes Wen 
trauen zwifchen Uns und Unſern getreuen Land · Ständen fo viel ehender befordert und beftätiget met; 
den möge: Wozu dann auch drittens nicht wenig wird Contribuiren koͤnnen / wann inehrbefagte Un ⸗ 
> gerreue Kand » Srände dermahleinſten auch ihrſeits zu Abfuͤhrung des allhier im Lande 8* fub- 
firenven unndthigen / und dem geliebten Waterlande fehr koſtbahren fremden Voͤlcer / das Ihrige 
erreulich mit beptzagen/ und Uns auch hierliber mit ihrer in rt übergebener Rand» Gags» Res 
olution, obſchon in vorigem Land / Tags » Ausſchreiben und Propolition diefer Punct Sormemlich mit 
enthalte gendefen / wider alles Werhoffen und Land Tags» Recht zuruͤck gebliebenen Erklaͤhrung nun ⸗ 
meht 8 aſt und unverzüglich an Hand gehen werden: Und weil uͤber dem vierdtens der jetzigen 
Zeiten Belhaffenheit nach / und damit inſonderheit nicht allein die an Unſerer hoch »geehtten Ftau 
Mutret Gnaden / ſondern auch die an Uns ſelbſi auszugahlende Gelder gehörig und ju reihter Zeit ab» 
geführet 7 ſo dann fonften die übrige gemeine Landes » Laften nach Mothirtfft abgehalten wetden dr 
/ einige fernere Schatzungen und Geld» Mittel werden eingewilliget werden imüffen : Dart 
ünffteng nnd Iegtlid) auch Der to. May , da die Lands, Rechnung den Accorden gemäß jährlich muß 
abgeleget werden / anjetzo gantz na —— / nd alſo zur unbequemen Zeit einfällt 7 / Wie 
atıchh demnach mit Alnfern getreuen Land» Ständen zu überlegen gnaͤdigſt entſchloſſen ſeyn / ob Nicht Hör 
diefes mahl und ohne Gonlequence der Terminus jut Landes Rechnung entıyeder auf einige Lage 
anticipiset). oder allenfalls auf eine Enrge Zeit prolongiref werden koͤnne; So haben Mir über ab 
le die uncte aus Landes» Dbrigkeirlicyer Macht Unſert getreue Rand: Staͤnde af anne öffentlichen 
Land · Tag / wobey Wir dann ferner auch Unſeren uͤbet die vdrangefuͤhrte ſetztete Land⸗Tages - Re⸗ 
folution der Mecorden gemäß abgefaſſeten Land Tages kocels werden publleiren laſſen / an den 
3 die ſes lauffenden Monats Aprilis, nach Unſerer Reſidentz · Stadt Aurich zu beruffen noͤthig er⸗ 
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ö— nn 
ir befehlen euch demnach demmadh gnädigft hiemie iemit und und mol, 17 daß ihr diefe Unſere wolgemeinte 
— 537 Intention allen des a anvertrauten Amts Kirch Spielen und Communen 
forderfamft gebührend Fund machen laſſen ſollet / damit fie alsdann / und jivarn des Tages vorher/dund 
ae gnugfahm qualificirte Deputirte ſich anhero gehorfamft einfinden / Per Obi —— Land» 

Tages · Propofition in Unterthänigfeit anzuhören / und darauff nach beſchehener Vilitation nnd E- 





* &amination der Wollmachten:gu den Land, Tages -Deliberationen zu fereiten/ über die ansgefchrie 


bene und in den Propofition‘zu wiederhohlende Materien mit Uns / oder Unfern dazu comtmittirten 
Prefidenten/ Vice- Cantzler und Raͤthen / der Gebühr nach Land» Tags: Mecht zu verfahren, ein, 
folglich eine gehorfamfte Land» Tags - Refolution und Gutachterrmit zu übergeben + und darauff die 
Publication Unſers Land · Tags Mbfchiedes unterthaͤnigſt abzuwarten: Mit der ausdrüdlichen Com- 
zmination und Verwarnung / daß auf den Fall ihres Auſſenbleibens nichts deſtoweniger mis den gehot · 
ſahmlich erfiheinenden Land: Ständen —— und / was zwiſchen Uns und denſelben alfo obgeſeitet 
maſſen nach Land» Tags⸗Recht feſt geſtellet / verglichen und geſchloſſen wird / zur wuͤtcklichen Exe- 
eution gebracht werden ſolle. Wornach fie ſich haben zu richten / und Wir verbleiben euch mit One 
den wol gewogen. Geben auf Unſerm Reſidentz ⸗Hauſe Aurich den 11. April, 1695. 


Chriftian Eberhard, 


B. Diefer Sand» Tag ift bis auf die oA eit von einem Land Tag zum anderm / don 
dem ARE — worden. — " ne esclehafticis werden in der Kischen« a 
rie in formä communicixet werben * 
o. XXIV. 


REG wegen Vifitation 
der Bollmachten/ füb dato 25. April, 1695. 


Kr dem — Land» Tage / ſo gegen den 23. ausgeſchrieben / ſind ar in 
95 
27 


25. April 
Aus der Ritterſchafft: 
er Appel, Werfabe, Honftede, Dornum, -der. ältere Frefe vom On 
haufen und —* beninga. 
Wegen der Stadt Emden / unter gewoͤhnlicher Proteftation 
Brmſtt. Alchufi — Syndicus Stofchius, und Matthias Wermelskirchen. 


Wegen der Stadt Norden: 
Bunſtr. Kettler, Raths⸗Herꝛ mes Hinrich Schröder and Emmo Focken; 


Wegen der Stadt Aur 
Banflr. > Raths⸗Hert Broye * Faͤhndrich —X Onnen und Lübbe Focken; 
Wegen * Himet · Vo Wegen der Midlummer Yo 
Habbo Weftendorp = = D. Pe erir Wouters, Mr 
egen eckens Siem 
D. Ibeling von Rheden, und Hajo hei er J 
Wegen — ler Amt: 
Faͤhndrich Willem Papetjuch; Teich +. Egge — und Ludje Ricken. Adminift, Eberh. tet 


Bracck. iſt zwat mir bevollindchtiget 7 aber nicht erfäienen, = 
Wegen des Fleckens Lehr: tmann Tammo yon Rehden, 
Wegen Wehner Stapelmoht/ Dieles Welge und Halte: Teich⸗Richter Lubbert — 
Wegen&t. Jürgens» Wold: Idem Röling. Megen des Kirch /Spiels Ohtelbuht : 


Aicken Peters, 
Wegen Holtrop und Oldendorff : hohlo Janffen, Wegen Norder⸗Amt: Ocko Kumpkets 


Wegen Arzeler Kirch ⸗Spiel: Atend Ari 
und Berend Aa a —û— — ar | 
Wegen 
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Sticpaufer Amt / in fpecie Breinermohr/. Yademohr/ b 
— * Nolte Kaude und — D. Ibel —— Sgauebuts / Porspaufen 


Wegen —— Brinckum / Nortmohr und Hefel: ¶ Liem Focko Hayen. | 
Wegen AUmdorff und Nepborg: Peter Ubben. 


Die Bagbander Vollmacht auf Hinrich Frerichs i wieder ausgelanget. 
Wegen Griedebunger -Yıngy aus Lehrhave: Michel Vice ir — A: 


No, XXV, 


Protocollum von der Zand-Bags- Handlung 


vom 26. und 27. Apr. 1695./. daraus zufehen.ift / / wie wenig 
die Land⸗ Staͤnde Ihrer Verſprechung in dem Hannoveriſchen 
Vergleich / daß alles nach den Landes⸗ Verträgen gehen fol 
„ te / nachgelebet Haben, 
Veneris den 26fen April Anno 16 95. 


St der Her Prefident von Petkum und Negierungs Kath Rüffel bey jetzigem 
r auf den 23. dieſes ausgefchriebenen Lan , Tag zum erſtenmahl / nach vorher ge 
6 





2 fbehener Vilitation der Wollmachten/ in der Verſammlung der Land» Stände 
I geivefen: Da dann der Der: Prefident gechſt nochmapliger Hinerbringung eis. 
A 1/9 nes gnädigften Gruſſes von Su och / Fürftl. Dinchl. an gemeidte Land-Sräns 
VERS de denenfelben vorgefteller / daß fie aus dem abgelaffenen und in der Propofition 
NL OH wiederholeten Ausſchreiben die Pundten / toruber man anjego zu .deliberiren 
hätte mit mehrern würden erfehen haben /, md daß demnach er/ der Ser: Prefident , nebenft ge 
dachten R. Rath Rüffel von Sr. Hoch / Fürftl: Durchl./um mir den Land» Ständen zu conferireny 
—— ommittiret 7 und zu folhen Ende anhero erfhienen wären. Hietauff hat der Herꝛ von Ap- 
pel, al8 Aelteſtet von der Ritterfchafft / Trahmens der (nungen Land Stände für den übergebrach, 
sen gnaͤdigſten Gruß ſich unterthänigft bedandet / un dabey die Verſichetung ihres unterch nigften 
Refpedts gerhan : Und wie demnechſt die Land Tages: Propofition ad die darin enthaltene Pun- 
en vorgenommen worden / hat gemeldrer Hu. von Appel bey dem erften Pundt wegen Beforderung 
der Commercien angedeiter / daß die Lande Stände den bisherigen Abgang folder Commercien 
ebenmäßig wol erfenneren / und demnach Sr. Hoch Fürftl. Durchlaucht für die desfalls tragende 
grädigfte Worforge unterthänigft dandeten: Sie möchten aber gerhe von &:, Durchl. und DeroMi- 
niftris einige Vorſchl aͤge vernehmen/ wie man meynete / daß diefem Werd am beften Eönte abgeholfe 
fen werden; Worauf dann der Kerr Prefident von Petkum eantworter/ daß man an Fuͤrſii Seien 
eittige Paneten fchrifftlich abfaffen / und felbige denen Land; tänden communiciren wolte: Sie Rand 
Stände moͤchten dergleichen thun / ‚auch ſich dabey erklären / ob fie jedesmapl über diefe materie in 
pleno'tradtiren / oder duch dero Behn einige aus ihrem Mittel deputiren wolien Es hat aberder 
Hꝛ. von Appel hierauff repliciret / daß den Ständen die Communication einiger Vorſchlaͤge ange 
nehm fepn würde/ und daß fie wegen des übrigen ſich mit einander befprechen wolten. 
3% 128 man nunfferner an Seiten der uͤrſtl. Miniſter verlanget / daß man auch die andere 
in det Land / Tags: Pröpofition enthaltene Pundten vornehmen moͤchte / hat der Hꝛr. von Appel por 
üßer /5 daß die Stande noch nicht-tweirer als Über den * Pundt umet ſich deliberiret haͤtten / 
und ſich alſo auch weiter nicht Eönten vernehmen iaſten eſſen ungeachtet hat gleichwol det Herr 
—— Petkum — den uͤbrigen —**— Fe —* ge A *. ae er Di —78 * 
zu Bezahlung der Frau Hettzogin Hoch-Fürftl, Zuechl un ers gnaͤdigſten Fuͤrſten un 
* Se * zu —S ve Landes Onerum: Worauf der SI: von Appel fo fort geant ⸗ 
wortet / daß die Einwilligung der Schagungen beh den Staͤnden ſtuͤnde / und daß ſie darüber unter ſich 
geben polen: Fürftlichet Seiten aber iſt daw der angedeuser / daß gleichwol Se. Hoch ⸗ Fürftl, Dunchl.s 
al2 welche von ihren eignen Domainen Dazu ein groffes contribuirten / mit darum wiſſen muͤſten / und 
alſo mir den Land · Staͤnden darüber Eönten conferiren laffen.' ER 
Herner hat man an Fütftlicher Seite * des Land» Rechnungs · Tages erinnert / daſß Se. 
Hoch ⸗ Furſtl. Durchlaucht von den —— — ein Schreiben zugekommen ſey 7 worin 'oietelbe au 
Eunne hmung befagter Lands Rechnung den 8.Mäy neflfäufftig aumaſſentlſch ändefeget Hatten; Weil aber 
* 999999 qqqqqq a in 






- den Accorden fo deutlich verordnet / elaemmächtig za ändern. ‚Hierauf hat der Herr 
— noch Ah deliberitet hätten: Jedoch hat ſo wol Sin 


‚pation der Land» Rechnung anf den Bten May nicht aus euer böfen 
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in den Accorden einmahl vot alle der 10. May dazu preefigitst wäre / und zwar dergeftalt / daß folcher 
Tag præciſe obferviret werden müfle / entofglich ſolches ohne Confens Geiner Hoch. Fünkichen 
Qurcplaucht und Dero getreuen Zarid «Stände nicht geändert werden konte / maſſen auch des wegen der 
jegige Land · Tag über diefen Punct mit ausgefchricben waͤre; &o kinten Seine Hoch + Gürhfihen 
Durchlaucht in diefe won den Adminiftratoren vot genemmen⸗· eigenmächtige Verduderung gar nicht ge⸗ 
deien | fonpern müften dawider öffentlich proteftiten / wolten auch nicht glauben / daß die Stände 
init Sefagten Adminiftratoren hierin einig wären } oder ihnen die Macht zuftimden / dafjenige| was in 
von 


geantwortet / daß die Stände anch : 
ter Here von Appel , ald auch ein und ander det Adminiftratoren dabey angezeiget / daß die Antici- 
Intention , fondern vielmehr des · 


soegen geſchehen ware / weil neulich] wie die Ständifche Deputitte wegen der Fradtaten inpundtogra- 


——— auhie gegenwaͤrtig geweſen ſelbſt an Fuͤrſtlichet Seiten der Sorſchlag wegen der Ankicipatis 


kten/ dah die von ihnen norifi- 


on gefchehen wäre : Dannenhero Die Adminiftratores nicht t 68 
—* Anticipation des Land + —— von Sn Sa  Sirfl. QYurchlandpt übel würde genom 


men ſeyn / ſonderlich da auch verſchiedene empla verhanden / dah voiches auch vor dieſem auf gleiche W⸗ 
fe von den Adminiftratoren gefehehen wäre. Man ift aber an Fückt. Seiten daber geblteben / daß wann 
die Anticipation bes Land Rechnungs» Tages ſich er den von Sr. Hoch Fürftt. Durchl. gethann 
Borihlag fundiren folte | das Schreißen der Adminiftraroren anderer Seftalt hätte mütlen eingerich 
get ſehn; Dannenhero man nomine Serenislimi die vorige Proteftation erwiedert / und dabey angepeiget/ 
daß Sr. Durchl. gegen den 8. May Ihren Commiffarium nicht ſchicken moiieden / ſondern ed Gen dein in 
den Accorden feftgeftelleten Tag Hewenden lieſſen / und ihnen / den Adminiftrasoren / ſolche einfeitige Aer⸗ 
derung feinesweges zuftehen wolien · x ’ 
Diefemnechft Hat der Here Prefident von Perkum denen Ctänden ferner vorgettagen] daß Se. 
Hoch · Fünf, Durchl. befohien hätte / den über der vor, Land» Tage: Relolution abgefatfeten Rec 
und Abfchied’anjege zu publiciren ‚und öffentlich vorzuleſen: Es hat aber der Herr von Appelgeantwor 
tet } daß er auf Ordre Der Land Stände) der unter Ihnen genewmenen Abrede gemäß! — maͤſle / daß 
fie nicht ablein fich über das Land» Tags Ausfepreiben / worinnen man ihre Refolution Bloß ein * 
tein nernete] zum höchfen beſchweren müßten} ſondern daß auch mehrgemeldte allhie anwefende ſaͤmmtliche 
Land s Stände | wann man an Fürftlicher Seite die Publication des Sand Tages  Recellus tentiten 
würde /_auffftehen und davon gehen / auch Die Fürftlice Miniftros. allein laffen würden : Und 
molten fie die Stände / nicht hoffen / daß man zu folcher Trennung und Separation j 
Urfadh geben wolte. Wie num biemider angeyeiget 7 daß das Wort Gutachten vor diefem mol wäre, 
gebrauchet worden, der Me ierungs Rath Rüffel auch den Land» Tags :Receß eröffnen und verleſen 
wollen / haben die Stände ſich ſammtlich movirer um wegzugehen / da dann Der, Herr Prafident von 
Petkum ihnen den Land» Tags / Keceb⸗ weil fie felbigen nicht anhören wollen / proteltandazugefteb. 
fer ‚und aufdem Tiſh miedergeleget; Worauf war des Hi von Appel mtehrgedahren Recelsben Sunfb; 
lichen Miniftris zurüd ſchicken wollen / fie Haben aber denſelben auf Die vorige Stelle wieder niederge: 
Ieget. Wormit alfo nad) verſchiedenen hinc inde — Contradidtionen dieſe Verſamn kung he) 
ze Endfdafft erreichet / und ſie Die Fuͤrſtl. Miniftri , nachdem fie dem Herkommen g LUNG 
en aus den Ständen begleiser worden/ ihren Abtritt genommen. BER - 
— — — * 72. April 1895. —* — 
gehends haben auf geſchehene zeige / daß die Srände ſammen waͤren ⸗ en 
erældent von Perkum und ns Rarp Rufe fi) abermahi in der. Stände — 
füger :..Da dann der He von Appel angedeutet / daß ‚toeil,die Tractaten in puncto gravaminun 
anjego vorſchwebten / und dabey mehrmahlen etwas vorfallen. würde / wovon Die Staͤndiſche Depu⸗ 
tirte an ihre Principalen wuͤrden referiren müffen. / fo wolten die Staͤnde nach Einhalt des 
veriſchen Tractats unterrhänigft erfucher haben / daß der Land Tag etwa bis auf den 10. Juni möch 
ge prorogiret werden: Immũttelſt hätten fie anjego 2. Capital-und 4- Perfonal- Schagungen / um 
Si Monat Majo zu bezahlen / eingerilliget. Die Fürftl.Miniftri haben zwat bievon an Ihro Hoch⸗ 
uͤrſti. Durchl. unterthänigft zu rekeriren / und Der Refolution darüber zu hinserbringen angenoit‘; 
men: Sie haben aber, dabey nominie Serenisfimi grittmeat / daß Se Durchlaucht ungern vernehmen: 
mürden, daß die Land» Stände wegen des in der Landtags⸗ Propalition mir,enthalsenen hoͤchſt import"; 
tanten Pundts , bie Abführung der fremden Wölder besreffend /. fich anſetzo nicht erklaͤreten wie im 
eichen / dan Se. Dinchl. nochmahls verlangeten / daß die fanmel «Gravamina auf einmahl m 
bergeben und extradiret werden / damis man mit den Tractaten in puncto gravaminum fopil 19 
forstonmen Fönte, ; . * — ie 





_ ü 5 
— — 


| 





— =. _. — 


eAono vßcg. ir 20T Kan 





7 


Die Staͤnde haben wegen Abführeng der MWöldker vorgegeben / daß ſie miteinam 
ch nicht Darüber deliberiret : + fondern Biefen Pundt his — 
ausftellenmüften: Als aber unt an Seiten der Stände dicurhive erwehnet worden / daßñ Se 
Zuꝛchl. Selbſt noch einige Kaͤyſ· Voͤlcker in dem ——— aufhielte / und diefelbe richtig bezahlen 
lieſſe / dahingegen fie / die Staͤnde / in dieſem Jahr kein an die Kaͤpſerliche Wölder;hätten 
auszahlen laſſen / aud um Abfuͤhruug folder Wölder ſhon angehalten hätten: Hat man:an Fuͤrſt⸗ 
licher Seiten darauf vepliciret / daß man gang nachdrücklich. zu Wien um Abfuͤhrung —— 
Wälder ſollicitiret haͤtte / und gleichfalls in 2. an die, wenige in Harlinget Land noch ſubũ⸗ 
ftirende Leute nichts erleget haͤtte / auch / ſobald der Kaͤhſerliche commandirende Om̃eier von Ihw 
Kaͤpſerliche Majeftät wuͤrde zuruͤck geruſſen werden / dieſelbe ebenmaͤßig dimittiren wuͤrde; Es 
wären aber auch die Brandenburgiſche Bölcker aunoch notorie allhie im Lande / auf deren 
es vornemlich wit ankaͤme / weu ſonſt nicht zu nermuthen / daß Ihto Känferliche: Majeſtaͤt die 
rige würden. abfuͤhren laſſen: Weswegen man fich. auch hierum / wie bereite von Fuͤrſtl. Seiten. 
dentlich gefchehen / mit beugen muͤſte. Wie nun die Stände hirranffipe Voriges wiederholet / unter an⸗ 
dern aber in ihren Discours mit eingemifchet/ daß die Gravamina auch noch nicht abgethan waͤren / mid 
man fie darauf deutlich gefraget / ob fie dann die Abführung der: Brandenburgiſchen Voͤlcker an die Abs 
ſchaffung det. Gravaminum zu binden gedächten / : haben fie darauff ſich erfläret / daß / wann man ihnen 
Dazu feine Urſache und Anlak gebe + fie ſolches nicht thun wolten/ ſondern fie hätten hierüber noch nicht 
deliberiretj; würden aber diefen Punct bey-nechfter Zufammentunfft vorzunehmen nicht ermaugeln. 
ben es dann in fo weit-geblieben / jedoch dergeſtalt / daß man an Fuͤrſtlicher Seiten dabey an N 
Se. Hohe Fuͤrſtl. Durchlaucht ferner nicht nachlaffen würden die Abführung der fremden Voͤlcker aufs 
äufferfte zu beforgen / und ein gleichmäßigeg von ihnen gewärtigen: Wegen Über gebimg aller Gravaminum 
auf einmahl / hätten Die Stände/ wie fie Vorgaben / zwar ebenmäßig noch nichte refolviret ; Es würden 
aber Die hiezu benannte Deputirte fich hierin ſchon dergeftalt bezeigen / daß das Werck dadurch nicht folte 
aufgehalten werden: Wiewol die Stände nicht undeutlich zu verftehen gaben / daß fie Die Gravamina nur‘ 
fuccesfiv& übergeben würden / ohne daß fie vielleicht DieGravamina-in pundto juftitie bey Fortfegung 
‘ der Tractaten wol mit dem erſten auglieffern würden: Und obwol Die Fuͤrſtliche Miniftri auf Übergebung 
der fämmtlichen Gravaminum nochmahls hart gedrungen / fo haben fie dennoch hierüber von den Stäne 
den Feine andere Erklärung erhalten können. ar 


Nachdem im übrigen des vorigen Tages die Stände fic nicht allein über das Wort Gut ⸗ 
achten beſchweret / ſondern auch die Publication des Land Tags-Receflus nicht anhören wolleng 
&o hat man ihnen anjetzo aus verfihiedenen alten und vorigen Originalien und Concepten angewieſen⸗ 
daß Darin entweder das Wort Refolution gar nicht/ fondern die Woͤrter Bedencken / Meynung / Wok 
meinung’ Gutachten und Erflährung gebrauchet worden/ oder daß bey dein Wort Relolution ders 

leihen Wörter vor dieſem bepgefüger worden. Gleicher Geftals har mar ihnen verfhiedene Land⸗ 
Rage - Receifen , und unter andern auch ein Original - Schreiben von Buͤrgermeiſter und Rath zu 
Emden vorgezeiget / wodurch fie ſich / daß fie auf ein an fie abgelaffenes Ausſchreiben zu Anhörung 
der Publication eines Land » Tags - Receflus nicht erſcheinen Eönnen / gebührend entſchuldiget / 
twider die vorhabende Publication aber nicht das geringfte eingewandt : Es haben aber die Stän 
de deffen allen ungeadytet noch immer geweigert / daß man fid des Wortes Gutachten / obfhon 
ſolches in einem oder andern alten Concept zu finden waͤre / als für fie fehr anftößlich und empfindlich / 
in dem erften Ausſchreiben nad) der Huldigung wol härte enthalten mögen: Und daß die Publicati- 
on eines Land + Tags-Receflus nicht zuläflig und gebraͤuchlich wäre/ als wann etwas auf dem Lande 
Tag befehloffen waͤre / das vim legis haben folte/ oder fonft von fonderlicher Importantz iwäre; WBor 
egen aber Die Fuͤrſtl. Miniftri ſich auf die Accorden und vorige Documenta bezogen / und (weil 
tin kein Unterfcheid unter den Materien des Land Tags gemacher würde / fondern felbige Her 4 
dahin gingen / daß / wo ein Rand» Tag / Land» Zags-Propolition und Refolution waͤre / dafelbft au 
ein Land Tags-Receß ſeyn müfte) ihrem vorigen beftändig inhzriret haben; Dbgleich fie, Staͤnde / 
die Zeiten sind Materien auf allerhand Manier diftinguiren wollen. Es haben auch) die Fuͤrſtliche 
Miniftri- ihre des vorigen Tages gethane Proteftation wegen des Land» Rechnungs ; nr wiederhd⸗ 
let / und dabey angedeutet / daß felbiger-auf den 9, May — — werden moͤſte / Se. Durchl. aud 
nicht ehender jemand dazu abſchiden wuͤtden: Die Stände aber haben dawider repliciret / daß 5 
in feine Aenderung gemachet werden koͤnte / weil der 8. May hierzu ſchon allenthalben im Lande 
getban waͤre; AWeswegen fie gebeten / dah es dabey bleiben miöchte / auch nochmahls werfichert/ da dee 
Adminiftracosen Intention nicht geweſen ſey / St. Hoch · Fuͤrſilichen Durchlt. Hierin einiger maſſen zu 
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«syg Tom. II.Lib. VI. No, 26.’ Rdyfi Taffation des erfandten Confervator, 
Zunetzt An auch wegen Beförderung der Commer cien elhd geredet worden / und wie ſowel die 
\ 'Miniftri; 'als auch die Stände -angeriüttinfien/ einige dahin zichlende Borfrbläge ji Ppfer’ zu 
Bringen: Alſo ift auch Diefer Punet bla zur nechſſtanfftigen Zuſammen kunfft auogeſtelle worden · 
Nachdem nun die Fuͤrſtliche Miniſtri hierauff dus der — 5 ——— und S. 
chFurſtl. Durchlt. von obigen ällen unterthanigſt referiret ʒ Haben jegt / hachſtgemeldie ©. Hoch 
Dutchl. sanddigft reſolviretaatn Daß Cie in Prorogation des Land ⸗Tages bis auf den 10 
Janii, weil ©. Hoch Fuͤrſtl. Durcht. es Jhrſelbſt convemabel gefunden /conſentiren und dar 
Standen vor diem̃ahi hierin gnadigft willfahrem woiten. 2. Daß ©. Durchlt. die Einbiligung dit 
Schatzungen zuvor sangeführtem Ende Ihro im ſo vweit gefallen lieſſen. 3. Daß man nochmahls widet 
ben eigenmaͤchtig amgefegten Tag zur Lands ⸗Rechnung proteſtiren ſolte; Es waͤre dann / daß “die. Admi- 
niftrarores ein anderwaͤrtiges Schreiben an Se: Durchl. einſchicken / und 3 der geſtalt / daß S. 
och⸗ Fuͤrſtl. Durchl. darans kein Prajuditz zuwachſen koönte / einrichten 7 die mindliche von den 
1 gefehehene. Erklärung / daß befanter Taginicht ſowol von den "Adminiftratoren.eigenmächtig/ 
als auf den von Ih. Drie. gethanen Vorſchlag und mit Dero Confens angefet —— i⸗ 
ben inſeriren würden / und 4. daß die Stände wegen der Erklaͤhtung über-die Puncte / nund inſon⸗ 
derheit wegen Abfuͤhtung der fremden Voͤlcker / nochmahls ernſtlich erinnert werden ſohen ·· 
Es haben darauff die Fuͤrſtliche Miniltri ſich noch deſſelben Morgens bey den Ständen wiedet 
eingefunden / und ihnen obiges alles gebührend worgeftellet: Da es dann mit dem 1. nad 2. Puncr 
ine Nichtigkeit 1: Wegen der dritten:aber haben die Stände ſich nicht: eigentlicherlähren wob 
/ weswegen es bey der an —* Seiten geſchehenen Proteftation geblieben: Wr der vierd⸗ 
te Punct iſt bis —— ae ge weil die Stände / wie hart man auch wegen 
befagter Abführumg der Brandenburgiſchen Voͤlcker in fie gedrungen/ mis der Sptache nicht recht herr 
aus gewolt / ausgefteller worden, Actum ur füpra. *N 
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2 Rapferlidje Cafation.. Wi 
gegen degam 16. May 1681. erfannten Confervatorü,' 
d. 30. May 1695. ee u 


Emnach bey der Roͤm Kaͤyſetl. Majeft/Unferm allergnädigften Herrn / des Herun Für 
ſten zu Oſt⸗Frießland Fuͤtſtl. Gnad. geraume Zeit her angeruffen und gebeten / Ihre 
Käyfel. Majeſt. moͤchten doc Dero am 16. May Anno 1681. auf des lege; verſtot⸗ 
- _benen Herrn Chur: Fürftens zu Brandenburg. Chur- Fuͤrſtl. Dunchl. / und fibrige da⸗ 
mahlen im Leben ſich befundene ausfchreibende Fürften des Weſtphaͤliſchen Eräpfes erfanntes Confer- 
vatorium über Dero denen DR: Stiefifchen Lands Ständen ertheiltes Protedtorium, aus denen von 
gedachtem Herren Zürften zu Dit Srießland angeführten Uhrſachen / inſonderheit da felbiges ohne dem 
nad) tödrlihem Abgang beührter Herren Confervaroren arı fish felbft erlofchen/ und alle damals gu 
* era In ey reg —— judiciale a —5 und dann 
«aller gedachte Shro Kapferlihe Majeft./ auff gnugſahme der en Erwegung⸗ 
old) des Herrn Fürftens zu Oft: ae Snachen in der höchften 
gilligkeit gegründet 31 feyn befunden / und bemeldtes Confervatorium per Decrerum ju- 
diciale, als an ſich felbft etloſchen / zu erklaͤhren und diefe Dero gerechtefte Refolution denen jetzi 
gen Eräys + ausfehreibenden Kerzen Fürften obbefagten Weſtphaͤliſchen Cräyfes zu notificiren/ allev 
gnaͤdigſt anbefohlen ; Als wird foldy alergnädigftem Käpferlihen Befehl zu allergeporfamfter Folge 
mchrberührtes Confervatorium, als durd) södrlichen Mbgang der Herren Confervacoren an ſich ſebbſt 
erloſchen hiemit erklaͤhtet / mithin gaͤntzlich casfırer und aufgehoben ;_ Signacum zu Larenburg unter 
meht · allerhöchftgedachter Ihres Köpfe. Majeft, hetvorgedrucktem Kaͤpferl. Secrer - Infiegei / den 
30. Maji, Anno 1695. 


Gottlieb Graff von Bin. 


fh Frantz Wildrich son 
Renfbengem se 
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Keavferlies Referipe an die Dfi: Kriefikie 
ann otende/ vom 30. Mäy 1695.7 Wegen der imPandelice 
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ENs iſt aus euren bepden unterthänigften, Schreiben vom 14. Septembr, .. Februar. 
ESCHE: nechſthin mit mehtern gebuͤhrend vorgenagen worden 5 angef Kr Uhrfachen 
RE ihr euch t entſchuldigen dermeiner/ daß Unfeer in Oft» Srießlahd fh — 
die benoͤthigte —— 8, Mittel feꝛner zu geben ihr .e -geiwegest habet/ “mit Bitte/ 
Wir die von euch fo offt geberere Ab hrung fothaner Unferer Milicz dermahleinſt verozdnen möchten. 
Wie Wir Ung nun berens vorhin erflährer/ Berühtte Unfete Mannſchafft fo gleich / als Unfers lige 

‚ben Oheimbs des Chur; Fürfteng'zu Brandenburg Liebd We gleichfalls felbiger Orten haben 
Alite abgeführet feyn wird / alfobalden abmarchiren zu laſſen; So ſeynd Wir auch nigch ſolchen Wil · 
lens / und haben zu ſolchem Ende an Unſem Käpferl. Hoff Kriegs» Rath die behörige Merordnung 
unter en Daxo ergehen laffen / die Anfkale dahin zu verfügen / damic-glei nach Ahzug berührt 
tandenburgiſchen Voͤlcker auch die Unſtige ohne Verzug ausziehen, biß dahin aber ſich 
aus O ſt⸗Frießland Bine begeben follen ;_ Befehlen aber eud) anbep hiemie gnaͤdigſt ud ernftjichs 
daß ihr bis zu ſolchem Abzug der Chur » Brandenburgifhen Militz Uhfere Mannſchafft richtig b * 

let und unterhaltet deren Zahl fo wegen verwegerter Bezahlung defertirer / erfeger/ auch daß 
würdlihe Bezahlung von euch beſchehen und Uns / wie es diefe Jahre über / fo lang Unſere Manns 
ſchafft in Oſt · Frießland —— mit ſolcher Bepahlung — worden / ordentliche Rechnung 
von Fahr zu Fahren inner Zeit zweyer Monathe einfchicker / Widıigen abers und da rge⸗ 
meldte ohne Unfer Vorwiſſen und Confens von euch eingenommene Chur 
liche ndenburgiſche Voͤlcker nicht: abgeführer werden folten / gewaͤrtig fepdy 
op Wir euch Unſere dahin gejtellse ziwen hundert Mann auff eure, Unkoſten zu recroutiren/ wurd 
bis zu erfolgender Abfuͤhrung jener/zur Verpflegung diefer anhalten laffeit werden Geſtalten Wir 
eud) denn hiemit ferner alles Ernſtes befehlens nach Abzug febaner. Chur. Sa |. Branı 
—— — Voͤlcker / ohne Unſer Vorwiſſen und Bewilligung kimfft ighin Feis 

ne DS mehr von wem es auch feyn möchte, einzunehmen, fonften Wir fo gleich au 
wieder einige vom Denen Unſtigen in gleicher Anzahl auf eure or und Unzerhaltung einlegen lafe 
feu werben. Wornach ihr euch zu richten wiffen werdet/ und Mir verbleiben euch im, Übrigen nie 
‚Käpferl, Gnaden wol gewogen: -Zarenburg den 30. May, Anno 1695. Be 


——— No, XXVII 
Rürſt Chriſtian Eberhards Shreiben an die 
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ordinair-Deputirte und Adminiftratores der gemeinen Lane 


des⸗Mittel / wegen Abführung der fremden Bölckerzvom 
29. Augult, 1695, 

ü P. P. 

ichwie ihr erkennet haben werdet / daß Wir ſowol auf euer unterthaͤnigſtes mehrmahligen 

a als —— Trieb ic Ben, —3 Vorſoige Uns ab Hi 8* 

angelegentlich bes der Roͤmiſch. Kayſerl. Maſeſt. bemuhet haben/ daß Dieſeide Dero 

allhier zu Lande noch liegende / nicht ziwar auf Unſer fondern euer mehtmahliges Begehren 

und Veranlaffen hereingefandte Voͤlcker möchten abgefodert und abgeführer werden / ihr auch aus dem 

Känferlihen an euch leht / ergangenem gllergnaͤdigſten Refcript und Befehl vernommen habe / daß als 

lethoͤchſtgedachte Ihro Kaͤpſerliche Majefhär Sich dazır allergürigfk ensfeploffen / und darüber gemiffe 
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— an. Dero Hoff » Kriegs» Rath ergehen tafen haben; So ift mun erfelget, tie Dr ch 
—— 06 daß org, Tagen von ber Käferl — — 
6 


ſchen Regiments/ ſamt einem Lieutenant mie anuglahmer Vollmacht / 
zeiben-an Uns / anhero geſandt / folche Mamſchaſſt absuführen, 


Meiſter 
 anıch Copeych · bepliegendem 
edoch mit dem i aͤ 


in dem K a Decreto.an den. Hoff Kriegs⸗Rath / und-indentan een 
Refcri It dinge / daß auch zugleich Die don eu ohne hier Käyferl. Maj 
—— —— —E — —— 


Vo 
diches noch nicht geſchicht / auch darzu noch Feine Meranftaltung iſt / fo wird auch jenes bis dahin 
80 nicht len —— vorgemeldter Officier auf ſeinen darüber-abgeferrigten Bericht nd 


here Oidre / die vermurhlich aber auch wol nicht ohne vorgemeldte Dedingmß eingerichtet ‚son und 
alfo die gute Intention und Schickung in fo weit vergeblich ſeyn wird. Ki: 


Idht habt geichwoel daraus zu erfennen / daß es Ihter Käyfer!. Majeſt. und. Dero 68 
Math ein Ernſt it welche vielleicht einige nicht vermeinet oder geglaubet haben ; Und werdet iht 
mehr Verantwortung auf ech faden / wenn ihr folche zu des Landes Beften und Erlichterung abzielen 
de / und don euch ſaͤbſt ſo offt und ſehnlich gebetene Perordnung und Gelegenheit verabjäumes oder der⸗ 
achtet. Derowegen Bir Die an euch bey jüngfler Land» Tags Verſammlung eicheheng Lrimmerung? 
daß ihr euch auch um Die Abforderung der Chur » Brandenburgifchen Vdicker ecnftlich bemühen möchteh/ 
Slemit woiederhohlen; Sintemadl Wir Uhrſach zu glauben haben / dah / gleichwie Unſere zu der eurigin 
"Sefommene Bitte und Anſochen bey Ihter Käyfert. Majeſt. nicht wenig I der befchloffenen Abführung 
Ihler Bolcker geholffen hat alſo auch der ‚Spur + Fuͤrſt zu Brandenburg defto eher zu der von Ihro 
ajeſt. mitverordneten Abforderung der gen fich entfchlieifen werde/ wann auch eures Thelle / glei 
wie von Ung geſchehen / darum gebuͤhreuder maſſen angehalten / und was ſouſt Be dazu gethan wir. 
Syn weichen Dertrauen Air euch mit Biraden wol gewogen perbleiben, Beben au Hnferm Refidenge 


fe Aurich / den 29. Augufüi, Anno 1695. 
No. XXIX. 


Der ordinair. Deputirten und Adminiſtrato. 


ren Antwort auf vorhergehendes Schreiben 
pom 5.Septembr. 1695. 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt / gnaͤdigſter Herr) 


itre Durchlaucht, an ung abgelaſſenes gnadigſtes Schreiben vom 29. Augufti jüngft/ haben 
wir auf unferer gegenwärtigen zu dem Ende ausdeſchriebenen Berfammlung mit unterthär 
nigſtem Reſpect empfangen Unmnd daraus mit mehrern erſehen / welcher geſtalt von der 
Kanferl. Generalitæt ein gewiſſet Hhrift « Wachtmeifter nebſt einem Lieutenant an Cut. 
Durchlaucht gefande fen / um Die in diefem Lande noch fubfiftirende Kaͤyſetl. Wölder abzuführen ; Je 
doch unter dem Beding / daß auch bie von ung dem Worgeben nad) ohme Ihret KRänferl. Majeftät 
Morwiffen eingenommene Chur» Brandenburgiihe Möldher abgeführer werden ſolten. &c. 


Gleichwie nun Eur. Durchlaucht wit zuforderft vor Die befehehene gnädigfte Communicati« 
on am fo viel mehr untershänigften Dandt abftatten / weil Anfangs gedachte KRäyferl. Officierer fi) 
bey ung / wie fonften dem Herkommen emäß wol zu geſchehen pflegen / nicht angegeben / und wit ale 
fo von derfelben Anbringen Feine fichere Nachricht überfommen Finnen; So koͤnten wir auch sid 
die ung bepgemeffene Einführung der Käpferl. und Chut Biandenburgiſchen Wöldter betrifft Kr 
lich anmweilen / daß nicht allein die Einführung der Känferl- anfänglich) in anno 1678. von d 4 
\ gr eosmündlichen Negierung / durch Die befandte ſhwere HRünfterifie Einquarticung/ DON welcher 
8 Rand ohne Einnehmung einiger Rönferl. Wöldter wicht beftepet werden mögen / verurſachet 10T 
den, fondern auch gar daß Die Shure: Brandenburgifche ohne unfer Zathun ind Land gekommen [It 
Meilen aber dergleichen Anführung unangenehmet Kectroactorum Mut. Dinchiancht verdrießliä 
mochten; Als wollen wir nur unterthänigft melden welchet eftalt unfere Principalen die Lg! 
de noch legrlich von voriger Landtages Verfammlung ſub dato AYrih den zo. Augulli af 


I} 


vom Mm 5. Septembr. 169. — _toßs 
Ehur; ‚Zürftl, Duꝛchlaucht Der Troupen unterthaͤni 
ben wir der gänglichen eng Dokmng / es na felbiges 5* Elise a — 


Nachdem aber / wie Eu. Dir Selbſten gnädig erwehnen / dazu mit un 
ug noch zur Zeit feine Anſtalt gemachet iſt / ram Se ee en das re 
——— Oneribus überlabene Vaterland vorerft = — — der Kaͤyſerlichen 
Voͤlcker zu beftepen / ne verabfäumen; So bitten Eu unterehänigit / S 
mollen gnaͤdigſt geruhen / de Sache dahin zu helfen nn I Semi or diefer 
5 ” Den ferliche Voͤlcket abgeführet werden mögen / in —— naͤdigſter mann > 
iche Majeftäe Unſer — — Käpfer und * * * — unſers un⸗ 
Ermeſſens en fa verfichert ſeyn können / hr. C Duꝛchl. zu Bran⸗ 
en —— o wol mel gen Ihier — Majeftät — urchl. dem ung zuge ·⸗ 
—— — * * die Ihrige ab ara —— Witr un⸗ 
pm wollen zu n / fo viel in unferm geringen MWermögen iſt /_ gerne mis 
auftichtigein Eifer contribuiren/ 8 wir dann auch fett dir Devotion.alfegeit werden 


Eu. Durchl. 


> Geben Emden / in Collegio ordinariorum unterthaͤnigſte ordinair - Deputirte und Ad- 
—— & Adminiſtratorum, den 5. miniftratores, Quorum nomine 
Septembr. 1695. 
Hinrich von Werſabe. 
E, Andree, 
E. Ter Brack. 

NB. Die Münfterigche Einquartierung anno 1676. und «677. wird mit Unreche der vormundlichen 
Megierung zur Saft geleget : Die Nachricht ıbie man unter dem Documentö tom. 2. lib. 5. n, 30. angefübret | wei⸗ 
feti wer Diejenigen ſeyn / die folche Tinguartierung veranlafler haben. Bon Einführung der Chur: Branden, 
burgifchen Bilder | gibt ae der Bericht vom. 2. lib, 5. n. 41. 9, 9. die wahren Umſtände. er die fehe viele 


Opera , womit das der! (8 zu viel beſchweret I t babe I und tä 
davon tdanen die in el peace sh Publica — * en aaa 
No. XXX. 


Des Weſtphaͤliſchen raͤyſes hoher Serren Di- 

—— Schreiben an die Oſt⸗Ftieſiſche Land⸗ Stände/ vom 

o. April 1697./ darin fie ermahnet werden/ dem Landes⸗ 

rın unter Die Arme zu greiffen/nebft angefügtem Poftfcripto 
wegen der Reichs -und Kraͤys⸗ Legations- Koſten. 


. Bon Böttes Gnaden / 1. 
—— — Johann bee — —— 
altz / Hertzog zu Bran 
* = — —28 % burg / Hertzog zu Cleve / x. 


INſern 20. Edle / Veſt⸗ auch Ehrbahre / beſonders fiehese. ‘ Euch iſt vorhin bekandt / was 

geſtalt von der Rom. Kaͤhſerl. Majeſt. Unſerm allerguädigften Herzu / gegen des Herm 

Si zu Oft» Friehland / eures Landes. Heren Liehd. / wegen derjeninen Schuld / womit 

be dem Zünitlichen Haufe von Lichtenftein annoch verhafftet find/ eine Execution erfandt/ 

und Ung/ ale * loblichen Nieder + Rheiniſch · Weſtphaͤllſchen Kraͤyſes auoſchreibenden Fuͤrſten and Die 

cte ctoren allergnaͤdigſt aufgetragen worden I ai 3 nicht * * (br — eg yor eye 
beſtim vl de / Diefel durch Zwang + Mitte ingen zu laſſen. 

® Eu * * Sesess de auch 








Ess 
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auch eines Theils wolgemeldtes Han: Fuͤrſten Liebd. erweihlich dargethan / daß Sie "bereite anſehnliche 
Summen darauff würckfich abgetragen / und ſich des Ruͤckſtaudes halber dermaſſen erklaͤhret / daß Wit 
noch anſtehen / um die Execution zu bewircken / auch dafür halten / daß das Fuͤrſtliche Haus Lichten⸗ 
Mein / — en — mit denen Anerbietimgen fich werde noch zur Zeit begnuͤgen laſſen. Uns 
iſt abe — and bePa — allerhoͤchſt — Ihro —* — liche Majeſt. euch 
durch beſondere —— e —— gſte Referipra ern! net und erin 
siert haben, daß ih —— efahr und —e— ‚nee 
wolgemeldtem —— Ye aus dem gemeinen Araris,mit einem erkleck⸗ 
lichen Beytrag an Hand geben’ und daducch eure Trem und Devorion gegen Sr. 
Biebd. erweifen möchtet und vernehmen Wir von Derofelben/ daß iht eures Orts fothanen allergnds 
Ddiutien Känf. Referiptis bisher nicht nachgelebet / fondern vielmehr allſolchen Beytrag unter ein / und 
andern Vorwand verweigert / oder auch dabey ſolche Sachen bedingen woltet / 
welche wider die Landes Fuͤrſtliche Rechte * n / oder ſonſten auch von St. 
Liebð. preiudicirlidy geachiet werden; wel it dann 5— unzi ed bab 
gan) als Uns ferner aus S: Lie —* ————— nften nich 
beruft iſt / wie grofle ummen ibe jährliche durch von euch ſelbſt —5 — 
atzungen in Die Lands⸗ſ⸗w einnehmet / und daraus ſo nichts 
andes Herrn comzriburet oder / Babes daß Derfeibe ebingegen em Ann 
liches von Seinen Domeinen oder egemhh — Gütern darzů beytrage * 
gleichwol das Geringſte davon Selbſt genieſſen / oder a dar 
über zu difonren. Derowegen Wir auch andern Theile — Eräps . direftorial- Amts 
* und nach Anlaß des von der Roͤm. Kaͤyſetl. Majeſt. immittelft an Jung ferner unterm 5.Mar- 
ai füngft diefer Sachen halber ergangenen allergnädigften. Refcripti, fo vielmehr vermüfliget werden 
euch hierdurch gnaͤdigſt und rnit. u ermahnen / daß ihr obangezogenen Känferl. Refcriptis die ſchuldb⸗ 
ge Folge leiſtet / und ſonderlich bey Fir Gefahr und —— die — ſonſten ſelbſt / odet 
—* he Unterthanen bep erfolgender Execution , —— / und 
m wider euren Landes: Herrn / unter euch —— —— — 
dir r vermeintli —— mit treffen doͤrffte / eurem Landes 
Fuͤrſten durch einen anſehnlichen Beytrag / 31 dieſer oder anderer meiſt andrin⸗ 
gender hoher Creditoren Befriedigung/ unter die Arme geeiffer! eure Treis 
und Devotion in der That begeiget rund relbige nicht an Sr, Liebd. 
dige und harte Bedingungen, als pelche ohne dem zu diefer : Beyfiener nicht ge 
ven noch fich fchicken/ verknuͤpffet oder dadurch auffbalter; Deflen Wir Hs 
dann der Billigkeit nach zu euch guädigk und gänglich verfehen / und euch anbey zu Onaden wolgeneigt 
verbleiben. Geben den 30. April, 1697. 


No. XXXx. ER | 
Bas in vorherg chendem Sðhreiben deygelegte 


Poſtſcriptum an Oſt⸗ Frieſiſche Land⸗Staͤnde gen 
Reichs⸗ und Seh Legeions oe Mr 


U Edle, Veſt und Ehrbahte / beſonders liebe &c. Iſt Uns m des Henn Fuͤrſten | 
Dt Frießland euers Landes» Herm Liebend. wegen zu vernehmen fafl yorge | 
W kommen / daß jhr in denen sorfallenden/ / ſo wol Reichs als Erayp- Zegarımen, 
und darzu eis — umumgänglichen Koften/ aus dem gemeinen 
Lands: Krario zu coneurrren / fat wid eig erzeigen wollet. Gleichtwvienunaber ob 
er Beytrag in gemeinen Reichs ⸗ und Cränf —5 nn 2 defto milliger und unvermeiger 
/ als die —— ieſigen loͤblichen Nieder Bauen Spk mins 
genen als eurer Landſchafft gemeinem Beften er es Fe g, darin 
mit Peinem echte. u —— — möge, dad za er 
euch e derglei eichs⸗ und Crayß untergehoͤrige Dan | 
darzu ausdrücklich — Alſo wollen Wir / Dee a, Deka: Amts hal⸗ 
ber / euch euntz Schuldigken hissin ermahnet haben / Uns auch gmädigft umd- gaurglich decſehen An 


— 


__ _ _Tom.I.Lib. VI.No 32.ifer Setgl.de Anno 169» 10% 
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darsu wuͤrcklich anzubalten / nicht wider Unfern Pillen vermäfiger werden. 
Den zoten Aprilis 1697. 

No. XXXII. 


Berge zwiſchen Kinft Chriftian Eberhard 

und den Land⸗Staͤnden de a. 1699./ der Ordnung willen in zwey 

Kapitel vertheilet / deren das erſte von der Juftitz, das andere 
von den general-Gravaminibus handelt / und jedes 


aus 17. ss. beſtehet. 


ß NB. Die Sand Stände hatten a, 1695. allerhand fo genannte Gravamina übergeben : Darüber war 
bis auf diefe Zeit tractiret / und diefer Bergleich getroffen; Da indeſſen die Fürftlichen Gravamina, Die von 
weit gröfferer Wichtigkeie waren / unabgethan blieben ı und bis auf diefe Stunde bleiben. Denn’ nachdem 
die Sand» Stände in dem anno 1693. zu Hannoder errichteten /und in dieſem Bergleich / ihre Intention erreiches 
hatten ı haben fie unter allerhand Bortvand die Fuͤrſtlichen Gravamina von der Hand abgetviefen/ und handeln 
dabey täglich wider die in dieſem Dergleich Cap. 2. $ «7. enthaltene Clauful, daß nemlich über keine Gravamina 
Proceflus Aponnen werden follen / indem fle täglich / fo offt jemand unter ihnen meynet don dem Landese 
Seren ——— Bedienten beſchweret zu jeyn / bey dem Fürftlichen Hoff» Gericht Proceſſen anſpinnen / fo 
daß ihnen die Exceptio implementi , wenn auch nichts anders wäre / offenbahr wider dieſen Punct, a 
aus diefer eingigen Hrfacherim Wege fteher: Wozu das wichtige Gravamen des Landes» Herrn / daß die Land ⸗ 
Stände an ihrer Seite in vielen Städten dem 6 8. cap, 2. gleichfalls nicht nachkommen! wie auch ſchon vor 
Hin bey dem Bergleich d- a. 1693. angemercket worden / hinzukdmmt ; Zugefchweigen! daß der im cap. 2.9 14, 
euthaltenen generalen - Zuſage / daß es fonften liberal bey den vorigen Accorden! fein Berblefben haben folle / in 
Dielen groffen Dingen /e. g. bey denen Sand» Tagen / bey der Berwaltung der Landes Mittel / bey der Stadt 
Enden I bey der Stade Norden bey dem Hoff Gericht / und fonften! an Seiten der Land « Gtändenicht nach 
‚gelebet werde, 5 






g N Se Achdem zwiſchen dem ae Fuͤrſten und Herrn Chriſtian 

FERN % \N 19} Eberhard , Fuͤrſten zu Oſt⸗Frießland / Kern zu Efens/ Stedesdorf und 

NÖ.“ F Wauttmund dc, und Dero getreuen Land-Staͤnden / aus Ritterſchafft / 

DEN } KW X Städten und drittem Stand/ den 18ten Februarii 1693. zu Hannober ein 

N) A| —* Vergleich geſchloſſen / worin unter andern enthalten / daß innerhalb ſechs 

N} HIT Wochen nad) gefhehener Huldigung dienoch unerörterte Gravamina abgehan ⸗ 

La, delt werden folten/ man aber bis dahero / ungeachtet aller angewandten Mu 

— bes damit zu völliger Richtigkeit nicht gelangen koͤnnen: So hut man gieich⸗ 

wol dasjenige / woruͤber man fich in den capicibus juſtitiæ und generalium gravaminum pereiniger/ 
voraſt feſt ſtellen wollen. 

Cap. I. 


x Anglich das Caput juſtitiæ betrifft / ſo wollen Seine Hoch» Fuͤrſtl. Duꝛchl 
N bey —* a ern pabin fen ih diefelbe mit en und en 
en allewege beſetzet werden. 


v9, Es haben auch (2) Seine Durchlaucht der Land» Stände Suchen / daß der 13. Articul 

—*—* —** a die Gradus confanguinitatis & affinitatis unter den Gliedern des 

Def: Gerichts reguliser ſeyn / and von dem Sccretario deffelben verfranden werden ſolle / gnaͤdigſt 
eriret. 


Wollen die Land ⸗ Richter dahin nachdruͤcklich anhalten / daß fie ihren Inſtructi · 
onen —* den % he Landes » Verttaͤgen gemäß eingerichtet werben follen/ gebührend nach · 
leben / und die Einget ine Dansider mit —* — den — —— — —8— 

Koſten der Elaganden Part mür esli 
— werden ſollen) —* in — Bernd fo Verzug leyden — 
zu 8888 ‘ 


u 
% 


u 3 


* 


— — ——— ——— — — ee ae 
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Citati in Proceffen , Ofkci tden / den 
ne 


Nicht weniger wollen Ihro Durchlaucht auch (4) wider des Commiflarii in Matrimonias 
kibus deren einflihe Verordnung machen / auch Eeine ke Bene / wenn die Frauen am 182. Tas 
ge / & die nuptiarum anzurechnen / oder hernacher niederfommen / deswegen citiren/ oder mit Jura- 
re noch in delietis carnis wider die prefcriptionem quinquennü jemanden beſchwe ⸗ 
ven » 

h Vifitation des Hoff» Gerichts haben Ihro Hochs Fürftl. Durchl. Haro, Joachim von 
Clofer * Dornum H a und ad — 32 Raͤthe Hajonem Laurentium Palm, und 
Enno —5*— Ruſſel, nebſt dem Syndico en gen: ra und Eberhardter 
Bracke für dismahl committiret / um e/ fo möglich / nach der ihnen zu ertheilenden In- 
ſtruction, den Accorden gemäß zu bewerckſtelligen. 9 


6. Es wollen auch (6) Ihro Durchlaucht zur Corredtur des Land» Rechts Ihrſeits gewiſſe 
Commiffarien verordnnen / und find zu frieden / daß auch die Land» Stände einige dazu deputiren/ und 
Ihrer Dunchlaucht benennen / damit in diefem Punct nad) Einhalt der Accorden verfahren / und ſo 
bald möglich der Anfang damit gemacher werden Eönne, 

7. Imgleichen follen (7) ohne Erwartung der einftehenden Viſitation des Hoff / Gerichts dieCi- 
tationes ad reaſſumendum, nad) dem Exempel bes Snkeihen Kanne: Srkherrcraren mb die 
Mandata Procuratorum darnach eingerichtet werden. 


8. Auch wollen (8) Ihro Durchlaucht denenjenigen/ welche vor das Hoff» Gericht eitiret find 








einen fteyen Acceflum und Receſſum, wenn fie fonften ſich geleit mäßig verhalten/ verftarten. 


Es follen di Teich und Syhl / Recht vorzune Executiones nicht gehi 
dert / a ei in me. Officianten * ine ohne förmlich, m. 
nommen werden. . 


10. Und Weil ( 10.) bep dem pundtoRemifforialium die Land» Stände ſich hauptſaͤchlich gra 
viret achten als ob den Partheyen die Suchung der Remilforialien und derfelben —8 ſchwer 
gemachet werde / wie auch / daß zu den Arreflirten oder Inhafftirten keine Advocati und Procurato- 
res , noch ſonſten jemand admittiret werden wollen ; So erklaͤren Se. Hoch · Fürftl. Durchl. Sich 
gnädigft dahin / daß die Procuratores bey der Canhzelley auf *5 der Parthehen Remiſſorialet 
wu und die Secretarii Cancellariz davon alfofort/ oder je längftens innerhalb drey Tagen Ex- 
tradtus Protocolli und Decreta in probanti formd auszugeben gehalten ſeyn / keinesweges aber daran 
verhindert oder davon abgehalten werden follen/ damit die heyen nichtnöthig haben mögen / Notarios 
zugebrauchen / welchen legtern Falls gleichwol die Notarüi , fo ſich Eeinesiveges bey Werluft ihrts 
Amts weigerhafft bezeigen follen / zu Beobacht und Verrichtung ihres Amts und. Requifition im 
verhindert admittirer / und unter feinem Pratext , auch) nicht / als 0b die denegatio Secrerarii & 
Procuratoris nicht beſcheiniget / aufgehalten werden follen. Da aber jemand wegen eines Delicti in- | 
earceriret oder arreftiret wurde / welches doch) an Leuten / fo im Lande gnugſam gefeffen nicht anders/ 
als in ſolchen Verbrechen; fo Leib-und Lebens: Straffe nach ſich ziehen gefihehen fol, Sp follenzu 
demfelben fo fort feine ſich etwa angebende Verwandte / wie auch auf deren oder des Gefangenen Be 
gehren ein Advocatus und Procurator nicht allein ante primum examen & litis conteftationem ‚um ; 
in Gegenwart eines Eangelley «Boten oder andern Bedienten zu überlegen/ ob er remifforiales (im 
maffen ſolches fo fort poft'incarcerationem vel arreftum ‚ohne Erwartung eines Termini oder Bor | 
forderung/ gefehehen mag ) ſuchen wolle oder nicht/ fondern auch poft litis conteftationem, zu Einrichtung | 
feiner Defenfion , ohne jemandes Beyſeyn / ohnwegerlich admittiret / oder and ihm / da niemand von | 
felbften fid) dazu einfunde / oder gebrauchen laſſen wolte ein Advocatus und Procurator auffein De | 
8— + oder auch nach Befinden von ſelbſten ex officio adjungiret werden; Wobey dann Sb | 
urhlaucht Sic) auch nochmahls grädiglt erklaͤren daß nach gebetenen Remifforialien wider den In- 
hafftirten oder Arreftirten von der Tantzelley ferner nichtes vorgenommen / noch auch derfelbe vor 
gefordere werden ſolle: Und hat es in allen übrigen / wie aud) ins befondere in pundto mandati de’ 
«dendis indicüs & relaxando captivö, bey den Accorden fein Yerbleiben, u, 1 
11. Auch foll Car) der Emdi Tags; de anno „I. Arsic, & Refol. 94 
Neid ablerig Wehen Emdiſche Land Schluß 1618. Cap MER 





de Anno 1699. 1086 
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Es werden I.b ‚ lley bi rdnung 
daß denen ed a —* — — a Ar Urfacen ** 


13. Es ſollen (13) bey den Unter» Gerichten die Eing mit übermäßigen Sportulen und 
Immisfions - Koften nicht beſchweret / fondern nach Einhalt der Unter» Gerichts» Ordnung verfahren 
werden. , j 


Maſſen dann auch Ihro Durchl. (14) e8 ben jedes Otts ordentlicher Juftiez hewenden af 
ſen / und 12 — Adminiſtration —— der nicht auf die Jufticz und Accorden beepdiger und 
den Eyd eingefande / committiren wollen. 


15. Dann follen (15) bey beyden Dber · Gerichten / in Sachen / deren Haupt» Stuhl unter 
50. Gulden iſt / feine Appellationes angenommen werden. 


16. So viel auch (16) die Ausmiener betrifft / follen diefelbe fich der Ordnung und den Accor- 


den, in fpecie dem Käagifchen Wergleid deanno 1662. Cap. 4 Gen.Grar, Artic, 59., gemäß ber 
Bien /und darüber een füb poend dupli und anbertodrtigen ernftlichen Ciofepens michß 
abnehmen, 


17. Wie dann hingegen (17) in Musmienerey und Herten: Kauffs Sachen Beine Inhibirio- 
nes zu Hemmung der Execution und Eintreibung der Gelder erkannt werden follen ; Oder daferne 
ein Kaͤuffer erhebliche und zu Mecht befkändige — zu haben vermeynet / ſoll er damit nicht gehoͤ⸗ 
wer werden / ehe und bevor er die Kauff Gelder bep dem Gericht / woſelbſt die Diltradtion erfanng 
worden/ deponirer hat. 

Cap. 11. I 


Auf die Gravamina generalia erfläzen Sic Se. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. dahin: 
Daß e8 (1) wegen der Abwaſſeꝛung von Bohn / Wymehr / Bonder⸗Neuland / Dunebroeck 
und was davon dependiret / bey dem am 17. Septembr, juͤngſthin mit den latereſſenten genoffenen 
Vergleich verbleiben ſolle. 


2. Wollen &e. Durchl. die Verſehung thun / daß der im Haagiſchen Vergleich Cap, 4. inRe- 
folut, ad Grav. 4. vorgefhriebene Eyd von den dafelbft gemeldten Bedienten / die folchen noch nicht 
ng den Land» Ständen oder den ordinair- Deputirten / und in fpecie der Stadt Emden einge 
ande werde. 


3. Und foll auch (3) wegen der Introdudion Vorſtellung amd Beeydigung der Beamten 
der 30. Artic, Dfterhufiichen Accords obfervirer / und der Tag / wenn diefelbe gefchehen foll/ zeitig 
bekannt gemachet werden, —* 


4. Wollen Ihꝛo Durchl. die —⸗ machen / daß die Confirmationes der Teich» Gra⸗ 
fen / Teich Commilſſarien / Teich und Syhi ⸗Richter und Executoren/ mit Inferir- und Veraͤn⸗ 
derung der Nahmen und Bedienungen / nach dem hierin gerüchten Formular 


„Wir von GOttes Gnaden Chriftian Eberhard, Fuͤrſt zu Oſt /Frießland / Gerz zu Eſens / 
„Stedesdorff und Wittmund / x. uhrkunden und befennen diemit / nachdem Uns der N.N. Teich ⸗ 
„Acht Commillarii N. N, unterthaͤnigſt zu erkennen gegeben / was Geſtalt die Intereſſenten ders 
„felben Teich ⸗ Acht N. N. zum N, N. wiederum eligiret und ernennet haͤtten / mit unterthaͤnigſter 

Bitte Denfelben Dazu in Gnaden zu beftätigen; Daß Wir demnaqh gemelörer Interelſenten gethanem 

Io» Anfischen gnädigft Statt gegeben/ und gedachten N, N. zum N, N, confirmirer haben ; Thum 
„foldyes auc) hiemu und Kraft Diefes alfo und dergeftalt/ daß er ſich als einen auffrichtigen N. N. eiv 
„gnet und gebuͤhret / bey Beſichtigung und Reparirung der Zeiche / auch allen andern vorfallenden 

ich &aden jederzeit getreu und fleiffig verhalten’ Unſer / auch gemeiner Teich · Acht Beſtes fir 

gchen / auch dagegen zu genieſſen und zu empfangen haben ſoll dasjenige / was wegen ſoihanen N. N, 
»Amtsfeine Anteceffores in demſelben genoffen. 


„Und befehlen darauff Unſern Beamten zu N. N. / auch allen Intereffenten gnädigftes Ernſtes / 
„und wollen/ daß fie ihn als N. N. dafelbft erkennen / und die dazu geordnete Auffkänffre ausfol 
iaſſen ſollen. Deffen zu Uhrkund paben Wir diefe Confirmation unsergefcprieben / und mit Kara 

> : a Ttttit tttite‘ Sürfl. 








U — —— — 


‚86 Tom. II. Lib. VI. No. 32. Auricher Vergleich / de Anno 1609. 
„ef Hoff · Cantzelley Infiegel befeſtigen Jaffen : Geben auf Unſerm Reſidentz + Kaufe Aurich / 
» +2. ⁊c. 7 
ausgefertiget/ auch ſolches bey den Qa t⸗Leuten / Lieut n und dri i 
PR us eligendi en + alfo as Ace foreign sn fl. * . 


{ 5, Daß wegen Beftellung und Confirmation der Teich und Syhl · Boten und Executoren 
der 14. Art, Final-Recefs de Anno 1663. Cap. gener, Grav. obferviret werden foll. 


6. Wegen des von dem Commendanten auff den Gräng» Haͤuſern zu leiſtenden Endes, laſen 
ed (6) Ihro Durchl. bey dem 31. Artic. Dfterhaufifchen Accords / und nachgehends erfolgten 56. 
Articul Haagifhen Wergleichs de Anno 1662./ Cap. 4. Pag. 109, beivenden/ worüber Sie auch 
gehührend halten wollen. j 

7. Wie es dann auch (7.) wegen der Acciſe und Licenten bey der Pfacht »Lifte und Ordnu 
fin Werbleiben hat. Pe * 

8. Wann (8) etwas / die taͤnde ober das gemeine Beſte angehend / oder einige 
Befendung auf Reichs und Craͤps · Tagen vorzunehmen {ol darin den Accorden / in fpecie dem Haa⸗ 
giſchen Vergleich de Anno 1662./ Cap. gener. Gravam. art. 10./ und Final-Receß de Anne 
3663./ Cap. Grav. der Stadt Emden art, 3./gemäß verfahren werden. 


9. Anlangend (9.) die gefkrandere Güter / fo bleibet es deswegen bey vorigen Accorden in 
fpecie dem Haagiſchen Vergleich de, Anno 1662. Cap. 4. gener. Gravam. art, 20,/ und des Stadt 
"Emden de eodem anno Gravam. art. 5. 


10. Wie dann and) (10.) von denen Fürftl, Landen welche durch die Mecorden nicht beftey⸗ 
et ſeyn / die Zei und Sphl Laſten abgeftattet/ in fpecie auch von denen fo genandten Appinger 
Ahland ⸗ Wirdumer Neu Landen dieſelbe unwegerlich abgetragen/ und wegen der Appinget / Landen 
ein gewiß Stüd Teichs / worüber mon fic innerhalb 6. Wochen gu vergleichen/ gemachet und un» 
terpalsen werden foll. 


11. Die Sache aber (u.) wegen des Anwachſes im Amte Gretſyhl mir denen Intereffenten 
sorzunehmen/ und innerhalb zwey ;Monathe in der Güte zu vergleichen/ haben Ihto Hoch - Zürfll 
Duirchl. Dero beyden Regierungs / Raͤthen Palm und Rüffel Commisfion ertheilet. j 


12. Es follen auch (12.) widet niemanden einige twiderrechtliche Executiones und gewaltſame 
Actus unter feinem Pretext vorgenommen werden. 

13. Auch follen (13.) von den Beamten und Rentmeiſtetn Eeine andere Maaß und Gewichte, 
als in den DMemtern / zu Solge der publiquen Nung/ in Obfervantz ſeyn / auch Feine Halbe Tonnen / 
fondern nur Mierdup- Maflen gebrauchet werden. 

14. Was fonften etwa (14.) von einem oder andern Theil aus den benderfeits bey diefen Tra- 
aten geroechfelten Projecten aus Liebe zum. Frieden ausgelaffen oder corrigirer worden / foll feinen 
Theil prejudiciren/ guch weder in / nog au erhalb Gerichts allegiret werden / ſondern es überall 
bey den vorigen Aceorden fein Derbleiben haben. 


15. Esift auch Cı5.) beliebet / daß allen demjenigen/ mas in die en Puncten alſo abgeh udelt / 
beſtaͤndig und unverbroͤchlich nachgelebet werden folle; Und wollen al 34 * dem 
Hannsorifchen Veꝛgleich dem Hoff · Gericht förderlich intimiren laſſen / mit dem guädigften Ber 
fehl, ſich darnach zu richten. 


16. Und ob gleich C16.) in Anfangs gedachtem Hannoͤbriſchen Vergleich enthalten / daß die 

Ihrer Durchi. von den Ständen auff zehn Jahr verfprochene Gelder von Zei der Huldigung ihren 

Anfang nehmen / die Zahlung aber allererft nach Abthuung der Gravaminum geſchehen Ole / und 

dann befandt / daß die Gravamina noch nicht völlig abgehandelt; So wollen dennoch die Stände aus 
anterthänigfter Devotion und Liebe zu ihres gnaͤdigſten —— 8 Durch. and weilen Sie bey 

jetzigen Conjundturen wegen inftehender fHweren Executionen der Gelder hoͤchſt benörhiger/ von de, 
nen verſprochenen 12000: Reichs: Thaler drep Fahre / und noch von einem Jahre achtzehn ta d 

Reichs Thalet / und alſo in einer Summe vier und fuͤnfftzig tauſend Reihs · Tpalerzbep Un 

gerzeichnung dieſes / jedoch aus frepem guten Willen citra prejudicium & conlequentiam auszoh⸗ 

ien / und damit dem Hannoͤvriſchen Vacieich gemäß in termino allemapl continuiren laffen / DE 

gaͤntzlichen Hoffnung / es werden / noch eher ein ander Jahr / oder je die gantze zehn Jahre verflieften/ 
die nad) übrige Gravamina völlig abgehandelt werden Können, 17. DW 
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17. Dahingegen dann (17.)/ und damit indeffen alles fernere Mißttauen fo viel möglich ver⸗ 
huͤtet / hingegen —— Vertrauen zwiſchen t und Gliedern fo viel mehr befeſtiget werden 
moͤge wollen Ihto Hoch» Fuͤrſtl. Durchl. nicht allein Accord⸗ maͤſſig regieren / ſondern “| follen 
auch über die bis hieher movirte und fonften verhandene'Gravamina von Seiten Ihrer Durchl. wider 
die Stände, als Ritterſchafft / drey Städte und dritten Stand / noch aud) von Seiten der Stände 
wider Shro Durch. Feine Proceffen angefpormen/diejenigen aber/ fo etwa ſchon anhängig/ (jedoch dem 
KHanndorifhen Vergleich unabbruͤchig) nicht urgiret werden: Geftalt dann auch Shro Durchl. auf 
das von demlöbl. Cräys- Diredtorio diefes Nieder⸗Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Eräyfes an die Staͤn⸗ 
de ausgebrachte Refcriptum & Poftfcriptum de dato Coͤlln den 30. April 1697- feine fernere An⸗ 
Forderung thun laffen wollen. 

Deffen zu Uhrkund haben Wir von GOttes GnadenChriftian Eberhard, Fuͤrſt zu Ofb Frießr 
land / Herr zu Efens / Stedesdorff und Wittmund / etc. dieſes mit eigenhändiger mil Arie und 
auffgedtucktem Fuͤrſtl. Infiegel befeftiger- Und Wir zu End benandte aus der Ritterſchafft / Staͤd⸗ 
sen und dꝛittem Stand als hierzu ſonderlich bevollmächtiget/ haben diefes mit eigenen Händen uns 
terſchrieben / und unfere angebohrne Siegel und gewoͤhnliche Pitiſchafften hierauff gedruder ; So gu 
ſchehen Aurich auff offenem Land» Tage, den 18. Febr. 1699. 


— 
Chriſtian Eberhard. 


Wegen der Ritterſchafft: 


L E de Appel (LS) Haro Heinrich Frydag von Goden- (L $) 
G. v. Honftede. (L. S.) H. J. v. Cloctter. (L.$,) 


(L-S.) Frantz Hinrich Stofehius , Syndieus der Stadt Emden. 
Megen der Stadt Norden: (L.S.) Johann Dietrich Kettler Dr, 
Wegen der Stadt Aurih: (L.S.) Ulrich Ludewig Solling. 


Wegen Emders- Amt: (L.S.) JanFewen. Wegen Grermer- Aut: (L.S.) Egge Ulfferts, 
Megen Oꝛtmer ⸗Amt: (L.S.) Tammo von Rheden. A 

Wegen Aur.⸗Amt: (L. S.) Jürgen JanfinLuiers. Wegen Behrumer nr: (L.S.) Jibbo Ocken 
Wegen Stidhaufer- Amt:  (L.S.) Ibeling son Scharteborg Dr, 


OL ET T 9 OT IOT FT PSP EOT FT TOT 7T. 8000 777757077°77700070 
ACTA 
zwiſchen Pürſt GEORG ALBRECHT, 
und den Land - Ständen, 
No. XXXIIL 


Sufigungs - Eyd der Mitterſchafft / der Städ- 
te Norden und Aurich / und des dritten Standes / an Fuͤrſt 
Georg. Albrecht, vom 21. Novemb. 1708. 


Ir Ritterſchafft / Staͤdte und dritter Stand / reprelentirende die Stände von Oſt Frieß · 
land geloben und verſprechen dem Durchlaͤuchtigſten Fuͤtſten und Herrn / Herrn Georg 
Albrecht, Fuͤrſten zu Oſt ⸗ Frießland / Herrn zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund etc. 
als unferngnädigften Fuͤrſten and Seren zu erkennen / zu reſpecluten und zu gehorſa⸗ 

tttittt tatttt = men / 
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— — — — — — 


men / auch Demſelben getreu und hold zu ſeyn; Alles nach Einhalt der Accorden / bey wahren Wor⸗ 
ten / Treuen und Glauben / an ſtatt eines ſolemnellen coͤtperlichen Eydes / ohne * en 


und Einrede. Uhrkundlich unferer eigenhändigen Unterfhrifft und beygedrucktet Pittſchaffte. So 


geſchehen Aurich auff allgemeinem Land» Tage / den 21. Novembr. 1708. 
(L.$.) Claes Moritz Frefe. _(L.$.) Joe Moritz v. Hane. (L.$) D.Ferd, &, Knyphaufen, 


(L.$.). Vidtor Hane, (L.S.) Folckmar Beninga, (L.S.) Arnhold Tydo Eger 9, 
(L.S.) P/H, Ripperda, (L,S.) Claes Mor. Vict. Frefe, Diepenbroeck. 

Wegen der Stadt Norden: " 
(L.5.) Ferdinand Anthon Haft Dr. (L.S.)Redolph Koch. Dr, 
(.s)] ohann Volradt Siltman, (L.S,)Hengo Abram Brauer. 

Wegen der Stade Aurich: 
(L.S.) Ulrich Ludewig Solling. - (L.$,) Martin Flesner. 
(1.5.) Koop Broyels, (L-$.) Eberhard Ficken, 

Wegen Emder Amt: 


(L.S. Herman Arnold von Lengerinck Dr, (L.$.) Folpt Ulrich Harringa son Hazum, 
(L.S.) P. Homfeld, : 


Wegen Grermer: Amt:  (L.S.) Eggo Ulfferts. Roelff Ebbels. 
Wegen Dremer» Amt: (L.S.) Lübbert Röfing (L.5.) Rudolph Yon Rehden, 

2 .S.) Laurentz Schröder. (L.S.) Luppo Luppen, — 
Wegen Auricher⸗ Amt:  (L.S.) Edo Aicken Peters. (L.S.) Paul Harſebruch. Ockel Gerd, 


Wegen Norder- Amt: Jacob Hinrichs. Wilgmb Jibben. 
Wegen Behrumer ⸗Amt: JibboOcken, Frerich Arenãs. Albertus Gnaphzi Gerdes: 
Wegen Stickhauſer ⸗· Amt: Schwer Frerichs, Epke Frerichs. Tonnies Weyer, 


Wegen Sriedeburger Amt: ¶. 8.) Otto Bley, Gercke Gercken, 
No. XXXIV. * 


Der Band: Stände Revers, 
daß die vorhergehende fchrifftliche Huldigung dem Landes-Herin 
—— Al Hl * = Ne * 


Emnach heute Dato von den Ständen ein general - Hufdigunge-Revers des Firften zı Oſt⸗ 
Friehland Durchl. unterthänigft eingereicher worden; So ift dabey Fuͤrſtlicher Seiten relerviret / 
daß folche fchriffiliche general - Huldigung Ihro Durchl. Succefloren am Regiment in Hot: 

derung der periönlichen Homagial- Pflicht nicht præjudicirlich ſeyn folle 5; Danmenhero die geſammie 
Stände unter dero hiezu Kefondere authorifirten Secretarü Subfeription dieferregen gegemättigen 
Schein Sr. Hoch ⸗ Furl. Durchl. aushändigen und unterthänigft prefenziren laſſen. geſchehen 
Aurich / auff allgemeinem Rand + Tage / den 21. Novemb, 1708. 


Ad mandatum ſpeciale: 
Cornelius Wouter. Secr. 


No. XXXV. 


Der Mitterſchafft Revers 


vom 21. Novemb, 1708. 


— 








Tom, II; Lib. VI.No.3s. Der Ritterſchafft Reversde Annorzog. zog 
Georg Albrecht von GOttes Gnaden / Fuͤrſt zu Oſt / Frießland / Herr zu 
— 
EEnmach Unſer in GOTT ruhender hochgeehrter Herr Vater / der Durchlauchtigſte Fluſt 
und Herr / Herr Chriſtian Eberhard, Fuͤrſt zu Oſt⸗Frießland / Herr zu Eſens / Steo 
F no 
> SA Anno 1693. den 11. Februarii gefchloffenen Tractat in Gnaden verfprochen/ daß ee 
* ihnen einen Huldigungs · Reyers, ſo wie derfelbe beſagtem Tractat ſub Lit. A bey⸗ 
e 
eliebet daß die Homagial- Pflicht vor dismaht auf Maah und Weiſe / wie es Anno 1668. gefcher 
ben, in Scriptis von denen Ständen fimultane& abgeleget werden möchte 5; Wir Uns vor Diefes mahl 
ſchehen waͤre / und hingegen die Ritterſchafft in Unterthaͤnigkeit Dafür gehalten? daß fie Unfere 
Sroh. Batere Gnaden nur bloß Treue ımd Hulde/ ohne Beyfuügung des Worte Ge m/⸗ 
ah ſtatten woiten; Ag wird hiemit buhrkundet und beſcheiniget / da Die jeht bevorſte hende fchrifftliche Ge 
neral- Huldigung auch mi vor dieſes mahl ohne Confequentz ımd Przjuditz jedes Theils habender 
Schein unter Unſerer Fuͤrſtlichen Unterſchrifft und Inſiegel ertheiten wollen / und dagegen ein gleichlauten · 
des Original von denen Deputirten Unſerer Ritterſchafft ebenmaͤfſig unter ſchreiben / umd mit deren Bitte 
Haufe Aurich | dein 21. Novemb. 1708. 
(L.S).Claes Moritz Frefe, (L.S.) Petrus Hieronimus Ripperda. 


Eſens / Stedesdorff und Wittmund / x. x. 
us“ 
desdorff und Wittmund / ıc. Yirfern getreuen Land + Ständen in dem zu Hamover 
füget worden/ gegen ihren abyeftatteten Huldiginge ⸗Eyd extraditen wolle / nachgebende aber Ihme 
i 
auch gefallen laſſen / wiewol Wir ſonſt lieber geſehen haͤtten / daß die Huldigung perfän + und mündlich 
geſchworen haͤtten / und fir alſo auch anjetzo mehrgemeldte Huldigungs ⸗ Pflicht auf eben ſoſche Weiſe lieber 
Befugſahmkeit beiiebet und alſo wirklich geſchehen ſey. Uhrkundlich haben Wir dieſen gegenwärtigen 
ſchafften bedrücken laſſen / auch zu Unſerer Nachricht zu ins genommen. Geſchehen auf Unſerm Kefidengr 
(L.S.) Victor Hanc. 


No. XXXVI. 


KRevers der LBand- Stände 
wegen Beforderung der Fremden 2. zı. Novemb, 1708, 


2 






N re ; 4 
Ennach in dem zwiſchen dent Duxchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Hertn Chrifti- 
6 FE, an Eberhard, Fürften zu Oſt / Frießland / Herrn zu Ejens/ Eredesoorft uud Wit, 
DIR mimd/ x. und Dero # zu in Dato 18. Febr. 1693 ger 
* d Dero Land» & Hannover Dat Febr. 16: 
— 8 ſchioſſenem Beagle unter andern auch Diefes emhalten / daß Ihid Duchl.zu Deo 
I gerreuen Land Ständen Sic; in Gnaden —— daß ſie wegen Beforderung der 
Fremden zu Landes / und Regierungs ⸗/ Aemtein wegen einer billigmäffigen modification ſich mit derſel⸗ 
ben vernehmen und einverſtehen würden / man aber bis dato darüber allerdings nicht einig, werden 
koͤnnen; So daß hoͤchſt gg Ihto Durchl. den 11. Febr. 1695. den concertirten Huldigungs⸗ 
Revers ohne dafs Diefe Modification vorher eingerüchter werden können / denen Staͤnden ausgerei- 
= und gedachte modification ad Gravamina -ausgefteller / und dann Die jetzt / regierende 
ütſtl. Durchl. 









KEN 


* EIER Hoch · 

zu Oſt / Frießland / der Durchlaͤuchtigſte Fuͤrſt und Herr / Hert Georg Albrecht, 

oft zu Dſt ⸗Frießland / Hett zu Eſens / Siedesdorff und Wittmund / etc. Ihr auch ſolches vor 

iefesmahk gefallen iaſſen; So haben die Staͤnde ſich auch dieſesmahl hiemit reverfirer/ daß dieſe 

Ausgebung des Huidigungs Rererlalis Ihrer Durchl in ſolchem Punct nicht præjudieirlich ſeyn 

folle- UÜhrkundlich haben die geſammte Stände unter deren hiezw Beputirten Subfeription und beys 

gedruckten Putſchafften dieſerwegen gegenwärtigen Schein Ihrer Hoch Zürftl. Durchl. aus! 

and unterthänigft prefentiren laffen. So geſchehen zu Aurich / am 21. Novemb. 1708. } 


(L.S.) ClaesMoritz Frefe, (L.S.) Ferdin, AnethonHaft Dr. (L,S.) Ulrich Ludowig Solling, 
(L.S.) Victor Hane, (L S.) Johann Volradt Siltmar. (L. S.) Xoop Broyels. 

(L.S.) Joeft Moritz von Hane. (L.S.)RedolphtKoch Dr. (L, $.) Martinus Flefner. 

(L.S.) JohannesZernemanDr. (L,S.)Hengo Abraham Brouwe, (L.$.)EberhardFicken, 

(L.S.) Claes Tholen, 


Uuuuun uuunun Wegen 





J 
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(L.$) Otto Bley. 


x Wegen des dritten Standes. : 
(1.5) Herman Arnold von Lengerinck Dr. (1.5) Rudolph von Rehden, 
(1.5.) Folpt Ulrich Harringa von Hazum. (L.S.) Edo Aicken Peters. 


1.5.) Egpr Ulfferis. 


EI SANT No. XXXVIL —— 
Huldigungs · Eyd der Stadt Emden an 
Fuͤrſt Georg Albrecht vom 21. Novembr. 1708. 


Ir Burgermeifter und Math der Stadt Emden’ ſammt Vierhigern dafelbft vor Uns 
und im Nahmen —— Bürgerfäjafft / geloben und derſpiechen bep wahren Wor⸗ 
m —525* —— Zr De Statt er — — ydes / A 
urchlauchtigſten Fürften ven/ Denen Geor; recht , en zu Oſt⸗ 
jeßland / Herm zu Efens / Stedesdorff und Wittmund dec. ale Unfern gnädigften Fuͤrſten und 
ern zu erkennen / gu refpedtiren und zu gehorfamen/ auch Demfelben getreu — ſeyn; Al⸗ 
les nach Einhalt diefer Stadt Privilegien und Gerechtigteiten / wie auch wiſchen St. Fuͤrſil. Duꝛch⸗ 
jaucht Herm Vorfahren und diefer Stadt aufgerichteten Accorden und Werträgen. Deffen zu wah · 
rem Urfund haben wir diefe Merpflichrung duꝛch unſere auf dem Land» Tage zur Aurich anweſende 
und fpecial hiezu bevollmächtigte Deputirte wiſſentlich unterſchreiben und ve egeln laſſen. So ge⸗ 
ſchehen zu urich auf allgemeinem Land» Tage / den 21. Novembr. 170% 
(1.5.) Johannes Zerneman Dr. 
(L.S.) Frantz Heinrich Stofchius. 
(1.5.) Eilhardus Andree Dr. 
(1,S.) Claes Tholen, 
1.5.) Thomas Payne, 


No. XXXVIII. 
Revers der Stadt Emden / vom 


21. Novembris 1708, | 
Emnach heute dato goifchen des Zürften zu Oſt Frießland Dust und der Stadt Ems 


den in fpecie beliebet worden / daf an Statt des fonften gebr eweſenen perſonli 
Bi Homagial + Eydes von der Stadt Emden er gr er a ee ebene 
gen / daß die 


ein 
uldigungs- Revers unterthaͤnig ‚eingereicher werden. ſoll · So ift dabey exprefle bedun · 

Adtus inskuͤnfftig weder des Fuͤrſten Diuchl. Succefloren am Regiment / noch auch 
der Stadt Emden an ihren benden echten in Foderung und Leiſtung des gewohnlichen Hamagil 
prejudicirlich fepn folle. Urkundlic haben Se De ünftl. Durchlaucht dieſen gegenwärtigen 
Schein unter Ders Fürftlihen une wa und Inſiegei ertheilen wollen / und dagegen ein gleichlau⸗ 
gendes Original yon den Depurirten der Stadt Emden ebenmäßig unterfhreiben / und mit deren Pit 
Ahaftien bedruden laffen/ auch zu Deꝛo Nachricht zu fich genommen, Geſchehen Aurich dem arten 

ovembris 1708. i 

(L,8,) Johannes ‘Zerneman Dr. . 

(L.S.) Frantz Heinrich Stofchius, 

(LS.) Eilhardus Andree Dr. 

(L.S,) Claes Tholen. 

(L.5.) Thomas Payne. 
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Fuͤrſt Georg Albrechrs HuſdigungsReverſa⸗ 
les an Ritter ſchafft / Städte Norden und Aurichund  : 
2 dritten Stand, vom 21. Novembris 1708. 


Ir von GOttes Gnaden Geörg Albrecht, Foſt zu Oſt ⸗ Sriehland / Her zu 
— m Efens/ Stedesdorff und Wittmund cc. / bekennen öffentlich mit —E 
und thun kund jedermänniglich: Nachdem GHDrt der Allmächtige/ nach Sei» 
nem unwandelbahren Rath und Willen el. den Durchläuchtigen Fuͤrſten 
und Herrn / Herm Chriftian Eberhard," Fürften zu Oſt Frießland/ Henn 
5 „ gu Efeng / Stedesdorff und Wirtmund / Unfern hochgeehrten Deren Water 
* 7 u Chriſt / feligen Andendeng in diefem jegtlauffenden Jahre den 30. Junii vonder 
Muͤhſeligkeit zeitlichen Lebens abgefordert/ und zu Sich in die ewige Herzlichfeit auch himmliſche Freude 
erhoben und augenommen / dadurch Dad gange dt. Stießland / zufamme deffelben Adminiftration und 
Verwaltung / au) anhangender Dignität / Hoheit und Regierung / Recht md Gerechtigkeit auf Uns/ 
als Sr. väterlichen Onaden hinterlaſſeuen erſtgebohrnen Sohn uud unzweifelhafften Succefforen/ Praffı des 
Bey Unferm Fuͤrſtlichen Kaufe beftändig hergebrachten / zu Necht erftritfenen/ und won Roͤmiſchen Kaͤhſeru 
und Koͤnigen allergnädigit confirmirten Rechtens und Gewohnheit der Erſtgebohrenheit / verfkammer und 
gefallen / und Wir darauff ſo fort nach hochgedachten Unſers Hetrn Baers Gnaden Äbſterben / und 
auf von Ihr. Kaͤyſerl. Miajeftät-ertheilte conceshio veniæ ætatis ſolche Regierung in allen und jeden Stüs 
fen in der That angetreten haben / in dem feſten Vertrauen / daß ſolches alles vermittelft des Goͤttlichen 
Beyſtandes zu Ihres allerhoͤchſten Rahmens Ehre / und fernerem Aufnehmen ünfers Furm Hauſes 
und Landes ausfallen möge; Daß Wir darauff bey angetretener ſolcher Unſerer Regierung Une qnädigfe 
auch Landes »viterlich erinnert / was maſſen die Roͤmiſche Känferliche Majeftät / Wehl Känfer Rudolph 
der Audere allerglorroidigften Antenctene/ von Anno 1589. bis auf den ı 3. Octobr. des 1597ten Jahr 
res / zu Daltsumd Fortſehung quten Regiments in Unſerer Graffichaft Dit + Frießland gewiffe Känfers 
liche Decreta, Ordnung und Refolution publiciren und eröffnen faffen / und darin unter andern difpo- 
niret/ daß die fuccedirende Graffen / numehro Fuͤrſten zu Oſt · Frießland / verpflichtet ſeyn ſollen / bey 
Einnehmung der ſchuldigen Pflicht und gewoͤhulichen Erb⸗ Huldigung / die Refolution , ſo Ihr. Käys 
ſerliche Maſeſtat den 13. Octobr. 1597. eröffnet / Nitterfhafft / Siaͤdten und Ständen zu confirmi- 
zen und zu beftätigen / und derowegen Wir / als jegt vegierender Fuͤrſt und Herr zu Oſt · Frießland / nicht 
allein ſolche Reſolution, Abſchied und Ausſpruch hiermit der Schuldigkelt nach / ud wie dag von Recht 
und Billigke wegen ſich eignet wid gebühret/ confirmiren und beſtaͤtigen / fondern auch zu mehrerer Bes 
zeigung Anſerer gnaͤdigſten Zuneigung und Begierde zu dem Aufnehmen und Wolfahrt Unſerer Land 
und Leute Uns weiter dahin erflären/den zoten Articul gedachter Käyferlichen Refolution, dafjnemlich 
in Landes» und Negierunge: Sachen Eingebohrne und nicht Ausländifche gebrauchet oder beſtellet werden 
follen/ woiireklichzu effectuiren, Berfprechen auch ferner hiemit Unſerer getreuen Kitterfchafft, Städten und 
Rrittem Stand / zuſammt allen deren Verwandien / An sund Zugehörigen/ tam in genere quäm in fpecie, 
dieſelbe ben allen ihren Privilegien und Freyheiten / altem Hertommen /  Gebräuchen / Drdungen/ 
Recht und Gerechtigkeit zu febägem und zu handhaben und geruhiglich dakey zu laſſen. Wie Wir dann 
nicht weni ger wolwiſſentlich verſprechen / vor / allerhoͤchſt / mentionirter Käyferl, Majeftät und Deo hoͤchſt · 
Löblichen Herren Vorfahren am Reich eröffnete Känferl, Decreta, Executions-Receffe und Refokstiones, 
auc) alle zwifchen Unfern Vorfahren und denen Ständen auffgerichtete Compacta , Vertraͤge / Recef- 
fen, Apoftillen, Decifen, Abſchiede / Siegel und Briefe famınt und fondere/ in fpecie den order 
2 dta —** de Anno 1620. / ſo die gemeine Land Stände damahls an Herrn Graff Enno übers 
En Tepılh was big anno 1662. und 1663. inclufive, und hernechſi anno 1693. den 18. Februar. 
— Hannover und 1699. den 18. Febr. zu Aurich gefchtoffin und verglichen worden / jedoch mit Vorbe 
Bat Ihrer Käpferlichen Majeſt. und des Heil. Recchs Ober - Jurisdietion und Hoheit} auch von denen 
sofiteflich regierenden Herren Graffen und Zielen zu Oſt⸗ Frieß and / und erfolgtich von Unſerm hoch 
mentionirten hochſel. Heran Vater den 11. Febr, 1695. duch Dufdigunge + Reverlälen biſtatiget feyn / 
in allen Luncten und Claufulen, es mag Nahmen haben wie es wolle / krafft dieſes wolwiſſemlich und 
wolßep&chtiigp confirmit.n und bſtaͤtigen / alſo / daß ſolches in allen Puncten ſtricte unterhaiten / und da 
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j092 Tom. 1. Iib. V ldNo. ao · dutſt Gcotg Albrechis Huldigung kerertal 
F 6 noch Unfern Bedienten oder jemand andere / wer der auch ſeyn moͤchte / nichte vor: 
—— dee der gehandelt werden ſolle / in keinerley Weiſe noch Wege : Daß auch leder 
wir de Contraventiones dem zu Folge ungefäumt abgeſchafft werden ſollen. Getrewich und ohne 
Gefehrde bey Furſtl. Ehren wahren Worten und Glauben an Eydes Statt / ohne einige Exce- 
ption und Ei 
Ans + Unſere Erben und Nachkommen / regierende Sn ten‘ n zu Dſt / Fiießland / miteige 

ce In auf Unſenm 


ner rieben / und mit Unſerem Fuͤrſtl. Inſiegel bekraͤfftiget. 
Keſidente · Hauſe Aurich / den z1.Novembr. 1708. 


Georg Albrecht, 





No. XL.: 


Furſt Georg Albrechts Huldigungs -Rever- 
fales an die Stadt Emden/ vom 21. Novembr. 1708. 







On GOttes Gnaden Wir Georg Albrecht , Fuͤrſt zu Oſt⸗ Frießland / Den 
zu Eſens / Stedesdorff und Witimund &ec. Thun hiemit kund und zu wiſen/ 
Sbvor Uns / Unſere Erben und Nachkommen im Regiment / — 
lichen: Als nach dem unwandelbahren Rath und Willen des Allmaͤgtigen / 
Weyl. der Durchl. Fürft und Her Her Chriftian Eberhard , Fürft gu 
SELTEN DIE Frießland / Herr zu Efens / Stedesdorff und Wittmund sec. Unſer 
NAAR I bhochgeehrter Ir. Vater / Cheiftfel. Andendens / in diefem Jahre 1708. dert 
Zoten Junii dies zeitliche Leben verlaffen / dahero dann dag gange Füzftenehum Oſt ⸗ Frieflarid / und 
andere Merfhafften auf Uns / als Seiner Gnaden hinterlaſſenen erfigebohrnen Sohn/ und unzwei 
felhafften Succefloren / kafft der bey Unferm Fuͤrſtlichen Hauſe beftändig hetgebrachten / zu Recht erſtrit / 
ienen / und von Roͤmiſchen Kaͤyſern und Konigen allergnaͤdigſt confirmirten Rechtens und Gewohn⸗ 
heit der Erſtgebohtnheit verſtammet und verfallen / und darauff Wir fo fort nach Abſtetben Unfers 
in GOtt ruhenden —— Herrn Vaters Gnaden / und auff von Käpferl, Majeſtaͤt ertheilte 
concesſio veniæ ætatis, ſolche Re — allen und jeden Stuͤcken in der —— angetreten haben; 
Und dann man Buͤrgermeiſtet und Rath Unferer Stadt Emden / wie auch Viettzigere und allgemeine 
Buͤrgerſchafft daſelbſten / bey Uberlicferung dieſes Uns die gebührende Er Hudn geleiſtet / und 
datauff Eyd und Pflicht gethan / daß Wir ihnen hiergegen alle ihre Rechte / Privilegien und Go 
rechtigkeiten / die fie von alten Zeiten gehabt und hergebracht / oder durch Accorden, Vettraͤge / Re- 


Solutien ; Abſchiede / Apoftillen ‚und was dem anhängig/aud) Declaration de Anno 1626., [0 dann | 


die Tradtaten de Anno 1662, und 1663. / und durch den Vergleich zu Hannover vom 18. Februar, 
1699. / jedoch mit Worbehalt Ihr. Kaͤhſerl. Majeſt. und des H. —* 8 Ober / Jurisdiction und 
Hoheit / auch von denen wuͤrcklich regierenden Herren Graffen und Fuͤrſten zu Oſt / Frießland / und 
einfolglich von Unferm hoch mentionirten Hertn Water den zıten Februarli 1695. durch Huldi⸗ 


gungs Reverfalen beftäriger rl elanger 7 fie ſeyn Nahmens mie fie wollen / confirmiset und | 
frätiget haben ; Thun auch ſolches hiemit/ und in Krafft diefes / dergeſtalt / daß diefelbe alleund | 


jede in allen Puncten Aricte unterhalten / und dawidet weder durch Uns Selbften noch Unſete Be 
diente / noch jemand anders / wer die auch ſeyn / nichts ſoll fürgenommen / attentirer ober gehandelt wer 
dein / in keinerley Weiſe / fondern Btirgermeifter und Rath / Viertzigere und die gemeine ſammtliche 


Bürger und Einwohner / tam in genere quäm in fpecie, deffen allen fruchtbarlich ohne einige Schmaͤh | 


kerung and Abgang gemieffen follen- 


& 


rede: 
hir s Urkund und Seftpalning haben aan uf Unfern Huldigungs / Revers fuͤt 
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So nehmen Wir auch / fo viel in aͤuſſerſtem Unferm Vermoͤgen iſt / fie jetztbenannte / nie; 
mand —— mit Leib und Gut in Unſern beſondern ee zu Waſ⸗ 
ſer und Land Fin jedermänniglichen; Und damit ſie fich deffen allen / was obſtehet / defto beffer zu 
verfihern; So haben Wir diefen fhrifftlihen Revers und Gegen, Verpflichtung heraus geben/und 
nicht allein für Uns Selbft bey Fürftlichen Ehren wahren Worten’ Treuen und Glauben/ an ſtatt 

Edydes zugeſaget und verfprochen/ daß dieſes alles auftichtig / ſtet / feſt und unverbruͤchlich ſolle gehal⸗ 
ten werden / ſondern haben daneben Unſerm Cantzler / Vice-Cantzler / Raͤthen / Land Richtern imd 
Rentmeiſtern / den ins Gravenhaage 1662. accordirten Eyd auf die Werrräge abnehmen/ und dep 
fen Formulier, nebenſt Umterfigriffe deren fo den Eyd gerhan haben / offtermeldten Burgermeifter 
und Math zuftellen laſſen. — 

Gleich Wir Uns dann ferner hiemit —* daß Wir Unfern kuͤnfftigen R und 
vorerwehnten — 9* Bedienten ſothanen Eyd auf die Accorden bey Antritt eines jeden — 
allemahi abnehmen / und deſſen Formulier ſammt Unterſchrifft jedesmahl ihnen einhaͤndigen / zugleis 
auch mehrgemeldte Burgermeiſter und Rath / im Fall hernach eine Contravention ſich eraugnen 
—* datob jederzeit in Gnaden vernehmen / und würdlihe Abſchaffung thun wollen / ohne Atg 

nd Li 
Deſſen zu Urkund haben Wir dieſen Brief für Uns / Unſere Erben und Nachkommen / re⸗ 
jerende Fuͤrſten und Hettn zu Oſt⸗Frießland / mit eigener Hand unterſchrieben / und mit 5* 
—5— befeſtigen laſſen. So geſchehen auf Unſerin Refidentz - Hauſe Autich / den 21.Novembris, 


Anno 1708. 
Georg Albrecht. 


——— EEE 
— Tom. II. Lie. VII. 
Anhang, des zweyten Tomi voneinigen Docu- 
menten zu der Pegierung des Herrn Srafen 
Edzardi II, EnnonisIIl., ürften Enno Lud- 
wigs , und Kürften Georg Chriftians gehoörig. 
No. I. . 
Der St- Frieſiſchen Band- Stande Hut⸗ 
achten auf die von Graff Edzard Il und GraffJohanngefchehene 
Sand-Tags-Propofition wegen Anrichtung eines AErarii, Ein« 


willigung der Schagung / und anderer dazu gehörigen Stů⸗ 
ckfe/ vom 2. Septembr. 1590... 
Summaria 
Kaff Edzard und FR Johmankbenoie Kasıas $ 2. Die Land » Stände haben ihren Rath darüber 
& nung eines Ærarn den Land» Ständen vorge- eg daß eine oo das bequemfte Mit⸗ 


ſchlagen und zu bedencken fey von den Uateribanen gegeben? 
Xxxxxx xxxxxx 


1 


«09% vil. No, "Da Ban 


— 

Bandes + Herrn S / un Adminiftration , Emden / daß fie. nur ein gewifles Quantum:zu den ie 
eng Ce genieffn. Be ug : nen min —* wollen — Graf 
4 3. Land» Stände berufen fich auff den Gebrauch Edzard har der Stadt Emden Das wort geredel· I 
uud das Herfommen allee Chur - Särfiensbümer / Graff⸗ 6 5 & 6. Land» Stände aber!proteltiren Dagegen. ' 

und Hersjebartten im Aömifeben Reich. $ 7. Ihre nochmahlige Bir. 

64. Land Stände halten Das Vegehren der Stadt uf 

NB. Die Stadt Emden war in dem Käyferlichen Decreto anno 1589. dein: Graffen Edzard mit ze 
' Seinem Aneheil zugeleget ' And wie fie damahls im Beiftlichen und Weltlichen Regiment völlig unter Sei · 
mer Borhmäßigteit noch ſtunde fo hat Ex ihr Beſtes geſuchet und €6 dahin dirigiren wollen / dah ſie nureine 
gewiffe Quotam zu beit meinen $andes+Saften erlegen folte: Und davon handelt: diefe Refolution und Er» 
Flärung der übrigen Stände. Bit Emven aber Zhn für ſolche Gnade gedanchee habe 1 yeinet ber Erfolg. 
nfonderheit aber ift Hieraus zuſeden I was es he eine ungegrändste Meynung ſey wenn man in dem feuert 
Bern vorgeben wollen | daß der Landes s Herr mit Bertvaktung der, gemeinen. Landes + Gelder nichts zu ſchaſ 
ien habe» . 73 


51. 


Er geſtrigen Vorwittags genommenen Erflärung und Abſchied zu folge/ has 
ben die von der Mitter + und Landſchafft dasjenige / was damahien / · danm auch 
hiebevor / ſo wol und von wegen des beyden woßgebohrsien Herrn / Herru El. 
Zardten und Herrn Johann Gebrütern / Staffen und Herren zu DR-Srich» 
fand &zc. ihrer guädigen Hertn/ al Wurgermeifter und Rath der Stadt Emdenf 
jego bey dieler Landtags Handlung und uneitig, erregter Difputation halber / 
unterfehiedlichen angezeigt und fuͤrgebracht worden / zufammt Diefer gangen Sachen 

Beſchaffenheit und Umſtaͤnden mit ſonderbahrem Fieihß ponderiret und erwogen und ſich Darunter au⸗ 

fänglich erinnert / was geſtalt % GG. bey deiten I verſchienenen Monat Majo, Genenntlich aber am 

Donnerftag/den 4 ejusdem menfis gepflogenen Landtags + Handlung den gelammten Ständen unter an⸗ 

dern fürnmlich dis zu bedencken anheim efteller ob nicht dienlich feynfolte / daß 

auf ein gemein Zrarium_einmabt vor le gerade wärde/ daraus 19 woldte file 
fallende Reichs · und Craͤyß Stenren/ a des Hoff Gerichts Unkoſten ʒu mehr 
men’ und alfo mit den vielfältigen, Schagungen die Untertanen ferner zu 
verfchonen : Und daß darauff Die Stände / wie audp in fpecie Burgermeiſter und Rath. Det 
Stadt Emden ſich zuſammen gethan I ud jeho angeregter beyder ihrer gnaͤdigen Herru ii Gnaden 
dolceimiich gethaue Furſchlaͤge in fernere Confulraion und Berathſchlagung gezogen? 
auch nach gehabter gang reifflicher Deliberation nicht undienlich / ſondern dieſmeht hochndidig / aud diez 
fem ihrem geliebten Vaterland erträglich, Gefunden / daß ſolch ein gemein Zerarium fuͤrderſgmſt 
angeſtellet / und aus deſſen Jaͤhrlichen Gefaͤllen und Einkommen nicht allein 
die Hoff · Gerichts Unterhaltung desgleichen der leyder!verrichtereit Käyferli 
chen Crmmisfionen anfehnlicye /; zum heil aut Monar» Geld und fchwerem Interefle auoſtehender / 
zum Theil fonften noch nbezahfter Unkoſten / dann auch Richtigmachung der allbereits retardireudenf 

wie auch kuͤnfftigich dieſem Lande odliegenden Reichs⸗ und Kraͤyß Slieuren/ Cammer · Gerichteintet · 

haltung / und anderet des Landes Roth wendigkeiten ſederzeit entrichtet und abgetragen würden. 


$ 2. Als auch ferner / duch was Mittel 1 Maaß und Weife angedentetes Erarium 
aufs fuͤglichſte aufzubringen / gleichfalls nach —B— Kath und Bedencken von 
mehrern Theils Ständen kein mäherer noch dienlicher Weg zu ſeyn befchloffen worden 7 dann 
daß eine allgemeine Schasung über die Haͤupter diefer Graffſchafft / darunten auch 
niemand / Edel oder Unedel Yung oder Alt / zu verfihonen noch zu beftehen / Een zu ber 
willigen / und unverlänge ins Werd zu richten; In nicht unzeitlicher Erwegung / daß disſalls 
meinen Unterthanen feine traͤglichere Schahung / als wenn ſie auf-die Haͤupter gerichtet / toͤnte oder 
möchte imponiret werben: - Sintemahl die Gꝛaffſchafft faſt Volckzeich / die Vielheit eins anfehnliche 
Summie Gelds gebe 7 und es dannenhero einem jeden nach Gel uheit feines Standes‘ & pro quæ 
itate perfonz um ein Gatinges ertragen wihde. . 





Unm fo viel deftomehr aber, alldieweil dieſes extraordiharium , und derentwegen denen / ſo 
Lande gebrauchen mit nichten alleine / beſondern anderen ir Staͤdten / Flecken / —— und ſow 
ſten — des gantzen Landes Eingeſeſſenen / Beckern / Brauer⸗ Handels und dergleichen Sr 
werbs / Leuten / die nicht minder / ja gemeiniglich wol reichlicher / als eben der Haus Mann / von dem 
iicen GOit mir zeitlicheꝛ Mahrung begabet und geſegnet ſeyn und jedoch. bisanhero zu u 


——— 
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chen / Bandes Nothdurfften und Contributionen nichts aufgebracht / ſondern vielmehr frey geſeſſen / und 


alſo dem armen Haus⸗ Mann dieſe Beſchwerde allein auff dem Halſe — * ein ſol⸗ 
billig und gefüglich mit aufzulegen; Zumahl da ein jeder —— nicht allein. vor» wolgedachren 
teen Graffen Schur und Schirm / dann auch gleichmäfiger Adminifirasion der 
beilfamen Juflız (zuderen Beförderung und Fortfegung dann dig Arariummit gereicht und gemepnt ) 
nicht weniger als andere genieffen und gebrauchen / darum auch ſich angeregter Haupt / Schatzung mis 
Bug nicht zu entziehen / oder zu beſchweren hätsen: BL: f 


$ 3. Weil nun deme ro und / wie gemeldet / damahls Ihr. Gräfl. Gnad. Selbft —— 
von dem mehrern Theil der Staͤnde daſſelbige zeitlich berathſchlaget / folgends einhelliglich darauf beſchloſe 
fen / und allerdings ordentlich allerſeits darunter verfahren; Smmafen die vonder Ritter «und Land 

fhaffe/ jetzo angedeuteter und mehr anderererheblicher Motiven und Urſachen halber / auch nochmahls 

feinen andern nähern oder gefüglihern Weg zu Stiftung berührten Arrarii, und confequenter de& 

sn Landes immerwaͤhrender Wolfahrt/ exfprichlihen Gedeyens und Aufnehmens zu treffen oder, 
zu finden wiſſen / wann allein in Anordnung des Taxes gute Diferetion gebraudyer / und fürnemlich 
qualitas perfonarum (datzu man fi diefes heile je und allewege erbothen / auch noch anjego erbier 
tig ) in Acht gehabe 5 &c, Und dann ehe woigedachte Herren Grafen vermöge und Inhalte 
der dtomſchen Räyferlichen Majeftär Pragifchen Aofheides und darauf erfolgten Executions-Recefles, 
die im Buchſtaben fegen / ftaruiren und ordnen / daß —— / fo durch einhelligen /, 
oder aber mehrerntheils Schluß gewilliget / würckli pe Selge beſchehen und ges. 
lebet werden folle: Wie auch fonften des 2 en Römischen Reichs bey allen 

——— + Graf und Herrſchafften / iͤblichem Herkommeü / Ge⸗ 
brauch 7 und ſonſten aller Billigkeit nach / folgends am 21. May obangeregten mehrern⸗ 

theils Stände Schluß durch den damahligen ordentlichen abgeſprochenen Landtags /Abſchied nicht allein 

in Gnaden mitbelieber/ approbiret / verfiegelt und gefehrieben / ſondern auch hernach am 30. und ziten 

des füngft» abgelauffenen Peonars Julii beſchehenet / wie gleichfalls bey jehiget Landtags » Handlung 

ertwiederter Propofition dahin mit Gnaden ausdrüclich ſich erfläret und vernehmen laffen / daß Ihre 

Gꝛaͤfl. Gnad. — ſo / wie gerührt / im Majo durch den mehrern Thell beſchloſſen / erörtert und erles 

digt / auch von Derſelben alſo mirbelieber/ beſtaͤtiget / verſiegelt und — worden / nunmehr zur 

—** n / und zu gebuͤhrlicher billigmaͤßiger Execution zu befehlen / feftiglich gemeynet wären; Ja 

was mehꝛ iſt / daſſelbige alles bey jehßtwaͤhtender Handlung mit wuͤrcklicher Tradition und Heraus⸗ 
gebung deſſelbigen von hr. Gräfl. Gnad. verſiegelten und unterzeichneten Land Tags» Schluſſes aber ⸗ 

mahls de novo befräfftiger und beſtaͤtiget haben; Als zweiffeln die von der Ritter zund Landſchaft 

weniger dann nicht / ihre gnädige Herten werden bey Sich vernünfftiglich abnehmen und erwegen/ 

daß fie nunmehr aus allerhand hochwichtigen Urſachen von demjenigen/ fo dergeftalt ordentlich bes 

ſchloſſen / gewilliget / von Ihr. Graͤfl · Gnd. / wie mehr angezogen / mit: beliebet und vollenzogen/: 
zufoͤrderſt aber von der Roͤmiſchen Känferl. Majeftät alfo verabfcheidet / decretiret / und hernacher 

durch Ihr. Majeſtaͤt ſtattliche Fürftliche und Graͤfliche Commilfarien exequiret / auch fonften/ im⸗ 

maſſen dooſtehet / allenthalben im Keil. Roͤmiſ. Reich üblich und — —— angemutheter Geſtalt 

ſich nicht ableiten-oder ziehen / und nicht alleine ſich / ihre liebe Poſteritet und Nachkommen / ſondern 
auch Ihre G. G. ſelbſt mit einem ſolchen zu ewigen Zeiten unwiederbringlichen præjudicio beladen 
laſſen koͤnnen noch ſollen. 


4 Sonderlich aber mm fo viel deſto mehr / weiln dasjenige / fo von Burgermeiſter und 
Rath wegen ihrer gemuthmaſſeter Quore angegeben / im Grunde zu vermelden / 
ein gm erfölich Einſtreuen / und ohne das bey jegigem diefer Stadt anfehnlichem Zuftand 
und Berbeflerung in gemeldtem extraordinari- Merck billig nicht in acht zu nehmen / auch ihr daben ange. 
befftetes Erbieten / zn Anfkellung eines folchen anſehulichen Krarüi , immaffen die Nothdurfft umd das, 
Wolfahren diefes Landes / und die obangedeutete Onera und Poſten in alle Wege erheifchen und erfor⸗ 
dern / an ihme ſelbſt zumahl ſpoͤttlich und ſchimpflich 7 über deme auch alle andere don ihnen angezogene 
Beſchwerung gang unerheblich ; Sintemahl alles prejudicium und beforgende Confequenz in obberühr- 
tem Landtags» Schluffe fo mol der Stadt Emden zum Beften/ als gemeiner Ritterfchafft / die tonft ihre 
Perfonen und Güter Aber alle Freyheit und Herkommen mit angeregter Schagung beladen zu laſſen / eben 
ſo wenig / alg deuen von Emden etwas beſchwerliches oder ungebräuchliches auffdringen zu befffen ge⸗ 
Pr 4 durch beyder Herren Grafen Hand und Pittſchafft allbereite ausdruͤcklich und gnugſam precavi-. 


7. Wollen demmach Iht. Gnd. in unterthaͤniger Treu hiemit abermahls erfurcher und gebeten 
u nee ; KERERE FEFEER & haben 





1006 Tom.Il. Lib. VIl.No:r. Der Landſt. Gutachten vom 2. Sept. 1390, _ 
habenz iefelben geruhen ig / mehrernennte Ritter / und Landſchafft bey denjenigen / was a 
* een eg Mia: Selbft vor gut angefehen / — neh ils 
Staͤnden darauf einmürhiglic, bewilligt / wie gleichfalls von Ahrer Graͤfl. Gnden befiebet / recef- 
ſret / verſiegelt and verſchrieben / auch dem —* Decret und Executions - Abſchied a Ibeit 


gemaͤß und aͤhnlich nicht weniger als. Graffen Johanns Raͤthe ſich öffentlich et j 


den zu handhaben / und in ſie / ſolchem zugegen / disfalls ferner nicht zutringen / fondern Buͤrger⸗ 
meiſter und Rath eines andern / daß fie auch Ritter⸗ und Landſchafft hierunter 
mit Fug unguͤtlich nicht zu verdencken / gnaͤdig zu berichten. 
6. Soite aber dis der Ritter · und Landſchafft Suchen und Bitten / ihtem unterthaͤnigen Vers 
trauen zuwider / und hindangeſetzt aller ſolcher rechtmäßigen unterthaͤnigen Motiven, Umſtaͤnde und Urs 
ſachen bey Ihto G. nicht verfangen / oder aber vorige reiffliche / wolbedachte und treümeinende Be 
—A— andlung / und dermaſſen mehrfältiger beſtaͤtigter und bekraͤfftigter Landtags Bes 
ſchluß nunmehr fo gang bloß und verfänglicher Weiſe wiederum In die el gezogen/ oder auch gaͤntz⸗ 
lich wendig und rüdgängig gemacht /_ und dahero nicht allein Die Verbeſſerung der heilfamen Jultitz, 
und daszu dero Behuff angeordnete Hoff / Gericht fufpendirer und aufgehalten / umgleichen die auf Mo ⸗ 
nat: Geld zu der Landſchafft groͤſſeſten Beſchwerde geleichtere Summe Geldes’ fondern aud) die 
retardirten Craͤhs · und Meichss Anlagen unabgetragen bleiben /. und etwan .diefe gute Graffſchafft 
darüber inmehrere Noth / Gefahr und Beſchwerung / und alfo in poenam duplioder andere beforgliche 
Procefs geftedet und geführer werden; So wollen die von der Ritter / und Landſchafft jego als dann 
and dann als jego fich deſſen ihres Theils hiemit entſchuldiget und gefreyer wiſſen / aud) de omni 
damno & intereffe öffentlich bedingt und proteftirer haben / und müffen auf —— Fall dieſe Handlung 
widet ihren Willen dismahi damit ſtecken laffen / und ihter unvermeidentlicher Nothdurfft nach den 
ſtand und die Beſchaffenheit dieſes Wercks der Roͤmiſchen Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt / ihtem allergnaͤdig 
en Herren und allerſeits ringe gebührlicher zechtmäßiger Weiſe alleruntershänigft vorbringen/ 
und Ihrer Majeftät allergnädigfte billig-und rechtmaͤßige Anotdnung darüber gewärtig ſeyn / damit 
fo wol ihr gnädiger Herr / als männiglidh im Werd fpüren und finden möge / daß fie hierunter anz 
ders nichts fuchen noch begehren/ als was gebuͤhrlich / recht und billig, auch diefer guten Graffſchafft und 
der Pofterität nußs und erſprießlich iſt. 
$ 7. Was fchlieflich den Punct von Befreyung der Päffe / Straffenr Sttoͤhme / und Ab ⸗ 
wendung vielfältiger Streiff : und Packereyen berrifft Ken da folten Ritter und Landſchafft ihres Theils 
nichts liebers fehen oder wünfchen/ denn daß Derfelbige gleichfalls in zeitliche Confulcation gezogen / und daß 
darunter förderlichft zu Merde gegangen und angeordnet würde/ was ihrem geliebten 8* zum 
Gedeyen und Guten / auch Beforderungder von diefer Stadt und gangen Grafſchaft nun eine Zeit her um 
billig abgeſtrickter Commercien dienlich und erſprießlich erfunden werden moͤchte. Weiln aber vorange / 
regter Haupt / Punct durch mehr angezogene aufs neue fo gang unzeitig erregte Diſputation noch zur 
Zeit nicht erledigt; So ſehen zwar Rutet / und Landſchafft nicht / wenn man / was dergeſtalt einmahl 
durch gemeiner Stände Schluß decidut / von den Herren Grafen Selbſt / wieviel erwehnet / 
beliebet / approbiret / vermoͤge Kaͤyſeꝛlichen Abſchiedes beſtaͤtiget / auf eines eintzigen Standes einhiges 
Gliedes unerhebliches Einſtreuen wiederum in dubium vociren folte, &c. mit was Mug oder From 
men doch ‚immer dieſer und andere dergleichen Puncte berarhfchlager / und vor: und an die Hand genom⸗ 
men werden koͤnnen: Sintemahl in deme ja ſo liederlich als vorigen Aenderung vorfallen koͤnte / und alfoal- 
be jetzige und kuͤnftige SIgndlung lauter baufaͤllig und unfruchthat ſeyn würde: ¶ Zumahl weiln dadurch 
anderen Ständen und deren Gliedern zu dergleichen Thuͤr und. Köcher eroͤffnet wird. Deiogegen er 
fordere Die Mothdurfft / daß zuforderſt ſolche · Haupt Punct / voriger Anzeige auch'aller Blligkeit 
nach / in Richtigkeit gelaſſen und zu Wercke gerichtet werde: u m 
Wenn foldyes geſchehen / fepn Rittet und Landſchafft auch diefes Pungts fich aller untetthaͤ⸗ 
tiger unverweißlicher Gebühr zu eriveilen —— Thun Be durchaus ji 1 G. Gnad. 
an allen unterthaͤnigen gebühzlichen Dienſten und Gehorſam ſich erbieten. 


a —— No. II. en 7A 
HSraf Edzards II. Anzeige auf dem Gand Dag 


zu Aurich den 13. Martii 1594. wider die vermepnteProrelta- | 


tion und Befchwerde der Land-Stände/ als wenn es Somit 





Tom. II. Lib VII. No. a· GraffEdz. in Anjeige d⸗ —RE art. u594i0o 





Abthuung ihrer vorgegebenen Gravaminum fein: Ernfi wären 


und daß Er die Känferliche Decition über folhe Sa= 
che gar nicht ſcheuete 
R. Wenn Graff Edzards bepde Vorſtellungen Apferfichen Comimlafion anno » 
—— — 396. übergeben / und tom, 2. lib. —— alt 
* fo ſichea man / mas don denen wider Ihn auff Amfifften Br — 
zu frieden waren I und Neuerungen ſuchten er) dem zu Aurich im Marci 1594. geaksenen, 
ge ——— Gravaminibus zu halten ſeh.· re 


Uf ſolchen Vortrag und einderleibte Proteftation der Land Stände / bere 
Graͤflichen Raͤthe mit einander kuͤrtzlich / und zeigeten darauff wiederum an: S 
hneten ſich ſchuldig/ dien Mortrag ihrem grrädigen Kern zu a und 
riren. Diemeilen fie aber vermerckt / daß gegen Ihr. Gnd eine Pror 
übe wolte eingemendet werden fo thäten fie für Die ern und als Diener ek i 
bivol zu —— in Anweſenheit der Km bien ichen —— ihr Be er ve 
fprochen und zugefagt/ zu Anhörung S. Gnd. Unterthanen angegebener undgekla —— 
auch nach Befindung der Billigkeit derſelben —*5 Th 9/7 innerhalb. dreyen Monaten 
. einen allgemtitten Lande Tag zu prefigiren und anjuſe uͤſten u. die Stände ſich zu erin⸗ 
nen, daß det Mangel an hr. End. —2 —— daß 5 nd» as dor diefer Zeit 
inen ee nicht erlahgen —* ſondern es er der Aus! Ritterfch an 
chrieben und gebeten / weil vor ung der 88 br zu berubrteng 






and; Gare — nicht gefihritten werden kuͤnte / pn ꝛ. Gnd. ſich gnädig — laſſen wolten / 


en bis nad Erledigung folder Schatzung zu der; und auszuſetzen / unt 
nigen —— Ihr. Gnd, nicht allein Statt gethan / fen auch / als a —— 
derwerts — / ‚daR mit der Oapital. Schahung nunmehr fo weit verfahren / — *— Lande 
Tag, deshalber fürbas nicht auffzuhalten 7 ihrer gnädigen a ferner hg 27. von Stund 
an.die Ba an alle Stände a — laſſen / und ſolchen ausgeſchrieben und anber 

immt hätten.“ Ohb nun ihꝛ * iger Kerr darunter —— nn rg 83 mir Fug * der 

uldiget und ange pen werden. / das liefen ſie an feinem * geſtellt ſeyn / erklärten ſich an S 

zes gnädigen Kern dahin / was bie Pech — difputiret / und darumet die Zeit ver 
ich hogebradt * RN: * — nicht / ——— * 
da 7— Jperie aber 


dern E: — —** aus ——— die angegebene —* 
Fer Dans — Hm —— ie —— Ds x 


fe ic) Deren Ib nodı nicht eingeantxooetek/ und dannenbe. 
Eve Di ieffen derpalben die eingeiwandte wichtige Pr 
— ihre Dem ann af ber ge *— oreflarion 


Daß nun dabep angedeutet / da ihr gnädiger Hert aufffünfftigem Land » Tage die Mandl 
t nie dag fie alsdann habt af ei ed 2— du 

erner gelangen ı und des Ortes hr. 8 anliegen 

Yes — r· Gnd feine Scheu / und 

aller und jeder menge nern wol bierhber gedulden. würden alfo in 

iger Handlung ſich dermaffen zu. bejeigen wiſſen / daß nie am) über ae nd. mit Fug 
Hagen; Und meiln ihres der Raͤthe ex fcriptö kurh rohen verle Mertrages:den Ständen ur 
t Erfordern Copep ex Protpcollo mitgetheilet; Als wären fie der See die Stände würden 
eicher geftalt unbeſchwehrt ſeyn / der eingewandten Ai nik ihnen Abſchrifft ex Protocollo.g 

re 4 thäten Ihrer Gnd. fonften ale fernere Norhdunfft per eaprefium datgegen fürbepalten. 


No. III. 


Notorial - Inſtrument vom 19. Novembr. 1595. 
auf dem Land Tag /darin enthalten C 1) eine Proteſtationeini⸗ 


ger. ea in Emden / daß die Bürgerfchafft nicht / ſondern 
Vppppp ppppyp 








1098... Temll.Eib VIINo:3.Notoril-Inktümment "7 ___ 

nur Bürgermeifter. und Rath zum Fand - Tag heruffen. 18 

| " Blrgermaifer und Raths Antsvort auf ſolche —— ) 
(3) Graff Edzards Antwort. 

NB. Hieraus iſt zufehen / was von folchem Berfahren folcher Emdifchen Burger gu halten fe v 


die ba ahren ı mit Gewalt den alten bisherigen Magiftrat abgefeget / unbeimen newer felbft beftellet 
bh Abhandelung der Stadt: Emden ein mehrers vorkömmt. : ! 


— NV Und und zumi allen und jeglichen / denen dig gegenwärtige Inftrument ven? 

@ ig er BD fehen/ gli hören zu lefen vorkommen (ihr daß —* der heilſamen 
4J MM, 2 bare Chriſti / als man zaͤhlte taufend fuͤnffhundert neungig und vier Jahr / in 
—3 * > der fiebenden Römer Zins + Zahl / Indictio zu Latein genannt / bey Hertſchung 
5] N "D und Regierung des Allerdurchlauchtigſten / großmaͤchtigſten und unũberwind ⸗ 
\ N lichſten * und Hern / Her Rudolphi diefes Nahmens des ande, en 
N) RI. wählten Roͤmiſchen Känfers/ zu allen 8* Mehren des Reichs / in Ger⸗ 
manien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien und Slcavonien &c, Koͤnigs / Erg: Her 
en zu —— / Hertzogen zu Burgund / Stait / Caͤrnthen / Crain und Wuͤꝛtenberg &c, 
Sr u Zirok&ee; 7 unfers allergnädigften Herrn / Sr. Kaͤyſerl. Majeft. Reiche / des Roͤmiſchen im 
ärvansigften / des Hungatiſchen im drey und ztoangigften / und des Böpeimifchen auch im zwantzigſten / 
Auf. Dienſtag den 19. des Monats Novembris ;- auf inſtaͤndiges Erfordern und Requifition einerans 
fehnlichen und vornehmen Anzahl Bürger der Stade Emden deren Vielheit ich nicht einnehmen noch 
wiſſen Eönnen ) ich untergefchriebeher Kaͤyſerlicher / dafelbften binnen Emden refidirender offener No- 
tarius , in Beyſeyn des Erbarn und —— JohannisLüderi, an Start zweyet Gezeugen mir 
zugeoꝛdneten Käpferlichen Notarii ‚in der Kirchen zu Aurich ( fintemahl von dem MWolgebohrnen Hn. 
un Edzardten, Grafen und Hn. zu Oſt⸗ Srießland &c. meinem gnädigen Herrn ein offener Lande, 
gausgeſchrieben / und eben dafelbft angeftimmer war ) mich verfuͤget Habe /und.allda vordem Gefkten 
n und edlen, auch Ehrenveften und Mochgelahrten Hn. /Conrado von Weſterholtz / und Brico von 
imburgs der Rechten Dociori, refpective Gräflicher Oſt / Frießländifchen Cangler und Raͤthen / 
auf angefegtem offenen Land» Tage einen offenen ini Papier geſchriebenen Zerrul( fo die obangedeittere 
ällgemeine Buͤrgerſchafft auf jüngft verloffenem Samſtage / den fechzehenden igen Monats No- 
vembris , zwiſchen 13. und 12, Uhren Vormittages / in Gegenmärtigkeit des Chrenbeften und Wol⸗ 
rten Lubberti Ulgern , aud) Notar, in der Gaft« Kammer binnen Emden in öriginali mir 
Notario zugefteller/ und in Haͤnden gethan)  exhibirer / infinuirer / verfünder and Buchſtaͤblich 
dorgeleſen / welcher Zertul lauter von More zu Wont / wie folge: — 
KRequiſition der Emder Buͤrgerſchafft. 
u Dieweil altem loͤblichen Herkommen nach je und alle Wege in diefer guten Stade Emden 
braͤuchlich geweſen / wie dann auch noch / daß / da zu gutem dieſes lieben Waterlandes von dem Wolge⸗ 
bohrnen Unferm guädigen Herrn gemeine Bepſammenkuͤnffte und Land: Tage angelehe und auge 
tieben Sec. dieſe getreue Buͤrgerſchafft / al ein vornehmes Mit Glied Diefer Löblichen Graf · 
fferdahin pflegte: vociret und beruffen zu werden / dergeftalt / daß durch gute vor eglichen vielen Jahren 
» wolbeftallte Ordnung die Bürger alsdann aus ihrem Mittel ihre Werordnete dahin abfertigen / und 
den — Nutzen befördern helffen möchten; Wie dann auch Ihr. Gnd. ſolche loͤbliche Dednung ih 
Im allewege / auch neulich auf vergangenem Land⸗Tag zu Emden / Norden &ec. / wie imgleichen am 
ſungſten zu Aurtich wegen Abſchaffung der Stadt und gemeinen Landes Beſchwerung / ſich durch⸗ 
aus gnãdiglich gefallen laſſen / und alfo dieſet Stadt Abgeſandten / ihren Stand und Stimin/ fo mol 
als andern in Bnaden verftätter / und ihre Nothdurft an = und abgehöter ; And aber man dene 
zursider Ihr. Gnden auf einem anjego zu Aurich angefehten Land / Tag z wegen der Gravamlnurm 
and anderer hochwichtigen Landes: Sachen / aus dieſet Stadt egliche Ihr Gnd mit beſonderen Ep 
den verwandte / etzliche auch diefer guten Gemeinde fehr verdaͤchtgie Perſonen (megen ihrer etwan an 
Käpferl. Majeftät Hofe verſuchten Hintertreibung des Vaierlandes Freyheiten) dazu begehrer/ 
and von einem ehrbahren Rath vielleicht genominiret und abgeoꝛdnet fan unfee aber der 
Hiebagot Vero dnett / ſo auf Land Tagen zu mehrmahien erſchienen zu allen gemeinen Rathfhlägen 4% 
an / und allenthalben diefe gange Bürgerfchaft Erafft habendet Conftitution. reprelenziret/ eg 
gtoſſen Argwohn gang ſchimbilich vorbep gangen und vergeffen worden / Da doch vermäge ji: 4 
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Br ; vom. Nov; Anno i1595. HT ag 
— ſ — — — — — ——— en m et —ñ—— > 
diſchen Land Tages · Abſcheide diefe Gemeine votnemlich dahin uberuffen / weil auch das gerin 
vor Zei wie dann auch anjego haut des Auefchreibeng auf diefen Tag dahin —35 op 
So it e an deme / daß wir zu Erhaltung dieſer bürgerlichen Gerechtigkeit / und Tonfequenter dee 

‚ben Baterlandes Freyheit / in dieſes Lande Tages Ausfpreibung / und fürnemfich in ik dr Sta € 

errichtete Perſonen nicht innen confentiren oder werwilligen  fondern hun dawider Kraft dieſes 
aufs allerhertlichſte proteftiren/ dergeſtalt / was von ihnen dafs diefer Stadt allgemeinen Bürgern 
zum Nachteil gehandelt werden mag/ daß daffelbige als Eraftioß/ mull-und nichtig von und geachtet und 
gehalten wird: Mit Begehten ihr / Dominc Notarie, diefe uuffere ertrungene Proteftation, yon uns an 

‚  nehmen/ und auf dem Lands Tage zu Aurich in voller Verſam ung forms und offentlich fürfefen / 

‚alles mit dem/ was euch darauf begegnen wird f ‚fleißig ad notam nehmen / ‚Inftrumentum oder Inft 
wenta Darüber verfertigen / und für die Gebühr ung mittheifen wollet xeuch ratione officü hierzu requ 

rirend / Die allgemeine Buͤrgetſchafft der Stadt Emden. —1 .X 


Burgermeiſter und Raths Antwort auf ſolche Proteftation..ı 
Und nad Verlelung haben vorgemeldte Gräfl, Hin, Cantzlet und Raͤthe won dk 
Notario Fo bigen fürgelefenen Zettels begehret / (fo uno — — 
und alsbald einen Abtritt genommen / auch, die anweſende abgeordnete Emder Raths Perſonen er 
eretarien und andete zu ſich gefordert: Und hat fuͤrder nach all ſolchet gehaltenen Cominunication un 
Nürk ı Spradye berühteer EmderSecretar. Henr, Paulinus El enheinande und fünmarit-füre 
erragen: Sie (die Gegenwaͤrtige von einen ehrbmen Math der Stadt mden Abgeſandte hätten anges . 
—* was die Buͤtget zu Emden durch mich Notarien proteftando allda fürbringen — 25 
ſchehe ihnen von den Bürgern dariıme gar ungäflich. Dann fie zwar i Keigenee &e) 
wwalts / fonder anf — Ausſchreiben des Wolgebohrnen Me ee Hin / von einem Ehrbazer 
Rath ordentlich abgefertiget worden / alles nach Lau und Inhalt der Graff Ausſchteihung / und ei 
nes Chtbahten Raths Initruction, fo er(der Secretar. ) dafelbffert exhibirte imd vorlafic,. Worauf 
dann alfobald ermeldter Hu Dr. Limburgk-hiir: Notario Amwori gegeben / umd.ad calamum die. 
set. hat / welche lauter verbotenus alfo: ee 
Graͤfliche Antwort auf fole-Proteftarion:; .:. 
- Des wolgebehtnen Herru ¶ Heren-Edzards ,:Graffenund Serenir OR Frießland &c., ihres 
digen Herrn, Abgeordnete ¶ geben dem zu Diefer. Sache: uuisqualifitieten: Notario Johann; Häjons 
Yallingio auf Die vermepute eingewandte Proteftation nachfolgende-Furge Antwort: Daß Sie dieſelbe auf 
u. ſcheinbaren Unwuͤrden bewenden laſſen / und keinesweges annehmenʒ Sintemahi —— 
gadlger Herr / in von dem Secretario Paulino Bepſehno der ‚andern Abgefertigtem:jegt- verlefenen 
Ausfreibung dieſes Land, * / dem Känferlichen Decreto, ,, auch darauf erfolgten Receffen , und 
altem bergebtachten Drauch zufolge, verfahren: Auch anjepo folche Berfonen erfceinenf 
helche auf allen Land» Tagen der Stadt Siden Stelle prefenziret fı und ifire Vices.verwaltet.. "nd 
h wol auf Denen Band» Tagen / da der Stadt —— — der: gemeinen Bürger 
Fat ddmirtiret 7 hätte e8 doch. anjego viel eine andere Gelegenheit! 368 zu der Zeit auch einer 
jeden privar - Perſon ihre Befdyierung fürsutcagen freygelaffen : Dubero nicht 
anders verſtauden wer den koͤnte 4; dam Dap ehliche aus der Bürgerfepafe: für ihre Perfonen / und niche 
wegen der Stadt; Emden damahls prefentes wid gegehwärtig gewefen: | Daß aucan tzogen / ais 
ſelten die Auweſende der Stadt Empden in Sr. Gnaden Eyd und Pficht ſtden / fo if freylich 
wahr ;ʒ Allein nicht nur DIE jegunder anweſende abgefertiäte / ſondern ebener Geſtalt fie; die vermehute 
Proteftanten /wie dann gleichfalis alle der Oraff chaft Of» Friehland Anlet hanen / niemanden ausgenon 
#ten/ wären S G. mit Ehden und Pflichten verhaftet, Und weilen dig Progeltations-Bercf aflerfeits auf 
kinen ſcheinbahren unwuͤrden heruhen thaͤte / molten fie den Notarium ratione officii gebührlichrequirtree 
—* dieſe Antwort der vermegnten Proteftation zu ſubnectiren 7 und eins won dem andern nicht 
gu ſepariren. 


And wie ich Notariue damit von Aurich wieder nach Emden mich Gegeben / mod obberuht 
ken Birger — alles ein gebracht /haben dieſelben Per Inftrumeht , he mehr/ 

ariber zu Vetfertigen/ und ppr.bülige Lohnung Ihnen m tzutheilen Do MRi, Nanatirpubkih, Amte 
wegen etſu chet und gebeten, Geſchehen find-diefe Dinge anf Fahr / Indiito > Räpferficper Regierung/ 
Monat! er Stelle / auch in Gegenwaͤrtigkeit / der offenen Notation / sole oben angezogen / locd 
teftium , ſonderlich biebep beruffen underbeten. EL SHARE — 
Vpooyvpo pyyphyp a "N 





10, TomIl. Lib.VIl.No, 4 Smgermelftern Raths Anto.x.dea. «1995. 
: No IV. 
'Speciale Antwort Rürgermeifter und Parks 
der Stadt Emden auff die vermeinte Proteftation der Bürgers 
ſchafft / zu der vorhergehenden Proteflation der Bürgern 
ſchafft gehörig. 


Dez gegen Ihr. Gnd. fhri 16 erklaͤret ob fie 
2 


— — 


ſich wol darum anhero nicht verfüger/ ſich mit eglichen aus der Bür fft hie zur Stäre in 
toeitläufftige Difputationes , oder als einzulaffen und darzuftellen / in 
N ſonderli : Detra — LER 32% —— 5— 8 
in geri / e r. hrenth "eohreinirte, 
be 19:6 3 nd. Eroͤrterun Ferien Sn fo —— Ah 
a zu 8 t / und fe für für ihre wenige Deka wegen Bürgermeifter und Raths S. G. Stadt 
ah * ** ** —— ee * allein — —— 
ren; en ſie gleichwol eine durfft er 28* in kurtzen ihren wahren 
ticht in —— zu juftellen / und wuͤſten fie ſich anfan glich nicht zu erinnern — 
Bart fie be währendem ihrem D ſich anders / le ihnen vermöge ihrer E10 
amit, fie Seiner End. und Dero Stadt Emden solar igir ‚ge 
böbrete, ver * atten / ſondern nad) ihrem Verſtande und Müglicheit Gr. Ond.un Dan 
Stade Emden Beſtes geſucht / und das Aergeſte en * — — tes ze big 
diefe Stunde niemand ihres Willens ‚mit F 
fie zwat mit Hertzleyd vernommen, daß egli Big ihre end men chf —* an m On 
gefteller ſeyn laſſen) dermaffen mit ihnen zu coloriren und zu bemänteln fich unternommen / da doch 
ihnen und der ganken —— fo wol als S. Gnd. mol bewuſt / daß fie in dorfallenden buͤt / 
gerlichen Beſchwerungen fuͤ fig pen nen bey ER 4 viel —— —— zu intercediten / und das 
gemeine Beſte allerfeits zu 


Deſſen aber nd en end? a un — Gnd / ſondernauch 

ibre wenige Perfonen in ver — *5 en Gravamınum ein 

und diefelben den Kaͤpſerlichen Subdelegirten — * ber S. Gnd. und fie mit viel 
ange: Dingen geklaget / und ihre Intercesfion im geringften nicht. Erden! oder 

t Anliegen eröffner.. · Ob nun die Abgeordnete des Raths ſich von den Abweſenden der Bio 

getrennet / und nicht wielmehr die —— Ach fi) — A. — 7 geben fie S. © 

Unpartheyiſchen in aller Untere —— zu achteten eg — daß ſie mit 
colorireen Schein in hioe Pundto übel gefuſſet; m * vor erholet / S. Gud, die 
fes —— und lieſſen / was fonften ferner in ſeripto die Hanetkinsi — n 
threm er en S. Gm. nädiger Antwori bewenden. — 

NB, © i6 1 as don dem Verfahren ver Eaniiten Btrgeäuft " 
halten feyı da "6 kath var bie groſſe Revolution. in der Stadt —— dadon H,Gro- 
us Hiſtor. lib, 4. ſchreibet: Privard: Duce rapiunt arma & machinas, Curiam: , portas, cetera uthis müniment 
&a invaduot: Neque centuriones tantum ac Tribunos legunt, fed peslimo quoque exemplo movesfiblMagifirar 
tus präficiunt, illis demotis, qui ob Sacramentum Principi ditum turbis femet exemerant, Areis cultodes 
me coadi difredere, Cunctis ad vim verfis haud dubie foederätarum gentiumi opes refpiciebantur... Woraus det 
Deifffohlifie Bergleich unter Mediation der general - Staaten anno 1595. feinen. Hrfprung gengmien | u 
von Grotius d. J. * — tum aliud remedium non fuccurrit , quäm eos rer arbiegge fäcere , quo 


zum vi cunda 
No. 


Säein aus der Rayferlicgen Cantzelley / | 
zwar die Of- Friefifche Land» Stände gemiffe Documenta von 
Ihren vorgegebenen Privilegiis produciret‘/ aber daruber DIE 
Känferliche Confirmation nicht erhalten haben / vom 22. er 





Tom. Il.Lib, Vl l No.⸗ Schein ausv Schein aus d Kayſ· Cantz vom 12 Dec. igos. Hör 


1 8./3ur ur Ka fer n Refolution. von 1 in — 
* —— 26. gehörig. 597 


det Nömifihen Käpferlichen Majeſtaͤt unfers allergnädigften Kern Re 
5 »Mäthen-&c. ſeynd im Nahmen und an Statt der a —8 ſchen Rit⸗ 
a ee Fu Stände / auch in fpecie der Stadt Emden / zu 
Majeft. den 13. Oct. verfchienenen fieben und neun 
89 en re fo —* able Houpt » Refolution $ von Privilegi 
ibi &c. heute dato nachfolgende drey Stücke in Original producirt, Erftlich 
Käyfer Sigismundi Privilegium,, insgemein den riefen egeben/ unterm dato 
Conftantz Anno 1417. den legten Septembr., Solches war auf Pergamen gef tieben in lateinifcher 
ee mie be dachten Kpfers in eines roter und blauen feidenen Schnut / auch anhangendem une 
ee I von gelben Wachs / darein die Geſtalt ————— Sigismun- 
d/ und zu bepden Seiten fo wol / als ungen / etzlicher Königu un Büren 
erben und zu Ende des Briefes aufferhalb des Faltzes auf der rechten Hand die 
pa Doi (Regö, a aan da8 Regiftracum, 




























dern Werl. R n Privilegium der Stadt Emden uͤber die 
Morbepfa * —— Ph ges egeben * ato 0 Adorf den 4 Nov. A, 1594,. Das 
war gl ri unverſehttes Original in Sprach auf Pergament gefchrieben: Sub finena 
aud) Des Balbes zur rechten Seiten wat die Subfcription; Ad Mandatum Dni Regis pro- 


prium, Berthold Archiepiscopus Moguntinenfis , Archicancellarius , manu propria, Auswen ⸗ 
digRtrat. Joannes Storck mit anhangendem in einer rothen / teiffen und blauen fidenen Schr gefaſſe ⸗ 
sen Kaͤpſeꝛlichen Siegel in weiß und roth Lac gedrucket 

dritten: ein Vidimus. Arooldi yon Loo Legum Doctoris über jederiche —* 
— Caroli Magni und Kaͤyſers —— primi, und —— auf 
men geſchrieben / aber das Siegel / ſo darauf in roth Wachs gedrucket / 23 welche alle I Kt 
angeregte Privilegia ra und mit Fleiß verleſen von. Wort zu Wort/ nichts darzu noch) Davon 


4 lauten wie folger 
Käyfers Sigismundi Privilegium, 
Kaͤhſers MaximilianideserfienPrivilegium. 
V idimus Dottoris Arnoldiponfoo. 


Darauf nun obgem ſche Ritterſchaft / Städte und Lande Stände / wie in ff 

sie aud) erh gen be DR Brifige Ri diefem gleichfalls allbereis etliche mahlen beſchehen * 
mürhigften Anſuchens / nochmahls unterthaͤnigſt angeruffen und gebeten / daß hr. Ie 
ſolche Privilegia , deren Originalia fie mit groſſen Un allhier geliefert / und nicht feichtlich a 
wieder zur Hand bringen Enten / allergnädigft ihmen zu verneuern / zu confirmiren/ zu —*2 

—*— obangezogener a Ri Dame »Refolution a eh uns 1 fih — in 
erweifen geruheren. Weil aber der Zeit Ihr Beyer) Eligiefe & 
gm allerhand eingefallener Derbindernif un encken noch nichtesfo genme 

en; Hierum / und fonderlid damit infünftig * a uͤhtte Originalia nich von neuem am K 


Frligen Hof — — duͤrffen / * ſeynd entzwiſchen dieſelbe in —— Reichs ⸗ 


und beſchauet auf beſchloſſen und Verordnung gethan 

—— Be Ne 
om axator-: ’ ın/ Di e Or 

nen Jahres / durch gedachte Oſt « Frie Niterfhafft/Seädee —— ah En 


ei Copiis collationixt / ſolche Eopepen durch meine Subfcription auchentifirer / bey der Räpr 

eichs Sof» Tanglep R tur verwahret / und ein oder mehr glanbiyürdige Tranfumpt oder 

idimus unter Fa r. Räyferl. Majeft. Secret · Inſiegel und meiner Signatur miehrbefag- 

— + Städten and Ständen / wie auch der Stadt Spa — — nr 
werden Age mit ——— par auf ang! tig jaferners 
— a 

olgen €. elches i 0 hiemit gehotſamlich / wie o 

mis Zuthuung Joha —38 Kaya) rn a le a ee vn 

adaöi 3333 





moı : Tom,1LLib. Vll. No.s. Extract aus der Erläuterung bed 


— — — — — — 


AIc Reihe Hof: und vollemogen; Zu Unkund mir 
a ee 





Supra fcriptas tres.Copias fuis veris 
& authenticis Originalibus concor- 
dare in omnibus & per omnia atte- 
ſtor ego qui fupra, 


. ‚ Joann. Henr. Fehlin. 
No. VL 


Exeradtus aus der Krfänterung, des Em. 
—* vorlaͤuffers / a. 1602. gedruckt; Daraus zuſehen / wer 

ejenige geweſen / die die Unruhe in Emdenanno 1594 undi595 
kofe auch anno 1601. und 1602. geftifitet haben; Zur Erlaͤute⸗ 


chen V 
rung des Seiten. : an und Haaͤgiſchen 


IB. Wer der Nutoe diefer Erläuterung feg / wie er im Eimbifche Dienfte gefommen) un] ar 
die Confilia in Einden nicht approbisen wollen! von feinem Dienſt verſtoſſen ſey / woisd in der generalen Vor⸗ 
e des enflen "Tomi gejeiget. 


Summaria 


— Sr. 
2 Ya Vorlauffer bar nidas grändlis 5 4. Sie verurfachen durch ihr Verhalten / dep die 
— s # 
ee 52. BDie Stifter der Emdiſ. Unrube find mur we · ms / «als wenn fie zus Aufrube Gelegenbeis gebt. ({NB. 
ige Zuutt gewefen / und unter denfelben Tbeologi« Der Autor diefer Erläuterung ift felbft weforimirt geweſen.) 
$ 3. Bieſe Zeute haben Die Schrifft von einem $ 5. Predigern gebühret / fich ſolcher Händel zu entbal-. 
@orslofen Regenten zu ihrem Zweck gemiobrauchci. gen /und die Unserspanen zum Gehorfam zu weiſen. 


An Bürgermeifter and Rath / die Viertzi Quartier ⸗Meiſier / burgerliche 
Haupt · Leute / gedeputirten Ausſchuß / Dlverlante ver Gilden / und 
gantze Bürgerfchafftder Stadt Emden’ wie fie fich nennen. 


nn 8 — $ L 

ER 88 in dieſen vergangenen Tagen in eurem Nahmen eine Schrift oder Traätätlein 
RXausgangen / und in offenen Druck verferrigt / welches ihr einen Morläuffer vor 
1 einer nothwendigen volinkommenen Werantwortung / fo ihr in Enrgen Zagen 
AN zu Entdeckung eurer Unſchuld / ja fagess ausgeben werdet intituliret; So ha⸗ 
187. de ich foldyes Tradtärlein mir groffer Begierde zu meinen Händen befommen/ 
y und mie Fleiß durch und durd) verlefen / der gänglichen offnung / ich würde 
>> darinnen gründlichen Bericht von euren gegentwärtigen Haͤndeln / und was 
vor groffe Wrfachen euch bewogen toider unfern gnädigen Landes Fern die Waffen zu ergreiffen/ 
und fremder — Kriegs Vold zu euch in die Stadt zu nehmen / wie auch watum ihr den 
Käyferlichen Proceffen , fo wider euch vor eglichen Monathen ausgangen / und oͤffentlich verkündet 
worden / zu pariren wife gemeine oder nicht ſhuidig feyd / gefunden Haben. Go germerde ich gleich: 
wol aus dem gangen T ätlein fo viel / daß daffelbige aleın zu unſers gnädigen Herren ecuN? 
glimpffung — datinnen * anders gehandelt wird / als * unfern gnädigen Her⸗ 

zen als einen Tprannen und gortlofen Megenten abmahlet / und Sr. Gm. 
als vor untedliche Leute vor der Wels ausfchreper. So viel aber die Haupt 








r 
äche und. Diener gleich 
— anlanget 10 











F Endſſchen Verliufers cẽ...v6ʒ 
den Käpferlichen Sorf ice fen — * 
en, pe —— eflgenpll. * FIRE EDEN —* 


$ 2. Es iſt auch aus dem gantzen Context zu vernehmen / daß / obwol euer / wie ihr obgemeldet / 
Nahme dem — vorgefegt / ihr aber nicht alle / ſondern etzliche TwenigeDeß- 
nen eners Mittels / und des geiftlichen Ordens / die vornehmſten Aurheres dieſer 
feyn / welche euch) und die liebe ine ganz jammerlidy hinter das 
t führen, und zu gegenwärtiger. hochfchädlichen Empõ eigen und 
sufwıgeln. Derowegen / Damit aud) ihr felbft in den rechten Werftand diefer Sache gebracht wer⸗ 
Den möget/ habe ih. nuh und. nöthig gefunden’ etwas weiter mit euch hieraus zu und den 
Ungꝛund euers ſo genandten Worläufers / und wie ſeht er deswegen ‚der 25* gefehlet / und dar⸗ 
beneben bergelaufen 1. zw entdecken / auch zugleich) / damit eure Fürftige Apologia der Wahrheit 
etwas näher treten möge / dasjenige mit — wollen / womit ihr euch allenthalben zu behelf⸗ 
fen verhoffet; Daraus ihr und der gängige efer den Sachen mit Grund und Vernunft nachzu ⸗ 
dencken / und ihr bey Zeiten / was zu Wiederbringung des friedlichen Wolweſens / und Abwendung 
des vor Augen ſcheinenden Werderbens und Untergangs nuͤtzlich und dienlich / zu bedenden habet. 


»$ 3. Anfänglich habe ich mic) nicht wenig geärgere/ daß ihr aus der Theologiäden Spruch 
Salomonis am 28ten Capitel / nemiich Ein & f V ri 
giret / der iſt wie ein brůllender Löw und gieriger Bar forn an die Spige gefteller / und 
auf dem erfien Blade geſtracks unter dem Titul n laſſen. Denn daraus ift alsbald zu ſpuͤten / aus 
was füreinem giftigen böfen Brunnen euer fo nenandter Worläuffer entfprungen/ und Ean.man daher 
bald muthmaſſen / daß der Context eueꝛs Borkiuffers allein dahin gerichtet / wie die Authors deſſelben 
unſern gnädigen Seren als einen gottlofen Regenten / brülfenden Löwen und gierigen Bären abmah⸗ 
Ten/ und euch allen diefen Wahn einbilden mögen / daß zugleich 7 wie einem jeden von GOttes und 
der Natur wegen ftey gelaflen/ ja einjeder ſchuldig / wann ein brüllender Loͤw und gieriger Bär vers 
Yanden/ mit &S ieffen und Stangen zu zulaufen / den Löwen und Bären zu vernichtigen/ alfo auch 
ihr mit groffem Recht die Waffen wider unfern gnädigen Landes ⸗Herren ergriffen habet / und noch in 
der beivehrten Oppolition beharrer. \ | 


: 64 Db end) eliche eurer Theologen diefen Spruch fuppeditirer und beygeſchoben / mag an 
einem Ort B her gli haben mit ihren aufrähtiftens Predigten ſich a * Verdacht ge⸗ 
etzet / daß fie dieſen eüren Vorlaͤuffer mie ſchinieden und zuſammen flicken heiffen / auch am der Apo- 
ogia, ſo jetzo noch in der Schmieden iſt / einen ſtarcken Arm halten. ch wolte wuͤnſchen / nachdem 

jeßiger Zeit wegen der Religion zwiſchen unſerm gnaͤdigen Hetren und euch gang und garfein Streit 

iſt / die Herren Theologen thäten ihre Zuhörer an Starr derer Verunglimpffungen / damit ihrer 
etzliche die hohe Landes Obrigkeit in ihren * ten bewerffen / geſtracks auf die Schrifft weiſen / und 
ihnen / wie in derfelben alle Seditiones , — und man! auch hart geſtraffet wer 
den/ mit Ernſt fürhalren. Gewißlich würde dadurch viel Ungluͤcs verhuͤtet / das politiſche Weſen in 

Frieden erhalten / auch eure Religion bey unferm gnaͤdigen Herrn und andern Potentaten mol fo an ⸗ 

muthig und angenehm gemacht werden/ als fie jego iſt / da mn diejenige / welche in der Religionen, 

ze Widerfacher ſind alle Widerwertigkeiten / fo bep den Unterthanen eurer Religion fürlauffen/ und 
fo offt fich zwiſchen denfelben und der Obrigkeit Streit erreget / ſolches niemand anders als den 

Theologen und der Religion felber zuſchreiben; Daher man offtermahls hören muß / daß auf euch 

und eure Theologen / ich rede von etzlichen / der Spruch Jeremiz am 5. Cap. allegirt wird/ 
da der Propber fpriht: Es ſtehet greulich und ſcheußlich im Lande: Die Pepplesar 

— h aund die Prieſter herrſchen in ihrem Amt / und mein Volck hats 

gerne alſo / wie will es euch zuleizt darob geben? 


8 5. Mit was Grund abeꝛ obangezogenet Spruch Salomonis auf unſeꝛn gnaͤdigen Herren appli- 
eiret werden koͤnne / ſoll nachfolgende Deduction ausweiſen / und daraus zugleich erblicken / ob euch 
allen nicht beſſer anſtuͤnde / daß ihr euch des Spruchs deſſelben Salomonis am 24. Cap erinnertet⸗ 
da er ſpꝛcht Mein Rind fůrchte den Herrn und den König und menge dich nicht 
unter die Auftruͤhriſchen; Denn ihr Unfall wird ploͤtzlich entſtehen Welches nicht allein 
von einem reichen / ſondern von einem arnen Volck geredet wird. Alſo / wann ihr ſchon gar ein armes 
Vold waͤret / dafũꝛ ihr gleichwol nicht / ſondern vielmehr für eine groſſe Reichs Stadt angeſehen ſeyn 
wollet / ihr dennoch nicht Urſach härter / ſolcher Geſtalt / wie ihr thut / wider euren Landes, Seren 


III EI En ‚u 


ottloſer / der Aber ein arm Dolce rer 


+ 


— — — — 
— — — — 





2108 Tom. IL, Lib. VI No. 7. Extract aus ver Erläuterung X ___ 


a — 7cccc— 
ahten / und as wann S. Gnaden gleichwie ein brullender Loͤw und 
No. VII. 


Exera&t aus der. Srlaͤuterung des Eydiſchen 
Fa pag. 30: “ar: was bey Antretung der Negierung 


m&r nno Ul anno1599./ und bey Exrichtungder 
Concordaten vorgegangen / DEE Ordnung willen 
insg vertheilet. 


Summaria 
> 47 


Arum Seaff Enno die von Geinem Yeren Water che gebabt / fid» der Emdar wider ibern Landes dern 
Die Beſchuldigung 


angenommene Golbaten niche fofort abgedandst amunchmen. , / ale wenn Braff Enno 
babe. Emden bas Aslıftenz bey den Beach aan den Gpaniern euwas FTachtpeiliges vorgebabt babe/ iſe 
Staaten gefuchet auch erlanges, Der Yorwand der Emder umwabe und erdichtet. 

7} $ 3. Graff Enno bat ſich erboten / den General · Staa⸗ 


2. Die Generale Sraassn haban Feine rechiliche Usfas sen gnugfame Yerficherung 5u geben. 


61 


LH iſt num Graff Edzard gmı. Martii A. 1999. aus dieſem Sammerthal undeim 
* geraume Zeit anne mühfeligen Regierung abgefhieden/ and iſt ihm 
j8 EN fein alteſtet Sohn raff Enno ſuccedit / welcher auch alsbald nicht alleine in 

N 2 feinem Gemuͤthe / fondern auch re ipfi & corporaliter alle Haͤußr in Befitge 
PN tiommen y aber / wie ihr Hager /fich Hertveigert / auf Anſuchen der Stände Geoe · 
prien, die dey Lebzeiten Seines Herm Waters angenommene Soldaten 
fondern diefelbe an der Hand behalten / ohne Zweiffel aus feiner 

als teilen ©. Gnd. alle Sachen im Lande in groffer Werwirrung und Uncuhebe 
ſobald *5* koͤnnen / ob die von den Ständen vorgefchlagene gärliche Hand 






— 
—* 


andern Urſache / 
funden / daß Sie 
— fo auf einem offenen Tage verfucher werden folte/ einen Fortgang gewinnen möchte dat 
in &. Gnd kein Eluger Menfeb verdenden kan; Benorab weilen ihr ſelbſt in der Stade mht allein 
mit eurer Buͤ ft / und über Derfelben beftelloen Stiege »Offeiren in fer Berisfhaf geſtan 
den / alle Wehr und Wacht der Stadt tun, Bäumen; Gräflicher Burg felbft 

3 


in 
5* / fondern auch noch mir einer guten ahl Soldaten und Kriegs Leute — 5* und 
über noch egliche der Eurigen ſich bey den Herren Staaten der vereinigten jederlande, um As- 
fitentz betworben/ auch erlanget/ daß die Herien Staaten auf dem ftillen Freytag vor Oſtern eine 
natde Anzahl Soldaten über die Ems geſehet / in Reynung diefelbe in die Stade zu bringen / abet/ 
als ſolches 8 + in die Worftade, verleget / auch den Ems, Strom mit unterfepiedlichen Kriege: 
and Dorlog Schiffen befepet. Ihr faget ziwar / Daß ſolches aus billiger Sucht gefhehen / alldiereil 
der Her Graff der Bür haft _ vorigen Unwillens / auch nenlicher Entdedung des auf die 
Stadt fürgenommenen gefährlichen Anſchlags fehr auffägig/ und der Stadt übel gewogen wäre; ht 
werder aber in Ewigken nicht erweifen / daß unfer jegiger vegierender Bandes Sperr z wegen vorige! 
hen S. Gnd. Nein Vatem und euch fürgegangener Unruhe  euc) jemabls den allergeringiet 
iderwillen oder Ungnade erwieſen / dielweniger foller iht in alle Ewi ie wahr machen’ daß unfet 
keigiger gnädiger Landes» Kerr jemahls einigen Zinſchiag auf die Stadt fürgehommen / denfelbenpr2 
wiciret/ Kath oder That Dazu gegeben habe; Sondern es ift vielmehr wahr / daß S. Omd- Die 5° 
der legten Unruhe mehrentheils aufferhalb Landes geweſen / und den Ausgang theils aus / theils 
inlandiſch von GOtt dem Allmaͤchtigen erwartet. 
$ 2. Ihr geber duch füry / daß bie Herun Staaten um ihres eignen ntereffe willen / au theils 
euch / als ihren Machbaren/zum Beſten / zu jet angedeuteter Asfıltentz bewogen worden/ damit die 
Funden des anfgegangenen Feuers nicht über den 8: Strohm in e incen ůberſchlagen/ 
auch ihr geind dabep Graffen Ennen unfers griädigen Herm Bruder Gra Chriftoffer in Dienſten 
wahr / ihme diefe Untuhe zu Nutz machen möchte, € i 


7 


__  Empiphen Bertäuferex. 17. © Hop 
So viel der Herren Staaten Intereffe anlange / ift keiuet von euers Von auffer Anıhorn 
ı s6 ei 










noch fo geſchidt geweſen / welcher daſſelbe härte.fpecificiren und angeigen koͤnnen / ſondern eß 
lein ſolch —— Interefle, — hr I ce — —* get 
ſtets von euch und den SIn. gen. Staaten gefeßet/und mas fie daraus vor Schaden zu ge: eben insd 
ten oderfürein Feuer zu beforgen wäre. Wann ihr dan, von Emden ſchon eure lang geträumete ablolu- 
tam libertatem nicht —8 iten / wuͤrden darum die Hollaͤndiſche Sachen wider ihren Feind nicht 
ſo wol für ſich gehen / als ſonſten: Oder beſorgen die Herren gen. Staaten ſich / daß Graff Enno uns 
fer gnaͤdiger Hert / wann S. Gnd. das Regiment in der Stadt / auf Maaß und Weiſe als ſich 
das gebuͤhret / und Se. Gnd. als ein Ober · Erb sund Landes» Herr befuget / führen möchte / als⸗ 
dann alsbald die Stadt ihrem Feind uͤbergeben und die Hen. gener. Staaten daraus bekriegen laſſen 
würde? Kan aber jemand wol eine folhe Thorheit von einem Herren / der feine fünff Sinne hat/ wie 
EGDrr Lob bey unſerm gnädigen Herzen am Verſtande fein Mangel zu fpüren ift/prxfumiren / daß er 
ſolche Gaͤſte bitten folte / welche hernach den Wire r und fich der Wirefchaffe felbft annehmen 
chten? Diß hat. mm ins achte Jahr gewaͤhret / daß ihr. euren Meran mit Gewalt in eine. Confce 
deration mit den Hiſpaniſchen und dem Hauſe Burgund eindringen wollen; Aber da ihr unddie Aus 
gebere deſſen etwas beweiſen foller / befindet ihr euch gang bloß / und allein mie fremden —— ima- 
ginationibus beladen: Dann was ihr daher grüblen wollee / daß S. End. Bruder GraffChriftof- 
fel bey den Burgundifchen in Dienften mar iſt viel zu ſchwach / bey verftändigen Leuten/ euren 
Fuͤrgeben nach / Beyfall zu erweden ; In Betꝛachtung wolgemeidter Grafhriltolfel noch ein junger Sr. 
iſt / welchem frey ſtehet zu dienen wo und an welchem es Ort es ihme geliebet / und J. G. viel ehrlicher anſte⸗ 
ber / ſich in Kriegs · Sachen und Ritterlichen Haͤndeln zu uͤben / als daheim im Lande muͤßig * be⸗ 
vorab weilen die Regierung des gangen Landes bey Han. Graffen Ennen allein verbleiber: An etrach⸗ 
sung es auch Graff Chriftoffel ohne das ſauer genu wenn er fhonbepden Burgundif. etwas vers 
dienen moͤchte / nnd dezomwegen nicht Noch ift/ daß Sta Enno fein Land und Leute miteinfihieffen, und 
den Burgumdifchen einräumen und übergeben folte: Sch wil geſchweigen / daß Graffen Ennen unſern 
gnädigen Landes Herren foldes zurhun / feine Pfliche und Eyd / fo Er bey Empfahung Seine: Lehen / 
diefelbe dem Heil. Deich zu verwahren, leiſten muͤſſen / gnungſahm abmahnen / welche / daß Er zu Geis 
nem und Seiner Pofterität unwiederbringlichen Schaden und ewiger Schande fo gar vergeßlich hind⸗ 
an fegen würde /gar nicht gu prefumiren: Und hätte ich wol gerne fehen mögen/ was das vor eine 
/ ja unwiderſprechliche Prefumtion gewefen / die ihr vorwendet / daß n damahls wegen der 
ifpanifchen und Burgumdifchen Einmifhung indiefe Sachen eraͤugnet habe? Vielleicht wollet ihr fa, 
gen/ dab ihr foldyes daher muthmaſſet / diewen etzliche unfers gnädigen Herren Haupt / umd Befehlichs⸗ 
(dann von allen koͤnnet ihts nicht ſagen) zuvor bey den Burgundifhen auch im Dienſte geweſen. Iſt 
zwat ein ſchoͤn Argument, gerad als wann einem Soldaten und Kriegs: Man nicht frey ſtůnde / wann 
er bey einer Eriegenden Pa feinen Abſcheid und Paßport erlanget / einen andern Herren —* 
hen. Ihr wiſſet / daß ihr ſelbſt das Argument niemahlg gut ſeyn laſſen / wann man euch di⸗ 
gen woillen / daß ihr und euer Kriegs ⸗Volck Staatiſch ſeyn / weil eure Befehlshaber und Kriege; 
Officire den Herren gener. Staaten zuvor gedienet hätten: And habet ihr meines Erachtens ſolchem 
Argunsent ,„ wann nur euers Theils nichts anders darunter verborgen/ mit gutem Grunde wider, 


$ 3. Die Hn. gener. Staaten können nicht in Abrede ſeyn / daß unfer gnädiger Ir. niche ein ⸗ 
mahl / ſondern unterfeyiedlich fich prafentiret und erboten / ihnen wegen ihres angemaffeten Incereffe 
gnugfame Satisfadtion und Werfiherung zuthun / dafür auch Zürfklihe Perfonen fid) erboren einzu; 
Ioffen ; Es hat aber alles nicht helffen mögen/ fonderndie Seren Staaten haben deffen ungeachter ſich 
von euch Rebeilen laffen aufbringen/ euch alle ungebührliche Asüftentz zu leiften / und euch wider die 
Känferlihe Majeftäry das Heil. Reich / und euren angebohrnen Dber » Erb / und Landes» Herrn zu 
‚armiren, 


NB. es alles fich in der Warheit fo derhalte ı iM aus dem folgenden Extrat aus dem Leo 
Aitzema , OR TE Eu — geweſen iſt / und ſein Zeugniß alſo in ſoweit Bepfall ver- 
Diener I deutlich zuſehen· Und iſt es alto eine offenbahre Unwahrheit tvenn ınan vorgeben darff / die Sand» 
Stände wären bey Errichtung der Concordaten intimidirst worden: Vielmeht ift hieraus zuſehen / daß folches 
dem Hesen Braffen Enno geſchehen ſey · > 
No. VIII. : 


Extradt aus dem Leo Aitzema, vom Staat und Oorlog/ 
Lib, 6, adannum 1626. Pag, 23. & 24. 
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1106 Tom. |l.Lib. VII. No,8. Extract aug dein Leo Aitzema, de A- ı626, 

Ins Hochteutſche uͤbergeſetzet. 

Raff Enno iſt den * Auguſti 1025. auf vn Di Lehrort geftorben. Er war 
nach Graff Edzards Tod 1599: zur Regierung gekommen / und ſuccedirte zugleich 
in die: Streitigkeiten / welche mit feinem Water im Jahr 1594. anfingen / als in.wel 

& chem Jahr der vornehmfte Prediger in Emden Menfo: Alting ſich unterſtund / oh⸗ 

ne des Grafen Permilfiom nach der Reduetion der Stadt Groͤningen / dahin zu reifen / und die er 

te Predigt alldar zu halten / welches der Graff übelnahm / als welcher zwifchen dem Ad 
sig von Hıfpanien und dem Staat neutral bleiben wolte/ zumahl da der König von 

‚Spanien an dem Rhein und deſſen Oft Seite noch ftard war. Es waren auch zwar noch andere 

ältere Streitigkeiten/ die zwiſchen Obrigkeit und. Unterthanen Gravamına genenmer werden: Allein 

die gemeldte Adtion von dem Prediger gab Gelegenheit an der einen Seite / daß der Graff ihn wol, 
ge aus der Stadt. habeny an der andern Seite / da die. Bürgerfchafft fich vereinigten/ Colonels, 

Capitains und andere: Befehlhabere erwehleten/ auch neue Magiftrars-Merfonen fegten. Graff Ed- 

zard«aber würde dieſes wol uͤberwunden haben / wenn nicht die General Staaten: die Haͤnde darin 

eſchlagen hätten. Auch haben Pring Matritz, und Graff Wilhelm:Ludewig, Stadt⸗ Kalter in 

Kran niemahls fonderliche Affection für die. Grafen zu Dt: Frießland bezeiget . Denn tvie 

tafenEnno zweene jüngere Brüder Ihr Gluͤck in Krieges + Dienften fuchen wolten:/ ſo haben fie 
feine Beforderung/ ja feine Hoffnung dazu jemahls zu gelannen bekommen können; Weswegen Sie 

Sich in Braband addresfirten/ nnd unter dem König alfobald ein Megimens kriegten. Dbgemels 

dere Herten befürchteren vielleicht daß es ihnen einigen Nachtheil bringen möchte; Weswegen man 

auch niemahls den Grafen von Benthem / Tecklenburg und andere / ob fie gleich, von der Refotmit 
sen Religion geweſen find/ hat wollen beförderlich feyn :. . Und wie Staff Ennonis Brüder unter 

Spanien Dienfte genommen hatten / fo verficher gang in den. Haß der vereinigten Staaten / 

fo daß Graff Enno die gantze Zeit Seiner : Regierung faſt nichts als fletige Streitigkeiten mir der 

Stadt Emden / bißweilen auch mit den andern Ständen gehabt hat und Seinen Werftand varin 

üben müflen. Dann der Käyfer war weit entlegen/ ohne Hoffnung / daß Er einige Trouppen / ben 

Grafen zu. helffen/ herunter fchichen würde: 

Im Fahr 1603. wurden der Graf und die Oſt⸗ Friefifche Stände genörhiger und gezwungen / 

600. Mann in der Stade Emden zu unterhalten / fo daß in der That die Direction dartiber an die 

Stadt Emden gegeben wurde / ob fie ziwar dem Schein nad) zufammten in des Grafen. der Stände 

und ter Stadt Emden Eyd und Pflicht ſtehen folten. So wol der Graff als die Srände waren fehr 

unwillig darüber ; Uber was Eonte es helffen? Es lag Staatiſch Voltk im Lande / und der Frey 

Herr von Cruyningen, der art die übrige Oſt -Frieſiſche Stände geſchicket war / um fie zu Liter 

haltung der Garnifon in der Stadt Emden zu inducıren/ draͤuete muͤndlich gleidmwie Iht. Hoch⸗ 

mögende ſchrifftlich thaten / nicht allein mit Continuation ihrer Tronppen/ ſondern auch mit flarde 
zer Einquartierung / wann fie nicht confeneirten ; - Welches fie denn thaten / jedoch unter. der 
formalen Condition, gleichwie auch ſolches Cruyningen felbft verficherte/ daß die Garniſon nicht im ⸗ 
merhin währen, fondern wann Ritterſchafft / Städee und Stäude es gut finden und ordentlich refolviren 
würden / daß die Beſatzung in Emden nicht noͤthig ſey / daß alsdann die Unterhaltungs - Koften aufhoͤ 
zen und cesfiren/ die Stände auch deswegen mit Feiner Contribution ferner beſchweret werden ſolten. 

NB. Daß Graff Edzard folte begchrst haben / dan Menfo. Alting aus der Stadt Emden zu haben! in fol. 

chein Umſtand irret Aitzema, fondern ihm ift nur die Canhel verboten worden: Wovron in der Kiechen · Hilo, 
sie die Umſtaͤnde vorkommen werden, Juteſſen Diener zur vorläufigen Nachricht, was H. Grotius Hiflori- 
arum lib. 4. don dumapliger Eindifchen Unruhe und deren Uhrhebern fehreiber: Nomen libertatis, &, quz vio- 
Jentiffima perfuafio eft , Dei cultum jafFabant acre concitorum genus, qui rerum civilium ägnari, [pecie re- 
ligionis turbidi, ſapẽ bonam quodz caufam malt agendo pervertunt. Ob die Sacde felbft an Seiten folcher 
untuhigen Leute dainahls gut geweſen ſey / gibt Grotius mit feinen oben bey dem Documentofüb No.4. ange 
führten Worten deutlich gnug su verftehen. Was Aitzema von bes Kern Graffen Edzards Neutralitet faget! 
fo ift dabey zu wiſſen / daß Jhin und allen Seinen Hnterthanen felbige vom Känfer Rudolphö Il. Glorwirdig: 
fen Andendens in dem Käplerlichen Decreto Anno 1589. 9 12. anbefohlen war. 


No IX. 

Maͤyſers Rudolphi ll. Privilegium an &raff 

Ernno Ill. wegen Bauung einer Teftung an der Ems/ 
den 6. Februar. 1602. 


— — — — — —— — — — 
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A ER ph der Andere von GOttes Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher Kaͤ 
8 Q 3, Sa Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien Fe 





NUN Dalmatien’ Ctoatien und Sclavonien König, Erg: Dergogzu Defterteichy Her 
Sa \ tzog AN Burgund / zu Braband / zu Steper/zu Kärndten, —— —* 
J zu Wuͤrtemderg / Ober und Nieder » Schlefien/ Fürft zu Schwaben Mark 

Fr Staff des Meiligen Romiſchen Reichs. zu Burgam zu Maͤhren / Ober / und 

— Vieder · Laußnitz gefürtteter u zu ung! zu Tyrol / zu Pfitdt / zu 
Kiburg und zu Goͤttz / Land · Gꝛaff im Eiſaß / Herr auf der windiſchen Mardr 
zu Portenaw und zu Salins / c. Bekennen Öffentlich mit dieſem Brief / und thun Eund-allermän, 
niglich daß Uns der Edle / Unfer und.des Reichs lieber Getreuer / Enno ‚Graf zu Of» Fries 
dand und Rittberg / Herr zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund / unterthaͤnigſt fürbringen und zu 
erkennen geben laſſen; Obwol weyland Sein Water Graf Edzard durch eine zu Delffſyhl Anno ein 
tauſend ——— fuͤnff und neuntzig / unter damahliger Oſt / Frieſiſchen Landes/Unruhe / und ſon⸗ 
derlich Seiner in der Stadt Emden eraͤugten Widerwärsigkeit/ mit Zuziehnug benacybahrren maͤchti · 
en Behſtandes / aufgerichtete Capitulation, * und verwilligen muͤſſen / daß Er und Seine 
achkommen Feine neue Feſtung / inner / und auſſerhalb gedachter dt Einden / weder oben noch 
unten am Ems» Strohm zu er ben und zu. bauen befuge ſeyn folte/ darauf folgends diefer / und 
andere mehr worberührter Deiffi phlifhen Handlung anhängige Puncte / Anno ein tanfend fuͤnff hun ⸗ 
dert ſieben und neungig Unſerer in Sachen der Grafen und Graffſchafft Oſt⸗ Frießland publi- 
eirten Käpfelihen Refolution einverleibt worden ; So gebe doch die Elare umd tägliche Erfahrungs 
daß bey ſolchem Seinem des Grafen als Landes, Seren merdlich hiedurch —** Recht und 
Gerechtigkeit / nicht allein mehr / genennte Stadt Emden / melde unter öbsangeregter Landes Un- 
ruhe einen Aufflauff gemacht / und an der Gꝛaͤfflichen Burg dafelbft die. Walle und Graben niederger 
ziffen und gefchleifft/ mann und fo offt es ihr gefällig einen Lermen nach dem andern fomol ihr und 
der-gangen Graffſchafft als dem Heiligen. Keic zu höchſter Gefahr ſtiffte und ohne Sein des 
Grafens einige Verhinderung muthwillig ducchtreibe, Sondern estudten über Dis auch gleich zu nechſt 
der Stadt Emden gegen über von denen im Niedetland friegenden Theilen finff unterſchiedliche 
Shanhen erhoben / und ftardt beſetzt / alſo / daß dergeſtalt der anhe Ems: Strohm / zu merclichem 
Vachtheil des Reichs gemeiner Commercien/ auch anderm mehr groffem Schaden 7 Unfkarten und 
Gefahr / den Benachbahrten und andern fremden ausländifden Nationen gleichfahm ftuͤndlich zu 
eigenem Gebiet / Zwang und Raub preif und offen ftehe: Da jedoch) bey Ausbringung und Wer: 
faffung obangeregter Unferer Känferlichen.Refolution, nad) buchſtaͤblichem Laut und Einhalt derſelden / 
Wit / ſonderlich auf deren von Emden —— und Anzeigung/ eben des Miderfpiels berichtet/ und 
* aͤtten / es ſolte in Menge und Unterlaſſung der Gräfflichen Oft. Frieſiſchen Feſtungen / in 
der Stadt Emden und am Ems Strohm / vielgemeidte Stade Emden / und andere / welche dik 
Drts Gewerb haben/ an ihrer Nahrung’ Handlung und aller Gefahr deſto mehr gefühere fepn; 
Und Uns deromwegen offtgenandter Graff Enno zuOſt⸗ — gehorſamſt erſucht und gebeten / die⸗ 
weil aus jetzt / erzehlten / und andern mehr Uns fütgebrachten erheblichen ſtaitlichen Urfschen/ ſonderlich 
damit (tie gehoͤrt) der Graff Sein Land deſto baß hinfuͤhro ſchuͤtzen und bewahren / die Untertha, 
nen in ſchuldigem Gehohrfam und Frieden erhalten auch von des Heiligen Reihe Graͤntzen daſeloſt 
unter gegenwärtigen geſchwinden Laͤufften alles Unheil deſto beſſer abwenden möge / "eins Caſteels d⸗ 
der Feſtung am — foͤrderliche Erheb / und Erbauung, unvermeydüch von noͤthen: Daß Wir 
demnach als regierender Roͤmiſcher Kayſer / und der Graffſchafft Oft Frießland Ober. Lehns » Heru 
obangeregre Delffipplifche Capiculacion , auch ımehrbgeühtte Unfere darüber ergangene Känferliche 
Refolution, in dem Punct aufzupebeit und zu veränden/ / auch Ihme Graff Enno gnaͤdigſt zu zu 
laſſen und zu vergönnen geruheten/ eine Meile Weges oberhalb Emden / in er Bort die Knocke 
genannt / ‚oder wo fiche in Derfelben Gegend auſſerhalb der Stadt Emden am Emee Strohm zum ber 
fien fügen wird / eine Feſtung zu erheben und Fi erbauen / auch mit nothiwendiger Barnifen zu verfehens 
Als haben Wir angefehen viel genandtes Grafen Ennonis zu OR Srießland gehorfam ziemliche Bitt und 
Erbieten / auch die getteue / wolerfprießliche/ gehorfame und willige Dienfte! fo nicht allein Seine Boro 
Eltern und Eltern Unfern ldblichen Vorfahren / ANömiſchen Kinfern uud Köntgen / fondern auch Sr 
Uns ſelbſt und dem Heiligen Reich in viele Wege unterthaͤnaſt und unwerdroffentlich erzeigt und bewieſen / 
uoch täglich thut / und hinführo fammt Seinen Nachfomimen nicht weniger zu thun des gehorſamſten 
aaaagaa adaaaaa 2 Erbie, 
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Erbletens iſt / auch wol thun mag und ſoll; Und darum mit wolbedachtem Muth / gutem Rath und rech⸗ 
tem Wiſſen / offtgemeldiem Graff Enno zu Ofts Frießland gnädiglich zugelaſſen / gegönnt und bewi⸗ 
get; Zulaſſen / Kg erlauben und beroilligen Ihm auch von Roͤmiſcher Käpferlicher Macht und. 
Boukommenheit twiffentlich in Kraft dieſes Briefes / und wollen / daß Er / GraffEnno zu Oſt⸗Fr 
Sand obverſtandner maffen/ zu befferer Verſicherung Seiner Land und Leute / wie auch Erhaltung (chule 
digen Gehorſams / Ruhe und Friedens bey Seinen Unterthanen / und dann beſſerer Verwahrung Une 
ferer und des Reiche Grängen / die Oris eine Feſtung eine: Meile Weges oberhalb Emden / in Deinem 
er die Knocke genannt / oder wo fiche in derfelben Gegend aufferhalb der Gtadt Emden am Ems 
krohm zum Seflen füget / erheben / erbauen und beſehen foll und mag; Solche Feſtung auch alle die 
Rechte und Gerechtigkeiten haben ſoll / deren fich andere Stände des Heiligen Neihe]. fo dergleichen Fe⸗ 
ungen bauen and inne haben / gebrauchen / vor allermänniglich unverhindert; Dadurch Wir-dann auf 
biemit aus wolbedachtem Muth / mit gutem Wiſſen / Willen und Rath / aus Känferlicher Macht und 
Bolllommenheit / vielbefaater uſerer Känferlichen/in Gachen der Graffen und Graffſchafft Oſt⸗ Frieß⸗ 
land / Jahrs ein taufend fünff hundert ſieben und neungig publicirter Reſolution, ale viel diefen Punct / 
nemlich das Berbotz feine neue Feſtung am Eins + Strohm / oben oder unterhalb der Stadt Emden 
au bauen / belangt / hiemit und in Kraft dieſes Über angeregtcs neues Caſteel zugelaffenen und ertheil⸗ 
ten Privilegii, ausdrücklich ımd Muhr derogist / abgenommen) and dieſelbe Lräfftiglich alſo diefalß geins 
dert haben wollen/ thun daffelbige auch in der feften Maaß und Weite alses beſchehen foll fan oder magz 
Jedoch ſowol Uns und dem Heil. Reich an Unſern / und fonft männiglich an: feinen Mechten und Gerechtig- 
Reiten / als mehr obberährter Unſerer Käpferlichen Refolution , in andere Wege unvergreifflich und 
unſchaͤdlich. Und gebieten darauff allen und jeven Chur + Fuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen und Welle 
chen Prælaten / Grafen / Freyen I Herrn / Ritiern / Knechten / Haupr: Leuten / Land · Voͤgten / Di 
domben / Voͤgten / Pflegern / Berweſern Amt. + Lenten / Schultheiſſen / Buͤrgermeiſtern / Ni 
tern / Rathen / Buͤrgern / Gemeinen / inſonderheit aber auch allen und jeden von der Ritterſchafft / Städs 
ten und Ständen in Oſt⸗ Frießland / wie nicht weniger Bürgermeiftern! Rath und Gemeine der ‚Stadt 
‚Emden / und fonft allen andern Unfern ımd des Heiligen Reiche Uinterthanen und Betreuen/ was Wirden/ 
Standes oder Wefens die ſeyn / ernſtiich und feftiglich mit dieſem Briefe] und wollen daß fie vielgedachten Gra 
fen Enno zu OR + Frießland / oder auch Seine Erben und Nachkommen / vegierende Grafen und Herrn 
5 Of 2 Feel and/ an Erbau » und Errichtung) wie auch hernach Beſatz ⸗ und Berwahrung folder 
ſtung / und Mefer Unſerer gnädigken Bewilligung) nicht irren noch hindern / fondern Ihn und. Sie 
derfelben geruhiglich und frey gebrauchen und genieffen Faffen/ und hiewider nicht thun / nech des jemand 
andere zu thun geftatten/ in Beine Weiſe noch Wege / ale Sieb einem jeden fin Unfere und des Reiche 
ſchwere Ungnade und Strafe] und darzu eine Poen, nemfich hundert Marck löthiges Goldes zu vermeis 
den] die ein jeder/fo offt er frewentlich hierwider thut / Uns halb in Unfere und des Reichs Kammer) und 
den andern halben Theil offtgemeldtem Graffen Enno zu Oſt ⸗ Friehland / oder auch Seinen Nachkom⸗ 
men unnachlaͤſſig zu bezahlen / werfallen feyn ſolle. Mit Uhrkund diefes Brliefes / befiggelt mit Une 
ferm Kayſerlichen anhangenden Inſiegel / der gegeben ift auf ünſerm Königlichen Schloß zu Prag / den | 
fechften Tag des Monats Februarii, nach C Heifti unſers lieben HEren und Seligmachers Gebutih/ 
Kesbezchn hundert und im andern / Unferer Reiche des Romiſchen im fieben und zwandigſien / des Dun | 
gariſchen im dreiſſigſten / und des Böheimifchen auch im fieben und zwanhigſten Jahre: | 


Rudolph. (L.S.) | 
| No. X. | 
Conditiones ‚ uff weldje raff Enno III. Mil 


General-Staaten die Garnifon auf der Feſtung Lehr⸗ Ort auf 
fünff Jahr verftatset Hat. Anno 1611. 


L | 
Wolim erften bedinge ſich der Herr Graff / daß diefes nicht zum Preiudirz, Rab 
P-) sheil oder Abbruch des Heil. — Bey Verringerung Ihrer Käufer | 
“ hen Majeſt. oder des Reichs Uber diefen Dre oder über die ganpe Srafihaft 

habenden en Superioritzt gereihen ſolle. 

2. Daß Ihr. Gnaden / hiedurch an Dero dafigen Refidentz , Haus odet 
— auch an dem Exercitio Deroſelben Jurisdidtion, Gebots 
and Verbots feines weges gehindert werden fol. 3. Des 
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3 . Deswegen ſoll ein guter und dem 
um Pu it med, Bleu ua Ka 
eichs / imgleihen des Syn. Graffen und Dero Succefforen B 
richteten Accorden Unterhaltung und Si ie wi ehuff / wie auch zu derer, 
Iev Be 
4. So fol auch dem Hn. Graffen / deffen ungeachtet / fo wol bey Tag ent 
f v It j e ala bey Nacht der 
——— mi gug mit Dero Suite; nachdem es ro gelegen/ oder erfordert würde / a 
Auf denen Wällen und Bollwercken der Untern ⸗Fe ll 
den; Game fol dee Commiendane mit denen Offici Rung follen Wachren gehalten mer, 
fung (lebenden oder noch zu — by — — und Soldaten in denen in der andern Ger 
6. Berner follen fie ſich aufteine Weiſe in politiſche / odet das Gouvernem 
der Provin Oft» Friefland betreffende politifipeyobet daS Gouvernement des Amps und 
fondern —* Pi die pälfline and fen ngen / wqh den Röehiensen Dar Hindi fee 
7. Es foll der Commendant nebſt feinen Officieren und Soldate 
Reverentz,: Ehrexbietung und Ref; h n gegen den Hn. Grafen alle 
wo feine ne — ea nagen / wie ſich ſolches gegen den Erb Fyerendes De 
8. Die Soldaten follen unter einer guten und ſtrengen Difciplin gehal 
Hn. Grafen und Deren Kinder / Haus: Men 0, 2 un gehalten terden/ Damit ſie den 
weder mit Werden noch Worten —— RER WERE Untertanen 
9. Da es auch geſchaͤhe / daß jemand von diefer Garnifon ein capital · Verbrechen begi 
oft foldhes Ihrer End. bey Zeiten notifci Syen besinge/ [6 
a einen Comm arium zu ——— en bey diefem Hals + oder 
.« 10. Es foll fid) der Commendant nebft denen Offici ; 
und Voͤgel⸗Fangens / von was Art es eo möge , a ee —* 
aus Gnaden und gutwillig darüber diſponiren / und ſoiches zulaſſen würden. * 
1. Dieſe Garnifon ſoll ohne Ihrer Gnd. Koſten / Schaden und In imalei 
‚ Deifelben jegigen und Einfügen eich und —— re —— ee 
den. Jedoch find Ihr. Gnd, zu frieden / daß das alte im Lehr» Drter Amte fallende Precht: Geld 
hierzu angewendet werde, Darneben wollen Ihr. Gnd. die Corps de Gardes mit benöthigtem Feuer 
und Licht / wie auch die Soldaten / der in denen vereinigten Wiederlanden gemachten — 
— Monatlich mir Kraut und Lunten verfehen/ auch auf nechfkfünffeigem Oſt ⸗Friefiſchen ein 
ge mit denen von den JIn. General - Staaten ernennter Deputirten dahin arbeiten / daß die Oſt⸗ 
Sriefifche Landſchafft die Bezahlung und andere Unkoſten für die Garnifon / jedoch ohne Shr. Gnd 
arg annehmen und aufbringen möge. “ 
12. Das auf dem Haufe Lehr + Drt befindliche Gefchäg und Krlegs Ammunition foll dem Com- 
mendanten vermöge eines Davon aufzurichtenden Inventarü überfiefert werden / welcher dann Davor ſte⸗ 
ben muß; Und da Ihr. Gnd. von darab einig Befchüg und Ammunition anderswohin bringen zu laffen bee 
gehren würden / foll ſolches Derſelben auf einevedliche Weiſe / ohne vorgedachtes Haug von aller Defenfion 


zu entbloͤſſen / freyſtehen. 

13. Sm Fall es auch denen Herrn General-Stanten innerhalb der obgedachten Zeit von 5. Jah⸗ 
ten vorbefagte Garnifon von dem Haufe Lehr sDrt wegzuuchmen gefallen würde / fo follen Sie folches zuchun 
Macht haben; Jedoch foll der Here Graff hiervon 5. & 6. Wochen vorher benachrichtiget. werden / dar 
mit Selbiger bep Zeiten die zur Bewahrung dee Dres benöthigte Ordres ertheilen möge. 

14: ‚Endlich folt alles obiges weder J ©. noch Deren Succefloren an der Oräfl, Freyhelt von Ofte 
Frießland nichte przjudiciren: Auch follen Me Herren General-taaten der vereinigten Niederkande fein 
eingiges echt oder Gerechtigkeit einiger Superiorität, neh fonften etwas Über das Amt Fehr: Dre und 
die Gtaffchaft OR + Friehland pretendiren / fondern nach obgedachter Jahte Berlauff den Ort treufich wie 

fen und Ihrer End. Kindern und Succefforen zum frehen Gebrauch 


derum räumen / und dem Herren Gra 
und Befig ohne einige Exception und Ausflucht / wie ſolche auch Nahmen Haben mögen / laſſen und 


uͤberliefern. 
15. Da auch letttlich jemand dem Herren Orafen zu OR» Ftießland oder. Ihrer Onad. duceeſſo 
ren diefer Capitulation wegen einigen en ‚/ —— —— = —— amhum / wa 
üben wärde nehmen die Herren General- Staaten vr Öraffen Eine ’ 
ea Wobb6b ——— — 


DENE 
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fand / oder Ihrer Gnad. Succeflorm in Ihr. —— Schutz / und verfprechen Selbige widet alle 
Sewali zu verthaͤdigen. So geſchehen im Grafenhiaag. / den 27. Januar. Anno 1611. 


Enno mpp. 
C. Bosmann. - 2° — 
f der Hochgedachten — en 
| C. Aerfen. 
Syd des Commendanten und der Holda⸗ 


ten auf Lehr⸗ Ort. 


Ir N. N. geloben und ſchweren / daß wir das Haue und Feſtung Lehr» Ott / ſo 
dem Herren Grafen von Oſ ⸗Friehland zuſtehet / zu des Heil. Romiſ. Reiche / Ihr. ©. 
des Herren Grafen von OR Sriepland und Derofelben Succefforen Behuff /- imgleichen zu 
der errichteten Accorden Unterhaltung und Sicherheit / und zmar wider alle Gewalt und 

Vornehmen gegen einen jeden / ohne jedoch Ihto Gnd. Hierdurch an Dero Refideng / Haus + oder Hoff · 
Haltung / noch an der Ausübung Ders Jurisdidtion , Gebots oder Verbots hinderlich zu ſeyn / wie auch 
öhne Idrer Ond. Bediente und Hoff · Leute oder nnierthanen einigermaſſen mit Worten oder Wercken 
u belepdigen / bewahren wollen. Imgleichen / daß wir und nicht in pofitifche / oder dag Gouvernement 
Amts und Landes betreffende Sachen ung mengen / noch auch Ihrer Gnd.und Dero Suite den freie - 

iu Aut» und Abzug / nachdem es die Belegenheit erfordern wird / verhindern] desgleichen ung keinesweges 
des Jagens / Fiſchens und Vögel Gangens ohne Fhrer On. Bewilligung anmaflen wollen, Sondern 
daß wir hingegen gegen Ihr. End. alle Ehrerbietung und Refpet , wie ſolches dem Erb · Herrn dd 
Dits / wo wir in Garmſon liegen / zukommt / Gegen | und Deroſelben Bedienten und Nuterthanen 
Pr er 5* — * Hand — und — — - in allen * und Clau · 
ulen nach dem Jun mit Ihren anno 1611, errichteten Capitulation aufführen wollen. 
So wahr und GOTT helfe. e 

NB, Diefes Werd haben die Confulenten der Stadt Einden bep damahliger Unr uhe unter der Hand 

bey denen Staaten ausgewurcket / daß Graff Enno III, darin confentiren öffent, Nach Berlauff der 5. Jh 
se dat Ex die Evacuarion hegehret I aber nicht erlangen kdunen. Und haben bie Spamifeoe Solvatenl 
nachdem fie ey > in Weftphalen eingenommen haben! daher ı und twegen des Garniſon in Emden / Die gleich 
falls unter der Staaten Direktion ftunde/ Gelegenheit genommen / dem Sande mit Streiffereyen greſſen Sch« 
den gu zufügen : Darüber der Sandes+ Herr und bie übrigen Land · Stände 1 ausgenomen Empen/ ſedt geklor 


get 
No. X1. 


Extract ans dem Meile - Abſchied de Anno 


1603./ darin der Käpfer und das gange Reich das Verfahren 
der Stadt Emden / dag fie anno = ./ 1601. a 
porgenommen/ hochſt improbiret: Zur Erläuterung des 
Deiffſyhlifchen Vergleiche und des Haagiſchen 
Accords dienlich. 


Summaria. 


93% 
Moden Isbztt fi» mit geoffem Unt echt wider j „ib. 1. 0.39. und 
} Dis + Seren auff : pe mis hen ee ————— ac 
Staatiſche Hüsife. (Die jpörfche Berwerffung $ 40. Emden verwirfft alle Ray ſerlich· rt 





— — — — — — — 


® be Vorläufer und Apologie find als famöfe $43_ Der Käyfes iſt refoliiret, Seine /des Keiche/ 
und des Braffen 5 


‚ffıen im Reich verboten. Enno Autoritzt zumainteniren. 
2 a a a San ba De De a — follen von Reichs «wegen 
ex des gai achten . ermabnes werden / ſich Der Emder zu entſchlagen. 
4 41. De gefarhten Reiche Burachten an den Räyfer. j 







$ 39. 


INd demnach Wir neben andern aus den Nieder⸗Burgundiſchen Unruhen dem heiligen 
Z Mei ieffenden Beſchwerungen / offtgedachten erfhienenen Ständen/ auch der Chur, 
— Fuͤrſten / Fuͤrſten und anderer Stände Abgeſandten ausführlich zu erkennen gegeben: 
DET Als erft kurt verfihienener 8 in der Hraffſc affe Oft: Frießland / wie num 
mehr bey allen des heiligen Reichs Chur Fürften / Fuͤrſten tänden/ ohne allen Zweiffel er- 
fhollen / die Stadt Emden über hievorige bey nechſtverſtorbenem Graffen Edzarden 
erhobene Tumulten und Empörung ſich wiederum von neuem gelüften laflen / gegen ih» 
ven Erb / und Landes ⸗ Herren / den jetzo regierenden Graffen Zune Zu Of Frieß 
land / abermahls zu rebeliren, und in ſolchen Sachen / darin gedachte Stadt vor 
dieſem Unſere Jurvdictan angeruffen / ſich derſelben ohne Mittel ſubmittiret / auch den End⸗ 
d Ausſpruch mit groſſem Dand acceptirt / darzu / ſo offt zwiſchen den Graffen und ihnen einige Miß 
—2** oder zweiffentlicher Verſtand fuͤrfiele / nirgend anders wo / denn bey Uns und Un 
ſerm Kaͤyſerlichen off + Recht und Endſcheid gehorfamlich zu empfahen / ſich bey Werwün 
dung höchfter Straf verbunden / deſſen ohngeachtet / mit ſpoͤttlicher V ung aller hier · 
unter vom Grafen Selbſt ſo wol als durch andere fuͤrgeſchlagener billiger gätlicher 
Mittel / auch hindangefeget Unſerer angeordneten Conmisfionen vechtmäßiger Befehle 
nd —* v nteñ Mandaren , zu den unirten Staaten in Niederland einen Adſprung genom ⸗ 
men / daß jege gemeldte Staaten ihnen denen von Emden/ wie vor etlichen Jahren bey obgenannteg 
Graffen Edzards Lebzeiten auch gefihehen / zu groffem Schaden und Verderb der gangen Graffſchafft 
DR: Frießland / wie auch mit nicht ſchlechtet Gefabr anderer des Heil. Reichs Sri en des Otts 
zu Waffer und zu Lande gefeffener Reichs» Stände jego abermahls eine ſtarcke Anzapl Kriegs · Volck 
zu Roß un Ju eſchidet /und daran nicht allein ihnen / den Emdern/ zum —— Eim 
eiff und Ab rc Unferer und Des Reichs unwiderſprechlich and wiſſentlich habender Jurisdidion und 
Sehiers wider ihre Herrſchafft armad mau ungerechten Dorfchub erzeiget / ſondern 
auch daffelbe Kriegs» Wold ſchon hin und wieder im Land geraubt / geplündert / etliche dem Graffen 
äugehörige Sole und Güter belägert / mit Gewalt angegriffen und bezwungen / und bisauf heute 
noch nicht nachgelaffen / vielgedachten Graften zu Oſt / Frießland feindlich amufallen und zu verfol 
gen. 


6 40. Und obWirmwol in jüngftverfloffenem Monat April, über zuvor zu mehrmahlen verſuchte / 
und ihnen den Theilen fürgefchlagene gürlihe Mittel / ay mehrgedachte General- Staaten/ und 
mit ihnen unirte Jriederländifche Provincen jween Commiflarios mit Credentzund Inftrudtion abge 
fertiget / ermeldte Staaten der Sachen Beſchaffenheit zu erinnern/ und ſolches in der Stadt Einden 
verordnete Krieges Wold von des Reihe Boden zu Lande und Waſſer abzuführen / auch occu- 
pata & ablata zu reftituiren/ zu begehren/ und zum Fall fie dem nicht Folg ihun würden/ fo wol ih⸗ 
nen / den Staaten | als ihren in die Grafſchaft Dit -Frießland verſchafften Kriegs» Dberjten und 
Mold / offene Mandata avocatoria gegen denjenigen / fo dem Reich untertvorffen / fub pœna Banni, 
den Ausländifchen aber bey Leibes Straffe/ mit der Vermahnung zuinfinuiren/ da demfelben keine 
Statt geſchehe / daß twir nicht umgehen Eönten/ mit Huͤlff und Zurhun des Heil. Reichs Char Für 
ſten / Snflen und Ständen / Mittel und ——— Krafft deren das Reich und deſſen 

Mitt: Glieder bey gebůhtender Hoheit und Juris diction erhalten / auch Einfeh fer Zunöthigung 
und Trangfal mögen überhoben und entladen bleiben, Das doch von ihnen in allen Feine Folge gefäher 
hen / auch berührte Stadt Emden die anerbotene Güte nicht allein nicht refpedtirt / ſondern noch darüber 
anterm Nahmen Burgermeiſter / Rath / Wierigerz Gilden undgange Bürgerep/ unterſchiedliche 
and inſonderheit 3100 famsfe Schrifften/ /ub rırul eines Dorläuffers £ item einer Apologia 
" Ce. in offenem Druck und bochtengf er Sprache durchs Reich /Fargiret und ausgehen 
loffen: Derentwegen Mir auch allbereit dem Heil. Reich auf folhe Bücher Auf 

acht zu geben/ und die Ansbreiter zu ſtraffen Derordnung ie 2 
$ 41. Diemweil dann jetzt· verftandener Werlauff nicht für die geringfte Beſchwerde des heiligen 
Reichs zu achten / und / da ſolchem aͤrgerlichen Eingang / und daraus andränender mehr ſchaͤd / 
licher Confequentz nicht unverzüglich geſteuret würde ohnſchwer zu ermeſſen / wie hoch in kurhem 
bbbbbb bbbbbbb 2 das 
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abzuſchaffen; Item welchergeſtait 
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das ganze Reich / und deffen rige Stände / Glieder und Unterthanen darüber werden leyden 
2 


— 


nete Raͤthe und Geſandten / allergnaͤdigſt geſinnen laffen / daß fie bey gegenwaͤrtiger Reichs · Wer 
ſammlung ſolche hohe Beſchwerung / ihrer erheiſchenden unvermeidlichen Nothdurfſt nach / 
auch in treueyftige Berathſchlagung ziehen, und Uns ihr Bedencken darüber gehorſamlich eröffnen wol⸗ 
ten / welcher Geſtalt nemlidy Oberaebite OR: Seieffäe Befchwerangen / 
Stadt Einden Aufruhr und Abfall, ſammt dara ruhender gewaltthätiger 
ntziehung und Hinwegreiſſung des Reiche Lande Leute nnd Gerechtſame würdlich und behartlich 
Uns und des Heil. Reichs hoher Obrigkeit hierunter Hand zu har 
ben / auch / wo nöthig/ andern zum Abſchen / die gegen viel beſagte von Emden erfandte rechtliche Pro- 
<els mit fhleuniger Execution zu beftatten und zu erhalten: Darauf Wir alsdenn an Unſerin Zuthun / 
Sorg und Fleiß nichts — wollen. 
$ 42. Wann nun die Stände und der abweſenden Raͤthe Botſchaften und Geſandten dieſe Se 
hen/vermöge ihres Unſerm hochanfehnlichen Commiffario überreichten Bedenckens / Duos alt heim⸗ 
gefteller / dieweil ihnen derer Hierunter von Ling erfandten Procelse Gelegenheit nicht fonders bekannt / oden 
wie weit mit denfelben verfahren fey; Daß Wir nach Geſtalt der ergangenen Mandaren und Citationen, 
nahdem Wir es von Nörhen/ — Sachen vortraͤglich / und nicht weniger dem H. Roͤmiſß Reich 
nuͤtzlich befinden wuͤrden / gegen vielbeſagte Stadt Emden / wie auch ihre beharliche Helffer die Achts⸗ 
Erklaͤrung ergehen und publicirenlaflen/ und darauf wider Ermeldte von Einden mit würdlichen Exe+ 


—— ß auf do Fall —* no. — geſe er / I lan 
berfahren moͤchten big fie ſich in Ihres Erb Herren / des en Fri 
— Gehorſam einſtellen wuͤrden; 


$ #2. So wollen Wir Unfer Käpferl. Amt hierauf fo viel ermeifen / wie es den Rechten und 
Reichs - Conftitutionen gemäß, auch zu Erhaltung Unferer felbfk eigenen und des Reichs 
Authoritar und Repurarien dienlich / und deſſelben wie nicht weniger auc) des Gra⸗ 
fen zu Oft+ Sriepland Rechten / Ober und Gerechtigkeiten ohnnachtheilig ſeyn 
wird / und feynd der unzweiffentlichen Zuverſicht / da Wir in diefer Sache eine würdlihe Executi- 
on fürnehmen müften / e8 werden diejenige Stände / welchen es in ſolchen Fällen vermögeder Reichs⸗ 
—— gebuͤhret / an ihrer und Handreichung der Schuldigkeit nach nichts etman⸗ 

eln laſſen. 

$ Wie Wir dann auch der Stände/und der abgeordneten Raͤthe / Botſchafften und Ger 
fandren Ohsacren nach geſchehen laffen können warn zur Zeit obgedachter vorgehender Legation indie 
Nie detlande folhe Emdiſche Unruhen niche geftiller / fondern mir Huͤlff und Zuthun der unirten Staa: 
ten bis dahin continuiref pwürden/ damit auch ermeldse Staaten des Heil. Reichs Stände Miffallen 
deſtomehr hiebep mercken / daß den. Abgeſandten zu ſolchet Legation in eum eventum mit anbe 
fohlen werden möchte fie/ die unirte Staaten / neben andern zu erſuchen / fich hinführo der Embder/ wie 
auch anderer dem Reich zugewandter Unterthanen insgemein und infonderheit ferner nicht anzunehmen, 
fondern diefelbige bsp Uns und dem Heil. Neid) bleiben / auch in vorfallenden Mißverſtanden Un 
ferer / al ihrer ordenslichen rechten Obrigkeit / Ensfcheid und Verordnung gewarten zu laſſen. 


NB. Diefes unverwerffliche Zeugnis machet alle * die ſich noch bis auf dieſe Stunde gel 
en laſſen des Heren Graſſen Enno III, und der Seinigen bey Errichtung der Concordaren und folgende ges 
brauchte Conduite mit ſchmahlichen Anzaͤpffungen zu verkleinern / und den Saamen des Ungehorſams und der Zöh 
derfpenftigkeit. aus zuſtreuen / auf einmahl fchamror. Indeſſen / daß diefes Werck nicht zur Execution gekommen / 
dat die damahlige Reichs · Berfaffung gemucht. Und ließ Sich Braff Enno intimidiren / den Haagiſchen Ar 
sord anno 1603. einzugehen. H. Grotius Hiftor. lib, a2. ſchteibet davon folgendes: Enno , Transamafianorum 
Comes reipfä edo@us , ab Imperatore verba fe & in urbem minas facil& impetrare, certerum vim exequendi ab» 
«fle, eorum, ng apud Batavos plurimi poterant, gratiam tentare ftatuic, atque ipfe Hagam profciscitur „mul- 
za —* fe publice ac privatim ‚multa in Emdanos jactans, ut regere regigue nescios & fluxä ſide. Simul aderam 
ab Emdä ‚muitä & ipfi contumacid, dr € höre irreverentiä prafentem in Principem. Ordines foederatipofß 
denga jurgia,de fide civisatis in [e mıil dubstantes , ejus ad fecwritasem arbitrium flexere, Wonut cr dan 
den Schluſſel zu dem Haagiſchen Accard gegeben hat, 


No, XI. 
Der Städte Morden, Muri und des dritte 


müflen ; Als haben Wir andieerfihienene Stände/ auch der ——— Fuͤrſten und Stände verord⸗ 


Standes Meinung und Refolution/ an Graff Enno In | 








Tom. I. Lib VII. No. 12. Der Säbte Norden / Aur. u des ditten Ctand x. a, 


23. Augufli 1622. — ‚Cr > Wegen Ablegung der Lan⸗ 
des⸗Rechnung und deren Revidirung. (2) Wegen einer Capi⸗ 
tal⸗Schatzung. (3.) Wegen Abſchaffimg des Collerii Ad- 

‚ miniftracorum der gemeinen Landes Mittel, (4.) We 
gen Abſchaffung der Emdifchen Garniſon. (5.) Wegendes Rück 

Standes an Graff Enno und anderer Punicten, (6.) We⸗ 
gen Vifitation und Examination der Bollmachten 
derer/ die zu den Land» Tagen deputirgt werden. 





EN —* 
ESS UM Dre Sao »woigebohenen Grafen und Herzn/ Her Eano, Grafenund Herm 
“7 u IF DR» Srichland/ De Seo Once und Wittmund etc. / unſers — 
gunadigen Herrn / durch erofelben Cantzler / Hroſten und Mäthe/ am hen jeht ſchei⸗ 
M nenden Monats Auguſt. erwiederte Propofition, Landes» wärerliche Wolmeinung / 
(5 und was fonften bey 5— der Stände Verſammlung vorgelauffen/ haben 
die Deputirte der Städte Norden umd Aurich / wie dann atıch der dritte und Haus 
: mannd » Stand] Ihro Guaden nachfolgende eriwiederte Refolution in Unterthds 
nigfeit einfangen zu Iaffen) einmäthiglichfich verglichen. 


$1 

Ermnach die Deputirte der Städte Norden und Aurich / wie auch des Hausmanne-Standee/mie 
s Betrüßniß und groſſem Leydwefen vernommen/ daß Die von der Ritterfehafft/ bencheng den Depu- 
girten vonder Stade Emden) wider dieſer Seits der Städte und Hausmannd, Standeg jüngfhin eins 
gelangte Refolutiones ein widerwaͤttiges Wedenchen und unglelche Meinung eingelanget / ja auch feine 
Scheu tragen / dieſer Seite Ständen) als denen von Norden und Aurich] wie auch dem Hausmanne « Stand 
Borzufchreißen/ womit fie und Durch was Mittel der Landfepafft Schulden auegetilget werden follen / in 
Zu ung die von Emden den geringſten Witten zu unfern Effitteln nicht bey- 

chieſſen noch comribniren voollen. 

Selbiges nun als unerheblich hindangefeget / refolviren die Deputirte der Städte: Norden und 
Aurich / twie auch Hausmannss Stand in Uuterthänigfeit abermahls fich dahin / daß fie zuforderft fampe 
und ſonders ihre hiebevor übernebene Refolutiones anhero repetiret/ und ferner da angedeutet haben 
wollen / daß anfänglich von den Adminiftratoren der Qandfehaffte-Collectzn md dem Land + Rente» Meiſter 
Campo Ayels, Beyſeyns For. Gnaden Commiffarien/ (welche man in Bnaden dazu bittet zu depu- 
tiren) Die Rechnung von Anno 1613. bis anhero/ teilen man deren Abſchrifft zum Theil nicht er ⸗ 
mächtiget ſeyn Fönnen/ rexidiret / eingenommen / und ein beſtaͤndiger Status der Landſchafft · Schulden 
daraus in der Stadt Aurich gemachei und zugeleget werde. 


Zu welchem Ende aus der Stadt Norden N, Paul Hottorpff und H. Wille Eädena. 
Aus der Stadt Aurich: Rathe- Here Johann Kannengieffer und Hippe Geerdes, 


Aus dem Hausmanıs · Stand / md zuforderft 
Amt Emden: Tholo Brechters zu Süderhaufer. Amt Norden: Ebo Meppen. 
Ant Gretſyhl: Enno ter Brake, Amt Behrum; Tiarck Jebben, 
Amt Lierort: Abel Henrichs Schuͤttemeiſter. Amt Stifhaufen: Ewo von Hoen, 
Amt Aurich: Gaddert Hottorpff. Amt Friedeburg: Johann Weffels, 
depmticst und verordnet werden/ mit Bitte] Ihto Gnaden geruhen Diefelbe dazu in Bnaden zu conlirs 


murn 


$ 2. Warn nun alfo die — eingenommen/ und Status der Landſchafft / Schulden ge 
machet / fo — man erbietig / mit einer erfiedlidhen Contribution , als mit det Capital-Schagung 
de Anno 1612./ auf drep nach einander folgende Jahre, fich er. zu laſſen / und das mit diefer 
Erkläsung/ daferne diefelbe nicht fo viel, als die Confmtions - Mitte jüprlichs auffgebracht, austragen 
koͤnte / daß alsdann diefelbe um fo meit erhöher werden folle; Jedoch mit diefem ausdrücffihen Re- 
fervat , daferne die Stände immittelſt wegen der Quotifarion ſich vergleichen koͤnten / daß alsdanız 
diefe Capital · Schahung cesfiren und aufhören folle. * 

Cesare ccecec 53. Was 


— 


1114 , Tom, IL Lib.VIl. No. 12. Der Staͤdte Norden’ Aurich und dritten 

EEE 
53. Was nun ferner das Collegium belanget / woclien ena el Ehen) wi 
fonderlich, was "Ihr. Gnad. —5 gnaͤdig erinnert / fo viel erſcheinet / und 
ses auch die tägliche ee ishero gnůgſahm dargethan / daß die Erhal⸗ 
tung deſſelben mehr als man Anfangs gemeinet und den Ständen forthin zu 
ragen — allen will gerofker; Daß derowegen daflelbe vermöge in Am 
mo 1619- 33 Marienhove gehaltenen Land. Tags : Abichieds/ und von der Hoch⸗ 
mögenden Herren Staaten Gmmifariey am 12. de elbigen Jahrs ertheilten 
Apoſtill abzufchaffen fey; Immaſſen dann die Städte Noͤrden und Aurich / wie 
auch der Hausmanns € / ihre dazu verordnete Adminifirasores und Defurirke 
Leeniinet / und biemit ihres Dienftes erlaffen haben wollen: Seit diefer fernen unters 
shänigen Anzeige, weilen der Adminiftraroren Verwaltung, in Krafft vorgedachten Marienhoviſchen 
Land» Tags» Abfihieds/den 9. Augulti jüngfthin erlofchen; Als laͤßt man den jeßigen Mentemeifter 
Campo Ayelts diefe ſechs Monate über bep der Hebung beruhen dergeſtalt / dub er immittelſt die 
Reſtanten einfordern und berechnen ſolle / mit unterthaͤniger Bitte / denſelben dazu zu confirmırens 
wie auch ob die Pachtere immittelſt in der geheurten Pacht mit Hinterliſt hintetgangen / daß zu dem Ende 
ans den Herren des Hoff Gerichts zwey Perfonen su vermoͤgen / welche darüber wöchentlich eine Audi- 
entz halten Partheyen entfcheiden/und dem Magiftrat und Beamten die Execution anbefehlen. 


$ a. Soviel die Abrechnung und Abdandung der hochfchädlichen Emdiſchen Garni 
ſon / darin die von Norden niemahls confentirer/ (welche allein verhindert/daß der Landſchafft Schub 
den nicht begahlet worden / noch Eönnen werden) betreffen thut / wozu die von Emden den fehlten Pfen⸗ 
nig für dismahl/ welches — nicht in confequentiam gezogen / noch an den einbahrigen Mitteln 
—— feyn —— ezahlen gehalten / und dann daſſelbe zu Feines Standes Erſpueß⸗ 
chkeit / als nur allein Deren von Emden gereichet/ ja daß man auch in Zeit der Noih 
leich man erfahren) davon feinen einigen Mann gu der Sand haft Defenfion ermaͤchtiget werden 
Fönnen; Als läßt mans deshalben bey vorigen Relolutionibus bewenden / nemlich / daß diefelbe 
in Krafft vorangezogenen und in Anne 1619. den 9. Angufi zu Marienhove ge⸗ 
baltenen Land Tags. Abfchieds/ und der Aschmögenden glei 
fals ertheilten Apoftill(fintemahl diefelbe damahls nur auff zwey Jahr wieder 
am eingewilliget ): abgefchaffet werde ; en wir fie ihres Eydes und 
Dienftes hiemit erlaffen/ und zu Bezahlung derofelben Abrechnung diein Anno 1612. paslirte 
Capital · Schatzung / desivegen die vonder Ritterſchafft zuſammt derfelben Unterthanen in Kraft 
felbigen Anſchlages zu contribuiren ſchuldig / gleichfalls m dem Ende eingemilliger/ und unter der Zeit/ 
daß die Confumtions- Mittel gangbahr/ und fo bald als immer moͤglich zu wuͤrcklichet Hebung ger 
bracht werden follen auch dieflbe von dem Magiftrat der Städte, und Schürtemeiftern der Flecen 
und Dörffer/ welche dazu qualificire, und dies fo dazu nicht qualilicire / aus derfelben Dorffſchafft 
sine andere tüchtige Perfon gefteller/ diefelbe zu erheben umd dem verordneren Schagheber Goddert 
Notrorpff einzulieffern/ verordner haben wollen ;_ Mit unterthaͤniger Bitte, diefelben da 
Zu Zu confrmiren/ und forderfamft in Gnaden publiciren zu laffen/ _auc) den Beamten jedes Oꝛts 
anzubefehlen / daß dieſelbe den Schuͤttemeiſteꝛn zu Einbringung der Gelder die huͤlffliche Hand bw 
sen müffen; Inmaſſen wir dann zu der Abrechnung aus den Städten Norden und Ruich die Ehtenveſte 
und Mannhaffte R. Paul Hottorpff und H. Wille Eddena, X. Johann Kannegiefler uũ Hippe Geerdes, 
and ausden Hausmanns / Stand / beporab Amt Emden : Ofebrand Ennens, Grerhmer Amt: A 
‚ Hero Boyen, £ierortmer Amt: Faͤhndrich Herman Kraufen, Auricher Amt: Goddert Hottorpff, 
Beruhmer Amt: Tiarck Jebben, Vorder Amt: Focke Remten,Stiehaufer Amt: Ewo von Hoen / 
— er mt; Jahann Wellels gerordnen / mit ungershäniger Vie / dieſelbe dazu gleih" 
alle zu beftärigen. 


u, 85: Was Ihr. Gnad. wegen der Rechnung zu Hinta und Norden in Anno 1620. des 
Nach Reſtes angehen thur, läßt mans bey voriger Reflurion bewenden / und haben ſchon vorlä 

der Hochmoͤgenden Herren Staaten Commillarien vor gut angefehen und erachtet / daß ſowol Ihr. 
Gnad., als auch fonftenein und anderen ihre Reftane · Pfennige engrichtet werden ; Und teilen mart 
den erften Termin diefer Eapital-Schagung nicht entrathen dan / fo laffen toir geſchehen und confen- 
giren/ daß Ihr. Gnad. aus dem andern Termin der Capital - Schatgung/ oder Daferne immittelſt ats 
dere Pfennige zu erheben fepn möchten/ contentiret und abgefumden werde; Mit unterehäniger Er 
innerng / daß auch Die von Norden und Aurich, wie auch Dausmanns Stand nach künffigerit 
gelegser Liquidation, insgefams und ins befondere ihres erlissenen Schadens und Vngelegenpeit en 
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leich andern Beſch n geſchehen / und t iehet / contentiret und befriediget m 
ir Inma PR ln Ele *67 
dem 13. Artic. Käpf. Refolution, und Ypr. Gn,am 16. Julii jüngftpin gethaner Propofition, und fe} 
gen Attickels beſchehenen Declaration, und nechfthin eingelangter Refolution bleibt bewenden. 


So viel der Hochmoͤg. Herren Staaten für diefem und jego an diefer Seits Stände abgegangene 
Briefe belanget / deshalber iſt der erſte Brieff den 27. Julüi —RXE schämen sagen 
Botſchafft Ihr. Hochmoͤg. uͤbergeſchicket worden; Es ift aber darauff noch zur Zeit kein Beſcheid zus 
ruͤck gekommen / mit diefer unterthänigen Anzeige / daß mir. zu den Hochmoͤgenden Herzen Staaten 
der guten Zuverficht leben/ geſtalt / wann die aus der Mitterfhafft und Stade Emden bey Ihr. 
2 wegen Abforderung der Garniſon inſtaͤndig werden anhalten / daß ſie alsdann dieſelbe ſowol 
aus der Stadt Emden / als von Ihr. Gn. Haus Lierort / in Krafft zwiſchen Ihr. Hochmoͤgend. und 
Ihr. Gnd. aufgerichtetet Capitulation, unzweiffentlich werden ausraͤumen / ab» und ausziehen laſſen / 
und hat man auf dem Fall an der Neutralitæt nicht zu zweiffeln; Inmaſſen dann das andere Schrtiben 

eliebts En yo der Gebühr beantwortet / und an hr. Hochmoͤg. gleichfals bep eigener Bot⸗ 
ha fol überfepicher werden 5; Und als wir uns ferner wider das Dldenburgifche Schreiben] tel» 
ches anhero nicht gehörig / nicht zu erheben haben, fo laſſen wir daſſelbe an feinem Drt geftellst ſeyn: 
ie man fih gleichfalls der Correctur des Land ‚Rechts / vermöge der Nordiſchen Land ⸗Tags⸗ 
Refolution de Anno 1620. undıs. Artic, O  Wertzages / läßt gefallen. Und weile 
wegen der Stadt Norden der Deputirte Bernhardus Aſcheberg Todes verfahrenyumd wegen des Haus ⸗ 
manns» Standes Doct. Folcardus von Mar in Yhr. Gnaden Dienft ſich begeben ; Als werden 
on deren Stelle. die Eprenveftes .hoch-gelahrte Dr. Quirinus à Cankebeer und Arend ter Braeck 
degire und deputiret/ mis unserthäniger Bitte / Ihr. Gn. gerupen diefelben dazu gnaͤdiglich zu con- 

miren. 

Meilen auch einige Ihrer Gnaden Beamten der inter» Gerichts: Ordnung mißbrauchen / 
und ſowol von dem Succumbenten als Triumphanten Sportulen / Sententien · Geld und —* for⸗ 
dern; Daß auf unterthaͤniges Bitten des Hausmanns / Standes ſolche Mißbraͤuche abgeſchaffet / 
und ſich ſchnur · recht nad) der Unter » Gerichts ⸗Ordnung zu verhalten in Gnaden aubefohlen werde. 


$ 6. Endlich was die Qualiſcativmem Per ſonærum betiifft/ wie e8 mit der Fifrarim der Voll⸗ 
machten fol gehalten werden, deshalber Läßts der Hausmanns ⸗Stand bep dem-Mordifihen Land- 
Tages» Mbfihied de Anno 1620. bewenden; Und weilen die Mrarien derfelben je und alle 
wege bey Ihr Gnad. Ommifzrien geſtanden / denen auch allerfeits Spiels 
Depuririen, vfeyne der Stande Depwirten die Vollmachten (deren fonjten theils noch in 
beiter Form beygebracht werden Einten) vißret und emminntt worden / und fonften dar 
nach von der Ritterfchafft und denen von Emden zur andermahligen Yyirariom 
2. — nicht gefordert worden / jo laͤßts der Hausmanns · Stand dar 
ey beruhen. — _ i — 
Deerhalben haben die Deputirte aus den Staͤdten Notden und Aurich / wie auch Hausmanns⸗ 
Stand / ihr andermahliges und endliches Bedencken in es überzugeben / Eeinen Um⸗ 
gang nehmen Finnen. Wac aber Die aus der Ritterſchafft und Stadt Emden wider vorige Ver» 
naͤge / Accorden und Lande Tags Recht etwas en vornehmen / dadurch die Städte Noꝛden 
und Aurich / wie auch der Hausmanns» Stand in Laſt und Ungelegenheit geführer werden möchten; 
So wollen fie ſam umd fonders dawider ihre Nothdurfft vorbehalten haben. Uhtkundlich der Staͤdtẽ 
Norden und Aurich / wie auch Hausmanus ⸗ Standes Deputirten prerunger gefäpriebener Haͤnde. 


So gefipehen YAnrich/ am 23. Augufi, Anno 162c2. 


Auf fpecial- Erfordern der Deputirten aus. der Stadt Norden / habe 
id) Pholpt de Wrede Notarius unterſchrieben. 


Auf fpecial- Befehl der Deputirten der Stadt Aurich: 
| Aleff von ‚Lengen. Secr. 


Amt Emden: 
* Oncke Folcker. Ocke Eden, WeyertHicken.. Johann Onckers Enno Menerg, 
Tholo Brechtern  _ Wiltet Siben, j Tiade Keden. Drewes Ianſen. 
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Amt Aurich 
Meindt Boſen. ulffere Tammen, * Jbe — 
AR Aggenna. Emmo boyen wegen d. en. Bordey Hottorp Baſtede. 
Folckert Hollen. Egge Wilms. Haye Efchen, ” 
Sywert Jebben. Ulfert Folckers, Dirck Carftens« 
Dicke Rycken. Mencke Drewes. Tamme Wilcken. 
Habbe Ellen. 
Amt Grerfphl: 
Enno ter Brack, Deters Hemmer, Imel Tyaden, Wille Frerichs, 
Amt Lierort: 
‚Abel Hinrichs. Weyert Tolens. Heeren Oncken. 
Harmen Krufe, Johan Hilmers. Bole James. 
‚Andrees Eylckens. Hyndryck Gerdes. - Focke Harmens. 
Hendrich Berends, Claes Luickers, 
Amt Behrum: 
Tiarck Jebben. Claus Harbers. Johan Feirs. 
Frerich Upenter. Disck Syben. 
Norder Amt : 
Eybe Meppen wegen Lynteler Maiſch / firedtende fon Vollmacht. 
Amt Stichauſen: 
Ewo von Horn, Dyrck Memens. aye Garlts. Haye Hayen, Gerdt Bomms, 
Amt Friedeburg: 
Johan Welfck. Eocke Fryfemers. Onne Bolcken. Bruno Wrockkge, 
No. XIII. 


Ber Staͤdte Worden und Huridh / wie auh des 
| Hausmanng- Standes Schreiben andie Hn.General-Staaten/ 
"wegen Abfchaffung der Emödifchen Barnifon und des Col- 

legii Adminiftratorum, vom 23. Aug. 1622. 


Hochmoͤgende Herrn 


Vn. Hochm. Schreiben vom 19. dieſes Monats an die Deputirte dert? Städte 
Norden und Aurich ‚imgleichen an den, drissen Stand diefer Graffgaftt DI 
I Srießland , tft allhier,auf dem von Ihtet Gnaden unferm gnädigen Herm 
ausgeſchriebenen / und n währenden Land» Tage mol eingeliefert und in 
} unferer Werfammlung verlefen worden / wotau⸗ wir mit Leydweſen das M 
vergehen fo Ein. Hohmögend. aus demjenigen / was auf diefem Jegigen 
SE, Land» Tage wiſchen denen Ständen unter einander pasfiret und gehandelt vor 
den / gefaffer/ erfehen haben: Derötwegen wir nicht umhin gekonnt / Cut. Hochmoͤg. alles gehörigaub® 
zihten. Es haben neml. die vom Collegio der Adminiftratoren unferer und des Landes Collecten / 
ß nicht unfere Hertn / fondern ſchlechterdings unfere Dienere find , I. End. unferm gnädigen gan, 
es vor eglichen Wochen: berichtet / daß die.ordinaire Confumtions- Mittels nebſt Denen‘ 
dem Norder Land Tage anno 1620. ——— extraordinairen Rand Schagungen / langt nicht 
Safficient wären / bie Zandes Laſten und Schulden zu tragen und abzuthun; Destvegen ſie IGnd 
einen Sand Tag auszufchreiben / und denen Ständen insgefammt die Gelegenheit vorzuftellen / & 
fncht Haben wie and) den 15. Jul. Jingfiin gefhehen. Nachdem aber die Stände foldhee wol 
achtet / und dieſe Sache und Landes Gelegenheit genau ben ſich überleger haben; So haben fie nermbge 
eines jeden von dero Principalen ertheilten Commisfion, befunden’ dab es dem Kaude unmöglich fep/ UF 
gefehr eummahl hundert tatıfend Cnulben Capital, nebft deren jährlichen Zinfen aiıfjubringen und babe) 
—— Kolburtes Gollegii, das 






die gafkder Garnifon in Emden / nebſt denen ordentlichen und au —* 
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Yenige / ſo zur Unterhaltung des Hoff ⸗ Gerichts ſaͤhrli wird / u ju tragen; 
Indem über die Abtechnung desjenigen / fo bmg pe —— —* ben 
und aufferordentlihen Koften des Collegü in Rechnung gebracht / im verwichenen Jahre die Leh · 
mung obgedachter Garnifon an die 120000. Gulden angebracht hat. Ben folher Conjundtur nun 
haben wir nicht anders / als wie allen guten Haus, Wäten zuftehet / unfeen Staat machen / und 
auf die Werbe Haushaltung / und Verringerung der Koſten / gedenden koͤnnen / damtt 
wir deſto beſſere Meirtel zur Bezahlung der obgedachten g00000. Gulden und deren jährlichen Zinſen 
haben moͤchten; ahl wir darneben bedencken / mas ung noch vor Beſchwerden von Reichs / und 
Craͤhß⸗Steuren über dem Haupte ſchweben / und mol bald uͤberkommen koͤnnten. So iſt auch / nicht 
von etzlichen widerſpenſtigen und Fried⸗ haͤhigen Leuten / ſondern von dem Vaterlande wolwollenden und 
Fried⸗ liebenden Patrioren und ung einhellig für gut befunden worden / uns aller obbemeldten Koſten 
der Garnifon und des Collegü zu entfihlagen / als wodurch jährlich bey die 100000. Gulden zur 
Erleichterung des Landes und fo vieler armen Leute erfpahret werden fönnen; Da wir dennindenen 
Gedancken ſtehen / daß ſolches ga2 A / im geringften aber nicht hierin wider die Accorden, 
deren Maintenie Em. Hochmoͤgende über fich genommen haben / gehandelt wordenfep: 


Was die Garnifon zu Emden betrifft / fo hat felbige zwar ihren Urſprung aus dem Haagiſchen 
Accord de anno 1603. / welcher aber nicht zwiſchen der Stadt Emden und denen Ständen / fondern 
nur zwiſchen Ihrer Gnaden und gedachter Stadt errichtet worden’ wodurch denn denem Ständen fein 
Przjuditz erwachfen konnen / fintemahl Ihr. Gnd. feine Macht / denen Ständen ohneihren Confens eine 
ſolche Laſt auf ven Hals zu ziehen / gehabt haben; Welches auch die/ fozu der Zeit dag Corpus der Herin 
General- Staaten repr=fentirten/ wol gefehen / deswegen fie denn dero Depukirten herwarts gefandt 
haben / die Land + Stände zur Ratification des Haagiſchen Accords zu perfuadiren / welches Ihro 
Bnaden Aufange weder durch Bedrohungen / noch Durch Bitte und gute Werte haben erhalten finnen/ 
bis daß der Weyl. Hr. von Cruiningen durch feinen Schwieger ⸗ Vater Weyl. Hurt. von Kniphufen 
Die andere Stände) Norden ausgenommen) (als welche in contradictiorie verblicben ift ) endlich dar» 
zu beredet / wiewol unter der groſſen Hoffnung / daß die Garnifon nur egliche wenige Fahre währen ſolte / wel⸗ 
ches jedoch nicht ohne gewiſſe Reſtrictionen und Conditionen geweſen ’ wie ſolches aus ſichern Schriften zu 
erfehen ift/ als welche gedachtem Herrn von Cruiningen, da die übrigen hr. Hochmoͤgend. Han. Com- 
— re infecta ſchon meggereifet geweſen / nebſi der Huterzeichnung des Haagiſchen Accords zuges 

t worden. — 

Wie mm die Land» Stände. nachgehende ſahen / Daß. die Garnifon wider ihr Vermuthen / 
und der bey Ratificirung des Haagiſchen Vergleiche gegebenen Hoffnung / von Fahren zu Fahren conti- 
auizt würde/ fo haben fie zwarn fehr Darüber geflaget / . und auf Die Abdanckung obgedachter Garnifon 
gedrungen ; : Haben aber Dennoch auf Ein. Bufprechen die Gedult / fol —— 
zu tragen / ‚auf ſich genommen/ jedoch daß ſoiches nicht währen ſolte. Da aber die Emder / dah ſol⸗ 
ches geſchehen ſoite / ſich verlauien lieſſen / wurde groffe Jaloufie und Nacidencten bep denen an · 
dern Ständen verurfachet; Deswegen Eur. Hochmög, Committirte , denen Ständen diefe Schwierige 
keit zu benehmen / a, 1619. auf dem. Land» ju Marienhove ſo wol maͤndlich als ſchrifftlich decla« 
siret haben) dafj ihnen Die Garnifan nicht zur feten Laſt ſeyn folte / auch dag Luz Hochmög. feinesines 

«8 die Intention Härten / oder gehabt hätten / dah die Lands Stände ewig mit, gedachter Garnifon bee 
t fepn} oder Die Estadt Emmden fich Durch Den 24. Artic. vorhemeldien Aaaagifhen Accords einis 
98 perpetaum privilegium oder jus acquirirt haben ſolle. Durch welche Declaration fo. viel z ⸗ 
gebracht wurde / dah die. Stände die Continuation der Garniſon auf des Lande + Koflen vor zwen 
lang eimvilligten; Da fie ſich denn bis jego nicht ‚einbifden Können / daß Eu. Hocmög. diefe Wörter ſo 
berfichen tberben jmie KRäyfer CarolusiV; nach degSleidani Anwelfung das ort ewig indem Brie⸗ 
fe / wodurch der Land» Graf von Heflen auf des Käpfere Difcretion gefangen gehalten ——— 
anden / ‚da er.nemlich meynete/ feinem Verſprechen ein Benügen geleiftet zu haben / meftn er * 
Grafen wan eine Stunde vor deſſen Tod loßgelaſſen hätte. "Denn wenn es Eur pre ni 
nung iſt / daß dieGarnifön fo lange flehen fell/ ale der Niederlandiſche Krieg waͤren / odet i die 
der (6ige mit gutem Willen von fich Talfen vohrden; So wird folches fo wiel /alservig / heiffen: jmmaflen 
die Emmber niemals in die Abdanctımg gedachter Garnifon willigen werden / atldieeil fie Dadurch im 
Stande ſehn / mit Autorität und’ Macht zu procediren / und auch fonften andere Nügen und Bor 
theile Daran zu ziehen; Indem fie nicht nur alle diejenige / ſo dag Jbrige tj mit zus 
und Befofdungen unter ofbemeldter Garnifon verfehen | fondern auch die Soldaten alles Beld/ fo ar 
Lande genieffen/ in Der Stadt Yerzepven tännen/ (0 / Daß (o wol Die Varget daher Nahrung haben / 
Ddꝛdddd ddoddddd auch 
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Da nun obgedachte zur Continuation der Garniſon auf dem Lund Tage zu Marienhobe eine 
gewilligte zwey Fahr nicht allein verfloſſen find / fondern man auch das dritte Fahr überfehen hat; Soköns 
nen wit und unfere Principales nicht fehen / mit welchem Grunde man diefes arme Land nach denen Accorden 
und Receſſen langer unter diefer Laſt der Garniſon halten fan / als worzu —5— ſchon an die dteygehn⸗ 
mahl hundert taufm Golden anfıhaffen mäffen / da inzwifchen alle andere Landes Schulden bie 
900000. Gulden Capital aufgeſchwollen find / weiche man noch nebſt Deren jährlichen Zinfen bezahlen | 
fo aber aufzubringen dem Lande unmöglich fällt da felbiges nicht von denen Koften der Garnifon und des 
Collegü befrepet wird; von welchen wir aber nicht fehen können / daß felbige irgende andere worzu / al 
u Erweckung neuer Unruhe / und alles wiederum in Unordnung zufegen/ geveichen / fondern vielmehr) 
h lange das Land mit ſolchen unndthigen Koften zum Dienſt der Stadt Emden / und zum Nugen derer⸗ 
jenigen / fo über Unſere Gelder Meifter ſpielen / beladen und gedrucket bleibet / Peine Einigkeit / Liebe / 
oder gut Vertrauen zwifchen ihnen und denen andern Gliedern des Landes getroffen werden fönne/ daben 
allerhand Mievergnügen / Unruhe und aͤuſſerſte Defperation zu beforgen und zu erwarten / ale wel 
che ſich bey denenjenigen / ſo Peine Mittel / aus ihren Schulden zukommen | fehen / gemeuniglich einfindet. 


Die vonder Ritterfchafft wurden auch wol gern der Garnifon wegen mit ung einig ſeyn / wie fie dern 
ſolches aufdenen vorigen Land · Tägen ſtarck getrieben / auch Eur. Hochm. / daß das Land von der Garnifon 
befreyet werden möchte, erſuchet haben 5 Anjego aber Dörffen fie ihre Meynung nicht frey offenbahren / da fie 
fich (ehem zur Zeit der lehtern zwiſchen ihnen und unferm guädigen Bandes: Herrn entftandenen Hneinigfeit mit 
denen Emdern anders verbunden haben. So viel das Collegium besrifft / dabey mögen ſie mol einige bes 
fondere Abſichten haben / ſo aber ung und unfern An noch zur Zeit fehr ſuſpect ſeyn: Und 
es ihnen nicht gu / unfere Stimmen und Gutduͤncken zu uͤberwiegen / da doch wir und unſere Principalen 
die Landes / Laften faſt allein tragen / und die —— wenig / die Stadt Emden aber gar nichts zw 

een Mitteln contribuiren / fondern ihre general-Mittel vor ſich allein halten / P. —3* den Ge ⸗ 
rauch derer vereinigten Provincien / wider Eu. Hochmoͤg. Meynung und wider alle Billigkeit iſt. So 
hat es auch mit dem Collegiodiefe Bewandnis / daß foldyes zwar von denen Ständen wie fieder Sa⸗ 
che noch unerfahren waren anno 1606. belieber worden; Sie haben aber niemahls an ſolche lange Con- 
tinuation,und daß es nimmermehr fi) verändern wuͤrde / gedacht / welches man gnungſam daraus fo 
ben kan / weiln die Confumtions - Mittel nicht länger als auf drey odervier Jahre eingewilliget waren’ 
auch En. Hochm. ſelbſt den 2. Jul, 1619. die Continuation gedachter Mittel nicht laͤnger vorgeſchlagen / 
Imgleichen von Ihr. Gnd. nnd unfern Deputirten nicht mehr als auf drey oder vier Fahre begehrer worden / 
wie ſolches ans einem gewiſſen obgedachten Deputirten mitgegebenen Extradt des Protocolls Eur. Hochm. 
Refolutionen zu erfehen ift: Dabey fih Eur. Hochm. noch wol erinnern werden / daß in Derofelben 
Verſammlung in — ShrerExcellentz wegen Continuation der Garnifon nur 5003.24. Jahr 
gefprochen worden, Nachdem wir num tä —— daß DaB Land durch mehrgemeldies Collegi« 
am je länger je tieffer in Schulden geräch / ſo können wir nicht anders befinden / als daß uns / auf Reme« 
Lirung zu gedencken / frep ſtehe / ja garcompetire. Nachdem wir auch auf Ihret Gnd. unſets gnaͤdigen 
Landes; Herrn Zufprechen in die Continuation det Mittel annoch auf einige: Zeit eingewilliget haben / 
bis daß die Stände andere * reale Mittel erfunden /und in Gang gebracht haben werden / 
und wir indeſſen vorerſt fo vi der / als zur Abrechnung der Garnifon von find / 
bringen ung’erbieten; So ift doch darneben diefes unfere Meynung geweſt / daß die durch der. Land» 
ſchafft Depitirte in jeder Klufft verpächtete Confumrions- Mittel von dem Nentmeifter empfangen 
and 7 der ihm ein» vor alleinahl gegebenen Ordꝛe wieder ausgegeben / und von Jh. Gnd; und der 
ter Stände Deputirten berechnet werden ſollen / ohne Daß man deswegen ein ſo koſibahr Collegiumzu 
des Landes Laft zu unterhalten nörhig habe ey u 


Mir verhoffen demnach / daß dasjenige / fo gemeldet morden) aniung bezeugen könne /und Ein, 


Hochmoͤg. fehen werden’ daß wir alfo z. wie jeßo gefihehen/ zu procediren Nee haben, ohne ans | 
a 


Daran hinderlich zu ſeyn / oder denen Emdern ſo ſich mit denen von der Mitterfchafft verbunden haben’ 
bepzuftehen / (welches fie Bedrohungs / Weiſe von ung fordern ) und alfo das arme Land feindlich 0 
tractiren / und in dag Verdeꝛben zu fioffen. Daher wir Ei, Hochmoͤg. bitten? desarmen 
Landes Unpermögen zu betrachten / ais welches fchon fo. groß iſt / Daß auch Die Confurmtiones abgeh⸗ 
men / und nicht mehr fo diel / als fie pflegten/ au 

Hochmoͤg. derer Accorden wegen übernommene Maintenüe , unferer Mepnung nach fo weit micht/ 
als fie gegenfeits angezogen twerden will; Immaſſen die unter gedachser Maintenüe ſtehende ine 


ringen fönnen, Cs erftredher fich ja die von Eu 
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gen und Accorden nur zwiſchen $:®. unferm gnädigen Landes ⸗ Herrnm und der Stadt Emden in fpecie, N 
oder zwiſchen gedachter J. ji end ra generg, nicht aber zwiſchen der Stadt Emden 
nd —* — hg ea wa. og vu erlernen eur find. Nun 
a eine Klagen weder von JG. über uber). ©. wegen begangenerCon- 
$ er derer Accaren — * ae * — * 29 d. Maintenie bedü 
te; Dder abers da Em. Hochmoͤg. einige di de zuffünde / welches wir do: 
bishero nody nicht ge 55 finden / ſo hätten Die ben mehr Urfaheung/ als dem andern Theile bey 
hen; Ginsenehl die Landes» Tractaten und Abſchiede expreſſe ſtatuiren und ordnen / daß dasjenige/ 
6 in gemeinen Sachen per majora gut gefunden wird / Statt haben’ und zur Execution gebracht wer⸗ 
n ei. rum machen wir nicht nur die meiſten Stimmen aus/ ſondern müffen auch noch diemeifte 
Laſt tragen / welches die von der Ritterſchafft und Emden wol gewuſt / deswegen fie auch auf aller« 
hand Arten / uns! als den dritten Stand / vom Land» Tage zu exchudiren / haben / und zwar 
unter dieſem Vorwand / als wenn mir nicht qualificiret wären ‘da fie doch feine Exception wider jer 
mand in fpecie votgebracht haben. Ja / wenn aud) diefes ſchon geſchehen waͤre / fo Be doch nicht 
ihnen / ſondern unferm gnaͤdigen Landes + Herꝛn die Judicatur zugeſtanden / oder es hätten zum we⸗ 
nigften die übrigen aus dem dritten Stande darüber muͤſſen abgehörer werden / als welchen die von der 
Mitrerfchaffe und Stade Emden eben fo wenig vorzufhreiben haben / was ſie vor Perfonen / alsqua« 
lificirte/3u ihren Deliberätionen admittiren follen/ als wenig wit ung deſſen gegen fie anmaffen, 


Der in Eur Hochmoͤg. Schreiben angezogene provifionelle Vorſchlag d. a. 1607. die Lan⸗ 
des · Mittel bis —— —— Gulden ya gerhöben/ zu. nur zwi en hr. d. und der 
Stadt Emden geſchehen / hat aber niche koͤnnen ins Werck gefteller werden; Welches jego um fo viel 
weniger gefihehen kan / da das Land fint der Zeit an Vermoͤgen fehr abgenommen hat / und noch via 
lich mehr abnimmt. Eskönnen Ein. Hochm. unferm Warerlande keine geöffee Wolthat erzeigen / 
daß Selbige uns die Freyheit goͤnnen / unſere Schulden / fo gut mir koͤnnen / gu bezahlen / und uns von dem 
Krebs der Garniſon und des Collegü zu befteyen; Und ſolches um fo viel mehr/ da ſehr zu beſorgen 
ſtehet / daß / fo lange eine Garnifon, fo Eur. Hochmoͤg dire&tt oder indirecte mit Eyde verpflichtet iſt / 
und worüber Selbige einig Commando haben / in Emden unterhalten wird / Eur. Hochmoͤg. Feinde 
fokhe nicht dor eine neutrale Garniſon halten / auch deſſen ungeachtet nicht allein die Biürgere aus 
Emden als: Feinde verfolgen / fondern auch Schein und Gelegenheit ſuchen werden dem armer 
Lande / wiewol ohne Urſache / aufzulegen / daß felbiges ihnen eben fü viel, als mander Garniſon 
in Emden thut / bezahlen ſolle / fo daß wir groffe Utſache haben / den Allmaͤchtigen zu bitten / daß Sei⸗ 
ne Göttliche Gnade Ein. Hochmoͤg. ein günftiges Ser gegen diefes arme Land verleyhen möge / um fel, 
biges nicht durch die Emder und zu deren Dienft gan zu verderben / und das Land zu ihre Sclaven 
amd Leibeigene zu machen. Wir werden niche unterlaffen/ ſolcherwegen gegen Eur. Hochmoͤg. ung 
zu allen Zeiten danckbar zu erzeigen. —* wir denn ſchlieſſen / und Eun Dodm. 


——— —— 


der vereinigten Provinezien de des Allerhöchften uns aber und un n Deꝛoſelben 
———— Gehen in unferer Verſammlung auf —* dan au — 
den 23. Aug. anno ibaa Stylo antiquo, 4 ER, . 
Eur. Hochmögenden | 
il Gehorfame Dienere. 
« , Die DEREN EIER 2 8 Aurich / 
RE e " 
a Bei 
Degen der Stadt Norden. egen der Stadt Aurich 
P. Holtro.  \Alefk von Lengen, 
Wille Eddena. = AR 
Emder rumer 
Enno en — Tjarck Jebben. 
Millet diben. Frerick Behnen. 
EGretſyhler Norder Amt. 
\ * Ennöter N er 0, Ebbo Meppen. 
| .. Deters Hemmens. dbdddd ddddddd = Leer 
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Beer Ortmer Amt. Sticchuſer Amt. 
Abel Henderichs. Ebo von Hoen. 
Herman Krucfe, Haye Garrelts. 
Auricher Amt. Sriedeburger Amt- 
Goddert Hotrorpzu Barfieie, Onne Bolcken, 
Dycke Rickena, Johann Weflels, 
iben alle vechtfchaffene Ei des $ lchen ihre 

— Feat — *2 iu Hertzen *. l —* — * rd An Ani ir band Au 

da es nicht allein von GOtt abermahls mit einer erfchrecklichen Ybertrdmungpei beimgefischet) fondern mir fovie 
ber ſchwerer Laſt fremder Subfidien: Gelder ı freinder Bölder / underantiwortlichen eh · und 


audern Koften beſchweret iſt / wolbedaͤchtlich leſen / erwegen und wie die Vor 
die ———— als Sthgen der Srepheit vorbildet / als Urſachen RT — 


No: XIV. 


Fuͤrſt Enno Ludwigs Eand⸗Dags. Nus ſhrei 
ben an CarlFriderich, rg zu Luͤtzburg / 
vom 4. Mart. 16 


GOttes Gnaden Enno Ludwig, 
Bon en — wig, Furſt zu Oft⸗ 
Ehren⸗ Veſter / lieber Getreuer. 


28 Unſere jungſthin zu Norden auf dem Land» Tage verfamuet gewefen Sand Ctäote / ins 

fonderheit die aus dem dritten Stande / Uns unterthänig gebeten? Wir wolten ihnen 
Fu gonven / über den Einhalt des von denen Hochm. Herzen Gen, Staaten der vereinigten ie 
derlande eingelangten Schreibens fich zu beiprechen und zu bedencken / auch zu ſolchem Zweck 
felbigen 2 —— erlängern; Da Wir dann auch wol leyden / daß Unfer Land · Dtan⸗ 
de von denen Gravaminibus ſich unterreden / und Darauf zur Continuation ſolches von Und 
maflen er Sprache Land» Tages den achten diefes in Unferm Flecken Marienhove angefeet. 
Sri haben —— sm Torben pe ammleten Ritterfchafft Dorbitte in ß weit 

Ka gegeben 1 daß Wir euch / dafernenichtsneues und erhebliches vo 
a 8 a ge eye ner erhobenen Rechts; — ohne Prajus 
dir , und mit Dorbehalt aller anderer Unferer Gerechtfamen) wie uf Land» 
Tage verfchreiben wollen- —— demnach hiemit gnädig | daß ad eye zu a⸗ he 
und zwar Tages vorher / daſelbſt euch" einfindet / diefer Pundten halber mit den —* Erſcheinenden 
euch nochmahls zufammen thut / und dasjenige] / was jur Confervation und fahrt des Baterlandes 
am erfprieflichften / mit deliberiren und berathſchlagen / auch darauff Uns mit einer einmäthigen Refo- 
Iation , dem Herkommen gemäß/ an Dem gehen. helffet. Wornach ihr euch unter gewoͤhnlicher Vet · 
Warnung / aufden Fall eures Auffenbfeidens zu achten/ und Wir bleiben euch mit Guaden wol gemogen. 
Sehen auf nſetm Haufe Aurich / den 4. Martüi 1660, 


Cs) Enno Ludwig. | 





Ludwig wolte den Carl Friedrich aufdem Sand» Tag su lehr den 1, —— 


NB. gueſt Enno 
ffen ı weit Er ihn in dem damahi der Er den und 
Fr > —8— 8 —— IR ons Diem * 


Be kt BI ep Eat a cl Te hm bernach geftorben dis ift der 
arl Friedrich und feine Qarthey 


Site Widt bezeiget / davon Kaagifchen und Emdiſchen Vergleich / und ka dem 


deanne 1663, und * mehr als zu viel au ſehen find. No | 





iin Yankee m Regierung dis Sürfen — Chriftians ‚ dieſem — 
n 
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No. XV. 


Fuͤrſt Enno Ludewigs Declaration in punctò der damahl⸗ 
wider Ihn gemachten Gravaminum, dh. Augufti, 5* 
auf dem Land⸗Tag 


Tom. 11.Lib, Vil,No. 15. Sürft Enno Ludewigs Declarat.d, A. 1659. Trat 


On Abhandlung der pretendirten Gravaminum iſt bisher offe und vielmahls Anregung 
— daß aber in der That ein rechter Ernſt dabey gewefen De 
28 haben Ihro Fuͤrſt. Gnaden nicht / ſondern pa re dis 
v —* / dap von denen / welchen daran gelegen daß Argwohn 
—— nde zwiſchen Herrn und uͤnterthanen geſtifftet werden / damit fie 
im Truͤben fiſchen und unter dem Vorwand des gemeinen/ ihren eigenen Nutzen 
vermeintlic, befordern mögen, unterm Deck {flantel der Grammar ‚nichts als 
Fafkiones ynd verdächtige Verſam̃ lungen anzurichten gefischet werde. Jedoch zweifeln 
Ihto Fürftl. Gnad nicht, daß gute wohneinende ‚Parrioreng wol nichts anders/als gutes ers 
grauen aufzurichten füchen. eſtalt dann auch Ihr. Fuͤrſtl Gnd. zum hoͤchſten daran gelegen waͤre⸗ 
daß alle Gravamina, wobey Sie wol Ihres Theils die gröffeften vorzubringen ba, 
ben möchten, — werden. Gefinnen demnach gnädig/ dafern es ein techter Eu die 
Land» Stände wollen gewiſſe Fried - liebende Perfonen beitandig ernennen, ind die Stadt Aurich / wo» 
lbſt Iht. Fürftl. Gnaden und Dero Raͤthe zugegen / ſich — laſſen / oder / da dis nicht annehm⸗ 
ich / der Hochmoͤgenden Herren General: Staaten geſchehene Invitation nad) deg Grafenhaag nice 
ausſchlagen; Alsdann Ihr. Fürftl. Gnad. Dero zum Frieden / Einigkeit und — Vertꝛauen einig 
und allein gerichteres Gemüch Ihren Land» Ständen und der Ehrliebenden Welt zur Gnuͤge wollen 
Fund machen und offenbahren. 


NB. Bey diefer Declararion iſt es geblieben / und nichte gewiſſes und finales wegen der Gravami- 
num der Stände gefchloffen: Wiewol man Anno 1662 und 166 3. in einigen Srücen des Fürften Enno Lu- 
« dewigs ettheilte Reſolutiones, fo weit fle favorabel gewe ſen / bey denen Tractaten mit Fürft Georg Chrili- 
an reallumiren und zum Stande bringen tvollen / da man doch hingegen die Übrige Refolutiones in andern 
Puncten / die nicht anftändsg gewefen find / jurücke gelaffen! und Davon nichts gemeldet hat : Ungeachtet fie 
doch von Fürft Enno Ludewig conjundim ertheilet/ und die Meinung nicht geweſen iſt / daß man Diefelbe 
ſepariren / das eine annehmen / und dag andere verwerffen folle. 3.€. in dem Haagiſchen Vergleich de An- 
no 1662. general- Gravam. artic. 7. wird in der Refolution angeführet / daß Fürft Enno Ludewig zugeſtan · 
ben habe! daß wegen Confirmation der Prediger bey der Eangelley nichts begahlet werden folle 5;  Artic28; 
Cap, general, Gravamı. wird angeführet/ daß Fürft Enno Ludewig bie Prztenfion von dem fo genandten Abzuges 
Recht habe wollen fahren laſſen / Artic. 44.1daß Er Anno 1651: das Berichts Geid / welches veriobte Seute ger 
geben wann fle Ehe Zettel von den Beamten abzuholen pflegen! abgefchaffer habe. Hingegen finder ſich in 
. beuen Acten de Anno 1651./.daß Er Über verfchiedene vermeinte Gravamina zu Behauptung Geiner Ge, 
sechtfahme eine folche Refolution ertheilet habe) die denen Sand; Ständen nicht anſtaͤndig getwofen/ und wes. 
wegen das gange Werck unabgethan geblieben; So daß es unpdanlich und widetrechtlich geweſen / daß die Sand» 
Stände ineinigen Stũcken des Fürften Enno Ludewigs Reſolutiones annehmen/in andern aber berwerffen twofe r 
den. Indeſſen daß das wahr feyı mas Fürft Enno Ludewig in diefer Declararion gefeget / if aus der gan« 


gen Hiftorie leydet! mehr als zu viel zu ſehen. 


No. XVI. 


Sraff Borna; Fuͤrſt Georg Chriſtians Pla- 


vom 20. Augufti 1660./ darin Er das Unrecht / das 
Som bey Hntretung Geiner Degkerung von einigen Libels 
geſinneten Leuten — bloſſer — * en 
aden des Landes zugefuͤge 
lich zeiget. 
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4122 Tom.ll. Lib. VIINo. .16. Fuͤrſt Georg Chriftians Place ._ :__ 


$ 1. 


It Georg Chriftian , Graf und Herr zu Oſt · Frießland/ Here zu- Efendy 

9 Stedesdorff und Wittmund / 2%. Shen hiemit allen und jeden Unſetn ge 

seen Ständen und Untert diefer Unſerer Grafffhaftt Oſt ⸗Frießland / 

nechſt Vetmeldung Unferer Gnade und geneigten Willens / zu wiſen; Daß / 

—— nachdem der Allerhöcyfte Uns / als rechemäffigem angeböhrnen Erb: Dber und 

——B Bandes Herm / die Regierung dieſer — und Landen ohnlaͤngſt anner 

I trauer, Mir Uns gänplic vorgenommen/a e infere Confika zu GOttes Ehreiy 

und des geliebten Waterlandes Molfazeh und Profperitzt zu dirigiren 5; In welcher auffrictigen 

Intention Wir aud) bewogen worden/ ſtracks bey Antretung Unferer Regierung / Unfere geneus 

Band: Stände, auf den 17. TagAprilis diefes noch lauffenden Jahres / zu einem allgemeinen Land 

Tag anhero zu beruffen: Da Bir dann gegen diejenigen / fb ich bey der Propofition gehotſam⸗ 

Jich Lingeſtellet und nice vielmeht einen gantʒ unv⸗ chuldeten Neyd gegen Uns als 

ihren angebohren Erb ⸗Herrn/ durch pad cc Zuruͤck / bleiben / und fonft wodrige Bezeigun 

gen / damahls alſofort exbliden laſſen / Uns in eignet Perſon mit Hertz und Mund gnädig erboten/ 

alle etwa fürfhtuebende Mißverſt aͤndniſſe/ fo vor Unſeꝛet Zeit entſtanden in Güre hin md beyzu⸗ 

legen / auch die Gravamina abzuftelleny and Unferen getꝛeuen Land» Ständen ihre Privilegia, und 

diefes Landes Accorden und Wermäge gebührlid zu confirmiren / dabeneben auch die gewoͤhulicht 

Erb: Huldigung nad) dem loͤblichen Epempel Unferer Gottſeligen Morfahren einzunehmen / wel · 

ches aud) die damahls erſcheinende Stände mit unterhänigem Sand acceptiret und angenommen 
zund fich ihres Theils gehorfamlich offerizet und anerboten. 


Ob nun wol diejenige fo ſich von jetztberůhttem Land Tage eigenwillig abfentiret/ mit ſol⸗ 
chem wolgelegten — Fundament der Regierung nicht friedlich geweſen / beſondern eine ale 
se/ längft vor Unferer Zeit gemachte Deputation der Staͤnde / zu Abheiffung der Gravaminum; het 
dor deſucht / und vigore berfelben die Antretung ſolchet Trartaten urgirer / die Wir aber wegen 
ährer groſſen Disqualification billig ‚zurück fegen koͤnnen; So haben Wir dennod) aus fonderbahrer 
Milde in fothane Tractaren gehehlet und denen Depucirten auff die in pundto juſtitiæ Uns vor 
gebrachte Beſchwerden eine foldje zulängliche Refolution ereheiles / daß Daraus männiglich Unſer zu 
guter Ordnung und gewuͤnſchter Einigkeit geneigees Gemuͤth fattfahın verfpühren können. 


$ 2. Gleichwie aber ihrer erliche anf den Zweck eines zwiſchen Uns und Unfern gerreuen Staͤn 
den zu flifftenden / relpectivẽ gnädigen und unterthanigen Vertrauens / mit Uns nicht gezielet Als 
haben dieſelbe ſothane hoch» nügliche Tractaten / unter diefem falſchen Pretcxt , als wenn Wit it 
ihnen / und fie nicht vielmehr zu Uns / oder zu Unfern committisten Cantzler und Raͤthen / in den 
beftimmen locum tertium hiefelbft zut muͤndlichen Conferentz zufommen (huldig mären/ liederls 
per Weife abrumpirer / snterjichen fic auch / Unferm Hoff: Gerichee wegen rechemäflger An 
‚mung Unfers Sigilli, und Adminiftration der Juftitz in Unferm Nahmen/ mit h hſtem Unfug zu 
zufeßen: Worans denn Hlärlich erhellet/ daß einige Deputirte aus den Ständen mit Uns/ als 1 
sem Erb Landes, Ferm’ und denjenigen / fo Unfern Plag und Jura vertzeten/ hoc paffu um den 
Vorug zu certiren/ und mit Hindanfegun der gemeinen Woljfarth ihre angemaßte Auroritzt ji 
Rtabiliren ſich nicht erblöder; Wodurch denn Lnfere/ GOTT und Menſchen molgefälige, de 
Vacer lande zumahl erfprießliche Intention unverantwortlicher weife wider Unſern Willen auffgeh 
jen / und an ihrem Succels verhindert worden. ’ 


Und wiewol Wir fieder dem füb dato 9. Juli füngfthin gegen mehr+ bemelbte Deputirts 
Uns aus gnädigem Gemuͤth Arc erklährer/ das Wir in Unferem / gu der Ehre GOꝛies und 
Unfers geliebten Vaterlandes Aufnehmen / gerichtetem Intent , Uns nichts wollen irzen laſſen / fort 
dern / wie Wir öffentlich zu mehrmahlen conteftirer härten / dag Wir über die Landes * 
sorden Dbrigkeitlich halten / alle dawider laufende Gravamina abftellen / und einen jebmeben I 
feinen Privilegüis und Juribus mainteniren wolten / alfo folse Uns gar nit zuwider ſeyn / wann Die 
aus Unfern Land Ständen ad tractacu⸗ Gravaminum Deputirte ſich hiefelbft förderfampt hinioi® 
der einfinden / und das Werd / ſo Unfers Theile bisher gang nicht aufgehoben / continuigen Mc" 
ten ; Wir zweiffelten auch nicht / wann diefelbe das —* bonum fuüt Augen haben! und Un 
ere Clementz und Guͤtigkeit nicht mißbrauchen würden, daß alsdann rt Goulichet Der 
ung der fruchsbasliche Efe&t forhaner Tractaten darauff erfolgen mirde ; So hat doch hen 







fer 





vom 20. Augufti, Anno 1660, 123 


Unfer gnädiges Erbieten und Beranlaflen: die widerfpenflige Bemüther einiger aus —— Depu- 
eircen nicht allein zu wurcklicher Reaffumtion beruͤhrier Tractaten nicht bringen Knnen / ſondern es ift 
vielmehr über und wider alle vernüänfftige *—— dieſes darauf erfolget / daß Uns gleichſam 
der Gehorſam aufgefündiget / und da man Uns für feinen regierenden Landes + Heran erkennen molte/ 
ehe und bevor Wir die Gravamina, (welche jedoch mebrentheils neue ungereimte PſAxu- 
data, zudem auch lange vor Unſerer Zeit entſianden und per mortem antecefforum erloſchen feyn/) 
abgeſchaffet und redresfiret/ die Verträge / Privilegia und Gerechtigkeiten der Stände confirmiret/ 
und darauf Die geröhnliche Huldigung eingenommen hätten / im Nahmen der aus den Ständen verords 
neten extra -auch ordinari- Deputirten und Adminiftratoren des Collegü, unter dem Siegel dreper 
Perſonen / gang vermeflener Weife zugefertigt worden. 


$ 3. Weiln ſolches nun ein wider GOTT und Necht —* Vornehmen iſt / und gleich⸗ 
ſam Ipeciem rebellionis nach ſich fühzet / dazu auch fie den geringiien Prætext nicht haben / zumahlen 
Wir die Abftellung derjenigen Gravaminum, fo gegen die Landes⸗ Accorden lauffen/ alfofort zu verfür 
gen ) auch einem jeden in particulari Billige Satisfation zu thun erbietig und in Gnaden geneigt ſeyn; 
So thun Wir Uns / zu Conferyation Unfere von GOTT tragenden) und jufto fucceslionis titulo 
auf Uns verflammeten hohen Obrigkeitlichen Amteil alle zuftehende Mittel gegen die rechten und wah⸗ 
sen Autores folches hoch» ſtraffbahren Beginnens referviren und vorbehalten / und können durchaus 
nicht glauben / daß Unſere fämtliche Lande Stände und getreue Unterthanen mit denenjenigen / fo bee 
ruhrten Brief gefidert / verſiegelt und abgehen laffen / einig ſeyn / und die Schuldigkeit und Liebe / ſo 
ihnen GOTT gegen Uns / als ihre vorgefegte hohe Landes s Dbrigkeit / und angebohrnen Erbe 
Herrn / ins Herge:gepflanget/ hindanfegen/ und dadurch der unnacbleiblichen ſchweren Strafie ſich 
and die Ihrigen thelhafftig machen / auch ihre eigene Deputirte in ihrem unfefonnenen Bornehmen ſich 
gar Äber den Kopff wachfen / und ſich in eine Servitut und Sclaverey von denſelben ftürgen laſſen wer 


Uber alle folche unverantwortliche MWiberfeglichfeit einiger Deputirten und Asfignatoren Une 
ſers Collegüi in Unſerer Stadt Emden) kommt ferner die hinzu: Daß / da Wir eine unumgaͤngliche 
Nothwendigkeit zu ſeyn befunden / daß der wierdte Termin derjenigen veraccordirten Gelder/ womit 
Unfere Landſchafft denen Herren Staaten · General der vereinigten Niederlande verhaftet / iM rechtes 
Zeit abgetragen werde / und dahero auff den ten dieſes einen —— Lands Tag hieſelbſt ausge⸗ 
ſchrieben / ſich zwarten die Stände dem Ausſchreiben gemäß eingekunden / aber / auf Antrich und Ver · 
leitung etlicher widerſpenſtigen Leute / nur in weniger Anzahl die Propoſition W- doch Die aus Un⸗ 
ferer Stadt Norden und won dem dritten Stande in communi formä exprefie bevollmächtiget gewe⸗ 
fen) angehöret / dennoch durch diejenige / ſo aus allen dreyen Ständen fich gehorſahmlich ſiſtiret / nach 
Land» Tags Recht eine gewiffe Refolution in Unterthänigkrit abgefaſſet und eingebracht/ auch von Uns 
gnadig placidiret und angenommen worden/. bermöge derfelben zwey Capital- und ſechs Perſonal · Scha⸗ 
gungen zu vorerwehntem Behuff mit Diefer Bedingung gewilliget: Daß die Schatz · Regiſter revidiret/ 
und in —* Ordnung Te und da aledann an der benöthigten Summa etwas ermangeln wuͤrde / 
ſelbiges aus denen vor Diefem revidirten Reftanten und nachfländigen Pfacht ⸗ Geldern folle compliret 
und srgänget werden. Welches Conclufum, ob Wir es wol den 9. hujus Uuferm Collegio Adſigna- 
torum zu Emden zugefertiget/ und dabeneben griädig befohlen / daß ſelbiges die Revidirung der Schar 
ungss Ragifter / mit Zuziehung Unferer Beamten/ dem Herkommen nach / forderlichſt ins Werck rich⸗ 
ten] und ſich fothaner Yand «Tage -Refolution im —* gemäß verhalten ſolte; So iſt doch dare 
auff / ſowol zu Verachtung Unfers hohen Landes obrigkeitlichen Amts / als auch Unſern getteuen Lande 
Ständen zu groffem Prejudicz und Nachtheil erfolget / daß nicht allein berührte Asfignatores Uns kei⸗ 
ner Antwort gewürdiget/. beſondern auch folchem allen directè zuwider / fub dato 14. hujus, einige 
Patenta drucken / und bin und wieder affigiren faffen/ worin fich dieſelbe auf zwey ‚Capital- und zehn Per- 
fonal- Schagungen/ fo den 10. Martit jüngfihin auf dem zu Marienhove ) noch vor Unferer angetrer 
tenen Regierung / gehaltenem Land Tage gewilliget ſeyn follen/ beziehen ynd davon den Halbſcheid 
innerhalb 10, Tagen fub poenä executionis benzubringen/ auch mit Hindanfegung der anbefohle 
nen und mehrmahis öffentlich refolvirten Revidirung der Regiſter / Unfern getreuen Unterthanen vers 
meintlich injungiren wollen. j 


$ 4. Alldieweiln aber nicht allein gang irzig und unerfindlich / daR auf dem angeinaenen Marienfober 
Land» Tage ſolche Schatzung refolviret werden / wie folbes ab denen conditionirten Original-Refolutio- 
nibus, und nomine Unterer yangen Rilterſchafft / auch der Stadr Emden damahls eingercichten Contra- 

dictionen klaͤhrlich zu erfehens 
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1124 Tom. II. Lib. VIL No. ı6. Zürft Georg Chrift. Placat d. A 1660, 

So haben Wir nicht umhin gekunt / ſolche de fadto affigirte Charteken fo fort hinwieder ab- 
‚reiffen/ und eg bep der am 8. jegtlauffenden Monats Augufti eingefommenen Land⸗Tags / Refo- 
Jution (als weld)e von den Aslignatoren des Collegii Feines weges zurück gr et werden. muß und 
kan / auch Unfern getreuen Unterthanen / infonderheit der lieben Dyrmush erträglich / fo dann auch zu 
Beybꝛingung der Staatiſchen Termins Gelder fufhieiene iſt) allerdings bewenden zu laſſen. 


demnach hiemit an alle und jede Obgemeldte Linfer gnädiger und ernfter Befehl und Wil 
le/ da N, demjenigen’ was am vorbemeldten 8. hujus auf dem hieſelbſt zu Aurich gehaltenem Land» 
Tag refolviret und gefchloffen/ bey Poen einem jeglidyen 20. Gold» Gulden/ und anderer Arbitral- 
Straffe / gehotſahmlich nachkommen / und / wann die Asfignatores des Collegii, deme zu Folge die 
beliebte Schagung gewöhnlicher maffen einfordern werden / diefelbe ohmmeigerlich zu des gangen Lan⸗ 
des Beſten bezahlen und entrichten folen. Und weil Wir Uns im übrigen verfichert halten daß 
der mehrere Theil Unſerer Stände und Ungerthanen GOTT und die Obrigkeit vor- Mugen hal, 
te / alfo wollen Wir auch diefelbe gnädiges Exnftes hiemit vermahner haben / daß fie ſich von nie- 
mand wider ihre unterthänige Schuldigkeit und Gehorfahm auftwiegeln und verleiten laffen / fonden 
dabey / als redlihen und getreuen Unterthanen gegiemet und gebuͤhret / beftändig verharꝛen / Uns wi⸗ 
der alle etwa erfolgende Thaͤtlichkeit and ividerrechtliche Executiones getreulich asſiltiren / und im ges 
singften nicht zweiffeln / daß Wir ihnen ſammt und ſonders alle Gnade zu erweiſen / und Uns als 
einen Landes: Water = erzeigen/ fie auch für aller unbilligen Gewalt / durch zulängliche Mittel / dar 
en es Uns gönns GOTT! nicht ermangeln fol / obrigkeitlich zu mainzeniren und zu ſchuͤtzen / 
nicht unterlafien wollen; Wornach ſich ein jediweder zu richten. 


Geben Aurich / unter Unferer elgenhändigen Unserfhziffe und auffgedindtem In / den 
20. Augufti, Anno ſechszehn hundert en fi un fe 
NB. Daß diefe Klage des Georg Chriftians 
Schreiben des pe 3 9 —— 35 und a te ——— ih v 
No, 1. zu leſen / Deutlich zu ſehen. 


ENDE 
des zweyten Tomi erfien Theile. 








N dem 1. Tomo 1. B. pag. 14 $ 2. 
an Start Teutſchland / ließ Oſt ⸗ 
Srießland. 
Pag. 16. $ 6. muß nach dem 14. Maji 
die Jahr» Zahl 1583. gefeger und 
hernad) delixet werden, 
4. B. pag. 112. an Statt Agricole, Agricola; 
5. B. pag. 250. lin.g. an Statt LXIL/ LVII. 
Pag, 251. lin, 18. an Start LXIIL/ LVII, 


n dem.2. Tomo pag. 4. lin; 14. für/ dieſe dazu 
3 Zeit / ließ / * Beh 5 We. de 
Pag. 9. lin. 2. für kleinen / ließ keinen. 

Pag. 9. lin, 35. für Embſet / ließ Embs. 

Pag. 12. lin, 27. für gehabt haben / ließ acht haben, 

Pag. 77.lin. 14. für eingewendet / ließ angewendet. 

. Pag.104.lin. 46. für unangefehen/ ließ angefehen, 

Pag. 117. lin. antepen, für Rem, Conord, / ließ 
Henr. Reining. 


Pag. 123. lin. 16. für 11. Mart. / ließ 11. Maji. 

Pag. 167.$8.lin, 8. nad) Land + Tags: Schluß) 
ließ. fondern. 

Pag. 190, lin, 13. für Jahrmaickt / ließ Marck. 
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Einige ERRATA. 


Pag. 19. col. 2.$ N. lin,23, nach Emden / lieſe 


oder Aurich 
Pag.342, col, 2, $6.lin,2, nach nicht) ſetze jährlich. 
Pag. 360. col, 1, lin,ı. füt voorteert, liefe forte- 
ren. 
Pag. 423. lin. 34, für Emdiſcher / lief Embſiſcher. 
Pag. 423. lin. 36. für allemahl / ließ abermapl. 
Pag.483.lin, 2. für Begehrung / ließ Weigerung; 
Pag. 484. lin. 24: für Brandteweins / ließ Bier. 
Pag. 495. ſeqq. in der. Rubric für -1619,/ ließ 
anno 1618, 
Pag.532. lin, 7. fine für 100,7 lief 200. 
Pag. 607. lin. 9.& fine für Execution, ließ E- 
xemtion, f 
Pag. 607. lin, ia, & fine; delearur nicht. 
Pag. 620. lin. 8. à ſine, deleatur nicht:  . 
Pag. 734. $ 20. lin, 8, für auf-einige Zeit niche/ 
ſondern auf ewig / ließ / auf einige Zeit/ nicht 
aber auf ewig. 
In dem Special- Megifter unter dem Wort Dors 
num / für MWafferburg ließ Wefterburg. 
Unter dem Wort Schutz / für Hiſt. ließ Infticut, 


Die Ubrigen werden des Leſers billigmaͤſſigem Urtheil 
uͤberlaſſen. 








Gruͤndliche 


nweifune 


von dem Erb⸗ elgenthum / und Landes⸗ herrlichen 


Rechten um Gerechtigkeiten 
Oſt⸗Rrieſiſchen Megter- Hauſes 


an⸗ und über Die Stadt EMDEN/ 


und 
von den Gewalthaͤtigkeiten / fo die Stadt Emden und Ihre 
Anhänger bishero dawider begangen haben / 
nebft einigen nachgefügten 


DOCUMENTEN 
zur beſtaͤrckung der 
Sf: Frieſiſchen Hiſtorie 
dienlich 
mit einem Regiſter de DOCUMENTEN und deren vor⸗ 
nehmſten Materien. 
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- AURICH 
Diuctts Samuel Boͤttger / Doch. Fürfl. Ofi Frief. Hoff / Buchdt. Anno. 1726. 








BEINE 


MorFerifße an den der. 












LAN 0) : 
ER An Bat zwar in dee Anno 1720, ublicirten 
N 5x EN } Dft> Sriefifchen Hiftorie dagjenige Ye J diefem Aufſatz 
A enthalten ift / umſtaͤndlich und zum theil weitläufftiger / vor» 







N X — iſt / verſchiedene zu dieſer Sache gehorige Rattliche 
rin ammenta gefunden hat / und Seine Hoch + Türfiliche 
Durchläuchtigfeit zu Of: · Frießland gut gefunden haben 7 diefelbe zu Beſtaͤrckung 
befagter Hıftorie durch ven Druck zu publiciren / fo fat man / tem Leſer die 
müpfame Nachſchlagung folher Hiftorie zu benehmen 7 bey Edırung folcher 
neu» gefundenen Documenten >_diefen Auffatz als einen Extra&t aug ver Oſt⸗ 
Frieſiſchen Hiſtorie fo viel die Stadt Emden betrifft verfertigen wollen / das 
mit man denen / fo der Sache unkuͤndig find / dieſelbe al in einem furßen Be⸗ 
griff vor Augen legen moͤgte: Wie es dann ein fepr faraler Umbfland für das 
Oſt⸗Frieſiſche Regier Hauf bifhero geweſen iſt / das man jnn⸗ und auſſerhalb 
Landes / vie Einbildung von den ſonderbahren groſſen Privilegiis ver Etat Ems 
den und derer / fo cs mit ihr halten / gehabt hat und faſt alle fo wohl inn+ als 
augländifepe Scribenten / und unter venfelben auch folhe Naänner / von denen 
man es nicht vermuthen folte / ſolche grundfalfche Frepümer 7 aus dem Ubbo- 
pe Emmio und feinen Succefloren aus offenbaprem und Handgreifflichem Vorur⸗ 
tpeil nachgefchrieben haben : Es befichen aber folhe Haupt · Irthumer in folgene 
ven 4. Satzen. (1) Daß Oſt⸗Frießland vor Zeiten ein folches freyes Pand 
gewefen ſey / dergleichen fich nirgends in der Welt finde, (2) Daß es mit vom 
Lihrfprung der Oſt / Sriefifchen Landes Herzlichen Hoheit eine gan andere Ber 
ſchaffenheit Habe / als in andern Teutſchen Provingen / imem dem Graf Ulrich 
1. vie Regierung des Landes von dem Pole freywillig / und zwar unter gewiſſen 
Conditionen aufgerragen ſey / und Er vor ſich nichts gehabt habe. (3) Daß 
Er und Seine erfien Succeflores ſich in folden Schrancken auch gehalten hats 
ten : Wie aber Graf Edzard Il, die Freyheit der Unterthanen allzufehr hatte 
kraͤncken wollen / fo wären daher die Accorden entſtanden / in welchen des Lan⸗ 
des + Herrn Rechte dermaſſen beſchriehen wären / daß / was Ihm nicht mit auge 
druͤcklichen Worten in den Accorden beygeleget wäre Er auch nicht prætendi- 
ren fönte / amd folglich Oſt⸗Frießland eine ſolche irregulaire Perfaflung hatte, 
daß fie mit der Verfaſſung anderer Teutſchen Provingen feine Gemeinſchafft 
haͤtte / und aus den allgemeinen Reichs» Gefeken Fein Argument auf Oſt⸗ Frieß⸗ 
land gemacht werden koͤnte. (4) Daß die Landes » Herren durch die Accor- 
den nichts von dem abgefianden hätten / was Sie vorpin gehabt / ſondern die 
Landes ⸗ Stände darin nur / und zwar noch mir groffen Kofien/ cinigeReliquias 
von 
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von ihren alten Freyheiten behalten hätten / ja daß die Landes + Herren immer bey 
jevem Vergleich etwas gewonnen / die Landes «Stände hingegen immer etwas 
von ihren Gerechtfamen verlopren / und dennoch allemapi grofle Summen Seh, 
des dazu gegeben hätten: 


Mit diefen grundfalſchen Sägen haben die Stade Emden und ihre Anhaͤn⸗ 
ger alle ihre ungerechtefte Anmaffungen vor der Welt bißbero beſchoͤnigen wollen: 
Allein ihr Unfug iſt ihnen in der Oft + Srieftfchen Hiſtoric gar zu deutlich vor Au, 
gen geleget / daß ed alle Welt lefen fan : Und viefer gegenwaͤrtiger Aufjag beſtaär⸗ 
der dieſes noch mehr / und iſt zugleich ein —— ß / daß das 
Vorgeben derer zu Emden / als wenn ihnen in ven neuen Kayſerlichen Decretis 
zu nahe getreten wäre / aus bloſſem Unwillen und Wiederſetzlichkeit / daß man 
von feinem angemaſſetem Dominat über Herrn und Unterthanen nicht abſtehen 
wolle / entſtehe / und zu feinem andern Ende geſchehe / als die übrigen Eingeſeſ⸗ 
fene wieder Ihren angeboprnen Erb » Dber + und Landes⸗Herrn aufzuwiegeln: 
Darınn aber Ihro Kayſerliche Majeftäe ein allergerechteſtes Einfeben haben 
werven. Indeſſen ift es leyder! mehr ald zu wahr / daß Emden bifbero eine 
ungluͤckliche Stade gewefen ſey / nicht allein vor ven Landes Herrn und vor die 
übrige Landes Staͤnde / fondern aud) vor ſich ſelbſt: Weil fie nemlich durch vie 
fiere Wiederſetzlichkeit ven Goͤttlichen Seegen von ſich abwendet / das Com- 
mercium jaͤhrlich mehr und mehr in Abgang bringet / auch ſich in viele un, 
nohtige Koſten geſtuͤrtzet hat und noch ſtuͤrtzet: Dapingegen der Stadt es viel 
beſſer gehen wuͤrde / wenn ſie ſich gegen den Landes Herrn mit ſchuldigem Ge⸗ 
horſam und Praftirung ihrer Pflicht / gebuͤhrend verhielte / dem Landes Herrn 
gäbe / was fie Ihm ſchuldig iſt , mit dem / was ihr von rechtswegen 
zukomumt / zufrieden ware / und ſich dabey erinnerte / was der Königliche Preuſ 
ſiſche und Chur-Brandenburgiſche Geſandte zu Regenfpung / der Hat 
Henniges von ver Stadt Magdeburg ſchreibet in medirat. ad Inftrument. 
Pacis Ösnabrugenfis Artic, Xl, $8. Urbs Magdeburgenfis fuä nunc for- 
te contenta longe felıcius & prudentius agit, quam cum antè vanä 
libertatis, nefcio cujus, oftentatione difficiles fibi lires, odia & incom- 
moditatcs toties fibi nullö fructu accerfiverat. 
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SPECIFICATION, 
der nachgefügten 
DOCUMENTEN. 


No. 1. Ontra&t zwiſchen Herrn Ulrich und der Stade Hamburg / we⸗ 
gen Emden und Zehrort / de Anno 1453. darin Ihm und Seinen Erben 
as Schloß und die Stadt Emden / umd Kehrore / vorerft auf. 16. Fahre 

übergerragen worden. ' 


No, 2. ——— Stadt Hamburg an Seren Ulrick, daß fie die 10000. Marck von Ihm 
wegen Emden und Lehrore empfangen habe / davon in dem vorhergehenden Contract 
gemeldet wird / Anno 1455. am Sonnerftag nad) heiligen drey Könige. 


No. 3. Extract aus der alten weitberühmten Stade Damburg Chronica und Jahr ⸗Büůcher / 
vonder Zeit Caroli des Groſſen / biß auf das Kapferthum Caroli des Done : Mis 
befonderem Fleiffe aus glaubwuͤrdigen Sefthicht, Sihreibern / alten Jahr Buͤchern / 
Brieflichen Uhrkunden / Receffen und Handlungen zuſammen gezogen / durch Adam 
Trazigern, der Rechten Doctor und Syndicum zu Hamburg Anno nach Chriſtĩ 
unſers Erloͤſerg Gebuith 1557. gefprieben: Wie Hamburg die Stadt Emden in Be⸗ 

fig bekommen habe. . 

No. 4. Ceffion.undUbertrag des Abco zu Lopperfum , und Gerhard zu Perkum Haͤuptlings / 
an Hert Ulrich , wegen ihrer Erb » Gerechtigkeit an — und die Stadt Emden / 
von. den. damahligen Hier, Buͤrgetmeiſter zu Emden / andern vornehmen Perfohr 
nen unterffiehen / 1460. 

No, 5, Extract aus der zu Emden Anno 1723. mit Approbation von Bürgermeifter und Rath / 
unter Directlon des Paftoris Eilardi Folcardi Harckenroths,, gedrudten Chronic Eg- 
gerici Beninga ,„ und des Harckenroths dabey gemachten Anmerckungen pag. 497. 
von des Apke zu Lopperfum nnd Gerde von Petkum’Erbe und Warffe in der Stadt 

*>: Emden / welche ihnen in der vorhergehenden Ceffion wegen der Stadt Emden mit 
"&raf Ulrici LAnno 1460, vorbehalten find : Zur Erläuserung ſolches Contracte 
dienend, 

No.6. Eggo zu Weſterwold / Ceffion und Ubertrag feines Erb-Rechts an das Schloß und 
die Stadt Emden / an Herrn Graf’ Ulrich , Anno 1466. 

No, 7. Vertrag ind: Übertrag zwiſchen Graf Edzard und Uco zu Oſt · Frießland / Gebrũ⸗ 

‚son Bern / und der Stadt Hamburg / wegen gaͤntzlicher und völliger Abtretung / fo wohl 

des Eigenthums / als der Derrlichkeie / der Stadt und Schloſſes Emden und Lehtoit / 
‚Anno 1493. von Bürgermeifter und Math zu Emden felbft mit untetſchtieben. 

No, 8. Vergleich zthiſchen Graf Johann und Gräfin Anna an einem / und der Stadt Ham⸗ 

. burg am anderm Tpeile / den 6. Oftobr, a (1) wegen pretendirten Nädamesy 


* 








Specification per Documenten. 


yeciheation ner Documente. _______ 
Teen des Sohloffes Kehrorte (2) Wegen 3000. Gold Gilden von. Gira 
Eiardı. (3) Degen aß Pulver. (4) Wegen aber übrigen Sretigeten. 


9. Quitun und endlicher Abſtand der Stade Yamburg at Gräfin Anna, megen des 
— — und der Stadt Emden / wie auch des Shlofes Lehtott / und der übrigen 
in vorhergehendem Dergleiche gemeldeten Pundten / de Anno 1545. 


No. 10. Graf Edzard I. unfeäker Gilde, Ordnung der Krähmer in der Stadt Emden / am 
— ge Anronii * aus dem Original ins Hochteutſche übergefeger. 


No, 11. Verzeichnih der Buͤrgermeiſter in der Stadt Emden / vom Anfang biß auf das Jahr 
eng durch“den Tumulc und Auflehnung der Buͤrgerſchafft wieder damahls regie, 
renden Giaf Edzard II. die damahlige Karhs: Perfohnen aus bloſſen Haß und Neid 
mit Gewalt ihrer Bedienung entſetzet und andere erwehlet / und Durch den Delffr 
ſyhliſchen Vergleich im Julio 1595- beftätiger find. 
No, 12. Ber wiſchen Conrad, Biſchoff gu Münfter / und Graf Edzard I, (1) Wie 
er * ——— vor der Stadt Emden. (2) Mit dem Zoll in Emden wu 
en der Meünfterfhen Waaren. (3) Mit zukünftigen Streitigkeiten gehalten werden 
olle , Anno 1497. auf St. Viti- Tag. “ 
No. 13. Des Bürgermeifters zu Emden / Hempo Hayen, Quitung wegen feiner Beftiedl⸗ 
? — von a und den übrigen Bürtgermeiſtern / in Beyſeyn der Raths 
erwandsen / mis ihrem Siegel beſtaͤttiget / Anno 1500. am Abend vor Pauli 
Belehrung. - 
No, 14. Graf Enno II, und Johann Coneeffion an Henrich Grawerts und andere / an eb 
ä ‚nem geroiffen Dreh in der Stadt Emden / die Buttfenne genannt / Haͤuſer zu bau⸗ 
en; mit dem Befehl an Buͤrgermeiſter und Math dafelbft / ihnen Darunter die hülff 
f liche Hand zu leiften / den 6. Martii , 1536. Ü — 
No. 15. Buͤrgermeiſtet und Rath zu Emden Bericht und Supplication an Graf Enno IL. den 
14. Odtobr. 1536. darinn fie ſich über einen geroiffen damahls noch im Clofter leben · 
den Do@. Johannes genannt / beſchwehret: Woraus die Geifklihe and Weltliche 
Bothmaͤßigkeit des Landes» Herrn in der Stadt Emden erheller, 


No, 16. Hermanni Lenth „ damahls Gräflihen Secretarii-, Schreiben an Jundet Tydo zu 
Knyphauſen / Gräflihen Rath und Droften zu Emden / wegen Schaungen / we⸗ 
gen der Mieder Tauffer umd wegen der Fremden in der Stadt Emden / und von dei 
Policey - Drdnung der Gräfin Anna den aı. Febr. 1545. — 


No. ı7. Hermanni Lenth, damahls Bürgermeiſters zu Emden’ Bericht an Gräfin Anna we⸗ 
gen der Schatzung / Anno 1556. den 28. Febr. daraus zu ſehen / “daß damahls da$ 
{u colletandi dem Megier » Haufe / auch nicht in denen Fallen zi Ausſtattung der 

räflihen Töchter / von Bürgermeifter und Rath zu Emden: difputirer ſey. 


No, 18. Buͤrgermeiſter und Rath zu Emden Schreiben an Grꝛaͤfin Anna , wegen ausgeſchtie⸗ 
bener Schagung zur Abfindung des Giaf Johanns den 23. Novembr. Anno 1537: 
darans gleichfals zw erfehen iſt / daß dem Landes Seren das Jus colledtandi in der 
Stadt Emden nicht difputiret ſey. 

No, 19. Gräfin Anna Legitimations- und Freyheits / Brief an Richard Ranholt, wegen der 
Gold. Schmiede Gilde Gerechtigkeit / den 14. May 1552- 


No, 20. Des Johann Braemfche / Droft und Bürgermeiflers zu Emden /Shhreiben an Gr 

fin Anm , den 26. Jul. 1562. wegen Streits mir den Grönningern und: andere? 
 Pundten. j 

No, 21. Graf Edzards und feiner Brůdet Refcriptum an den Droſten und Bürgermelt/ 


Johann Braemfche zu Emden / megen Vorbey Fahit Der Münfterfipen Guͤthet 
den 5. Mart, 1564 * — No, 





\ 


Specification der Documenten. 


No. 22. Unico Maninnga, Arnoldi Niemeyers und Withelmi Gnaphzi , als Gräflicher Ab⸗ 
geordneten nad) Engelland / Bericht an Graf Edzard , Chriftoph und Johann, mes 
gen Anrihtung des Englifhen Handels in Emden / den 3. April, 1564. zum Be⸗ 
weiß des Landes Herin Borhmäßigkeit in Emden in allen Sachen. 


Do, 23, Des Droften und —— in Emden Johann Braemſche Schreiben an Graͤ⸗ 
fin Anna , Graf Edzard, Chriftoffer und Johann , megen der/ der Englifden Na- 
tion von Ihnen ertheilten Privilegien in der Stadt Emden / daß Bürgermeifter und 
Dach — ſchlechter Dings nach Ihrem Befehl und Willen handeln wollen / den ı2, 

ay 1564. ' 

No. Unico Manninga Gräflihen Droften zu Emden / Haͤuptlings Lügburg / Beri 

* an en) Edzard , Chriftoffer ‚und Johann , daß die auf der rigen Burg — 
ring gefangene Schweden von dannen nad) Zehrort geführer werden / dem ı2, Febr, 
1505. . 

No. 25. Des Droften zu Emden / und Haͤuptlings zu — / Unico Manninga, Bericht 

an Graf Edzard II. und Chriſtoph, wegen der Vorbey-⸗Farth / den 22. May 1565. 


No. 26. Unico Manninga Haͤuptlings zu Lügburg / und Droften zu Emden’ Bericht an 
Gtaf Edzard und Johann / ( 1) wegen der Münge / (2) wegen einiger Gefanger 
nen / (3) wegen eines gewiſſen armen Studiofi ; Zum Beweiß der Landes: Heri⸗ 
den Borhmäßigkeit in / und über Emden dienend / den-7. Mart. 1566; 

No, 27. Gräfin Anna Verſicherungs ⸗ Schein an — und Rath zu Emden / daß 
fie von gewiſſen beh ihnen in Verwahrung gelegten Geldern / einige emfangen / und 
zu Ihrem und der Landſchafft Nutzen ausgegeben habe / den 6. Jun. 1560, 


No, 28. Der Gräfin Anna zu Bentheim Vorſchreiben an Graf Edzard II. für Hinrich Her- 

u melinck , um ihn mit der Buͤrgerſchafft und. der freyen Gilde » Gerechtigkeit in der 
Stadt Emden zu begnädigen / den 6 Febr, 1563. 

No. 29. Des — —* Emden Johann Braemfche Schreiben an Graf Edzard, 

Chriftoph und Johann , mas er / als gemefener Ammann / wegen fechs freyen aus 

dem Amte Einden noch zu fordern habe / den 2. Novembr. 1564. 


No, 36. Ubbo Finsheim , Gräflihen Amt / Schreiber zu Emden Bericht an Graf Edzard 
und feine Herren Brüder / wegen einee Anno 1544. angeordneten Schagung des - 
18 hundetſten Pfennings / und daruͤber verfertigten Regiſters / den 17. Febr. 1565, 
No, 31. Des Droften zu Emden und Haͤuptlings zu Luͤtzburg / Unico Manninga, Bericht 
: i an raf.Edzard IL. (1) wie = mie Yu nehmung der Niederlaͤndiſchen Flüchtlinge in 
Emden / auf Graf Edzards Anordnung / gehalten ſey / welche Anordnung von der 
Songel publiciret worden. (2) Wegen eines neuen Larrelter Syhls. @) ie: 
des Neuen Baues an dem Schloffe zu Emden. (4) Wegen einiger in der Stadt Em⸗ 
ı den eingtzogenen Diebe / den 22. April, 1567. s 
No, 32. Otto de Wendt , Buͤrgermeiſters zu Emden / Bericht an Graf Edzard ;'Cr) wegen 
Hgewiſſet ben ihm verhandenen Documenten / (2) wegen des ihm gelichenen Exemplarg 
des Oſt · Frieſiſchen Land · Rechts / (3) wegen. feiner von Graf Edzard ihm aufgetra ⸗ 
lg en Meife nady dem Erepf- Tag zu Erfutth / (4) wegen des Müngens im der 
cn: Eradı Emden 7 den 20. Januar. 1568. ei 
No. 33, Eine von Bürgermeifter und Math zu Emden bep dem Kapferlihen und des Reichs 
” u ce een Gerd Michaelis übergebene Schrifft > darinn fie ihre 
‚ ;-Subjedion und Unterthänigkeit unter des Landes. Kern Bothmaͤßigkeit / mit fehr 
rnachdicklichen Formalien erkennen / übergeben zu Speper / den 28. Auguft, 1571. 


No, 34. Otto de Wendt, Bürgermeifters zu Emden, Supplication: an Graf Johann , zur Ab ⸗ 
lehnung einiger wiedet ihn voigebrachten Beſchuldigungen / den 10. Mart. 1572. 

No, 35. Gtaf Johann Reſcript, daß der Muͤntz · Meiſter in der Stadt Emden / nachdem er 

* An Inguifition gegogen worden / von dors nach Leet gebracht werden ſolte / —— 


EEE 


Specification det Documenten. 


Mart. 1576. Zum Beweiß des Müngı Regals des Landes Herrn in der Stade Em⸗ 


den und der Criminal- Jarisdidtion, 

No, 36. Protocoll, mie es mit der Wegführung des Gräflichen Müng  Meifters aus Em 
den nach Kehrore zugegangen ſey / den 26. Mart. 1576. 

No, 37. Unico Manninga , Haͤuptlings zu Lügburg / und Gräflihen Deoften zu Emden: 
Schreiden an Graf Edzard , megen des Zuftandes des Sclofes und der Stadt Em, 
den’ und deren nöthigen Beſetzung mit Guarnifon , daraus Des Landes Hirn Be · 
fugfamteit in dem Recht der Waffen in der Stadt Embden / erheller : Und daß ſich 
ein Gefpenft bey der Burg hören laffen / fo um Kpülffe geruffen Habe / de Anno 
1577: —— 

No, 38. Extractu⸗ protocolli fub dato 25. Martii 1591. Fol. 5, 2. Weber /Amts zu Emden’ 
wegen Erweiterung ihrer Rollen. 

No. 39. Fxtractus Protocolli von 27. Mart. 1591. Fol. 8. b. Si Sachen Weber Amts zu 
Emden / wegen Extendirung ihrer Kollen. 

No, 40. Extractus Protocolli vom 28. Mart. 1591. Fol. It. 6. In Sachen der Schohmacker 
in. Emden / Gilde⸗Btioeder / contra die Diver Leuthe. B 

No, 41. Extractus Protocolli vom 29. April. 1591. Fol. 39. 2. In Sachen der Beder Older 
Seuche zu Emden / contra Elke Wibbes. 

No, 42. Extractus Protocolli fub dato 29. April. 1591. Fol. 39:2: In Sachen Johann Ja: 
hums’, conera die Aelter / Leuthe des Schnůcher Amts in Emden. 

No, 43. Extra&us Protocolli vom 17. May 1591. Wollen: Weber zu Emden / contra Leh⸗ 

nen, Weber, Gilde zu Emden. 1 

No, 44. Extradtus Protocolli pom 18. May 1591. Albrecht von Cleve , contra Go’ 
Schmids Amt zu Emden. 

No. 45. Extradtus Protocolli vom 22. May 1591. Barbieret · Amt gu Emden. _ 


No. 46. Extradtus Protocolli vom 1. Jun.1591. Wollen » Weber zu Emden, ' 
No, 47- Graf Edzards Befehl» Schreiben an ürgermeifter Claes Horn „wegen dor Begna · 
digung an Eltke Wibbens , den 28. Auguſt. 1591: +; 

No. 48. Gtaf Edzards IL, Conceffion an Foffe Peters , megen Bierzapffens und Brode 

: verkauffens vor der Bolten» Pforte vor Emden / den 9. Novembh159L. -. 7 

No. 49. Giaf Edzardi II, Mandat wegen det Notarien in der Stadt Emden und im ganhen 
- Rande / den 29. Decembr. 1591. “bi es 

No, 5o. Graf Edzards Il. erwiedertes Mandat wegen ber Notarien / den 26. Jan. 1592. 

No, 51. Graf Edzards Befehl, Schreiben an Claes Horn , Bürgermeii ‚Emden / wegen 
der Schneider Silke daſelbſt / den 15. Sept. 1593. ; * er : ‚eng . ] 

No: 52. Giaſ Edzards Conceffion an Johann von Olderfum , wegen Etbauung eines —* 

—* ſes / den 2. Novemb. 1593. —J * 

No, 53. Der Bůrgerſchafft zu Emden unbefugte Gravamina wieder Giaf Edzard u, und dent 

+ von ihm beflellten Magiftrat , bep der Kapferlihen Commiffion Anno 1590. und 
1593. übergeben, a ae 

No, 54. Vürgermeifter und Math zu Emden Antwort und Ablehnung der von def Bürger 
fepafft. dafelbjt dep der Kayſeilichen Commiffion titder fie.und Graf Edzard vorge 
bradjten Gravamimum , den 17. Auguft, 1593. dardus'zuw enfehen-tft / mit welchem 
Unfug die obangeführte Gravamına gemacht fepm / und mit welcher Treu und Gehen 
fam die damahlige Magiftrars - Perfopnen in Emden 7 ihrem Landes. Herm zug⸗ 
han gewefen ſeyn. . j on. 

No. 5$- Grabſchrifft auf des geweſenen Würgermeifters in Emden / und nahmahligen * 
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x ee en rn en Bee 
lichen Oſt / Sriefifhen Mathe / Otto Tiabbern , in der Stadt. Kirchen zu Efens be⸗ 
findlihen Grabftätte. ; 

No. 56, Bürgermeifter und Rath zu Emden Antwort auf die vonder Oſt Frieſiſchen Mitten 
fhafft vorgeftelleee Gravamına , weges des Zolls auf dem Diderfunmer Bier / und 
Voꝛbey Farth / mit angefügten rechtmaͤßigen Beſchwerden wieder die Edel Leuthes 
in ſpecie ſo Herrlichkeiten haben. 

No. 57. Der angemaſſeten Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Emden Memorial an Graf 
Simon von der Lippe , als Kapferlihen Commilfarium , den 26. Decembr. 15955 
von der Gelegenheit und Beſchaffenheit des Delfffphlifhen Vergleichs / darinn fie die 
Confirmation des Delfifpplifchen Vergleichs als ein Special - Privilegium vom Ray 
fer bitter / und dem Landes. Kern zu fhuldigem unterthänigem Gehotſam Subjedt 
und verwand zu ſeyn und zu verbleiben / ſich erklährer / und verfpriche = mit Eurgen 
Anmerdungen, 


No, 58. Der angemafferen Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden — Erklaͤh . 


tung auf die ihnen inſinuirte Kapſerliche Mandata , daß durch den elffſyhliſchen 
Veigleich oem Graf Edzard an Seiner Hoheit 7 Jurisdidtion , Regalien und Gerech⸗ 
tigkeit / im allergeringften nichts prejudiciret / oder benommen fey / und daß ie 
Meynung nimmer gemefen / noch ſeyn werde : Sondern daß fie vielmehr nach alß 
por / und vor als nad) / gegen Graf Edzard und feine Erben / alle ſchuldige Pflicht 
und Gehotſam als getreue ͤnterthanen / nad) allerhoͤchſtem Vermoͤgen / uͤngeſpahr⸗ 
tes Leibes / Gurhes und Blurs / bezeigen wollen dem damahligen Kapferlihen 
Commiflario , Graf Simon von der Lippe , den zu Jan. 1596. übergeben. 


No, 59. An die Roͤmiſche Kapferlihe auch Königliche Majeftär allerunterehänigfte Ableh⸗ 
nung / Bericht und Erklährung / auf die unter dem erdichteren Rahmen der gangen 
Landſchafft vorgebtachte Gravamina , des Gräflihen Oſt / Flieſiſchen Abgeordneten 

. wieder Die Oſt Frieſiſche Land» Staͤnde / den 5. Jun. Anno 1596. im Reichs » Hoffe 
Math übergeben. Zum Beweiß von dem grofien Unfug der Uhrheber der Dft- Frie⸗ 
ſiſchen Unruhe / und wie unfhuldig Graf Edzard II. an denen Beſchuldigungen  al& 
wenn er Neuerung eingeführer hätte / geweſen / zur Beſtaͤrckung der DfE- Friefilden 
Hiftorie I. Tom, 7. ®. pag. 282. fegg. und zur Erklährung der Kapferlihen Refolu- 
tion von 1597. dienend : Mit Summariis und Anmerckungen erläutert, 


No. 60, Graf Edzardi IL. und Graf Johanns Verordnung / da die beyde an der Stadt Ems 
den liegende Flecken / Faldern genannt / mit befagter Stadt durch einen Graben und 
Wall vereiniget werden follen / den 17. Novembr. 1569. 


No, 61. Extract aus des Joh. Fried, Ravinga Anno 1661. mit angemaftem Privilegio von 
Buͤrgermeiſtet und Rath gedrudten Chronic, wie Zaldern befeſtiget worden durch 
Giaf Edzard , mir Huͤlffe und Aufboth der Unterthanen. 


No, 62, Extra&t aus dem Protocoll vom 26, Martii 1591. Fol. 6. a. datinn Gtaf Edzards 
Erklährung wegen verlangter völliger Wereinigung der bepden Flecken Faidern mie 
der Stadt Emden / auch Nachricht von dem Schagungs- Werde enthalten. 


No, 63, Extra@tus Protocolli fub dato 31. Mart. 1591. Fol. 13. b. darin fernere Nachricht von 
dem Schagungs: Werde enthalten iſt megen des Streits zwiſchen der Stadt Ems 
den und Sallern. j 

No, 64. Extractus Protocolli vom 22. April. 1591, Fol. 26. a. darinn Graf Edzards abermah ⸗ 
lige Erflährung wegen der verlangten Vereinigung von Faldern mit der Stadt Ems 
den enthalten iff, . 

No, 65, Extra@tus Protocolli vom 29. Febr, 1492, Fol, 327, b. darinn Graf abermaplige Er 
— wegen begehtter —S von Faldern mit der Stadt Emden enthal⸗ 
ten 
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No. 66, Extra&us Protocolli fub dato Autich den 26. May 1592. wegen der Unkoften zu der 
Brüden vor der Norder Pforten zu Emden. s 

No, 67. Extra@us Protocolli vom 25. April, 1592. wegen der Brauer auf Faldern / und der 

fogenandten Schlee · Driefer. 

No. 68. Extra&us Protocolli vom 13. Jul. 1593: wegen der Krüger auf Faldern. 

No, 69. Extradtus Protocolli vom 20, Decembr. 1593. darign ein Mandatum executoriale 
enthalten / daß die Einwohner auf Südersund Norder · Faldern / zu den Unkoſten 
wegen der Bruͤcken vor der Norder⸗ Pforten gleichen Antheil beybringen ſollen. 


No. 70. Kapferlihen Reichs - Hoff: Raths Conclufum wieder die Stadt Emden / daß / 
wenn fie nicht die fhuldige Recognitions- Gelder wegen Faldern und der.bepden Vor: 
Städte zu vechter Zeit jährlich bezahle / die Sache wieder in den vorigen Stand ger 


feget werden folle / wie es vor dem Delffioplifhem Vergleiche geweſen ift. 

No, zı. Extrad ans der Emdiſchen fo genannten Hiftoria noftri temporis , was des Koͤnigs 
Jacobi VI. in Engelland Gefandter Rudolph Wynwood von der Stadt Emden gu 
urtheilet habe. 

No, 72. Des Königs Jacobi VI, In Engelland Geſandten Rudolphi Wynwoods Schteiben 

n an Graf Enno Ill. von der Stadt Emden : Mit einer Teutſchen Wberfegung and 
Eurgen Anmerckungen. 

No. 73. De befagten Geſandten ferneres Schreiben an Graf Enno von der Grade 

mden. 








No. 74. Extra& aus der Emdiſchen Hiftoria noftri temporis pag. m. 373. tie ber König in 


Engelland / Jacobus VI. und fein Geſandter Rudolph Wynwood , das Unrecht der 
Stadt Emden und ihrer Anhänger erkannt / und mie diefe deßwegen mit jenen gar 
übel zu frieden fey. 


No. 75. Des Dſt · Frieſiſchen Cantzlets Dothias Wiarda Schreiben an den Doctorem Witt- 


feld in Emden / den 30. Auguft, — dataus zu ſehen / mas die Stadt Emden 
& —— wieder Graf Ulrich II. bey Antretung feiner Megieruug der 
uͤbet habe. 

No, 76. Gravamina der Ritterſchafft und übrigen Rand, Stände wieder die Stadt Emden’ 
Anno 1650. bey den General- Staaten Übergeben : (1) Wegen gewaltfamer Aus» 
foffung der Adelichen Adminiftratoren aus der Stadt Emden, (2) Wegen ange 
maffeter Jurisdidtion über die Edel»Leuthe. (3) Megen Ungehorfams wiedet Das 
Hoff. Geriht. (4) Wegen Worenthaltung ihrer ſchuldigen Quotz zu den gemeinen 
Landes» Zaften. 

No, 77. Extract aus etlichen fo genannten Chronologifjen Anmerckungen / die Stadt Em: 
pe und gemeine Landſchafft betreffend den 20. Novembr. 2652. in Emden aufı 
geſetzet. 

No, 78. Der Oſt · Frieſiſchen Land» Stände Rechnung und Forderung an die Stadt Em 
den / den 2. Julii 1655. im Haag übergeben. 

No, 79. Staatiſche Refolution vom 23. Oftobr, 1655. von obigen Forderungen / und der 

Stade Emden Gegen» Forderungen. an die übrige Landes: Stände : Ins Hochteut 
ſche übergefeger. 

No. 80. Der DIE - Friefichen Ritterſchafft und übrigen Landes / Stände Schreiben an bie Nr 
ten General- Staaten / wieder Die Stadt Emben / in fpecie wegen bon ihr gem 
sen unbilligen Forderungen an die übrigen Landes» Stände / und in ſpecie we⸗ 
gen der Guarnifon , fub dato den 23. Novembr. 1655. = 

No. 81. Quitung von der Stadt Emden / wegen am fie begabltet 475000. Sülden Cap 
wis 2. Güfden Zinfen 7 an die DIE. Briefifhe Sand. Stände den g. Decenbr. 
1656. 

No, 
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No, 82. Angemaffeter Vergleich zwiſchen dem Biſchoff zu Münfter und der Stadt Emden 
wegen der Worbep: Zarth / Zolls und fonften / de * 25. Octobr. 1669. mit kur⸗ 
gen Anmeickungen. 


No. 83, Extra} aus des Haro Burehards, Frey ⸗Hertn von Gödens, damahligen Fuͤrſtlichen 
Of / Frieſiſchen Geheimen Regierungs Math Bedenden über einige ee 
hen des Bürftlichen Regier · Hauſes / Anno 1679. an die Vormuͤndiiche Regentin / 
die Hertzogin Chriſtine Charlotte übergeben / von den unzählbahren unerträglichen 
Neuerungen der Stadt Emden gegen das Regier ⸗Hauß. 


No. 84. Fuͤrſtliche Gravamina wieder die Stadt Emden in fpecie , bey der Kayſerlichen Com« 
miffion Anno 1677. zu ®remen übergeben : mit Anmerdungen aus der DR Sie 
ſiſchen Hiftorie erläutere. , . 

No, 85, Extra& der refpedtiv& von den Fuͤrſtlichen Oſt - Friefifhen beeden Raͤthen Pauli und 
Palm , den beeden Städten Torven und Aurich / don den Beamten denen Einges 
fefenen und Unterthanen in denen Aemtern / Emden / Lehr / Greetſyhl / Auriqh / 
Nordens Behrum / Friedeburg und Stidhaufen / Krafft Hoch Füuͤrſtlicher Com- 
miffion den 15. Novembr. 1682. an jedem Orth abſonderlich wegen Einführung ver 
Brandenbur giſchen Wölder gethanen Propofitionum und erhaltenen Refolutionum, 
und der Darüber eingefandten unterthänigften Bericht: Schreiben / auch von den Nota- 
riis verfertigten Öffentlichen Inftrumenten Atteftationum : Daraus zu erfehen iſt / 
daß die Einführung der Chur-Brandenburgiſchen Voͤlcket + bloß und alleın durch 
Betrieb einiger weniger Leuthe in der Stadt Emden behandelt ſey. 


No, 86. Angemaſſetet Contract zwiſchen der Stadt Emden / und einigen fich felbft iu Depu-' 
tireen der Landes, Stände aufwerffenden Perfohnen / (1) wegen der Emdifd,en Guar- 
niſon, (2) wegen des Zolls / (3) wegen der Streitigkeiten mit dem Regier: Mau 
fe / (4) wegen der Emder Quotz zu den gemeinen Landes» Zaften/ (5) wegen der 
Guarantie diefe Tractats, den 16. Jul. 1685. Mit Euren Anmerdungen, 


No, 87. Zürftliher DE Frieſiſcher Beticht von der Stadt Emden angemaffeten Muͤntze / 
Anno 1693 aufgefeßer / und aus der Anno 1720. herausgegebenen Oft Zriefifdien 
Hiftorie und mit Summariis erläutert, 


No. 88. Graf Enno III, Schreiben an die Herten General - Staaten dom 16. Auguft. 1619. 
darin er über ihre Committirte und die Stadt Emden bitterlich Elager. 


No. 89. Arteftatum von Bürgermeifter und Math zu Emden an Eyelt Remets , den 26. May 
” 1613. unter dem Stadt: — daß aufdem Rath: Hauſe alldar in dem trade. 
Buche das Dit: Frieſiſche Land. Recht und Gräfin Annz Policey- Drdnung zı fin, 
den fep. Pruducirer deym Hof Gericht den 9. Jun. Anno 1613. ad caufam Dyck⸗ 

bufer Meyer / contra Oft Frießland in fpecie Generalem. 


% iches Refcript an die Stade Emden / darinnen ihnen ſcharff verwieſen wird / 
— en Rapfeligen Inhibitoriis wegen des Commercii mit Franckreich zu wie⸗ 
der gehandelt haben 1691. den ı2 Auguft. Mit angehängter felbft eigener Publication 
von Vürgermeifter und Rath vom 31. Auguft, 1691. und darin angemafferem Jure 
Fifci , zum Beweiß / wie man felbft bey der vorgegebenen Parition der Kapferlicpen 
Befehle / denen hiebevor ergangenen Kayſerlichen Oſt / Frie ſiſchen Verordnungen zu 
wieder handle. 
ng Deputirten und Adminiftrarorn angemaſſete Refolution, 
— = 2 * ae fie Den Fuͤrſtlichen Rath C. Bolenium zur Land Rechnung 
niche zu laffen wollen che und bevor er einen Eydlichen Revers auf die Accordeny 
und eine vollftändige Renunciarion der am 38. Mart. 1682. im: Haag genommenen und 
von Seiner Kapferlihen Majeſtaͤt caflircen Staatiſchen Refolution , unter der Vor⸗ 


mündlichen Negensin Hand und Siegel einbringen würde. * 
I 








Specification der Documenten. 


No, 92, Extract aus denen Landes: Mechnungen / von Anno 1696. biß 1724. NB. Diefes 
iſt durch den Druck verfehen / daß es nicht in gehöriger Ordnung eingeführer iſt / fon» 
‘dern zuietzt gedruder iſt. i 

No, 93. Extra& aus denen von den Fürfklichen Hebungs  Bedienten Anno 1725. eingefand, 
ten Nachrichten. / und denen Schagungs »Regiftern de Anno1672. was die Fürfs 
liche Landen und Mühlen zc. fo Ihto Durchlaͤuchtigkeit eheils diredti , theils ple- 


ni dominii jure zu flehen / zu jeder einfachen Capital- Schagung in die Oſt / Frie⸗ 


ſiſche Landes, Caſſa bißhero contribuirer haben. 

No, 94. Specification einiger von den Oſt / Sriefifchen Landes. Ständen und refpedive Aftıg- 
natoribus der gemeinen Landes. Mitteln / mir Hüuͤlff der von Anno 1682, tieder 
vielfältige Kayſerliche Mandata im Lande liegenden Chur Brandenburgiſchen und Kö 
niglihen Preußifhen Voͤlcker begangenen gewaltſamen Thaͤtlichkeiten und Eingriſ⸗ 
‚fen der Landes » Fuͤrſtlichen Rechten und Hoheiten / auch dadurch veruhrfachten grofs 
fen Schadens. 

No, 95. Specification der Fälle / da die Stadt Emden und die es mie ihr halten / theils durch 
die Emdiſche Guarnifon theils durch frembde im Lande liegende Voͤlcker / und fonft 
durch felbft angemaffere Gewalt / allerhand gemwaltfame Thaͤtlichkeiten / zum theil 
mit Blur MWergieffung unfchuldiger Leuthe / wieder die Anno 1721. und folgende 
ergangene ausdrüdliche Kayſerliche Decreta , wieder ihren Landes» Seren und andere 
ihre Mitt: Stände begangen haben. 


"No, 96. Ihro Hochmögenden / der Herrten General- Staaten der vereinigten Niederlanden, 


Refolution , wegen der DfE- Sriefifchen Landes / Differentien / vom 19. Febr. 1726. 
darinn der Stadt Emden die gebehtene Guarantie abgeſchlagen / ihre Thärlichkeiten 
improbiret / und zu deren Abſchaffung ermahner werden. 

No, 97. Der zur Kapferlihen Commiſſion in denen Dfi-Friefifhen Landes. Differentien 
Subdelegirten Mäthe Patentes , wieder derer Renitenten ungebührliche / und denen 
allerhoͤchſten neuen Kanferlihen NWerordnungen ſchnur ſtracks entgegen Laufende Unter 
nebmungen / de dato Autich den 30. Mart. 1726. 
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Documenten enthalten find: 
— — 


von den vornehmſten Sachen / fo in den vorhergehenden 


Aceeaen werden von der Stade Emden gar 
nicht beobachtet. pag. zur, 112. find ein prz- 
text aller widertechtlichen Anmaffungen, 
pes · 140. müffen (0 erklähret werdeny daß 
den allgemeinen Reichs⸗ Geſetzen / dadurch 
nicht præjudiciꝛet werde. pag. 144. 

Adnmiftratores der gemeinen Landes » Mittel / 
wenn fie nicht nad) der Stade Emden Wil 
len gewefen find, find mie Gewalt aus deu 
Stadt gebracht. pag. 114. Der abgefegten 
Adminiftratoren Wiverfegligkeit. pag. 154 

Alting Menſo ift durch Gr. Johann zum 
Prediger zu Emden beruffen "und befteller. 
pag. 79. mit Gewalt bep feinem Dienft 
erhalten. pag. 80. 

Anne, Gräfin Contra mit Hamburg wegen 
Emden. Anno 1541. pag.:14 ſeqq. Shrer 
Policey-Drdnung. pag. 28. 146. 

Anwachs koͤmt dem Landes: Herrn zu. pag. 

"90. felbigen zu beteichen / find die Untertha⸗ 
nen ſchuldig. pag. 90. 96. 97. 

Appellation an die Cangley wird mir Unrecht 

von der Stadt Emden verboten. pag. 130. 


Balbier · Zunffe In Emden vom Landes ⸗ 
Seren angeordnet. pag. 50 

Besmpte ftehen in Megierungs + Sachen 
die ihnen von dem Landes » Herrn in fpecie 
onbefohlen find / nicht unter dem Hoff ⸗ 
Gerichte. pag- 83. : 

diente des Landes: Heren in der Stadt 

Fe wohnhafft find der Jurisdidtion von 
Buͤtgermeiſter und Rath nicht unterworfs 
fen. pag. 44. Darüber haben fie auch nichts 
zu fagen. pag. 44. 45. Und werden mit 
Untecht unter der Stadt Jurisdidtion und 
Laſten gegogen. pag. 131. 

Berker: Zunffe in Emden von dem Landes, 
Heirn angeordnet. pag. 50. 


Befehl - Schreiben ergehen von dem San 


des Kern an Dürgermeifter und Rath zu ( 


Apko zu Lopperfum cediser fein Mecht an das 
Schloß und die Stadt Emden erb / eigen. 
thümlich. pag. 6. feine Warffe in Emden. 
Pag. 8. 9 

Arrefiaung des Graf Enno III. in der Stade 
Emden if ein abominables Unternehmen 
Pag. 145. 

Auf both der Unterthanen Böme dem Landes, 
Seren zu. Pag. 90+ 96. 102. 


Augfpurgifcher Confeffion zugethane Pre⸗ 
lg Graf Edzard 1 —5 — * 
79. Ihre Beſchuldigung iſt ungegrüucce. 
pag. 79. 80, ’ 

Aurich / daſelbſt wird von der Kayſerlichen 
Commiffion dag Collegium der Ordinair- 
Deputirten und Adminiftratorin aufgeriche 
tet, pag. 166. 


Avocatio caufarum , wie weit diefelbe detgöͤn 
net. pag. 83. 

AYusleger vor Emden anf dem Ems- 
Strohm gereicher dem Landes, Herin zum 
Nachtheil. pag. 129. 


Emden. pag. 26. 29. 32, 34. 40, 41: 43. ° 
45: 46.49. 50. 51. 52. 

Begnadigung zu ertheilen in der Stade 
Emden kömmt dem Landes» Kern zu. pag. 
25. 30. 51. 54. 

Beninga Eger bat mit den Uhrhebern der Un⸗ 
ruhe / Eeinen Shell. pag. 78. 


Bolenius Chriftian Rath wird mit Unrecht von 
der Land⸗ Rechnung ausgeſchloſſen. pag. 150, 
Brae Friederich von / pag. 10, 


Brandenburgifche Völker zur Unge ⸗ 
bühr durch Berrieb der Stade Emden ins 
Land geführer. pag. 133. Der Staͤdte Nor 
den und Aurich und der ſamtlichen Aemter 
Erklährung darüber. pag. 133. 


Bruͤche / fo in der Stadt Emden verfallen 
1) fom 





Regiſter. 


kommen dem Landes + Henn halbſcheidlich 


zu: Werden mir Unrecht vorenthalten. 
pag. 129. 

Brůuͤderlicher Streit zwiſchen Graf Edzard 
und Johann ift eine Mit» Uhrſache der in: 
nerlihen Unruhe. pag- 79 

Buͤrgermeiſter und Rath in Emden/ Spe- 
cification von 1442. biß 1595. PABr 19. 
Merden von dem Kandes , Merin angenom 
men und abgefeßet. Pag. 43- Don 1442 
biß 1595. fie erkennen / dag Emden eine 
ab » eigenshämliche Stadt des Landes > 


Herrn und feiner Bothmaͤßigkeit in allen 
Süden untermorffen fep- pag. 7+ 8. 13. 24- 
26. 28. 29. 30. 34 41: 43- 46. 60. Wer 
den deßwegen von unruhigen Bürgern ver 
folget. pag- 55. [e94- 

Bürger- Recht zu verleihen in der Stadt 
Emden / ſiehet bey dem Landes » Her 
pag- 38. 

Buttfenne in Embden / wird von Graf En- 
no Il. Anno 1536. gewiſſen Leuthen / umb 
Haͤuſer darauf zu. bauen / eingethan. 
pag. 25- 


C. 


C ktwini Infitutiones werden von det Stadt 
Emven gar nicht beobachtet. Pag. INT ‘hr 
erhalten ift denfelben gan zumieder. ibid, 

Calvini Lehre zugerhane Prediger find von Straf 
Edzard II, entfeßet. pas 79. Einige derſel⸗ 
ben haben fi unter dem 
ſpurgiſchen Confeffion verſtecket. ibid. 

Canzelley ift dep Edzard II. Zeiten mit tapı 
(ac — 3 und ehtlichen Männern 
befeßet geweſen. pag. 81. ft mit. Unrecht 
von den Uhrhebern der Unruhe angefochten. 
pag. 81.82.83. Dahin gehören allein alle 
Megierungs Sachen. pag. 82: 

Chur - Brandenburgifche Voͤlcker / wie 
dieſelbe gemißbrauchet werden. patz. 154 
ie fie ins Land gekommen. pag. 133- 


Colleetandi Jus iſt auch in der Stadt Emden 
bep dem’ Landes + Seren. Pag. 28. 29. 39 
101. 103. 


calleczen · Werd iſt vom den Wprpebern ber 


Desresum das Kayſerliche von 1589. iſt von 
den Uhthebern der Unruhe gar übel verſtan⸗ 
den und ausgeleget. Pag: 79- 87: 97: 

Delffſiehliſcher Wergleihd von 1595- foll 
nad) eigener Geftändniß der Stadt Emden’ 
dem Landes ⸗Heirn an feiner Reputation, 
Przeminenz , Jurisdidtion , und allen an 
dern Hoch und Gerechtigkeiten / nicht pra= 
judiciren. pag. 70. 7. Deſſen Weranlafs 
fung wird von der Stade Emden y unrich · 
tig vorgefteller. pag. 67. ſeqq. 

Depofisen » Gelder bey Würgermeifter und 
Kath zu Emden werden von Gräfin Anna, 


Schein der Aug: 


Unruhe übel gehandelt. pag- 89. 90. = 
Nachtheũ des Landes, Herrn und Det dr 
ſchafft Pag. 90. 

conceſſon von Graf Enno II. Anno 1536. auf 
der Buttfenne in Emden aͤuſet zu bauen, 
pag. 25. Won der Gräfin Anna al Rie 
chard Kanholt wegen feiner Gebutth und 
Gilde - Gerechtigkeit in der Stadt Emden 
von 1552. Pag, 30. 


Confirmarson der neu erwehlten Mathe; Perſoh⸗ 
nen / und der Prediger zu Emden muß bep 
dem Landes. Herrn geſuchet werden: Wird 
mit Unrecht unterlaffen. pag. 127. 


Contracten, müffen nad) dem Oſt · Fiieſiſchen 
Land: Mechte , bep jedem Amt Harfe ins 
Protocoll verzeichnet werden. Pag: 88. 62. 


Covsradt mit der Stadt Emden von 1683- mo 
gen der Garnifon , des Zolls und ſorſten iſt 
gang wiedertechtlich. Pag. 133» 


D 


gegen Schein empfangen und zur Landſchafft 
bejten verwendet. Pag. 37. | 

Diepholz Enno von / hat mie den Uprhebern der 

—8— feinen Theil. pag. 78. 

Dirck Herhn, zu Visquart in dem Amte Get 
fehl / Ordinair-Deputirter bep dem Colle- 
gio zu Aurich / wird von Emdifhen Sol · 
daten in Arreſt gezogen. pag. 166. 


Dizumgr Mühle was deßwegen Anno 1699 
gefihehen. Pag. 157- 


Dods von Knpphanfen und feine Exben Pb 





Regiſter. 


dem Regler · Hauſe de der Herrlich 
keit Lügburg a ne . 


E Dzard I. Contra& tvegen Emden mit Dam: 
burg Anno 1493. pag. ı1, fegg. Mit 
Münfter. pag.22. Zunfft-Drdnung der. Kraͤh⸗ 
mer in der Stade Emdenvon 1500. pag. 17. 


Eaxarde 17. ift von der Stadt Emden und ih⸗ 
sen Anhängern Gemalt und Unrecht geſche · 
ben. pag 75. fegg. Die Gravamina wie. 
der ihn find von böfen deuthen erdichter. ibid, 
Damaplige Bürgermeifter und Kath has 
ben feine Unfhuld erkannt. pag. 60. ſeqq. 
— gtuͤndliche Verantwottung. pag. 75. 


&ggo zu Weſterwolde cediret ſein Recht an 


Emden 7 erb / eigenthumuch an Ulricum i. 


Pag. 9. 
Einteichungen kommen dem Landes» 
Hertn zu. pag. 90. ſeqq. 96. 


Emden iſt des Dit Frieſiſchen Regier 
auſes Erb» Eigenthum. pag.6. ſeqq. Ber 
cher aus dreyen Theilen: Wie es damit 
eſchaffen fey. pag.1o1. ſeqq. Iſt der Land, 
fHafft mit vielen Tonnen Goldeg verhaffter 
geweſen. pag. 114. ſeqq. Rechnung davon. 
ibid. Wie ſolche Sache Anno 1655. abge, 
than : Und wie die andern Stände darüber 
geklager. ibid. Gie hat dem Landes Herrn 
und dem Lande auf viele Millionen Schaden 
dugefüger. pag. 122. Wird von Hamburg 


Faldern: Eine erb + eigenthuͤmliche Herr 
lichkeit des Landes, Seren / nechſt an der 
Statt Emden gelegen: Wie es — von 

eit zu Zeit gegangen. pag. 10o1. ſegq 
Et — den Eingeſeſſenen auf Suͤ⸗ 
der · und Norder⸗Faldern / durch des Lan⸗ 
des + Deren Vetordnung entſchieden. pag. 
103. 105. Recognitions- Gelder an den 
Landes « Herrn megen Incorporirung mit 
der Stade Emden / mern fie nicht bezahlet 


werden / fo foll die Sache in den vorigen Fi 


Stand gefeget werden. pag. 105. 106. 
Fifei Jus, koͤmt der Stade Emden nicht / fon- 
‚bern dem Landes» Deren zu. pag. 126, 129. 
149. 150. 
Fiſchen / wieweit die Damburger auf den 


Droſt zu Emden prefidirer auf dem Rath⸗ 
auft. pag. 24.25. 31, 

, 

Anno 1453. an Ulricum I: übergerra en, 
‚Pag. 1. feqg. Wie die Hambngr fi her 
Stadt Emden und des dortigen Schloſſes 
zu erſt bemaͤchtiget haben. pıg. 5. 

Emder Stuͤck Landen um die Stade bele⸗ 
gen / liegen unter des Landes + Herrn Ger 
biethe. pag. 18. Haben ſich mir Unrecht 
von Schatzungen befreper. ibid, ; 

Emder fo genannte Eleine Teich» Acht / dar 
über maffer ſich die Stadt mit Unrecht die 
Jurisdi@ion an. pag. 131. 

Embs⸗Srohm ift des Landes: Herrn. 
Pag. 63. Und har die Stadt Emden dar 
über gang Fein Recht. pag. 126. 129. 

Engliſcher Handel in Emden von dem Lan- 
des « Seren angeordnet. pag. 32. 34. Dars 
über gefchehene Adfendung nad Engelland _ 
und Bericht Davon. pag. 32. . 

Engliſchen Gefandten Urtheil von der 
Stadt Emden. pag. 107. 108. 109. 110. 

Eſens und Wittmund was wegen des prz- 
tendirten Beytrags Anno 1689. palliret. 
pag. 155. , 

Execution der Intraden des Landes, Herrn / 
wird in der Grade Emden mit Unrecht "ges 
hindert. pag. 130. 

2 von Bürgermeifter und 


Rath an den 
andes + Kern. pag. 61. 


i Oſt ie Warten fiſchen mögen, pag, 
12.9.4 i 


Fremde haben in Emden Neuerung ange 
fangen. pag. 40. 61. 
Stemde Völker zur Ungebühr von der Stadt 
Emden eingenommen., pag. 128.133. 
Fremder Obrigkeit wird mit Unrecht 
die maintenue über den angemaßten Con- 
tract von 1683. aufgetragen. pag.140. : 
veyen im Amte Emden mie viel einem 
Ammann zufomme. pag. 39. 
Freyheit der Stadt Emden ob und wie groß 
fie zur Zeit der Hamburget geweſen fep. 
pag. 4. in der Anmerckung. 
Sürftliche Landeny mie viel Schagungen fie 
bishero gegeben. pag. ı51. fegg. 





Regiſter. 
G 


G srnifm in Emden / has dem Rande viele Gewalthätigkeiten von 1682. durch 
Millionen gefoftet- pag. 122- Härte ſchon Emvden verübet- Pag: 155 [CT a u 
Jängft aufhören follen. Pag 119- fegg. ı22. Gilden» Vid. Zünfften. 

332. Gödens Haro Burchard Meynung von de 
Gefangene Schweden von dem Schloß zu Stadt Emden erfahren mider den Landes 

Emden nach Lehrort geführet. Pag.34 Ba pag. 126. Hat rider feine eigene 
Gemeiner Mann iſt zur ungiemlichen Step etänntnig und Fata gehandelt. Pag.135- 

Zeu geneigt, Pag. 98 Gravamina einiger Bürger in Emden von 1593. 
Gerd zu Pertum / ceduet fein Recht an Em ungegründet. p.55. (E44. ft eine Shmäb 


Ulri . rag. 6, Särifft-_pag. 6b. Der Kitterſchafft und 
Be, a DER FM Bu ee Gravamina wider Emden! 


pag. 113: Zürftlihe .Gravamina von 1677 

Gefpenft auf dem Shhloß gu Emden / Anno Mider die Stadt Emden. pag. 127. fegq. 
1577. Spat, über Gewalt gefrien und rebtmer + Amt darin ertegete Empd 

Huͤlffe gerufen. pag- 48- rung. pag. 162, 163. 


H 


H in Jort gu Upgane hat fih gegen den Anna, pag.27- Heinach Vůrgermeiſtet in 

gandes» Herrn und das. Land redlich bermie, Emden. pag. 28. 

fen. pag. 121. as ‚ ‚Gericht iſt von dem Bunbes are 

. eftellet- pag- 82- adurch iſt die Can 

Hgmburg überläft ihr Recht an Emden und > — = 82 £ A Hof — 
Kehrohrt Anno 1453. AM Ulricum I. pag. 1. tits, Ordnung {ft von dem Landes, Herin 
fegq, Anno 1493. A Edzarduml. Er gemadjer: Kan aud von demfelben declari- 
eigenehümlich. pag- II. fegg. Welcher con- ger werden. ibid, Des Hof Gaihhis  Jü- 
tract von Vürgermiifter und Rath mie um  risdietion ifk vom dem Landes Herm ibi 
gerfrieben. pag. 11. fegg. Sie beſtaͤtiget ¶ Iſt nicht omnimoda, fed limitata & ordi- 
nochmahls die vorigen Contradten wegen  nationis a Domino propofitz cancellis cir- 
Emden und Lehrohrt. Anno 1541. PAB- 14 cumfcripta & a Domino dependens. ibid. 


— Du Landes · ar Bediente en 
amburger Bier wie viel Zoll es een fm Policey - und egierungs » Sahen N 
fol. —— ea unterrorffen. pag. 83.84. B deffen Anı 


ey 
ordnung haben die Kandes · Stände gu 
Sand » Dienfte gu nörhigem Bau der nichts zu fagen gehabt. ibid. Hof Gerichts 
Ames: Däufer find die Unserthanen ſchui  Decreta in Sahen / die nicht nad det 
dig. pag. 90. 91. gan Enden illen find / FR 
A ae . 
Harß weg nahe bep Emden, dafelbft wird un una ae unbe pflegen es 
mit Gewalt von der Stadt Emden das Ex- - Kandes Herin beobachten / wird. ihr Sala- 
—— der Foangelifhen» Lutheriſchen ke · ¶ rium porenthalten. Pag. 86: Durch ung. 
igion geftöhtet. Pag. 128- bührliche extenfion der Hof, Gerichts 6 
Heard. Dieſes Wort wird auch von den risdidion will dem Bandes. Kern alle feine 


Adelichen ichkei $ Hoheit und Recht benommen werden. P2&- 
- Dermhlenen gerauhen. PIE 84.85. of z Gerichts, Perfohnen ſtehen in 


7. 
des Landes» Herrn Pflicht. pag. 85. 
Bompo en / Bürtgermeiſter in Emden, 
Mn —* Bůrgermeiſter mden Oglländes — est ** 
den Hamburgern e. pag. 2. 6. 3 
Heyraths · Contradten. Pag. 88. 62. firaffen der Emder Unfug, pog- Ei 


Hermanns Lent / Secretarius bey Gräfin Howerda don / an Up und Wolchuſen 


BE 





Regifier: 


* 
> ei Uhrhebern der Untuhe Eeinen Theil. 


qhunderſte Pfenming wie viel bey Gräfin 
J. 
Facobi v1. Könige in Engelland Urtheil von 


der Stadt Emden. pag. 110, 
Jermgum , darin erregete Empörung. pag.163. 


Jagt / Darin thut die Stadt Emden dem 


Landes « Herrn Unter. pag. 130. 


Jenmelr, was daſelbſt Anno 1725. Wegen der 


Schatzung vorgegangen. pag. 162. 
Imel, Haͤuptling zu Emden / fteher den See 


Anna Regierung betragen. pag. 39. Meab 
fler danon wird dım Sandes. Haren nice 
geweigert. pag. 39. 


Näubern bey / pag. 5. Wird nach Ham 
nung gefangen gefübrct, Pag. 5. Deffen naͤch⸗ 
fe Erben cediven ihr Hecht erb:un) eigens 
thümlid an Ulricum I, pag, 6, fegg. 9 
ſeqq. 

Johann Braemſche / Amtmann zu Ems 
den / ſeines Dienſtes entſetzet pag.39. 

Juden » Geleit zu ertheilen iſt ein Recht des 
Landes » Heirn. Pag. 95.129. 


K. 


Kgechen Vorſteher In Emden fichen un 

‚ ter des Landes - Kern Befehl. pag- 37. 

Kirchen · Güter ungegründere Klagen dar, 
uber. pag.S5. \ 

Zleine Teichacyt vor Emden / darüber 
maſſet ſich die Stade mit Unrecht der Juris- 
diction am pag. 131. 

Alofter in Emden und die Mönche unter des 
Landes Herin Borhmäßigkeit. pag. 26. 28. 

RKloſter · Güter find fo groß nicht / als von 
den Uhrhebern der Unruhe vorgegeben. pag. 
91. Wieweit fie Schagung zu geben fhul- 
Dig. pag. 91. 92. 


Knyphauſen Enno Wilhelm von/ har] ſich 
gegen den Landes Seren und das Land ied⸗ 
lic) bewiefen. pag ı2ı. 

Arähmer : Zunfft in Emden von Edzardoi 
I. Anno 1500, angeordnet. pag, 17. 

Kreys⸗ Steuren werden von dem Landes⸗ 
Herrn aus den g meinen Landes » Mitteln 
bezahlet. pag. 41. 42. 

Kruͤge / Schencke / zu befiellen iſt ein Recht 
des Landes» Seren. pag. 95. 

Krumſtert iſt vier Witte. pag.93. Wie ſich 
bey Verfinlimmerung des Muͤntz ⸗Weſens 
deren Weith verändert. pag 93. 


L, 


LAndſchafft Nahmen wird gemißbrauchet. 


pag- 76. 77: — 
and⸗Cage / In deren Ausſchreibung 
ge —— haben die Uhrhebet der 
Unruhe Eingriffe in des Landes : Kern 
echte zu thun geſuchet. pag. 94. Darin 
maſſet fih die Stadt Emden vielmehr an/ 
als ihr zu kömt. pag. 131. Wer auf Land« 
Tage verfäprieben werde. Pag. 94. 
ndes » Stände Nahmen wird von den 
ra Unruhe gemißbrauchet. pag. 
76. 77. 78 


Emden gar nicht beobachtet. pag. 111. ſeqq. 
nd: Rechts Oft-Sriefifches Exemplar von 
en 7 — Lande + Rechts Wer, 
. befferung und Revifion iſt mit gutem Be⸗ 
dacht vorzunehmen. pag. 86. Dep foldem 


Werd haben die ve — der Unruhe, Eins 
griffe in die Kandes- herzliche Rechte zu thun 
gefuchet. pag. 86.87. 


La/co Johannes a hat bey GräfinAnna Zeiten 


Calvini £chre einzuführen gefucher. pag. 80. 
Legitimation unehelicher Kinder in der Stade 
Emden koͤmt dem Landes s Kern zu. 
pag. 39. 
Lehr / Evangeliſche Lutheriſche Kirche daſelbſt / 
was deswegen Anno 1706. votgegangen. 
Pag. 159. 


Handes » Verträge merden von der Stadt Lehrer / Amt darin erregete Empörung. pag. 


165. 


» Behrohrt / Contra& darüber mir Ham⸗ 


burg. pag- I. 2. 11.14.15. 
Lens Hermann / Secretsrius hernacher Buͤr⸗ 
germeifter in Emden. pag. 27.28. i 


10" (2) M. 








Un 


Megifler 


— ke 
M. 








d den Landes: Wer 
MM indara können in Sachen / da man de Ju- Werglelh von 1497 zum 
re A precepto anfangen kan / bep der Can’ trägen zu widet. pag. 124. keag 


Iep eitant werden; Und hat das Hof Ge⸗Muͤntze Nach welchem Wehrt in DR 
ridpe darinn Feine Judicatur. pag- 87: Sriepland die Bezahlung der ſchuldigen Gel· 

Nargaretha Edrzardi II. Tochter / Leihen’ der geſchehe. paß 9 
zedige in Emden verweigert. pag.80- Muͤntʒen wird mit Unrecht von ber Stadt 
Marrieul der Edelleute. vid. Ritter » Bud. Emden exercitet. Pag. 2 Sondern gehör 
vet. daſelbſt dem Landes. Herin zu; P°B. 36, 


Monopolia; mieroelt verboten. pag- 96. 7.140. Die Stadt Fan dazu feine Bu 
Můͤde ⸗Teich iu Gretſiehl / was deswegen ugfamfeit antveifen, pag- 140- Der Weſt · 
Ando 1686. paſſuet. pag. 15 · phaͤliſche Crank har ihr ſolche Anmaſſung 
Muͤnſter / Commercien Contract. mit Ed- permiefen. pag. 140. fegd- 
zardo I. Anno 1497. pag. 22- mei des Landes » Herrn in Ems 
hat aus den gemeinen Landes > Mitteln ge ins — — * — 
wiesen Ode ar Pa a Met 
I. 10. 4 
Eradt Emden son 1669. Wegen der Wor- Befehl des Landes - SYermm iſt er gefam 


bepfahrt / des Zolls und fonften, if dem a nach Lehrohrt * 
N 


NEſterlandiſches aupt iſt zu Ethal⸗ Yliederländifche Flůͤchtlinge in Emden. pag. 

tung unter andern des Kandes- Herin Ems 40. find zur Neue rung geneigt. ibid. 

Strohms gefhlagen. pag. 63- Norarieng/ haben viel Ubel in Di Friefland 

Neuerungen / Mit diefem Nahmen Haben eingeführer- pag- 98. 62, Graf Edzards 
die Uhrheber der Unruhe / die wohlherge · Merordnung darwider. Pag. 51. 52- 38. Ver⸗ 
brachte Rechte des Landes Kern belegen, ordnung über Notarien zu machen / koͤmt 
paßz· 97 · dem Landes» Kern zu. Pag.51.5% 


O. 


O eder ſumer · Bier / Zoll darauf. pag-65- ‘om ni id — In Emma 
Onno Tiabb Bü ; wird von Gra ar no 1568. 
— — eng —5* den Erapfi · Tag verſchicket. pag- 8 


ehrfeßer; Deſſen Grab- Schrifft. pag- 65- arg am den Landes · 


P. j 
P Apenborg, Hajo daſelbſt. pag. 10. wegen feiner Treue an den Landes. Heurn / 
Papier - Zoll in Emden zur Ungebühr ein- in dem Tumult Anno 2595. (ins OP 
geführte. pag. 128. entfeget. pag. 67. 


Patentes des Bandes» Herrn wenn fie in Em Policey - Ordnung der Gräfin Anna son 
den angefehlagen ſind werden mit Unrecht von 1545. Pag. 28. SE mit vieler u 
abgeriffen. pag- 131. vid. Publicarun ung gemacht ibid. IR im dem StR 

Parromass zus Kmt dem Landes » Herrn u che zu Empden zufinden. pag.146. 
28.78 v Populares actiones Deren Mißbrauch in den 
28.78.79. ft Frieſiſchen Landes + Differenttlk 

Paulmus Henricus, Secretarins in Emden’ pas 77 · pn 


Regifier. 


Prediger ee bon der Reformation 

“ der/ au in der Stadt Emden von dem 
Landes : Heren gefcehen. pag. 79- 

Privilegia der Stadt Emden von Ulrico J. gege⸗ 


Fora der Stade Emden wird nicht bezahlet 
Pag. 114. ſeqq. 


ben. pag. 63. 

Publscarim der Verordnungen des Landes. 
Herrn / geſchicht in Emden auf feinen Be- 
fehl. pag.40. 52. 


9 


Echnung von der Stadt Emden Mitteln R. geweſen / zu wider geweſen. pag. 66. Einige 


wird vor dem Landes, Herm abgeleget. 
pag. 63. 

Religion ifk ein prætext zur Untuhe. pag. 55. 76. 

Ritterſchafft / Ungegruͤndetes Gravamen 

wegen des Zolls auf dem Olderſumer Bier, 
pag.65. Handelt in ihren Herrlichkeiten gar 
Ubel. pag. 65. 66. Iſt der Stade Emden/ 

. fo lange fie dem Landes» Deren gehorfahm 


S. 


ScChatʒungen / darüber hat der Landes, 
Herr die Dber»Infpetion und Diredion, 
pag. 28. 29. vid. Collecten. wie viel die 

Fauͤtſtlichen Landen bishero gegeben haben. 
pag. 151. fegg. 

Schierumer Mühle/ mas deswegen Anno 

‚1692. paflizet. pag. 156. 

Schneider + Zunfft in Emden von dem 
Landes + Herrn angeordnet. pag. 53. 

Schumacher - Zunfft in Emden von dem 
Landes » Fern angeordnet. pag. 50. 

Seererariar in Norden mas deswegen Anno 
1687. und 1688. paflizet pag. 155. 

SiccoMennen gu Gretſiehl / Ordinair-Deputir- 
tem ıc. wird gedrohet. Pag. 166. 


derfelben find Dtie-Uhrheber der Unruhe, 
pag. 76. Ihte Gravamina wider die Stadt 
Emden von 1650. pag.112. ſeqq. 

Ritter - Bud oder Matricul, zu dirigixen/ 
zu vermehren oder zu vermindern / ſtehet bey 
dem Landes - Herrn. Pag. 94- 

Rudolph Wywvvod Engliſchet Sefandter / was 
er von der Stadt Emden geurtheilet habe. 
Pag- 106, 107. 108. 109. 110, 


Siehl zu Larrelt / neu zu reparizen/ un 
ser der Anorduung des Landes » Merin. 
pag. 40. 

Staaten General improbisen die Thaͤtlichkei⸗ 
sen der Stadt Emden. pag. 164. fegg. 


Staatiſche Committirte / darüber beſchweh⸗ 
tet ſich Graf Enno III. ſeht. pag. 144. 
tadt ⸗ Buch zu Emden / darin find die 

Fe die die Landes- Herrn der Stadt 
Emden ertheilee haben/ zu finden. pag. 63. 
Wie auch die Policep» Drdnung von Gräfin 
Anna, pag. 146. 

Strandungen der zur See verunglücten 
Schiffe / wie es damit zu halten ſey. pag. 
3.5. 11. pag. 12. F. 3. 


T 


DTEich Acht kleine vor Emden / dat⸗ Unrecht der Jurisdidion am, pag. 131. 
— ſich die Stade Emden mit Tefßamenta, Pag. 88. 


-U, 


VErraͤhterey in der Stade Emden, 
inen Cı & 

Ulricus I. machet Anno 1453. © ontra 
mit Hamburg wegen des Schloffes und ber 
Stadt Emden / wie auch Lehrohrt. pag. 1. 
bezahles die verfprochene Gelder. pag- 4- 
Jhm wird das Erb s Recht übergetragen. pag. 


6.9. Gibt der Stadt Emden Privilegia, 
pag. 62. 

Untertbanen können captis pignoribus zum 
Gehoiſam angehalten werden. pag. 84. 
Darüber hat das Hoff» Gericht Beine Juris- 
di&tion, pag- 84. 87. 


Ver 








Kegifier. 


————— — 

Verbindung der Uhrheber der Unruhe auf 
dem Sand. Tage zu Aurich Anno 1594. 
ft miederrechtlich / umd vom Kapfer cafi- 
tet, pag. 77. ſeqq. — 

Verordnung Edzardi IL. and Gi⸗ Johann 
wegen ———— der beyden Faldern in 
Emden. pag. 102. 

Diersiger in Emden, Deren Urfprung 
in Berhorhenes Werd. pag. 61.95. Ha⸗ 
ben fi aufXand+ Tagen eingedrungen. pag. 
94: 95: 


Vorbeyfarth vor Emdeny Contra& darir 
ber mit Muünfter Anno 1497. pag. 22 

“ Morbepfarth der Münfterifhen und anderer 
Gürher vor Emden / ſtehet unter des Lanı 
des « Herrn Difpofition, pag. 31. 35. 
Contra& darüber mit Münfter Anno 1669, 
iſt wiederrechtlich. pag. 135- 

Vormunder der Adelichen Kinder. pag. 94 

Dorftädte vor Emden / wie es damit bi 
ſchaffen. pag. 101. fegg. 


» 





f W, 


Mache halten auf dem Schloß gu Emden: 
Dazu fan der Landes Kdere die Buͤrger in 
Zeit der Noth anhalten. pag: 48. 

Wachtert zu thun in eigener Perfohn find die 
Unterthanen ſchuldig. pag. 91. 

Waffen / das Net derfelben koͤmt fo wohl 
in der Stadt Emden als im gantzen Lande / 
dem Landes» ern zu. pag. 48. 102. 103. 

Wälle und Graben zur Befeſtigung der 
Käufer machen zu laſſen durch die Unterthe- 
nen kömme dem Landes » Seren zu, pag- I0L. 


Weber Zunfft in Embden von dem Landısi 
Hertn angeordnet. Pag: 45. 59. 


Wehner darin erregte Empöhrung- pag. 163; 
WengeCalpar von det / hat mit denliprpebernder 
neuhe keinen Theil. pag. 78. 
Wiarda Dothias , Canglers Urtheil von der 
Stadt Emden. pag. III. } 
Wiedertäuffer in Emden pag. 28. 


Witt wen der Edelleuthe werden zu Lands 
Zagen nicht verſchtieben. Pag: 94- 


7. 


Zou in Emden koͤmmt dem Landes: Sderen 
zu. pag. 2. . 2. pag. 12. $.2. pag. 23.32. 92. 
Zoll auf. dem Dlverfumer Bier. pag. 65- 
kömmt zu des Landes» Seren und der 


Stadt Beſten. pag- 66. Zolls» Werhöhung/ 


Y 


A 


UN 


N 





darüber iſt wieder GrafEdzard mit Unteht 
geklaget. pag 92- 

Zünffte in der Stadt Emden von dem Lars 
des, KYeren angeordnet. Pag. 17. 30: 38.49 
50, 51.52. 96. 
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end 


Bon der Berfafıng der Stadt Enden vor 


den Anno 1595. gemachten Delfſyhliſchen Vergleich / und von 
dem Erb⸗ eigenthumlichen Recht des Fuͤrſtl. Of - $riefifchen 
Regier- Haufes an⸗ ine und über die Stadt Emden. 


SUMMARIA. 


51. 
On dem geringen Zufland der Stadt Em⸗ 


den vor« und bey Anfang Der Bräfflichen ſey 


“ Regierung, 
$ 2. Emden iſt damabls der Borhe 


maͤßigkeit eines Haͤuptlings unterworffen 

gewelen. 
$ 3. Mie ſich die “amburger Der Stadt Emden 
bemächtiger /_ nnd bernach fie dem Oft « Seiefifchen 
Regier · Haufe mit zuthun und Bewilligung von Bürs 
germeiftee und "Rab zu Emden ecb # eigentbämlich 
übergerragen haben : wie folches durch die mich⸗ 


N $r ' 

Ver die Stadt Emden 
vor, und bey Anfang der 
Graͤfflichen Dft-Friefb 

)4 fihen Regierung im 14, 
WE; und ısten Seculo für 
—ein Eleiner Otth gemefen 
ſey / ſolches ift aus dem 
berühmten Hiftorien- Schreiber / Ubbone Em- 
mio in feiner Hiftoria rerum Frificarum , und 


aus feiner fogenannten deferiptione ſtatus rei- 
public Frifig Orientalis deutlich zw verneh⸗ 


meh: 
In der Hiſtoria fehreiber er unter an- 
dern im Jaht 1369. pag. 210, 
Es iſt auffer Streit 1 daß das Staͤdtgen 
Emden I ald_ein mittelmäßiger Fleden 
am fer des Em + Fluffes nach der Sei ⸗ 
te / wo die groffe Kirche / und 





das 
Schloß ſtehet / und, wo borhin Die —J 


fie Erben des legten Emdiſchen Haͤupilings beſtaͤttiget 
4. wie das RegiereZauf Die Stadt Emden in 
Aufnehmen zu beingen gefucher habe. 

$ 5. wie das Kegier « Hauß die völlige Boihmaͤßig⸗ 
Feit, in der Stade Emden / von folder Zeit an / ge 
babt und ausgeüber habs» 

$ 6. ie foldhes in contradictorio in den Kayſerl. 
Decreten von 1589, und 1590. befiärtiget worden. 


9 7 Gelegenheit von „Veränderung in der Stadt 
Emden Anno 1594, und 3595. 


Hoͤtten geweſen / gar enge eingeſchloſſen 
geweſen ſey. 


Ferner im Jahr 333 Po 259. etzehlet 
Emmius , daß der Haͤubtling Keno zum 
Brioeck das Städtgen / und. das Schloß Ems 
den eingenommen / und den allda damahis res 
gierenden Haͤubtling Hılco verjaget habe- 


Woraus denn die Gröffe der Stade zu 
beurtheilen ift. 
In der deferiptione de ftatu Reipubli» 
cz Frifie orientalis pag. 7. ſchreibet er, 
Emetha I (denn fo finde ich den Namen 
in einem alten vor 240. Jahren auf Per⸗ 
gamen gefchriebenen Buche ) ift ein Bein 
Staͤdtgen 4 mit einer Heinen I und che 
gen Mauer umgeben getwefen. 


Diefes wird auch Mi a in einem 
Anno 1712. zu Emden mis Worwiflen / — 
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Benilligung von Bürgermeifter und Rath da- 
felofk gedrudten Buch eines Reformirten Pre 
Digers / Jacobi Ifebrandi Harckenroths von 
den Dft- Sriefifchen Antiquitäten welches fon- 
fien verfhiedene irrige aus vorgefaſſetet Mei 
nung heiflieſſende Dinge in ſich hält / und wel, 
chen man in genere hiemit will wiederfprochen 
haben pag. 40. da der Author feßet. 


Es iſt offenbahr / daß Cinden im Anfang 
ſeht klein geweſen fey I von dem Ems 
Etrohm biß an die Kohfenne breit / wel · 
che Kohfenne / die Gaſſe Loockſenne ift! 
welche damahls der Haͤubtling zu Emden 
ihre Dchfen- oder Kuh · Wende geweſen iſt / 
weßwegen ſolche Gaſſe ſelbſt noch vor 90. 
Sahren / die Kohfenne genennet it: Die 
$änge mar von dem Delfft durch die 
Scduhmachers / nun wahrfcheinlich die 
groffe Stoffe I biß an dus Schtiß : An 
dem Delft ſtunden kleine Käufer | alleın 
nach der Burg oder Schirß I und ber Kirs 
hen ftunden viele Fiſchet ⸗ Käufer und Huͤt · 
tele 


einem Anno 1557. in der Statt 
Emden gedrudten Lateiniſchen Carmine , En- 
comium civitatis Emdanz genannt / welches 


in der Dft- Fricſiſchen Hiftoria Tom. 1. lib, 5. 


g. 216. feq. völlig zu lefen iſt / wird von der 
Eradt Emden damabligem Zuftande folgendes 
pag. 220. n.3. geſetzet: 

SEd redeat fermo noftri ad cunabula pagi, 

Poftquam ejus dedimus cum ratione 
fitumy 

Einda licet paucis olim bene cognita terris, 

Scribatur tabulis nec Ptolomee ‚tuis, 

Nec fumoſa, quibus celebretur , nomina 

j jactet 
Non tamen obfcurus viculus illa fuit: 
Cum nemo fperarer adhuc Junone fecunda 
Urbis preclare hic mania pofle coli 
Culta & enim villis pifcatorumque taber- 
nis 
Ula diu folo nomine nota fuit. 


6 2. Wie nun damahls das übrige 
Dſt ⸗ Frießland der Borhmäßigkeit der Haͤubt⸗ 
lingen / welche nicht anders gewefen find als 
mag der Witekindus, Hermannus Bälin- 
gius , und andere / anfänglic) an ihrem Drehe 
gewefen find / wie unter andern aus dem neu⸗ 
licher Zeit heransgegebenen Tractat / Sid 
ſiſche Merkwürdigkeiten genannt lib, 1. cap. 
25. und lib, 2. clafl. 3. cap. 1. andere in der 
Dſt · Frieſiſchen Hiſtotie angeführte Zeugnif: 
fen zu heſchtweigen / mis mehterm zu er hen iſt / 





unter worffen geweſen iſt / ſo iſt auch damahls 
die Stadt Emden / unter dem Gebieth des 
auf dem an der Stadt liegenden Schloß reſi · 
direnden Haͤuptlings geftanden : Immaſſen 
Emmius in dem vorhin angeführten Oith im 
Jaht 1369. felbft ſchteibet. 

Bon Bürgermeiftern und Math habe ich la 
allen Documenten / die ich bihhero geſe 
ben / biß dahin nichts gefunden / ſondern 
die Edelleute / fo auf dem an dem Staͤdtgen 
belegenen Schloffe wohnsten /tegieteten 
darüber. 

Diefes wird auch durch die vorhin aus 
den Emmio angeführte Hiſiorie vort der Ein 
nehmung der Stabt Emden / durch Keno zum 
Brock , und Berjagung des Haͤuptlings Hi- 
fco befräfftiget : Es find auch davon über die 
in der Off» Frieſiſchen Hiſtorie angeführte 
Zeugniffen / noch andere vielfältige Documen- 
ta vorhanden / die davon Beweiß geben: Um 
ter andern wird in der in ft» Zrießiand fehr 
berühmten / und in der Stadt Emden Anno 
1723. gedrudten / und unter andern an Bir 
germeifter und Rath daſelbſt dedichten Eh 
nic eines vornehmen DfE » Friefifhen Edel⸗ 
manns Eggerich Beninga, wotaus der b- 
bo Emmius gröffeften Theils feine Ftieſlſhi 
Hiſtotie gefihrieben hat / davon im der Wob 
vede der Dfk- Zriefifhen Hiſtorie mit mehietu 
gehandelt iſt pag. 183. geſetzet: 

Anno Chtiſti 1412. ward. der Zoll oder Ao 

cife zum erflen mahl ia der Stadt Em 

den publicirer 1 welche den Haͤubtlingen zu 

Emven durch den regierenden Kayſet Com 

firmiret / und gegeben war. 


Und der Ubbo Emmius ſelbſt der dieft 
Shronic in ‚die Lareinifche Sptache übergefeget 
hat / hat diefen Paſſum mis folgenden Bor 
ten erwehnet. 

Anno 14a. Accifa primum Emdz publicata, 
cujus jus Capitales Emdani a Czlare im- 
rerunt : kuit vero ca admodum exigud 

Eadem privilegia Embd. renovata anno 1418» 

deinde ab Ulrico Comite, & Theda, 
mortem Ulrici , confirmata „ quæ habentuf 
in Regiftro iftius reipublicz. ' 


Vorꝛnehmlich aber erhellet diefe Unter 
thänigkeit der Stadt Emden unter der Borh- 
maͤßigkeit der Häubtlingen / aus den under 
werfflihen Nachrichten / und Documenten / 
mie, und auf was Meife die Stadt Emden 
erb - eigenthümlich am da⸗ Gräfflige + nun 
Fuͤrſtliche Regler Hauß glommen fo. 


ng ng EN 
$ 3. Zuforberft iſt hiebep zu wiſſen / 

daß in dem 14ten und * Seas At ge: 
wiſſe zuſammen gerottere Leuthe / Die fi Nic 
tualien » Bruͤder genannt / vermuthlic aus 
dem Vorwand / als men fie ihren Lebens, 
Unterhalt auf folde Weife ſuchen muften / in 
der Oſt / und Nord See viele Raͤuberey an 
den Schiffen der damahls ſehr florirenden 
Hanſee/⸗ Städte vorgegangen fey / und ſolche 
Leuthe unser andern auch in denen Df: Frie 
ſiſchen Hafen offtmahls ihren Aufenthalt ge 
funden haben. Unter andern iſt durch diefe 
Leuthe / denen Damburgern groffer Schade 
augefüger worden / fo daß die Stadt mit grofs 
fen Koften ihren Schiffen zur See Sicher 
beit (haffen müffen / dadurch fie bewogen ift/ 
von dem Kayſer Carolo IV. im Jahr 1359. 
ein Privilegium , ſolche See» Räuber zu vet⸗ 
folgen / zu erlangen meldes auch bep dem 
Lambgeio lib. 2; rerum Hamburgenfium pag. 
88. in forma zu lefen ift. Unter andern aber 
haben infonderheit diefe See -Mäuber mit de, 
nen damahligen Haͤuptlingen zu Emden / we⸗ 
en des bequehmen Hafens viele Gemein- 
affe gehabt / und die Beuthe mit ihnen ge, 
theilet 7 wie Ubbo Emmius in feiner Hiſio⸗ 
tie pag. 223. und 244. mit mehren felbft er 
zaͤhlet. Diefes hat. den Hamburgern Uhrſa⸗ 
de / und Gelegenheit gegeben / fih des 
Mäuptlings zu Emden / und feines Schloſſes / 
und daran liegenden Städtgens zu bemaͤchti⸗ 
gen / und inBefig zu nehmen : Weil fic aber 
dabey erfuhren / daß fie davon wenig Nutzen / 
und viele Koften harten / umd ihnen genug 
war / wenn ihrem Handel aus folhem Oith 
kein Schade zufüger wuͤrde / fo haben fie ſich 
darüber / mit dem Dfk + Frieſiſchen Regier⸗ 
Hauſe verglichen / und ihm all ihr Recht / 
und Gerechtigkeit gegen eine gewiſſe Summe 
Geldes völlig überlaffen: Welche Conerasten 
hebff einigen andern dazu gehörigen Nachric 


ten / unter denen nachgefuͤgten Documenten 


von der Stade Emden fub n. 1. 2. 3. 7. 8. 
. in Mochtenefyer Sprache zu leſen find: 
And find die Morte in dem Contract von 
1493. fehr bedencklich: 
Zum erften haben wir Bürgermeifter und 
Marh der Stadt Hamburg um manderley 
Uhrſache / und Bequehmlichkeit ı und guter 
Eintracht willen alle und jegliche Gerechtig⸗ 
keiten / fo wir an vorbenantter Stadt und 
Schloß haben I oder auf einige: Weife je 
ö mahls mögten gehabt haben / wit wohlbe⸗ 
dachten Muth | und nach uf: der Sa · 
chen Uberlegung I denen gedachten Grafen / 
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ihren Erben / und Nachkoͤnmlingen I re 
und redlich verkaufft / Übertragen > —* 
laſſen / thun auch ſolches nochimahlen / mi / 
und in Krafft dieſes gegenwaͤrtigen Bliefes / 
und verfauffen / Übertragen; und uͤberlaſſenh / 
ihnen beſagtes Schleß und Stade Emden) 
und Lehtohrt / mit Allen dazu gehörenden 
Stucken / Rechten I und Gerechtigkeit um 
ſolche biß zu ewigen Tagen j nach ihrem 
Willen zu gebrauchen : Mad davor wollen 
wir Edzard und Uco , unfere Erben und 
Nachkommen I Grafen in ON Frießland / 
dem Rath zu Hamburg / oder ihren Mache 
kommenden / auffer denen zehen taufend 
Mare ı fo fie von unferin feel. Herrn Bar 
ter ehemals empfangen haben I ihnen noch 
dazu zehn taufend Sübifche March geben 
aussahlen / und zu ıhrer Bergnügung wohl 
entrichten / und folches zwar auf zehen Ter- 
minen / in den zehn nechft folg ndın Jade 
zen allemahl in der Pfingſt Woche ; Doch 
foll wicht darauf ankommen I ob die Zah» 
lung irgend 8, biß 14: Tagen fpäther vor 
genommen würde. Diefen Kauff / Über 
trag und Hberlaffung / belieben / und accep- 
tiren wir Edzard , und Uco vor uns / üunfe 
se Erben und Nachtömmlinge gegenträrtigl 
und in Krafft diefes Brieſes / dergeftalt und 
alfo ı daß wir zum Zeichen der Dandbahr- 
keit und immermwährenden Antweifüng / daß 
mir von denenfelben Bürgermeiflern und 
Math der Grade Humburg / das Eigen» 
thum / und Herrlichkeit empfangen haben! 
auch um mancherley Dienfle / und Befäl- 
ligkeiten willen / fo der Rath I ihre Vor⸗ 
fahren / und die Stadt Hamburg unjerm 
feel. Herrn Vater erzeiger/ und erwiefen har 
ben I und wir imgleichen von ihnen ung 
verfprechen / daß um deßwillen wir / unſere 
Erben! und Nacttömmlinge I ihre Bürger) 
Kauff · Leuthe / Eintrohner I Untetthanen / 
wie auch den gemeinen Seeſahrenden uns 
ſchuldigen Kauffmann ı an allen Orth und 
Enten! zu Maffer / und zu Lande / wo wir 
dazu capable find/ treulich nach allen unfern 
Dermögen ı verthädigen / befchügen / vor fle 
bey andern intercediren / fie beſchirmen / und 
vor Schaden bewahren wollen, 


Und diefer Contract ift von damahligen 
Bürgermeiftern und Rath zu Emden-/ als 
Zeuge / und refpedive Ruͤrge mit unterfhrie 
ben worden. Weil aber von dem legten 
Haͤubtling zu Emden / welchem die Hambur, 
ger das Schloß / und die Stadt abgenommen 
harten / Anverwandten und Erben übrig ger 
weſen / melde darauf nod) Pretenfion gema⸗ 
het haben / fo hat Graff Ulricus 1, Anno 
1460. und I de gegen zus — es 
her 7 ihr Recht und Gerschrigfeir an dem 

h br Rech — 
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Schloß nnd der Stadt Emden / mit Zusie 
bung von Bürgermeifter und Rath daſeloſt 
ewig · und erb / eigenthuͤmlich an ſich gebtacht / 
wie ſolches unter Denen angeführten nachgefuͤg · 
gen Documenten ſub n. 4. und 6. mit meh 
zerm zu lefen / da die Worte in dem erften 
Tontiact ſeht nachdruüͤcklich find: 
Da nun aus dieſem angeführten Stamm⸗ 
Regiſter! und Beweiſe wir ſowohl I als 
alfe verftändigel und fromme Leuthe fo viel 
erfehen / und erfennen mögen | daß denen 
vorbenannten/ Abecken, Gerd und Esgo zu 
gleichen / und alfe zu breven Zheilen das 
Schloß / und Heerd zu Emden | nebft dazu 
gehörender Herrlichteit don Rechts wegen 
zuftehe ; Maffen fie von dreyen Brüdern 
entfproffen I und gebohren! und nach folcher 
vorerwehnten ihrer Dorfahren Abfterben/ 
und tödtlichen Hintritt die rechten I und zu 
gleichen Theilen gehenden Erbnehmen / die 
fes Schlolles und Heerdes zu Einden / und 
deſſen Herrlichkeit geworden find | auch 


Semand | daß es mit biefer ihrer Ab⸗ 


unfft I und daraus folgenden Erb: Recht 
anders bewand wäre ı erweiſen kan / oder 
mag. Go haben fie bemeldeie Abecke und 
Gerd aus freyen guten MBillen / wohlbe · 
dachten Much / und ungeswungen / vor ung 
Yorertwehnte allerfeitg declariret I und bezeu« 
get I wie Daß fie dieſe ihnen angefallene Ans 
eheile 4 und Erb Recht I obne Anweifung! 
und Bezeichnung einiger geroiffer Theilel 
und alfo jeglicher feinen völligen dritten 


Theil I an dem vorher gemeldeten Schloß / 


amd Heerd zu Emden / und ber Hertlich · 
Brit I dor ſich / und ihre rechte Erben! und 
Erbnehmen I fo wohl Gebehrne I als Un 
(r gebohtne / an den Erlen / und Wohlgebohr⸗ 
nen under Ulrich , zu Greetfphl I Nor 
Den! Aurich / Emden I Behrum ac. in Oft 
Frießland Häubtling / und feine rechte Er 
Bon I Geboͤhren ı und Ungebohren / mit 
Mund I und Händen cediret / fibergeben/ 
und übertragen haben / um ſolche biß zu 
ewigen Zeiten erblich I und eigenthämlich zw 
behalten / zu befigen / zu gebrauchen / und 
ferner u; dero Erben zu  transmittiren. 
Nur lediglich ı und allein haben fie von dies 
fer Cehion die Arffen ı und Warffen | fo zu 
dieſer Herrlichkeit gehören / und welche ſie 
gegenwartig als freye Güther befigen I exei- 
piret I und follen I und wollen folche unge 
bindert behalten / und zu ihrem Mugen frey / 
ledig I und unbeläftiget gebrauchen I fonft 
aber fol nichts von diefer Abtretung ausge 
nommen I und folglich Juncker Ulrich ber 
fugt ſeyn ı fowohler felbft / ale nachmahls 
feine Erben! und Nachkommen folche zwey 
heile an befagtem Schloßt Heerd⸗ und 
Sperrlichkeit friedlich au gebrauchen I ſelbigt 


zu verſetzen 1 oder zu verbauffen I tie ihme 
oder fernen Sehen folches belichig I und 
dienfich feyn ınögte / ohne vorbenannten 
Abecke oder Gerdes oder ihrer Erben / noch 
fonften jemandes Eintede / und Behinde 
rung. 


Und folder Contract HE von Bürger: 
mieifker und Math zu Emden / als Zeuge mit 
unterſchrieben. 

In dem zweyten lautet es gleichfalls ſcht 
nachdruͤcklich: 

Ich Eggo zu Weſterwolde Käubtling I ber 
Senne I und bezeuge offenbahr I dor allen 
indgemein / und jeden abfonderlich / fo die: 
fen Brief hören 4 oder leſen / daß ich mit 
dem Erlen Wohlgebohrnen Herrn ı Keen 
Ulrich , Grafen zu Norden / Emden / Greet· 
fohl und Aurich ıc- und Heirn in O ſt · Ftieh · 
land einen gütlichen Vergleich | in beſiet 
und kraͤfftigſier Form und Weiſe ! gutwil · 
fig getroffen ı und eingegangen dadurch 
alle unter und geweſene Differentien / und 
Streitigkeiten geendiger I und meine Pr2- 
eenfiones I fo ich an das Schloß Emden! 
und andere Erbe / Warfie !_und Bücher 
imnerhalb Eupen I und in Emfiger Sande 
belegen I gehabt habe I cafbret I und aufge 
hoben worden / alfo und dergeſtalt / daß ich 
worbenannter Eggo , den vorbefagten Gr 

Ulrich , und feinen Erben / und feinen Er: 

ben | und Nachkommen / aus freyen Bit 

fen / und wohlbedachten Muth eingeräunet! 
übertragen I und cediret habe ! auch in I und 
mit Kraffe dieſes Briefes Äbertrage I und 
cedire / allen Eigenthum | prätenfion! und 
Befugnüß I fo ich an Das Schloß Emden 
gehabt / benebft ver dem Schioffe anhängen 
den Gerechtigkeit in der Gtadt Emden! 
fammt allen Exbe 1: und Warffe innerhalbi 
oder aufferhalb Emden belegen | und zu ber 
meldten Schloffe gehörig ; als auf welcht 
befagte Städte ı fanımt I und fonders ich 
volltommen renundire I und mich alles 

Kechts daran gänglich begebe I auch felbige 

aller Prztenfion und Anfprache wegen quit⸗ 

und loßſpreche. 

5 4. Wie mm das Regiet— Hauß / 
auf ſoiche rechtmaͤßige Weiſe mit Willen 
und Bewilligung der Einwohner / und zwat 
ziemlich theuer / das Schloß und die Statt 
Emden / mit Ihrem Zubehör in Befig, und 
Eigenthum bekommen / fo hat «6 fid) auf) 
in Anſchung ihrer daraus habenden Einkünfte 
bemüher / nach und nach / die Stadt W Auf 
nahm zu bringen : Emmius hat babon ſelbſt 
die Nachrichten aufgezeichnet. 2.E pet 33: 
fehreiber er: 


Uli 
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Ulricus I, welcher mit groſſen Fleiß das 
Sand auf alle Weife zu verbeffern. und in 
Aufnehmen zu bringen / befliffen war / hat 
Anno 1458. fo bald die Jahres Zeit es zu. 
nelaffen hat / das Stuͤck des Schloffes zu 
Emden / jo an der Eems lieget I von neuen/ 


und fplendider , als es vorhin geweſen/ 


aufbauen laffen/ auch am meilten dafelbft 

feine Refiveng gehabt. $ Imgleichen 

Schreibt Emmiwspag. 374. Anno 1455. it 

die Stade Einen Durch Fleiß 1 und Ber 

möhung des Seren Ulrichs durch .2. Wercke 
anfehnlicher gemacht / (1.) durch Bauung 
des Ehors an der groffen Kirche I ( 2.) das 
durch / daß der Weg bey dem Deiffe / wel. 
cher nun dag gierlschite Theil der Stadt ifi / 
io man vorhin den Koth / und Unflath der 

Stade hinzuwerffen pflegte / mit Kiefel: 

Steinen gepflaftere worten. $ Auzo 1461. 

bat Herr Dirich nach Beninga Bericht lib 

2. cap. 75. den Graben um Die Stadt Ems 

ben ausreinigen / und denfelben zwwifchen der 
* Stade I und dem daran liegenden Fiecken 
r Faldetn I welches damahls denen Häubtlins 

gen zu Uphuſen / als eine befondere Hett ⸗ 

Sichteit zulam/ bald aber I unter Gräfin 

Theda ang Gräfliche Hauß gekommen I und 

endlich gar der Statt Emten I durch den 

Delfiphlitchen Bergleich Anno 1595. auf ger 

wiſſe Conditiones einverleibet ift / erweir 

tern laffen. 

Und diefen Fleiß / die Stadt Emden 
mehr und mehr / in Aufnehmen zu bringen/ 
haben des Herrn Graf Ulrici I. Succeflores 
immer continuirer / und infonderheit den Han⸗ 
del dafelbft zu befordern geſucht / als wovon fie 
in Anfehung des ihnen zuftehenden Zolls grof 
fen Wortheil hatten : du foldem Ende haben 
fie auch zu wege gebracht / daß an Bürger 
meifter und Math dafelbft den qten Nov. 1494, 
ein gewiſſes Privilegium wegen der vorbey fah⸗ 
renden Schiffe ertheiler worden / fo in der O, 
H. Tom, — 5. Pag: 204. m lefen il 
und ferner daß Den roten Auguft. 1495. der 
Ei ein eigenes Wapen von Kapferl. Ma 
jeft. dutch einen Mapen + Brief fo gleichfalls in 
der O.H. Tom, 1. lib, 1. p. 213. zu lefen iſt / 
äugelegee worden / und zwar fo eingerichter/ 
bob fe fid bey dem Gebrauch foldes Wa⸗ 
pens allegeit erinnern ſolten / daß die Stadt 
des Megier Hauſes Borhmäfigkeit unter: 
worffen fey : Denn da das Regier- Hauß ei · 
ne Harpie im Wapen führer / ſo iſt das Ems 
diſche Wapen fo gemachet / daß oben die Mar» 
pie / und unten die Mauren der Stade’ und 
. der vorbep flieffende Ems Strohm / und 
mar mit den Flügeln.der Harpie bedecket zu 
ſehen iſt: 


den in dem ‚vorhin 
n. auch in dem vorh PN 


angeführten zu Emden felbft Anno 1557. ge⸗ 
drudkten Lateinifhen Carmine wohl ausgedrü, 
der ift: & 

INcumbit forma Harpiz muro iftius urbis 
Cujus ad ima Aluens zquoris unda ja- 


cet 
Arguat ut Comites promiffis de ſuper alis 
Emdähos cives in füa habere fide. 


Die Herren haben auch ferner durch al, 
lerhand Commercien · Tractaten / den Dan 
del in der Stade Emden befordere : Dar 
hin gehöret Ulrici I. Contra&t mit der Stadt 
Groͤningen von 1457. Edzardi I, mit dem Bir 
ſchoff zu Münfter von 1497. der Gräfin An- 
na mit der Krohn Schweden von 1557. Ed« 
zardi II. mit Münfter von 1572. 


Imgleichen haben die Herren durch alı 
lerhand Verordnungen / und Concefliones die 
Wohlfahre der Stade befodern wollen 2. 
E. duich Anordnung gewiſſer Zünffte / mie 
das Documentum fub n. 10. unter den nad» 
gefügten Documenten son der Stade Emdeny 
von der Zunfft Drdnung der Kraͤhmer / von 
Edzardo I. von 1500. / die Conceflion Edzardi 
IE an die Englifye Nation von 1564. deſſel⸗ 
ben Verordnung von 1574. ton dem Bürger 
lihen Ausfhuß von der Stade Einkom, 
men / von ihren Privilegien / und Gerechtig 
keiten / in ſpecie auch wegen Einverleibung / 
der beyden / an der Stadt belegenen dazu aber 
nicht gehörigen Flecken Faldern genanne / mo» 
don unter den nadhgefügten Documenten von 
der Stadt Emden die Documenta n. 60, und 
folgende völlige Nachticht geben. 

Vornehmlich aber / iſt dadurch die 
Stadt fehr rei / umd vermögend worden / 
daß Gräfin Anna , als tormündliche Megen 
tin / und ihr Hert Cohn / Edzardus II, zur 
Zeit des Niederländilhen Spanifhen Krie 
ge8 / denen Flüchtlingen aus dem Jiederlar 
den/ Wohnung in der Stadt / auch Han 
del / und Wandel zugelaffen haben : Davon 
der Hugo Grotius Hift, lib 4. Pag, m, 304, 
fehr bedencklich ſhteibet: Comitate Principis 
Annz & perfugio-gentium incredibile, quan- 
tum urbs Emda adoleverit, audta non mi- 
nus fex hominum millibus : Er thut aber 
auch bedendlic hinzu : Secuta mox florentium 
populorum mala,fuperbia apud ipfos & luxus: 
Anderer Epempel zugeſchweigen / wie die 

erren ſich faner werden laffen / die Grade 
mden groß / und anfehnlic) zu machen, 
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AR en ee 


es ſich von felbften / daß das Regier / Hauß in 
allen Stücen / ſo bey einer Regkerung vorkom⸗ 
men ttoͤnnen / in der Stade Emden zu gebie · 
shen und zu befehlen gehabt ,_und alfo die 
nöllige Landes Obrigkeitliche Hoheit würd: 
Jic) ausgeüber / auch niemand weder in / noch 


aufferhalb der Stadt Emden daran 


felt habe : Uber die vielfältige Acta, und Do- 
cumenta , fo vorhin ſchon in der Zſt / Ftieſi⸗ 


ſchen Hiſiotie / und bey der gruͤndlichen Anwei · 
fung von dem Corte&ten: Werd gedrucer find’ 
Können die hiebey nachgefuͤgte Documenta 
von der Stadt Emden von n. I, biß 52. ir 
fonderheit n. 54- davon überflüßige Nach⸗ 
icht geben / ohne daß es nöthig fen / darů · 
ber einige fernere Dedudion zu machen. 
iſt auch in der Policey- Drdnung der Gräfin 
Anna von 1545. welche auf dem Marhhaufe zu 
Emden / in dem Stadt Buche laut atteſtatĩ 
des Emdifchen Stadt : Magiftrats ſub n. 89. 
zu finden 7 und davon in der O. H. Tom. 2. 
pag. idi. fegg. ein Abdruck zu leſen iſt / 
13.14. 17. 16, und 19. Das gan e Em 
Stadr » Wefen , von befagter raͤfin 
Dormündlihen Regentin reguliret worden / 


folgender geſtalt: 


$.13. Sp viel die Ordnung in der Stadt 
Emden belanget / iſt erſtlich vor gut 
feden I_daß wiederum nach altem Gebr 
und Gewohnheit 4 Bürgesmeifter und 8. 
Nahe Herren I mebft einem gefchichten 
Stavt » Schreiber) und wie man es am mei · 
ſien gerathen findet I geordnet werden / und 
daneben / in allen wichtigen I und ausländie 
. ſchen Sachen I ter Droft von unferer gnätie 
gen Frau] wie allezeit gejchehen | präfidirend 
und folcher geftalt einem jeden 4 er fen Ftem⸗ 
der oder Einwohner / zu gutem Rechte aufs 
Kirgefte / fo viel müglich geholffen / auch 
olenthalben gute Auſſicht auf die Kaufe 
Seuche I und Tuch · Handler I wie auch ans 
dere I gethan werten folle I damit diefelbe 
Yautse gute / und Beine betriegliche Kaufe 
Saaren in ihren Läden halten : Nud follen 
fie fich nach den Kauf: Leurhen I und Tuch · 
Haͤndiern in Gröningen | Deventer | E 
gen und Schwoll eichten. Die nun Kaufe 
Seuche / uud Tuch · Händler ſeyn wollen / 
die ſollen dem Herrn der Stadt | und den 
rechten Gottes» Armen I an flatt der Moͤn⸗ 
che / und Pfaffen I geben I was bie 


mit fich bringen wird. 


Die Schiffer I wie auch alle andere 
Aemter / und Bilden } müffen gleichfalls 
ähre Rolle verändern I und corsigiren I und 
Anfonderheit der Gottes Armen I auch dee 
Herren darin nicht zu vergeffen I st 

ifluͤßi · 


die unnöthige Untoſien / die mi 


gem Effen und Trincken aufgehen / und al: 
les was fir fonft daher genoifen / einftellen! 
ſolches aber vielmehr zum Behuef der Ar 
men I im ihre Büchfen I durch die Aelterı 
Leuthe legen I und austheilen faffen. Zu 
dem Ende follen in verſchiedenen Gilden gney 
Aelter« Leuthe ſeyn ¶ die jährlich dem Hetra 
und den Armen Mechenfchaffe davon thun/ 
was gehoben / und wieder ausgegeben ters 
den. Auch follen dieſe Aeltet · Leuthe auf 
Das gange Amt der Gilde Auffiche haben! 
und fo einiger Zanck oder Gebrech in bee 
Volle ı over fonft fich erhäbe / folches den 
Birgermeiftern In der Stadt / und der ds 
Hrigteit anzeigen I ‚damit Die Einigkeit er 
halten werde. Man ſoll dahin forgen I daß 
#ein Korn aus der Stadt / die mebit dem 
Sande daran offt Mangel hat ı torggefähret 
ge wie folches g. in —* Siãd ⸗ 
ten / darnach man reguliren ſoll / 
—G8 — 
Art. 14. Unſere guädige Frau will auch eis 
nen jeden / von was vor einem Handwerck 
der auch ſeyn möge / als Schmiede! Schw 
fler U Schneider I Tuch Scherrer I Seinen» 
yocber I Zöpffer / Ziegler / Möller ı Des 
der 1c ernftlich vetmahnet habın I daß fie 
iht Handwerck nicht unrecht gebrauchen / 
und die Waare I fo fie zu verkaufen haben 
nicht geben follen I wir ed ihnen qutdändet ; 
Dafern fie aber dabey nicht beſtehen könten] 
wann fie ihre Waare zu wohlfeil geben ſol · 
ten I fo mögen fie! wie cs in allen Landen 
und Staͤrten gebraͤuchlich iſt I Ihre Da 
ſchwehrde der Obrigkeit / darunter fie geſeſ⸗ 
fen finds zu erkennen geben. Was dann die 
hohe Obrigkeit darin erkennet und fegetl 
darnacb ſoll ſich einjeder zu richten haben. 
Auf die Weiſe / wie es eine Zeitlang üblich 
geweſen I finder I und becrieget einer den 
andern I ber Bürger den Hauhmann ber 
Haußmann mir feiner Haare wiederum ben 
Bürger / welches keine Siebe in der Gemei · 
me machet. Nun ift ja billig / daß wir das 
ewige Guth mehr vor Augen haben ! als 
das Zeitliche / das wir hiet faffen möffen. 
Darum wolle ein jeder fein Haudwert all 
gebrauchen I und fine Waare alfo verkaufe 
fen ı wie er will / daß ſolches am jüngften 
Gericht folle offenhahr werden / damit die 
gemeinen Inawohnet Diefer 

einjeder nach feinem Zuftande I ſich goitlich / 
und ehrlich mit ihren „Rindern ern und 
die Obrigkeit ! und der Landes s Hert 

men / was ihnen gebähret. 

Art, 17. Der Bürgermeifter I und Raih⸗⸗ 
Herren Amt und Pfliche foll ſeyn daß fit 
Die von Yinferer ©: Frauen ertheilse Befeh⸗ 
fei von wegen I und im Nahmen J 
Gnad. Kinder / unſeret jungen n em 
pfangen / und ſordern / auch gedendten! ” 
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fie um ihres Magiſtrats willen I die Perſoh · 
nen Unſerer gnädigen Srauen / und der gan 
gen Gemeine allhie przfentiren / und da⸗ 
bero fich deſtomehr befleiß igen follen / zu 
SIbrer Gnad. Ehre / und Lob I gute Poli- 
<ey zu halten / verftändig / und wohl zu ver 


gieren. 5. G. Kinder / der Stadt und Ge 


meine Wohlfahrt: 1- und Mus / daran ihre 
eigene Wohlfahrt hanget / zu befordern / al · 
fen Schaden / nach böchflem Bermögen ab» 
autvenden / gut Recht und Gericht jeder- 
männiglich su fchaffen / den gemeinen Nus 
gen dem Fhrigem vorzuziehen / dem Unge 
sechten um feiner Bunft oder-Gabe willen 
n fallen / und die Übelthat zu ſtraffen / 
aber nicht um Haſſes Willen. 
Serner folen fie mis der Stade Gütern 
und Einfünfften gerreulich umgehen / davon 
das Bauweſen / und Munition unterhalten 


und beffern / und ſo viel möglich'von allen 


Einkänfften gute Regiſter und Rechnung 
halten / ohne einige heimliche: Diminution, 
Sie follen auch. dag Privilegium- der Nier 
derlage 1 fo die Stadt hat ı nebft andern 
Sachen I_nicht um privar- Nugens IBillen 
anders gebrauchen / als Recht iſi / noch fich 
mit Gewalt / und twiederrechtlich. mehr an · 
—5— als ihnen von Alters her 4 guge · 


en. 
Deßgleichen aus dem Baume | wenn es 

derbothen Niemand auslaffen / (d..i kein 

zei, wieder Verboth aus dem Hafen zu 
en. 


ie ſollen fich befleißigen Bürgerliche 
Einigkeit / und ein gutes Vernehmen zu,un 
terhalten I damit Feine Confpiration wor · 
aus Unwille / und Aufruhr gegen den Ma- 


giitrat entſtehen mögte / zu Stdhrung des ‚ 


gemeinen Friedens I und Eintracht ertvechet 
werde 


Befehl error au —5 ge 1 - 
ehl gefeger find I unter ihnen Fein 
Zanck / odet Berbitterung ſeyn / fondern Eh · 
ge | und Freundſchafft zudor kommen / und 
ſch nach Jeinem Grande ehrbahrlich halten 
daß die Gemeine daran gut Exempel fehe, 

Sie follen auch feine Vorarios ( Elofters 
Brüder) falfche Sekten I oder Meynungen 
gegen die Lehre unfers Chriſtlichen Glaubens 
dulden / und fo jemand von ben Raths⸗ 
Derfohnen / unter den Bürgern / oder unter 
den fremden Einkommlingen / einige grobe 
Malefiz - Händel I oder dergleichen wuſte / 
fell er folches offenbahren ı und in Feine We. 
ge darın hinter den Berg halten / oder 
Durch die Finger fehen. 

Warn auch die Mathe » Herren aufs 
Rath Hauß beruffen werden / um Sachen 
au derhören / foßen fie füch ehrfahmlich zum 
Gericht fegen/ und mit einträchtigem Math 


thun / Was fich von Mechtswegen gebführet/ ”" 


auch mit Craft und Zieiffpranf fehen / daß 


alle Dinge nach Ordnung und Recht! Ge: 
both I und Verboth Unſerer gnäpigen Sram 
en / darnach fie fich allein ı fo lange Idte 
nad. die Adminiftration führen 4 richten 
follen I exequiret werden I es fen in unferer 


beiligen Religion , oder andern Sachen. : 


Art. 18, Demnach. foll zwiſchen Bürgers 
meiftern/ und Raths? Herren Diefor Unter · 
ſcheid gehalten werden I daß bey den Bär 
germeiftern die höchfte Auchorität ſih / Und 
weilen obgedachte Petſohnen vom neuen in 
den Mach gekommen / follen die Aeiteften 
denfelben Anweiſung / und allen nöthigen 
Bericht geben I von der tape Sachen / 
Gerichts. Handel I hergebrachten Gewohn · 
heiten! Bebräuchen / und Statuten I Damit 
fie dieſelbe deſto beffer ju beforgen / und 
au handhaben wiſſen mögen. Find welche 
Sachen an die Bürgermeifter gelangen ı die 
Stadt / und der Gemeine Nug: und 
chaden betreffen / Die follen fie den Raths. 
Herren zu erkennen geben / und mir denſel⸗ 
ben dieſe / und alle andere zur Verbeſſerung 
der Stadt Policey , Gebaude / und gemeie 
nen Beſtens abziẽhiende Sachen berathfchla. 
gen, 


Auch follen die Raths · Herren mit Ger 
both / und Verboth nichte ausrichten / noch 
einiges Recht unter ſich hanteln / und bes 
ſchlieſſen / es ſey den von den Bürgermeis 
fieen bewilliget / und approbirst, 

Diefem allen / und was ferner zu Unter 
haltung gutes Regiments I in dieſer Stadt / 
und zu Wohlfaͤhrt unferer jungen Herrn 
dienfahm / uud fonft möthig ift ı follen fie 
nach ihrem höchften Berindgen / und Treu: 
en nachkommen / wozu ihnen GN helffe / 
und dag heilige Evangelium. 


Art 19. zu. vie Vorbeyfahrt / und 
mas auf dem Strohm und im Hafen zu 
Empen anfönmt-i fo foll Daffelbe nicht im 
der Bürgermeifter / fondern in des von J. 
Gnad. wegen da fenenden Amtmanng 


‚Macht fichen / der denn auch allezeit mit 


Ihto Gnad. Confens deß falls verfahren fallt 
damit der jungen Herren Gerechtigkeit durch 
Aufnahme der Stadt nicht gefchmähtert) 
auch alle Dinge mit Gericht 1 Nechs I und, 
was fonft Dazu gehöret / deſto ftattlicher fo 
wohl / zu der jungen Herren! als der Stade 
Beten unterhalten I und verfehen werden. 
Doc if müglich / daß die Obrigkeit bey 
der Wahl / und Einferung Bürgermeifter 
und Raths fich vorbehalte / diefelbe alle 
Jahr ı um UÜnfriede I auch Gefchicklichkeitt 
der Perfohnen Willen zu verändern I und 
3. E. von den 4. Bürgermeiftern 2. aus 
verfchiedenen Familien heraus zu nehmen / 
und an deren Stelle 2. Raths · Herren! bie 
den andern mit Bluts- Freundſchafft nicht 
derwand ſeyn / nach ihrer acc dan 


I — 
ein / und wieder abzufegen I die 2. erwehn · 
te Bürgermeifter aber in den Plag der 
Raihs · Herren wo fie ſich deſſen nicht bes 
fonders unfähig gemacht haben I 
fen / alles nach ihrem / der. Obrigkeit eige 
nen Gefallen: In Hofnung einjeder wer ⸗ 
de dahin ernſtlich trachten daß feine Kin 
der defto gefcbichter auferzogen werden 
ber diefes I foll man auch derordnen / daß 
satte Einlunffte / Renten I und was fonft 
der Stapr zugefallen / ober noch zufallen 
mögte I in ver Stadt Kifte verſammlet / 
und davon jahrlich der Senat, jeder nach 
feiner Gebühr 
Stadt: Schreiber alle Jahr I bey der Dr 
brigkeit gute / und genuglahme Mechnung 
ablegen fol. Bas dann davon an Held 
überfchieffer / ſoll zu ber Stadt Bellen an 
geleget werden. _ Was. aber von dem 
Stadt. Siegel Fömmt ı follen die Bürger 
meifter noch Aber ihre Beſoldung zu gleichen 
heilen unter (ich theilen ı ohn angefchen/ 
welcher der Aelteſte I oder Züngfte fey ı wie 
ſoiches in allen Grädten gehalten wird. 
Ebener maffen tie die Stadt Emden / fol- 
tem fich alle Aemtet in den andern Fleden! 
und auf den Dörffern hinführe I mit ihrer 

allen Handwerdien / wie 
die Nahmen haben mögen | einjeder nach 
feinen Behdr I auch verhalten I und fich 

darnach reguliren I wie biebevor zum Thei · 

fe ſchriftlich allbereit angezeiget worden. 

Dieſe Verfaſſung beweiſet dann über- 
fluͤßig die völlige Kandes » hertliche Hoheit in» 
und über die Stade Emden. 

Hit diefer Werfaffung koͤmmt auch über 
ein / was Emmius in feiner Hiftoria rerum 
Frificarum pag. 25. von dem Emdiſchen Stadt 
Weſen / wie es im Jahr 1592 and alfo kurtz 
por der Revolution gemefen it / ſetzet. 


Die Bürgerfchafft ftehet / wie es jetzo die 
Zeiten mit ich bringen / unter Bürgerme 
fier und Rath / welche nach Belieben von 
denen Grafen beftellet werden / baren Re 
gierung und Hertſchafft fie fo wohl I als 
die gange Bürgerfchafft unterworffen find/ 
wie wohl folche Regierung nicht nach eige · 
nen Belieben I fondern nach den KHerlom 
men I und Gefegen geführer wird. Don 
den Nach erden 6. Männer beſtellet / 
welchen die Wacht / und Bewahrung ger 
meiner Ruhe in der Stadt anvertrauet ift: 
Yind weil die Stadt in drey Theile verthei · 
fer iſt / fo find in jedem Theil zweene dere 
gleichen Männer beſtellet ausgenommen 
Faldern / welche gleichſahm als eine neue 
Stadt vor kurken Jahren der alten Stadt 
Hinzu gethan ift/ im welcher auch gewiſſe 6. 
Männer von des Grafen Beamten | ale 
unter welchen Faldern fleher I zut Wacht⸗ 


gu. verwei · 


(alariret werde / wovon der 
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Ordnung beſtellet find. tiber dieſe find 
auch vier Echügen- Haubt · Leuthe / welche 
Die: jungen Leuthe in den Waffen I und 
Schieffen exerciren I und auf Die öffentli« 
chen Herther in der Stadt I infonderheit 
die Hafen I und:Canale Acht geben- Es 
iſt auch ein. Bau» Meiſter beſtellet / zu df 
fentlichen Gebäuden / imgleichen 6. Männer 
zur Feuer⸗ Ordnung. I wie Auch Aceis - und 

(1, Meifter / vier Märner zu genautt 
Beobachtung auf Maaß und Gewicht : Ei 
mer der auf die Gefangenen Acht hat ı und 
mit feinen ‚untergebenen Dienern / die 
Stadt. durchgehet / und die Delinguenten 

in Arreft zieher. - ‚ Alle dieſt Perfohmen ber 
kommen ihre Bedienung / und dependiren 
von dem Math. ber dieſt aber find 14 
Bürger I als ein enger Ausfchuß der gefam- 
ten: Bargerſchafft / als deren Beſies le 
beobachten ı Und endlich die Aelter⸗ Leuthe 
der. Gilden I unter welchen die Schiffer: 
Gilde die vornehmfte iſt. 

. "Umter andern aber iſt ber Bericht von 
Bürgermeifter und Rath zu Emden / an das 
Kayferl; und des Reichs Lammer Gericht 
von 1571, fub n. 33. und Die Antwoit auf 
die Gravamina einiger Buͤrget von 1593 UNE 
den nachgefugten Documenten pon der Stade 
Emden fub n.54. von folcher Arch / daß mas 
gefager iſt / auf einmahl dadurd) genugſahm 
beſcheiniget werde. 
86. Diefes iſt ach in Contraditorio 
bey dem WBrüderlichen Streit zwiſchen Suf 
Edzard, und Johann bep denen Darüber gehab 
genen Kapferl. Commiflionen im Jaht 1588. 
1589. und 1590. feftgenellet worden : Denn 
da die Stadt Emden als ein Glied des Lan · 
des mit Aſchienen / und fo wohl als die übrl 
gen Landes Stände ihre Nothduifft vorge: 
bracht hat / fo ifk fie dem Graf Edzard, als 


is dem Aelteften mit den Staͤdten Norden und 


Aurich / und mit den Aemtern Emden/ 
Horden ; Behrum / Autich / und Friede⸗ 
burg zu feinem Aneheil bepgelegt / und in dem 
darüber ergangenen Kapferlichen Decreto don 
1589. Art, 4. folgende Kapfeıl. Verordnung 
se — auch wegen der Stadt Emden em 
alten: 
SHierum erflähren Ihre Majeft- und wollen! 
daß es nochmahls dergeftalt Dabep bleiden / 
und die obbemeidte drey Aemter und Hau 
fer I nchmlich Leerohtt Greetſyhl und 
Stickhaufen ! zuſammt allen und jeden 
ven zugehörigen Flecken | Dörfern I und 
fer derfelben Frey · Herrlich Dber« und © 
rechtigkeit / Gericht I und Reche/ allem Ein 
kommen / und Nutzungen / was bih am dieft 
da zu Zeit gebraucht worden / nichts gr 
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fchleden / obgedachten. Graf Johann zu feir 


mer gänglichen Abfindung / gegen Fertigung! / 


und wuͤrckliche Herausgebung angebothener 
Caution als gleich gefolget / und relpedi- 
ve innerhalb 4: Wochen ; den nechflen nach 
dato Ihrer Kayferl Majeft. Ausſpruchs / 
und Abfchiedes / ohne einigen Berzug I und 
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Eintommen ı und Nugungen / was biß 
auf diefe Zeit dazu gebraucht worden] 
vermöge Kayferl. Abſchiedes / Graf Ed- 
zarden , und deſſen Männlichen Tehns · Er⸗ 
ben / beftätiget / und zugelajlen worden. 


Und eben diefes Haben die gefamte Lan 


Miederrede \refliruiree werden ! und hinge ⸗ 
gen gedachten Graf Edzarden, als dem ädiie ⸗ De nn Sorfr — 


en d fei Fol: 5* 
, gar nagpridiih ge 


ſchafft Oſt · Frieß land I alle andere übrige Meldes / da fie fehreiben: 


Käufer / Aemter / Städte / und Schlöffer 
gemeldter Grafſchafft Oſt Frießland I mit 
ihren zugehörigen Flecken I und Ddrffern / 
und aller derfeiben Frey · Herrlich Ober-und 
Gerechtigteit / Gericht / und Recht I allen 
Eintonmmen I und Nugungen I was biß 
auf diefe Zeit dazu gebraucht worden) 
nichts ausgefchieden bleiben / und derfel 
bige ſchuldig ſeyn mehrgedachten Graf Jo- 

nn in recompenfam der Stadt Emden fein 
&ebenlang jährlichs auf Martini. des Heil. 
Bifcols- Tan / ungefehrlich 8. Tage vor‘ 
oder nach / 2000. Thaler Penfion gu reichen / 
und zu bezahlen / welche nach feinem Graf 
Johanns tödlichen Abgang / zuſamt obbeſtim⸗ 
ten drenen Häufern / und Aemtern / ihme 
Graf Edzardteen I und feinen nechften 
Stamm Lehns Zolgern / frey / ledig wieder 

heimfallen follen. 


Diefes ift au) Anno 1590. in dem 


Emdifhen Executions- Receß Art. 6, und 7. 
nachdrůcklich beſtaͤtiget. 


Art, 6. Belangend die jährliche 2000. Tha- 
fee / welche Graf Johann aus der Staͤdt 


Emden gefolget werden follen 1 deßwegen 


iſt es billig bey dem Kayſerl. Abfchied gelaf 
fen. Und ob wohl von Graf Johann mes 
gen I die Penfio , welche verſchienen Marti- 
ni betagt I erfordert ı ift doch Diefeibe I weil 
biß noch die Cautio wuͤrcklich nicht heraus ⸗ 
gegeben geweſen / ex adverfo abgeſchlagen / 
weil aber auch dabey / des Valoris halben / 
Mißyverſtaͤnde erreget werden wollen I als 
haben die Commiffarii es deßwegen bey ihrer 
bievorigen Erklährung / fo im Lehriſchen Ab · 
fchtede zw befinden 1 daß es nemlich von 
Meichs - und Eleinen andern Thalern zu ver» 
ſtehen I und daß auch folch Geld I vermd- 
e jegtgedachten Lehriſchen Receflus aus dem 
EM zu Enden jährlich einzufordern / ihres 
Theiis bewenden laffen. 


Art. 7. Alle übrige Häufer / Schlöffers 
Sir und Flecken / Dörffer und Unter 
thanen der diel gemeldten Graffchafft / find 
mit alle derfelben Herrlich · Ober : um! 


d 
sechrigteiten / Gericht und Recht / * ſehen 


Anfänglich ift zu beinercken / daß es cine 
ausgemachte bekandte Sache ſey / daß die 
Stadt Emden dor dem Jahte 2594. (in 
welchem Die erften Troublen in Dft+Fricfe 
land erreget worden) weder Das Jus mu- 
niendi , noch prefidium militare alendi in 
eivitate gehabt / ſondern daß Succefhve die 
Herrn Grafen von Ot-Frichland ohne Wire 
derfpruch in pofleffione diefer ; wie auch als 
ler andern Landes Obrigkeitlichen Rechte 
inder Stade. geweſen ſeyn / und daß Denen 
Emdern alleresyt Anno 1595. durch Fhro 
zig! Ten Intervention ,„ von Wcpl. 
Herrn Örafen Edzard zu Aſt · Ftießland / 
Die Bewahrung der Stadt / benebenft deren 
Reparation und andere Dinge per modum 
privilegii, vermöge des Delff ſyhlſchen Ders 
trags anvertrauer worten / jedoch mir Dies 
fer Modification , daß feine Fortification 0a 


‚ der anfehnliche neue Werde ohne Ihrer Gna ⸗ 


den Vorwiffen und Beliebung gemachet 
werden folten / wie imgleichen Daß Bürger 
meifter und Rath auf der Stadt Koften sie 
me Bürger» Wache im folcher Anzahl ı als 
fie zur Erleichterung ver Buͤcgerſchafft und 
Bewahrung der Stadt dienlich und nörhig 
finden würten / annchmen und gebrauchen 
möchten I ohne / daß felbige unter ein flie- 
gend Faͤhnlein geftelle / fondeen bloß zur 
Bewahrung der Stadts Thore und Bäume 
gebraucht werten folten; Wie folches mit 
diefen ausbıfidlichen Formalibus zu fehen ift! 
in tem Delfffoblifchen Bertrage / Art, 18, 
& 27. Weldes mit eben foldien Forma- 
libus in der Kanferl. Refolution de Anno 
1597. Artic. 37. & 46. und in denen Con- 
cordaten de Arno 1599. Articı 92, Wieden 
hohlet worden. 


Aus welchem Deifffohlfchen Bertrage zu 
gleich zu erſehen I was maffen die Stade 
die von ihrem Erb⸗ und Santes: Herrn ihe 
verliehene Privilegia mit Danck angenom, 
men I und ihre obliegende Pflicht für fol 
che Wohithaten ertannt hobe. Deifig 
tilch Vertrag / Artic. 30. & 32. 


67. Hieraus iſt den unläugbahr zu 
/ oh / und ——— 


— — — — 
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in der Stade Emden / mie fie von: dem Re 
gier « Haufe biß dahin befeffen / und gebtauchet 
morden / und folglich nebit dem Erb: Eigen 
ehum alle Borhmäßigkeit in Geiſt und Welt 
iichen / Sachen in contradi&orio in ſolchem 
Kapfer. Decreto , und Executions · Receſs 


confirmiret ſeyn; Dabey waͤte es denn auch 
wohl geblieben / wenn nicht bald darauf die 
groffe Revolte in der Stadt Emden Ao. 1594. 
und 1595. erfolger wäre / davon man mit 
Eurgen die Umſtaͤnde vermelden will. 


CAP... 


Von der Revolution in der Stadt Emden Anno 1593. 1594. 
und 1595. und wie die Stadt Emden / und ihre Anfänger / von folder Zeit 


an / eine Gewaltthatigkeit nach 


der andern / wieder den Landes s Kern) 


und andere ihre Mit- Stände > biß auff biefen Tag verüber / und 
ncht einen einigen Vergleich gehalten Haben. 


Summaria. 


‘rn 
Nweiſung von dem Unfug derer / fo Die Verãn⸗ 
derung in der Stade Emden Anno 1594 und 
1595. —— baben · 
6 2, Mit wel Gewalt Die Kayſerl. Mandata 
verachtet feyn. 
$ 3. Wie fich Graff Edzard den 15- Jul. 1595. mit 
der Stadt Emden / Durch Interpofition Dir Herren Ge· 
neral-Staaten / zu Deiffſyhl verglichen babe. 
$ 4. Diefer Vergleich ift von Stunde an von Dir 
Stadt Emden eingebrochen. 
$ 5. Was defiwegen bey der Kayſerlichen Commif- 
fion Anno 1595 und 1596. gefcheben fey / und wie ſich 
in fpecie die Stade Emden wegen Des Delffſybliſchen 
Vergleiche erklaͤbret habe. 
$ 4. Die wenig ſich Die Stade Emden nach folder 
Erkläbrung gerichtet habe : Zeugnüffen davon. 
$ 7. Wie fee Die übrigen Landes» Sränds über Die 
Stadı Emden geklaget haben. 
$ 8. Wie febe in fpecie die Kitterſchafft über die 
Stadı Emden geklageı babe 
$ 9. Wis die Stadt Emden mit dem Hofe Bericht 


umgegangen fey / wenn es nicht nach ibrem willen‘ 


thun wollen. 

$ 10, Mie die Stadt Emden bey dem Abdruck der 
Oft» Sriefifcben Zandes · Verträgen / ihre böfe Inten- 
tion durch MWeglaffung vieler Haupt « Documenten zum 


* Ylachıbeil des Landes» Herrn und der Übrigen Landes⸗ 


Stände entdecket habs. 2 

$ 11. Don dem Unrecht der Stade Emden gegen 
Das Rıgieee Hauß / in fpecie won dem Jabr 1665. bif 
biebre. Was für Zayferliche Mandata Anno 1666. 
und 1667. erkannt feyn : Wie Die vormündliche Regen- 
tin durch gewalsfahme Bedrohungen gendtbiger wors 
Den / von folchen Kayferlichen Mandatis abzufleben. 

$ 12. Yon dem Unzecht der Stade Emden in rs 
richtung einss Vergleiche mis Münfter Anno 1669. und 
fonflen in mehrern Punkten. 

$ 13. Wie Anno 1681. das Übel recht ausgebros 
en: Bon den falſchen Worftellungen / wemis Die 


* FI. 
Nter der Wormündlichen Regierung 
der Gräfin Anna, welche von 


1540. falt biß an ihren Tode / ſo 


Anno 1575. erfolget 7 gewaͤhret 
bat / hat ſich ein Feuer vom Uneinigkeit zwi⸗ 


Stadt Emden und ihre Anhänger den Churs Brandını 
burgifchen Hof eingenommen baben : Bon dem Einfall 
einiger Chur⸗ Brandenburgifcben Oölder in Of Frieß · 
land -Anno 168:, und darüber in der Stadt Emden 
gemachten Vergleich. 

$ 14. Mas die übrigen Landes » Stände von ſolchem 
Werde geurtheilet haben: Wie die Seadt Emden nichts 
deflowenigee Anno 1683, einen wiederrechilichen Con · 
tra& gemachet habt, 2 

$ 15. Wis die Stade Emden den Gürftlichen Mins 
flerifchen Hof in das Werck mit eingesogem babe : und 
von den Manſteriſchen SubfidieneBeldsen. 

$ 16, Was für Unglüd dem Kegier⸗ Hauſt durch 
fremde Trouppen ‚get ſey · 

$ 17. Wie die gemeine Tandes⸗ Gelder gemißbtau⸗ 
chet worden · 

$ 18. von den Kayſerlichen Decretis von 1688. und 
3691. / und dem Darauf Auno 1693. erfolgten anrdı 
veriſchem Vergleiche, , 

$ 19. Was in foldem Vergleiche verfprochen wor 
den / iſt nichr gehalten. 

$ 20. Imgleichen nicht / was in dem Vergleiche von 
1699, verſprochen. 

$ 21. Mie Sürft Chriftian Eberhard und jegto regie · 
rende Seine Hoch⸗Fuͤrſil. Durchl. die Abıhuung der 
Gravaminum auf allen Lands Tagen zwar begebrer / ar 
ber nichts erhalten Eönnen. Nach welchem Fuß das 
Ier im Lande getrieben ſey · 

$ 22. Yon der groſſen wWaſſer · Fluch im Decembr. 
1117. und Dadurch vermebriem Ungluͤck. 

6 23. wie Seine Hoch ⸗ Farſii. Durchl. bewogen 
ſeyn / ihre Tlagen Sıiner Kayſerl Majeft, vorʒuſiel 
len : Yon denen darauf ergangenen Bayfeel, Deeretis, 
PR = Wie er Stadt . A Bayfalr 

n Decretis bifibero wiederftget e 

$ 25. Mie Seine Cbur« Zürftl, Durdl. zu sin 
als Biſchoff zu Münfter fich mie Seinse Goch « Fürfll. 
Durchl. verglichen habe : Und wis die Herten l. 
Staaten die Emdiſche Tbaͤtlichkeiten anfeben. 


ſchen dero bepden Herrn Söhnen / Graf Ed- 
zardi II, und Graf Johann hervor gethan/ 
welches / da es durh die leidige Religions“ 
Spaltung / zwiſchen Lutheranern , und Re- 
formirten und andern Conjundturen derm 
ligen Zeit 7 mehr und mehr aufgehlafn? 
" 


Ca 





endlich zwar Anno 1589. durch ein Kayſer 
liches. Decret dvorerft zwifchen den bepden 


Hertn Brüdern gelöfcher worden / bald aber - 


nad) des Grafen Johanns Todt / in der Stadt 
Emden / und folgends im Lande Anno 1593. 
1594. und 1595. in volle Flammen ansgebros 
en iſt: Alle Umſtaͤnde davon allhier zu re- 
feriren / iſt unnoͤthig: In der DfE- Zriefifchen 
Hiftorie Tom, ı. lib. 7. iſt davon umbftändlis 
de Nachricht zu finden : Nur muß mit Eur 
gen erwehnet werden / daß / da durch Indul- 
genz der befagten. Gräfin Anna, und beyder 
- Kern Söhne / bep dem damahligen Nieder ⸗ 

laͤndiſchen Spanifhen Kriege / viele Nieder 

ländifche — in Emden / und ſonſt im 
Lande durch die Guͤtigkeit der Frau Gräfin 
und ihrer Herren Söhne aufgenommen wor 
den / unter ſolchen viele verdaͤchtige / unrubige 
Leuthe wotan es damahls auch an andern Dr 


then nicht fehlere / geweſen ſeyn / melde den 


Saamen der Wiederfpenftigkeit wieder die Ds 
brigkeit heimlich und öffentlich ausgeftreuct ha, 
ben: Davon felbft Bürgermeifter und Rath zu 
Emden / in ihrem Schreiben von 31. Auguft. 
1569. an die bepde Merren Brüder / Graf 
Edzard und Johann fehr bedencklich gefetzet 
haben: 


OBnädige Herrn I diewell wir dann aus ale 
ferien beweglichen Ürtachen zu den Frembd ⸗ 
lingen nicht allein / ſondern auch zu andern 
Derfonnen / daß die mir dieſen Frepbeutern / 
oder Piraten conniveeren / oder diffimuleeren/ 
alleriey verdaͤcht liche / und argwöhnifche 
Vordentken gefchdpffet ı fo fern Ew. Gnad. 
durch Bnade und Huͤlffe des Allmächtigen 
nicht ein ernftlicher Einfehen C dann biß her. 
zu gepflogen) targegen fürwenden / und ge 
brauchen werden / welches Dann Lie höchfte 
Mothdurfft befftig fordere <= So betorgen 
wir ung / daR Em. Gnad. und infonderheit 
Ei. Gnad. Hnterthanen I und für allen die» 
fer Ew. Gnad. Stadt Emden I und derſel⸗ 
ben Bürger I und —— I hieraus 
das höchfte / und zeitlichs Verderben / an 
\ —* und Leuthen I auch Leib / und Gh. 
thern gewißlich erfolgen werde / und ficllen 
Ew. nad. gnaͤdiglich zu bedenden unter 
thänigft anheim ı ob nicht Ew. Gnad. von 
- böchfter Obrigkeits · Aints wegen / guten Fug / 
und Uhrſache hätten ! an die von Olderſum 
zu Ichreiben / und ernftlich zu befehlen / den 
gedachten Syffke Ehemsma gefänglich einzu 
ziehen 1 und nach Befindung verwürdter 
Handlung gegen ihn mit rechtlicher Ord ⸗ 
mung procederen zu laffen. Im Fall aber 
fulchen Spill länger alfo zu gedulden zu ges 
fehen / und folgenng Ew. nad. und der⸗ 
feldigen fand / Stade und Unterthanen je · 


P. II. 
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niger Schaden Daraus von der Burgundir 
ſchen Megerunge I oder dem KHıyl. Reich 
begegnen Märde / wollen und müffen wir 
und hiemit / als Ew. Gnad. arme Denere 
gequitet / und genugſahm dardon brssuget 
haben / mit gang unterthänigen dienſilichen 
Bitten / Ew. Gaad. dieje Sachen und was 
allerfeits daraus erfolgen kan / gründlich 
und anädiglich erwegen / und wag fich ges 
bühren will / hiergegen fürnehmen / auch 
wie wir und mie dem gefangenen Schiffer 
ferner halten follen ı nach Ew, Bnud. Ger 
fallen ſchrifftlich gnddiglicp verftäntigen/ 
und befehlen / auch uns tiefes unfer untere 
thaͤnigues Schreiben ( welches wir unfie - 
Endes Pflicht halben nicht untertajfen nid 
gen) zu Gnaden halten wellen / fern wie 
unterthänigfter Zuderficht 4. und erkennen 
es unfern Pfliaten nach / zu verdeenen 
fhuldig. Hierauf Em. nad. gnädige 
EEE zum dienſllichen  bit« 
ende, 


Und vorhin Anno 1567. den 22. April, 
batte der Gräflihe Droft zu Emden Unico 
Manninga , Haͤubtling zu Lügeburg Refor ⸗ 
mirter Religion an Graf Edzard geſchrieben. 


Ew. Gnad. guÄdiges Echreiben / des Jan⸗ 
halts / daß man auf Diejenigen / fo aus den 
Miedetlanden / in diefe Ew. Gnad. Statt 
ſich begeben / fleißige Acktung geben ſolte / 
babe ich zuſamt Dero vorigen | vafi man 
nemlich fleibig Acht haben folte ı Taf vie 
von den Zrembden eingebtachte Büther ders 
zollet würten / dienſtlich erhalten : Eols 
chemnach bar man biß anbere nur dirjenie 
gen angenommen / die ein gut Zeugntß har 
ben | und von weichen ınan wuſte / daß fie 
Reiner böfen Handlung halber von ihrem 
Drihe weggejogen. Es iſt gnädiger Hert / 
bier von der Cautzel publiciret I daß fich 
niemand in dieſet Stadt nierer (affen folle/ 
er habe dann zuvor aufın Rathhaufe feinin 
Naͤhmen / und weicher Uhtſache halber er 
feine Henmarh verloffen / bckandt gemachte 
Was Ew. Gnad. hierin ferner zu ıhun ger 
ſinnet / felchee tollen fie Bürgermeiftce 
und Rath anbefehlen laſſen. Auf Fallern/ 
gnädiger Herr / bat ſich nech niemand bes 
geben I wie ich Denn durch die Fuß · Knech · 
te darauf gute Acht geben laffe. 

Wir haben ten Frembdlingen ein paar mahl 
auf dem Narhhaufe vorgehalten ı daß fie 
Ew. Gnad Graſſchafft / Stadt / und fan 
den zur Præjudiz nichts in die benachbahrte 
Erärte / und Senden / wotaus fie entwi⸗ 
chen / fehreiben oder zeden ſolten. 


Serner fchrieb diefer Droft Manninga 
fub dato Michaelis 1577. wie mit mehren in 
den nachgefügten Documenten fub n, 37 A 

eſe 
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Yefen iſt / daß Graf Edzard ſich mehr 
vor verraͤtherey als vor Gewalt in 
Acht zu nehmen habe / und es wohl 
nötbig wäre / Daß er die Derord- 
nung ergeben lieffe / daß etliche aus 
der Stadt in Zeit der Noth auf dem 
Schloffe Wache hielten : Da nun alfo 
die Stadt Emden mit Frembden / die von 


"dem Zuftand des Landes / und Infonderheit 


der Stadt Emden nichts wuſten / und dabep 
mit geoffen Haß gegen alle Regierungen / die 
nicht vom Volck dependirten / angefüller wür. 
de / fo kam dadurd) ein böfes Gebluͤth in die 
Stadt Emden / weiches durch, allerhand Um: 


ftänden aus Goͤttlicher Merhängnüß vermeh ' 


vet wurde / Jo daß einige Diefer Bürger im 
Sahr 1593. ſich über damahlige von dem Lan ⸗ 
des Hetin ordentlicher rechtmaͤßiger Weiſe 
dem. unftreitigen Herkommen gemäß beftelle, 
ge, und von ihm dependirende Magiltrats- 
Perſo hnen fehr beſchwehteten · Ihte Grava- 
mina find in den nachgefügten Documenten 
füb.n, 53. zu lefen : In der n. 54. dafelbft bes 
findlichen Antwort aber iſt deuilich zu ſehen / 
baß felbige mit groſſen Unfug duich böfe um 
suhige Leuthe aufgefeger worden / da e8 unter 
andern im Anfange fehr nachdtuͤcklich lauter: 


Wir hätten ung mit nichten verfehen I daß 


fir von unfern Mitt-Würgern I die bey 
ung figen I denen wir Recht und Jufiz, 
als ihre verordnete Berweſet und Nieder⸗ 
Obrigkeit tagliches adminiftriren / für Deren 
sechtlichen Frieden / Wohlftand und Nahe 
tung / wir dor und nach I mit Gefahr Leis 
bes und Sebens ı befehwehrliche Legariones 
begangen I und ihnen alles Gutes vertrau 
et ı dermaffen Hinter unfern Rüden ange 
griffen / mit folcher Bitterleit und Un 
glimpff / wieder GOtt / Reden und Recht/ 
bey Ew. Herrl. und Gnaden / angetaſtet 
werben ſolien: Und denn ſie auch ihren an⸗ 
gebohenen natürlichen Landes + Herrn und 
hohe Obrigkeit / unfern gnaͤdigen Herrn / 
nicht geſchohnet. * 
Es haben auch die Kayſerliche Herren 
Commiflarii in dem Nordiſchen Executions- 
Recefs Anno 1593. Art. 5. den Unfug diefer 
unruhigen Bürger genugfahm erkannt / und 
fie zum Gehorfahm gegen ihren Landes Herrn 
angerviefen / mit folgenden Worten: 
Vors zte zu den geflagten Gravaminibus gu 
fchreiten I hat fich zwar befunden I daß inne 
und auſſerhalb der gehaltenen / und von 
Nömifch- Kayſerl. Majeft. allergnädigft an. 
befohlenen Inquifition ereflich viel Beſchweh · 
zungs«Pundte / fo wohl der Ritterfchafft 





als Bürger | in fpecie aus det Stadt Em- 
den / und anderer fanded« Stände aus den 
Hemtern / und Voigteyen I Morven | Dede 
zum. Broschmer / Edmſer / Liehtorth / Stick · 
hauſen / und Greetfohl / auch vieler Priva- 
torum » Adels / und Unadels fepnd dere 
bracht ı und über offt wohl erwehnten Graf 
Edzarden gu Oft- Srießland I mündlich und 
fehriffelich geklagt worden. Weil fie aber 
meiftentheils/ Cimmaffen Seine Guad · ung 
auch fürgehatten / und fürhalten laffen) wie 
ir die Subdelegirte aufjerhalb Der Puncten. 
fo sum Commilhons- Werd gehörig / in- 
tercedendo die Supplicanten verbethen / zu 
der jetzt anbefohlenen Bayferl. Commishen 
nichtgehörig / und gütlich geionnen I man 
wolle fi) intra limites & zerminosC 
Comilhionis continuiren / und fines mandati 
nicht überfchreiten / zu dem auch wenig aus · 
genommen / diefelben ſich nicht nach dem 
Publicirten Rayſerl. Derreto , und Darauf 
erfolgten Kayferi, Executions- Recels, oder. 
nach Weyl. Graf Johanns zu Oſt · Ftieß 
fand ac. wohl feel. toͤdtlichen Ubgange aller 
erſt begeben / fondern fo wohl in den Eccle · 
fialticis al Politicis Gravaminibus gefpüret! 
daß es fat alte Sachen welche bei 
Anzeige nach ı per continnatuonem bißhero 
im Gebrauch geblieben / Darauf wir ınfon- 
derheit nicht befehliget / auch ob wohl ge. 
meldier Graf ſich durch deroſelben Raͤthe 
und Bevollmächtigte ausdrüctlich etklahret/ 
und refolviret / daß Seine nad, ders Der 
antwortung an die Roͤmiſch » Kayferl. Dia» 
jeft. gelangen laſſen / und ihre Unſchuld an 
den Zag zu geben | wiſſen wolte; Schließ 
Sichen auch unterm dato Einden den «9lin 
diefes an ung ſchrifftlich hifce formalibus be» 
gehret / und gebethen / wir wolten Seine 
Snad. nicht berdencken / daß fie Ihte Ho 
beit / Reputation , Regalien / und 
tigteit / welche auf Diefelbe von ihren tohl- 
(öbl. Verfahren verſtammet / damit auch 
von Kanferl. Majeft. ihrem allergnädigften 
Heren etc. fie belehnet twären / im gute Acht 
nehmen I daſelbſien auch ſich ferner I mit 
diefen nachfolgenden Worten erborhen I da 
die Klägere / fonderlich Die angegebene aus 
der Bürgerfchafft der Stadt Emden / je in 
einige Wege in etlichen Punden befugt zw 
ſeyn vermepnten I ihnen innerhalb dreper 
SMonath deß wegen einen gewiſſen Tag und 
etliche Ihrer Gnad. Raͤthe I und aus der 
Sandfcjafft zu benennen / von welchen biefe 
Sache eingenommen I und Tradation und 
Handlung gepflogen werde / wurden Seine 
Snad. fich alsdann (die ihrer Unterthanen 
Zinheil oder Schaden nie gefucht) ſich alles 
gnädigen Willens gegen fie zu bezeugen tif 
ten: Solten wir es aber dafile achten I daß 
durch unfere gutliche Unterhandlung I 5 





fechalb der Commiſſion, diefen Sachen ger 
bolffen werden mögte / wolten Seine Bnad. 
fich folches nicht mißfallen (affen / alles auf 
vorberuͤhrtes Graͤfliche Schreiben ung refe- 
rirend und gezogen ; fo iſt folches beſchehe · 
mes Erbierhen / im einem / oder dem andern 
Wege anzunehmen / dem Bevollmächtigten 
Ausfchuß ı der klagenden Emdiſchen Bir 
gerfchafft 4 twie auch andern Supplicanten/ 
deren oben Meldung gefchehen / umſtaͤndlich 
zu Gemörh geführet / und fie zu aller Bil 
ligteit / und gebührlichen Gehorfahm ermah« 
net / immaſſen auch folchen oberwehnten 
Verſpruch ! und Zufagungen / würdlich in. 
nerhalb Ipecificirter Zeit nachzutommen Inn⸗ 
halt Diefes Recels abgeredt I umd verlaffen 
worden · 


An ſtatt nun / daß ſolche Leuthe / den 


—— Ausſpruch erwarten follen / find 
te im 
ahmer Weife zugefahren / haben das Rath⸗ 
—52 ii andere Gewaltthaͤtigkeit 
ausgeübet / darüber den 2ı. Januar, 1595. ein 
ſcharffes Kayſerliches Mandat an fie ergangens 
des Innhalts: 


Jahr 1594. eigenmächtiger / gemalt, 


Cap. Il. 


Bann Wir ( Kapfer Rudolphus II.) dann . 


fo wohl aus jegt erzehlter Kıage und Ge 
ſchicht I als auch euren vor uns anhängig 
gemachten Gravaminibus vermerden / daß 
zu Behuff / und Ducchdringung vererfelben! 
etliche eures Mittels, mit. der That eigenes 
Gefallens verfahren / und zugreiffen I tel 
bes Unterthanen gegen unmittelbahre ihre 
Erb: und Land⸗ Herrſchafft / nicht zu geden« 
den | orer zu thun gebühret / noch auch 
wir ı als Ober · und Lehn · Herr daffelbe ger 
ſtatten / verhengen / oder nachfehen können. 
Derowegen 1 jo iſt heute dato nachfolgend 
unfer Kayfırl. Poenal- Mandat ohne Wit 
derrede zu vollenziehen erfenne / und befeh⸗ 
fen euch darauf ſammt / und fonders von 
Roͤmiſch · Kayſerl. Wucht auch Bericht und 
Rechts wegen / bey Vermeydung unſer 
ſchwehren Ungnade / und dazu einer beftim- 
ten Pcen nemlich 60. Mark loͤthiges Bol 
des / halb im unfere Kayſerl. Eammer I und 
halb mehrbenennten euren Hertn / Graf Ed- , 
zarden zu Oſt · Frießland I fo offt jemands 
freventlich dawieder handelt / eg ir 
bezahlen / ernſtlich gebietend / und wollen 
daß ihr eurem Erb · und Land⸗Herrn I dem 
Srafen zu Oſt⸗Frießland I an habender hers 
brachter Eminenz , Privilegien ) Rechien / 
und Gerechtigkeit zu Przjudicio , Nachtheil 
oder Abbruch / Durch aus nichts fuͤrnehmet / 
fondern ihme / zuſammt feinem nachgeord- 
neten —*— und Beamten I allen fchuls 
digen Refpe&t , Ehrerbiethung I Gehorſahm / 
und Vinterthänigkeit leifiet I verbächtige 
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deßgleichen aufgetworffene neue Ausſchuß / 
wie die Nahmen haben / abſchaffet / Beinen 


Uffſtand / Unruhe / oder Empöhrung eriver 


det und in fpecie unverhindert obberuhrtet / 
von des Grafen Verboth I und Befehl I an 
ung dißfalls nichtig ergangenen Appellation, 
als gleich (wo es nicht allbereit gefchehen) 
Angefichts dis unfers Kayferl. Mandats, er» 
meldtes / mit Gewalt Occupictes / und 
eingenommenes Rathhauß I neben Wieder 
biefferung dazu gehöriger Schlüffel Bar⸗ 


germeiſter und Rath / oder wen Graf Ed- 


zard das verſchaffen wird / ohne einige 
Wiederrede / gehorfahmtich einräumer / und 
abtretet, / die Nachtwache in dem von Al 
ters dazu beftimmten Wacht» Haufe / wie 
Kerkonmen / haltet / und verforget / und 
euch damit begnügen laſſet / auch in anger 
gebenen euren General - und Special» Grava- 
minibus obangedeureter unfer Refolution und 
Erledigung (die dann in Burgen erfolgen fell) 
ruhig ertvartet I diß und Bein anders thut / 
fo lieb einem jeden fey / obgeſetzte Pen, 
und fchärffer Einfehen zu vermeyden. Das 
mepnen wir ernftlich / und wiſſet ench hier 
nach vor Schaden su hüten. j 


Und dieſes Mandat iſt den 23ten Febr. 


1595. dev eingewandten Exceptionen ungehin⸗ 
dert confirmirer ; Und find die Worte ſolches 
Mandati Confirmatorii ſeht nahdrüdlih / da 


es heiß 


Was in ſpecie die Stade und Bürgerfchaffe 
u Emden betrifft 1 gleich wie Ihro Kaps 
He. Majeſt: Willen nicht ift / derfelbigen 
State in demjenigen I was fie fünvlich 
und rechtmaͤßig berbracht I nichts zu bench- 
men I alfo teil fie hin-und wieder / aus al 
lem Fürbringen / auch mit Bürgermeiftee 
und Math der Stadt Emden felbit Origi- 
nal- Schreiben befcheiniger it / daß vorge ⸗ 
nennter Bürgerfchaffe fo wohl mit der 
Wacht / als angegebenen Ausſchuß der 
Biergiger / wieder ihren Erb-und Landes 
* aa den —— und a 
rigkeit fich eigenthaͤthlicher Weiſe ge 
und aufgelehart } fo laͤſt fich ſolches durch 
dasjenige /_ was don Communication mit 
den Land Ständen I auch freyer Haltun 
ber Sand» Tage I und fonften sum Behel 
dagegen eingervend wird / nicht entſchuldi⸗ 
gen I fondern wollen Ihto Kayferl. Majeft. 
nochmahle I das ernfllich befehlend / da de, 
men diß ſalls gethanen mohlbedachten recht. 
mäßigen Kayferl. Berorvuungen die Bür 
gerſchafft und Gemeine zu. Emden durch» 
—* ohne Wiederrede gelebden / und gehot · 
fahmen. 


$ 2. Allein man fing damapls an die 


Conventicula , Derfirichung! — — Authoritaͤt in der Stadt * 


ng unter die Füffe gu treten : Man Eehrte 
ch am folhe ſhatffe Mandata feines weges. 
Im Monath Martio 1595. machten diefe Leu⸗ 
the einen öffentlichen Aufltand in der Stadt/ 
fo daß die Beyſorge / die der Droft Unico 


u Cap. II. 
a 


Maninga , und WBürgermeifter und Kath in . 


ihren Berichten / fo vorhin $ ı. angeführee 
find+ gehabt haben / endlich mehr als zu viel 
wahr geworden ifk : Es haben fih auch die 
AUhrheber diefer Empöhrung nicht geſchaͤhmet / 
in einer im Jaht 1602. heraus 55 ſo⸗ 
genannten Apologia, nicht allein alle Umftän 
de ihrer getvaltehätigen Unternehmungen zu et 
zehlen / fondern auch diefelbe vermeyntlich zu 
Zathaͤdigen: Es hat aber der Hugo, Grotius 
ir dem oben (hom.angeführten Loco feiner Hi- 
ftorix rerum Belgicarum mit Eurgen Worten 
den Unfug ausgedruckt / da er fhreibet : Pri« 
vato duce rapiunt arma, & machinas : cu- 
riam, portas, cztera urbis munimenta in- 
vadunt ; *neque centuriones tantum ac Tri- 
bunos legunt , fed peſſimo quoque exemple 
hovos" fibi Magiftratus praficiunt , illis de- 
motis , qui ob facramentum Principi dietum 
turbis femet exemerant, Was au das 
gange Roͤmiſche Reid) von ſolchem Verfahren 
— habe / wird ſich in folgenden bald 
zeigen. 


$3. Die Herren Staaten der kurtz vor ⸗ 
hero mit einander vereinigten Niederlanden / 
(Hlugen die Händen ins Werd ; funden de 
nen Emdern mit Bold und Schiffen bepr 
veranlaffeten eine Zufammenkunfft in_der Pro- 
vinz Gröningen liegenden Feſtung Delffiohls 


und bewegten den Seren Graf Edzard auf ſeht 


harte und unbillige Conditionen / fi mit des 
nen Leuthen / die ſich wieder den Kapfer/ und 
ihn Wi aufgelehnet / und dadurd) die 
aͤuſſerſte Straffe verdiener hatten / dem ı5ten 
Jul. 1595. zu vergleichen : Und hat der obges 
dachte Hugo Grotius die Uhrſache diefes fata- 
jen Vergleichs an felbigen Dreh gar Furg und 
wohl ausgedrüder. Edzardo tum aliud non 
fuccurrit, quam Eos rerum Arbitros facere, 
quorum vi cundta gerebantur, Der Vet · 
gleich beſtehet aus eines Worrede / und aus 
37. Articuln / und iſt in der DR Friefifhen 
Hiftorie Tom, 2. pag. 47. ſeq. zu leſen: Hier 
will man nur die Summaria extrahiren. ® 
Zu der Vorrede I wird die Gelegenheit die 
fes Dergleichs vorgeftellet. In dem 
Artic, ı. wird befiebet | was für eine Relis 
gion in der alten Stadt und Faldern / wie 
auch in den Worftädten gehbet werden fol. 


* 


‘ 


fe / jedoch daß dem Landes + Keren frey ſie⸗ 
het I auf dem Schloß predigen zu faffen. 
Arctic, 2. wird die Beftellung der Predigerl 
deren Confirmation von dem Landes Herra/ 
das Amt der Eiterlinge / und Armen · Bor 
fteher reguliret. 
Artic, 3. wird die Clafficale Berfammfung 
der Prediger |: und ber wöchentliche Carus 
in Emden nach der Kirchen» Ordnung belier 
bet I dergeftalt daß der Cœtu⸗ ein freytoile 
fig Werd ſeyn / auch allein Kirchliche Gar 
eben handeln folle- 
Arcic. 4. wird von Haltung der Schuhlen 
gehandelt. 
Artic, 5. bon den Kirchen: Guͤthern I.in fpe- 
cie wie Gräfin Anna 71. Grafen / zu Hinte 
Uegend I der groſſen Kirche zu Emden verr 
ehret habe: * 
Artic, 6. werben dem Landes · Herr die Ob 
eher des Gaudenten Klofters gefchloffen. 
Artic, 7. ift Confirmation der Privilegien DIE 
Stade Emden. 
Artic. 8. wird von See · Paͤſſen gehandelt. 


Artic, 9. von den Rollen der KHandierder] 
in fpecie daß fle vor andern dem Sandei« 
KHeren zu Dienften ftehen ſollen. 

Artic, 10, follen die neue Zölle I fo Anno 
#593. in dem Kayſerl. Decreto abgeſchaſſet 
find ı abgefchaffet bleiben Allein Die alte 
Ze I und Accifen ı fo dem Landes · Kern 
gehöret haben / ſollen ihm verbleiben : Und 
was die Stade gehabt / ſoll der Stadt der: 
bleiben. - 

Artic, 1a. wie eg mit Beſtellung ber Ratho· 
Perſohnen gehalten werden folle: Wie dem 
Landes · Hertn jedes Jahr 4 Perſohnen zu 
DBürgermeiftern I und 8. zu Raths · Hetrn 
prafentiret werden I Daraus er 2. IM Vin · 
germeiftern / und 4. AU Raths · Hetrn er⸗ 
wehlet I confirmiret I und beeydiget · 
Artic, i· iſt iht Eydes · Formul enthalten 
Artic, 13. witd don den Diergigern gehan 
delt. 

Artic, 14. werden des neuen Mathe Ada 
<onfirmiret- 

Artic,'us. follen zwar Die Stade⸗ Bedlen 
te von Burgermeiſter / und Ra e 
werden : Gie fellen aber dem andes · 
Herrn den Eyd der Treue j 
Artic. 16. wird dag Flecken ober bie Stadt 
Faldern / der alten Stadt einberleibet : Wie 
Die Conditiones davon lauten. » 
Artic, 17. wird eine jährliche Recognition 
an den Landes · Kern I für ſolche Einverleie, 
bung beliebet . 

Artic, 18. if bellebet / daß zwar bie = 


J 
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wahrung und Berbefferung der Stade / an 

Pforten ı MWällen / Graben / und Brüs 

den / wie auch die Beftellung der Wachen) 

bey Bürgermeifter und Marh ſiehen follel 

jedoch daß Feine neue Fortification ohne Bor 

= des Landes» Herrn gemachet werden 
e. 


Artic. 19. iſt beliebet I daß Bürgermeifter 
und Rath / die Jurisdition in Bürgerlichen 
Sachen I jedoch mit Borbehalt der Appel. 
Iation , haben/ auch von Policey - Sachen 
Drdnung machen können. 

Artic. 20, ift belichet / daß Bürgermeifter 
und Rath die Criminal- Jurisdi&ion in des 
men Delietis, die nicht am Leben zu ſtraf ⸗ 
fen find / haben I jedoch folche Execution » 
im Nahmen des Landes: Herrn verrichten 
follen : Hingegen die Judicatur über Deli- 
&a, die am Sehen ftraffbahr / bleibet bey 
dem Landes · Herrn. 

Artic. zu. wird beliebet / wie es mit folchen 
Delinquenten zu halten / die am £eben zu 
ſttaffen find. 

Artic. 22. imgfeichen wie der Procefs in ſol⸗ 
chen Fällen formiret werden folle. 

Artic, 23. wird von des Scharff · Richters 
Schwerdt gehandelt, » 

Artic, 24. wird beliebet / der Halbſcheid der 
Getd- rächen in der Stadt dem Landes⸗ 
Herrn bleiben folle. 

Artic, 25. wird von dem Schloß zu Emden 
gehandelt. 

Artic, 26. von Anlegung neuer Feftungen. 
Artic, 27. von dem Geſchuͤtz. 

Artic. 28. von Abdandung der angenom- 
menen Soldaten I von der Bürger: Wache 
in der Stadt Emden: Deren Ordnung. 
Artic. 29, don $oßlaffung der arzeftircen 
Merfohnen- 

Artic. 30. von Recompens von doooo. Gul · 
ben pur Dandbahrkeit. 

Artic. 31. wird beliebet I daß mas der San 
des: Kerr aus den Stadis · Geldern I vor 
hin genoffen I er behalten ſolle. 

Artic. 32, wird von Bauung eines neuen 
Hauſes / auf der Burg gehandelt, 

Artic. 33. ift eine generale Amneftie belichet. 
Artic. 34. ift die Befeftigung diefed Ver ⸗ 
gleiche an Geiten des Landes« Keren ent- 
halten. 

Articı 35, ift verordnet / daß diefer DBer- 
gleich als ein Special-Privilegium der Stadt 
Emden gegeben I anzufehen ſeh. 

Artic. 36. ift die Befeftigung an Seiten der 
Stadt enthalten. 

Artic, 37. iſt Die Garantie der General- 
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Staaten beliebet / jedoch dergeſtalt dieſer 
Dergleich dem Rayfer / dem Reich ı und 
Sur — — Ihrer Zoheit / 
von, u andern 
tigkeiten ı nicht przjudiciren fotle, — 
$ 4. Nun kan bey einem unparthepifchen 
tedlichen Lefer fein ein iger Au in 
ſeyn / daß nicht der Stade Emden in die 
fen Vergieich neue Dinge zugeftanden ſeyn/ 
die fie vorhin nicht gehabe hat und folglich 
diefer Vergleich für die Stade Emden / der 
geſtalt zu verftehen und zu gebrauchen ſey . 
daß / mas nicht mit Blahren und deutlichen 
Worten der Stadt darin zu geleger worden / 
ſolches derfelben auch nicht zufomme / und folg · 
lich alle Landes Oprigkeirliche Rechte und Ger 
. wie fie vor ſolchem Vergleich von 
dem Landes. Herin in der Stadt find ausge 
über worden / demfelben ungekrändter und un 
8* vorbehalten ſeyn / ſo weit ſie nem ⸗ 
ich in ſolchem Vergleich nicht aus⸗ 
druͤcklich geändert oder eingeſchren⸗ 
tfeyn; Immaſſen fo wol in der natuͤrü⸗ 
hen Billigkeit und allen befpriebenen Rechten / 
als in fpecie auch in dem legten Articul fol: 
Gen Wergleihs diefeRegul gegründer iſt: 
Allein die Stadt Emden hat diefe Re- 
gul gang umgekehret / und vorgeben doͤrffen / 
daß die Landes, Herrn nicht allein in dieſem / 
fondern auch in den mit Gtaf Enno Anno 
1603 und 1611. gemachten Vergleichen und 
andern von Zeit zu Zeit gemachten Landes 
Merträgen / nichts von dem / was fie vorhin 
sechtmäßig gehabt hätten / abgeftanden / fon» 
dern die Stade Emden / und ihre Anhänger 
dadurch nur einige Stuͤcke der alten Freyheit / 
und zwahr noch mit groffen Koſten / behalten 
hätten, fo daß warın eine genaue Unterfuhung 
efhehen folte / fi finden würde / daß die 
Sandes: SYerrn bey den Vergleichen und Landes« 
Verträgen immer etwas gewonnen / die Stade 
Emden aber und ihre Anhänger immer etwas 
von ihren vermeynten Gerechtfahmen verlohs 
ren / und dennoch allegeit groffe Summen Gel 
des dazu geben müffen ; Immaſſen der Emdi⸗ 
ſche geweſene Syndicus Stofchius in dem Auff ⸗ 
faß von der fo genannten DfE- Stiefifchen Sin- 
gularität cap. 7. $ 5. diefen Satz in die Wels 
binein zu fehreiben / keinen Scheu getragen hat. 
Gleich wie man aber den Ungrund die 
fes Votgebens in der Oſt Sriefifhen Hiftoria 
Tom. ı. lib, 1. pag. 84. $7. & ſeqq. ange . 
wiefen hat  alfo Fan die genaue Unterfuchung 
bald geſchehen / wenn man den aufa = 
ta 
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OL — 
Stadt Emden vor, dem Delff ſohliſchen Wer 
gleich aus denen nachgefügten hiebey angebruc, 
ten Documenten / gegen den Delff ſyhliſchen 
Vergleich examiniret : Da es denn bald zu 
feben ift / was für eine Meränderung dadurch 
in der Stade angericheer ſey? Welche Werän 
derung aber gar böfe Gefolge nach ſich gezo ⸗ 
gen hat. 

Denn da durch biefen Vergleich / Lew 
the / die ſich wieder Gil und die von Ihm 
geordnete Obrigkeit ſo fehr verfündiger hatten / 
nicht allein —5 — geblieben find / ſondern 
noch gleichfam zur Vergeltung ihrer boͤſen Tha 
sen ſolche Privilegia erhalten haben als in 
dem Vergieich enthalten find / find fie da 
durch fo übermüchig worden’ daß fie von dem 
erften Augenblid an / da ſolcher Vergleich ger 


machet worden / denfelben nicht allein faft im 


feinem einigen Pundt gehalten / fondern auch 
ihrer Hertn täglich einen Eingriff nach den an⸗ 
dern gethan haben / ſo daß es wahr iſt / was 
der Weit ⸗Frieſiſche Jureconfultus U, Hube- 
rus inftitur, Hiftor. civil, Tom. 2. lib, 2. fe. 
2. cap. 12. $. 7. in fo weit recht geſchrieben 
hat / daß der Del fohlifhe Vergleich mehr ein 
Anfang als eine Eniſcheidung der Streitigkel⸗ 
gen geweſen fen / in dem man ſich mit dem / 
was in felbigem der Stadt bengeleget iſt / nicht 
vergnuͤget / ſondern Immer mehr und mehr art 
fich zu giepen gerrachter hat : Die Sache kam 
demnach durch Graf Edzard abermahl am 
Kapferlichen Hofe / und ward dem Graf Si- 
mon von der Lippe / Kayſerlichem Reiches 
enge und des MWeftphälifhen Kreyſes 
herften Commiffion aufgetragen / fig in 
eigener Perjohn in HfE » Sriefiland zu derfür 
gen /  dafelbft gewoiffe Rapferliche Mandata zu 
publiciren / wie die Sachen beſchaſſen / gtuͤnd⸗ 
liche Erkuͤndigun einzugichen / davon gu refe- 
riren / und die Danthepen der bald erfolgenden 
Kayſerlichen Refolution zu gerröften, 


Nachdem nun folde Commiflion im 
Lande vorgenommen / hat Graf Edzard in ch 
ner den 29. Decembr. 1595. übergebener Vot ⸗ 
ftellung den Verlauff der Sache mit der Stadt 
Emden und die Contraventiones des Delff 
foplifhen Vergleichs in 22. wichtigen Puncten 
angegeiget / und die Sache zur Kapferlichen 
Deciion geftellet / und zwar ſo viel die Con- 
traventiones der Stade betrifft / ſo beftunden 
fie in folgenden Stüden: 

Anfänglich und zum erften I daß Bürger 

meifter und Kath / auch die Bürgerfchufft 

zu Emden | fich des verbothenen und hoch⸗ 





ſchaͤdlichen Conventiculen und Zufammen« 
rottungen / woraus I als aus einer Drum 
quelle / alles Unheil herfleuffet / noch nicht 
enthalten ; immaffen fie fich noch neuliger 
eile auf dem Kath Haufe durch einen 
neuen Eyd / weiß nicht zu was Ende / zu. 
fammen geſchwohren I und verkuuͤpffet ha⸗ 
ben ſollen · 


2.) Zum andern / daß fie das Krieges · 
efen I und was dem anhanget / nicht ab 
ſchaffen / fondern unter Dem vermeynten 
Keieges · Rathe Collonellen / Haupt · deu 
the und andere Ofhcianten I bit Dürer 
fchafft uncer fliegenden Faͤhnlein In der Ge · 
wehr erhalten / und alſo diefelbigen tägliche 
mit Pfeiffen und Trommeln zu ungewoͤhn · 
licher Wachte in groſſem Tumuku auf und 
abfuͤhren / wie gleicher geſtalt der Here Kay 
ferl. Commiflarius ſolches jrgiget Zeit vor 
Augen fichet. 

3.) Woraus auch / sum dritten / unter at’ 
dern Diefe groffe / und Graf Edzards Goad · 
unteppliche Ungelegenheit erfolgt ! daß Dir 
germeifter und Rath I welchen Se. Brad, 
unter geleifteten Eyden und Pflichten die 
Regierung der Stadt zu gewoiffer maſſen 
deritauet / in diefem von ben Collonellen / 
(weiche Se. Gnad · mit fonderlichen Eyden 
nicht derwandt / und gleichwol wieder den 
alten Gebrauch I wann wichtige Sadın 14 
tra@iren I mit zu Mathe gefebt und gezogen 
worden ) dergeftalt vorgegriffen | daß es fat 
das Anfehen gewinnt / daß der Rath von 
den Collonellen geregieret werde · 


4.) Inmaſſen denn auch / zum vierbten! 
wieder den buchftäblichen Junhalt forhanen 
Receflus, es nicht bey der Bürger Wacht 
verbleibt / fondern noch an die 300. zum 
heil fremde Knechte in der Gtadt Dr 
Rallung und Gold gehalten werben. 


5.) Zum fünffeen / daß Se. Gnad · fie den 


° gebüprlichen Refpe&t und Geporfam nicht 


teiften I- fondern Da zuweilen von Se Gnad · 
ihnen etwas rechtmäßiges geborhen oder bit“ 
bothen wird-I daß fie mit vielen fpigigen 
MWieverfchreiben und andern Reden | gegen 
&e.Gnad. dero Diener und fonften ſich ge⸗ 
brauchen I wie unter andern einet And I 
nen. angemaffeten Collonellen ! Johann Wil- 
lens genannt / einen Se. Gnad, Nutertha · 


nen oͤrtmer · Amts / mit nachfolgender 


matdiger Stolg- Rede angefallen : 

du I fage deinem Herrn / Daß ex ſteye Straf 
fen halte 1 oder wir wollen Die Staaten ein 
holen / die follen uns wohl Sicherheit der’ 
fehaffen 1 uud die Bauren recht wohl tribu · 
iren. 

6.) Wie zum ſechſten auch nicht u wel 
ger Se. nad. Dartleinerung und herge 
brachten Rechtens Abbruch / Bsgeemkiftt 


u 


und Kath I nicht zwarn in denen Briefen 
welche an Se. Gnad. fondern andere Leuthe 
geſchrieben / ſich dieſes Schluffes verneint» 
dich gebrauchen > Datum unter unferm 
Gtadt. Secrer &c, Als wann durch gefche« 
benen Aufftand fich die Stadt Se. Snap, 
äuforderft aber dem heiligen Meiche entzo⸗ 
gen I und eigenherrig gemacht hätte. 


7.) Zum fiebenden / daß fie die eigenthätli« 
cher Weife twieder des heiligen Reichs Con= 
ſtitutiones und Satzung angefehte Licenten 
und Impoften nicht abftellen / ſondern der 
Kaperl. Majeft. zu befondern Schimpff! 
und der Sandfchaffe und dem Handels⸗ 
Mann zu geoffem Schaden und Nachthen / 
ungeachtet Ge. Gnad. fie offtmahls davon 
abbermahnen / nach wie vor / dergeftalt 
beharrlich damit durchzudringen / daß fie 
auch Ge. Onad. Unterthanen egliche viel 
mahl das Korn / welches ihrer vermepnten 
Drdnung nach / nicht gnugfam verlicenter/ 
nehmen und ins Gaſt · Hauß bringen laflen, 


8.) Daß zum achten! Bürgermeifter und 
Rath ihre Legationes und Gefandten niche 
allein ohne Se. Ginad- Confens und Belier 
bung I fondern auch wieder ausdräckliches 
Verboth I im wichtigen Sachen / die die 
ganse Landſchafft mit berühren / an groffe 
Herren und Potentaten abſchicken / immaffen 
neulicher Tagen jedoch gang I an 
er — Regierung zu Bräflel ger 
chehen. 


9.) Zum neundten I daß Ge. Gnad. die 
zwey Gefangene | welche des falfchen MA 
gens beshchtigee I lauter de fadto in die 
Stade werden fürenthalten / und auf das 
Schloß nicht wollen gefieffert werden / unz 
ter der dem Deifffohlischen Recefle ange 
druͤckten Gloſſen und nichtigen Scheine / 
als wenn Se. Gnad. ihnen die Cognition 
fnper delictis hingegeben ı und fich allein 
Die bloffe Execution referviret und vorbehal 
ten haben felle I deßgleichen / daß fie mit 
unnöthigem nichtigem proteltiren / vermepnt« 
lich der Judicatur und Cognition in leviori« 
bus deli&is dermaffen fich wollen anneh · 
men / als folte Se. Gnad. diefelbige Priva- 
eive , ſich und dero Schloß zu priviren / ihr 
nen concediret und gegeben haben / wie und 
waſſer geftalt aber im fethaner nichts fols 
lenden Proteftation Bürgermeifter und Rach 
fich zu fernerm Auffſtande bedtohentlich der» 
nehmen laffen / da fie nicht ohne einige 
Difpuration bey folchen gefafleten Gioffen 


alfo gelaffen / werben folten / das hat ber. 


Herr Kapferl, Commifhrius aus der fub 
Lit. A, Copeylichen Beylage gnädiglich zu 
vernehmen. 

»0.) So haben auch fürs zehnte) et⸗ 
meiſter und Rath der Abgelandten gnadi 
gen Heren in Denen wohlbergebrachten alten 


: 


rechtmäßigen Zollen I und Ge. Gnad. Eins 
täuffer / Wilhelm Lißter , in dero Auffbe, 
bung biß hero widerrechtlicher thäriger Bei, - 
fe mercklich turbiret und beeintrachtiget / 
Anden ſie zugleich geftanden / und noch ges 
ftehen mäffen I daß fothane geringe Zollen 
vor fünfzig Jahren I (welche Fahren fich 
gleichwohl über eines Menfchen Gedenden 
in der Wahrheit erſtrecken) Ge. Gnad. 
mohlhergebracht / und zugleich daneben fich 
erklähren I daß Se. Gnad. fie ein folches 
binferner nicht könten gut ſehn / und ſotha · 
nen Zollen folgen laſſen / auch darauf den 
Einkauffer fo bald die Einnahme abſagen 
und verbiethen laffen I und alfo fich in pro- 
pria caufa abermahls zum Richter gemacht 
aber gleichwohl in dicta caufa Ge, nad, 
2 geftandene Poflefion vel quali entfegen 
wollen, 


«1.) Zum eilfften I daß Se. Gnad. eglich 
grob Geſchuͤtze / und deffen in die neun oe 
der zehn Stücke I darauf Se. Grad. und 
bero wohlfeeligen Frau Mutter Wapen bee 
funden / und von 3. 3: &. ©. in der 
ag verſetzt / thaͤtũch vorenthalten tere 
n. 

v2.) Und obwohl fürs zwoͤlffte / Barger. 
meiſter und Rath in der Vorſiadt und ume 
liegenden Dörffern hiebevor nichi⸗ au gebies 
eben gehabt / und noch nicht hat I fintes 
mahl dehfalls im Delffſyhliſchen Reces ih · 
men gang nichts concediret und eingerau⸗ 
met I daß fie gleichwohl / deſſen ungeachteti 
fich nunmehr unterflehen / die armen Leu. 
the I fo allda ihre Wohnung haben /- und 
unter Se. Gnad. Hauß und Schloß geho⸗ 
sen I mit allerhand Aufffäge in Steuerunge 
thaͤtlich zu befehtwehren / -auch infonderheit 
benfelben vermepnelich verbiethen twollens 
daß fie Beine Handthierung allda treiben 
follen I wie der Kerr Kayferl. Commifla. 
rius aus zwey Copeyen Supplicationum fub 
Lit, B, welche fothane $Seuthe Graf Edzards 
Gnad. neulicher Tage in Unterthänigkeit 
fürgebracht I ferner gnäbiglich zu berneh · 
min; 

n3.) Ob auch wohl I zum drepgehenten / 
der Abgeordneten gnäbiger Here wegen Ab» 
fegung der Gelder / die Er. Gnad. in viel 
angedeutetem Recefle zugeſchrieben / in die 
Stadt nicht gedrungen I auch noch niche 
bringen I_fo befinde fich gleichtwohl bey die« 
fem Pun&e auch I wie fie den fothanen 
Deififohlifchen Recefle abgetwichen I und 
bemfeldigen / fonderlich in den Articulent 
welche nicht allerdings für fie feun möche 
gen] zu halten oder zu vernichtigen gemeynt / 
indem fie wieder den hellen und klahren 
buchſtaͤblichen Junhalt des Receflus fich ver 
weigert haben / Über folche Gelder eine 
Bertvahrung von fich zu geben / deren Con- 


cept ihnen unlängft ſchon zugeſtellt. 


24.) - 


Sure 
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14.) Welches man auch zum vierzehnten / 


daraus klährlich abzunehmen hat I wie fie 
ſich nicht 10 lange verweileter Zeit in Der 
Kirchen zufammen verrotien fallen / daß 
da unter andern berarbfehlanrt | auch fon- 
deruch von einem Collonellen proponiret 
morden / ob 68 ‚nicht eine Meynum, hättel 
daß man / zu Erleichterung der % ärgere 
ſchafft und deren ihnen auferlegten Wach · 
te etzliche hundert Knechte wiederum ein · 
nehme und beſtellete woraus unter andern 
auch erfcheinet / wie die Collonellen dieſer 
Stadt fo gefährliche Leuthe ſeyn. 


15.) Zum fünffgehenten / daß die Schlehen: 
Drievers und Schäten Fahrer ihre gewoͤhn · 
fiche Dienfte der Abgeordneten guärigen 
Heren verweigern I unter diefem Schein / 
dafi es don den Collonellen verbothen / und 
gebothen dagegen die Wacht zu verfehen 
und zu beziehen. 


16.) Daß fie fich / zum fechzehnten I an 
waffen ı Todtſchlaͤget und andere Miſſe. 
thäter und Bauquetoitierer in Die Stadı zu 
vergleiten / da ihnen doch ein ſeiches im 
Recefle nicht eingeräumet / wie fle fich 
Dann auch imgleichen unterftehen dürfien / 
aufferyaib der Stade / da fie nichts zu ger 
biechen oder zu verbiethen / durch Der Abge⸗ 
ordneten gnädigen Herrn Sande und Both: 
mäßigteit I fremde Herren / in was maffen 
neulicher Tage an einem Englifchen Hertu 
gefchehen./ vermepntlich zu dergleiten I und 
in dem Ge. Gnad. Beamten des Schloß 
ſes Emden vorzugreiffen. 


17.) Ob auch wohl I zum ſiebenzehnten / im 
Deiffſyhl. Vergleich an der Stadt Geiten 
unter andern berfprochen worden I wie auch 
ohne das an ihm felber recht und billig ft! 
daß die Gelver der Capital · Gchagung/ 
und fo viel deren in der Stadt vorhanden! 
vermöge der Herren Kayferl, Delegirten und 
Subdelegirten Commiflarien eröffneten unter» 
ferierlichen Beſcheiden I auch darauf erfolge 
ten Sand» Tags Recefle folten zum eheften 
und geſtracks nach gepflogener Handlung! 
an ihren verordneten Orth eingebracht were 
den! daß man gleichwohl nunmehr in ge · 
wiſſe Erfahrung komme / daß fie ſothan 
Geid in währendem Auffftande angegriffen! 
und gu ihrem uncheiftlichen Intent gänglich 
verbraucht haben welches nicht ihnen I fon« 
dern Ge. Gnad. und ter ganzen Landfchafft 
iſt zugehörig gewefen I daß auch noch zur 

sie niche zu fpühren / woher fothane Pfen ⸗ 

ge zu nehmen und einzubringen. 


18:) Daß auch I sum achtzehnten I Ge. 
Gnad. Bold und Diener offtmahls nicht 
ohne verdrießliche Examination in Die 
Statt gelaffen werden mollen / alſo daß fie 
au Zeiten ihr Gewehr in der Stadt · Pfor⸗ 





ten biß zu ihrem Wieder» Uusgange laſſen 
müffen I_ dagegen ihnen dann ein Trind- 
Geld will abgefordert werben, 


19.)-Zum neungehnten! ‚ob wohl dem Delff · 
ſyhirſchen Recefle einderleibt ı daß niemand 
den Confiltorialifeyen Conventibus und 
wöchentlichen Costu , (welches dann injon« 
derheit in dieſem Pundt bon Se. Gnad. auf 
fer der Stadt gefefenen Unterchanen und 
Paftoren zu verſtehen) folle gedrungen wer ⸗ 
den! daß deſſen gleichwohl ungeachtet / el 
Menfo Alting, Prediger u Emden I (web 
cher ohne das alles entitandenen Unheils eis 
ne groffe Uhrſach mit iſt I indem er zu off. 
termahlen feine Predigten zu Aufſtuht di. 
rigiret und'zugefpiget 4 welches ihme auch 
nicht miflungen / auch fonften feinem Ge 
brauche nach I den einen Fuß auf dem 
Math Kaufe haben till) egliche der Aem⸗ 
ger und Kiechfpiel über eine Meilwegs ab» 
gefeffene Prediger darzu ſchrifftlich zu d- 
tiren fich angemaſſet. 
20.) Zum ztoangigften gereicht ber Abgeord⸗ 
neten gnädigem Hertn nicht zu. geringem 
Berdrieß / Fürfang und Befchwerniffel da 
id Bürgermeifter und Raid mit der Cap- 
zur und unbertwirchter„Straffe gegen Ge. 
Gnad. Unterthanen fo weit verthun / daß 
fie auch neulicher Zeit einen Liehter  Bür- 
ger I welcher I wie er das nieder geriffene 
Schloß angefehen / fich mag haben derneh · 
men laffen I daß es eine groffe Schande 
wäre ı dag alfo die Bürgerfchafft und ei 
gene Unterthanen ihren angebohrnen Kern 
das Schloß gefchleiffer / deßwegen ind Ge · 
faͤngniß geworffen / und nicht eher relaxi- 
zen wollen I biß er ihnen hundert Gulden 
zur Straffe geben mülfen I immaſſen au) 
ein ihrer Bürger alfo traltiret | und der 
Hafft micht eher erlaffen / bih er «0 
Pfund Groerh zur Straffe zu geben I zu 
ſagen mäffın. 
21.) Zum ein und zwautzigſten / fällt der 
Abgeordneten gnädigem Hertn unter andern 
auch zum Höchften befchwehrlich für I daß 
&t. Gnad. von der Stadt Emden Dir 
germeifter und Rath biefer geflalt von der 
Römifch« Kapferl, Majeft- und dem heilie 
gen Neich unbedachtſahmlich abgezogen 
werden toollen daß fie über dieſe ang ·gebe · 
ne und dergleichen DBefchroernig » Pundte 
nicht ihre Kayfetl Majeſt. befondern Die 
General - Staaten der uniiten Miederlän- 
difchen Provinzien für Dichter eıkennen! 
und derfelbigen Cognition unterwerffig ma? 
chen folten / wie fich deſſen gemeldte 
germeifter und Nach unter andern In ein 
Schreiben füb dato den 3. jego ablauffen« 
den Mionathg Decembris, gegen Se. nad. 
vernehmen laſſen / ungeachtet Se- Gum in 
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dem Delff ſyhliſchen Recels , fo wohl als 

fonften alle Wege / ihre En ende 

Gerechtigkeit 1 Recht und Hoheit i auch 

der Nömifch » Kapferl. Majeft. und dem 

5** Reich alle Competentien fürbes 
en. 


22.) Daß auch zum zweh und zwantzigſten 
DBürgermeifter En Dach neuficher 8* 
einen Däpnifchen Schiffer von Se. Gnav. 
und des heiligen Reichs Enıfe + Strohm 
durch ihre Soldaten getwaltthärlich abholen! 
und gefänglich annehmen laffen / da fie 
niemahls dabevot zu gebiethen gehabt / und 
noch nicht haben, 

5. Nun har zwar die Stade Emden 
die bepde unter den gedructen nachgefügten 
Documenten N, 57. und 58, befindlihe Me- 
morialia gleihfalls bey dem gedachten Kayſer ⸗ 
lien Commillirio den Graf von der Lippe 
übergeben / in denfelben die Confirmation deg 
Deiffpdlichen Vergleichs als ein befonders 

Kapferlihes Privilegium von Seiner Kapferl, 
Majeft. geberhen und ſich dabeh erflährer, 
daß dadurd) dem Graf Edzard an feiner 0» 
heit / Jurisdietim, Regalien und Gerech⸗ 
tigkeiten im geringiten nicht 
ret oder benommen feyn / und daß Bür⸗ 
germeifter und Rath zufamt der gangen Bür 
gerfhafft nach als vor gegen Ihn und feine 
- Erben allen ſchuldigen Pflicht und Ge⸗ 
horſam als getreue Untertbanennach 
allerhoͤchſtein Dermögen’ ungefpabr- 
tes Leibes / Guthes und Blurbs be, 
zeigen wollen und follen: 
Alllein wie ſchoͤn auch diefe Worte wma 
ten / fo war doch aus dem bißherigen Verhal⸗ 
sen und denen von Graf Edzard angeführten 
Contraventionen des Delffſyhliſchen Vergleichs 
nug zu urtheilen / daß es bloffe Worte ohne 
tafft ſeyn würden · Weßwegen bey fo geftal» 
ten Sachen Ihro Kapferl. Majeft. das groͤſe⸗ 
fie Recht gehabt hätten / den Delffiphlifhen 
Mergleihy nicht allein als von Anfang null 
und nichtig zu caffiren/ fondern auch wegen der 
dawiedet begangenen Contraventionen allen, 
falls aufzuheben die Contraventores zu 
ſtraffen / umd die Werfaffung der Stadt Em 
den wieder in den vorigen Stand zu feßen : Al⸗ 
kin die damahlige ungluͤckliche Conjundtu- 
zen und die groffe Neigung des Graf Simon 
von der Zippe für die Stadt Emden / davon 
man —— in den Acten findet / 
veruhrfachten / daß in der Anno 1597. erfols 
geren Kapferl, Refolution Artic. 24. verord⸗ 
net worden: ’ 


19 
Was nun die Delff ſyhliſche Capitulation 
oder Vergleichung belangt ;_ ob Diefelbige 
gleichwohl Graf Edzard mit Zutfuung und 
Unterhandlung feines älteften Sohns Graf 
Enno , aufgerichtet I und bey feinem Gräfe 
lichen Ehren und Treuen zu halten / zuge⸗ 
ſagt / auch hernach zu unterſchiedlichen 
mahlen approbitt und beflätigt /_twie aug 
denen hierüber berfertigten / unterfchricbes 
nen I befiegelten und ung producirten Bere 
trags · Inftrumentis zu fehen / darüber auch 
Die Krafft deffeiben Traktars erwehite jetzige 
Brgermeifter und Rath zu Emden 1 bald 
nach Wiederfunfft Graf Edzards Gefands 
ten aus Holland I den fiebenden Januarii 
Anno 1596; in feinem I Graf Edzards 
Nahmen I .confirmirt |. dazu anders meht / 
dadurch Diefer Tractat theils allbereit ing 
Werck gefege iſt fürgenommen worden: 
Dannenhero ung alfo / wie obgemeldt / die 
von Emden / famme Ritter « und Sand» 
Ständen / um Confirmation deffelben erfi« 
eben und bitten ; jedoch teil weder einem 
noch dem andern Theil geziemet hat / dieſe 
Handlung I mit Zusiehung bewehtten ſrem⸗. 
den aueländifchen Beyftandes / wieder une 
fer Kapferl. Provifional - Decret, unerwat · 
set unfirer Über den geklagten Gravam'ni- 
bus vertröfteter Kayſerl. Refolution , für 
zunehmen / ja auch in Braf Edzards felbft 
Macht allein nicht geftanden / ohne unfer/ 
als der Sraffchafft Oſt⸗Frießland Obers 
und Sehen: Herrn / Vorwiſſen / Confens, 
Willen und Zuthuung / dergleichen zu pa- 
ciſciren / und er Darum freylich vernünfftig 
und billig diß gange Werd zu unfer Cen- 
für und Beliebung / oder auch gänglicher 
Cafhrion fubmittirct und flellet : So feynd 
wir mebrbefagten Tradtat , dergeftalt / wie 
er auf Unterhandlung der hierzu gegogen Ge- 
neral uniirten Staaten in Miederland au 
Delffſyhl den a5. Julii Anno »595. gefchlofs 
fen I und den 9. Septembris hernach zu Bra- 
venshagen I fo wohl auf Graf Edzards, 
als des andern Theils Auruffen / don erft+ 
gedachten General - Staaten zur Handha · 
bung unterzeichnet und befiegelt worden / zu 
eonfirmiren nicht gemeynt / bieltweniger Fön« 
ten wir gedulden und zu fehen I daß ein o⸗ 
der der andere Theil / zuwieder offtbeſag · 
tem unferm Kayferl. Ausfpruch de Anno 
1589. (tarinnen den Grafen zu Of -Friegs 
land ı twie auch Ritterſchafften 1 Gtäpten 
und Ständen des Orths ernfllich eingebun« 
ben und befohlen worden / fich bey jegigem 
in der Nachbahrſchafft ſchwebenden Kriege 
Werfen aller verdächtigen Gemeinfchafft mit 
einem und dem andern Priegenden Theil 
gänslich zu enthalten) deren in obangereg · 
sem Dertrag I mit mehrgenannten Staa 
ten in Niederlanden / beyderſeits bedingten , 
Handhabung ſich zw behelffen / oder m. 


[2 





{ey Weife zw gebrauchen 4 fondern follen / 
bey Vermeydung unfer Kayſerl. Ungnade 
und ſchwehren Scraffe I folcher der Staa 
ten in Niederland Handhabung ſich aller 
feits auſſern / und vorangezogenem unſerm 
Kayſerl. Ausſpruche zu wöürctlicher gehorſah · 
mer Folge / keinem in Miederlanden krie 
gendem Theile ſich verpflicht oder anhängig 
machen I gegen einen und den andern eine 
unpareheyliche Neutralität halten / auch der» 
felben zugegen / mit nichten fich einlaffen 
fintemapl wir aber nach fleißig gepflogener 
Erwegung offe befagten Delffſyhiſchen Tra- 
&ats , befinden 4 daß die demfelben einer: 
teibte Punde und Articul zu Confervation 
deren von Emden guten Stadt» Negimentöl 
auch Fördernig und Aufnehmen derfelben 
fuͤrnehmen See · Porten und Hafen I an 
deren Wohlftand ver Braftchafft Oſt · Frieh · 
fand / ja gangen Teutſchen Nation merck · 
fich gelegen I gerichtet I und wir uns 30 de« 
nen von Emden gnädiglich 
werden ſo wohl gegen uns und Das 
Keich als auch ihren Herrn den Grafen 
zu Off zn um fo viel mehr 
alles Ketreuen unte nigften@ehorfams 
befleißigen ; fo geben wır dieſen Dingen 
Send gelegte Maaß / und wollen ı daß 

ürgermeifter und Math zu Emden I hier- 
unten befchriebener unferer Kayferlichen Di- 
Tpofition „ nicht als Deiffiohlifchen Der 
£rag I fondern als unferer / Kayfer Ru- 
dolphs des Adern 2c. fonderbahrer Verord⸗ 
nung / ſich accommodiren I bequemen / ge⸗ 
mäß verhalten I auch Graf zard zu Hft- 
Frießland fo wohl deſſen Erben und Mache 
Fommen I fie/ die von Emden / ruhig und 
unbetrübt daben bleiben laffen follen / wie 
von Wort zu Wort folget etc · 


56, Wie wenig num auch Graf Ed- 
zard eine ſolche Refolution bey dem ſtraffbah ⸗ 
ten Bezeigen der Stadt Emden vermuthet hat / 
fo hat Er doch der Zeit weichen / und damit zu 
frieden ſeyn müflen : Allein / was Er be 
fürchtet hat / daß die Stadt Emden von nun 
an / da ihr einmahl ihre Empöhrung und Ge 
maltthätigteiten gelungen / allen Refpeet und 
Gehorfahm gegen Zhro Kapferl. Majeft. und 
Ihn und feine Succefloren / niederlegen / und 
an ihre in dem vorhergehenden $ 4. gemeldete 
Dechration und in der Kayſerilchen Refolu- 
tion darauf gegründerete Etmahnung und Der 
ordnung wenig denden würde/ ſolches ift mehr 
als zu viel wahr gemorden : Immaſſen fie von 
Stunde an ſich niche allein ſolche Contraven- 
tiones des Deffiphlifchen Wergleihs / as in 
dem vorhergehenden S 4. gemeldet / immer 
continuiret / fondern fie von Zeit zu Zeit noch 
immer vergröflert / und ſich Dergefials auſae⸗ 
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führer hat / als wenn fie dazu beruffen und ber 
ſtellet wäre / nicht allein im der Stadt / alle 
des Landes » Meren Hoheit / Jurizdiction, Re- 
gatien und Gerechtigkeiten / zu ſchmaͤhlern und 
gang mit Züffen zu treten / fondern auch durch 
Hülffe und zuthun einiger aus dem Adel / und 
anderer / aufferhalb der Stadt über den Lan ⸗ 
des: Meren und über die übrigen ihre Mit 
Stände zu herrſchen / und ihnen täulich alle 
Drangfaal und Gewalt anzuthun: Mafen die 
Supplication des Gtaf Edzards unter den nad» 
gefügten Documenten von der Stadt Emden 
füb n. 5g. und die folgende Adta unter Edzar- 
do IL big ‘an feinen Anno 1599. erfolgten 
Todt / umb unter feinen Hetin Succeflorem 
Ennone II. Rudolph Chriftian , Ulrico IL: 
Enno Ludwig, Georg Chriftian , und infon» 
derheit unter der vormündlichen Megierung der 
Hertzogin Chriftine Charlotte von 1665. biß 
1690. und deren Hertn Sobnis / Fürft Chri- 
ftian Eberhard, und jegt regierender Geiner 
Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Durdl. davon voll find; und 
kan ein Mahrheit + liebender Leſet aus der 
Dſt/⸗Frieſiſchen Hiſtotie davon völlige Infor- 
mation friegen : SDier follen nur zur Prov 
be die gewaltſahme miedersechtliche Procedu- 
zen / die in den legten — unter den beyr 
den legten und jegiger Negierung vorgefallen 
find / und was für ein Ubel Daraus entſtanden 
fen / Kürglich vorgefteller werden : Und will 
mar wegender porigen Zeit die Adta in der Ib 
Frieſiſchen Hiftorie wiederhohlet haben : Je⸗ 
doch uͤmb denen / welche die befagte Hiftorie 
nicht in Händen haben / davon einen Ele 
nen Begriff zu machen / fo hat man in den 
nachgefügten Documenten ſub n, 71. fegg. da 
von einige Zeuͤgniſſe communiciret : Voꝛ al⸗ 
Ien andern Diener hierzu / mas in dem Reihs 
Zibſchied von 1603. von der Stadt Emden 
enghalten: 
Und demnach wir neben andern aus ben 
Hieder · Burgundiſchen Unruhen dem heile 
gen Meich berflieffenden Befchwerungen! 
offtgedachten erfchienenen Ständen 1 auch 
der Chur-Fürften / Sürften und anberee 
Stände Adgefandten ausführlich zu erken⸗ 
sen gegeben : Als erſt kurg verfchienene Zeit 
in der Graffebafft Oft » Srivfland /_ pie 
nunmehr bey allen des heiligen 
Chur» Fürfen / Fürften und Ständen | 0 
ne allen Zweiflel erfchollen / die Stadt 
Emden über hiebevorige ben nechftv 
nem Grafen Edzarden erhobene Tumulten 
und Empöhrung fich wiederum bon neuen 
gelöften laffen / genen ihren Erb · und Sam 


Des: Herrn I ben jego regierenden m 
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Enno zu Oſt. Frießland ı abermahls zu re · 
belliren / und in folchen Sachen ı darin ges 


dachte Stade vor dieſein unfere Jurisdidion ; 


angeruffen / fich derjeiben ohne Mittel füb- 
wittiret / auch den Ead · und Ausfpruch mie 
gan Dand acceptirt/ darzu/ fo offt zwi⸗ 

en den Grafen nnd ihnen einige Mißhel · 
nigung oder zweiffentlicher Verſtand dorfie · 
be ı nirgend anderswo / denn bey) uns und 
unferm Kayferl. Hof / Recht nnd Endſcheid 
geherfamlich zu empfahen / fich bey Bere 
wuͤrckung höchfter Straff verbunden ı def 
fen ohngeachtet / mit fpöttlicher Bermwerfe 
fung aller hierunter vom Grafen felbft fo 
wohl als durch andere fürgefchlagene bil 
lige gütliche Mittel / auch bindangefeget 
unferer angeordneten Commilhionen recht: 
mäßiger Befehle / und hoch» verpeenten Man- 
daten / zu den unirten Staaten in Nieder 
band einen Abfprung genommen / daß Jet 
gemeldre Staaten ihnen / denen von Ems 
ben / wie vor etlichen Jahren bey obges 
nannts Graſen Edzards Tebjeiten auch ger 
ſchehen I zu groffem Schaden und Verderb 
der gangen Grafſchafft Dft Frießland / 
wie auch mit nicht Ichlechter Gefahr ander 
rer des heiligen Meichs —— des Orts 
zu Waſſer und zu Sande gefeffener Reichs⸗ 
Stände jego abermahls cine ftarcte Anzahl 
Kriegs: Bolt zu Roß und Fuß zugefchir 
det I und daran nicht allein ihnen / den 
Embdern I zum hoch »nachtheiligen Eingriff 
nnd Abbruch uuferer und des Reichs une 
wicderjprechlich und wiſſentlich habender 
Jurisdidtion und Gebieths wieder ihre Herr- 
ſchafft armata Mann ungerechten Borfchub 
erzeiget / fondern auch daſſelbe Kriegs Volck 
ſchon hin und wieder im Lande geraubt / 
geplündert I etliche dem Grafen zugehorige 
Schloͤſſer und Bücher belaͤgert / mit Ge⸗ 
walt angegriffen und bezwungen / und biß 
auf heute noch nicht nachgelaſſen / vielge⸗ 
dachten Grafen zu Dit- Ftießland feindlich 
anzufallen und zu verfolgen, 


Und ob wir wohl in jüngft verfloffenem 
Monath April. über zudor mehrmahi ver» 
ſuchte I und ihnen den Theilen vorgefchla« 
gene gätliche Mittel / an mehrgedachte Ge- 
neral- Staaten / und mit ihnen unirte Nie · 
derländifche Provincen zween Commiflarios 
mit Credenz und Inſtruction abgefertigeti 
ermeldte Staaten der Sachen Befchaffen 
heit zu erinnern / und folches in der Stadt 
Eınden verordnete Krieges: Bold von des 
Reichs Boden zu Lande und zu Waſſer ab» 
zuführen / auch occupata & ablata zu reiti- 
tuiren / zu begehrten / und / fo wohl ihnen! 
den Staaten / al ihren in die Grafſchafft 
Oft-Srießland verfchafften Kriegs · Dberften 
und Volck / offene Mandata avocatoria ge+ 
gen denjenigen / fo dem Reich unterworf⸗ 
fen ı Sub peenä Banni , den Auslaͤndiſchen 


aber bep Leibes Straffe / mit der Bermap- 
nung zu infinuiren / da demfelben keine 
Statt geſchehe I daß wir nicht umgeben 
könten I mit Hülff und Zuthun dee heiligen 
Reichs Ehur-Fürften / Fuͤrſten und Stän, 
ben I Mittel und Wege fürzunehmen / 
Krafft deren das Reich und deffen Mite 
Glieder bey gesührender Hoheit und Juris- 
di&ion erhalten | auch künftig folcher Zur 


“ nöthigung und Trangfahl mögen fiberhoben 


und entladen bleiben ; daß doch von ihnen 
in allen keine Folge gefchehen / auch berührs 
te Stadt Emden Die anerbothene Güte nicht 
allein nicht refpetirer / fondern noch dard» 
ber unterm Nahmen Bärgermeifter! Rachı 
Viertziger / Gilden und gange Bürgeren/unter: 
ſchiedliche und infonderheit 3100 famöfe 
Schriften; ub zulo einee Vorlaͤuffers / 
item einer Apologia &c. ın offenem Druc 
und hochteuiſchet Sprache Durchs Meich 
Spargiret und ausgehen laffen ; derentivegen 
wir auch allbereit in dem heiligen Reich 
Auffacht zu geben / und die Ausbreiter zu 
ſtraffen Berordnung gethan. 


Dieweil dann jetzt + verſtandener Verlauff 
nicht fur die geringſte Beſchwerde des 
heiligen Reichs zu achten / und I da fol 
ehem Ärgerlichen Eingang / und daraus an 
draͤuender miehr fchädlicher Confequenz 
nicht unverzüglich geflsuret würde / ohn⸗ 
f wider zu ermeflen / wie boch in kurgem 
das gange" Neich / und deffen angehörige 
Staͤnde I Glieder und Hnterthanen darüs 
ber werben leiden müffen ; Als haben wir 
an die erſchienene Stände / auch der Chur 
Särften / Zürften und Staͤnde verordnete 
Nätte und Gefandten / allergnädigft gefin« 
sen laffen / daß fie bey gegenwärtiner 
Neichs + Berfammlung folche hobe Ber 
ſchwerung / ihrer erheifchenten unvermeid+ 
lichen Nothdutfft nach / auch in ereu-enfes 
tige Berathfchlagung ziehen / und ung ihr 
Bedencken darüber gehorfamlich eröffnen 


- molten I welcher geftate nemlich oberzehlte 


Oſt · Frieſtſche Befchwehrungen / der Stade 
Einden Auftuhr und Abfall / ſammt dar- 

auf beruhender gewaltthaͤtiger Entziehung 

und Hinwegreiſſung des Reichs · Lande / 

Leuthe und Gerechtſame wuͤrcklich und be⸗ 

hartlich abzuſchaffen: Item welcher geſtalt 

ung und des heiligen Reichs hoher Obrig 

Reit bierunter Hand zu haben I auch I wo 

noͤthig / andern zum Abfcheu I Die gegen 
viel befagte von Emden erkannte rechtliche 

Procefle mit fehleuniger Execution zu ber 
ſtatten und zu erhalten : Darauf wir ald- 
denn an unferm Zuthun / Gorg und Fleiß 
nichts erfpahren wollen, 

Wann nun die Stände und der abtwelen- 
den Raͤthe Borfchufften und Gefandten die 
fe Sachen ) vermöge ihres unferm hochan« 
ſehnlichen Commillario überseichten re 
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denckens / uns dergeſtalt heimgeſtellet / im Haag geweſen / und in fo weit in diefer 

* pieweil -ihmen derer hierunter don und er» Sache Glauben verdienet / bar in feiner be 
Handten Procefle Gelegenheit nicht ſonders fannien Hiſtorie von Staat und Krieges: Sa 
betandt I oder wie weit mit denfelben ver · en / hin und wieder das Unrecht der Stadt 


—— — — Emden ſeht nachdtücklich vorgeftellet : Unter 


Bachden voir es von nörben auch der amdern ſchieibet er im 6. Buch bey dem Jahr 


HT 
gen N eich) MUBN Graf Enno ift den 9. Augult, 1625. auf 
——— 3 * Ihe dem Haufe Lehrohrt geſtorben. Er mar 
eg fi * ——— —** * nach Graf Edzards Todt 1599- zut Regit · 
— ak 1 ng ° zung gekommen / und fuccedirte zugleich in 
genen une Pen aflen | wo darauf die Streitigkeiten / welche mit feinem Da 
wieder ermeidte von Empen mit mürdli- ere im Fade 2594. anfiengen | ud 
Sa — — — chem Jahr der vornehmſte SPrediger in Em · 
get den Menfo Alting fich unterftund / ohne des 
be verordnet I fo fange erg möchten! Grafen Permifion , nach der Redudion 
——— ae land Ten lbigen der Stadt Gröningen I dahin zu reifen! 
Geborfam einſiellen — uud die erfte Predigt allvar zu halten wel · 


ches der Graf übel nahm / als welcher wis 


So wollen wit unfer Kayferl, Amt hierauf en dem König von Hiſpanien und dem 
fo viel erweifen I wie es den Rechten und un. neutral 43 oite / zumahl da 
Reichs coniutotionen gemäß / auch zu Er- ter König von Spanien an dem Rhein und 
‚baltung unferer felbft + eigenen und Des deffen Oft Seite noch ſtarck wat. Ewa 
Meichs Autorität und Reputation dienfich! ven auch ztoar noch andere ältere Gteeitig 
und deffelben / wie nicht weniger auch des keiten I. die zwifchen Obrigkeit und Unter . 
Grafen zu Oft- Srießland Nechten Ober thanen Gravamina genennet werden U 
und GBerechtigkeiten ohn nachtheilig feyn ein die gemelute Adtion von den IPrediget 
wird I und ſeynd der ungsziweiffentlichen gab Geieges heit an der einen Seite 1 daß 
Zuberficht I da wir im biefer Sache eine die Bürgerfchafft fich vereinigten I Collo- 
würdliche Execution fürnehmen muͤſten / es nells , Tapirams und andere Befehipabere 
werden diejenige Stände: I welchen es in erwehlten I auch neue Magiftrats - Per ſot⸗ 

. folgen Fällen vermöge der Reiche : Conlti« nen. fegten. Sf Edıard aber würde ' 
tutionen gebühret I an ihrer Zuthuung und diefes wohl Öberwunden haben | wenn 
Handreichung ber Schulvigkeit nach nichts nicht die General - Staaten Die Haͤnde 
ermangeln laſſen darin geſchlagen — I er 

; ing Mauritz , und Graf Wilhelm - 

Wie twir dann auch der Stände | und ber % . — in —2 Nemahie 
an Or ee r : en * * ſonderliche Alfection für die Grafen I Dr 
andren Gutachten nach geſchehen laſſen \ - . 

können | wann zur Zeit obgebaghter vothet · ge ar . De 
gehender Legation in die Nieder Sande fol" Ridge 5 Disk fuchen wolten 1 (0 baten 
—— ie «LES fie Beine Beförderung I ja feine Hoffnung 
Staaten Hiß dahin continuiret wihrden / bar day, — — — 
mit auch ermelbte Staaten des heiligen tea] eh mic eh König alfobald 
Meiche Stände Mißfallen deftomebr hiebey ein Regiment friegten« Dbgemelpte Ste 





mercten I daß den Abgefandten su folcher 


Legation in eum eventum mit anbefohlem gen befürchteten vielleicht I Daß es Nua 


| erden möchte fie / die uniirte Staaten! wigen Macheheil bringen MBIT: 

| neben andern zu hen! fh Hinfüre — man auch niemabis — —— Pr 
| der SEmder | tie auch anderer beim Reich enehem / Zetienburg HI Kellsien ge 
augewwanbter Unterthanen insgemein und in · gleich von ver ——* er 5 I 

fonderheit ferner nicht anzunehmen I fon: fen find / hat wollen förderlich ſiyn : 
dern diefelbige bey uns und dem beilie wie Graf Ennonis Brüber unter Spanien 
en Reich bleiben / auch in vorfallens Dienfte genommen hatten I fo verfiel er 
ißverflanden unferer ı als’ ihrer gang in den Haß der vereinigten Staaten] 
8* ichen sehen brigkeit | Ent ie daf * — gute — * 
eid ordnu warten erung faſt n e 
IEB u Ueerdung gemaun 30 Br An Em An 

it D dern Staͤuden / geba 

Selbft der bekannte Leo ab Aizema, Berfand darinn ben möffens 
der der Dfk · Frieſiſchen Land Stände Agent Dann der Kayfer war weit entlegen / * 
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Hoffnung / daß er einige Trouppen , dem 
Grafen zu heiffen / herunter fern wuͤrde. 


Im Jahr 1603. wurden der Er und 
die Off» Frieſiſche Stände gen nd 
und gezwungen 600 Mann in der Stadt 
Emden zu unterhalten | fo daß in der 
That die Direction darüber an die Stadt 

egeben wurde ı ob fie zwar | dem 
Sin nach I zuſamnien in des Bra: 


-fen / der Stände und der Stadt Em. 


Ed und Pflicht fiehen folten. 
So wohl der Graf als die Stände waren 
ſehr unmillig darüber; Aber wag Eonte es 
heiffen ? Es lag Staatifch Bold im San 
de / und der Frey · Here von Cruyningen, der 
an die übrige Oſt · Frieſiſche Stände geſchi · 
det war / um fie iu Unterhaltung der Gar- 
nifon in der Stadt Emden zu induciren / 
dräuete mündlich / gleichwie Fhr. Hoch- 
mögenden fchrifftlich thaten / nicht allein 
mit Continuation ihrer Trouppen , fondern 
auch mit flärderer Einquartierung / wann 
fie nicht confentirten ; welches fie denn tha- 
ten I jedoch unter der formalen Condition, 
gleich wie auch folches Cruyningen felbft 
verficherte / daß die Carniſon nicht im» 
merbin währen / fondern wann Nitter- 
ſchafft ı Städte und Stände es gut finden! 
und ordentlich refolviren wuͤrden / daß die 
Beſatzung in Emden nicht nörhig fey I daß 
alsdann die Unterhaltungs · Koften aufhd« 
gen und ceflicen / die Stände auch deßwe · 
gen mit feiner Contribution ferner beſchweh · 
tet werden folten. 


Berner ſchreibet eben diefer Autor {m 


38. Buch bep dem Jahr 1654. 


Die Stadt Emden hatte über so. Jahr 
die Land⸗ Stände — — von 
60. Mann gequäblet ; Sie halte diefelbe 
offt zur Unterdrůckung der Stände / fo 
Durch) die Manßfeldiſche ı Kayſerl. und Heſ ⸗ 
fifche Einqwartierungen I auch durch Nder⸗ 


* flröbinung des Gee + Waſſers erfchrechlich 


zuiniret waren/ gebrauchet.. Damit dann 
die Land · Stände nicht wieder unter dag 
Jod) der Stadt verfallen möchten I fo war 
nöthig ! dieſelbe wieder die Emdiſche Ber 
ſchuldigung su vertheidigen / und den Uns 
grund ihres Briefes anzuzeigen ; Solches 
gefchahe den 13. Mart. 1654. als da ich vor 


erft aus dem Brief von dem Kern We- 


ſtendorp, Secretario der Stände / welcher 
von einem jüngern Daro als der Emder 
Schreiben war / anwieß / daß der gemel- 
bete Mord und Brand in des Bärgermei- 
ſters Fewen Hauß erdichtet wäre ; und ihre 
Klage twegen ihrer vielen Stadt Schulden 
au toiederfegen / muͤſte ich ihren Urſprung 
anweiſen I tag fie vor dieſem geweſen wã⸗ 
zen | nemlich unter den Haupilingen des 
Nahmens / hernach unter Hamburg / 


von welchen es die Grafen gekaufft 
hatten / und daß fie feit 1595. Durch Diefen 
Staat wären gleichfam ſtey gemacht / und 
zu dem gegenwaͤrtigen Stand gebracht ı% 
Daß ihre Andandbarkeit gegen dieſen 
Staat für fo groffe Wohlthaten daraus zu 
ſehen waͤre / daß ſie gegen Willen und Danc 
ihrer Hochmögenden einen Commendanten 
fegten / daß fiz fich fchon in diefer Öelegen. 
heit fo jaloux und mißtrauiſch zeigeten ı daß 
fie Dig Berficherung wegen der Gtaatifchen 
Garnifon , fo ihnen von diefem Staat anı 
erbothen worden / zur Supplirung der abge 
dandten dry Staͤndiſchen Compagnien/ 
aus lauter Jaloufie gegen diefen Staat! 
und daß fie quafi eine frepe Republic feyn 
tollen / und unter der Stade Refolutioneg 
inggemein fegen laffen : Juflu nobililimz 
reipublicz &c. 


$ 7. Die ſamtliche übrige Landes, 
Stände / haben in eben dieſem Jahr 1654. ci» 
ne weitläufftige Remonftration yon dem vieh 
Altigen Unrecht / das die Stade Emden dem 
andes Fern und ihnen angerhan hat im 
Haag übergeben / ſo in der O,H, tom. 2, 
Pag 720. ſeqq. zu lefen ift : Unter andern far 
gen fie darin / daß die Unterhaltung der Ems 
diſchen Garnifon aus den gemeinen Landes 
Mitteln/ nichts anders. wäre / als daß der Lan⸗ 
de, Sdert und die Landes » Stände eine Schian ⸗ 


ge in ihrem eigenem Buſen hegen folten. Und 


am Ende ſolche Remonftration fegen fie nad 
dradlid: i 

Weil denn nun aus diefen allen erhellet / 
daß die Emver mit höchfter Ynbilligkeie 
und Ungerechtigkeit nicht allein die Ofts 
Seiefifche, Stände / wieder die Verträge 
und Zufage / und Ihrer Kochmögen 
den Refolutionen | auf eine unerhörte 
Weiſe in einer ewigen Sclaverey und 
Servitut zu halten I und zu ſehen / und 
Die Exactiones zur Unterhaltung ber Gar- 
nfon zu verewigen / fondern auch fich eigen, 
mächtiger ZBeife von der Aufbringung ihs 
rer aus allem Mecht ihnen obliegenden 
Quota zu denen Reiche: und Krayß · Laſten 
zu entziehen und zu befteyen fuchen; So 
läßt man die gange Welt urtheilen / ob 
Ihro Füuͤrſtl. Guad. und die Stände von 
Oſt · Frießland Über folche Ungerechtigkeit 
und Derfekung derer aufgerichteten Bertrage / 
Lands⸗Accorden / Inftrumenti Pacis und 
Conftitutionum Imperii ſich zu beklagent 
und dagegen gebührende Mittel zu fuchen/ 
nicht Urſache gnug haben : In Ipecie , ob 
nich die Emder den Haagiſchen Bergleich 
zu einem mahle dire&ö wieder die Inten- 
tion derer pacilcirenden Theile / und wieder 
der in folcher Tranfadtion mit eingefchloffe 
ner Interelenten ihre Declaration zur Ap- 
pro- 
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robation und Ratification , unter der Con- 
dition fo lange es ihnen beliebet 1 zum 
‚Schild ber Üingerechtigfeit mißbrauchen ! 
dar damit fie dadurch diejenigen / fo don 
allen umſtanden nicht eben gründlich infor- 
mipet find / verleiten möchten. 

Diefes Unrecht der Stadt Emden (0 
fie den übrigen Fandes: Ständen zugefüget ha⸗ 
ben / iſt moch deutlicher zu erfehen aus der 
Specification der groffen Forderungen / welche 
die übrigen Landes. Stände an die Stade Ems 
den mit dem gröffeften Recht damahls wie die 
fe Remonftration auffgefeget iſt / zu preien- 
diren gehabt haben / melde nicht ohne Vers 
mwunderung unter den nachgefügten Documen- 
ten fub n. 78. gelefen werden kan. 

Es haben zwar die Herren General- 
Staaten durd) ihre Refolution vom 23.0. 
1655. fub n. 79. über diefe Fotdetung und dep 


Stadt Emden gemachte Gegen / Forderungen. 


einen Schluß gemachei: Wie fehr aber die ü: 
brigen Kandes« Stände darüber geklager / und 
wie fie um Friedens - Willen nachgegeben ha 
beny iſi aus ihrem Syreiben vom 23. Nov, 
1655. füb n. go. mit mehren zu lefen. 


58. Wie die Stadt Emden in fpecie 
mit der Ritierſchafft ; wenn fie nicht nad) ih» 
rer Pfeiffe rangen wollen / gehandelt habe/ 
davon mill man nur cin-und ander Exempel 
anführen: Anno 1599. wurden zwifchen Graf 
Enno HI, und den Landes · Ständen die zwi. 
fen feinem Merın Water und ihnen in fpecie 
auch der Stadt Emden bi dahin gewefene 
Strritigkeiten dur gewiſſe Concordaten ab» 
gethan:_ Db es nun zwar klaht und offenbahr 
its daß Graf Enno darinn in verfihiedenen 
wichtigen Pundten von feinem Recht viel nach⸗ 
g-geben habe / zum Exempel wegen des geiſt · 
lidyen Weſens / wegen des Hoff erichts und 
ſonſten / und eben dieſe Concordata nichts als 
eine ftete Difcordiam nad) ſich gezogen haben / 
fo daß fie in Oſt / Srießland bighero eben das 
gewefen find / mas die Concordata nationis 
Germanic in Teutſchiand / davon die bekann ⸗ 
ge zweh hundert Gravamina auf dem Heiss 
Tag Anno 1522. Zeugniß geben. 


Gleichwol weil die Stadt Emden / als 
welche nicht wuſie / was fie aus ſich felbft ma» 
hen molte / in allen Stüden ihren Willen e⸗ 
ben nicht erhielte / und die Riͤtterſchafft und 
unter denfelben infonderheit die bepden Brüder 
pon Cnyphaufen , Ico und Wilhelm , ihr u 
wieder waren / aus was für Abſichten / läffet 
man dahin geftellee ſeyn z haben fie feinen 





Map ie. — 
Scheu getragen im ihren Schrifften fie als 


Mammelucken, Bauren: Scyinder / HF 
Schmeichler » Suche» Schwänser 
1. d. 9. auszufgrepen / wie in ihter fogenann 
ten Apologie mit mehrern zu lefen if. 

Serner wie Anno 1600. das Colledten, 
Werck reguliret / und das dazu gewidmete 
Collegium , in Aurich angeorbner wurde / dar 
von die gange MWerordnung im der Oſt /Ftieſi 
ſchen Hiſtorie tom. 2. pag. 255- ſeqq. zulefen 
ift / geſchahe es bald / daß die Stadt Emden 
in fpecie auch wieder die vom Adel einen groß 
fen Zorn faflete 7 durch ausgefhidte Mann⸗ 
ſchafft ihre Mäufer plünderte / eigenes Gefal⸗ 
lens Schagungen ausſchriebe und handelte/ 
als wie im Feindes Lande gefchicht:· Dabep 
ſchtieben ſie in ihret Apologie: 

Wobey ſollen wir dieſe dom Adel verglein⸗ 

chen ? Nemlich bey denen! fo ib mit Dei» 

Schad- Spel zu behelffen willen ! dien 

Scheiben über und wiedet uͤber hin unte» 

her ihres Gefallens fegen I daß fie viel on 

der Wenig gelten ; alfo meynen diefe feiw 
ne Leube 1 Daß fie allein Recht und⸗ 

Macht haben / die andere Stände I fo ihm 

ve Mit Glieder find / und in allen Dinm 

gen diefen halben Löffel voll Fuucern it 

Oft. Frießland weit Übertreifen | nach ih» 

em eigenem Gutdüncken z3 mißbrauchen» 


Nachdem der Stade Emden ferner die 
Luft ankommen war / unter der Ruͤterſchafft 
= und Stimme zu pretendiren / ungeach · 
ter fie durch Uttheil und Recht davon ausge« 
ſchloſſen war z mie in der O Frieſiſchen 
Hiftorie tom. ı. lib.7 · Pag. 479. fegg. mit 
mebrern zu lefen iſt fuhr fie zu / und verftof 
fete Anno 1645. die Adelichen Adminiftrato- 
res eigenmaͤchtig unter ſolchem Vorwand / aus 
dem Collegio , und ließ fie mit Soldaten aus 
der Stade hinaus bringen 5 Heruͤber (hrle 
ben die Edelleurhe an Damals regierenden Gta⸗ 
fen Ulrich folgender geflalt: 


Hochgebohrner Graf | guäbiger Hert / 


IN maffen Bärgermeifter und Kath 
der Stadt Eumden / im prafentt 
von Zhro Hoch Graͤfl. Gnad · Viäorn krie · 
fen , (0 von ver Ritterfchafft auf ihrem Ru 
tee «Tag zum Adminiftratoren AM Claes 
Friefen Stelle (der die Sand: Tags. Refo- 
lution nicht habe fortfegen wollen ) erwe 

auf unterthäniges ber Riuerſchafft Antw 
chen / auf Ihro Hoch: Gräfl. Gnad- Dr 
fehlich / von dem Amtmann Do4, Lenge“ 
rinck zum Adminifträtoren ift  vorgeftellet 
und beeybiget worden! mi Majore int 
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En Se um Ay Can ma a 


ſamer Weiſe wieder Accorden ı Receflen 
und alle Billigkeit haben ausführen laſſen / 
felbiges werden Ew. Hoc. Bräfl. Gnab: 
fich zu erinnern haben. Wann wir dann 
nicht abfehen Pönnen I was Bürgermeifter 
und Rath biegu moviret / de falo ibe eine 
fremde Judicatur anzumaffen I über einen 
Stand I fo ihrer Jurisdi@ion nicht unter 
worffen I da die Ditterfchaffe Beinen fupe- 
riorem judicem , dann das Hof- Gericht! 
und Ihro Hoch. Gräfl. Snap. Cantzelled / 
etkennet / it Soldaten der Emdiſchen 
Seroifon ſo wieder Die Stände der Grafı 
febaffe ihr nicht gebrauchen zu fajlen / has 
ben gefhwohren / auch in ben Accorden 
derabfceider / daß / do die Garnifon ſich 
wieder Die Stände gebrauchen lieffe / das 
mit felber folte cafliret feya ; Solche unver» 
antwortliche hochverbotene Gewalt wieder 
oberwehnten Alfignatoren zu exerciren ; Als 
iſt an Ihto Hoch Grdfl. Gnad. der Nike 
tetſchafft unterchäniges Suchen / die von 
Emden wegen der verübten Gewalt nicht 
allein zue Rede au ftellen / fondern auch! ale 
hohe Landes» Obrigkeit ihnen / feinen uͤnter. 
thanen / ex plenitudine poteſtatis anzubefehs 
fen I daß fie erwehnten Victor Frieſen unge» 
turbiret feine Stelle betreten laſſen. Im 
wiedrigen Fall I da die don Enden Fhro 
Hoch Gräfl. Gnad. Mandament zu pari- 
ren in —— I das ren de 
einen fichern Orth ı wie ° 
Graͤll nad. damahls den De 
»on Emden auf Aurich (da Die Riner 
Kaffe mir Solbaten auf den fand: Tag 
u compariren wurde gehemmet ) haben 
verlegt / zu sransferiren, Hiemit erioriten 
Em. Hoc + Gräfl. nad. ung gnädigen 
Schug und Schirm I und wir verbleiben 
zu allen angenehmen Dieniten I 
Hocgebohener Graf / 
Ew. Hoch · Gräfl. Gnad. 
— chafſt 
ie don der Ritterſchafft der Gra 
e ſa⸗ Oſt · Frießland. 


Aus welchem Schreiben dann auch er 

llet / daß es gar nichts neues fep / daß die 

— Landes: Stände begehtet haben / daß 

das Collegium Adminiftratotum aus Emden 

nah einen andern Dreh transferiree werde: 

Davon bald mehrereDocumenta folgen werden, 

ben dergleichen Unfug wie dem von. 

Frefe N auch - Tue Clofter von Dor- 

num und Hahne von Lehr miederfahren / wie 

unter den nachgefügten Documenten der Ex- 
tract ſub n. 77. weiſet. 

Es iſt auch im friſchen Andencken / wie 

man dem noch lebenden Haro Joachim von 

Glofter zu Dornum, mie sr fi) Anne 1706. 


daͤchtnuͤß über feine Remotion von d ie 
nung eines Adminiftratoris ——— 
gedroher babe / falls man Fürfliher Seits 
ihn fügen woite/ ihn mit Soldaten heraus 
au ſtoſſen: Und weil feine Supplication unter 
andern auc ein Zeugnüß gibt / was bep fol, 
her Sache in der Stadt Emden für Unord 
mungen vorgefallen ſeyn / fo will man diefelbe ' 
hiemit communiciren, Gie iſt folgenden Ein, 


balts: 
Durchläuchtigfier Fücft naͤdi 
9 Dre Lg igfter Fuͤrſt 


W. Hoch» Fuͤrſtliche Durchlaͤuchtig · 
teit gebe ich niedenbenanter hieimt 
unterthänigft zu vernehinen / ge 

ſtalt der jegige Nitterfchaffts- Prefes „ ver 
Herr Graf von Cnyphaufen Nienort befag« 
te Ritterfcharfe am 20. Decembr. auf An 
halten einiger Mitglieder gegen den 4ten 
huyus zu einem Ritter» Tage anhero vere 
ſchtieben habe / um wie dag in Copia fub 
A. bepkomumende Ausfchreiben vermeider / 
Über einige / fo wohl dem Corpori der Rit · 
terfchafft ins beiondere / als dem gangen 
geliebten Vaterlande insgemein concer- 
mirende hoͤchſt » angelegene Zunizen zu 
deliberiren ; Als wir uns aber / wie wohl 
in geringer Anzahl hieſelbſt eingefunden/ 
babe ich alfo fors gemercket 1 geftalt es nur 
Darauf angefeben feye / um im denen Char- 
gen / mittelft einer von dem Serrn von 
Fendelt gemadyten Cabale aus einer Pri- 
var. Abficht eine B:ränderung zu machen! 
und deſſen Bruder / den Herrn don Lürz- 
burg und andere feiner Adhzrenten wieder 
einzubringen / maffen gedachter Jendelt al 
fo fort bey der erften Sesfion acht Bollmach« 
«en produciret / und feine übele Intention 
nicht undeutlich zu verſtehen gegeben hat. 
Nun habe ich zwarn zu Berhütung aller zu 
entſtehenden Inconvenientien unferm dorges 
dachten Prafidenten die mit Em. Koch« 
Fürftlichen Durchl. gnaͤdigſter Erlauͤbniß 
in Copia füb B. beygeſchloff ne Remonftra. 
zion - und Proteltation - Schrifft prefentireti 
und aus darin angeführten Hınfläuden eine 
Prorogation ded Ritier · Tags begehret I wo. 
bey ich Denn obiter angewieſen I traf 
von denen acht in Copia beygelegten Boll. 
machten des Herrn von Jendelt , faum dreg ° 
den Stich halten könten ; Diefem allen aber 
ungeachtet ift der Herr von Jendelt mit de» 
nen anwelenden Mit⸗Gliedern fortgefahren! 
und hat mebft denen beyden neu · erwehlten 
Deputirten in fpecie an meine Etelle den 
Herrn von Lützburg anmaffentlich zum 
Adminiftratore eindringen wollen. 


ich dann nun nicht zweiffele es were 
— 5 von Lürzburg eheſten pro 


<on- 
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ee es nn 
enbeit ' e ſi 2 ra⸗ 
liche verfchweigen. So 
Babe ich nicht umhin gekönnt | obiges 


ziemender tinterthänigeeit gelangen 3u 
laflen : um zu zeigen ı daß die angemaf: 
te Wahi unzeitig und nichtig feyifoig: 
ich auch darauf Keine Confirmation er⸗ 
theilet werden moͤge Au welchem Ende 
au ann die Brylaye {ub B. und die darian 
enthaltıne Argumenta nebft dem Extractu 

Protocolli ſub C. mit Ew. Hoch. Fürllichen 

Durchl. guädigfter Permisfion anbero repe- 

tirs, mit unterthänigfter Bitte } Ew. 

Zoch Kürftiche Durchl. gnäd ft geru- 

ben 1. die an Seiten des nichtiglich ein: 

. zudringenden neuen Admimiftratoris et⸗ 
wan zů fuschendeConfrmation nicht zu er’ 
theilen / Damit vorerſt und biß auf eine 
anderwärtige, ordent iche rechtmaͤßige 
und zu rechter Zeit vorzunehmende 

Yoabl ich bey meiner verwaltenden Ada 

miuffratoren» Charge ungehindert gelaffen 

zverden möge.  olten aber Ew. Hoch · 

Fuͤrſtuche Burchl. Bedencken tragen I die 

zu fuchende Confirmation alfo fort und 

fchlechter dings ver der Hand abzufchlagen! 
fo bitte ich gehorfamft dem gangen Werdel 
zu Verhütung aller aus diefem unerhörten 

Procedere zu entftehenden Commotionen! 

wenigfien bih auf bevorftehenden Land · Tag 

einen Auftand zu geben / biß dahin ich mir 
dann auch foichen Falls alle fernere unter« 

thaͤnigſte Remonftranda will vorbehalten ha · 

ben I der ich Ew· Hoch» Fuͤrſtlicht Durchl. 

der gnädigften Obhut Goites getreulichſt / 
mich aber dero beharrlichen Gnade unter: 
thänigft empfehlend verharte 

Durchläuchtigfter Fürft I gnaͤdigſter Fuͤrſt 

und Here 
Erw. Hoch-Fürftliche Durchl. 
Emden I den unterthänigter treugehor · 
7.Oct. 1706. ſamſter Diener 
H. J. v. Cloſter. 
(Indorfo ſtund) 

Dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn! 
Kern Chriftian Eberhard , Fürften zu 
HÖR «Frießiand ı Herrn zu Efens / Ste 
desdorff und Wittinund ıc. meinem gnd- 
Digften Fürften und Heren/ 

unterthänigfl. 

Was fonften bey diefem Schreiben zu ev» 

Innern wäre / ſolches gehet man hier / jedoch 
ohne Præjuditz, mit ſtillſchweigen vorbey. 

Dann weiſen auch die Gravamina fub 

n. 76. was für Klagen fonften die Ritrerfhafft 
wieder die Stadt Emden in vorigen Zeiten ger 
führer habe. 


Der Extra&t ſub n. 83. von dem Fiey⸗ 





Herrn zu Gödens / Haro Burchard, geiget/ 
was diefer im Jahr 1679. von denen ungehl: 
bahren unerträglichen Neuerungen der Stadt 
Emden gegen das Regier- Hauß / geuttheilet babe. 
sg. Wie die Stadt Emden mir dem 
of Gerichts das doch fie und ihre Anhänger 
für die Haupt · Stuͤtze der Oſt / Frieſiſchen Fiey ⸗ 
heit auszugeben pflegen,fo offt daſſelbe nicht nach 
ihrem Willen thun wollen / verfahren davon 
find aud) die Sſi Friefifhe Adta voll ; Man 
will davon nur ein, und ander Exempel anführ 
ten. Anno 1608. und 1609. pretendirte 
Emden / daß das Moff Gericht von Autich 
nach Emden verleget werden folte / umb fol. 
ches in allen Dingen nad) feinem Willen zu ha 
ben: Wie foldes Graf Enno nicht thun wol ⸗ 
ie ſchictten fie Leuthe aus Emden / betrum 
peiten das Schloß / und die Stadt Awih / 
und nahmen unter andern alle Ada vom off: 
Gericht weg / um den Seren dazu zu zwingen / 
in ihr Begehren zu tilligen. Sie muften a⸗ 
ber durd) Interpofition der Seren General- 
Staaten in dem Dfterhufifhen Veigleihe 
Anno 1611. Art.3 4. 5. alles reftituiren/ 
da es zuder Stadt Emden und ihrer Anpän- 
ger ſchiechten Ruhm heiſſet. 
Artic, 3. Se. Gnad. foll in den Di Sr. 
Gnad. Stade Emden 1 Butg⸗ ufer / 
und Pläge / weiche darin belegen I ſodann 
auch. aller Domainen, Einkünffte I Frey · 
heiten ı Nenten ı alten vechtmäßigen wohl 
hergebrachten Zölen / und Accifen I auch 
des Rechts der Superiorität / und Souverai- 
nicät / fo wie Ge. Gnad. vorbefagtes alles 
nach Rechte I alter Gewohndeu | dor 
— Verträgen | und Kayferf. Relo- 
ution zuftändig iſt / wiedet eintreten · 
Artic. 4. Und folglich nach dem Schluß die 
fes Traats , foll &e. Gnad. bero Erxadt 
und Käufer Aurich und Greetfgpl / mit ale 
fen Gefchüg / Krieges. Munition » Bafıın) 
Dauß · Geraͤth / und andern Mobilien , fe 
dann auch die Ge. Gnad. ſowohl als zum 
Hoff» Gericht gehörige Brieffchafften I A- 
&en , und Papieren ı fo wie dieſelbe bey 
der Einnehmung dieſer Stadt und 
daſeldſi befunden worden / welche noch ge 
genwärtig auf vorbefagten Käufern / oder 
in der Sand. Stände ; berfelben Commit- 
eireen und Afignatoren / ober der Stadt 
Emden Gewalt feyn I und welche dieſelbe 
zu erhalten wiffen ! reftituiret werden 
Artic. 5. Die vorbefagte Committirte det 
Sand. Stände / und Aflignatores „ fodand 
auch YBürgermeifter / und Rath Vieth 
ger / und Krieges⸗Rath der Stadt Eur 
Den welche gegenwärtig in Dienfen fin) 


und alle ı welche gu der Zeit / wie befagte 
Stadt Aurich I das Schloß dafelbft/ und 
das zu Greetſyhl eingenommen - worden / 
und hernacher in Dienften gemefen find! 
follen folenniter in Gegenwart der. gemeld« 
ten Deputirten der Kern General· Staa ⸗ 
ten declariren / daß ſie don denen in vorbes 
fagten Städten / und Schlöffern aberkom⸗ 
menen Brieffchafften / Akten und Papie 

“een Beine mehr haben / noch wiſſen / als 
welche fie zum Vorſchein gebracht: Und 
Daferne ımter jemand / wer der auch fey / 
bernacher einige folche Guther Brieffchaff- 
gen | Adten., oder Papieren / welche ent» 
weder Ge. Gnad. oder Privatis ( welchen 
gleichfalls Reſtitution gefchehen fol / wie 
borhin von Se. Gnad. geſagt worden ift) 
zugehören I befunden werden folten / follen 
felbige von denen Eigenthümern / mit Recht 
vindieiret Werden mögen: 


Arctic, 14. Nachdem verfchiedene Perfohnen 

ihre / bey dem Hoff · Gericht hangende Pro- 

ceflen feither den 13. Sept. 1609. nicht har 

ben fortfeken können / indem das gröffefte 

Theil der Brieffchafften / und Adten aus 

den Cammern des Hoff Berichts abhanden 

gebracht 1 und verführer worden / und Ans 

dere nachgelaffen haben / an borbefagtes 

Hoff · Gericht zu appellicen / oder ihre in- 

terponirte Appellation zu profequiren / ine 

dem fie durch das Verboih daran derhin- 

dert | und von en der Deputirten! 

und Asfignatoren der Land - Staͤnde / 

und der Stadt Emden I denen vom 

Hoff» Bericht das exereitium jurisdichio- 

sis iſt gehemmet worden ; Als werden 

Diejenige / welche durch Berlauff einiger 

Fatalium, oder durch bedrohentliches I wies 

„ ber diefelbe vorgenommenes Berfahren I o⸗ 

ber dadurch I daß dieſelbe I wie nach Rech ⸗· 

ge gebührst / nicht gehoͤret worden ı fo dann 

auch durch einige wieder fie ausgefprochene 

Uttheile / von welchen ihnen verboten wor. 

den ı zu appelliren / ober ihre Appellation 

an das Hoff Bericht zu profequiren / fich 

befchmehret finden / hiermit in integrum re· 

ftituirer : Und ſollen denenſelben die Fatalia 

erſt acht Tage nach dem Dato dieſes Ver ⸗ 
gleichs zu lauffen anfangen. 

Wie man Anno 1615. den Syndicum 

Althufium aus Emden an das Hoff · Gericht 

eſchicket und ihnen vorfchreiben wollen / mag 

e thun und laffen follen / ſolches iſt aus des 

Hoff / Gerichts. Antwort ſub dato den 1.Sept. 

1615. fo fie dem Syndico gegeben haben / zu 

erfehen / da fie ſchreiben: 

Mas diefeibe geftriges Tages durch der 

Stade Emden Syndicum, Kern Do&o- 

rem Althufium ung fämtlichen Hoff · Ber 

richts · Aſſeſſoren proponiren I und folgende 


- 


Cap. 11. 


27 
eines Theils copeylich zuſtellen laſſen / bar 
ben wir wohl vernommen. Nachdem aber 
alle Sachen / Punde, und Kiagen dabin 
ya I daß wir von unfern hun und 

affen Reden und Antwort zu geben ange: 
langet werden ; Und es dann bep dem 
Wohlgebohrnen unferm gnädigen Heren! 
und andern leichtlich das Anſehen gewin⸗ 
nen moͤgte | Daß ſolches nicht dor die Stan⸗ 
de ſondern auf eine Vihtation gehoͤrig / 
welche Vilitasion_ Se; Gnad. verm 
der Rayferl. Refpiurion d 8. Der Rıuer . 
und Land Stande Begehren ıc. gebühret; 
en wir / wie wenig tie auı) vor 
unſete Perfohnen Bedenden hätten! von ” 
unferm Thun und Laſſen / auch auf dem 
offenen Marckte / infondirheit aber ben die · 
fer ehrlichen Berfanlung Rede / und Antı 
wort zu geben / Se. Gnad. dennoch 
darin nicht prejudieiren / und ſtehet uns 
unferer Pflicht halben nicht frey ı une 
dißfalle mit den Ständen in Communica- 
#0» einzulaffen / beworab ı_weil wir es 
an Se. Bnad. gelangen laffen / diefelbe 
aber in folche Communication nicht wi 
ligen wollen. 


Da aber die Stände fich der Partheven 
Pr weiter anzunehmen bedacht wären! 
fo hätten fie bey wohigemeidten unfern gnd- 
digen Hertn eine Vihitation au befordern / 
ſeyn wir des Erbiethens | alsdann von ale 
fen Pundten befländige Rete 1 und Ant 
wort zu geben / auch ung Dermaffen u pur- 
giren /, daß männiglich der Kläger Unfug) 
aber fonften zu fpühren / daß wir anders 
nichts gethan I als was Mecht ift / und red» 
lichen Leuthen / und Urtheil · Faſſern zufte 
ber / und gebührer, 


„Wie nad) Abfterben des Her Grafen. 
Ulrici U, Anno 1648, bep Antretung der Vor, 
mündlihen Regierung / das De Gericht / 
wie es ſchuldig war / das neue Innſiegel des 
neuen Herrn zu den Ausfertigungen /_ ange 
nommen hatten / faflete die Stadt Emden 
und ihre Anhänger darüber fo groffen Zorn 
wieder das Hoff · Gericht / daß fe denen Ad- 
miniftratoren der gemeinen Landes » Gelder 
verborhen / Feine Salaria an fie zw bezahlen. 
Darüber Das Hoff · Gericht den 9. May 1649. 
meitläufftig an fie ſchrieb: Und meil ſolches 
Schteiben zugleich zur Probe dienen kan / wie 
die Stadt Emden / und ihre Anhänger / die 
Gewohnheit haben /_die Dfk- Friefiihe Lan 
des» Werträge zu mißbrauchen / mieder alle 
Vernunfft auszulegen / aud) die Ordnung zwi 
fen Obrigkeit und Unterthanen gang ums 
kehren / und hingegen nach welcher Regul fol, 
he Landes » Veittaͤge zu erflähren ſeyn — ß 


| U ——— 
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mmuniciren: heiter zu Tage führen / alſo daß I twenn bie 
—— * Erbhuldigung ſchon derrichtet wäre I uns 


dennoch kein neuer Eyd abge ſordert werden 
Od wir wohl der zuverſichtlichen Hoffnung dnate Derowegen die Proceffe und Urthei⸗ 


fe am Hoch · Graͤflichen ON + Sriefifchen Hoff: 
Gerichte I unter Herrn Enno Ludewigs 
Koch» Sräfliche Gnad. wie hiebevor unter 
des Heren Vaters Nahmen I Titul / und 
Wapen billig abgehen. 

Zwar haben diefelbe wegen Abweſenheit / 
und Minderjährigkeie ie Hoff · Gericht mit 
einem neuen Innſiegel felbften wicht verfe 
den Können : Was aber die Frau Mutter! 
als in gemeinen Mechten I und noch darle 
ber in dem DBäterlichen Teltament (deffen 
Publication die Heren Stände I durch ihre 
Deputirten I nebit vielen andern perſdhu · 
Lid beygewohnet) notorie beſtallie Ron 


gelebet I es wärden die Herten nach Empr’ 


fang I und Erwegung unfers am 19. jüngft 
verwichenen Aprilis abgegangenen Schrei 
bens ı iheen wieder ung gefalleten gang un⸗ 
verfchulderen Unmuth I im etwas an 
laſſen I oder je sum menigften / die Paflus 
wer Accorden , und Derträge I wogegen 
unfer Seits gefündige ſeyn fol I angezeiget 
Haben ; So befinden wir dennoch aus der 
Herren am dieſes einfommender Miflive 
gerade das Begentheil I dag nemlich fie 
uns wegen Unnehmung des neuen gericht: 
dichen Innſiegels I und dadurch vermeynt · 
sich gefchehenen Einbruchs der Accorden, 
unferer Salarien unfähig zu halten I aber Die 
Paflus zu entdecken nicht gemeynet ſeyn. 
So werden dann bie Herren ſich belieben 
laffen / unfere Rationes , und Motiven zu 
vernehmen / welche und unvermepdlich ür 
berredet I auf der Durchleuchtigen Hochger 
bobenen unferer alierſeits gnätigen Fırftin 
wand Frauen inftändig Anhalten / und Ger 
finnen ) mit einer Cachegorifchen Refolu- 
tion Jhro Fhrlichen Gnad- deßfalls in un, 
terthänigen Gehorfam an Hand zu gehen. 
& 2. Anfänglich werden die Herren hoffent · 
tie) mit ung einig ſeyn / daß dutch Abſter · 
ben Weyi des Hochgebohrnen Orafen Herrn 
Ulrichen Grafen / und Herrn zu Oft · Frieh · 
land / Herrn zu Eſens I Stedesdotfſ und 
lumund rtc. unſers gnädigen Herrn Chriſt⸗ 
milden Angedenckens die gange Grarfchafft 
DR: Frieh and I zufame derfeiben Admini- 
ftration, und Verwaltung / auch anhan- 
gender Dignität / Hoheit I Regierung / 
Mecht und Gerechtigkeit / auf ben auch 
Dochgebohrnen Brafın und Kern I Ferm 
Enno Ludewig , Grafen und KHeren zu Oft» 
Frießland / Hertn gu Eſens / tedesvorffl 
und Wittmund / unſern gnaͤdigen Kern! 
als erfigedachter Hoch + Gräflichen Gnad. 
binterlaffenen Alteften Herrn Sohn I und 
unzweiftelhaflten einst Succeflorem , 
Kraffe dero im Groͤflihhen Haufe weit ds 
ber Menfchen · Bedencten beftändig herge · 
brachten I zu Recht erftritienen / und von 
der Römifchen Kayferlichen Majeftät als 
fergnädigft beftätigeen Rechts und Gewohn⸗ 
heit der Exfigebohrenheit I devolviret I ver- 
fammet / und gefallen. Arg. Concord, de 
Anno 1599. Artic, i. 


\ Beil nun legt erwehnter Ihro Hoch · Gräfl, 
Gnad. nicht weniger / als dero Herrn Bas 
tern wir uns bey Antritt unferer Dienfle 
mit Eyde / und Pflichten verbindlich 

macht I wie bie formalia juramenti, in der 
Hoff · Gerichts: Ordnung Tir 9. und Ds 
Nlerhufifchen Accord Artic, 24. befindlich / 


» münderin I deßfalis verfüger I zu hinterzie- 


ben keinen Zug noch Wrfache I auch in eis 
nem fo erſpriehlichem Werd einig wieder 
fprechen nicht zu vermuthen. 


$ 3. Was es mit der Römifchen Kapferl. 
Majeft. und andern / welche vermittcift ei» 
ner freyen Wahl zu ihren Dignicäten gelan- 
gen I und offtermahls nach Belieben der 
Eligenten Capitulationes , und C onditiones 
annehmen müffen / wegen der Regierung 
für eine Befcharfenheit habe ; if unndthig 
zu erörtern. Maß aber in Aönigre 

Fauͤrſtenthumern / Braf-und Hẽrrſchaff · 
ten/ welche jure [uecesfionis hæreaitari⸗ ve 
feudalistransferiret worden /der Succeſſor. o 
Der deffen Vormuͤnder vor geleiſteter Hul· 
digung des Regimento ſich wicht zu unrer · 
a haben folte ı düncher uns uiige: 
reimt und der täglichen Praxi des heil Kl 
mifchen Reichs wiederftrebend zu feyn. 
Geſtalt daſelbſt Die Huldigungen eine ge 
raume Zeit I mach des abgelebten Kern 
Todt nicht unfelten ı ja faft allezeit pflegen 
verfchoben / und immittelft die Regierung 
Des Landes I die Unterthanen willigen datı 
An I oder nicht / von dem Dachfolger eben 
wohl angetreten I und beſor get zu werden. 
43 werden auch die von der Zitterſchafft 
welche bier zuß.ande „erilichkeitöererben! 
nicht zugeben / daß fie vor der Huldigung 
ihren Unterthanen nicht zu ge ethen oder 
vAbiethen haben ſolten. Homagiumargult 
fuperioritatem , Don ä priori fed pofteriori? 
Neque enim ideo quis Rex, Princeps » (o· 
mes, vel alius fuperior eft, quia secipit 
homagium , fed quia fuperior elt: Exigit» 
& recipie illud tanquam publicam confellio- 
nem, & agnitionem fubje&tionis , fibi jam 
antea debitz , ad quam fubsiti legitimis a 
&ionibus , & mandatis pesnalibus compelli 
poffunt ; Wie foldhes aus vornehmen Poli- 
eicis und Rechis Gelehrten / im NRoihſal 
zu bewehren. Da es anders hierum ber 
wand 4 müßte folgen / Daß vor der Erbe 
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Huldigung Feine Eangley noch Bericht be⸗ 
ftelet / und weder in civilibus , noch in crie 
minalibus Recht gefprochen werden möztel 
fondern einem jeglichen würde immittelſt 
Key ſtehen 3u thun/ was ihm nur gut · 

ndet / und er mit der Kauft beffreiten 
Eönte : Angefehen in prineipatibus /ucces. 


fivis kein Interregnum (fo zureten) Plan 


hat / undalfo das exereitium juristerritori 
— ri nd —— j _ Niemand 
ver ſondern and eine Zeitlan 

ohne Obrigkeit ſeyn muffe, ’ 


$ 4 In unfern Lindes: Bertägen ift von 
der Huldigung nichts difponiret / ſo den ge 
meinen Rechten / und der Bändigen U/anz 
zuwieder / als daß der Delffſyhũſche Ber 
trag I und die darauf erfolgte Kayſeruche 
Refolution , bey derfelben zum Hberfluß 
eonfirmiret werden fol. Delffſyhl. Ber 
trag Artic, 35. Kayſerl. Refol, Artic, 54 
Der Here Graf Enno Lobſeel. Berächtnüß/ 
bat ſich Anno 1599. alfo bald nach des 
Hertn Vaters Grafen Edzards tödtlichen 
Hintritt / lange vor her Huldigung / die 
ihm ipfo jure deferirte Regierung Gemüthe 
und würdlich eingenommen / und in fpecie 
dem Hoff: Bericht / feinen ſtarcken Lauff zu 
laffen gnädig befohlen ı welches den Herren 
Ständen fo gar nicht zuwieder gewefen/ 
daß fle auch darin völlig ſamt «und einmis 
thiglich eonfentiret / und bewilliget I als ei« 
ne That I welche fie den Rechten I und bes 
Mändig hergebrachten I zu Mecht erfirittes 
nen / und von der Mömifchen Kanferl. Ma⸗ 
jeſt. beftätigten Gewohnheit / allerdings ges 
mäß befunden / dawieder fle fich nicht ber 
fügt / noch bemächtiget zu empöhren / Ihro 
Koch · Gräfliche Gnad. vor ihren Regieren- 
den Landes: Herrn erkannt / die Gravamina 
bernacher mit derſelben abgehandelt / einer 
dem andern refpeötive gnädig Schug I und 
Schirm wie auch unterehänige Treuel und 
Gehorfam verfprochen / welche Verſpre ⸗ 
dung nachmahls durch die gewöhnliche 
Huldigung confirmiret / und beftäriget / wie 
ex tota ſerie concordatorum berfür blicfet. 


- Daß aber aus dem erften Artic. derſel ⸗ 
I verb, auch mit völligen Confers, und ans 
mutbigen Beliebung /ſamtlicher Ritter 

cbafft,Städte, und Stände unferer Graf: 
chafft ıc. zu ſchlieſſen feyn ſolte daß Ihro 
How «Gräfliche Gnad. ohne der Standen 
ausdrücklichen Confens , und Beliebung ! 
bie Negierung anzutreten micht berechrigee 
gewefen / iſt nicht erfindlich / fondern den 
vorhergehenden Worten zuwieder / tie jer 
gund angeführet. Zudem ftehet auch dar 
ſelbſt nicht / daß Ihro Hoch « Gräfliche 
Gnad, dero Stände Confens dazu erfor. 
dert / ſondern es kan ſeyn I daß fie ultro 
ihres gnaͤdigen Herrn sechtmäfiges Dom 
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nehmen fich belieben laſſen / und taran ente 
weder mit Stillſchweigen oder folchen Air 
bus , woraus necefhtate confequentiz con- 
fenfus inferiret 1 ihren Willen au verſtehen 
gegeben ; Oder da Ihro Hoch · Bräfliche 
Gnad. der Stände ausdrückliche Bewwillie 
gung erfordert haben mögte / wird daraus 
nicht gefchloffen ı daß diefelbe ad abflan- 
tiam juris regendi ig gewefen / oder 
noch fey / weil folches als ein fehe wichtig! 
und prejudicirlich Ding irgendewo / Deuts 
lich mufte ausgedtucket / und pacifeiret wor 
den feyn (mie nicht gefchehen) fonften in 
keinem Wege zu prelumiren. Go ift 8 
auch nichts neues/ daſſ man eines andern 
Confens zum Überfluß adhibire / damit er 
nemlich auch de fat künftig fich nicht 
tiederfegen möge- 


$ 6. Wie Herrn Rudolph Chriftians Hoch ⸗ 


Gräfliche Guad. Anno 1625. ihrem Seren 
Vater Graf Ennen füccedirte / haben zwar 
einige / Die alsbald angetretene Megierung 
difhcultiren wollen I indem fie die ordentlis 
che Graͤfl che Reffdenrz=Stadt Aurich/mit 
Krieges Macht überfallen und einbetom 
men I das Schloß auch gern: gehabt. Fe 
baden Ihto Hoch · Graͤfliche Onad. die Sols 
daten mit Zugiehung ihrer Unterthanen Date 
aus vertrieben / und in der angefangenen 
Regierung I ohne Confens der Herrn Gtän« 
de fortgefahren. Da auch Heren Bürgers 
meifter und Rath der Stade Emden das 
Hoff: Bericht von Acceptirung des vorhan. 
denen neuen Giegels vor der Huldigung 
ſchrifftlich abgemahnet I haben Fhro Hoch 
Graͤfliche Bnad. nach befchehener Commu, 
nication durch ein ausführlich Schreiben 
Darauf geantwortet / und don der Herren 
Staͤnde nothwendiger Approbation , und 
Bewilligung nichts wiſſen wollen. Find 


obwohl dieſelbe Anno 1626. den damahie 


an weſenden Staatiſchen Herren Depntirten] 
wieder Ihro Hoch · Bräfliche Gnad. aller⸗ 
band Gravamina dorgeftellet / auch derſelben 
Decifion erhalten / fo erfcheinet gleichwohl 
nicht I daß wieder Ihro Hoch» Gräfliche 
Gnad, wegen der I ohne der Herrn Stame 
Confens angemaffeten Regierung gelagert 
oder etwas decidırct worden / wozu gleiche 
wohl damahls / im Fall fie fich darin fun- 
dirt befunden I gute Occafion , und Gele. 
genheit geweſen / twelche fie nicht würden 
verabfäumet haben. 


$ 7. Anno 1628. nach den hoch-Fläglichen 
Todes + Fall Hoch- und mehr berührten Herrn 
Rudolph Chriftian , hatten nur die von der 
Ritterfchafft / und etwa wenige andere! 
Seren Brafen Ulrich &c. gehuidiger I da 
das Hoff - Gericht ein neues Siegel bekoms 
men / und in allen Sachen gegen jederindn- 
niglich gebrauchen / und zwar mis einhellis 

gem 
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gem Confens Hoff · Richters I und Affeflo- 
ren I auch ver Adelichen ! welche / als Ba' 
terländifcher Freyheit ſeht zugethane vorneh · 
me Seuche 1 da es unrecht gewefen / ihren 
Mit Ständen fo nicht gehuldiger / und et 
man künfitig fich ſelbſt zum Derfang ı dafs 
felbe wicht gut geheilfen vielweniger ſich 


—— employret hätten. Bey dieler 


egierung ift vor.ber KHuldigung auch fein 
expreflus confenfus der Herten Ötände zu be 
weiſen / ſendern es haben dieſelbe mehren · 
theils ſilentio & fa&is ihre unterthaͤnigſte 
fchuldige Approbation zu vesflehen gegeben 
$ 8. Mach diefem legten leyder frühzeitige 
Bräflihen Todes · Fall haben far alle Ein 
feffene und Yinterehanen des Landes ebe · 
nergeftalt die don Jhro Fuͤrſtliche Gnad. 
als Bormänderin im Nahmen des älteften 
Sohns Grafen Enno Ludewigen &c. 
angenominene Megierung geherfamlich er- 
kannt) Keren Cangler und Märhe I Land · 


gichter Dio ſien Amt · Leuthe und der · 


gleichen / in dieſer Grafſchafft etciren 
ohn zweiffenelich delegtam jurisdidionem, 
welche durch den feel. Todt Herrn Ulrichen 

« Sräflichen Snap. als Domini dele» 
gancis erlojchen | und dennoch ſeynd dieſelbe 
alzumahl von Ihro Fürliche nad. ohne 
jemandes Verhinderung oder Difplicenz init 
Eyden und Pflichten wieder beleget ı der 
walten in Krafje derſelben ihre Aemter ‚nach 
tie vorund verweigert fich niemand adtive & 
palfıve von ihnen Recht zu nehmen; Bürger 
ieifter und Rath zu FTorden haben dem 
jüngfthin daſelbſt gehaltenen Land⸗ &e: 
richtmore folıto beygewohnet/und Die Spor- 
tuln mit dem „ernt.and : Richter getheir 
Tet; Em gleich, mäßiges gefcbicht anjego von 
Bürgermeifter und Rath allhier zu Aurich» 
Nicht allein die regt ı fondern auch die 
vornehmiten im Lande | auch aus dem Mit 
tel der Ritterſchafft Herren ordinair-Depu- 
tirten / und Adminiftratoren fuchen bey Idro 
Fürſiuchen Gnad. Revifion,, laſſen dieſelbe 
am Hoff · Gericht reproduciren I und ver 
möge der Ordnung, darin verfahren | ger 
brauchen fich auch diefes neuen Siegels. 
Die Herren Sand « Stände nehmen Ihro 
Fürftlichen Gnad- aus hoder Landes · Odrig · 
keitlichet Macht abgehende Schreiben gerne 
an I gebrauchen dieſelbe inn · und aufferhalb 
der Sraffchaffe / gu ihrem / und des Lan · 
des. Mugen / und haben noch neulicher Zar 
nen ben Ihr inftändig angehalten I daß die 
Fifcalifche Sache wieder den verfiricten 
Clacs Reiners, in pundto relaxationis an 
Hoff = Bericht remittiret I und verwieſen 
werden mögte. And woſten wir nicht / 
was Ihto Farſtlichen Gnad. im Nahmen 
Ihres Alteften Heren Sohns an vollfommes 
ner Poffefion vel quafi juris fuperioritatis 
territorialis ermangeln ſolte. 


$ 9. Daß vermöge Dfterhaufifchen und are 
* Landes · * beſonders m 
ichen wegen des Hoff · Berichts | alſo 
indemeı fo daffelbe anbelanget ı * 
der Zerren Staͤnde gutem Willen und Be 
fieben nichts geſchehen konne / deßwegen 
haͤtten die Herren uns die Texus zu allegi- 
ren. Soniten finden wir / Daß) auf ber 
KHeren Stände unterthänig Anrufen und 
Bitten / und der Kayferl. Majeft. allergnd: 
digfte Imerpofition „ Die Herrn Grafen Ed- 
zardund Fohann re. Gebrůdere des hoff · 
Sericht allein beſtellet. Wie aus dem 
Kayſerl. Decreto Artic. 13. Emdiſcher E» 
eceut. Rec, Artic 14. & leqq. Emdet dand⸗ 
Zags · Schluß vom Jahr 590. Artic 6, 
und fonften fündig die Zoff⸗ Gerichts Ord · 
nung augenſcheinlich allein unterfchrieben 
und aus gelaſſen. Wegen Stetbens Luff · 
ten oder dergleichen erheblichen Wirfachen! 
können die Herrn @rafenzu Oſt Frichland 
einzig und allein das Hort: Bericht auſſit · 
halb der Stadt Aurich vertucken / Hoff· Gt · 
richts · Ordnung Artic. 1, 


Die Yılitationes , und Verbeſſerung der 
Mlängelı fo eiwa bey dem Hoff · Bericht 
einteiffen mögten / feynd allein dem Herrn 
— mit Zuthun und thaͤtlichem Beden · 
cken / Hoff · Richter / und Affefloren I dor 
behalten I den Serren Ständen aber abge · 
ſchnitten I Hoff · Berichts: Ordnung Ti 4 
& 5. Kapferl. Relolution Artic, 8. Saat, 
Apoft. auf die Graͤfliche Gravamina Anne 
1619. exhibiret, Tit von Der Jufiz und 
Hoff Bericht / Artic, 6. ic. Es wäre denn! 
daß der Herr Graf jemand aus ben Stän 
den zu der Vifitation depuiiren woͤrde I in 
welchem Fall jeboch mach befchebener Rea- 
tion Ihro Hoch Graͤfliche Ind. allein die 
Moid durffi zu berhangen haben- Concord. 
Artic, 42. 

Immaſſen denn diefe und jegt allegirte Tex- 
tus mit dem 4. Artic, Kayferl. Refolution 
concilüiret werden. Apoft- auf der Stände 
Pofulata den 9. Martii Anno 1619. Äberger 
ben / Tir. vom Hoff · Gerichte I Artic- a. 


Wie wohl auch angezogener vierdte Arcical 
von dem corpore judicii aut perfonis in der 
Annotation auf felbige Apoitillam nicht 
unfüglich verſtanden wird. Die Hetten 
Sand. Stände haben feine Macht im Hof 
Bericht Beyfiger un und abzufegen I oder 
der Procuratoren Mängel zu corigiren ; Did, 
Artic, Kayferl. Refolution. Sondern 

continuiren Hoff · Richter / Vice - Hoſf· Rich 
ter und Secrerarius die Tage ihres gebendl 
es wäre denn I daß jemand freywillig Dar 
von abftünde / oder bey bei Hof. Bericht 
Die Cafation verwutcket zu haben I ODE u 
folchem unthchtig erflährer würde. 


begebeuder Vacanz am jegt erwehutet = 


Der 
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fohnen «Stelle / werden zu Ergängung dere 
felben / von den uͤberlebenden Collegen allein 
dem regierenden Sandes » Herrn innerhalb 
Monaths Friſt drey andere qualificirte no- 
miniret / aus welchen Ihto Hoch · Gräfliche 
Gnad. allein binnen gleicher Friſt einen er- 
wehlet / und mit gebührender Commisfiom 
verfichet. Die übrige Perſohnen werden 
von dem Collegio des Hoff» Gerichts allein 
angenommen / und nach Befindung der (Her 
brechen abgedancket / wie Diefes alles der O⸗ 
flerhufifche Accord, - Artic. 18. 19. und 20. 
alfo Woͤttlich mit fich führer : Daß nier 
mand des Hoff» Berichts Dienſtes ad tem- 
pus » oder in um , ohne ermeldten 
Hoff Berichts Erkaͤnntnuß zu entfegen/ und 
beffelben Perfohnen / tam in criminalibus, 
guam in civilibus vor audern Berichten / 
als daſelbſt / nicht zu sieben I und / was da 
wieder vorgelauffen/ aufzuheben! und in do» 
Eigen Stand zu flellen I achten die Herren 

tände billig / und recht zu feyn. Poft, 
ben 9, Marti 1619. zu Finden übergeben 
Tit. vom Hoff- Bericht / Artic, 8. 


Unter des Heren Grafen Nahmen I Ticul, 
und Siegel allein I werden die Proceflenk 
und Uctheile jederzeit publiciret / ausgenom · 
men / wenn wieder Procuratorem Genera- 
lem principalier etwas zu decretiren in 
Alsdenn wird derer Hoff Richter und AL- 
fefloren allein gedacht | jedoch Das Gräfliche 
Siegel nichts defloweniger gebrauchet- 
Kofi» Berichts - Drdnung Tit, 20, Concord. 
Artic. 43. 


Aufferhalb denen dazu in fpecie verordneten 
Perfohnen I mag niemand im Hoff Ge 
sicht prefidiren I oder daſſelbe befleiven/ ale 
allein der regierende Graf zu Oft + Frieße 
fand / oder an deffen ſtatt Ihio Hoch- Gräf- 
liche Gnad. Heren Göpne) und Bettern! 
Hoff: Berichts: Ordnung Tit, 3. Nordiſche 
Execut. Rec, Artic. 3. ' 

$ 10, Es haben jedoch die Herren Stände 
ihre inbruͤnſtige Neigung zu der Jultiz an 
den Zag gegeben / da fie der hohen Landes» 
Obrigkeit die Lat ab und auf fich genom- 
men / die Hoff · Gerichts · Perfohnen zu fa- 
karifiren / Emdiſche Execut, Recell Artic, 
26. Emdifche Sand: Tags Schluß Artic, 2. 
4.6. und die Salaria hernacher don Zeiten 
iu Zeiten gemehret I welches diefelbe mit 
unaufhörlichen ſchwehren Muͤhwaltungen zu 
groffen Mugen aller Eingefeifenen des Bas 
terlandes | jederzeit danckbahrlich erkannt / 
und noch zu erkennen befliffen find. 


$ 2. Daß Ihro Fürftliche Gnad. wir der 
Herten am ı8. Novembr, jüngft ung zuge 
kommenes Schreiben unterthänig commu- 
niciret | und vorgeftellet / ob nicht dieſelbe 
mit ihren Ständen /_ oder dero Deputircen) 
auf damahls bevorfichenden Sand + Tag / 


J 
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bon Uberantwortung des Giegels ſprechen 
zu laffen gnädig geruhen mögten / deme iſt / 
und bleiber alfo ; Dadurch aber find wie 
ber Hetren Intention eben ſo wenig zu billie 
gen / als zu beftreiten / fondern nur befor, 
gender Ungelegenheit vorzubauen emeynt 
vo’ als die wir auch in caufa juftis. 
ıma den Srieden am allerliebften wänfchen) 
und begebren. 


$ 12. Aus diefem allen ednntn wir einen ' 





jeden dritten unparthepifchen / und verflän, 


digen Biedermann urtheilen laſſen / welcher 
Theil von und beyden | im irriger oder dor, 
feglicher Contravention der fandeg: Accor. 
den I Berträge / und Receflen angetrofjen 
werde I und ob aus Denfelben zu behaubten / 
daß fie / als ommino mon judiees , wel fal- 
tem hie notorie ip competentes „ in Ppropria 
eau/a , mit Finbehaltung unferer jo fauer 
verdienten Salarien I wieder ung darum / daß 
tie im dieſem Pun& accepri figilli, 6 eben 
nach ihren Appetit nicht machen Fönnen / eis 
nen fo unfdemlichen harten Procels zu erhes 
ben / fich gelüften laſſen. Ab executione 
vel privatione poffefionis vel quali in auch 
von einem rechtmäßig beſtellten und com- 
petenten Richter nicht anzufangen I wie e# 
der allergeringfte in Oſt · Frießiand aus dem 
$ Miemanvden fol 26, Des Dfterhufifchen 
Accords zu allegiren weiß ; -Unfere Salaria 
mögen von niemand angehalten werden) 
wie klahr ausgedrucket / Apoft. auf die 
Gräfliche Gravamina voin 22, Febr, 1619, 
Tit. 1, Artic, 2. 


Belches eben fo wenig nach gemeinen 
Rechten zuläßig I wenn auch durch eine 
in rem judicatam ergangene Urtheii jemand 
etwas anders oberfannt worden / fonderlich 
da der Condemnaus fonften genugfahm bes 
gutert iſt. In Anfehung deffen können 
wir fchwehrlich gläuben / Daß die Herren 
ſaͤmtlich / oder auch mehrentheilg in tanta 
rei evidentia zu folchen Extremitäten verfal · 
len / und mit Einziehung unfers Finter- 
halts ı (tie fie in ihrem Schreiben vom 11. 
April. jüngft die Salaria nennen ) ung fo ei» 
ferig zu zufegen befchloffen haben folten! 
fondern halten dafür / daf es nur eines d. 
ber andern Betrieb fey / welche durch Im- 
portunität oder fonften / wieder die Dilfen- 
tienten Durchgedrungen. 


Daß wir zu einiger Weiterung Seine fur 
tragen | bezeugen wir abermahls für GH 
und find in unferm Gewiſſen derſichert / 
daß tir gu toiedriger Sufpicion feine ühr. 
fache geben ; Bitten endlich die Herten wol 
len / Ger bißhero gewöhnlichen Diferetion 
zu Folge I fich eines beſſern bevenden / die 
Hemmung unferer Salarien aufheben / und 
ung nicht zumuthen / was don Natur oder 
mach Necht unmöglich ifte Im wiedrigen 
Fall fich nicht efremden laſſen / wenn wir 

un 
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unfere Unſchuld von weitern unerfindlichen (1) Anno 1612. da kaum das Colle · 
Auflagen ferner zu reifen I und zu Etlan · gium Adminiflratorum der gemeinen Landes⸗ 
gung mebebefagker Salarien / ung der Graͤf⸗ HRirteln 6. Jaht in Emden gemefen war / wa⸗ 
ER Fre — een gar ven bey Wermaltung ‚der gemeinen Landes: 
Dränget werden · verbleiben fonften bey Mutel ſchon folde grobe aͤdn we Wißbꝛau 
quteagender Occafion den Heren zu angenehe GE / durdp den angemaffeten Dominat des 
men möglichen Willfahrungen | Dienfte Stadt Emden / eingeriffen /_daß die ſaͤmtliche 
und Freundfehafften jederzeit willig I und übrige Kandes. Stände / auf dem Land Tag 
nefliffen. Befehlen auch diefelbe öttlicher zu Norden / ein weitlaͤufftiges Gutachten we⸗ 
Seſchirmung / su allen erwönfchten Wohl. gen Abſchaffung folder Rißbraͤuche überge 
ergehen | Gedapen und Aufnehmen. Au hen und Graf Enno , um deren Remedi- 


wich I den 9. May Cie a rung angefisher haben : Welcher denn aud in 
Der Herrn Freund und Dienftteillige einem darüber publicirten Land + Tags. Ab 
Gräfliche on · Frieſiſche Vice - Hoff: Rich» ſcheide / dem Collegio eine gemeffene Inftru. 
ter I und Affeffores, &ion ertheilet hat : Darin iſt untet andern 

Jjobſt. Hahne. C. Paul. D. V. Hoff · Richter. augdrüdlich enthalten / daß in der Landı Rech · 
Georg Borchers, D. nung alle Aus gaben / auch die caula debiti 
Barth Diurcken, D. mit allen Umftänvden verzeichnet merden / daß 
Edzard Stamler. D. alle Tag; Gelder ceſſiren auch keines Stan 
Hajo Conring, D: des 7 oder Amts abfonderlidhe Proceß- Ko 
Petrus 3 Velgen, D. fen / aus den gemeinen Geldern bezahlet wer- 


Ob nun zwar im biefem Schreiben bet den feiren. Ferner hatten die Stände in ih, 
Unfug der Stadt Emden und ihrer Anhän rem Gutachten über die Unterhaltung der Em⸗ 
ger / gar gründlich vorgeftellet , und man haͤt / diſchen Garnifon fehr geflager / und $ 26, 
te denden follen / daß fie in künftigen Faͤllen geſetzet. 


von ſoichen Unrecht abſtehen würden / fo Ha s 
ben fie doch Anno 1660. bey Antretung des Dr ——w — 
Grafen heinach Fuͤrſt Georg Chriftians Re⸗ groffen Schulden ſich gu ettetten ſondern 
gierung ſolches wiederhohlet / ſo gat / daß ſie darin je länger je mehr ſich vertieffen 1 ſo 
dem Hoff Gericht alle Parition ihrer Decre- fange dıefelbe mir Unterhaltung Det Garn 
ten / a Mandaten VWer u. permeger —— ge * 
ten. von in der ſt · Frieſiſchen Hiftorie Häntıe Jerungen 
die Adta zu leſen find. — — 
$ 10. Unter den übrigen Unfug aber/ Almächtigen Gdues ( und der Kecmb 
fo die Stadt Emden denen übrigen Landes, genden Aesen General- Staaten DE ri 
Ständen zugefüger iſt / gehöret auch Infonder- a emp ne 
heit dieſes / daß nachdem ſie ſich mu Unrecht —S I und aufgehoben! 
Gent lem RU ha 

d riede I migkeit | und gu 

des» Herin Borhmäßigkeit dependiret / in fol, —* aufgeritent Mech auf welchen 
dem Vergleich auch in diefem Pundt feine bey Agreation Des Haagiſchen Accords, dat· 
Meränderung gemachet worden / angemaſſet / in angeregter Garnifon halber austedclich 
und nach und nach einige Stücke der Landes —— — —X 
Van age unter ihrer Direstion und Aufffiche pr Refolution —8ð und fallen / und 
druden iaſſen / dabey viele Haupt: Siůcke / Die Stände defmegen mit einiger ſeruen 
. worin des Landes: Merrm und der übrigen Contriburion nicht mehe befebmehret DEF 
Stände Gerechrfahme / wieder die Stadt Em den follen ; So erachten obgemelbte Kiktet- 
den infonderheit gearünder find / gang megge fehafft ı die Crädre Norden und Al / 
laflen / und mas fie noch druden laffen / mit mie auch der gemeine drute ODER Sn 
falfchen Rand» Gloflen und fonften verfälfger manng- Stand I mehr gedachte Garnitot 
haben s davon man in det Generalen Wort hinführo unndthig zu feyn : Hm fo.viel * 
on, s miger da durch Den Diterhufifchen ACD 
wede der DfE + Sriefifchen Hiftorie mit mehr wor wohl gemeldten ihtem Gtafen undSerenl 
germgehandelt hat ; Man will aber nur / hier ihnen I und der Stadt Emden I eine viel 


ein und ander grobes Exempel anführen. flärctere Verſicherung / als der min 
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don 600. Soldaten / aufgerichtet ift: Nem · 
lic) Die Handhabung | und Manutenenz 
siehe hochgedachter Herren General- Stay. 
ten. Und erklähren fich darum einmüthige 
lich dahin ı daß dieſelbe Garnifon abzufchafs 
fen I und die darauf bißhero gewandte Kor 
fen / zu Ablegung der Land: Schulden au 
gebrauchen. Und obwohl WBürgermeifter 
und Kath der Stadt Emden ı und derſel · 
ben zu ige waͤhrenden Land: Tage geiejene 
Deputirte ſich dawieder proteflando oppa- 
niree / und aug vorigen Receſſen I und Ab 
febleven allerhand 7 zumahl unerhebliche 
Reden / und Ührfachen varmeynilich einge» 
führer / warum fle erachten 1 daß foldhie 
fih noch zur Zeit nicht gebühren wolle; 
Sich auch ferner dahin erklähren / daß 
Dürgermeifter und Rath, der Stadt Eme 
den nicht bemächtiger ſeyn / ohne Dorber 
wuſt / und Belieben / der Herren General. 
Staaten der vereinigten Niederlande ı dar, 
in zu confentiren ; So ftehen dennoch vor⸗ 
berührte Ritterſchafft / Städte und gemeine 
Stände in der Zuderficht 1 es werden die 
boch gedachte Herten General - Staaten! 
und Die von Emden diefer guten Graf 
ſchafft endlichen Ruin und Verderben 
nicht begehren / fondsen vielmehr daſſelbe 
abwenden helfen : Und dieweil Den Stän 
den nichts _höhers angelegen / dinn daß dag 
gemeine Beſte / und tie Wohlfahrt des 
gangen Landes gefördert / und allenrhalben 
gute Correfpondenz, und Einigkeit erhal⸗ 
ten werde / dieſelbe aber dieſem Werck nicht 
alle in der Perfohn obfeyn können; Als ha: 


ben fie aus ihrem Mittel + nemlich aus der 


Mitterfchaffe/ Juncket Willem, Jobit Ha- 
ne, und Joft Benninga ; Aus den Gräd 
ten | Otto Loringa, und Michel Butter- 
mann ; Aus dem. dritten Stand I Fole 
Brechtens , Ibeling Koep , und Hieronymus 
‚ Hipkena confituiret / und gevollmachtiget / 
thun auch folches noch gegenwärtig Krafft 
Diefes I mit allem Ernſt I und Fleiß daran 
gu feyn / und durch bequehme Mittel / und 
gätliche Tradation „ nicht allein bey er» 
meldtem Rath von Emden / fondern auch! 
da es die Norhducffe erfordert / bey hochge · 
dachten Herren General Staaten / und ſonſt 
alleruänniglichen auf gemeine Koften ı wel. 
che die Adminiftratoren der Landes · Colle- 
&en / aus dem gemeinen Beutel durch den 
Sand» Pfenning- Meifter verfchaffen ſollen / 
mit Zugiehung eines bewehrten Gelehrten 
au fördern / und zu Were zu richten / was 
zu Abdandung der viel gedachten Garnifon, 
und Vollenziehung biefer der Stände Re- 
Solution , in alle Wege nonnöthen feyn mag. 


ngeachter nun folder Land » Tags 
PAR ſolche Heilfahme Verordnung In 
fich hal und unſtreitig mir unser den uͤbtigen 
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Landes - Gefegen gehoͤtet / fo ar / daß die 
Adminiftratores „ der Sand. Kr ‚ Perla ! 


und die decretarij bey Anrrerung ihrer Bedier 
nung darauf einen feiblihen Eyd zu thun hub 


‚dig find / wie in der von Graf Ulrico auf ein 


genommenes Bedencken der Kandes » Stände 
Anno 1631. verfaſſtten / und — — 
legii Gerichts. Drdnung Tit. 4. von der Ads 


. miniftrorum , Rent · Meifters / und Secreras . 


rü Amt ausdrüdlic enthalten / mit folgenden - 
otten: 

Weil ſolches in mehr beſagtem Emdiſchen 

Recefs von 1606. und Notdiſchem Abſchied 

de Anno 1612. hell / und klahr genug aus⸗ 

gedtucket / auch mehr gemeldte Perfohnen 

Darguf im Eingang / und Eintteinng ihrer 

Dienfte beeydiget worden / als laͤſt ınan es 

billig dabey / biß zu näherer Berorbnung 

beenden; 

So hat dennoch die Stade Emden die 
fen fo peilfahmen Nordifhen Land Tags: Ab⸗ 
ſchied / in ihren Accord- Buch nicht druden 
laffen / umb denfelben / wo möglich) / aus dem 
Gedaͤchtnuͤß der Menſchen / und folglic ang 
der Praxi wegzubtingen: Dadurch iſt es denn 
auch geſchehen / daß wie Anno 1660. das 
Hof: Serie ſich wieder die Stadt Emden / 
und Die mit ihr haltende Adminiftratores auf 
folhen Land. Tags» Abſchied wegen ihres Sa- 
larii beruffen haben / jene ſich fo weit vergeffen 
haben / dafı fie vorgeben dörffen / ſolchet Land» 
Tags Abſchied wäre nit in rerum natura, . 
haͤtte auch Eeine Krafft noch Würdung / und 
zwar um deßwillen / weil er nicht in dem Em- 
difgen Accord- Bud) ftünte : Worauf aber 
das Hoff · Geticht geantwortet 7 daß das 
erite unwahr / Das andere aber ein 
alberner Einwurff wäre / weil ın 
dem Emdiſchen Accord - Buch mehr 
Stücke von den Landes: Derträgen 
ausgelaffen wären, und ſolches iſt aus 
folgenden zu fehen; 


Nemlich ( 2.) Anno 1614. den 14.5 
haben die Herten General- Staaten virmoͤge 
de ihnen damahls aufgerragenen Compromil« 
fi, unter andern wegen der Emder Quota zu 
den gemeinen Landes» Laften folgende Refolu« 
tion genommen; 

Die Stadt Emden ſoll gehalten ſeyn I zu 

dem Salario der Affignatoren I Unterhalt Dos 

Collegii , Legations- Koſten wegen ver ges 

meinen Landſchafft / item zu den Tag · Gel⸗ 

dern des Deputircen der Sandfchafft / mann 
die zu des gemeinen Landes Nutzen ei 
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ſchrieben werden / zu denen ordinairen Sala- 
rien» Geldern der Ofkcianten des Collegüi: 
Icem zu den Türken» Reichs · und Ereyß- 
Steuren I Yinterhaltung des Kapferlichen 
Sammer · Berichts / der Garnifon in Em 
den I und was fonften von den Landes: 
Ständen ordentlich. folgends der Tractaten 
dur gemeinen Saft bewilliget wird. 


Weil num diefe Refolution der Stadt 


Emden nicht in ihren Ktahm dienet / fo if 
diefelbe in dem Emdiſchen Accord- Buch weg: 
gelaſſen; 


Ferner (3.) Anno 1619. den 12. Jun 


haben die Hetreñ General- Staaten wegen der 


Embdifhen Garnifon , in fpecie wegen ihres 
Eydes an den Landes» Fern / und daß es oh · 


ne deffen Bervilligung nicht auſſet der Stadt 
gebraucher werden / auch nicht perpetuell ſeyn 
folte / nad) dem Hahren Buchſtaben des Han 


giſchen Accords von 1603. Artic. 14. folgende 
. . Refolution genommen: 


Ihro Hochmögenden Bevollmachtigte Abge · 
fandte declariren hiemit von wegen hochge- 
Dachter ihrer Herren Principalen / daß ſo⸗ 
wohl Seine Gnad. als die gemeine Land 
Stände mögen verfichert ſeyn / und bleiben 
daß die vermöge Haagiſchen Dergleiche 
vom Jahre 1603. binnen Emden angeftell- 
te Garnifon ihnen nicht ſtrecken folle I zu ei⸗ 
ner ewig währenden Laft / und daß Ihro 
Hochmögende auf keine Weiſe verſtehen / 
ihre Meynung zu ſeyn I oder geweſen zu 
feyn I daß die Sand Stände ewiglich mit 
vorbefagter Garnifon follen beladen / oder 
deſchwehret bleiben I oder / daß der Stadt 
Emden I durch den 14. Artic, vorbeſagten 
Haagiſchen Vergleichs einiges perpetuum 
Privilegium , oder Jus ſolle acquiriret wor · 
den feyn. 

Imgleichen / daß vorbefagte Garnifon folle 
gnefteller I und gehalten werden I unter dem 
Befehl des General- Commendanten I nach 
den Einhalt des 14. Attic. worbefagten 
Haagifchen Vergleichs / twelchem von An 
fang an I in verfchiedenen Puncten nicht iſt 
tachgelebet worden: 


Und gedachte Bevollmächtigte halten das 
für ı daß Seine Gnad. und Die gemeine 
Land» Stände von Oft: Frießland zu einem 
mahle genugfahm fürs fünfftige werden ger 
fichere feyn I wieder alles Nachdencken / daß 
diefelbe haben mögten I daß vorbefagte Gar- 
nifon zu einiger Zeit I zu ihrer Befchwehre 
nuß folte gemißbrauchet I und der Intention 
dererjenigen I telche borbefagte Garnifon 
zu Wege gebracht und bewilliget / an ber 
andern Geite zu kurt gethan werden / noch 
Bürgermeifter und Math’ der Stadt Emden / 
der Frucht / um welcher Willen gemeldte 





Garnifon ift angeftellet worden I im gering⸗ 
ften beraubet werden. Dahero follen aus 
derfelben ausgemufiert werden alle / fo wohl 
Ofkiciers, als gemeine Soldaten / Bürger! 
oder Bürger Kinder von Emden I. und der 
ten Stelle mit Fremden erfeget werden; 
Zu wiſſen don dem KHaubtmann und Faͤhn · 
rich auf Benennung / und Recommendation 
von Ihro KHochmögenden / Ihto Fürſtliche 
Excellenz von Oranien , oder von dem 
ohlgebohrnen Herrn Grafen Wilhelm 
Ludewig von Naflau , Stabthalter von 
Srießland | Grönningen | Omlanden | und 
dinführo keine Bürger oder Vürger Kinder 
unter gedachter Garnilon angenommen wet« 
dene Daß auch fo wohl der Commendant, 


- als die Ofhciers , und gemeine Soldaten / 


welche bey der Fahn bleiben werden ı an 
Seine Gnad. oder Derfelben Bevollmächtig: 
te / die Stände von Oſt · Frießland / und 
die Stade Emden / in Gegenwart Jhrd 
KHochmögende Bevollmächtigten I und dieje · 
mige / welche new angenommen werden / in 
die Hände der Committirten von denen 
Sand» Ständen / Mann für Mann follen 
verpflichtet werden / daß fie fich nicht tmol« 
fen gebrauchen laffen / auſſer der Stadt 
Emden I noch zu keiner andern Sache I als 
vorbefagte Stadt zu bewahren I gegen aus⸗ 
wärtigen An · oder Überafll / und gegen In 
nerlichen Aufeuhe / ohne augdrücliche Der 
willigung und Ordre von Seine Gnad. ber 
gefamten Stände von Oft: Frießland I und 
der Megierer der Stade Emden / fobann 
auch hochgedachter Herren General. Staa ⸗ 
ten. Daß auch Bürgermeifter und Raih⸗ 
die Diergiger 1 und die don dem Kriigtd 
Kath / der dorbe ſagten Stadt / in bie Hin 
de ihres Landes · Herrn / oder des don Geint 
Gnad, dazu Committirten / untge Eyde an 
geloben I oder ein förmlich Inftrument dar · 
über aufrichten / dah ſie vorbefagte Gꝛtoi⸗ 
fon weder nsgeſamt / noch zum Theil fol 
fen. auffer der Stadt Emden gebrauchen! 
noch auch geftatten I daß fie auffer derſelben 
gebraucher werde j felbe auch nicht verflär- 
tens über die eingewoilligte Anzahl! noch 
neues Krieges «Boldt / ohne vorbefage: Be · 
wilngung annehmen / unter der teaffel 
daß fonft die Garnifon fofort für caflırt ger 
achtet werden folk. Dagegen foll wmohlge 
dachter Kerr Graf | unter feinem Wort / 
und die andere Sande Stände mit Briefl 
und Giegel angeioben / daß fie forgen wol: 
fen / daß die zum Unterhalt dorberübrter 
Garnifon nöthige Gelder eingewilliget wer · 
den / und nicht geſtatten daß deren Em 
pfang I und die zu Bezahlung derer ander 
$aften möthige Mittel I dem Collegio Af- 
figuarorum binnen Emden gefpertet wer · 
den. 


Krafft ſolchet Refolution har er} = 
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Stade Emden nachfolgenden Revers non ſich 
geben müflen: 

Nachdem die neulichft entftandene Mißver- 
ſtaͤndnuͤſſe zwiſchen den Hochwohlgebohr · 
nen Herrn | Keren Enno „ Grafen und 
Herrn zu Oſt · Frießland / Herrn zu Eſens / 
Stedesdotff / und Wittmund / unfern gnaͤ⸗ 
digen Landes⸗Herrn eines / und. etlichen 
aus denen reſpective Ständen von Oſt ⸗ 
leßland andern Theile verfchiedene Dife 
rentien zwiſchen Herrn und Unterthanen / 
unter ſich veruhrſachet haben / und ſolches 
abſonderlich an Seiten wohlgedachten un⸗ 
ſers gnaͤdigen Landes ⸗Herrn I indem ſich 
Ihro Gnad · vorgeſtellet / als wenn Die von 
denen geſamten Ständen in Emden errich · 
tere Garnilon , zu keinem andern Ende dies 
ne / als nur Ihro nad. und derfelben Yin» 
terthanen bey aller Gelegenheit zu drucken; 
So haben wir Bürgermeifter und Rath / 
wie auch Diergiger und Krieges: Rath der 
Stadt Emden I zu Bezeigung unferer gu⸗ 
ten aufrichtigen / und von allen folchen dr 
bein Impreflionen weit entfernten Neigung 
für gut befunden /hiemit zu declarirend 
und mit guter Treue zu zufügen / daß wir 
obgedachte Garnifon nicht anders / als nach 
ihrer im Haagiſchen Bergleiche Artic, 14, 
befchriebenen Berallung / und alfo wider 
gang noch zum Theil auffer der Stadt ges 
brauchen / noch daß felbige drauffen ges 
braucht werde / duſden / felbige auch nicht 
über die bewilligte Anzahl verſtaͤrcken / noch 
neu Krieges: Bold ı ohne Ihrer Gnad. der 
ſaͤmtlichen Oft» Friefifchen Stände / auch 
der KHochmögenden Herren General - Staa · 
gen der ‚vereinigten Niederlande expreflen 
Confens antverben wollen / fub pana , daß 
fonften obgedachte Garnifon fo gleich vor 
caſſirt gehalten werden foll. Zu deifen meh · 
ern Derficherung I haben wir der Stadt 
Enden. Siegel 1 und unferer reſpective Se- 
eretariorum Unterſchrifft hierunter fegen laf 
fen. So gefchehen den »8. April, Anno 


1620, ſtyl. vet. 
(unterſtund) 
Ad Mandatum Magiſtratus 
Joh. Stuiter, I U.D. 
Ex fpeciali .Mandato des Collegii derer 
DBierkiger 1 und Des Bürgerlichen Krie · 
ges Mathe 
Petr, Bruns. Secret, 
Diefe Staatiſche Refolution und diefen 
Revers hat man in dem Emdiſchen Accord- 
Buch meggelaffen ; und darff nun gar vorge, 
ben / fie wären. nimmer in rerum natura ge 
weſen. 


Ferner (4.) Da die Adminiftratores 
der gemeinen Landes, Deistel anfingen / durch 
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Zuthun der Stadt Emden / den Emdifhen 
Land Tags: Schluß von 1606. darin . 
aufgettagen tar / der Landes. Stände Inte- 
reffe , nemlich in Sachen 7 fo zur Verwal 
tung der Landes. Mittel gehören / wahtzuneh ⸗ 
men / zu mißbrauchen / und ſich in alle zur 
Megierung des Landes gehörige Sachen zu 
miſchen / fo haben die Merren General- Staa 


ten den 3. April. 1613. darüber folgende Refo- 
lution ertheiler: : — 


Die Herren Geyeral· Staaten verbleiben 
bey Ährer dieſer wegen den 27 Jan. Anno 
1611. genommenen Relolution , und ertlähr 
sen ſich folgende : Daß auf ter zu Emtin 
im Novembr. Anno 1606. gehaltenen $and« 
Tags Handlung I und bey Gchlieffung der 
Adminiltratorum Drdnung / und Infruktios , 
nen in der Beeydigung / und dem darauf 
erfolgten Schtuß I und welches auf Ihrer 
Hochmoͤgenden Deputirren Gutachten ger 
ſchehen 1 die Meynung nicht anders ger 
wert fey I noch zugeftanden würde ; As 
daß diefelbe Ordnung / und Inftrudtiones, 
suf die Adminiffration und Austheilung 
der Kandes: Gelder ı und was zu dens 
Ende nur allein zugelaffen werde / gien⸗ 

je ohne daß darunter etwas / welches 

ie Landes » Regierung ferner auge 
bet | veritanden werde / und Daß demnach 
alle darin begriffene Claufulen fecundum 
fubRratam materiam muſten interpretircg 
werden. 


Solche Refolution ift auch hernach den 
12. Jun, 1619. wiederhohlet / mit folgenden 
Worten: 


Daß dirjenige Gelder / welche ‚der Sand» 

ſchafft aus denen vorher eingewilligten Con» , 

tributionen I und aus denjenigen / welche 

aufs neue wieder angeftellet / und bewillis 
get werden I zu gute Bomien mögten / dere 
alter werden follen / von dem zu Emden 
angeordneten Collegio Aſſignatotům, mel 
che Affıgnatores fich begnügen laſſen ſollen / 
mit der bey Aufrichtung bes Collegii ihnen 
aufgetragenen Incumbenz , nemlich init der 

Derwaltung / und Yustheilung der Landes 

Mittel I und was davon abhänget / ohne 

ihre Jurisdiction weiter / als diefelbe ihnen 

zugeleget ift / zu extendiren. 

Gleichwol find diefe beyde Refolutiones 
in dem Emdifhen Accord- Buch weggelaſſen / 
ungeachtet fie Anno 1662. bey dem Haagi⸗ 
fhen Vergleich in der Staatifhen Refolurion 
über dag erfte und zweyte Sürftliche Gravamen 
von dem Collegio Adminiftrarorum beftätti, 
ger find : Die beyden Gravamina und die 
Staatiſche Refolution Jausen folgender Geſtalt: 

Gra 
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i Gravamen 1, alle Thaͤtlichkelten ungeahndet geblieben ſind; 
Nachdem es kandig iſt I auch bie Einwoh. Wie ſich in den folgenden zeigen wird. 


ner und Hnterthanen bes Landes felbft von 
langen Jahren her ſtets geklaget haben/ daß 


(5.) Die ſaͤmtliche übrige Landes» 


dic Adignatores des Collegüi zu Emden die Stände hatten Arno 1614. in berfchie 
bey Aufrichtung des Collegü ihnen ertheil· Pundten — das Untecht der —— 


te Inſtructiones und Derordnungen / wor⸗ 


ach Ihrer Hocmögenden bey damahls regierendem 2er / Grafen En« 

auf —— pe * rm ee no TIL geflaget / inſonderheit / daß fie ih ei 

endiget inorden | vielfältig mißbrauchenı nen Dominat über die Verwaltung der gemeis 
r 


und die ihnen gefente 


ängen weit üs nen Sandes- Mittel anmaſſeten. Die Sache 


berſchreiten I wodurch die meifte Unru · Fam auf den Land» Tag / und ward deßwegen 

he im Lande verurfacher worden ; ©o nach eingenommienem Gutachten der be 

r es billig I und —— vaoß u Stände , in dem Marienhosifen Lardı 
ihrer Commillu . 

a Arie nach heer Tags: Abfied vom 7. Febr. 1614 folgendes 


batten werben / und 


Hochmögenden gegebenem Beſcheide von ber Decretum ettheilet: 


Interpretation ber denen Affıgnatoren et · 
theilten Inſtruction de dato 20. Jan. 1611. 
wie auch nach dem ‚von derofelben Herrn 
Eommittirten 1619. den 3 Junüi gerhanen 
Epruche / mebft derfelben Refolution vom 
%- Julii ejusd, anni , imgleichen nach Ihro 
Hechmögenden auf Ihio Zürftliche nad. 
Gravam. ad Artic, 1. vom Collegio Afligna- 
vorum , defigleichen ad Artic. 3. derer Staͤn · 
de Gravam. vom Collegio Adminiftratorums, 
ertheilten Refolution de 1620. richten mü- 
ften I und zwar dermaffen / daß fie fich mit 
der Adminiftration. und Diftribution derer 
Landes · Geider oder Colle&en I und was 
davon dependiret begnugen laſſen wei · 
ter aber ı was zuforderft die Landes Be 
gierung betrifft , nichts thun oder wor 
dehmen / noch ihr Jurisdition , weiter als 
ihnen verliehen worden I extendiren muͤſten · 


Gravamen 2. 

Daß duch ſelbige Affıgnatores vermöge fol- 
cher Inftrudtion ,' imgleichen des 12. Artice 
poftulatorum tes Collegii deter Adminiftra. 
toren de Anno 1619. fich in derer Stände 
aunter fich hahenden Quzltionen und Strei · 
tigteiten Difcrepantien nicht mifchen! 
noch Aid. vor Den einen oder andern Theil 
brauchen faffen nalen. 


Staatiſche Refolution ad Grav. 1. & 2. 
Bas den erften und ‚folgenden 2ten Pun& 
oder Gravamen betrifft / fo follen die Ad- 
miniftratores , vermoͤge der darinn alle- 

en Texte , und des Emdifchen $und» 
ags · Schluſſes de Anno’ 1618. Artic, 3. 
Mich nach dem Innhalt der ihnen ertheilten 
Inftru&tion und Commiftion Arid? reguliren. 


- Allein tie die übrige Staatiſche Re- 
folutiones wieder die Stadt Emden und ihre 
Anhänger / von ihnen nicht obferviret find/ 
fo iſt es auch mit diefer Refolution gefhehen/ 
weil es an der Execution gefehler hat / und 





and Wege für Die Hand nehmen I welche 
"en Sand« Tages 1 und noch ifo 4 


Beſchwehrlich haben Ihro Gnad. die zwi⸗ 
ſchen dem Collegio Adminiftratorum der 
Colie&ten und Burgermeifter und Math zu 
Enden gewechfelte Schrifften L Proteftas 
tiones ; und Reproteftationes vernommen! 
von weichen Jhro Gnad urtheilen / daß «6 
am beften und nüglichften fep / daß ſolche 
ohne Berminderung Des einen oder ander 
Ehre und Reputation caſſiret I und aufge 
hoben werden / als daß man in ſolchen Di. 
fputen continuiren I und fortfahren fol» 
Woraus in pie Länge nichts anders ald 
Trennung der Gemürher / und Verbitt 
zung der Kerpen erfolgen kan ; Wollen 
auch die von Einden gnädigfies Ernſies er 
mahner haben / berührten Adminiftratoren] 
und allen ihren Angehörigen / In ihrer Der 
Dienung nicht allein Beinen Eintrag zu thün! 
fonbern viel meht alle Wefdrverung / Htlf 
fe 1: und Alſiſtenz zu beweifen I damit d 
Stände nicht verubrfacher werden | mit 
bro Bnad. Bath und Bewilligung! 
Collegium an en andern u 
gransferiren / immaffen folches vermöge 
der 5 chieden ı und * —— 
vernünfftigen Reden wohl gefcheben kan 
Derowegen auch Idto Gnad. ihres Zheild 
nicht allein nochmadis approbiren I und be 
fätigen I was Riuerſchafft / Städte I und 
Stände / auf den Land · Tage im Junios 
Julio,8 Augufto nechft abgervichenen Jahrd 
ku Miarienhove gehalten / wegen Linjier 
bung des Collegii, und Berminderung der Per⸗ 
fohnen / aus damapis angezogenen michtl, 
‚gen Motiven refolviret I und gut befunden) 
auch jcho erwiedert / ſondern auch I da auf 
den underfehenen Fall berührte Adminiftra- 
soren der Sandeg. Colle&en erfpbtren | und 
befinden mögten / daß fie in der Stadt Em: 
den fich nicht länger zu vertrauen ; ©P 
faffen e8 Ihro Gnad. auch nefchehen } daß 
fie mit Translation des Collegii die Witte 


ihnen in der tänbe Relolution ange 
* 
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len angewieſen werden. Ware es aber 
Sadıe I dag Bürgermeifter und Kath zu 
Empen / mit Zug über die Adminiftracoren 
ber Sandes-Colledten fich au beklagen hät« 
gen I daß dieſelbe ihrem Amt und Commil- 
fion nicht genug thäten I und deme ı was 
auf allgemeinen Sand» Tagen befchloffen / 
nicht nachfegten | folches verftchen Ihro 
Grad. daß an Diefelbe I als die hohe Lan · 
Des. Obrigkeit I und Befchiemer der Recef- 
ſen / und Land · Tags: Abſchieden gelanget / 
und. von Derofelben / tvag zur Execution der 

en I und Abfchieven gehörig I ange: 
ſchaffet werden I immittelft aber die Admi- 
oiftratoren mit Bedräuungen / und Gewalt 
billig verfchohnet bleiben follen. 


Diefe Refolution hat der Stadt Emde 
nicht gefallen / — ſie auch diefen 
Land Tags: Mbfhied in dem Emdiſchen Ac- 
cord- Buch meggelaffen werden müffen. 


Ferner (6.) Wie die Stade Emden, 
mit ihrem Dominat über die Verwaltung der 
gemeinen Landes, Mittel noch immer conti- 
nuiree / und den Adminiftracoren allerhand 
Eingriffe chat / fo ward darüber auf dem Land. 
Tag zu Marienhove den 9. Auguft, 1619. fol- 
gender Land » Tags» Abfchied ertheiler: 


Dieweil es die Meynung bat I dag ange 
tegte verordnete Adminiftratores, und De- 
putirte ihe Amt in Ihrer Gnaͤd. Stade 
Emden verrichten folen ; So erachten 
hro Gnad. mit den Gevollmächtigten der 
aͤdte Norden und Aurich / wie auch des 
Dritten oder Haußmanns - Standes I die 
hochſte Billigkeit zu fepn / daß ihnen. dar- 
an durch die dom der Mitterfchafft / und 
Stadt Emden auch kein Eintrag gefchehel 
oder ihnen ſonſten einige Berhinterung oder 
Beleidigung zugefüget.twerde ;_ Deroiwegen 
Bürgermeifter und Rath Ihro Gnad Stadt 
Emden fich billig aller Judicarur , Geboths / 
und Verboths I Über die dem Collegio Af- 
fignaorum angehdrige Perſohnen I fo viel 
ihr Amt / und deſſen Bedienung beträger) 
enthalten. Inſonderheit aber gebuͤhret / 
weder denſelben noch einigen Mittgliedern 
des Collegüi nicht / wann wegen des einen 
oder andern Standes Affignatoris , oder 
Deputircen Qualification Streit und Quz- 
flion movirt ,„ und auf tie Bahn gebracht 
wird / fich der Sachen anzunehmen / oder 
mit Zulaflung I und Verſtoſſung des einen 
ober andern einig Prejudicium zu machen] 
wie in dem nechft abgelauffenem Jahre ger 
ſchehen 4 daher alles dis erfolgte Unheil 
ubrfprüngl'd> entflanden ı und biß da 
© contirwiret, worden / fondern wenn 
olche Sachen verfallen ı bleibt die 


- den / und melde in der 


Ss — Entſcheidung biltig bey 


Und diefer Land » Tags , Abſchied iſt 
auch in dem Haagiſchhen Vergleiche von 1662. 
Cap. der Fürftlihen kein dem Col. 
legio Adminißtratorum Grav. 7. mit der 
Staatiſchen Refolution feftgefteller, Allein 
auch diefes Stüd ift in dem Emdifhen Ac- 
eord- Buche meggelaffen ; Indeſſen hat man 
leichwohl im Lande foldes Emtifchee Buch / 
fir ein compleres vollſtaͤndig DR: Frieſiſches 


Accord - Buch bißhero bey den unwiſſenden 


Vold nicht allein ausgegeben ; Ya man bat 
gar bep der Kapferlihen Commiffion anjeyo 
vorgeben dörffen / daß / mas in ſolchem Bud) 
nicht ſtuͤnde / unter den Landes » Verträgen 
nicht gerechnet werden 7 und Eeine Werbinds 
lichkeit haben Eönte ; Weßwegen denn auch 
Seine Hoch⸗ Zürftlihe Durdl. bewogen findy 
alle ſolche und andere zu der Oſt Friefifchen 
Merfaflung gehörige Documenta in der of 


Ftieſiſchen Hiftorie drüden zu laffen : Andere f 


Unrichtigkeiten / die ſich bep ſolchem Buche fine 
Vorrede der Oft: 
Ftieſiſchen Hiftorie fpecifice angemiefen finds 
zugeſchweigen. 


Fxx. So groß aber auch der Unfug 
der Stade Emden wirder die übrige Landes» 
Stände gemefen if / und noch ift / fo Eimme 
doch folder in keine Wergleihung mit demy 


was fie wieder ihren angebohrnen Erb-Dber _ 


und Zandes- errn bißhero vorgenommen hats 
und noch vornehmen ; Alles hier zu referiren/ 
wuͤrde zu weitläufftig werden: Man will nur / 
fie ſchon vorhin S 6. erwehnt / von dem / 
was in den legten Zeiten unter der Wormünds 
lichen Regentin , und ihres Herm Sohnes 
Fuͤrſt Chriftian Eberhards vorgangen iff/ 
und was infonderheit Anlaß zu dem gegenwärs 
tigen Proceß zwifhen Seine Hoch⸗duͤrſtliche 
Durchl. und den Landes» Ständen / und in’ 
fpecie der Stadt Emden gegeben hat / einige 
Stüde zur Probe Hier vorftellen. 

Nah Fürft Georg Chriftians Tode 
Anno 1665, bey Antrerung der Vormuͤndli⸗ 
hen Regierung / welche nebft der Frau Wire, 
wen den Mergogen zu Biaunſchweig Luͤne⸗ 
burg / Georg Wilhelm , und Ernft Auguf, 
und dem Hertzog Eberhard zu MWürtenberg 
mit aufgetragen war / wolten die Stadt Em, 
den / und ihre Anhänger / ſolche Vormuͤnd 
liche Regierung nicht erkennen / fingen auch 
ya allerhand Neuerungen an : aut 7 
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Hagte / mie billig die gange hohe Vormund⸗ 


ſchafft bey Kayſerlicher Majeftär / erhielte auch 


den 5. Febr. 1666. ein Kapferlihes Refcript 
an die Landes Stände / daß fie der Nor 
mündlichen Megierung allen gebührenden Re- 
fpe& und Gehorfam erweifen folten : Und find 
die Worte am Ende ſolches Referipts nach · 
drůcklich: 
Als beſehlen wir euch ben Oſt⸗Frieſiſchen 
Sandes « Stänven I abſonderlich aber euch 
eingangs gemeldten Burgermeiſtern und 
Kath der Stadt Emden I bey Vermeydung 
unferer Kayferlichen Ungnade biemit ernſt · 
fich / und wollen I daß iht obbemeldte ver 
witttwete Fheftin zu Oſt · Srießland I als 
rechtmäßige Bormänderin I Georg Chri- 
ftians Fürften zu DON · Friehland hinterlaſſe⸗ 
nen Sohns Chriltian Eberhards ohne Ein 
oder Wiederrede erkennet / Ihro allen ger 
dahrenden Refpe&, und Gehorfam erwel⸗ 
fer I und durch wiedrige Bezrigung zu fer 
nern Klagen I und erafterem Einſehen feir 
ne Uhrſache gebet. Au dem beſchicht um 
fer ernfter Wille und Meynung. 


Diefes Referipe wurde auch / mit Mer 


werffung der Damieder eingebrachten Exceptio- 
nen/ ‚den 3. Febr. 1667- confirmiret./ und 
Sa dem Hertzoge Rudolph Augufto zu 
raunfehtveig, Züneburg Wolfenbüttel Com- 
miffion ertheiler / die Oft: Sriefifche Landes 
Stände / und in fpecie die Stadt Emden 
von allen Reuerungen ernſtlich abzumahnen / 
fie gu Bepbringung der zur Unterhaltung der 
Feſtungen nörhigen Subfidien anzuhalten / bey 
de Theile in den übrigen Klag · Pundten / ger 
en einander zu vernehmen / und mo möglich 
der Güte zu vergleichen / in deffen Entſte⸗ 
hung mit feinem rärhlihen Gutachten zu. be 
richten : Und da die Stadt Emden / mit ih» 
zen Neuerungen noch immer fortfuhren / wur⸗ 
den den 14. Novembr, 1667. wegen Etken ⸗ 
mung der Wormündlihen Megierung / wegen 
der / von det Regentin wegen Wiederſetzlich⸗ 


keit der Landes » Stände ausgeſchtiebenet 


Schagungen / wegen Unterhaltung der Be 
lungen / und Garnifonen / imgleichen wegen 
eigenmächtiger Prorogation ber Land Tages 
und daß die Stadt Emden mir ihren An 

gern / ohme Vorwiſſen / und Bewilligung 
der Wormundfhafft oder des Landes · Herrn / 
folder Sachen / die das gantze Land betreffen / 
und in die Landes Dbrigkeitliche Jura lauffen / 
ſich enthalten ſollen / ſcharffe Panal- Kayſer⸗ 
liche Mandata erfannt / and) den 1. Decembr, 
1667. confirmäret / und lauter der darüber er⸗ 


« fehen werden folte folche praju 


theilter Extradtus Protocolli fehr nachdruͤdlich: 


Oft · Feiefland contra OR · Friehland Com- 
miffionis in pun&to regiminis tutelaris, five 
Die Färftliche Frau Wittwe in literis ad Im- 
torem d, d, ı7ten Novemb nup, con- 
queritur porro, tie daß die Imperaten die 
General Staaten abermahlig mit ins 
Spiel gebracht / und eine Sendung von 5. 
Committirten aus ihrem Mittel / zu Hinan- 
legung der beym Reichs + Hoff: Rah in 
eontradi&torio vorſchwebenden Streitigkei · 
ten! fo dann zu Formirung des vormand⸗ 
lichen. Regiments ins Werd gerichter da 
ben ; Ferner Graf Edzard Ferdinand Ihe⸗ 
die competirende Dire&ion der Bormindı 
fichen Landes « Regierung zu difpuciren I und 
die andere Mitt» Bormündere quovis mer 
do zu excludiren bewegen / mit Bitte Die 
A&a nunmehr ad referendum hinzugeben? 
und tie vorhin gebethen/ oder nach And 
der Sache am gedeylichften gebethen werden 
eönte C su mahlen dem Verlaut nach I der 
injungirte Terminus ad legitimandum bon 
ihnen Doch ungehorfahmlich nicht werde 
refpe&ist werden ) ergehen zu laſſen / mas 
in der gleichen Begebenheiten den Mechten ! 
und den Meiche» Sagungen gennäß ſeh. Ap- 
pon. n. 1.2 
I. Includatur Domino Commifhrio inhz 
rendo prioribus, und mit beim Bedeulen / 
daß nachdem die Land · Staͤnde nicht alleia 
den! ad legitimandum angefegten Terminum 
abermahlig verftreichen laſſen fondern auch 
die artentata cumuliren/ und den General: 
Staaten Anlaß geben! die Jurisdiäion {n 
diefer Sache gang an fich au ziehen/ alſo 
daßı falls diefen Proceduren länger nachge · 
ıcia ſowohl 
dem Meich/ als der Vormunderin I und 
dem Pupillo zu gezogen werden dörfften daß 
ihnen ferner wicht remedirt werden fönte ; 
Als wolte er / der Hert Commiflarius die 
Abſchickung feiner Subdelegirren befordern / 
und wag dieCommiffion ihres Innhalts mit 
ſich bringe / efetuiren! infonverheit aber 
dem Grafen Edzard Ferdinand durch feine 
Subdelegirte nachprüdlich verweifen laſſen 
den Recurs, fo er om die General Staaten 
billigen / und ſich alfo der Land · Stände un“ 
juftificirfichen Händen theilhafftig_ machen 
wollen mit der VBerwarnung / da wofeen 
er! davon micht abſtehen / und denen, fub 
dato s4ten Novemb. nup. ergangenen Kay’ 
ferlichen Berordnungen in allen volllomment · 
lich fubmirtiren würde) Ihro Kapferlicht 
Majeftät dasjenige/ was in folchen F 
des Meiche Jura vermögen I wieder ihn dor“ 
nehnien! an beren Execution es auch 
Kayſerl. Majeft. nicht ermangeln würde. 


IL, Similiter dem Kramprecht, daß en 


Cap. II. 39 


Daraus informire, und dienlicher Orthen mit 
gutem Nachdruck remonftriren folte! was für 
ein weites Ausfehen in dem Reich caufıret 
worde / daß fies Die General- Staaten fich 
unternehmen wolten / DBormünder an · und 
abzufegen! die Landes + herzliche Megierung zu 
formiren] und die cognition derer bahero 
entftehenden Differentien an ſich zu ziehen ; 
Mit dem twiderhohleen Geſinnen / daß fiel 
bie General - Staaten die Sand Stände von 
ſich ab:und an Ihro Kapferliche Majeftär 
verweiſen wolten / auch angehängter Bers 
ficherung ! daß denfelben das Recht fo fie ex 
privilegiis vel concordatis erworben feines 
weges geſchmaͤhlert werden folte. 


Was gefihahe aber? Die Stadt Emden 
© brachte es mit ihren Anhängern dahin/ das 5. 
Staatliche Committirte im Odtobris. 1667. in 
Emden ankahmen / fih von dannen/ nach Au⸗ 
rich verfügten’ und der vormündlichen Re- 
zentin anzeigten / daß / falls fie niche von ſol⸗ 
chen Kapferlihen Decretis abftehen und fich 
unter Ihrer Diretion in gürlihe Tractaten 
einlaſſen wolte / fie_beordere mären / durch 
Huͤlffe der Staatifhen Garnifon in Lehr: 
ohtt / Emden fie aus der vormündlichen 
Megierung heraus und den Herren Graf 
Edzard Ferdinand , ihres verflorbenen Ehe» 
Gemahls Herrn Bruders als der es wider fein 
eigen intereſſe mit dem Emdern hielte / wieder 
hinein zufegen : Sie mwiefen ihr auch in Ori- 
ginal die desfalls bey ſich habende Ordre an 
die Commendanten zu Emden / und Lehrohrt: 
Und iſt das gange Protocoll und der Com- 
miffarien Bericht von ihrer Werrichtungs bey 
dem Aizema lib. 47. pag. 790. in Holland 
öffentlich gedrucket und daraus ins Hochteut⸗ 
ſche übergefeger/ in der O, H. Tom, 2. p. 
931. mie Verwunderung zu leſen. 


Durch diefe Bedrohung / ward die Re- 
gentin wegen allerhand dabep unterlauffenden 
aralen Umbſtaͤnden bemogen/ durch einen 
ſchrifftliche Declaration von den Kapferlihen 
Decretis zwar abzuſtehen; Sie hat aber da 
bey ausdruͤcklich referviret/ daß diefes Ihto 
Kapferlihe Majeftät und dem Reichs auch 
den andern Hetin Wormündern/ imgleichen 
Ihrem jungen Erb⸗Printzen refpedti- 
ve an ihren Rechten / und Regatien nicht pre 
judiciren folte. 


Es maren aber die non Emden, und 
die e8 mit ihnen hielten / damit noch nicht zu 
frieden / fondern/ wie die Staatliche Commit- 
tirte mepneten / daß die Sache gaͤntzlich damit 
abgerhan waͤte / Abergaben jene eine Specilica- 


tion von eilf Perſohnen der vornehmſten 
Füuͤrſtlichen Bedienten / und begehrten’ daß 


diefelbe durch zuthun der Committirten ihrey - 


Dienfte entfeger werden folten : Es haben aber 
befagte'Committirte in ihrem. hierüber gehal⸗ 
tenem oben angeführten Protocollo ſelbſt ih» 


tem Unmillen über diefes Poftulatum begeugeg ' 
und denen Deputirten zu Gemürh gefuͤhret / daß 


ihnen dieſes Begehren fehr fremd vorkäme 7 
und daß fie wol müßten, daß die Städte Jlor- 
den und Aurich damit nicht einig waͤren mit 
dem Benfügen/ daß die Stadt Emden und 
Ihre Anhänger Fein Recht hätten/ die Regentin 
zu Abſchaffung folher Bedienten zu nöthigen: 
— dabey iſt es dann auch das mahl geblie, 
en. 


$ 12. Weil aber die Stade Emden 
und ihre Anhänger in der Haupt · Sache gleich. 
wohl ihren Willen erhalten hatten haben fie 
nach der Zeit dem Regier / Hauſe einen Eingriffs 
nad) dem andern gethan und ſich an die Lan- 
des, Merträge in keinem Stüde gekehrer/ da ⸗ 
von unter andern unter den nachgefügten Do- 
eumenten/ der Vergleich der Stade Emden 
mit dem Biſchoff zu Münfter vom 2ſten 
Octobris 1669. fub. n. 82. imgleichen die Gra- 
vamina von 1677. ſub n. 84._ mit denen da 
* gefuͤgten Anmerckungen Zeugniß geben 

nnen, 


$ 13. Allein im Jahr 168r. iſt das 
Ubel recht ausgebrochen / indem die Stade 
Emden / mir ihren Anhängern / durch offen. 
bahr unwahre erdichtere Vorſtellungen auf die 
sp Erepß + ausſchreibende Fürften des 
eſtphaͤliſchen Creyſes den 16ten Map 168r 
von Seiner Kayſerlichen Majeftär ein Confer- 
vatorium erhalten haben/ des Einhalt : 


Daß vorbefagte Herren Fürften die Graf⸗ 
ſchafft Oſt ⸗ Frießland / derenSandes, Stände) 
ſamt ihren Weibern Kindern / zugethanen / 
Unterthanen / Hauß · Geſind / Brodgenof 
fen / Hinterſaſſen / und Verwandten / wie 
auch alle und jede / fo bey dieſer Sache in. 
wereffire feyn, Godann deren Direktoren, 
Syndicos, Advocaten/ Confulenten } Rath» 
geber / und andere/ fo fie dazu / over in 
andern Sachen bishero gebraucht) oder 
noch fürdershin brauchen / und fich derſel⸗ 
ben bedienen möffen/ mit aller ihrer geist 
Haab / und Bhthern I Heriſchafften / Städ- 
gen) deren Bürgern! und Einwohnern 
Schlöffern! und Dörfern / Adelichen Häu 
ſern / Märdtenı Fleckten / Häfenı und ak 
den andern’ wie die immer Nahmen haben 
moͤgen ] liegend I und fahrend I auch — 
u 
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und Aemtern I fo fie offt befagte Land · 

Stände insgeſamt oder jeder don ihnen ab» 

fonderlich haben! oder koͤnfftig / mit recht 

mäßigen Titul an fi wor er möchten / mit 
allen ihren An · und Zugehörigen/ Niemand 

davon ausgenommen) famt ihren Freyhei · 

ten/ Privilegien / Immunitäten | auch Schif · 

fen / Efieden, Kauf: Reiß · und Handels 

Leuthen / Pfandfchafft / Renthen / Zinfen! 

und Einkommens auch Waſſer⸗ Fluß · und 

Gtröhme) wo und welcher enden bie offt · 
gedachter Grafſchafft Oſt⸗Frießland I oder 

andern Landen zugehörig ſeynd / und wie bie 

genennt werden können! oder mögen! nichts 

dadon ausgenommen! auf derfelben gebilh · 

zendes Anſuchen / von allen ſowohl inn · als 

änferlichen Uberfall I und widerrechlichen 

Gewalt! unter was Flirwand / Schein oder 

Prztext ſoicher gefchehen Fönne | oder möge 

befreyen! bey den Fhrigen kraͤfftiglich fcbd- 

gen/ und handhaben! alles in Stats quo 
und guter Ruhe halten. 

Wie nun die Stade Emden 7 und ihre 
Anhänger / durch den in ſolchem Confervatorio 
gemeldeten Statum in quo, alle ihre bishero / 
wider die Landes  Werträge angemafite Atten- 
tata, and Neuerungen / wider alles Mecht und 
Bılkigkeit verftanden haben / alfo haben fie dar 
duich Gelegenheit genommen ſich nicht allein 
bey ſolchen bisherigen attentatis zu mainteni- 
sen fondern noch immermehr wider das Re 
gier + Hauß aufgulepnen’ und die gange Ne 
gierung des Landes / in allen gemeinen Landes 


- Baden in der That an ſich zu ziehen’ und dem 


Landes · Herrn nichts als den Schatten von 
Landes » Fuͤtſtlicher —— übrig zu laf 
fen: Mier zu legten fie den Grund / da fies 
wie der Baron von Puffendorff in der Lebens» 
Befcpreibung des glormürdigften Chur Fürften 
zu Brandenburg, Friderici Wilhelmi lib. 18, 
$. 31. felbft ergähler / dieſen Herꝛn mit gang 
ireigen und unmahren Worftellungen von der 
Merfaffung des Landes und der Stadt Em: 
den in fpecie eingenommen haben / E. daf 
Graf Ulrich J. aus gen freyem Willen von 
den Einwohnern des Landes / mit der Dbrig. 
Feirlichen Gewalt jedoch mit Vorbehalt aller 
Srepheit angenommen/ und dergeftale vom 
Kapfer beftäriget wäre: Er habe auch durch 
ſiche Wahl und Beſtatigung alle Landes D- 
vrigkeitliche Mechte nicht befommen / fondern 
die meiflen waren den Landes / Ständen vorbe⸗ 
halten worden / melde auch vor / und nach fol, 
cher Zeit dag jus coliectandi, und andere/ den 
un ‚mittelbahten Reichs · Ständen zu fommen 
de Dinge, ohne allen Widerſpruch ausgeüber 
hätten + umd dergleichen erdichtett Legenden 


mehr, deren grobe Unwahrheiten in der D 
Frieſiſchen — durch unverwerffliche * 
cumenta und Nachrichten / aller Welt vos 
Augen geleget find : Indeſſen bat man duch 
ſolchen gan ungegründeten / und erdichteten 
Bericht veranlaffer / daß hochgedachter Chur 
Fürft von den fonderbahren Privilegüis der 
Stadt Emden + und der übrigen Bandes 
Stände przveniret wurde / und meynte / nicht 
Unrecht zu thun / wenn er in der Stadt Em 
den / durch feinen Bevollmächtigten / mit ihr 
und denen Adminiftratoren der gemeinen Lat 
des, Mittel / die den Nahmen der Landes⸗ 
Stände dazu mißbrauchten / den 8. Novemb, 
1682. nad) der Emählung des Puffendorfi 
einen Vergleich machte / worin er verſptach / 
die gürlihe Handlung mit dem Regiet / Hau⸗ 
fe fortzufegen / und in deſſen Entſtehung / die 
Stadt Emden und die es mit ihr hielten / wie 
der Gewalt / und Unterdrüdung / oder nah 
der Emder Auslegung / und von ihr erfolgter 
Praxi , bey allem ihren wiederrechtlichen 
maffungen / gu (hügen : Mit dem nhang / 
daß der Chur» Fuͤrſt / ſolchem Verſprechen den 
Rachdruck zu geben / das Fuͤtſtliche Hauß 
Greetſyhl mir einigen Voͤlckern einnehmen fol 
te: Dagegen die Stadt Emden / und ihte 
Anhänger verfprochen haben / wegen Ihrer Sa⸗ 
en mit dem Chur» Fürften zu communici- 
sen 7. ohne fein Wiſſin keinen MWergleich zu 
machen / den abgefchietten Soldaten hülflige 
Hand zu leiften / auch ihnen zu ihren Unter 
halt alle Monath 1250. Rthlu. aus den gemei⸗ 
nen Landes Mitteln auszuzahlen. Bor 
dann au geftyehen ift / daß noch in eben fol 
em Monathe durch Zuthun der Stadt Em 
den / und ihrer Anhänger 300. Mann Chur 
Brandenburgifhe Wölder zu Schiffe In Ob 
Zriegland angekommen / und Das Shit 
Sreerfppl eingenommen / und von ſtunden 
an / obgedachte Gelder aus der gemeinen Lanı 
des Calle genoffen haben. 


$ 14. Wie nun ſolches eine gro Con- 
fternation im Lande gemachet hat / 10 haben 
auch die fämtlihe übrige Landes + 
in Ipecie die Städte Morden / Aurich / und 
die fämeliche Nemter / wie fie durch 
che Commiffarien befraget worden / ob 
oder ihren Deputirten / von foldhem Einfal 
der Chur » Brandenburgifhen t etwas 
beronft wäre / ſich alleſamt dergeſtalt erllaͤret / 
tie der Extra@t fub n, 85. unter den nachge⸗ 
fügten Documenten geiger : Allein die Stadt 
Emden / und die mis ihr haltende Adeninlärs- 
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tores / und andere Eehreen fih daran gar 
nicht / füchten das Werd mit Gewalt durd)- 
autreiben / und verfielen gar fo weit / daß fie 
ben 16. Jul, Anno 1683, über allerhand wich. 
Sige / zu den Landes. Fuͤrſtlichen Getechtſamen 

gehörige Sacyen / mieder alles Recht / und 
Billigkeit / und wieder den Blaren Buchfia⸗ 
ben der Landes , Verträge / unter ſich den 
Contract ſub n. 86. unter den — * 
Documenten machten » und durch Hulff⸗ 
Frembder Macht / gleichfalls zum Efe& zu 
bringen ſuchten / ungeachtet die dabey gemach · 
te Anmerckungen deurlich zeigen / was fir Un 
techt in ſolchem Contradt ftede. 


$ 15. Anfaͤnglich wie die Chur -Bran ⸗ 
denburgiſche Voͤlcker ins Land gekommen ſind / 
bat zwar der Biſchoff zu Münfter / wie billig 
dawieder proteftiree : Beil aber die Stadt 
Emden / und die mit ihr haltende Adminiftra- 
eores der gemeinen Landes: Gelder / viefe in 
ihrer Gewalt hatten / fo haben fie Mittel ger 
wuſt / den Biſchoͤfflichen Hoff zu befänffti 
gen / und dahin zu bringen / wieder das Re⸗ 
gier ⸗ Hauß caufam communem zu. machen 
indem man nemlih dem Bifhoff jährlich eini⸗ 
ge 1000. Rthlt. fogenandre Subfidien: Gelder 
derfprochen / und ausgezahler hat / biß Ihro 
Kapferl. Majeft. ſolches culirer haben wie 
hernach folgen wird. 


$ 16. Ihro Kanferlihe Majeft. haben 

auch felbft / fobald Ihr der Beriche von dem 
Einfall der Chur » Brandenburgifchen Voͤl⸗ 
der in Oſt / Frießland zugefommen ift / fol: 
ches Ubel empfunden / umd wegen deren Ab ⸗ 
fuͤhtung / ſowohl ſonſten / als auch in ſpecie 
den 28. Jun, 1684. cin Reſcriptum an Seine 
Chur » Fürflihe Durchl. zu Brandenburg ab» 
gehen laflen ; auch die übrige hohe oben $ 12. 
gemeldere Mitt - Vormundſchafft haben ſich 
am Kayſerlichen Hofe / des bedruckten Dfb 
Ftieſiſchen Negter Hauſes zwar auch ernſtlich 
angenommen: Allein die Stunde war noch 
nicht kommen / da GDtt Rettung fihaffen 
wolte: Das unglüdlihe Regier ⸗ Hauß mufte 
leyden / daß ihre erbeigenthümliche Stadt Em, 
ben / und die darin waren / allenthalben in 
Lande über Deren / und Unterthanen herr, 
fHeren : Denn da in dem oben ermehnten 
Contra& unter andern duch Vorwand des 
Kapferlihen Confervacorii enthalten war / 
daß Dero im Lande liegende Voͤlcker / der 
Stadt Emden / und die es mis ihr hielten’ 
ſo offt fie es verlangen / und wenn fie mey · 


* 
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neten / daß ihren etwa in einem / oder andern 
Stuͤck zu nahe geſchaͤhe / wieder den Landes ⸗ 
Herrn ? und was ihnen etwa moͤgte zuwiedet 
ſeyn / zu militariſchen Executionen parat ſeyn 
ſoiten / fo find dadurch unerhoͤ rer Weiſe Uns 
terthanen ihrem eigenen angebohtnen Eib O⸗ 
bet und Landes: Heren in ihren eigenen Sa 
hen über das Haupt gefeget / und Er ihrer 
willkuͤhrlicher Macht / und Gewalt überlaffen 
morden / welches man den ftarum in quo nem 
nete: Und dadurch, hat die Stadt Emden und 
ihre Anhänger diefe Macht und Gewalt durch 

ülffe folder frembden Trouppen tapffer auge 
geübet ; Davon die Specificationes von eini⸗ 
gen Gewalttnätigkeiten ſub n. 94. 95. unter 
den nadhgefügten Documenten einige Proben/ 
was für enorme Exceffen im Lande vorgefal 
len ſeyn / geben koͤnnen. 


$ 17. Alles diefes Übel wurde dadurch 
hauptſaͤchlich beſtaͤrcket daf die Adminiftra» 
tores der gemeinen Landes» Mittel / da fie die 
Landes · Cafle in der Stadt Emden hatten / 
auch ihre Werfammlung dafelbft hielten / die 
gemeine Gelder nach, ihrem eigenen Gefallen 
verwalteren/ und diefelbe hauptſaͤchlich nur dazu 
brauchten / daß fie und die Etadt Emden 
fid) bey ihrem angemaffeten Dominat confer= 
viren mögten : Und Ean man aus der n. 92, 
beygefügten Tabelle, unter den nachgefuͤgten 
Documenten fehen / was für erſchreckliche 
Summen Geldes zu alleıhand in den Landes» 
Vettraͤgen m eiftens verbothenen Ausgaben nut 
allein von dem Jaht 1695. bif 1724. ausge⸗ 
geben fenn / fo daß es hoͤchſtens zu verwundern 
iſt / daß die Eingefeffene des Landes ein ſolches 
Joch von andern ihres gleichen / bißhero em 
duldet haben, 
$ 18. Nun find zwar Anno 1688. den 
1. Odtobr, und 1691. den 3. Novembr. über 
die Klagen des Fürftlichen Hauſes nahdrüch 
liche Kapferlihe Decreta, und Refolutiones 
ergangen / und in fpecie der Stade Emden / 
und ihren Anhängern der Recours an frembde 
Dbrigfeiten / und folglich der Gebraucd der 
Chur; Brandenburgifhen Wölder verborhen/ 
ihnen auch anbefohlenz in allen Stuͤcken den 
Landes: MWerrrägen gemäß zu handeln / mie 
ſolches in ver Oſi ⸗ Sriefifhen Hiftorie Tom, 2. 
Pag. 1009. ſeqq. mit mehren zu leſen ift. 
Solche Decrera haben aber der Stadt 
Emden und ihren Anhängern fo wenig ange 
ſtanden / daß nachdem fie den 9.April 1692. bep 
—— der KapferlihenRefolutionen vom 
3“ 


— 
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A Novemb. 16gr. auf ben Land Tag vorge fo will man folden Vergleich mie kuthen Anı 


en'dörffen / daß diefelbe/ wie die Morte lau, merdungen hiebep anfügen / und darin zeigen / 
ten / medullam ber noch übrigen uralten ft: wie keinem einigem Pundte bifhero nachgele ⸗ 
Frieſiſchen Freyheit / detgeſtalt angriffen, daß ber ſey. 


die wefentlihfte Stüde d Ib i 
je wefentlichſte Stücke * Be & —2* Han növeriſcher Verglei vom ısien 


arenerviret / doch meni 
N Febr. 1693. mit 


geſchwaͤchet wären / dag iſt / deutlich gu fa 


gen ; daß ihnen durch folhe Decreta die ange Anme 3 
maflete ——* — — Mr rernngen 
genommen waͤte / fie gefucher haben / 
dur einen Vergleich fih zwar zur Be — — 
obachtung dee Accorden mit Worten zu ver en n et 
t h ften Fürften und Herren] Herrn Friderich 
binden z im der That aber / ſich bey ihrem des Dritten! Marek Grafen su Branden 
bißherigem Dominat , ſo lange es moͤglich waͤ · burg des heiligen Mömifchen Reichs Erir 
te / u conferviren / und biefes ift ihnen auch Eämmereen und Chur: Zürften / in Preuf 
durch allerhand fatale Umbftände damahls vor fen; zu Magdeburg / Cleneı Zulial 
erft wieder gelungen / indem nemlich ben 18. rn Marsa —— — Ce 
— —— Dannoder ein Wergleih ge und —— — — Sat 
. zu rg ürften zu Halberſtadt / 
Minden und Tamin Grafen zu Hoden 
$ 19. Nun ift es zwar an dem 7 da . 
dur) ſolchen Fe —— der Beamte — gr rer 
gedachten Kupferlihen Dexreten / die ohnfehl · und Keren Ernſt Augufts, Sergogen zu 
bahr hätte erfolgen müffen / damahls gehem- üneburgs des Heiligen Mömifchen Reiche: 
met worden / und die Stadt Emden und ihre Chur »Fürftenı Bifchoffen zu Oänabehet 11: 
Anhänger Gelegenheit befommen haben / alle * zwifchen des Durshlauchtigften Süeften und 
ihre biperige wieder die Landes · Merträge an ze ‚Seren Chriftian Eberhards, Sücfen 
gemaffere eigenmächtige Proceduren zu conti- en Seren zu Efind] Bir 
nuiren ; Maffen eben durch diefen —8 ften lg —— 
fie den Vorwand genommen haben / die dar, ten Miniftris, und unfern der and. Exdut 
in feſigeſtellete Abſchaffung der Gravaminum Deputirten/ tegen der zwiſchen Geint 
von einer Zeit zur andern durch allerhand nic). Fürnliche Durchlauctigkeit und und biste 
tige Einwendungen / aufzuſchieben / und im obgefehwebten Jrrungen / Procellin und 
deffen immer damit fortgufahren: Mifverftändniffen / zu Hannover nachger 
an & eure —— auf * sende Sen 
eften iſt es doch ein Goͤttliches ; wechlauchtigkeit und unfere Rati tion 
pängnüß / dah / fo — auch) ir ne derabredet und gefchloffen worden: Denk 
tion der Stadt Emden und ihrer Anhänger = —— ———— bar 
mi * —— gemein iſt / derſelbe den ——X — — 35— rer 
in den generalen Worten al währ i 
woiden 7 daß — des ed it — — * ey ma! 
vechtfahme / wie fie in den hiebenorigen Kayı und denen OR; Zrieflichen Sand » Ständen! 
ferlihen Decreten / Refolutionen und andern benanntlich Nitterichaffe / Suudten vnd 
Kaudes - Verträgen enthalten find / ungekrän, beisten Otanp | vielfältige Jerungen. ge 
det benbehalten / und Ihm der Weg / bey = —8 — MR — 
Seiner Kayſerlichen Majeſtaͤt deren ollzle⸗ a ns jet men Mr 
ng * gelegenen Zeit gu ſuchen / offen und beyderſeits darlıber zuſammen getan, und 
1 ge aflen worden : Weßwegen dann auch iſt zwiſchen den Furſilichen und and. Stän 
einer_ Hoch ‚Zürftlihen Durdl. Klagen zu difchen Bevollmächtigten / auf Rarification 
Wien Mauptfächlic auf die Mollenziehung des ihres gnäpigften Zürften und Herrn | au 
ännöverifhen Vergleichs gerichtet find; ihrer gäuftigen Principalen folgender Der 
mmafen gewiß it / daß Die Grade Emden gleich gehlafen und gewofle 
und ihre Anhänger nicht einen einigen Punct ».) SErtlähren fh deo a zu Of 
des MWergleihe gehalten haben : Und damit Se 
ein unparshepfher Leſer folhes fehen möge, daß fie zu Begengung ihres Landes « Dit 
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lichen guädigften Willens und Gemühts / 
und gänglicher Aufhebung alles Mißtrauen⸗ 
swifchen Haupt und Gtiedern) nach lu 
(2 Yterfchreibungdieles / ( x ) alle Rayferliche 
j Deereta und Refolusiones , Compaltata „ 
Apoltillen, Decifien und Abſcheide / ingger 
mein Accorden genannt / als Grund» Feften 
ber Oſt · Frieſiſchen Regierung ı confrmi- 
(2 )ren /, und zu folchem Ende cin (27 
Auldigungs: Reverfal, wie füb Lit. A. 
ge I denen Gtäuven ausgeben 

wollen. 


2.) Und nachdem fürs andere die Stände 
(3) dafür gehalten / daß ( 3 ) die Gravamına 
vor Abltattung des Honugii erörtert und 
würcklich ſchaffet werden muſten; 
Farſtlicher Seits aber folches nicht geitans 
den worden: Als haben erregte Stände) 
aus unterthänigfter Liebe 1 zu des Fuͤrſten zu 
Oft + Frießland / ihres gnävigflen Landes » 
Heren Durchlauchtigteit / auch rechtfchaffes 
ner Begierde zu Rerablirung innerlichen 
refpe&iv& gnädigften und unterthänigiten 
Dertrauens zwifchen Haupt und Gliedern / 
fich dahin erklärer / thun es auch hiemit 
und Krafft dieſes I daß fie für dieſes mahl / 
und zwar ciera confequentism , gleich nach 
empfangenen vorhin gemeldten KH ıldigungss 
(4)Reverhls , (4) das gewöhnliche Homa- 
Cium, ohne einige fernere Couttadiction abe 
ftatten wollen. 


(5)3.) Damit aber gleichwol die (5) Gravm- 
mina wuͤrcklich abgefchaffer werden mo · 
gen! fo fol fowohl Fürftucher als Stän« 
Difcher Seits eine Commiflion benennet und 
angeordnet werden / welche im Sande alle 
beederfeitige noch ohnerdrterte Gravamina 
ferner aufheben ı und völlig abhandeln / 
auch 14. Tage nach geſchehener Huldigung 
damit den Anfang machen I und innerhalb 
fechs Wochen von folcher Zeit an die dol · 
lige Abhandlung erwehnter Gravaminum, 
den Accorden und Verträgen gemäß / ver · 
De und zu Ende bringen folle und 
wolle 


So viel aber das beſondere Gravamen we. 
gen des Fürftlicher Seite von denen Unter. 
(6 Jthanen (6) pretendirenden Auf + &eldes 
auf die jekige Courant- Münge / bey Ber 
sahlung der Beheerbifchen Heuren I betrifft 
fo wollen Fhro Durchläuchtigkeit deh ſall⸗ 
mit ihren Unterthanen in Gelegenheit ſehen / 
und nach hohen Gnaden verfahren ; Ger 
falten dann derabreder und beyderſeits ber 
lieber worden / daß dieſtr Pun& des Auf 
Geldes zur gütlichen Handlung auf nech 
ſtem Sand: Tage in Oft-Friskland ausge: 
ſtellet werden folle. 


4.) Warn nun vorbeſagter maffen die Hul · 
digungs · Reverfalen ausgegeben / und bie 


(7 ) Und (7 ) well 
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Huldigung eingenommen | fo wollen vie 
dand » Srände ; Au Bezeugung ihrer unters 
thänigften Devorion , hip Fürftt. Durch, 
zu Oft. Frißland I währender jegigen 
Kriegs: Säuffte / altjährtich swölff taufend 
Rihit. I hernach aber ı und bey verhoffen⸗ 
ber friedlicher Regierung / jährlich'achrzehn 
taufend Rthlr. zehn Jahr lang! von dem 
Tage der gefchehenen Huldigung anzureche 
nen / aus unterthänigftem freuen guten 
Willen ı und citra conlequentiam , aus Des 
nen gemeinen Landes Mitteln / und zwar 
das erfte mahl ſobald nach Accord waͤßiger Ab⸗ 
thuung der noch unerdrterten Gravaminum, 
und folglich quartaliter , Dunn auch noch 
5000. Rihit. bey Signirung biefes Ber 
gleichs / und 5000. Rihir. bey der Huldi · 
gung baar erlegen k und — laſſen: 
en ferner die Stände na 
dern Zuflande der Zeiten fich ee 
bezeigen / daß der Landes. Hett dar aus ide 
re unıerthänigfte treue Devouon fattfam ab» 
nehmen und befpühren konne. : 


3.) Was den am Kapferlichen Hofe we 
der fubfidiorum ante — 
natiorum geführten / und in puncto reftitu- 
tionis in integrum verfirenten Pıoceis bes 
triffe 1, fo ceflirer derſelbe pundtus petitz 1e= 
ftitutionis in inregrum, 

6.) Damit aber die Sand» Stände bey dies 
fen ohne dein extraordinair ſchweren Sandeg. 
Oneribus folcpe und andere Santes- Bürben 
defto befler tragen können / fo’ wollen fo 
wohl ver Sandes= Fürft / als feine Ständel 
fich beyderſeits am Kayferferlichen Hofe dar 


«8 )bin bemühen / daß die (8) li 
Volcker forderfamft aus rear pre 


geführer werden / und Lurch Er ſpa ung 


(9)) Pthaner Unterhaltungs» Roflen der 


nen Ständen Mittel juwachſen mögen) ihr 
sem Laudes · Keren obbedeuterer Weiſe un. 
ter die Arme zu greifen. 


(1)7.) (10) Hinkunfftig fol und will man, 


weder von der Landes» Hertſchafft noch der 
Stände Seiten / wegen einiger Einquartis 
sung | Quartier- Gider / Kapferlicher Af- 
fignationen / und dergleichen gemeinfa- 
men Sachen in keinẽe feparate Trafaten 


bey Kriegs · oder Ftiedens · Zeiten fich enge. ı 


giren / auch bey unverhofſenden Einguarties 
rungs · Faͤllen einige Ungleichheit ter Ex- 
emtion in Beines Faveur ohne Unterſcheid 
geftatten. 


8) Was die Sand» Täge und deren Hand 
dung betrifft I fo wollen Zhro Durch. auf 
gewöhnliche Requiſition der Ritterſchafft / 
Stadt Emden I Norden oder Aurich / des 
Collegii Deputatorum vel Adminiftratorum, 
auch des dritten Standes / oder deſſen Ad- 

iniſtratoxum, allemadl laͤngſtens * 
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halb Monaths Frift / a die implorationis 

vel prefentationis fupplicati s die Stände 
wuͤrcklich zuſammen kommen }_ und den 
Land · Tag introdueiren laſſen. Und tie 
nen) hinfuͤhro die Land Stände nicht 
mächtiger ſeyn follen ı die Land Zuge 

gu prorogiren ; Go wollen hingegen Ihro 
Duraı. fich geneigt und willig erwerfeni 


(12) die von ihnen verlangende Prorogation (12) 


ohne beyderfeits befundene erhebliche 
Urfache nicht zu verfagen. 

.) So viel demuechſt den Pund der Col- 
laden ı bey Zreib- und Verwaltung der ger 
meinen Sandes » Mittel berrifft 1 fo laſſen es 
Zhro Durch. deren falls alles bey denen 

(13)( #3) vorerwehnten Accorden | und biß · 
dero abgelegten Landes · Rechnungen bewen ⸗ 
den / und wollen niemahlen / auch in cauſa 
deceſſitatis, Darunter einige Veraͤnderung 
machen · 

(14) 10.) (14) Sollen die ben dem Collegio 
Adminiftratorum verfallene / und noch Fünff- 
tig verfallende Brüche / welche I vermoͤge 
der Accorden und Verträge dem Landes 
Heren hulbjcheidlich comperiren / bemfel 
ben aljährlich entrichtet werben. 


Was aber die verfallene und noch verfallen 
( de (15) Bruͤch · Gefälle / auch R.ecogni- 
tions- Gelder / Grund · und Warff · Heu 
ren in der Stadt Emden betrifft / ob zwar 
ber anweſende Syndicus Stofchius defedum 
mandati ( indem er nicht von der Stadt 
Emden in fpecie , fondern von denen fänt. 
‚ Iıchen Land + Ständen deputiret worden ) 
vorgefchüger ; Go hat er Dennoch verſt ⸗ 
ebert / daß viefe Sachen | fo weit fie denen 
Accorden gemäß I feiner Meynung nach 
Leine Difheultät haben würden. Was 
(a6)aber den Pun& wiegen (16) Appellation 
von des Raths 30 Emden Befcheiden 
und Urtheilen an die Fuͤrſtliche Oft: Fries 
ſiſche Hoff Cantzley betrifft / fo bleibet 
derſelbe zu Ausmachung Gravaminum im 
Sande ausgeftellet- 
sı.) Behalten die fand. Stände dag von 
Ihto Kayſerliche Majeftät vor wenig Zah 
(ı7)ren erhaltene neue (17) Innſiegel 1 je 
doch alfo und dergeſtalt I Daß ıynen das 
Durch kein mehrer Recht I als ſie vor deſſen 
Concellion gehabt / zutwachfe 5; So bann/ 
daß in allen und jeden Ausfertigungen / Dies 
(be gefchehen an des Landes « Fürfien 
urchläuchtigkeit / oder an jemand ane 
ders I neben Aufdrückung ſolchen Innſie⸗ 
gels / nichts deſto weniger die drey Staͤn. 
de / als einer aus ber Ritierſchafft / einer 
von denen Städten I und einer bon beim 
dritten Stande I ſich zugleich mis untere 
ſchreiben follen. 


a2.) Demnach auch an Geiten der Land⸗ 
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cs) zu a. Sf daß Bu 

«d) Aus wegen ( 18) Beforderung der frem⸗ 

den zu ande. 08 Aegieränge em 

tern] in denen don Ihro Burchlauchtigkeit 

jet auszuftellenden Huldigungs + Reverfa- 

en dergeftalt / wie er im Weyland dero 

ren Daters Fürtten Georg Chriftians 

urchl. Huldigungs + Reverfalen gefeget/ 

beybehalten werden möchte / welches auch 

alfo gefchehen 5; Go wollen jedoch Seine 

Durchl. zu dero getreuen Laud + Ständen 

fich in Gnaden verfehen / daß ſie über Die 

fin Pun& auf nechft beporftehenden Land 

Tage wegen einer billig mäßigen Modikci · 

sion fich mit derfelben vernehmen und ein: 

verfichen werden ; Inzwiſchen bleiben diel 

fo gegentwärtig in folchen Olbcis fiehen/ 
ohngedindert bey ihren Churgen, 


113.) Und ob zwar wegen (29) des 
in der Herrſchafften ud 


Wittmund für diefes mahl nichts zurär 
chendes verglichen werden können ; Go fol 
doch foiches am gnaͤdigſt · und unterthaͤnig · 
ſten Vertrauen zwiſchen deu Landes · Hera 
und denen Ständen keine Hinderung geben! 
föndern biß zu weiterm Dergleich / oder 
Ausfprucy Rechtens / ausgeſiellet ſeyn 


(20) 24.). Demnach nun alfo (20) die Haupt 
Punde , worüber beym hochlöblichen Kay 
ferlichen Reichs · Rath geklaget I und bey 
der Kayſerlichen Commiſſion gehandelt 
werden I in der Guͤte verglichen und ab» 
gethan ; Als hat man ſich an beyden Sei⸗ 

(21) ten gegen einander erklähret I daß das (21) 
Rayferliche Provifional - Decret vom ı. 
Odtobr. 16388. und die darauf gefolgte In- 
hæſions - Decreta vom 3. Novemb. 16g:. cele 
ſiren follen. 


5.) Ferner haben Ihro Durchl. der Ru⸗ 
terfchaffe und Land · Ständen ſaut und 
fonderd I auch derfelben Advocaten und 
Marhgebern völlige Amneftie und Vetgeſe 
fenheit des pafhreen gnädigft l 
wollen auch Ungnade und Proceflc, fo aus 
dee vorigen Uneinigkeit entiproffen / in 
Gnaden fallen laſſen. 
16.) Endlich iſt auch beliebet / Daß von 
(22) heyden Thellen (22 ) bey Ihrer Rayler 
lichen jeſtaͤt um mation dieſes 
ichs allerunterthänsgft angehalten! 
und ohne einigen nachdencklichen Zuſatz oder 
Reftrition , auf der Stände Koften / würd: 
lich ausgebrache werben folle. 


Und fol im Abeigen obiges alles beydet 
Seits let / ſeſt und unverbrüchig gehalten 
werden ; Getreulich und ohne Gefährde. 
Uhrkundiich if Diefes in duplo ausgeferti« 
get! vom beyder Seits dazu committirten 
Benoflmächtigten unterfchrieben und * 
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gelt I ‘auch von jeden Theile ein Exemplar 
davon zu fich genommen worden. So ger 
ſchehen zu Hannover I den 18. Febr. 1693. 
E.A. von Perkum, (L-S.) Heyr. von Werlabe, 
L S (L.$.) Franz Heinrich 
( k )— Stofchius, 
Henrich Avemann.(L+$- ) Albertus Arends; 


(L.S ) Everhard ter Braeck, 
( L. S. ) (L.5.) Ibeling von Rheden, 


So bekennen twir auf gegentoärtigem Land · 
Zag verfammlete Oft» Frieſiſche Land» 
Stände I aus Ritterfchaffe / Städten und 
drittem Stande hiemit 1 und thun Bund jer 
derinänniglich / daß wir fothanen Vergleich 
in allen feinen Punden und Claufulen ra- 
tificiret Haben / thun es auch hiemit Kraffe 
dieſes I alfo und dergeftalt / daß derfelbe 
ſtet / feſt und unverbrächlich von und und 
unfern Nachkommen gehalten I auch dem⸗ 


Anmercfungen über den 
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felben in allen Pun&en nachgelebet werben 
folle ; Getreulich und ohne Gefaͤhrde. 
Uhrttundlich haben wir diefe ſchrifftliche 
Ratification don einem aus jedem Stande 
dazu fpecialiter bevollmächtigeen Deputir- 
een / als Ritterſchafft / Gräpten und drit« 
ten Stand eigenhändig unterfchrieben / und 
mit denn Landſchaffts » Siegel beträfftigen 
daffen. So geſchehen Aurich / auf allge» 
meinem Sand» Zage / den 31. Marti 2693, 
Bon wegender DAR + Sriefifchen Nitterfchaffe, 

Haro Henrich Fridag yon Gödens, 
Wegen des Stadte⸗ Standes. . 

Johann Dieterich Kettler, D, 
Wegen des dritten Standes. 

‚Arnold Bluhm. 


(5) 


Hannöverifchen Vergleich / daran 


deutlich zu erfeben ift / daß in dem gegenwärtigen Procefs zu Wien / von Eeiner 
Hoch/⸗ Fuͤrſtlichen Durchlaͤuchtigkeit nichts anders geſuchet ſey / als 
die Vollziehung dieſes Hannoveriſchen Vergieichs. 


1. Rayſerliche Deerera und Refoluriones, ) 
Diß find die Kayſerliche Decreta von 1589. 
1590. 1593. und 1597. dieſe werden dem+ 
nad) billig als die erfte und vornehmſte Stür 
de der DE, Friefiihen Accorden angefehen/ 
aus welchen die folgende NB. in — en 
Allen zu erflähren ſind: Und auf diefer Fun- 
amental Regul gründen ſich die neuen Kayſer⸗ 
lien Decreta von 1721. und folgends / fo 
daß es eine offenbahr falſche Beſchuldigung ift/ 
als wean in denſelben Seiner Mod) Zürftlis 
chen Durdläuchtigfeir mehr bepgeleger wäre, 
als mas Ihro nach den vorigen andes » Vers 
grägen zufäme : Anderer Exempel zugeſchwei⸗ 
gen / fo if davon / fo viel dag Collecten ⸗ Werd 
betrifft / in dem Haggiſchen Wergleihe von 
1662. in dem Capitul der Fuͤrſtlichen Grava- 
minum von dem Collegio Adminiftratorum, 
und zwat Gravam, 3. und 4. und der darauf 
erfolgten Staatiſchen Refolution ein fehr nad): 
druͤckliches Exempel , mie die obgedachte Kayı 
ſerliche Decreta und Refolutiones in den fol 
genden Landes » MWerträgen beftärtiger find: 
Weldes wegen Wichtigkeit der Sachen ver, 
dienet / hier umbftändlich angeführer zu werden: 
Das Fürflihe Gravamen 3. und 4. lautet: 
Gravamen 3. 

Daß auch gedachte Alıgnatores feine ande 

re Schagungen / als welche durch formelle 
Land · Tags Refolutionen eingewilliget und 
befeftiger find / einfordern und zur Execu- 


tion bringen mögen I vermäge. des Kapfer» 

lichen Decreti Artie. 9. Einder Execut, 

Receſs Artic, 9, und Derer Consordaten 

Artic, 58, 62. und 63: 

Gravamen 4. 

Imgleichen / daß fie die gemeine Landes. 

Selver I al8_derer Fingefeffenen fauren 

Schweiß und Blut ihrem geleifteten Eyde 

nach wohl adminiftriren / und treulich vers. 

genden / nicht aber mit groſſen Zchrungse 

Koften unnüger Weife Durchbringen follen. 

Concordaten Artic, 64. Emder Recefs de 

Anno 4 600. Cap, 3. Artie. 1. & ıı, 

Hierauf iſt nun folgende Staatiſche Re- 
ſolution gegeben: 
Reſolution über das 3. und 4. Grav. 

Es ſoll denen ob allegirten Texten / und 

was dieſer wegen in denen Accorden bes 

griffen / gefolget / und felbige obferviret 
werden, 

Wenn man num die in den Gravamini- _ 
bus angeführten Texte lieſet / fo ficher man 
daraus / daß darin die. Landes Fürftliche Be⸗ 
fugſahmkeit bey dem Collecten · Werd fo wohl 
bey dem Einwilligen der Schagungen auf and. 
Tagen als auch bey deren Verwaltung / aufs 
nachdtuͤcklichſte befeftiger ſey / und noch mehr 
darin enthalten ſey / als in den neuen Kayſer⸗ 
lichen Decretis ausgedrücer ift. Und damit 
mom den Lefer die Mühe des nachſchlagens 
benehme / fo will man die Texeus 





/ 
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Cap. II. 


Ordnung / tie fie in den Gravaminibus ar 
geführer find / bier communiciren: 
Artic. 9. des Kapſetlichen Decreti von 15 89. 


ann ſich auch etwa ein folcher gel und 
TIorh zuträge! daß fondere Collecten und 
Steuren an; von nöthen I 10 fol 
dalfelbige anders nicht I als mit vorher“ 

ebender Beſchreibung / Kath und Be 
willigung der Land· Stände befchehen; 
Sonſien aber einige neue Inpoften / Zoll 
Zoll Steigerung / Accis oder Licent , wie 
das Nahmen haben mag I weder mit / noch 


‚ohne ihren Willen I fondern allein mit vor · 


hergehendem ausdruͤcklichein Wiſſen und Bes 


» willigung der Kapferlichen Majeftär aufge: 


fegt werben. 


Artic. 9. des Emdiſchen Executions- 


Receffus von 1590- 

Der alten Schulden / wie auch etlicher 
andern vor und nächgeferten nothwen · 
digen Pundten halber aber / haden ſich 
beyde Bräfliche Cheile verheiſſen I zu ehie 
fter Gelegenheit | und wo möglich / inner 
halb eines Monaths / «inen allgemeinen 
Hand Tag zu halten ı_ und in folchen 
Pun&en — und Zuthun dero ge- 
treuen Landſchafft | igeeit zu tref · 
fen ı die neuen Schulten aber find ) der» 
möge Abfchiedes I billig demjenigen unDd,eie 
nem jeden I der fle gemacht / au be ahlen 
heimgewieſen I und find die Herrn Grafen 
auch dabey erinnert / dahin zu fehen / und 
zu verhüten / daß an die Romiſche Kayfer- 
liche Majeität keine Klage dehwegen gelau⸗ 
get werben möge. 


Artic, 9. des Nordifhen Executions - 


Receflus von 1593. 

Demnach auch ferner im vielberuͤhttem 
Kapferlicheın Decrero in 5. Wann fich auch 
X. ausdrüclich cavire , wenn fich etiva el 
folcher Fall und Noth zurrüge I daß fondere 
Colle&en und Gteuren anzulegen von nds 
then / fo folte daffelbige anders nicht I als 
mit vorhergehender Befchreibung Kath und 
Bewilligung der Land · Stände gefchehen! 
fonflen aber einige neue Impoft , . Zolli 
300, Steigerung / Accıls oder Licent , wie 
Das Rahmen haben mag / weder mit noch 
ohne ihrem Willen / jondern allein mit vor 
gehendem ausdräcdtichem Willen und Be 
willigung der Kanferlichen Majeftät aufge 
ſetzet werden. 


Artic. 58. 62. 63. und 64, der Concordat. 


Artic. 58. Wir wollen auch / daß die Aus 
fchreiben der Sand «Tage mit Math der 
Sands und Hoff» Raͤthe verfertiget / und 
denfelben die nornehmfle Uhrſachen I war⸗ 
um ber Sand + Tag nöthig / einderleiber / 





auch nach Gelegenheit der Zeit und Uhtſa ⸗ 
chen den Ständen ein geraumer Termin 
darzun angefeger werde : Da dann jedem 
Kiechtpiel and Gemeine ihre Frege Wahl⸗ 
ohne einigem Hinferer Beamten Eintrag und 
Sperrung I wenu fie auf Sand» Taͤge zu 
ſchicken gemeynet ı ſoll gelaffen ſeyn. & 
ifte auch vor fich billig Fund vermags Die 
Kayferliche Refolution‘, daß die Voia auf 
den Sand. Zägen einem jeden Stande ftey 
gelaffen / ordentlich eolligiret ! und wenn 
fich die Stände eines einmüthigen Gchluf 
ſes nicht zu vergleichen) Uns zu Unſerm Ber 
denden überantiwortet / auch alles basjenv 
ge / fo alfo einmürhiglich / ober per majora 
don ling und ihnen gefchloffen / exequiret/ 
und darüber von Ins fo wohl I als den 
Ständen feftiglich gehalten werde. 


Artic. 62. Der Colle&en und Steuren hal 
ber laͤſſet es die Kayferliche Refolution aller, 
Dinge bey dero Anno 1589. ergangenen Aus 
ſpruchs · Difpofition , und Darauf erfolgten 
Emdifchen uͤnd Nordiſchen Lecelſen been 
den. Wann nun dieſelbe eigentlich be 
trachtet und erwogen werden / fo iſt daraus. 
Elährlich zu mercten / daß Zdro Kapftrlice 
Majeftär ıc. ns das Fus Colleidandi nicht 
ſtreitet ſondern nochmahn geſtehet und bei 
Eräfftigetijedoch mitdiejer ausdrücklichen 
Condition , Wlaaß und Ordnung | DAB 
foiches mit Rath / Willigang un 
thun Iinferer Landſchaͤfft geſchehe. 
vaffelbe ı weil es den Rechten gemäß und 
nicht unbillig / wollen Wir in acht zu neh · 
men und zu halten / Vin diemit auedrbchch 
erklaͤhret haben. 


Artic.63+ Und weilen von Unſern getteuen 
Land · Ständen unterthänig begebret 1 dah 
Wir neben ihnen auf Miuel und Wege iu 
gedenden und zu ſchlieſſen gnädig geruhen 
wollen / wie Hintere gute Grafſchafft aus ide 
sen ſchwehren Bürden und Schuldin / la· 
fen erlöfee werden möge / Wir auch gnd 
Dig gemennet / unſern getreuen Unteitha · 
nen und ganger Landſchaft I fo viel an ins 
art / zu Ablegung folder Beſchwerden gute 
Beförderung zu bezeigen ; Als haben Wir 
Uns demnach bey dieſet Sand» Tags Tradta- 
tion mit den Ständen einmütbiglich dahin 
verglichen / daß fie Uns aus ihrem Mittel 
etliche gewiffe Perjohnen prfentiret_ und 
nahmpaflt gemacht / auch venfelben Krafft 
diefes allgemeinen Sand » Tags Schluflet 
liberam & pleniffimam poreitatem gegeben 
haben / einen oder mehr ınodos conrribu- 
tionis u bedenden / und warn Re ſich de’ 
toegen I unter einander berglichen / und ih" 
ze Meynung zu Papier gebracht haben! 
daß fle alsdann vaffelhe Ting zu Unſerm 
Nachdencken und Belieben einhändigen! 
mit Jin ferner ſich daraus unterseden = 


X 


Ca 


berathfchlagen / und deffen Wir Uns endli⸗ 
ben mit ihnen / und fie fich bintwieder mie 
Uns darüber Hereiniger ı daffeibe alles folle 
bermaffen kraͤfftig und beftändig geachtet 
foerden I als wenn alle und jede Ständer 
derſelben Gliedmaſſen und Bertwandre / fol. 
8* gerathen / gewilliget und beſchloſſen 
m. 


Artic. 64. So dviel aber Die Einnahme und 
Ver waliung der Coſiecen belanget / ſeynd 
Wir entfchloffen / ſechs gewiffe Pet ſohnen 
aus votangetegten der Stande allerfens 

Deputirten 1 und alfo aus jedem Stande 

awen? zu erwählen / und Denen einen Hn« 

ferer Räthe zu zu ordnen / und mit dor- 

gehenden Rath Jinferer Land + und Hoff · 

Rathe / wie imgieichen denen zu dem mo- 

do contributionis perordneten / durch dieſe 

fieben Perſohnen ein fonderbadr Collegium 

Ber Steuer · Einnehmer angurichten / auch 

dieſelbe / beneben denen / ſo Wir ihnen als 

. Buchhalter und Schreiber zu ordnen wer 
den / mit Eyden und Pflichten / Ins und 

Unſerm Lande zum beſten / gebührich zu 

belegen / und fie auf eine richtige Ordnung! 

nach deren Ile fo wohl ! als alle Unſere Be⸗ 
ante und Jinterthanen I bey Einfotderung / 

Ausgabe und Adminiftration der Gteuren 

und Collecten fich eigentlich zu richten und 

zu achten haben / zu verweilen j und alles 
dermaffen anzuftellen / damit dergebliche 
unnöthige Untoſten bey der Einnahme ver» 
bürer/ die Ausgaben / dahin fie deltinireti 
mit Unſerer Anordnung und ihrem Rath 
end Vo en angewendet I und bierinn 

Uns und Finferer getreuen Landſchafft das 

wenigſte nicht verrät noch untergefchla- 

gen iverde. 

Mas fir Meche dem Landes, Herrn in 
biefen Texten beygeleger werde / ſolches Ean ein 
Mepts: Werftändiger von felbft urteilen. 

Nun wird zwar im der angeführten 
Staatiſchen Refolution in der Generalicät 
auch hinzu gethan / und was dieferwe= 

en in den Accorden begriffen: Da aber 
Den nichts Mpeciales ausgedruͤcket wird/ was 
in den Accorden begriffen fen / ſo folgee von 
ſelbſten / daß mas in Accordenz und in fpe- 
cie in dem Emdiſchen Land » Tags Schluß 
von 1606. Artic. 1. und 2. enthalten iſt / nach 
den oben angeführten Texten zu erklähren fep: 
Und diefes har man in der gründlichen Anwei⸗ 
fung von dem Collecten ⸗ Werd fo wohl in der 
Dedudtion felbft / als in den Anmerdungen 
über diefen Emdifchen Land » Tags Schluß 
handgreifflich gegeiger : Es erſtrecket fih auch 
dieſes Principium auf alle übrige Stuͤcke der 
Landes » Negierung : Us worin allenthal⸗ 


‚il. PR 


ben in den neuern Accorden die vorigen Ka 
er Decreta und: Refolutiones Feel 
et ind. 


Man gibt gern ju / daß / was inden 
neuern Accorden ausdruͤcklich geändert 
if / ſo weit und dergeſtait als es ver, 
Andere iſt / gelten müffe / ohne wo es 
der Bayferlichen und des Reiche Ho⸗ 
heit und Ober: Jurısdiöıon nachtbeili 
iſt / als welche Exception in diefem Hannẽ⸗ 
verifhen Vergleich in dem dabey feſtgeſtelleten 
Concept der Auldigungs Reverfalen / tie alfo 
bald folgen foll / gang generaliter ein für ab, 
lemahl belicber iſt » und ſich ohne das von 
felbfk verficher : Allein wenn die Sache fEreis 
tig iſt / ob und wie weit etwas verändert 
fen / imgleichen ob und wie weit erivag der 
Kanferlihen und des Reichs Meheit und Ju- 
risdietion nachtheilig fer / fo iſt die Fraͤge / 
wornach die Erklaͤhrung zu machen fp: Und 
da prztendirct man Fürftliher Seiten / daß 
ſolchhes nach den erſten Kayſerlichen Decreren 
und Reſolutionen und den gemeinen Reichs · 


Rechten geſchehen muͤſſe / nach der allgemei ⸗ 


nen Vernunfft und Rechts Kegul, doß alle 
Veränderungen Arzt zu verftehens 
und nicht über den Elahren Buchſta⸗ 
ben auszudehnen feyn: 


In fpecie aber gründen ſich alle Zürft- 
lie Klagen wieder die Stadt Emden auf 
der Kapferlichen Refolution von 1597. als auf 
welche Bürgermeifter und Rath zu Emden 
alle Fahr einen leiblichen Eyd abftarten. 


Huldigungs + Rever/al.) In diefem i 
— A Clauful Re vu 


Wie Wit dann nicht weniger vorallerhöchft« 
mentionirter Kayferlicher Majeſtat und dero 
KHoclöblichen Herrn Borfahren am Reich 
eröffnete Kapterliche Decreta, Executions. 
Receffen und Refolutiones, auch alle zwi⸗ 
fchen Unſern Vorfahren / Uns und denen 
Staͤnden aufgerichtete Compada, Berti 
ge I Receffen ı Apoflillen / Decifien / Ab⸗ 
(beide / Siegel und Briefe ı famt und ſon⸗ 
ders / in fpecie ber Norder Sand» Tages 
Schluß de anno 1620, fo die gemeine Fund» 
Stände damahls an Herten Graff Enna 
übergeben / festlich wad Anno 1462. und 
663. inclufiv& gefchloffen und verafichen 
torden ! jedoch mit Vorbehalt Ihro 
Zayferlichen Majeſtaͤt / und des”heili. 
n Reichs Ober: Furisdiötion und 0 

1 auch wie foiches von denen mörclich 
regierenden Herren Brafen und Sürften zu 
Oſt · Fritßland / und-einfolglich — 
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"hoch » mentionirten Hochfeeligen Herrn Va · 
ter den 29. Mart. 1664. durch Huldigungs · 
Reverfalen beſtaͤniget I im allen Punden 
und Cläufulen I mithin auch alles dasjeni · 
ge ! ‚was zwiſchen Uns und Unſern Sand» 
Ständen veralichen geſchloſſen und wit 
Hand und Siegel beträfftiget worden I es 
mag Nahmen haben wie es wolle / Krafft 
dieſes wohl wiſſentlich und wohl bedaͤchtlich 
confirmiren und beſfttigen; Alſo daß fol 
ches atles in allen Punden Ari&t® unterhal- 
ten I und dawieder weder von Uns feloft 
noch Unſeren Bedienen | oder jemand an 

‚ ders I wer er auch ſeyn mögte I nichts vor · 
genommen I geattentirt oder gehandelt wer: 
den folle 1, in keinerien Weiſe noch Wege: 
Daß auch alle dawieder etwan lauffende 
Contraventiones dem zu folge ungeldumt 
abgeſchaffet werden follen ; Getreulich und 
ohne Geſehrde bey Fürftlichen Ehren / wah · 
een Worten und Glauben an Eydes Statt] 
ohne einige Exception und Eintede Def 
fen zu Urkund und fleter Feſthaltung / ba 
ben wir diefen Unſern Huldigungs · Revers 
für Uns I Unfere Erben und Nachkommen 
regierende Fürften und Herren zu Oſt⸗Frieß · 
fand 4 mit eigener Hand unterfchrieben! 
und mit Hnferem Fürftlichen Junflegel bes 
träfftiget 5 
dentz- Haufe Aurich ; den vr. Febr, 1695. 
Via. Hit + Friefifcpe Hiftorie Tom, 2. 
pag. 1069. 


(-s) 
Chriftian Eberhard. 


Die Clauful: mit Vorbehalt der 
Kayferlichen und Reichs Ober Juris- 
Am und Zoheit / kan ja mcht umbfonft 
geſetzet ſeyn; Welches ablurd zu gedencken waͤ⸗ 
te: Gleichwohl wenn man die Stadt Emden 
md die es mit ihr halten fraget / was ſolche 
Morte bedeuten) oder was fie dataus machen/ 
fo wiffen fie nicht / mas fie antworten ſollen / 
fo gar / daß in einer neulich zu Emden herr 
aus gekommenen Schrifft von der fo genand⸗ 
gen noch lebenden Staatifhen Guarantie über 
die DE. Frieſiſche Accorden / vorgegeben wer⸗ 
den dörffen ; als wenn in diefem Hannoͤberi ⸗ 
ſchem Wergleihe / Die Staatiſche Guarantie 
über die ft: Frieſiſche Landes Verträge / die 
bifs dahin gleichfahm todr geweſen wäre / wie 
der lebendig getvorden / zum Zeugnüß / daß 
man zu Emden muhtwillens nicht wiſſen 
tolle / was indem Hamoͤveriſchem Vergleiche 
enthalten ſey / oder mas diefe Clauful in den 
Huldigungs / Reverfalien / und daß in dem ber 





So geſchehen auf Unſerm Reſi⸗ 


Cap. II, 


fagtem Vergleiche feftgefeller / daß dieConfir- 
mation darüber bep Seiner Kayſerlichen Ma ⸗ 
jefkät gefucher werden folle / mit ſich bringe: 
Denn fonften twäre es nicht möglid) / daß man 
fold albern Zeug in die Melt ſchreiben dörfte: 
Das Argument , dag gebraucher wird beſtehet 
dannn / Cr) daß in dieſem Wergleiche alle voti⸗ 
ge Landes» Werträge als Grundfeſten der Oſt⸗ 
Frie ſiſchen Regierung feftgeftellet waͤren: (2) 
Daß der Eyd den die Fuͤrſtliche Raͤthe über 
die Feſthaltung der Landes» Vertraͤge thaͤten / 
eben derfelbe ſey / der Anno 1662. da Die 
Staatifhe Guarantie noch geweſen waͤte / Im 
dem Haagiſchem Vergleiche bellebet worden, 
(3) Daß die Heitzogin Chriftine Charlotte 
bey ihrer Vormuͤndlichen Megierung zwar von 
Koyſerlichet Majeſtaͤt begehret / daß ihre 
Bediente von folhem Ende mögten dilpen- 
fireg werden / aber nicht erhalten hätte. 


Die Antwort ergibe ſich von felbt: (1) 
Es ift wahr : Alle vorige Landes ⸗ Merrräge 
ſind in dem Hannoͤveriſchem Veigleiche confre 
miret / allein mit der obgedachten Limi- 
rarion und Refervarion , dos iſt / unter am 
dern mit Aufhebung aller frembden Guarantie,. 
als welche der Kapferlihen und des Reichs 
Dberjurizdicion und Hoheit nachtheilig it. 
(2) Und fo ift denn auch der Eyd / diefer Li 
mitation unterwotffen / cum juramentum 
non mutet naturam negotii , zumahl da ob» 
ne das in dem Hamoͤder iſchem Vergleiche aus. 
drůcklich beliebet / daß die Confirmation bey 
Seiner Ranferlihen Mojefkär gefnher werden 
folte / weldye Confirmation denn auch die Gua- 
rantie in ſich hält. (3 ) In den Kayſerlichen 
Refolutionen über die Siãndiſche Gravamına 
von 1691. ift ausdrücklich enthalten : 

Daß die Furſilichen Cantzler ! Raͤthe / Dro 

ent Beamte I Rentmeiſtete und andere 

Beviente / bey Anteetung ihrer Bedienun 

gen jebergeit Die Accorden I jedoch nach Ein: 

halt des Kayferlichen Decreti provifionalis 
vom erften O&tobris Anno 1688. dergeſtalt 
befchwehren I und ihren leiblichen Eyp dar⸗ 
auf in Przfentz der Land Staͤnte { und bet 

Stadt Emden Deputirten Jeiſten follen! in 

fo weit diefelbe refpedtive Ihto Kahſerlichen 

Majeſtaͤt und des Reichs Boheit / Rechten 

und Jurisdidion unprzjudiciclich und um 

nachtheilig ſeyn. 

Und ob zwar im dem Hannoͤriigen 
Mergleiche belieber worden / daß die Kayſer · 
liche Peereta von 1688. und 1691 ceffiren 
follen / fo ift doch in effetu durch obangefüht: 
te in ſolchem Vergleiche feſtgeſtellete = 

’ 


Cap. 1, 


fül, diefer Punct in feiner Krafft geblieben: 
Weldyer notablen Clauful in dem obgedach · 
sen Emdiſchem Aufſatze von der noch leben, 
den Staatildhen ‚Guarantie mit Beinem More 
gedacye wird ; Und gleichwohl ift man in fol, 
‚her Schrift von der Kuͤhnheit / daß man vor 
geben doͤrffe / als wenn die Fuͤrſtliche Raͤthe 
dutch Implorirung Kayſerlicher Hulffe / wieder 
ihten Eyd gethan haͤtten; Weſches für nichts 
anders als für eine offenbahre Verleumbdung 
angefehen werden Ban / umb dadurd) die Eins 
are wieder fie zu erbittern : Es mögten die 

hrheber foldyer Chartec nur in ihren eigenen 
Buſen greiffen / und ſich vor Gtt prüfen, 
wie es mit ihrem Eyd wegen Beobachtung der 
Landes» Verträge fiche : Medlihen Seelen 
muß darüber das Entfegen ankommen / daß 
dieſe Leuthe deren Worte und Wercke nichts 
anders find / als freventliche Ubertretung der 
Landes » Verträge / amdere des Kafters des 
Meyn · Eydes Ehr » vergeffener Weiſe befchul- 
* dörffen : Immaſſen eben dieſer gegen, 
wärtige Auffag von den bifherigen Gewalt 
shärigkeiten der Stadt Emden gegen Mer 
und Unterthanen / deffen —— 
gibt / wer diejenigen ſeyn / die ihrem Eyde 
auf die Landes, Vertraͤge nicht nachkommen: 
Und weritiret das uͤbrige in ſolcher Emdiſchen 
Schrifft keine Antwort. 


3. Die Gravamına vor Abſtattung des H⸗- 
magıi.) Diefer gange Paragraphus tft fo geſe⸗ 

et / als wenn die Stadt Emden und ihre 
—— gtoſſe Gravamina gehabt haͤtten / 
deren Abhelffung fie haͤtten begchren koͤnnen: 
Da doch alle ihre Dinge / die fie als Grava- 
mina angebracht haben / entweder lauter neue 
Poftulata oder ſolche Dinge geweſen / die 
nicht wehrt geweſen find / dem Landes Herrn 
einigen Werdruß zu machen / mie der Auri⸗ 
her Vergleich von 1699. darin diefe ſogenann⸗ 
te Gravamina haben wollen abgeſchaffet wer, 
den / deutlich zeige. Es iſt von Zeit der in, 
nerlihen Unruhe allezeit bey Antretung einer 
neuen Regierung durch die Stadt Emden und 
ihte Anhänger pretendiret worden / daß fie 
vor Abſchaffung ihrer fogenannten Gravami- 
num den neuen Landes ⸗ Herrn nicht zu erken⸗ 
nen hätten : Es iſt aber diefes Poſtulatum, 
vor allen in der Stadt Emden / als melde 
eine erb » eigenehümliche Stadt ift / dem in 
den erſten Kapferlihen Decretis und andern 
Landes Verträgen feftgeftellerem unfreitigem 
Erb » Keche des Megier » Daufes / ſchnur 


ſtracs zuwiedet / und gehörer unser die a 


/ 


PT) 


‚ge von Kapferlihen Majeſtaͤt in Ihrem Con- 
clufo vom ır. Jun, 1723. verbohtenen Affer- 
ta , wie folhes mit mehrerm in der Oſt ⸗Frie⸗ 
ſiſchen Hiſtorie Tom. 1. lib. 1, pag. 69. und 
pag. 137. ſeqq. ausgeführer iſt und auch aus 
dem oben $.9. angeführtem&Schreiben des Hoff 
Gerichts zu fehen iſi. 


4. Das gewöhnliche Aomagium.) Das 
Formular diefes Homagii {ft zwar durch Betrieb 
der Stadt Emden und ſhre Anhaͤnger nach vielen 
difputiren bey diefem Vergleiche fehr gekünfteltz 
Allein da in demfelben gleich wohl ausdrüd. 
lich enthalten iſt daß man dem Landes: Herrn 
alles dasjenige erweiſen und leiften wolle und 
ſolle / was in den Landes Verträgen 
enthalten iſt / fo Eönnen die Künfteleyen / die dar 
bey gebraucher find / nicht aufheben / mas 
von der Pflihe der Oſt / Frieſiſchen Untertha⸗ 
nen gegen den Landes ⸗ Herin / unter andern im 
den Concordaten von 1599. Artic, 5. enthal⸗ 
ten iſt: 
Dagsom fich Nitterfchaffe / Städte und 
Stände diefer Unſerer Braffchafft hinwie⸗ 
derum -unterthänig erklährer / verpflichtee 
und verbunden ı daß fie auch ihres Theils 
(mie fle ohne das von Rechts wegen fchule 
dig und pflichtig ) ihnen mie allem Ernſt 
und Fleiß / ungefpabrten Gutes und Blu 
tes angelegen ſeyn Laffen tollen / damit fie 


nach dem lob +» würdigen Exempel ihrer Bor«- 


fahren Uns an Unſern Gräflichen Regalieny 
Dignitäten / Hoheiten und Rechten keinen 
verhinderlichen oder verkleinerlichen Eintrag 
thun / nech jemande zu thun geftatten/ 
fondern Uns mit fchuldigem Reſpect, Ehr, 
erbierhung / Wehorfam I Treu I und Hin 
gerthänigkeit zu jeder Zeit ı Orth und Gele 
genheit alfo zu begegnen / wie getreuen Un ⸗ 
terthanen gebührer / und fie darzu ihr Ger 
wiſſen vor GOtt verpflichtet / auch daffelbe 
vor allen Biderleuthen / fonderlich aber der 
Nömifchen Kayferlichen Majeſtaͤt / dem 
heiligen Reiche und Uns ihrer angebohrnen 
boben Landes · Obrigkeit und ber lichen Po- 
ftericht Innerhalb und aufferhalb Rechtens 
befändiglich zu vertreten und zu verantwor · 
ten / und Wir dadurch angereiget und bewo · 
gen werden / alle ihre Wohlfarth und Auf 
mit defto freudigerm Eyfer fortzu 
ſetzen. 


Und dieſe Pflicht iſt ſchon vorhin in 
allen vorigen Huldigungs · Epden / feſigeſtei⸗ 
let wie in der Oſt⸗Frieſiſchen Hiſtorie die 
viele unvermerflihe Documenta anzeigen. 
Aber wo bleibe diefe Pflicht bey denen zu 
Emden und denen / fo es mis ihnen ar 

ie 


4 


so Cap. IL 


Die Thaten zeigen / daß man gan das Se 
gentheil thue. 


5. Die Grevamina wuͤrcklich abgeſchaf · 
fet) In dem Auriche Mergleihe Anno 1699. 
haben Die Stadt Emden und ihre Anhänger 
ihren Zwed erreichet daß ihre Gravamina 
oder vielmehr Poftulata abgethan fen : Allein 
die Fuͤrſtliche Gravamina hat man ing weite 
Geld gewieſen. 


6. Pratendirenden Auf? Geldes ) Diefe 
Pratenfion ift fo gerecht / als eine in det Melt 
ſeyn kan / indem nicht allein in dem Staati⸗ 
finen Ausſpruche von Beheerdiſcheit / fondern 
auch in den fpecial Contracten von den Be · 
heerdiſchen Landen oder bonis emphyteuticariis 
Modruͤdlich verſprochen iſt / daß der Canon 
in Rachs Münge / melde nad) dem Pretio 
damahliger Zeit zu achten ift / begahlet werden 
folle : Gleiywohl hat man in Fürft Chriftian 
Eberhard mit guten und böfen Worten fo ları 
ge gedrungen / daß er eine proviſoriſche Er 
Elährung hieruͤbet von ſich gegeben hat / fo in 
der Dft ⸗ Sriefifhen Hiftorie Tom, 2. Pag. 
1064. zu leſen iſt. 


7. Und wollen ferner die Stände) 
Wie diefes geſchehen fen / bar der Erfolg ger 
zeiget / daß die unterthänigfte treue Devotion 
gar nicht / fondern das Gegentheil zu verfpühren 
ift / daß man den Landes. Seren 7 wann es 
möglich wäre / gern umb all das Seinige brin- 
gen wolte / an flatt daß man Ihm mit würd» 
lcher Huͤlffe an Hand gehen folte : Und er- 
firedter ſich der Schade / den das Megier + 
Hauß nur allein von Zeit diefes Hannoͤverl⸗ 
ſchen Vergleichs anzurechnen / durch die Un- 
teıhaltung der frembden Wölder und andere 
ſchaͤdiiche Ausgaben aus den gemeinen Landes» 
Geldern / gelitten hat / und deſſen Erflattung 
in den apferlihen Decretis zuerkannt iſt / 
auf viele Tonnen Goldes: Zugeſchweigen / 
daß man in der Stadt Emden / dem Landes 
Kern / die ihm zukommende Brüche imglel 
hen den Zoll / vorenthaͤlt / welche beyde Po- 
Ren gleichfals viele Tonnen Goldes betta 
gen. 


8. Rayferliche Voͤlcker) Vielmehr dann 
die Ehur » Brandenburgifhe Wölder / als 
telche nieder ausdrüclihen Kanferlihen Be⸗ 
fehl in ande biegen /_umd die dem Lande fo 
piel gefoftet haben : Allein ſolche Abfuͤhrung 
hält man zurüce / und befümmers ſich wenig 
ymb Beſpahrung der Koſten. 





9. Durch SErfpabrung) Der Extradtus 
aus den Land Rechnungen von 1696. biß 
1724. fub n. 92. weiſet / mie viel Tonnen 
Goldes theils zu unnöthigen / theils zu ver 
bothenen Dingen ausgegeben fen : Man ver 
Gwendet lieber der Unterthanen Schweiß und 
Blut / ehe man dem Landes + ern einen 
Heller zukommen laſſe: So ift es In der 
That mit der im diefem Vergleich vorgegede 
ner unterthänigften treuen Devotion befhafr 
fen bey denen / die zu Emden die Diredion 
der Sachen führen. 


10. Hinkuͤnfftig ſoll und will man) 
Mie wenig hat man zu Emden an diefe Vei ⸗ 
pflichtung gedacht / da man mit ftembden O⸗ 
brigkeiten relpectivd und unter ſich über die 
Krepf- und Reichs Steuren / und über ander 
te gemeine Landes» Sachen / einfeitig ohne dem 
Landes » Hexen / Vergleiche gemachet hatı 
und noch öffentlich vorgeben darff / man habe 
Hecht zu folhen Dingen / fo gar’ daß man 
darüber eine eigene Defenfions - Sährifft iu 
Wien übergeben doͤrffen / welche aber als un 
zuläßig ab Adis verworffen / und auräde ge 
geben iſt. 


11. Hinführo die Landes Stände) 
Diefem Texe haben die Stadt Emden und ih 
ve Anhänger / gerade zuwie det gehandelt / da 
fie ſich ſolches Recht privative anmaſſen. 


2. Vhne beyderfeits befundene er 
bebliche Urſache) Wie aber / wenn man 
darüber nicht einig iſi / und Z. E. der Landes 
Herr die von den Landes Otänden angeführr 
te Uhrfadhen der Prorogation nicht erheblich 
findet / fondern den Land, Tag feplieffen will? 
So ift es ja billig / daß des Landes · Heun 
Meynung vorgehe: Und ſtehet allen fals den 
Zandes Standen frey  fid) darüber bey Sri 
ner Kayferlichen Majeſtaͤt zu beſchwehten: 
Indeffen bleibet es bey dem / mas der Landes · 
Here. verfüger / biß der Kapfer etwas anders 
verordnet. 


13. Bey denen vorerwehnten A- 
eorden ) hierunter find / wie bep der erſten 
Anmerckung erwehnet / die alte Kapferlihe 
Decreta und Refolutiones und in fpecie al 

der Rordiſche Landtags ⸗ Schluß von 1612. 
die vornehmften : Und mas nicht in den fol 
genden Landes · Werträgen ausdrüdlid verdr 
dere iſt / dag bleibet unverändert, vid ; Die 
Anweifung vom alten! 


ercke / und Die € Anmerchn⸗ 


über diefen Vergleich da in fpecie in 
tem Colledten » Bed: die alte Kayſerliche 
- Decrera und Refolutiones in dem Haagifhem 
Vetgleiche von 1662, fehr nachdrüctlich in der 
Staatiſchen Refolution feftgefteller find: Al: 
lein dig ift der Haupt / Punct / darmider ſich 
die Stadt Emden und ihre Anhänger bishero 
fo ſeht gefträuber haben da man alle twider 
den Fahren Buchftaben der Rande » Werträge 
bep dem Colledten » Werde bishero begangene 
Mißbraͤuche / für recht und accord - mäfig 
ausgeben darf: Daß der Fürfk Chriftian 
Eberhard hier verſprochen hat daß Er dars 
unter niemahlen einige Veränderung 
machen wolle, ift zu en von Ver 
Anderung wider die Landes erteäge / nicht 
aber von Veränderung oder Abſchaffung der 
den Landes , Verträgen zu wider laufenden 
Mißbraͤuche: Denn eben dadurch / daß vor 
bero geſetzet wird / daß Seine Hoc: Fürft- 
liche Durchlauchtigkeit es bey denen vorer« 
webnten Acsrden bewenden laffen / 
fo iſt dadurch feſtgeſetzet daß alle ven Accor- 
den zu wider lauffende Mißbraͤuche und An, 
maflungen von dato des Vergleichs abgeſwaf⸗ 
fet werden follen: Und dis iſt eben die Haupt: 
Klage zu Wiens daß ſolches durch alle güclt- 
che Vorftellungen nicht hat bewircket werden 
koͤnnen. Es märe zwar fchr gut und dienlich 
gewefen/ daß ſolche Mißbraͤuche hier Apeciali- 
zer wären benennet / und was eigentlic) in den 
Accorden verordnet / deutlich ausgedruͤcket 
worden 5; Allein dis war es eben, was die 
Stadt Emden und ihre Anhänger nicht ver 
langeren  fondern es lieber bey den gene- 
ralen Worten von Accorden wolten gelaffen. 
—— damit fie Gelegenheit haͤtten / diefen 
etgleich zu eludizen/ und ihre Mißbraͤuche 
durch eigenmächtige Auslegung der 
Accorden zu beſchoͤnigen: Und dis haben fie 
meiſtetlich pradifizee 7 und an keine Ab⸗ 
ſchaffung der Mißbtaͤuche gedacht. 
14. Sollen die bey dem Callegio ger 
fallene Brüche ) aud) diefem Articul dat 
man bis auf diefe Stunde zu wider gehandelt, 


ı5. In der Stadt Emden ver: 
fallerie Brüc) = Gelder ) auch hierin hat 
man bishero dem Landes ‚ Seren dag Seinige 
underanswortliher Weiſe vorenthalten : Und 
ungeachtet in den Lands: Verträgen ausdrüd, 


lic) verfehen iſt daß in fpecie auch die defi- . 


nation der Brüche richtig gehalten tverden 
Kol, fo har man doch Me muͤſſen / deß / 


wenn Leute in Bruͤche condemnizeg werden / 
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das Quantum derſelben in dem Urtheil nicht 
geſetzet werde. Ubrigens daß der Syn- 
dicus Stoſchius defequm mandati von 
der Stade Emden in dieſem Punde vor 
fhügen doͤrffen / folhes ifk ein Zeichen / 
daß es der State. Emden von Anfang . 
her fein Ernſt gewefen fep / die Sache grund 
lich abzuthun / oder auch dem, was noch abge» 
than würde/ nadyzutommen : Denn wenn in 
diefem Puncte eine fpeciale Vollmacht von der 
Stadt Enden nöhrig geweſen wäre, ſo wäre 
auch felbige in den übrigen ſaͤmtlichen Pundten 
noͤhtig geweſen: Die übrige WBevollmäd- 
tige der Lands , Stände härtens ein jeder 
von feinem Stand foldies auch fagen können: 
Indeſſen haben doch Bürgermeifter und Kat 
zu Eimden den 22ften April 1693. die ſhriff 
liche Derfiherung von ſich gegeben daß fie 
ſich in diefem und andern Punten mit 
Seiner Hoch  Sürftliche Durchlauch · 
tigteit ãlſo einverfteben wolten / 
daß alles / fo bald möglich zur völlis 
gen Richtigkeit gebracht. werde. 
Allein dis foll nody geſchehen vid, Dit. Fri 
file Hiftorie Tom, II, Pag. 1063. 


16. Appellatim von Des Raths zu 
Emden) Eben dieſer Punct gehörer mit un 
ter die übrige unrehtmäßige Anmafungen 
der Stade Emden : Das Fundament ber 
Sache beruhen. darin: Nor dem Delff ſiehliſche m 
Vergleiche iſt es auſſer Streit geweſen / daß 
auſſet der Stadt Emden an die Canheleh ap- 
pellisee werde: Zum Uberfluß ift ſoſches aus 
der Policey - Ordnung der Gräfin Anna von 
1545. davon Cap. I. $. 5. im diefem Auffaß 
gebandelt iſt / deutlich zu frhen: Und ſoiches 
wird durch die nachgefuͤgte Documenta von det 
Stadt Emden von n. ı. bis n. 69. unum⸗ 
ſtoͤßlich beſtaͤrcket und find hundert und mehr 
Exempel dabon in den alten Protocollis Her, 
handen: Es hat auch nicht anders ſeyn koͤnnen / 
in dem vor Anordnung des Hof · Gerichts / fo 
erfi Anno 1590. gefähehen / die Cangeley 
das eingige Ober » Gericht im gangen Lande 
gewefen iſt. Nun iſt aber in dem Delfffiehli⸗ 
ſchem Vergleiche diefes nicht geändert : Denn ob 
zwar in dem Artic. 19. des Deifffiehlifchen 
Vergleichs ficher: 


Alle in der Statt und auf Faldern vorkom⸗ 
mende civile und Bürgertine Eachen über 
Schulden! Erbichafften und dergleichen / 
welche die ſeyn mögen / follen ſalvö jure Ap- 
pellationis , Die nach des Kapferlichen a 
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Zorſchrifft ans Hof · Bericht geſchehen fol! 
zu Bürgermeifter und Raihs Erkäntniß und 
Decıfion ftehen: 

So ift dennoch in dem Artic. 37. ausdrüd. 
lich beliebet/ daß dieſer Dergleidy dem 
Bandes 7 Herrn an Seiner Yobeit / 
Gurisdietion UND allen andern Gerech⸗ 
Agkeiten nicht prajudienen ſolle. Da 
nun die Gangelep durd) Anordnung des Hof 
Gerichts / auch in Anfehung ‚der gemeinen Ci- 
vil- Saden nicht aufgehoben iſt / (0 


an das Hof ‚ Gericht nicht fo zu verftehen 
ſeyn / daß dadurch Die Appellationes an 
die Cantzeleh aufgehoben ſeyn / fondern derſel⸗ 
ben Recht und Befugſahmkeit duich den z7ſten 
Arctic. vorbehalten ey: Wie denn aud) in fpe- 
cie .da die Stadt Emden Anno 1662. fo ar- 
rogant geweſen / daß fie prztendizen dörffen/ 
daß, wenn über Sadyen bey der Cangeley 
sehrshängig / Bürger aus der, Stadt Emden 
zu citꝛen wären / ſoiches nicht anders als durd) 
eine Requifition an Bürgermeifter und Rath 
in fubfidium juris, gefhehen müffe; Welches 
ihnen aber in der daruiber abgefaſſeten Staatl: 
fen : Refolution ausdrüclid) abgefählagen / 
und dadurch die Jurisdidtion det Cantzeley in 
der Stadt Emden befeſtiget iſt. 

17. Infiegel / jedoch alſo) Eben aud) 
in den Dusfertigungen der bon dem Colle- 
gio abgelaffenen hreiben an andere / alg den 
Kandes » Hertn / hat man bis auf bie legte 
Deit diefem Mergleiche zu wider gehandelt. 
18. Wegen Beförderung der Frem · 
den) Was dis für eine ungegründete Pra- 
tenfion fey/ daß man dem Landes ‚ Hertn 
perwehren will / nad gefallen Leute in Dien⸗ 
fie zu nehmen/ und da; die Stadt Emden 
und ihre Anhänger / aud) das Hof / Gericht / 
ſich gar anmaſſen / ſolche Dediente / die nicht 
nad) ihrem Sinn find / in dem von dem Lan 
des. Herin ihnen bepgelegtem Charatter nicht 
erkennen zu wollen / folyes ift in einem befon- 
dern Aufiag mit mehrer ausgeführer. Un 
geachtet num aber aud) in diefem Vergleiche ber’ 
ſprochen worden / daß diefer Pundt auf dem 
nedjften Land · Tag regulizet werden folte/ fo 
iſt ee bishero damit fo wenig als mit andern 
Dingen Ernft gemwefen ; und gleichwol maſſet 
man ſich die Judicatur über die Qualification 
der Bediente an / fie nad) Gefallen zu erkennen 
oder nicht / damit man mut elegenbeit habe / 
Kandes ı Spesen und feinen Bedienten Rermuß 












zu thum : Morüber dann au) Seine Hoch ⸗ 
Füůrſtliche Durchlauchtigkeit zu Wien gelaget 
haben: Audh daduch / daß der Stadt Emden 
und ihren Anhängern alle Selbſt · Macht ver 
boten / erhalten / daß der Stadt Emden ſo we» 
nig als andern die Macht, Fuͤrſiuichen Bedlen⸗ 
ge niche zu erkennen / zu komme. 
eriſchaf⸗ 


19. Des Beytrags der 

ten Eſens und Wittmund ) Die ift eine 
der ungegründeften Pratenfionen/ da es offen: 
bahr am Tage iſt / daß das Reichs und Cteyß · 
matricular -Contingent, wie es gegenwärtig 
auf Dft- Frießland lieger / eben auf Oſt⸗ 
Srießland in feinen gegenwärtigen Bezuc gelee 
ger ſey und davon ——J muͤſſe / 
die Menfhafften Efens und itemund a 
ohne dag in den ft. Frieſiſchen Landes Vers 
trägen als Ftembde und mit Frießland 
keine Gemeſchaft habende Ränder tractiꝛet mel 
den: Indeſſen da dem ungeachtet hier verſptochen / 
daß dieſe Sache big zu weiterm Der 
gleich oder Ausfpruch Rechtens aus 
geftellet bleiben folle; fo haben ſich den» 
nod) die Stade Emden und ihre Anhänger un⸗ 
terftanden/ vor fig) ohne dem Kunden. erms 
über diefes Werd mit auswärtigen Dbrigfeiten 
Vergleiche zu machen: Und darüber hat man 
denn auch zu Wien geklaget / und billiges Ge⸗ 
hör gefunden. 


20, Die Haupt z Pundte verglichen ) 
Her Iepder nicht gehalten ; Uno das iſt 
Abely das dem Füurſtlichen Hauſe über diefent 
Mergleiche zu geftoffen ifk: Bären die Kapfer 
lie Decreta von 1688. und 1691. In ihret 
Krafft geblieben / fo bätte darüber eine Ge⸗ 
ricprliche Execution ergehen möüffen : Da abtt 
die Sache durch einen Vergleich erastiger wot · 
den fo iſt es damit gegangen / mie mit den 
porigen Vergleichen / da man viel derſptochen / 
und nichts gehalten hat. 

a1. Das Kayferliche previfional- Deere? 
&e. cefnen jolle) Sndeften find gleichwol Die 
biebevorige Kayſerliche Decreta und Refolu- 
tiones, als die votnehmſte und erfte Grund 
fefte der Dfe- Frieſiſchen Regierung / gleich im 
Anfange dieſes Mergleihe Articul 1. feſtge⸗ 
fiellet: Darin find die Landes > herzliche Jura 
viel nahdrüclicher enthalten als in dem Pro- 
vihonal-Decreto von 1688. und den Inhzfiv- 
Decretis von 1691. ausyedrüder geweſen. 


22. Ö hrer K erlichen Maie 
ftät) ar der —— Und damit 
folse denn alles Recurs an frembde Dong 
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sen / auffer Ihto Kapferliche Majeſtaͤt aufge 
börer haben / wie oben ſchon bey der zwehten 
Anmerdung notirer ift : Allein wie wenig 
diefes bifhero beobachter worden 5 ſolches jeir 
ger die Erfahrung. 

‚$ 20. So weiſet es ſich dann durch al⸗ 
le Stüde diefes Vergleichs / daß man demfel: 
ben in feinem einigem Pundte nachgekommen fey: 
Und ob man zwar an Fürfkliher Seite / die 
Abthuung der wieder ſolchen Vergleich conti- 
nuirenden Gravaminum , und daß die Landes⸗ 
Megierung allenrhalben / nach den hiebevori, 
gen KRapferlichen Decreten / Refolutionen und 
andern Landes · Verträgen / nach dem 1. Art, 
ſolches Vergleichs fo viel den Gehorfahm und die 

. Pflicht der Landes, Stände betrifft / eingerich, 


tet werden moͤgte / ernftlih auf allen Land Ta 


gen von Zeit Diefes Vergleichs an begehrer hat / 
fo it darauf nicht die geringfte Reflexion ge 
machet / fondern man hat nad. wie vor bey 
allen obgedachten Anmaſſungen nicht anders/ 
als wenn nichts geſchehen wäre / continuiret/ 
die Subfidien / und Unterhaltungs : Gelder der 
fremden Trouppen , und andere in den. Lan 
des » Merträgen verbothene Ausgaben conti- 
nuiret / dabey auch / fo offt man gewolt / die 
Chur » Brandenburgifhe Wilder wieder den 
Landes» Ferrn gebrauchet / wie die oben an⸗ 
eführte Specification foldhes mit mehrerm teir 
* Ungeachtet Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
den 30. May 1695. das oberwehnte Conſer- 
vatorium wieder cafliret hatten / daſſelbe auch 
ſchon in effectu dutch den Hannoͤveriſchen Wer, 
gleich caſſiret war. 

5 2ı. un iſt zwar ferner den 18. Febr. 
1699. ein neuer Vergleich getroffen; Allein 
darın ft nichts enthalten / als daß darin einige 
Umſtaͤnde wegen der Juftiz , und fonften regu- 
lirer fepn / und zwar dergeftalt daß man aud) 
darin des Landes » Sderen Rechten derogiret 

at : Die Fürftlihe groffen Gravamina aber 
—* mit feinem Wort beruͤhret / meniger abge⸗ 
than / ſondern wieder zur anderer Zeit verſcho⸗ 
ben worden / und ungeachtet in ſolchem Ver⸗ 
gleich Cap. 2. Artic. 8. ausdrücklic verordnet: 

Wenn (8) etwas / die Stände / oder das 

gemeine Befte angehend I oter einige Be · 

fendung anf Reichs + und Creyß⸗ Tagen 

vorzunehmen / foll darin den Accorden in 
fpecie dem KHaagitchen Vergleich de Anno 

1662, Cap, Gener. Grav, Artic. 10. und 

Final Recefs de Anno 16635. Cap. Grav. 

der Stade Emden Artic, 3. gemäß verfah · 

ren werden. 


Auch ferner Cap. 2. $. 14. feſtgeſtellet m. 


daß e8 überall bep den Horigen Accord 
— haben folle; , “ * 

So hat man dennoch / nach dem vori⸗ 
gen Mißbrauch / in den vorigen Conventios 
nen mit frembden Obrigkeiten nicht allein con- 
tinuiret / fondern auch neue gemachet / und 
alle gemeine Landes Sadyen / als Domelti- 
que - Sachen der Landes » Ständen , mit 
gaͤntzlichet Ausſchlieſſung des Landes: Herrn 
tradtiret / Gravamina mit'Gravaminibus ger 
bäuffer /_und alfo ſolchen Vergleich in keinem 
einigem Stüde gehalten. 

Hingegen hat man alle/ twieder den dürren 
Buchftaden der Accorden / biß dahin verüb» 
te Attentata , ‘für wohl hergebtachte Rechie / 
und Gerechtigkeiten ausgegeben / und unter fol 
dem Worwand , durch Mißbrauch def oh⸗ 
ne das ſchon aufgehobenen Confervatorii, 
durch Huͤlffe der frembden Miliz fid) mit Ger 
malt dabep geſchuͤtzet / dergleichen in Teurfchr 
land wohl nicht erhöret / daß Unterehanen ür 
ber ihren angebohrnen Landes: Seren eine fol» 
he Przpotenz haben / und ausüben : Denn 
gleichwie die gefamte Landes: Stände in ihrer 
Remonftration „gom. 10, Febr. 1655. von 
der Stadt Embden- gar wohl fegen / daß es ch 
ne unerhörte Sache und von gar böfem Exem- 


pel (ey / daß die Statt Emden als eine Land» . 


Stadt wieder den Landes» Seren mit einer ſie⸗ 
ten Garnifon bewaffnet werden folte : Alſo 
Fan man ſolches auch. von dem durch die Eradt 
Emden und ihre Anhänger bißher angemaffe 


tem Gebrauch der frembden Miliz wieder den _ 


Landes, Seren / mit mehrerm Grunde fagen. 

$ 22. Nachdem nun Anno 1708. jetzt 
tegierende Seine Hoch Fuͤrſtliche Durchlaͤuch⸗ 
tigkeit zur Regierung gefommen find / haben 
Sie gleihfalls auf allen Land: Tagen die Ab» 
ſchaffung der Gravaminum urgiret : Aber mit 
aller Remonftration und Woiftellung nichts 
erhalten können. Und mufte man täglidy fer 
ben / und erfahren / daß die Drdnung der Re⸗ 
gierung / die in den Landes. Verträgen von- 
Anfang her / feftgefteller iſt / gantz umge⸗ 
Eehret / und aus dem Herrn wuͤrcklich / und 


in det Thar Unterthan / und aus Untertha ' 


nen Deren gemachet worden. Man gab öfı 
ia Don mas die Landes: Stände / wel, 
he in effedtu niemand anders war / als die 
Stadt Emden / umd die es mit ihr hielten’ 
auf Land. Tagen refolvirten / e8 mögte ſeyn / 
was es wolte / foldyes müfte der Landes. Here 


ſchiechterdings nur exequiren. Wenn der Lan ⸗ 


des. Herr den Unterthanen etwas befoͤhle — 
mög. 





— — — —— — 
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BEER EEE er EEE TEST TEE RER 
mögte ſeyn / was es wolte / ſtůnde es in ihrem $ 24. Dieſes alles hat denn Seine 
guten Willen / ob fie gehorchen wolten oder Hoch + Fürftliche Durchläuchtigeit bewogen / 
nicht, das off, Gericht müfte eiſt unterſu im Nahmen GOttes das Weick anzugteiffen / 
chen / ob der Befehl recht wäre: Die Landes; das bel / Darunter ihr, Fuͤrſtliches Hauß 
Stände könten fo viele Schatzungen eintoilli_ und das Land fo viele Jahren gedruder wor. 
gen / auch ausgeben / als fie wolten = Der den / vorzuftellen / und zugleich) / wie die wah⸗ 
Bandes, Hert dörffte ſich darüber gar nicht ber re Werfaffung des Landes beſchafſen fen / und 
kümmern : Er müfte zu_allen Dingen ftille weiche Unordnungen dawieder eingerifien ſeyn / 
fhrmeigen ; Wie fie / die Stade Emden / und gründlich, anzuneifen: Zu folhem Ende haben 
die eg mit ihnen hielten / Die Landes » Werr fie im Jahr 1719. den Tradtat , Oft Frieſi⸗ 
sräge verftünden / und auslegten  dabey mũ⸗ ſche Hiltorie und Landes · Verfaſſung in zween 
fie es bleiben. e Tomis zuforderft zur Information des Publici 

Diß waren die Fundamental-Reguln/ druͤcken laſſen / deſſen Einhalt in den Adis E- 
mwornady alles im Lande gefhahe : Mas das ruditorum Lipfienfium im Monat) Januario 
nach fic) gezogen habe / zumahl da man ſolche 1721. enthalten if. 

Principia durd Huͤlffe frembder Wölder mit Hierauf Haben Sie Sich mit ihren Klo 
Gewalt durcfegete/ und alles / was ſich wie gen gu Seiner Kapferlihen Majeftät gewendet / 
derſetzen wolte/ dor fid) beugen machte / iſt lecht auch nach Dero höchft berühmten jullie · Eyft / 
zu erachten. aller von der Stadt Emden und ihten Anhaͤngemn 

523. Dieſem Unweſen hat man endlich heils durch ſich ſeldſt theils durd) ftemode D 
nicht länger zu fehen koͤnnen / infonderheir nach ⸗ brigkeiten Dagegen gemachten Bewegungen oh. 
dem im Decembr. 1717. GOit das arme geachtet / allergnädigfte Erhörung erlanger / wie 
durch ſoiche Umordnungen aufs äufferfte gerrüt die mac) und mad) ergangene Kapferlihe Decre« 
gete Land / mit einer erfchiecklichen Wafler ra und Werodnungen foldyes mit mehren meifen: 
Fluih heimgefucher / dadurch diele hundert Es har ſich aber die Stadt Emden / 
Menfihen und einige taufend Stück Vieh er⸗ und die / fo es bißihero mit ihr gehalten haben 
grunden / die Dämme und Teiche des Landes bißhero am ſolchen Kapferlichen und andern 
gan; niedergeriffen / einige hundert Häufer Merordnungen fo wenig gefehrer / dab fie ſth 
mit allem Gut weggettieben / und eine ſolche denſelben theils durch Die Emdiſche Garnifon, 
Mermüftung angerchtet worden /_ daß der theils durch Zuthun frembder Macht bisbero 
Schade an deuiichen Gütern ſich auf viele Mil- auf alle QWBeife miederfeger ‚/_ und alleıpand 
lionen beläufft. firaffbare Thärlickeiten / felbft mit Blut 

Nun häste man. zwar denden ſollen  Mergieffung und Toͤdtung unfchuldiger Leuthe 
daß ein foldhes Ahmehres Görtliches Gericht damieder begangen haben,’ Daten die Specifi- 
und die Demuth des Landes diejenigen / die an cation unter den nachgefitgefügten Documen- 
obigen Unordnungen Schuld waren / bemor ten füb n.95. Nachricht geben kan: Und wird 
‚gen hätte / davon abzuftehen : Allein man der erfolg continuiret werden. 
mufte mit gröflefter Berrübnif das Gegentheil "$ 25, Jindeffen haben glei chwohl ro 
erfahren / und dabep Das Land im bie groͤſeſte C Sch ——28 PR —53 
Schulden, Laſt dur, muthwilliges unordentli en De —* * —*— ven dab 
des Werfahren bey Den Zeicy Wefen getü, S; li Dit Frieſiſche Negter Hau biß 
er feben : Das Fürftliche Hauß / das dep Zürftlihe DIE, Öt 8 erdulde 

füd Goi dahin von ſeinen eigenen Unterthanen 

felsyem unglc, Tonnen Goldes an feinem näfen / und Die Juftiz der dagegen aigan 
Intraden Schaden gelieten hatte, mufte feinen Rapferlien Decrexen erkant ; Und haben 
Untergang beforgen 7 wo nicht ſolchein Unwe nen Kapie der bi * enoffenen fo genantr 
fen mır Nachdrudt gefteurer würde : And fan fig — — ko N egen der dat 
man aus dem Extra&t der Landes: Rechnung * 8 de Embden u ren An 
fub n. 92+ fehen , wie viel taufenden jährlich es mit 6 = Ce iventionen / and megen 
amnörhiger ungebührlicher Weiſe / von den gi oo — CAmrligen im den Oft Briefe 
a rg on Jin —* ei Bandes. Differenien ergangenen Kay 
tra n. 93. weifet / wie viel Seine 20 ir @le 
Fürftlihe Durcpläucprigkeit aus ihren Barri. hen läutet m 
‚monial- Güthern biphese In Die Landes! Si j anı folgender Geftals verglihen: 
<ontribuireg haben. DR Sriehland folgend Co 








Copia Vergleiche / zwiſchen Ibro C 


hur + Fuͤrſt. Durchl. zu Coͤlln / als Biſchof ⸗ 


fen zu Muͤnſter / und Ihro Hoch + Fuͤrſtl Durchi. zu Oſt⸗Frießland. 


Und und zu wiſſen ſey hiemit: 


Demnach der Durchlauchtigſte 


Fürft und Here / Herr Georg 
Albrecht , Fürft zu Oft-Sriefland I Here 
zu Eſens / Stedesdorff und Wittmund ıc; 
in dem wieder Dero Sandes. Stände die 
Ordinair - Deputirte und die Adminiltratores 
der gemeinen Landes: Mitteln bey dem Kay · 
ferlichem hochpteißlichem Reichs · Hoff: Rath 
angefponnenem Procels , unter andern auch 
darüber geklaget haben / daß befagter fan 
des · Stände Deputirte und Adminiftrarorn 
unter dem Clypeo des von Geiner Kayfer- 
lichen Mujeität Leopoldo , allerglorwuͤrdig · 
ften Andenckens den «6. Maji 1681. erfann« 
ten / hernach aber wieder aufgehobenen 
Confervarorii „ nicht allein mit des damahls 
regierenden Biſchoffs zu Manſter Hoch » 
Furſtlichen Gnaden newilfe Conventionen 
aufgerichtet / und darin deroſelben jährlich 
gewiſſe fo genandte Schutz ⸗ und Sublidiens 
Geider verfprochen / fondern auch bey dem 
Hochwuͤrdigſt » Durchlauchtigften Furſten 
und Herrn | Herrn Clement Auguft , Er 
Bifchorfen zu Coͤlln des heiligen Römifchen 
Meichs I durch Italien Erg» Eanglern und 


Chur: Fhrften / des heiligen Apoftolifchen. 


Stuhls zu Rom legato nato, Bifchoffen zu 
Paderborn und Münfter / in Ober und Wie» 
der- Bayern / auch der Obern · Pfalg / in 
Weſtphalen und zu Engern Herkogen, Pfalg 
Grafen beym Rhein / Land · Grafen zu feuche 
tenberg I Burg Grafen zum Stromberg / 
Grafen zu Pyrmont / Herrn zu Borckeloh 
und Werth zc. als Bifchoffen zu Munſter / 
bey Antretung Dero Biichöfflichen Regie · 
zung / um Continuation des befagten Con- 
fervatorii und darauf gerichteten Conven:io- 
nen angehalten/ Derofelben auch bie von 
Ihro aus folchen Conventionen pretendirte 
rüchtändige Schutz · und Subfidien . Gelder 
Anno «722. mit einigen tauſend Rthlr. be · 
zahlet haben I und dann Geiner Kanferli- 
chen Majeftät nicht allein am 18. Auguft. 
"721. deßwegen an hoͤchſt befagte Seiner 
Ehur⸗ Fuͤrſtlichen Durchläuchtigteit als Bir 
ſchoff zu Muͤnſter / ein allerhoͤchſtes Re- 
icriptum erkannt / ſondern auch an beſagtem 
18. Auguſt. 1721. durch ein befonderes Kay 
ferlicheg Decretum , die unter dem vorer⸗ 


toehntem Clypeo des vorgedachten Conferva- ' 


torii qufgerichtete Conventiones , für null 
und nichtig erklähret I und aufgehoben! auch 
wegen der ohgedachten Gelder / fo dann In- 
tereſſe, Koften und Schaden ! am 11. Jun. 
1723. ein Peenal--Refcript an Seine Chur · 
Fürftliche Durchläuchtigteit zu Coͤlln als 
Bifchoffen zu Mänfter erfannt I Diefe aber 
dagegen ein und andere Remonftration , be» 
fonders aber unterm 31, Octobr. überreichen 


laſſen / und alles / was Jhrer und Dero 
Hoheiten Dorfahren am Stifft + Münfter 


Seiten gefchehen / zu juftificren gefucher 


haben, Go iR ya Unterhaitung guter Nich · 
barlicher Correfpondentz und Freundfchaffts 
wwiſchen hochſt » befagter Seiner Chur · Zürfte 
lichen Durchläuchtigkeit zu Edlln als Bir 
ſchoff zu Mänfter / und Seiner Hoch: Fürit- 
lichen Durchlaͤuchtigkeit zu Oſt· Friehland/ 
dieſe Streitigkeit ſo viel hoͤchſt-beſagte 
Seiner Chur · Furſtlichen Durchlaͤucht igteit 
zu Colln als Biſchoff zu Muͤnſter betrifft / 
folgender Geſtalt gütlich verglichen: 
Es verfprechen nemlich hoͤchſt «befagte Sei · 
ne Chur · Fuͤrſtliche Durchläuchtigkeit als 
Biſchoff zu Muͤnſter / traf Sie aus aller⸗ 
böchftem Reſpect gegen Seine Kapferliche 
Majenät und zu Cultivirung aller guten 
Nachbarlichen Freundfchafft und guten Ber 
nehmens mit Geiner Hoch = Fhrftlichen 
Durchläuchtigkeit zu OR + Frießland ing 
künfftige denen allerhöchft + befagten Kupfer» 
lichen Berordnungen geleben I ſich des vor⸗ 
erwehnten Confervarorii für die Oſt · Friefie 
feben Landes. Etände I die Deputirte und 
Adminiltratores der gemeinen Landes + Mite 
el / wie auch der Darauf gerichteten Con- 
ventionen | niemahig bedienen / fondern fich 
derfelben gänglich und zu einem mahl bege ⸗ 
ben / auch damit weiterhin michts zu fchafe 
fen haben I auch fich der Oft-Sriefifchen 
Landes · Staͤnde I der Deputirten und Ad- 
miniftratoren ) in denen zwifchen Seiner 
Hoch »Fürftlichen Durchläuchtigkeit zu Oft 
Frießland und ihnen vorſchwebenden Streis 
tigkeiten I auf feine Weiſe annehmen / fon« 
dern folches alles Seiner Kapferlichen Mar 
jeſtaͤt allerhoͤchſten Entſcheidung überlaffent 
auch fo viel an ihräft / die Oſt · Frieſiſchen 
Landes · Stände / die Ordinair- Deputirte und 
Adminiftratores dazu ermahnen wollen / 
Seiner Hoch «Fürftlichen Durchläuchtigkeit 
zu DON + Frießland als ihrem angcbohrnen 
Erb» Ober : und Landes · Hetrn nach der Vor · 
ſchrifft ver Kayferlichen Berordnungen I als 
len fchuldigen Gehorfam zu leiften. In⸗ 
maffen dann Seine Ehur · Fuͤrſtlichen Durch« 
laͤuchtigkeit von folchem Confervatorio und 
darauf gerichteten Conventionen völlig und 
gänglich Seiner Kavferlichen Majeftär zu 
allerunterthänigftem Refpe& , hiemit Abs - 
fand thun: Auch alles dasjenige was Sei ⸗ 
ner Hoch - Fürftlichen Durchläuchtigfeit zu 
Oſt · Frießland nach den allgemeinen Reiche 
Befegen zukommt / Ihro gerne gönnen und 
zukommen laffen wollen. 
Hingegen verfprechen Geine Hoch. Fürflli« 
chen Durchläuchtigkeit zu Oſt⸗ Frießland / 
daß Sie von Ihrer wieder hoͤchſt + beſagte 
Seine Chur · Fürftliche Durchlaͤuchtigkeit zu 
Coͤllun / als Biſchoff zu Muͤnſter / wegen obs 
ge 
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» gedachter von Ihto gehobener Schuß und 
Subfidien + Gelder I erhobenen Klage und 
darauf erkauntem oberwehntemKavferlichem 

. Referipto , aug befonberer Confideration ge> 
gen Seine Chur⸗ Fuͤrſiliche Durchläuch- 
tigkeit und aus giebe und Begierde I mit 
Derofelben in aller friedlichen guten Mach · 
barſchafft und Correfpondentz zu (eben) auch 
Derofelben wielmögender Aflıftentz , nad) 
Denen allgemeinen zut beftändigen Harmonie 
zwifchen den hohen Reiche: Ständen gerei · 
chenden Reichs⸗ Fundamental - Geſetzen zu 
genieffen / ratione preteriti abftehen / und 
darinn bey dem hochlöblichen Kapferlichen 
Reichs + Hoff⸗Rath nicht weiter urgiren 
tollen. Iumaffen denn Seine Hoc: Fürft 
liche Durchläuchtigkeit zu Oft: Frießland 
von folcher Klage ı in Anfehung Seiner 
Chur · Zürftlichen Durchlaͤuchtigteit als Bi- 
ſchoff zu Munſter ratione preteriti hiemit 

„völligen Abſtand thun. Und gleich wie 
durch diefen Vergleich ein guter Grund swi: 
ſchen Seiner Chur »und Hoch · Fuͤrſtlichen 
Durchlaͤuchtigteit Durchläuchtigteit zur ber 
ftändigen Freundjchaffe und Nachbarlichem 
gutem Vernehmen neleget wird I alfo wers 
denGie bey aller Gelegenheit denfelben noch 
weiter zu befeftigen | und zum Aufnehmen 
Dero beyperfeits Chur» und Fürftlichen ho · 
hen Haͤuſer und Landen zu befördern fuchen. 
Als getreulich ohne Gefährde I bey refpe- 

. &ive Chur» und Fürftlichen wahren Worten. 

‚Zum Urkund deſſen ſeynd hiervon zwey gleich 
lautende Exemplaria ausgefertiget I das ei 
ne von Seinen Chur⸗ Furſtliche Durchlaͤuch · 
tigkeit und das andere von Seiner Hoch’ 
Furftlichen Durchläuchtigkeit unterfchrieben 
und verſiegelt. Eo geſchehen refpedive zu 
Münfter den 21. Bebr. und zu Aurich den 
3. April, 1724 


— = 
Clement Auguft. (S) 


Seine Hoch ⸗ Fuͤrſtliche Durchlaͤuchtig · 

keit zu Of» Srießland haben auch das Ver 
rauen zu Det Gonuchen Güte daß fie das 
Her der übrigen hoben Puiffancen / tele 
fih aus allerhand ihnen bey ebrachten Votut⸗ 
theilen von dem befondern Zuſtand der Oſt⸗ 
Flieſiſchen Regierung oder aus andern Urſachen 
der Stadt Emden und derer / fo es bißhero 

mit ihr gehalten haben / bißhero noch amger 
nemmen haben / dahin lencken werde/ daß Sie 
ſolchem Exempel von Seiner Chur + Fürft 
lichen Durchlaͤuchtigkeit zu Coͤlln folgen / 
den Lauff der Juftiz nicht hindern / noch Sei, 
ner Hoch⸗ Fürftlichen Zuꝛchlauchtigkeit in Er 
haltung Dero fo hoch gegründeren und mit End 
und Pflicht befräfftigeen Fuͤrſtlichen Gerecht ⸗ 
famen zuwieder ſeyn werden. 
Immaſſen denn Shro Hochmoͤgenden / 


die Seren General - Staaten der Vereinigten 
Frieder » Landen / nachdem die Stadt Fer 
und die von Kapferliher Majeftär abgefegere 
Adminiftracores , in dem Ampt Lehrohtt im 
Monath Januario diefes lauffenden Jahres eir 
ne offenbahre Rebellion angerichter 7 und da 
bey die Verwegenheit gehabt haben / die 
Henn ‚General - Staaten um ihre militairi- 
ſche Huͤlffe anzuruffen / Diefe ſolche nicht allein 
ruhmlichſt abgeſchlagen z ſondern auch) ihnen 
und ihren Anhängern ihren dadurch begange 
nen Unfug hait vermiefen / und fie ermahnet 
haben / davon abzuſtehen / wie ihre Refolu- 
tion vom ig. Febr. 1726. fub n. 96. mit 
mehrerm meifer : Sie haben ſich aber bißhero 
daran nichts gekehrer / auch alle damieder er 
gangene Commiflarifde Werordnungen fub n. 
97. in den Wind gefhlagen : Auch in einer 
unter den Nahmen der Adminiftrorum und 
Würgermeifter und Raht der Stadt Emden 
fub dato den 28. Febr. 1726. gedrudten fo 
genannten abgenöthigten Anzeige auf das von 
Seiner Hoch · Fuͤrſtlichen Durchlaͤuchtigteit un 
term 9. Febr. 1726, wieder die im Lande 
erregete Empöhrung ausgelaffenes Patent , fol 
che Empöhrung als ein in Goͤttlichen und 


"Meltlihen Rechten zugelaffenes rechtmaͤßiges 


Vertheidigungs ·Mittel / öffentlich mit An—⸗ 
führung der — Landkuͤndigen Unahr 
heiten von Gewalt und Unrecht / fo bißhero 
dur Zulaffung und refpedtiv& Befehl Seiner 
Hoch · Fuͤrſtlichen Duchlauchtigkeit/ wieder 
unfepuldige Leuthe im Lande foll getrieben ſeyn / 
defendiren dörffen ; Zu deſſen Beantwor · 
sung man den unvattheiſchen Lefer nicht al 
lein auf die jetzt angefühıte Siaauſche Relo- 
Iution fondern vornehmlich auf die Commi- 
ſariſche Verordnung wil vertviefen haben / als 
welche verhoffenelih mehr Glauben finden 
erden / als was man zu Emden / zu feiner ch 
gm Schande in die Welt hineinfgreibtt: 
8 wird auch verhoffentlich forderfamft Ihr 
Kapferlichen Majeſtaͤt allergerechteftes Unhel 
über ſolche Empöhrun publiciret werden: 
Indeſſen erheller aus alten diefen Umptänden/ 
daß es lepder ! if auf Diele Stunde wahr 
fen / was der vorgemefene Sangler Dothias 
Wiarda ſchon Anno 1629. in feinem Schreiden 
ſub n, 75. unter andern geſetzet hat: 
Man fehreyer und tuffet viel von Axccorden 
und Veriraͤgen: Man ſage mie aber doch 
nuc einen einigen Pundt , worin unfer 
diger Heir der Stadt zu turg gerhan 4 
auch wieberumb einen eingigen Pund» 
worin die Stadt das jenige praftiret | wa⸗ 
—— J mögte . vun fen! 
dal r eures en u un 5 
— 1: und zum Sefängniß gunige 
adt. 


Documenta von der Stade Emden No. 1. a 


DOCUMENTA 


von der 


Bandes - herrlichen Botmaͤßigkeit 
in Seiſt⸗ und weltlichen Saden in der 
Stadt Emden. 


No. 1. Contradt zwiſchen Herrn Ulrich und der Stadt 
Hamburg / wegen Emben und Lehrort/ de Anno 1453./ darin Sem und Sei. 
nen Erben das Schloß und die Stadt Emden / und Lehrort / vorerft auf 10. 
Jahre uͤbergetragen worden. 

Ins Hyd) Teutfche uͤbergeſetzet. 


Summaria, 


6 . 
Bertrag des Schloffes und der Stadt Emden/ $ 6, Yon Erbauung neuer Feſtungen an Der Eems. 
ı und des Schloffes Kebrort an Herrn Ulrich, $ 7. Die Bürger in Emden follen in ihrer Secpbeis/ 
auf 16. Jahre / gegen eins gewiffe Summa fo fie ou dabin genoffen / ungekeänder bleiben. 


Geld $ 8, Von Verbeſfe rung der Feſtung des Schloſſes zu 


es. 
$ 2. Heer Ulrich verſpricht denen Hamburgern kei⸗ Emden. . 
nen Schaden zujufügen/ und auf ipie Wabre Eeinen Zoll $ 9. Mann Das Schloß zu Emden wegen Waſſers⸗ 
n. Noib müfle abgebrochen werden / wie es damit zu hal⸗ 
3. Die Stadt Hamburg verſpricht Ibm im gall zen. 
Der Noth mir 300. Schügen zu Zülffe zu Eommen. $ sc. Generale Amneltie, 
$ 4. Bamburg foll Das Jus aperturæ zu Emden und $ 11. Don gefirandeten Guͤtern. 
fonft babers - 12. Don den Befangenen. 
$ 5. Herr Ulrich verfpricht der Stadt HZamburg wie $ 13. Schluß. 
der die Holländer Huͤlffe zu leiften, 


$r. 

Ir Uhieh, Haͤuptling zu Norden / Berum / Aurich / Eſens / sc. 
thun vor Uns/ und Unſere Erben kund und zu wiſſen jedermaͤnniglich / die 
diefen Brieff ſehen / hören oder leſen daß Wir Uns mit den ehrſah⸗ 
men Bhrgermeiftern und Ratbs: Derwandten der Stadt 
Hamburg / ihrer und der Stadt Hamburg halber/ freundlich verglichen 

Enund vertragen haben / dergeftalt / / daß Wir das Schloß und die 

Stadt Emden / und das Schloß zu Lebrort / auf Schloß. 

Slauben/ ( Slot » Globen) mit derfelben Sclöffer völliger 

Zubehoͤr / fo wie fie fie Uns nun überliefert Haben > von ihnen empfangen haben und follen 

und wollen Wir diefe Schlöffer auf Unfere eigene Koften/ zu getreuen Händen der Bürgermeis 

ſtet und Raths  SIerren zu Hamburg / und der Stadt Hamburg, dermaffen in guter Hut und 

Verwahrung halten daß fie der Schlöffer und der Stadt unverluftig bleiben follen. Und fol, 

len die Bürgermeifter und Raths Herren zu Hamburg die Schlöffer Emden / Leerort / 

und die Stadt Emden mit ihrer Zubehör, von dato diefes Briefes unmittelbahr 
angehende fehszehn Jahres Uns und Unfern Erben in Verwahrung laſſen / au) Uns in 
nerhalb denen fehszehn Jahren nichts abfordern. Wann aber da die ſechszehn Fahre verſtri⸗ 
hen / fie oder ihre Nachkommen Ung oder Unfern Erben die vorgemeldte Schlöffer und Stade 
wicht länger in Werwohrung laffen wollen fo follen fie es Uns oder Unfern Erben ein Jahr 
vorher in der Woche vor Oſtern muͤndlich oder ſchrifftlich ankündigen / daß die ſechszehn Jahre 


abgelauffens Alsdann follen und wollen Wir 2 Unfere Erben / nachdem das Japr 2. ie 
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Ankündigung verftrichen / denen Bürgermeiftern und Marhs + Herren zu Hamburg / oder wen 
ſie es befehlen / innerhalb der Woche vor Dftern / die Schläffer Emden/ Leerort/und die Stade 
Emden mit der Schlöffer Zubehör / und mas fie Uns dabey an Geraͤthſchafft geliefert haben, 
nad) laut und Inhalt eines befiegelten Briefes/ den fie von Uns haben im welchem die Anzahl 
und der Wehrt gemeldter Sachen ordentlich ausgedruͤcket / ohne Einrede wieder in ihre Genals 
and Beſitz überliefeen; Worauf dann die Bürgermeifter und Narhs » Merten zu Hamburg d⸗ 
der ihre Nachkommen / Uns oder Unfern Erben 7 diejenige Summe Geldes / die Wir ihren 
auf die Schlöffer / die Stadt / und ihre Zubehör geliehen / laut eines befiegelten Briefes / den 
Wir darauf von ihnen haben guͤtlich wiedergeben und begahlen follen. 


$ 2. So follen und wollen auh Wir und Unfere Erben die Hamburgiſchen Kauf 
Leute / Bürger Einwohner/ Unterfaffen und gemeine Handels Leute ereulic) verehädigen ber 
ſchuͤtzen und vor Schaden bewahren an allen Orten / zu Waſſer und zu Landes mo Wir nur 
koͤnnen / auch der Hamburgifchen Kauf ⸗Leute / Bürger Einwohner und Unterfaflen Waaren 
und Güter mit keinerley Auflagen beläftigen/ fondern es follen alle Acciſe und. Auflagen fo dar 
auf gefeßt geweſen / von fund an aufgehoben ſeyn / und fie in Unferm Lande und Gebiete zu kei ⸗ 
ner nachfolgenden Zeit damit beſchweret werden ; Auch follen und wollen Wir nicht zugeben’ 
daß aus Oſt⸗Frießland zu Waffer auf der See denen Kaufleuten das Geringfte gerauber werde. 


5 3. Falls hinmiederum jemand in Oft» Frießland wäre, der Uns in der Zeit / da die 
Bürgermeifter und Mach zu Hamburg und ihre Nachkommen / in Ehren und denen Mechten 
gemäß, an Uns Anfpruch haben / angreiffen wolte / fo follen die Bürgermeifter und Rath / oder 
ihre Nachkommen, Uns mit drephundere Schügen beyſtehen und zu Hülffe kommen / auf Un: 
ſere Koſten und ihren Sold: Und falls Wir einige Edel» Lente, oder Raub / Brüche oder anı 
dern Gewinſt duch Huͤlffe derjenigen die Uns dann von Hamburg gefandt worden / Eriegten’ 
die follen Uns alleine zugehören; Wenn aber etliche von denen die Uns zur Huͤlffe zugeſand / 
> gefangen werden / die follen und wollen Wir aus ihrer Gefangenſchafft wieder einlöfen und 
angioniren. 

6 4. &o follen auch die Schlöffer Emden und Lehrott / und die Stadt Emden und alle 
andere Schlöffer / die Wir igiger Zeit haben / und in künftigen Zeiten Eriegen dürfften / denen 
Buͤrgermeiſtein und Rath zu Hamburg und ihren Nachkommen frey und offen ftehen / daß fie 


ſich gegen jederman/ mit dem fie Streit haben, in und aus denfelben wehren koͤnnen / und dw. 


zu wollen und follen Wir und Unfere Erben mir Unfern Landen Leuten und ganzer Madıt ih 
nen bepftchen und behuͤlfflich ſeyn auch biß zum Ende des Streits auf ihrer Stiten bleiben. 


6 5. Ins befondere aber, mann die Holländer der Bürgermeifter und Math zn Ham 
burg Feinde würden/ follen und wollen Wir und Unfere Erben den Bürgermeiftern und Rath 
zu Hamburg auf vorhergehende Requifition mit dreyhundert Schuͤtzen / auf ihre Koſten 
und Unferen Sold / währendes Krieges zu Huͤlffe kommen / und foll man / was auf diefe Weir 
fe gemonnen worden / dabep die Unfrigen ihnen mit geholffen / nach Anzahl der mehrhafften Lew 

“ 2e/ die diefe Bente gemacht / theilen / ausgenommen die / fo zu Gefangenen gemacht worden‘ 
welche den Hamburgern allein follen zu theil werden. 


$ 6. So wollen und follen Wir auch keinerley Are von Schlöffern oder Feſtungen bau⸗ 
en oder aufrichten/ noch bauen oder aufrichten laſſen im Emfer Lande / ohne Genehmhaltung und 
guten Willen der Bürgermeifter und Kath zu Hamburgs es wäre dann dag Wir Selbſt oder 
Unfrer Schwefter Kinder an Unfern Schlöffern etwas befeftigen wolten. 


.$ 7. Auch follen und wollen Wir die Bürger und Einwohner zu Emden ſich ihret 
Srenheit und Gerechtigkeit / ſo ferne fie fich derer bey der Hamburger Zeit ſchon lange bedient 
haben / ruhig gebrauchen laffen. j 

$ 8. Falls auch Wir oder Unfere Erben ſchluͤſig werden folten die Schlöffer Emden 
und Leerort mit nenen Werden zu befeftigen umd zu verftärden / fo follen Wir ſolches gu thun 
micht befugt ſeyn / es geſchehe dann mit Genehmpaltung und guten Willen der gemeldten Dur 
germeifter und Raths und follen fie Uns folhen neuen Yan z den Wir mie ihrer Genehm- 


| 


| 
| 
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halrung und guten Willen zum Behuff der Schlöffer aufgeführer haben / nach dem Ausſpruch 
Aweyer von Unſern / und zweyer von ihren guten Freunden, die zn dem Ende follen abgefand wer, 
den / wenn fie Uns nad) vorertochnter Weiſe des Beſihes der Schlöffer entfegen wollen / gut 
“hun und bezahlen ; Falls auch die viere wegen der Bezahlung des neuen Waues nicht follten 
ins werden/ fo follen die vier Schiedes- Reute innerhalb dem Sabre, da Uns die Abtretung vor 
her angefaget worden/ um einen Dberfehieds Mann des neuen Gebäudes wegen / einig werden/ 
and warn ihm noch zwey beyſtimmen / foll es dabey fein Beenden haben / und follen Bürger 
meifter und Math oder ihre Nachkommen / Uns oder Unfern Erben das nach dem Ausfprucy 
der Schiedes » Leute verbauete Geld innerhalb demfelben Fahre gürlic) entrichten und begahlenz 
Die gegenwärtige Gebäude aber der Schlöffer Emden und Rehrort/ nebft Teichen und Daͤmmen / 
Die zu denen Schloͤſſern gehören / wollen und ſollen Wir und Unfere Erben auf Unfere eigene 
Koften beftändig und undergänglih im Weſen erhalten und bewahren / und die dazu eıfoderte 
—— Bürgermeiftern und Raths ⸗Hetren zu Hamburg und ihren Rachkommen 
nicht wieder fordern. 

$_9. Balls auch das GOTT verhuͤte / das Schloß zu. Emden wegen Waffers -Norh 
auf der Stelle, da es ihund liegt / nach Einfiht der erwehnten Bürgermeifter und Raths / oder 
Ihrer Nachkommen nicht folte es werden Eönnen/ fo follen Wir und Unfere Erben es ohne 
Genehmhaltung und guten Wlllen der gemeldeen Bürgermeifter und Raths nicht abbrechen oder 
anders wohin bauen/ und wenn gleich das Schloß Emden nad Einſicht der benannten Bürger 
meifter und Raths · Herren im Waffer gu Grunde gehen ſolte; So follen doch ihre Nahkom, 
men/ mann fie Uns oder Unfern Erben / die Stadt Emden und das Schloß Lehrore mit ihrer 
Zubehör nad) Werlauffung dee gemeldeen Jahre wieder abfordern wollen/ nichts defto —* daſ⸗ 
ſelbe Geld / das Wir auf die Schlöffer geliehen haben laut ihres befiegelten Blicfes v6 ig und 
ohne Abkuͤrtzung wieder geben und bezahien. 


9 10. Vachdem Wir aus mas den Widerwillen und Streitigkeit / die Wir mit Buͤr⸗ 
germeiſter und Rath der Stadt Hamburg und ihren Helffern etliche Zeit her gehabt / anlanger 
eine fefte und ewige Ausföhnung umd Frieden getroffen und gemacher haben; So follen und wol: 
len weder Wir noch Unfere Erben/ noch jemand in Unſerm Nahmen/ alles was in dem Krie- 

e von denen Bürgermeiftern und Narhs- Herren zu Hamburg / ihren Helffern / Soldaten und 
Diener gergubet / verbrande und tode geſchlagen / ihnen vorwerffen oder rächen. Auch follen 
fie und die Ihtigen deswegen in Fünfftigen Zeiten von niemand auf einigerley Weiſe vor geift ‚0, 
der weltlichem Gerichte belanger werden; So follen hinwiederum auch Wir und die Unfrige des · 
gleichen nicht belangee werden von denen WBürgermeiftern und Raths ⸗ Herren zu Hamburg und 
denen Ihrigen ; Audh alle diejenige/ die der Buͤrgermeiſter und Raths Merten zu Hamburg 
Bürger und Unterfaffen vor dem Kriege geivefen / oder die ihnen geholffen / und die von ihren 
Guͤtern find gewichen oder vertrieben / follen wieder reftituiger werden/ und fic ihrer Güter daz 
100 fie fie haben / ruhig / und wie fie es vor dem Kriege pflegten / gebrauchen. 


6 11. Falls auch da GOT vor fey / Fünfftig ein Schiff in der See an Unſerm 
Gebiete Schiffbruch litte / welches nach Hamburg gehörte, und Schiff oder Gut in Unfere Ger 
malt kaͤme / fo foll der Schiffer mit feinen Matroſen / oder der Kauffmann / was er von Sachen / 
die nach Hamburg gehoͤren / retten und bergen fan, deswegen Uns / Unſern Erben oder jemand 
anders nichts zu geben ſchuldig ſeyn. Im Fall fie aber Unſerer Unterthanen dazu benoͤthiget waͤ⸗ 
ren / die ihnen ihre Güter aufbringen/ oder bergen helffen ſolten / fo ſollen fie ihnen ein billiges 
Berge » Geld geben, Wann aud) jemand von den Bürgern und Einwohnern zu Hamburg in 
Unferm Gebiete auf der. Du fifchen wolte / da follen Wir und Unfere Erben nichts vor nehmen / 
nod der Nahrung dadurch beſchwerlich fallen. 


$ 12. So erfläsen Wir auch ferner / alle Gefangene / die Wir in dem Kriege / der zwi⸗ 
ſchen Uns und den Hamburgern gewefeny von des Hoch · gebohrnen Alffe, Herßogs gu Säle, 
wig ıc. und des Raths zu Hamburg Leuten gemachet / frey und loß / und felbe den Bürgermei, 
Fein und Raths Serren gu Hamburg wieder zu geben/ wie desgleichen die gr alle von 
den Unfern gemachte Gefangene frey erflärer / und Uns wieder geliefert. So foll auch allcs 
der Gefangenen Auslöfung halber rücftändige Geld / ſowol Unſerer Seirs an die *—— 
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als ihrer Seits an Uns, abgerhan und nachgelaffen ſeyn. Und wann die Würgermelfter und 
Raths · Herrn zu Hamburg oder ihre Nachkommen die gemeldete Schloͤſſer Emden Lehrort und 
die Stadt Emden von Uns oder Unfern Erben wieder empfangen / und Uns oder Unfern Er 
ben Unfer Geld völlig mieder bezahlet haben; So foll ein jeder von Uns dem andern feine Brie 
fe wieder ausliefern/ und follen Wir bepderfeits nach der Zeit / alles Angelobens / Eydes, und 
der zu leiſtenden Huͤlffe loß / ledig und unverpflichter ſeyn. 


. $ 13. Alle diefe vorgemeldre Puncte ſammt und fonders haben Wir oben genanntg 
Ulrich, buptling! vor Uns und Unfere Erben/den benannten Bürgermeiftern und Raths⸗ 
Herren der Stade Hamburg / ihren Nachkommen und der Eradt Hamburg angelober und ger 
fhmworen/ und geloben und ſchweren gegenwärtig in diefer Schrift / durch einen mit Unſern auf 
gehabenen leiblihen Fingern zu den Heiligen gefihtwornen Eyd / fo wie er zu echte mag beftäns 
dig ſeyn / ſtets / fefte und ohne arge Lift unverbruͤchlich zu halten / und ihnen und allen ihren Un, 
terfoffen treu und hold zu feyn in allen Gelegenheiten; Und haben zu größerer Uhrkund deffen 
Unfer rechtes Inſiegel vor Uns und Unfere Erben an diefen Brieff hängen laſſen: Sodann har 
ben Wir Tzibe, Häuptling zu Dornum und Stedesdorff/ und Poppe Manninges, Lute Man- 
ninges Sohn, Mäuptling zu Bergen / —— und bekannt vor Uns und Unſere Erben / daß 
Mir den offterwehnten heben und Raths : Herren zu Hamburgs ihren Nachkommen 
und der Stade Hamburg / vor Uns mit Sunder Ulrich, Unferm lieben Oheim / alle undede 
obgemeldte Articuln zu halten angelober und gut gefager/ und geloben und ſchweren gegenwärtig 
in diefer Schtifft vor Uns und Unfere Erben/ durch einen mit ausgerecktem Arm / und aufge 
habenen leiblichen Fingern bey den Heiligen gefhwornen und zn echte beftändigen Eyd / die 
felbe ſtets / veſt und underbruͤchlich / ohne einige Lift und Ausflucht gerreulich zu halten; Deſſen 
zu gröfferm Beweiß und Uhrkund Wir Unfer Jnfiegel mit an diefen Brieff vor Uns und Unfer 
te Erben haben hängen laffen- Gegeben nah EN rifti Unfers HErrn Geburth im 1453[fn 
Sahre am gten Dienftag nad) dem Sonntag Qualimodogeniti, 

(Den gansen Berlauff Diefer Sache hat man in der Oft -Friefifchen Hiftorie Tom: s. lib, 1. Cap, 
$. Sch, 2. $ 2. und 3. Sect. 5.9 4. 10. Sect. 6. $ 8. vorgeftellet / und vie unmahre 
Erzählungen des Emmii dabey angemerctet. Es ift auch dabey zu erinnern) daß pie Stadt 
Emten damahls ein Pleines Staͤdtgen geweſen ı fo nicht den zehenden Theil der Bröffe der 
Stapt wie fie theild durch Die Landes + Herren felbft / theils cigenmächtig nach entftandenes 
Unruhe erweitert worden/ ausmachet. Vid, die Oſt-Fr. Hiſt. Tom. r. ib. 2. n. ra, und 
n. a5. und lib. 3.0.6. Die Elauful in diefem Bergleich $ 7. ift billig: Nur koͤmmt 
es darauf an/ worin folche Freyheit beftanden ſey: Nach felbft eigener Befchreibung des 
Emmii , muß fie nicht groß geweſen ſeyn / indem der Haͤuptling dafelbft alles: zu befehlen und 
zu ordnen gehabt hat: Und hat Graff Ulrich, wie Er die Stadt bekommen hat! das gan ⸗ 
ge Stadt-Weſen reguluet/ wie aus dem Stadt: Buch! davon in den folgenden Documen- 
ten ein mehrers vorkommen wird zu erfehen iſt: Es ift auch im der Policey « Ordnung ber 
Gräfin Anna anno 1545. bie Berfaffung der Stade zu lefen.) 


No. 2. Quittung der Stadt Hamburg an Herrn Ulrich, daf 
g g 
fie die 10000. Marck von Ihm wegen Emden und Lehrort empfangen habe / da⸗ 
von in dem vorhergehenden Contract gemeldet wird / Anno 1455. am Dot 
nerftag nach Heiligen drey Könige. 
Ins Hoch ı Tentfche uͤbergeſetzet. 

It Bürgermeifter und Rath zu Hamburgs hun kund und zu wiſſen oͤffemilich In und 
mit diefem Briefe jedermaͤnniglich / die denfelben fehen hören oder Iefen / daß wit 
von dem Erbahren Juncker Ulrich, zu Norden / Behrum / in der Grete! 
Aurick / Broeckmerland / Lengen ıc. und in Oft: Sriefland Hanpt 


ling, zehn Tauſend Marck Luͤbiſch / an gutem Geldes fo wie 8 zu Hambürg gan | 


ge und gebe iftz aus Unſerm freyen Willen aufgelehner / empfangen und fogleic) zu der Stadt 
Hamburg kumdbahren Mugen und Beſten völlig angemendes haben: Und follen Wit pe 


— — 
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meldte Bürgermeifter und Rath diefe sehn sanfend Mar Luͤbiſch haben und behalten/ und ung 
derfelben 7 der Stadt Hamburg Voriheil und Beſten zu gebrauchen fo langes als wir unſer 
Schloß und Stadt Emden’ und unfer Schloß Lehrort / mit hrer Zubehör, 
welche obengenannten $under Ulrich von ung in Verwahrung gegeben worden, von Ihm oder 
Seinen Erben nicht wieder fodern, Gecſetzt aber, daß wit Bürgsrmeifter und Rath zu Dam 
burg / oder Unfere Nachkommen / nach Veiflieſſung der in denen zwiſchen Imncker Ulrich , und 
uns und unferer Stadt gegebenen und befiegelten Haupt: Briefen gemeldten Jahren ung etwa 
entſchloͤſſen daß wir / laut ſelbigen Haupt · Briefen unſte Stadt und Schloͤſſet mit ihrer Zube: 
bör von Sundter Ulrich oder Seinen Erben wieder fodern / befigeny und felbft verwahren wol, 
sen/ welches dann in Unferm freyen Willen ſtehet; So follen und wollen wir Bürgermeifter 
und Rath zu Damburg/oder Unfere Nachkommen / dem vielgemeldten Junder Ulrich, oder Sei⸗ 
nen rechten Erben / ehe wir die gemeldte State und Schlöffer in Befi nehmen / zehntauſend 
Narck Lübifh innerhalb Emden friedlich wieder geben / und Ihn nothwendig mit gutem Geldes 
fo wie es dann zu Hamburg gänge und gebe iſt / zu einer Zeit / und in einer Summe verfehen. 
Alle diefe gemeldre Puncten / und einen jeglichen infonderheit / geloben wir Bürgermeifter und 
Math zu amburg vor ung und unfere Nachkommen / dem obgemeldten Sunder Ulrich, und 
Eeinen rechten Erben ſtets und veftiglich zu halten bey wahren und guten Glauben und Treu 
en’ zu Uhrkund deffen wir unfer Stadeg » Inſiegel an diefem Brieff haben hängen laſſen im 
Jahr nah CHriſt Geburh 1455. am RR nad) H. drey Könige 








(Die Unrichtigfeit des Emmii bey diefem Werck iſt in der Oſt Zr. Hiſt. Tom. J. lib, 3. m 27. 
in ber Anmerckung gezeiget.) 


No. 3. Extract aug der alten meitberüßmten Stadt Ham- 
burg Chronica und Jahr ⸗ Bücher / von ver Zeit Caroli des Groſſen / diß auf 
das Kaͤpſerthum Caronn des Funfften: Pie defonderem Fleiſſe aus glaubwuͤrdi⸗ 
gen Geſchicht⸗Schreibern / alten Zap - Büchern, brieflichen Uhrkunden / Rc- 
ceflen und Handlungen zufamınen gezogen / durch Adam Irazıgern, der 
Rechten Doctor und Syndicum zu Hamburg Anno nad) 
EHrifti unfers Eriöfers Geburch 1557, geſchrieben. 
Fol. 76. Anno 1433. 


NNO drie und drießig geſchach viel Seeraubereye aus Frießland / inſonderheit wa⸗ 
ven zween fuͤrnehme Sriefen Siebo!d und Emle, (Imel) die hetten zwo ſtercke Feſte 
an der Embfe/ darauf fie die Seerauber erhielten. Dig war den Hamburgſchen 
und Bremfchen Kauf: Leuten feer ungelegen / darumb rüfteren fie Schiffe aus, und 

gerieten auf der Sehe an etliche Seerauber/die wurden von ihnen erfhlagen/ und viergig davon 
gefangen gen Hamborg gefüret / alda fie gerichtet und See Räuber Lohn empfingen, » 

Die Meubrling in Frießland / fo ſtercke Feſtunge herten / als Sibold , Emilo (Imel) 
Probfty und Udo, feinder der gemeine Mann any erborten ſich Fegen die Hamborger und Bre⸗ 
mer ihnen zu helffen / daß die Raub: Schlöffer durch garıg Frießland gebrochen würden / ſolches 
nahmen die Stette vor gut an / ſchickten Krieges» Wold in Frießland / und lieffen Siboldes 
Borg erſtlich belagern / Sibold und Udo wolten das Schloß entfegen brachten ein gros Ans 
zahl Volckes zufamen / den bejegener bey Notden der Stätte Krieges: Volck fame den riefen 
die ſich zu ihnen geſchlagen hatten / theten alda ein Dreffen / erlegten und ſchlugen Sibold und U- 
den mit ihren SJelffern / folgende verfuchten fie ihre Macht an Siboldes Borg/ die fie endlich 
eroberten/ und in Grund danieder brachen. Won dannen zugen fie für Emden/ weldes Emi- 
len zugehoͤrt / do er aber vernahm / daß Sibold und Udo verfhlagen / und Siboldes Borg ger 
wunnen und erbrahen war / ergab er fih an die Hamburgere / und überantwortete denfelbigen 
fein Schloß und Stade Emden / die Hamburger deſehten das Schloß / und führeten Emelen 
mit fih gefangen gen Hamburg. Dlieſes gefiel den tiefen nicht / denn fie Härten gehofft/ das 
Schloß folte ſeyn gebrochen worden / imgleichen — es die Bremer auch mol ander in 
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Daher veruhrfacher ſich / daß die Friefen einen Auflauff machten / und meinten Diejenigen / mit 
welchen das Schloß befegt / zu erfhlagen / aber fe wurden gewernet von den Deutſchen / die zu 
Emden waneden / ſielleten fih) zur Regen» Wehre/ und wurden der Friefen bey Hundert eiſchla⸗ 

en. ꝛc. tc. 
Fol. 83. Anno 1453. j . 

Hiebevorn iſt worden angezeiger / wie die von Hamburg die Schlöffer Emden und Leer 
Dre in DE + Srießland erobere und befteller 7 darauf ihnen denn jerlich eine merdlihe Unkoſt 
gieng / alfo daß fie fic) etliche mahl deffelben gegen den anderen Anſeſteden beklagten mit Bitre/ 
weil fie zu Befriedinge der Sehe und dem gemeinen Kauffmanne zum Beften/folhe Käufer mit 
groffer Unkoſt beſtellen und halten muften/ daß ihnen die Stätte durch eine Zulage des Kauf 
manns oder einen Zollen dazu Mülffe thun wolten / aber die Stätte verſchuben es allemege auf 
andere Tagfarden/ daß alfo der Rath zu Hamburg gedrenger wurd / auf andere Mittele zu trach ⸗ 
ten / darum wurden fie des zu rathe und nehmen von Juncker Ulrichen/zu Norden / Berum/ 
Aurig und Ezenfe / Mauptlinge/ einen Summen Geldes auf beyde Haͤuſer Emden und Leer 
Dre ſamt der Stade Emden’ und geben Ihme auf Schloß Glauben die Käufer ein / Idoch nes 
ben einer eidlichen Verpflichtung / daß Er den Kauffmann beſchermen / beſchuͤtzen und ben feiner 
alten Freyheit laffen wolte / folches geſchach Anno vierzehen hundere drey und funfigig/ Dinge 
tages nad) Quafimodogeniti, x, 2r. 

on . Fol, 106. Anno 1493. 

Hiebeforne iſt worden angeziegt / .wie die von Hamburg das Hauß und Schloß Emden 
einem reichen Frieſen / Ulrich von Norden genennt/ für einen Pfand» Schilling eingerhan hätten/ 
da Er nun ſolches eine Zeitlang inne gehabt / und Sich merdlicy an Gelde und Gut bereicht / 
wurd Er auf Sein Anregen von Käyfer Friederich gegrafft/ alfo daf Er hinfürthan der Graff 
von DE» Fließland ſolte genennt werden / und foldie Seine Graffſchafft vom Reiche zu Lehne 
entpfangen. Die von Hamburg vermeinten ihr Pfand» Gur weiter abzulöfen/ welches Sich 
Graf Ulrich, und nady Ihme Seine nachgelaſſene Wirt » Frame Theda weygerthe / wendete 
fürs da ein Erhaltung des Hauſes Ihrem Herrn feelr. merckliche Unkoft aufgelauffen / deren 
Wiederſtattung fie haben wolte / ehe Sie ermeldtes Hauß und Stadt reumte, Zuletzt wie die 
von Hamburg fahen / daß fie ohne merdliche Mühe und Darlage Ihr folh Hauß und Stadt 
nicht würden Eönnen abdringen / vertrugen fie ſich mit Iht und beyden Ihren Söhnen’ Grafen 
Etshardt und Ucken , alfo daf die Grafen dem Marhe zu Hamburg geben und bezahlen folten 
zehen Taufend Mar Lübſch / dafür folten fie angeregtes Hauß und Stadt erblich und unabloͤß⸗ 
lic) behalten. Solches geſchach Anno vierzehn hundert drie und neunzig. Sieder der Zeit har 
ben die Grafen von Oft + Srießland ermelt Schloß und Stadt als Ihr Erb und Eigen 
geruhelig befeffen. 2c. ztc. 

(Diefe drey Exeratus beftätigen / was in der Oſt · Frieſiſchen Hiftorie von der Art und Weiſe / wie 
die Stadt Emden in der Stadt Hamburg Gewalt getommen / und bernach an die Herren 
Grafen zu Oft s Frießland übergetragen fen / vorgeftellet worden : Zumahl die darhber ner 
machte Contracten don Bürgermeifter und Nach zu Emden mit unterfehrieben feyn. Ubrl⸗ 
. gens / fo viel man weiß / ift diefe Chronic) die in Hamburg fehr werth gehalten wird / nech 
niemahls gedrücet: Man hat aber bey einer getwiffen Känferl. Commifhon in Hamburg Ge⸗ 
legenheit gehabt / das Manufeript durchzublättern! und diefe Extradtus daraus ju nehmen.) 


No. 4. Ceffion und Übertrag des Abco zu Eopperfum/ und 
Gerhard zu Petckum Haͤnptlings / an Herr Ulrich , wegen ihrer Erb ⸗ Gerech ⸗ 
sigfeit an die Herrlichkeit Emden / von den damahligen vier Mürgermeifiern 
zu Emden/ und andern vornehmen Perfonen unterſchrieben / 1460. 

‚Ins Hoch ⸗Teutſche übergefeget. 

N Sir Johannes Vredewold / Decretorum Doctor, Probſt zu Emden, und Kind 
Hert zu Gröningen / Siboldus, Decretorum Dodtor, Kird» Herr zu M 
tienhave / Sybo zu Eſens / Stedesdorfi und Wittmund Mänptling/ Heuwo 
Commandeur zu Jemgum/ Bebbo, Probft und Kirch» Derr zu mr 
. ohannı 


| 
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Johannes Ludeman zu Emden Albertus zu Sagen / Jfebrandus zu Itlert / Kirch /Herren / 
Reynerus, Vicarius zu Emden; Ocko zu Lockwarden / Beno zu Detum/ Haͤuptlinge; Emo 
zu Norden/ Egbech zu Emden/ Voͤgte; Johann von Durem / Johann von Binfem/ Mejo 
Tyadmersna und Abel Xürgermeiftere / Remet Redersna , Albert Thytkens und Hinrich 
Schmid , Bürger zu Emden / bekennen und bezeugen öffentlich in diefem Btiefe vor allen, ehrſah ⸗ 
men frommen Leuten/ die felbigen fehen/ hören oder leſen / wie daß am nieden gefchriebenen Ta⸗ 
ge und Jahre vor uns fänımelid) erfdienen ſeyn / Apko Beninga zu Lopperfumy und Gerdt zu 
Derdum Haͤuptlinge / melde vor uns bekannt ausgerechnet und erwiefen haben/ ſowol durch 
viele glaubwürdige/ und um die Sache wiffende Zeugen/ als auch durch fehrifftlichen Beweiß / ıhr 
angebohrnes Recht und Befugniß / welches fie biß auf gegenwärtigen unten benannten 
Tag an dem Schloß und Heerd zu Emden / und der dazu gehörenden Herr 
lichkeit gehabt haben und noch haben/ melden Beweiß ihres befagten Erb + Rechts 
fie auf folgende Art angefteller und geführer haben / daß fie nemlich dargeihan / wie vor Zeiten ein 
ebrbahrer Haͤuptling zu Emden geweſen / Nahmens Lübbert , deffen Maus: Frau Fofle 
geheiſſen / mit welchet er vier Söhne gezeuget / nemlich Friederich, Wyard, Campo und Luebard. 
Der Campo ward gefchlagen zu Lopperfum/ und hinterließ Feine Erben. Friederich aber hatte eine 
Tochter Nahmens Ige, welche an Thien zu Dufum verheurathet war / aus welcher Ehe des vorbes 
meldeten jungen Jgen Gerdes Mutter gebohren iſt. Wyard ‚welcher eines Droften Charge beflei« 
det / zeugeie einen Sohn / der auch Wyard hieß / und diefer junge Wyard zeugete hinmwiederum eine 
Tochter / Nahmens Ryckebe , des vorbemeldeten Abeke Murter. Lubaert der vierdte Bruder 
zeugete den Hiske, und Hiske zeugete ferner denImelen, und eine Tochter, Nahmens Reynſte: 
Imele ftarb ohne Erben / die vorgenannte Reynfte aber gebahr einen Sohn, Nahmens Eggen, 
den Dänptling zu Wefterwolde. Da nun aus diefem angeführten Stamm Regifter und Be⸗ 
weiſe wir ſowol als alle verftändige und fromme Leute fo viel erfehen und erkennen mögen/ daß 
denen vorbenannten Abeken , Gerd und Eggo zu gleichen / und alfo zu dreyen Theilen / dag 
chloß und Heerd zu Emden / nebſt dazu gehörender Herrlichkeit von 
echts » wegen zuſtehe; Maſſen fie von dreyen Brüdern entfproffen und gebohren’ und 
nad) folder vorerwehnten ihrer Worfahren Abſterben und rödrlihem Hintritt die rechten und zu 
gleihen Theiten gehenden Erbnehmen diefes Schloffes und Heerdes zu Emden / 
und deflen Herrlichkeit geworden find, auch niemand daß es mit diefer ihrer Abkunfft / 
und daraus folgenden Erb » Reecht anders bewand wäre / erweifen kan oder mag : Go haben 
fle bemeldete Abeke und Gerdt aus fteyem guten Willen’ wolbedahtem Muth und ungezwun⸗ 
n / vor uns MWorerwehnte allerfeirs declariger und bezeuget / wie daß fie dieſe ihnen ange⸗ 
allene Antheile und Erb » Recht ohne Anmweifung und Bezeichnung einiger gewiffer Thei ⸗ 
e/ und alfo jeglicjer.jeinen völligen dritten Theil an dem vorher gemelderen Schloß und 
Heerd zu Emden / und der Herrlichkeit / vor ſich und ihre rechte Erben und Erhneh⸗ 
men, forvol Gebohrne als Ungebohrne/an den Edlen molgebohrnen Juncker Ulrich, zu Greet⸗ 
ſybhl / Norden Aurich Emden Behrum :c. in OſtFrießland Haͤuptling und Seine 
wechte Erben / Gebohren und Ungebohren mit Mund und Haͤnden cedixer / übergeben 
and übertragen haben um ſolche biß zu ewigen Zeiten erblicy und eigenthuͤmlich 
34 behalten / zu befien/3u gebrauchen! und ferner auf Dero Erben zu san. 
irren; Nur lediglic) und alleın yaben fie von diefer Ceffion die Arffen und Warffen / fozw - 
diefer Herrlichkeit gehören/ und welche fie gegenwärtig als freye Güter befigen/ excipiret / und 
follen ——— ſolche ungehindert behalten und zu ihrem Nutzen frey / ledig und unbelaͤſtiget ge · 
brauchen ſonſt aber fol nichts von dieſet Abtretung ausgenommen / und folglich Juncker Ul- 
rich befugt ſeyn / ſowol Er ſelbſt als nachmahls Seine Erben und Nachkom⸗ 
men, folche zwey Theile an befagtem Schlof, Heerd und Herrlichkeit Fried» 
lich 3u gebrauchen / felbige zu verfesen oder zu verkauffen/ wie Ihme oder 
Seinen Erben folches beliebig und dienlich feyn möchte, ohne vorbenannten Abe - 
ke oder Gerdes , oder ihrer Erben / noch fonften jemandes Einrede und Behinde ⸗ 
rung. Auch haben ferner offt gemeldete Abcke und Gerd vor ung gänglihe Vetzicht gerhan 
dor ſich und ihre Erben / und wir Abeke und Gerd verzihen ung und renunciiten gegenwärtig 
mit und in Krafft diefes Briefes allen Huͤlffs⸗Reden / Ausflüchten und Wolthaten / beydes 
der geiftlichen und weltlichen echte / melche uns in Fünfftigen Zeisen möchten oder koͤnten dien 
j lich 
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lich ſeyn und zu ſtatten kommen / um an beſagtes Schloß / Heerd und Herrlichkeit iu 
ie dergeftalt / daß dazu mir oder unfere Erben / —— Pe = en 
wegen ſolche ſuchen / oder ſich derfelben midergemelderen Juncker Ulrich oder Seine Erben in 
Fünffrigen Zeiten nicht gebrauchen wollen noch follen. Ohne alle Argelift und Gefährde. Zum 
Uhrkund.deffen haben wir vorgemeldete Abeke und Gerd Haͤuptlinge / unfere rechte Siegel mit 
gutem Willen und ungezwungen / vor ung und unfere rechte Erben / gebohren und ungebohren/ 
wiſſentlich an diefem Briefe hängen laffen / und haben anbey zu mehrerem Zeugniß der Wahr, 
heit und volltommenen Beweiß / die vorbenannte Ehrwürdigen / glorieufen Dodtores, Meir 
fter Johann und Meifter Syben, mie auch alle zuvor Benennete / die ehrbahren frommen Her 
sen Haͤuptlinge / und andere Perſonen / als namentlich Juncket Syben , Seren Houwen, 
Commandeur, Seren Bebben, Probft/ Herrn Johann zu Emden, Herin Albert zu Ha— 
gen / Deren Jfebrand zu Itlett / Rirdy » Merten / Herrn Reiner, Vicarium, Ocken zu &o 
quardt/ Benen zu Ottum Haͤuptlinge / Emen zu Norden / und Egbert zu Emden Wögtes 
um ihre rechte Inſiegel / Johann Don Dutem aber, wie auch Johann von Winſum / 
nebſt Mejo Tjadmersna und Abelen, die vier Buͤrgermeiſter um der Stadt JEmden 
Siegel angefprochen und erfuchet/ daß fie nemlic) unferer freundlichen Bitte Di 2 
dens und gemeldere Siegel / ein jeglicher das Seine/ mit und bey unfern Siegeln an diefem Brit, 
fe wolten hangen laffen. Dieſes num haben wir alle Worgenannte / nachdemmahl alle Puncte 
diefes Briefes in unferm Beyſeyn verhandelt worden / accordizet/ und unfere Siegel an diefem 
Bliefe anhangen laffen. Datum Anno Domini 1460, den erfien Montag nad) dem Zeft der 
N. Ereug- Erhöhung. Der votbenannte Campo war Kalb» Bruder / und hatten fie einen 


Vater. 





(Unter hiengen 15. Siegel in Wachs gedrüder/ und in Gyps eingefaſſet.) 
Hieraus ift denn zu fehen I daß die Syadt Emden eine Erb + eigenthuͤmliche Stadt des Negir, 


KHaufes ſey: Ferner erhellet hieraus | Daß die adslichen Güter auch damahls Heerden 
genennee find.) 


No. 5. Extract aus der zu Emden Anno 1723. mit Ap- 
probation von Bürgermeifier und Rath / unter Direktion des Paftoris Eilar- 
di Folcardi Harckenroths, gedruckten Chronic des Eggerici Beninga, und 
des Harckenroths dabey gemachten Anmerckungen pag. 497. von des Apkce zu 
Lopperfum und Gerdt von Peickum Erbe und Warffe in ver Stade Emden / wel⸗ 
che ihnen ın ter vorhergehenden Ceilion wegen der Stadt Emten mit Graf 
Ulrich I, Anno 1450. vorbehalten find: Zur Erläuterung ſol ⸗ 
ches Gontractd dienend. 


Ins Hoc) s Teutfche übergeferzet. 


er wollen wir noch bepfügen den kurtzen Inhalt einer liberalen Donation , womit 

E Weyert:Beninga , Häuptling zu Lopperſum / den Altar St, Martini in der Kit 

chen zu Emden Anno 1505. beſchencket hat / und welche von Hicco zu Dornum 
verfiegele iſt lautende in den vornehmften Stüden wie folger: 


Anno 1505. des Freptags nad) Tiburni und Valeriani, ſchenckete Weyert zu Lopper 
fm Hauptling / dem Altate St, Martini in der Kirchen zu Emden einen Waiff / der zu ewi 
aen Zeiten bey felbigen Altare bleiben / deflen Priefter aber vor feine und feiner Eltern Seelen 
Seligkeit bitten folten ıc. Dies ift gefhehen in Gegenwart Hicco von Dornum/ zu Dormum 
und Wittmund Haͤuptlings / und zu Zeugen daben geruffen worden / Meifter Hermannus, 
Kirch · Herr zu Emden, Meifter Johann Fabri, Kir, Derr zu Meppen z. Serner molte 
sorbenannter Weyert Häuptling’ daß man den Warff nicht verfauffen ſolte / fondern Prieſtet 
nach SPriefter folten denfelben gebrauchen oder zu ihrem Nutzen gebrauchen laffen: Lind verlangte 


er ſelbſt von mir Hicco von Dotnum / daß ich den Der Johann son Perdum/ als * | 


’ 
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ligen Beſttzer des vorberuͤhrten Altars / hierüber einen Schein auffegen folte welches danu ie 
mit verrichte / und denfelben verſiegele / im Jahre 1511. des Mutewochens nad) Oculi, vn 


Diefee Weyert Apken, oder Weyert Beninga , Hauptling zu Lopperſum / war ein 
Sohn des Apke Beninga von Lopperfum / welchet nebft Gerd von Perdum ihr Rede / fo fie 
an der Burg zu Emden zu haben vermeineten/ Anno 1460. ar Sunder Ulrich cedizer haben / 
ohne etwas davor zu genieſſen / wie aus dem Ceflions - Briefe in der Oſt + Zrief, Hiſtot Tom, 
J. lib. 3. n, 36. zu erfehen ausgenommen / daß Apke und Gerd von Petckum die Arffen 
und es fo zu diefer Hertlichkeit gehören / und welche fie damahls als freye Güter beſeſ ⸗ 





fen / vor ſich unbehindere behalten wolten: Was ſeynd aber dis für Arffen und Warffen? 
Wo find fie zu finden ? Solches iſt heut zu Tage nicht beFant / fintemahlen weder Emmius, 
noch fonft jemand davon / fo viel mir wiſſend / die geringfte Dieldung thur : Indeſſen vermeine 
id) doch klat und deutlich gnug anzumeifen/ wo fie beyde gelegen/ und heute nod zu finden ſeyn; 
Denn die Arffen und Waiffen / ſo Gerd von Petckum behalten ſolte / find gelegen unweit dem jer 
gigen Dornummer ⸗Hauſe / in der Loock « Venne / dem Dornummer Geſchlechte jetzo noch zu 
ſtaͤndig / welches vor diefem das Perdummer: Schloß oder Schlüffel/ wie andere wollen pflegte 
genannt zu werden/ weilen die Herren von Petckum es lange Jahren in Befig gehabt: Und ba 
ben zu dieſem Grunde gehörer die fünff ZBarffen,fo Weyert Apken zu Lopperfum Anno 1497. 
den Tag nad) Petri und Nicolai an Harm Weffels Kirch Herren zu Emden verkauffer hat / und 
in der Loock⸗ Venne lagen / wovon der fuͤnffte Warff ſich der Länge nad) ins Dften ſtreckete / an 
Meifter Hicken des Probfies Warff / fteher das Paftorey » Hauß mit auf den MWarffen / wor 
von der Kauff ⸗Brieff noch wird vorhanden ſeyn / aber hier her zu fegen zu weitläufftig iſt. 


Der Warff fo Apke Beninga behalten ſolte / iſt — das hohe und groſſe Ed. Hauß 
bep der groffen Kirche / mit dazu gehörigen Warff und Grund / weiches vor diefem das Hauf 
der Saick fleinern Treppen pflegte genannt zu werden / und der Roſen Straſſe gerade gegen ii 
bery der Suider» Giebel aber der Kuͤſterey oder der groſſen Kirche gegen über fteher: Diefeg al, 
les erhellet untoiderfprechlich aus einem alten Kauff + Briefe / wotin Weyert von Ropperfum 
Anno 1489. der grofen Kirchen den Raum bey der Mord. Seiten des Kirch » Hofes verkauf, 
fet / welcher Raum vor diefem der Hoff dieſes Hauſes ſoll geweſen feyn : Die Contenta dieſes 
Kauf Briefes lauten alfo; Anno 1489. des Mittwochens nad) Lucie, verkaufft Weyert 
au Lopperfum Hauptling / den heiligen Deren der Kirchen zu Emden/ Cosmz und Dami- 
ano, undihren Vorftchern/ nahmentlich Karften Zyfebuttel, Nonno Honcken, Egbert Schrö- 
der, Harmen Snyder , Bürgern in Emden’ und ihren Nahkömmlingen / den Kaum bey 
der Lord.» Seiten des Kirdy Hofes’ an die Stein: Straffe fich erſtrecken. 
de/ von dem Ofter : Gitter bis an Das Weſter⸗ Gitter nach) der Burg ſo 
weit der Rich : Hoff geber; Welder Raum denn aud) ſchon von vorbefagten Kirch, 
Voͤgten bezahiet iſt / in Gegenwart des würdigen Meiſters Hicco, zu Dormum und Mitemund 
Haͤuptlings / Probſt zu Emdeny und der Canonijchen Rechten Doktor, und des Hompo Hajen 
and Gerd von Geldern, Bürgermeiftern zu Emden / und iſt diefer Kauff + Brief von vorber 
nannten Hicco verfiegelt. 


(Diefe Nachricht erläutert und beftätiget /¶ was man dom diefer Sache in der Oſt + Frieſ. Hiſtor. 
Tom, ı. lib, 3. pag, 81. wider den Emmium erinnert hat.) 


No. 6. Eggo zu Weſterwold / Ceſſion und Ubertrag feineg 
Erb Rechis an das Schloß und vie Stadt Emden’ an Herrn Graf 
Ulrich, Anno 1466, 

Ins Hoch » Teutfche übergefenet. 


t E Meferwolde/ Haͤuptling / bekenne und bezeuge offenbahrt / vor allen 
— —— fo er Built — — daß i —— 
Edlen wolgebohrnen Her / Herr Uhriwb. Grafen zu Norden / 
Le Hemden, Greesiybl und Auridyi. und ⸗Herrn in Off Sriepland, 











Tr 
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einen güflichen Vergleich / in befter und Eräfftigfter Zorm und Weiße / gutwillig gerroffen und einge 
gangen/ dadurch alle unter ung geweſene Differentien und Streitigkeiten geendiget/ und meine Pre- 
tenhones, fo ih an das Schloß Emden und andere Erbe / Warffe und Güter 
innerhalb Emden und im Emſiger Lande belegen/ gehabt habe / caffizet und aufgehoben 
worden / alfo und dergeftalt/ daf ic) vorbenannter Egge, den vorbefagten Braff Ulrich, und Sei» 
nen Erben und Nachkommen / aus fteyem Willen und wolbedachtem Muth eingeräumer, 
übertragen und cediret habe/ auch in und mit Krafft diefes Briefes übertrage und cedire allen 
EGigenthum / Prerenfion und Befugniß / fo ih an das Schloß Emden gehabt / ber 
nebft der dem Schloffe anbangenden Gerechtigkeit in der Stadt Emden 
fammt allen Erbe und Warffe innerhalb oder aufferhalb Emden belegen/ und zu bemeldtem Schloß 
fe gehörig; Als auf welche befagte Stüde fammt und fonders ich vollfommen renuncire/ und mid) 
alles Rechtes daran gänklid) begebe/ auch felbige aller Prxtenfion und Anſptache wegen quit und 
loß fprehe: Woler wogen / welche geoffe Koſten / Arbeit und Bemuͤhung gemel 
deter Graff Uirieh_ in verfloſſener Zeit angewendet und uͤbernommen / um Em 
den aus denen Haͤnden der —— welche es in Beſitʒ hatten / wieder loß 
zu machen / und an Sich zu bringen. Derowegen gelobe ich vorgedachtet Eggo, vor mid) 
and meine Erben / gebohren und ungebohren / daß wir hinkünfftig nimmermehr an den Edlen wolbe⸗ 
sühmten Grafen Ulrich, Oder Seine Nachkommen / diefes vorgedachten Schloſſes / Ge⸗ 
rechtigfeiten/ und der dazu gehörenden Erbe und Warffe wegen/einige Prætenſion machen noch 
dißfalls wider Ihn Elagen wollen. Hiergegen hat offtgedachter Graff Ulrich mir Eggen und 
meinen Erben hinwiederum zum erblihen und ewigen Gebrauch cedizet/ abgerreren und übertragen 
den Heerd 33 Wichhuſen / welcher plus - minus drey hundert Grafen Landes ausmachet / 
fammt allem darzu gehörenden Erbe/ ferner 80. Grafen Landes zu Lopperſum / daneben 
noch alle dasjenige Erbe und Guͤter / welche ich aus Ewen von Wefterdufen erlaffenfhafft gu 
erbet / und endlich alle das Erbe fo von meinen Eltern her in Meyderland mir an» und zugefallen. 
Und hiermit foll aller Unwille Srreitigkeit und Klage / fo id) Egge und meine Erben wider 
und gegen wolgedachten den Edlen Graf Ulrich und Seine Nachkommen / von wegen 
der Gerechtigkeit an vorbefagtes Schloß und dazu gehörende Erbe und Warff in, oder aufferhalb 
Emden belegen, möchten haben oder gehabt haben/ auf einmahl ſaͤmmtlich / gaͤntzlich und voll 
kommen bepgeleger/ caffiret / aufgehoben und getoͤdtet ſeyn zu ewigen Tagen / fonder alle Gefaͤht⸗ 
de. Berner foll und mag gedacyrer Eggo und feine Erben / den vorbenannten Heerd zu Mid 
huſen das Erbe zu Lopperfum und das andere Erbes wovon gleichfalls oben Etwehnung gehe 
hen / ſaͤmmtlich gebrauchen/ friedlich und als fein Eigenthum befigen / darmit ſchalten und wal⸗ 
zen/ die Mente darvon heben/ fonder jemands Eintede: Und man foll diefe gedachte Erbe und 
Güter umter Eeinerley Prætext nod) aus Feinem Fundament / es mag ſolches ſchon vorhanden fepn/ 
oder erſt in zufünfftigen Zeiten ſich zutragen/ dem Eggen oder feinen Erben difputable machen / 
oder fie folher Güter wegen befünnmern. Wenn aber etwa anderer Affairen halber diefer oder 
jener in zufünfftigen Zeiten auf ihn oder die Seinigen zu fprechen hätte, der Ban ſich deswegen an 

ehörendem Dree melden/ und da fein Recht verfolgen. Bey Sclieffung diefes Vergleichs / 
find als dazu erbetene Zeugen und Arbitratores zugegen geweſen / und haben foldyen ſchlieſſen helf 
fen / die gemeldete Perfonen/ nemlich der Ehrwürdige Meifter Johann, Probft zu Emden die 
Ehrfahmen Haie zur Papenburg/ Coppien Hueghink, pro tempore Caftellan zu Otterdum / 
imgleihen Friederich von Brae; Berner find bey diefem Vergleich geweſen / der gefkrenge und 
zugendfahme Ritter / Herr Onno zu Eweſum / und die Ehrſahmen / Gerdt zu Petd mySnelger 
zu Uphuſen / Haro und Haike zu Olderſum / Gebrüder, Beno Probſt zu Uttum / Haͤuptlinge / dar 
neben Meifter Boel von Neß / Weſſel zur Mühlen Nentemeifter in Eems Landy Coep von 
Heede und Hinrich, son dem Rampe Knapen / und Ayelt zu Hinte / Haͤuptlinge / und viele 
andere fromme Leute. Deſſen zum Zeugnuß und Beftärigung der Marheit habe ich offtge⸗ 
dachter Eggo mein Siegel an diefem Brieff zu hängen wiffentlic) befohlen / und daneben vorbe 
nannte Meifter Johann , Hayen zur Papenbotch / Coppien Hueghinck und Friederich von Brae / 
gebeten / gleichfalls mir ihren Inſiegein diefen Brieff zu verfiegeln. Dieſem freundlichen Etſu⸗ 
chen zu folge haben wir Johannes Vredewolt, Coppien Hueghinck, Haie zur Papenbord) und 
Friederich von Brae um mehrerer Werfiherung toillen / und zur DBezengung der Warheit unfere 
Siegel diefem Briefe beygefuͤget. Adtum nad) der Geburth CHriſti 1466. / an dem auf den 
Sonntag Lztare nähftfolgenden Dienftage. 

(Z. S.) (2. 5.) (L. S,) (L. 85) (LS) 
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(Bas für Recht diefer Ergo an das Schloß und die Stadt Emden gehabt habe | folches iſt aus 
an —— — — n, + zu rd Bon A vid. urn 

“ Iib: 2..cap. 128, edit. Harckenroths, mit des Emmii gehaͤß t 
von dieſem Eggo lib. 27. pag. 416. widerleget wird.) * — 


No. J. Vertrag und Ubertrag zwiſchen Graff Edzard und 
Vco zu Oſt⸗ Frießland / Gebruͤdern / und der Statt Hamburg / wegen gaͤntz⸗ 
licher und völliger Abtretung / ſowol des Eigenthums / als der Herrlichkeit / der 
Stade und des Schloſſes Einden und Lehrort / Anno 1493, vor Buͤp 
germeifter und Rath zu Eimven ſelbſt mic unterfchrichen. 
Ins Hoch⸗ Teutſche übergeferer. 


Summaria, 


in 
Amburg ceduet alle ihre Berechtigkeit an Emden $ 4. Wie weit die Zamburger auf den VOTE + Feik 
3) - Aebrort an@raff Edzard I, und Seine Er⸗ ſchen Warten fiſchen mögen, — — 








a s $ 3. Von Feſt ⸗ Galrung dieſes Eontracts. Bürgern 
8 2. Wie es mit dem Soll von den ZHamburger Ware meifter und Rab zu Ren haben denfelben mit unters 
een gehalten werden foll. fchrieben, 

3. Alle Beleidigungen ſollen abgefchaffet feyn. Wi⸗ “ 
es mit geſtrandeten Gütern zu beiten fey. 


$ı 

N JE Eazard und Vrs Gebrüder Grafen zu Dit: Friehland/vor Uns / 
94 Unfere Erben und Nachkommen und alle die Unfrigen/ and wir Bürgermer 
fler und Rath der Stadt Hamburg / vor uns und Unfere Nadfömmlin- 
ge/ unfere Bürger und alle die Unfigen, befennen und bezeugen offenbahr 
p 2, in diefem offenen Briefe vor jedermänniglih; Demnach eine geraume Zeit 
Ho, der von wegen des Schloffes und der Stadt Emden und 
Cehrort / cum annexis & perrmenziis, als welche der Rath in Hamburg 
Unferm feeligen Herrn Water auf Schloß Glauben zu bewahren eingeräus 
met hatte / ſowol vormahls zwiſchen Unſerm ferligen Pie Mater/als nachhero Ung Edzard und 

Uco an einem/ und ung und unfern Worfahren / Bü 






ürgermeifter und Narhs » Werwandte der 
Stadt Hamburg am andern Theiles verſchiedene Serungen und Streitigkeiten ſich eräuger und 
bervor gethan haben: So haben wirz um foldye zu gänglicher und völliger Endſchafft zu brin⸗ 
gen / folgenden Vertrag und Vergleich gesroffen und geichloffen. 

Zum erfien haben mir Bürgermeifter und Marh der Stadt Damburg/ um mandjerley 
Urfache / Bequemlichkeit und guter Eintracht willen / alle und jegliche Gerechtigkeiten / fo wie 
an vorbenannter Stade und Schloß haben / oder auf einige Meife jemahis möchten gehabt har 
ben/ mit wolbedachtem Murh/ und nad) reiffer der Sachen Üderlegun / denen gedachten 
Grafen ihren Erben und Nachkoͤmmlingen recht und redlich verkaufft/ über 
ig aa und überlaffen / thun auch ſolches nommahlen mit und in Krofft diefes gegenwaͤrti⸗ 
gen Briefes / und verkauffen/ übertragen und überlaffen ihnen hi Schloß und Stadt 
Emden und Lehrort / mir allen dazu gehörenden Stuͤcken Rechten und Gerechtigkeit / um 
ſolche bif zu ewigen Tagen nach ihrem Willen zu — Und davor wol. 
len Wir Edzard und Uco , Unfere Erben und Nachkommen, Grafen in Oft: Fließland / dem 
Math zn Hamburg oder ihren Nachkommen > auffer denen zehn raufend Marc / ſo fie von Un 
ferm feeligen Herrn Water ehemahis empfangen haben / ihnen noch dazu zehn taufend Luͤbiſche 
Mark geben / auszahlen und zu ihrer Vergnuͤgung mol entrichten / und ſoiches zwar auf zehn 
Terminen / in den zehn nechftfolgenden Jahren allemahl in der Pfingft- Woche; Dog fol nicht 
darauf ankommen, ob die Zahlung irgend 8. biß 14. Tage fpäter vorgenommen würde. . 

$ 2. Diefen Kauff / Übertrag und Uberlaſſung belieben und acceptiꝛen Wir Edzard und co, 
vor Uns / Unfere Erben und Nadkömmlinge gegenwaͤrtig / und in Krafft diefes Briefes / dergeſtalt 
and alſo / daß Wir zum Zeichen der Danckbahrkeit / und immerwaͤhrenden Anweiſung / daß Wir 
von denenſelben Buͤrgermeiſtern und Rath der Stadt Hamburg / das = hen und Kerr 
lichkeit empfangen haben / auch um mannicherlep Dienfte und Gefälligkeisen willen / I, x 





— — 
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Rath / ihre Vorfahren und die Stadt Hamburg Unferm feeligen Herrn Water ergeiger und er» 
wiefen haben / und Wir imgleichen von ihnen Uns verfprechen/ daß um deswillen Wir, Unfere Er 
ben und Nahkömmlinge/ ihre Buͤrger/ Kauff « Leute, Eiuwohnet / Unterthanen/ tie aud) den 
gemeinen See» fahrenden unfhuldigen Kaufı Mann an allem Dre und Enden zu Waſſet und zu 
Rande, wo Wir dazu capable find, treulic) nach allem Unferm Wermögen verthaͤdigen / beſchůtzen / 
vor fie bey andern intercedigen/ fie beſchirmen und vor Schaden bewahren wollen. Auch follen 
und wollen Wir zum beften derjenigen/ Die das Hamburger Bier über See bringen/ ſowoi ſolches 
als alle ihre andere Waare und Handelſchafft gangbahr erhalten / und diefes Bier mit Feinerley 
Hfecifen/ Zollen oder andern Oneribus beläftigen / fo daß man in allen zufünfftigen Zeiten, fel 
biges frey/ ungehindert und unbefhtvert in Unfere ande und Gebietes oder mohin es ihnen ſonſt 
gerällig ſeyn mödjte einzuführen und zu verkauffen die Freyheit haben folle 5; Doc) behalten 
Mir hiebep der Stadt Emden ihre Gerechtigkeit und Freyheit bevor / melde fie nad) alter Sitte 
und Gewohnheit bey der Hamburger Zeiten bis hierzu gehabt haben ; Auch wollen Wir von 
denenjenigen/ fo ſolches Hamburger Biet von denen / fo eg über See bringen / kauffen / mie 
auch von denen Unfrigeny welche ſolches ſelbſt uͤbet See holen / und in Unfern Gebieten es con- 
fummigeny vergapffen und verzechen / keine hoͤhere Acciſe fodern als vor der Laſt Bier eir 
nen Hold. Gulden/ das iſt vor jede Tome das 3 iffte Theil voneinemGold 
Gulden! um wollen auch niemahlen keinerley neue Merordnung darüber ergehen laflen. 
5 3. Wir verfprechen hiernaͤchſt auch / ſolche Merordnungen und Anftalten zu verfügen? 
daß fid) die Kauf ‚Leute keinerley Näuberep noch Uberfalls weder zu Wafler noch zu Lande aus 
Unferer Graffſchafft Oſt⸗ Frießland zu befahren haben follen / ſondern Mir wollen nad) allem 
Unfern Wermögen fie befhügen und beſchitmen. Im Fall auch nad) dieſem / das GO 
verhuͤte / irgend in der See aͤn Schiff / fo nach Hamburg gehoͤrte unfern von Unſerm Gebitr 
te verunglücte/ und Schiffbruch lite, und davon Sachen und Güter in Unfer Gebiete kaͤmen / 
: fo foll e8 damit fo gehalten werden / daß wegen alles desjenigen / fo davon der Schiffer mit det 
Seinigen / Boots: Krechten und Kauf Leuten bergen koͤnnen fie Uns / Unfern Erben und 
Rachtommen / auch fonft niemand zu nichts follen verpflichtet ſeyn / auch / ſolche Güter zu bergen? 
von Ung oder denen Unſtigen nicht gehindert werden. _ Wenn fie aber dazu etwa Unferer 
gerthanen Huͤlffe gebraucheten / welche ihnen fol*. Güter bergeten oder bergen huͤlffen / fo mögen 
fie ihnen ein leydliches Berg · Geld und Arbeits Kohn Davor geben. Im Fall auch Unfere Um 
gerehanen ſolche Güter bergeren / da die Eigenrhums Herren nicht zugegen wären / noch darum 
wüften: So follen jene fold) gebergeres Gut in gute fichere Werwahrung bringen, und Fahr und 
Sag underrüdter da ſtehen Jaffen / biß daf die Kauff Leute oder ihre Erben / denen ſoiche Gi 
ger zuftändig ſeyn moͤchten / fie fordern und begehren werden / worauf man ihnen folhe Güter 
vor billiges Werge - Geld toieder zu geben und abfolgen zu laſſen verpflichtet ſeyn foll. 
$ 4. Balls aud) eini e Bürger Einwohner oder Kauff ⸗ Leute von Hamburg in Unferm 
Gebiethe fiſchen wolten / fo ſoll ihnen ftey ſtehen/ nad) altem Gehrauch ſich dazu Der Ufer zu bedi⸗ 
nen/ ne daß fie gewöhnlicher maſſen vol jedem folcyen Seit ʒwey hundert 
groſſe Schollen abgeben, weiter aber follen fiemit nichts ejchweret werde 
§ 5. Miermit foll aller Unwille / Zwiettacht und Jrrung / fo zwiſchen Unferm feeligen 
Her Water / Uns und dem Rath zu Hamburg / wegen des Schlofies/ der Stadt/ und an⸗ 
derer Urfachen wegen entſtanden / und fid hervor gerhan haben, vollfommen und fämmtlic bey» 
geleger / debattiꝛet und verglichen ſeyn zu ewigen Tagen. Wann auch irgend kuͤnfftighin ein 
ge Mifipelligkeit und Differentien zroifhen Uns und den SJamburgern fid) eräugen möchten! 
fo follen doc) nichts defto weniger alle vorher verfprochene Freyheiten und Gerechtigkleiten aufs 
recht erhalten / ſtets und feſt confervirer verbleiben / fo daß die SJamburger oder die Sprigenfi 
durch kein widriges Bezeigen gegen Uns foldjer follen unfähig machen Eönnen / fondern Bit (l- 
che entweder durch guͤtlichen Vergleich oder techtlichen — abthun zu laſſen / verpflichtet 
fepn. _ Alle und jegliche Puncte fo in dieſem Briefe verfaſſet / geloben Mir Edzard und Uco 
Gebrüderes Grafen in Dt, Frießland vor Uns / Unfere Erben / Nachkommen und alle die 
Unfrigen mit und fammt denen achtbahren / ehrbahren und ehrfahmen Hicken von Dormum/ 
Probſt zu Emden / Do&or, und Hero Mauritz von Dornum / Gebrüdern / zu Dornum un 
Wiremund Haͤuptlingen / wie aud) Beno ‚SProbft und Haͤuptling zu Uttum Ubbe, a) 
Uplemere / imgleihen den Bhrgermeiftern and Rath 31 Emden / Unfern lieben ae 
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und gerreuen Buͤtgen und Unterhändlern/ ben Unfern 
— gerne 8 ee zu — ohne * — er — pe 
( en/ auch ohne jemahls einigerley Begnadun iſtli 
Futſten / fie mögen fo hoch ſeyn mie fie wollen / fü : a ale 
Anſuchen aus habender ober , herrlichen Macht ertbeil r Trkbe oder anf 
auf Feinerley Are hiergegen etwas gu thun / zu ee — 
geſtatten / noch zu verhängen. Und i U er 
wa Wir/ Unfere Erben und Nahkömmlinge ſoichen vorbefhrieb a ame 
diefem und jenem abſonder lich nicht gem — rg 
ches nach darauf —————— — ———— — im are 
wollen Wir/ Unfere Erben and Nachkoͤmmlinge / nach Exkenntnif —* er Da an 
welche beyde Partheyen compromittizen / und ſich über deren Derpnen — nn * 
nerhalb niedenbeſchtiebener Zeit / fo offt ſolche Violation dieſes Vergleichs wer er 
dem Math zu Hamburg jedesmahl in taufend Gold, Gulden Brüce verfallen fe 5 — ir 
wol follen die vorbeſchriebene Articul in ihrer pölligen Krafft verbleiben. Be Ermehlur die 
fer Schieds » Richter aber foll jederzeit beobadhter werden / ſowol daß dieſelb weder v Dh 
Frießland noch Hamburg zu fehr abgelegen feyn / als auch zweytens / daß Ai nad) ; fir 
Violation , und deswegen von Seiten der Hamburger erfolgten Vorſtellun nn 
Monate ſich über die Perſonen derfelben Schieds- Richter vergleiche, Als er dann in * 
naͤchſtfolgenden dreyen Monaten die Sache zu unterfucyen/und Uns enttveder zum gütlihen Ver, 
gleich zu bringen/oder per modum proceffus zu entſcheiden haben follen. Diefes — obfervizen/ 
verpflichten Wir Uns / Unfere Erben und Nachkommen in an diefes Briefes / bey eben derfel- 
ben Pen, melde Wir oben determinizet haben. Deffen zu Uhrkund und mehrerer Sicherheit ha 
ben Wir vorbenannter Edzard vor Uns / Unfere Erben und Nachkommen Unfer eigenes/ und Wir 
Uco gleichfalls vor Uns/ Unfere Erben und Nachkommen eben daffelbe Unfers Bruvers Inſiegel / 
welches Wir hierzu gebrauchen / weil Wir ſelbſt noch Fein eigen Siegel haben,mwiffentlich an diesem 
Briefe Hängen laffen ; Und wir Zucto von Dornum / Probſt zu Emden, Dior, Hero Mau- 
en —— F — und —— Haͤuptlinge / Ben, Probſt 
u aͤuptling zu Uttum Udo Haͤuptling von Uplewert / und wir Birgermer 
ſtere und Rath der Stadt Emdenñ / Raͤthe und getreue Unterhändler der —— Edlen 
and wolgebohrnen Grafen, haben vor uns, unſere Erben und alle unſere Nachkoͤmmlinge / dem ehr: 
fahmen Rath zu Hamburg angelober/ verſprochen und ung dahin verpflichtet / geloben/ verfprechen 
und verpflichten ung auch dahin gegenwaͤttig in Krafft diefes Briefes/ daß alle und jegliche Stü 
des Puncte und Atticul / fo in diefem Briefe verfaffer ſind / von den offtgedachten Grafen, Jhren 
Erben und Nachkommen / im guter fefter Treue und Glauben / flets / feſt und unverbrüchlic) 
in allen zufünfftigen Zeiten ohne alle Argelift wol gehalten werden follen / tie wir dann vor alle 
Contraventiones einjtehen. de mehrer Sicherheit hat ein jeder von ung ſowol vor ſich ſelbſt / 
als eines jeden feine Erben und Nachkommen / fein recht Inſiegel an diefem Brieff wiſſentlich 
hängen laffen: Und mir offt ertwehnte Bürgermeifter und Kath zu Hamburg / bekennen und bes 
jeugen vor ung und unfere Nachkoͤmmlinge / daß wir mehrgedachten Grafen / Ihren Erben und 
Rachkoͤmmlingen / auf angeführte Londitionen / alle und jegliche Gerechtigkeit / fo wir an vor⸗ 
benannten Schlofle und Stadt Emden und Lehrort haben / vor befagte Summe übergegeben/ 
überlaffen und verkauffer baben. Deſſen zu mehrerer Sicherheit haben wir unfer Stade: Siegel 
vor ung und unfere Nachkommen an diefem Brieff / als davon zwey gleich) lautende Originalia 
vorhanden/ davon das eine in gedadhter Grafen das andere aber in unfern und unferer Nachkom⸗ 
Anden und Bewahrung bleiber/ wiſſentlich hängen laffen. Gegeben und gefchrieben nach 


Com unfers HEren Geburth / Anno 1493. in der Pfingſt / Woche. 


9 EB EB €8 


(Diefen Eontract hat der Emmius feiner Gewohnheit nach lib, 30. pag. 461. fehr angeräpffer: 
Man hat aber in der Off“ Frieſ. Hiſt. Tom, I, lib. 4. Page 19. in der Unmerdung fei> 
nen Vinfug gezeiget. Don ver Srepheit der Stadt Emden weſche $ 2. in dieſem Ber, 
vorbehalten iſt / iſt in der res dem Documento fub a, a. gehandelt. pn 

iſt 
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iſt auch aus diefem von Bürgermeifter und Rath zu Emden felbft mit unterfchriehenen Con⸗ 
tract / und zwar $ 2. zuerfehen I daß dem Landes · Heren der Zoll in der Stade Emden 
zukomme / und Er darüber zu difponizen habe.) 


No. 8. Vergleich zwiſchen Graff Johann und räfin Anna 
an einem / und ver Stadt Namburg am andern Teile / den 6. Oktobr. 1531 
(1.) Wegen pretendizten Rüd Standes’ wegen Ceflion des Schloſſes und ver 
Statt Emven) und des Schloſſes Lehrort. (2.) Wegen 3000. Gold 
Gulden von Graff Edzard I, (3.) Wegen einer Laſt Pulver, 
(4) Wegen aller übrigen Streitigfeiten. 


ns Hoch⸗ Kearhe übergefeget. 
I 


‚0 . 
all mwiffen fen hiemit ; Demnach zwiſchen dem wolgebohrnen und edlen Herm 
Johann / Grafen zu Dft + Srießland/ und Herrn zu Derbow / tie aud 
der wolgebohrnen Frau Anna, verwittweten Gräfin zu Oſt⸗Frießland / rc. 
von wegen Derofelben Kinder / und jungen annod) unmündigen Serrs 
ſchafft an einem und denen Bürgermeiftern und Math zu Hambuig am 
andern Theile / einige Irrung entſtanden / alfo daß ein ehrbahrer Rath die 
Grꝛaffſchafft OR Frießland einiger Schulden wegen augeſprochen und 
gemahnet hat/nemlidy wegen zwey taufend Luͤbiſcher Marck / und fünff hun, 
dert Gulden Schade : Geld fo dem Math von Hamburg wegen der Cesfion der Stadt und 
Schloſſes Emden und Lehrort / nah Inhalt und vermöge eines darüber aufgerichteten Trac⸗ 
tats / annoch rüchfkändig waren / ferner wegen drey taufend Gold » Gulden geliehenen 
Geldes, fo ein ebrbahrer Rath auf Bürgfchafft der Stadt Gröningen/ weyland Grafen Edzard 
und Uken, Gebrüderen guͤtlich vorgejtreder/ wie andy wegen der von 43. Jahren her darauf gelaufr 
fenen acht taufend und ſechs hundert Gulden Zinſen / als welche ein chrbahrer Rath denen piis cor« 
poribus in Hamburg / bey weldyen Er die Worftrectung befagten Capitals ausgewuͤrcket / allemahl 
bezahlet und entrichter/ item noch wegen einer Laſt Pulvers / ſo Graff Enno milder Gedägtniß 
in Krieges + Läufften entfangen / und mit 675. Marc zu bezahlen Sich obligixer hat : So 
bat vorberührter Ürſachen halber wolgedachter Graff Johann von einem ehrbahren Math begehr 
iet / daß fie um gürlihe Tractaten zu pflegen/ einen oder mehr Narhs + Perfonen anhero zu Zum 
abfertigen wolten. 

6 2. Da nun ein ehrbahrer Rath hierzu millig und bereit gemefen / und die ehrbahren 
amd wolweiſen Herrten / Dethmer Koel und Joachim Sommerfelt, Raths, Verwandte / mit 
Vollmacht anhero nach Emden abgeſchicket / um ſolche Srrung beyzulegen / fo find hingegen non 
wegen der jungen Herrſchafft durch wolgedachten Grafen Johann abgeordnet und deputůꝛet / Die 
Ehrenfeſte / hoch:und wolgelabtte Zicke zu Dornum Tide zu Amipentz/ Jun 
ckern / Johamı Hırnemann , Doctor , Meiſter Hinrich Gravvers, Droſt und Bürgermer 
ſter zu Emden und Johann Gold · Schmid, General- Rentmeifter/ welche dann det 
möge ihrer gegebenen Vollmacht mit befagfen Deputiꝛten von Hamburg ſich in einen guͤtlichen 
Mergleich eingelaſſen / und folchen von beyden Tpeilen zu Stande gebradyt/ und geſchloſſen haben’ 
maſſen diefelben Raths Merwandten aus nachbarlicher Freundfchafft ſich zu Grafen Johann und 
der jungen Herrſchafft dienflihem MWolgefallen gutwillig erfläret und verftanden haben. 


$ 3. Vors erſte iſt verglichen / daß die Landfchafft Oſt⸗ Frießland vorund an fatt 
| 





oberwehntet zwey tauſend Mard/ cin taufend Joachims » Thaler bezahlen foll; Da nun folde bereits 
erleger und abgetragen worden; fo haben die Deputitte ſich engagizet/ durd) ihre Boten eine vo 
fonımene grugfame Duitung wegen der zehn taufend Mard/ nebſt der ihr einverleibeten 
Sin aller Gerechtigkeit und Presenfion an die Stadt Emden und beyde erwehnte 
Sehlöffer, von der Stadt Hamburg bieher zu ſchaffen und zu überantworten/ und daneben alle | 
Inftrumente und verfiegelte — hierüber aufgerichtet und bey der Stadt Hamburg ſeyn / 
oder gefunden werden moͤgen / vor unkraͤfftig und ungültig zu declarien. Serner ſoll und mi 
die Landſchafft zu Abrragung des vorgefirechten Capitals, der Stadt Hamburg in den a. | 


| 
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folgenden dreyen Jahren / drey taufend Joachims + Thaler bezahlen / und zwar jedes Jahr a 
Martini Tag ein tauſend Thaler / welche Termine alihiet innerhalb Emden Hr le — 
sung ſollen entfangen werden. 

$ 4. Und hiermit follen’die bisherigen Pretenfiones vorerft wegen der fünff hundert Gul⸗ 
den Schade : Geld / item wegen der 675. Marck vor Lieferung des Pulvers ſamint allen auf, 
gelauffenen Zinfen und denen Intereffen von vorbefagtem geliehenen Capital / aufgehoben remit- 
xizet und gerödser feyn. Zudem foll auch die Stadt Gröningen / nebft allen/ fo vor diefe Sa 
he ſich verbürget haben / fo bald als der legte Termin der drep taufend Jogchims Thaler abges 
tragen iſt / entlediget / quit und loß gefprogen feyn/ und deswegen keinen Schaden leiden / wor 
auf fie Dann auch die Obligation zu überantworten haben. Winde man aber wider Vermu⸗ 
shen in Bezahlung befagter Termine fich fäumfelig ermeifen fo foll alsdann doch der Kath von 
Hamburg an der Stadt Gröningen gefchehenen Verpflichtung ſich halten. 

$ Letztlich iſt auch dieſes bedungen / Daß alle Gewaltihärigkeit / Schade / Injurie, 
Violation der alten Tractaten/ fo reciproce gefchehen und verüber / und deswegen die Grafen 
au Oſt + Srießland wider die Hamburger / und fie wiederum über die Grafen und Ihre Unter 
thanen zu Elagen haben, gaͤnhzlich follen gerödter ſeyn / alfo daß Feiner folcher alten Sachen mehr 
gedencken / noch vor Gericht oder aufferhalb Gerichts destwegen freventlic) Streit erregen fol. Al, 
le andere eiſt neulich vorgefallene Privar - Streitigkeiten aber follen ſchleunigen Rechtens vor ihr 
ser ordentlichen Obrigkeit / dahin fie von Rechts wegen gehören’ ausgemacher werden. Want 
dann nun wir oben benannte Werordnete unfers gnädigen Herrn Grafen Johann mit Confens 
und Ratification Seiner Gnaden / und wir obbemeldete von einem ehrbahren Rath von Ham⸗ 
burg Abgeſchickete / alle angeführte Puncte unter einander alfo verhandelt und accordizer haben: 
So haben mir zu mehreren Uhrkund diefen Recels zweymahl verfeitiger / und bepde Originalia 
auf gleiche Weiſe mit Unſern Pittſchafften verfiegele/ davon ee Theil ein gleich» lautendes zu 
ſich genommen. Actum Emden / im Jahr 1541. den 6. Tag Odtobris, 


LS) — a „ce 5.) 


(Was fonften bey diefem Eontract zu mercken / iſt in ter Oſt ˖ Fr. Hifler. Tom. I, lib, 5. Pag, 
200. in f. notiget,) 





No. 9. Quitung und endlicher Abftand der Stadt Hamburg 
an Gräfin Anna, wegen des Schloffes und der Stade Eimden, wie auch des 
Schloſſes Lehrort / und der übrigen in vorpergependen Vergleich gemelde 
ten Puncten / de Anno 1545, 


ins Hoch — uͤbergeſetzet. 
I 


X Buͤrgermeiſtet und Nach der Stadt Hamburg bekennen hiemit und in 

D' Kraft diefes Briefes/vor uns / unſere Nachkom̃en und jedermaͤnniglich / deme 
dieſer Brlieff votkommen moͤchte; Demnach unſert Voifahren im Jaht 1493. 
denen Edlen und wolgebohrnen Herrn Edzard und Herrn Uken Gebiůuͤderen / 
Grafen und Herren zu Dft - Frießland / milder und loblicher Gedãchtmiß das 
Schloß und Stadt Emden und Lehrort / mit allen dazu ge 
hoͤrigen Stücen Rechten und Gerechtigkeiten vermittelft 
eines rechten’ beftändigen feeyen Erb · Kauffs und daneben go 
ſchehenet Worbehaltung und — einiger Privilegien’ / Begnadungen und Freyheiten / fo ber 
ſagten unfern Vorfahren vor ſich / ihre achkom̃en / und die gantze Stadt Hamburg ausbedungen und 
vorbehalten ſind / vor zwantzig tauſend Marek Luͤbiſcher Wehrung ceduͤet / verkauffet / übergelaffen 
und übertragen haben: So haben gemeldete unfere Vorfahren / als welchen vormahls von Ha 
Ulrichen milder Gedaͤchtniß zehn tauſend Mar / und alfo die Helffte von vorbefagter Summe / 
als ein Darlehn / davor fie ihnen gemelderes Schloß und Stade verpfänder / mar vorgeſtrecket 
worden, folche zehn tauſend Mark zur Bezahlung und Abttag der zwangig tauſend — * 

illing 
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Schillings einbehalten/ und / als wenn fie dazu wuͤrcklich ausgezahlet und empfangen wären, an, 
genommen. Und da wegen der andern Helffte als gleichfalls zehn taufend Marc man fih fo 
verglihen/ daß folde Summe ihnen / unſern Vorfahren in den nechften zehn mad) einander fol: 
genden Fahren a dato des über den Kauff derfelbigen Stadt und Schloffes im vorbenannten 
Jahre aufgerichteten Cantracts / und folglich jaͤhrlich ein taufend Marck abgetragen umd entrid» 
ser werden follte: &o find hiervon die zwey legteren Termine / und alfo zwey taufend Mark ung 
feit etlichen Jahren rüdftändig und unabgetragen geblieben’ und ift ung wegen folhen Nachſtan⸗ 
des Feine NWergütung gefhehen. Berner haben auch unfere Worfahren um eben diefelb: Zeit wol, 
gedachten Herren Grafen drey taufend goldene Rheiniſche Gulden gürlic) vorgeſtredet / 
welche fammt darauf von 46. Fahren her aufgelauffenen Zinfen gleihfalls unentrichrer und in 
refto geblieben, Daneben haben wir aud) Hertn Enno, löblihen Andenckens / auch Grafen in 
Oſt ⸗ Frießland / zu Seiner Gnaden Krieges Expeditionen wider Juncker Balthafar zu Eſens / 
eine Loft Büchfen Pulver/vor 674. Marc verkauffer und geliefer.. Da wir nun dieſerwegen / 
und was fonft desgleichen mehr uns und der gangen Stadt Pain bey wolgedachten Grafen 
reſtiret und wir von Ihnen zu fodern gehabt/ uns im Jahre 1541. durch unfere Deputinte vom 
Marh mit der Edlen und wolgebohrnen Frauen, Anna, gebohrnen Gräfin von Oldenburg und 
Delmenhorft / verwittweten Gräfin zu DE « Frießland / unferer gnädigen Frauen / ſammt der 
Mormündern von Shro Gnaden Söhnen und jungen Hertſchafft / um diefe Sache zur völligen 
Endſchafft zu bringen wegen aller unferer Pr=tenfionen auf eine gewiſſe nahmhaffte Geld- Sum 
me, nemlich 4000. Thaler gruͤndlich verglichen; Davon ein taufend Thaler gedachten unfern 
Deputizten vom Math fofort baar entrichtet worden, und die übrigen drep taufend Thaler in den 
nechftfolgenden dreyen Sahren auf Martini Tage bezahler und abgerragen/ und alfo dann damit 
alle vorberührte Schulden und Anſprache caffizer und annullizer ſeyn follten/ vermöge und nad) 
Inhalt eines hierüber verfertigten/ aufgerichteten und verfiegelten Kecelſes; Als bekennen mit 
Horbenannte Bürgermeifter und Math hiedurch / und in Krafft diefes Briefes / daf uns num, 
mehro folhe 4000. Thaler zu unferer vollommenen Wergnügung gebührender maffen wol ent 
richtet und bezahler ſeyn / und wir alfo der obheſchtiebenen 20000. Mard Kauf Geldes wegen / 
desgleichen wegen der drey taufend goldenen Rheiniſchen Gulden/ fammt allen darauf gelauffenen 
Zinſen / Schaden und Intereffe , wie auch wegen der verkauften Laſt Pulvers / und: was mit 
fonft an der Graffſchafft DfE- Srießland zu fodern gehabt / es fey oder habe Nahmen wie es mol: 
le, nichts ausgenommen / gänglicy und vollfommen befriediger/ vergnuͤget / und folde Schul ⸗ 
den abgerhan worden find. 
$ 2. Dergwegenqisnen Wir wolgedachte unfere gnädige Frau / Derſel⸗ 
ben junge Herrſchafft und Ihro Bnaden Erben / audy die gange Graffſchafft 
Oft- Frießland / und wer fonft mehr einiger Duitung benoͤthiget ſeyn möchte, vor uns und un, 
fere Nachkommen / Bürger und Commune , Krafft diefes Briefes/ und geloben ihnen allen’ 
ſammt und fonders / fie erwehnter contrahigten Schulden halber zu feinen Zeiten hinführo an 
fprechen / noch deswegen weder vor/ noch auffer Gericht fie zu incommodiren. Und darauf det 
— und ee wir offt bemeldete Bürgermeifter und Rath vor ung und unfere Nachkommen 
m Krafft diefes Briefes / ung gänglih/ treten und fichen an mehrgedachte Gräfin’ und 
Ihrer Gnaden Söhne und Erben volllommen ab/ das mebr benannte Schloß 
und Stadt Emden und Lehrort / fammt allen und jeden — hohen und 
geringern Herrlichkeiten Gerechtigkeiten / Eigenthum / Nutzen und dabey 
gehoͤrenden AHoff: Dienſten/ cum annexis & perrmenriis, nichts ausgenommen |d 
wie unfere Dorfabren vor getroffenen Aauff die befeflen und inne gebabt/ 
auch) ehemablen an mebrgedschte Grafen hiberliefert haben: Und hberlaflen 
und hbertagen diefelben alle fämmtlidy in befter, kraͤfftigſter und zu Rechte 
beftändigfter Form und Weiſe erblich und eıgenthümlidy an Ihro Gnaden 
und die ganze Graffſchafft Oft- Frießland / jo daß diefelben Ihro Gnade 
und Dero Erben ſolche nach freyem Willen und Wolgefallen Sid) zu Yutz 
machen, fie gebrauchen, haben und behalten Finnen und mögen’ohne unferer 
noch unfer Nachkommen / Bürger und Gmmune Einrede Anforderung’ de 
binderung und Anſprache · ¶ Yud renunciien wir allen Wolthaten und MWerfepunget 
derer gefihriebenen Rechte / Nömifh » Käpferliyen und Königlihen Conftitutiongn * | 
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ordnungen / und allen andern Sülff » Meden und Exceptionen / fo uns und unfern Nachtom · 
men auf einige Weiſe gegen diefe unfere Quitung / Verzicht / Werkauffung/ Adftand und Re- 
fignation dienlid feyn / und zu ſtatten Eommen möchten / und begeben und verzeihen ung der, 


felben dergeftalt / daß wir ſolche zu keinen Zeiten vor oder aufferhalb Gerichts gebrauchen oder gu 
nieffen wollen. 


$ 3. Berner haben wir auch wolgedachter Gräfin und Ihrer Gnaden Söhnen alle und 
jede Documente und Briefffhafften/ fo wir in Haͤnden gehabt, melde das Schloß und Stadt 
Emden und Lehrort angehen und concernizen/ überanmwortet und zugeſtellet / und wollen dane, 
ben, daß / falls auffer denenfelben noch einige andere Brieffſchafften Documente, Inftrumen- 
ge oder Beweiſe dereinft in Eünfftigen Zeiten von ung oder unfern Nachkommen möchten gefunden / 
und von denenſelben der vorbeſchtiebenen Quitung / Verzicht und Refignation zuwider produci- 
ger werden / daß ſolche hiemit annulliret / vernichtiget / und vor ungültig und unkraͤfftig erkannt 
ſeyn ſollen. Jedoch find hiebey ung expreſſe und in allen Stüden alle und jede Privilegien, 
Degnadungen / Freyheiten und gefchehene Ausbedingungen refervizet und vorbehalten / welche 
unſete Worfahren vor ſich und ihre Nachkommen / Einwohner und gange Stadt Hamburgs des, 
leihen vor den gemeinen Sees fahrenden und Handlung treibenden Kauffmann / in dem Haupt, 
ontracte des Kauffes mehr berührser Stadt und Schloffes bedungen und ſich vorbehalten has 
ben / und melde ihnen zum Zeichen der Danckbahrkeit und zur Anweiſung / und Merdmahl 
daß Ihro Gnaden von unfern Vorfahren die Herrlichkeit und das Eigenehum folder Stadt. und 
Schloſſes entfangen / von denen wolgedachten Herrn Edzard und Herrn Uken Gebrüderen, 
Grafen und Herren zu 7 = Srießland gegeben und eingeräumer find und follen alfo diefe Pri⸗ 
vilegien/ Begnadungen / Freyheiten und Refervata , ſammt dem gangen Principal Contraͤcte / 
in allen feinen Puncren / Ariiculen und Worten ungeringert/ unvergeben / ungekränder / und 
Yingegen son nun an biß zu ewigen Tagen in völliger Kraft  Werrh und Gültigkeit ſeyn und 
leiden. Alles getreulich fonder Argelift und Gefaͤhrde. Zu Uhrkund deſſen / und zum Zeug» 
niß der Wahrheit’ haben wir oben benannte Bürgermeifter und Marh der Stadt Hamburg 
vor uns und unſere Nachkommen unſer Stadts + Siegel wiſſentlich au dieſem Brie hängen lafı 
ſen / der gegeben ift im Jahr nach unfers lieben HErm und Heylandes Geburt 1545. den 
15, des Monats Juni, am Montage, 


(L. S.) 


(Die —— bey dieſein Contract iſt in der Oft » Frieſ. Hiſtor. Tom, I. lib. „5. paß 203. 
au leſen. 


No. 10. Graff Edzard I. Zunffteoder Gilde Ordnung der 
Krähmer in der Stadt Emden, am Tage Antonii 1500. Aus dem 
Original ins Hochteutſche übergefeker. 


r Eazard Graff zu Oſt⸗ Frießland / thun Fund und bekennen öffene, 
A * dieſem de ER heran Briefe, daß Wir zum Nug 
und Beſten des gemeinen Weſens denen Kraͤhmern / ſo inUnferer 
MAN Stadt Emden als Bürger eıngefeflen find / die Conceflion in 

PAY Kaffe dieſes Briefes gegeben und ertheiler haben / daß fie unter fid eine 
or », Gilde oder Zunffe halten und haben mögen / und foldjes auf nachbeſchrie 

SIE S benen Conditioneny Articuln und Puncten. Worserfte ferzen und 

" — ordnen Wir / daß fein Kraͤhmer auf der Straſſe oder Mardre ausfie⸗ 
hen / nody mit feinen Waaren bey den Käufern gehen foll/als allein in denen zwey Jahr, Mär, 
zeny jo Wie in Emden angeordnet haben: fonften foll ein jeder nur in feinem Haufe 
feil haben. Und fo jemand hierwider handelte, und darauf berreren wuͤrde / der foll an Ling 
3wey Rheiniſche Gulden an der Stade Emden zum Behuff derer publique Gebäude, 
einen Rheiniſchen Gulden / am der Gilde au) einen Rhemiſchen Gulden / und daneben ein 
Pfund Wachs zu der Keitze zur Straffe erlegen. « Berner wollen Wir auch / ” e 





18_ Documenta von der Stadt Emden No: 11. 


eder Kraͤhmer / er fen einheimifch oder aus andern Landen / weder in noch auffer den Marder 

Zeiten feine andere als gute und underfälfchte Waaren feil haben folly als in Safftan / Zimmet / 
tc. ıc. befonders in den Speife Kräutern / melde von trockenen Kräutern follen gemachet wer · 
den / und foR in jedem Pfund ſolcher Speife » Kräuter zum wenigſten zwey Loth Saffran ſeyn / 
gleich wie man folhes in andern Städten pfleger zu halten. Wo hierin einiger Mangel gefun⸗ 
den würde/ und jemand verfaͤlſchetes m oder Kraut verhandelte / es gefhehe folches in 
der Stadt oder auf dem Lande / fo foll ſolches an Uns verfallen Er und der Über» 
treter dieſes Gebots Uns noch dazu vor folche Betruͤgerey vier goldene Rheiniſche 
Gulden Straffe geben / der Stade Emden aber zum Bau einen golden Rheiniſchen Gul⸗ 
den / und der Zunfft gleichfalls einen und ein Pfund Wachs zu der Kertze. Und bey derfelben 
Poen fell ein jeder Rrahmer ſowol in dee Stadt als auf dem Lande / rechte, glei 
che Schaalen/ Enger / und gut Coͤllniſches Gewichte haben, und darmit waͤgen / 
und aljo ſeine Waaren auf Feine MWerfe verfälfhen/ fondern ſich aufrichtig und redlich in Veifer⸗ 
tigung und Werhandlung derfelben etzeigen / und deswegen auch vor billigen Preiß / fo wie man 
an andern Drten pfleget / fie verfauffen und überlaffen. _ Hiernechſt bewilligen und belies 
ben Wir auch / daß / fo jemand innerhalb Emden ſich verheprathere / und haͤuslich nieder 
lieffe/ der in der Rrähmer » Gilde aufgenommen zu werden begehrete/ folcher / wann feine El⸗ 
gern nicht in — geweſen / an Uns zwey goldene Rheiniſche Guiden / an der Stadt Em ⸗ 
den Einen zum Bau / und an der Zunfft gleichfalls einen Rheiniſchen Gulden / und ein Pfund 
Wachs zu der Kettze erlegen ſoll: Haben aber feine Eltern die Zunfft Gerechtigkeit gehadt / ſo 
ſoll ein folder nur der Stadt zum Bau einen Rheiniſchen Gulden / und der Gilde auch einen / 
und ein Pfund Wachs geben. Endlich und zuletzt wollen Wir / daß / falls einiger 
Buͤrger aus der Krähmer » Gilde einen Knecht hielte der feine Handlung mit beforgen müfte/ 
ſolchet Knecht oder Geſelle nicht anders als in den Mardt + Zeiten auf offener Straffe oder 
Marckte ausftehen/ nody mit den Waaren bey den Haͤuſern gehen / fonften aber nur allein oor 
feines Wirthes Hauß / deſſen Handlung er treibet / feil haben fol. Diefes alles follen die Kraͤh⸗ 
mer beobachten und ſich darnach richten fonder Argeliſt. Zu Uhrkund deſſen und Zeugniß der 
MWarpeit/ haben Wir Unfer recht Inſiegel wiſſentlich an dieſem Brieff hangen laſſen / ſo geſche⸗ 
ben am Tage Antonii Abbatis, Anno Domini 1500. 


(Auf diefe Weife find die Rollen / wie fie in Oft» Frießland heiffen / oder Ordnungen und Sratuta 
der übrigen Zünffte in der Stadt Emden auch eingerichtet. Emmius in feiner Befchreibung von 
Oſt · Ftießland pag. 16. meldet zwarı Daß in ver Stadt Emden 20. Zünffte feyn/ hat aber 
mit keinem Wort gemeldet / daß fie von dem Landes « Herrn nach und nach angeordnet feon. 
Vid. die Oft: Sriefe Hifter, Tom. I. lib, a. pag. 78. $ 7. und 8. und pag. 215. $ 12. 

\ ba von diefer Sache weitläufftig gehandele iſt. Damahis / da die Statt Emden dem Sans 
des · Hertn völlig gehot ſahm geweſen / ift Die Verordnung geweſen / daß fich die benachbuhrte 
Dörffer in Maaße und Gewicht nach dem Gebrauch der Stadt Emden gerichtet haben) wie 
aus diefer Zunfft / Otdnung zu fehen iſt. Diefes aber / wie es eine Anordnung des Landes. 
Herrrn geweſen ift/ alfo können Burgermeifter und Rath von der Zeit anı da fie Die Bald, 
tigung der Zunfft Ordnungen in der Känferlichen Reefolution anng 1597. Art, 28. aus Käds 
ferlichen Gnaden befommen haben! folches nicht mehr pretendigen / weil ihnen folches nicht 
ausdrücklich zugeleger if. Zumahl da fie der Känferlichen Relolution von dem Augenblick an / 
da fie ertheiler / biß auf diefe Stunde ungehorfahin gewefen ſind. Weswegen auch ihrPo- 
ſtulatum von Abfchaffung der Wage zu Grectfohl Semgum und Wehner fo fle anno 1650 
machen doͤrſſen / mir Recht abgefchlagen ift. DOft-Zr. Hiſt. Tom. IL pag. 633.) 


No, 11. Berzeichniß der Bürgermeifter in der Stadt Emden/ 
vom Anfang biß auf das Jahr 1595-7 da durch den Tumult und Auflehnung ver 
Vuͤrgerſchafft wider damahls vegierenden Graff Edzard Il, die damahlige Raths⸗ 
Perfonen aus bloffem Haß und Neyd mir Gewalt ihrer Bedienung entſetzet | 
und andere erwehlet / und durch ven Delffiphlifchen Vergleich im 
Julio 1595, beſtatiget find. 
(Well 


| 
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(Weil in der oben n. 4. vorhergehenden Celſion des A 
und in verfchiedenen folgenden Docu, 
der Stadt Emden gedacht wird / 
Gehorſahm in aller Aufrichtigkeie 


meifter und Rath / hinter des Joh, 
richt und Erläuterung der Docu 


Anno Eroldus Eggena. 
1448. Cr — 

Michael Ringius. 

Otto Schröder, aM 
1443. 
* 1457. 
I . 
445 — 
1446. J 


1459 


1447. Michael Ringius, 
Otto van Duiten, 
Michael Ringius, 
Otto van Duiten, 
Albertus Tydeken, 
Schelteco Campen, 
Michael Ringius, 
Otto van Duiten. 
Albert Tydeken, 
Schelteco Campen, 
Otto van Duiten 
Albert Tydeken 
Schelteco Campen, 
Otto van Duiten 
Albert Tydeken 
Schelteco Campen, 


Otto van Duiten 
Albert Tydeken. 
Otto van Duiten 
Albert Tydeken. 
1454. Albert Tydeken 
Johan van Winfen 


1448. 1460, 


140. 1461. 


1450. 1462, 


1451. 1463. 


1452. 1464 


1453. 


1465. 
ohann van Duiten 
eijo Tiadmersna, 
1455. Albert Tydeken 
Johann van Winfen 





— — 
pke zu Lopperſum und Gerd 
menten ber Bürgermeifter und anderer Kathy. —* 
und dieſelbe dem Regiet⸗ Haufe ihre Treue | 


1661. unter angemaſſetem Privilegio yon damaligen Bärgers 


ann Friederich Ravinga Ch: 
menten/ darin ihre Nahmen vorkommen | hiebey fügen wollen.) 


Johann van Duiten 
Meijo Tiadmersna, 


Johann van Winfen 
Johann van Duiten 
Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel. 


Johann van Winfen 
Johann van Duiten 
Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel, 


Johann van Winfen 
Johann van Duiten 
Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel, 
Johann van Winfen 
Johann van Duiten 
Meijo Tiadmersna 
‚Abel van Sogel, ‘ 
Johann van Winfen 
Johann van Duiten 
Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel. 
Johann van Winfen 
Johann van Duiten 
Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel. 


Johann van Winfen 
Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel. 


Meijo Tiadmersna 
‚Abel var Sogel, 
Nono Meckema 
Johann van Lingen, 


Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel 
Nono Meckema 
Johann van Lingen 
Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel 
Nono Meckema 
Johann van Lingen. 


ronic in 


12. gedrucket iñ / zur Naͤch⸗ 


1466. Meijo Tiadmersna 
Abel van Sogel 
Nono Meckema 
Johann van Lingen, 
Johann van Winfen 
Abel van Sogel 
Nono Meckema 
Johann van Lingen, 
Johann van Winfen 
Abel van Sogel 
Nono Meckema 
Johann van Lingen, 


1469. Johann van Winfen 
Abel van Sogel 
Nono Meckema 
Johann van Lingen, 
Johann van Winfen 
Abel van Sogel 
Nono Meckema 
Johann van Lingen, 
Nono Meckema 
Johann van Lingen, 


Nono Meckema 
Johann van Lingen 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten. 


1473. Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt var Duiten, 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


1477: 


1467. 


1468, 


1470, 


1471. 


1472. 


1474. 


1475. 


1476. 


nn 


1477. 


1478- 


1479 


1480. 


1481. 


1482. 


1483. 


1484 


1485. 


1486. 


1437: 


1488. 


1489. 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 
Nono Meckemä 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendc van Duiten 
Geerdt van Gelre. 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Nono.Meckema 
'Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Dujten 
Geerdt van Gelre. 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 


1490. 


1491. 


1492. 


1493- 


1494 


1495. 
1496. 
1497. 
1498» 
1499. 
1500, 
1501. 
1502. 


1503. 


Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 


Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 
Nono Meckema 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt var Gelre. 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 


Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre, 


Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 
Hompo Hayena 
Berendt van Duiten 
Geerdt van Gelre. 
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1504. Hompo Hayena 


Geerdt van Gelre 


Eddo Uffena, 


1505. Hompo Hayena 


Geerdt van Gelre 


Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Hompo Hayena 
Eddo Uffena 
Habbo Haren, 
Hompo Hayena 
Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Hompeo Hayena 
Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Hompo Hayena 
Eddo Uffena 
Habbo Haren 
Hompo Hayena 
Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Hompo Hayena 
Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Eddo Uffena 
Habbo Haren., 
1513. Eddo Uffena 
Habbo Haren» 
Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Eddo Uffena 
Habbo Haren 


1506. 


1507. 


1508. 


1509. 


1510. 


1511. 


1512. 


1514. 


1515. 


Gerridt van Stehen. 


Eddo Uffena 
Habbo Haren, 


Eddo Uffena 
Habbo Haren, 
Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Eddo Uffena 
Habbo Haren. 
Eddo Uffena 
Habbo Haren 
Uco Heffen, 
Eddo Uffena z 
Habbo Haren 
Uco Heffen. 


1516, 
1517- 
1518. 
1519. 


1520. 


1521. 


1522 


Docum 


1523. Habbo Haren 
Uco Heffen, 

1524 Habbo Haren 
Uco Helfen, 

1525. Habbo Haren 
Uco Heffen, 


1526, Jr. Rudolph Sircfena 
Filias naturalis Vconis 
Com. F, 0. 
Habbo Haren. 
1527. Jr. Rudolph Sircſena 
[Obüit 153 ..die 13. Martii 
Sub mer ſus propeCnocca m.] 
HabboHarenWyncken, 
2528. HabboHaren Wyncken 
Henrich Buttel. 
1529. Habbo Haren Wyncken 
Henrich Buttel 
Nono Meckema. 
1530. Habbo Haren Wyncken 
Henrich Buttel 
Nono Meckema, 
1. HabboHaren Wyncken 
Ko Henrich Buttel > 
Nono Meckema} 
1532. Habbo Haren Wyncken 
Henrich Buttel 
Nono Meckema, 
1533. Habbo Haren 
‚= Henrich Buttel 
Nono Meckema 
Martinus Neycamer, 
Habbo Haren 
Henrich Buttel 
Nono Meckema 
,  Martinus Neycamer, 
, Habbo Haren 
2335 [obüit bu a. die 16. Fan.) 
Henrich Buttel 
Nono Meckema 
Martinus Neycamer. 
4536. Henrich Buttel 
Nono Meckema 
Martinus Neycamer 
Hans Falcke, 
„ Henrich Buttel 
3537 Nono Meckema 
Martinus Neycamer 
Hans Falcke, 


1534 





Nono Meckema 
Martinus Neycamer 
Hans Falcke, 
1539. Henrich Buttel 

lobiit b a poflridie Conver- 

Fonis Paulih e.ı6. Jan.] 
Nono Meckema 
Martinus Neycamer 
Hans Falcke. 


1540. Nono Meckema 
Harıs Falcke 
Henrich Grauwerts, 

1541. Nono Meckema 
Henrich Grauwerts, 

1542, Henrich Grauwerts, 
Nono Meckema, 

1543. Henrich Grauwerts 
Nono Meckema, 

1544. Henrich Grauwerts 

- Nono Meckema. 


1545. Henrich Grauwerts 
Nono Meckema. 
1546. Henrich Grauwerts 
Nono Meckema 
(obüit h. a. 9. Fulii.] 
1547. Henrich Grauweits 
1548. Henrich Grauwerts 
1549. Henrich Grauwerts 
2550. Henrich Grauwerts 
[obiit hoc a, 12. Januar.] 
Johannes Braemfche. 
1551, Johannes Braemfche, 
1552. Johannes Braemfche 
Hermannus Lenth. 


1553. Johannes Braemfche 
Hermannus Lenth 
Petr. MedmannusM,A, 
1554. Johannes Braemfche 
x — Lenth 
Petr, Medmannus A.L.M, 
1555, Johannes Braemfche 
Hermannus Lenth 
M. Petrus Medmannus, 
1556, Johannes Braemfche 
Hermannus Lenth 
M. Petrus Medmannus 
1557. Johannes Braemfche 
* Hermannus Lenth 
Petr. Medmannus MA. 
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1522. Habbo Haren 1538. Henrich Buttel 


Uco Heffen Goltfchmide 


1558. Johannes Braemfche 
Hermannus Lenth 
anno 20. Julii 
Petr, Medmannus A.L,M, 
1559. Johannes Braemfche 
M. PerrusMedmannus 


1560. Johannes Braemfche 
Petr. Medmannus A.L.M, 
1561. Johannes Braemfche 
Petrus Medmannus, 
1562, Johannes Braemfche 
Petrus Medmannus, 
1563. Johannes Braemfche 
Petrus Medmannus, 


1564. Johannes Braemfche 
Petrus Medmannus M, 
Johannes LuchtingLe, 
Joh. van BonningSen, 
1565. Johannes Braemfche 
obiit h.a die 5. May.] 
Petr. Medmannus AL.M, 
JohannesLuchting L, 
Joh. van Bonning Sen. 
1566, Petr.Medmaius A.L.M, 
Johannes Luchting L, 
Joh. van BonningSen, 
1567, M. Petrus Medmannus 
L. Johannes Luchting 
Joh, van BonningSen, 
lebiie b. m, die 3x. Odtob.] 
1568. Petr, Medmanus A,LM, 
Johannes Luchting L, 
Otto de Wendt, 
1569. Petrus Medmannus 
Johannes Luchting 
Otto de Wendt. 
1570, Petrus Medmannus 
Johannes Luchting 
Orto de Wendt, 
1571, Petr. MedmafiusA.L.M, 
Johannes LuchtingL, 
Otto de Wendt 
Helmer.Diurck& J.U.D, 
1572. Petr. Medmañus A.L.M. 
Johannes Luchting L. 
Otto de Wendt 
[hoc anno A confülaru remote.) 
Helmer, Diurcken J.U.D. 


1573 


IE 


— — 
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1573 M. Petrus Medmannus 
L, Johannes Luchting 
Dr. Helmer. Diurcken 
Tobit 1186.d. 29. Septemhr. 
ipfo die Michaelis.) 
1574. M. Petrus Medmannus 
L. Johannes Luchting. 
1575. Petrus Medmannus. 
JohannesLuchting. 
1576. Petrus Medmannus 
Johannes Luchting. 
1577. Petrus Medmannus 
* Johannes Luchting. 
1578. M.Petrus Medmannus 
Johannes Luchting. 
1579. Petrus Medmannus 
Johannes Luchting. 
1580. Petrus Medmannus 
Johannes Luchting 
Otto. de Wendt 
[reſtitutus hoc anno] 
1581. Occo Friefe 
Petrus Medmannus, 
Johann Pricker 
Claus Horen. 


(Warum die redliche Männ 
Dienftes durch den T 
Tom, I, lib. 7. n. 53. umfl 


15832. 


1583. 


1584. 


1585. 
1586. 
1597. 


1588. 


Occo Friefe 

M. Petrus Medmannus 
Nicolaus Horen, 
Occo Friefe 

Petrus Medmannus 
Nicolaus Horen 
Onno Tiabberen. 
Occo Friefe 

M. Petrus Medmannus 
[obiit b.a. 18. Septembris 
Nicolaus Horen 
Onno Tiabberen, 
Occo Friefe 

Claus Horen 
Onno Tiabberen, 
Occo Friefe 

Claus Horen 
Onno Tiabberen, 
Occo Friefe 

Claus Horen 

Onno Tiabberen. 
Occo Friefe 

Claus Horen 

Onno Tiabberen. 


ee Nicolaus Horen, Onno Tiabbern 
unit am 29. Mart. 1595. entfeget ftyn I ift in ver Oft« Ft. Hiſt. 
Ynd wird in denen hernach folgenden Do» 


Andtich zu leſen: 


1589. Occo Friefe 
Claus Horen 
Onno Tiabberen, 
1590. Occo Friefe 
[obit an. ı 591.4. 29 Fu] 
Nicolaus Horenq 
Onno Tiabberen. 


1591. Claus Horen 
Onno Tiabberen, 


1592. Nicolaus Horen 
Onno Tiabberen. 


1593. Nicolaus Horen 
Onno Tiabberen, 
1594. Nicolaus Horen 
Onne Tiabberen, 
1595. Nicolaus Horen 
(obiit b.a. 1. Novembr.] 
Onno Tiabberen 
ſobut 1604. d. 16. SP.) 
[Zi duo uſq; ad XXWV. Marti; 
sum bis quasuor Jequenlö 
Jubfitun.\ 
Henricus Artopzus L, 
lrecuſavit & mon fe] 
&c. &c. 


und der. Henricus Artopers ihres 


cumenten vom Jahr 1593. ihre Unſchuld noch mehr an den Tag kommen.) 


No. 12. Vergleich zwiſchen Con 
Edzard 1./ (1.) wie es mit der 


und Graff 
den / (2) 


rad, Biſchoff zu Münfer/ 
Vorbey⸗ Farth vor per Stadt Em 
mit dem Zoll in Emden wegen der Muͤnferſchen Waaren / G-) 


mit fünfftigen Sereitigfeiten gehalten werden ſolle / Anno 1497. 
auf Sc Viri 


Viti - Tag, 


ns Hoch · Teutſche uͤbergeſetzet . 


zards, Grafen / beyde 

zu abgeſchickter Freunde / des Capitt 
den Seiten abgefaffer und verfertiget 
men und belieber haben and zwar au 
Diemeil nemlich eine geraum 

bey + Sartb vor der Stadt 


cefforen / 


Beute ui 


je Onrad, von GOttes Gnad 


uls und der Stadt 
worden / daß Wir 
f nachbeſch 


en Biſchoff zu Muͤnſter und 
Adminifirasır des Stiffts GOsnabruͤck / re Unfere sur 
17 Kandev Le 
und Uko, Gebrüdere/ 
Uns, Unfere Erben und 
D Untershanens thun 


te und Unterthanen / und Wir Eazard 
Grafen zu Oft» Frießland ze. ıc- Vor 
rbñehmen 7 auch) Unfere Kande/ 
Eund / bekennen und bezeugen vermit · 
reiſ dieſes Briefes / der in Unferer Conrad, Biſchoffs und Unferer Ed- 
efeits Gegenmwart 7 wie auch in Beyſeyn einiger dur 
Münfter durch Unſere Märhe von bey 
denfelbigen in allen Stüden angenom 


fe. 
Be hero zroifchen bepderfeirs Ländern wegen der Vor⸗ 


en/ fih Wneinigkeis/ Zwiſtigkeit und Gehiech gu 
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ãuſſert und hervor gerhany indem Unſere Conrad Biſchoffs zu Münfter Unterthanen in foldyer 
Morbep » Farth gehindert worden und fie darüber verſchiedent Klagen und Beſchwerungen vor 
gehracht / auch gebeten haben/ «8 dahin zu bringen/ Daß diefelbige Vorbey / Fareh ihnen auf ew 
traͤgliche gebührende Weiſe geſtattet werden möchte : Als ift nad) reiffer Überlegung und gepflo, 
gener Unterhandlung es dahin gediehen/ daß zu benderfeits Ränder Nutzen und een wie auch 
ins beſondere zu mehrerem ———— Commercii, von beyden Seiten man ſich dergeſtalt 
verglichen und einig geworden / daͤß hinfuͤhro zu Emden alle Jahr zwey freye Jabr- 
Waͤrckte / nemlich eines acht Tage vor Mirfaften/und das andere adıt Tage vor Michaelis des 
heiligen Ertz Engels» efte/ welche ein jeder befuchen und dahin ziehen Eany gehalten werden/und 
dieſe Maͤrckte acht Tage hindurch / aber auch nicht länger währen und dauten ſollen; und daß bin⸗ 
nen folder Zeit der gemeine Kauffmanm der ſich alsdann nad) Emden begeben wird, unter dem 
Boom halten’ und dafelbft zu was Stunde md Zeit es ihm beliebig’ und fo gut er immer Eany 
Kandel und Wandel zu treiben: zu kauffen und zu verfauffen Sreppeit haben foll / und was er 
nach Verlauff der beftimmten. Zeit’ als welche gebübrender maffen redlic) zu beobachten / irgend 
von feinen Waaren / weil foldye nah Mardts » Gange auf und abſchlagen / allta nicht loß ges 
worden wäre noch verkauffet härte/ daß er dann foldhes mit denfelben Schiffen’ darmit es ange» 
kommen / oder mit andern Schiffen / oder aber auch mit Wagen / wie es ihm am bequemlichften 
ſeyn mag / fo fort nach Envigung befagter Märdte / ohne im geringen angehalten oder gehin, 
dert zu werden/ auf oder niederwerts abzuführen/ oder abführen zu laſſen / ſolches zu confumnen? 
damit zu handeln / es in ſeine Gewahrſahm zu dringen/ befugt ſeyn foll, Balls auch einigen 
auffleuten gefiele/ auffer gedachten Meardt Zeiten / nad) Emden zu reifen / ihre Nahrung das 
feloft zu ſuchen / und Handeiſchafft da zu treiben fo follen fie gleichfalß erſt zu Emden 
in dem Boom drey Tage ang fich aufhalten, und ihre Waaren da auslegen: Mag 
fie aber in folder Zeit vafelbft nicht lof mwürden/ das mögen fie dann weiter nach ihrem Gut 
inden auf oder niederwerte/ 34 Schiffe oder zu Wagen abführen laffen’ und fols 
en fie eben/ wie zuvor gefagt / nicht weiter angehalten werden / noch ſich 
einigen Eintrags / Befperrung oder Verhinderung 33 befürchten haben. 


Nachdem nun diefes zu Befoderung des Commercii folder * eingerichtet / ſo iſt 
ferner verglichen worden / daß es bey den alten gewoͤhnlichen Zollen und Wege:Geld 
fein Verbleiben haben und diejenigen Waaren / fo Unfere Biſchoff /_Conrads ,: Unterthanen 
in Emden oder auf dem Lande kauffen / oder/ da fie ſolche in andern Ländern gekauffer / dahin 
bringen möchten nicht höher als mit Einem vor Eins verzollet werden follen :_ gleichwie man 
denn aud) hintiederum in Unferem Biſcho ' Conrads, Stiffte Muͤnſter die alte Gewohnheit bey» 
behalten / und Eeinen höhern Zoll als der bishero gewöhnlidy geweſen / begehren/ und fowol waͤh⸗ 
zender Zeit der freyen Märkte als auffer denenfelben / eben Diefe Anordnungen und Verträge, 
welche wie zuvor gemeldet / wegen Emden getroffen’ auch in Unſerem Stiffte beobachten / gelten 
laſſen / und auf alle Art und Weiſe mit denen Märdten ben Uns (als nenilic) zu Meppen, da 
auf St. Simonis und Judz, der H. Apoſteln Tage / zu Haſelunne / da auf Mirfaften 7 zu 
Dpte/ da zum erfien mahl auf St. Jlien, und zum andern mahl auf dem eilff taufend Sungfern 
Tage / zu Haren / da auf H. Hochzeit / und auf Pfingften/ wie auch auf St. Johannis - Tago 
mitten im Sommer/ümgleichen auf St» Jlien Tage die Maͤtckte einfallen’ und acht Tage hindurch 
dauren /) es fo halten ſoll / wie / Krafft deffen, fo zuvor angeführer / wegen der Maͤrckte in Emden 
verglichen und ausgemachet iſt: auch ſoll / um es nochmahls zu wiederholen, alles bey den alten 
gewöhnlichen Zollen und Wege / Geide gelaſſen werden. 


Es ift auch verglichen daf man niemand von beyderfeits Untertbanen 
arrefinen foll/ es fen dann daß derfelbe einen Eyd gethan / oder man fon fo weit fein Recht 
wider ihn verfolger hätte / daß foldyes mit Zug geſchehen koͤnte. Zalls auch einige Gebrechen, fie 
mögen dann beftehen worin fie wollen / zwiſchen Uns, Conrad Biſchoff / und Uns Edzard und 
Uken Gebrüdere, Grafen ſich eräugeten: So follen und wollen Wir verpflichter fepn, einer 
dem andern davon Nachricht zu geben / und foll darauf ein jeder zwey von Seinen Raͤthen an 
bequeme Orte und zur gelegenen Zeit / um eine Conferentz zufammen zu halten’ abſchicken / und 
alfo daran ſeyn / daß ohne Zeit Verluſt ſolche abgethan und beygeleget werden moͤgen. Wenn 
es aber ja damit etiwas langſahm zugienge / oder dieſe Handium gar ftuchtloß ablieffe / fo 8 
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doch diefer Contract / und mag von Det Vorbey ⸗ Fatth vor Emden verglichen worden / in ſeiner 


fi 
völligen Guͤltigkeit verbleiben, und don beyden Seiten gehalten merden/ und fol Feine einige Sa ⸗ 


che / fo entweder ſchon geſchehen / oder noch hinfünfftig gefchehen möchte / daran im geringfien 
Eintrag und Hinderung zu perurfachen veimoͤgend feyn / auch ſollen und wollen Wir dagegen 
Keiner weder geiftlichen noch weltlichen Rechts Wolthaten / feiner Paͤbſtlichen noch Käpferlihen 
rivilegien / die Bir entweder itzt ſchon haben / oder erſt hernahmahln befommen möchten’ und 
inggemein feiner Exceptionen und Ausflüchte / wie die auch feyn und Rahmen haben sr 
Ung bedienen’ noch einige Abfolurion von Unſerm allerheiligften Dater dem Pa 

Dagegen weder fügen noch suchen laſſen / fondern wenn Er aud) aus eigenem Siebe folche erthel 
Ierey fie doch nicht gegen diefen Vergleich gebrauchen / und dis alles fonder Hrgelift. Dielen 


men / und zu Sid) — haben Wir Conra 
ceffogen/ Länder / 
unverbrüchlich zu Halten / und dahin zu fehen / daß er von den Unfrigen gehalten werde / ben Une 
fern Fuͤrſtlichen Ehren angelobet / thun auch ſolches hiemit nochmahlen / und haben zu Uhrkund 
deffen Unſet Siegel wiſſentiich hieran hängen laffen. Und wir Everwyn;> Graff gu Bentheim/ 
und Goddert Kereler, Ritter haben gleichfalls zu Uprkund deffen neben unfers gnadigen 
Siegel die Unfrigen mit angehänger. _ Und Wir Edzard und Uko, Gebrüderz Grafen’. 
haben auch vor Uns/ Unfere Erben und Erbnehmen / Lande/ Leute und Um 
terthanen wie aud) wir Hicko, Probft zu Emden/ Hero Mauritius von Dotnum ⸗ Gebrüder) 
Ubbo zu Uplemerr/ Vietor Friefe, Hilmer von Borffum/ und mir Blrgermeifter/ p 
pen und ath der Stadt Emden / vor uns unfere Nacht mmlinge und ganze 
Gemeine / haben auch mit aufgehobenen gingen / dieſe vorgeſchriebene 
Irticuien und Puncten zu balten / vermittelft eines leiblichen zu det eili⸗ 
gen geſchwornen Eydes / in guter Treue angelobet und ge chworen ſchwe 
ven und verfprechen. Er vrig nochmablen / Diefe vOL ehende Articuln 
und Punete ſaͤmmtlich / ſtets / fi und unverbruͤ lich zu halten / und zu dr 
en, daß fie von den Unfern gehalten werden. um Zeugniß und mehrerer P 
icherung deffen haben wir ebenfalls allerfeits / und ein jeder ing befondere unfere Siegel mi 
lic) an diefem Blieff gehangen/ der gegeben und gerferriger iſt im Jahre unſers HEiin 1497 
auf St. Viti Martyris Tage 
Diefer Contract der von Bürgermeifter und Kath su Emden mit unterſchrieben iſt / iſt ein aber« 
mahliger Beweiß von der Bormäßigkeit und Recht des Sandes s Herrn in und über die 
Stadt Emven ; In der Oft ·Frief. Hiſtor. Tom, 1. lib, 4. n. 25- iſt die nurichtig · 
feit des Emmü bey diefem Werd gegeiget worden.) 


No. 13. Des Buͤrgermeiſters zu Emden / Hempo Hayen, 

Duitung wegen feiner han je / von dem Droſten und den übrigen Burger⸗ 

meiſtern in Beyſeyn der Rah Verwandten mit ihrem Siegel beſtaͤti⸗ 
get / Anno 1500. am Abend vor Pauli Betehrung. 


Aus dem Original ins Teutſche uͤbergeſetzet · 


It Udo von der Koldenbord / Droſt zu Emden / Bernd von Dutem / und 
Gera von Gellern/ Bhrgermeifter der Stadt Emden) befennen und 
thun Fund mit und in Krafft dieſes unſers offenen verſiegelten Transadts -Briefes D04 

jedermänniglich / wie da der Ehrfame Uewpo Hayen , aud) Bürgermeifter Det 
Stadt Emden / vor ung erfchienen ſey / und vor ung declarizet und bekannt habe / Daß Hero 
Albert, Kirch · Vogt zu Frepſum / Gerd und Geske, Bürger nnd Bürgerin in Emden / FT. 
feel. Starcke Johanns nachgelaffene Erben und Kinder / ihme (Hempo Hayen ,) zu feiner voͤlli⸗ 
gen Beſtiedigung dasjenige mit einander / ſo fie an Capitalien und arff » Heuren ihm ſchul⸗ 
dig geweſen / md alfo alles / weswegen er an fie gu pratendixen gehabt / vom erften biß zum 
ichten Pfennig völlig und gänglic vichrig und wol bezahlet und emr chiet haͤtten / nach — * 

n 
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Anzeige des darüber aufgerihteten Brieſes. Derowegen dann er gedachter Hempo Vuͤrger. 
— vor ſich und feine Erben und Erbnehmen oder Freunde / die a. Dia * 
und Gerd, tie auch die Geske und ihre Erben / Erbnchmen oder Freundes obberührter Capi⸗ 
galien und Warff · Heuren wegen, ftey / quit und loß ſpraͤche / dergeftalt / daf weder er noch feine 
Erben oder Erbnehmen nad) diefem nimmermehr auf Feine Weſe / weder vor noch auffer Ge⸗ 
sichte auf wolgedachte Hetren Alert, Gerd und ihre Schwefter Geske, deren Erben / Erbneh⸗ 
men oder Freunde/ benannten Capitals und Warff · Heuren halber einige Pretenfion machen / 
fie deswegen wieder mahnen/ noch gegen fie Klage erheben follen noch mögen/ fonder alle Ar 
geliſt. Wen diefer Handlung find als dazu erbetene und erfoderte Zeugen zugegen geweſen / 
die ehrfame Männer/ Udo Meyen, Clawes Gold » Schmied/ Lambert yon Lingen / Hilmer 
Sybens, Cord Krahmer / auc Mathe» Werwandten der Stadt Emden. Zu Uhıkund diefes 
und mehrerem Zeugniß der Warheit / habe ich Udo Droft mein Inſiegel / und wir Berend und 
Gerd vorgenannte Bürgermeifter / der Stadt Emden Inftegel an diefem Transact -Brieff 
wiſſentlich hangen laffen / der gegeben ift im Jahre unfers HERRN 1500. / am Abend 
Converfionis St, Pauli, 


(L. S.) (L. S.) (L.S.) 


(Diefes Document teifet daß es in der Grade Finden beftändigen Herkommens getvefen) 
daß der Sräfliche Drof auf dem Rath · Haufe prefidizet Hate / welches hernach in der 
Policey- Ordnung ter Gräfin Anna, anno 1545. beflätiget iſt.) 


No. 14. Graff Enno II. und Johann Conceſſion anHen- 
rich Grawerts und andere an einem gewiſſen Ort in der Stadt Emden / vie 
Buttfenne genannt/ Haͤuſer zu bauen, mit dem Befehl an Buͤrgermeiſter 
und Ralh daſelbſt ihnen darunter die pülffliche Hand zu leiſten / 
ven 6, Martii, 1336. 


8 
Enno und Johann Gebrůdere / Grafen und Herren zu Oſt⸗Frießland / ıc. 
ae Bekennen und thun Fund vor Uns / Unfere Erben und Nachkommen, demnach) 
we einige von Unfern Unterthanen/ als nemlich Meiſter Henrich Gravveris, Jo. 
hann Gelt[chmid Bent + Meiſter / Jürgen von Hoen, Droſt zu Lehr ⸗ 
ort / Perer von Utrecht / Wolf Evenberg, Zeugmeifter / Lamberr von 
etkum / Derich Abell, Johann Kleinfchmid und Johann Henrich Majer, bey Uns beyder- 
eits um das zwiſchen den Baum und bepde Muden belegencs/ und an des jungen Johanns Warff⸗ 
Stelle angrengendes Watt / allwo die See taͤglich Ebbe und Fluth hält, angehalten und gebe, 
zen haben mie dem Erbieten, daß fie ſaͤmmtlich auf ihre eigene Koften diefen Platz zur Zierde 
Unferer Stadt Emden ausfüllen / und Haͤuſer darauf bauen laffen wolten: Als haben 
Wit / teilen an der Beweickſtellung deſſen Uns Unferen Nachkommeu und der gangen 
Stade nicht wenig gelegen, befagten Unferen Unterrhanen folchen gebetenen Platz zufamme 
den Balcken / welche gegenwärtig Suͤdwerts zwiſchen den bepden Muden ſtehen / er lich und 
‚eigen gegeben und eingeraͤumet / und ſollen fie an den vorzunehmenden Bau / und An 
richtung der Warff · Stellen von Unfern Bürgermeiftern noch fonft niemand im 
geringften behindert werden / fondern ihnen und ihren Erben beftandig ſrey flehen/ da, 
mit nad) ihrem Gefallen zu handeln. Hiernaͤchſt haben Wir auch zu ihrem Behuff / teilen 
zu diefem Werck nicht wenig Koften Mühe und Arbeit wird erfordere werden/ in Gnaden 
erlaubet und verfkattet/ daß fie von den Blincken / aufferhalb des Baums / auch von der 
Höhe in Zaldern die Erdes fo fie zur Ausfüllung des Grundes benörhiger find/ mögen holen 
laffen; Auch ſollen fie befugt ſeyn / auf der Weſt Seite an den Delfft ſo genannte Kaje /Tei · 
che oder Straſſen zum Schuß ihrer Haͤuſer aufzuwerffen / und zu ihrem eigenen Behuff und Nu⸗ 
en Upfchlag zu halten. In diefem allen fol ihnen von niemand Eintrag geſchehen / fondern 
j mit diefen / fo wie mit andern ihren eigenthümlichen Warff s Stellen ſchaffen und umgehen 
önnen und mögen. Berner haben Wir ihnen auch angelober und verſptochen / daß auf diefen 
von ihnen anzuricheenden Warff Stellen Feine — mit Anlegung einiger u — 
aͤ 
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RT — 
Walle ſoll vorgenommen werden/ fondern Wir wollen Unfere Buͤrgermeiſter und Ge 
meine dahin anhalten, and) Selbſt huͤlfliche Hand dazu bieten / Daß die King Maur oder Wall 
fo zu gemeinem Beften um diefen Play zu ziehen aufferhalb ihrer MWarff ‚ Stellen / wie fie iso 
ausgemeffen finds angeleget und aufgemorffen werde. Und weilen uͤbrigens wolgedachte Units 
re Unterthanen fih anheiihig gemadt / daß fie mit gangem Fleiß / und fo bald als möglich die 
Yusfüllung diefes Plages ’ und Antichtung der Waͤrff Stellen vor die and nehmen wollen: 
Als befeblen Wir hiedurch zugleich Unferen Blrgermeifteren / daß fie offt en 
wehnten Perfonen zu diefem der ganzen Stadt erfprießlihem Norhaben / auf ihr Begehren al, 
len Voiſchub und Willfährigkeit erzeigen follen. _ Zu Uhrkund deſſen haben Wir diefen Biief / 
der gegeben ift zu Emden nad) CHrifti Unfers Stligmaders Gebutth 1538. den 6. Marti 
verfiegelt. 

(Auch hieraus iſt zu fehen! ob mit Mecht einiger Zweiffel ſey / daß bie Grafen nun Färflen in Of« 
Fließland in Ihter erb »eigenehümlichen Stadt Emten erwas zu befehlen haben: Dieſes 
Documentum ift auch zu lefen Pag. 718. in ber Beningaifchen Chronic, fo Anno 1723. ju 
Emden mit Bortoiffen und Approbation don Bürgermeifter und Math gedtucket worden /dar · 
in fonft verſchiedene Fehlet wider den Context des Originals in dem Fürftlichen Archivo 
zu finden find: Davon vielleicht zur andern Zeit wenn 23 andere nüglichere Arbeit zuläßtl 
mit mehrerem wird gehandelt werden.) 


No. 15. Bürgermeifter und Rath zu Emden Bericht und Sup- 
plication an Graff Enno 11 , den 14. O&tob. 1536, Darin fie ſich hber 
einen gewiſſen damahls noch im Kiofter lebenden Dr. Johannes genannt/ beſchwe 
vet: Woraug die geiſtliche und weltliche Bormäfigkeit des Landes « Herrn 
in der Stade Emden erhellet. 


(Hinter andern weiſet diefes Schreiben | mit welcher Unwahrheit der Emmius vorgeben därfien] 
als tweun in den erften Zeiten an die Stade Enden nicht Befehls · weife gefehrisben märt.) 


Edler und Wolgeboprner / andviger Herr. 
-Unfern ſchuldigſten Dienſt zuvor- 


Naͤdiger Her! Ew. Gnaden Befehl haben wir ſammt Dero Cantʒ· 
id) ler nachgeleber / und unfere Diener an den Doctor Johannes und übrige ger 
meine Priefter abgeſchicket und Cw- Gnaden Meinung ihnen kund gerhan/ daß 
ſie nemlich dahin ſehen ſolten / dem Predicant und Schulmeiſter ihre Beſoldung zu 
verſchaffenʒ Hierzu haben ſich dann auch die gemeldete Prieſtet guswillig finden laſſen; ausge 
nommen der Doctor Johannes, welchet und und dem Gangler durch befagte unſere Boten die fol: 
e und freventliche Antwort geben laffen: Er wäre nicht willen ihm etwas zu geben, hätten Iht. 
naden mit ihme mag zu ſprechen / fo Härten fie wol felbſt Dienery fo fie an ihn abſchicken Fünten, 
Und ift er alfo contumax geweſen / und eg geblieben. Weil nun/ gnaͤdiger Hett / endet 
Votnehmſie unter den Prieftern ift/ fo haben wir in dieſet Sache nicht weiter handeln noch d 
ne finale Werordnung darin verfügen können. Hiernaͤchſt / gnäãdiger Herr iſt ung am ber 
wichenen Sonntage ein Schteiben von Em. Gnaden eingehändiger / Des Inhalis / daß En. 
Gnaden gedachten Doctor ohannes zehn Laſt Moden wegzuführen ver ſtattet / welcher Moden 
dielleicht dem Tiarck gehören möchte, und werden fie ſolges auc vorgeben ; Derfelbe Tiarck 
foll Hundert Gulden qhuͤldig ſeyn / welche Schuld er mu dieſem Rocken abthun und bezahlen wol 
ren Nam im Fall es geſchaͤhe / daß dieſet Rocken nach Amſterdam ſoll / », 
Nachdem nun / 8. ID. unfere Bürger eydlich haben angeloben und zufagen müß 
fen » +» ürge ge ale daß fie mir diefem Schiffe mit den Rocen allein in SEw. Gnaden 
Strom und Hafen einfeglen wolten / wie Deeifter Wulff Em. Gnaden von der Sagen 
Beſchaffenheit allentpalten mündlic) weiters benachrichtigen wird.  Deropalben haben wir und 
nicht unterjtehen dürffen / zu unferer Bürger Fünfjtigen Schaden und Ruin folden Moden ab · 
folgen zu laſſen. Denn wir können allhier in Der ‚Stmos jedes Laſt wol vor fieben oder = 
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und zwangig Joahims » Thaler verkaufen / welches theur genug iſt. erner / der 
Junge Gefelle/ der Em. Gnaden fo viel überlauffen har / ift ee ——— — ie 
und da an verſchiedenen Orten feinen Rocken nach feinem Willen verfauffer. Zudem / g. 

dieweil nun D. Johannes den Rocken nicht nach feinem Verlangen hat loß werden können: 16 
har er (ie wir von redlichen glaubtwürdigen Leuien berichtet und geiwarnet find’) an einem ger 
wiffen DOre/ da er fi) befunden, diefe guafoohr: Reden geführer: Kun wolan: die Birs 
germeifter in Emden find Selbft + Herren und achten auf meinen gnaͤdigen 
Herrn nicht / fie herrſchen und regieren überall nach ihrem eigenen willen 
and Wolgefallen / aber id) verfpredhe ihnen daß ich dutch meine Freunde einen fo greulichen 
Aufruhr und Tumuit wider fie anrichten und anftifften will/daß man nad) vielen und mannichen 
Jahren noch davon ſoll zu fagen wiſſen; Und dieſes har er mir vielen andern Worten mehr vor · 
gebracht / mie dieſelbe Zeugen Em. Gnaden bey Dero Anfunffe muͤndlich weirläufftiger in Uns 
zerthänigkeit Berichten werden. Db wir nun gleich vor ipm und feine Freunde ung im geringe 
ſten nicht fürchten’ noch ung durd) fie ſchtecken laffen / denn wir koͤnten ja leichtli / wovor ung 
doch gleichwol GOTT bewahren wird / die gange Gemeine gegen ihn aufbringen: &o bar 
ben mir jedennoc mit Gerrübtem Gemürhe Ew. Gnaden foldes zu erkennen / und zu bedencken 
geben wollen; Und zugleich dienflic und hoͤchſten Fleiſſes bitten, daß Em. Gnaden den Doktor 
Johannes dahin wollen anweifen laſſen / daß er ſich ſolcher ſtoizen Reden von Aufruhr 
und dergleichen / er mag es gemeinet haben / wie er will / enthalten folle / welches mir zu 
verdienen allezeit ſchuldig und verpflichrer find. Dieſes haben wir Em. Gnaden in aller Uns 
rerthaͤnigkeit zu hinserbringen nicht umhin gefout. Datum unter unferem Secrete, den 14. 


Odobr, 1536, 
Em, Gnaden 
unterthaͤnige und gehorfahme 


Dürgermeifter zu Emden. 
(Sn Dorfo ffund) 


Dem Edlen und Wolgebohrnen Hertn / Herrn Enno, Grafen und Herrn zu 
Frießland / unferm gnädigen Herrn dienſtlich. * 


(Wie diefer Brieff gefchrieben ) find Henrich Büttel, Nono Meckema, Martinus Neycamer und 
Hans Falcke Bürgermeifter in Emden ;geiwefen. Don dem Henrich Büttel und feinem 
Schwieget · Sohn den Droften zu Greefyhl ı hat Emmius Lib, 57. pag 878. eine toeits 
Häufftige Hiftorie erzehlet / woraus zu erfehen ift / daß alles in Der Stadt Emden unter der 
Botmäßigteit und dem Gchorfahm des Landes + Heren geſtanden. Nono Meckema und 
Martinus Neycamer find ale Bevollmächtigte des Tandes · Herrn ben dem Geldrifchen Ber, 
gleich von 1735. mir gebraucher worden. Hans Falcke ift unter Graff Edzardo I, in Kriee 
ges · Dienften getvefen/ und Anno 1515. von Ihm zum Commendanten in Delffſyhl beitel- 
det worden! Emmius.Lib. 47. pag. 736. Damahis hat der Sandes Kerr geiftlichen und 
weltlichen Perfonen in Emden geboten und befohlen: Niemand hat auch folches Recht im 
Zweifel gezogen : DBürgermeifter und Rath haben fich auch in gleichem Gehorſahm I wie 
der Cangler/ in Ausrichtung der Befehle Fhres Landes Herrn! be zeiget. Und iſt infons 
derheit der Paflus dieſes Echreibens Ero. Snaden Strohm und Hafen zu merden. $ey« 
der! daß die Befchuldigung die der Doctor Johannes wider Die Damaplıge Raths: Perfonen 
mit Untecht I laut dieſes Briefes gemacher hat! noch 1595. wahr geworden ft! Der Pre- 
dicant und Schulmeiſter / denen der Dodor Johannes mit den gemeinen Prieftern / Befotr 
dung geben follen / find ohne Zweiffel der Evangeliſchen Religion zugethan getwefen / und has 
ben ihre Befoldung aus den geiftlichen Gütern in der Stadt Emden / welche der Dodor 
Johannes mit feinen Prieftern damahls noch in Händen gehabt haben / empfangen follen.) 


No. 16, Hermanni Lenth , damahls Gräflichen Secreta- 
eii Schreiben an Juncker Tydo zu Knyphauſen / Gräflichen Rath und Drofien 
zu Emden / wegen Schaßungen / wegen ver Wieder « Taͤuffer und wegen der 
Fremden Inder Stadt Emden und von der Policey « Ordnung der 
Graͤfin Anna, d, 2ı. Februar. 1545. 


Ins Hoch Tenrfche uͤbergeſetzet. Meine 


— —— 





a8 Documenta von der Stadt Emden No- 17. er 

Eine willige Dienſte zudor : Ehrenveſter / günftiger lieber Juncket / diefen nechſt · 

veawichenen Dienſtag iſt Friederich mit Schteiben abgefertiget / Sonnabends dar 

- auf find Ihto Shyreiben vom _ııten Febr. abermahls duich Etapelmoer hier ger 

bracht / welche meine gnaͤdige Grau mit Freuden empfangen’ und dadurd) ihren 

durch die bittere Schrift Ihres Schwagers verurfachten Schwermuth in etwas ergeßer: ¶ Alſo 

führer GOTE die Grommen in die Hölle / und läßt ihnen Angft und Noth feheny er führ 

get fie aber mit Freude und Monne wiederum heraus / und machet fie herzlich. Ich dancke E. 

E. auch vor das mir uͤberſandte gat troͤſtliche Schteiben/ ich werde ſelbiges bey mit halten / und 

nad) meinem geringen Veiſtande und hoͤchſter Treue mid) allerdings deſſen befleigigeny wopt fie 
mic) ermahnen. 

Die Schasung iſt ausgenommen etlichet Edel» Leute / zufammen gebracht / wie viel 
übrig geblieben / werden ſie von felbft etmeſſen können; Indeſſen weiß ich doch / daß die Sum 
ma eben nicht groß ſeyn merde/ wenn zu vehuff der Reichs Steuten etwas davon abgehen fols 
ges welches doch / mie fie hoffen und vermeinen/ dem Lande zu nicht geringem Voꝛtheil gereihen 


würde. 
Nun har man nichts mehr eingufodern als die Schanung der Edel ⸗ Leute / von 
ihren eigenen / und ihrer Knechte und Maͤgde Gutern. 

Die RKloͤſter Haben fo viel aufgebracht / als fie vorhin in den punderften Pfenningen 
contribuiret haben. 

Unfere und des Reichs Ordinantz find fehr von einander unterſchieden / derowegen wäre 
wol noͤthig / daß fie bey nahe wüten / wie viel plus minus die Summe nad) det Reichs / Did 
nung ſeyn muͤſte / wenn etwa davon Beſcheid ſolte gegeben werden. 

Teich und Daͤmme ſind GOTD lob im guten Stande: das Vorhaben iſt die Gras 
ben auch hermacher zu machen. 

Mit den Wiedertaͤuffern iſt nie fo ernſtlich verfahren / als jetzo / welches fie bon 
gegen Unfer nädigen Ftauen mol befant machen mögen : Es wird auch binnen Emden niemand 
von fremden Leuten angenommen / und wenn er aud) noch ſo unfhuldig wäre. 

‚Die Policey > Ordnung iſt Hishero bey den Närben geweſen / und vermehtet wor 
den / wird auch erjter Tages publicizet werden 2. Der Allmächrige nehme Sie in feinem 
Shug. Datum Aurich / den 21. Febr. Anno 1545. 

H. Lenth. 
(Inferiptio.) 
Sem Eprenveften und Ehrbahten Tido zu In und Knyphauſen / Haͤuptli 
meinem lieben Sundern. wa we / nd 

(Diefer Flermannus Lenth, der hernach Yurgermeifter in Emden getvefen / wie jegt. fol toird! 

ift bey dem Emmio hin und wieder febr wol angefehricben ; 8*8 a eben 

zu Emden defto mehr Glauben finden / U 1.) daß es in der Wahrheit gegründet fen | was 

man von dem Recht des Landes · Herrn bey dem ecen Werd imgleichen in Der Stadt 

Emden in der Dit Friefifchen Hiftorie und fonften gefchrieben bat. Eo weifet auch fernet 


—— daß die Poltech · Drdnung der Gräfin Anna mit groffenn Bedacht verfet⸗ 


No. 17. Hermanni Lenth, damahls Buͤrgermeiſters zu 
— Wericht an Gräfin Anna wegen der ESchatzung / anno 1556. den 26. 
ebruar. Daraus zu ſehen / daß damahls das Jus Nilectandi dem Regier · 
Hauſe / auch nicht in denen Fallen zur Ausſtattung der Toͤchter von Buͤr⸗ 
germeifter und Rath zu Emden difputixt ſey. 
Ins Hoch · Teutſche uͤbergeſetzet 
Wohl⸗ 
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Wohlgebohrne und Edle Gräfin, 
gnadige Grau. 


JJ 

JNlaͤngſt habe ih Em, Gnd. der Edel-Leute Antwott in einem derfiegelten Schreiben, 
I die Land » Schagung betreffend / zugefandt/ wie diefelbe aber gelauter ift mir unbewuft: 
3 Indeſtn haben die von Uphufen / nemlich die Frau Zere mit ihren beyden 
jůngſten Sshnen mir durd) Balthafar ihren Schreiber heute fagen laſſen daß wenn 
ettoa Gherlich, der aͤlteſte Bruder / nebſt andern vom videl fo allhier bey einander geweſen / 
fih in folder Antwort anders’ dann ſich gebihret hätte, vernehmen laſſen / fie dariu 
nicht mie gewilliget und fo Gherlich des etiwas gethan / Relleten fie ſoiches zu feiner felbft- ei 
genen Verantwortung, fie wolten fich derent wegen Feine Ungnade 3u Ziehen, fon 
dern mit andern Gehorſahmen vom Adel die — Schagung von 
ihren Unterfaffen beybringen/ mar daß ihnen Zeit bis auf den Sommer verftattet werde. 
Diefes habe Em. Gnd. auf jener Begehren/ wie mir Balthafar gefager/ nicht verhal ⸗ 
sen wollen; nebft Ermeifung meines untershänigen willigen Sehorfahms. Datum Emden den 

28, Februar. Anno 1556. 


Ew. Gnd. 
Unterehäniger 5 
H. Lenth, Buͤrgermeiſter zu Einden. 

Dis iſt die Schatzung / davon das Documentum ſub N. 7. in der gründlichen Anweiſung von 
dem Colle&ten + Werd handelt / nemlich zur Ausftattung der Gräflichen Tochter an dem Bra- 

fen von Schaumburg. Es weiſet auch dieſer Bericht deutlich an / daß die Ersählung des 
Emmii yon diefer Sache lib. 60. pag. 951. & 952. ta er feget / als wenn die fämnitliche 
Nitterfchafft und Landſchafft fich folcher Schagung widerſeget haben! falfch fen. Ubrtigens 


iſt aus diefem Schreiben auch zu feben/ daß die Gerichts- Verwalter der adelichen Herrüch · 
keiten damahls Schreiber genennet worden.) 


No. 18, Bürgermeifter und Rath zu Emden Echreiben an 
Gräfin Anna, wegen ausgefchriebener Schakung zur Abfindung des Graff Jo- 
hanns, d. 23. Novembr, Anno ı557. araus gleichfals zu erſehen 
iſt daß dem Landes - Herrn das Jus colle&tandı in der Stadt 
Emden nicht dilputiꝛet ſey. 


ol 
Wohlgebohrne und Edle — — 


3) Em. Gnd. uns befohlen / daf mir ung befleißigen folten/ von den einge, 





nommenen Schagungen des Grafen Johanns Penfion zu entrichten; So mögen 

wir Em. nad unbrthäniglih nicht bergen / Cr.) daß ung beyde in Stadt und 

Amte die Schagung in folder Eyl aufzubringen/die Vielheit des Eranden Volds 
Verhinderung machet. (2) So wiſſen ſich Em. En. gnaͤdiglich zu erinnern’ daß Bürger und 
Kauf: Leute um Berahlung des geliehenen Geldes mannichfaltige Forderung gethan / und mas 
zu diefen gelichenen Pfenningen bey den Buͤrgern aufgebracht / ſtreckt ſich bey nahe zu 5000. 
Emder Gulden ohne was im Amte vorgeſtrecket worden. Als dann Ew. Gnd. einem jedern 
je und allewege gern begahler haben / und den Bürgern und Amts» Eingefeffenen fete Zufage e 
than iſt / daß man ihnen ihre Bezahlung thun folte / darum fürnemlic) diefe Schatzung bemilli» 
get / fo verhoffen wir demnach / daß die Schagung/ fo dis Jahr alhier empfangen Em. x 
daran wenden werden/ und wird ans andern Aemtern / wenn die Summa erfüllet werden foll/ 
etwas zugeleger werden müffen. Detowegen duͤncket uns daß Em. Gn. aus den empfangenen 
Cammer + Keygen / oder vom den Schagungen / fo in den Aemtern / daraus nichts —— 
men / vorhanden, Graff Johanns Penfion — laſſen möchten. Wir können dieſes er 
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nicht darzu gelangen und wollen Em. Gnd. denen wir zu allem Gehorfahm uns fehuldigerfen, 
nen / ſolches nicht ungütig aufnehmen. Datum Emden / den 3. Novemb, Anno 1557. 


Bürgermeifter und Rath ver Stadt Emden. 


(Don Abfindung des Graff Johann des Aeltern/ wovon diefes Schreiben handelt / ift in der Oft: 
Stief. Hifter. Tom, I. lib. 5. n. 27. ſeqq. umftändlich zu lefen.) 


No. 19. Gräfin Anna Legitimations - und Freyheits⸗ 
Bricff an Richart Kanholt, wegen der Gold» Schmiede Bilde » Gerech · 
rechtigkeit den 14, May, 1552. 


Ins Hyd) s Teutfche uͤbergeſetzet. 


DIrt Anna, gebohrne Gräfin zu Didenburg und Delmenhorſt / verwittwete Graͤ⸗ 
fin zu Oſt ⸗Frießland zc. fügen hiemit zu wiffen ; Demnach Richart:Kanholc 
bey ung demüthig angehalten und Beten / daß er fich in Emden 
haͤuslich nieder laffen’ und durch Unfere Permisfion bey dem Hold» 

S Scymiede Amt erhalten möchte, daß ihm erlauber würde / ſich feines 

Handwerds dafelbft zu nähren/ und der God: Schmiede Fteyheit mit zu genieffen : Als haben 

Mir auf fein unterthäniges Anfuchen foldes von feiner wegen an das Amt / als welches 

von Unferer Kinder Vorfahren, denen vorigen Grafen von Oſt ⸗ Sriefland 

mit befondern Privilegien verſehen / gelangen laffen: Darauf fie ſich dann alles ſchul⸗ 

digen Gehorſahms gegen Uns erboten / aber auf ihre Privilegia fid) referiꝛet / und 

Uns vorgefteller/ wie ſolche ın fid) Hielten/ daß niemand / als, der ehelicy gebohren / in das Amt 

follte angenommen werden.  Deromegen / weil des Richarts Verwandte von Maters Seite 

1 ihn nicht vor einen partum legitimum erkennen wollten, und er/ Richart, auch nicht genugſam / 

N fo daß die Werwandte dabey hätten acquiefciren müffen / feine chelihe Geburth erwiefen hätte: 

j fo würde es dem Amte beſchwerlich fallen / ihme diefe Freyheit zu gönnen / und möchte ſolches 

} ohne Kraͤnckung ihrer Privilegien nicht zugelaſſen werden. Ob num mol vielleicht ſich hierin 

einiger Mangel finden mag/ daß nemlich befagter Richart wegen toͤdtlichen Hintritts en et 

| fonen/ fo von feinen Eltern’ deren Matrimonio , aud) ihrem legten Willen die meifte Wiffen- 

N ſchafft gehabt / feine eheliche Gebutth nicht .vollEommen bemeifen kan; fo ſcheinet doch / zumahl 

| da die Schuld deſſen feiner unverftändigen Jugend billig beyzumeſſen / als nad) welcher er nie 

bat verftehen noch erkennen koͤnnen tie viel ihm an genugfahmen Beweiß diefer Sache gelegen’ 

und fich auch daher nicht darum bemüher / daß ſowol aus der Urſache / weilen Feiner von feines 

Vaters Verwandten ihme in der Succeffion feines Patrimonii Eintrag gethan / fondern er als 

ein recht und echt «gebohrner Sohn daffelbe empfangen hat / als auch wegen anderer von ihm ein 

gebrachten Probationen billig pro matıimonio zu prefumiten fey. Derowegen haben Wir ob 

favorem matrimonii offt gedachten Richart aus befondern Gnaden tuͤchtig erflärer / fein Sand 

werd in Emden / oder an welchem Drte in diefer Graffſchafft es ihme fonft am gelegenften ſeyn 
moͤchte / ungehindert zu treiben’ und dev Gold » Schmiede Freyheit zu genieffen. 

Hiedurch aber wollen Wir andern in dergleichen Fällen nicht geftartet haben / ſich zum 
Nachtheil der Gold» Schmiede Freyheiten / diefer Unferer Conceflion hinfünfftig zu gebrauchen / 
noch diefelbe vorzufhügen: Auch foll foldhe denen Verwandten des Richarts an ihren Mechten/ 
fo fie der Geburth halben wider ihn zu haben vermeinen / unprzjudicilid und unſchaͤdlich ſeyn. 
Datum Emden mit Unferm aufgedructem Pittſchafft Anno 1552. am 14. May. 








| No. 20. Des Johann Braemfche/ Droft und Buͤrgermei⸗ 
| fing zu Emden Schreibenan Gräfin Anna, ven 26. Jul, 1562./ wegen 
Streits mir ven Groͤnningern und anderer Puncten. 

Ins Hoch · Teutſche uͤbergeſetzet. Wol 


BE 
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Ohlgebohrne und Edles gnädige Frau / hr. Gnad. find meine unterthaͤnige und ge⸗ 
borfahme Dienſte zuvor: Gnaͤdige Frau / Ihr. Gnad, Cantʒler hat mir ge 
ſchtieben / daß ich auf die Ew. Grad. bekannte Schrifft von den Grömmingerny 
meinen Gegen» Bericht abſtatten folte: Ich weiß E, Gn. hierauf nichtes anders 

8 antworten / als daß E. Gn. es bey voriger Antwort bewenden lieſſen und daß Sie ſammt 

ero Söhnen’ meinen gnädigen Herten von Käpferl. Majeftät zu Obrigkeit und Regenten 
von Of: Frießland verordnet wären/ daß E. ©. einem jeden würden twiederfahren laffen/ was 
recht iſt / welches E G. auch bis diefe Zeit gethan / und nie dag Widerfpiel ſolte erfunden werden/ 
€. ©, wären auch noch ſothanes zu thun erbörig: Daß E. Gr. darin etwas verändern fol» 
zen/ wäre E. ©. ungelegen / und was diefelbe diefer wegen nun wieder thun wolten / das mir 
ſten E. ©./ wenn es Gelegenheit gäbe, erwarten. 

Gnädige Fran / E. Gn. wollen eingedend ſeyn / mit was Ernſt die von Grönningen 
Ihre Privilegia und Gerechtigkelten verthädiger haben / welches doch eine gang ungleihe Sache 
AjE/ angefehen E. ©. liebe Söhne meine gnädige Derren/ Grafen und Herten des Roͤmiſchen 

eichs find: E. G. wollen derohalben ihr Suchen nicht zu Hergen nehmen. 

Mit was Unbilligkeit die von Ewſum €. ©. vor Bürgermeifter und Rath zu Grön, 
Pr Jängfthin gedacht foldes werden E. Gn. ohne Zweiffel von Gylen Schrödern fon ger 

vet haben, 

Gnaͤdige Frau / es befremder mich / daß diefe Briefe / ſo €. ©. mir ſchon einmahl zu ⸗ 
geſchicket / und ich bereits zu zweyen mahlen beantwortet habe / mir zum andern mahle wiederum 
äugeftellet werden : Ich empfehle E. ©. dem Allmächtigen / der €. ©. ſammt €. ©. lie 
ben Söhnen meinen gnädigen Herren / in langtierigen Leben und glüdfeeligen Regiment frb 
fen wolle. Datum Emden am 26. Jul, Anno 1562, 


j pflichtiger und gehorfamer Dienar. 
Johann Braemſche. 
(Inferiptio.) 


er wohlgebohrnen und Edlen Frauen, Ftau Anna, gebohene zu Dldenburg und 
© —8 Graͤfin zu Oft Frießland Wirties meiner gnaͤdigen Frauen / 
dienſtlich zu eigenen Händen. 


(Auch hieraus ift au ſehen / in welcher Achtung vie Landes · herrliche Schreiben in der Stadt Ems 
den damahls getvefen feyn. Daß Übrigens diefer Johann Braemſche Droft und Bürgermet 
fter zu Emden zugleich geweſen ſey / ift aus dem folgenden Refripto an ihn zu erfehen. Auf 
gleiche Weiſe iſt es mit dem Land» Richter und Amtmann ergangen! daß nemlich auch 
folche Bedienungen von Raths - Verwandten zu Emden zugleich mit verwaltet fepn. Bon 
dem Amtmann ift das Exempel in dein Henrich Grawertz in der Of + Frief Hiflor. Tom, 
1. lib, 5 Don dem Sand «Richter wird das Erempel unter diefen Documenten her 
nach folgen. 


No. 21. Graff Edzards und Seiner Brüder Reſcriptum 
an den Drofien und Buͤrgermeiſter Johann Braemſche zu Emden / we⸗ 
gen Vorbey⸗Farth ver Muͤnſterſchen Güter, d. 5. Mart, 15644 


Edzard, Chriftoph und Johann, &ebrüderen/ 
Grafen und Herren zu Oſt⸗Frießland 


Jeber Getreuer; Wit haben ewer Erinnerung der Beyfarth des Manſtet⸗ 
a umd ri der meuen Esife 60r Linker Stadt Emden em 

pfangen/ verlefen und angenommen; Haben Uns der Sachen hiebevor gnugſamen 

mit allen Umftänden von Unfern Raͤthen ſaͤmmtlichen berichten laffen und befin⸗ 

den / (wie dann auch die Erfahrung Gezeugung gibt /) doe Die Beyfarth des Holtzs — — 


Un 
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Scdhiffe (mie biß anher zu viel und milde geſchehen) Von Uns hinferner geſtattet / nichts 
ai hr Merderben Untergang und Gacyıpeil Unfer Landſchafft an Zadhen und Syhlen / 
auch fonften ein ewiger Schade und Beſchwetung aus dem allen erfolgen würde. Darum ift 
nochmahls Unfer efehl / diewellen die alten Contracten jet chen Muͤnſter und 
Uns aufgeriht/ nit geſchwecht / und die Beyfarth Ine in allen Kauff· Guͤtern und 
Waaren frey elaffen/ Unfer alten Siegel und Briefe / fo uf Aauff Hüter und 
nicht uff das ol oder Schiffe fpeciice fpredhen / alfo gehoben z Ihr Unferm ber 

ebenen Hefebl aus diefen un andern Uxfachen geleben und nachkommen / 
if 8 lange nach Befindung in diefem anderer Meinung Wir Uns erklären 
werden. 

So viel auch Thomas Schuhmader und euer Knecht Bolen belanget / haben wit bon 

Unfer Frau Mutter / auch andern damals Beyweſenden verftanden/ daß ihr mehrmahlen inXer 

Elärung der Appellation Unfer her ‚ lieben Fiau Mutter zugefagt / *8 folte der Schuhmachet 

Bolen Hlagloß geftellt werden. HDerhalb nohmahls Unfer ernfter Befehl / demfelbigen 

alfo geſchehen möge, umd geſchicht (neben dem daß es billig) Unfer ernftliche Meinung und Ge⸗ 

fallens. Datum Yuri) am 5. Marti Anno 1564. 


Eingelegter Zettel. 


Wollet auch ferner biefer Unfer Meinunge sum allerforderlichften zu Emden van der 
Kanzeln hberfprechen laflen’ damit fid) mänmiglichen diefes Unfers Befelchs 
zu verhalten wifle; das Wir euch alfo auch nit wolten deihalten. Datum ut in litteris 


(Sn Dorfo fund.) 
Unferm Droften und Bürgermeifter zu Emden/ und Jieben Getreuen / Johann Braemſchen. 


(Bon der Vorbey · Fahrt vor der Stadt Emten! vid, die Oſt Frieſ· Hier. in dem Regiſtet Vo- 
cab. Borbey-Fart, Der alte Contract mit Münfter darauf fich dieſes Refcriptum be 
ruffet / iſt oben zu ieſen.) 


No. 22. Unico Manninga, Arnoldi Niemeyers und 
Wilhelmi Gnaphæi, als Graͤflicher Abgeordneten nach Engelland / Wericht an 
Graff Edzard , Chritoph und Johann , wegen Anrichrung des Engliihen 
Handels in Emden d. 3», April 1564. Zum SBerveih des Landedr 
Ham Bormäfligfeit in Emden in allen Sachen. 


ns Hoch · Teutſche uͤbergeſetzet. 


Deley wolgebohrne / gnädige Herten; Nach Anerbietung Unferer gan 
toilligen und pflichtigen Dienfte / Fönnen wir Ew. Gnad. nicht verhal⸗ 
tens dah Wir Dero Befehl / Unferm beften Nermögen nad) / in En⸗ 
gelland ausgerichtet haben / wie Ew. Gnad. aus beygehenden Adis 
des mehrern zu erfehen haben. 

Ubrigens können wir Em. Gnad. in Unterrhänigkeit mohlmel 
nend nicht verhalten / daß mir zufamme / und auch ein jeder ins eſonde⸗ 
re / mit vielen nahmhafften Perſonen von dieſem Kauff · Handel na 
und vor oͤfftets Unterredung ge flogen / und befunden haben / daß das gute Gerüchte ſo En. 
End. und Dero liebe Zrau Mutter / welpen viel Gutes nachgeredet wird, hier im Reiche har 
ben, und Dero Liebe zur reinen hierim Meiche auf gleiche Weiſe wie bey Uns exerchten gehrel 
die Principal - Urſache (ey / daß die Engelländer riederland verlaffen/ und zu uns / als wol 
fie mehrere Gewiffens » Freyhelt als in des Pringen Landen haben / kommen wolien / zudem I 
boffen ſie / daß ihre Kinder und Gefinde hier beffer in der Zucht und Lehte als in den Nieder 
landen werden gehalten werden. · Di 

Dieweil wir auch über viele Dinge / die nicht allein Ew. Gnad. Perfonen / — 
a 
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auch) unfer Seelen und Landes Wohlfarth betreffen / find befrager worden / fo haben wir auch 
folhes Em. Gnd. hiemit bekannt machen wollen / damit darin Verſehung geihan werde: Erſi⸗ 
lic) dann find wir gar fleißig befraget worden / ob die reine Lehre der Gorrfligei und der Kin 
Gen »Dienft durch die gange Graffſchafft eintraͤchtiglich getrieben und gehalten würde ?_ Item ob 
auch die hohe Obrigkeit ſowol als der niedrige Magiftrat mit den Predigern zu Emden einig fepn ? 
Item ob auch gute Schulen in Unferm Lande wären, darin ihre Kinder in aller Sorrfeligkeir im 
Teutſchen und Lateinſchen möchten infituizer werden / zu weichem Ende fie ung denn ihre Schu. 
len hier in Londen haben fehen laffen. Endlich find win auch befraget worden _ob gu Emden die 
ſchaͤndlichen Bier ⸗ Kruͤge / und die unzüchtigen Weiber noch) geduldet würden ? Woraus denn 
abzunehmen, daß allpier alleriey Reden von ung müffen geführer werden; . Deromegen wir de 
muͤthig bitten’ Em. Gnd. wollen diefer Sachen Beſchaffenheit allenthalben beherigen / und 
darauf fehen 7 daß GOttes Ehre und des Landes Beflerung befördert werde / mozu dann nr 
thig feyn will / daß Em. Gnd. die reine Lehre der Gottfeligkeie allenthalben einträchriglic ver, 
Fündigen/ und das Gerichte nach dem Epempel —* / mit GOttesfuͤrchtigen Männern befe, 
Sen laflen: So will auch ferner nörhig ſeyn daß Em. Gnd. in Selbft eigenen Derfonen den 
Kirchen» Dienft in Ehren halten / damit die armen Unterthanen daran ein gut Erempel nehmen 
mögen; Angeſehen Em, Gnd, Ihren Unterthanen von GOTT zu Prediger / Seel’ Sorger 
und Götter befteller find, 

So viel die Politica betrifft / will Unſers Erachtens höchfk«nöthig fenn’ daß Ew. Gn. 
mit dem allererften Sich nah Emden begeben / und dafelbft ein paar Monat bleiben / um 
die Ankunffe der Englifhen Schiffe alldort zu erwarten’ und die Kauff⸗Leute mit noͤthi 
ger Aerberge und Pack⸗ Haͤuſern defto befler zu verſorgen / auch die unwıl- 

igen Bürger durch Dero Prafenrz zu (teuren und in Ofen zu halten 

Wenn die Englifhen Rauff » Leute zu Emden werden angelanger ſeyn / müffen fie mir 
aller Freundlichkeit / Huͤlffe und Zörderung begegnet werden; Angeſehen es hier viel Leute gibt/ 
die nichts lieber fehen / denn daß diefe Sache Krebs + gängig würde : Auch laffen die Bur⸗ 
gundiſchen ſich verlauten / daß e8 zu Emden nicht lange Beftand haben würde, 

Berner will auch nörhig ſeyn daß Em. Gn. mit dem erften den vornehmften Buͤr⸗ 
gern zu Emden diefes Handels Beſchaffenheit belant machen / und dabep Die Verord⸗ 
nung ergehen laffen/ Dap die Fremden Kauff- Keute mit Eeinen hoͤhern Zoll 
als fie zů Amſterdam und andern Orten geben  befchweret werden; Denn 
‘wenn diefer Handel vor fich gehet / fo iſt zu vermuthen / daß die Staliäner / Teutſchen / Frans 
tzoſen / und die fo aus der Oft» See kommen der Engliſchen Nation nad) Emden werden folgen 


muͤſſen. 
ndlich wird auch vor rathſahm gehalten / daß Ew. En. die fchänds 
lichen Si in und unzüchtigen Weiber in der Stadt Emden verbie» 
ten laffen. 
Diefes haben wir/ gnädige Herren / aus gehorfahmer guter Wohlmeinung Em. Gn. 
niche verbergen Fönnen/ mie Bitte / Ew. Gnd. wollen uns foldes zu gute halten. Datum 
Londen am dritten Tage Aprilis, Anno 1564. Stylo communi, 


Ew. Gnad. 
Dienſtwillige Unterthanen 
Unico Manninga. 
Arnold Niemeyer. 
Guiliclmus Gnaphæus. 
(Inferiptio,) 
1 n zu » Srießland/ Gra: 
Ei: Chefoph und * u rd A ’ Senf 
zu Emden 

J Von 
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der Abfendung diefer drey Manner nach Engelland / und ihrer Berrichtung/ hat Emmius 
ee. kenn ort gedacht. Den Berfolg und die Gräfliche Conceflion an die Englifde 
Kauff · Leute vom 27. May und 18. Novembr. 1564. kan ınan in der DR» rief. Hiller. 
Tom, I, lib. 6. n. ı2, fegg. leſen. Sonft dienet zur Nachricht | Daß das Original von 
diefem Schreiben des Wilhelmi Gnaphzi Hand ſey / Der Anno 1557. den Tractat / Enco= 
mium civitatis Emdanz, aufgefeget / und in Emden druden laffen. Man fiehet daraus / Taf 
damahls dem Landes · Heren / das Recht Gefege und Ordnungen in der Stadt Emden zu 
macheni nicht difputizer fey / welches aus den folgenden Documenten noch deutlicher zu ſehen ift.) 


No, 23. Des Droften und Bürgermeifters in &mden Johann 
Braemſche Schreiben an Gräfin Anna, Graff Edzard, Chriftofter und Jo- 
hann , wegen veryver Engliſchen Nation von Ihnen erteilten Privilegien in ver 
Stadt Emden / daß Bürgermeifler und Math darin ſchlechterdings nach ihr 
rem Befehl und Willen handeln wollen; d. ız. May 1565. 


Ohlgebohrne und Edle gnädige Frau / auch gnädige Herren’ Em. Gnad, find 
meine unterthänige und gehorfahme Dienfte zuvor. Gnädige Frau und gnädige 
Seren, Ew. Gnaden geſtrigen Befehl zu folge, haben Buͤrgemeiſter 
und Rath dieſen morgen / nebſt mir / den Engliſchen Kauff » Leuten / und andern 
Bürgern / den Delff umher beſichtiget / und einen Platz auserſehen / der recht gut und gelegen 
dazu waͤte / einen Krahn daſelbſt zu ſetzen. Weil aber ſolcher Platz mehren theils Ew. Gnd. 
Bürgern zuſtaͤndig / und wol an die zwey & drey tauſend Gulden plus minus koſten wird / wenn 
man ſolchen erhandeln wolte / die Stadt auch anitzo keine Gelder in Vortath hat / man auch 
nicht weiß was Ew. Gnad. hierin zu thun re/lunen werden / die Engliſchen aber 
nicht allein dazu nicht contribuizen / auch kein Zoll oder Tonnen ⸗ Geld / wie andere Fremdlinge 
begahlen/ fondern auch weder Zoll noch Tonnen» Geld/ gleih Em. Gnd. Bürger / nicht entridhe 
gen wollen’ wir aber nicht wiſſen / was für _Privilegis Ew. Gnad. ihnen ertheilet o⸗ 
der nicht ;_ So märe wohl noͤthig daß Em. Gnd. ung verftändigten/ auf was für Arti 
culen Ew. Gnd. mit ihnen gehandelt und was für Frepheiten Ew. Gnd. ihnen verfproden 
damit alſo Em. Gnad. und Dero Stadt Emden nicht befürger werden’ und wir Ew. Gi. 
Befehl und Willen fchlechterdings nachkommen möchten. Wir bitten und ver 
Jangen hierüber Ew. Gnad. gnädige Antwort / wornach wir ung ferner gehorſahmlich zu 
richten / und empfehlen Em. Gnd. dem Allmächtigen / der Sie ſammt und fonders in aller 
Gluͤckſeligkeit erhalten wolle Datum eilends Emden am ı2. May, Anno 1564, 


Ew. Gnad. 
pflichtiger und gehorſahmer Diener 


Johann Braemſche. 
(Infcriptio.) 


Der wohlgebohrnen und Edlen Frauen, Frau Anna, gebohrne zu Oldenburg und Del 
menhorft/ Gräfin zu Oft / Frießland / Wittwe etc. und den wohlgebohrnen und 
edlen Herten / Edzarden/ Chriftophern und Johann, Gebrüdern/ ag und 
Herren zu DfE » Stiegland / meiner gnädigen Frauen / und gnädigen Herren / 
ſammt und fonders, Dienftlichen. 


(Die Sräfliche Conceflion an die Englifche Kauff · Leute iſt in der Oft-Zrief Hiſtor · Tom, J. 
lib. 6. n. 12. fegg. umftändfich zu lefen ) 


No. 24. Unico Manninga Gräflichen Droften zu Emden/ 
Haͤuptlings zu Luͤtzburg / Bericht an Graff Edzard, Chriftopher und Johann, 
daß die auf der Fuͤrſil. Burg dafelbft gefangene Schweden von dannen nach 
Lehrort geführer werben] ven 12. Februar. 1565, — | 
ohlg | 


| 
| 


— — 
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Wolgebohrne und Edle, 
gnaͤdige Herren! 


WB. Onaden find meine unterthänige und gehorfahme Dienſte zuvor. Nachdem anär 
dige Herren / auf hiefiger Ew. Gnaden Surg eben Feine fügliche Gemsiper 
vorhanden/ darin man die Schweden logizen und bewahren Eat, und gleichwol der 
Billigkeit zuwider märe/ wenn man fie in ein Gefaͤngniß legen wollte, und wir des 

towegen mit ihnen hier verlegen find/ zudem e8 auch viel Auffehens machet / daß wir fie hier har 


sg 


ben: Als will ih Ew. Gnaden hiemu dienſtlich heimſtellen ob micht / als welches B — 


meifter und Rath allhier auch vor nitzuch eruchten tathfahm ſeyn möchte, 
br. Onaden befagte Schweden von bier ab nach Dero Hauſe Lehroͤrt oder 
nie einem andern Zw. Gnaden beliebigen Orte führen und binbeingen 
ieſſen / damit diefelbigen allda mit weniger Mühe Eönten dewahret werden/ und eg nicht fo viel 
Medens unter den Leuten davon gäbe. Und zwar wäre meines Erachtens Lehtort tool der ges 
degenfte Platz dazu / weilen die Commiffarien / fo Ihre Gnaden hierin verordnen werden’ am füge 
Uchſten dahin und wieder zurück fommen Eönten. Ich babe von diefer Sache auch mit Ew. Gm 
Cantzler geredet 7 der dann davon mol Rapport wird abgeſtattet haben. Und erwarte derohal ⸗ 
ben und biete dienſtlich um ſchrifftliche Drdre hierüber’ als wornach ich mich gehorfamft werde zu 
sichten wiffen. Was übrigens dies wie ich berichtet bin von den Schweden an Ew. Gnd. ger 
fihehene verſchiedene Propofitiones wegen der vielen Freyheit fo ic) ihnen laffen follte / anbelan» 
gets fo habe davon zwar auch ſchon mit dem angler gefprochen / ich werde aber auch Gelegen⸗ 
heit nehmen’ Em. Gnd. felbft davon mündlich zu benachrichtigen. Nebft Empfehlung an dem 
Allmächrigen der Ew. Gnaden bep langwierigem Leben und beglůcktem Regiment friften wolles 


verbleibe 
Em. Gnd. 
Datum Emden am Dienſtwilligee 
12. Febr, 1565. Unico Manninga, 


(tt Dorfo fund.) 
Denen molgebohrnen und Edlen Herren Herren Edzardten/ Chriftophen und Johann, 
Gebrüderen/ Grafen und Herren zu Oſt⸗ Frießland etc. Meinen gnaͤdigen Herren 


Dienſtlichen. 


(Aus dieſem und folgenden Documento iſt zu ſehen / wie es mit den Delinquenten nach altet 
Sewohndheit gehalten ſey / und folglich wird die am Ende des Artic, 39. in der Känferl. Re- 
folution Yon 1597. enthaltene Elauful I daß gegen einem Fremden in der Stadt Emden ap- 
prehendizten Delinquenten nach alter Gewohnheit verfahren werden folle/ dadurch erläutert! daß 
dem Landes · Herrn frey ftehet / dergleichen Gefangene / wenn fie von Bärgermeifter und Rath 
auf — — ſind fie don dannen nach einem andern Orts nach Belieben brin« 
gen zu laffen. 


No. 25. Des Droften zu Emden/ und Häuptlinge zu Luͤtz⸗ 
burg / Unico Manninga, Sericht an Graff Edzard II. und Chriftoph, 
wegen der Vorbey⸗Farth / d. 22. May 1565. 


Ohlgebohrue und Edles gnädige Herren, / Ew. Gnad. find meine unterthänige und 
gehorfehme Dienfte zuvor: Gnadige Merten Ew. Gnad kan ic) dienſtlich niche 
bergen/ mie Zeiger dieſes mich erſuchet bey Em. Gnad. ſchrifftlich vor ihm zu in- 
tercedien; Weil ich ihm nun ſolches nicht wohl verfagen koͤnnen / und er dann eine 

ötemlihe Anzahl Eicyen Holtzes hieher ſchiffen laſſen / auch noch mehr auf Floͤſſen perzubringen 
willens / indeffen aber hier noch etwas Holßz liegen hat / fo er zu Behuff der Teiche Dämme 
and Sphleny oder fonft zu verzimmern, nicht wol loß werden noch verfauffen Fan; So mwolte 
sı aufs fleiß igſte gebesen haben, / Ew. End. möchten ihm verfkatten da er fold — 
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welches bereits eine zeitlang hier gelegen feines Gefallens anderwerts transportizen und zu Gelde 
machen möchte / damit er auch das andere Holtz / fo er noch in groffer Anzahl an feinem Dyre 
liegen hat deſto fügliher anhero bringen könne. Gnaͤdige Merren/ meines erachtens wäre eg 
rathſahmer / daß man denenjenigen die it Holtz allhier lange gnug zu verkauffen feil gehabt / bie, 
weilen erlaubete / ſolches von hier zu führen / und ihrer Gelegenheit nad) anderwerts zu verkaufs 
fen’ als daß man fo gar fkrenge darüber halte, daß gar kein Holtz von hier weg geführer werde; 
Angefehen fonften die Weltphälinger dadurch moͤchten veranlafler werden, hinführo gar Fein Holb 
mehr nah) Ew. Gnad. Stade Emden / fondern nad) andere Derter zu verfähiffen. Gnaͤdige 
Hetren / Ew. Gnd. Bürger diefer Stadt wolten auch gerne von ihrem Holhe etwas loß ſchia⸗ 
gen / fie geben aber vor daß Ihnen ſolches von hier weg zu führen / nicht wuͤrde verſtattet werden; 
Auf ſolche Weiſe aber werden die fremden Kauff + Leute von hier weg gehalsen/ und der Profis 
vom Holtz · Handel diefer Stadt entzogen. 
Gnaͤdige Herren’ ich habe mit Burgermeiſter und Rath viel dißuneng 
gehabt / wegen der Dorbey > Farth / fie haben ſich felbiger als ein beſonders 
Privilegium Diefee Stadt’ anmaflen wollen’ ich babe ihnen aber ſolches ın An» 
febung Ew. Gnd. Superiorzer nicht verftatten wollen. 
Johann Dierichs wird / mie ic) vermuche/ dieferwegen auch mit Ew. Gnd— reden / und 
der Vorbey ⸗ Farth gedenden: Im Fall Ew. Gnad. hierin einige Werordnung wollen ergehen 
laffen / bitte mir felbige bekant zu machen / damit felbige nicht duch Buͤrgermeiſter und Rath / 
fondern durch midy/ zu Erhaltung Ew. Gnad Hoheit / publicitet werde. Die 
fes habe Em. Gnaden in unterthäniger Treue vermelden follen/ und empfehle Em. End. dem 
Allmächtigen zu langwierigen Leben und glückfeligem Negimente Datum Emden am a2ten 


en Ew. Gnav 
\ Dienftwilliger 


Auficheifft.) 
Den Wolgebohrnen und Edlen Herren / Merren Edzarden und Chriftophen/ Gebrü, 
dern’ Grafen und Herren zu Oſt⸗Fließland meinen gnädigen Herren 
dienſtlich⸗ 


¶ Daß der Droft recht gehabt habe / wegen der Vorbey⸗ Farth Bürgermeifter und Rath zu Em: 
den ihre hierin gemeldete Pratenfion nicht zu geftatten I folches ift aus der Gräfin Anna 
Policey- Drdnung $ 19. deutlich zu fehen.) 


No..26. Unico Manninga Haͤuptlings zu Lügburg/ und 
Drofien zu Emden’ Bericht an Graff Edzard und Johann, (1.) wegen ter 





nico Manninga. 
















Münge/ (2.) wegen einiger Gefangenen / (3.) wegen eines gewiſſen armen 
Studioſi. Zum Beweiß ver Landes s herrlichen Botmaßigkeit in + und 

NM ” Ohlgebohrne und Edles gnädige Merten’ Em. Gnd. find meine untetthaͤnige 

je‘ und gehorfahme. Dienfte zuvor. Gnädige Deren / Em. Gnaden fan h 

, & dienftlich nicht verhalten / daß heute etliche fremde Aauff » Leute bey 

ALS, 

ER Rym wegiſche / Niederländifhe und andere Thaler mit fid) gebracht / ‚auf be 
sorftchenden Auricher Mardte einige Ochſen dafür zu Fauffen, Warn fie aber vorhero nicht 
gewuft/ fondern erft anjego erfahren haben/ daß forhane Thaler alihier verboten / und mid 
allenfalß fie fonften hier Feine Ochfen Eauffen/ und wieder nad) Kaufe reifen würden; Go h 
ich ihnen hierauf die Veitroͤſtung gegeben daß / im Fall Em. 8 über ſothanes Verbot en 


über Emden vienend/ d, 7. Mart. 1566. 
TER 
& mit geweſen / die mir zu erkennen gegeben / daß fie allerhand Fremde / al 
—8 
derohalben geftaget / ob fie auch Schaden davon haben wuͤrden / wenn fie felbige hier ausgeben 
zu halten / entſchloſſen waͤren / ſolches vor dem inftehenden Auricher Marekre noch wol nürde pr 
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blicieg werden. Meines Erachtens wäre es nicht undienlich / daß man hierin noch eine Zeitlang 
Durd) die Finger ſaͤhe damit Ew. Gnd. Thaler die bereits an erlihen Drten verboten findy 
nicht auch an andern Dertern verboten werden, Und daß man damit fo lange anſtehe / bif der 
angefangene Reichs - Tag / als auf weichem wegen der Münge ohne Zweiffel auch etwas wird 
refolvizet werden / feine Endſchafft werde erreicher haben; Jedoch fielle ic) diefes Ew. Gnadin 
gnädigen Mohlgefallen anheimb. Gnaͤdige Herren’ Ew. Gnv. Thaler find durch das pu- 
blicige Mandat fo hoch geftiegen/ daß fie anigo allhier vor 16. Schaaff und ı. Zieffert ausge, 
geben und eingewechfele werden; Die anderen verbortenen Thaler aber werden hier um ein Dert- 
gen weniger als 16. Schaff / aud) vor 16. Schaff twillig ausgegeben ; Welches ich dann als 
les angewandten Zleiffes unerachtet / nicht hindern Fan, Gnaͤdige Herten / Em. Gnd. Land 
ſchafft ift der Eleinen Muͤntze fo voll / daß / moferne darin fein Einfehen geſchicht / zu befürchten 
iſt / der Kauff ⸗Handel werde hier in Ew. Gnd. Stade Emden dadurch merdlihen Abbruch 
nehmen. Em. Gnaden bitte ich auch dienflih > Sie wollen dem Licentiaretg Hoyter Tjab« 
bern anbefehlen daß er in der Sache der beyden Gefangenen von ever fortfahren folle. 
Ferner / Gnädige Herren / weil gegenmwärtiger Studiofus, der Em. Cpnaden Landſaſſe 
iſt von dem Prediger Arnoldo recommenanet wird / daß er Ew. Gnad. Fünfftighin nüglihe 
Dienfte werde leiften Eönnen/ wie aus bepgehenden Zettul gnaͤdiglich zu erſehen / fo habe vernch+ 
men ſollen ob Ew. Gnaden ihme zu —— fine Studien etwas wol» 
len reichen laflen ;_ Solchen Falls Ente man ıbm felbiges wohl durch die 
biefiegen Kicchen Vorſteher geben laflen: In —— Gnaden gnädigen 
Befehl hierüber zu meiner gehorfahmen Werhaltung / empfehle Ew. Gnad. dem Allmaͤchtigen 
zu langwierigem Leben und glücfeligem Regimente. Datum Emden den 7. Mart, An. 1566. 


Em. Gnaden 
Dienft»Williger 


(Aufſchrifft.) 
Denen mohlgebohrnen und Edlen Herren / Herren Edzarden und Johann, Gebrüdern) 
trafen und Seren zu Dj Srießland. Meinen gnädigen a fommt und 

fonders Dienſtlich. 


(Daß das Dlüng » Regal in der Stadt Emden ſowol als im gantzen Lande dan Tandes Herrn 
zukomme / ift in der Dft-Srief. Hiſtor. deutlich gezeiger : Daß auch die Kirchen · Vorſte · 
ber in der Stadt Emden der Botmaͤßigteit des Landes + Herrn unterworffen ſeyn / wie aus die» 
fem Schreiben auch zu erfehen 1 iſt gleichfalls in der Oft»Fe. Hiftor. Tom, I, lib. 6. n. 3 
gewiefen. Es werden auch dabon noch) mehrere Documenta porfommen.) 


No. 27. Gräfin Anna Berficherungs » Schein an Bürgers 
weifter und Rath zu Emden/ daß Sie von gewiſſen bey ihnen in Verwahrung 
gelegten Geldern, einige empfangen / und zu Ihrem und ver Landſchafft 
Nußen ausgegeben habe, ven 6» Jun, 1560, 


It Anna, gebohrne zu Oldenburg und Delmenhorft / Gräfin und Wittwe zu Oſt 

Frießland / thun fund öffentlich vor Uns uud Unfere Erben / hiermit bekennend / nach · 

dem der Ehrenvefter Unſer lieber Getreuer/ Victor Frieſe zu Loquart / fünff taufend 

Ryder Gulden zu xı. Schaff bey Uns an Gold, Gulden und halern in depofi- 

tum erlegey und Wir biß zu Austrag derer ziviſchen ihme / und Wilcken Friefen, ſchwebende 
Sachen / dieſelbe Summe den hody »gelehreen und achibahren / Unfern lieben Getreuen / Bür 
germeifter und Math Unfer Stade Emden verwahrlich zu halten überantworter ; Und aber aus 
nothwendigen unermepdlihen Sachen / Uns und Unfer Landfchafft zum Beften / den 
mehrern Theil derfelben Pfennige wiederum an Uns nehmen, und in etlichen hoch⸗ 
wichtigen Sachen verwenden ı und anlegen müflen / daß Wir von obgemeldter 
Haupt  Summa wiederum empfangen haben / ind tauſend fieben hundert Gold — 





Unico Manninga. 
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mehr dren hundert Jochens⸗ Thalet. Geloben und verſprechen bey wahren Morten / Treuen 
und Glauben’ im Fall obgemeldre Buͤrgermeiſtere / Raths Verwandten oder Bürgene Unfer 
Stadt Emden ernannter Pfennige halber von jemanden angelanget / oder beſprochen / auch fonft 
deſſen in Schaden oder Pachtheil gerathen würden / daß Wir fie alles Schadens an Ehren und 
Gutes wie das Nahmen haben möchte / gaͤnhlich benehmen / und aller Sprach uud Anforder 
ung Schad · loß halten, und ben jedermänniglid, Hohes oder nieder Standes deffen verantworten 
wollen / geloben auch darneben die Summe gegen näcftfünfftigen Martini, etnannten Unſern 
Bürgermeiftern und Rath wiederum / in gleicher Muͤntze zu zuſtellen. Datum Emden / mis 
Dhikund Unſers Pirrfäjiers/ den 6. Juni, Anno 1560. 


(L. S.) 


(Anter andern ift auch hieraus zu fehlen ı was der Landes + Herr damahls bey den gemeinen Fans 
des · Geldern habe zu fagen gehabt / und in welcher Relation Bhrgermeifter und Rath zu Em 
den geftanden ſeyn.) 


No, 28. Der Gräfin Anna zu Bentheim Vorſchreiben an 
Graff Edzard 11,, für Hinrich Hermelinck, um ihn mit der Buͤrger⸗ 
ſchafft und ver freyen Gilde + Gerechtigkeit in ver Stadt Emven zu 

beanadigen/ d. 6. Februar, #563. 


Nds Wir Ehreny Liebes und Gutes vermögen zuvor:; Wolgebohrner und Ed 
ler y freundlicher lieber Wetter; Es har Uns der mannhaffte Unfer lieber Ge⸗ 
treuer / Hauptmann und Diener / Hans von Arnheim , zu Bcehuff gegentwärr 
tiges Unfers Unterthans/ gebohren aus Unfer Stadt Schuttoiff / Hinrich Her- 
melink genannt / unterthaͤniglich zu Eennen geben / welcher maflen er Hermelink 
eine Zeithero in E. 2. Stade Emden vor einem Schneider gearbeiter / fein Handwetrck gebtau⸗ 
chet und ſich ernehret habe; Und ob wol er fonderlich gefinnet/ dafelbft feine Koſt mit GOTT 
und mir Ehren zu gewinnen / fo fen doch feine Vermoͤgenheit nicht / in gemeldrer €. 8. Smdt 
die Bürgerfchafft und mas zu feinem Ainte gehöret / mit Geld zu bekommen / und derowegen 
Uns unterrhäniglich gebeten / Wir gemeldten Hermelink, als Unferm gebohrnen Landſaſſen / in 
Anſehung feiner und feiner Eltern Unvermögenheit / bey E. 8. die in gemeldeer €. & tadt 
ſiche Bürgerfhafft / und was Recht zu ſeinem Amt gehoͤtet / zu verleihen Macht haben / fieund⸗ 
lic) verditten / E. L. ihme die Buͤrgeiſchafft / ſein Handwerck daſelbſt zu gebrauchen / gnaͤdiglich 
begnaͤdigen wollen. 

Weil Wir nun ſolche Unfers Hauprmanns Bitte / zu Behuff gedachten Hermelinks, 
als Unfers gebohrnen Landfaffen / nicht mögen abſchlagen / und demnach feine Gelegenheit erkun⸗ 
diget / und in Marheit befunden / daß bey feinen Eltern Armurh / und nicht anders dann ein 
Haufen Eleiner Kinder vorhanden / und er von ihnen keine Huͤlffe —* mag / er auch von 
GDTT dermaffen gevandet / daß er ein arm gebrechlich Gefell / wie E. L. ſehen moͤgen / it / 
und dag Gröffefte nicht har verdienen Eönnen/ und alfo ſolche ——* von denen / denen (6 
gebühret/ gu erkauffen keine Macht hat ;_ So gereichet an E. 8. au Behuff — ar 
men gebredjlichen Knechts / Unſer gan freundlich fleißig Begeht / €. 8. in Anfehung obere) 
ger feiner Gelegenheit/ Uns zu fonderlicher Freundſchafft und Gefallen / ihme mit der Bürger 
ſchafft zu Emden, und was ihme dazu gehoͤtet daß er fein Handwerd dafelbft mag üben und ge 
brauchen / gnaͤdiglich begnadigen wollen: Das wollen Wir gegen E. L./ Der Wir alle mög 
Yicye MWiltfährigkeit und Freundſchaſft su erzeigen geneigt / in gleichen und gröffern gerne beſchul ⸗ 
den. Des Vaſchens €. 2 die Wir GOTT in Sräflichem WBefen und Wohlfiande lange 
geſund zu erhalten empfehlen / werden ihme diefer Unfer Worbitre genieffen/ und gnädige Antwon 
qwiederfahren Jaffen. Darum Bentheim am 6. Febr. Anno 1563. 

» gutwillige Mutter. Ä 

Anna, gebohrne zu Tecklenburg / Graͤfin zu Bentheim / Tecklen· 


Hug und Steinfurt / Frau zu Rheda x. Wittwe. 
Anna 
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«Diefes Schreiben gründet fich allerdings auf die Landes + Herrliche Befugfahnkeiti und zeigen die 
Documenta füb N. ı0, 14. 19, und andere mehr folches guugfahm an. Es iſt auch hieraus 
su ſehen / daß die auswertigen fremde Obrigkeiten damahls viel beſſer und anders don der Bere 
faffnng der Stade Emden informizer geweſen als in den neuern Zeiten / da fremde Obrigkeiten 
angefangen haben fo gar mit Ausfehlieffung des Landes · Seren / mit der Stade Einden aller⸗ 
hand Tractaten aufzurichten) 


No. 29. Des Buͤrgermeiſters zu Emden Johann Braemſche 
Schreiben an Graff Edzard, Chriftoph und Johann, was er / als ge- 
weſener Aıncmann/ wegen ſechs Freyen aus dem Amte Emden noch 
zu fordern habe, d. 2. Novemb, 1564. 


Ohlgebohrne und Edle / gnaͤdige Herren / nach Anerbletung meiner flichtigen und 

willigen Dienfte / gebe ih Em. Gnad. dienftlic zu erkennen 7 Daß tot Menfhen 

Denden zu Emden gebräuchlich geweſen fen / daß ein Ammann 6- Freyen / und 

ein Fuß, Knehe 3. Freyen gehabt habe: Db id) nun wol binnen der Zeit/ wienof 

mit melnem guten Willen, meines Dienftes entſetzet fo bedündker mich doch / daß mir der Wors 

fall wie einem Amtmann gebührer / vollenkoͤmmlich zufomme: Mir ift aud) annoch unver» 

geffen / daß Em. Gnad. mir ſolches gnädiglicy zugeftanden haben; Damit ich mich aber wider 

Er. Gnaden Willen nicht vergreiffe/ fo habe ih Ew. Gnad. mir hierüber einen Eleinen Schein 

mitzutheilen / bitten wollen: Soite ich aber Ew. Gnaden hierunter beſchwerlich fallen, ſo bin 

ic) auch fo wol zu ftieden. Der Allmaͤchtige erhalte Ew. Gnpd, in gluͤckſeeligem und einträchti« 
tigem Regiment. Emden den 2. Novemb. Anno 1564: 


Ei. Gnaden 
williger und pflichtiger Diener 
Johann Braemſche. 


No. 30. Des Ubbo Finsheim, Graͤflichen Amt⸗ Schrei⸗ 
berg zu Emden Bericht an Graff Edzard und Seine Herren Brüder’ wer - 
gen einer Anno 1544. angeordneten Schagung des hunderfien Dfen 
nings / und darüber verfertigeen Regiſters d. 17. Febr, 1565. 


Ohlgebohrne und Edle gnädige Herren Ei. Gnaden find meine unterthänige und 
gehorfahme Dienfte zuvor: Gnadige Herren! Em. Gnaden Befehl zu folge, has 
be ich mit allen Fleiß nad) die Land - Schagungs Negifter de Anno 1544. efor⸗ 
ſchet / felbige aber nirgends vorfinden Fönnen; Weil aber diefelben bey Em, End. 

WBürgermeifters Johann Braemſchen Zeiten’ ehe und bevor ich in Dero Dienfte gekommen eins 
genommen und empfangen find / fo habe ich denfelben darüber befrager / welcher mir dann dans 
auf zur Antwort ertheilet / daß die Summa derfelbeny feines Behaltens / ohngefeht 6000, Ems 
der Gulden feyn würde / und daß die Megifter Davon / fowol von diefem als allen Memtern und 
Em. Gnd. gangen Graffſchafft / bey ihme vorhanden wären, und er diefelben wol finden, auch 
Ei. Gnaden allen fernern Bericht davon / wann es Ihto gefällig/ abſtatten wolle, 

Welhes Em. Gnd. nicht unvermelder habe laffen ſollen empfehlende Em. Gnd. dem 
Allmächtigen zu langwierigem Leben und glüdfeligem Regiment. Datum Emden / den 17, 
Eebrwar, Anne 1565. 


Ew. Gnaden 
pflichtiger und geborfamer Diener. 
Ubbo Finsheim, 


No, 
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un NE TE us, DR BAR nen ES ne 
No. 31. Des Droften zu Emden und Häuptlinge zu Lüß- 
burg / Unico Manninga , Bericht an Graff Edzard II. ( 1.) wie es mit 
Aufnehmung der Nieverländifchen Fluͤchtlinge in Emden / auf Graff Edzards 
Anordnung / gehalten ſey welche Anordnung von ver Cantzel publicizet worden: 
(2) Wegen eines neuen Larrelter Syhls., (3.) Wegen des neuen Baues 
an dem Schloß zu Emten. (4.) Wegen einiger in der Stadt Em 
den eingezogenen Diebe / d. 22, April 1567. 


Dler/ wmohlgebohrner / gnädiger Herr Em. Gnd. gnädiges Schreiben 
des Inhalts / daß man auf diejenigen / ſo aus den Niederlanden 
in diefe Ew. Gnaden Stadt fidy) begeben / img Ach⸗ 
tung geben folte/ habe ich / zuſammt Dero vorigen / daß man nem 
lich fleiſig Acht haben folte daß die von den Ftemden eingebrachte Gü⸗ 
ter vergollet würden / dienſtlich erhalten: Soldemnady hat man bis an 
hero nur diejenigen angenommen / die ein gut Zeugniß haben / und von 
welchen man mwüfte/daß fie Feiner boͤſen Handlung halber von ihrem Drre 

weggezogen. Es iſt / gnaͤdiger Herr / bier von der Cantzel publicnet / daß 

ſich niemand in diefer Stadt niederlaſſen ſolle/ er habe dann zuvor aufm 

RaͤthHauſe feinen Nahmen / und welcher Urſachen halber er feine Heymath 

verlaffen/ bekant gemacher : Was Ew- Gnaden bierin ferner zu thun Fir 

fimet/ foldyes wollen Sie Burgermeifter und Rath anbefeblen laffen. Auf 

Fallern / gnädiger Hert / hat ſich noch niemand begeben / wie ich denn durch die Fuß + Knechte 

darauf gute Acht geben laſſe: Hier in Ew. Gnaden Graffſchafft kommen wenig Fluͤchtlinge an / 

ſondern die meiſten begeben ſich mit der Wohnung nach Engelland / und ins Fuͤrſtenthum Clede. 

Meines Erachtens koͤnten Em. Gnd. von den Burgundiſchen eben nicht ſonderlich verdacht wer 

den / daß Sie einige von diefen/ bloß allein ihrer Confcientz, und Feiner Miffethar halber flüchtig 

gewordenen / in Dero Grafffchafft aufnehmen  angefehen ſolches bis anhero im gangen Römt 
ſchen Reiche zugelaffen / auch denen zwifchen dem Reich und dem Burgundiſchen Kaufe aufge 
richteten Religions ⸗ Vereinigungen und NWerträgen nicht zumider ift. 

Ferner / gnädiger Herr / Fan ih Ew. Gnad. niche verhalten / daß die Gemeine wegen 
des Holtzes gu den neuen Larrelter Syhl mit den Molg + Käuffern einen Kandel gerroffeny da 
mie nun Die Leute das Geld defto williger aufbringen moͤchten fo habe ich ihren nicht dörffen zu 
erkennen geben / daß der Syhl auf einen andern Dre folte geleger werden ;_ Indeſſen will 
nöthig ſeyn / daß Ew.Gnad. eliche verordnen / die wo der Syhl am nüglich(ten 
zu legen ſey / bey erfier gelegener Zeit in Augenfchein nehmen : Der alte Larrelter Syhl ift der 
maffen von Alterthum vermodert/ daf er nicht länger Ean unterhalten werden und desivegen in 
groffer Gefahr ſtehet. Gnaͤdige Merten / wir haben mit Meifter Laurentzen wegen des 
SchloßBaues / fo Em. Gnaden zu vollenzichen befohlen/ Unterredung gepflogen er macet 
aber groſſe Schwierigkeit / die Gallerien / fo wie fie angefangen/ zu vollenden; Wann es Ew. 
Gnd. gefällig / koͤnte man die Gemächer inwendig fertig machen und drauffen fo lange Plan 
den vorſchlagen bif Ew. Gnd. Sic) des Baues halber gnädig bedacht und mit andern bert 
der hätten / welches dann die Gelegenheit des Baues wohl erfodere und Em. Gnad. wenn Sie 
hievon werden ungerrichter ſeyn / von Selbſt erkennen und einfehen werden. 

Önädiger Herr / bier find auch fieben Diebe gefänglicy eingezogen’ welche 
in diefer Ew. Gnd. Stadt und Landſchafft  nebft ihren — / — ae) ſehr 
viel geſtohlen; Weil nun dieſes eine gefaͤhtliche Sache iſt / fo bitte ic) dienſilich / Ew. Gnd- 
Wollen Doötorem Johannem Reiners und Alricum Schluiter 1ebft midy commirnen / Die 
Sache mit einander 31 unterfuchen. 

Die Zeitungen fo man hier aus den Piederlanden hat werden Em. Gnad. zweiffels 
ohne fhon vorlängft vernommen haben : Man fager / daß einige Gefandten aus Teutſchiand 
mit 40. Pferden dort folten er ſeyn / welche den Gofen zum Beften etwas in Commis« 
fis haben; Auch wird gefager/ daß Hertzogenbuſch ſich ergeben habe. Weil au —— 





| 
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Stade und Landen merclic daran gelegen / daß man weder an der einen noch andern Seite zu 
wenig oder zu viel thue / fo wäre meines Ermeflens nicht undienlich daß Em. Gnd. eglihe vor 
Sid) beſcheiden und berathfchlagen / wie man die Leute empfangen folte; Denn hiedurch würden 
Ein. Gnd,, falß die Handlung ſich gefährlich zutruͤge / willige Unterehanen bekommen, 
ir haben den Fremdlingen ein paar mahl auf dem Rath » Sdaufe vorgehalten / dafs fie 
Em. Gnaden Grafffhafft, Stadt und Landen zum Prajuditz nichts in die benachbahrte Städ» 
se und Landen/ woraus fie entwichen / ſchreiben oder reden folten. 3 
Auch) gnädiger Herr / lieget das Schloß an der Seiten nad) Larrelt / bey diefen gefährlis 
hen Laͤufften / ſehr gefährlich und bloß / derohalben die Noth erfodert/ dag Em. Gnad. einen 
baldigen Schluß faffeny mie ſolches zu befeftigen. Womit Em. Gnd. dem Allmächtigen zu 
langwierigen Leben und glücfeligem Regiment empfehle. Eiligft Entden den 22. April 1567. 


Em. Gnaden 





Dienft- Williger 
Unico Manninga. 


Bon den Fremdlingen in Emden ift in der Oſt⸗Frieſ. Hiſtor. Tom, I, lib. 6. n. 7. ein Bericht 
von Bürgermeifter und Math vom 3:. Augufti 1569. 1 und. Tom, T, lib, 7. n, 22. ein Be⸗ 
fehle Schreiben von Graff Edzard II, an diefen Droft Manninga gu leſen: Welche Documenta 
anit dieſem Bericht/ des Landes Heren Bormäßigkeit gnugſahm anweiſen / auch zeigen / was für 
Ungluͤck ausder Miederländifchen damahligen Untuhe in Oft- Frießland entftanden fey: Die Hüs 
tigkeit / Die das Oſt · Friefifche Negier « Hauß ven niederländifchen Flüchtlingen erzeiger hat / iſt 
ihm theur getworden: Und hat Graff Edzard II, ſchon zu feiner Zeit darüber Durch eine eigene 
AÄbſendung geklager/ wie in der Oſt⸗ Frieſ. Hift. Tom. I. lib, 6. n, 17. $ 2. fegq. mit meh 
gern zu leſen iſt. Sonſten ift auch aus dieſem Bericht gnugfahm zu erfehen/ daß das Syhl⸗ 
Weſen! tie auch Criminal- Sachen in der Stade Emden ſchlechterdings von der Anordnung 
des Landes · Herrn dependiset habe.) 


No. 32. Otto de Wendt, Bürgermeifters zu Emden/ Yes 
richt an Graff Edzard, (1) wegen gewiffer bey ihm verhandenen Documenten/ 
(2.) wegen des ihm gelichenen Exemplars des Oft Sriefifchen Land⸗Rechts / 
(3.) wegen feiner-von Graff Edzard ihm aufgerragenen Reiſe nach dem 
Kräys ı Tag zu in / (4.) wegen des Muͤntzens in der Stadt 


mven/ d. 20, Januar. ı568, 
Ohlgebohrner und Edler/ gnädiger Herr / Em. Gnad. ſeyn meine willige 


— 
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ſchuldige und gehorfahme Dienfte mit Fleiß immer zuvor / gnädiger Herr; 
w.Gnd. verrücdter Tagen gnädiglich an mir gefchrieben und aufr 
1) Y erleget/ der Wirtfrauen Djuren von Kerckdotp / Ihre bey mir liegende 
M N y: Inftrumenta und ſchrifftliche Uhrkund auf ihr Gefinnen mirzutheilen / de, 
8 du I ren in ihren Sachen und Mechrfertigungen gegen die von Sandhorft haben 
zu gebrauchen/ ꝛtc. — €. En. Derfelbigen mir hiebevor gnädiglich 
geliehenes Land ——— * Got r ge — habe 
ich damahls unterthaͤniglich empfangen / und der Djuren Schrifften / ſo viel ich deren hinter mit 
— * * —* bin zon dieſelbigen / Ew. Gnaden gnadigem Befehl nach / 
auf ihr Geſinnen zuzuſtellen erbietig ꝛtc. 
bb Zum —— * E. ©. mir hiebevot gnaͤdigſt geliehenes Land» Recht / 
ſo ich abſchreiben laſſen / belangend / mag ich mit Watheit und bey meinem Eyd bezengen / daß 
Em. Gnaden ich daſſelbige im Fahr 1566, gewißlich wiederum in E. ©. Thüre und Behalt ⸗ 
niß geliefert habe: IH Em. Gnaden deffen ein gnädiges Wien tragen werden. 
Zum dritten ift &. ©. noch gnadiglich bewuſt / was mafen E. ©. ich / in Anfehung 
meiner Wiederkunfft vom Aräys+Tage / was erſtlich von allen des Reichs Kräpfen 
auf dem zu Erfurt gehalsenem — beſchloſſen / auch jedem Stande — 
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wäre / alſo daß jeder Stand noch / zu Ablegung der Gorhifchen Expedition - Koften / jetzt anſte⸗ 

nden purificationis Mariz Virginis , feine gewöhnliche Anlage auf drey Monat einfach auch 

gegen Jacobi Apoftoli * auch drey Monat anfach / in der verordneten Leg » Siaͤdten 

eine / gem erlegen folle und müffe / bey Pana dem Abſchied rbealeibt / unterthaͤnigſt 

nach der Hänge berichtet / welche drey Monat 3Ew. Gnaden wegen dieſer 

Ew. Gnad · raff ſchafft ſich zu 576. Sloren / jeden zu 15. Batzen Oder 60 

Kreutzern erechnet / ertragen Wiewol ih nun wegen E. Sn. auf gehaltenem Kraͤys⸗ 

Zage mich hefftig beflaget / auch öffentlich davon proteftiret/ daß EGn ſoiche und der 

gleichen Gomrriöutioner, Reichs + und Kraͤys⸗ Steuren zu erlegen’ ‚unmöglich 

in Anfehung daß Ew. End. das Müngen unverwürekter Utſachen — waͤte; So haben 

doch die Trans: Stände ſoͤlche meine Excufation nicht annehmen wollen; Dieweilen dann ſothane 

drep monatliche einfache Hülffe gegen diefe anftehende Faſten „Meffe auf Srandfurt / als dieſem 

Klayſe die negſte Leg. Stadt/ bey gewiſſe zufällige Kauffleute auf halbe Unkoften geſchicket wer: 

- den koͤnte / wie id) dann mit einem allhie, Jobft von Coͤlin genannt / ſo vergangen Jaht bereits 

wegen E_ON. etlich Geld gleichfalf dafelbft geliefert bat, geſprochen / der fih 

aud) um ein Ziemliches dazu erboten/ und willig 5 will ich zu Ew. Gnad. gnaͤ· 

digem Bedencken wyterthane heimgeſtellet haben / 0 Ew · Gnad. ſotha⸗ 

ne pfeminge / als fünff hundert ſiebentzig (es Guldeny zu 15. Batzen jeden gezaͤhlet / bey 

bemeldten Jobſt von Colin diesmahi hinauf ſchicken oder aber folhes bis auf den Probation« 

Tag im künfftigen Majo zufenden / und daß E. Sn. Selbft zu Fr geftattet werde, aus⸗ 

ftellen wollen : Koͤnen aber folde Pfenninge gegen die anftehende Mefle anf Fragckurt gefertis 

get merden/ ſolches wäre wol fehr nuͤtz und gut/ damit E. Gn. den Ruhm / daß Ew. Öl 

in allen Steuren zu erlegen allezeit die Milligften gewefen wie noch / moͤch · 

ten behalten; So ferne dann E. Sn. deffen geneigt/ hole Die Rothdurfft erfordern / daf 

E. Gn. ſoiche Pfenninge gegen 14 Zage in ſchierſter Saften gewißlich / mit der halben Zeh- 

zung / ungefehrlid) allyie / dem Jobiten von Edlln / lieffern laſſen miüften : Unterthänigfter 

dienftlicher Birte/ E- Sn. mir diefes zu Gnaden halten wollen / erkenne ich mic) in alle möglt- 

che Wege ungefpattes Vermoͤgens zu verdienen ſchuldig: Der Allmäcrige wolle €. Sn. zw 

famt derfelbigen hert ‚liebften Gemahlin / meiner guddigen Frauen / ein felig frölich neues Jahr 

Madiglich verleihen / und in glücklicher Gräflicher Molfareh ſiets gefund erhalten. Aus Emden 
am 20, Januar, Anno 1568. 


Ew. Gnaden 
— ſchuldiger und gehorſahmer 


ien 
Otto de Wendt. 


p. 5, Als dann and) auf dem juͤngſt gehaltenen Probation -und Kraͤys ⸗ Tagen die an⸗ 
weſende Märhe / Gefandten und Werordneren / auf (wegen Ew. Snd.) mein höflihes Anpal 
gen ſich erklaͤret / nachdem ſie / die Kraͤys Raͤthe / nicht a ein von mir / ſondern auch von andern 
diefer E. Gn. Graffſchafft Benachbahtten verftändiget/ daß der Navigation , Schiffarth und 
Commercien halber an dem HMüngen mercklich viel gelegen; So ferne dann E. Gn. auf der 
Kaͤyſetlichen Majeftät verhoffte Refolution det Sufpenfion halber vor Ankunft derfelbigen můn⸗ 
gen laſſen wolten / koͤnten die Raͤthe ſolches / doch daß nach des Reichs Drdnungen durchaus ge 
münget / und Damit nicht allein diefer Graffſchafft / fondern auch der Benachbahtten Nutz 9° 

affet wuͤrde / geſchehen laſſen; Dieweil es es aber jetzt an Der Zeit / daß die ‚Schiffe ausfahren 
müfjen/ ſtehet 3E. On. zu bedencken / ob jet gerathen feyn wolle / alfobald 
j etliche ler / halbe und Obrter allhie 38 machen: Und wundert mich zum hö 
| fien / was doch dei Chriftianum bishero aufhalten möge / da fich doch alle anmefende Kr 





Raͤthe und Gefandten bedůngen lieffen / es würde und konte nicht fehlen / et / Chriſtian, wuͤr⸗ 
de / auf ſolche des Kraͤyſes fleißige vorbittliche Schreiben / die endliche Relaxation oder aber Ab“ 
folution gedachter Müng + Sufpenfion , zum allerforderlichften bey Kaͤyſetl. Mojeftät ausbrin⸗ 
Kr Bute demnach unrerthänigft/ ob E. Gud. von ihme / Chriftian , einige eroiffe Zeitung 

genz biefelbige Dam län Meiſter und mir Modiglich mitzutheilen Bien er 
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and die Nothdurfft / die neuen Muͤntz » Eiſen füre verordnes / E. 
Sn en Eifen» Schneider dem Kräyfe fe alles Sie ee / darauf E. hr 
Sich förderlich zu entſchlieſſen haben ꝛtc. 


(Diefes Schrelben it ein unumflößlicher Beweiß es Juris Colletandi des Kandes » Herrn I im 
gleichen des Müng» Regals insund auffer der Stadt Emden. Don der Reichs · Steuer zu 
der hierin gemeldeten Borhaifchen Execurion ift fchon in der gründlichen Anweifung von dem 
Colledtgn: Werd n. 11. ein Documentum zu leſen / fo zur Erläuterung dienet.) 


No. 33. Eine von Buͤrgermeiſter und Rath zu Emden bey 
dem Käyferlichen und des Reichs Kammer » Gericht in Sachen Gerd Michaels 
übergebene Schrifft / darin fie ihre Subjection und Unterthänigfeit unter des 
Landes⸗Herrn Botmaßigkeit / mit ſehr nachdruͤckuchen Formalien 
erkennen / uͤbergeben zu Epeyerz d. 28, Auguſt. 1571, 

S: J > - * = * 
8 Oh würdiger Fuͤrſt / Roͤm. Käpferlicher Majeſtaͤt Kammer Richter / gnã⸗ 
diger Herr / in angemaßter Sachen prætenſi Mandati executorialis Ger. 
bhards Michaelis, angegebenen Impetranten und Klaͤgern / gegen und wi⸗ 
der die Herren Grafen zu DfE » Srießland/ und in fpecie Bürgermeifter 
a5 und Raih der Stadt Emden vermeintlich Deflagte betreffend, uff die une 
erfindliche Ablehnung und Replic- Schrifft/ im Nahmen und von wegen 
ermeldtes Klägers den 13. Martii verſchienen 70. Fahres gerichtlich über, 
geben techtliher Drdnung nach zu vollfahren/ nimme Syndicus ernannter 
Herten Bürgermeifter und Math der Stade Emden / das dienſtlich in berühurer Schriffe begrif, 
—— für gerichtlich bekannt / in Recht hiemit an / das übrig und widerwärtig / als fo wohl in 
echten als der Geſchicht unbefkändig und ungegründe / durch gemeine Intede widerſprechende / 
in ſpecie aber ſagt ermeldter Syndicus, daß feine Herren Principales, Buͤrgermeiſter und Rath 
der Stadt Emden, €. F. G. Jurisdigion aus billigen und rechtmäßigen Urfachen zu declini= 
zen befuge/ in Betrachtung / daß fie dem heiligen Reiche nicht dhne / fondern mit 
Elittel unterworffen/ alfo daß / wodurch fie anderſt als recht 7 das ſich doch ſonderlich in 
dieſer Sache durch ſie Aden ſeyn / mit nichten erfinden wird / gehandelt / oder dem vermein ⸗ 
ten Kläger das Recht kuͤndlich verfagt / fie vor ihrem ordentlichen Richter in erſter 
Mum, Das iſt Die Herren Grafen zu Oft: Sriepland, derwegen verklagt wers 
den müften / darum dann Syndicus nochmahls feine Proteftation , de non con entiendo 
nec prorogando jurisdictionem R. G. V. niſi quatenus & in quantum erwiedert / und ander 
ter Geſtalt ſich mit nichten ingelaſſen haben / noch erſchienen fepn will. Und derſelben behait⸗ 
lic, anhangende / ſagt gedachter — geſtalt nochmahls die offenbabre / und 
deren Dexter Land: Fündig ſey / daß Bürgermeifter und Rath der Stadt Em 
den ihres Gefallens / Die Admmifrarion der Stadt / und die Furisaiktion feines 
weges üben mögen fondern daß fie fich fonderlich in rebu, magni prejudicis deſfen 
31 enthalten fchuldig / fo ihnen von ——— en Ayeızen Grafen zu Oft« 
Frießland / als ihrer ohne Kittel Hrdentlicher Obrigkeit derwegen befoblen 
und ufferlegt wird, daß auch) Jhro Gnaden Sürgermeifter und Raths · Der 
ſonen auf · und anzunehmen / auch zů entjegen haben. 

So if auch das'gar kein bloß oder unerfindlich Angeben (mie Segen Anwald cavillige) 
dap in Off Frießland ein gemein Land + Recht fey / daß die vom Adel, und 
auch —— / 19 in wohlernannter Herren Grafen Dienſt ſich erhalten nie, 
gend anderſtwo dann vor Ihren Gnãden des Rechtens zu pflegen ſchuldig / 
wel Land » Recht und Gewohnpeit über 10. 20. 30. 4c. hundert und mehr Jahr zu Df 
Srießland in unverruͤckte m übliyen Gebrauch alfo herkommen / und neben andern löblichen Oft 
Briehländifhen Land Mechten/ von Käpfern zu Kläpfern allergnädigit beftärige / auch noch uff 
gegentwärtige heutige Stund in viridi obfervantia continuixet worden / wie noch / und dieweif 
Syndicus deffen ein Extract ans dem Stadt / und Land /Recht / Buch neben der Aeig mit N. ı- 


gemeickt / 
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an a Zu 
gemerde / den 4 Februar, Anno 1569. gerichtlich mit übergeben datirt / dagegen aber Ans 
mald nichts excipit/ fo hat Syndicus feine Anzeig / fo viel der Sachen Nothdurfft damahls er» 
fordere überflüßig peciicit/ die bleibe auch ſo lang befändig / big widriger Sach / Walter ein 
anders 7 ımd den Widerſinn darthun wird / das ihme aber zu erftatten unmoͤglich. 

Dem Gegentheil mag auch nicht fürträglic ſeyn / daß Dieterich Iden feinen bürgerlichen 
Eyd erftarrer / auch noch heutige Zags in der Stadt ſeßhafft iſt⸗ dieweil beruͤhrter Eyd 
nicht allein die Stadt Emden fondern zuforderft woblgedachte Herren 
Grafen belangen thut / und nachdem er den Würger » Epd geleifter / hermach erſt in wohler, 
nannter Herren Grafen Dienft / als Ihrer Gnaden Muͤ Meiſter Eommen / und 
angenommen / und demnach auch / ober feich Syndici Herren Principalen anfänglich) als ein 
Bürger vermand und zugethan geweſen / dod) ſich deren Sudjectiom und Gerichts: Zwang 
damit nachgebends eimt / daß er in der Kandes Herren Dienft ſich beger 
ben, wie dann auch noch andere mehr ihrer Gnaden Diener und Baͤthe in 
der Stadt Emden bauflid) gefeflen und wohnhafft/ und Doc) darum rar 
ame demicilii, Syndici Herren Principal Furisdiökior nicht unterworfen’ ſondern ſich 
als Graͤfliche Diener der Bandes Herten obangeregter ihrer Privilegien und 
Zuempion, wie mit Alters herkommen / gebrauchen und genieflen- 

Und wird ermeldter Dieterich Iden , ganf freventlicher und muthroilliger Weiſe von der 
Gegenpait für ein Panderotter ausgeſchryen / dafür er biß daher foniel Syndici Herren Prin⸗ 
cipalen bewuſt / mit Meche noch nicht erfläret / daher dann auch die in gegentoärtigem Sal übel 
angezogene Reichs Ordnung de Anno 1548, ju Augfpurg publicht/ uff gedachts Iden Per 
fon/ nachdem derfelbe / fo viel aus den biß Daher geuͤbten und vorbrachten. Adtis erfcheint und 
Syndici Hetten Principalen bewuſt / nichts Üngeſchicktes / vielwenlget Betruͤgliches — 
gar nicht zu deuten / fondern vielmehr von denjenigen Schuldenern verftanden merden ſoll / die in 
zugelaffenen ehrlichen Gewerben und Handthierungen ihre Gläubiger anfegen / und in fraudem 
derfelben das Land räumen und austreten; Wiewol Syndici Herren Principalen ein ſolches für 

ve Perfon auch fo hoch nicht zu reiten / wie fie dann auch ihrer Obrigkeit / den 
erten Grafen zu Oft - Sriepland / nicht Maaß noch Ordnung 34 geben/ 
ven Ihrs Gnaden zu Derjelben Dienften uff und annehmen fondemn das Oi 
on mit her Snaden felbften ach laffen / einmabl ftebet ihnen als 
nterthanen ein jolches nicht zu zu ve echten / fondern wen ihre Gnaden 
u Diener gern leiden und gedulden / dem mögen fie auch die Wohnung in 
brer Gnaden Stadt Emden nicht abfchlagen noch verſagen. 


Wider den Verficul vermeintet Replic · Schrifft/ anfahend; Glelcher Geſtalt / und den 
nechſt darauf folgenden ſagt Syndicus , daß der durch ihnen hievot in obberührter feiner Anzeig/ 
allegiter Gebraud) nicht dem durch ihnen hievormahls den 4 Februar, Anno 1569, gu dieſet 
Sochen / Inhalt Protocolls / mit vorbrahten Extra aus dem Buͤrger » Buch/ ſo biß Daher 
vom Gegentheil unangefochten geblieben / fo viel noch zur Zeit noch gnugfam erwieſen / auch wo 
von noͤthen uud es begehtt / oder der Sachen Norhdurfft erfordert / noch ferners dargethan und 
erwiefen werden koͤnte und möchte / daß aber berührter Gebrauch in prejudicium tertü und in 
fraudem creditorum gereidhen ſolte / das hat wibriger Sad, Walter noch zur Zeit nicht erwieſen / 
iſt and) an ihme felbften unerfindlich / in fonderlicher Beitachtung / daß ein jeder Einmohner/ od 
der gleich fein Bürger in Emden (als dann offt geſchicht / und viel Inwohner daſelbſt ſeyn / fo den 
Bürger: Eyd mit mehten erſtattet) dannoch zu Recht zu bringen / und vor Shren Gnaden oder 
Derſelben Beamten jederm nniglichen des Rechten zu ſeyn / Zuch Recht zu geben und zu Ne men 
duldig. Daß aber vor Syndici Herten Principalen / Buͤtgermeiſtet und Rath der Stadt 
Emden / der Bürger « Eyd / tie diefer Seits vorgetragen / erftatter / das hat feine gute um 
rechtmaßige Unſachen / darunter dieſe nicht die Geringfte / daß ein jeder in fraudem creditorum 
uff die Stade Emden Zuflucht zu haben / und alfo rempublicam peffimis exemplis ju turbi- 
gen / ein billig Bedendten haben folle / und alfo anfa delinguendi dadurd mänmiglichen abge⸗ 
ſchnuten und benommen werde, darum dann angeregter Gebrauch für feine Srrung geftells/ (om 
dern pielmehr eine wohlhergebrachte herrliche Gewohnheit und Gerechtigkeit / zu Merhütung dero 
ahıne Das in Rechten serhakten Repreflalien pin umd wieder Im heiligen Roͤmſchen ge : er 

— ſonderli 
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ſonderlich in den vornehmften des heiligen Reichs Städten / da anfehnlihe Handthierungen ge 
trieben werden dienſtlich zu deuten und zu verftehen iſt. 

So ift Eurg vor diefen hie oben uff dem Verficul des vermeinten Klägers Replic, deffen 
Anfang it: Und nimmt Elagender Anwaldt zc. genugfam geantwortet / nemlid daß mehrger 
meldter Dieterich Iden, nod für feinen Musgetretenen condemnür/ auch fie ihrem gnadt: 
gen Herrn / den Herrn Grafen zu Ol Frießland / nicht Ziel und Maͤaß zu 
geben/ mit was Dienern Ihre Gnaden Sich beſtellen ic. zudem daß auch keiner 
für einen ſolchen und dergleichen Mann zu halten / nili probetur talis & condemnetur, dabey es 
Syndicus nochmahls geliebter Kuͤrtze willen bleiben und beruhen läßt. 


Und find zivar Syndici Herren Principalen nicht pflichtig gewefen/ fremder Merten ver: 
meinte Sententz und Urchel / ſonderlich gegen diejenigen Perfonen/ fo ihrer Jurisdiction nicht un, 
terworffen / exequizen zu laffen/ zu dem / daß ihnen auch ſowohl / als den Herren Grafen zu 
DE. Srießland/ des Kern Bifcyoffen zu Luͤttich / fo uff die ſechtzig Meile weges der Graffſchafft 
DR: Srießland entfeffen/ Siegel Inftrumenta oder vermeinte juris fubfidionales gang und gar 
unbekannt / darum Syndici Herren SPrincipalen nicht unbillig bedencklich fürgefallen/ uff fremde 
unerkannte auch nicht cognofchte Initrumenta , Subferiptiones und Sigill, alfo ex abrupto, 
nu:la prvia præcedente cognitione , vel Summaria, auch ohne und auſſerhalb emp: 
fangenen oder babenden Befehl von ihrer Obrigkeit, den Heren Grafen eis 
nig Exwecurion zu thun oder geftatten zu laffen/ da fie ſich auch deffen unrerftanden/ hätten fie 
fi) groffer Ungnaden ihrer Partheplichkeit halben zu befahren gehabt. 


Was und fo viel aber die vermeintlich angebotene Caution und Proteftation anlangt / 
fagt Syndicus , daß ihme unvonnöthen/ ſich mir Gegen » Anmwaldten deshalb auch infonderheie 
einzulaffen/ fondern will fih um Kürge willen deshalb uff dasjenige referite und hiemir gezogen 
haben / fo in der Deren Grafen in heutiger Audientz übergebenen Duplicis & Conciufionibus 
derwegen in fpecie , und fonderlid) von des vermeingen Notarien Bartholden Neydhatts Gele, 
genheit/ dafelbft etwas ausführlich gemeldet. 


Daß aud) die Herren Grafen zu OfE- Frießland / Sndiei Herren Prin: 
cipalen Herren Burgermeifter und Rath Ihrer Gnaden en zu 
vertreten m primo erms ſich gnaͤdiglich erklaͤhret und erboten / das iſt weder 
den Rechten noch der Billigkeit entgegen’ auch fo ungereimet nicht, fonder: 
lic) nachdem fie ohne Three Gnaden Bewilligung oder Befehl ıs redus zanzi 
prajudicu oder fonften dıfßurnlicyen Sachen nichts 3u thun vermögen / darum ih⸗ 
nen gar feine Denegatio juftitiz, nachdem fie Recht und Gerechtigkeit disfals mitzurheilen/ ex 
defedu jurisdidtionis, nicht berechtiget noch befugt/zu impuriten oder zu zuſchieben / ungeachtet / 
was der vermeinte falſche Notarius in dem angemaßten / und propter infamiam Notarii, allers 
dings unglaubwuͤrdigen und nichtigen falſchen Inftrument , deshalb unerfindlicher Weiſe mit vie, 
len Worten vermelder/ fonderlich dieweil wohlermeldte Herren Grafen / den Rechten zu Steuct / 
pro expeditione juftiti= , dieſe fEreitige Sachen etlichen Ihret Gnaden gelepreen Raͤthen zu de- 
clarigen befohlen/ wie das For. Gnaden in einer Schrifft/ in heutiger Audientz uͤbergeben / ſelb⸗ 
ſten norhdürfftiglihen ausführen. . 

Und ift dag per fub- & opreptionem erhaltene Executorial - Mandat, nicht ohne / ſon⸗ 
dern mit angehängter Claufula juftificatoria ausgangen/ dahin gezogen/ und darum aud) Syndi- 
ci Herren Principalen demfelben ohn Eintede/ und alsbald zu gehorfahmen niche ſchuldig gewe ⸗ 
ſen / fondern iſt ihnen bevor geſtanden / ihre Einrede und Behelff dagegen gerichtlich inguführeny 
und nachdem fie gehorſamlich / doch mit gewöhnlicher Proteſtation erſchienen / und in Recht ſich 
ingelaſſen / darbutch dann das Mandat in ſimplicem citationem refolvirt/ fo iſt der Gegen: In» 
waldt mir feinem unzeitigen Begehren gebetener Declaration peenz mandato infertz wegen nicht 
zu hoͤten / fondern foll er ſich billig des biß baher in folhen und dergleichen Mandats - Sachen, fo 
claufulam juftificatoriau annedtigt haben/ an diefem Käpferliheu Kammer » Gericht gemöhnlis 
hen geübten Procefs und deffen Stylo gemäß, mit Zürbrivgung feiner Klag gefaßt gemacht / und 
ordinarium Proceffum gehalten haben. f 

Dieweil dann gnädiger Fürft und Hert / dem allen wie Ew. Fürftl. Gnd. durch Syn- 
dicum hievor und jetztmahls vorgetragen / in — als auch damit zuruůck getrieben / ae 

er 
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en — rl 
Mermeigerung oder Verzug der Jufticien vermeintlich) ex adverfo angeben / und die Wahtheit / 
daf der angemafite Kläger des einmahl eingangenen und angenommenen Rechtens in Oſt ⸗Fiieß ⸗ 
land vor den Gräflichen darzu verordneten Commiffarien defertione geworden / und derfelben 
fummariam cognitionem qualis in executionibus fieri foler : Hernachmahls ungebührender 
Weiſe detrectiꝛt / auch folder litispendentz unvermeldet / fondern gänglich verſchwiegen / Em. 
Zürftl. Gnd. das vermeinte ExecutorialeMandat füb-& obrepritie abgedrungen. 


Als bitter. Syndicus im Nahmen feiner günftigen Herren SPrincipalen / nochmahle x 
erfennen/ wie zu End mehr angeregter feiner Anzeig unterehänig geberen/ und daß folhes billig 
und von Rechts wegen alfo zu erkennen das ftellt Syndicus cum ſolita oblatione, darnad) mas 
ferners in der Geſchicht zu erweiſen / uff den Fall Neuerung vom Gegen » Anmalde verbleibt, 
aber fonften aller fernern Handlung rechtlichen Nothdurfft unbegeben / fondern vorbehaͤltlich / zu 
€. Fuͤrſtl. Gnaden rechtlicher Erkaͤntniß / E. F. Gn. hoch adelich mild + richterlih Amt um 
Mittheilung Rechtens und der Gerechtigkeit unterthaͤniges Fleiſſes anruffende, 


Als dann / gnaͤdiger Fuͤrſt und Merr / zu End der Gegenpart vermeinter Replic eine 
angemafite Proteftation angeflict / im Fall Dieterich Iden Güter verkaufft / oder verfauffen 
wuͤrde / fid) des Schadens an Kern Syndici Principalen / als die ihme das Recht verweigett / 
zu erhohlen / dagegen negirt Syndicus przcedentia , und ſagt nochmahls / daß in feiner Ser 
zen Principalen Macht nicht geftanden/ gegen gemeldten Iden dem vermeinten Klaͤgern Rechts 
zu verhelffen/ nachdem derfelb in ihrem Gerichts » Zwang nicht begriffen / zu geſchweigen / daß 
gemeldter Iden feine eigene Güter gehabt / auch noch Feine Güter / fo dedudto zre alieno fein 
eigen, verkauffen kan darum dann Syndicus ſolche vermeinte Proteftation uff ihrem felbft öfr 
fentlihen Unwerth beruhen laſſen. * 


No. 34. Otto de Wendt Bürgermeifters gu Emden Sup- 
plication an Graff Johann, zur Ablehnung einiger wider ihn vorgebrach⸗ 
ser Beſchuldigungen / d, 10. Mart, 1572 


Em molgebohrnen und Edlen Herrn / Herrn Johann, Grafen und Herr zu Of; 
Frießland / zc. meinem gnädigen Heirn / mit aller Unterthaͤnigkeit dienftlich, Wol⸗ 
gebohrner und Edler gnädiger Hert E. Gn. ſeynd meine unterthänige/ fhuldige 
und willige Dienfte mit Fleiß flers zuvor. Gnaͤdiger Merr/ als E. Gn. geftriges 

Tages / auf Angeben des Ehren: veften/ Hajo Manninga , mir ausgewieſen / habe demfelben 
E. Sn. Befehl ich billig pariꝛet und gehorfahmer : Aber der Urfachen / fo bemeldter Sumder 
fuͤrgewendet / bin ich dermaffen mit nichten geftändig will auch gänglichen verhoffen/ daß meine 
gefprochene Morte in wahrem Verſtande / von unparthenifchen Ehren: Seuten, feines weges von 
mir fo doͤslich gemeinet zu ſeyn / gedeutet und aufgenommen werden ſollen noch mögen: Und ft 
demnach zu E. Gnd. meine gang dienſtliche Bitte, E. Gnd. folder Sagen / fo den Ftommen 
vom Adel / von meinen Mißgünftigen / als E. Gnad. zufamme dem auch molgebohrnen und 
Edlen /E. ©. geliebten Bruder/ meinen auch gnädigen Herrn / und Bemeldte von der Rir 
tet ſchafft dadurd) ungnädig und ungünftig gegen mir zu machen / mir zu groffer unverſchuldetet 
Nerunglimpffung angetragen und perfuadizet / keinen Glauben geben/ Sich auch / in gnädiger 
Betrachtung meiner langwierigen vielfältigen Dienfte E. Gnd. hergliebften Frau Mutter/ der 
auch wohlgebohrnen meiner gnädigen Frauen / erſtlich und darnad) E Gn. fämmtlich / und 
diefer E: Gnaden Landſchafft / fo lange Jahre / big in mein Alters in allen Getrenen gethan 
and geleifter / zu feinen Ungnaden gegen mich hiedurch bewegen laffen / fondern meinen beftänd- 
gen Gegen-VBeriht/ Purgation, Merantwort » und Ent(huldigung dagegen gnädigft anhören’ 
und mic) alfo gaͤntzlich entſchuldiget nehmen, halten und haben wollen. Diefs und aller Gna⸗ 
den zu E. Gnad. vertröfte ich mich zum unterehänigften / erkenne michs auch die Zeit meines 
vielleicht noch Eurgen Lebens in allen Cpriftlihen Gehorfahm zu verdienen fhuldig : Und mas 
gu E. Gnd, ich mir diefes vertröften und genieffen mag hun E. Gnd. gnädiger Antwort Ic) 
bepjgegenwärsigen Zeigern unserthänigft au erwatten / dittend / der Allmaͤchtige wolle €. 
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in aller Gottſeligen Etkaͤntniß / und Gräflicer gefunder Wolfarth froͤli en 
mit eigenes Dand/ am — — ee gen 2. RR 


Em. Gnaden 
Unterthäniger und geborfahmer Diener 
Otto de Wendt, 


(Aus der oben gedruckten Serie Confulum Emdanorum, findet ſich daß diefer Otto de Wendt, 
der erfte Amt = Schreiber zu Aurich getvefen! im Jahr 1568. Bürgermeifter in Emden ger 
torden / und eben in biefem 572. Jaht / da diefe Supplication gefchrieben] feines Dien ⸗ 
ſtes entſetzet und erft Anno 1580, in folche Bedienung wieder gefcher fey-) 


No, 35. Graff Johann Refcript, daß der Muͤntz⸗ Meifter in 
der Stadt Emden/ nachdem er in Inquifition gezogen worden, von dort nach Lehe 
gebracht werden ſolte ven 24. Mart. 1576, Zum Beweiß des Münßs 
Regals des Landes Seren in der Stade Emden / und der Crimi- 

nal» Jurisdi&tion, 


Johann, Graff und Herr zu Oft, Srießland/ ꝛc. 


Jeber Getreuer / Uns ſeynd gnugſam erhebliche Urſachen und gewiſſe Anzeig vorkommen / 

darum Wir befugt / auch hohen Amts und Obrigkeit halber genoͤthiget werden / ein ern⸗ 

ftes Infehen gegen Unfern alten Muͤntz Meifter Diderichen Iden vorzunehmen: Des 

halben ift Unſer ernfter Befehls daß ihr ihm vor euch befcheider/ und geftrads ohne einigen Wer 

zug / auch ungeachtet einiger feiner Inrede in Händen Unferer veshalben abgefertigeen Diener 

mit guter Gewahrſahm überlieferer/ und ihn anhero Uns zuſchicket. Daran gefhicht Unſete 
endlich und ernfte Meinung, Datum Lehrort den 24. Martii Anno 1576, 


No. 36. Protocoll, wie eg mit der Wegfuͤhrung dee Gräflie 
hen Müng + Meifters aus — nach Lehrort zugegangen ſey / d. 26, 
It, 1576. 


NNO 1576. den 26. Martii den Abend zwiſchen drey und vier Uhren / hab ich aus 

Befehl der Edlen und Wolgebohrnen Herren / Grafen und Herren mal an 

land, zc. meiner gnädigen Herten / den Capitain Peter Friefen mit feinen Geſellen 

in Beyſeyn der Ehrbahren und hochgelehreen/ Hilmer Diurcken, Alrico Schlutern, Doctorn 
und Licentiaten / beneben Bürgemeifter und Rath vor Recht beſcheiden / und als mir zufammen 
in meiner gnädigen Herren Stuben gefeffen/ und von keinem Ungemach gewuſt / ift Hilger Reidt, 
des wolgebohrnen Hertn / Kern Johanns, Grafen und Henn zu Oft, Frießlandy zc. meines 
gnädigen Herrn Secretarius, mit dem Junckeren Hayo Manninga , aud) auf wolgedachter meis 
ner gnädigen Herren Haus gekommen / und angegeiget/ wie daß er aus Befehl mehr wolgedach⸗ 
tes meines gnädigen Herrn / Graff Johanns, abgeſchicket / und bey das Examen der Gefange 
nen beſcheiden / fich beneben uns niedergefegt/ Hayo Manninga ift auffen ein zeitlang blieben und 
nicht in der Stuben gehen wollen / jedoch) zum legten einfommen/ fid) aber Feines Dinges laffen 
vernehmen / Hilger ift mitler weil von Hayo Manninga gefordert worden / und ausgangen/ if 
dem Fuß⸗Knecht Gerbrandt und Hilliger (als ers darnach Öffentlich befane) ohne mein Wor- 
ziffen befohlen worden / daß ich lieffe dem Muͤntz ⸗ Meifter wiſſen / er folle zu mir kommen / iſt 
der Müng» Meifter als auf guten Glauben gekommen / von feinem Unheil wiſſende / und als er 
in mein Logiment gangen / ift er nochmals von Hilger in meinem Namen mir alles unmiffen 
de / in die Stuben geforderes und eine kleine Zeit / nicht wiſſende warum er gefordert / gern 

. a 
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bald hernach ift Hilger nochmahls zu Hayo Manninga ausgangen / und nach gehaltenem Rath 
bald wiederum in die Stuben kommen / angezeigt / Daß wir die fürgenommene Sache folten uf 
ſchieben / er haͤtte fonften mit ung allen zu reden; Zweene Briefe aus dem Buſen gezogen, den 
einen an mich / den andern an Buͤrgemeiſtet und Math halsend / uns übergeben / des Inhalts 
u. gelege/ und hat Juncker Hayo Manninga angefangen, daß ich beneben Bürgermeifter und 

ath die ABerfhung zur Stund folte thun / daß der Muͤntz Meifter von hier nach dem Dre mit 
etlichen Soldaten / bey hoher Ungnad unfers g. H. gebracht werden moͤchte / es folte auch nie 
mand mit dem Müng + Meifter reden oder rathen / oder folte derfelbe alfo verdächtig wie der 
Muͤntz · Meifter gehalten werden. 

Hilger hat die Schlüffeln von dem Pförtner genommen dem Burg » Grafen überant, 
wortet / und ohne mein Vorwiſſen befohlen/ daß man niemand auf nod) ab folte kommen laffen/ 
welches alfo lange gewaͤhret / als der Müng ⸗Meiſter weg geführer/ und obwohl der Muͤntz / Meir 
fter.allhier auf meiner gnädigen Herren Hauß zu bleiben / und zu Mechte ſich erboten / hat es 
nicht wollen feyn/ fondern iſt ſtracks befohlen/ daß ich hinten folte uffſchlieſſen / und den Ming 
Meifter mit eglihen Soldaten / beneben Hilgern Reidt, nad) dem Dit ſchicken / welches alſo 
bey Vermeidung Ungnaden und Verdaͤchtniß gefchehen/ dieweil ich mit den andern Mathe: Per, 
wandten in der Stuben verblieben ıc. 


No. 37. Unico Manninga, Haͤuptlings zu Luͤtzburg / und 
Gräflichen Drofien zu Emden Schreiben an Graff Edzard, wegen des Zuflanı 
des des Schloffes und ver Stadt Emden und veren nörhigen Beſetzung mit Guar⸗ 
nifon ; Daraus des Landes» Neren Befugſahmkeit in dem Recht ver Waffen 
in der Stadt Emden / erhellee: Und daß fich ein Gefpenft bey ver Burg 
hören laſſen / ſo um Hülffe geruffen habe, de Anno 1577: 


Ohlgebohrner und Edler Graff gnädiger Herr. Nach Anerbierung meiner ſchul⸗ 
digen Pflicht / Fan ih Em. Gnad. gang dienſtlich nicht bergen / daf der Haupt 
mann Occo Valck mir gefchrieben/ daß Em. Gnad. ihn gang plöglid und under 
ſehens / zu feinen groffen Schaden und Unglimpff abgedander: Wann nun Ew. 

Gnaden Feine befondere Urfachen zu ihn hätten / fo könte er z meinem Beduͤncken nach / diefen 
Winter noch wol die Verwaltung des Hauſes Emden wahrnehmenbevorab da im Winter eben 
nicht fo viel ale Sommer wenn man das Waffer und Die Wege gebrauchen kan / vorfällt: & 
dem habe ich ihn jederzeit gang fleißig und Ew. Gnad. getreu befunden. Im Fall and) Ew. 
Gnd. nicht von Stunden an einem andern ſolche Charge conferiren / fo feher Dero Schloß in 
nicht geringe Gefahr fintemahlen Ew. Gnad. von Selbft wiſſen / was für Anſchlaͤge die Zur 
gundier im Fruͤh ⸗ Jahr vor hatten ; Und dergleichen Vorfälle muß man in diefen bevorfichen 
den langen und finftern Naͤchten / mehr vermuthend ſeyn vornemlich / da Ew Gnad. 
Sich — vor Verraͤtherey als vor Gewalt in acht * — baben: Und 
ob man wohl denen Gefpenftern nicht glauben fol’ fo kan ich doch Em. Gnd. nice unvermeldet 
loffeny daß Meifter Gerd Schmid am Kirch» Mofe/ mir allen feinen Gefelleny wie fie ſchlaffen 
gehen wollen ein fo groffes Krieges» Geſchtey bey der Burg gehöret / daß fie alle dahin gelauf 
fen / und nicht anders vermeinet/ der Feind wäre vorhanden / infonderheit hätten fie einen ton 
der Burg überlaut ruffen hören an die Bürger in der Stadt: Thut Entfag! Thut Entſatz! der 
barmbergige GOTT läßt einen mannigmahl durd) dergleichen Dinge warnen damit man auf 
feiner Huht fey. Em. Gnad. Hauß ift weirläufftig/ und mit wenig Voickverſchen / derohalr 
ben wol nöthig waͤte / daß Ew. Enad. Die Verordnung / deren diefelbe zu mehrmahlen 
Erwehnung gerhan / ergeben lieflen/ daß etliche aus der Stadt inZeit der Noth 
auf dem loffe Wache halten folten ; Wenn foldjes nicht geſchicht / wird man in 


der Geſchwindigkeit fo Feinen hinauf kriegen koͤnnen / ſondern ein jeder wird nad) fein Quartier IN 
der Stadt / alwo er beſchieden / laufen. Ferner habe ich vernommen / daf die ——— 
un 


Auf Pr 


Em. Gnad. Wehr auf dem Syhl unter erlihe Schiffer / ihres Gefallens/ vertheilet 
Gewalt einige Kauf» Fahrer aus Em. Gnad. Wehr Schiffen weggenommen haben; 
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che Weife werden fie ſich der Ströpme Gerechtigkeit anmafen und Em. Gnd. t gar aus⸗ 
ſchlieſſen: Man ſiehet derohalben wohl mas die Burgundiſchen im Sinne —2 
es dann auch nicht dienlich iſt daß E. Gnd. Hauß ledig ſtehe. Wenn Em. Gnaden etiva 
diefer wegen Bedencken haben/ den Occo Valcken in Dienfen zu halten’ weil er dem Printzen 
vothero gedienet / fo beduͤncket mich / daß ſolches leichtlich allenthalben zu juſnciten ſey; Ange⸗ 
fehen wol kein Fürft oder Graff im gangen Roͤmiſchen Reich ſeyn wird, deffen Raͤthe Sundern 
oder Unterthanen einer dem Pringen niche folte gediener haben / indeffen ſpuret man doch micht/ 
daß jemand deswegen verklager oder verfolget worden : Uberdem habe ich auch von Otto de 
Wendt verftanden/ daß es erlaube waͤre dem Pringen / wenn Er und Seine Brüder/ wie 
bier geſchehen / Selbft zu Felde laͤgen zu dienen. Neues gnädiger Kerry habe ich nicht ver» 
nommen / auffer daß der König den Admiral vor Sich befhieden/ der dann mit 4000. zu Pfer 
de und 3000, zu Fuß / fo meilten theils Edel: Leure geweſen zu Ihn kommen ; Der König 
aber harte nur 100. Pferde bey fi : Graff Ludwig har den König auch gefprodhen : Sc 
hoffe es werde hieraus mas Gutes erfolgen: Alldieweil mir nun die Gelegenheit Ew. Gnad. 
Hauſes zu Emden befane iſt / fo habe ich diefes Schreiben an Em. Gnad. / abgehen zu laffen / 
nicht Umgang nehmen können: Und empfehle Em. Gnd. hiemit GOTT dem Allmädıti- 
en zu glücklicher Regierung zur Wolfarth des Landes. Datum Fügburg Anno 1577, am 
ge Michaelis, 
: Em. Gnaden 
Dienſt⸗ Williger 


Unico Manninga. 





&inige Documenta, wie in fpecie die Po⸗ 
licey⸗Sachen in der Stadt Emden ſchlechterdings der 
Landes eherzlichen Dilpofition unterworffen fepn. 


No. 38. Extradtus Protocolli fub dato 25. Martii 1591, 


Fol, 5, a 
Weber Amts zu Emben/ wegen Erweiterung ihrer Rollen, 


Ls ©. Gnaden mündlich uff Bitte der Diver Leute / durch mich unterehänig angelanger/ 
ihre Nullen einen Punct zu erweitern daß alle diejenigen / fo mit der Spuhlen ſchieſſen / 
derfelben unterworffen feyn ſollen; Iſt hinwiederum aus Sr. Gnaden Vefehlic dem 

Bürgermeifter Claes Horn durch mich angemeldet / ex ſich der Gelegenheit / wie ander Derter 
ſolches gehalten würde, ſich erfunden/ and S. Gnd. darab Bericht thun ſolle. 


No. 39. Extradtus Protocolli oom 27. Mart, 1591. fol,8. b 
n 
Weber⸗/Amts zu Enten —— —— ihrer Rollen. 


St unter die Rollen / fo unter Dato 1581. den 28. Januarii uff Pergament ingroſſute / 
auf Buͤrgermeiſter Claes Horns (prætenſo mandato Comitis) Geheiß vor mir nah Be 
nannten geſetzt: Auſſer obgefegten Atticulen / fanciren / ordnen und ſtaruizen auch vor 

and mehr wohl gedachte Seiner Gnaden hiermit ernſtlich gebietend und wollend / daß alle und je 
de in der Stade und uff Fallern wohnende St. Gnd. Unterthanen / welche die Spuhlen ſchieſſen / 
niemands ausbefondert / diefer vorbefhriebenen Rollen und derfelben Einhalt unterworffen ſeyn / 
und nad) Ausweiſung der Atticulen / Ymes + Gerechtigkeit thun follen/ bey Vermeidung infernter 
Pcenen / jedoch hie obgefegte Elauful und Refervation de revocando, angmentando & diminu- 
endo, in allem erholesey maſſen vorbehaͤltlich. * en 
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No. 40. Extradtus Protocolli vom28. Mart. 1591. fol. 11.6 


n en 
der Schomacker in Emden / ildes Yroederz contra bie Divers Leute, 


Ab⸗ ſich egliche der Gilde Bioedern beflager/ wie fie wider die Rollen gravixt und beſchwert 
firden/ und darauf um Schuß und Schirm gebeten; ft deropalben durch S. Gnad. 
Apoftill diefer Beſcheid: Diemeil diefe Sache Bor ürgermeifter und Rath Ihr. Gnad. Stadt 
Emden nicht geweſen / ſo Temittizeten Sie dieſelbe dahin / und wo dem alfo / wie lupplicuet / 
fey ihte Petition nicht unbillig. 


No, 41. Extradtus —— yon 29. April 1591. fol. 39.2 
n Sachen 
ver Becker Dfver » Leute zu Emden contra Eltke Wibbes, 


Eigten bie Hlder Leute per Supplicationem, Urfacheny warum fie ihn in ihre Bilde zu neh 
mens ſich beſchwerten / an / darauf Ihre Gnaden apoftillando (Claes Horn foll Eltke Wib- 
bes dies norhalten / daß er demfelbigen nachfomme / tie er angenommen) verabfiheider. 


No. 42. Extradt. Protoc. m 3 29. Apr.1591.fol. 39.2 
n 


en 
Johann Jochums, contra die Helter «Leute des Schnitcher · Amts zu Einden. 


Oengh⸗ falls von mit ex mandato Comitis in dorſo der Supplication apoſtilliꝛt / der Bür 
germeifter Claes Horn folle fi) der Sachen Veſchaffenheit / fonderlic) ſo viel den Spa⸗ 
niſchen kactor betrifft / mit Fleiß erkundigen / und weil Supplicant nad) Ausweifung der Rollen 
vollzurhun ſich erbeut / ihme derohalben wider Billigkeis nicht beſchweren laffen. 


No. 43. Extradtus Protocolli vom 17. Maji 1591. 
Rollen ; Weber zu Emden / contra Leinen. Weber Gilde zu Emden. 


ax ſamtliche Wollen Weber bathen um eine beſondere Rolle und Ordnung / ſintemahlen 
die Leinen Weber (mit denen fie zuvor in einer Gilden und Rollen geweſen) fic von ih⸗ 
nen — und eine eigene Rolle ausgebtacht / und Supplicanten daraus geſchloſſen: Aber 
Jhre Gnaden haben Diefe ihre Bitte abgefihlagen. 


Extradus Protocolli vom 18. May 1591. 
Albrecht von Cleve 7 contra Gold Schmidts Amt zu Emden. 


Hu feine Supplication , darin er bath um Abſchaffung des Verbots / daß er nicht arbeiten 
folley erbeut ſich auch fein Meifter- Stüd, wenn er das Werd, fo er jeht DO Handen / 
und allbereit drey Jahr daran gemacht / & verfertigen. Haben ‘hr. Gnad. apoltillizer: Hin 
in ift letztlich in der Appellations - Werklärung eine Sententz ergangen darbey laffen Wit es blei⸗ 
ben- 


No. 45. Extradtus Protocolli vom 22. May 1591. 
Barbierer + Ant zu Emden 


3 fie hieberot den 19- May zu Emden um Reftitution ihrer abgenommenen Rollen fup- 
plichet/ ſolches aber von Shro Gnaden abgefhlagen morden , and dann fie nochmahl⸗ 
angegeiget / wofern fie die Rollen nicht wieder — daß fie ſich nicht ſchuldi etach⸗ 
teten / hr. Gnaden die Wunden und andere Brüc) - fällige Schaden anzumelden : Darauf 
Ahr. Gnd. nad) beſchehener Erinnerung den Veſcheid gegeben: Daß Iht. Gnd ſolches be 
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well befunden / daß fie ihre Patienten verſaͤumet. Wer nun damit nicht zu Frieden ſeyn wolte / 
der möchte ziehen / wo es ihm geliebte/ dann darum waͤre es angefangen. 


No. 46. Extradtus Protocolli vom 1. Jun. 1591. 
Wollen » Weber zu Emden. 


Aten von der Leinen. Weber Gilde entfreper zu werden: Iſt die Supplication auf Ihr. Gr. 
De an Claes Horn geſchicket ne ſt PP f Ihr 


No, 47. Graff Edzards Befehle Schreiben an Bürgermele 
fier Claes Horn, wegen ver Begnaͤdigung an Eltke Wibbens, 
d. 28. Auguft, 1591. 


Extradtus Protocolli vom 28. Auguft. 1591. fol. 56. a 
Eltke Wibbens begnaͤdigten Vecker⸗ Gilbe. 


f 
MNſer Gruß bevor/ Ehrbahr / lieber Getreuer Dir befeblen iermit no; 
& mahls gnaͤdiglich / Du ihr Elcke Wibbens, 36— hg Ari en 


ner Beguädigung fhügen und handhaben / und weil er den Armen nad) Laut der 
Mollen (feinem Worgeben nach) voll gethan / als weit ſich auch und nicht ferner Unſer jüngfter 
Abſcheid uff der Aelter + Leute Supplication erſtrecken thut; Derohalben daran ſeyd / damit er 


weiter unangefochten/ und Wir nochmahliges moleftigens überhoben bleiben  gefhicht daran Un⸗ 
fers Befehls gnaͤdige Meinung. 


No. 48. ®raff Edzards Il. Conceſſion an Fofle Peters, 
wegen Bier ⸗ Zapffens und Brodt · Verkauffens vor der Bolten: Pforte 
vor Emden’ d. 9, Nov. i591. 


.Extradtus Protocolli vom 9. Nov. 1591. fol. 139. b 
Uhrkund begnadigten Brodt⸗Kauffs und Herberge pro Folle Peters. 


It Edzard &c, Thun Eund/ daß Wir Foflen Peters, in Anſehung Ihres Leibes « Ger 
brechligkeit Unvermögen und Armurh/ aus Gnaden und Barmhergigfeit gnaͤdig 
lic) frey gegeben / zugelaffen und bewilligt haben / daf fie vor der 

Bolten : Pforten Unfer Stadt Emden, alleine Brodt verkauffen / auch font 
arme Dandwerds » Gefellen/ Tage» Löhner und Hauß + Leute/ die vor Unfer Stadt möchten 
benachtet werden / haufen und herbergen / und für Diefelbe ingebrauen Bier auszappen folle und 
möge; Thun und bewilligen ihr auch ſolches hiermit in Krafft diefes Unfers Briefes/ doch daß 
fie open kein figend MWold haltes fondern alleine für dergleichen Perfonen/ mie angeregt / zap⸗ 
pe / aber das Brodt + Werkauffen allein habe und genieſſe; Demnach Unfern Beamten Unfers 
Hauſes — hiermit befehlende / fie bey dieſer Anfer Begnadigung zu ſchuͤtzen und hand zu 
haben. Daran ꝛec. 


No. 49. Graff Edzardi II. Mandat wegen der Notaricn 
in der Stadt Emden und im ganken Lande / d. 29. Decemb. 1591. 


Extradtus Protocolli vom 29. Decembr. 1591. fol, 238, b 


5 Nſete Gnade bevor ıc. Ehrbahr lieber Getreuet / Wir haben in vielfältiger Erfah 
tung gefpühret und enfehen noch taͤglich was groffe Unordnung und Unrichtigkeit/ auch 
Schaden unter und bey Unſern Unterthanen es zum Öfftermahlen gebaͤhte umd daraus 
ertvachfe/ daß die gemeinen Notarien hin and wieder in den Winckel — 


— 


nn 
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andere Inftrumenta publica von Berkauffungen Mente Briefen und dergleichen (hreiben/ dadurch 
mancher feine Güter ʒweymahl mehr / dann fie würdig und gelten können / verpfänden und ber 
(mehren und alfo feine Credicoren übel any und in Schaden führen thut / deromegen auch hie 
benorn und verrüdter Jahren folgen ſchaͤdlichen Ptactiden und berriegerlichen Haͤndeln zu reme- 
diinen/ und der Gebühr zu begegnen / dur Unfer offen Mandatum (old) mindel; protocollizet 
ſub pœna nullitatis & caſſationis, ernſtlich prohibitet / interdiciget/ und verboten worden iſt; 
Aber deſſen ungeachtet / koͤmmt Uns feithero glaubwuͤrdig dot / daß fie gedachte Notarien gleich⸗ 
wohl auch noch immer fottfahren / und nicht aufhören wider und zugegen demfelben Unſetm Ber 
borh gefagter maſſen zu protocollizen / doc) alfo / daß zwey oder drep glaubmürdiger Gezeugen / 
ihre gemachte Inftrumenta neben ihnen fid mit eigenen Händen fubferibiren und unterſchreiben / 
zu dem Effedtu und Endes weil in jure communi dergleichen Inftrumenta vigorem publici zu 
haben ftaruizet und fancitet iſt / ſab hoc prztextu, gerührtem ihren unverantwortlihen Fürs 
nehmen und Miverftreben oberhohleres Unfer Verboth / einen Schein zu geben und zu maden: 
Daſſelbe Wir aber aus beygebrachter Bewegnuͤß / ihnen nochmahls nicht zu verſtatten / oder zu⸗ 
zulaſſen gemeint; Dann oobſchon dag Jus commune dergleichen verfettigten Inftrumentis vigo- 
rem publici geben mag / fo ſeynd doch vor länger als Menfchen gedenden können, und hundert 
Jahren / von weyland den wohlgebohtnen Unſern loͤblichen Vorfahren / Chriſt «milder Gedoͤcht · 
miß / Unſere Amts / Bücher und Protocollen/ fuͤrnemlich auch um diefer Urfache willen, vetoidnet / 
auch big hero uff Uns und heutigen Tag in viridi obfervantia gehalten tworden / daß keinmand 
feine Güter in fraudem Creditorum, vel eorum quorum interek , fol in Windeln beſchwe⸗ 
zen; verpfänden und veralienixen / oder fonften ein fimulatum Contradtum practiciꝛen und af 
ſtellen Eönnen. Und Wir befehlen euch derohalben hiemit nochmahls gnädiges Einſies / daß 
ihr förderfahmft ergehlter maſſen / öffentlich abpublichen faffer / hinfuͤhro wie zuvotn geſchehen / all 
ſoich protocolliꝛen aufs neue maͤnniglich gnaͤdiges Ernftes verboten / und ein jeder dafü gemarnet 
feyn folley daß all ſolche Inftrumenta , tie die auch Nahmen haben mögen von feinen Klaͤff · 
gen oder Wuͤrden / (mo die nicht inwendig beftimmter Zeit Unferm Amt + Bud) und Protocoll 
einverleiber) geachtet oder gehalten / befondern von Unjern Beamten caffiget / annullizet und ger 
riſſen / odet vernichtet / auch der Notarius und Schreiber / von deme fie gemachet / in gebühren, 
de harte Strafe genommen/ und biß auf Unfer Mieder»Zulaffen in Officio folle fufpendire wer⸗ 
den/ damit alfo der Veracht und Defpe&tus Unferer Mandaten mit gebührenden Exnft geeyffett / 
und der Unſtigen Schaden porgefommen ſey / und iht thut an fleißiger getteuer Vernichiung def 
fen allen Uns ſchuldigen Gehorfahm 2. 


(Diefes Mandat gründet fich auf das Oſt · Frieſiſche Sande Recht ub. ». Cap. 46. fo in ber DR 

Frieſ. Hiſtot. Tom. #- Jib, 4. pag. 132. zu lefen ; Und ift in der Käyferlichen Refolutioa 

don 1597. artic, us. in bet Dft-Frief. Hifter. Tom. z« PaE- 33+ in contradidtorio feſt ge 
fiellet : Denn eben über diefes Mandat haben bie bamablige mit Yinrecht unter dem Nabe 
men der Landes Stände fich befcptwerende Edel⸗ Leute / Klage geſthtet / und auf ſolche Kia 
ge ift folche Refolution erfolget.) 


No. 50. Graff Edzards II. er wiedertes Mandat wegen der 


Notarien / den 26. Januar. 1592 
Extradtus Protocolli vom 26. Januar. 1592. fol, 295. & 


It Edzard &c, Als durch tägliche Erfahrun offenbahr befunden / welcher maſſen 
Unfere Unterthanen vielmahls in Weirläufftigkeit und Zwiefpalt zu ihrem mer \ 
Merderb und Untergang allein darum gerathen daß ſo bier und dort durch von Uns 
unzugelaffene Notarien/ oder andere Windel» Schreiber ihre Contracten/ Handlun⸗ 
gen und Verttaͤge / oder Accord beſchtieben / und faſt unbeſtaͤndig oder doc) allerhand diſputu⸗ 
licher und zroeiffelafftiger Meife begriffen und concipizer/ und alfo lites ex litibus farcinizet tel’ 
den; Und Wir denn tragenden Amts und hohen Dbrigkeit halber / ſowohl ſchuldig als 


Ten demnach allen und jeden Unfern Unterthanen famt und fonders ingemein / daß hinführo ma 
Ablefungz und Werkündigung die ſes Unfers Gebots alle und ein jeder / welchet pe Sn 
e 
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Wechſel / Kauff / Ubergabe / hyllicks Nor, Wörter, Teſtament / Codicill, oder wie das Nahmen 
haben mag / uffrichten will / oder ins kuͤnfftige kraͤfftig zu haben gedencken. Erſtlich ſoiche feine 
Handlung in Unfer Amts-Ptrotocoll ſchrifftlich verfaffen / und hernacher dieſelbige an Unſere 
Cantzley ingroſſiꝛen / und mit Unferm anhangenden Inſiegel beſtaͤtigen und confirmigen laffen/ 
oder eigentlich gewiß ſeyn und haben folle/ wo ſolches nicht geſchicht / daß alsdann ohne einigen Re- 
pet folher Contract/ Ehe-Beredung/ und alles anders / wie vorgenahmt / für null und nid» 
tig gehalten aud) von Unfern Beamten feines weges obfervizet/ vielmeniger darnach geurtheilet / 
oder demfelbigen zugeleber/ der wieder thut angehalten werden fol. Hiernach ſich ein jeder zu 
richten / und vor ſelbſt Schaden zu hüren. 


No st. Graff Edzards Befehl» Schreiben an Claes Horn, 
Buͤrgermeiſter zu Emden, wegen der Schneider « Gilde daſelbſt / ven 
15. Septemb, 1593. 


Extradtus Protocolli vom ı5. Septemb, 1593. 


Dzard &c, Unſere Gnade bevor ıc. Ehrbahr / lieber Gerrener/ uff Unferen getha⸗ 
nen Befehl / wegen anhero überzufhicenden Schneider » Kechte / haben ſich die 
fämmtliye Schneider » Gilde -Genofen fupplicando erklaͤhtet dafi aus Unſer / von 

Unferen Wor » Watern ihnen gegebene Rollen unerfindlich 7 daß das Schneider » Amt egliche 
Schneider⸗Geſellen / uff Unfere Haͤuſer zu verſchicken / folten gehalten ſeyn / daß obwohl zur 
Zeit / als nur achtzehn Amts» Meifter zu Emden geweſen / damahls nicht aus Pflicht / ſondern 
unterthänigen bürgerlichen Gehorfahm das Schneider » Ymt ein oder drey Gefellen / zu Emden 
uff Unfer Hauß und niche ferner ausgerhan/ hätte es dannoch an Ihn viele ein andere Gelegen ⸗ 
heit / daß die Zahl der Amts: Genoffen dermaffen jegund gehaͤuffet / daß faft in die 130 Mei 
—* binnen Unſer Stadt Emden vorhanden / wie ſie dann darneben mit vielen Amts Armen / 

ahmen und Schwachen verſehen / welche jährlihs aus ihren Kaſten (daraus die geforderten 
Schneider · Knechte müften belohnen) aller Nothdurfft nach unterhalten würden; Deromegen fie 
diefem Unferem Befehlich ſchwetlich nachkommen koͤnten / mit Erbieren/ mann die anderen Un 
fer Stadt Emden Amtes: Gilden/zu Unterhaltung und Belohnung erwehnter Schneider⸗Knech⸗ 
ie / ihre Anpart geben würden / daß fie alsdann auch ihre Quotam zu contribuiten willig / da 
aber ein anders gefihehen / und fie in keine andere Freyheit noch Gerechtigkeit (wie fie jet hät, 
zen) ihrer Rollen halber geftellee werden folten / hätten fie erwehnte Rollen viel lieber in aller 
Unterthänigfeit wieder zu geben/ ꝛtc. Uff folche ihre eingehandere Supplication follet ihr ihnen 
zur Gegen Antwort anmelden : Was erftlic ihre Mollen angeheg / und darin begriffene pi 
vilegien/ ſeynd diefelbe ihnen von Unfern Wor: Vaͤtern wolbedaͤchtlich / cum hac falutari clau= 
ſula gegeben worden / daß angeregten Unfern Wor + Wätern und Deren Nachkommen frey und 
bevor fehen ſolle angeregte Rolle / und deren einverleibte Freyheiten / pro arbitrio zu verbeffern/ 
zu mehren/ und geftalten Sachen nad) auch zu verringern und vermindern. Daß auch diefe.be, 
gehrte Schneider » Knechte Schickung nicht aus Pflicht folle geſchehen ſeyn / werde in alle Ewig · 
keit nicht koͤnnen dargethan werden / viel weniger die Schneider » Gilde mit ihren Privilegien be⸗ 
feinen Eönnen. _ Wie dann uff ebenmäßigen Ungtunde bewendet / obwohl ein ſolches zu Em 
den geſchehen daß derwegen auflerhalb Emden angeregte Schneider -Knechte zu verfchichen/ unge, 
halten welches ihr vermeintes Worgeben/ mit M. Johann Schneiders und andern fo noch an · 
jego leben / gnugfam zu hingertreiben / und das Gegenfpiel ausführlich zu beweifen/ dahero Wir 
auch ungemeiner / diefe übliche Gewohnheit nachzugeben / fondern vielmehr das alte Hetkommen / 
fo bey weyland Unſers Groß · Vaters / Herrn Waters und Frauen Mutter (Chriſt loͤblicher 
Gedaͤchtniß) Leb Zeiten obferviret/ und beſtaͤndig gehalten / zu Beſtreckung dieſer Pflicht ohne 
Abbruch Unſer Hoheit der Gebühr in acht nehmen / und davon Feines weges ablaſſen /welche 
ihnen obliegende Pflihe/ fie um fo viel deſtomehr verrichten koͤnnen / daß ihrer eigenen Bekaͤnt ⸗ 
niß nach / anjego faſt bey die 150. Meifter in der Schneider Gilde vorhanden/dahero (manner 
ein jeder gar ein Geringfchägiges contribuigte/ fie die begehreen Schneiders Gefelleny nicht aus 
der Armen Kaften, fondern gar gefüglih aus a Zulagen belohnen Fönnen. =; 

a 








N 
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Was endlich ihren Voꝛſchlag / daß nemlich die andern Gilden auch dazu contribunen 

lten / und fie alsdann ihr Quotam zu geben ſchuldig und erbötig / thut betreffen/ kan auch fol, 
her vermeinter Voiſciag von Diefer Laft ſie im geringften nicht entbinden / dann die anderen Gil 
den disfalß gu Feiner Zulage verpflichtet / wie ſolches ihnen von Uns niemahls abgefordert. 

Dieweiln Wir aber die Schneider Gilde bey oichen Pflichten befunden / gedenden Wit 
vom folcher tolhergebrachten uhralten Sewohnheit / zu Werkleinerung Unfer Hoheit / kein eintziges 
Haarbteit abzuſchneiden / und wollen ſolchen Dienſt / ohne ferner unnoͤthig Gegenſperten von ih⸗ 
nen hinförder geleiſtet haben; Die Wieder ‚Einantmortung ihrer Mollen belangend/ laſſen Wir 
Uns gefallen; Befehlen auch derhalben ernftlich/ daß ihr folche Rollen von ihnen abfordert/ auch 
Uns ungefäumer anhero überfhider / und nicht deftomin die faͤmmtliche Meiftere der Schneidet / 
zu Leiſtung mehr gemeldrer Pflicht / und Uberſchickung vielgedachtet Schneder⸗ Knechte durch 
gebuͤhiliche Mittel anhaltet. 

Daran geſchicht Unfere Meinung / wie Wir euch dann darneben anbefehlen/ angedeutete 
Meiſtere zu beruffen / und uff eine geroiffe Zeit / ſaͤmtlich vor euch zu befcheiden/ und diefe Unfere 
Gegen. Antwort ihnen ex feriptis gu verlefen. Solches gereicht zu diefes Unfers ernſtlichen Bes 
fehls gehorfahmer Mollenftretung/ und Wit ſeynd euch mit allen Gnaden gewogen. Geben 
auf Unferem Schloſſe Lehrort / den 15. Septemb. 1593. 


Geſchrieben an Clacs Horn. 


No. 52. Graff Edzards Conceflion an Johann von Ol⸗ 
derſum / wegen Erbauung eines Hauſes / d. 2. Novembr. 1593» 
Extradtus Protocolli vom 2. Novemb. 1593. 

Tu Sachen Johann von Olverfum. 


al unterthänig fupplichen Johann von Olderſum / i Buͤrgermeiſtern und Math zu 

2 den anbefohlen / Supplicanten einen Grund umd uf / —* er jetzund Abe 

Ds, * Rthir. Kat De — 2 und feiner Siena nach / bebauen 
geftatten/ wie gleichfalß die Behauſung u immer und Maut» 

Erinnern zu bezahlen. 5 8 eute Setzung uff 


Documenta von den ZIhrſadhen der Znru⸗ 
he in der Stadt Emden. 


No. 53. Der Buͤrgerſchafft zu Emden unbefugte Gravamina 
wider Graff Edzard 11. und den von Ihm beſtellten Magiſtrat, bey der 
Käpferlichen Commiflion Anno 1590. und 1593. uͤbergeben: 

Mit Summariüis erläutert. 


| Summarıa, 
Ingang. Generale Bitte an die Commiflion, alle 6 4, Wegen der Schufen, y 
ebzujchaffen. $ 5. Megen Verwaitung der geiftlichen Eüten, 
Gravamina Ecclefiaflica. Gravamina Politica. 
$ 1. Vermeintes Gravamen , in Der Religiondie Buͤr ⸗ $ 1. Gravamen, daß Buͤrgermeiſſer und Rath fich 


gerſchafft mıche zu biunzubigen. für des Landes » Herrn Bedienten halten, 


& 2, Gravamen wegen Der Rirchen« Büter. i i 
ne won ——— pre. pernigen 2 —— dee vier und zwangig Deputicten der 
$ 3: 
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$ 3. Daß auf folche Weiſe Buͤrgermeifter und Rath $ 17. Wegen Adminiftration der Jufiez. 
Die Bürgerfchafft nicht reprefentizen Einen, $ 18, Wegen der Stadis« Bürer Rec 
$ 4, Wegen der Wiergiger. $ 19, 20. Megen der Stadıs » Kinkünffte. 
$ 5. Wegen des Eydes von Buͤrgermeiſter und Rath, $ 21. Megen des Zolls zu “alte und Slickbauſen. 
6 6. Wegen der Perfiegelungen der vorigen Herren. $ 22. Wegen Faldern / und deren Incorporizung in 
$ 7. 8, Bon den Notarien, die alıe Stadr. 
$ 9. Yon Procuratoren und Advocaten, $ 23. Wegen Adminiftration der Juflitz, 
„9°. Yon denen Befehl « Schreiben des Kandıss $ 24. Yon den Raths« Perfonen. 
Berren an Bürgermeifter und Rath, 





$ 25, Von “Haltung des Berichts. 
$ 11, Wegen Befangens Nebmung der Bürger. $ 26. Yon Abladung der Bürgen, 
$ 12. Wegen der Juden. $ :7. Von der Stadt Laden. und Winde. 
$ 13. Wegen —— der Stadıss Oebaͤuden. $ 28. 29. Yon der Nachlaͤßigken der Qatbs s Perfoe 
$ 14. Wegen der Schlüffel der Stadt » Pforten, nen in ihrem Amt. 


$ 15.-Xon Beſtraffung der Ubelthaͤter. 


$ 30. Von Beſchickung der Land» Tage, 
$ 16, Wegen neuer Taſten. N ’ 


$ 31. Yon den Stadts » Privilegien, 
An der Rem. Käyferl. Majeſtaͤt verordneten Commiffarien unterrfänis 
ge Supplication- mit angehängten Beſchwerden ver Buͤrgerſchafft 


ver Stadt Emden / prelentatum Norden in Oft » Friefland, den 
9. Auguſti 1593, 





Er Roͤmiſchen Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt / unſers 5— Herrn / ver⸗ 
ordnete Commiflarien/ wohlgebohrner Herr Gtaff zur ippe/ 2 auch 
Edles Geftrenge und Ehren» vefle / hoch + gelabıte , Fürftliche Braun 
fhmweigifhe Start: alter und Märhe/ Subdelegigren / gnaͤdige grofgums 
flige/ gebierende Herren; j 

Es bringe Em. Gnad. Edel Geſtrenge und Herrlichkeiten / eine 
unterthaͤnige Buͤrgerſchafft dieſer Stade Emden in aller Unterthänigkeitz 
demüthiger und bitrlicher Weiß für / daß dieweil den 9. Februar. Anno 

1589. die Roͤm. Käyferlihe Majeſtaͤt dutch Dero allergnädigften Kaͤpferlichen Decret unter 

andern allergnaͤdigſt verordnet und conſtituiret / daß die Land » Stände und Unterthanen dieſet 

Graffſchafft Dfi- Frießland ohne Rath und Bewilligung allgemeinen Land : Ständen / fonder 

lid, aber / ohne vorhergehenden ausdrüdlichen Befehl / Wiffen und Bewilligung der Käpferlichen 

Majeftäe mir einigen neuen Smpoften/ Zoll Zoll; Steigerung / Accis oder Ficent / tie dag 

Nahmen haben mag / weder mit noch ohme der Unterthanen Willen/ nicht follen befehtverer bes 

lege noch aufgefegt/ mie auch ohne ſaͤmmtliche Bervilligung der Land Stände Feine Neuerungen 

oder Meränderungen follen eingeführer/ auch alle beftändige gegebene Bricff und Siegel’ ſowol 

Iht / der Strafen Selbft / als Shrer Eltern, in vollen Würden und Kräfften gelaffen werden’ ıc. 

Als aber nun von des wohlgebohrnen Deren’ Her Edzards , Grafen und Herrn zu 

DR Brießland ıc. unfers gnädigen Herrn Negierung/ ſowohl als in den brüderlihen Graͤflichen 

Itrungen und Mißverſtaͤnden wir St. Gnad. unterthänige, gehorſahme / treue 

Buͤrgerſchafft / nun faſt biß uff dieſe Stunde / mit allerley groſen und meicklichen unbewil · 

ligten nachfolgenden Beſchwerden / Neuerungen und Ver aͤnderungen belegt und überfcürtet wors 

den / alſo / daß / wofern um unterthaͤnige Abſchaſſung derfelben nicht angeſucht würde / hat eine 
treue gehorſahme Buͤtgerſchafft gaͤntzlich zu beſorgen / daß fie als freye Ftieſen / von Känferen 
zu Käpferen begnader / in extremam fervitutem möchten und folten gerathen. Demnad) aber 
dann obgedachte Bürgerfchafft wie treuen gehorfahmen Unterthanen gebührt, gar 
und gang ungerne (deſſen GOTT Zeugniß geben Fan) in einigem Ungehorfaym und Mifverr 
fand mit ihrer von GOTT verordneten hohen Obrigkeit gerarhen, und dan- 
noch folder ihnen allgemach für und nad) unbewilligee/ dann uffgedrungene uneräglicye Beſchwer⸗ 
den / Neuerungen und NWeränderungen entlediget fepn wolten. Go gelangt an E. Gnd. Erd 

eftrenge und Hertlichkeiten der Bürgerfhafft diefer Stadt Emden gang unterthänig und hoch⸗ 

At Suchen / Flehen und Bitten / Diefelbe wollen ſammt und fonders bey wolgedachten Herrn 
Grafen Edzarden zu Oſt / Ftießland / zc. Unſern gnädigen Hettn fo viel intercedigen/ und laut 

Käyferl, Decrer vermögen daß ſolche nachfolgende und andere dergleichen nun in wenig Jahren 
der Buͤrgerſchafft unbewilligte ufferlegte Beſchwerden und eingefühtre Neuerungen und Verän 

berungen möchten gnädiglich abgeſchafft / uffgehebet / und die Buͤrger ſchafft in ihren en — 

rivilegie 
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Privilegien/ Gebrauch / Freyheiten / Gerecht und Gerechtigkeit reſtitunet werden. Das fepn 
gegen Ew. Gnad. Edel Geſtt. und Hertlichkeiten / wir die bedrängte Buͤrgerſchafft die Tage 
Unfers Lebens in aller unterthäniger Dandbahrkeit/ wie auch gegen bemeldten Herrn Grafen zu 
DR Frießland / Unfern guädigen Herrn in aller Treue / Gehorſahm / mit Aufiegung 
Leibes / Guts und Bluts gänzlich zu verfchulden/ willig und bereit. Wis 
auch GOTT beypderfeit mit Nermehrung und Gedep Derofelben Kand und Leuten gnädig 
und reichlichen vergeiten. Seynd aber die Articulen der Beſchwerungen / Neuerungen und Ren 
änderungen diefer Stadt/ ſowohl in Ecglefiafticis als Politicis, wie folger: 





Gravamina Ecclefiaftica der gemeinen Bürgerfchafft 
der Stadt Emden. 





d $ 1. . 
Urs erfle iſt der Bürgerfchafft unterthänige Birt/ daß fie bey der wahren Chriſt 
lihen Religion / welche fie von Anfang der Reformation nun fiebengig Jahren 
durch GOttes ſonderliche Gnade gehabt / darbey fie merdlic, gefegnet / und 
Fin) darauf fie GOTT und ihrer gnädigen hohen Obrigkeit ge 
Is. fcdyworen / in Einigkeit und Frieden behalten / und uff ihre Nackömmlinge 
forepflangen mögen : Und daß alles / was derfelbigen zuwider fen / möchte abgefchaffer werden; 
Als der Juden Synagogen / die Trennung uff der neue Müngen / mannicherley Ver 
fammlungen der Wieder» Täuffer und anderer/ und ſonderlich daß S. Gnd. wie in des Ftaͤu⸗ 
leins feliger Gedaͤchtnißz / Begraͤbniß geſchehen / die Buͤrgere in ihrer Religion nit durd) folde 
neue Veränderung wollen hinführo turbigen. 
$ 2. Demnach / daß die Gürer / welche fromme Buͤrgere und andere gure Leute vor 
mahls zu Erhaltung des Minifterii , der Kirchen und Schulen gegeben / und nun leider zum 
groffen Theil der Kirchen abgezogen und grſchmaͤlert feynd / möchten der Kirchen reſtituizet wer 
den/ uff daß die groffe und noch tägliche durh GOttes Gnade / deflelben GOttes anwachſende 
Gemeinte/ mis nothwendigen Dienern möge verforger werden/ dann auch die vier Kirchen-und 
wenige Schul » Dienere/ die nun im Dienfte feynd/ nicht Eönnen von dem Meftlin und übrigen 
Kirchen » Gütern ihre nothdürffeige Unterhaltung erlangen, dardurdy vormahls/ bey Zeiten des 
Pabſithums / als die Güter diefer Stadt Pfarr » Kirchen bey einander gemefen / viele Pfaffen 
in Gezahl haben davon leben Eönnen. - . 
$ 3. Daß die-gemeine Bürgerfchafft ihre freye Wahl und Vocation der Dienern/ wie 
von Alters hero behalten / und Die Confirmarion bey der hoben Obrigkeit unterthaͤ ⸗ 
niglich ſuchen / und erlangen moͤgen / damit nicht untůchtige Predigere/ Dienere dieſer 
Kırchen / wie leider im Lande gefchicht/ uffgedrungen werden / und alfo das old von der wah⸗ 
sen Religion entfremder/ entweder in ein fleifhlih Weſen / oder fonft ſchaͤdliche Secten verfalle. 
$ 4. Daß aud) ihr gnädiger Merr keine Fremde / und der reinen Lehre Widermärtige/ 
bey Schulen geftarten wolle, damit die liebe junge Jugend im Glauben nicht werde irre gemadht/ 
und alfo ohne GOttes⸗Furcht in ein wild und wuͤſt g ben gerarhe. j 
$ 5. Daß die Verwaltung der Kirchen » Güter drey oder dier anfehnliche ehrbahre Bir 
gere der Gemeine zuftändig / uff gebührliche Jährliche Rechnung / fo einem ehrſahmen Rath und 
dem bürgerlihen Ausſchuß ſaͤmmtlich zu thun / möchte vertrauer werden. 


Gravamina Politica der gemeinen Bürgerfchafft 
ver Stadt Emten, 







$ı. ‚ 
WRſtlich daß der gange Rath diefer Stade Emden / fo ſich Buͤtgermeiſter und 
® Math nennen laffen/ des Wohlgebohrnen unfers gnädigen Herrn Grafen Dr 
nere ſeyn und nicht der Bürgere / in Anfehunge fie famme und fonders * 
ubhraiten Gebrauch / dem wohlgedachten Kern Grafen / und nice der En 
and Bürgerfhafft geſchworen. 
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$ 2. Item, daß die 24. gedeputisge Buͤrgeren / die von der Bürgerfcha en en 
wehlet zu werden’ num von Ocko Friefen, item, Buͤrgermeiſter und Rath ae und 
abgeſetzt werden / alfo dafs fie feine Deputute der Bürger koͤnnen genenner werden. 

- $ 3. Daraus zum dritten ſchließlich / daf durch folhe Neuetunge und Veränderung ob, 
gemeldte Rürgermeiftere und Math fanıme deren Deputiten / die alle als Herren »Dienere dem 
Kern Grafen allein geſchworen und beeydige ſeynd / nit die Buͤrgerſchafft diefer Stadt Emden, 
> dennoch ſtets ein Glied und Stand diefer Graffſchafft OR» Srießland gemefen / przfentiren 

oͤnnen. 


4. Dann obwohl die gemeine Buͤrgere aus neulichem Gräflichen Befehl und Bür 
germeiftere und Raths Geheiß / auch altem Gebrauch nach / einen buͤrgerlichen Ausſchuß / als 
nemlich 40. Buͤrgern / ſammt einem Wort Halter erwehlet / alle neue buͤrgerliche Beſchwer⸗ 
den uffs unterthaͤnigſt abzubitten / und der gemeinen Buͤtgerſchafft vorzutreten 2c.; So werden doch 
dieſelbe / ſowohl von Unferm naͤdigen Herrn Grafen als DBürgermeifter und Rath ch fürge, 
uommene Neuerungen und Weränderungen nicht gefkatter noch) zugelaffens fondern es wird ib» 
nen ihre Beyſammenkunfft / wie aud) einen Wort: Halter zu haben / verhindert und verboten, 

$ 5. Wiewol in vorzeiten nicht allein die Bürgerfchaffe den Ausſchuß ſamt einem Wort, 
Halter erwehlet / fondern wohl vermuihlich / daß aus den Bürgern Bürgermeifter und Rath zu 
erwehlen/ die Bürgerfhafft Macht gehabt/die dann folgends von dem Landes » Herrn Grafen / 
beftätiget und confirmizer / fowopl den Bürgern treu und hold De als der hohen Obrigkeit 
Beſten zu wiſſen und unterthaͤnigen Geborfahm 31 leiſten / pflegen in gebüprlichen 
Eyd bepverfeits refpedive& genommen zu werden. 

6. Item, daß die Verſieglung von den hoch-Iöblichen Vorfahren / noch Verſchreibun ⸗ 
gen von jetzigen Hertn Grafen nicht mehr gelten können / fondern faßt was ihnen nüglid) iſt / uff 
heben und annulliꝛen / alſo daß zum Theil niemand feiner Guͤter ficher iſt. 

$ 7. kem, Daß Buͤrgermeiſtere und Rath / Notarien / ſo Schrifften der Bür erſchafft 
in ihren Rechtfertigungen und Sachen noͤrhig / gegen Bürgermeifter und Rath etwas ſhreiben / 
proteſtiꝛen / infinuizen oder etwas thun / dag die Notarien ex officio requirigt / nicht weigeren 
Fönnen/ fo werden fie von Bürgermeifter und Rath verhaßt / aus dem Gerichte verwiefen/ ja 
auch ad tempus eingelegt. 

$ 8. Item, das mehr iſt / daß Buͤrgermeiſter und Rath in der Roͤm. Kaͤpſerl. Majeſt. 
Macht und hoͤheſte Reputation greiffet / den Kaͤyferl. Notarien ihre Notariatſchafft und Kayf. 
gegebene Privilegien ihnen vernichtigen und benehmen/ indem fie nicht leiden wollen / daß die 
Notarien einige Teffamenten/ hyllichs Beredungen/ Contracten und anders machen mögen, die 
zu Rechte vor ein Ehrfahmen Rath beftchen Eönnen. 

$ 9. Item, geſchwiegen / daß es ſchwerlich iſt / einen Procuratorem oder Advocaten zu 
erlangen; der gegen den Droſten oder Buͤrgermeiſter und Rath ſoll willen oder dörffen dienen / 
amd dafür nicht einſtlich ſoll angeſehen und verhaffet werden / fo er wider diefelbigen in uffrichtigen 
Sachen dienen würde, a j 

$ 10. Item, daß mie der Bürgerfchafft in dem gefährlich gehandelt und gelebet / daß alle 
ſcripta generoſi Comitis an der Buͤrgerſchafft haltende oder betreffende von Burgermeiſter und 
Rath nur der Buͤtgerſchafft vorgeleſen werd / und keine Copias davon uff der Bürger eigene Kor 
fen befommen koͤnten. f —— 

$ ı1. Item, daß die Buͤrgere unethoͤrter Sachen gefänglich in ihren eigenen Behaufun, 
gen in dem Bette angegriffen, aus der Stadt uff die Burg hingebracht und gefangen gefegt wer. 
den / dar Buͤrgermeſſter und Rath je und allewege den Angriff der Bürger gehabt/ und in der 
Stadt Vefte / biß diefelbige zw Werhör gekommen / verwahret 2c. dies und dergleichen laſſen 
Buͤrgermeiſtere und Rath alles durch Neuerungen den Mechten zuwider unverrhädigt/ ja under, 
antwortet gefchehen. , 

$ er — daß die Juden / ſo den Seligmacher des menſchlichen Geſchlechts taͤg⸗ 
lichs öffentlich laͤſtern / allenthalben haͤuffig in und um dieſer Stadt / ohne einiger Diſcre⸗ 
tion und Abzeichen unter den Chriften und anfehnlichen ehrbahren Leuten nicht allein häuffig zu 
wohnen geftattet und geduldet werden / fondern aud ihnen zugelaffen / daß fie ihre 
öffentliche Exercitia und Synagogen um Gelds » Gewinn erhalten mögen/ Die je billig zu verwei⸗ 
fen wären/ und mir folhen zuvor anerhörten Neuerungen nit einguführen / und die arme Umer⸗ 

P 
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thanen ansfaugen zu laffen. Und ob nun wohl der und dergleichen vielmehr vonden Bürgern, 
vielmeniger von den gemeinen Land + Ständen unbewilligte Neuerungen und Beſchwerden den 
Bürgern uffgelegt / und in andern uhralten üblichen bürgerlichen Gebraͤuchen gänglic) berkuͤttzt 
werden / als der Stadt Bauereye. 
$ 13. Item, der nothwendigen Stadt. Reparation, nnd andern die ſtets bey den Bür, 
gern gemwefen/ aber nun * bleiben / und nicht in Achtung genommen / alſo daß bißweilen dem⸗ 
felben fürfommen werden koͤnte mit 20. 30. 50. oder mehr Guͤlden / dag folgends etliche hun, 
dere und tauſend thut koſten. Und zulege darüber dann die Bürgere müffen contribuigen und 
efhäger werden: So wollen Em. Gn. Edel Geftteng und Hertl. wir — er 
Ühaffe diefer Stadt Emden gang unterthäniglidy geberen haben tie fie auch Em. Gnd. Ebel 
Geſitenge und Herrlichkeiten Krafft diefes unterthäniglih und am hod) + fleißigften bitten / daß 
Diefelde nah) Einhalt des Ränferl. Decrets obgemeldte beſchwerliche Weränderungen und Niu⸗ 
erungen bed S. Gnd. intercedendo wollen gnaͤdiglich abſchaffen / in fonderlicher Anmerckung / 
wohlgedachter Hert Graff zu Oſt⸗Flrießland / Unſer gnaͤdiger Hert / zu aller Zeit ſich hoch und 
gnaͤdiglich verfprochen und verſchtieben / der Bürgern Sreppit nicht zu vermindern/ fondern alle 
jeit zu vermehren, das wollen gegen E. Gn. Edel Gefkrenge und Herrlichkeiten / mir gemeine 
Bürgerfchafft gerne in Unterchänigkeie zu verfihulden/ allzeit gefliffen und millig feyn. Datum 
Emden / den 6, Martii Anno 1590. Stylo vet. 


€. ©, Edel. Geſtr. und Herrl. 


Unterthänige 
Der allgemeinen Buͤrgerſchafft diefer Stadt 
Emden erwehlter Ausſchuß. 

Gerdt Bolardus. Jacob van Dincklage. Hinrick Kype, Tiaert Eeck. 
Harman Eylarts, Garlich Fewens, Remt Diurcken, Lambarth Meps, 
Hans Eyfen, Menke Brumer, Andres Alberfen Dort Haermaen van Aſchen⸗ 
Enno Bart. Luppe Sicken. geter. dorp. 
Dirck Allars, Johan van Lagen. Reiner Kipe. Egbert Bader. 
Hyndrick Burman, Johan Roelfl. Rotger van Meppen. Johann Aldryckes, 
Wibbe Lifinck, Arend Schinckel, Hans Wilmefen. Karften Kuelman, 
Johann vanKettwich. Arent Wolters. Popke van Tmwirlum. Henricus Artopzus. 
Alert Hemminck, Berent mith Karuell, Haeye van Drerdum. Peter van Harſewech. | 
Jochim Wynnholts, Sicke Fewen, Focke van Loghen Hinrick Schwerß. | 


Hans van Sjemighen. Peter Jeelisz, 


Ulteriora Gravamina. 


$ 14. Daf die Bürgermeiftere der Stadt Emden von undencklichen Jahren die Shlif 
fel der Stade» Pforten in ihren Gewahrſahm pflegen zu haben, auch auf der Wache in der Stadt 
die Lofe zu geben; Nun aber giebt der Gräfliche Ammann die Loſe / der nimmt auch die Shlüf 
fel der Stadt aufs Schloß, dahero dann die Buͤtgere nicht allein tägliche groffe Gefahr, Scha 
den und Nachtheil / fondern auch eine ewige Servitut zu gewarten. N 
$ 15. So feyn auch die Schand · Tonne und Schand: Steine / als das Schwerdt et | 
Juftitien / fo bey der Stadt pflegen zu ſeyn dadurch dann Buͤcgermeiſtere und Marh in der 
Stadt die Boßheit pflegen zu ſtraffen von dem Droften unter der Burg und Gräfliche Juris- 
dietion gezogen/ und von der Stadt hinweg genommen. 2 
$ 16. Daß durch jegige Bürgermeifter und Rath die gantze loͤbliche Buͤtgerſchafft von 
allen ihren Privilegien’ und uhralten väterlichen Freyheiten entſetzer werden / indem fie mit dem 
wolgebohtnen Grafen / ihrem gnädigen Herrn / ohne einige vorgehende Deliberation der Ritter 
ſchafft und Land» Stände wie vormapls gebraͤuchlich die Buͤrgerſchafft übermäßig befhmeren’ 
mit allerley unbewilligten und unvermurheten Schagungen/ MWerhöhung der Jmpo n / Acciſen | 
Zollen / Winnung der Buͤrgerſchafft Grund» Pfachten/ Wage ⸗Gelden / der ar | 
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und Baeck/ Gelde / deren etzlicher Steigerung ſich über die Helffte thut erſttecken / wie daun 
ſonſten mit vielen andern dergleichen Beſchwetungen und Neuerungen die —* Buͤrgerſchafft 
taͤglichs wird belegt. 

$ 17. Item, daß der bürgerlichen und gantzen Landes armen Unterthanen groſſer Scha · 
de und Verderb zugefüge/ auch ausgemergelt und ausgefogen werden / nicht allein per malam 
& tardam juftitie adminiftrationem , fondern aud) durd) die eigen gefuchte Nugung / aus den 
vierfachtig gefteigerten Mandaten oder Citation - Geldern / vielen ungebraͤuchlichen Sportel Gei⸗ 
dern und andern beſchwerlichen Gerichts » Koften und Verhoͤhung der Procefien und Appellenz 
dam it der arme Mann belegt 2c. 

... $ 18. Item, es wird von diefen obgemeldten ſchweren Aufhebungen / groffen Impoftenz 
Acciſen / Zollen / Schagungen, und fonften allen andern diefer Stadt bürgerlichen anfehnlichen 
Aufkünfften/ fo die Stadt fonft jährliche einfommend hat die See: Farth gibt / und die Bür- 
gu: tägliche aufbringe den Buͤrgern nicht die geringſte Rechnung gethan / noch einige Con- 
ira · Schreiberen davon gehalten. 

$ 19. Item, Daß die Impoften/ fo auf gering und wenig Jahre zu Befreyung der Schiff: 
und See / Fatth bewilligt und eingangen nicht allein gegen und wider Sr. Gnad. Veiſchrei⸗ 
bung / nicht wieder abgeſchafft / fondern auch von jegigem Mathe als Gräflichen beepdigten Dies 
nern / ohne der Bürger Willen und Bewilligung / denfelben aus den Wänden gegogen/ und an 
andere End und Derter ausgeben und hingemwande werden / deromegen der Bürgerfchafft billig 
Rechnung zu thun / und die Reliqua beraufier zu geben / ſich gebühren wolle. 

$ 20. Damit ſolche zu Ablegung diefer Stadt Schulden angewandt / und nicht von noͤ⸗ 
then ſeyn möge / daß der Würger Güter und DPerfonen um des Herrn Grafen und der Land⸗ 
föaft en willen / mit unerträglichen Schaden an anderen Diten arreftiger zu werden/ wie 
eider geſchicht. 

$ 21. Daß auch der ungewöhnliche Zoll auf der Eemſe / zu Malte und Stickhauſen ab» 
geſchaffet werden möge, weil ja Sein Graff Edzards Gnaden hiebevor deswegen Selbft aegen 
— al Johann, ‚woplfeligen Gedaͤchtniß bep Käpferl. Majeftär darum füpplicando 
anhalten laſſen. 

$ 22. Item, Daß Faldern noch nicht feſt gemachet und der Stadt einverleibe/ und 
eine bürgerliche Gemeinfcyaffe und Jurisdidtion haben unangefehen daß von St. End. zu ch 
lien mahlen den Zalderifchen Vürgern und der gangen Landſchafft verfprochen / verfiegelt und 
verbriefet / auch zulege mit bepder Herren Grafen / der gangen Ritterſchafft und Land. Ständen 
einhelligem Beſchluß zu Aurich) / daffelb bewilligt / auch Siegel und Briefe darüber aufgerichter/ 
amd von bepden Herren Grafen einhellig mit Dand und Siegel bekraͤfftiget / welche Verſchrei⸗ 
bung jedoch wohlgedachter Herr Graff Edzard wiederum zu fich genommen/ und alles aufgehor 
ben/ dadurch in diefen beforglichen Zeiten und Krieges» Laͤufften nicht allein Diefer Graffſchafft / 
ſondern auch dem gantzen Reiche heut oder morgen Fein geringer Abbruch geſchehen koͤnte. 

$ 23. Wie dann auch dardurch / daß die Juftitia auf verſchiedenen Plaͤtzen adminiftriger 
wird / und die Bürger von einem Richter zum andern gewieſen / und zu vielen Jahren aufgehal- 
ten / auch mannicher in den aͤuſerſten Verderb geführer wird. 

$ 24. Daß jetzo/ da zuvor vier Bürgermeifter und acht Raths ⸗ Verwandten pflegen zu 
ſeyn / nur ein Buͤrgermeiſter / neben dem Amts Verwaltein des Gräflihen Hauſes und drep 
Darhs» Verwandten ſeyn. . „it 

$ 25. Item, daß in diefen Gerichten noch der mündlichen noch fHrifftlihen Handlungen 
oder Fürbringens Protocolla noch Regiftratur gehalten werden. 

26. Item, daß die Sachen / fo in prima Inftantia für den Math gehören / ſtracks 
gen HR gezogen / und die Bürger durch Ladung und ander Poenal - Mandata gen Hofe erfor, 
dert / und von dem einen Graͤflichen Hauſe zu dem andern dem Hofe nachzuziehen / gezwungen / 
und alſo die bürgerliche Jurisdiction den Bürgern offtmahls gang benommen und engogen werde. 

$ 27. Daß auch die bürgerliche Freyheit durch fol Zufehen und Nachgebung des Raths 
fo weit dahin verfallen, daß fie kaum Macht haben/ der Stadt angehörende Behaufung/ Laden 
und Windel zu vermierhen und zu verpeusen/ ohne &. ©. Willen und Vorſchreiden 

$ 28, Item , daß fie / der Math auch die Bürger in einigem Privilegio oder pabenden 
Fteyheit nicht vortteten noch vorbisten Dürffen- 5 








6o Documenta von der Stadt Emben No. 54 


ee I al ae re 

$ 29. Item, dafs die hohe und niedrige Obrigkeit verbieten / daß die Bürger ihren will, 
Eüprlichen Ausſchuß und Wort: Malterny wie von Alters ebrauchlich / nicht haben müffen. 

$ 30. Vielweniget wird der gemeinen Würgerfhaffe / noch derfelden Ausſchuß zugelaſ⸗ 
feny daß fie auf die beftimmten vermeinten Land Tage eine bequeme Perſon pro votis erweh⸗ 
len, oder legitim& abfertigen mögen fondern Bürgermeifter und Rath ſchicken ihre Mit / Wer 
wandten / und dieſelbe dahin / welche S. Gnad. und ihnen gefällig ſeyn / die Buͤtgerſchaftt zu 
prefentigen/ da doch Die Bürgerfchafft mit ihrem Yusfhuß das Geringfte nicht darum willen zu 
gefpmeigen/ daß mit ihnen Davon communiciget/ oder von ihnen Vollmacht begehrer. 

$ 31. Item, daß den gröffeften oder geringften Bürgern das allergeringfte ihrer uhralten 
habenden Privilegien / auch verfiegelten und verbriefeten Fteyheiten diefer Stade nice zu willen 
fommen mag / wiewohl fie ſolche vom Rath etliche mahl dienftfleißig gebeten. 


(Wer diefe Gravamina lieſet / muß meinen / daß denen Leuten I fo folche übergeben haben] groß 

Finrecht wiverfahren ſey. BBenn man aber die Antwort / fo Bürgermeifter und Rath dar⸗ 

auf gegeben haben / und was Graff Edzard dagegen eingewendet hat I mie hernach folgen 

wird / dabey hält / fo fiehet man den groffen Unfuͤg diefer Leute : Und eben deswegen haben 

fich die Autores der Emdet Apologie wol gehtet / daß / da fie Diefe Gravamina In folder 

Apologie jwar druden laſſen / die Antwort aber von Biürgermeifter und Dach nicht beygeft« 

get haben! damit der gefer nicht fo fort den geoffen Yinfug I der in folchen Gravaminibus fit» 

der! fehen kdnne: Und auf folche Weiſe / da man die Welt mit falſchen Boritellungen ein» 

genommen hat / iſt es kein Wunder / daß man in auswertigen Büchern / fo viele unwahre 
Dinge von der Stadt Emden findet.) 


No. 54. Bürgermetfter und Rath zu Emden Antwort und 
Ablehnung der von der Buͤrgerſchafft dafelbfi bey der Kayſerl. Commiflion wi 
der fie und Graff Edzard vorgebrachten Gravaminum, ben 17. Augult. 159% 
Daran zu erfehen iſt mit welchen Unfug die obangeführte Gravamına gemacht 
ſceyn / und mit welcher Treu und Gehorſahm die damapligen Magiftrats- 
Perfonen in Emden / ihrem Landes · Herrn zugerhan geweſen ſeyn. 


Er Roͤmiſchen Käpferl. Maieftär / unfers allergnädigften Herrn Für 
© ice Braunſchweigiſche Gräflihe Lippifhe Merten / verordnete Com- 
miffarien/ Subdelegite, Geftrenge, Edle Ehren veſte / Hochgelahitt / 
ünftige Herren mas bey E. Hertlichkenen und Gunften/ etzliche 
urgere der Stadt Emden 7 über uns Bürgermeifter und Rath da 
feibft/ fupplicando Hagende/ kurt verweilter Tagen zu Norden gelangen 
laffen/ dag haben von E. H. und G. wir / durch unſern Yögeordneten/ 
ae — Reverenz dopeylich empfangen / und nach Noꝛhdurfft 
verleſen. 

Wir haͤtten ung aber mit nichten verfehen/ daß wir von Unſeren Mit, Bürgern’ die bey 
ung ſitzen denen wir Recht und Juftitz, als ihre verordnete Verweſere und Hieder, Ohr, 
Feit täglihg adminiftriien/ für deren eublichen Stieden ı Wohlftand und Hah⸗ 
rung, wie vor und nach / mit Gefahr Beides und Lebens befchwerliche L- 
garımes begangen / und ihnen alfo alles Gutes verttauet / dermaflen hinter unfern Ah 
Een angegriffen, mit folcher Bittetkeit und Unglimpff / wider GOTT / Aeden und 
Recht, bey E. Herrlichkeiten und Gunſten / angeraftet werden ſollen mie dann fie auch ihr 
ren angebobenen nathrlichen Landes⸗ Herrn und bobe Obrigkeit / den wohl 
gebohrnen Heirn / Hertn Edzardten/ Grafen und Kern zu Oſt⸗Frießland / %. unfern gr 
digen Herrn / nicht gefchonet. 

Wir wollen ung aber feinen Zweiffel machen daß die mehrer Theil / fo diefer Schmäh 
Schrift beygewohnet / von etzlichen widerwärtigen Redleins⸗ Fuͤhrern mit aufgemutzten 
ſdeibahren Worten dabey gebracht / und aus unvernuͤnfften Dingen / fo fie nicht allerſeits 9" 
lefen noch verftanden/ vielweniger der Gebühr nachgedacht / einfälrig mit beygefallen / wie des 
undanctbabren Werreitz Lauff / uud anderswo auch geſchehen iſt. 







So 
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So iſt diefe vermeinte Supplication , fo viele ung diefelbe zukommen / mit einen Nahmen / 
Tag noch Ort / von zu. wie viele Perſonen / auf welchen Tags "und an’ welchem Dre, die 
felbige übergeben unterzeichner worden. Es tragen aber andere fuͤrnehme Fried. liebende 
Buͤrgere daran Keinen Gefallen, fo auch vielen der vermeinten Supplicanten und Queru- 
Janten abgemahnet haben: Dann wie Die Suffragia und Subfcriptiones hin und wieder emen- 
diciꝛt / aud wohl mit hefftigen Worten von erlichen extorquizer/ ift nunmehr Fund und am Ta 
ge / und wird fich kuͤnfftiglich weiters finden. 

Ob mir nun wohl um ſolche und dergleichen erhebliche Uhrſachen / Cbevorab daß E. H. 
und Gunften / habende Kaͤhſetliche Commiflion , wie man etwan verftanden / von Inquifition 
der am Känferlihen Hofe hiebevor geklagter Beſchwerden oder Gravaminum , alleine vermelden 
fol) ihnen nun zu antworten ung nicht ſchuldig erachten : So haben wir doc für gut angefe 
hen/ weil wir unfers Thuns und Hafens’ Reden und Beſcheid zu geben’ Fein 
Scheu tragen, auf diefe erliche der Buͤrget übergebene vermeinte Gravamina , unfere wahr 
hafftige beftändige Antwort / ſchlechter unvorfaͤnglicher Berichts: weife zu thun / mit angeheffter 
Bitt / daß der vermeinten Querulanten Subfcription und Nahmen / vorbracht / und ung zuge 
fiellt werden mögen/ um unfer Unſchuld / unfer Ehren / Nothdurfft nach / darauf ferner/ dar 
ſichs gebührer / einzuwenden 

Befinden aber daß fie ihre vermeinte Klage in Gravamina Ecclefiaftica und Politica, 
priora & ulteriora, unbedaͤchtlich diſtinguiret / das eine über das ander geworffen / und fepius 
iteruf, 

Und anfänglich die fünff Ecclefiaftica berreffendy fagen wir / daß wir die Buͤrgere in die 
ſem / an wohlgedachten Grafen’ unfern gnädigen Herrn zu Oſt Frießland / 
36. reminen/ bey Ihten Gnaden darauf mit gebührlicher unterthäniger Reverentz anzuhalten 
und fupplicigen/ und gnädigen Beſcheid zu gewarten / wie ihnen dann für Ubergebung 
diefer Klage wohl gebührer hätte. 


Ad Politica. 


Ad 1. Belangend den Eyd / ift wahr’ Fund und offenbahr/ daß wir Bürgermeifter und 
Rath / wohlgedl. Grafen / unfern anädigen Herrn und der Stadt Emden geſchworen fepn/ In⸗ 
balts der Form im Stadt Buch ausdruͤcklich verzeichnet. 

Ad 2. Jmgleichen wahr/ daß die vier und zwantzig Deputizten/ von Buͤrgermeiſter 
und Rath / anfangs ungefehr für fieben und zwangig Jahren’ nach Lauf und Yechrung dies 
fer Stadt Handel und Nahrung / verordner/ und datnach an der Werforbenen Plactz andere 
Bürgere von ung fucceffive eingefteller ſeyn. : 

Ad 3. Hieraus befindlidy / daß diefer Conclufio exfultet contraria, aus unferen dori⸗ 
gen Bericht / alfo / daß jederzeit Bürgermeifter nnd Math und die von ung zugeordnete Deputitte / 
auf alle Land · Tage / das gange Corpus der Stadt reprzfentirer haben, fine ullä contradietione, 

Ad 4. Sagen wir / daß die vier und zwantzig deputirte Bürgeren/ von Anfangs und 
jedergeie für den Ausſchuß der allgemeinen Buͤrgerſchafft geachtet worden, diefelbige in allen Bey 
Eünfften und Berathſchlagung von dem mohlgebohrnen unfern gnädigen Fehr. und Buͤrgermei · 
ſier und Rath nach Gelegenheit gefordert / aber neulich / vor vier ahren / haben die 
Buͤrgerſchafft unter ſich ſelbſt / dieſe Viertzig eignes Fuͤrnehmens / ohn wol ⸗ 

«dl. unfers gnaͤdigen Herrn / und unſer Fuͤrwiſſen/ aufgewurffen / und ein 
Bringen 2 und wiewol von Anfang zween aus ihren der vier und zwantzig Deputiꝛten 
Mittel / denen ihr Monat auf der Impoft » Kammer zu figen gefallen / das Wort pflegen zu 
halten / fo haben fie gleichmohl nebens Erwehlung der 40. / damahls aud) noch einen fremden 
Redener oder Procuratorem für fondrige Beſoldung eigenes Fürnehmens angenommen / den 
hr. Gnd. noch wir niemahls autorifizet / den wir darauf ſtetes den Beſheid geben / bietweil in 
Diefe bürgerliche Beytumſie bürgerliche Kandel ohne Weitläufftigkeit vorlieffen und gepflogen wuͤt · 
den/ achten wirs dafür/ daß niemand unter fie fo untüchtig ſeyn fol / der die bürgerliche Vot ⸗ 
fehläge der Gebühr nicht innehmen und beantworten fönnen; Da fie aber ſich darin je beſchweren 
würden / daß ein Math urberig/ ihnen ein Sccretarien oder ein Rathmann / wen fie wolten / zw 
muordnen / ihr Wort zuthun / wie auch offtmahls aaa und annoch urberig iſt. = 
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Ad 5. Antworten wir da wir nicht glauben / daß jemand in diefer Stadt 
und Tandſchafft lebe, der ſagen koͤnne / daß dieſer Stadt Bürgerfchafft die 
Wahl Bürgermeifter und Rath dieſer Stadt zu Fiefen gehabt / fondern dage- 
gens wahr, daß über Menfhen Gedenden bey den Herzen Grafen die Wahl geweſen / doch auf 
Der .angezogenen Forma Juramenti, 

Ad 6. Geben wir den Bericht / weil diefer fechfte Punct / wohlgemeldten unfern gnaͤdi⸗ 
gen Hertn betrifft werden Ihr. Gnd. der Gebühr / darauf Sich wiffen zu refolviren, 

Ad 7. Antworten wir/ was die Notarien belanget / wiffen wir nicht mit was Zuge 
die Buͤrgerſchafft darüber ſich zu beklagen / dann iſt wohl wahr / als unbekannte und unrüchtige 
Notarien fürfommen/ die entweder ein eigentlich Beſcheid ihrer Creation, Legaliteit und Ha« 
biliteie fürbringen Eönnen/ oder aber unmwahrhafftig in ihren Schreiben in Inftrumenten befun» 
deny daß diefelbige wohl abgemiefen / und dafür angefehen worden ſeyn / mie ſichs nicht anders 
gebührer / dieweiln in andern Städten / auch nicht alle Notarien / fonder Unterſcheid zugelaſſen 
werden wollen; Aber daß tüchtige zugelaffene Notarien in gebührlihe Werbung und Vorbrin⸗ 
gen follen abgemiefen / verhaſſet oder ad tempus eingelegt ſeyn / foll mit Warheit nicht dargethan 
werden / hat aber darüber jemand der Bürgerfchafft ſich zu beflagen/ mag ſich hervor thun / und 
weiter Antwort gewarten. 

Ad 8. Und ae / daß fie ung anzuzipffen fich gelüften laſſen / als-folten wir art 
die Nöm. Räpferl, Majeftät hogefte Reputation ung vergriffen haben dann wir uns GOTT 
lob! aus beywohnender Wernunffe und Berichte Goͤttliches Wortes wohl zu erinnern / daf wir 
Ihrer Roͤm. Käpferl. Majeft. als das Ober-Haupt der Chriftenheir / und unferm allergnd 
digften Herrn und höchften von GOTT dem Allmächrigen verordneten Obrigkeit / mit ges 
buͤhrenden Reverentz und Ehren allerunterthänigft werden wiffen zu begegnen. Daß aber den 
Norarien Pacta dotalia, oder dergleihen Dinge zu fihreiben/ und alleriey Inftrumenta davon zu 
Derferrigen umd zu verſiegeln / jeweiln Eintrag geſchehn /_ wollen ein ehrbahr Mach fic auf dem 
löblichen Gräflichen OfE Frieſiſchen Land « Rechte und alten Statuten / auch der 
Graͤflichen darauf erfolgte zu mehrmahlen puölcnte Mandaren bezogen haben 
Darin vermelder/ daß Dadurd) die wucherlihe Conttacten / und ander gefährliche heimlicye Hand⸗ 
lung faſt überhand nehmen, erlihe auch ihre Güter in fraudem creditorum damit heimlic) ver 
fegen/ beſchweren und verpfänden/ geſchwiegen / daß foldyes zu Schmälerung Ihr. Gnad- 

tadt » und Amt Haͤuſer / Furidıöion nd Gerechtigkeit gereichen thut / und 
wollen wir hiemit de atrociſſima injuria proteſtizet haben / ſolches auf geduͤhtlichen Oertet gegens 
fie auszuführen. 

Ad 9. Antwort/ daß foldes in der Wahrheit nicht foll befunden werden, dann niemand 
unſers des Rathes ift/ qui non jus pati poffit, quod in alium ſtatuat, und Eönnen nicht wiſ⸗ 
fen / woher die Bürgerfhaftt alfo bitzerlic gegen ung heraus fahren / und allerley zu unfer Uns 
glimpff zuſammen flicken / da wir uns doc) zu unferem Epriftlichen Gemiffen unſchuldig wiſſen / 
muͤſſen ſolches GOTT und der Gedule befchlen, 

Ad 10, Daß aber wir gefährlich mie der Bürgerfhafft handlen / iſt mic gleicher Um 
wahrheit ſtofitt / wie dann auch belangend die Graͤfliche Relcripta , merden davon jederzeit den 
inrerefligten Pattheyen Copeyen der Gebühr mitgerheilet / vorbehaltlich fo etwan Herren ⸗ 
Dingen damit einverleibt/ Davon Feine Publication gebühret. 

Ad 11. & 12. Geben wir den Bericht / dieweiln auch diefe Puncten wohlgemeldten 
Brafeny unfern gnädigen Seren / fürnemlid betreffen / werden Shr. Gnaden darin fid) der 
Gebühr toiffen zu verantwoiten / und wiſſen wie für unfer Perſon von keiner Conniventien eb 
niger Sachen zu erinnern. Da das aber in fpecie fönte beygebracht werden / ſeyn wir und an 
gebührenden Enden zu verantworten erbötig. 

Ad 13 Wir wiffen ung auch gang Feiner Teuerung zu erinnern’ fonderlich daß jemahls 
ju Reparation und Gebau der alten Stadt / die Landſchafft mit bewilliat Math und That ge 
ben/ ſeyn aud) den vom Adel und Landfhafft Feiner Jurisdidtion, Adminiftration, Gebot odet 
Verbot in der Stade ſtaͤndig / haben auch biß anhers unfers Theils/ allen Fleiß angewandt, und 
noch / daß die Stade mit gebührlicer möglicher Reparation verſehen; Daß e8 aber zugleich auf 
alle Derter und Stette nicht ausgeführer/ iſt nicht neu / dieweil wie man im alten Sprichmwort | 
ſaget / daß Nom anf eine Zeis nicht eibauet / und iſt nicht ohne Daß der fämmslichen Bürger 

Haft 
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Fhafft unverburgen / mit was unträglichen befehtverlihen Ungelden und Koften das Neſter⸗ 
Landiſche Haupt zu Erhaltung des heiligen Nömifchen Reichs / und unſers gnaͤdigen 
Seren Embs Strohm/ der Stads Navigation und Commercien/ daran auch der Lands 
ſchafft und dem gangen Reiche gelegen/ diefe jüngft - verwichene Jahren hoch / nörhig zu fhlaen / 
angefangen / und noch continunet werden muß / Dazu über der bürgerliche jährliche Colledten/ ein 
anfehenlihe Summe aus der gemeinen Impoſt + und Accis Kammer genommen worden welch 
man in anderen der Stadt Gebau derhalben miffen müffen/ und wiſſen nicht/ weldyer geftalt wie 
für unfer wenig Perfonen darin mehr thun ſolten; Angeſehen noch alle Tage auf unterſchiedli⸗ 
che Derter/ an Pforten, Rundielen und andere Feſten gebauet wird/ welch Werd auch ſtets 
bey Buͤrgermeiſtet und Rath geweſen / oder bep denen / fo vom Rathe dazu gefeiger worden. 


Ad ulteriora Gravamina, 





Ad 14. & 15. Auf den 14. und 15. Puncten / laſſen wird wohlgemeldten Grafen / 
unſern gnädigen Seren verantworten / ift aber gleihmohl nicht ohne / daß der Stadt Schlüffel 
noch bey jetzt » Worthaltenden Bürgermeifter jeiger Zeit ift. 

Ad 16. Wird geantwortet / daß ung befhtwerlic vorkommen / daß wir von der Buͤr⸗ 
gerfchafft dermaffen angegriffen’ als folten fie von ung aller ihrer uhralten väterlichen Privilegien 
und Srepheiten entfeget werden’ da doch wir / bey unferen Pflichten uns Feiner an- 
dern dee Stadt Privilegien und Sreybeiten zu erinnern wiflen / dann der 
Buͤrgerſchafft jäbrlichs altem Brauch nach / auf_Marzmi, anf dem Rath Hau⸗ 
fe Sffentlich wird vorgelefen; _ Da fie aber andere —— eyheiten und Begna⸗ 
dung der Stade wüßten / hätten fie fuͤrzubtingen / fo aber Feine meht in rerum natura zu fin. 
den / mas ift dann / daß fie mir folde, und dergleichen unerfindliche / unmahrhaffte Auflagen 
ang zu beſchweren und zu verunglimpffen ſich unterftanden 2? Und in fpecie, fo viele den Im⸗ 

oft und Aecifen belanger / wiffen wir ung Feines Erhoͤgens zu erinnern / tie dann der Zoll von 
Bremden und nice von Buͤrgeren / ein Goldgl. zu ſechs und dreißig alte Krumſterte / ſetzo nach 
Merlauff des leichten Geldes / ohne einige Klagen oder Beſchwerden begahler werden. Anlan⸗ 
gend die Minnung der Bürgerfchafft/ wird daffelbige hier gar unbedachr fürgefteller/ die⸗ 
weil der Stadt Buch/ m Privilegus, von weiland dem wohlgebohrnen Gra> 
fen Ulrichen, zu Oft » Stiepland ıc. lobfeliger Gedaͤchtniß / verlienet / ım $ 
ie tho Emden Borger werden will ıc. ausdräcklicdy mitbringet / dieſe 
Worden / doch) dat fall ſtaen tho Erkenteniſſe der Borgermeifteren’ wo voe 
le ein jeder mehr fall geven / na Gelegenheit / und ſollich Borger - Geld von 
Stemden/ fo von neues einkommen / und bevor fein Bürger geweſen zur Stadt Beſt aufger 
bracht/ und davon unter andern Stadt Aufkünfften jaͤhtlichs berechnet worden, Welches gleich, 
wol ein liederlichs iſt gegen anderen Städten / dafelbft ein Ungleichs mehr muß gegeben werden. 

Die angezogene Grund» Pfaceen aber/ fo ferne damit unfers gnädigen Herrn Gründe 
und Warfe gemeinet/ werden Iht. Gnaden darauf zu antworsen wiſſen / wir wiffen ung aber uns 
fers theils Eeine Erhögung der Stadt. Zäune, Gründen oder Werfen zu erinnern. Was aber 
Wagen + See» Tunnen » Baken » Geld betrifft / ift dis nad) Valor des alten Geldes / mit vor 

ehender Communication der deputizten Buͤtgeren / gerechnet/ alfo daß darin nit mehr/ als von 
iters hero wird gegeben erachten Damit DIS Und vorige Puncten alfo gnugfam dismahl verant ⸗ 
wortet zu ſeyn. —— 
— Was belanget dieſen Punct / werden Ihr. Gnaden und diejenige / ſo damit ge⸗ 
meinet / daranf wiſſen zu antworten. 

d 18. Daß num die Buͤrgerſchafft ſich des hohen Obrigkeits Amts unternehmen duͤrf⸗ 
fen / damit fie Rechnung der Stadt von ung fordern / iſt nicht wenig zu verwundern / Denn fie 
fic) felbft zu erinnern wiſſen / wie denn in ſich wahr und Eundig / daß Buͤr⸗ 
germeifter und Ratb über Menſchen Gedencken / je und alle wege dem wohl: 
gebobrnen Herrn’ Grafen zu Oft: Sriepland ıc. als ihren gnädigen Herren 
und hoben Obrigkeit / Rechenſchafft nind Reliqus von ihrer Adminiffrarion ge» 
than und noch 3u tbun willig und urboͤtig feyn/ Oder denjenigen / den Ihr. 
Gnaden dazu summirngn werden. das 

U 
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Ad 19. & 20. Yuf den 19. und 20. Atticul wird geantwortet / daß aus des Impoſis 
ordentlichen Regiſtern das Widerſpiel klaͤrlich zu erſehen und zu vernehmen fremd / daß die 
Buͤꝛgere gegen ihren eigen Handen ſchreiben und Flagen doͤrffen / dann darin beſindlich / daß alle 
Jahre / ja alle Monaten die Rechnung und Megifter in Beyſeyn eines Raths » Perfons/ und 
jiveen der deputizten Borgeren geſchloſſen / und von ſie ſelbſt mit unterſchrieben / Darin vermel⸗ 


det / daß fie alle Hebung und Ausgebung mit vertvaltet / eingenommen und bedienet / alles zu 


guter Kehnung/ jo von wohlge bl. unferm gnädigen Yeren mag gefordert were 
den / dazu wir dann uns / unſers heüs / nebens den Depuraten / fo der Der» 
— mit beygewohnet / auf Ihr. Gnad. Fordern / imgleichen urpoͤttig 
eyn. 

Ad 21. 22. 23. 24. Den 21, 22. 25. 24 Atticul langend / wollen wir die Bürger 


ſchafft an den wohlgebohtnen unfern gnaͤdigen Herrn / als den Landes » Herrn und hohen Dbrige 


keit remittinet haben. 
Ad 25. Den 25. Atticul belangend / werden des Gerichts unterſchiedliche Protocolla 


diefer Stadt, Contrarium ausführlic) ausweifen und ſtraffen / alfo/ daß dies unter andern un⸗ 
efinphhen — Auflagen ein fuͤrnehmlich Stücke iſt / fo unnöthig weiter zu verantwotten. 


26. Dies Punct belangend / mögen erliche der Buͤtgerſchafft ſich felber weiſen / ſo 


jeweiln ihrer ordentlichen geſetzten Nieder » Obrigkeir / Bürgermeifter und Raih vorbey gehen? 

und fub-& obreptitie in prima inftantia Commiffarien gegen ihren Partheyen ausbringen; Ob 

fie nun damit ihre bürgerliche Pflicht genung thun / will man männiglicen zu bedenden geben- 
A 


d 27. Damit der 27. Articul auch beantwortet ſeyn ſoll daraus augenfcheinlich/ Daß 


die Bürgere darin felbft mercklich zu beſchuldigen / fo fie von ſich ſchieben / und mit Unwohtheit 
ung gerne auflegen wollen 


ilen. 
Ad 28. Geſchicht darin gleichfalß uns ungürlid) 7 denn wir unfers Theile gthan / und 


noch sum / was wir fhuldig ſeyn. 


d 29. Auf den 29. Articul wollen wir geliebter Kürge halben ung zu unſet Veran 
mortung auf den 4. Atticul geſchehn / gezogen haben. 

Ad 30, Auf den 30. Articul in Beſchickung auf Rand» Tagen / thun wit nach als vor/ 
und vor als nad / wie von Alters hero gebräuchlich, und nicht anders / dann daß ein Rath aus 
ihrem Mittel / und etliche von der 24. depucizte Bürgerfhafft auf Land » Tagen abfertigen. 

Ad z1. Auf diefen Attieul wollen wir ung auf unſer Antwort auf den 16, Articul gu 
ſchehn / Kuͤthe halben bezogen haben. 


Dieſes haben wir alſo in der Eyl damit E HD. und Gunſien durch und nicht aufgehal⸗ 
gen würden) zu unferer wahrhafftigen Defenfion in Schrifften verfertigen laffen / wollen uns a 
ber nicht zu weniger vorbehalten haben im Zall es nöthig / mit mehren gewiſſen Umftänden/ 
an Enden und Drten/ dar es ſich gebührer/ zu deducigen/ verifichen/ und nad) Nothdurfft am 
Tage zu bringen / welches wir zivar um friedfahmen Weſent und Einigkeit / mit umferen DA 
Bürgern zu erhalten / für dismahly ob etwan die Mißverftändige perfuadirte Leute / ſich beſſt 
bedenten würden/ wollen eingeſtellet haben. Des zu Uhrkund haben wir Buͤrgermeiſtet Im 

Mach aufgl. unfer Secret wi entlic) hierunser aufs Spatium auforucen laſſen. Anno 1593. 
am fiebenzehenden Tag Augufti, ; 


Ad mandatum 


(L. 8) H. Paulinus, S. 


Civit, Emb» 


(Diefe Antwort hat den Uhrhebern der Unruhe nicht gefallen / iſt aber don den Känferf. fubdele- 
giten Commillariis in dem Mordifchen Executions- Recels von 1593- Artic, 5. approbiktt; 
Weil nun diefe unruhige Leute | Durch den Weg Mechtens ihren Zweck nicht erreichen ein 
nen! fo haben fie es mit Gewalt gethan wie die Alta in ber HR Frieſ· Hiſtorie Tom. Ds 
lib. 7. und der gange ziwente Tomus es weiſet. Indeſſen muß diefe Antwort bet damaplis 
gen Empifcben Rards « Perfonen / die vorhin noch nie gedrucher ift / und Die man DOL kurs 
ger Zeit aus dem WBolffenbättelfchen Archiv und dafelbft verhandenen Commillions - Adıı 
von den Jahren #589. 1590. und #593. bekommen hat DEF Radhwelt zum Zeugoß 


r 
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nen I wie unfchuldig diefe Leute leiden müffen / daß fte erft in dem offenbahren Aufſtand / 
hernach in dem Delfifyhlifchen Bergleiche Anno 1595. 1 ihrer Bedienung entfeger fen. So 
viel in fpecie die oben angeführte Gravamina Ecclehaflica berriffe/ fo ift deren Ungrund in der 
Oſt · Fr. Hiſtor. Tom. I. lib, 7. pag. 413- ſeqq gezeiget.) 


No. 55. Grabſchrifft auf des geweſenen Buͤrgermeiſters in 
Emden, und nachmahligen Gräflichen OR + Frieſiſchen Rachs/ Onno Ti- 
abbern, in der Stadt « Kirchen zu Efens befindlichen Grabfldtre. 


Oi Tiabbern, JCto, Hoiteti Filio, Frifio, 
Qui Embd& Senator Annos XI. Conful XV, 
Tandem Conüiliarius, Patrix & Principibus 

Fideliter infervivit, 
Vixit annos LX, M. X. D. IIX. 
Natus anno C, MDXLIII. in Profefto Martini Epifcopi; 

Denatus A, C. MDCIV. die XVII, Septembris, 

circa horam XI, nodte. 





Embdam qui Conful rexit fidusque Senator, Æquus erat cundis ,' nulli gravis, omnibus 


Onno Tiabber, ftirpe natus Frifica, idem, ‚ 
Hic jacet, heu! patriam florentem is vidit, & Quaffa nec unquam acre fide quid vifus eft, 
inde Fortunam populi, fortunam expertus & aulæ, 
Diffenfione difipatam Civica, Tandem beatas cupide ceffit in fedes, 


(Weil diefer Mann mit unter denen gemefen iſt / welche fich der bürgerlichen Unruhe in Enden 
ernftlich widerſetzet / und die vorhergehende Antwort auf ihre Gravamina mit abgefaffet/ und 
darüber in dem Tumult abgefiger worden I fo hat man zu feinem Gedaͤchtniß dieſe Grab ⸗ 
ſchrifft communicigen wollen.) 


No. 56. Biürgermeifter und Rath zu Emden Antwort auf 
die von der Oſt + Sriefifchen Ritterſchafft vorgeſtellete Grayamina, tegen des 
Zolls auf dem lderſummer Bier / und Vorbey⸗ Farth / mit angefügren 
rechtmaͤßigen Beſchwerden wider die Edel⸗ Leute) in ſpecie fo Herr⸗ 

lichfetten haben. 


Er Roͤmiſch Kaͤyſetl. Majeft. Unfers allergnädigften Herrn Fürftlichen 

> Braunſchweigiſchen Graflihen Lippifhen Herren verordneten Commis- 
F K (( u ſarien / Subdelegiste. Geftrenge/ Edle, Ehren: veſte / Hochgelahrte / 
9 9. günftige Herren. Demnach wir vernommen /daß unter andere vermein ⸗ 












te Gravamina, fo die vom Adel und Land-Staͤnde E. Herrlichkeiten 
= 2 und Gunften übergeben au der Juncker zu Olderſum megen des 

Gebietes und Fledens dafelbft über der Stadt Emden / des Accifes 
halber ſich beſchweret / damit das Olderſummer Bier belegt werden ſoite / 
amd danebens ſich beklaget / daß ihnen das Bier und andere Waaren / fürbey der Stadt / inner 
halb und-aufferhalb Landes zu verführen/ verfperret ; Go ſeyn wir unumgänglich verurſachet / 
Em. Herrlichkeiten und Gunften davon beftändigen wahrhafftigen Bericht zu thun. Anfänglich 
aber wıffen wir ung nicht zu entfinnen/ daß die Eingeſeſſene zu Dlderfum ein Schaff Accis aus 
den Ihren bezahlen; Dann ift wahr / daß über fieben und zwangig Jahren wohl von dag DI. 
derfummer hier angebrachte Bier / ein halb Schaff Accis der Gebühr genommen / fo der Dlder- 
fummer Schiffer dem Accis » Meifter aufbringer / daß aber der Bürger oder Einmohner diefer 
Stadt / der dis Bier empfänget / ein halb Schaff feines Theils Dazu gibt / oder aber / fo dis 
«halb Schaff der Diderfummer Schiffer auch auslegt/rechner er Daffelbige dem Bürger wieder an/ 
damit er fein Bier fo viel theurer ausbringet / — doch ein Liederlichs if, das von m se 
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Nahrung und Zufuhr des Dlderfummer Biers / fo fie in diefer Stadt haben / zu des wol · 
gebohrnen unfers gnaͤdigen Herrn und der Stadt Beſte kumpt; If aber nie 
ohne / daß die von Diderfum ihres Biers mehr anbringen und verkauffen/ in der Stadt Emden / 
als fie fonft an alle andere inlaͤndiſche und ausländifhe Derrer ;_ Mean Eonte aber diefes Biers 
zu Emden wohl miſſen / angefehen in der Stadt ein ziemlichen Anzahl Brauers wohnen, die nig 
geringer Bier ald zu Dlderfum brauen / und alsdann ſich noch mehr Brauers in der Stadt auf 
gelegene Dexter fegen würden; Darm fepn zu Diderfum in wenig Jahren die Brauerien in grof 
fer Anzahl zu prejudieium und Verfang diefer Stadt/ hingefeger / die dabevor nicht geweſen / 
und fonte Ahr. Gnaden und der Stadt nicht ungütlid abgenommen werden / daß fie es bey 
ihre eigene Bieren und Brauereyen (mit Ausſchlieſſung der fremden / und ſonderlich der einländis 
fihen ſchlichten Bieren) bewenden liefen. Doch / wie dem allen / erachten wir / daß die Older⸗ 
ſummet über die liederliche Erkenninge des halben Schaffs / fo fie nun fo lange Sahren hero ger 
ihan / und zum gemeinen Beſt angelegt wird/ ſich mit Fuge nicht zu beſchweren / für eins. 

Zum andern / lagen fie auch imgleichen mit Unfuge / daß fie ihre Bieren fuͤrbey der 
Stadt ihres Gefallens niche verführen mögen/ welches ihnen mit Recht und gute Fuge verfper 
ret / dann gleich unfere Norfordere im Mathe Bürgermeifter und Rath der Sad Emden, bey 
der Rom. Känferl. Majeſt. unferm allergnädigften Deren / vor undendlichen Jahren mit Kor 
ften und Mühe / wolbedaͤchtlich das Privilegium und Srepheis der Beyfatth / zu Erhaltung der 
Ems: Strohm und Navigation, zu Fortfeßung der Stadt Wandel und Nahrung Anno 1494: 
ausbracht / alfo ift billig daß die Nachkommen daffelbige mit Fleiß erhalten / dann wie man 
fagt: Non minor eft virtus, quam quzrere, parta tueri, diefe Beyfarth iſt in genere von al 
ler Benfarth der Stadt / auf oder meder / mie der Buchſtab mirbringer/ da gemeinet / damit 
ſowohl der Einländifhen Beyfarth zu verſtehen / alfo daß ung nie weniger oblieger/ auf den Sr, 
als Ausländifchen Beyfarth Acht zu haben und haben fonderlich Ihr. Kaͤhſ, Maj. aus hoͤchſt 
erlenchten regierenden Vernunfft / allergnädigft betrachtet daß Emden mit diefem Privilegio, nit 
als ein Dorff oder Fleck / ſunder als ein Stadt an der Ems. Srrohm/ daran dem Reiche Teut ⸗ 
ſcher Nation nit weinig gelegen / wohl vorfehen feyn folle / viele ein anderer Meinung als die 
von Dlderfum und andere vom Adel diefer Graffſchafft gerne fehen wolten / nemlich dag Emden 
aus ein vormerde Kauff » Stade zu ein nehrloß geringe Fleden / und Dorffer erhaben werden 
moͤchten / wie aus folgenden Exempeln zu erfehen jedoch ift zu vornehmen fremd / daß fie fo bite 
ter auf diefer guten Stade ſeyn / darauf fie doch in Kriegs und Waſſers Laͤufften / theure Zeit / 
und anderen unvorfehenlichen hohen Noth Fällen und Anliegen ihre Speife» Kammer Ent 
fagung und negefte Zuflucht nehmen. 

. Wir haben aber gegen die von Olderſum viele mehr und billiger zu klagen / von allerhan 
de fürgenommene Eintrag/ Abbruch und Schmälerung / damit fie/ wie gefagt/ die Stadt Em⸗ 
den gerne herunter bringen wolten. Dierveile fie verbieren/ daß aus ihre Dörffer und Herr 
lichkeiten Fein Butter / Kieſe / ftiſche Fiſche und dergleichen Vidtualien/ auf der Stade Emden 
zu Mardede gebracht werden / fondern diefelbige Victualien erft an ihren Eingefeffenen (die doch 
faft fo mächtig nit ſeyn / daß fie das Gut an ſich Eauffen und auffhlaen Eönnen) angeboten wer: 
den muß/ damit fie auch offemahls den Ihrigen Eein geringen Schaden zufuͤgen / daß fie ihr Gut 
ihres Gefallens nie verfauffen/ und auf dem hogeften Maͤrckt nit ausbringen koͤnnen. Item 
verbieten auch / Daß ihre Hindergeſeſſene Elein gebacken Brodt aus der Stadt Emden hohlen und 
zu Dlderfum und der Dertep/ verfauffen muͤſſen. 

Daß ihre Leute Fein Tunnen: Mehl Zweyback oder dergleichen Victualien in der Stadt 
Fauffen / und in ihre Herrlichkeiten wieder gebranshen oder verkauffen mögen. 

Als aud) ein Bürger von Emden an den Dertern einige Rand Güter oder Käufer ge 
kaufft / practifmen etzliche Junckeren / daß derfelbige mit Negerkauff gegen alten Frieſiſchen Brauch 
und Gewohnheit davon abgetrieben werde. Item, daß keiner von Emden oder ein ander 
freyer Menſch / in eglichen der Junderen errlichkeiten / fich niederfegen muß / er habe dann 
den Junckeren zuvor die Händen wohl geftopffer und verehrer. 


Iſt auch waht / daß in die Hertlichkeiten Olderſum und Knipens und anderswo / neuls | 


her Meile, gemeine Wichten und Waagen / zu Abbruch der Stadt aufgerichter/ damit fie nit 


alleine ihren Leuten verbieten Gut auf der Stadt» Waage zu führen/ und waͤgen zu laffen/ for | 


dern auch mit gröffer Waag / und Ungeldes als in der Stade gebraͤuchlich befepweren. 


— | 


Dice 
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Diefe und mehr andere dergleichen Beſchwerung / fo billig Gravamina zu heiffen/ haben 
wir von wegen unfers gnadigen Herrn und gemeiner Stadt Emden / gegen 
den von Olderſum und etlichen anderen vom Adel / billig zu klagen und einzumenden / fo wir je⸗ 
$iger Gelegenheit nach / nun in Kürge anrühren/_ und davon unverfänglichen Bericht thun um 
zerdienftlic, bittend Ew. Hertlichkeiten und Gunften daffelbige günftig vermerden/ und die Wer, 
fehung thun wollen’ daß die Stade Emden in ihrer habenden Pofleflion des liederlihen alten 
Acciſes und wohlhergebrachten Privilegii des Beyfatths continuizer / der Sunderen eingeführee 
Neuerung und Gravamina abgeſchaffet / oder aber zum wenigften toir in unferen Rechten / ſowohl 
in unferer Exception als Gegen · Klage / nit verſchnellet werden, fondern uns unfer Noihdurfft wei⸗ 
ser nad) Gelegenheit auszuführen / ſtetes vorbehalten ſeyn möge. 

Des zu Urkund haben wir Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden aufgl. unfer Se- 
cret wiſſentlich hierunser aufs Spatium aufdrucken laffen. Anno MD neungig drie/ am zwan ⸗ 


ul Unterſtund) 
(L S.) H. Paulinus S. 


Civit, Emb, 


(Hieraus ift folgendes zu mercken / C1.) daß der Zoll oder die Acciſe in der Stadt Emden dem Sam 
Des: Herin zubomme.  (2.) Daß die Damahligen Magiftrats- Perſonen / wie billig; ſolches 
auch erkannt baten. 3.) Daß die Edel- Leute I welche die übrigen Unterthanen gereigett 
und sur Unruhe veranlaffer haben / eben Diejenigen geteefen feyn / welche narb ihrem ange 
majfeten Dominar , dem $andes » Herrn und andern ein Unrecht über Das ander zuzufügeny 
kein Bedencken getragen haben : Darüber Graff Edzard bittere Klagen geführet dat. (4-) 
Daß dir damahligen Magiltrats- Perfonen ber Stade Emden treulich vorgeftanden haben! und 
Daß fie aus keiner andern Hrfache bey den Unruhigen unter den Bürgern verhaßt gewefen ſeyn / 
als daß fie ihrem Landes « Herrn / ihrer Schuldigkeit nach ı auch ihre Treue und fehultigen 
Gehorſahm bewiefen haben. (5.) Der H. Paulinus, der dieſes Memorial unterfchrieben hat / 
iſt der Stadt -Secrerarius, davon in der Oſt-Fr. Hiftorie Tom, I, lib. 5. n. 62, imgleichen 
Tom, I. lib. 6. n. »7. Meldung gefcbicht- Und weil er ſeinem Sandıs = Kern treu geneſen 
iſt / fo hat er eben das Glück gehabt / was die Magiftrats - Perfonen getabt haten / daß er 
nemlich in dem Aufruhr Anno 1595. feines Amts mit entfeger worden. Das ift der Dauck 

> gewefen / den man ihn für feine der Stadt geleiftere Dienfte gegeben hat.) 


No. 57. Der angemaffeten Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Emden Memorial an Graff Simon von der Lippe, als Kaͤyſerlichen Commis- 
farium, d, 25. Dec, 1595. Von der Gelegenheit und Beſchaffenheit des Delff ⸗ 
ſybliſchen Vergleichs / darın fie die Confirmation des Delffſybliſchen Vergleiche 
als ein Special - Privilegium vom Kapfer bittet / und tem Landes « Herrn zu 
ſchuldigem unterthängen Gchorfapm ſubject und verwand zu ſeyn und zu 
verbleiben, fid) erklahret und verfpricht : mit furgen Anmerkungen, 


(Nachdem die bisherige Magiftrats - Perfonen ı in dem Aufruhr im Martio 1595. entfeget I und 
Heue an ihrer Stelle gefeget I und darauf im Julio 2595. der Deifffphlifche Vergleich erfol 
get war / it gegen das Ende des Jahres Graff Simon don der Lippe] als Käyferlicher Com- 
mifhrius, ing fand gefommen. Wie man nun zwo grändliche Borftellungen ron Graff Ed- 
zard vom 29. Decembr. 1595. und 8. Jan. 1596. in der Oft -Stief- Hiſtor. Tom. II. pag. 
71. und 93. jur Erläuterung drucken laffen ı alfo hat man auch dieſes und das folgende 
Memorial nachfügen wollen : Und ob zwar in diefen beyden Memorialien die Uhtheber der 
Unruhe ihre böfe Sache ſchmucken wollen / fo kan doch ihre Erklärung! die fie am Ende in 
den bevden Memorialien gethan haben / den jegt+ lebenden Magiftrats- Pet ſonen in Empen zur 
Überzeugung dienen / tie weit fie in ihrem falfchen Wahn von ihrer eingebildeten fonderbah- 
zen extraordinaisen Freyheit verfallen ſeyn / da fie von keinem Gehorſahm I Subjedtion und Uns 
terthaͤnigkeit jego etwas wiffen wollen / welches Doch in dieſen beyden Memorialien ſo nach · 
drücklich geſetet worden.) 


Der 
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? Er Roͤm. Käpferl. Majeſtaͤt unfers allergnädigften Deren Rath / und in 
AI den Dft-Srießländifchen Gebrechen verordnetet Commilfari , &c. Wohls 
| gebohrner Graff / guadiger Herr »_ Daß E. Gnd. uff unfer / eines 
ehrbahren Raths diefer Stadt Emden, Gevollmaͤchtigten unterehänigs 
s Anſuchen / diefe igige Audientz in Gnaden eröffnet, deſſen thun wir ung 
5 gegen E. Gn. billig unterthänig bedanden/ und gebühret gemeldtem ei» 

nem ehrbahren Math / wie auch unfern weinig SPerfonen daffelbige um €. 

Sn. hohes Fleiffes und ungefpartes Wermögeng zu verdienen. 

Und iſt nun an demey daß von igt ernennen unferen Dberen ung anbeföhlen und uf- 
gegeben? E. Gn. unterthaͤnig zu berichten Nachdem am verfhienenen Dienftag heute acht 
Tagen in der uff E. Gnd. gnädige wohlmeintliche Propofition eines ehrbahren Raths ein 
gewandter unterthänizer Erklärung unter andern der Delffiphlifhen Vertrags ⸗Handlung et ⸗ 
uchet maffen Erwehnung geſchehen. 

Daß dannenhero ein ehrbahrer Rath nicht unzeitig für eine ſondere Nothdurfft ange 
ſehen / E. Gnaden nunmehr den rechten Grund und Urfprung deroſelbigen / und wie durch 

1. (1.) fondere des Allerhoͤchſten Wuͤrckung / dieſer guten Stadt und dero Bürger: 
ſchafft dazu handgreifflicher Anlaß und Occalion zur Hand gegangen, unterehäniger Gebühr 
zu entdecken / damit zuforderft vor allerhöchft «gedachte Kaͤhſetl. Majeſt. / E. Gin. und mans 

2. niglich / nicht in die Mißgedancken Argwohn oder Wahntrauen gerathen möhten/ (2.) als 
ob durch angeregte Vertrags - Handlung man gefucht oder gemeint ge 
weſen / fich der fchuldigen liche) Treue und Gehorſahms / damit ein ehr 
bahrer Rath / und wır famme und fonders/ nicht weniger Ihrer Taͤyſerl. Majeſt. 
und dem beiligen Reiche, durch Mittel des auch wohlgebohrnen Herrn / 
Herrn Edarden/ Grafen und are 33 Oſt Frießland / wie gleichfa Ay 
zer Gnaden / als unferm ange‘ obrnen gnaͤdigen Landes = Herrn felbft al- 
lerunterthaͤnigſt und unterthaͤnig zugerban und verwand 7 zu entziehen / 
allerwenigft aber mehr allechöchtt + ermeldter Kaͤyſerl. Majeſtaͤt dem 
heiligen Aoömifchen Reiche und Ihrer En. zuwider / ichts Gefäbrlichs 
oder Nachtheiliges fürzunehmen/ unterthäniger tröftliher Zuverfiht/ &. ©. wer 
de feinen — ſchoͤpffen / dieſen folgenden wahrhafften Beticht mit Gnaden unbeſchwert 
zu vermercken. 


$ 2. Und ſeynd E. G. damahlig in der Kuͤrtze verſtaͤndigt / iſt ohne deme auch Der 
3. toſelben zu vorhin guter maſſen / aus vorigen Handlungen / mehr als wohl bewuſt / in (3) was 
mercklichen Drangfablen nit alleine diefe gute Stadt für diefem ge 
ſteckt / dann aud) die gantze Landſchafft generaliter & fpecialiter vielfältigen unerträglichen 
Beſchwerungen nahmahls fubjugirer feye. Und obwohl bey wohlgemeldten unferm gnaͤdi 
en Hertn / nun eine geraume zeitlang Jahren hero / Milderung gerührter Bedrängniß und 
eſchwerden / unaufhoͤtlich und gang emſiglich / gleichwohl allewege mit unterehäniger Be 
ſcheidenheit gebeten und angeruffen/ zwarn auch mehrmahls derfelbigen Abſchaffuͤng / oder je 
zum wenigſten Milderung / ſcheinliche Werrröftung den Ständen darauf wohl wiederfahren/ 
daß jedoch allein nichts Würdlihs/ dann vielmehr das Gegen » Spiel erfolger 7 auch allge 
mad) vorangedeutete Gravamina und Beſchwerungen dermaffen hoc) geftiegen und zugenom ⸗ 
men / daß faſt ſowohl in Ecclefiafticis als auch Politicis nichts mehr Gefundes und Neil 
fahmes übrig blieben / und diefe gute Stadt und Bürgerfhafft / ohnangeſehn alter wohlher 
brachter Privilegien Rechten umd Gerechtigkeiten; und beporab uhralter erlangtey Frieſiſchet 
Fieyheit; ohmangefehen aller biß dahero hieunter der Känferl. Majeft. fürgangener Decre- 
ien / Receffen / Abſchieden und Käpferl. Werordnungen ; opnangefehen auch fo vielmahls | 
aufgewwandter ſchweret und anmerdlicher Koſten; ohnangefehen endlich / wie gan unterthaͤnig 
man ſich jederzeit gegen dem Landes» Seren erbotten/ ja gebůckt und gedrückt 1c./ hierin den ar 
dern Ständen gleich / und gründlich zu melden aller vorangeregter Privilegien, Ftey ⸗Recht⸗ 
und Gerechtigkeiten zu einem mahle deftituiser und jaͤmmeruch entblöffet wurden / das Go 
ringſchaͤtzige aber / dabey etwan die Stadt ſich noch erhalten/ derfelben gleichfals zu enhiehen | 
man keinen Fleiß / Mühe oder Arbeit geſpahret / fondern mit dieſet Stade Buͤcgerſchafft / 
au 





j 
j 
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auch der anderen Landſchafft dermaſſen gebahrer / als ob die elben leih » eigene Knechte / und 
niemals einiger Freyheit inhaͤndig oder capaces getvefen. ' * 


$ 3. Uber ſolchem allen iſt es noch dabey alleine nicht gelaffen/ befondern als letztli 
die Stände diefes Landes über des Seren Grafen mehrfältige/ oben ni —— 
Adſchleden und Werordnungen zuwider fürgefaßte Contraventiones, durch jüngfte an Ihrer 
Majeſtaͤt Hoff abgeordniete Legation der Käpferl, Majeft, als dem Dber» Seren zu Elagen/ 
amd um ferner Käpferl. Einfehen allerunterthänigft zu implorisen / unumgänglich genoth · 
draͤngt / und je zwarn nicht geſagt werden mag / daß derjenige / welchet ſich ordentlichet Mit, 
tel gebtaucht / auch in via juris ordinaria bleibt / und deſſen Austrags zu periclitigen gemar 
gen iſt jemanden zur Ungebühr begegne / hat man dennoch dem unangefehen/ ſich nicht ges 
ſcheuet / ermeldre Stände, ſonderlich aber und in fpecie diefe gute Stadt / durch eine (darfr 
fe / gleihmohl (GDTT Lob!) unerfindlihe / aber mit vielfältigen atrociflimis injuriis 
& maledietis geſpickte Votklage / bey der Ränferl. Majeſtaͤt und Ständen des Reichs noch 
darzu in unverſchuldete Ungnade zu ſetzen / und des Orts ihre aufrichtige gute Sache / wo nicht 
gar zu verdunckern / jedoch unbillig verhaßt zu machen, 

Damit denn auch fo viel ausgerichtet und gewuͤtcket iſt / daß Ihro Majeſtaͤt die Sa, 
chen in ferner allergnädigftes Bedencken gezogen / und entzwiſchen biß zu weiterer Ihrer Majer 
ſtaͤt endlicher Decifion (4) mit einem Provifional- Befcyeide/der Stände abge 4 
fandten des Orts für dasmahl dimiznet haben. 


$ 4. Wiewohl auch die Buͤrgerſchafft allhier Ihrer Majeſtaͤt darinnen allergnädig. 
ſtet vertröfterer Refolution nochmahls ihres Theils gerne in Gedult erwarten wollen / bat 
jedod) vor» mohlgedachter unfer gnädiger Herr denfelben Provifional - Ybfcpeid groͤblich miß ⸗ 
deutet / und nicht allein den Ständen gerade zum Schreck und höhefter Verſchlagung durch 
Norarien und Gezeugen infinuien und verkünden / folgends in offenen Abdrud fertigen, und 
durd) die gantze Graffſchafft allenthalben ad valvas Ecclefiarum ac Curiarum anpladen und 
afigien laffen ; ſondern aud) in den Wahn geraden / als ob von der Käpferl. Majeftäs 
gebilliget und Ihrer Gnaden dadurch Autorirzt umd Macht gegeben / mir den Unterthar 
nen nunmehr Ihres Gefallen zu fpielen / und mit Dero Fürhaben allereheft recht durchzu · 
dringen; Inmaſſen erfolgt / daß nicht alleine etlichen Unterthanen uffm Sande mit (5.) ge 
fäbelicher und harter Ban zuge ſetzt worden / dann auch von Shren G. 
unterſtanden / oben angeregten Kaͤpſetl. Provilional - Beſcheid / zu Aufhebung des in viele 
Wege nüglihen Confiftorii, mie gleichfalß der heilfahmen und weit. berühmten Allmoſen ⸗ 
und Armen, Ordnungen allhier / mißbtaͤuchlich zu extendiren / und alſo das gange Werck 
ſich dahin handgreifflih anſehen laſſen / daß nunmehr die Buͤrgerſchafft diefer guten Stadt der 
alleraͤuſſerſten Gefahr und Untergang / ſowohl in Religion als Profan Sachen / nicht weni · 
geis als andere Unterthanen uff dem Lande / untergeben. 

Zu geſchweigen was auch dabeneben für allerhand gefährliche Bedrauung hin und mie, 
der von Gräflihen Beamten und Dienern erſchollen / und ſoiche Bedräuung um fo viel zu 
mehr beftärdt wurden’ daß (6.) der vorige Magiftrar diefes Orts, als des Seren 6 
Grafen allein beeydigte und Pflicht - verwandte Dienere/ ſich gegen die Bür- 
gerfhafft/ die fie jedoch vielmehr und billiger in etwas Acht und Reſpect gehabt haben folleny 
dermaſſen unfanfft/ geſtreng und hart zugefegt/daß endlich nichts gemiffers als die höhefte Sup- 
prefion und Unterdrückung zu naheft darauf erfolgen müffen / auch ſchon gleichfam für der 
Thüren angeklopfft 2c, 


$ 4. Demnad) hat eine ehrbahre Buͤrgerſchafft ihre Sachen nicht unbillig and, in 
guter Ar haben / und (7.) zu denen in der Natur and aller Voͤlcker Rechten 7. 
erlaubten und zugelaflenen Defenfons Mitteln / twiewohl ungerne / fo lange greif. 
fen/ und deren ſich gebrauchen müffen / biß fie durch GOttes des Allmaͤchtigen Gnade und 
feiner väterlichen Schickung / aller vorangeregeer Drangſahlen / Gefaht Norh und Kum- 
mer dermahleinften gar enthoben/ ja dero Leibe / Haab und Guͤtet / Weib und Kind/ und 
bevorab ungebührlicher Verſtrickung ihrer Chriſtlichen Gewiſſen / auch Handhabe der wahren 
Chriſtlichen Religion und was derfelben — genugſam verſichent ſeyn koͤnnen. Wie 


dann 


a 
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dann diefelben ſolchs ihres ohnvermeidlichen Beginnens / Thun und Laffens / zuſammt den 
würdenden Urſachen Gründen und Motiven/ umd daß es zu feinem andern Zweck oder En» 
de gemeinet noch gerichtet / durch ihre befondere Beſchickunge der Kaͤyſetl. Majeſtaͤt zu Käyf. 
Gemuͤthe allerunterthänigft führen laffen. 


$ 5. Und har fürnemlid) zu Befteyung aller vorerzählter Drangfahlen gedienet / daß 

. unter waͤhrender Unruhe / offt wohlermeldtet Hert Graff unfer gnädiger Herr (8.) Die Her⸗ 
ren General: Staaten der vereinigten Niederlanden / durd) Ihrer Gnaden Ab, 
gefandten anfänglic) felbft erſuchet / und diefelben darauf ſolch Unweſen durdy ſchiedliche und 
friedliche Mittel zu richten und ſchlichten ſich gutwillig anerbotten / ein ehrbahrer Rath auch / 
fo bald vorwohlgemeldten Herren Staaten guͤtliche Handlung ihnen ſchrifftlich angemurhet / 
deren Cenſin und Decifien ſich in comsinenn gewilliglidy fusmirner und nntermorfs 


fen. 

Alldieweil nuny wie gemeldet’ Ihrer Gn. Selbft die Bahne darzu vorbereitet / etſt 
wohlgemeldte Herren Staaten dem zu folge Shre anfehentliche Deputirte naher Delff · Syhl 
abgeordnet/ des Dres zu allen Theilen die Nothdurfft abgehandelt/ folgende eine Notul in 
formam Receflus begriffen / bepden Partheyen durch Dero Gevollmaͤchtigten ad ratifican- 
dum, figillandum & fubferibendum jugeſchickt mehr wohlernannter u. g. H. auch ermeld- 
sen Delffſyhliſchen Wertrag zum erſtern nicht alleine approbiꝛt / ratificizt/und mit Hand und 
Siegel wiſſentlich befeftiger/ hernacher aber durch Cangler und Raͤthe einem ehrbahren Rath 
ebenmäßig zu vollenzichen Cinmaffen beſchehen) allhier in loco uff dem Rath - Haufe für 
bracht / fondern auch ſchließlich mit und neben der Stadt Abgefandten die Herren General 
Fe in Dero Werfammlung zu des Gravenhage um endliche Perfedion inftanter etſu⸗ 

en laffen. 
, Wie folhes alles E. G. gegentwärtig ad majorem rei evidentiam , ab dem Origi- 
nal berühres Delffſyhliſchen Wertrags gnaͤdig zu erfehen / als folle und wolle ein ehrb. Rath 
je billig auffer allem Zweiffel gewiß feyn/ daß disfalls / cum volenti, fcienti & confentienti 
nulla fiat injuria, Shrer Gnaden (9.) wider Ihren Willen nichts angemuthet 
ſeye / —— daß fie einigs weges Dazu geenger oder genoͤthiget ſeyn ſolten / ſich mir Fu⸗ 
gen zu behelffen. 

In mehrer vernuͤnfftiger Betrachtung daß zu Ihrer Gnd. Geſandten aus dem Ha 
gen glüͤclichet Wiederkunfft / Buͤrgermeiſter und Rath von Ihren Gn. uff mehr angetegten 
Delffſyhliſchen Receß in Pflicht und Eyd genommen /_ desgleichen die viergig Deputite ex 
corpore civitatis, und die gemeine Bürgerfhafft reprefentirend/ darauf ihre Eyde vigore Re- 
ceffus geleifter/ auch Ihre Gnd. ſich biß dahero allwege dahinnen gnädig vernehmen laſſen / 
über folben Vertrag Dero Hand und Siegel veſtiglich Inhalten / und dem zugegen den ger 
singften Einbruch nit zu geftatten. 


$ 6. Wann dann E. Gr. ab folhem allen in Gnaden zu vernehmen/ daß disfalß 
die Sachen allenthalben richtig / und ein ehrb. Math ſammt der gangen Bürgerfhafft auch 
darum fo viel deftomehr billig ſich daran hält / auch weder um Lieb oder Leid / deſſen zu ber 
10. geben nit gemeine iſt / wie e8 denn nicht allein (10.) zum friedlichen Weſen Aube 
und Einigkeit diefer Stadt, dann aud) zu gemeinen Aufnehmen  Gedepen und Wohl: 
fand des gangen Landes dienet/ daß es in alle Wege daben bleibe / gelaffen/ und der gering: 
ſte Einbruch nicht verſtattet werde / cumque illud quod femel placuit, amplius displicere nec 
poſſit nec debeat &c. fonderlich erwogen / daß Bürgermeifter und Math zuſammt der gan⸗ 
Gen Bürgerfhafft für als nach / der Roͤm. Käpferl. Majeſtaͤt / und dem heiligen Reiche / 
auch viel wohlermeldten unſern gnaͤdigen Landes Herrn zu ſchüldigſten 
reger und unterthänigen (11.) Gehorſahm /ubje und ver- 
wand feyn und bleiben / und dadurch fo wenig Ihrer Majeſtaͤt dem bei | 
ligen Reiche, / auch Ihrer En. an Derofelben receive Repurarion, Preemimenn , 
Jurisdidtin , und allen andern Hoc) » Rechten : und Berechtigfeiten nichts 
entzogen / Oder prajudiert worden / noc) werden follen oder Eönnen/ allermaffen auch dafı 
felbe in viel angeregsem Vertrage ohne das per expreflum refervizet und vorbehalten wird: 


* 
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So will ein ehrbahrer Rath um fo viel zu mehr zu der Käpferl. Majeftär das allerun 





shänigfte Vertrauen fegen/ Ihto Majeftät werden allergnädigft geruhen/ folhen Delffopli- 
fen Vertrag (12.) als dieſer Stadt Peeialarecupernte Prrvslegia, zu ewig währender 12. 
Obfervantz und fteriger Unterhaltung durch Ihrer Majeftät fonderbahre Känferl. Diploma 
nunmehr allergnädigft zu confirmizen und zu beftättigen / auch mit Känferl, Ernft darüber 
zu halten / damit demfelben hinfort allerfeitg würdlic) gelebt und nachgefet werde. 


Und demnach daffelbige auch zu fonderlicher Wefürderung der Ehren GDrtes, Erbau⸗ 


ung der Chriftlihen Kirchen und feiner Gemeinte diefes Dres / imgleichen guten friedlichen 
Weſen / Einmüptigkeit und beharrlihen Wertrauen (13.) zwifchen Herrn und Unter: 13, 
thanen / Abwendung alles fernern Miftrauens / und endlicyer Fortpflangung gedeplichen 
Wohlſtandes gemeiner wird; Als thut E. ©. ein ehrbahrer Raih unterthänigs gang em⸗ 
figes Fleiſſes erbitten und flehentlich anruffen / aus Kraft und von wegen aufgerragener 
Käpferlihen Commiffion, und an flatt der Räpferl. Majeftär/ vielerwehnten Delfffohlifchen 
Vertrag nit allein für genehm und bündig aufnehmen und halten , fondern auch diefer guten 
Stadt bey der Käpferl. Majeftät in Gnaden befurderlic ſeyn / darmit von Shrer Majeſtaͤt 
vortangedeutete Käpferliche Confirmation und Beſtaͤtigung mit dem allerforderlichften eifoi 
gen möge, 


Solchs / ohne daß es nicht alleine E. Gnd. bey der gangen Stadt und Dero lie 


ben Pofteritzt, zu unvergänglihen Ruhm und ewigen Nahmen löblic) gereicher/ erfennet und 
weiß ein ehrbahrer Rath und gemeine Bürgerfhaffe ſich ſchuldig / neben unterethäniger gebühr« 
licher Danckbarkeit gegen E. Gnd. die Tage ihres Lebens höheftes Fleiſſes zu verdienen / 
thut ſich auch hiermit dazu gang epfrig erbieren. Adum Emdz am 25. Decemb. Anno 
1595. ; 


w 


* 


* 


Aumerckungen. 


. Des Allerhoͤchſten Wirckung) So muß ley · 6. Der vorige Magſſtrat) Hier zeiget ſich aber⸗ 


der! der Rahme GOttes anch bey den aͤrgeſten mahls die Unatt diefer Leute. Die vorher ger 
Dingen gemifibraucher werden. druckte Berantwortung des vorigen Magiftrate 


. Als ob durch angeregte) Die Worte find gut: zeiget die Unwahtheit dieſet Befchuldigung. 


und die Pflicht und Schuldigkelt iſt auch in der ,, Zu denen in der Natur und aller Volcker 
Tyat fo beichaffenı wie fie hier befchrieben wird. ° Rechten) Hier zeiger fich der Grund felches Hns 
Allein die Thaten haben ein anders gezeiget / zei» weſens / nemlich der in dem nathrlichen und al« 
gen auch noch täglich folches. ler Volcker Recht / und infonderheit in der heili⸗ 


Ss 


In was mercklichen Drangfahlen) Die in gen Schrifft / fo Hoch verbottene Monarchomachis- 


prache aller unruhigen Auftwiegeler. Allein mus, nemlich fein eigen Nichter zu feyn / und 

ee en Bean 5 damahli · wenn man meinet / daß einem Untecht geſchehe / 
gen Bürgermeifier und Rath / auf die Gravamina fich der Obrigkeit zuwider zu ſeten. Die Nach · 
der uneubigen Barger / weifet die Unwahrheit welt muß mir Schrecken leſen / wie Die Uhrheber 

(cben Borgebens. folcher Unthaten ſich nicht gefcheuet haben) in der 
re R . ‚ j fo genannten Einder Apologie diefelben umftänd« 
Mit einem Provifional- Befcheid) DieferBe- {ich zu befchreiben/ wie in Der Oft- Frief. Hifl. 
ſcheid ift zu leſen ın der Oſt· Frieß. Hifter. Tom. Tom, 1. lib. 7. pag. 417. fegq. zu lefen if. 
TI. pag. 66. feqg. Daß aber folcher Befcheid durch ö 
eine folche fatfche Anklage/ als hier gefeget wird’? 8. Die Herren Beneral = Staaten erfüchet.) 
ausgebracht fen j foldhes ift dem buchftäblichen Offenbaht unwahr ! Graff Edzard har bie Het · 
Einhalt dis Beſcheids / darin folche Klage felbft von General» Staaten erſuchet / die Emder zum 
enthalten ift I zuwider. Und hat der Grotius Gehotſahm gegen den Kävfer und Ihn zu verweis 
felbft/in feinen Annalibus Belgicis, dag aufrüßrie fen und zu etmahnen; Wie denn auch die eige- 
ſche Unternehmen / wowider folcher Befcheid er» ne Erzehlung der Eimder Apologie von — 
gangen iſt / rem peſſimi exempli genennet. Und che in der Oſt⸗Frieſ. Hiſtor. Tom, I ib, 7. 
was der Käyfer und das gange Nömifche Reich pag. 425. $ 13. folches weifer, 
davon geurtheilet haben I folches iſt aus dem Wider ihren Willen) Dis ift guugfam zu fer 
Reichs « Abfchied von 1603. in der Oſt⸗Frieſ. "pen wenn man die Erklärung des Graff Ed- 
Sift. Tom. II. pag. 1210. mit mehreren zu lefen- zards auf die Eindiſche Poftulata mit dem Ver · 
Mit gefährlicher und harter Gefängniß) gleich conferizer / in der Oſt ⸗Frieſ. Hiſt. Tom, 
Allen diefen Unwahtheiten har Graff Edzard ın Il. pag. 63. 
feiner bald folgenden Supplication an Se. Käyf- _ 
Majeſtaͤt geändlich begegnet: 10, Zum 


= 


9 





72 
wo. Zum friedlichen Weſen / Buhe und Eing 


Zeit) Der Erfolg weiſet das Gegentheil: Und 
har der Wer + Ftieſiſche gelehrte Ulricus Hube- 
rus in feinen Inftitation. Hiftor. eivil. Tom, II, 
lib. 2. Sect. 2. cap. ı2. $ 7. in f. wol angemer- 
cket/ daß der Delffſyhliſche Dergleich ein Anfang 
allee Unruhe und Streitigkeiten gewefen fey! wie · 
wol er fonften von dem Oſt · Friefifchen Zuftand 
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Kävferlichen Relolmion von 1597. Artic. 24 
darin des Delffſyhliſchen Vergleichs gedacht it} 
nicht zu finden. ind die ift es chen / was bie 
Stadt Emten beivegen foite/ ihrer hierin gethar 
nen Zufage mit allem Fleiß nachzukommen! da» 
mit fie nicht wegen ihres Ungehot ſahms / folder 
ihrer Privilegien verluftig erklährer würden. 


a3. Zwifchen Herren and Unterthanen Das 


wicht recht informiret gewefen ift. / r 
pr ‚ iſt recht geredet. Zu den neuern Zeiten par man 
es, Unterthünigem Gehorſahm ſubject) Hier angefangen zu fagen · Zwifchen Haupt und 
möchte man wol fagen: Du haft recht geantwor · Bliedern: Und war haben fich Die Gliedet Der 
tet: Thue das ac. Menn-das gefchähel fo wäre geftalt über das Haupt erhoben) daß fie gar übte 
alles Streits ein Ende. daffelbe geherrfeher haben. 
sı. Als diefer Stadt recuperhte Privilegin) Das 
Woꝛt / recupernte / iſt faͤſch⸗ IR auch in der 


No. 58. Der angemaſſeten Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt 
Emven abermahlige Erklärung auf die ihnen ınfinuizte Kaͤyſerl Mandara, daß durch 
den Delffſphliſchen Vergleich dem Graff Edzard an Seiner Hoheit / Jurisdiction, 
Regalien und Gerechtigkeit / im allergeringſten nichts præjudicizet / oder benommen 
ſey / und das ihre Meinung nimmer geweſen / noch ſeyn werde: ſondern daß fie 
vielmehr nach als vor / und vor als nach / gegen Graff Edzard und Seine 
Erben / aller ſchuldigen Pflicht und Gehorfahms als getreue Unterthanen / 
nach allerhoͤchſtem Vermoͤgen / ungeſpartes Leibes / Gutes und Bluts / 
bezeigen wollen dem damahligen Kaͤyſerl Commiflario , Graff 
Simon von ver Lippe / ven zı. Jan. 1596. übergeben, 


VI Er Roͤm. Kaͤyſerlichen Majeftär/ unfers allergnädigften Deren’ Rath / und 
inden Oſt Frießländifhen Gebrechen verordneter Commiffarie , Wohl 
gebohrner Graff / gnädiger Herr: Mir die Abgeordneten und zu diefer 
N) Sachen fpecialiter eines ehrbahren Raths diefer guten Stadt Emden Ge⸗ 
maͤchtigte (Kırafjt habenden Gewalts / den wir hiemit in Originali ü⸗ 
bergeben) haben geftriges Tages erft allerhöchft » gedachter Käpferl. Mai. 
durch Derofelben Reichs · Ehrnholdt / den Edlen / Ehrnveften: Leonhard 
Dettenhöfer , verfündetes und abgeleſenes Poenal-Mandat, allerunterrhä 
nigſter gehorfamfter Gebühr angehörer/ mir fhuldigfter Mevereng empfangen auch gemeldren 
unſern Dbern getreulichs Fleiffes/ wie wir ſchuldig / und ung nit anders gebühren wollen / für 
bracht und referigt / und daffelbige dahin in effectu verftanden + daß wir von Stund an’ 
und ſo bald uns angeregts Mandar und Srieds + Gebot verkündet und einge 
antwortet / mit allec Gewalt und Eigentbätlichkeit in Ruhe fieben? die 
Waffen und Kriegs Aüftung ab: und niederlegen’ unfer geworben und auf 
getrieben frembd und inlandiſch Kriegs Volck / ob noch einig dieſer Oerter 
verhanden wäre/ wiederum beuhrlaũben / und alles was wir bierzwifchen 
zu unſerer Gegenwehr angeordnet oder flrgenommen / durchaus ab > und 
einſtellen / in den General- und Pecial· GCravaminibma Ihrer Kayf. Majeſtaͤt vorba: 
beiden Rejrlunen and Entſcheidung ruhig nochmabls erwarten’ und in Sum 
ma’ fowohl in deme / wie jetzo gehoͤret / als insgemein/ mit Abftellung al’ | 
ler widerrechtlichen / gewaltfabmer und Land- Fried - brüchiger Handlung / 
wie auch Unterlaſſung aller verdächtigen Convensicul , Shndap, und was dere 
gleichen mebr ıc. uns gegen dem auch wohlgebohrnen Herrn / Herrn Ed- 
ardenı Grafen und Herrn zu Oſt⸗Frießland / tc. als unfer ordentlichen Obrig‘ 
eit / dergeſtalt wie gerrenen gehorſahmen Unterthanen gebührt / bezeigen) 
ut 
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ben ſoiten / ıc. alles weitern eigentlichern Inhalts forhanes Hiyſeilichen Pcenaĩ· Mandati, 


Darauf wie nun von einem ehrbahren Rath in Gonſten befehliht/ E. Gn. als Känferl 
Commiflario unterthaͤnig zu berichten 7 obwohl die Narrata deffelbigen Mandats alfo beſchaffen / 
daß fie leichtlich mit guten beftändigen Reden, Urſachen / und uniederleglichen Gründen nicht 


allein beantwortet und abgelehnet/ dann auch vielfältig/ ſtaͤttlich und ausführlid) dargerhan wer, ⸗ 


den koͤnte daß wohlgedachter unfer gnaͤdiger Hert / die fürgeiwefene Untuhe uͤhrſpruͤngiich / Selbſt 
auch nad) eroͤffnetem angedeutetem Ihrer Majeftät Provifional - Decret und Manauen / Mau⸗ 
gefehen die Bürgerfchafft ſich alles friedlichen Weſens beflieffen / und erft angezogenem Käpferl. 
Decret durchaus zu conformigen / auch bif zu Ihrer Majeftät allergnädigft vertröfterer Refo- 
lution alle Sadyen in einem geruhigen Stand’ in Gedule verbleiben zu laffen _allerdingen feſt 
entſchloſſen gewefen zc. mit vorigen auch de novo in viele Wege darmwider fürgefafiten Contraven- 
tionibus cauſut / und geuhrfacher / Bürgermeifter und Math neben gemeiner Bürgerfchafft aber 
anders nicht / denn defenfrv2 bi dahero gehandelt und alfo dasjenige / fo ihnen Fure mazure ee 
laubt / gebraucht und fürgemwender haben : Jedoch alldieweil E. Gnd. als Kaͤhſerlichet Com · 
miſſarius zu Dero gluͤcklichen allhie Ankunfft die Sachen in einem viel beffeen / und nicht mehr 
bey ſolchen Ständen’ davon das Käyferl. Mandarum fpricht und meldet (GOTT LKob) ger 
funden / fondern die zwiſhen S. Gnd. und befiger Stadt entfandene und fürgemefene Miß⸗ 
verftände und Serfahlen allbereits core / au gehöret / guter Frieden und Einigkeit / durch die 
Delfffoplifche Werdrachs - Handlung wiederum befürdert / und dabey ausdrüdlic unter andern 
przcavigt worden / daß alles weisen Nachdencken hinweg genemmen / und eine vollentommene 
Wereinigung und Reconciliation alles desjenigen / fo etwan zeit währender folder angewacıfe 
nen Mifverflände mir Morten oder Merden ürgenommen/ zu Werde ‚gerichtet oder beſchehen 
ſeyn möchten in ewige Mergeffenpeit gefele und vergraben fepn und bleiben folte ıc. So wollen 
Bürgermeifter und Rath zutorderjt die Roͤm. Kaͤhſetl. Majeft. wie auch wohlgedachten Ih em 
G. N. dißfalls mit fernerer Deduction und Ausführung allerunterthaͤnigſi und unterrhänig 
gerne verſchonen / und hinfnhro any inmaſſen fie ſich (huldig erkennen / auch niemahls / ja mit» 
sen in angeregten Mißverſtaͤnden ſich anderer Geftalt erfläret/ oter vermerchen laſſen / beruͤhr · 
ten Mandaris allerunterthaͤnigſt und geborfamft zu parnen / und fich gemäß zu 
verhalten wie dann das Kriegs Wold/ für diefen / Inhalts des Delffſyhliſchen Mertrags 
allbereits abgedander/ und fie deren Feine mehr / ohne die in ſolchem Receſſe —* ſowol der 
Stadt und S. Gn. als auch zuforderſt der Käpferl. Majeft. und dem bel Reich / bevorab / 
dieweil derſelbigen von Auslaͤndiſchen noch allerhand Gefährlichkeiten ongedräuer wird / zum Bes 
ften zugelaſſene / und wegen des benachbahrten noch immerwaͤhtenden Kriegs Weſens / auch forte 
ſten bey dieſen geſchwinden Laͤufften hoch» noͤthige Bürger Wacht gebrauchen; Weilen aber 
zwiſchen Sr. Gnd. und einem ehrbahren Rath in erliyen Puncten über den rediten und geſun⸗ 
den Verſtande allerhand Streit furgefallen / S. Gnd. auch zu Behauptung Ihrer Meinung 
eines ehrbahren Raths / zu derfelben ohnlaͤngſt uff Lehrore Mdgefandten / ungerfüyiedliche Capira 
fuͤrgeſtellt / und deffelben Refolution in etlichen hernach darauf erfolgten Befelh - Schreiben gang 
ernſtlich gefürdert =  Derohalben ein ehrbahrer Math ſich nicht unzeitig die Gedancken machen 
muß / 0b e8 werde vermuthlid) in einem oder dem andern &. nad. dies Drts einkommenen 
Handlung / daffelbige ebenmäßig/ wo nicht Klag · jedoch (altem Berichts  weife etwa dergleichen? 
oder anderes Schlages mehr oder weniger Puncten / bepbrache ſeyn worden; Go ift rathſahm 
erachtet / dasjenige / was alſo ein ehrbahrer Rath ihrer Befugung halber / darauf allbereits in ei · 
nem und dem andern für dieſem gegen S. nd. ſich in Unterthänigkeit antwoitlich vernehmen 
laſſen Cinmaffen hierneben fub lit. A zu befinden ) € End. gleichfalls unterthaͤnig einzuhändis 
gen / gleichwohl cum ifto moderamine, daß ein ehrbahrer Rath foldyes zu feinem andern Ender 
als Gegen» Berichts. weife / und nicht als ob deswegen hieſiges Dits / oder in Fünfftiger Zeis 
man fih mit dem Hertu Grafen deswegen in einige Difputation meiter einlaffen/ vertieffen/ o⸗ 
der diefelbigen fonften ungebübrlich dDarducch befepuldigen oder dargeben wolle. ‚Und wolten €, 
Gn. es je gewiß dafür hulten/ zumahl Derojeldigen aus beywohnenden Graͤflich hoch / begabten 
Verſtande opmerborgen / daß je in ſolchen Faͤllen mens , intentio , ac voluntas agentium, 
eontrahentium feu tranfigentium angefehen/ wohl und reifflich erwogen und perpendiper werden 
muß / and neben deme befannsen Rechtens / daß > alle Contractus [eu transadtiones ab initio 

mers 


und Fr gröfferer Weiterung dis Orts und im beiligen Reiche nicht Urſach ger 
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merz voluntatis ſeyn / alfo auch cx poft facto neceflitatis werden / daß dergleichen Difputatie- 
nes, ohne genugfahmen Grundzuff die Bahne gebtacht und angefaͤdmet / auch da etwan derglei, 
chen meht Puncte halber der Kerr Graff ſich beſchwert haben / und einem ehrbahren Rath die 
felbigen copeplich hätten gedephen und gefolgt werden mügen / ſolche ebenmäßig mit ſatten Funda» 
mentis und gemiffen Gründen / ohnſchwer refurizt und abgelehnet werden können. 


Mie aber dem allen/ und dann aus jüngfihin am 24. Decembr. befchehener Dedudi- 
en &. ©. ausführlid vernommen’ welcher geftalt ein ehrbahrer Rath und diefe Stadt zu mehr 
angeregt Wertrage Durch Schickung des Allmächtigen gerathen/ und benanntlich daß 
E. ©. zum erften die ern Staaten erfucht / folgends aber umd fecundario von demſelbigen 
oder ſtatt grlicher Unterhandlung / immaffen die Beplagen Lit. B C_und D fignirty ad ocu- 
Jum digito quafi ausweiſen /_ angeboten worden / in gedachtem Delffſyhliſchen Zerefe 
auc) der Asylerl. ATajejtat/ dem heil Reich, und Ste. On. als Erb: und 
Bandes ; Herrn diefer raffſchafft Oft - Sriepland / an aller Ihrer Hoheit / 
Guricdietion, Regalieh und Gerechtigkeiten 30 IM allergeringften nichts praudent 
$der benommen / wie es deun auc) der Stadt Meinung / Sinn oder Ge 
muͤth nie gewelen oder binfort zu einigen Zeiten ſich den allergeringften wi. 
drigen Gedancken machen / ſondern vie mehr nach als vor / und vor als nad) 
gegen der. Kay er. Yilajeft. ; dem beil. Reid) / auch Graff Zdzards Gnd. und 
Dero Keibes ebens Erben und Nachkommen / aller (uldigfem und ſchul⸗ 
Ss Pflicht und Gehorſahms als getreuen Unterthanen / na allerhoͤheſtem 

ermoͤgen / ungeſpartes Leibes Guts und Bluts⸗ willig bezeigen wollen: 
Als ift nunmehr ein ebrbahrer Rath in der allerunterhänigiten / ungegweiffelten —2 und 
fefter Hoffnung / die Roͤm. Kaͤpfetl. Majeſtaͤt viel» allerhöheft gedacht / werde nunmehro dar⸗ 
um und bevotab zu Erhaltung guten friedlihen Weſens / beftändigen Friedens und Einigkeit, aud) 
Aufhebung alles fernern Miptrauens / allergnaͤdigſt geruhen / uff eines ehrbahren Raths durch 
die Ihtigen ferner gebührlihs Suchen auch allerunterthänigfte / geborfamfte muͤgliche⸗ dandbarr 
lie Erweifung mehr angezogenen Deiffiohlifchen Recels, durch Ihtet Majeftät fonderbahr Käy 
ferlihs Diploma, allergnädigft zu confirmiren / zu bejtärtigen/ auch mit Känferl. Gnaden darı 
uͤber zu halten / darmit demfelbigen alfo hinfort in feinem gefunden rechtmäßtgen Verſtande aller 
feits würdlid) gelett/ und gebührlich nachgeſetzt müge werden / zu welchem Ende fie viel aller 
hoͤheſt ermeldte Roͤm. Kaͤyſerl. Majeflär folenniter omni meliori modo allcrunterthaͤnigſt er 
birten/ implorizen und anruffen thun. 


Erſuchen und bitten E. Gnd. hierauf gang unterehänig und emſig / diß eines ehrbahten 
Raths Qetunterthaͤnigſtes und unterthaͤnigs Begehren / fo viel Derofelben Krafft habendei Kaͤh⸗ 
ſetlichen Commiffion gebühren und verantwortlich) feyn mil, in Dero Relation niit in Acht zu da 
ben / zu gedenden/ und dißfalß diefer guten Stiadt / hiernaͤchſt uff Dero ferner unterehänigs Bege 
ven mit müglicher Befürderung gnaͤdiglich erſcheinen / und zu anfehentlichen Starten kommen wol 
sen nicht allein gebettener maflen, fondern in alle andere fürrrägliche Weiſe und Wegen ſolchs um 
€. ©. mit unterthäniger/ born, Wille: Dienft- Leiſtung / auch gleihfalß danckbaprlicher Dex 
gung zu verdienen / thut ein ehrbahrer Rath ſich noch und abermapls geflieffen erbieten / auch ſich 
und diefe gange Stadt / zu gnädiger Recommendation nnd allem Guten gerreulich empfehlen. 
A&um Emden am 31. Januar. Anno 1596. 


€. Gnd. 
unterthaͤnige / bereit⸗ und Dienſt · 
Willige 
Eines ehrbahren Rat daſelbſt verordnete 


und gevollmachtigte Gewalt⸗ 
Traͤgere. 





No. 
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No. 59. An me XRömifche Käpferl. auch Kontgl Majeft. al- 


leruntersbänigfie Ablehnung / Vericht u 


nd Erflährung / auf tie unter dem erdich⸗ 


teten Nahmen ver gangen Landſchafft vorgebradite Gravamına , des Giafl Oſi⸗ 
Frießl. Abgeordneten / wider die Oſt⸗Frieſiſche Land Etänte, ten s. Jun. Anno 


1596. im Meichs + Koff « Rath übergeben. 
Unfug ver Liprpeber ver Orts Sriefifchen Unruhe / und wie unſchuldig 
Edzard li. an denen Beſchultigungen / als wenn Er 


Zum Beweiß von dem ee 
ra 


Neuerung eis 


gefüprer haͤtte gewefen/ zur Beſſarckung ver Oft + Zrief. Hiflorie 
ı. Tom. 7. ®. pag. +82 ſeqq. / und zur Erklärung der 


Kayferl. 


Refolution von 1597, dienend : mit Sum- 
mariis und Anmerckungen erläutert. 


Summaria. 


gr 

Ach dem Räpferlichen Decreto von 1589. find 
Eeine YZeue: ungen gemacht, In dem Nordi⸗ 
Icben Executions - Recefs von 1593. find die 
Gravamina von den Commiflariisabgewiefen: Nichts der 
flo weniger bat Graff kuzard ſich zur gütlichen Abhan⸗ 
delung erklaͤret und zu dem Ende einen Aand« Tag im 
Martio 1594. nach Aurich ausgefchrieben.  Protocoll 
von ſolchem Aand: Tag, Die Gravamina find von bör 

fen Leuten erdichter. 

$ 2. Die Perbindung der Land» Stände auf ſolchem 
Land « Tage ift widerrechelich. Der Landſchafft Tabs 
men wird gemißbraucer, Die Abgeordnete find heim» 
lich abgersifer. . 

$ 3. Unter der Commillion des Braff Simon von der 
Rippe baben die Stifter de Umsube viele Unrichtige 
Fetten begangen. Die miifien Untertbanen/ auch unter 
der Kitterfchafft / baben mir dem Proceſs wider Braff 
Edzard nichts zu ıbun. 

6 4. Ablebnung der vermeinten Gravaminum „ und 
zwar 9 wegen der Religion. Der Landes » Here iſt 
in Pofleflion des Juris ratroı atus. Confufion fo bierin 
bey dem brüderlichen Streit entfianden. Emder Predie 
ger find von dem Landes « Herrn vocizet und confirmi- 
wet. Nach Greff Johanns Tode bat Graff Edzard an 
Watt der abfierbenden reformierten ren Rutberifche 
gefeger im Lehrer⸗ und Bretmer « Amt. Ablehnung, als 
wenn Öraft Edzard ärgeiliche Prediger befiellere. Yon 
der verwegerten Reichen » Predigt über Sräulein Mar- 
garetha. Won Menfo Altings Aeife nach @rönningen 

$ 5. Yon den Rlofler« Bürern, Spottiſche Benen⸗ 
nung des Aurberifchen GOttes⸗ Dienſtes ın Emden, Uns 
wabr/ daß von Anfung der Reformation, die refor wir · 
ie Religion im Aande gewefen: Von Johanne à Laſco, 
wie er aus Engelland gekommen, 

66. Diefes Religions « Weſen if} der Yaupte Puncrz 
Der Stifter diefer Unrube eigentliche Intention, 

$ 7. Von dem Juftitz - Weſen. Die Eangelley ift 
mit geſchickten Leuten beſetzet. Diefe iſt durch Beſiel⸗ 
lung des Hoff s Berichts nicht abgeſchaffet. Regierungss 
Sachen geböhren allein vor die Cantzelley. 

$ 8. Yon Avocatione caufarum. 

$ 9. Yon den Beamten und Deren Verrichtung : Sols 
che ſteben nicht unter dem Hoff⸗ Bericht. Die von Graf 
Edzard II. Anno »593. darüber gefchebene Declarati- 
on iſt gegründer. Die Stiffrer der Unrube fuchen den 
Landes # Seren in allen Dingen den Unteribanen gleich 
zu machen. 


$ 10, Ablehnung der Beſchuldigung der demabligen 
Hoffe Berichts » Perfonen. Daß diefe in des Kandese 
»eren Eyd ſteben / Fan fie nicht ſuſpect machen. Yors 
entbaltung des Salarii, 

$ 1, Ablebnung/daß Sachen an die Cangellcy ges 
zogen würden / fo dabin nicht gebören. 

$ ı2. Von “Aoffe Berichts « Procuratozen, 

€ 13 don DPerbefferung Der Unser » Berichten und 
des Lands Rechts. 

$ 14, Braff Edzard II, bat niemand mit Mandatis 
8. C. befchweren, 

$ 15. Alle Contractus, fo gültig feyn follen/ müffen 
gerichtlich gefcbeben. Yon den Notariın, 

9 16. Yon demColle&ns Werd; Wie ungebübrlich 
Die beſtellte Annebmer ſich gehalten babın. 

$ 17. Yon neuer Einteichung im Amı Norden. Vom 
Wacht « Beld Behrumer Amts. 

5 18. Don Schatzungen von Klofler « Guͤtern. Diefe 
find von Scyagung frey gewefen / jo wei fie unmirtele 
babe bey den Rlöfiern gebraudyer worden: Andere fice 
ben unter Der Schagung. 

$ 19, Ablebnung von Mißbrauch Der Kloſter « Büter, 

$ 20. Yon Verböhung der Zölle. Zoll in Emden 
koͤmmt dem Landes « Seren zu. 

9 21. Mon Krumfierten, Deren eigentlicher Wertb / 
und bernach erfolgte Verringerung am innerlichen Werth. 
Der Zoll muß nach dem alten Werth bezabler werden. 

$ 22. Yon dem Zoll zu Holte und Stickbauſen. 

$ 23. Don Rand» Tagen. Won Joachim Ripper- 
da. Ron Luter Manninga, Es ifi nicht Herkommens / 
daß Witiwen / Waͤyſen / oder deren Vor muͤnder zu Lande 
Tagen verſchrieben werden. Das Ritters Buch zu di- 
rigiren / 3u vermebren und zu vermindern/ iſt von allen 
Zeiten bey dem Landes » Hertn geftenden. 

$ 24, Die Bürger zu Emden baben fich auf Lands 
Tagen eingedrungen / wie auch zu Norden. 

6 25. Von dem Geleit der Juden, 

$ 26. Yon Krug⸗Geld. 

$ 27, Von Monopolus. Sreffen und Sauffen ift im 
Lande ſebr gebräuchlich, 

$ 28, Yon den Zünfften in der Stadt Emden. 

$ 29. Don dem Recht des Anwechfes/ und neuen 
Einteichungen. 

$ 30. Von der wahren Intention der Stiffter dieſer 
Unzubr. 


Aller» 
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Aller- Durchleuchti ſter / Sröfffnächtiafter und 
— — Kaͤyſer / allergnaͤdigſter 
err. 


SI. 

B wohl der wohlgebohrne Herr’ Herr Edzard, Graff und Herr zu 
Oſt Frießland etc. Unfer gnädiger Merr/ Euer Kaͤyſetl. Majeft. zu 
unterthaͤnigſten Ehren / und dem ſchuldigſten Gehorfahm zu Folge/ 
die Gravamina und von S. G. Unterthanen angegebene Beſchwer⸗ 
niffe/ und fo viel deren in Em. Käpferl. Majeft. Anno 1589. pu- 
blicigten Decreto Ipecificht/ ſchon vorlängft abgeſchaffet / auch vom 
\ ©. Gnd. fheinbahrem Rechte und hergebrachten Gherechtigkeit / fo 

j viel in S. End. Wermögen gewefen 7 um Fried + liebens willen 
gewichen; Nichts weniger haben etzliche S. End. widerfpenftige Unterehanen/ (1.) un⸗ 
term falfcyen Nahmen der ganzen Kandfchaffe hinder S. Gnad. Rüden En. 
Kaͤhſeri. Mayeftät Eläglicy angelanget 7 0b folte Dero Kaͤyſetlichen Ausſpruch Unfer ana 
diger Herr gang veraͤchtlich und ungehorfahm zurüce feen ; Worauf fie dann eine Käys 
ferlihe Commiffion an Hertzog Henrich Julium, zu Btaunſchweig und Lüneburg’ ıc. und 
Graff Simon von der Lippe / fub dato Prage / den zwölfften des Monats Augufi, An 
no 1592. ausgemwirder/und als auf dem darauf zu Norden gehaltenen Commiflions - Tages 
St. Fürfl. Gn, und Gn. Subdelegiren feine Gravamina, damit von S. Gn. fie/ ihr 
rer ungegründeren Anzeige nach von neuen / und nad) jegt bemeldeen publichten Em. Käh⸗ 
ferl. Majeft. Ausipruh / und nah S. Gnad GDrrfeligen Bruders / Graff Johanns, 
Ehriftmilder Gedaͤchtniß / Abfterben belegt wären worden / vorzubringen gemuße hätten laut 
des in Anno 1593. von den Subdelegizren zu Norden aegebenen Abſchieds / damit fie dan 
noch &. Gn. in Dero wohl erlebten Alter fo viel defto verdrüßlicher moleſtirten / und I. 
©. Unterthanen zum Aufftande anhängig machten / haben ſie jetzt gefaßte beſchwerliche und 
zur Mebellion geneigte Poſtulata, unser den ſcheinbuhten Nahmen Gravaminum anf die 
Bahn gefihoben. 

Weil nun unfer gnädiger Herr den Ungrund ihres Fuͤrnehmens / aber gleichwol da 
bey gefpührer / daß die Raͤdels Führer etzliche der gemeinen Unterthanen fpeciofis pollicita- 
tionibus , und durch Diele vertröftere Freyheiten in ihre widrige Meinung. gezogen / welde 
gleichwohl nicht fo plöglih / fondern mie Beſcheidenheit und Glimpff wiederum zur ſchuldigen 
Gebührniß zu führen’ und dann auch die Hetren Subdelegirte/ auffer deme daß fie die Gra- 
vanten zu (huldigem Gehorfahm vermahnet / ſich diefer Dinge / als die fich nicht in New 
lichkeit begeben / fondern von unferm gnädigen Herrn und Dero loͤblichen Worfahren con- 
tinuirli wohl befeffen und herbracht/ und dahero die Känferl. Commiffion derfelben Sich 
keines weges anmaflen und unternehmen wollen ; Auf daß dannoch die Gemuͤther mit 
Sanfftmuth wieder zu rechte gewieſen werden möchten ; fo haben &. Gnad. zu Einneh 
mung folder ihrer vermeinten Gravaminum aus angebohrner Mildigkeit ihnen einen Land 
= verſprochen und ausgefäprieben. Als aber inzwiſchen S. Gn. befunden / daß faft der 
mehrer Theil ©. Si Unterthanen von angeregten Gravaminibus nichts gewußt/ 
auch etzliche fuͤrnehme Ritter + Stände gegen ©. Gnd. ſich in Schriften, daß auf 

G. keine Gravamina anzugeben hätten/ erkläret / wie aus dem Original - Schreiben 
a. Ico von Kniephauſen / Frey + Mer zu Eltern und Vogelſang / und Eberhard von 

epenbruchs Hauß + Frauen / hiebey gefügt/ zu erfehen. Inmaſſen dann auch andere vom | 
Adel / welche zu feiner Zeit und fonften hierunsen follen fpecificizer werden / ſich dazu nicht 
bekennet / und gleihmol auf ausgefäpriebenen Land » Tage benannte Gravamina , in etzlichen 
wenig / jedoch unterm gemeinen Nahmen der ganzen Landſchafft / item bey den frc-| 
cialibus Gravaminibus der gantzen Ritterſchafft und jo fortan wieder hervor gegogen worden; 
So hat unfer gnäbiger Hert zu deſto befferer und eigentlicherer Erkundigung / aber Feines we⸗ 
ges / wie ex adverfo veikchtlich mit Ungrunde gedeutet werden will / ſubterkugia und vergeb⸗ 
lihe Difputation zu ſuchen / deren im Nahmen der Landſchafft erſcheinenden Vollmacht ; 
folden pretendiggen Gravaminibus vorzulegen erfordern laffen / and folches nicht ohne ee 
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He Urfahen: dann weiln Rechtens / daß Feiner auch in geringfhäßigen Sachen / fi alieno no- 
mine agere velit, ohne gnugfahme Vollmacht / zu handeln fen, bat ©. Gn. nice 
wenig gebühren wollen/ mir was Leutgen S. Gn. in diefen hochwichtigen Sachen zu thun / 
etwas gute Aufachtung zu geben. Und ſoſches um fo viel deftomehr/ dann ob wohl fonften 
gumeilen in tratatione rerum univerfitatum maior partis confenfus ‚(welcher gleichwohl all» 
bier nicht verhanden / noch in Ewigkeit wird darzurhun ſeyn) für gnugſam gehalten mag wer⸗ 
den: So hat gleichwol ſolches in dergleichen ungemöhnlichen und gefährlichen Sachen nice 

tatt: Nam in iis non fufficit confenfus maioris partis fed requiritur confenfus omnium , 
& unius diffenfus poteft totum adum impedire, per ca, quæ notat Gloff. in GC, cum 
omnes ext. de Conftit. & ibi Felinus col. g. num, 17. v. fallit primo. Bald. in L. ı. 
in princ, ff. de Magiftrat. Convent. Ubi dicit, quod in adtu non confueto illi foli ob- 
ligantur, qui confenferunt, non tota univerfitas, etiamfi maior confenfiffer. 

Und weiln S. Gn. mit der widrigen Advocaten und Oratozen fubtilen Argument, daß 
Die (2.)Adfiomes populares, alfo weil in denen caufis de populo zu agizen frep ftünde/Eein Mah- 
datum bedürffen/ nicht einig werden / vielweniger ermeffen Eönnen / daß / da es ſchon (wie 
doch nicht iſt) AdFiones populares wären / dannoch privati agentes vel quivis de populo der 
gemeinen Landſchafft — dergeſtalt unſtraͤfflich nicht verbinden Eönnen: Als⸗ haben S. 
Gnad. ſolche unruhige vermeinte Gravamina ob defetum mandati, und weil auch ohne dag 
die Dfterliche Feyer Tage mit eingefallen’ auf einem andern Land Tage vorzunehmen, und 
den Unterthanen immitrelft fo vielmehr in ſich zu gehen ausgeftellt/ wie der Länge nad) aus 
bepgefügtem Protocol der Land » Tags: Handlung unter litera A ausfündig. 

Daß aber derfelbe darauf fo geſttacks nicht erfolge, hat S. ©. eingefallene Leibs / Unge⸗ 
legenheit und andere unvermeidliche Verhinderung / auch dazwiſchen ein eriſſene Groͤnninger ans 
grentzende Kriegs + Laſt verhindeit zu geſchweigen / daß die Mädels » uͤhrer zum Theil ſelbſt / 
und Einnehmer der Capital · Schagung eins mahls / wie S. Gnd. einen andern Land: Tag 
der gefchehenen Nertröftung zu folge / & ferner Handlung und &. Gn. Erklärung aus 
geſchtieben Vorhabens gemwefen / S. Gnd. ſchrifftlich erſucht und geberen / weil fie mit der 
Colledtation der Capital» Schatzung im Werd, S. ©. fothanen Land Tag fo lange ein 
ftellen wolten / biß diefelbe Schagung eingeſammlet / und zufammen gebracht worden. Dar 
bero/ und welchen allen nad) verhoffentlih S. Gn. / da fhon die Widrigen mit ihren vers 
meffenen Poftulatis oder genannten Gravaminibus (alfo ohne Fürfang der MWarheit gefeger) 
in re wären/ weder bey Ew. Käpferl- Drajeft. noch fonften einigen Ver weiß nice 
zuſtehen kan. 


$ 2. Db aber entgegen den widrigen Poftulanten ihter Eyde und us 
dem Herkommen und gemeinen Mechten hach / bey forhanem Land Tage in Oft Sriefland 
gebührer habe/ abſonderlich unwiſſend unfers gnädigen Herrn / auf ihre eigene Hand / ohner ⸗ 
wartet Dero von S. Gn. verttoͤſteten Land. Tags Abſchied / (dann fie gefcheuen fih nichts 
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ſolchen alfo zu nennen) abzufaffen/ ſich wider ihren Erb» und Landes: Herrn peflimo exeme 


plo zu verbinden und die darauf an Em. Känferl. Majeft. ihre vorm Fahr abgefertigte Le- 
gation für ſich allein zu befihlicffen/ wollen zu Ew. Käpferl. Majeft. Werdruß wir dannoch 
weitläufftig nicht ausführen / fondern ftellen es Derofelben allergnädigftem Ermeffen / wie 
auch) imgleichen diefes allergehorfamft anheim / ob denen dazumahls Adgefandren / der gangen 
Landfhafft Namen in augukifimo Veſtræ Cæſ. Ma jeſt. Conſiſtorio falſchlich zu führen, ge⸗ 
jiemer habe. Da doch) aus ihren felbft eingereichten Adtis und Handlung gnugſam zu befin⸗ 
den / daß fie von allen Ständen nicht gevollmächtiger / fondern von etzlichen wenig Theils 
per Fadtiones & Seditiones aufgeworffen / ohne Wiffen und Willen der andern Landſchaff 
ten zur Legation ausgemacht / oder ſich felbften Calfo unter andern die fürnehmfte Keit » Ka, 
mele) auf dem Wege gefchoben / welchen fie au (3.) von Emden aus/ fo heimlich 
fürgenommen und angeſtellet / daß iht Abzug erſt folgenden Tages / nachdeme fie vertuͤckt / 
laurbahr und Buͤrgermeiſtet und Rath daſelbſt zu wiſſen worden. Und ob fie ſich wohl des 
Ausſchuſſes Conkitution berühmter? wird doch / daß derſelbe Ausſchuß debito modo & or- 
dine erfohren / vielweniger zu dem Effect befehliger ſey / nimmermehr ausfündig werden 
wie gleihwol den Widrigen folhes alles. darzuthun obliegen will, 
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$ 3. Es iſt aber nunmehr vielmehr und oͤffentlich am Tage / wie dolofe und ang 
gefährlicher Weiſe je und alle wege audy bey der neulich vom Herrn Grafen von der ippe 
2c./ verrichteren Kaͤhſerl. Commiffion (davon zu feiner 5 in fpecie weitete Ausführung 
geſchehen folte) mit diefen Sachen umgangen worden, nmaffen dann aus bepgelegten In- 
formationibus mit lit. B fignizt zu vernehmen/ (4.) daß der mehrere Theil unfers 
—5 Herrn Unterthanen mit derſelhen durchaus nicht zu ſchaffen ha⸗ 
en / oder aber darzu durch Raͤdels⸗ Führer mit Liſt oder Gewalt ge 
bracht/ oder auch wol deren Nahmen ihnen allerdings unwiſſend / gaͤntz 
lich vergeffener Weife gefchrieben/ oder ihnen abgeftoblen worden. Und 
da gleich) etzliche mit eingewilliget daß in Anno 1593. den damahls anweſenden Käpferl. 
Subdelegigten dergleichen Gravamina überreicht / und unferm gnaͤdigen Seren folgende auf 
dem Land» Tage zu Aurich vorgebracht worden/ daß doch ſolches von ihnen nur Bitt »meife/ 
das iſt / daß unfer gnaͤdigſter Herr die Dinge nah S. Gnd. guten Gelegenheit und Wol 
gefallen entweder abfchaffen / oder lindern oder aber da ihr untershäniges Suchen feinen 
Platz greiffen koͤnte / gänglich bey dem alten verbleiben laffen möchte : Nicht aber zu dem 
Ende gefchehen ſey / daß diefelbe Em. Känferl, Majeſtaͤt dergeſtalt klaͤglich vorgebtacht folten 
werden / mie unter andern aus des Amts Friedebutgs Vollmacht / welche bey Vertichtung 
der legten Kaͤhſetl. Commiſſion dem Herrn Grafen von der Lippe übergeben worden / und 
bey den Informationibus fub lit. B zu befinden / zu erfehen. Inmaſſen dann auch neben od» 
benannten andere mehr / der Fuͤrnehmſten aus der Ritterfchafft/ als Zger Zeninga 
zu Grimerfum/ Oft Frieſiſcher Hoff ⸗Richter / Caßar yon der Wenge / zu Olderſum / 
Eggerich Beninga zu Lopperſum / Die Vor Houerda , zu Uf und Walthauſen / Enns von 
Diephols zu Middelumy und viel andere ſich zu diefem Werck nicht bekennen; Alfo dab 
leicht zus fpühren/ daß diefe Dinge auf wenig Perfonen beſtehen / wie dann alles / da es von 
nörhen / und unfer gnädiger Hert ſolches zu thun ſchuldig erachtet werden folte / weiter und 
beftändiglid) darzuthun / an ftatt S. Gn. wir ung hiermit anerbieren. Und ob nun mohl 
dannenhero und deme allem nach unfer gnädiger Herr mit den angegebenen Gravanten auf 
die vermeinte übergebene Poftulara ſich in einigerlep Weiſe einzulaffen nicht fhuldig wäre, 
fondern vielmehr allerunterehänigft zu bitten hätten / daß diefelbe / und mag dem anhanget/ 
als & Falfis und ſich felber eindringenden Procuratoribus vorbracht und gehandelt / ur ipfo ju- 
re nullum gaͤntzlich caffizee und verworffen / und die angegebene falli Procuratores und die: 
fes widertechtlichen Beginnens Mädels: Führer der Gebühr nad) angefehen moͤchten werden. 
Damit e8 aber dannody das Anfehen nicht gewinne, als wenn S. Gn. diefer Dingen Shen 
truͤgen / fo follen an fkatt und im Nahmen mehr wolgemeldtes unfers gnädigen Seren zwat 
nicht der gantzen Landſchafft / in deren Nahmen / mie angezogen/ dis Werd faͤlſchlich getrie 
ben / fondern den Nädels- Führern/ und denjenigen/ welche fich mit ihrer Subfeription hier 
zu befennen/ wir darauf Em. Kaͤhſerl. Majeft. nachfolgenden Eurgen/ doch beftändige Ab 
ĩehnung / Bericht und Erklärung allerungerthänigft gethan haben / und zweiffelt gleichwol da⸗ 
bey unſer gnädiger Herr nicht / Ew. Känferl. Majeſt. werden nicht deſto weniger in re tam 
exitiofi exempli über die faͤlſchlich angemaßte / zu einer Empoͤhtung verwendete Leit / Haͤmele 
ein ernſtlich Kaͤyſerlich Einſehen allergnaͤdigſt zu verfügen wiſſen. 
$ 4. So viel derowegen die angegebene Gravamina generalia, und Eingangs den 
(5) Religions Pumer berührer/ wird mit offenbabrer Unwabrbeit angegeben 
daf bey allen Oſt / Frießlaͤndiſchen Ständen / ja bey allen Earfpelen oder Pfarven der Baur 
ren / dag jus patronatus vocandi, prafentandi &c, Item nad) Abſterben oder Abziehen der 
Paftorn / Diaconen und Schu » Dienern an deren Start andere zu erwehlen x. —9 — 
hergebtacht fen. Dann (6.) Aufe gnadiger Herr’ und Sr. Gnaden wollob' 
liche Vorfahren / je und allewege / ſondenich aber nad) aufgerichtetem Paſſauiſchen 
Mertrage / und darauf gefchloffenen Religions» Frieden/ in unftreitiger Pofleffion vel quak 
juris patronatus & eccleſiaſtici, und den Widrigen ſolches durchaus niemahls geftändig ge⸗ 
weſen / wie auch noch nicht / und werden fie nimmermehr nicht dag gerührte Jus rechtmäßi 
ger Weife auf fie ertwachfen, oder fie es fuo jure continuizlid) bona fide exercit mit Ye 
ftande beybringen koͤnnen / vielweniger aus deme / daß es fonften allenthalben gebräuchlich fep/ 


erzwingen; dann ja einmahl notorium , daß de confuetudine Germaniz und im —* 
eilig 
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heiligen Reiche das Widerfpiel gehalten / und folhe Gerechtigkeit der Bauren oder andern 
Land » Stände regulariter nicht zugeftanden wird. Und obwohl bey mährender Communi- 
on der Herren Gebrüder, Grafen zu Dff- Frießland / und daraus gefloffener Zweyhung zit 
weilen etwa Fälle vorgefallen feyn möchten / daß den Unterthanen und Bauren von einem 
oder dem andern der Herren Gebrüder (mie dann zwifchen Deren G. G. auch in den Ne 
ligiong » Differentien / und unfer gnädiger Herr jederzeit der Augſpurgiſchen Confeffion , 
©. Gn. Gotrfeliger Bruder aber/ Graff Johann, der Calviniſchen Secte zugethan gemefen) 
in vorgeftallten Pafloren nad) einlauffender Alfection willfahrer/ und folhen von dem andern 
DBruder/ zu Vermeidung anderer Weirläufftigkeiten zu Zeiten nachgeſehen / auch wohl zuwei⸗ 
len auf ihr/ der Bauren / Bitt gratiofe ihnen ein Predicant mag vergönner worden ſeyn; 
So fan doch ſolches ihnen, den Unterthanen/ Eein Jus radicien/ dahero Jus patronatus vo- 
candi & prefentandi der Rechten nach möchte erhoben werden : vielwweniger dahero andere 
im heil. Reiche noch nicht zugelaffene Secten einzufcpleiffen. Und müffen auch die von Ems 
den wider ihren Dand / wofern fie ſich der öffentlichen Wahrheit nicht mollen mwiderfegen/ 
geftändig fepn (welche neben den Unterthanen Gtetmer und Lehrorter ⸗Amts dis Werd fürs 
nemlich allezeit treiben) daß ihr fürnehmpter Prediger Menfo Alting, durdy wepland Grafen 
Johanns aus der Pfaltz / die andern aber von unferm gnädigen Seren vocizet und confirmi- 
ret worden. Und ob man disfalls durch angezogene Pofleflion vel quafi diti juris parro- 
natus, dann auch durchgehenden Gebraud im heiligen Neiche / und ſtarcke Pr&fumtion Ju- 
sis ſich der Nothdurfft nach gnugſam und zum Uberfluß fundist erachtet: Eo ftünde gleich⸗ 
mohl da man ſich mit unnöthigen überflüßigem Beweiſe beladen wolte / durch ſtattliche 
Baer Bullen / Siegel und Briefe wohl benzubringen / wie auch diefelben Jura mit 

äbftlicyer Heiligkeit Confens und Concefion auf unferm gnädigen Herm verſtammet / 
and wohl hergebracht. 


Dieſem nach iſt unfer gnädiger Kerr in Feinen Abreden daß S. Gnad. nachdeme 
Dero Gorefeliger Bruder / weyland Graff Johann, verftorben/ und die vollfommene Regie 
zung der Graffſchafft OR» Friehland quali jure poftliminii an S. nad. wieder gefallen / 
7) an der abfterbenden Calviniſchen Predicanmen Statt / in den Acmtern 
Lierort und Gretſyhl / Krafft S. nad. habenden Juris patronarus und Lands Dr 
brigfeit / andere der Augſpurgiſchen Confeffion verwandte und bekannte Paftores des heiligen 
Reichs Mbfchieden und erheifhenden S. G. Chriftlihem Gemiffen nad) ſubſtituirt / auch ſich 
fünfftig in dergleichen Fällen’ und da S. ©. bequeme Perfonen zur Hand haben koͤnnen / 
der Reichs · Abſcheide und Dero habenden Gerechtigkeit zu gebrauchen/ befugt eradhter; Daß 
aber &. Gnad. daran eine verbottene Neuerung begangen / und Em. Känferl. Diajeftät 
Decret in deme ungehorfamlich zuruͤck gefegt haben folten / deffen wiflen S. G. Sid) nicht 
zu berichten / oder aus Derofelben Käpferl. Ausſpruche mit dem geringften Buchftaben zu 
befindeny daß foldies den Calvinismum eingeführt / oder in deme und an dero andere recht⸗ 
mäßig erfeffenen Lands « Obrigkeit Einfperrung gethan / oder disfalls die Haͤnde gebunden 
hätte/ und weil die Widrigen ſich in Anziehung Ew. Käyf. Maj. Decrets, in Derofelben 
Gegenwart mit einer fo widrigen Gloffen zu bewerffen / ſich nicht geſcheuen / muß unfer gnaͤdi⸗ 
ger Hert Sic) ob folder impotenti protervitate deftomehr gedulden; fie beſchweren ſich auch 
mit gleicher Unwahrheit / als folte unfer gn. Herr / an ſtatt ihrer/ mie fie fagen, Gottfuͤrchtigen / 
gelehrten, in Lehr und Leben untadelhaffter/ unbefugter Weiſe / abgefioffener Calvinifcher Predis 
ger/ allerhand untüchtige unqualificige Perfonen einfchleiffen und ihnen anfdringen. Es wer 
den aber ſolche untuͤchtige Perfonen nicht nahmhafft gemacht / drum fönnen es auch S. ©. in 
Feiner Acht halten. Möglich ift es wohl und menſchlich daß S. ©. zumeilen von erlihen 
unter gutem äufferlichen Schein betrogen und ſchaͤdliche unnüge Perfonen koͤnnen unteiſchleif⸗ 
fer werden, und iſt Iepder! S. ©. fomohlsals andern höhers Standes eben daffelbige bege⸗ 
gnet/ daß Sie einen irrigen Kehrer und ungerreuen Mann / meil er ſich in anderer Geftalt 
ausgeben/ und S. Gn. ins Herb nicht fehen mögen/ für aufrecht und redlich aufgenom- 
men/ wie auch etliche Exempel / daß ſich die vornehmſte Ealoinifhe Lehrer in die Graffſchafft 
DIE · Frießland unterm Dedel und Mahmen der Augſpurgiſchen Confeffion eingeflickt / wohl 
bekant: Aber daß unfer gnädiger Hert wiſſentlich untüchtige/ verdaͤchtige Perfonen in Kir, 
hen » und Schulen »Dienft eingefchoben/ and gedrungen haben folte/ geſchicht Go = 
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GOTT Ew. Käpferl. Majeſtaͤt und aller Welt unrecht / und iſt einmahl gewiß / da der, 
leihen Perſonen S. Gn. nahmkuͤndig gemachet wuͤrden / Sie wuͤrden von S. &. fein 
—— finden; Es waͤte denn Sache / daß (gleichwie die Widrigen aus Ew. Känferl. 
Majeſt. Decreto dag für eine Neuerung aufmutzen wollen / wann andere als Calbiniſche 
Prediger geduldet werden) alſo auch alle Kirchen Diener / fo nicht Calviniſch für untuͤchtig 
und unqualificirt ſolten gehalten werden / welche Gloſſe unſer gnaͤdiger Hert Feines Sinnes 
paßiren laſſen koͤnte. Woraus dann einmahl der Widrigen untuhiges Gemüch gnugſam of⸗ 
fenbaht und Sonnen⸗klar am Tage / indeme fie unſerm gnaͤdigen Hertn und ihren angebohi⸗ 
nen Landes» Herrn fein Chtiſtliches Gewiſſen zu verriegeln und S. Gn. tragenden Am 
obliegenden Epfer > deſſen dennoch S. G. aus angebohrner Mildigkeit / bey dieſen geſchwin 
den Laͤufften / fo leiſe und gelinde es immer verantwortlich / gebrauchen / bey Em. Käpferl, 
Majeft. zum Ungehorfahm und einer im Känferl. Decret verbotnen Werneuerunge aufzw 
mugen/ unterfichen; Daß S. Gnd. der Calviniſchen Lehre nicht beppflichten / fondern die 
im hell: Reich zugelaffene Augſpurgiſche Confefiion pflangen. 
Hingegen aber ihnen (ungeachtet fie Unrerthanen ſeynd) und ihres Erb - Herrn Chrifb 
8. lichen Religion zu folgen ſchuldig / Fein Gewiſſen machen, fondern Recht geben / (8.) da die 
von Emden ihren angebobrnen und allbereits hoch  beträbten Landes 
Seren bey S.©. in GOTT abgefihiedener Tochter Leiche die eröftlichen Leid) Prebig: 
sen anzuhören mie empöhrifihen Auflauff / in S. ©. hoͤchſter herg-fhmergender Berrübnig 
verhindert / und S. ©. geliebten Tochter / in Dero Chriftlihen Muhe » Berte an Ihrer 
legten Ehre unchriftlicher nie erhörter Meife eintragen... Wie dann auch die von Emden fir 
9. zwey Jahren nicht durch geringe Empöhrung ihren Prediger (9.) Mens Alting die Hand 
geboren/ und bey dem Predigt: Stuhl de faeto erhalten / welcher ihme rechtmaͤßiger Weife/ 
und darum von S. nad. verboten/ daß er / nachdeme die General » Staaten die Stadt 
Groͤnningen erobert/ wider S. G. Willen, und Bürgermeifter und Rath gefhehenes Ber 
bor/ die Kirchen alda auf feine Weife zu reformizen ſich unterftehen dürffen/ daß man allhie 
geſchweige / was die von Emden in der jüngften Mebellion/ gegen die Mugfpurgifhe Confes- 
fon und deren Verwandten für Zrevel und Murhwillen an die Hand genommen/ davon zu 
feiner Zeit ferner Anzeige geſchehen wird. 


8 5. Daß aber unfer gnaͤdiger Herr Sic) einiger Kirchen « Gefällefo nicht toieder 
um zu milden Sachen an Kirchen und Schulen oder fonft zu Unterhaltung armer Knaben 
(fo in künfftig nad) eines jeden Gaben GOTT und dem gemeinen Beften zu Eht und 
Gutem zu gebrauden) verwendet wuͤrden / eigennüßig unterzogen haben folte / davon wird 
in fpecie nichts benennet werden Finnen; und hat unfer gnädiger Herr jederzeit dafür gehal 
ten / wie noch / es ſeyn S. Gn. nicht gehalten den Unterthanen hievon / und wohin die 
ſelben verwendet / Rechnung zu geben / weil fie weder ex jure patronatus &e. oder ſonſten 
dazu nicht geweyhet: So giebt ihnen auch Em. Käpferl. Majeſt. Decret nicht / daß ©. 
Gn. ihnen von allem Thun und Laffen Rede und Antwort gebe / vielweniger daß fir ©. 
©nad. Infpectores und Vorweſer feyn follen / und feynd die von denen von Emden in 
fpecie geflagte 72. Grafen Landes / alfo aud) was des Carſpels Gerdesiwehr halber ange 
regt / wird zu Alimentation der Augfpurgifhen Confeflion zugethane Pradicanten In det 
Stade Emden /_aber feines mweges in S. Gn. profanos ufus verwendet; welches aud vor 
längft und vor Em. Käpferl. Majeft, ergangenem Ausſpruch dahin verordnet : darum ui 
fer guädiger Herr in berührtem Decrer nicht befinden kan daß darinnen angezogener Güter 
Reftitution bey die Calvinifhe Kirchen vieiweniger die Abſchaffung der Yugipurgifchen Con- 
feffion - verwandten Prediger. welches die MWidrigen fpörtlich das neue ung Werk | 
daher alles Ungieich in die Graffſchafft DIE - Friefland einbrochen ſeyn folle / nennen / ©. | 
Gn. auferlegt / und hierum der geringfte Ungehorfahm zuzumeffen fen folte. Sonften hält | 
es unfer gnädiger Hert für eine Ünnoth zu beantworten / was ex adverfo erdichreren Weile | 
angezogen / als folte feit Anno 1526. nunmehr über die 70. Jaht / und eher unfer gnädi 
ger Herrt in die Melt gebohren/ in der Graffſchafft Oſt ⸗Frießland die Calbiniſche Lehre im 
Schwange gangen / patria religio getworden / Cie darauf gehuldiger und gefhmoren fepv 
und was des Dinges mehr vorgeftrichen wird. Denn diefes iſt ja einmahl ——— | 
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abel / und weiß maͤnniglich das wahre Gegenſpiel / daß nemlich unſers gnaͤdigen Herrn 
— Herr Vater nicht die Calviniſche Sect / ſondern die rechte ni underfälfgte Ang 
ſpurgiſche Confeflion aus der Lüneburgifhen Reformation bey S. Gnad. Regierung und 

ebe » Zeiten gepflanger / welche auch als förder nah S. Gnd. Chriftlihem Aofterben fo 
lange im Schwang gangen / (10.)_bif daß bey unfers gnädigen Herrn minder: 10. 
jabrigen Tagen/ und S. G. Gottfeligen Frau Mutter wittiblicher Re- 
gierunge/ dur den Pohlmſchen Johanns & Lafco, die Calviniſche Secte allgemach und 
Heimlich eingefchlichen worden. s 

Woraus denn bey weiten die erdichtete lang hergebrachte patria religio, und deren 

Poffeffio nicht zu ſchoͤpffen / und Fan unfer gnädiger Herr mit gutem Gemiffen wohl fagens 
daß ©. nad. niemahls wiſſentlich bey Dero Megierungs » Zeiten einigen zur Calviniſchen 
Sect öffentlihen befannten Pradicanten/ ohne was S. ©. propter fratrem ex conniven- 
tia, und andern Weiterungen umzugehen / zumeilen geſchehen müffen laſſen eingenommen/ 
fondern hat fich jederzeit Darin Anno 1555. 1557. 1559. 1570. und 1582. aufgerichteter 
hoch / verpeenter Neichs: Werordnung gehorfamlich erinnert/ denen / fo viel an S. Gn. ge 
weſen / unfträflid nachgangen / und davon / es werde denn durch einen allgemeinen Reich 
Schluß ein anders verordnet / micht abzutreten gedencken; Mit was Chriftliher und gehor 
fahmer Befcheidenheie num unfer gnaͤdiger Hert zu fonderm Verdruß / Em. Käyferl. Majeſt. 
aber und des heiligen Reichs ſchmaͤhlichere Verkleinerung / die Calviniſche Secte ein fonderlich 
Seelen » Heils in GOttes Wort gegründete und approbirte Religien / die Augſpurgiſche 
Confeflion aber (11) fchimpflich ein neues Muͤntz⸗Werck / weil die Caloinifche 11. 
die Kirchen zu Emden occupirr/ und bey diefem Zuftande die Nugfpurgifhe Confeſſion in 
einer unfers guädigen Herrn Behauſung / die neue Müng geheiſſen / biß auf die vorm Jahr 
eurftandene Empöhrung gelehret worden / genenne/ das laffen Ew. Käpferl, Majeſt. Selb» 
ten zu ermeffen wir allerunserrhänigft heimgeftellet feyn. 





$ 6. Aus welhem allen dann fhließlich erfolger/ daß unferm gnädigen Herrn in dem 
angemaßten Pundo religionis allerdings ungürlid) unbefugter Weiſe zugefegt wird. Und 
iſt gewißlich Diefes allein die Braut / darum ex adverfo — und der Untuhigen Mel⸗ 
nung / daß unſer gn. Herr zuforderſt die Beſtallung Kirchen und Schulen / demnaͤchſten 
die Verwaͤltung und Beſatzung Gericht und Rechtens / und folgends alle Hoheit und Pre- 
eminentiz , fintemahl facra & leges concludunt ius publicum , (12.) ungemerckter 12, 
Weife aus den Haͤnden bracht werden mögen. 


$ 7. Und gibt fi bey dem andern ihrem angemaßten Gravamine des Jurudictionm- 
Wercks fheinbahr und greiflih an den Tags daß die Widrigen (da es anders in ihrer 
Made und Willen flünde) nicht die geringſte Jurisdiction in civilibus S. Gn. gut hun 
wolten; Dann da deme nicht alfo wäre / zu was Intent dürffeen fie vorgeben unfer gnädiger 
Herr hätte ſich zu Norden durch S. Gn. bep Einführung Derofelben Hoff · Gerichts ge 
tbane Refervation und Declaration, S. Gn. ermeldtem Hoff / Gericht concurrentem ju- 
risdiionem fihaffen wollen’ fiquidem id nobis querimus, quod ipfi non habemus , da⸗ 
bero fleußt auch ihr angegebenes Gravamen , daß unfer gnädiger Hert etlichen ©. ©. Uns 
terthanen/ fo an Dero Cantzley aus freyem ungezwungenen Willen Rechts ſuchen / in An ⸗ 
fehung &. Gn. sont underantmortlic) ſeyn würde/ da &. Gin. jemahls an Dero Lang 
len oder fonften das Recht vermeigeren oder huͤlff ⸗ loß laſſen und die heilfahme Juftitien nicht 
ertheilen und adminiftrigen laffen würde. Und hat zwar unfer gn. Hert nad) vielfältiger 
fleifiger und forgfältiger Erwegung biß noch nicht finden koͤnnen / wie ſolches daß ©. Sn. 
AUnterehanen volentibus & petentibus, non invitis aut coactis, an S. G. Canpley Rech ⸗ 
tens verholffen wird / zu einer allgemeinen Land -Beſchwerde angegogen werden möge. Weil 
je fie daran einen Weg fomohl als den andern / das lang mit Worten gewuͤnſchetes Endes 
nempe juftitiam erreichen, und einem jeden / fo fi an I. ©. Eangelley beſchwetet zu ſeyn 
vermeint / die Provocation an das Kaͤpſerl. Kammer Gericht eben fo offen ſtehet / als 
von S. Gn. Hoff ⸗Gericht / fo ik auch S. Gn. Cantzley mie dermaffen tapffern / anfehn- 
lichen und ehruchen Maͤnnern befegt und beſtellt / daß die Widrige / da fie anders eher vber⸗ 


x tragen 
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13. 


zragen koͤnten / billig diefelb derkleinerlich bevorab vor Ew. Käpferl. Majeft. cuius Maje- 
ftati & Cxfareis auribus parcendum (altem erat , anzugreiffen, Scheu tragen ſolten / und weil 
es von jenen ſpoͤttlich das neue Cantzley + Gericht genennet / und ungeachtet fie daft, 
bey weder der Perſonen noch Proceflus halber / noch fonften nicht radeln oder ſtraffen / um defien 
Abſtellung dannoch vermeffentlic anhalten : fo wolte unfer gnädiger Here von jemands ers 
fändigen gerne berichtet werden’ (13.) was doch eine Canzelley für ein Wunder: 
AbuE fey/ und Wo die zu finden, dabey nicht Js & Jufizua fo sammfrngt 
werden: 

Daß aber unfer gnädiger Hert / ihren unmahrhafften Worgeben nach Sic) jemahls 
©. ©. Hoheit fo weit begeben’ und von der Cangley und Dero habenden Jurisdidion Ay, 
ftand gerhan haben ſolle wird S. Gnd. mit Wahrheit niemand aufm Erdboden überbrin, 
gen / vielmeniger wird fi aus Känferl. Majeft. Decrer und Ausſpruch oder deffen Execu- 
tions- Abſchied / und fonften daß unfer gnädiger Herr defielben darin benommen worden / ber 
finden’ und kan es S. Gnd. in Ihten Gedanden / wie aud) Eein verftändiger Biderman 
nicht bringen’ daß Em. Käpferl. Majeft. jemahls in den Sinn geftiegen/ unferm gnädigen 
Herrn diefer oder anderer feiner von Em. Kayferl. Majeft. und dem heil. Reich herrühren, 
der/ und ©. Gn. angeſtammter Hoheit und Jurisdidtion unverſchuldetet Sachen / datzu 
©. ©. unwiſſend und ungemerde / zu Dero Pofteritzt ewigem Nachtheil und Schimpfi/ zu 


14. priviien/_fondern befindet ſich je (14.) in Ew. Käyferl. Majeſt. Deere dag 


: digen Herrn / die Hoff : Gerichts + Ordnung zu ſetzen / billı blieben 
gen 9 Hoff  Geric) g zu fer a EN Da 


1 


« difertis verbis tiiulo ulrims bevorbe 


Widerſpiel / und mit ausgedruͤckten Worten / dap darinnen den beyden 
herren Gebrüdern die Dergleichung des Hoff: Gerichts / und Aufticy 
tung anderer nutzbahren Ordnungen / wie von Alters frey und heimge⸗ 
laſſen / aber wenigfien nicht daß Shro Cungley aufgehoben / oder Ihnen deswegen Maaß 
oder Ziel gefeßgt würde / mie ex adverfo diefer widerfinniger Verſtand dahero gezogen wer, 
den will; vieſweniger kan gefagt werden daß obangeregte unfers gnädigen Seren Dechrati- 
on berührtem Ew. Känferl. Majeft. Decrer zumider lauffe. Dann ift unferm gnaͤ 


warum ſoll S. ©. diefelbe zu declarnen (wie dann t ie Gr- 
reöfion und Aenderung/ id quad plus, in geruͤhrter Hoff Gerichts Ordnun 
Balken) benommen feyn / oder aber (15.) 
G. Derlararıon, utpote qu& fcriptz ordinationi „ cum jam in effetum deducenda eſſet, 
in continenti oppofita, ıdeogue ei pro forma inefle dicenda eft (worzu &. nad. durd) 
fonderliche erhebliche Urſachen / fo ſich jegunder ziemlich ereignen/ genorhdränge) dem Käyferl. 
Entſcheide oder S. Gn. aufgerihreren Hoff Gerichts: Drdnung zuwider’ und ale ©. 
Gn. an der Cantzley die Jufticien zu treiben / nicht bemächtiger ſeyn. Einmahl iſt es ja an 
deme / daß in Ew. Käpferl. Maſeſt. Endſcheide nicht allein die Hoff» Gerichts Anftellung 
unferm gnädigen Herrn / fondern auch Daneben der Effet und zugleich S. On. anbefoh, 
len / daß &. G. maͤnniglich ders begehrt und noͤthig iſt / beyde in Pein / und bürgerlichen Sa 
en juftitiam adminiſtrnen / und wiederfahren laſſen ſolle. Nun muß ex adverfo ohne Wi⸗ 
der» Mede und unftreitig nachgegeben werden, daß juftitia criminalis billig an S. ©. Can 
ley ereheile werde und gehöre, und gibt dannoch die vernünfftige Confequentz, daß id, quod 
minus eft, nemlich die Civil - Jurisdidtion um fo viel mehr oder je nicht weniger der Cantz 
ley ern! (16.) bevorab weil auch viel Sachen vorfallen / ſo ihrer Art 
nad) billig vor S. &: und der Cantzley müflen eupednet werden; Danu 
welſet und bezeuget der allgemeine Sand. Eündige Gebrauch im heiligen Reich / daß an allen 
Chur» Fürften, Fürften und Grafen Cangleyen ob die ſchon ihre befondere hohe und Nie 
der - Gerichte angeordnet / nichts deſto weniger und zugleich in Sachen / daran gelegen die 
Juftitien ertheilet / und gleichiwol Feines dutch das andere verhindert und aufgehoben werde: 
Daß alſo gnugſam zu erfehen/ zu was Effe und Grund von den Widrigen gantz unbefon 
nener Weife/ S. Gr. Canglen und Jurisdition aufzuheben geſucht wird. Und zweifelt 
unferm gnädigen Herrn niht/ Ew. Käpferl. Majeft. werden darob aus höchft » erleuchtem 
Käyferl. Werftande mit gebührendem Einfehen/ qui hic iateat anguis in herba, allergn 
digft erwägen. Daß auch unfer gu. Herr alle hiebevor vor &.Gn. Commitlarien ventilint 
und alte Sachen nicht an das Hoff + Gericht verwiefen  fondern durch S. End. Canplep 
mehren 
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mehrem reis abpelfen laſſen / kan ©. Gn. mit Fugen 
mißdeutet werden. ſen af Fugen aus obangeregten Urſachen nicht 


$ 8. Die geklagte vermeinte beſchwerliche Avocation gebuͤhret unferm gnaͤdigen Herrn 
nad) den allgemeinen beſchriebenen Rechten / quæ ſuperiori avocationem tribuunt, und hun 
©. nad. fo wenig als jemand anders unrecht daß Sie Sid) Ihres Rechtes gebrauchen, 
deffen S. Gn. Sich niemals begeben noch zw begeben gemeinet / wiewol &. &. Sid) 
dannoch hierinnen bißhero der Beſcheidenheit gebraucht / daß ob ſchon auf eines Patten Anfu 
hen ein oder die andere Sache nad) der Eigenſchafft und Gelegenheit vom Hoff/Geticht ab. 
und an ©. ©. Cantzley gefordert/ S. Gn. Jedoch auf des andern Anzeig und Begehren / 
amd nach Befindung ſolche wiederum an S. End. Hoff Gericht remitui/ und warın ex 
adverfo Sadyen fpecificit würden/ fo, unfer gnädiger Heit aus dem Hoff Gerichte avocht/ 
und an der Cantzley gehalten haͤtte werden S. Gn. / ungeachtet Sie von Rechts « wegen 
datzu niche gehalten fepnd/ cum iure ſuo Superioritatis utatur , Ew. Käyf. Majeft. oder 
fonften an gebührenden Dertern deffen gute vernünfftige redliche Urfachen vorzubringen wiſſen. 
Aber es ift bey diefen Puncten fo wohl als bey den andern allein diefer Widrigen Beſchwer / 
daß unfer gnaͤdiger Hert wider ihren Willen Superior ift / dann fonften fepnd fie wohl fo 
betrieben / daß fe ſich felbften berichten können’ was maflen Avocatio, da der Dber : Herr 
ſich deren nicht verziehen’ auch wohl in Fällen da Concurrens eft in quibusdam cum ſu- 
periori jurisdidtione , Statt habe/ welches disfals (da unfer gnädiger Herr dem 
Hoff⸗ Bericht Feines weges concurrentem © omnimösans , Jed delrgaram , limitatam, 
© erdinationis a Domino noflro propofise cancellis eireumferiptam ,„ eamgd, a Domino noflrvo de= 
Pendentem & in ipſo vadıcaram gegeben oder geſtaͤndig iſt) um fo viel deftomehr ©. 
Gnu. veiſtattet werden muß / und gar nicht mit Glumpff und Fugen / weil Sich S. Gno. 
deffen niemahls begeben/ noch fonften von Ew. Känferl. Majeft. unferm gnädigen Deren 
benommen iſt / zu einem Ungeborfahm / Aufhebung der Juftitien / oder als folte S. Gnd. 
dadurd) Em. Käpfe, Meajeft. Decrer eingebrochen haben / verkehrt werden Ean. 


$ 9. Was aber die (17.) Amts» Diener und deren Verrichtung in ihren 17. 
Amt / Saden/ und daß unfer gnädigee Herr in S. Gn. gerhanen Declaration diefelbe in 
ihren Amtes » Gefhäfften, Ko auf S. Gnd. Befehl fie verrichten’ zu vertreten) _ 
und Sich an gebuͤhrenden Dertern und am Asyferl_ Kammer » Gerichter 
bierum ob jemand wolte befprechen zu laſſen aber dem Hoff ⸗ Gericht zu fubmittizen niche 
gemeint / ſich vernehmen laffen/ berühren thut; erachtet unfer gnädiger Heir daß S. ©, 
daran wohl befugt / und die Declaration S. G. Selbft- eigenen Drdnung anzufügen aller, 
dings und glei) ob S. G. ſolche Clauful anfangs darein gefeger haͤtte mächtig gewefen und 
noch / cum eius fit declarare , cuius & ordinare feu facere , und hat fi) darob niemande 
einigen Beſchwerden zu beflagen; Dann je derjenige fo ſich vor feinem gebührenden Nichter 
zeucht und berufft/des Mechtens keinen Scheu traͤgt / noch jemand dadurd) beunrechtiget, nec 
ulli facit iniuriam, qui iure fuo utitur. Zudem ift es S. ©. Unterfaflen nicht allein nicht 
beſchwerlich / fondern vielmehr vorftändig/ im Fall fie durch Amts · Befehl und Geſchaͤfften 
beläftiget worden / und deffen bey unferm gnädigen Seren ſich beflagen / aber Feine Abſchaf⸗ 
fung erlangen folten/ daß ihnen recta via der Zugang an die hoͤchſte Juſtitien zu Speyer eroͤff * 
net / und fie mit andern Inftantien nicht aufgezögen werden. RR 

Uber das wäre emmi rarione ein ungereimt Werck / daß unfer gnaͤdi · 
ger Herr fi) S: Gnd. eignen Dienern untergeben / und Sich oder S. 
Sn. Befehl und Mandara von S. Gnad obangezogener maflen beftallten 
Zoff Richter und Beyfiger folte müflen jufitenen und rechtfertigen laf 
ſen / cum ne par quidem in parem , nedum inferior in [uperiorem ullum habeat imperium. Und 
obwohl hiergegen &. G. vorgerücht werden möchte/ daß in etlichen wenigen Hoff Gerich, 
ten uͤblich / daß die Landes, Fürften ihren Unterthanen zu Rechte ſtehen / und von Denen ihre 
Amis / Gefhäffte juftifichen und befprechen laffen; So hat doch foldhes viel eine andere Mei, 
nung/ und ift überall bekant was maſſen Zürfliyen Perfonen gegen Ihren Unterthanen der 
Austrag mit Unterfegung ihrer Städte in der Meise + Ordnung —— und bevor gelaſſen / 


deſſen fie ſich auch durchaus gebrauchen. Da nun ein oder der andere Fuͤrſt mit ——— e 





54 


Documenta von der Statt Emden No- 59. 








—_—. ö— e e — — 
thanen den Austtag verfaſſet / und ſich per contractum mit ihnen dahin veranlaſſet / daß an 


ſiatt der niedergeſetzten Raͤthe das Hoff » Gericht die Erkenntniſz prime inftantiz führen fol, 
le, Ean gleichwol foldes anhero und zum Fürfang unfers gnädigen Herrn / in diefen weit an. 
dern Terminis, da e8 nicht um fothanen Austtag zu thun / (denn man iſt deſſen gewiß / daß 
die Unruhige ihnen viel lieber ihre eigene Finger abbeiffen/ als &. ©. ſolche Preeminentiz 
gutwillig auftragen oder gönnen folten  fondern allein dasjenige fischen / daß unfer 


18. gmäbiger Herr (18.) ihnen per omnia durchaus gleidy gemachet werder) zu 
(d 


inen Confequentien oder zu Befttidung S. Gn. Nechrtens und Hoheit gezogen werden: 
Sintemahl unfer gnädiger Hert weder diefes Puncten / noch der gangen Hoff » Gerichts: 
Drdmung halber fih mit S. Gn. Unterthanen in Eeine un oder Eontracts /Weiſe / 
daraus ©. Gn. ihnen pflichtig worden / jemahls eingelaffen hat / noch anje&o zu thun ger 
dencket / ſeynd es au) S. ©. zu thun / in Erachtung die Anftellung des Hoff Gerichts 
and deffen Drdnung allein bey S. Gnd. als der hohen Obrigkeit geſtanden / aud) darum in 
Em. Kaͤhſerl. Majeſt. Decret die Dergleichung der Ordnung allein beyder Her⸗ 
ren Brhder heimgelaſſen / nicht ſchuldig; und weıl dabey der Landichafft im 
‚geringften einige Meldung / daraus ihnen jws ordinarionis adfiruende aferendeve 
angedichen feyn möchte’ nicht geſchehen / und unzweifflich die Verordnung heinachet 
allem bey unſers anaͤdigen Herrn Zeit eingeführten Hoff⸗Gerichts / Fratre interim ex Dei 
voluntate rebus humanis exemto , geſtanden: So haben ſich auch die Land: Stände S. G. 
Declaration, quæ in continenti factæ ordinationi ineſt, und in Anmerckung / daß S. G. 
ihnen der Hoff Gerichts ⸗Ordnunge / und alſo ſolten S. Gn. dieſelbe zu declarüen / cor- 
rigiren / mutien / ⁊c. ſich begeben haben / neque ex contractu vel quali , noch ſonſten ei⸗ 
niger andern Wege was ©. Gn. mit Dero Gottſeligen Bruder die bdruͤderliche Einigkeit 
wleder zu gewinnen / eingelaſſen haben mag / im geringſten nicht verpflichtet werden / nicht an⸗ 
zumaſſen oder zu opponien ; vielweniger kan unſer gnädiger Kerr mit den Widrigen einig 
feyn / daß offt angezogene &. ©. Declaration im jüngften Nordiſchen Abſchied kraͤftiglich 
aufgehoben ſeyn; Dann es haben ja die Subdelegnte ſolche 34 Ew. Käyferlichen 
Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Erklärung‘ der Schuldigkeit nadyı verſchoben / 
wie fie denn Derofelben mit einiger Derwerffung vorzugreiffen nicht 
gemächtiget : Sintemahl fie nur meri & nudi execurores, und über unferm gnädigen 
Herrn die geringfte Jurisdidtion ferner / als ihnen in Ew. Känferl. Majeft. Commiſſion 
‚gemeffener Weiſe / und Derofelben Käpferl. Decretum Anno 1589. ergangen / zu exequi- 
zen aufgetragen worden / fid) nicht anzumaffen gehabt / und unfer gnädiger Hert ihnen aud) 
weiters nicht ne latum quidem unguem eingeräumt / oder ihre Jurisdidtion nicht zu thun 
vermochte. Darım auch foldyes oder etwas ferner als in Ew. Käpferl. Majeft. Decrer ber 


19. gtiffen/ executive vorzunchmen/ vergeblich unterftanden hätten und (19.) Wird auch 


ey diefem Punct ex aaverfo anders nichts geſucht / dann welcher geftalt un 
& gnadiger Herr abgefchnitten werde, S: ©_Landes Obri et durch 
ero Beamten zu exerenen/ und einig dahin geſehen / Damit Gnaden 
zapris pignoribus und ſonſten durch ordentliche Mittel die Unterthanen zum 
Gehoͤrſahm anzuhalten / (es wäre dann pihes durch langweilige Pruf 
am Hoff Gerichte per inferiorem fuperieri erlaubet) benommen werde / die 
Unterthanen — ihrer ſchuldigen Pia und zu Derachtung der ho⸗ 
ben Landes » Obrigkeit geleitet / defto eber in aufrähriiche Sprünge 
zu bringen feyn möchten. Dabeneben feynd aber S. ©. je und allewegen der Meir 
nung und Erbiereng gewefen/ da S. Gn. Unterthanen von einigen Beamten der geringfle 
unbefugte Verdtuß angefüge/ und S. Gn. deffen Eläglic oder fonften beftändigen Bericht 
vorbracht werden folte/ jederman auch der Allerärmften/ wie hiebevor gleichwol auch gelhr 
hen / und noch taͤglich geſchicht / in aller Gebühr/ und was fid) darauf eigner/ mit ernſtem 
Einfehen zu verhangen/ datob fid niemand zu beklagen / fondern die Bedrängte ſattſahme 
Ergegung haben follen. 


20. $ 10. Daß ferner die Widrige bey diefen Puncten (20.) die fämmtliche Hoff 


Gerichts Beyfiger Ehren⸗ ruͤhriger Weiſe amzäpffen / als folten diefelbige det 
Oꝛdnung 
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Drdnung und confequenter ihrer Pflichten zuwider / unferm gnädigen Kern in Avocati- 
onibus und Amt Sachen nachhaͤngen / und S. ©. das Oppofitum zu halten ſich abſchre⸗ 
den laſſen / ſolches muß unſer gnaͤdiger Kerr ihrer widrigen eingepflangten Unart heimſchrei⸗ 
ben / und folten ſich dieſelbe billig ſcheuen / vor Em. Käpferl. Majeft. fo viel ehrlicher un. 
verlaͤumdter Männer gegen die ſamt oder fonders fie von Em. Käpferl. Majeft. Subdele- 
gizten zu Norden / wie aud) noch mie der Wahrheit nichts verweißlichs anziehen Eönnen/ ders 
geftalt unverſchonet anzuraften / welche dannoch ihren Ehren und Mebdlichkeie ſowohl in der 
Graffſchafft Of: Frleßland als an andern Dertern alfo unftraffbahr und aufrichtig billig ge» 
halten werden / daß fie mit dergleichen Anzügen billig verſchonet bleiben folten. Und wer 
den fie ungezweiffeit jederzeit / und wo es nöthig iſt ihrer Adminiftration unentfärbte Rede 
und Antwott zu geben wiſſen. Darzu ift unfer gnädiger Hert erbietig/ da deren einer oder 
mehr feinen befohlen Dienft der Drdnung nach / und als ſich⸗ gebuͤhtet / nicht abwarten, und 
©. Gnad. foldes durd den Hoff- Richter / deme bierüber von &. Gnad, die Infpedi- 
on anbefohlen iſt / an De mürde/ darauf den gebührenden Ernſt einzuwenden darob fie 
fpühren/ was maffen S. Gn. nichts begierliers / dann gleihmäßige Adminiftration der 
Juftitien fehen möge. Aus mas Grund aber eine gemeine Befchiwerde dahero gejogen wer 
den will daß etliche unfers gnädigen Deren Raͤthe der Drdnung nach dem Hof Berichte 
bepgeordner ſeynd / iſt faſt befremdlih: Dann weil es St. Gmad. Gericht biß anhero ger 
weſen / und noch iſt / wen folten S. Gn. anders / als quorum iam ante ipfum perfpedta 
eſt fides & integritas, + gebrauchen? dartzu fepnd diefelbe ihrer —* fo viel das Ju- 
fticien. Werd und Hoff - Gericht belanget / Krafft der Hoff - Gerichts: tdnung / und in An⸗ 
eſicht Em. Kaͤyſerl. Majeft. Subdelegirren/ wuůrcklich erlaſſen / und der geſatzten Alſeſſoren 
*— hernacher in neue Pflicht oder Beſtaliung von Sr. G. genommen; und zwar / ſolten 
alle / die unſerm gnaͤdigen Hertn mit Pflicht verwande fepn,zu — » Gerichts» Beyſitzern 
ſuſpect ſeyn / und nicht gebraucht werden Eönnen/ würde daraus folgen / daß &. ©. nier 
mand dazu maͤchtig ſeyn Fönten/ weil ja billig alle der Graffichafft Oſt Frieß⸗ 
land Einwohner S. Gnad als der Landes Obrigkeit mit Eyden und 
ig als Untertbanen aupeiben jeynd. Aber es wird ex aaver/o hier 
ey an der gefchwinden Gefährlichkeit und fonderlich das gefucht / wie 
fie, die Widrigen / Sr. Gnd. die Beltellung des Hoff ·Gerichts aus den 
Händen —— ’ und ihnen alle daran habende"Superiorwer und Yyobeit/ 
ungemerckter hinterſchleichender Weiſe abzwacken / und die Bei ellung 
ihnen anheimiſch machen. Welhes dann zum Theil aud) dahero abzunehmen, daß⸗ 
ohgleich Die Landſchafft den Unterhalt / und die Befoldung der fämtlichen Sof » Gerihrs- 
erfonen/ freptoillig auf fh genommen/ und unfer gnädiger Kerr ihnen ſolches zu thun / def 
elbigen Weitläufftigkeit nach / fonften aber S. Gnd. Recht und Hoheit in nichts begebeny 
zugelaſſen / zu welchet Behuff dann ihnen ein allgemeine durchgehende Capital» Schagung ein, 
zunehmen bewilliget / welche auch vorlängft und vor zwey Jahren von denen Darin berordne, 
sen Einnehmern erhoben / (21.) dannoch bishero etlichen der _Afefnen von be: ar. 
ruͤhrten Einnehmern der geringite Pfenning ihrer YBefoldung nicht er 
legt, und dieſelbige zu ihrer nicht geringen Beſchwerung / über mehrmahlen unfers gnädigen 
Herin ernfte Erinnerung und Befehl, damit bis annoch aufgehalten werden. 


$ 11. Förder belangend / daß unfer gn. Herr auf S. Gn. Unterthanen Biete und 
Klage erlihe Sachen / unangeſehen / ob die (dom an St. End. Hemtern und Unter : Se 
richten zubor nicht ventiliiet worden / nach deren Art oder fonften der Sadyen Gelegenheit, für 
Sich an die Cangley gezogen haben fol / kan ja dafelbe niemanden beſchwerlich erachtet wer: 
den/ weil dadurd) den Bedraͤngten / fo fonften von ipren murhwilligen zandvürftigen Wis 
dertheilen / nun viel befehtoerlihe Koſt » Spildungen zur langen Bahn gezogen würden / die 
Rechts · Huͤlffe defto fepleuniger gedeihet dem verluſtigen Theil auch benehcium appellati- 
onis an Em. Köpferl. Maſeſt. Kammer unabgefpnitten if. . | 

Daß aber unfer gnädiger Hert / in przjudicium primz infantiz, einige Sachen wiſ⸗ 
ſentlich an die Cantzley ziehen laſſen die fonften ihrer Art und Umftänden nad) dahin nicht ger 
hörig geweſen wird S. ©. ungürlid) zugemeſſen: Sondern die etwa eine zechrhängige Sa⸗ 
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he per Sub -&-Obreptionem partis an die Cantzley gebracht / und dagegen litis pendentia 
oder fonften fori declinatoria eingewendet wäre / wird fid) ein Erempel finden daß diefelbe 
der Patthey zum Worfang / da anders die Sache ihrer Are nad) dahin nicht gehörig / an 
Sr. Gn. Tangley gehalten wäre immaffen dann unfhmer zu ermeflen/ da unfer gnädiger 
Hert nicht auf der armen Unterthanen flehentliches ſupplicizen ihnen Rechtens zu verhelffen, 
hierzu nothdränglich bewogen würde daß S. Gn. Cantzley durch die unruhigen Unserthe 
nen fo viel unter die Hand und zu ſchaffen geben wird / daß fie fic mit unnöthiger Arbeit zu 
behängen / oder überflüßige Proceffe an fi) zu ziehen/ wenig beluftige ſeyn werde. 


$ 12. Die Hoff, Gerichts » Procuratoꝛen angehende / iſt die Zahl der Drdnung vor 
längft/ und fo bald ſich der Wierte darzu angegeben  ergänger/ und daran Fein Mangel mehr. 
Und hätte unfer gn. Hert wohl gönnen und leiden mögen/ daß ſich andere und beffere qua- 
lificitte und erfahrne tüchtigere Perſonen Dazu ang geben härten / weil aber foldes nicht ge 
ſchehen / auch etliche des Procefles baß kuͤndige fp S. Gnd. vorgeſchlagen / dazu fih nice 
brauchen laſſen wollen und S. Gn. inzwiſchen die Unterthanen unaufhoͤrlich / daß die An⸗ 
zahl der Procuratoꝛen erſetzet werden moͤchte / angelangt / iſt es je eine lautere Anmuthung 
und muthwilliges Fürgeben/ daß S. ©. der Procuratozen Inhabilitæt heſchwerlich aufge 
tuͤckt werden will, 

Hieneben haben Hoff: Richter und Benfiger in dee Hoff » Gerichts + Drdnung ge 
wiſſer maffen/ deren fie ſich wegen der Procuratoren / ob fie der Ordnung zumider handeln/ 
zu gebrauchen / und würde unfer gn. Herr / da deren etwas vom Hoff » Nichter und Beyr 
figer geſpuͤhret und S. Gn. der Gebühr nad) angerragen / Sich gegen die Untüchrfahme 
gebührenden Ernftes vernehmen laffen/ auch fonften die vernachtheiligte Partheyen bey ihnen 
den Verfäumenden ihres Machtheils und Schadens nah Recht wohl zu erholen wiffen. 


$ 13. Die begehrre Verbeſſerung der Unter Gerichte hat unfer gnädiger Herr vor 
diefem und ohne der Widrigen Erinnern nöthig erachtet und Sich dazu erboten. Weil 
aber von Alters bey denfelben Proceflus fummarius ad conftringendas lites, quarum, fi us« 
piam terrarum, feracifiima ef Frifia, darzu nicht allenthalben gleichfoͤrmig herbracht/ (0 
haben S. Gn. noch zur Zeit die Correction fo eilend nicht præcipitiꝛen koͤnnen / damit durch 
uͤhrploͤtziche Weränderung nicht andere Inconvenientien bey den Unterthanen erwecket werden, 

Es feynd aber ©. Gn. nichts deſto weniger nachmahls gemeinet / etlichen anfehnli 
chen S. ©. Raͤthen und andern Rechis Erfahrnen die Sache an zu vertrauen / und nad 
eingenommenen Derofelben Bedencken und reiffem Rath zu verordnen was ©: ©. Land⸗ 
ſchafft zum Beſten und Fottſetzung ſchleuniger Juſtitien rechtſahm und gut befunden wird; 
Ebenmaͤßige Meinung hat es mit geſuchtet Verbeſſetung des Oſt + Fließlaͤndiſchen Land 
Rechts und Ordinankien, 

22. Daß aber unfer gnädiger Herr mit (22.) Correitim des von S. Gi. wohl 
loͤblichen Vorfahren geordneten, und bisbero in S. Gnd. —— 
in vırıds obfervantıa geuͤbten Land · Rechtens bedachtſahm fahren, kan S. ©. billig 
niemand verjtändiges verdenden / nec enim temere mutandum eft, quod diu certam ob- 
fervationem habuit, Es haben gleichwol S. Gn. vor erlihen Jahren allbereir S. Gnd. 
Unterehanen vom Adel und Gelchtten etlichen committirt und anbefohlen / ihr Bedencken / 
mworinnen und tie berührt Land Mecht zu verbeffern ſeyn moͤchte / zuſammen sund S. Gn. 
gebührlich vorzutragen/ welche immittelſt Todes verfahren/ und alfo das Werck liegen bliv 
ben. Derowegen ſich deffen über S Gnd. mir Fugen niemand zu befihmweren hat weil 
gleichwol niche ohne / daß in dem Land + Mecht wol erliche Artickeln in beffere Drönung zu 
bringen mären/ fo iſt unfer gnädiger Hert nicht ungefinner / ſolches erlihen S. Gn. für 
nehmen Rärhen von neuen unter die Sand zus geben und nad) eingebrachten derofelben Beden 
cken / und darauf erfolgter Berathſhlagung / den Sachen zu gelegener Zeit ihr richtig Maaß 
zu geben/ darzwifchen Fein fonder Beſchwerd gebähren Fan / daß gleich wie vor Alters her | 
kommen, und nun im Schwang iſt / das Land Recht biß dahin gehalten wird : Es wol: 
len fich dann die Widrigen dahero beſch weren / daß ihnen zu Dorgeeif, 
unſers gnaͤdigen Herrn Hoheit und Landes » Obrigkeit nıcht Ve 

wiro⸗ 
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wird / ihres eignen Sinnes und Gefallens das alt + uͤbliche Land echt 
zu ihrem Vortheil zu verändern. — 
$ 14. SDierneben weiß unfer gnaͤdiget Herr Sich keines weges zu beſcheinen / daß 
©. ©n. in denen Sachen / da ordo juris & previa caufe cognitio erfodert wird / und 
Rechts * & przcepto nicht anzufangen /executive oder durch untechtmaͤßige Mandara 
fine claufula verfahren haben folte, (23.) Daß aber S. On. in denen Fällen die 23, 
Be zu juflifienen / oder jonften ar geftalt ſeyn / daß dariimen nach 
Lecht 4 mandan angefangen werden Fat / Mandara ergeben zu laffen/ Oder 
aber S: Gr. fäumige und widerfpenftige Unterthanen cap pignersbm zum 
Gehorſam * weiſeñ / und dergleichen Ad der Lande Obrigkeit anhaͤn · 
Eh. fine Jußlamine lie Zu hben verboten, fordern S. End. gebalten ſeyn 
olten / and) in angedeuteten und andern Fällen und —— Sachen / 
19 propter periculoſam meram keine weitlänfftige Difwrarıon ertragen Finnen, & 
ubi non ſervare ordinem, ef} objervare ordinem, zuforderſt langweilige Pro auszuuͤ⸗ 
ben / koͤnnen S: Gnd. nicht finden und achten Sich dazu unverbunden 
zu feyn; feyn auch alleruntertbänigfter Hoffnung, Ew. Adyferl. Mai. 
S Gnad. foldyes im gerinußien nicht zumutben zu laflen; wie dann im 
Grunde ex adver/o hierbey anders nicht gefucht wird / dann Die gemeine 
Unterthanen dahin zu verleiten und zů bereden/ als ob durch Ew Adyf. 
Wajeſt. Derrer unferm gnadigen Herrn alles Imperium genommen und fie 
S. ©n. es wäre gleich) dasjenige/ ſo in allen Rechten ſtraff bahr / verbo» 
ten) oder entgegen, was ſich ohne Mittel den Rechten hach gebuͤhret/ ge 
boten, zu parnen nicht ſchuldig ſeyn; Inmaſſen dahero leichtlich abzunehmen / daß 
ohnlängft / als unſer gnaͤdiger Kerr die in Rechten allbereit verbotene Conventicula und 
Zergatterung dur) ©. Gnad offene Mandata verbieten laffen / die Unterthanen aus dem 
Giunde / und als ob Em. Käpferl. Majeft. Decret und den Rechten jugegen & mandato 
verfahren wäre / eine vermeinte Appellation einzuwenden unterflanden / und damit gnug⸗ 
ſahm zu verſtehen gegeben/ wie wenig fie unferm gnädigen Herrn länger zu gchorfahmen ges 
meiner fepn. Vielweniger aber Ban unferm gnädigen Herin mit Wahrheit aufgelegt und 
beygemeſſen werden/ daß S. nad. jemahls Dero Diener Befehl gegeben habe / jemand 
auch den geringfien S. Gn. Unterthanen in dem Ihten / datzu ©. Gr. nicht gar wol 
berechtigt / de facto Eintrag zu thun / zu geſchweigen / daß S. Gn. denen vom Adel zur 
Ungebühr ſollen haben eingreiffen laffen/ und woferne S. nad. dag Dero Diener einer 
oder mehr ſich deffen über Hecht unterftanden / Klag / weife oder fonften vorfommen wäre or 
der würde/ feynd S. Gnd. der Meinung und erbörig/ diefelben hierunter ernftlic zur Rede 
zu ſetzen / und nach Befindung mit ungnädigen Augen der Gebühr anzufehen: Db aber viel, 
leicht erlihe Sr. Gnad. Landfaffen vom Adel ſich dahero beſchwert zu ſehn vermeinen/ (wie 
denn ihre Art iſt / an einen Dre gu wincken und zu zielen / an das andere aber su werflen 0, 
der zu ſchieſſen) daß etwa von Sr. Gn. Beamten etliche ©. ©. Graffſchafft Oſt / Frieß⸗ 
land verweiſete Miſſethaͤtet / oder ſonſt ausgetretene fluͤchtige fürfegliche Todtſhlaͤgete / und 
dergleichen ſtraffbahre Unterthanen und Buben / welche von Sr. Gn. Edel Leuten / aller 
Ehrbahr und Billigkeit auch der Rechten zuwider / nicht allein unterſchleifft / gehauſet und 
geherberget; ſondern auch das noch mehr iſt / und unerachtet ihrer Feiner einiges Geleits oder 
dergleichen Regalien berechtigt / wiſſentlich gehandhabet / und als fie es vermeſſentlich ausger 
ben / vermeintlich verlleidet werden wollen / aus ihren Herrlichkeiten gelanget / oder nach de · 
nen getrachtet ſeyn mag / oder kuͤnfftig geſchehen moͤchte: Da hält es unfer gnaͤdiget Hert 
dafuͤt / daß ſolches Ew. Käpferl. Maſeſt. und des heiligen Reichs Verordnung erheifceny 
und 5. Gn. tragenden Landes Obrigkeit nad) gebühret/ und möchten S. ©. Landfaffen 
ſich allein hierüber beſchweren / daß fie nicht zugleich und neben den unterſchleiffen mit mehr 
serm Ernft angefehen werden. 
$ 15. Naͤchſt diefem die (24.) Notarien / und was ihrenthalben mie gefpahtter 24, 
Marheit zu Werhaffung unfers gnädigen Hertn angezogen wird / betreffend / hat es die Ge: 
legenheit / und iſt von Alters in der Graffſchafft Oſt Frießland wohl und loͤblich herbracht / 
daß von unſerm gnaͤdigen Herrn nicht nur eingefuͤhtet / wie aus dem Land » Rechte / = 
2 yo 
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Bengefirgten Buͤrgermeiſter und Raths von Emden, zu Norden bey Em. Kaͤhſerl. Majeſt. 


Sübdelegirten eingeführten Bericht Lit. C ad 8. Gravamen zu erfehen/ daß alle kuͤndige / bes 
ſtaͤndige Contracten / Heytaths · Notul, Kauff » und Verkauff / Teftamente / bey jedem 
Amt Hauß in das darüber verfaßte Protocoll und Gerichts ⸗Buch verzeichnet werden / und 
fonften niemand gůltige Schrifften oder Beſiegelung darüber fertigen und ausgeben ſoll / wel⸗ 

Hr ie sat DR Frießland / und auch bey denen vom Adel / ſo ihre Gerichtbahrkeit / gleich, 
a gehalten wird. 

Weil dann folder alter Land » Gebrauch bevorab zu dem Ende / ut multz fraudes & 
falfitates, crefcente in dies omnium avaritiä & improbitate, evitentur, dem gemeinen Ber 
ſten gang dienſtlich befunden, hat unfer gnädiger Kerr davon in commodum Notariorum, 
publicum vero detrimentum, billig nicht abtreten Eönnen’oder follen: zumahl / nachdem die 
Notarii in unträglicher Anzahl aus den benachbahrten Nieder und Weſtphaͤliſchen Landen / 
dermaffen ſich in der Graffſchafft DfE- Frießland gehäufft/ daß e8 mehr unerzwinglich / und 
weil ohne das bey den allbereit zandluftigen Unterthanen durch fie allerhand übermäßige um 
eufhörkihe Hader / Pleit und Streit erwecket wird’ hält es unfer gnädiger Hert dafüt / daß 
Ew. Kaͤyſ. Maj. ein gnaͤdig Behagen iſt geſchehen und S. G. tragenden Amts halben ger 
nothdtinget werden / der Notarien halber ferner unumgaͤngliche Verordnung zu Nutz des ges 
meinen Mannes anzuſtellen / in Anmerckung / daß bey demſelben ſich allerhand greiffliche und 
fheinbahre Mängel ereignen / in deme fie zuweilen etlichet Sachen ſich unterziehen wollen / ſo 
ihres Amts nicht ſeynd / zuweilen dasjenige / fo ihres Amts wol waͤre / nicht debite und wie ſichs 
gebuͤhret / verrichten / welches allein dahero gnugſahm zu befinden / daß fie von den Partheyen 
ex intervallo à lata ſententia etiam in ultimo decendii momento die Appellationes viva vo- 
ce, auch in gemein ab interlocutoriis fine ſcriptis den Rechten zuwider / aufnehmen / und die 
ſelben uͤber vergeblichen Koſten noch in Werluft ver Sachen bringen: Daß aber/da in ſolchen 
und dergleichen Fällen von der Landes Obrigkeit gute erſprießliche Ordnung geſetzt werden / 
Em. Kaͤyſerl. Maj. Hoheit eingetragen werden ſolte / ſolches kan unſer gnädiger Hr nicht 
ermeffen, vielmeniger dag Ew. Kaͤyſ. Maj. verkleinerlic und zu nahe ſey wenn gute nuͤtzliche 
und alte Gebräude in eſſe gehandhabet werden/und kan foldyes eben fo wenig zu Em. Käyf- 
Majeſt. Reputation Abbtuch gedeutet werden / als daß nicht alle Notarii indifferenter die 
Känferl. Kammer Gerichts - Procefle zu exequiren zugelaffen werden. 

uden ob ſchon es unfer gnädiger Hert der (pas und dergleichen eg 
halber/ bey dem alten herfommenden Land Mecht billig bewenden laͤſſet / fo thun doch ©. 
Sn. den Notarien in andern ihren Amts» Stücken feine Sperrung, wird ſich auch in Wahr, 
beit nicht befinden’ daß S. Gn. ihnen andere Adtus zu verrichten / woferne fie dabey der 
billigen Beſcheidenheit nach verfahten / und nicht auffer dem Gelaſe ſchreiten / den geringflen 
Eintrag wiſſentlich jemahls thun laſſen. Wie dann gleihfals und unermogen ihrer eglihen 
der gebührenden Beſcheidenheit in den Infinuationibus , fo an unferm gnädigen Herrn / oder 
©. Gn. vornehme Raͤthe und Beamte gelanger ſeynd / vergeſſen / und allerlep unhoͤfliche 
und unzuläßige und beſchwerliche Amzoͤge angehefftet / diefelbe gleichwohl allein mir eenftlichen 
Worten zu rechrmäßiger und ſchuldiger Beſcheidenheit ermahner worden; ber fonften nie 
mands big noch darüber härter zugelegt ift / vieltweniger ift jemands benommen und verbos 
ten / die Motarien zu gebrauchen fondern ſolches ein fincend Land Gedichte. Und nachde⸗ 
me die Motarien der Dre fo gemein und viel / als dem Sprichwott nad) anderswo bunte 
a feyn / ob dann etwa einer feines Landes » Kern mir ſpoͤttlichen / auch zumeilen faſt 


hten -rührigen Infinuationen / mie nicht unbillig / aus beywohnender Beſcheidenheit ver · 


ſchonen wollen / haben ſich jederzeit gnug andere unbeſonnene / fo ſich dazu gebrauchen lafı 


ſen / weiles impune bishero —— gefunden / daß ſich alfo niemand mit Wahrheit/ | 


als folte unfer gnädiger Kerr den Notatien in ziemlihen und rechtmäßigen Zürfällen und Sa 
hen ihr Amt zu üben verbieten/ oder mit ungebührenden Yuffag fie davon abhalten / wird 
beklagen Fönnen/ und mag fonften wohl nicht allerdings ohne fepn/ daß unter den Unterthar 


nen felbften zuweilen die Practicken umgehen/ da etwa ein mohlhabender Bürger oder Baur | 
mit einem andern tenuiori: fortunz in Streit gerarhen/ daß derfelbe baß vermögende/ alle | 
oder je die meifte und befte Motarien / damit fis feinen Widertheil nicht dienen follen oder | 


Keil 


wollen / ſubarrizet and an ſich bringer. 
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Weil aber unferm gnädigen Herrn hierüber Feine Klage in ſpecie borkommen / ha- E 
ben die Unterthanen foldy ihr eigen malitiam S. Gnv. ner" fondern ihnen felbften zu = 


weifen/ dann gewißlich S. ©./ da angeregte Ungebühr S. Gn. ordentlich entd ird 
beharrlichen Einfehens nicht vergeffen ii. u DE RER EIN 


$ 16. Demnehft und fürs dritte, wird auch ex adverfo weniger dann mie Wahr. 
heit angeben, als folte unfer gnädiger Hert bey dem (25.) Punct der Collecten Ew. 25. 
Käpferl, Majeft. Decrer zuwider gangen fepn; dann nach gerühreem Känferl. Decret unfer 
gnädiger Herr keine einige Land · Steur / Collecten oder Sha ungen angelegt / auſſer der 
Capital - Schatzung / damit die Land» Stände ſich felbften frepwillig belegt / bep welcher Ein, 
fammlung dannoh &, ©. die dazu depurizre Einnehmere/ vermöge des Land» Tags Ad» 
ſchieds / gleichwohl fonften S. End. Rechten und Hoheit unabbruchlich / und diefes zu Feir 
ner — Conſequentie gezogen / allerdings ohne Eintrag gewähren / ihnen auch auf 
ihr Eiſuchen nörhige Executorialien wider die Saͤumhafften / damit fie gerührte Eapital, 
Schatzung zuſammen bracht ertheiler und abgehen laffen: daß &. ©. dahero ferner nichts 
anzumuthen und bepgumefjen/ fondern haben e8 die Kand » Stände bey den verordneten Ein ⸗ 
nehmern / ob fo fleißig oder richtig mit der Einbringung nicht gebahrer/ und dadurch die Land» 
fhafft in Schulden und Schaden geführet waͤre / aber Feines weges bey &. Gn./ fo damit 
nichts zu thun gehabe/ zu fuchen. { 
Was Beſcheidenheit aber die verordneren Einnehmere ſich gegen unferm gnädigen 
Herrn bey Erhebung gerührter Schagung gebraucher/ if dahero leichtůch abzunehmen daß 
fie, obſchon anfangs etliche gemiffe Perfonen zu angeregter Aufnehmung mie &. Gn. Ap- 
probation von der Landſchafft deputigr / dannoch und als inzwiſchen deren etliche mit Tod 
abgewichen / die übrigen, unbegrüffer und unwiſſend S. G. und der Landſchafft / an der Ab⸗ 
geſtorbenen Statt / ihres Gefallens etzliche andere zu nicht geringerer St. Gnd. Verkleine⸗ 
zung eigenmaͤchtig angeſatzt / und dannoch nicht erſaͤttiget / ſondern / als fie nunmehr das 
Capital · Schagungs » Geld biß auf etliche wenig benannte Reſtanten einbracht / gleichwohl 
biß nach unfers gnaͤdigen Herrn vielfältigen Monitorien und Mandaten ungeachtet / die ges 
fammlete Pfennige in den dutch das Kaͤyſerliche Decrer veroidneten Leg » Raften zu brin, 
«gen / als foldyes bey verfchiedenen Land + Tagen verreceffizet / und fonften beftändige aufs 
richtige Rechnung und Reliqua vorzutragen / ohne alle redliche Urſache gemeigert / fon 
dern — Pfennige ungehorfahmer Weiſe zu hoͤchſtem Sport unſers gnaͤdigen Herrn / und 
nicht geringern Schaden der Landſchafft / an ſich biß dieſe Stunde gehalten / auch ſich nicht 
gefheuer/ im Monat Octobr. Anno 1594. zu Emden durch Seren Ico von Kniephauſen 
und Caſpar von der Wengen ausdrücklich / und unſers gnaͤdigen Herrn Raͤthen ins Ange 
ſicht zu ſagen / im Fall unfer gnaͤdiger Hert die verordnete Einnehmere dahin halten und com- 
pellisen würde / damit fie berührtePfennige in den verordneren Leg» Kaften bringen muͤſſen / 
daß alsdann geftrads die andere Stunde hernadher ſolche durch die untuhige Bürger und ihre 
Miergigen zu Emden / welche hierzu von erlichen der verordneten Einnehmern aufgeriegelt 
und gereiget worden / wider S. Gnd. Willen thärlih abgenommen und abgetragen werden 
folten/ wie denn unlängft hernacyer berührte Buͤrger bey fünff hundere ſtarck zu dem Ende 
durch ihren ungewöhnlichen und unguläßiger Weiſe aufgefegten Syndicum, Doctor Alling. 
unfers gnädigen Herrn älteften Sohn dem mohlgebohrnen Herrn Graff Enno, ein garg 
ungeheur hierbey fub lic. D gelegte Proteftation , daß fie folhe Einbringung in den Lege⸗ 
Kaſten / es fey dann zuvor die von ihnen erweckte ftreitige Liquidation vorher gegangen/ durch» 
aus nicht geftanten/ fondern ſolches ändern und epfern wollen / amtagen laffen. Wann aber 
nicht allein in dem Land» Tags Abfchied zu Emden An. 1590. $ und damit gleichwohl 2c. 
and flgendg von den Herren Subdelegiꝛten zu Norden in Anno 1593.. verfaßten Recefs $ 
Irem ob aud) die Kinder ꝛtc. endlich dafelbft im felben Jahr aufgerihren Land » Tags Schluß 
und Zar Drdnung $ daß Wir demnach / $ damit aber $ nachdem auch / ibi, fonflen a⸗ 
ber & in fine davon Abſchrifft hierbep ſub Lit. E gelegt’ ausdruͤcklich verfepen/ daß die ges 
fammlere Pfennige in den Lea: Kaften gebracht / darinnen bey einander gelaſſen / und nice 
ad alios ufus verwendet werden follen/ biß und fo lang diefelbigen auf Ratification unfers gnaͤ⸗ 
digen Gern und gemeiner Stände Zuthun / verwiefen / an bie Oeiter / dahin es gemeinen 


3 ausge 





so Documenta von der Stade Emben No. so. 


ausgefehret werden mögen : fondern auch die fämmtliche Nitterfchafft im Nahmen der gan⸗ 
en Landſchafft ſolches difertis verbis neben weyland Grafen Johannem , in ihrer an Em. 
Kiyen Majeft. Anno 1591. zu Prag den 28. Januar. eingelangten Supplication $ und 
wiewohl 2c. rund und Elar gleichfalß bekennen. Woraus denn handgreiflich / daß der natür, 
lihen Ordnung und den aufgerichteren Abſcheiden nach / zuforderft die geſammlete Pfennige 
- neben einer auftichtigen Rechnung / mie viel die Schagung an Haͤuptern und Geldern auf 
bracht / in den verordneten Leg Kaften Cderfelbe folte dann Em. Käpferl. Majeft. vergeblich 
vorgeben/ und von denfelbigen unnöthig angeordner ſeyn) geliefere / und demnaͤchſt zur Lie 
quidation und Bezahlung gefchrirten werden ſollen; alfo daß das widrige Einſtreuen mir vor- 
gehender Liquidation berührten Abſcheiden ex diametro zuwider / und allein freveler und 
murhtoilliger Weiſe und zu dem Ende fürgefpügt werde / damit die widrigen Unru · 
bige zu Beſtaͤrckung ihres vebellifchen Dorbabens foldyen gemeinen Dfens 
nig wider unferm gnaͤdigen Heren ın handen halten und gebrauchen nd 
So läßt man es diefes Puncten halber bey der vorm Jahr auch jetzo Em. Käpferl. 
ajeftät unfers gnädigen Seren wegen eingebrachter allerunterthänigfter Supplication und 
Bitte/ die Widrigen ernftlich anzuhalten / daß fie den Receflen und Billigkeit zu folge / in 
den befehloffenen verordneten Reg  Kaften un Einlieferung/ und von mehr erwehnter 
Eapital» Schagung ihres Einfammlens Rechnung thun / allergehorfamft bewenden. Und 
ge diefen Puncten von den MWidrigen einer Mißdeutung der Tar + Drdnung wegen 
des Worts / wolgeſtalte Buͤrger / und welche damit gemeint ſeyn / eingefuͤhtet / und dahero 
unfer gnädiger Kerr / als folte S. ©. und Dero Bürgermeiftere und Rath zu Emden den 
Bürgern zur Ungebühr beppflichten/ und dadurd) die Capital » Schatzung in etwas Fränden 
und verhindern / damit diefelbe nicht allerdings richtig bepgebracht werde / zugemeffen werden 
will: So hält es unfer gnädiger Kerr eigentlich dafuͤt diefe Tarp» Drdnung ſey dermaſſen 
Bar und undiſputiꝛlich / daß keinem Zriedliebenden und Zand haͤßigen darinnen einige Urſach 
au ſtreiten oder zweiffeln gereichee werde. Darum aud) S. Gnad. Sich nicht ſchuldig er 
achtet / oder anzumurhen ſey / nach der Widrigen übermurhigen Gefallen von dem Buchſtab 
ab / und auf eine andere miderfinnige Deutung deshalben zu gehen vielweniger jemanden uͤ⸗ 
ber die Tax ⸗ Drdnung wider feinen Willen ein mehrers aufzudringen. 


26. $_ 17. So viel aber des (26.) Amts Norden und Behrum bey diefen Pu» 
ten der Collecten angegebene fonderbahre Gravamina betreffen thut / daß nemlich diefelben 
ohne vorgehenden gemeinen Land- Tags: Beſchluß Em. Känferl. Majeft. Decrer zumider 
mit neuen Collecten wegen des neuen einteihens und neuen Gebaues / auch Wacht: Geldes 
zu Behrum / und dann indeme den Bauren die Regiſter / daraus fie zuvor einander belegt/ 
und eine gewiſſe Anzahl an Butter und Kühe ans Hauß Behrum geliefere / abgenommen/ 
und andere zu Hebung ihrer Pflicht angeordnet / zur Ungebühr belegt ſeyn follen/ deſſen iſt 
man ihnen bey weiten dergeftalt nicht geftändig: Dann cs ift umwiderfprechlich/ und 
im Yotbfall zum Uberfluß beweißlich / was maſſen unfer gnaͤdiger Herr 
und S-. ©. löbliche Vorfahren von unerdencklichen Jahren in ungeſtrit · 
tenem ungezweiffelten Herkommen und Pofesion je und allewege gewelen | 
und noch iſt daf S. ©. Untertbanen nicht alleın zuweilen alle, zuweilen 
eins’ zwey oder mehr Yemter/nach Gelegenheit des Anwachfes/ die neue 
an der See angefchlyckte und angewachjene Kande zu beteichen / fondern 
auch) jedes Amts Angehörige zu deſſen Haͤuſer nothwendigen Bau | 
Hand » Dienfte zu leiften und frohnen ſchuldig / dawider ſich auch niemals ge 
fest. Als nun im vergangenen Jahre durch GDtres Segen aud) ein Stuͤck neues Landes - 
im Amt Norden S. Gn. zugewachſen / und beteicht werden follen / und neben dem unſet 
gnaͤdiger Hert einen nothwendigen Bau am Hauſe Behrum fügen müffen / worzu die Un | 
terthanen berührter Aemter allerfeits mit ihrem Leib zu frohnen gehalten geweſen / daffelbige | 
gleichiwol ihnen bey Sommers Zeiten etwas unbequem gefallen’ deswegen und damit fie mit ı 
ihrem Gefinde von ihrer eigenen Arbeit nicht abgezogen / das Werck aber defto cher erledigt 
werden möchte ; fo haben fie gutwillig meiftentheils um ihres felbft Wortheils millen / an 
Start ihres pflihrigen Lohn, und Hand » Dienftes ein leidlich Geld / damit ſoiche Arbeit; 
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ausgewonnen worden / angeboten / eingangen/ und etliche wenige / (fo ſich von den aufrühr 
tiſchen Leit » Hamelen zur Widerfpenftigkeit verführen laffen) ausgenommen / ohn — 
und Dandnehmig erſtattet / und dadurch ihren Leib + Dienſt / fo fie fonften der Schuldigkeit 
nach leiſten follen  redimigt/ und hat ſolches mit nichten andere S. Gnd. Unterthanen, fo 
zu berühren Hand / Dienften und Leib: Frohnen dismahls nicht gezogen / oder dazu verbun⸗ 
den geweſen / nicht berührt; haben fie auch fich deffen nicht zu beflagen / daß alfo dieſes kei⸗ 
nes weges für Collecten zu achten / vielmeniger zu den fonderbahren extraordinariis Colledis, 
deren Em. Käpferl, Majeftät Decret Anregung und Verordnung thut / mit Fugen nud 
Reden zus ziehen fep. 

Ebener maffen ift das Yacht + Geld von denfelben Unterehanen/ damit fie bey 
Sommers» Zeiten der Wacht (27.) (fo fie fonften in eigener Perſon / dem alten 27. 
Herkommen nad) / unter der Rüftung leıften follen) erlaffen , und an ihrer 
Statt inzwiſchen Soldaten zur Mache befteller worden / und fie zu den ihren fehen möchten, 
ftepwillig und ungenöthige gereicht / ohne was erliche wertige aus dem auftührifchen Anhan 
(welche doch Fein ſonderliches machen koͤnnen) ſich ohne Grund beklagen: denen dannody/ ß ' 
fie es begehrer und für ihr Haupt hätten die Wache leiften wollen, foldyes gerne gegoͤnnet / 
und das Wacht: Geld erlaffen wäre, Und hält es auch unfer gnädiger Herr diefes Puncten 
halber dafür/ daß einem jeden Unterthanen frey gelaffen / und nicht nörhig ſey / deswegen 
einen Land» Tag zu halten / wann er feine Srohn » Dand + und Leib Dienft mit Gelde ab» 
kaufft / und unferm gnädigen Herrn in dergleichen Fallen dur) Em. Käpferl. Majeftäe 
Decret an S. Gn. uhralten Herkommen nichts benommen / fondern alleine bey deme/ wie 
es bey Aufnehmung  fonder extraordinarie allgemeinen Collecten dem alten Gebraud ge 
mäß/ zu halten / Verordnung gemacht / und diefer Punct darunter Feines weges gemeineg 
Oder begriffen ſey: Vielweniger Fan gedeuter oder für Collecten oder verbotene Neuerung 
beftändig angezogen werden / daß unfer gnädiger Kerr dasjerige/ fo S. Gin. Unterthanen 
Jährliches zu ihrer ſchuldigen Pflicht geben/ aber bishero von den Einnehmern und Hesifter 
— / theils verzehret und unterſchlagen / zu niemands Beſchwetung durch andere ©. 

n. Beftellte erhalten läßt. Dann unſer gnädiger Herr fordert ja keinem mehr ab / alß 
er Eißhero zu geben ſchuldig geweſen. Wie dann auch von keinem Deswegen / als denen ſo 
u ihrem Nuß und S. Gn. Defraudation bishero folhes gefammler / ‚aber doch Feine Erb» 
34 ſolchet Sammlung halben anziehen koͤnnen / einige Klage eingeführer/ und wird dig, 
falls imgleichen dafür erachtet / daß unferm gnädigen Herrn ungebuͤhtlich vorgeſchrieben wers 
de/ durch wen S. Gn. ihre ordentliche Gefälle einbringen laffen wollen. 


$ 18. Mit mas greiflichem Unfug aber der Alofker Güter halben bey der lieben 
Capital » Schatzung beſchwerliche Anregung geſchehe / daß Diefelbe der Zar « Drdnung nicht 
einverleibt/ und alfo ihre Gebührniß der Capital » Schagung engogen werde / iſt unnoth zu de= 
ducigen; denn meil die — und Dero Anſchlag nicht in rem, oder ad bona, 
fondern bloß allein ad capita, und au 2 gerichtet / fo weiſet ſich ſelbſt mir was ver, 
nuͤnfftigen Reden die Klofter- Güter Krafft perſoͤhnlicher Anklage zu beſtticken ſeyn. Zude, 
me da ſchon (der Watheit unbegeben) den Klöfter und Kloͤſtet / Gütern (novo quodam 
modo und ungeachter/ Daß Die Capital: Schagung fonften durchaus Feine andere Güter) fon» 
dern allein die Perfonen afficher) disfalß die Steur obliegen folte / wolte doch dahero nicht 
geftrads folgen/dag die Kloſter + Güter den dritten Theil der Capital: Schar 
Bung abzutragen fchuldig ſeyn/ und alfo foldhes der Landfchafft abgehe / fie defto hör 
ber añgeſchlagen werden müßten / in Ermegung nicht allein der Billigkeit gemäß /_fondern 
vor diefem in der Grafffhaftt DE » Frießland herkommen / daß die Steuren und Collecten 
fecundum æs & libram auf die Zande oder auf Das Vieh / oder fonft pro modo facultarum 
angefhlagen und abgetragen worden. (28) Nun iſt ja eine Land - Eindige Un 28. 
wahrheit! daß die Alöfter den dritten Theil der Graffichafft machen fol» 
len / drum ihnen auch der dritte Theil der Steuren nicht anzudringen / und nachdem je 
und allwegen die Alöfter vor fich und die Landen / fo dabey zu Unterhal⸗ 
tung des Alofters oder ad men/am gebraucht und gebauet / und andern um 
Pfacht nicht vermeyerr oder ausgetban werden’ von Land » Schagun 
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gen nicht weniger / als deren vom adelichen Wohn » Hänfern und adelis 
chen Site und deren anbebörte Känderey / had ewefen / erachtet unfer 
gruädiger Herr ſich nicht ſchuldig / folche unverdenckliche Hergebrachte Srepheit der Kloͤſter fallen 
zu laffen/ vielweniger eine neue Beſchwerde / fo weder &. ©. noch Dero Vorfahren von 
den Klofter » Gütern bishero nicht getragen’ Sich aufzuladen. 


$ 19. Sonften aber weil alle die anderen Klöfter - Lande unfers gnädigen Herrn Un 
terthanen colonorio jure befigen und innen haben und davon gleich andern Pfacht Leuten 
jederzeit die Steuren / fo auf die ſteuerbahre Känderepen und Vieh zur Zeit gefchlagen wor 
den / angelegt’ auch noch diefe Zeit die Lapital » Schagung von Haͤuptern erflatter haben: 
So ift der Widrigen unbefonnenes Angeben und wie beluftigt fie ſeyn / auch Em. Kaͤpſerl. 
Majeſt. darunter unverfchont / weniglich mit ihrem unmahrhafften Gedicht anzuſchleichen und 
beyzuleuchten / gnugfam und ad oculum entdecket. Und hätten die Widrigen ihrer Erinne 
rung / wie unfer gnädiger Kerr die Kloſter ⸗Guͤter verwenden oder gebrauchen ſolle / nicht ber 
duifft / dann ſolches iſt / ſo viel fie berührer/ ultra crepidam, und fie haben unferm gnaͤdigen 
Kern hierin eine Maaf oder Ordnung zu geben / deſſen &. nad. dann auch weder vor 
noch nach Em. Käpferl. Majeft. Decret mit den Klöftern oder Klofter « Gürern einige Im- 
mutätion im geringften nicht vorgenommen fondern laſſen S. Gn. die allerdings in dem 
eſſe, wie fie von S. Gnd. Vorfahren auf Sie gllanget ſeynd / vertrauen deswegen jeder, 
seit / da und fo offt es ſich gebührer/ gute Rede und Antwort zu geben. 


$ 20. Ferner beſchweren ſich auch die Widrigen mit gleichem Ungrund / als ſolte 
unſet gnädiger Hert nad) publiciten Em. Käpferlihen Majeft. Decrer einigen verbotenen 
Zoll / Impoſten / Acciſen  Licenten und —— deren ſie dennoch 
nichts Peeifienen/ angerichtet die in demeſelben Ew. Känferl, Majeſt. Decret ab⸗ 
efhaffer nichts weniger exiguan und fonften die alten Zölle gefteigert haben. Dann «8 wird 
di nimmermehs befinden / daß unfer gnädiger Hert nach offt angesogenem Känferl. Yus 
fpruch / einigen Zoll.oder dergleichen / fo darinnen und ſonſt zu recht verboren / von neuen 
angerichtet oder Die Aiten gefteigert hätte: fo ſeynd vielweniger und gar nicht in Ew. Käy- 
ferl. Majeſt. rg ſo disfalg ad furura gehet/ und die neue (noterur) Zoll / Impo⸗ 
ſten / ohne Ew. Käpferl. Majeft. Confens anzuftellen verbeutet / die alten Zoͤlle / Accfe/ 
fo S. Gn. von vielen Jahren herbracht / und in deren Poffeffione gemefen umd noch ſeyn / 
&. Gnad. benommen oder aufgehoben / wie ex adverfo darauffen prepoftere & malitiofe 
will erzwungen werden. j 
29. Weil dann unferm gnädigen Herrn die —* zu Lier und (29.) Emden vor 
©. End. Gottſeligen und loͤblichen Vorfahren angeftammer / und 8 
©. je und alle wege in deren rubefabmen Pofesfion geweſen und noch find’ 
wiſſen ©. Gn. Sic) deren alfo nicht zu begeben / vielweniger aus Em. Känferl. Maſeſt. 
Decret, daß die aufgehoben ſeyn / zu berichten. Zu geſchweigen / daß fid der Emdiſche Exc- 
cutions-Receßs, wie diefelbe dann auch nur in die Neulichkeit dem Käpferl, publiciten Ab 
ſcheide zuwider angeftellete Smpoften / Zölle /Acciſen aufhebt / deffen zum hellen Buchſta⸗ 
ben FNachdem auch ſowohl etc. gezogen / weiters als das Käpferl. Decret feines weges 
cum effeciu erſttecken / oder dasjenige was vor dem Decret herkommen / nicht aufnehmen 
Tönnen/ cum illis Commiſſariis mera & nuda executioCzfarei decreti demandata fit, nec | 
ulla cognitio aut de novo decernendi poreftas concefa. Dahero dann und weil gleich⸗ 
folß die Impoften bey der Stadt Emden (wovon dannoch unfer gnädiger Herr in &. Gi 
Kammer nichts genieffen / ſondern diefelbe zu Merbefferung und nothwendigen Gebäude der | 
Stadt Emdeny dann auch des neuen Haupts / Item zu Legations - Koften und Ausrüftung 
und Unterhalt der Schiffe / zu Befteyung des Eems Strohms und Commergien und fr 
fien zu anderer der Morhdurfft verwendet werden) eine geraume Zeit vor dem Käpferl, De- 
erer rechtmmäßiger Weife angelsge und im Schtwange gegangen deren man auch in ruhfahmer | 
Poffeffion gewefen and noch / und ohne Diefelbe die Er Emden nicht wohl zu erhalten iſt | 
wie deffen Em. Kaͤyſetl. Majeft. unter lit. C beygelegtem (29.) Bhrgermeifters und | 
Raths Bericht auf der Bürger Grevamina ad articulum 13. ad ulteriora Grava- 
mina ad art. 16, und ſonderlich 19, und 20. fernere Nachtichtung allergnädigft zu > 


1 
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So ficher unfer gnädiger Herr der allerunterthänigften troͤſtlichen Zuver iht/ Ew. Kayſerl. 
Majeſt. werden zu Sr. Gn. oder der Stade Emden Beſchwer * * caufz — 
tione deſſen / fo fie vor Ew. Käpferl. Majeft. Decrer in tuhigem Beſitz gehabt, und dar- 
innen in ſpecie nicht caffizet nod) aufgehoben worden / nicht entmehren laſſen / fondern dabey 
allergnädigft handhaben. 


$ 21. Die geklagte Zollffeigerung wird niche weniger unerfindlich angeben / und 
Bat darum dieſe Gelegenheit / daß von Alters in Oſt + Frießland Muͤntze geringere Sorten 
im Schwang umgangen, Krumſtert genannt/ deren jedoch ein jeder vier Wit 
te/ welche die geringfte lünge fe, in Oft. Sciefland gegelten, alfo daft 
diefer Kruniſterts ſechs uno dreißig auf einen Gold» Gulden gangen. ie diefen Krumſter · 
ten ſeynd alle Zölle in Oſt + Frießland bezapler worden; als nun bey diefen langivierigen ber 
ſchwerlichen Müng » Unweſen und Niedergang der Krumſterts fo weit in Abgang gefommeny 
daß derfelben hundert zwey und dreißig und ein halber nach jeßt lauffender leichter Münge eis 
nen Gold : Gulden ausmachen / und ein alter Krumſtert vierzehen wird, und faft ein dritten 
Theil deffelbigen im innerlihen Wehrte gut thut; fo ſtehet ja unferm gnaͤdigen Herrn mie 
nichren zu verdenden/ daß &. Gnd. und Dero löbliche Worfahren vor publiciten Räpferl. 
Decreto und mad) / ſich die Zollen/ nad) der intrinfeca bonitate der alten Muͤntz bezahler 
laſſen. Dann je nicht allein in gemeinen echten verfehen/ daß die Zahlung auf folhem Fall 
mutatæ monetæ, nach alter zu Zeit des Contracts und fonften vor Jahten an gangbahrer 
Münge bezahlẽt werden muß; fondern ift auch ſolches (30.) in dee Grafffchafft ein 30, 
aligemeines durchgehendes Recht worden / daf nemlich nicht allein Gulden und 
Menten fecundum monetam & valorem tempore contractus, fondern auch die Pfachten / 
Heuren und Canones mit altem Geld oder nach deſſen Valor und Wuͤrdigkeit bezahlet werden 
muß, Derohalben wäre ja unziemlich / daß unferm gnädigen Herrn ein wenigers und nicht fo 
viel folge gedeyen/ als dem geringften Eingefeffenen des Landes, und fonften einem jeden bey je- 
Giger Veränderung des Geldes gut gelafjen wird; und Fan &. Gnvd, ja billig diefes eben fo 
wenig für eine ſtraffbahte Zoll: Steigerung, als fonften in gemein andern Gutes Merten bey 
ihren Colonis und deren Penfitation zu einer techtmaͤßigen Buß Verhoͤhung gedeutet wer⸗ 
den / vieltveniger jemand ſagen oder Flagen / da er feinen Zoll in altem Gelde bezahlet / daß 
ihme mehr als row 50. 70. und 100. Jahren braͤuchlich geweſen / abgenoͤthigt werde / und 
da man disfals Rechnung zulegen wuͤrde / dazu S. Gn. erbietig / wird ſich bey allen Zol« 
len befinden / daß jetzo dieſelbigen pro portione intrinfeci valoris reſpectlve der alten und . 
neuen Muͤntze mit wenigern bezahlet werden/ als für jego fpecifichten und mehr Sahren ger 

eben. 

— Sonſt wolt unſer gnaͤdiger Herr von — — Unterthanen 
wohl xerſtaͤndigt ſeyn / an was Oertern fie mit neuen Zöllen’ Accıfen und 
Impoſten / darüber fie fo ſehr fehreyen/ und fich befchweren/ belegt wers 
den / und werden fie gewißlich deffen nichts mit Beftand und der Wahre 
beit herfür bringen Fönmen :_und weıl fie hievon fo groß Geplauder ma» 
chen, das doch an ihme felbften nicht iſt; fo haben Ew. Ady erl. Maj· 
dahero defto baf abzunehmen mit was uͤngrund und nur aus Fried. bap 
figem aufrhbrifchen Muthwillen diefe und andere vermeinte Beſchwer⸗ 
inſſe von den Raͤdels⸗ Führern hervor gezogen. 


$ 22. Um die Zölle zu Halte und Stickhauſen ift es folgender geftale bewand / daß 
die Guͤtet / welche zu Emden oder fonften im Lande nicht vergollet/ und dero Dexter aus» und 
eingeführer werden/ alda nach Gebühr von Alters hero haben müffen verzoller werden / und 
noch / und ift fonften niemahls Streit von denen von Emden movüt worden. Es hat aber 
weyland Graff Johann zu Oſt⸗ Frießland wohlſeliget Gedaͤchtniß bey S. Gn. Lebe: Zeiten 
and Regierung / forhanen Zollen prcife und absque diferimine, ob die ſchon einmahl zu 
Emden oder fonften erlege worden oder nicht / ſich dero Derter zahlen laffen wollen / woraus 
zuweilen wohl erfolge, daß die Güter gedoppele verzoller / auch wohl zumeilen Emder Bür- 
ger Guͤter / welche von Alters dero Drten Zoll: frey ſeyn damit mögen belege ſeyn worden. 


Aa Welches / 


’ 
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Welches, weil es ſchon im Kaͤhſerl. Decreto und darauf von unferm gnädigen Ferm age 
ſchaffet / ſich die Unterehanen defto weniger nunmehr zu beklagen haben. 


$ 23. Bey Ansfchreibung der Land > Tage wird fd nicht finden daß um 
fer gnaͤdiger Hett noch aud) bey deren Haltung dem Kaͤpſetl. Decret zuwider gehandelt ha, 
be: Dann obwohl Joachim Ripperda und L. Manninga bishero zu Land: Tagen nicht fepn 
verfhrieben worden / fo verbleiber doch ſolches billig darum, weil fie in unfers gnädigen Herm 
Lande mit Herrlichkeiten oder ſonſt adelichen Sitzen und Freyheiten nicht begürert / fondern 
ihre häusliche Wohnungen im Grönninger Lande haben und halten. Und da alle diejenige, 
melde etwa ein Heerd Landes oder fonften ein Stuͤck Erb Gutes eigenrhümlid, befeffen, oder 
in ©. ©. Graffſchafft liegen Härten’ allemapl in Werfon follen verſchtieben werden / molte 
daraus eine groffe Weirläufftigkeie / ja faſt ein merckliches abfurdum erfolgen. Eggerich 
von Srimmerfums Perfon belangend/ weil derfelbe bishero auſſerhalb Landes in Audiis und 
fonften geweſen / und nunmehro er ſich erft häuslidy nieder gelaffen 7 hat er bißhero nicht fön- 
nen gefordert werden / und wird unfer gnädiger Herr nunmehr feintwegen nad) S. Grad. 
guten Gelegenheit fich gegen ihn der Gebühr zu bezeigen wiſſen. 

Auf den Haͤuſern Lopperfum und Borffum / auch der Kleinen Burg zu Dorkumy 
haben in Euren Jahren Feine adliche An melde zu Beſuchung der Land Tagen qua- 
lificht ſeyn möchten’ gehaufer und iſt dis Orts in Oſt⸗ Frießland nicht gebräud): 
lich noch herbracht dap man Wittwen / Waͤyſen / Kinder / deren Vor: 
minder / Schreiber, oder Derwalter zu Land» Tagen pflegt Zu verſchrei 
ben und ihre Vora bey Lands, Handlungen/ davon oft gemeldten Dienern dag geringfie 
nicht gelegen / welche auch wohl zu Zeiten und vielmahls ausländifche SPerfonen fepnd / re- 
quirign und in Acht nehmen folle/ daß man allhie andere Inconvenientien / fo dazu l:ichtr 
lich veruhrſachet werden koͤnnen / geſchweige / und ift in wichtigen Sachen nicht fo viel in 
muktitudine votorum gelegen / als an zeitlichen reiffen Mach erfahrner er er Leute, 
‚Und Gr haͤlt es unfer gnaͤdiger Herr gleichwohl dafür / weil bey Sı. 
Gnad. löblichen Dorfabren gleich anderen Sürften / Grafen und Herren 
des Reichs’ je und alle wege geſtanden / und noch ſtehe / das Ritter‘ Bud) 
nach Gelsgenbeit der Sachen, Zeiten und Perfonen zu Aurtznen / zu ver ⸗ 
mehren und zu vermindern ; dahero daun S. Gid. Ben und ger 
ſtracks gehalten’ alle diejenige, ſo fich fie vom Adel ausgeben und gleich) 
wol deu Land Tagen beyzuwohnen untücytig erachtet werden’ allemabl 
31 beſchreiben / daß derohalben Pie? nochmabls S. G. Difrerim billig 
beimgeftellet bleibet ; wie dann auch das Känferl. Decretum S. Gn. foldes niht 
abfehneiders und ift aufferhalb allem Zweiffel / da die adelichen Unterthanen und ein jeder in, 
fonderheit gegen S. Gnd. als ihre angebohrne hohe Landes Dbrigkeit in fhuldigem Gehor 
ſahm / und fonften ſich alfo bezeigen werden/ damit fie zu Werfchreibung der —— und 
anderer gemeinen Verſammlung von S. Gn. würdig erachtet / alſo werden S. Gn— ge⸗ 
gen fie hietinn und ſonſten gnaͤdiglich zu bezeigen wiſſen. 


5 24. Daß aber die Nieder ⸗Reyders einsmahls nicht mögen beruffen ſeyn / ſolches 
iſt nicht von S. Gnd. aus Fürfag veruhrfacher / ſondern mag von ©. Gnd. Beamten 
verabfäumet ſeyn / welches ihnen den Reyders hinfoͤrders Fein Præjudicium gebaͤhten fol 

32.(32) Und wird hierbey nicht weniger / wie bey allen vorgehenden Be 
hwerungs Puncten binterliftig von den Widrigen dahin gefehen/ wie 
fie St. Gnd. Hoheit Ziel und Maaß zu —— — der Land + Tage 
fo Inne ſetzen / biß fie die gänsliche Direitıon endlich an fich ziehen möchten. 

Inmaßſſen ſolches zum Theil Daraus abzunehmen / obwohl von Alters je und allwege zu den 
Land» Tagen von wegen der Stadt Emden Bürgermeifter und Rath befehrieben und erihir 

33. nen / wie zum Uberfluß aus bepgelegten (33) Bürgermeifters und Ratbs zu or 
den eingegebenen/ und bey jüngfter im Decembri zu Aurich gehaltenen Land + Tage⸗ 
Handlung vortommenen Beticht zu erfehen / der hierbep ſub lie. G zu finden / und aber 

34 nicht fo lang verweilerer Zeit / gleichwohl vor entſtandenet Emdiſchen Mebellion (34.) * = 

vu 








- 
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ruhige Bürger zu Emden aus ihrem Mittel viertzig aufruͤhriſche Koͤpffe 
aufgeworffen und ausgefchoflen/ fo gemeine Stadt —— — —* 
lichen Obtigket Bürgermeifter und Rath zuwider auf Land: Tagen und fonften reprzfenti- 
ten und vortreten follen/ das doch dem alten Herkommen bey Land: Tagen zumiders folcher 
der Viergigen fheinbahren rebellifhen Fuͤrhaben / von etlichen der andern Landſchafft ausge, 
(hoffen / vor angedeutem jüngften Yuricher Land » Tage bepgepflichter / dieſelbe als einen 
Stand von wegen der Stadt ‚Emden angenommen / Bürgermeifter und Math aber daraus 
gedrungen werden wollen. Inmaſſen dann etliche von Norden ſich ein folcyes auch unters 
ſtanden / und noch neulid vor dem Grafen von der Kippe / zu Fuͤrfang ©. End. Bürger 
meiftere und der Gemeinẽ daſelbſt erliche andere aus der rebellifcher weife aufgemorffenem ver; 


meinten Ausſchuſſe der Stadt Nothdurfft zu verrichten abgefertiger / wie deffen eine Protes " 


ftation von Bürgermeiftere und Schugmeiftern dem Grafen von der Lippe übergeben / und 
wofern die bey den Adten und Relationen der jüngfk verrichteren Käpferlihen Commiflion 
nicht zu finden ſeyn möchten, fo hat man fie fub lie. F. hierzu legen wollen. WBeil aber dies 
fes Exemplum perniciofiffimum und zu weiterer offenbahrer Aufruhr Thür und Fenſter Sf 
net / (0 zweiffele unferm gnaͤdigen Herin nicht Em. Käpferl. Majeft. werden deme mit De, 
to Käpferlien enften Einſehen allergnädigft zu begegnen miffen, 


$ 25. Der Juden halber / da fonft von den Widrigen hierbey keine Gefährde 
gefucht, oder dahin geſehen würde / mas maffen fie unferm gnädigen Herrn auch (35.) in 
diefem des Geleits Regal - Stu eintragen möchten / dürfte es wenig difputi- 
tens / dann unfer gnädiger Kerr träge an den Juden Fein fonderlihes Behagen / fondern 
vielmehr ob ihren abſcheulichen fomohl aud andern S. Gnad. Unterthanen und Ehriften 
unchriſtlichem Wucyer ein ernfies Mipfallen : gleihmwol weil S. ©. und Dero wohl · ͤb⸗ 
liche Votfahren auch das Regal des ‘Juden -Geleits von unerdendlihen Jahren herbracht / 
und biß noch S. Gn. in fpecie über die Juden / daß einer oder der andere jemaud über die 
Reichs Drdnung uͤberwuchert oder übernommen / oder fich fonften nicht geleydlicy verhalten 


35 


thaͤte / Feine Klage nicht einkommen: fo können S. Gn. dieſelben unverſchuldetet Sachen 


vor geendeten ihren Geleits ⸗ Jahren alſo nicht ausftoffen: daß aber unfer gnaͤdiger Hett ihre 
Bucher ohne Ziel und Magß folte laſſen gut ſeyn / geſchicht S. Gnd. von den Widerfpen, 
ſtigen unrecht / fintemahl ihnen fammt und fonders / daß fie fid der wohlbedachten Reichs 
Derordnung conformixen/ (melhe S. Gnd. nicht leicht zu verbeffern wiſſen) eingebunden/ 
auch S. Gn. Officianteny Raͤthe / Dot Riten und Aſſeſſoren in gemein für alle in ih» 
ten Pflichten auferlege ift angeregten Reichs Drdrunng in allem / ſowohl als den gefchriche, 
nen Räpferl. und Oft» Sriefifhen Land » Rechten mit allem Fleiß nachzugehen -deme aud) 


ungezweiffelt / und da Klagen kommen folt/ gehorfahme Folge würde geleifter werden. Und 


ſeynd ©. Gn. daneben nicht abgeneige / nochmahls diefen Puncten und ingemein der wucher ⸗ 
lichen Contracten halber  forderliche der Reichs ⸗Didnung und den befchriebenen Rechten ges 
mäffe Ordnung zu verfaffen/ und S. ©. Unterthanen zur Wiſſenſchafft publichen zu laſſen. 

Gleichfalß wird S. Gnd. mit Unwahrheit aufgerüder / als folten ©. nad. die 
Juden haͤuffig in groffer Menge zu Unterdruͤckung und Eröffung der Unterthaneh eingeleiter 
haben / dann S. Gnd. wifens fepn über funffzehn Hauß Geſeſſene niche/ fo in der Graf 
ſchafft eingeſchleifft waͤre gebührendes ernftliches Einfehen deswegen auzumenden. 


6 26: Was aber die MWidrigen mit den Monopolien/ fo fie ſchaͤndlich unehrbahrer 
Weiſe unferm gnädigen Herrn aufdichten / meinen wollen/ weil unfer gnädiger Hert Sid) 
deren feiner bewuſt / und diefelbe nicht ſpecificiꝛen / Fan man nicht wiſſen: daß aber nicht eis 
nem jeden auf dem Lande und fonften ohne Erlaubniß unfers gnädigen Herrn feines Gefal: 
lens zu kruͤgen oder Schencken und Zapffen anzurichten / vergönner wird / iſt von 
Alters herkonimen / der Ehrbahr und Billigken gemaͤß / und nicht allein in Oſt⸗Frießland / 
fondern faſt im gantzen heiligen Reich gebraͤuchlich / und gar nicht ein Monopolium, und iſt 
unfer gnädiger Hett in unverdencklichen Herbringen / daß auf Dörfern und Flecken keine 
Krüge / Tabernæ- Zapffen oder Schenck ⸗Staͤte veiſtattet werden / die ſeyn dann von Sr. 
Gnad. oder Dero loͤblichen Vorfahren bewilligt / daß auch dieſelbige eine Jährliche Erkaͤnnt ⸗ 


niß 


\ 
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if; davon und zu Ungerpaltung der Feſtung ein Schwein oder dergleichen Gebuͤhtniſe ms 
entrichten. . 

$ 27. Mit was Grund aber und Fuge ſolches ein Monopolium fepn folle / oder 
fonften unfer gnaͤdiger Hert an Backen oder Brauen unguläßige Monopolia treibe / wird ex ; 
edverfo nicht gefegt/ und ift ein erdichtetes Ding/ ſintemahl niemand / er fey reich oderarm- 
zu feiner Behuff viel oder wenig zu brauen oder zu baten gewehtet / fondern maͤnniglich ohn 
einig Entgeld / der von GOTT fo fern geſegnet iſt / ſtey ſtehet / und zwar nachdem ohne 
dag / das gottloſe / unchtiſtliche / übermäßige und faſt viehiſche Freſſen und Sauffen in der 
Graffſchafft Oſt⸗Frießland ehder! allbereit detmaſſen uͤberſchwang gegriffen / daß deme be 
ſchweriich durch menſchlichen Rath zu ſteuren; ſo kan unfer gnaͤdiget Herr fo viel minder 
von angeregten wohlhergebrachten Brauch) und Gerechtigkeit abftehen/ vielweniger zur Fort: 

pflantzung berührtes Sauffens mehr Krüge öffnen / oder jedem: Bauren / da er fhon das 
Kragen » Schwein zu geben erbörig / ein Zapffen oder Schenck feines Willens vergoͤnnen / 
und dem gemeinen Land : Merderben und Unheil weiter einräumen, Wie denn über aller 
hand Sünde und Schanden/ fo in den Krügen und Tabernen ausgebrüger wird / viele hoch 
beſchwerliche Inconvenientien zum Derderb der gemeinen Landſchafften bey dieſen geführli 
chen Fäufften und den vermehrten Bier Käufern leichtlich eingeholet werden Fönten/und waͤ · 
ve wohl zu beklagen daß eben darum (wie die Gravanten vermeinen) Die Goͤttliche vedliche 
Nahrung den Unterthanen gaͤntzlich verringert / und diefelbe dag liebe Brod für Weib und 
Kind nicht folten haben Fönnen: meil einem jeden das freye Zapffen zu mehrern Anlaß Fieſ⸗ 
fens und Sauffens nicht eben offen fiehet / ſintemahl andere tedliche und ehrbahte Nahrung 
und Wege ſonſten gnugſam ſeyn / durch GSites Segen das Brod zu werben / dann durd) 
verdrießliche cauponizen ſich / fein Weib und Kinder hinzubringen. 








$ 23. Daf aber durch die vom del für ein Monopolium und Special - Beſchwer. | 
36.be anziehen, daß die (36%) Zuͤnffte in der Stadt Emden ihre fonderbahre Kol | 
len und Zunfft «Gebräuche von Alters ber oder fonften aus Cawesin m | 
fers gnädigen Herrn Privilegien und Zunfft + Freyheiten haben / eratırt 
unfer gnädiger Kerr unnoͤthig /_ foldpes gegen diefelben zu difpuenen / und da fie gegen cin 
oder andern Zünfftigen und Bürger zu Emden fid deswegen in etwas zu beflagen / haben 
fie das an gebührenden Dertern/ und vor jedem ordentlichen Unter Ruͤhtet zu ſuchen; de 
ihnen abet dafelbften Rechtens nicht folte verholffen und S. Gnd. gebührlihen angelangt 
werden / werden S. Gnd. ihnen wiſſen nady Recht hierinnen zur begegnen ; biß dahin aber 
halten es ©. G. nicht für unziemlic) / daß Sie die Zünfften bey thren rechtmäßigen rv 
bringen und yon S. Gin. und Dero löblihen Worfahren erlangter Begnaͤdigung / ihlent 
wegen billig ruhſamlich gelaffen werden. 


$ 29° Legtlich fo viel die geklagte Einteichung berührer / fo iſt umgweifentlio/ 
wird auch von den MWidrigen felbft nicht permeinet werden Fönnen / gleichwol auf demfelben 
Salt beweißlich/ daß unſer gnädiger Herr und St. Gr. wobllöbliche Dar 
fabren über Rechts verjabeter Zeit und aller Mienfchen Gedencken in der 
unftreitigen Poffesfien herbracht./ und die Unterrbauen gebalten ſeynd / zu 
Bebuff S. Gnd. als der hoben Landes ’ Obrigkeit/ die neue aus det 
See angelandete zugewachfene Lande in liirore mars , VON der See ud 
Waſſer⸗ Fluth ad arcendum aftum maris, quod perpetuo fluxu & refluxu ftatis ho- 
ris eo alluit, einzureichen: dazu denn nad) Gröffe und Gelegenheit des neuen Anwach· 
ſes zuweilen S. Gr. Aeinter / zuweilen aber eins oder zwey die naͤchſt Angeſeffene ihre ſcol⸗ 
dige Frohne zu unſers gnaͤdigen Hertn Ermeſſen leiſten müffen ; weil dann all 
mädtig im Amt Norden ein ziemlich Stuck nenes Anwachfes Sr. Gnd. 
beſcheret / fo dennoch der Grꝛoͤſſe nicht geweſen / daß zu Beteichung deffen/ aller ©. Gu 
Aemier Huͤlff und Dienft nörhig erachtet : fo haben- &. Gnad. vermöge der Lands⸗ 
Gbrigkeit und alt + üblichen auch vd Str: Gnd · Regierung mehrmahls 
erercnten und nie widerfprechlichen Gerechtigkeit / billig die order und Beh 
yumer/ als in welchen Aimten / und ihnen zum nächften/ gerührter Anwachs gelegen / zu * 
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Beteichung anhalten laffen / und Eönnen dahero Sich S. Gnd. Feiner bezüchtigten und in 


Em. Käpferl. Majeftär verbotenen Neuerung / oder. daß in Derofelben KRäpferl. Ausſpruch 
©. Gn. fonften von Alters herbracht / gleichwol nicht continuum adum hats gaͤntzlich ab» 
eſchnitten und verboten ſeyn ſolle fich deſſen pro re nata, und in zutragenden vorftehenden 
ällen zu gebrauchen / Feines weges berichten. Wie dann die Widrigen aus Kaͤyſerl. Maj. 
Decret mit verfehrlicher underantwortlichet Deurung unter dem Wort Neuerung / quod 
tamen minime ea, qu& antiquo iure debentur, &inde pendent, includit, &. Gn. ein 
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ſolches abzufifchen vermeinen / und (37.) a weit ıft den Albern und Einfaͤlti 37 
en Ma r 


gen albereit Ew. Raͤyſerlich jeſtaͤt Deerer fträflicher Weiſe uͤbe 

und wider deroſelben allergnaͤdigſten Willen und Meinung / zu en En 
de ift bald zu erſehen / von den Unruhigen zu unrechtem Derftande eınge- 
bildet: Die andern aber und mehr ausgeübte/ fo ſich unter dem Mantel ſchmuͤcken / ſuchen 

‚eben dieſes S. ©. oblique anzuſtticken / und weil der andern Bauren Wege fo plump und 
greiflich / fo mangelt es ihnen daran / daß unfer gnädiger Hett die Einteihung / welche fie 
tacite bekennen muͤſſen / &. ©. befugt zu ſeyn / ohne hierum verfammleren Rand · Tag vor 
genommen. Sie bringen aber nichts befcheinlich vor / und wird ihnen in Ewigkeit zu thun 
unmüglid ſeyn / daß es ein Requifitum, und unfer gnädiger Herr ſtricte gehalten fey/ keine 
Einreichung ohne der geſammten Dft. Frieſiſchen Stände auf gemeinen Land Tag befchloffer 
ne Berilligung vorzunehmen. Und was folte e8 dienen/ dieweil folches nicht die gantze Land» 
ſchafft / fondern allein unfers gnädigen Herrn Aemter / aber Städte und Ritterſchafft Feines 
weges angehet / als welche feine Spaden oder Schauffeln darum räumen/ berühren thut; 


Es wolle dann unfer gnädiger Hert ihnen (38.) den Tröbunarum plebis dar nach fie ma- 38. 


mibus pedibusque , vel mode Acheronieo Tags und Nachts unaufhoͤrlich ancken 
und trachten / felbften in die Hände geben und auftragen / welches aber unferm 
gnaͤdigen Kern ohne Spott nicht anzumurhei flünde. So wird esin Ew. Käpferlihen 
Majeftät Decret , (welches fie nur zu ea gnaͤdigen Herin aber zu 
Grunde / und allerunterthänigfter Reverentie doch mit ‘ 
pro eludibrio halten / und mit allerhand unvernünfftigen Deutungen und facrilegis glos- 
fis zu bewerffen / fonften Feine Scheu tragen) S. Gnd. im wenigften weil es de genere 
eorum nicht ift / morinnen die Werfammlung befchrieben werden * nicht vorgeſchtieben. 
Und oͤbwohl nicht ohne, auch ex adverfo vorgeruͤckt werden moͤchte / daß votweilen 
einmahl oder zwey etliche Landfaffen bep vorgeſtandenen neuen Beteichungen der angewachſe⸗ 
nen Landen zu Rath gezogen fo fepnd fie doch anderer Geftalt nicht als beftallte Graͤfliche 
Landes: Märhe dazu gezogen. Aber deswegen ift Feine Land » Werfammlung verſchrieben / 
and folge dadurch nicht / daß eben darum es eine Nothwendigkeit ſey / und unfer gnädiger 
Herr Eeinen neuen Anwachs koͤnte einteihen laffen/ es wäre dann hierüber zuvor cin ſondet ⸗ 
licher Land - Tag gehalten, und alfo deren Conſens, quorum non intereft aufgerüdt; im 
mittelſt dann zu Sn. hoͤchſten Nachtheil (id quod volunt) das neue angeſchlagene un 
bereichte Land durch des Wetteis Gewalt wiederum verlohren / und mit hoͤchſtet Undanck ⸗ 
bahrkeit gegen GOTT die Graffſchafft nicht erweitert werden Eönte. Daß aber nad GOt⸗ 
ses Willen der neue angelegte Teich / durch des Windes und Wetters Ungeftühm wieder 
jerbrochen und weggangen / if in eventum geftanden/ und weil &. ©. daben norhdürff- 
gige reiffe Berathſchlagung gebraucht / auch noch der Augenſchein gibe/ daß es nicht un 
bedachtfahm angefangen / und ſolch angeſchlagen Land um ein Anſehnliches höher denn das 
Alte vor Jahren beteichte Land befunden wird/ deswegen nicht länger unachtſahmlich zu laſ⸗ 
fen erachtet worden; fo muͤſſe es &. Gnd. ob Sie ſchon ſolches in GOttes Namen ange: 
fangen / und mit emfigen Fleiß zu niemands Beſchwer forrgertieben aber den gemwünfchren 
Effe&, wie bey ſolchen Fallen nicht neues auch mohl alte lang beftändige Teiche dutch Waſ⸗ 
ſers Gemalt zerriffen werden / fo bald und geftrack nicht erreichen können’ GOTT und der 
Zeit befehlen / und was hierinnen durch etlicher Unterthanen Untreue / Nachlaͤßigkeit und 
des Meeres Gewalt mißgelungen/ mit GOttes Dülffe zu anderer Zeit erfegen. 


$ 30. Wiewohl nun durch oberzehltes alles und jedes St. Gn. widrige Untertha- 
nen und ſonderlich die Hädels » Führer mehr dann gnugſahm an den Tag geben / mis was 


arheit zu ſagen / für ihren Deckel 


3b greiflis 
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greiflihen Unfugen fie unferm gnävigen Deren in S. Gn. wohlderdientem Alter undand, 
dahrer/ ungehorfahmer und unrühmlicyer Weiſe zufegen/ &. ©. mit allerhand * 
Auflagen zu verunglimpffen ſich unterſtehen / ſonderlich aber damit um / und ſchwanger gehen, 
daß fie Se. Gnad gefaͤhrlicher Weiſe in Beſtellung Kirchen / Schuien 
Gericht / Rechtens / guter Ordnung und d. g. auch in gemein in allen 
und jeden Stuͤcken der hoben Landes » Obrigkeit anbangende und fon. 
ften S. Gnd guten und alten Herbringens wider alle Geblbr / Recht, 
Ehrbahr⸗ und Billigkeit zurönen , Sr. Gn. alle hohe Obrigkeit und de 
zen Gehorſahm ſich entziehen möchten ; weil fie es dennoch dafür halten / daf fie 
ihr ungereimtes unchriſtliches Fuͤrnehmen defto baß würden durchführen koͤnnen / da fie die 
Generalia durch andere fpecialia Gravamina erläutern lieffen/ und dadurch dem gemeinen 
Mann, der zu Neuerun g und unziemlicher Sreybeit ohne das von Natur 
geneigt, an ſich gezogen : fo haben fies die Leit Hamels / es bey oberzehlten nicht bemen, 
den laſſen / fondern die Sache mit müglihem Fleiß dahin befordere / daß den damahls zu 
Norden anmwefenden Kaͤyſerlichen Subdelegizten folgends unferm gnaͤdigen Meren auf einem 
Land · Tage zu Aurich andere Befhmwerniffe unterm Namen fpecialia Gravamina votgebtacht 
worden / welche mit den Generalibus, mo nicht eins lauts jedod) eines Sinnes und zu einem 
Effect gerichter feynz; Nachdem aber S. ©. nunmehr zum Uberfluß berichtet wordendag 
©. Gnd. Amts -Unterthanen faſt alle / erlihe wenige ausgenommen, ſich theils gänglid) 
dazu nicht befennen/ theils alleine Bittens weife/ das tft nur zu dem Effed S. On. vor 
gebracht haben wollen/ daß S. Gnd. nad) Dero guten gnädigen Gelegenheit aus angebohr 
ner Gnade und Gütigfeit / nicht aus einiger Pflicht forhane Dinge etwas lindern möchten 
morinnen gleichtwol etwas zu ändern / oder bey dem Alten zu laffen/ S ©. gänlid heim: 
gefihoben / Feines weges aber daß fie vor Ew. Käpferl. Majeſt. darüber zu Elagen jemahls 
gemeint. geweſen / oder noch / wie aus obangegogenen und eingegebenen Informationibus, 
und fonderlich der Friedeburger Vollmacht zur Nothdurfft am Tages fo kan S. Gn. nicht 
wiffen ob fothane fpecialia Gravamina oder deren erlihe & in qua forma von dem falſchlich 
angemaften Land  Syndico Dr. Hector Friederichs, vor Em. Käpferl, Majeft, mögen 
reperigt umd ermiedert worden ſeyn. Auf welchem Fall wir gleichwohl allerunzerehäntgft bit 
sen thun / Em. Kaͤhſerl. Majeft- unfers gnädigen Deren unerhoͤrt / nichts darüber ftatuiren / 
fondern uns zu S. Gn. Nothourfft davon Copey und Zeit zur Gegen» Handlung alergnö, 
digft decernigen laffen wolle. 


Und thun mir demnächft und diefem allen nach + im Nahmen viel » wohl gemeldtes 
unſers gnädigen Herrn diefe Sache cum oblatione fi quid fadti zu Em. Känferl, Majeſt. 
allergnäbiaften Decifion im Nahmen GOttes — heimſtellen und bitten / Ew. 
Kaͤhferl. Majeft. mis Kaͤyſerl. Ernſte die Widtigen S. Gnd. Unterthanen der Gebühr 
nad) von ihren unbilligen untechtmaͤßigen Poſtulatis zu gebuͤhrlichet Unterthaͤnigkeit allergnd 
digſt weiſen wollen / und ſolches in der allerbeften Fotmul / wie es S. Gn. zum erſptieh⸗ 
lichſten und beften koͤnte oder moͤchte gebeten werden Em. Käpferl. Majeſt. allerhoͤch⸗ 
Käpferl, Amt hierüber allerunterthaͤnigſtet Weiſe implorizende und antuffende 


Em. Kaͤpyſerl. Majeſt. 


allerunterthaͤnigſte und gehorſamſte 


Graͤfliche Oſt⸗ Frießlaͤndiſche allhie 
ae obaranlıe 


Anmer⸗ 


| 
| 
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Anmercfungen. 2% 
x. Unterm falſchen rahmen der gangen Land⸗ 7. An der abflerbenden Calviniſchen) Dis war 


ſchafft.) Day dieſes wahr feyı st unter andern 
auch aus der Verantwortung der damahligen Bür» 


germeifter und Rath zu Eimden oben n. 54, und’ 


56. zu fehen. Und fo ift es auch von folcter Zeit 
biß auf dieſe Zeit ergangen! / daß nur einige weni · 
ge Leute / um ihres angemaſſeten Dominats. willen / 
die andern Unterthanen aufgewiegelt haben. 

2. Adhiones populares.) Da firhet man den fel Andi. 
chen Mißbrauch tes Juris Romani privati in cau- 
fis publicis & ad jus publicum pertinentibus: Zu 
gefet weigen / daß ſelbſt in Dem Roͤmiſchen Recht; 


die fo genannte Actiones populares nicht widet 


die hohe Landes » Obrigkeit / auch nicht in caufis 
publieis, fondern wider Privar- feute und Unter · 
thanen in caufis privatis angeftellet würden. Der 
Ulricus Hüberus in feinem Tractat de Jure civi» 
tatis lib. 3. Se&t. 3. cap 4. $ 10. hat gar wol 
gefeget : Szpe animadverfum eft, ab is, quibus 
Reformatio bonique publici ſtudium in ore eft, 
nihil guäm mutationem ftatus publici utilitatem- 
jue privatam affectari: denigue ubi facultas cf- 
erendı libellos querendig; de fiatu przfenti pro- 
mifcue datur, fieri vix poteft, ne tumultus inde 
populares oriantur, 


3. Von Emden aus.) Alfo it Emden von folcher 
Zeit an die farale Stadt gemwefen / die dag Pre- 
dicat verdiener hat! welches Ihro Käyferl. Maj. 
und refpe&tive das gange Reich ihr in dem Meichgs 
Abfcheid von 1603. und in dem Kaͤhſerl. Re- 
feripto dom „0. Auguft, 1724. beugeleget haben. 


4. Daß der mehrer Theil) Da ficher manı daf 
es damahls auch fo gegangen fen / wie es nachher 
ro und jegiger Zeit gegangen. 

. Beligions = Punct.) Diefe Borflellung / die 
—— was in der Dit- Frieſ. Hiſt. Tom, ı. 
lib, 1. cap. 8, Set. ». don dem geiftlichen Wer 
fen angeführet iſt ı beſtaͤrcket wird / har fo viel ger 
wircket / daß in der Käpferlichen — * 
1597. Art, 22. geſetzet worden / daß / was die 
Auen = Pfarr und Schul» Beflellung be 
träffe/ 
net wären) denenjenigen welche das Fus pa- 
dronatus / an ſolchem Fure nichts zu 
benehmen: und folte folches des H Reichs · 
Abfcheiden ı und infonderhrit den aufgerich: 
tetem Religions Krieden gemäß reguiner, und 
angeftellet werden. 

. Ynfer gnädiger Herr und S. G.) Der Grund 
hievon = = die Staͤdte und Aemter an fich 
Kerclichkeiten waren! welche dem Regier · Haufe 
erb · eigenthumlich zukamen: und haben zur Zeit 
der Reformation Graff Edzardus I. und Enno 
II. Sich diefes Rechts fehr nüglich bedienet / fo 
daß auch Lurherus davon in feinen Gehrifiten 
zöhmlich gedendtet. 


“u 


a 


br. Räyferl Wiajeft. nicht gemeis 


es / was dem Graff Edzard zu Emden und an 
andern Drten den Haß zu wege brachte: Grine 
Derantwortung aber hier ift gnugſahm gegtun · 
det: tenn was Graff Johann rectt geweſen war 
Ponte bey Ihin nicht ungecht ſeyn. i 


8. Da die von Emden.) Hiedon iſt in der Oft 
Frieſ. Hiſtot. Tom. a, lib. 7, n. 45. und der 
darunter gefegten Aumerckung gehandeit. 


9. Menfo Alting.) Auch hievon iſt in der ER-Zr. 
Hiſt. Tom, 1. lib. Zen, 50, 5. 52. 53 = 


ſtaͤndlich gehandelt. 


10. Biß daß bey unfers gnãdigen Herrn) Die. 
Conjunctuten uptet diefer dormündlichen Mecier 
zung find eine Haupt + Ührfache der Oft + Fricfi- 
feben Untuhe : mie in der Dft« Frieſiſchen Hie 
ftorie gezeiget if. 

1. Schimpfich ein neues Ylüng - Werd.) 
Hievon war der Dr, Chriftopher Pezelius ın ſei· 
ner fo genannten Studenten » Miſſive sin Mei. 
fter. Vid. OR + Frieſ. Hiſtor. Tom. «, lib, 7. 
ne 39. und 40, 8 

12, Ungemerckter Weiſe aus den Handen.) Der 
Erforg bat es leyder gezeiget / daß ſoln es die 
Intention gewefen fey | da man dag Regiet · 
Hauß um all dus Seinige zu bringen/ und aug 
Heren Unterthanen / und aus Unterthanen Herrn 
zu machen? nicht allein gefuchet / fondern auch 
durch ungläcliche Conjunduzen atfo würdlich 
mit dem gröffeften Unfug zu practiſijen gewun / 
und dabey die Vermeſſenheit gehabt hat! foicheg 
für eine wolhergebrachte durdı Käyferlide Privi- 
Irgia beftdtigte Fteyheit auszugeben. 


"3. Was doc) eine Lanzelley.) Was hier gefa- 
get wird / iſt nach der Zeit durch den Mißtrauch 
des Artic, 5 der Känferlichen Refolution ers 
folget / da man dasjenige / was in dem 7. und 
10. Attieul gefeger ift / gant unter die Füſſe ges 
treten hat ; telches aber nunmehro durch die ° 
Känferliche Decreta wieder in ihre rechte Ordnung 
gefeget worden. 

14. In Ew. Räyferl, Majeſt Deerer.) Dis ift 
das Decrer von 1589. welches von Anfang bif 
zu Ende die OR · Frieſiſche Regierung nach dem 
allgemeinen Fuß der Reichs Befege und der Ord. 
nung zwifchen Obrigkeit und Finterthanen feft 
fenet: Und folches ift in allen folgenden Landes. 
DBerträgen / und in fpecie in den neuen Käyferl. 
Decretis wiederhohlet. 

25. Sr. Ends Declaration,) Diefe Declaration ift 
in dem 7. und 10. Articul der Käufertichen Re- 
folution befeftiger. 

16, Bevorab weil auch viele Sachen.) Dis find 
eben Die Policey · und Regierung Sachen Davon 


der 
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der 7. und 10. Atticul der Känfert. Refolution 
veden: und melches in dem Käyferl- Refcripto 
vom 25. Maij 1717. und folgends befeſtiget iſt. 


a7. Amts « Diener.) Die hierin enthaltene Bor- 
‚ftellung hat den 7. und 10, Articul der Käyferl- 
‚Refolution ausgewirdet. 

u8. Ihnen per umnia gleich gemacher.). Der 
leddige Erfolg hat es noch weiter gebracht ı ba 
man dem Landes · Herrn gar zum Unterthanen bey 
den Sand» Tagen! bey Verwaltung der Landes · 
Mitteln I und bey dem Hoff » Gericht machen 
wollen . 

29. Wird Auch bey diefem Puner) Auch dis hat 
der Erfolg gezeiget / wie in den gedruckten nach 
gefügten Documenten von dem Hoff ⸗ Gericht mit 
mehrern’zu feben iſt. 

20. Die fämmiliche Hoff Berichts Beyfiger.) 
So ıft es dann von Anfang Dir Untuhe gegam 
gen! daß / wenn auch) das Hoff» Gericht nicht 
in allen Dingen gethan hat/ wie «6 ben Uhthe⸗ 
bern der Anruhe zu Sinne gewefen ift s fie auch 
dawider mit Worten und Werden ihren Unwil⸗ 
fen an ven Tag geleger haben. 


21. Democh bißhero etlichen der Affefforen.) 
Diefes haben die Nachfolger der Vhedeber der 
Unruhe in den folgenden Zeiten mehrmahlen pra- 
&ifizet | um dadurch Das Hoff · Gericht zu zwin · 
gen! nach ihrer Pfeiffe zu tangen! €. gr- Anno 
1649. und 1660. Vid. DR · Frieſ. Hiſt. Tom, 
2. pag. 711. und 745 . 

21. Correction des von Gt. End. wollöblichen 
Vorfahren.) Daß man fo fehr auf die Corre- 
&ion des Land · Rechts gedrungen bar / iſt aus 
teiner andern Uhrſache gefchehen I als dag man 
die darin enthaltene / und in der Oſt⸗ Fr. Hiſt. 
Tom. L lib. 4. m. 29 . extrahirte nachprückliche 
Textus von der Sandeg » Lerrlichen Hoheit austil« 
gen möchte) wie auch in diefer Supplication am 
Ende diefed 9 wol angemerdet ift» 


23. Daß aber Sr. En) Dieſe Borftellung hat 

-  penn auch die gute Wirkung gehabt! daß in der 

Könferlichen Refolution Artic, »o, nachdruͤcklich 

gefeget: Mandata executiva follen den Grafen 

in Follen / da man de Fure a pracepto anfan · 

en kan unverwe er hingegen aber denen] 

© jego oder Bünfftig Dadurch gravnet / an 

gebührenden Orten den Grafen zu befpre- 
ben unbenommen fen. 


24. Notarien) Hier fichet man die Uhrſache / wars 
um in der Käuferlichen Refolution Artic, 11. 
von Motarien gedacht wird! und Daß Die Uhrhe · 
ber der Unruhe die Notarien zu ihren Werdzeus 

en in Aufiviegelung der Unterthanen / und 
cbmälctung der Landes: herrlichen Rechten ge · 
brauchet haben. Und ift die in diefer Supplica- 
tion enthaltene Erklährung von Gr. Kaͤhſerl. 
Majeſt. in dem beſagten Artic. nı. approbizet 
morden. Hnd dahin gehen die Mandarapon Graff 
Edzard, fo oben n, 49. und go. angeführet find. 
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25. Bey dem Pımct der Collecten) Die hierin 
enthaltene Borftellung ift in dem Artic, ı2, der 
Käpferlichen Refolution approbiget/ und fehet des 
Sandes = Heren Hoheit und Befugfahmteit bey 
dem Sollecten » Werct nach dem allgemeinen guh 
der Meichs: Gefege | und der Ordnung pwiſchen 
Obrigkeit und Unterthanen dergeſtalt ſeſt I daß 
die ůhrhebet der Untuhe und ihre Nachfol 
mit ihrem Borgeben | als wenn das ganke EL 
Terten « Werct ſchlechterdings mu gänglicher Aus · 
ſchlieſſung des Landes · Herrn bey Den landes· 
Ständen ſiunde damit nor aller Welt beſchaͤmet 
werden / daß fie ſolche abfurde allen Got / und 
weltlichen Nechten zuwider lauffende Dinge wir 
der folche klare Textus ber Dft- Frieſiſchen lan⸗ 
des + Derträgen in die Welt ſchreiben dörffen: 
Hinter andern aber fichet man aus diefer Vorſtel · 
fung / daß von Anfang der Yineubel die Ahtheber 
mit den gemeinen Landes Geldern uͤbel gehandelt 
haben I und daß Ihr. Käyferl, Majett, ſolchen 
Mifbrauch durch dieſen Articul der Käpferlichen 
Refolution fieuren wollen I ver aber in den fole 
genden ungtüdlichen Zeiten dermaſſen oberhand 
genommen hatı daß das Fand darüber zu Orun: 
de gehen müffen! wenn nicht dem Nbel gewehtet 
worden. 


16. Des Amts Norden und Behrum.) Diet 
Borftellung dienet zue Erläuterung des Artic, 
13. der Känferlichen Refolution , und ift don fol 
chem Werd in der Oſt⸗Frieſ. Hiftote Tom. ı, 
lib. a. pag- 67. $ 6. und pag. uud: $ 20: mit 
—— — worden. \ 

27. Der Wacht / fo fie ſonſten.). Hiedon ift in 
der Oſt · Frieſ. Hiſt. Tom. 1. lib, 1 pig, 7% 
und pag. 218. fegq. und in bet gründlichen An 
weifung von dem ollecten Werd Cap. u. mit 
mehrern gehandelt! und was hier gemeldet wisd/ 
mit Documentin befeftiget worden. 


18. Nun iſt ja eine Land: kuͤndige Unwahrheit) 
Eo ſiehet man mit melden inwahrheiten die 
Ahtheber der Unruhe ihre Dinge I ſchmuͤcken 
fich von Anfang ber bemüher haben. 


19. Börgermeifter und Raths Bericht) Dis 
if die Antwort die vorhin n+ 54 gedruchet ifl 


30. In der Graffſchafft ein allgemeines. Dieſt 
Hegut ift von groffem Gervicht im Dem Bu 
son dem fo genannten Aufgelde: darin auch beh 
dem KHanndverifchen Bergleıch Anno nögt. dem 
Regier . Haufe fo groſſet Schade zugewachfen es 

31. Und hält unſer guädiger Herr) Daß Diet 

Sag feine Richtigkeit hade / iſt daraus IM Ku 

toeil die Gveleseute vor 1599. micht ein malt 

einen Auffat von einer Matricul gehabt haben 
und die Auffäge I die fie in ſolchem 

Anno 1620. und 1679. entmorffen! UL 

hen Landes · Obrigkeit zur Approba ar 

haben! find diß auf dieſe Grunde noch * 4 


probiret und feſt geſtellet worden e ind 
Sr. Hift. Tom. Leib, n,pag. 26;, Sega. mit meh 
zen gegeiget worden · zu. Und 
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82. Und wird biebey nicht weniger) Diefes hat. 35. Ju dieſem des Beleits.) Auch biefen Eintrag 
der Erfolg leydert mehr als zu viel gegeiget/ da bat der Erſolg gewiefen I wie die Ada von tem 
man angefangen hat / die recht monftröfe feltfahe , "Juden: Beleit wider die Stadt Emden guug zeis 
I en zn gen. 
Dhsnet Bas refolonenbey den Ständen | Ud 6, Zänffte in der Stade Emden) Diefes ber 
Das exequien bey dem Sürften. Wie aber fol. E Kragen oben communicizte ee Kb 2 
es von Käyferl. Majeft. angefehen fen! ift aus "0. 19.28. 384 39. 40, 41. 420 42. 440 450 
den Känferlichen Decretis yom zu. Jun. 1723. 35: 47- 48: se en 


au ſehen. 37. So weit iſt den Albern.) Eben dieſes ift auch 
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33. Buͤrgermeiſter undRath zů Norden) Diefer 
Bericht iſt zu leſen im der Dit « Frief Hiſiorie 
Tom. % Pag. 491. ‘ 

34: Die unruhlge Bürger zu Emden.) Diefes 
iſt aus der oben gedruckten Antwort auf die ans 
gemaffete Gravamina der Bürger zu Emden’ wie 
auch aus dem Documento in der Oft» Frief. Hiſt. 


in Diefen Tagen mit den neuen Käyferl. Beeretis 
gefchehene j ' 
8. Den Tribunatum plebis.) Diefen Tribunatum 
t man in den folgenden Zeiten auf Sand: Tao 
gen! bey dem Hoff» Gericht / und bey dem Col- 
legio Adminiftrarorum der gemeinen Laudes · Mu ⸗ 
sein tapffer ausgeuͤbet. 


Tom, z. pag. 1098, ſeqq. mit mehrern au ſehen · 
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Sinige Documenta von Raldern / oder der 
neuen Stadt Emden / davon in der Kaͤyſerl. Reſolution 
von 1597. Artic. 35. 36. und 37. gedacht wird, 


“(Die Stadt Emden beflehet aus drehen Theilen / Ca.) aus der alten Stadt / (2.) aus Faldern? 


(3.) aus zwo Dorftäeen. Die alte Stadt machet kaum ven gehenden Theil der Gröffe die 
gangen Stadt aus: Und bievon handeln die Dergleiche und Documenta fo oben n. L 2. 7« 


4 5. 6. 7: 8. 9. angeführet find. Faldern ift eine Herrlichkeit geweſen / fo den Gräflichene 
nun Fürftlichen Haufe mit der Gräfin Theda erb- eigenthümisch angeſtammet ift: Wie ın der 
Oſt · Fr · Hiſt Tom, 1. lib. 1, psg. 38. fegg: zu leſen iſt. Sie iſt nach ber Situation in 
Süder- und Mo ver » Faldırn gerheilet 1 hat swo Kirchen gehabt / und ift als ein Theil des 
Anıts Emden den Gtaͤflichen Beamten unterworfen gewefen. Wie nun zur Zeit ter Haͤupt 
fingen zwifchen ven Häuptling zu Emden und zu Faldetn immer Streit geweſen iſt / aiſo hat 
unter der Gräflichen Regierung / da Emden und Faldern beyde einen Hertn betommen haben! 
Die alte Stadt getrachtet / mit Faldern combinizit zu werden; Da nun jene in allen Dingenf 
ſowol als Zaldern/ dem Landes + Herrn unterworffen war / nur daß jene durch Bürgermeifter 
und Nach fo von dem Landes · Herrn beftellet wurden / und dieſe durch die Beamte adminiftriget 
wurden / ift man darin damahis facil gewefen / daß man Faldern mit der Stade Emden in 
einem Wall und Graben / jedoch mit Beybebaltung der verfchiedener Adminiftration, Anno 
1569. eingezogen hat ı und hievon handelt das hier folgende Documentum fub n, 60. Anno 
1574. aber hat Graff Edzard die Jurisdietion an DBürgermeifter und Rath aufgetragen! jer 
doch mit dem ausdrüctichen Anhang I daß Ihm folche Incorporizung nach Gefallen aufzuhee 
ben ftey ſtehen ſolle wie das Documentum davon in der Dft-Frief. Fifler. Tom, 1. lib. 6, 
pag- 281. ſeqq. mit mehreren zu lefen iſt. Wie nun Graff Edzard Seiner habenden Bes 
fugniß nach folches hernach wisder aufgehoben] und Seinen Beamten die Jurisdiion wieder 
aufgetragen hat hat folches den untuhigen Bürgern Gelegenheit gegeben I bey der Käyferl. 
Commifhon Anno ı$90. und 1593. Daraus cin wiewol unbefugtes Gravamen zu machen wie 
aus dem vorhergehenden Documento fub n, 53, und zwar $ 22. zu ſehen; (Endlich Anno 
1595. iſt in dem Deifffphlichfehen Dergleich Arric, 16, und 17. und in der Köyferlichen 
"Refolution von 1597. Artic. 35. und 36, das Werd reguliset worden) DafBürgerineifler und 
Kath über Faldern eben als über die alte Stadt die Jurisdi&ion haben folle 1 gegen eine jähre 
fiche Recognition von 1700. Reichs» Thaler. Mas die Vorftädte berriffe 1 fo find deren 
aud) zwo getvefen / die eine vor der alten Bolten « Pforte / bie andere dor der alten ⸗ neuen 
Pforte; Jene har gehöhrer unter Larrelter Vogtey / dieſe aber unter Hinter⸗Vogtey. Bay 
dem durch Zuthun der Herren Oeneral« Staaten Anno 1603. gemachten Hagiſchen Accord 
Artic, 8. find fie beyde der Stade gleichfalß einverleibet / und ift hernach Anno 1611. in tem 
Dfterhufifchen Wecord Artic, no, die verſprochene jährliche Recognition auf 900, Meichde 
Thaler gefeger worden.) &: = 


„N 
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un |, m 2 Pte 
No. 60. Graff Edzardi I. und Graff Johanns Verord⸗ 
nung / daß die beyde an der Stadt Emden liegende Fiecken / Faldern genannt / 
mie beſagter Stade durch einen Graben und Wall vereiniget werden 
ſolte / d. 17» Novembr, 1569* 


It Edzard und Johann Gebrodere / Grafen und Herren zu Oſt · Frieſchland / x. 
en und befehlen euch hiemit/ denn Ehren» velten und Hoch 

gelerten Unfern Droſten zu Emden, und lieben Getreuwen / Uni 

Manninga y Jo⸗uni Reyners und Alrico Scluter , dero Rechten Diitorn und 
Livenziaren, Demnach und als Wir erheifchender Rothdurfft und Gelegenheit nadyy das Fal⸗ 
dern zu erbauwen / und in Unferere Stadt Emden mit Wallen und Graben 
hineinzuziehen und einvorleiben zu laflen/ uff zukuͤnfftigen Fruͤhling fürhabeng/ und 
dann zu richtiger Ausführung ſollichs Weirckz / auch zur Bekoftung Grabens / Brüggen Pfotten 
und alletien Nothwendigkeir meher / ehlich Geld zu confereren und zufammen zu bringen noͤchig 


oder Hoffſtatt allda dreißig Thaleren von Unfern Unterthanen heifhen und erfordern/ und ſollich 
Geld zum fürftehenden Baum anzuwenden bey euch verwahret und hinleget. ıc. 

-  Serner da aud) einer oder meher jegige Innhabete angeregtet Marten ſich diefes beſchwe⸗ 
wen thun, mollen Mir ihr ſollich vermeigerenden Theil gegen ziemliche Miederlegung feiner an⸗ 
gemendten Unkoſten den Waiff abnemmer/ und einem andern/ fo folliche Unkoften dem Beſchwe · 
— zu entrichten / und aud) dieſe 30. Thaler zu erlegen willig / denfelbigen Warff miederum 

uweiſet. ⁊c. 
en Iſt Unfere Befelch und gnädige Zuverſicht. Urkundt Unſere uffgetruckten Ring · Pit 
ſchieren. Geben zu Griedtzyel / Donnertags am ſiebenzehenden Monatz + Tage Novembris, 
Anno &c. im Neun und Sechzigſten der weinigern Zahl. 


Dem Original waren bie bepden Gräflihen Ring Pisfhier 
im tothen Wachſe fuͤrgedruckt. 

Collationiert und aufeultiest iſt dieſe gegentvertige Copeh / und 
lautet dem rechten ungezweiffelten Original durchaus von 
ort zu Worten gleich : Urkund ich nach -ermeldter Käy 
ferliher Notarius mit dieſet meiner Hand und gemöhnlihen 
Subfignatur (Unter ftund) j 


Cafpar Moller, mmpp. 


No. 61. Extradt aus des Joh. Fried, Ravinga Anno 1661. 
mit angemaften Privilegio von RWürgermeifier und Nach gerrudften Chronik! 
wie Faldern befeſtiget worden durch Graff Edzard, mit Huͤlffe und Auf⸗ 

both der Unterthanen. 


NNO 1570. den 17. May iſt durch Ordinantz der Oſt Frieſiſchen Grafen Edzard und 
Johann, mit Math und getreuer Huͤlffe der Landes ‚Ständes um das grote Faldern det 
Wall und Graben zu machen / angefangen / und iſt das gantze Rand / aus allen Vogteyen it 
folcher Arbeit mit Pferden und Magen aufgeborhen : amd muſte en jeder Waꝛrff auf Faldein 
30. Rthlt. Dazu bezahlen und contribugren. . 

(Diefe Nachricht) und die darin angeführte Orbinang ı iſt ein merchlicher Beweiß don des fans 
des « Heren Territorial - Hoheit / in dem Punst von dem Beytrag Der A nen / und 

deren Aufborh und Folge) ' N 
\ O0. 
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No. 62. Extradt aus dem Protocoll vom 26, Martii 1591. 
Fol. 6. a. Darin Graff Edzards Erflährung wegen verlangter- völliger Ber⸗ 
einigung der beyden Sieden Faldern mus ver Stade Emden / auch Nachricht 
von dem Schatzungs⸗ Wer enthalten. 


St geberen I. G. Salleren und die alte Stade mit einander vereinigen und dleſel⸗ 
be mit gleicher Gerechtigkeit begnaden molten / in Erwegung daß dardurch fie fünf 
tig ein befonder Aufnehmen der Stadt daher erfpühren auch fonfteri.befieren Wor« 
rath an Kraut / Lot / und andern bey diefen gefährlichen Laͤufften nothwendiger 

‚Kriegs , Munition haben würden; Darauf Ihr. Gnaden dem Ausfhuß/ als Jochum Wyh« 
nolds, Uko Folkers und Arend Brauers durch mid) / (den Secretarium) wiederum anmelden 
laſſen: Es hätten Dero löbliche Worfahren / wohlfeliger Gedaͤchtniß anfänglic) vor gut ange 
ſehen / daß die alte Stade Emden vor ſich durch Bürgermeifter und Nach hermiederum Fallein 
dutch St. Gn. Droften und Amt ⸗Leute disjunctim ſollen adminiftrizet werden/ und alfo unter 
verſchiedenem Gerichts - Zwang figen / welche Werordnung / als die S. Gnab. dafür hielten / 
nicht ohne bewegende Uhrſachen geſchehen ſeyn / auch S. Gnd. nochmahls beliebere / und zu 
dieſer Zeit eine Aenderung darin zu machen nicht gemeinet waͤre / noch darzu Sid) verftchen koͤn⸗ 
se; So viel aber der Vorrath Kon nothwendiger Munition und fonften belangete/ dazu, wolten 
©. Gi. etzliche tuůchtige Perſonen ftellen/ die derenehalben mit ihnen / wie ſolches füglicyft zu 
Werd zu richten / und was dargegen ſchaͤdlichs * ſeyn möchte / Untertede und erheis 
ſchende Handelung pflegen ſolten und haben J. ©. die Supplication bey ſich behalten. Dar 
gegen von ihnen wiederum repliciꝛet; Sie hätten auch in ihrer. übergebenen Schrifft einer Scha⸗ 
ung mentioniꝛt / welche Burgermeiſter und Rath votwendeten / fie von Falleren fhuldig ſehn 
— das aber anderſt beſchaffen ob J. &. Sid) deſſenthalben nicht auch erklaͤhret und mie 
ich ihnen geantwortet / mir nichts davon bewuſt zu ſeyn; Iſt gebeten &. Gnab. unterthänig 
au vermelden / daß allein ihrer =. oder 3. möchten bey J. CGnd. perſoͤhnlich gnädige Audienez 
haben / wolten fie alsbalden de fato,remonftrigen / fie keine Schagung des Neſterlandiſchen 
Nauptes halber zurück/ ſondern der alten Stadt gleich wären / derohalben Buͤrgermeiſter und 
Math vorgehen miften/ und zudeme gebe Fallern Impoſten allhier der Stadt / davon fie dieſel. 
be unterhielten —J— aber müßten fe alleine unterhalten aus ihrem Beutel / da die Stadg 
nichts dazu contribuiꝛete / welches ihnen in die Länge unerträglich darum bey S. Gn. ſie um 
gnaͤdiges Einfehen bitten wolten. Ego habe es ad referendum angenommen. 


No. 63. Extractus Protocolli ſub dato 31. Mart. 15gL, 
Fol. 13. b, Darin fernere Nachricht von dem Schatungs / Werd ent⸗ 
halten iſt wegen des Streits zwiſchen der Stadt Emden und Zallern. 


Abe Bürgermeifter Onno Tiabren fd) ein Extra& aus dem Protocol wegen nachfolgender 
zweyer Puncten behandelt ; Eriſtlich wegen der Contribution uff dem oder zu Behuff 
des Nefterlandiihen Haupts / zum andern wegen der Faldern » Smpoften / wie die durch 
die alte Stadt uffgehoben/ und Faldern entzogen worden / mit fernerer IReben ⸗Anzeige / da dies 
felbe Puncten dermaſſen / und wie oben folio 6. von den von Faldern uffgegeben / bewand / da 

. alsdann. J. Gnd. diefelbe auch vor erheblich erachteten / und darin gnädige fernere Werordnung 
hun müften. Ile refp. Er wolte mit Bürgermeifter und Nach bievon reden / die folten nach 
Ausgang der Ferien alsdann S. Gn. gebührlichen Gegen Bericht darauf thun. 2c, 


No. 64. Extradtus Protocolli vom 22, April 1591. Fol. 
26. a, Darin Graff Edzards abermaplige Exflährung wegen der verlange 
ten Bereinigung von Faldern mit ver Stade Emden enthalten iſt. 

Ann auch zum andern im Nahmen der fämmelihen Bürgern S. Gnd, alten und new 


en Stadt Emden / S. Gn. unterthaͤnig ſupplicizet worden / die geruheren gnadig / die 
wũrckliche 
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würdliche Einverleibung von Faldern in der alten Stadt ihren Zoregang gewinnen zu laffen und 

daß fie alsdann gute Mittel und Wege finden wolten um Zaldern und Emden nach Morhdwfft 
au befeftigen / Ten m. ©. Gnd. gnädiger Befehls ihnen nach Empfahunge nieder anzu, 
melden / daß fo viel die Einverleibung und Conjundion Emden und Faldern anlangete / ©. 
Gn. jüngfthin ihnen mündlichen Beſcheid geben / und es auch noch anjego dabey bleiben lieſſen / 
aber nicht abfehen oder mercken Eönten / warum die vorgefagte gute Mittel und Wege der nothı 
dürfftigen Befeſtigung folcher geftalt nicht eben fomol als nach des Conjunction und Vereinbah ⸗ 
zung folte geſchehen und zugehen koͤnnen in mehrerer Bettachtung / daß Wir Uns auch vor die 
fem gnädig erklährer / die Falder ⸗Impoſten / fo bishero von der aleen Stadt uffgehoben / zu der 
gleichen Munition, angetvender und uͤberlaſſen zu werden / zu befehlen und anzuordnen’ aus Urfa 
den ©. ©. billig angefehen/ und nody foldye des Dres daher fie uffgebrache, & in tam ne- 
ceffarium ufum zu bleiben/. behöre; Dannenhero S. End. auch nochmahls in der Meinung 
beharreten/ fie ben diefer Gelegenheit nicht weniger / denn eben ſowol als fonften die Befeſtigung 
verrichten Eönnen und follen; As S. Gnd. ihme und ihnen diefes in Antwort und zur Mac 
richtung alfo in Gnaden allerfeirs nicht bergen wollen. ꝛtc. 


No. 65. Extradtus Protocolli vom 29. Febr.’ 1592. Fol. 
327, b. Darin Graf Edzards abermaßlige Erklaͤbrung wegen begeht, 
ser Bereinigung von Faldern mit der Stadt Emden enthalten iſt. 


Die Eingefeffenen auf Faldern fupplicitten wegen Faldern. 
Ihr. Gnad. Befheid. 


Wann Dieſelbe mie Goͤttlicher Huͤlffe zu Emden kommen wuͤrden / davon zu reden. Zu Em⸗ 

den dieſet Beſcheid: S. Gnad. hätten vorlaͤngſt Sich erklaͤret / hätten auch erhebliche Mo- 
tiyen / daß Faldern in dem Stande bliebe / dar ſie jetzt in iſt / und fo lange Jahren hero gewe 
fen. Und ſoll ich dieſen Beſcheid mündlich geben / und die Supplication behalten. 


- No. 66. Extradtus Protocolli fub dato Aurich den 26, 
May 1592. wegen der Unkoſten zu der Bruͤcken vor der order, Pforten. 
. Die order» Falder⸗Leute / comra Die Suͤder daſelbſt. 


rY° Executione zuerkannten Contribution der Unfoften zu der Brüden vor der Norder-Pfor | 
sen dafelbft / darauf S. Gn. apoftilliset ; Claes Horn zu überfchidten/ daß hierin thun was 
Rechtens. Vide Concept, | 








No. 67. Extradtus Protocolli vom 25. April 1592. 
Wegen der Brauer auf Faldern / und ver fo genannten Schlee» Driefer. 


Je Brauer auf Saldern baten aus hierin angegogenen Uhrſachen mit der Bo | 

ſchwerung und ER des Zuhr + Wercks verfhoner zu werden ; Darauf Ihr, 

I Gnd. apoftillizer: Claes Horn zuzuftellen und ift ihnen diefes auf der Schlee / Drie⸗ 

ver Anhalteny dieweil fie die Fuhre allein niche ihun Eönnen : Iſt darauf nachfol | 
gendes Schreiben an Claes Horn abgangen. 

Edzard &c. U. G. 5; E. E. G. Was erlice Unſer Unterthanen und Bürger uff‘ 
Faldern / fo ſich des Brauens ernehten mögen’ Abſchaffung des nen uffgelegten —— 
ſupplicando an Uns gelangen thun / das habt ihr aus dem — der Laͤnge zu vernch 
men. Wann ihnen dann ſolche Fuhre uff Anhalten der Schlieren Treiber / melde ſich deffen 
allein zu thun beſchweren / ufferlegt worden ;_ Dis iſt hiemiz Anfer gnädiger Befehl Uns od 
biefelbe Neuerung geberener maffen abgeſchaffet / und Sapplicanten angegogener Urſachen damit ve 
ſchonet werden koͤnnen / hinwiederum zu berichten/ daran geſchicht Unfere Meinung. ⁊c. 
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No, 88, Extradtus Protocolli vom 12. Jul. 1593. 
Wegen ver Krüger auf Faldern. 


MAAfive abgangen an Klaes Horn; Nachdem S. Gr. in Erfahrung kommen / dafi er die 
M Krüger Dero Gnaden Stadt Emden auf Faldern nad) —* —— * haben 
ſolte / ift deromegen St. Gnd. Befehlig / daß alle ſolche Kruͤgere bey Ihrem Zapffen und Nah 
rung / biß auf Derofelben weitere Anordnung / allda verbleiben laffen/ und in dee ſich nicht fer, 
ners unternehmen folte. ac. 





No. 69. Extradtus Protocolli vom 20. Decembr. 1593. 
darin cin Mandatum executoriale enthalten’ da vie Einwohner auf Suder⸗ 
und NordersSalvern zu ven Unfofien wegen der Bruͤcken vor ver Norder⸗ 
Pforten gleichen Antheil bepbringen follen. 


"in Sachen Heinrich Svveers, contra Antonium Leichtfueß & Gnfmren. 


It rc. Fügen den Ehrbahrn und hoch -gelahrten Unfers Schloffes und Stade Ems 
den refpettive Verwaltern / Bürgermeiftern und Amtſchreibern / auch lieben Ge 
treuen/ Claes Horn, und Hermanno Meyern , der Rechten Licentiaten hiemit zu 

wiſſen / daß Uns-der Ehrfahme / Unſer auch lieber Getrener / Heinrich Sweers, 
in aller Unterthaͤnigkeit fupplicando zu erkennen gegeben. Db Wir wol in Sachen feiner con- 
tra Antonium Leichtfueß & Conforten/ den 2. Martii abgeiauffenes 92. Jahres uff gchalte- 
nem Appellations- Tage zu Emden ein Urtheil eroͤffnet / geftalt und, Einhalts weil das Werd 


des Brücden Gebaucs mır Unferm gnädigen Vorwiſſen und Confens geſchehen und angeftellet, . 


worden, und die von Norder- Sallerın/ den uf Süder » Faller zu ihrer Seiten jeder ⸗ 
zeit contribuirer / und alfo gleid,e Bürde getragen hätten und noch / daß derhalben auch hierin fie 
mit einander und conjundtim den Supplicanten indemnifizeny und die Schuld Pfenningen un, 
ger ihnen ſaͤrmtlich ufjzubringen und abzurragen ſchuldig fepn folten / welche Urtheil res judicara 


‘geworden / wie auch diefelben per noftra mandata pœnalia exequendo fortzufeen/ end) ande 


fohlen / hätte er dennody bishero zu Feiner Execution gerathen miögen / fondern wäre ihme nach 
längfter Verweilung von euch ein endlicher Beſcheid gegeben, daß er feine Nedinung erklären, und 
darauf rechtlicher Hülffe erwarten folre. Deweile dann er ſolche Rechnung für euch in Beyſeyn 
des Ausſchoſſes der Gemeinde ie | gethan und befunden / daß ihme befage derfelben 1163. 
Thaler 8. Schaf 10. Wil. Haupt: Geldes Cauferhalb der Rente / fo darein noch nicht beredy» 
net) reſtueten; Derowegen an Uns feine gang unterthänige Bitt / Wir ihme zu Einbefommung 
angeregter feiner verſchoſſenen und lang gemißten Schuld Pfenningen/ unſer ernſtlich Mandatum 
executoriale mitzutheilen / in Gnaden geruheten. Wann dann folde Procels heut dato erfantz 
als gebieten und befehlen Wir an euch hiemit und in Krafft diefes/ ernſtlich wollend / Cim Falle 
die Rechnung erzählter maffen geſchehen / und diefe Sache / wie fupplicht/ beſchaffen / die Sir 
der, md order » Faller: Gemeinde durch gebührliche Executions - Mirrel dahin zu halten / da 
Supplicant feitter ausftehenden liquidiꝛten Pfenningen ohne fernern Verzug und Uffenthalt mies 
derum mächtig werden / und ſich alfo feines molgemeinen Rechtens genofien empfinden möge. 
Daran geſchicht unfers ernftlichen Befthlich rechtmäßige und gehorfahme Vollſtreckunge. uhr 
ya Unfers uffgedruckten Graͤflichen Ning- Pittſchaffts, Geben uff Unferm Schloß Aw 
tich / den ıc. 


No. 70. Käpferlichen Reichs - Hoff⸗ Raths Conclufum wi⸗ 
ver die Stadt Emten/ daß / wenn fie nicht vie ſchuldige Recogpitions - Gelder 
wegen Faldern und ver beyden Vor ⸗ Städte zu rechter Zeit jäprlich bezahlen die 
Sache wicter in dem vorigen Stand gefeet werten folse 7 wie es vor dem 
Delffſphliſchen Vergleich gewefen iſt. 
Dd Martis 


J 
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& St · Frießland contra Emden in pundo Recognitionis wegen der neuen Stadt al, 
2 dern und übriger unter Die Jurisdiction der alten Stadt Emden engogener Nor: 
Städte, five Her Chriftian Eberhard, Fürft zu Oft» Srießlandy in Lit. ad Im- 
peratorem, füb dato 3. & pfto 3. Julii nuper. zeigt allerunterthaͤnigſt an / daß 
Seine Worfahrer / und befonders weyland Giaff Edzard im Jaht 1595. Sich mit beſagtet 
Stadt Emden dahin verglichen / daf die nene Stadt Faldern gegen jährlipe Recognitions - Gel 
der von 1700. Rthlt. derfelben einverleibet / ſodann vermoͤge des mit Grafen Enno Anno 
1603. errichteten Accord die übrigen Wor «Städte unter die Jurisdietion derfelben mit gezogen 
feyn follen/ deffen aber allen ungeachtet / würden ſolche Recognitions - Gelder nicht allein nicht 
abgejtattet/ fondern es wolle ſich auch die Stadt Emden zu feiner Liquidation verſtehen / und fir 
ne Affignationes auf ſolche Gelder mehr annehmen; mit ‚gehorfahmfter Bitte / wider diefelbe aus. 
angeführten Urfachen ein ernftliches Mandatum pœnale de liquidando & folvendo fine claufulä 
gebetener maflen allergnädigft zu erfennen/ appon. Lit. A ufque M incluf, 
I. Fiat petitum mandatum de liquidando & folvendo fine claufula füb pœna 
decem Marcarum auri, & ‚reflitutionis in flatum ; wie es rarıme Jursdi- 
Eis und andern bey der neuen Stadt Saldern und derer 
Vor. Städten vor Anne 1595. und 1603. Jeweſen / cum termi- 
ns duorum menfium & eitarıone folırä, 
11. Wird’ der Hert Impetrant erinnert / ins Fünfftige in diefer und andern feinen 
Handlungen / die in riederländifcher Sprach verfaßte Beplagen ins Hoch⸗ 
Zeurfche überfegen und Translata zugleid) begm Reichs » Hoff · Rath erhi- 
bizen zu laffen. 


Frantz Wildrich von Menfhengen. 


(Da die Stadt Emden von dem erften Augenblick an / da ber Deifffnhlifche Bergleich gemachet 
iſt / demſelben zuwider gehandelt hat / wie die Graͤffliche nnd reſpective Fürftliche Gravmina 
von Zeit zu Zeit weiſen / fo bat die Erade Emden ſchon langſtens derdient! aller Privilsgl- 

en / fo fie Dadurch erhalten hat ı verluſtig zw Ieyn.? 


— REN re 222 22.) 0 


Documenta yon den Sawalttbärigfaten 
und Anmaffungen der Stadt Emden/ wider den Landes⸗ 
Herrn / und die übrige Landes - Stände. 


No. 71, Extradt aus der Emdiſchen fo genannten Hiftoria 
noftri temporis, tag des Königs Jacobi Vi. in Engelland Geſandler 
Rudolph Vynwood von der Stadt Emden geurlheilet habe. 
(Bas die Hiſtoria noftri temporis für ein Aufſatz ſey / ift in der Oſt + Sr. Hiſtorie in der Borrelt 
$ 16. und fonfi hin und twieder gemeldet worden. Und ift es eine Göttliche Schickung / dah 


man in Emden ſelbſt ſolche Auffaͤtze machen möffen! daraus die Pofteritzt den wol nit erhoͤt⸗ 
ten Unfug der Stadt Emden / wider das Regier · Hauß erkennen kan.) 


Ordi Staatiſchen Geſandten / nachdem ſie 
| Egati Ordinum Hagam reverfi, re- Due * —— —— 





licto Emdæ Collega ,„ Vito Cam- ten Collegen Vitum Camminga zuEm 
minga , qui illie propter vicinos den / um die benachbahrse Feinde zu — 
oſtes 





/ 
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hoftes velut in excubiis eſſet, expolito legati- 
onis eventu , folicitudine' non parva Collegi- 
um ımplerunt; Ac biduo poft eos Wyrwoo- 
diu, quod; Legatus Regius, qui Hage in Se- 
natu Ordinum nomine Regis ex conventione 
‚fedebar, in codem Collegio General, - Ordi- 
num , fed multo aliter quam illi de rebus iis- 
dem retulit : Comitem Principem Optimum 
ad omnia paratum, nobilitatem quodue fe- 
quacem & æqui patientem , Eindanos vero & 
reliquos duorum: ordinum pertinaces, & con. 
cordiæ malo publico obftantes de lana capri- 
na vexari ac bellum qu&rere: Herum Co- 
mitem laudare impenf&, & virtutes ejus ex- 
tollere , fubditos indignos tali Principe dice- 
re, &c, 


, Pag. m, 381. ſetzen die Autores ſolcher Hiſtori 
Vetſammlung der Herren General 
Optimum Comitem ſapientiæ, bonitate, 
jußitiä & elementiä infignem 


zurck gelaffen hatten, haben nach erſtattetet Re⸗ 
Iation von ihrer Verrichtung / in der Werfamm- 
lung der Gen Staaten: nicht wenig Bekümmer» 
niß veruhrfaher : Und als zwen ? ge hernach 
der Königl. Engliſche Geſandte Wynwood nad) 
dem Haag / als mofelbft er im Staats» Rath im 
Nahmen feines Königs verglichener maffen feis 
nen Sıß hatte, zutuͤck gefehrer, hat er auch in be« 
fagter Verfammlung der Gen.» Staaten aber 
viel anders als jene, von diefen Sagen referixet/ 
unser andern auch gefager, daß der Graff ein vor, 
trefflicyer Hert / und zu allen wilig / die Edel ⸗ 
Leute auch gerne wolten / und zu aller Billigkeit 
geneigt wären/ die Emder aber und die übrigen 
bepden Stände Halsſtarrige / und dem gemein, 
fahmen Beften zumider handelnde, ſich um nichte- 
wuͤr di 
Leute wären: Er har den Grafen auch fonft je 
80 gelober, und Seine Tugenden gerühmer, und . 
daß die Unterthanen eines folden Herm nice 
wehrt wären’ gefager. ıc. 


e / daß befagter Abgeſandter in der öffentlichen 
Staaten den Herrn Grafen als: 

Einen vortrefflichen / weiſen / guͤtigen / gerech⸗ 
ten und gnaͤdigen Herrn 


Und hingegen die Emder / und die es mit ihnen gehalten / beſchrieben habe: 


Subditos bonitate ejus & clementia ab- 
utentes, nec dignos, qui talem Principem 
haberent , Emdanos calumniari dicta & fadta 
ejus mendaciis eum oppugnare, homines in» 
quietos, feditiofos. rebelles, ultima meri- 
tos. 


Pag. 387. ſchreiben ſie / daß befagee 


Se literas nauticas ab Emdanis ‚contra 
Comitem produdtas, arbitrari prorfus falfas ac 
fuppofititias „ dolo Emdenfium in infamiam 
& fraudem Comitis, quem quoque modo 
perditum velint, concinnatas, 


Leute / die Seiner Gürigkeit und Gnade 
mißbrauchten und nicht wehrt wären, daß fie ei 
nen foldyen Herrn härten/ Ihn verläumdeteny 
fein Reden und Thun läfteren; Als umuhige / 
aufrüprifche Liute / und die die Aufferfte Straffe 
verdienet hätten, 


t Geſandtet in öffentlicher Veſammlung der Herren 
taaten gefager habe: 


Daß er die Briefe/fo die Emder wider den 
Grafen producizer härten/ für falfche und unters» 
geſchobene / durch Lift der Emder/ zur Schmach 
und Hintergehung des Grafen (als Welchen | 
fie auf alle Weife zu verderben trachteten) auf 
eine ſcheinbahte Weiſe aufgefegte Biiefe halte. 


Berner fchreiben eben diefe Authores pag. 406. 


Wynwoodus ut Marpefia Cautes ftetit 
pro Comite, 'viderique fibi dixit, ab Emda- 
nis nihil probatum , Comitem ab omni culpa 
liberum , abfolvendumgue, 


Wynwood fiund den Grafen feſte / und 
ſagte / ihm bedünde / daß die Emder nichts be⸗ 
tiefen hätten / und daß der Graff von aller 
Schuld ftey / und zu abfolvizen wäre. 


(Diefe Extratus und die folgende beyde Briefe geben eine Erläuterung über die Declaration, fo 
der Englifche Gefahdte und Die Gtaatifche Committigte über den Emdiſchen Sand » Tags - 
Schluß von 1606. ertheilet haben) Daß nemlich jener bey Untetſchreibung folcher ohne tus 
gang parrhenifcher unbilliger Declaration, nemlich ibre Herren Principalen zu erfuchen / c# 
mit Rache an Graff Enno zu verfolgen / fa Er tas Ihm von ten Landes · Staͤnden 
ubetreichtes Bedencken nicht zur Execution bringen würde I durch ungeziemende pafhonigte 


Borflellungen bereden laſſen / und dag e 


r die Sache hernach beffer eingeſehen habe.) 


— — — — 





ge Sachen zanckende und Streit ſuͤchtige 
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No. 72. Des Königs Jacobi VI. in Engelland Gefandien 
Rudolphi Wynwoods Schreiben an Graff Enno III. von der Stadt Emden: 











Pie einer Teutſchen Uberſetzung und kurtzen ra ga Woraus unter 


andern zu exfehen iſt worauß beim Oft⸗Frieſiſchen 


egier ⸗ Haus das 


Ungiuͤck / das es fo lange Zeit erdulden müffen/ hergefommen ſey. 


\  Fllufrisfime Princeps. 


Wod Celfitudo Veftra animum fpe 

illa confirmat , quam de Regiz 
Majeftatis ope atque auxilio, & 

de ſtudio curaque noftra , qui hic adfumus 
ipfius nomine, jam olim concepit, redte ad- 
modum & fapienter facit : Neque enim aut 
Sereniflimi Regis voluntas aliqua ex parte fo- 
lito eft languidior ; aut propenfio noftra ul- 
lo modo imminuta : Sedin hac foederatarum 
provinciarum conditione parendum eft tem- 
pori, quod cerı® vommunibus votis , rerum 
veitrarum tranquillitatem ſpectantibus, ad- 


huc minus commode afpirat. Induciz ad fer / 


feptimanas & Calendis Januarii numerandas, 
prorogatz ſunt, co confilio ,. ut novus fit 
conventus, in quo de dinturniore quiete at- 
gue armorum abftinentia agatur, quam & 


futuram fperamus , neque iterum re infedta 


difeefuros, qui eo mittentur, Tum demum, 


aderit nobis diu exſpectatum illud tempus de 
veßro negotio plenius agendi, qua in actione 


ea omnia follicite preftahimus , quibus efhici - 


posfit , ut Frifia veftra ejusdem tranquillitatis 
‚particeps fiat, eogue modo manusultima huic 
operi imponatur, quod vos tamdiu tantisgue 
moleftiis exercuit. 


Interea in hac equidem ſum fenten- 


‚ ia, quod longe fatius eft , apologeticum il- 


lud, cujus mewinerunt liter@ veſtræ No- 
vembris 28. datz , omnino premi , quam 
Juce donari ; Scripta enim pariunt feripta, 
eague viciſſim alia , quibus irriramentis ali- 
tur augeturgue difcordia , adeogue exacer- 
bantur utrimque animi, ut in hujusmodi ma- 
lis perexigua remedii fpes interdum fuperfit. 


Novit Celfitudo veftra, & revera ni- 
mis comperta habet eorum ingenia , quibus · 
cum res eſt, qui, nec quid agant, Rec quid 


Aß Ew. Gr. Gn. ſich annoch in der 
Pech welche Sie ſich von Sr. " 
oͤnigl. Majeft. Beyſtand und Hilf 
fe / und von meinem dleiß und Sorgfalt / der 
ich in Deffen Nahmen hier- bin ſchon vor 
langſt gemachet haben er alten / daran thun 
Siemwohlund weißlih; Angefehen Sr. Na⸗ 
jeftär Willens Meinung / und meine Eig⸗ 
benheig nad) wie vor/ in Eeinem Stück abge 
nommen hat; Allein Cı.) bey jesziger Be! 
fhaffenben der vereinigten Lieder: 
andern muß man ſich in Die Zeit ſchi · 
en; welche ſich aber / zu Befoͤrde⸗ 
rung des Ruhe · Standes dero St 


chen / vorjetzo noch nicht / wie man 


wol wuͤnſchet / gar zu gelegen’ an 
läflet. (2) Der Stulſtand iſt auf 6. 
Wochen / vom 1. Jan. anzuredpnen/ prorogi- 
vet, zu dem Ende / damit eine neue Zufaren 
kunfft angeſtellet werde / wotinnen man von 
einem längern Ruhe · und Waffen Stillſtand 
handeln möge, welches ich denn auch hoffe, daß 
es zu Stande kommen / und die Gefandten 
nigpt wiederum unverrichteter Sachen abyies 
hen werden. Dann werden wit endlich die fo ' 
lang gewuͤnſchete Gelegenheit haben / Dero 
Sachen mit mehrerm Ernft vorzunehmen als 
worin wit alle Sorge anwenden mollen / da 
mit auch Ihr Srießland ſolches Ruhe Stun 
des theühafftig / und alfo die letzte Hand an 
diefem Werck / welches ihnen bishero fo viel 
Unruhe verntfachet hat geleger merden mOgt. 

Indeſſen bin ich der Meinung’ ,, 
daß &8 weit beffer ſey Die(3.) Apologie , 10 
von in Dero Schreiben vom 28. Nov. Mi 
dung gefhhehen, zurück zu halten’ als and giht 
zu geben / angefehen Srifften nun Schtifften / 
und ſelbige wiederum neue ‚Schriften erwe 
denyund mit ſolchen Neigungen dielJneinigkeit 
ne unterhalten und vermehret/ und die Gr 
mürher von bepden Seiten fo erbittert werden/ 
daß wenig Hoffnung uͤberbleibet / ſolchem Ubel 
auf behörige er zu begegnen. 

Em. Gr. Cr. wiſſen ja und habens er 
fahren mit (4.) was für Leuten Sit4 
es zu thun haben / als welche weder⸗ 
was fie thun / noch was fie 
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ore aut fcripto efferant, curare videntur: 
Hüc accedit, quod modici, uti fpero, tempo- 
ris exſpectatio vos moleftiis iftis liberabit. De- 
us Opt, Maxim, Celfitudinis Veftre Confilia 
dirigere & felici ſucceſſu beare dignetur, 


Celfitudini Vefre 
Addietifimus 
Rudolphus Wynwood, 


Haga· Comitis pridie Idus 
Dec, 1608, Stilo vet. 


oder fchrifftlich vorbringen/ nicht 
groß achten: Zudem 6 daß Sie 
in Eurger Be von ſolchen Belhwerlichkeiten 
werden befteyer werden. GOTT der Herr 
wolle indeſſen Em. Gr. Gn Confilia dirigi- 
ten / und diefelbe einen glüclichen Ausgang 
gerinnen laffen. 


Em. Gn. 
Ergebenſter 
R. Wynwood. 


Anmerckungen. 
(8.) Bey gegenwãrtiger Beſchaffenheit.) Leyper ſolche Beſchaffenheit hat fo lange gewaͤhret / daß 


nicht allein Graff Enno darüber hingeſtorben / ſondern auch Seine 


Herten Succeflores es em» 


pfinden müffen: Das Zeugniß des L. Aitzema in der Oſt · Frieſ. Hiſt. Tom, IL, pag, 418. 
und pag. 110%. beweiſet es mehr als zu diel. 
(2.) Der Stillſtand.) Nemlich zwiſchen der Kron Spanien und den vereinigen Niederlanden. 
(3) Apologie.) Es wäre gut gewefen! daß folche Apologie wäre gedruckt worden ı fo waͤten viel⸗ 
Teiche viele irrige Meinungen / die fich faft in.allen Büchern / da man es auch nicht vermu« 
then foltei von dem Oſt⸗ Frieſiſchen Zuftand zum Schaden des Regiet · Haufes finden! nach 
geblieben I die jegiger Zeit I denen / fo bishero, damit eingenommen gewefen / fo fchwerlich 


benommen werden. 


Doch mer fich die Mühe nimmt / und die Oft- Frieſiſche Hiſtorie une 


terfuchet und prüfer I dem werden bald die Borurtheile benommen werden. 


I (4) Mit was für Leuten.) Leyder! dieſe Art hat fich nach der Zeit.noch mehr vermehtet. Der 
Kerr Ulrich von Werdum hat die Sache in der Oſt · Frieſ. Hiſt· Tom. I. lib, 7. pag. 406. 


echt getroffen. 


No. 73. Des befagten Gefandten ferneres Schreiben an 
Graff Enno von der Stadt Emden. 


Flußrisfime Princeps. 


X fuperioribus literis meis Celfitu- 
do Veftra ſatis perfpexerit, & qu& 
rerum noftrarum conditio, & qu& 

mea fit, cum de illis, tum veftris de rebus 
fententia, Ab illo tempore pauci eflluxe- 
runt dies, quibus nihil novi occurrit feitu 
‚dignum.: Perftant enim omnia nullatenus 
mutata, &in eodem circulo verfatur pro- 
grediturgue magna illa actio, qua adhuc di- 
ftinemur, cui tamen intra menfem unum aut 
alterum, ut fperamus , manus ultima impo. 
netur : Quod cum aliis de caufis vald& cu- 
pio, tum vel maxim& , ur hoc onere levati 
& tanquam expediti, ad veftrum negotium 
zevertamur , & cum ordinibus , quorum o- 
mnes cogitationes jam alio intenduntur , ita 
tradtemus, ut, fi ullo modo fieri poffit, ipfa 
diſcordiæ radix penitus excindatur. Interea, 


W. Gr. Gn. werden aus meinem vor 
gen Schreiben zur Gnuͤge erfehen haben? 
ſowol wle Unfere Sachen hier ftehen/ als 

auch was meine Meinung von diefen und Dero 


Sachen ſey; Nach der Furgen Zeit iſt nichts 


ſonderliches paffiret/denn es iſt noch alles unver» 
aͤndert / und die groffe Sache / fo ung viel zu ſchaf⸗ 
fen machet / ift aud) nod) in dem vorigen Stan 
de/ doch hoffe ich daß fie in ein paar Monaten 
ihre Endſchafft erreichen werde ; wornach mich 
denn infonderheit auch diefer Urſachen halber ver, 
langer / damit wir / nad) verrichtetem ſolchen 
ſchweren Geſchaͤffte Dero Sachen wieder vor 
nehmen / und diefelben mit denen Staaten (de 
ren Gedancken vorjego auf andere Dinge gerich⸗ 
te find) dergeflalt tradtixen mögen’ auf daß / ſo 
es immer möglichy dir Wurgel diefer Mißhellig- 
keiten gaͤntzlich gehoben und vertilger werde: In⸗ 


Ee fi 


— — — — 
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fi quid ego video , nihil Celfitudinis Veftrz 
rationibus magis conducet , quäm ut , preta 
feditioforum infolentia , qu& in ipfos authores 
tandem recidet , illud tempus patienter ex- 
fpedtet, quod & faduram confido : Scit e- 
nim profedto , pro fingulari prudentia fua & 
longo rerum ufu , quibus fundamentis hoc 
confilium innitatur. Dominus Spencerus non 
ante reverfurus eſt in Angliam, quäm ordi- 
num negotium ad aliquem exitum perduca- 
tur: Dum hic manebit , non erit inconfüls 
. tum, ut litere veftrz ad ambos dentur , fieut 
prius. DEUS Opt. Max. Celfirudinem Ve- 
ftram diutifim& tueatur & confervet. Ha- 
‚ ga-Gomitis 13." Calendas Decembris 1608. 
Stilo vet, 


Celfitudini Veſtræ 
Addidtiffimus 
Rudolphus Wynwood. 


No. 74. Extradt aus 
poris pag. m. 373./ wie der Kömg in 
Geſandter Rudolph 


Wynwood, das 





gkeiten ver Stadt Emden No- 74, | 


deffen werden Em. Gnd. meines Bedi 
nicht beffer thun / als daß Sie —— 
Infolentz , welche ihre Aurhores endlic) 
felbft £reffen wird / vorerft großmürhig vers 
achten, und folche Zeit gedultig abwarten, mel, 
ches ich denn auch hoffe daß es geſchehen werde; 
Denn Ew. Gn. wiſſen ja hoch erleuchtet und 
aus langer Ufantz der Sachen / anf melden 
Fundament diefe Confilia gegrünbder find. Der 
Hert Spencer wird nicht eher nach Engelland 
zurüc® kehren / bevor das Werd der General 
Staaten einiger maffen zu Ende gebracht: wenn 
er hier bleiben wird / mird es nicht undienlich 
ſeyn / daß Dero Briefe an ung beyde / wie vor 
hin / gerichter werden. _ GOTT dar HEtt 
wolle Ew. Gn. lange Sahre erhalten und (hü- 
tzen / Haag den 13. Decembr, 1608, 


Ew. Gnd. 
Ergebenſter 
R. Wynwood. 





der Emdiſchen Hiſtoria noſtri tem- 


Engelland / Jacobus VL, und Kein 
Unrecht der Stadt Einden und ihrer 


Anhänger ertannt / und wie dieſe deswegen mit jenen gar uͤbel zu 


frieden 


Ritanniæ Rex facilis in gratiam & de- 
fiderium affinium & cognatorum, 
tum Comitis ipfius, tum Holfati@ 

Principis literis, de quibus diximus , indu- 
Aus , & à Wynwoodo porro impulfus , qui, 
non ut veritas rei habebat , fed ut a Comite 
acceperat, & ut eidem gratum erat , ad eum 
de univerfa re retulerat , literas ad ipfos de- 
derat, petieratäue, fi gratum fibi facere vel- 
lent, ne Emdanis, quos pertinaces rebatur , 
auxilium ferrent „ aut animos contra Comi- 
tem adderent : Comitisque propinqui fui ju- 
ra minui paterentur, multo minus operam 
ad eam rem commodarent , quin potius ſtu- 
dii pacis,& concordiz Emdanos admonerent, 
& componendz difcordiz renatz operamcon- 
ferrent : Sead componendam caufam , & 
litem omnem funditus tollendam, Legatis fu- 
is Hagam venturis mandata daturum, 


feyn. 


Er König von Engelland / nachdem Er 

gar leicht ſeien Freunden und Verwand⸗ 

ten’ ſowol dem Grafen ſelbſt / als dem 
Hertzog von Holſtein zu Gefallen durd) vorer: 
wehntes Schreiben dazu twar bereder/ und über 
dem von dem Wynwood, welchet ihm nicht die 
wahre Befhaffenheit der Sache / fondern wit es 
ihm gut daͤuchte / von der ganzen Sache berichtet 
haite / Dazu wat geteitzet worden / hatte an fir 
(die General: Staaten) geſchrieben / und gebeten, 
daß / wenn fie ihm einen Gefallen thun 
wolten / ſo möchten fie denen halßſtar 
rigen Eindem nicht beyſtehen noch 
mit ihnen wider den Grafen halte 
vielweniger des Grafen Jurs kraͤncken 
noch zugeben / daß ſelbige ekraͤncket 
wurden Bielmeht möchten fie die Emder 
zum Sieden und Einigkeit rahten / auch ſelbſt 
die Uneinigfeiten beyzulegen / mit Hand anlegen: 
Er woite auch zu dem Ende / und den Streit 
völlig zu heben’ feinen nad) dem Haag gehenden 
Sefandsen dazu Vollmacht ertheilen. 
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Pag. m. 376. 


Rincipio Scptembris venere tandem 
Hagam poft longam corum cxfpedta- 
tionem Brittanniz Regis legati, Spen- 

cerus & Wynwoodus , idem qui Curitor re- 
rum Regis apud illuftr. Belg, Ordines eſſe 
ſolet. Ethis mandara à rege data erant in 
caufa Emdana, qualia jam ante oftendimus, 
Igitur Wynwoodus, qui pro Comite fupra 
modum fervens erat, communicata cum or- 
dinibus re, literas adComitem dedit , eumque 
de benevolentia & mandatisRegis, & ſuo fui- 
que. Colleg& ftudio edocuit, & monuit , ut 
aut ipfe Hagam quam primum veniat, aut a- 
lios mandatis inftrudtos mittat. 


man lange auf fie gewartet / die Koͤnigl. En · 
glifhen Geſandten Spencerus und Wyn- 
wood, des Königes Sadyen bey den General» 


an Anfang Sept. Famen endlich / nachdem 


Staaten wahrzunehmen/ nach dem Haag: Die 


fe hatten auch Vollmacht vom Könige wegen 
der Emder Sache / wie vorhin angewieſen; wes⸗ 


wegen dann Wynwood, welcher dem Gra⸗ 


fen uͤber die Maaſſen zugethan war’ 
den General⸗Staaten davon Nachricht gab / 
und an den Grafen ſchrieb / was er in Commis- 
fis hatte, und daß er fi der Gewogenheit 
des Königs / und feines und feines Collegen 
Bleiffes zu verfichern hätte; Er möchtenur mit 
dem erften entweder felber nad) dem Haag kom⸗ 
men / oder fonft jemanden mit gnugſahmer 
Vollmacht verſehen / dahin ſchicken. 


No. 75. Des Ofte Frieſiſchen Cantzlers Dothias Wiarda 
Schreiben an den Doctorem Wirtfeld, in Emden, d. 30, Aug. 1620,/ dar 
and zu feben/ was die Stade Emden für Gewaltihätigfeiten wider Graff 
Ulrich 11.7 bey Antretung Seiner Regierung veruͤbet habe. 





& 


Ehrmweſter / hochgelahrter / lieber Herr und Freund. 


Ein Schreiben / welches das allererſte meines Behalts iſt / ſo er an mich 
abgehen laſſen habe wohl empfangen; weiln aber vor Ankunfft deſſelben / 
die Sachen / melche in euers Schwaͤhers Hauß die Tage fürgangen/ all, 
bereits moderizt gewefen / fo iſt unnoͤthig hierüber einige fernere Wort zu 


ON) f Ben 
gebrauchen; Diß Ean dennod) unangemelder nicht laſſen / daß ich mich ii 
EN GE ber eurer Leute fremde Procedwen / ne quid gravius dicatur, zum hödh» 

IE ſten verwundert und bekünmers / daraus nichts Gutes/_fondern alle Zer⸗ 
rüttung erfolgen Ean und muß > und werdet ihr dadurch weder Gnade bey GOTT / Ehre bey 
den Menfchen / und vor die Stadt einigen Vottheil erjagen; GOTT will, daß man 
feine Obrigkeit ebren und gehorſahm feyn foll / wo bleibet nun die Ehre? 
Ihr wiſſet nicht alleine nicht / wie ihr eure — beſchimpffen und ver- 
Achten wollet/ laflet euch verlauten / euch Derfelben Perfohn lebendig oder 
todt zu. ermächtigen ; a eurem Herrn die gebübrliche und fchuldige 
Erb : Auldigung/ vorbehalter Ihme Sein Inkommen / und nehmer Ihme 
Das Seine; Seine Unterrhanen bolet und Ichleppet ihr gefangen ı net 
fie wie Tuůͤrcken und Heyden / woller ihnen ihre nothduͤrfftige Derpflegung 
nicht folgen laſſen / worüber wann der einer oder ander fqualore vel faltidio carceris. mit Tor 
de abgehen moͤchte / fagt mir doch / was Fan es anders als eine barbariſche Tiranney und Mord 
genennet werden; Eures Herrn Dienern trachtet man auch gefaͤhrlich nach / fe 
Ger Geld auf ihre Perfonen / und follen auch auf mich 200. Reichs + Thaler 
geſetzet ſeyn: Was mid) anlanger / da man mic) fpreden wolte / will ich das Geld ſelbſt 
wol verdienen/ und zu euch in die Stadt kommen / oder da euch ſolches ungelegen  aud) Beden⸗ 
ckens habet / jemand zu mir herein zu ſchicken / fo möger ihr wiffen/ daß ic) alle Tage warn «8 
das Gemitter zuläffee 7 nach Sandhorft pflege zu ſpatzieren / da Fan man mic) antreffen / und 
wenn ich nur zuvor von der Euren Anfunfft mag avifize fepn / will ich mich dafelbft gerne ein · 
fielen. Euer und mein Here und hohe — iſt Herr Graff Uhrch zu 
Oſt⸗ Frießland / deme dieſe gantze Graffſchafft angeſtammet und ren 
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ven’ das wird die Embſe / Elbe und Rhein / ja das gantze Oremi 
‚ nicht abwafchen. Die Ehre/ die ihr bey den Menſchen erjaget / iſt gar ae Hier 
nemlich diefe/ daß auß diefen Haͤndeln das Conclufum beftärefer wird: Omnis Calvinifta fe. 
ditiofus, da doch euer procedere weder Calviniſch noch Chriſtlich iſt / welches ex imßiruzionbie 
Calvini zu beweiſen / und daß eure Procedwen allen Neformirten mit zum Schand ⸗ Flecken ge 
weichen. Der Vortheil vor die Stade iſt diefer/ daß ihr durch ſolche Mittel Fein Geld bekommt, 
und noch darzu die Koften felbft werder bezahlen müffen denn daß ihr eudy einbilder/die 
Herren Staaten werden allemabl eure unbefonnene ThätlichFeiten Aoft- 
und Schad : lof übertragen und endlich frey machen/ darinnen möchtet 1a 
euch wol fehändlich betrogen finden ; Gedencket an mich / wenn ihts erfahrer und es 
dazu kommet; Ihr vermeiner dis Unfürnehmen mit Bezahlung des Guarnifons und euer pre- 
tenduten Schulden zn bemänteln ; aber ihr bedencket nicht / daß des H. Reichs Conkitution 
vom Land. Frieden, welhe hierdurch hoch violizer iſt / gar Beinen Pretext, Farbe oder Mantel zu 
‚Laßt. Wolt ihr denm anf die Vertraͤge gehen, fo fagt der 90. Artic. des Oſterhauſiſchen Accords, 
daß man abftinizen folle von allen Wegen von Fairen oder Thärlichkeiten. Shr feyd alleine felbft 
daran ſchuld / daß das Guarniſon unbezahlt verblieben/ indem die gemeine Mittel alleine dadurch 
in Steden und zum Fall Eommen/ daß das Guarnifon der Herren Staaten in der Stadt gehal, 
zen wurdt / wie iht / Hert Doctor, aus des Seren Marquis Spinola Mund felbft gehörer habt; 
Und obfihon ein Mittel fepn koͤnnen daß man das Collegium der Adminiftratogen an einen be 
quemen Drt aufs Land transferizet hätte/ fo würdet ihr doch alles lieber haben umgekehtet / che 
denn ihr darin gehehler härter. Man ſchreyet und ruffet viel von Accorden und 
Verträgen man fage mie aber doch nur einen — Punet / worinnen um 
ſer gnaͤdiger Herr der Stadt zu kurtz gethan / aber auch wiederumb einen 
eingigen Punẽt / worinnen Die Stadt dasjenige prafnet/ was fie ſchuldig / es 
möchte denn dieſes ſeyn / daß ihr eures Herrñ privilegates Hauß und Burg 
verupnet/ und zum Gefaͤngniß gemacht habt. 

Dies ſchreibe ich micht euch oder Die Eure zu irritiꝛen / ſondern / weiß GOTT / gutes 
Wohlmeinung / damit ein jeder in ſich ſelbſt gehe und die confilia ad pacem & quietem rohte / 
worzu ich gerne das Meinige beybringen wolte / Tu, qui diceris Director conſiliorum in ifta 
urbe, fac fimiliter 5; Die Sachen ſeyn noch nicht gefallen in terminos irreconciliabiles , und 
hat unſer gnädiger Herr Sid gegen den Ständen in Schriften und mit eigener Hand und Sie 
gel erklaͤret / wenn ihr eures Theils alle Attentara einfteller/ dag Ih. Gn. dergleichen thun wol 
den; Ihr ſeyd die Etſten geweſen / welche das Spiel angefangen /_foll eg denn fo ein Wunder | 
ſeyn / daß mein gnädiger Herr zu Zeiten zu einem Epfer bewogen Sic) fehen laͤſet dab Ibm | 
das Hertz noch nicht in die Schuhe gefunden, und J. Gnad. auf enren Trog und Hochmuth 
nicht paffer. Iht verlaffer euch nicht auf GOTT / fondern auf den ------ der Heirn Star | 
ten ; Aber verflucht fen der / deffen Arme Menſch iſt GOTT fteurer den Baͤumen / daß 
fie in den Himmel nicht wachſen / derfelbe hat auch der Merren Staaten, wie auch anderer Her⸗ 
gen und Potentaten Hertz in Haͤnden. Gedencket doch an Capernaum / welches biß an den 
Himmel erhoͤhet geweſen / ubi nunc et? Ihr habet wieder Waͤlle und weite Giaben um euch / 
und die See ergeuft ſich um dieſes gantze Land / darum ſeyd ihr Im -—--- aber vor dem HErin 
feynd Feine Wefte oder Ströme verfhloffen. Es verlautet wenn die Herren Staaten den -——- 
verbeffere haben fo wollen die von Emden die Känferlichen aus dem Lande jagen und ſolle um 
fer gnadiger Herr mit fortziehen/ aber mit eurer Mache ifE nichts gethan / ihr ſeyd gar bald ver 
lohten / die Herren Staaten meiner ihr /_follen die Hand an den Pflug ſchlagen / und die von 
Emden zu Herren des Landes machen; Ach der unbefonnen Einbildung! Die Herren Staaten 
haben noch niemahl einigen Kern das Seinige genommen werden e8 auch nicht thun / und gläu 
bet mir darinnen / fie wollen die Stadt Emden nody ganges Fand zu der rechten Proving nicht 
ertwachfen laffen / experto credo Roberto; Es ift fo ein ſchlechtes Ding nicht einen Ober · Henn 
des Seinigen berauben/ wie es bey vielen geachter wird. Sch mwolte wuͤnſchen / eure Leute / wel 
che fo munderbahrliche Difcourfe führen / hätten auf dem Lande erwas zu verlieren aber allem 
Anfehen nad) verhoffen diefe turbulenta ingenia aus der Aſchen mehr zu finden / als fie in den 
Brand gelegr haben. . 

SS Wil nimand verkleinern / aber eurer Leute Weihhent vefiee ich nicht / abundt 

quisq 
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quisque in fua fapientia & pereat in ſua flulcitia ; Sch wandele jederzeit. in bona confcientia, 
wenn ein jeglicher alfo thut / und nad) Friede trachtete / fo würde Gerechtigkeit und Friede ſich 
kuͤſſen / und in unferm Lande Ehre wohnen quibus deficientibus, fo ifts mit ung verlohren/ 
und der Fluch des HEren wird uns folgen / dafür end) und gemeine Stadt von Emden / und 
euren troigen commandirenden Ausſchuß GOTT bepüsen wolle. In defien Schuß ich euch 
and mich hiemit befehle / und verbleibe 


Aunich / den 30. Aug, Euer und der Stadt Emden 


1629. 
m.n 


. (Der Here Cantzler Wiarda ift felbft teformitt geweſen; und mas er hierm von des Calvini In- 
ſtitutionibus anführer/_ folches findet fich im der Wahrheit: Maffen Calvinus in feinen Infti- 
zution!bus von dem Stand der Obrigkeit und Unterthanen gar wol gefchrieben hat: So du 
zu wuͤnſchen wäre! / daß feine Nahmens Nachfolger auch in Praxi und zum Theil in der Them 
oriä bey folchen Principiis geblieben wären ; Bleichwie nıan aber in der Lehte von dem heil. 
Abendmahl von feiner Meinung zu Emden / und fonften abgewichen iſt twie U, Hüberus in 
Infktut. Hittor <ivil, Tom, 2. lib. ı, Set. 4. cap. 17.$ 6. und lib. 2, Sect. . cap, 21,4 6 
angemercket hat / alfo ift es auch in der Lehre und Praxi von Obrigkeit und Unterthanen gefches 
den ;_ wie ſolches mit mebrern von dem Seren Cangler Wiarda in der Erläuterung des Eimdie 
ſchen Borläuffers gezeiget worten. Wenn der Herr Eangler Wiarda Evangeliſch · Lutheriſch 
getvefen wäre / fo möchte dieſes Schreiben etwa mehr für paſſioniret angeſehen werden / da er 
aber der Reformirten Religion zugethan geweſen iſt ı ſo faͤllt ſolcher Argwohn hinweg.) 
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Gravamina der Mitterſchafft und üdrigen 


Land» Stände wider die Stadt Emden/ Anno 1650. bep den 
General + Etaaten übergeben : (1.) Wegen gewaltſahmer Ausſioſſung ver ades 
lichen Adminiftrarogen aus der Stadt Emten. (2) Wegen angemafter Juris- 
dietion tiber vie Erels Leute. (3.) Wegen Ungehorfaping wider das Hoffı 
Gericht. (4) Wegen Vorenthalltung ıprer ſchuldigen Quotæ zu ven 
gemeinen Landes; Laften. 








: BF 

L Ye Emder laſſen fid) gelüften / die vor der Ritterſchafft / als den erfien 

I aa Stand der Grafffhafft DfE- Frießland ordentlich erwehlete und inktallizte, 

Sf K GW Deputigten und Adminiftratogen der gemeinen Landes, Mittel unter dem 
N N >: SW unbefugten Worwand/ daß ſie wegen ihrer anerfaufften adelichen Herr . 
& DR?" uchkeiten unter der Ritterſchafft Sig und Stimme hätten / aus ihrer 
Se” 4° 
Ro) 
23 





Fundion eigenmädhtiger Weiſe zu excludizen / und mie Gewalt durch 
23 Soldaten aus der Stadt zu jagen. Daß diefes wider den 26, Artic. des 

Dfterhuf. Accords ſtreite / if aus der Sententz ſub lit. A zu fehen: Item 
wider Iht. Hochmögl. Refolution, und darauf dem Commendanten zu Emden anbefohlne Exe- 
cution im Jahr 1642. vid. lit) B. Item mider hr: Hochmoͤgl. Apokill in dem Emder · 
Land» Tags Schluß de Anno 1618. Tit. 5. gen. Grav, Cap. vom Colleg. Adminiftrator, 
Art. 4. vid, lit, C. Item mider die Anordnung oder Stifftung des Collegii Adminiftrato- 
rum, vid, Emder Land» Tag de Anno 1606, fub lit. D. 


2. Sie Leute pretendiven auch die Ritterſchafft odet derfelben Glieder / wie and) die 
Herten des Hoff » Gerihrs / und die a Adminiftratoxn der Stände / . 


— — — ——— — ur 


1 
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ſich atione oficii oder fonft in der Stadt Emden aufhalten/ unter ihre Jurisdietion zu sieben, 
denenfelben Peenal- Mandara zu intimizen / diefelben eigenmächriger Weile zu arreftizen und m 
condemniꝛen / da tod) nad) allen Rechten par in parem fein imperium hat. Diefes fireiter 
wider die Hoff · Gerichts ⸗Ordnung Tit. 19. 50. & 52. vid. lit. E. Item mider $hr. Hoch 
Mögenden Apokill in dem Emder Land, Tags » Schluß de Anno 16:8. Cap. vom Juficien 
Werd Art. 8. vid, lic. F. Item wider die Staatiſche Decifion de Anno 1626, Art. ı5, vid, 
dit, G. Item wider die Concordaten Art, 48. vid, lit, H. 


3. Verweigern und opponisen fie fi via facti denen Hoff « Gerichts » Sententien zu 
pariven; MWeldes fireiter wider vorerwehnte Hoff · Gerichts ⸗Otdnung / item wider Iht Hoc 
Mögendl. Anno 1618. Cap, vom Jultitien- Werd Art. 6. vid, lit. J. Item mider den 26, 
Art. des Dfierhufifgen Accords / vid. lit. K. - 


4 Gie Leute wollen ſich wider Recht und altes. Herkommen von der Bezahlung ihrer 
gewöhnlichen Quotz zu den gemeinen Landes» Laften eximizen/ prætendiren auch ihre angefauff 
te adelidye Gürer und Laͤnderehen von ſolchen Laften zu befreyen ; Daß ſolches mider das alte 
Herkommen fey / iſt zu fehen in dem Emder Land Tag de Anno 1590 Art. 3, vidı lie, L, 
Item wider den Nordiſchen Executions - Recels de Anno 1593, Artic. 4. und der dabıp ber 
findlihen Taxa, vid, lit. M. Item wider hr. Hochmoͤgendl. Refolution de Anno 1614. vid. 
lic. N. Item wider den Hagiſchen Accord Art, 9. vid. lit, O, Item, wider den vorhin am 
geführsen Ofterhufifhen Accotd Art. 26. 


(Die Herren General- Staaten haben Aber Diefe Puncte dem Anſuchen der Ritterſchafft Beſcheid 
gegeben / wie im der Oft-Frief. Hiſt. Tom, z. pag. 744. zu leſen iſt. Es haben ſich die 
u. an folchen Refolutionen nichts gekehret / wie aus dem folgenden Document zu erfe- 

en ift.) 


No. 77. Extract aus etlichen fo genannten Chronologi- 
ſchen Anmerkungen 7 vie Stadt Enden und gemeine Landſchafft betreffend / 
d. 20. Nov, 1652. - $n Emven aufgefcßet, 


25 Sunder Clooſter von Dornum / und under Hane von Lier eine Zeitlang von det 
Stadt Emden bepindert wurden / als Adminiftratores aufm Collegio zu comparittn/ 
aus Urſachen / weil die Edel » Leute der Stadt wegen ihrer Herrlichkeiten Feine Seflion 

verftatten wolten; So haben vie Herren General - Staaten endlidy angewieſen / daß die Land 
ſchafft / von ihren berechneten 9. Tonnen Goldes Eapital und deren Zinfen/ der Stadt voteiſt 
auf Rechnung bezahlen folte 66000. Fl. Wuie ſoiches geſchehen / find die bepde obgedachte 
Edel, Leute zugelafien. > 


(Die hierin erwehnte 9. Tonnen Goltes / fo die Stadt Emden von den Landes + Ständen prz- 
tendirte / beftunden in lauter ungegründeten Forderungen: Hingegen hatten Die Landes ‚Gränı 
de gar groffe rechtmäßige Forderungen an die Stadt Emden: Und damit die Poferitzt von 
folten Sachen! davon die Wenigften im Sande etwas wiffen] Nachricht haben mögen! ſo 
bat man den folgenden Auffag I welchen die Landes. Stände im Haag übergeben haben) an 
fügen wollen. Wie gerecht aber auch folche Forderungen geweſen find) fo ift darauf wenig 
refle&tiget worden/ wie der Exfolg zeigen wirt.) 


No. 78. Der Oft» Friefifchen Land⸗ Ständen Rechnung und 
Forderungen an die Stadt Emven/ den 2. Julii 1655, im Haag über 
geben. 

Aut Shr. Hochm. Refolut. de Anno 1614. den 4. Sept. feyn die von Emden fhuldis 
®, nad — — zu die Saların * en Ueserhaitung des Col» 
legii, derfelben Legations- Koften &c, vid, Refolut, ſub No, 1. Kammer, Gerichts 

Hoff · Geuchts Unterhalt / Daputnten und Adminiſtratoꝛen Salaria , Legations · und — 
miflions- 
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miffions - Koſten / Collegii Unterhalt / Pedellen und Botten Salaria, Procef . und Serices, 
Koften/ von dem 10. May Anno 1632. biß den 10. ar Anno 1633. 5. fr ml. 





6925. 8⸗ 
Hievon iſt die bie :Quota, welche bermöge obige Refolut. die von Em: ee, 
den tragen müffen _ - - - 9487. 11. 65 
Die Zinfen hievon belauffen ſich in 22. Sapren r - 16698. +.» 
Von obbeſchtiebenen Poſten reftirer biß 634 der Emder sten Quota 5821. ı0. +» 
Zinfen hievon in 21. Fahren feyn - 9779. 14. * 
Don 1634. bif 35. reſtiren - - - - 10055. 8. 8% 
Zinfen hievon in 20. Jahren .. - . . 1608. 8» 
Non 1635. biß 1636. rel. - - - - .. 9090. 8. 4% 
19. Sahren hievon Zinfen - - ' . - 13817. 7. 4 
om Sahr 1636. biß 1637. - 0. - - 6759: 11. 4 
18. Jaͤhrige Zinfen feyn - 9733. 13. 6 
Non den Sahren 1637. 1638. 1639, den 10. May. inchufve das Eimer 
Contingent - 9319. 19. 8 
Welche in 16. Jahren Zinfen thun - Ne Ne 96 2 4 
Mon Anno 1639. biß 40. teflit  - - . “0. 7160. 6 » 
Zinfen in 25. Jahren - . - - — BE Zu :77°7 Fe 
on Anno 40, bif 41. reſt. ” a Be Br Ze 6535. 13. 2} 
gurfen in 14. Jahren don - - - - - - 7312. 18. + 
on Anno 1641. biß 1642. teſt. . 5 - - - 8057. 7. 2b 
Zinfen in 13. Jehten ſeyn - - * = - 8379. 16 + 
Mon Anno 1642. biß 43. - - * 09488. 11. 4% 
Zinſen in 12. Jahren ſeyn 9.109. 7. 6, 
Von Anno 1643 44. 45. und 46. dem 10. May inchfrt, belaufft der 
Emder Contingent fiy af -  - - — 13. 3. 
Zinfen in 9. Jahren 17868, 13. 8. 
Mom Jahre 46. biß 47. if der Emder Contingent oder — Quora 333. 19. 4, 
Zinſen in 8. Jahten thun = 4374. 16. + 
Mon 1647. biß 648. vefl. - - - - - 9396. 11. I. 
Hievon 7. Jahten Renten - - “ - - 5262, +» $. 
Mon 48. biß 49. teil. - 0.0. on, 8203. 6. 3%. 
Hievon 6. jährige Nenten  - 3939. + 
Dom Jahre 49. biß 1651. den 10. May inclufve 1 das Coningen 17208. 17. 6. 
Zinfen in vier Jahren  - 5506. ı0. » 
Mon. Anno 1651. biß 652. iſt das Ender Contingene - - 6407. 2. 6. 
Zinfen in 3. Jahren - 1337. 13. 6. 
on. Anno 1652. biß 1653. der Ende Cohringene = 00-00. 6320, 17. 2, 
Zwey + jährige Zinfen  _- ; ki =» 1012. 982, 
Dom Sahre 1653. biß 654 reſt. 8158. 6. 63. 
Zinfen eines Jahres - 651, 12. 8. 
on den 10. May Anno 1654. big den 10. . May 1655 ref von foldes 
Contingent der Stadt Emden - 6968. 14. +, 








Summa tot, 324957. 5 








undert vier und zwantzig tauſend neun hunde 
= A und funffgig —* — 54 Bit 
No, Il. —— was die von Emden wegen verſchoſſene Heßiſche Contri- 
bution - Gelder ver Landſchafft ſchuldig / aus folgenden Argumenten. 


ı. . Be 


— — — ——— 
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ee RR: obgedachtet Reſolution vom 4. Sept, Anno 1614. 
2. 





Weil Bürger -Meifter und Rath zu Emden den 23. Sept. Anno 637. uff Lieton 
nebenft den andern Ständen uff 12000. Rthlr. jede Mouat accor dnet ſeyn / alſo 
ex contradtu pflichtis. * 
3. Vermoͤge Ih. Hochm. Keſolut. vom 18. April Anno 65 5. wotinnen Ih. Hochm. ihre 
Zorige Kelolutionen feſt fegen/ die Liquidation darnach zu kormiꝛen. 


" ‘Anno 1639. ſeyn Die Contributionen all die Heſſen gekommen non deren von Emden öte Quo- 
ta gerechnet - - - . "0.114801. 6. 5. 

Welche in 16. Jahren Zinfe hun - - - - - 146945: 5. 6. 
Anno 1640. den 25. Juni kömmt das Emder Contingent als die Gte 


Quota zu die Heffen - - 85905. 12. + 
Zinfen in .15- Jahren hievon - = — — 5 103086. + „+ 
Anno 1641. ihr Contingent u - - - 60177. 4 } 
Hievon 14. Jahren Zinfen - . i- - - 67398. 4 8 
Anno 1642. der Emder Contingent - .t - - 617435 5: * 
13. jährige Zinfen - - — = - . 64202. 12. 6. 
Anno 1643. dag Contingent - - - - - 47809. 8. 9% 
12. jährige Renten hievon - -- - - - 45896. 12. 8. 
Anno 1644: 45: 46 inchufive der Emder Contingent = = 11624. 11. 3% 
9. jährige infen ° _- - re) - - = 83895. 13. 8. 
Anno 1647. iſt das Contingent - - -. - 49562. '2. » 
8. jährige Zinfen hievon r - - . “ - gı7ı9. 19. 6. 
Anno 1648. das Contingent - - - - - 44598. 16. 6. 
7. jährige Zinfen Tre - - - . - 24975: 1. 8. 
Anno 1649. ihre Quota iſt - - - - - - 46070. 6. 


6. jährige Zinfen hievon — - — 22113. 14. 4 
Anno 1650. und 651. kommet ihr Contingent von Heßiſchen Contribut. 


amd Schwebiſche Satisfaction und Veipflegungs + oder Unterhal · 


tungs » Gelder - - 78227.' 85 ’ 
4. jährige Zinfen hievon - - Sr - - 25032, 12. 8 
Anno ‘1652. biß 653. an des Vechtiſchen Guarniſons Unterhalt contribiret 
vor dag Emder Contingent ⁊ 540. 
Renten in zween Jahren 86. 8. 
— —— — 





Summa tot, 1321302 9. I 


Sage Ein tauſend mahl taufend / dreg hundert ein und zwan \ 
gig taufend/ drey Hundert und zwey Gulden 9. Srübs 
I» Witt. i 


No, III. Verſchuß wegen der Herrlichkeiten zu Emven gehoͤrig. 
. A“ 1636. ift eine Schagung zu die Schulden der Landſchafft eingewilliget wor‘ 


den/ worinnen die Emder Herrlichkeiten angeſchlagen auf 584. Rthit. 4. Stüb. 
5. Wier/ melde fie ungeweigert zu der gemeinen aften Beſien beygebracht. 


Welche Schatzung Anno 1637. zu Abfindung der Heßhiſchen woͤchentlichen Lehnung 
biß den 4ten Theil verhoͤhet worden / daß alfo folder Herrlichkeiten Contingent ift gekommen 
nf 730. Mehle- Sı- Stüb. melde von Anne 1637. biß 1638. als von dem 1. biß den 20. 
— ſich belauffen 14618. Rthlt. 48- Stüb. welche die Land · Stände verfhoffen zu 

den - - = - - - .... 947 tr! 

Welche von 1639. biß 55- inchufive in 17. Jahren Zinfe thun -, 2* ın 2. 
Von 1638. von dem 21. biß den 38. ſeynd 28. Terminen, feyn alleZer- 
minen zemictiyg uff 148. Rihir. 21. bleiber noch alle Terminen 
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zu Zahlen uff » 582. Mepir. 15. Strb. machen in 18. mahlen 


10486. Rthlt. Zu Guldens - = 28312, 

16. jährige Zinfen - - - - - - 36239. 
Anno 1639. vom 39. biß den 65. Lehnungs Termin feyn allemahl re- 
mittiret worden 95. Rthlt. 7. Str. 5. Wl. würden allo ger 
' meldte Hertlichkeiten noch bleiben ale Terminen 486. Mehle. 13. 

St. Maden in 30. Terminen - r - 39385- 
Welche in 15. Jahren Zinfe hun - - - - - 472 
Anno 1640. von den 69. biß den 98. Termin Remiffion uff 437. Rthlt. 

23. Str. befommen/ machen in 30. Terminen - - 35466. 
Welche in 14. Jahren Zinfe thun - - - - - 39721. 
Anno 1641, von den 99. bif den 131. Termin alle Terminen remittiret 

95, bleiben nody 343. Rthlr. 46. Str. machen in 33. Terminen 30637. 
Renten in 13. Jahren - - - 0. - 31862, 
Anno 1642. den 29. April vom 132. biß 167. Termin allemahl 343. 

Rthlt. 46. Str. machen in 36. Terminen - - 33422. 
22. Sahren Nenten - — — “= 32085. 
Anno 1643. den 24: Aug. bif den April 1644, ſeyn wieder 37. Termi, ' 

nen verfhienen/ jever zu 343. Rthlt. 46. Str. . - - 34350. 
11» Jahren Zinfen ſeyn — 2360229. 
Anno 1644. vom 205. biß den 241. Termin in April Anno 1645. ſeyn 

37. Term. jeder 343. Nthlr. 46. Str. macht  - = 34350. 
10. jährige Menten ſeyn = _ J 27480. 
Noch im felbigen Jahre durch Gt. Eberftein exculiꝛet 11. Terminen / wel: 

che belauffen no. . - 10212. 
10. jährige Menten - - 169, 


m. we 
Anno 1645. vom 242, jum 278. Termin uff den 28. Apr. Anno 646. 
ſeyn verfallen 37. Term. jedes mahl 343. Rthlr. 46. Str. machen 

in alles an Gulden - - . - = 34350. 


. Jährige Zinfen - = = ei = - 24732. 
In es 8 8. May vom 279. biß den 315. Term. aufs Jahr 1647. : 
‚ den 3. May fepn verfallen 37. Terminen jeder à 343. Rthlr. 46. 
Str. machen = - - - = = 34350. 
R en Zinfe - - - - - - - 21984, 
—— * 13. May von dem 316. biß 352. Termin uff den 7. * 
May Anno 648. berfallen / jede Termin & 343. Rthlt. 46, Str. 
machen 34350. 
"7. jährige Zinſen ſeyn 18236. 


A 648. dei 17. May von den 353. biß 388. Termin inclußye biß 
* * 2. May 1649, verfallen 36. Terminen à 343. Rebe. 
46. ne an Guldens ee “ - 33422. 

6. jährige Zinfen ſeyn - — 

Fr E> den 12. May vom 389: biß den 424. Termin, uff den 27. 
April Anno 1650. .inclufiv& verfallen 36. Terminen’ morinnen 
von der Land Gräfinnen 3. Terminen remictizer ſeyn / verbleiben 
alfo nur 33. Terminen jeder zu 343. Rthlt. 46. Str. an Guld. 30637. 

5. jährige Zinfen ſeyn - - . - - 12254: 

Anno 1650. vom 7. May biß den 26. Julii ſeyn 9. Terminen verfallen 

ewefen/ wovon ı. Termin remittiget worden / verbleiben alfo 8. 
ıminen 3 343. Rihlt. 46. Str. machen 7427. 31. 8. Str. 
Nach dem Auszug der Heſſen ſeyn noch den 5. a5. 25. Augufli 2ı 
Terminen gegeben & 343. Rihlt. 46° Str. machen zu Gulden 
. - - - - 2321. 8. 18. Str. 


D 3 & 9 


— — — —— — —— — — — — — 


4 
13. 


10, 
’ 
18, 


14. 


16, 
15. 


16. 
12. 


16. 


16. 
10. 


⸗ 


Die 
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"Die zwey u Poften machen zufammen = - .. 9749. 6» 
Welche in 44. Jahr Zinfe thun BT Ir J 309. 13. 7. 


— — — nn 





— 


Summa tot. 865965. 4 9. 


Acht Hundert fünff und ſedtzig tauſend neun hundert 
"drep und ſechhig Gulden 4. Stib. 9. Wl. 


No, IV. Die Std + Lande bey Emden betreffend. 


Jeweilen keine Stuͤck · Lande / welche unter keine Heerden in Oſt⸗Frießland gelegen / odet 

ehören / exempt geweſen fen / ſondern an etzlichen Diten wol 2. Sitb. an andern 

ten nur 12 alle 10. Tage gegeben, fo können auch Die 2000. Grafen um die Stadt 

Emden in 3. 3. Sub. Gebiethe gelegen nicht exempt feyn / fondern man will diefelbe uf 1. 

Sub. a Graf nur anſclagen / machen alle Lehnungen von 2000. Graſen 100. Gulden. Nun 
feyn von Anno 637. biß 638. an die Heßiſche Voͤlder geben 20. Lehnung / welche machen 


2000. + 


17. Sahren Renten - - - - - - 2720. 
Anno 1638. vom 2l. big 638. Zermin - - - 100. 
16. Jahren Zinſen * 2304. 
Anno 1639. vom 39. big Annum 1640. den 68. Termin ſeyn - = .3000. 
15. Jahren Renten ſeyn - - 3600, 


Anno 1640. vom 69. biß 98. ermin fo in Anno 1641. verfallen - 3000, 
14. Jahten Renten - pi u . - 3360. 
Anno 1641, von den 99. biß 131. Zermin machen - - - 3300, 
13. jährige Renten ſeyn - - - - 3432. 
Anno 1642. vom 133. biß um 167. Termin / nebenft dem Merberger Termin / 
worunter 2. halbe Terminen geweſen ſeyn / bleiben alſo nut 36. Terminen 3600. 
12. Jahren Renten . - - = - - 3456. 
Anne 1643. vom 168. biß 204. Zermin fo in Anno 1644. verfallen / wor 
unter 17. halbe Terminen / machen alfo 285; Terminen -  - 2850, 
11. jährige Renten UN - - - - = 2508. 
- Anno 1644. von 205. Termin uff den 28. April verfallen biß den 241. auf den 
23. April Anno 1645. {-IR 37- Zerminen/ mahn = = 3700 
10. $ahren Zinfen - - - - - - - 2960, ı 
Nuñ fepn in diefem Jahrte wegen des Gr. von Eberftein zivey doppelte Schatzungs⸗ 
Zerminen gefodert/ aber nicht alle eingefommen / fegen alfo felbige nur ein. 
“ = = - . 1100 


Pe zz 


-.- 


fach / thut 
Rente in zehen Jahten — u — 930. + 
Anno 1645. vom 24aten biß ben 28. April Anno 1646. und den 278. Termin 

bepde inclufive verfallen 37. Terminen / machen - . * 
9. Jahten Zinfen - - - - - . - 2664 * 
Anno 1646, den 8. May vom 279- biß 315. Termin den 3. May Anno 1647. ‚ 

gerfihienen/ ſeyn 37. Terminen - - - - 3700. ? 
8. Jahren Renten - - - - —— 2368. 
Anno 1547. den 7. May als vom 316. big den 7. Ma 1648. / den 35 

Zermin inclufive ‚fepn 37. Terminen / belauffen ſich a . ' 
7. Zahren Zinfen - - - - - 2072 ! 


Anno 1648. den 17. May als der 353. Termin / biß den a, May Annd 1649. 
als der 388. verfallen war / ſeyn 36. Terminen - . 3600 
6. Jaht Zinfen - - - - - . - 1728. 
Anno 1649. den 12. May vom 389. biß 424. Termin /_in Anno 1650. den 
27. Apr. verfallen ſehn 36. Terminen’ wovon 3. Zerminen geremittiꝛet / 
bleiben derowegen 33. Terminen - - - 3300. ’ 
5. Jahien 
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5. Sahren Menten - - - - - . 1320. ⸗ 
Anno- 1650. den 7. May bif den 26. Julii ſeyn 9. Terminen / wovon einer 

remittiger/ bleiben 8. übrig / weiche machen - - - 800 + 
4. Jahren Rente - - - - - - “256. » 
Nach Auszug der Heſſen fepn den 5. 15. 25. Augufti noch 2}, Terminen verfal, 

len und aufgebracht morden/ ſeyn zufammen 0. . 250, » 
4. Jahren Zinfe - - - - - - - - 60, + 


——. 





\ j Summa tot, 79088, 1 
Neun und fibenzig tauſend acht und achtzig Gulden, 


No, V, 
ET asenn die von Emden das Guarniſon gegen hr. Hochml. Refolution den 2. Juni 


Anno 1619. zu Marienhove gethan/ nicht allein eigener Authoritzt continuiger/ fon, 
dern aud) die Bezahlung mit Gewalt aus den Landes Comptoiren gehohler; So ver, 
meinen die Stände / daß fie vermöge folder Refolution,‘ als auch de Anno 1627. hernacher / 
wie auch Krafft radicalen Aggreation de Anno 1627. den 27. Septembr. daß fie nad allem 
Rechte ſolche Pfennige / fo die von Emden gegen Confens aus ihre Comptoires von Anno 
1632. durch, Gewalt pur& abgedrungen/ als ein extortum indebitum fummo jure zu reperizen 


befugt ſeyn. Zweiffeln auch Feines weges / die Emdani werden von allen unpattheylichen Rich · 
tern dahin verdammer werden. s 


Vom 10. Odtob, Anno 1632, bis den 4. May 1633. abgehohles _ 


s - 537ĩĩ. 9 6 
Executir / Geld * 6. 

Beyde ausgezogene Poſten - 7777777 Summa 35795. 5. 6. 

Diefe thun in 22. Jahren Zinfen - 6. 


- - - 62999. 10. 
Von den 4. May Anno 1633. exclufive bi den 4. May Anno 
1634. inclufive ſeyn 52, Wochen / woͤchentlich 1139. I, 
16. Str. - —W 59232. Fl. 6, 
Executir » Geld - - 727. 15. 


——_[[ — 


Summa der beyden Poſten fo ausgeftrichen/ belauffe - - 

21. Jahren Menten - - SIR, - 

Den 4- May Anno 1634. bif den 4. May 1635. inclufive durd 
Execution abgehofles - - - - 

20. Jahren Zinfen - - - - - - 

Anno 1635. den 4. May, biß den 8. May Anno 1636, inclufiv& fepn 


59959. 18. 2, 
100731. 


w 


59985. 3. 2. 
95975 + 


mit_ 53. Zehnungen und Exscutions - Gelder - - 616. 4. 8. 
19 jährige Zinfen - - - - "= 93972 14 
Von den 15. May Anno 1636. biß den 7. May Anno 1637. inclu- - 
fiv& durch Execution aus den Pfacht / Geldern gehoben - 6ooız 3. 2. 
18. Jahren Zinfen - - 5 — 86417. 7. 4 
om 14. May Anno 1637, biß May Anno 1638. inchufive durch . 
Execution befommen - - - 60012. 3, 2% 
17. Jahren Zinfen - .. - — — 81616. 8. 1. 
Vom Majo Anno 1638. biß May Anno 1639, durch Execution 60012. 3. 2. 
16. Jahren Renten J 786815. 8. 8. 
Vom May Anno 1639. biß May Anno 1640 durd) Execution 60012. 2. 2 
15. Kahren Renten - - - za - 7204 9 5 
Won Anno 1640, big 41. abgebohler durch Exceution - =» 60012. 73. 2 
14. Sahren Renten . . u . - 67213. 16. 2 
on Anno 1641. biß 1642. durd Execution - - 60012. 3. 2, 
33. Jahren Zinfen - - - rn - - 62412. ı0, on 


— — — — 





ö— m | 


8:6 Gravam. der Ritterſch. und übrigen Staͤnde wiver Emden No. 7. 


Von Anne 1654. biß 1655. - - - 60012. 3 


—— — 





Von Anno 1642. biß 1643: = - 60012. 3. 2. 
32. $ahren Zinfen - - - - - 57611. 11. 6. 
on Anno 1643. biß 1644 dur) Execution gehohleet - - - 6ool2. % 2% 
11. Yihren Zinſen - - - . . 52810. 12 3. 
Mon Anno 1644. DIE 1645- . - . - 60012. 3. 2 
0. Fahren Nenten - a 0“ - - - 48009. 13. 
Mon Anno 1645. biß 46. durch Execution gehohlet - = 6oo12, 3. 2 
9. jährige Zinfen - - - - - - 43208. 9. 7 
Bon Anno 1646. biß 47. duich Execution gehohlet 60012. 3. 2. 
- 3: jährige Renten - - - - - . 384097: 14 4 
Mon Anno 1647. biß 48- - - . . 6oo12, 3. 2. 
. Sahren Renten - - - - . - 33606. 15. 6. 
on Anno 1648. biß 649. dutch Execution gehoben - - booı2. 3. 2% 
6. Zahren Zinfe hievon . - - . - 28805. 15. % 
Von Anno 1649. biß 50. 60012. 3. 2 
5. Fahren Renten - - - - - 24004, 16: 5. 
on Anno 1650. biß 651. durch Execution gehohlet - - 60012, 3. 2% 
4 Jahren Renten —W 19203. 17. 2. 
Von Anno 1651. biß 52. durch Execut, gehoben/ wie allegeit geſchehen 60012. 3. * 
3. Jahren Zinfen - - - - - . 14402. 17. % 
on Anno 1652. bif 53. allemahi durch Execution - = 6oo12. 3 . 2% 
=. Sahren Zinfen - - - - - 9601 18. 6 
Mon Anno 1653. biß 654: - - -. - 6oo12. 3: 2. 
1. Zahr Nente . - - - - 4800. 14 % 


» 


Summa tot, 2530781. 16. & 


Zwey tanfend mahl tauſend / fünff hundert dreifiig taufend) fieben 
hundeit ein und achtzig Gulden / 16. Strb. 8. Witten 


an | No, VL 


Ann nun ans obiger Rechnung erhellet / daß von den Staͤnden von Oſt + Ftießland cr 
nige Tonnen Goldes mehr/ als deren von Emden ihre Rechnung ſich ertragen koͤnnen / 


veiſchoſſen worden / ſo haben gleichwol die von Emden durch vberlietende Rede un 


d im- 


portunes Anhalten / bey Ihr. Hochml. fo viel zu wege gebtacht / daß die Stände anſehnliche 
Summen an ihnen noch haben muͤſſen verſchieſſen / weiche fie billig und nach allen Rechten per 


Cond, indebiti mit deren Zinfen zu repetiten befugt ſeyn / welches ſich erträge / als folgit: 


1, Vermöge Lands Rechnung 1632. big 1633. an die von Emden gezahlet 30000. 
Melche ehuu Nenten diß 1655. in 22. Jahien re 40800. ' 
11. Wermöge Rechnung de dato 22. May Anno 1654. in 2. Poſten zahlet 100000. * 
Melde thun Zinfen in 21. Jahren - - - 168000. ' 
111. Vermoͤge Land Mednung von Anno 1634. biß 635. inunterfihied- 


lien Poſten an R. Ham zahle - 73582. % 
20, Fahren Renten 0 - - - r 117732. 1 

IV. Anno 1636. an 3. Mod Gräfl. Gnd. uff deren von Emden Anwel⸗ 
funge jahlee - - - . “26423. 8 
19. Jahren Renten - - - - - 40159. % 
v. Rod) Anno 1636. wegen die Stadt Emden an Ir. Mulert zahlet 6000. + 
E . gı20. + 


; & jährige Zunfen - - . 
VI. Vermoͤge Land» Rechnung de Anno 1637. an R. Siman Janffen Ham 60000. ' 
18. jährige Zinfen - - - & - 86400 * 


’ 
’ 
* 
’ 
: 


vi, 





__ Gray, der Ritsefch. un übrigen St. wider Die Stadt Eind. No. 79: _ m 
— Land» Rechnung de Anno 1638. an denſelben zahlet z000. + + 
VIII. end _. Land Rechnung de Anno 1652. I 1653. an 5,3 me 
[4 - — - - Par Tu’ 

2. Jahren Zinfen - n - = - - — .. 








— 


Summa tot. 834657. 10. 5. 


No, I. 2 | 2, 
No, II, — 9. r 
No. IIL 865963. 4. 9 
No. IV, - 79083 + + 
No, V. 2530781. 16. 8, 
No, VI. 834657. ı0. 5, 


Summa Summarım 5956750. Fl. 1. Stib. 8. Wl. 


Sage / Zunff Taufend mahl Taufend / Neun hundert Sechs und 
Tauſend / fieben hundert und funffzig — * Sn. Si 


Der: 


Zwey Taufend mahl Tauſend / Zwey hundert und ſechs Tauſend / Zwey hun · 
dere und drey Reichs» Thaler/ neun und dreißig ee ve Woern 


Ubergeben den %. Jul. Anno 1655. # 


(Diefer Auffag dienet zur Probe / wie Die Stadt Emden von Zeit der innerfichen Unruhe 

dem Sande gehandelt. habe ; Die Sache ift zwar durch Ynterhandfung der — am 
tal / Staaten abgethan worden: Wie aber darin in Faveur dir Stadt Enden gehandelt feyr 
folches ift bey dem Leo Aitzema öffentlich gedrucket zu lefen : Wenn in den folgenden Zei · 
ten ſolche rechtſchaffene Männer unter ven Landes- Staͤnden geweſen waͤren / als damhis 
und inſonderheit der Enno Wilhelm, Ftey · Herr von Knyphufen ·Luͤtzburg / Jooft Hahne zu 
Upgant / und andere/ deren Namen in der Oft» Frieſ. Hifter. Tom. II. pag. 719. zuibren 
Nachruhm zn lefen find / geweſen ſind / hätte Die Landſchafſt Urſache / eben ſolche wo nicht 
gröffere Rechaungen wider die Stadt Emden zu formizen ; Allein daran hat niemand ger 
Dach: Und dennoch muß die Statt Emden bey dem Emmio und feinen Anhängern Decus 
& przfidium Reipublicæ Oftfrifice heiffn.) ‚ 


No. 79. Staatifche Refolution vom 23. Odtobr. 1655. 
von obigen Forderungen / und ver Stadt Emden Gegen + Forderungen an 
die übrige Landes Stände. Ins Hoc) + Teutfche uͤbergeſetzet. 


Achdem die General » Staaten der vereinigten Niederlande / zu folge ihrer Commis- 

OÖ fion und Refolution vom 28. April , durch ihre Commitrizte eine geraume Zeir 

ber an Beplegung der Oft, Sri. in pundto liquidationis obſchwebenden Differen- 

tien arbeiten laffen / auch alle fomol in Con · ais Reconventione von beyden Their 

len beygebrachte Beweiſe Documenta und Verificationes , durch ihre Deputizte von Stuͤck zu 
Stüd unterſuchet / examiniret und ermogen/ mithin alles / was zu bepder Theilen Vergleichung / 
Ruhe und Einigkeit dienlich / angewand / Partheyen gleichwol zur guͤtlichen Beylegung und 
Accommodation nicht zu bewegen geweſen; Go haben hoch / gemeldte Herren Staaten gut ger 
funden und erklaͤret / finden und erklaͤren auch mittelſt dieſes / daß die Ritterſchafft Städte Nor 
Den und Aurich / nebſt dem dritten Stand der Graffſchafft Dit Frießland / an die Stadt Em⸗ 
den auskehren und bezahlen ſoll die Summa von 475000. Carolus- Gulden / von dato dieſes 
siber 6, Monat anzurechnen/ auf ſolche Terminen als Parthenen unter ſich berahmeny oder die 
Deputüfe arbittiꝛen merden / jeden Termin ie: zu Intereffe zu 5. pro Gent / fonder daß 
. unter 
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unter einigem Prætext folde Gelder länger follen vorenthalten werden / edoch mit Abſchlag der 
30000. Gulden/ fo die Stände in der Reconvention angemiefen / mwoferne nicht von Seiten 
der Stadt ausfündig gemachet / daß felbige allbereit unter der Refolution Yon Anno &c. 3% 
berechner worden : Alles unter parater Execution , mit diefem Anhang / daf die Stände vor 
3. und die Stadt vor 3. Theilihren Regrefs auf die unter Emden refortisende Hetrlichkeiten / 
und dero Ländereyen zu ſuchen befugt ſeyn follen; Jedoch gleihfalß auf ſolchen Terminen wie 
eriehnte Merten gut finden werden. Womit alle Differentien / Soutenues und Przten- 
fiones, deren in Conventione ſowol als Reconventione gedacht worden/ keine ausgefchloffens 
vor liquid und abgerhan gehalten werden follen/ mit Compenfizung der Unkoften. 


(Wir fehr fich die Nitterfchafft und die Abrigen Staͤnde über diefe Refolution beſchweret haben) 
iſt aus dem folgenden Memorial zu erfehen/ und üft bey dem L. Aizema davon umftändiiche 


Nachricht zu leſen.) 


No. 80. Der Oft- Friefifchen Ritterfchafft und übrigen fans 
des ⸗· Stande Schreiben an die Herren General» Staaten wider die Stadt Em 
den/ in fpecıe wegen von ihr gemachten unbilligen Forderungen an die übri 
gen Landes Etände / und in fpecie auch twegen der Guarnifon/ 
fub dato ven 23, Novembr. 1655. 


are Bienftlichen, Freund⸗ nachbarlichen Gruß 
r. 
Edle / Hochmoͤgende Herren. 


gr haben nicht umhin gekont / Ew. Hochmoͤgenden Eund zu thun / daß wit 
27% aus der von unſern Abgeordneten erhaltenen Nachricht / anf gegenwaͤrtigem 
unferm Rand: Tage gelefen / umd verftanden haben/ was von Em. Hoch⸗ 
Mögenden in pundto liquidationis zwiſchen ung und der Stade Emden 
v den 3. Octobr. ausgefprochen und refolvizet worden ſey. Hiebey er⸗ 
Eennen wir ung zuforderjt verpflichtet / ſowol Em, Hochmoͤgenden / ald Du 
to hoch » anſehnlichen Herren Commiffirien vor die beftändige Zuneigung 
und Intention unfers Warerlandes Wolfarth und Ruhe zu ethalten und 
gu befotdern / mie auch vor die deshalber in gegenmärtiger Sache übernommene langivierige Be 
mühung 2* zu dancken. Sonſten aber hätten wir zwar wol gehoffet / daß 
Ew. Hochmögenden würden beliebet haben / in Erwegung der von uns 
zum Beften der Stadt Emden / and ihrer Herrlichkeiten ausgezableten und 
ihr vorgeftreckten Lapitalien/ und der darauf eingerichteten rechtmäfigen 
und klaͤtlich an den gelegten Rechnung / wie imgleichen in Aegard der 
ſchweren Zufälle und Verheerung fo diefes unfer Daterland vermittelft ver 
fchiedener Einquartierungen / als der, Manßfeldiſchen Trouppen / der Ligi⸗ 
ſtiſchen auch Heßiſchen Armeen betroffen und erlitten hat / und wodurch die 
Eingeſeſfene in groſſer Armutb geratben ſind / der groſſen Beſchwerde nicht 
zů gedencken / welche uns die Erhaltung der Emdiſchen Guarniſon verubr 
fachet / Davon die Koſten fich auf viele Millionen belauffen / dieferwegen 
nun hätten wir geboffet/ / Ew. Hochinsgenden würden ung die Bezahlun; 
noch mehrerer und uͤbergroſſen Geld: Summen nicht — ſondern au 
das aller wenigſte re/plunet haben’ daß unſere Foderungen von beyden Seiten 





31 rompenfaen waͤren / und gegen einander aufgiengen. Diewen aber gleihmol Em. Hoch⸗ 
Mögenden Refolution anders ausgefallen; fo wollen wir/ fo beſchwerlich es uns auch iſt / den 
noch zur Bezeugung unfers tieffeften Mefpects gegen Em. Hochmoͤgenden / lieber Schaden 
und Unrecht leiden / als denenfelben die gerinafte Urfady geben / ſich offendizet zu befinden. 
Und derowegen werden wir ung nach äufferftem Vermoͤgen angelegen fenn laffen/ und dahin be 


arbeiten daß die Stadt Emden wegen deſſen / fo ihr von Em. Hochmoͤgenden — N 
. i u 





= 
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friediger und vergnuͤget werde dod) mit dem Beding / daß auf gleiche Weiſe die Stadt ung den 
Ständen darin Sarisfation thue / daß wir von fernerer Unterhaltung der dritten Compagnie 
befrepet werden. Nachdem aber auch ferner uns unmöglich iſt / in angefegter Eurgen Zeit eine 
fo grofe Summe Geldes aufzubringen / fondern wir deswegen einige Capitalia negotinen müf 
fen; Als gelanger an Ew. Hochmoͤgenden unfer demüthiges Anſuchen / ung hierin die hülffliche 
Hand jzu leiften/ und auf erfoderten Fall mit dero hohem Credit ung zu affiftiien, Wann wir 
auch übrigens Ew. Hochmoͤgenden Refolution zu folge provihionalicer ung noch einige Zeit mit 
einem heil vorgemeldter Garnifon ung müffen beläftiger ſehen / fo werden wir genoͤthiget / ung 
exprefle zu refervizen und zu bedingen daß ſolches nicht zum Prejuditz deffen fo uns Ständen 
bey der bekannten Aggregation diefer Garnifon vorbehalten und ausbedungen worden / gereichen / 
fondern felbige in vollEommener Krafft und Gültigkeit verbleiben folle und möge; Gleichwie wir 
denn auch nicht zweiffeln Em. Hochmoͤgenden werden unfere redliche und höchft- billige Preten- 
kon Platz finden laſſen / als welche darin beſtehet / daß dag Commando und die Difpoftion über 
befagte Compagnien [0 lange bey denen Ständen/ als auf deren Koften fie provifionaliter gehal⸗ 
sen werden und denen fie zur Laſt dienen fliehen müffe / und die Stadt Emden ſich dagegen 
nicht opponigen duͤrffe bis_daf wir / Stände / von diefer denen freyen Friefen unanftändigen 
und beſchwerlichen Laft der Befagung entlediger werden. Als welche Sache wir fammt allen an⸗ 
dern Dingen / fo zu unfers Vatetlandes Wolfarth beförderlich und dienlich feyn moͤchten / in ge 
bührender Devotion Ew. Hochmoͤgenden recommendizen / und daneben den Allmaͤchtigen an- 
ruffen / daß ers Edle und Hochmoͤgende Herren / derofelben Negierung mit aller Gluͤckſeligkeit 
und Profperitzt gefegnen wolle 








Em. Hoch -Mögenden 





Dienft + Willigfte 
Aurich / in unferer Land · Tages Die Ritterſchafft / Staͤdte Norden 
Verſammlung / den * ne und Aurich / wie auch der vritte 
Anno 1655. Stand von Oft» Srieklaud. 


(Daß diefe Klage fiber die Stadt wahr ſey / ift aus dem L. Aizema mit mebrern zu fehen: Aus 
der folgenden Quitung ift zu fehen I daß ver Stadt Emten bie von den Herren General 
Staaten ibr zu erkannte Gelder / würcklich bezahlet ſeyu: Und durch ſolche Dinge haben ſich 
die Eculden des Landes fo gehäuffet / daß Fein Sand ın gang Teutſchland iſt / das jo viel 
Schulden hat / ais Oſt · Friehland; und doch rühmet man fich fo groffer Ftenbeit. Elende 
Zreybeiti dabey das Land zu Grunde gebet! und was noch ſeltſahmer iſt / fo hat das Fuͤrſt⸗ 
fiche Hauf von feinen eigenehümlichen Patrimonial . Gütern zu folchen Ausgaben bißhero mit 
contribuiget.) 


No. 81. Quitung von der Stadt Emden / wegen an ſie bhezahl⸗ 
tet 475000. Gulden Gapitals mit 7832, Gulden Zinfen / an die Oſt 
Frieſiſche Land + Staͤnde ven 8. December 1656. 


It Burgermeifter und Marh der Stadt Emden / Urkunden und bekennen / dafs bie 
andere Stände diefes Fürftenehums Dft + Friefland ung vermöge einer von den il- 
luftren und Hoch · Moog. Herren Staaten Generalen der vereinigten Niederländi, 
fen Provincien am 33. O&tobris des neheft abgewichenen 1655. Jahres in pundto 
liquidationis getahner Ausſprache / durch den Land Mentemeifter Warner Coenring, viermahl 
hundert fünff und fiebengigE taufend Gulden / mit ſieben tauſend acht hundert zwey und dreizig 
Gulden 15. Stüb. 7. Witten Zinfen/ an unfern Rentemeiſtet Leonhardt Fewen, in verſchie⸗ 
denen Ziehlen / numehro aber völlig bezahlen iaſſen / und dardurch ihres Theils / ſolche Ausfpra- 
che ein vollenkommlich Gmägen gerhan haben wolgemeldte Stände deswegen gebührender maffen 
hiemit quititend , Zu deffen Urkund wir unfer Stadt Siegel hierauf trucken / und diefes Durch 
unſern Secretarium wiffend » und wolbedaͤchtlich — laſſen. So geſchehen Emden / 
J . Decambris, Anno 1656, 
aufm Rath ⸗Hauſe / den 8. Decem 5 — 


Steph. Jorg. Dr. Secret. 


— ne — — — ur 
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No. 82. Angemaffeter Vergleich zwiſchen dem Biſchoff zu 
Muͤnſter und ver Stadt Emden / wegen der Vorbey ⸗ Farth / Zolls und fon; 
ſten/ de date 25. Octobr. 1669. mit kurtzen Anmerkungen. 





Und und zu wiſſen fen hiemit jedermänniglichen ;_ Als bey dem 
wuͤrdigſten Fürften und Herrn Kern Chriftoph Bernhard 25 
ſchoffen zu Münfter/ Adminiftratoren zn Cordey Burg + Grafen 
zu Sternberg / des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fürften und Herrn ja 
Borchelohe zc. don den Unterthanen verſchiedene Bericht und Klage 
einkommen / daß (1.) denen zwifchen dem Stifft und Sir 
ſtenthum Muͤnſter und Off + Frießland in vor Zaten 
aufgerichteten Derträgen/ beſonders de Anno 1497. iR 

viele wege widerlebet / in der andern Seiten auch ein und andere Beſchwerungen vorkommen 
und dahero zu Abſchaffung allerfeits Gravaminum ſowohl / als denenfelben umd daraus ent» 
fichenden Srrungen und Mifverftändniffen ins Eünfftige befländig vorzubauen / mit Bürger 
meifter und Math der Stadt Emden eine gütlihe Zufanmentretung und Conferentz ver 
anlaffet und beliebet morden / daß zu ſolchem Ende nad) vielfältig gepflogener Handlung fol 
gender Geftalt verbündlich abgereder und verglichen: 


1. Soll zwifhen Shro Hoch + Fuͤrſtl. Gnaden Unterthanen und der Stadt Emden 

Bürger und Eingefeffene, zu Wieder » Aufbringung und Beforderuug der gemein + nüßigen 

®. Commercien / (2.) auf dem Embs + Strohm auftichtige gute Freundſchafft Wer 

ftändniß und Cörreipondentz in alle Wege gepflogen und unterhalten werden’ und darum 
heederfeits alle Arrefta und Repreflalien gänglidy verboten und unzuläßig ſeyn. 


1. Wann höchfk-gemeldrer Ihter Hoch ⸗Fuͤrſtl. Gnd. oder Dero Unterthanen u 

gehörige Schiffe oder Waaren eneweder die Embfe hinunter in die See den Strohm hinauf 

3. geben werden diefelbe (3) in dem Baum zu Emden anlanden / und dafelbfk in den 

dritten Tag / jedoch alfo verbleiben/ daß wanıı man alda den Vormittag einkoͤmmt / felbigen 
Tag vor den erften gerechnet, werde. 


III. So bald nun die Schiffe oder Waaren / wie vorgemelde/dafelbften ankommen, 
fol eine eigentliche Specification , mit deutlichem Unterſcheid was des Fürftenehums Muͤn 
fler Untertanen und was andern zugehörig unter epdlicher Bewehrung / da nörhig dem 
przfidigenden Bürgermeifter eingeliefert / und darauf 


IV. In vorbeſtimmter Zeit ein freyer ungezwungener Handel und Wandel in kauf 
fen und verfauffen beyderſeits / jedoch denen güriel Muͤnſterſchen Unterthanen auf 
ferhalb den freyen Jahr -Märdten mit ihren allda gegenwärtigen Waaren mir den Emdiſchen 
Bürgern allein nerftatter werden / der Pteiß auch nur im ſelbſt beliebiger Willkuͤht der Con- 
trahenten ohne Nöthigung und Gefährde ftehen/ dagegen eine gleichmäßige Freyheit die Em‘ 
difche Bürger im Stifft Münfter zu genieffen haben. Es follen aber 


V. die Muͤnſteriſche Untertanen ihre vorbefagte Waaren aus den Schiffen zu ſeten/ 
und diesfalß zu ein mehrers als zu Einlieferung obertwehnter Specification nicht gehalten ſeyn. 


4. VI. (4) Der Zoll ſoll Höher nicht als von den Bürgern geſchicht / zu Waſſet und 
Lands auch jederzeit geringer als von Fremden / entrichtet / imglelchen das Tonnen / und 
Baaken · Geld nicht von den Schiffen fondern von den Waaren allein / fo aus oder in dr 
See / von oder nach der Wefer- Seiten gehen/ den Emdiſchen Bürgern gleich / ohne einige | 
fernere Auflage auf die Waaren / Schiffe, oder denen angehörige Perfonen / bezahlet wer 
ven / gleich dann auch hinwiederum an Münfterfhen Seiten verfprochen. 


VII Das Krahnen + Wag + und Hallen: Geld fol ebenfalß / den Bü 
gern gleich / und zwarn nur allein von ca —* fo wůrcklich verkauffet oder * 


«, 








Gravamina wider die Stadt Emden No... 125 


preſtiꝛet / und in Summa der Stadt Emden Bürgern im gangen Stiffe Münfker eben al: 
fo begegnet werden, als den Münfterfihen Unterthanen in der Stadt Emden. 


VIII, Die Zoll und andere vorbenannte Gelder follen ohne Verhoͤhung beym alten 
Valor hinc inde bleiben / nnd zu dem Ende die (5) Zoll » Rollen mie auch) die alte 
Maaſſen der Fluethen und fonften refpestive beyderfeits auftichtig communicizet werden. 


1X. Soll zwarn der Stadt Emden die Vilitiꝛung der Schiffe unbenommen ſeyn / je⸗ 








doch daf diefelbe ohne Ausladung oder Bewegung der Waaren / mit aller Beſcheidenheit ge⸗ 


ſchehe; Würden aber offenbahre Anzeige des Berrugs und Unterfhleiffs/ und dabep erheb, 
liche Ürſachen warum desfalß die eydliche Expurgation nicht anzunehmen / obhanden ſeyn / 
wird der Stadt frep ſtehen die Waaten / jedoch ohne. Koſten und Schaden der Kauf: Lew 
te bewegen und nachfehen zu laffen. i Was verſchwiegen zu. ſeyn alsdann befunden wird / 
(6.) ſolches ſoll allein und weiter nichts eingezogen werden / die übrige Mau 
zen auch darumb nicht leyden noch einige fernere Straffe Platz haben / welches dann auch 
den Emder Kauff Leuten im Stiffe Meünfter wiederfahren folle/ jedoch foll fo wohl aus der 
Stadt Emden als den Muͤnſterſchen Zoll: Büchern / auf Ihrer Hoch Zürftlihen Gnaden 
oder der Stadt Emden Begehren/ fpecifica Defignatio der angegebenen Waaren / zu Vor⸗ 
Eommung allerhand Unterſchleiſfs / ausgefolger werden. 


X Soll den Schiffen / mie vorgemelder / am dritten Tage nachdem fie in dem 
Baum angelanget / Abends zu 6. Uhren mit derfelben Ladung / (0 I dafelbft hingebracht / 
und nicht verkauffet / oder zu Platz ferner uͤberlommen / ohne Veraͤnderung des Bodens / 
ohne anmelden und Auffenthalt wegzufahren / und eigenen der Kauf» Leuten Belieben nad) 
den Sttohm hinauf oder in See zu gehen allerdings frey und bevor ftehen/ mit dieſem Ber 
Ding gleihmohl / daß die aus der See kommende Waͤaren im hinauf fahren zwiſchen der 
Stade Emden und dem Stift Muͤnſter niche niedergeleger werden. 


XI. So viel die mehr hoͤchſt » gemeldter Ihrer Hoch » Fürftl. Gnaden zugehörige 


Stein Brüche und darans herfommende D,uader Steine, in mas Groͤſſe Borm oder Ge⸗ 


ftalt die auch immer feyn möchten / betriffe/ iſt abfonderlich vereinbahrer und verglichen Daß 
wann diefelbe Ihrer Hoch / Fürftl. Gnd. Hoff Kammer immediart angehen die damit ber 
ladene Schiffe aufferhalb des Baums / wo es beft gelegen fi auf Ander legen / und nach 
vorgezeigten von Shrer Hoch · Fürftl: Gnad. eigenhändig unterſchriebenen Paß / und darauf 
befchehenen Beſichtigung / fiey und ohne einige Prftation , daferne aber die Grein: Gruben 
anderwerts verpfachter, nach Etlegung 36. Stüber Emdiſch von jeden beladenen Schiff jetzt⸗ 
beſagtet Maffen ungehindert und ohne Yuffenthale vorbep zu fahren / berechtiger ſeyn ſollen. 


Endlich und XIL ſoll diefer Wergleich den Muͤnſterſchen Unterthanen für ihre Pers 
ſonen / Waaren und Schiffes und der Stadt Emden Bürger und Eingefeffene allein ange, 
hen / der Stadt Emden Käyferl, Privilegien Recht und Gerechtigkeiten auch nicht pr=- 
judichlic) fepn.  WYas auch ferner zu Beförderung der Commercien hinc inde aus⸗ 
gefunden werden möchte/ aufrichtig communicher werden. 


Welches in allen und jeden Puncten und Claufulen feſt und unverbruͤchlich / mit Be 
gebung aller jegt-und fünfftigen Exceptionen/ gehalten und darüber bepderfeits reſpective 
gnadigſten Herm und Principalen Ratificationes innerhalb 3. Wochen / auf fihern im ⸗ 
mittelft benahmenden Tag und Platz / gegen einander ausgewechſelt werden follen. LUhrkund 


5. 


6. 


der Depututen Hand Zeichen und dorgedruckten Pittſchafften: So geſchehen Aſchendorff 


den 25. Octobr. Anno 1669. 


(L. 8.) Herman Matthias, Grey  (L, S.) Johann Henrich Martels, 


v. Velen. (L. S.) Adrian Salc D, 


(C. 8.) J.H.Ravelu (L. S.) D. Andrec D. 
(L. $.) Johann Caſpar Bifping Lt. (L. S) Wolter Durichs, 
gi 
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Anmersfungen. 


u. Denen zwiſchen dem Stifft und Fuͤrſten· 3. In dem Baum zu Emden) Dis iftdasPri- 
thum Man ſer.) Disift der Bergleich der ob · n vilegium von der Borbey + Fatth I davon in ber 
2. v2. gedruct ifts Solchet Vergleich ift ziwi- OR: Fr. Hiftorie gehandelt wird · Auch bieri- 
ſchen ven beyden Landes · Herren gemacht! und ber hat die Stadt Enden ohne dem Landes. Her 
ift von Bürgermeifter und Rath zu Empenium nicht contrabiren koͤnnen / wie unter andern derin 
—— rer l sn — der vorigen Anmerckung angeführte Text zeiget, 

l rt zu hande itr au y dieſem new 
4. Der Zoll) Auch hierhber hat die Stadt Em 
en Contract obfervizet werden fellen / umahl die den ohne dem Landes. Herrn zu «ontrahigen nicht 


vorhin angeführte Dergleiche von der tadt Em · ——3 Ki 

den a. 1.4.6. 7. 8. 9. fo sum theil von Bür- Macht gehabt: Vid. die Oſt· gr. Hl. dl. 

germeiſter und Rath ſelbſt mit unterſchrieben find/, 5. Zoll-Rollen) Wenn die alten Zoff » Rollen 
ſolches augenfcheintich mir fich bringen / und da produeizet würden / fo würde fich finden / daß dier 
Au den Kahferuchen Decretis von 4724. und fol: felbe von dem Landes + Herrn geimachet und pu · 
gende * — —— = ge ·Hertn bliciget feyn. 

"und der Stade Emden befefliget ift / und des ⸗· Solches foll ein s werden: } 
megen auch bie damahls vorgeweſene fo genann- über hat Äh er ara nit er 
te Commercien Compagnie/ und Die darüber von nen; Jamaffen nicht idt fondern dem sandte 
DBurgermeifter und Rath publiciste Verordnun · Seren das Jus Fifci yukdmme : Jnmalfen in 
geu / von Sr. Känferl. Majeſt. caſſuet find I fo Yem Ofterhuftfchen Accord von ısrı. Bra ap 
ift in effe&tu auch dieſer Vergleich mit Münfter ausprüclich verfehen : Imgleichen foll der 
— Mag ſirat (30 Emden) jem̃ands Guter am 

a. Auf dem Embs⸗- Strohm.) Die Stadt Em- zufchlagen (einzuziehen ) oder zu confifenen] 

‚den hat nicht das allergeringfte Recht auf Dem Ken, auch won ‚allen. Proceduen I weldht 
Embs » Steohm / und iſt der Text In den Con- ure —F von bober Obwigteit wege 
sordaren Artic, 87. gar Hat: Und forieldam Beſcha enheit — Ay » x 

a dem de es IR I 

vi * ’ 319 —— 
Arreſta und — mb ch Comooy und Ce Ta —— —— gu 
ee Strobm betri 2 affeibe ge der Staatifchen Refolution, pag 871: Guv, 
bet bey unſerer (Staff Enno, Difpofition und ‚2. mit der Staatiſchen Refolution » er 
Deroranung billig: Andere vicirättige Argu- 873. Gravam. 15. mit ber Staatiſchen Kelo · 
menta zu geſchweigen / die in Der Oſt · Fr. Hiſt. lution. 
‚Tom, I, Jib, ı. pag. 206. fegg. zu finden. 


No. 83. Extradt aus des Haro Burchards, $rey « Het 
von Göveng / damapligen Fuͤrſtl. Oft Sul. gel. Regierungs + Raths Beden⸗ 
een über einige angelegene Sachen des Fuͤrſil Regier + Haufes / Anno 1679. 
an vie vormündliche Megentin / die Hertzogin Chriftine Charlotte übe 
geben/ von den unzaͤhlbahren unerträglichen Neuerungen der Stadt 
Emren / gegen dag Regier⸗ Hauß. 


IV. 

Eil faſt taͤglich von der Stadt Emden fo viele unzaͤhlbahre une’ 
trägliche Heuerungen gegen das Fürftl. Hauß de facto vorgenommen wit 
den; So hielte er davor / wohl zu überlegen / ob hierüber bey Ihto Käpf. Mail 
als welches allemahl bey denen Hetrten Staaten groffe Ombrage gäbe oder abet 

bey den General » Staaten ſelbſt / als bey denen Die von Emden groffe Faveur haͤtten / zufia 
gen / oder aber / ob durch Promovitung und Favorifiung derjenigen Fleunde und Verwandien 
fo in der Stadt das meiſte Geſag haben man die Gemüther in der Güte/ und mit der Zeit = 
fit) zu ziehen foll bedacht fepn / oder auf was für andere Manier und Welſe diefe Stadt in I 
tem Devoir am Beften zu halten und man ſich mit derſelben / zu Erhaltung des Züri. Hau⸗ 
ſes Rechten und Hoheiten / am füglichften comportiꝛen koͤnne. No 
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No, 84. Fürftliche Gravamina wider die Stadt Emden in 
fpecie, bey der (1.) Räyferl. Commofion Anno 1677. zu Bremen Über 1. 
geben/ mit Anmerkungen aus ver Oft Sriefifhen Hiſlorie erläutert, 


Summaria. 


$n 
Der nicht gefuchtee Confirmation des Magi- 
ftrats bey dem Landese Herrn. 

$ 2, Megen der geiftlichen Bormäßlakeir/ dis Con- 
firmation derer Prediger: betreffend. . 

$ 3. Weiteres Gravamen wegen der geiftlichen Bots 
maͤßigkeit / betreffend das Religions « Exercitium derer 
Augfpurgifchen Confellions - Berwandten/ in Ipecie zu 

tsweg und zu Achr, 

$ 4. Megen Ubernebmung fremder Voͤlcker. 
& $ 5. Wegen eigenmächrig angelegter Feſtungs⸗ Wer« 


$ 6. Wegen Einfüb: neuer / und Steigerung und 
Vorent haltung übriger 3dlle,- 

$ 7. Wegen angemaßten Juris colle&tandi, 

$ 8 Degen angemaften Juris Fifci. 

$ 9. Megen Eingeirf des Juris maris & Auminum. 

$ 10 Wegen Eingriff des Juris conducendi Judzos. 

$ ır. Wegen Eingriff dee Eapıtal « Criminal - und 
Matrimonial - Jarisdittion, 

$ 12. Wegen Verweigerung des balben Theils Der 
Bee! und des Darinnen gehaltenen Berichts « Pro« 
tocolls. 





tet werde. 


* So unterſichen ſich dennoch Buͤrgermeiſtet und Rath auch 
Viertziger daſelbſt nicht allein (2.) Die Confirmarion bey vorfallender Veraͤnderung 2. 


der Handes 


6 13; Wegen Eingriff des Jutis monetandi. 
$ 14. Wegen Kingeiff des Juris venandi. i 
$ 15. Wegen verbotener Appellation an die beyden 


beby Berichte, en 
16, Degen verzoͤgerter und verweigerser Auszah⸗ 
lung der Recognitions - Belder. ; 

$ 17. Wegen vorentbaltener Herr ſchaffilicher Srund⸗ 


‚Sinfen/ und anderer Intraden, 


$ 18, Weiteres Gravamen wegen Zingriff des Juris 
percipiendi annuum canonem. 

$ 19. Wegen denegizter Juttitz in Realibus, fo bey 
ihnen tanquam judicibus domicilii angebracht. 

$ 20.. Wegen angemafiter Jurisdietion aufferbalb der 
Stadt. \ ‚ 
$ 21, Wegen angemaßter Jurisdiction in der Sürfil, 


urg . 
6 22. Wegen gewaltſabmen Eingtiffs der poteflatis 
legislatoriz. 
$ 23, Wegen auſſethalb der Stade mißbrauchter 
Guarniſon. 


sn 
B ſchon vermöge Känferl, Refolution , und von Alters hergebrach ⸗ 
ten uͤblichen Obfervantz gesiemer / daß von der Stadt Emden alle 
Jahr nad) deram erften Januarii befchehenen Mathe» Wahl bey dem 
; Kunde» Seren Die Confirmation alfofort gebührender Maffen gef, 
ches, auch der Magiftrat Authoritate ejusdem , vermittelft Abſtat⸗ 
tung gewiſſen in angeregter Refolution verfaßten Eydes introduci- 
Känferl. Refolution Art. 30. 


Regierung bey dem fuccedigenden Landes » Fuͤrſten / oder Deffen Nor, 


mundfhafft/ aus dem irtigen Fundament / ob koͤnten Diefelbe forhane Regierung ohne ihr 
ren Confens nicht antreren/ dem Herkommen gemäß nicht zu fuchen/ fondern auch dieCon- 
firmation refpedive aus ihren Mitteln für ſich ſelbſten werdftellig zu machen / welches pro 
evitandis motibus in fururum von Käpferlicher Majeft, allergnädigft abzuſchaffen. 


$s 2. Dbmohln meiter einem jedweden der Augſpurgiſchen Confeffion zugerhanen 
Reichs Stand / vermöge der hohen Landes ‚ Dbrigkeitlichen Jurisdidtion, Krafft angeregten 
Keligiong» Frieden und anderer gemeinen Conftitutionen / aud) in dem Reich herfommenen 
alten Gewohnheit / das Regimen Ecclefiafticum, und davon dependirendes Jusconfrman- 


di Paftoris ohnftreitig zufommer. 


Känferl. Refolution Art, 25. 


So unterftehen ſich dennoch die von Emden nicht allein von den Landes » Herren’ ım- 
sem Wormand/ ob könte die Regierung ohne ihren Confens nicht angetreten werden, Feine 
Confirmation zu begehren/ fondern auch ihre Paftores mit gängliher Ausſchlieſſung Deffen 


eigener Authoritzt zu beftellen und einzuſetzen. 


$ 3. Ob auch wol denen von Emden nicht gebühret / dem Landes⸗Herrn / als Wel- 
chen vermöge der Reichs ⸗Satzung / und infonderheit des Neligion » Friedens auch fonften 
Jure Superioritatis territorialis das Regimen Epifcopale zuſtehet / in dem Exercitio Religi- 
onis, und jtvar coadunatis hominibus & armata manu u turbizen / jedennoch har ſich in kacto 


begebeny 


3 


4: 
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begeben / daß Buͤrgermeiſtet und Rath der Stadt Emden in abgewichenen 1666ten Jahr 
dem Landes Seren das ‚Exercitium Religionis Auguftanz Confefionis , und die Der 
richtung des GHDttes» Dienftes in der Capell zu Harßweg / ohnerachtet fie daſelbſten weder 
quoad jurisdidtionem , weder quoad proprietatem ichtwas zu pratendizen haben / beſondern 
ſelbiger Ort in dem Landes Fuͤrſtl. Territorio ohnzweiffentlich gelegen / vermittelſt zuſam 
men gezogenet bewehrtet Mannſchafft gewaltſamlich verhindert / ja fo gat den Sprediger aus 
der Kirchen hinweg gejager 7 und die dafelbft verfammlere Chriſtliche Gemeine gänglih zer 
fiöhrer/_ nicht weniget auch ſich (3.) wider die im Flecken Lehr von bober Kan 
des Obrigkeit GOTT dem Allerhöhften zu Ehren und zu vieler feuffgender Chri⸗ 
fien Seligkeit geſtifftete Luthetiſche Kirche dem am Kaͤyſetl. Kammer » Gerichte zu Speyet 
erhaltenen abfchlägigen Judicato , und der Chriftlichen Liebe zuwidet in und aufferhalb Lan⸗ 
des unverantwortlich gefeger/ und die Reformitte aufgewiegelt. 


$ 4. Ob wohl Bürgermeifter und Kath der Stadt Emden (4) Krafft des | 
heil. Reichs Gnfizurion ohne Miffen und Willen der hohen Randes ‚Obrigkeit ausländi- 
Ihe Voͤlder nice ein» oder aufnehmen mögen/ noch follen. So haben dennoch diefelbe (0° | 
wohl im 1666ten als 1667ten Jahre ſich unterftanden/ anffer ihres Landes » Speren und Deß | 
fen hohen Vormundſchafft Confens und Vorwiſſen / fremder ausertiger Potentaten Voͤl⸗ 
‚der in großer Anzahl ein + und aufzunehmen, und fid deren in + und aufferhalb der Stadt zu 
ebrauchen / auch darzu Gelegenheit zu geben / daß ſoiche Wölder / in einigen amter Sdre 
ürftl. Durchlt. Territorio unftreitig gelegenen Dörffern einquartiert / die Unterthanen be 
ſchweret / und die Landes Fuͤrſil. hohe Superioritat dadurch merdlich eingebrochen worden. 





$ 5. Ob dann auch wohl vermöge Käpferl. Refolution Art. 37° Hürgermeifter 
and Rath zu Emden nicht ebührer, auſſer Vorwiſſen und Berilligung des Landes: Kern 
eine neue Befeſtigung der Stadt oder anſehnliches neues MWerd fürgunehmen / fo haben den, 
noch diefelbe fih unterſtanden im Jahr 1623. vor der Krorder » Pforten ein groſſes Hort 
Mer und halben Mond und zwar auf Ihr. Fürfl. Gr. Bürger Landen zu legen / WO 
durch) dann nicht allein das Jus Territorii öffentlich violigeg / fondern auch der Eigenthum 


angetegter Landen mercklich deteriorꝛꝛet werden. 


$ 6. Ob auch zwar keinen ſowohl mediate als immediat® Unterthanen des hell. 

Roͤm. Reichs / in lpecie aud) Vůrgermeiſtet und Rath der Stadt Emden gebührer/ eim ⸗ 
* neue ungewohnte Zoͤlle / Acciſen / Licenten und andere Ungelder / ohne Confens Nöm. 
änferl. Majeſt. / fodann Chur, Fürften und Ständen Des Reichs / aud) infonderheit ihres 


Landes» Kern anzulegen und einzuführen oder darinnen einig Steigerung zu machen. 


Kaͤyſerl. Decret Art, 9. $ fonften aber einige neue Impoſt &c. 
Kaͤhſeil. Refolution Art. 29. 


So erkůhnen fie ſich doch nicht allein allerhand verbotten⸗ ohnzulaͤßige Zoͤlle propria autho · 


te anzulegen / zu ſteigern / und denjenigen. (5) Zoll oder Accis / ſo dem Lam 


€ 


des: Herrn vermöge Kaͤyſerl. ajejt. Verordnung gechrmäfig zufömmt/de 
fa&o zuvor enthalten / ſondern auch noch jüngfthin einen neuen in der Stadt noch niemahlt 
herfommenen Papier -Zolly unter dem Stadt: Siegel / und des prefidienden Buͤrgermen 
fiers Subfeription, zu der Buͤrgerey und gangen Landes Belhmwerung eigenmaͤchtiger Bi 
fe zu introducizen, 


j s 7. D5 auf wol Feinen Unterthanen und Landfaffen des Roͤm. Relichs fo einer 
immediar - Gradt unterworffen/ vermöge deſſelben Fundaments gefegten/ und allenthalben 
hetgebrachten Univerfal-Obfervantz gegiemet/ neue Collecten Steuren und Schatzungen 
auffer Vorwiſſen und Confens eines ordentlichen Landes · Herrn anzufchlagenv und einzufüh' 
ven, fo unterftehen fid) doch die von Emden den Bürgern Ind Eingefeffenen einige neue un⸗ 
gewoͤhnliche Schagungen / alg den zoten Pfenning von den Käufern und Hauß infen/ 
ohne Wiffen und Willen der hohen andess Obrigkeit und jegigen vormündlichen Megierung 
de fado anfzulegen und einzuführen. $ 

58. 
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. $ 8. Ob wohl auch bekannt / umd in des heil. Roͤm. Meiche Conftitutionen difpo- 
siirt/ daß gleich dem / der fein Immediat - Stand des Rom. Reichs und von Roͤm. Käyf. 
Majeft. Regali dignitate nicht inveftizer iſt / durchaus Feine Regalia Jura, alfo aud) das 
(6.) Js Eufes nicht compernen konnen; So unterftehen ſich dannoch Bürgermeifter 6. 
und Kath zu Emden/ ohnerachtet aller dagegen beſchehenen Contradidtionen eines Fifci zu 
merdlichen Prajuditz der hohen Landes Obrigkeit anzumaffen/ und zu ſolchem Werck einen 
eigenen Fifcalen zu ordinien. 


$ & Ob aud) wohl Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden feine Jurisdidtion 
auffer der Stadt (7.) auf dem Ems⸗ Strohm / noch fonften das Regale maris & 7, 
Auminum competizet / fo unterftenen ſich dannoch diefelbe auf bemeldtem Ems : Strom 
Tonnen und Backhen eigenmaͤchtig zu legen, und derenttvegen gewiſſe Geldere zu fodern/ dabe ⸗ 
neben nicht allein einen eigenen Ausleger mit Soldaten auf jegt / erwehnten Ems » Strohm 

zu legen / fondern auch diejenige / welche die Stadt contra Privilegium vorbeyfahren /_ für 

ihr Haupt de fadto zu firaffen / da dodh die Manutenentz ſolches Privilegii und Beſtraf · 
fung der Contravention Ihre Fürftl. Durchlt. qua Domino territorii in dem 56. und 

87. Art, Concordatorum exprefle reſerviiet. 


$ 10. Ob wol weiter feine Municipal- Stadt / die einem Statui Imperii immedi- 
are zugehörig und fubje&t iſt eigenes Sinnes gebühret / (8.) den Juden Geleit zu $. 
ertheilen / fondern das Jus conducendi Judzos der regierenden hohen Landes. Dbrigkeit im- 
mediat& und privariv& zufteher. Reichs» Abfdyied_ de Anno 1558. 
So erfühnen ſich dennoch Burgermeifter und Rath zu Emden nicht allein die Juden vor 
ſich felbft / zu merdlihen Nachtheil Ihret Fürſtl. Qurdjlt. als Derd poteſtas conducendi 
ſudæos & vi ſuperioritatis territorialis alleine competiret / gu begleiten und in Schutz und 
Schirm zu nehmien / fondern aud) denfelben eigenmächtig zu verbieten/ die gewoͤhnliche Schuß. 
Gelder, dem Landes Seren nicht zu entrichten / auch da die von ihnen de facto begleitere 
Juden in des Landes. Zürften Territorio berreten/ und wegen Abſtattung der gewöhnlichen 
Sdutz · Gelder angehalten merden/ fih derentwegen einiger Repreflalien zu gebrauchen. 


$ 11. Db wohl Ihr. Fuͤrſtl. Durchlt. vigore Superioritatis territorialis die Juris- 
di@io tam in caufis criminalibus , capitalibus quäm matrimonialibus ohnwiederſprechlich 
competiꝛet. Käpferl. Refolution Art, 39. Concord, Art. 94. & 95. item 82. 
So unterftehen ſich dennoch zuweilen Buͤrgeim̃eiſter und Rath der Stadt Emden ſich der 
Judicatur, ſowoi in Criminal - Capital - als Matrimonial - Sachen exclufo Domino ter- 
zitorii gänglichen anzumaſſen. Ä 


$ 12. Obwohl zwar in den Accorden exprefle ſtatuirt / daß der Magiftrar zu Em 
den alle in der Stadt dafelbft fallende Geld « Brüche Halb / und halb dem Kandes- Herrn 
zahlen und abftatten foll, Käyf. Refolution Art. 41. Concord. Art. 93. 
So umterftehen ſich gleichwol diefelbe nicht allein ſolche Brüche contra expreſſa padta allemahl 
nicht zu entrichten / fondern auch in proprium ufum zu convertizen/ und verweigern des dat 
über gehaltenen Getichts Protocolli Inſpection und Abſchtifft / contra clariffimam literam 
Concordatorum ju extradigen. 


$ 13. Ob nun auch zwar Feinen Municipal · Städten im Roͤm. Reid / welche 
przter Imperatorem einen andern Dominum fuperiorem immediatum recognofciten/ das 
.) Js eudenda Monere, anderer Geſialt / als ex concefione Czfarea zufichet / weniger 9. 
aber denfelben gegiemet/ ſich über die ex commiffione ihres Landes » Seren gefchlagene gro: 
be oder Beine Münze eingigen Judicatur und Cognition anzumaflen / oder ulum Regalium 
zu impedinen/ fo unterftehen fich doch WBürgermeifter und Math der Stadt Emden / ohren 
achter fie niemahln darüber einig fpecial Privilegium ab Imperatore erlanget / niche allein 
ein eigene Gerechtigkeit zu müngen de facto zu arrogiren/ befondern auf Die / auf den Nah. 
men des Landes Herrn / und noch letztlichen des jungen Erb Pringen/ Zürft Chriftian E- 
berhards , zu Dft- Frießland Fuͤrſtl. Durchlt. y valorem imperii gepregte Land» Muͤn⸗ & 


— — — — 2* — 


ee, DD 
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. ger gewoltihaͤtiglich abgufegen / und folder Geſtalt Dero Müng » Regal ohnftuchtbahrlich 


zu machen. 


$ 14. Db wohl denen Unterehanen nicht geziemet / dem Landes · Kern in Seinem 
Territorial - Rechten und Gerechtſahmen / und zwar unter andern vornemlich auch in dem 
Jure venandi und deffen Poffefion vel quafi zu turbiren / noch Deffen Bediente unterm 
Schein des prztendigenden‘ juris retorfionis via facti gefänglid) weg zu hohlen und anzuhal 
zen, So ift dennoch wahr, und auf Erfordern erweißlich / daf die von Emden den Lande‘ 
Hexen diffeits und jenfeits der Ems / und alfo ohnftreitig in Deſſen eigenthümlichen Terri- 
torio in der Wild Bahn vielfältig turbiget / daß auch felbige den AYuskündiger oder Amts⸗ 
Diener in der Rype im 1666ten Fahre dutch 25. gewapueten Soldaten aus feinem Bette 
hinweg gehohler / und ins Gefängniß gemorffen / und nicht anders. als einen offenbahren De- 
dinquenten und Ubelthärer tractiꝛet. 


$ 15. Ob zwar ferner die Stade Emden Shrer Fuͤrſtl. Durchlt. Cantzley / nicht 
weniger als dem Hoff » Gerichte / als den beeden hochſten Gerichten im Fürftenehum Oſt⸗ 
Ftießland ſubject; und dahero die Unterthanen und gravite Paitheyen / das Jus Appellan· 
di a Senatu Emdano tanquam judicio inferiori ad Cancellariam vel Dicafterium utpote ju · 
dicia ſuperiora haben 5 So unterftehen dennod) Buͤtgermeiſter und Mary zu Emten nicht 
allein den Bürgern die Interpofition und Fortfegung der Appellation bey hoher Ger 
Sttaff / ald 100. Gold: Gulden / und Bedrohung der Real-Expulfon zu verbieten, fon 
dern andy die von den Dder; Gerichten erkannte extrahite und infinuhte Original -Proces- 
fen de fa&to bey ſich zu behalten, damit aus Mangel derfelben/ und propter defeötum re- 
productionis die Appellation weiter nicht fönne profequirer merden/ wie auf erheifchenden 
Fall mit verſchiedenen Exemplis datzuthun / und noch neulich in Sachen Stauden Wittwen 


Ippellantin contra Tergan Appellaten zut Ungebühr practiciꝛet worden / und die Repro- 


dndtio Procefum bey nahmhaffter ſchweren Straffe anmaſſentlich verborten werden wolle- 


10. 6 16. Ob wohl die Stadt Emden gehalten dem Landes » Herrn wegen (10) des 


ı 


- 


ae seanten Halderen / und antlebender Jurium > auch wegen Einziehung det 
orſtaͤdte gewiſſe Recognitions - Gelder jährlich zu reihen umd abzuſtatten. 
Kaͤhſerl. Refolution Art. 


36. 
So ift doch in der Geſchicht wahr und erweißlih/ daß vielmahln Deren Bezahlung (m) un 


term Prarexr, als warn die Regierung ohne ihren Confens nicht koͤnne angetreten werden / 
oder daß einige Contraventiones Der Rantes : Werträgen begangen fepn folten / und diefelbe 
vorerft abgeſchaffet werden müffen / retardizet / oder auch mol gar veriveigerr werden / welchts 
aber gang unbillig / zumahlen die von Emden zu Bezahlung forhaner Recognition. nidt Fi" 
tione Regiminis, fondern vigore initi contradtus obligiet und verpflichter ſeyn / que oblie 
gario eſt perpetua & femper durat, utcunque etiam regimen mutetur, 


$ 17. Ob auch wohl Ihr. Sürftl. Durchlt. von Alters her befuger / Die Deioſel 
ben in JIhter Municipal- Stadt Emden comperizende Srund» Zinfen  Warff und andere 
Heurten / Intraden and Praftationen / wie fie Nahmen haben / dutch Dero beepdigeen Rent 
meifter von den fäumfeligen und morofen Debitoren per paratam executionem einzutreiben 
und auch zwar Ihrer Fuͤrſtl. Durchlt. quä Superiori & Domino territorii in exadtione ⸗ 
dituum Patrimonialium & menfalium das Privilegium paratz Executionis ungezweiffelt zu 
kommen / je dennoch unterſtehen ſich Buͤrgetmeiſtet und Rath zu Emden nicht allein fo 
thane Execution inner » und aufferhalb der Stadt / wofelbften fie Feine fundatam Jurisdi- 
&ionem haben, de facto zu verhindern / fondern auch wann damider die geringfte Contra 
dietion vorkommt / Sprer Fuͤrſil. Durchlt. Rentmeiſtet ad ordinarium- Proceflum zu del’ 
und die mr — — zu laffen / worduiqh verurſachet / daß ein autet 
eil vorgeregtet Intraden um reftationen 7 zum höchften eil der Fürfl. Dber 
Mente- Kammer zurüd bleibet. zum Höcften Naseheil Der Sit > 


$ 18. Db mohl weiter dem Landes Herren nicht weniger dann einem jeglichen Pri- 
vato zuſtehet / ob moram ın folutione annui Canonis commifla, die Zinfen von Zeit des 
Drug 
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Verſugs zu fodern / cum Dominus ſuperior non debeat eſſe deterioris conditionis, quam 
quilibet alius privatus; So erkuͤhnen ſich doch Buͤrgermeiſtet und Rath zu Emden ihrem 
eigenen Dber » und Landes + Hertn ſolch Intereſſe ex mora in favorem concivium fuorum 
gänglic) abzufchneiden/ und zu engiehen/ oder auch in-cafu illo, da Exceptiones prorfus ir- 
relevantes, die in continenti zu erörtern ſtehen / darwider vorgebracht worden / daraus ei« 
nen langivierigen Proceßs, nicht ander8/ als in caufis privatorum zu formizen / und allein 
fub prztextu quafi litis pendentis, ‚dem Mentmeifter die. Execution ebenmäfig zu inhibiren 
und aufzuhalten. 
5S 19. Ob aud) wol Rechtens / und die univerfalis.praxis omnium locorum mit 
ſich führer/ daß warn einer adtione reali coram judice rei fitz mird belanget / und darguf 
denunciatio rei conventz in juris fublidium ettheilet / auch deren Effectunung von dem ju- 
dice domicilii feu habitationis gebührlich begehrt / daf darauf foldye Denunciatio zu Fort‘ 
feßung der intendizten Real- Klagen / dem denunciato inſinunt / amd alsdann diefelbe & 
judice requifito dem requirenti oder parti victrici wiederum unweigerlich abgefolget werde; 
So unterftehen ſich doch Bürgermeifter und Narh zu Emden’ in Fallen da ihnen dergleichen 
denunciationes in realibus contra fuos Concives pon den Fürftlihen Beamten zufommen/ 
nicht allein deren Exequixung und Infinuationem pertinaciter zu verweigern / fondern auch 
die Originalia de facto zuvor enthalten / glei) vor einiger Zeit mit den Beamten zu Gretſyhl 
paßitet / auch auf Erfodern andere mehr Erempel können bepgebracht werden / allermaffen 
nicht weniger unbefugter Weiſe fie de facto die denunciationes in Land » Gerichts » oder 
Brüh ⸗Sachen anzunehmen/ und dieBürgere ad forum commiffi delicti zu verweiſen ſich 
verweigern / alles cum fummo pr&judicio Domini Territorialis, & netabili damno partium 
agentium, & contra univerfaliffimam totius Offrifie obfervantiam, 


$ 20. Ob auch wohl fürters Bürgermeifter und Math der Stadt Emden extra po- 
moeria Civitatis gar Feine Jurisdidtion in realibus vel perfonalibus haben fo ift gleichwohl 
in facto wahr, und Fan auf erfordernden Fall gnugfahm dargerhan werden daß diefelbe in ver, 
ſchiedenen cafibus ihre Jurisdi&ion gemählig extendiven/ und zwar in fpecie über Landen 
fo auffer der Herr / und order» Pforten gelegen/ und unter der alfo genannten kleinen Em 
der Teich» Acht gehörig ſeyn / ſich die Judicatur de facto anmaffen per confequens den rer 
gierenden Landes» Herrn auch disfalß in jure Territorii meicklich beeinträchtigen und turbizen. 


$ 21. Ob wohl Ihro Fuͤrſtl. Durchlt. Burg zu Emden und deren Bediente dafelb- 
ſten von der Stadr Jurisdidtion und Bormäßigkeit/ auch allem dafelbft fürfallenden oneri- 
bus Civicis gänglid) eximitet ſeyn / ſo unterftehen fich doch Buͤrgermeiſter und Rath zu Em: 
den Dero Bediente für das Dber + und Unter: Gerichte zu citigen/ wie auch zu Bezahlung 
der Confumtien» Gelder de facto zu conftringiren/ nicht weniger die alda affıgite Patenten 
durch Soldaten und Amts » Diener gemwaltfahm abzureiffen / gleich vor einigen Jahren mit 
der Räyferl. Deren Subdelegisten angeſchlagene ardtioricitatione zum zweyten mahi geſchehen. 





$ 22. Und obwohl endlich allein dasjenige was auf ordentlichen Rand « Tagen per 
Majora beſchloſſen / und von Ihr. Fürftl. Durchlt. per receffum approbiꝛet und confirmi- 
ret / vor gültig foll gehalten / und zum Elfect gebrache werden 
Käpferl. Decret Art, 10. Emdiſch. Execution · Receſs Art. 12, 
Käpferl. Refolution Art, 17. Concordat, Art, 57. 

So iſt dennoch wahr / daß Bürgermeiſter und Rath zu Emden ſich durd) ihre Deputiste 
mit elicher wenigen aus den Land, Ständen conjungireny und fub prætextu prorogatorum 
comitiorum (da doch den Land · Ständen in genere oder in fpecie ſo wenig dag Jus pro- 
rogandi comitia, ald eadem indicendi competirt) von Zeiten zu Zeiten illicitos conven- 
tus zu halten / auch was darauf gang unzuläßiger verbottener Weiſe de facto wird beſchloſ⸗ 
fen/ au der Execution beforderen helffen und darzu der Guarnifon mißbrauchen / auch ſich 
im übrigen aller der Ständen in pundto regiminis, tutele comitiorum, contributionum 
and fonften vorhabenden unbilligen Adtionen und Widerſetzlichkeiten gegen die regierende hohe 
Landes: Obrigkeit mit theilhafftig machen geftalt man ſich darüber auf die/ wider die Land» 
Stände in-genere übergebene Gravamina fub capite primo fürglid will referizer haben. 

$ 23 
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$ 23. Dd wohl vermöge erfter Einftellung/ die in der Stadt Emden liegende aus 

22, den gemeinen DfE + Friefiſchen Landes, Mitteln Cr2.) bis anhero untergehaltene 

Guarniſon nur temporel iſt / diefelbe auch von Bürgermeifter und Rath der Stadt Em 

den ‚extra pomeeria Civicatis , Krafft Darüber ausgelangten Revers / ohne Ihrer Hody 

Fuͤrſtl. Durchlt. des Landes ⸗Herrn Confens und Bewülligung nicht gebraucher / noch ver 

ſtaͤrcket werden mag / oder fals foldyes deme zumider gefhähe / alsdann berührte Guarmfon 
and Voͤlcker ipfo jure & fato cafet ſeyn folle. 

So unterfiehen fi dennoch befagte Würgermeifter und Rath fothane Guatniſon 
wider Ihrer Fürftl. Durchit. Willen zu höchfter Beſchwerung des Landes / nicht allein zu 
perpetuiꝛen / fondern haben auch folches offtermahlen infcio & invito Domino territariali tiv 
genmaͤchtig zu verſtecken / und auffer der Stadt / und noch in Neulichkeit nieder die zu Oldet⸗ 
ſum von Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnad. zu Muͤnſter in Fuͤtſtl. Oſt-Frieſ. Eyd und Pflige 
übergenommen/ gu Bewahrung daſiger Poſten commandirte Wölder offenſiye zu gebrau⸗ 
chen / dannenhero dieſelbe numehro zu Erleichterung der gemeinen Landes -Beſchweide vor 
caſſin zu halten / und dag gemeine Ærarium mit deſſen Unterhalt weiter nicht zu beſchweten 





Salvis ulterioribus falvisg; ubicung; Principi Friſiæ Orientalis in 
calum non fuccedentis amicabilis compofßitionis juribus 
Starui Imperii Immediato competentibus, 


Anmerkungen, 


«. Bey der Räyferl. Commisfion) Das Commis- 7. Ems » Strohm.) Auch hievon ift ben jest: 
forium ift zu tefen in der ſſt · Frieſ· Hiſt. Tom. gedachtem Vergleich in der zweyten Anmerdung 
II. pag. 966. fegg. gehandelt. 


2. Die Confirmation bey vorfallender Verände- 8. Der Juden Geleit.) Hievon ift in der OR 
. zung.) ar Bnfog *55 * F St. Hift. Tom. Llib, 1. pag. 211 $ 10. zu liſen. 
diefem Werck / ift in der Oſt⸗Fr. ‚ Tom, II, dende moneta,) Sieoen wid us 
ag. 864, in der Anmerckung bey der Eindiſchen 9 Das Jus eudende monets, . 
En araion über dag erſte Gravamen des Firften ten in einem befondern Bericht gehandelt wer 
Georg Chriftians zu lefen. den. — 
3. Wider die im Slechen Lehr.) Hievon in vie "9 RS Ihnen eeinte 5 —— 
Nachricht in der vn. Fr Hiftor: Tom, I, ib,  Celion gefcheben ſey / It au 
u pay feqg zu lefen Refolution yon 1597. Artic, 35. 364 ju ſehen⸗ 
— 2. Das Erb» Eigenthum und was dem anklebet it 
4. Brafft des 5. Weiche « Conflitution) Ja fowol über Faldern als über die alte Stadt En 
Se nn DL 
1597: rin die Be ung Se ie oben n. 60. ſeqq. angefüpr . 
den \ — iſt / daß er . er färcten folches. N 
Menfch sweiffeln tan I daß der Stade Emden : ar 
dergleichen Necht / fremde Bölcker einzunehmen — ee en — 
———— — Frieſ. Hit. "Tom. I, pag. 864. nad pag. 865. 
ee tigt * morialia geben auch ſoiches denr in der Anmerckung über Die Emdifehe Declaratie 
u . Pr on mit mehreren umgeftoffen» 
” = S —— * ir — ie —— nur — Naben de 
2 j Rn tıchL 0 fammmte Landes · Stände in ihrer . 
S, 4 und pag. 206. ſeqq. umflännliche Nach⸗ EA an bie Serren — von 
in der Oft Frief. Hiſtor. Tom. IL. poß. 729. 
6. Fus Fifei,) Hievon ift oben in ber fechften An⸗ Er 2 id : n En als zu viel gejeiget- 
merckung bey dem Vergleich mit Miünfter von R 
1669. gehandelt. 


No. 85. Extradt der reſpectivè von den Fürflichen Of 
Sriefifhen beeven Raͤthen Pauli und Palm, ven beeden Staͤtten Norden und 


Aurich / von den Beamten denen Eingefeffenen und Untertpanen in ben — 








X 
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Emden, Lehr, Grerfphl, Aurich Norden Behrum / Fuedeburg und Stick⸗ 
Haufen / Krafft Hoch Fuͤrſtlicher Commiflion ven ı s, Novembr. 1632. an 
jedem Ort abfonverlich wegen Einführung der Brandenburgiſchen Voͤlcker getha⸗ 


nen Propoſitionum und erhaltenen Refolutionum , und der darüber eingeſand⸗ 
sen unterthaͤnigſſen Bericht · Schreiben / auch von den Notariis verfertigten - 


öffenelichen Inftrumenten Atteſtationum. Daraus zu fehen ifl / daß vie 
Einführung der Chur + Brandenbingifchen Voͤlcker /bloß und allein durch‘ 
Berricb eimiger weniger Leute in ter Stadt Emden) behandelt ſey. 


Extradt Propofitionis. 


B fle anmefende refpedtive Bürgermeiftere und Rath / und gemeine Würgerfchafft im 
beeden Städten Norden und Autich / auch Eingefeffene der Memter / ihre Ordinair- 
oder Extraordinair - Deputirten und Affignatozen des Collegii ſammt oder ſonders / an« 

jetzo oder hiebevor zu ſuchen / und befoderender Einführung diefer Chur» Brandenburgifchen/ oder 
dem Gerüchte nach noch mehrer anfommender Voͤicker (welches Ihro Moh + Fürftl: Durchlt. 


nochmahls von ihnen nicht verhoffen/) fondern vielmehr ihrer geleiteten Homagial - Pflichten / 


und dem sten Aiticul Concordatorum (fo ihnen vorgeleſen / oder je deutlich vorgehalten ) ger 
mäß aller ungerthänigften Treue / Beyſtand und Gebührniffen verfihern thaͤten / Mache und, 
Commiffion aufgetragen haben. 


Auf welche Propofition 


Je am 15. Novembr. 1682. convociꝛte Buͤrgermeiſtere und dtath/ und mir ihnen 
der pro tempore Wort : haltende Yyurgermeifter Doctor Ludovicus Wenckebach , 
fodann die gefammte Buͤrgerſchafft mithin die Ordinair - Deputiste/ Raths ⸗Hert 


Diedrich Stürenburg_ der Stadt Norden / einhellig dem Herrn Rath und Amts . 


Verwalter Pauli geantwortet: Daß fie zu Einführung fremder Wölder/ und Occupirung des 
zn Gretſyhl niemahlsCommiffion oder Confens weder für ihre Perfonen/ noch wegen der 

tadt gegeben noch empfangen hätten / fondern ſich berrauen koͤnten / daß fie vor Ankunfft ders 
ſaben / niemahin die geringfte Wiffenfhafft davon gehabt hätten. 


Dito am ı5. Novembris haben die Eingefeffene und Unterthanen des Amtes Nordens 
im Sräuleins ⸗ Hofe verfammler / wolbefagten Herrn Dodtori Pauli eine gleiche Antwort / und 
daß fie niemand / weder Ordinair - nod) extraordinair - Deputizten / oder fonften jemand diefer 
wegen Vollmacht ertheiler haͤtten / beharzlich negixer / ja es haben der Ordinair - Deputigte/ Teich» 
Richtet Johann Arends, und die zu den letzten Land Tagen Extraordinair- Deputite / Syhl ⸗ 
Ziichtet Ubben Simens, und Hinrich Eggerichs hödhlid conteftizee/ daß ihnen niemahls von 
‚Einführung fremder/ in fpecie Chur: Brandenburgifcher Trouppen etwas wäre vorgekommen / 
geſchweige daß fie dazu etwas contribuiget/ geflimmer oder Beyfall folsen gegeben haben. 


Eodem Dato haben Bürgermeifter und Rath / als auch in guter Anzahl verfammiere 
Bürgerſchafft aufm Rath Kaufe zu Aurich dem Deren Rath Palm anfänglid) durch den Wort 
altenden Bürgermeifter/ Boctorem Albertum Arends, und hernach ins gemein betheuret / daß 
he von diefer Einführung Eeinen Ordinair - weder Extraordinair - Deputizten/nod) ſonſten jemands 
Commiffion und Nacht hätten gegeben / ja daß / meil weder in dem Mod +» Fürftlihen Land» 
Tages Ausfhreiben / noch in denen vom Collegio Aflignatorum an die Ordinair - Deputiꝛte in 
terminis generalibus abgehenden Schreiben davon nichts gedacht / haͤtten fie auch darüber nie 
mands inftrunen fönnen oder wollen / ja es fagten fowol der Ordinair - als der Extraordinair- 
Deputigte/ daß in ihrer Prafentz auf den Land. Tages Verſammlungen / oder beym Collegio 
Affignatorum davon nichtes wäre bepgebracht worden; Im übrigen conteftizten fie insgemein 
dagegen ihren Widerwillen / und fagte der 22 ERIERARR und andere/ daß fie a 
w 
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Leyd üſten vernehmen: Wolten fonften insgeſammt in Ihrer Fürſtl. Durchle 
— — und Treue / wie es ſich pr on — — BE ee 
anterthänigft zu hinterbringen. 


Eodem haben die auffer der Nrorder, Pforte in groffer und faſt unglaublicher Menge aus 
allen Vogteyen und Kirchfpielen verfammleren Eingefeffene und Unterthanen Auricyer Amıs, 
dem Herin Amtmann auf vorige Propofition mit Nein geantwortet / und daf fie niemahls das 
zu Macht oder Confens gegeben / wozu der Lieutenant Ubbo Mannen geſagt / daß mofern « 
von den Deputizten gegen erhoffen wäre geſchehen / würden fie es ſchwer zu Herantworten haben, 


Eodem haben die Eingefeffene der beeden Vogteyen in Reyderland / dem Heren Droften 
Folcard Polmann, und die Unterthanen in den dreyen Embfiger Vogteyen Emder - Amis / dem 
Heren Amemann Dodori von Lengerinck , in denen Vogteyen Beyſeyns der Notarien, ja 
felbft unter felbigen der Alfignator des Collegii Dr. von Rehden, und die Ordinair - Deputite 
Baye Heeren und Cornelies Brunfiß faft gleiches Einhalts geantwortet / daß fie wegen Ein, 
führung diefer Wölder niemand Vollmacht hätten aufgetragen / noch davon / oder was dabep 
weiter vorgegangen, nichtes wüften/_nod) darin conſentiret / maffen fie Affignator und Depu- 
zirte Feine Drdre hätten darüber empfangen; Im übrigen wären fie ihrer hohen Landes» Dbrig: 
keit vermöge sten Artic, Concordatorum zu gehorfahmen fihnldig. 


Eodem haben die erfhienene Eingefeffene als auch dem Fleden Kiehr Deputite / vier 
Schügenmeiftere und Offciers, fodann die aus allen fünff Wogteyen und deren Kirchfpielencom- 
parizte/ und in dem Inftrumento Atteftationis der Ränge nach benahmte Gevollmägtigte und 
Unterthanen einmuͤthig / frey und öffentlich zu Liehr auf der Schulen gegen dem Mentemeifter 
Herrn Lto, Philipp Chriftian Befen ſich erklärer/ daß fie an Einführung folder fremden Voͤl⸗ 
er allerdings unfhuldig/ auch ihnen nicht das Geringfte davon bewuſt wäre. 


Eodem Dato haben die in groffer Anzahl Erſchienene Amts Stickhauſen dem Hetm 
Droft Michael von Eck und Amtmann ern Dodtori Henrico Bley, in Beyſeyn der beeden 
Daftoren zu Detern / und der Notarien Imminga und Radenbergii auf die Puncts + weiſe ge 
thane Morftellung geantworter: 

Daß fie niemahln gehöret noch davon wüften / als warn Shro Hoch +-Fürftl. Durchlt. 
ſolten dem Kaͤhſetlichen Confervaterio zuwider Dero getrene Land s Stände mit Gemalt über 
ziehen / oder den Braunſchweig -Lüneburgifhen Wöldern die Quartier haben geben wollen/ noch 
auch daß felbige zu befagter Einführung der Chur Brandenburgifchen Wöldern oder Occupiung 
des Haufes Gretſyhl gemilliger hätten. 

Serner haben fie beftändig negizet einige Commiſſion oder Macht den Depuriren und 
Collegio Affignatorum oder fonften jemands zu Einführung diefer Wölder / oder Occupiung 
des Hauſes gegeben zu haben / fondern was ihre Deputute gethan / fie hoffeten aber nicht’ daß 
fie ſoſche Schelmen zu Depuriten hätten fonften wären fie werih daf ihnen die Halſe gerbrochen 
würden/ möchten fie auch vor alles einſtehen; Haͤtten fie nun was eingebrodet/ möchten fie wie 
der ausfreffen/ ja wann etwas zu freffen und zn fauffen waͤte / wären fie brave Kerle. 


Eodem Dato haben die Eingefeffene und Unterehanen des Amts Friedeburg dem Drofken 
Hern Hinrich Lambert von Brüns und Amtmann Hertn Joachimo Jehring', auf die vorige 
Propofition einhellig in Prefentz des Notarii Albini und zweper Zeugen mir Nein / Nein 
Kein geantwortet/ fie hätten weder ihren Deputizten/ oder dem Collegio Affignarorum, noch 
jemand deswegen Commiſſion gegeben / auch ſagten fie ſtey heraus / daß ihnen vom votbeſagten 
Handeln und Wercken nicht das allergeringfte bewuſt ware / dabep erwehnende / dafs fie jeder 
zeit ihrer praftigten Homagial- Pflichten und dem Einhalt 5. Artic. Concordatorum gem 

ſich zu bezeigen / befliffen feyn und bleiben wolten. 


Eodem haben die convocirte Eingefeffene Behrumer⸗Amts dem ern Droften von 
Schacht und Amtmann Seren Dodtori Johann Volrad Kettlern, in Beyſeyn der beeden No- 
tarien Heffe und Haits einmüthig auf die vorgefkellte Propofition geantwottet / daß fie zu Ein 
füprung der Chur » Brandenburgifhen Voͤlcker niemandsen Macht noch Gewalt 


— — — — — 
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ſolche Einführung auch wider ihr Wiſſen und Will i i 
ec } { \ Billen wäre gefchehen / in fpecie fagte der Amts 
—— —— Villem Hibben ausdruͤcklich / daß er beym Collegio ——— 
—— ahin mit geſtimmet noch gezeichnet / auch ihme davon nichtes dorhero wäre geſaget 
Eodem haben die Herren Beamte zu Gretſyhl / als Droft Alexander Hum 

h e, und 

—— — Freytag, von den zu Visquait aus allen grenzen Un 
er — und Deputiten fofort diefe fteywillige Antwort auf die offterwehnte Propofition erhal e 
ar aß ihnen von diefen Sachen nichts bemuft, fie auch niemand aus denen Doͤrffern / woraus 
fie deputist / ihres wiſſens dazu fo wenig denen Ordinair als Extraordinair - Depututen / noch 
ee * — — Macht oder ren aufgetragen haͤtten welches hierned ff 
1 ttitt der Lieutenant in aller Nahmen erwiedert 7 und hoͤchlich contefti 

dass daß ihnen davon nichtes bewuſt wäre zc. » u * 


Daß num obiges alles von ung beeden requiriꝛten offenbahren Mänferlichen Nota- 
riis, auch der obberuͤhtten od -Fuͤrſtlichen Commiſſion, und denen darüber 
eingefandten unterthänigften Berichten / auch den Notarüs und Zeugen ertich⸗ 
teten offenbahren Inftrumentis mit gezlemenden Fleiß ſey extrahizer 7 und in. 
müglihfter Kürge verfaffer worden / ſolches haben wir mie unferen eigenhändi« 
gen Unterſchrifften / auch hiebey gefügten Notariats -Pittſchafften atreftizen und 
bekraͤfftigen wollen; So geſchehen Muri) den 20. Novembris, Anno 1682. 


7 In fidem Johannes Drebberus, Imper. Majeſt. Au- 
thoritate Notarius publicus requiſitus ſubſcripſit, 


fignod, Notariatus conſueto corroboravit. 





Johannes Sperl. Sac. Cæſ. Majeſtatis author. No- 


NN j 

( tar, publicus, ad hæc omnia debito modo requi- 

By, fitys, in pr&mifforum fidem ſcripſit, ſubſcripſit, 

& fubfignavit, mppr. 

(Aus des Puffendorfhi Hiftoria rerum Brandenburgicarum lib. »8, $ 32. iſt zu fehen! daß über tie 
Einführung einiger Ehur »Brandenburgifcher Volcker / zu Emdn von einigen wenigen Leuten / 
unter dem Nahmen der Oſt · Frieſiſchen Landes · Stande / im Novembr. 1682. heimlich ein 
gewiffer Eoneract gemachet fey : Aus diefem Extra&t aber ift zu ſehen / daß die Oſt · Frie⸗ 
fifche Landes · Stände fein Wort davon gewuft haben / fondern ſolches bloß von eigen in 
der Stadt Emden heimlich gemachet fey.) 


No. 86. Angemaßter Eontract zwifchen der Stadt Emden/ 
and einigen fich felbft zu Deput izten der Landes / Stände aufwerffenden Perfonen/ 
(1.) wegen der Emdiſchen Guarnifon/ (2.) wegen des Zolls / (3.) wegen 
ver Streitigfeiten mit dem Neger Haufe! (z.) wegen der Emder 
Quorz zu den gemeinen Sandes + Laflen / (s.) wegen der 

Guarantie dieſes Trartatd/ d. 16. Jul. 1683, Mit. 
kurtzen Anmerckungen. 
Und und zu wiſſen fen / demnach zwiſchen den Töblihen Ständen der 
‚Sri d der Stadt Em 1. 
8 URL * —— ——— — en 


den zus andern Seiten / eine Zeit hero 
| en und Differentien befunden’ wodurd) viele Sachen / des ger 
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werden koͤnnen welches ben jetzigen hoͤchſt beſchwerlichen Zeiten allerhand Diffidences, und 

Confufiones veruhrfadyen Dörffte Alſo iſt zu Megnehmung alles 
Mißttauens / und Etablirung bepderfeits beftändigern und mehrern Nertrauens auf (2.) Iu- 
terpofitin_ Seiner Spur » Fürftl. Dur hlt. zu Brandenburg zc. ze. Eleve + und Maͤtdſchen 


werfolglich. gefährliche 


geheimen Regierungs + und 


Deyuenten / folgender 


ren Principalen und zu 


beſchloſſen worden. 


Krieges » Raths / aud) Enveye extı aordinaire des von Dieften 
. ſwiſchen den loͤblichen Ständen und der Stadt Emden/refpedive& (3.) Adminiftraen und 
beftändiger Vergleich und Transadtion , auf Ratification allerſeits Het⸗ 
foderft (4-) Des Colegis der Ordmair - Depunfen eingangen und 


Anfänglich und zum exften ift (5.) Das jetzige Guarniſon in Emden wie daf 
felbe in drephumdert Mann unter vier Sompagnien vertheilet / ſammt denen Stats » und 
Hrtillerie « Nerfonen/ wie diefelbe bis anheto bezahlet / und mit den Ordinair Depuinen 


die Lyſte geniachet werden ſolle / feft geftell 


und insfünfftig dergeftalt angenommen wor 


gencheil gedachter Loſte unterhalten und bezahlen ſolle. 


er, und derfelben Zahlung bey den Ständen nun 


den / daf davon die loͤbliche Stände fünff Sechs⸗ 


Vors andere fo iſt beliebet / daß diefes Suarnifon mir noch hundert gemeinen Sol 
Daten vermehret / nnd felbige unter. vorgedachte vier Eompagnien eingerheiler werden / ſobald 
die fremde Voͤlcket / welche ſich anitzo im ande befinden/ möchten abgeführer merden. 


Mors dritte fo fol alfobald nach 


Mollenziehung diefes Tractats der Commandeur 


and das Guarnifon in Prefentz der Stände und Stadt Emden Depuruten (6.) einen 
Eyd thun / daß fie den Ständen / derfel 
fter und Math der Stadt Emden / für in, und answendiger Gefahr / Aufruhr und Uber 


Fall nach aͤuſerſtem Vermoͤgen 


innerhalb der Stadt 


und derſelben Fortific 


ben Admin fPraroen / ſammt Herren Buͤtgetmei⸗ 


defendigen / dem Articuls. Bneff fich gemäß verhalten / auh 


ation nad) Anleitung feines Eydes / und wann 


Ahn derfelbe verbindet / allein unter Seren Würgermeifter und Rath / fonften aber unter der 
‚Ständen / und in deren Abfentz zu Der 


follen. . 


Vors vierdte follen alle Officieret 
Commiſnon oder Beſtallung entfangen / unter der Stände und der Stadt Emden Scere- 
ariorum Subfeription, und der Kandfhafft Infiegel- 


Vors fuͤnffte follen die 


allezeit bemaͤchtiget ſeyn / ein vierdten Theil 
biß dahin aber biß viertzig Mann / jedoch alles nad) zeitlicher Notifica- 
tion; menigflens ein paar Stunde zuvor am prefidigenden Bürgermeifter zu (8) Maintien 
Dero Sreybeit und Rechtens / auf eines jeden im partienlier . fodann der gemel 
nen Landes Ordinair -und extraordinair Mittel auflerhalb der Stadt zu gebrauchen, u 

zwar ohne Retour - Yatenten/ auch foll d 


Mann completiret/ 


Munfterung und derg 


Adminiftratogen Commando ffehen wollen und 


(7.) von wegen der Stände eine neue 


Stände / und in Abfentz derfelben / die Adminiftratores 


diefer Milice , warn diefelbe blß zu vier hundert 


et Commandeur ſowohl desfalß / als wegen dr 


leihen Fallen derfelben Ordres zu empfangen ſchuldig ſeyn / weiden a⸗ 


ber mehr als obgemelder dazu requirizet / ſolches foll zwar auch den Ständen ftey ſtehen / a 


ber Herren Burgermei 


er und Math die Retour -Patenten gorbehalten bleiben / und datı 


über zufoderft mit denfelben concertiger werden. 
Vors fechfte ſoll ins kuͤnfftige die Beſtellung aller vorgemeldter Stats ' und Aıtil 


lerie / Perſonen / auch Officieren be 
give Monat nach der Vacantz , b 


den Compagnie biß zu Fähntich inchufive, innerhalb 
den Dam Ständen / und fo ferne diefelbe nicht Det 


fannmier / bey den Herren Adminiftratoxen / be) melden die Stadt Emden das ſechſte V- 


rum behält / ſtehen / die Beſtellung 
Unter » Offeicꝛer den Capitainen / je 


ſtehenden Vergleichs 


Vors ſiebende iſt bellebet / daß 


gelaſſen werden. 





der beyden Majoren aber der Stadt Emden / und, dit 
doch nad) dem Zuß eines bey den Ständen zu machen 


ins kunfftige der Commandeur (welchet bot allen 
ng be T 
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Dingen ein experimentiter Officier fepn folle/der als Obriſter oder Obriſt »Lientenant unter 
einer austwendigen ‚Potentz gedienet / und wenigſtens als Capitain eine Belägerung ausges 
Halten hat) folle von den Ständen beſtellet der Stadt Emden aber zufoderft angenehm und 

10 ſeyn / daß diefelbe mit Zug nichts dawider zu fagen haben könne ; Weshalben denn vor 
der würdlichen Election mit Bürgermeifter und Nach über die Perfon zu communichen 
fon witd / und follen alle vorgemeldte Officierer bey Antretung ihrer Fundion (9:) einen 9% 
Eyd zu GOTT ſchweren / dafs fie weder direte weder per indiredum daB ges 
singfle ausgegeben oder verſprochen haben um das erhaltene Employ zu emportizen/ damit ’ 
alfo allen ſchaͤdlichen Handlungen und briguen möge vorgebauet werden. 


Solten vors achte einige Stabs » oder Aırtillerie/ auch Officierer des Guarniſons 
auſſerhalb denen ihnen notorit aufliegenden Amts » Fandionen ſich Herren Bürgermeifter. 

‚ and Raths Negierung / oder der Stadt jegigen Statuten freventlicy opponizen / oder daß 
der Commandeur ſich fonft in der Stadt ungehorfahm wider Burgermeifter und Math bes 
zeigen möchte/ foll bey Herrn Bürgermeifter und Rath ſtehen / den oder diefelbe ihres Dien ⸗ 
ſtes alfobald zu erlaffen/ und follen alsdann folhe Aemtet / wie oben Art. 6. & 7. difpo- 
niret/ anderen conferiget werden. " 


Vors neunge foll wegen der (10.) Yfiederlage/ Commercien/ Zoll und fonften 10, 
in Regard der Eingefeffenen diefes Landes / das angegebene Käyferlihe Privilegium, und 
die alte Ob/ervanız der Stadt Emden / wie hernach beſchrieben / moderier werden. ‘ 


1. Sollen zufodrift alle einländifche Waaren / fo von einem Dre zum andern in Oſt⸗ 
Frießland gebracht / und allda von Einländifden verhandelt / und nach voller dreptägiger 
Alusbietung in Emden nicht verkauffet worden / ohne Weränderung des Bodems / und ohne 
Bezahlung einigen Zolls die Ems auf: oder ab paßiten; Jedoch foll der Kauffmann zufor 
derſt eine endliche Erklärung bepzufügen ſchuldig ſeyn / daß es einländifche und feine Waaren 
find / daß auch felbige vorhin nicht andere verfauffer oder verfprochen / auch im Lande ver⸗ 
Fauffen / und nicht aufferhalb deffelben führen werde (dabenebeng bleiber allenfalß vor Tonn- 
und Baden Geld/ von die Dfk-Sriefiihe Schiffe und Waaren die gemöhnlicye ſechs Stü- 
ber/ von den Fremden aber nad) der Loſte zu bezahlen.) Wenn aber auch ein Schiffer den 
hierunter Ipecifhichten gewöhnlichen Zoll lieber zahlen’ und alfobald vorbey fahren wolle, ſoll 
ähme daffelbe nad) vorhergehender Vifitation aufferhalb vor den Bäumen / unter eydlichet De- 

‘claration , daß es feine eigene einländifche Waaren / und an Fremde nicht verfauffer ſeyn / 
ftey ſtehen. 

11. Daß alle einlaͤndiſche Waaren / fo auſſerhalb des Landes / den Ems » Strohm 
hinauf oder herab mit Oſt ⸗ Frieſiſchen Schiffen geführet / und nad) dreptägiger fteywilliger 
Ausbietung nicht verkauffet werden / mit einfachen Zoll frey ſtehen oder auf Emder Scif: 
fers Bodem ausgeführer werden follen/ oder aber an ſtatt des verbodemeng doppelten Zoll 
nach Willkühr des Schiffers / ohne einige andere Unkoſten / nach obflehender Viſitation und 
Dechration daß es des Mepders eigene einländifche Waaren ſeyn / bezahlen / und alfo vor- 
bey fahren. 

111. Die ausländifhe Waaren berreffend/ follen die Oſt ⸗Frieſiſche Einländer den 
Emder Bürgern in allen Puncten gleich tractiret / und fonften der Articulus nonus vom 
Hagiſchen Accord obferviret werden / auch die Emder Bürger zu ihren Factoren brauchen 
mögen jedoch; daß unter dero Nahmen keine fremde Maegſchappey oder Socierzt mis ihnen 
habens and deswegen die vorgemeldte Declaration iwie billig gefhehe 


Folget Zoll, Taxa. 
eigen per 8 8l. a ſchl. Maberpatfl -» - og 65h 
le her Zone - o , 2 an per a - -» ı 2 
Rocken per ii - » 0 9 Bohnen prä > =» 0 9 
Gerſten per Laſt 095 Buchweitzen per Laſft oo 9 
Mm Roden 
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Rocken und Buchweihen per La o al. 2 fühl. Weiſſe Butter per Tonne - o l. f 

Grüße per Tonnen - " o i 2 ro Süffe Milchs KRäfe per 100. Pf. o i : ler 

— pr Tom - o 1 Groben Käfg per Schiff Di o ı 
orhe Butter per Zone - 0 6 und mie weiters die Zoll Lyſte lautet. 


Und fol abfonderlich auch bep den fremden Waaten das Kraenen / und Mage: Gelb 
nur zur Delffte für die Oſt + Frieſiſche Eingefeffene denen Emder Bürgern gleidy / und ein 
mehrer nicht gezahlet werden / in übrigen aber und was hier oben nicht exprimiget / ſoll es 
ben gemeldtem Känferl. Privilegio und der Obfervantz quo ad exteros , und die Stadt 
und in ihren übrigen Rechten und Licenten gehandhaber / und ungeprzju- 

iciger bleiben. 


Vors zehende iſt verabſcheidet / daß dasjenige was hinfuͤhro der Emder Zoll mehr 
als zwey und zwantzig tauſend Gulden Emdiſch ſaͤhrlich eintragen würde / deſſen eine Tertia 
mit der Worzeigung und Communication der Original - Zoll + Bücher an die Seren Ad« 

ı1. miniftratoren jährlih Ci.) zur Land? Caſſa gebracht’ und zu dem Ende allemahl aud) 
in fpecie hiezu die Zoll» Bediente in Prefentz der Stände Deputigte oder, Adminiltratoym 
beeydet / im übrigen aber die Direction wie vorhin der Stadt gelaffen werde: 


Vors eilffte » daß die Herren Landes + Stände / und vice verfa die Stadt Emden 

12. mit (12) dem Fürftl. Oſt Seiefifchen Hauſe / den Deren Staaten; Generals odet 

fonften feparatim ohne Bewilligung des andern hinkünfftig nichts thun / handeln / tractuen 

oder vornehmen / ſondern ein gemeines Intereffe immerhin behalten / auch einer dem andern 

13: quovis meliori modo (13.) vermittelft Goͤttlicher Hülffe in feinen Rechten / und 
nad) Anleitung dieſes Tractats afifigen/ und die Hand nulich bieten ſolle. 


Vors zwölffte fo ſollen alle Pretenfiones, welche die Stände auf die Stadt Emden 
* hingegen die Stadt Emden auf die Stände haben koͤnnen / gegen einander ufgehoben ſeyn 
und bleiben. N 


Mors drenzehende fell die Stadt Emden in Confideration ihres jegigen Zuſtandes 

14. jährlih & 1. Januarii 1684. anzufangen/ biß ad annum 1701. exchufive (14.) zu Det 
gemeinen Landes + Caffe / und zwarn bey Duartalen an State ihres ſchuldigen 
Conzingents würdlid) und im bahren Gelde erlegen und bezahlen zwey taufend fieben hundeit 

15. Gulden Emdiſch / ohne einige Compen fation ,Abkürgung oder Gegen Rechnung/ (15) gleich 
wobl fo foll hiedurch den Accorden und was dem / und dem alten Herkommen zu 
folge/ bemeldtet Stadt / fonften zu dem gemeinen Beſten zu contribuigen ſduldig geweſen 
wäre / feines weges præjudicizet / noch ſolches ins kuͤnfftige in Confequentz gezogen werden. 


Vors viergehende iſt conveniizet/ daf kKnito hoc leculo man über dag Contingent. 
fo die Stadt alsdann folglich zu bezahlen / in der Güte handeln, und fid) darin in alle Dil 
ligkeit den Accorden gemäß geftalten Sachen und Umftänden nad) / allerfeirs gegen cr 
ander einſchiden ſolle; Solte auch endlich an Seiten der Stände / oder Stade Emden zu 
einigen Zeiten dieſem Vergleich in einem oder mehr Arricnlen entgegen gehandelt werden’ pol 
die contraveniitende Parthey der anderen mit zwey tauſend Rthlt. verfallen / nicht weniget 
aber an dem Contract verbunden / Pars læſa aber an deme / was nachgegeben oder vergoͤn⸗ 
net / nicht gehalten ſeyn. 


16. Und bitten ſowol vorgemeldte Stände als die Stadt Emden (16.) Sr. Chur⸗ 
Fuͤrſtl Durchit zu Brandenburg unterthänigft diefen Veigleich und Transadtion 
gnädigft zu guarandizen / und warn einige Quaftion aus dieſem Contract entſtehen moͤch 
te/ ſolches durd) einen Dero Miniſtern in der Güte zu componien / und gut Nichtigkeit 
zu bringen/ alles ohme Gefährde und Aralift maffen ſich bepderfeies Partbeptn aller Geiſt 
und weltlichen Rechten / Beneficien und Wolthaten / wie diefelbe Nahmen haben mögen/ 
und in Rechten bedacht/ oder ins fünfftig gefunden werden mödjten/ in fpecie der Excepti- 
on dolimali, Izfionis ultra dimidium rei non fic , fed aliter geftz & generalem renun- 

ciationem 








ee 
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begeben; 


bepderfeits contrahigenden Partheyen unterfhrieben und mit Derofelben refpedive ange 


bohrnen und gewöhnlichen Pittſchafften verfiegele 


Julü 1683. 


— So geſchehen Emden den Zten 


(Unter ſtund) 


(L. 8.) Frid. Wilh. von Dieſt. 
17. I.] (L.S.) H Burchard von Frydag, 


Frey⸗ Herr von Goͤdens. 
18, [18.] (Z- S.) Dodo von Cnyphaufen. 
LS) L. Wenckebach. Dr, 
(L.S.) E, ter Bracck, 
I.S.) J. von Rheden. Dr- 
(L,S) D. Andrec. Dr. 
(L.S.) Otto Schinckel. 


(L.S.) Reemt Wiarts. 

(L.S.) Cornelius de Holftein, . 
(L.S) Hieronymus Ulffers, 
(L.S.) J. A. Groensfelt. 
(L.S.) Reinder G. von Senden. 
(L,S.) Peter Tonjes Schop, 
(L,S.) J. Beekman, Dr. 


Anmercfungen. 
a, Graffſchafft Oft. Frießland.) So bald Fürſt 


Enno Ludwig 
Stand erhoben worden I ıft in allen Adtis pu- 


Anno 1654. in dem Finſten⸗ 


blicis von den Land · Ständen das Wort Fuͤr⸗ 


m .gebrauchet worden I wie in Ipecıe in 


allen Gravaminibus , welche fie bey vem Hagi⸗ 
ſchen DBergleich Anno 1662, und 1663. und in 
‘ven folgenden Zeiten übergeben haben zu erfehen 
ift: In diefem angsmoffeten Contract aber hat 
man aus bloffer Animofirzt ‘gegen das: Negier- 


Hauf den Stilum verändert / und das Mort 


Graffichafft gebtauchet / ungeachtet Das Regier⸗ 
Hauß von 1667.beri auf dem Reichs · Tag in 
dem hoch + Föblichen Fuͤrſtlichen Collegio Gig 


und Stimme bat. 


Auf Interpofition) Henn der Herr von Dieft 


von der wahren Verfaſſung der Stadt Emden 


und Des ganken Landes wäre informizt geweſen / 


oder fich hätte informiren wollen I hätte er fich 
nimmer bereden laſſen / ſich in einem folchen wi · 
verrechtlichen Werd gu interponizen / und zwar 


mit Perfonen/die ohne dag dazu gang nicht qua- 
lifieiget getefen I folche Dinge/ wenn fie auch 


an fich recht wären! zu thun. 


u 


des · Berträgen ftehen Die Deputirte vor/ hier hin · 
ten/ zum Zeugniß/ daß dieſes gantze Werck ver 
tehtt iſt 
Depurinte und Adminiftratores bloß zur Verwal · 


. Adminifirasoen und Depurnten) In den fan 


Nach den Landes Verträgen Mind die 


tung der gemeinen Landes · Mittel beftellet I hier 


aber unternehinen fie fich einer Sache / die weit 


über die Schranden ihres Amts iſt. 


Der Ordinair -Deputänten) Diefe ſind / wie fchon 
* erwehnet / zu — 8— Sachen gar nicht beſtellet. 


5. Das jetge Guarniſon 


In allen Landes · 
Derträgen iſt das Guaruiſon in Emden nur ein 


— —— —— — 


Provifional · Werck / und ſoll nicht länger mähren 
als es dem Landes> Hertu und den Landes Etan 
den gefällig: Es ift auch darin ausdrücklich ver» 
ſehen / daß es ohne des Landes · Seren Confens 
nicht aufferhalb, der Stade gebraucher werden fole- 
le / und wenn es gefchiche, Dadurch von felbit zu 
einem mahl cafizet feyn folle : Hier aber in dies 
fem Contract wird folches alles aus den Augen 
gefeger I als wenn folche Landes » Bersräge nıms 
mer geivefen wären. 

Keinen Eyd chun) Dieſer Articul ift infonder- 
heit Accord · und Eyd · bruchig. Im den Accore 
den ift auedräclich enthalten / daß dem Landes ⸗ 
Heren auch der Eyd abgeftatiet werden folle. 


. Von wegen der Landes: Stände) Nach den 


Landes · Berträgen gehöhrer Der Landes + Herr mit 
dazu: Hier wird Er ausgefchloffen. 


. Zur Maintien der Freyheit etc. aufferhulb der 


Stadt) N dem Hagiſchen Accord von 16034 
da das Emdifche Guarniſon eingeführer I ftcher 
Artic. 24. mit teutfchen Worten dab der Tom. 
mendant und die fämmtlichen Soldaten an den 
Landes « Herrn) die Stände und die Stadt 
Empen! den End der Treue abftatten ſollen / daß 
fe fich bloß und allein wollen gebraucen faf 
fen! NB. die Stadt gegen An: und Überfall 
von auffen/ und inwendig wider Aufruhr 3 
bewahren: Find viefes it in allen folgenden 
Landes · Verträgen wiederhohlet. Dieſes alle 
wird hier aus den Augen geſetzet. 


. Einen Eyd zu BOTT febweren) Wie die 


fer Eyd gehalten fey / iſt Land » kundig / da die 
Dber « Officier taufenden für folche Bedienungen 
gegeben haben. 


wo. Niederlage / Commercien = Zoll) Alle dieſe 


Dinge find von ſolchet Beſchaffenheit / daß es in 
der 


<iationem non valere nifi preceflerit ſpecialia, wohlwiſſentlich und mir gutem Vorbedacht 
Uhrkundlich lſt dieſes ſowohl von dem anweſenden Chur» Fuͤrſtl Miniftro als von 


— z— 
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Der angemaften "Contrahenten Macht keines we⸗ 
ges geſtauden / varũber ſolche Contracten zu ma 
chen : Wie ſchon oben bey dem Contract mit 
Muͤnſter von 1668. in denen Anmerckungen or 
innert iſt. 


ur. Sur Landes · Caſſe) Was hat die Landes · 
Eaſſe mit dem Zoll zu Emden zu thun? 

. Dem Fuͤrſtlichen Oft + Frieſiſchen Haufe) 
Hier redet mar bon feinen angebohrnen Erb · O⸗ 
ber «mid Landes⸗Herrn ! als wann Er fie nicht 
angehe oder gar fremd wäre; Wbrigeng fo’ift die 
Hierin enthaltene Berbindung wider die hiebevo · 
rigen Kaͤyſerliche Mandata und Decreta, auch 
Folgende Landes Berträge: Denn da im Jahe 
2594. auf dem Land » Tage eine folche Berbin 
dung auch gefchehen war / it felbige in Dem 
Känferlichen Mandato vom 21. Januar, und 23- 
Febr. 1595. verboten und aufgehoben. Oſt · Fr. 
KHifter. Tom. II. pagı 63. und 69- \ 

3. Mirtelft Börtlicher Zuͤlffe) So muß auch 
zu den allerungerechteften Dingen GoOttes Nah ⸗ 
me gemißbrauchet werben. 

4. Zu der Landes · Caffe) Auch diefes iſt gang 
twiderzechtlich / one Borwiſſen und Bewilligung 
des Landes» Herrn / das in den Landes · Verttã · 
gen feſt geftellete Contingent zu verringern. 

wg. Gleichwol fo fol) So fpielet man mit den 
Aecorden: Man handelt teider bie Accorden / und 
feger gieichwol / daß dadutch den Accerden nicht 
ſoll prejudiciret werden. 


No. 87. 
Emden angemaſſeten Muͤntze / 
no 1720. 


_— 


mariis 


Fürftlicher Oſt⸗ Frieſiſcher 
Anno 1695. aufgefeßet/ und aus der An- 
heraus gegebenen Oſt⸗ Frieſiſchen Hiſtorie und mit Sum- 


Br a nn. ou 
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16, Bitten Sr. Chur: Fürftl, Durchle.y Diefe 
Bitte ift offenbaht widertechtlich: Iſt (4.) übers 
haupt wider Die allgemeine Ordnung gwiſchen 
Dprigkeit und Ünterthanen. (2.) Witer die | 
Meichs- Befete- (3.) Wider die Oft- Zeifilche 
Tandes · Befege / da die ſaͤmmtliche Untertanen | 
sebft dem Kaͤhſer / als des Reichs Ober Hauptl 
bloß und allein unter ihres. Landes · Keren Pro- 
etion, Schuß und Schirm ſtehen / Oſt⸗Frieſ. 
Sands Recht lib. «. cap. go. wad 54.1¶ Concar- 
data von ıggg. Anic. u17. und 118, (4) Bir 
der die alten und neuen Känferlichen Refolutio- 
nes und Mandata , darin ale freunde Guaraarie 
verboten iſt. 


u7. Haro Burchard) Diefer iſt eben derſelbe / der 

jn dem oben n. 83. gedruckten Documeneo furg 
vorhero Yon der Stadt Emden gelchtithen hat! 
daß darin täglich unerttägliche Neuerungen zum 
Nachtbeil des Regier · Hauſes vorgiengen : Er 
iſt auch derfelbe / der die oben n. 84. commu. 
aicitte Gravamina mit aufgefeget hat. 


«8. Dodo von Crypbaufen) Diefer hat den Beſit 
der Herrlichkeit datzburg bloß und allein dem Re⸗ 
gier« Haufe zu dancken / als Welches ihn nicht 
lange vor. diefem angemaſſeten Contract in die 
Poflefion gefeget hat. Die andere Perfonen 
find theild die Damahligen Adminiftratores ‚th£ils 
die Bevollmächtigte der Stadt Emden. 

‘ 


Bericht von der Stadt | 


erläutert. 


Summaria. 


51. 

— Stadt Emden bar ſich gantz neuerlich des Müns 
gens angemaffer : Bau Das Recht Dazu nimmer 
anweifen. 

5 2. Dee Vorwand dee Stadt Emden aus dem Em- 
mio ifi gang ungegeündtt, 

$ 3. Die Landes » Herrn haben dafelbft müngen laſ⸗ 
BL Warum folche Münge Emder⸗ Münge genennet 


en. 
ı 54 Sie haben dem angemaſſeten Muͤntzen der Stadt 
Emden wider ſprochen · 


On der Fürftl. 
iſt zu wiſſen / 





nommen hat; 


anftreisigen ührkunden beweiſen Ean / dag fie vorhin mu 


D-Srl Ä Min + BEN 
daß fie ſoldes neuerlich und eigenmächtig ufarpitt ir 
übe; Remlich nad) der Zeit / 
und Sandes » Herren / gleich der Reichs⸗ Abſchied Anno 1603. $ » 
davon rederz Tumult und Empöhrungen erreger / sebelliret / umd zu aus 
märtiger Gemalt / ungeachtet 


$ 5. Die Stadt hat das Mängen uch gemifraus 


$ 6. Diefe Anmaſſung if} Den Raͤy ſetlichen Wahl 
Capitulationen zuwider. . 
„5 7. Auch den gemeinen Rechten 7 da Emden Feine 
Capital» Jurisdition beats 

5 8, Don Beäys » wegen iſt der Stadi Enden dieſ 
Anmaſſung Anno 1690. verwieſen · 


$ 17. h 
Elib / und Land » Grade Emden Můntz ⸗ Wert 


da die Stadt wider Ihre rehrmäßige Et 


‚Räpferl. Mandaten / einen Adfprung g 


Sintemapl fie weder mit einfgerlep Geprägey noch andern 
* min 
rl) ha pe 
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gen laffen, vielweniger daß fie inig Rä 

2. wenige entweder dazu einig Kaͤhſerlich Privilegi 

Sa a et en 
‘ en / theils au i 

bey deren Ermangelung ihnen Eeine Müng- —— — —— nn 


$ 2. Es giebt die Stadt ih iftoricus Fri 
bo Emmius ihr zu Gefallen ds on ne f — — — 
Gerechtigteit (do P. 146. « p- 210. daß fie folde Müngs 
j Beneifehum ———— hunhert Fehin gehabt oder gebrauiher habe, in bermeiner 
af un iffi ; ; ; 
a er vor der Gräflihen Seit, vn — ——— N Br 
enfelben ei ; 4 
Kt Zn 7 Ode ae lan fm mn Ban ie 
Carl von Geldern/ und Grafen E i Ren DEE 
zen Friedens »Mergleid, ab Sm der Herten Safe —— Fe —— 
diſcher Münge verſprochen worden, Promilla fünt nei — mill eg 
monetz Emdanz. . ıllıa aureorum 
Weil aber/ als anfangs gemeldet von inige Mü 
derfelben Stade Nahmen — *2 * —— — near Y Ir 
anders zu urtheilen/ als daß ſolche von dem Emmio alfo genannte Emder Muͤn / M en 
ſtehen ſey / nicht von dem Gepräge der Stadt / fondern von Wehrung oder ——, — ame 
Muͤntze / als fie damahls in Emden gänge und gebi ne: Veralshhen 
Müng Æſtimation in einem Lande a ® uf eh gene 
— „moi 
— —— * gon — — * Fr ee fr Fe —— 
/ Braunfchtol. 2, dad i ü i i 
denſelben Städten die zwar fonft das Müng —— Pat par = She 
aber / daß foldhes/ und zwar infonderheit Die dem Hertzog von Geldern verſprochene Emder- Müns 
tze / auf dies welche ſchon der Zeit nad Anno 1454, da dem erften Hertn Grafen unter andern 
aud) das Müng:Privilegium gegeben worden Seine Succeffores in felbiger Ihret Stadt ha 
Sa ans dan anlen DE ei a Ver Bellihen San 
3 er Graͤt ⸗ 
rung / unter welcher ſie durch der Herren Grafen Guͤtigkeit — —* 
und Anſehen gekommen iſt / ein gar geringer Flecken gewefen / und weder 
Buͤrgermeiſter oder Rath / noch einige Jurzsdiötion gehabt bat: Welchen ſchlech⸗ 
ten vermahligen Zuſtand der Emmius ſelbſt an dem legt + angezogenen Dre / da er ihr doch die 
a — — wills erkennet / ihm aber darum deſto weniger Glauben in dem 
pen kan. 
$ 3. Hergegen if unlaͤugbaht / daß die Herten Grafen u Oſt/ Frießland Ihre Ming- 
Stere und Geivercke in folcher Ihrer Stadt gehabt haben ; Mafkn auch noch In Sur 
Enno II. Anno 1619. in Seinen Gravaminibus gegen diefelbe Stadt Art. 19. unter andern 
darüber geflager hat / daß fie dem Haufe / darin die Münge gehalten wuͤrde / auch den zu Dienſt 
der Muͤntze beſtelleten Perſonen / ihre alte wolhergebtachte und ins genen Reich übliche Freyheit 
und Gerechtigkeit abſchnittenzʒ Wie denn aud) ſelbiges Hauß / die Münge genannt / noch all; 


dore vorhanden/ und dem Fürften zuftändig ift- 

Alfo werden auch alle Graͤfliche Of - Frl. in der Käpferl. Reichs ⸗ Müng » Drdnung 
de Anno 1559. bemeldere Sorten unter dem rahmen Emder gefeget ; Alſo ift auch zu 
verfteben mas in andern Kraͤys Müng » Ordnungen ex. gr. Anno 1531, und Anno 1555. 
zu Cölln von Emder Gulden enthalten iſt: Item in der Coͤllniſchen Muͤntz ⸗Ordnung An, 
1582. Groͤninger und Emder Knap- Kuchen : Item Elein Känfers/ auch Deventer/ 
Eampen / Emder Gulden zc. wie foldyes in dem Opere Budeliano de moner, Iib. 2. zu le⸗ 
fen if. Dahingen weder in felbigen Reichs und Kräps - Drdnungen noch in alten Muͤntz Bis 
chern / oder Niederlaͤndiſchen alfo genannten Beeldenaers , einige Ermehnung oder Abbildung 
einigerley Sorten unter der Stadt Emden Nahmen und Wapen befindlich iſt. 


$ 4. Und ob zwar in den letzten oibemebeen untuhigen Zeiten mehrgedachte Stadt fs 
n 





——— —— —— 
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des Müngens thärlicher Weiſe angemaffer hat / iſt doch von den Landes Herren darin nicht ge 
heelet / ſondern darwider gefprochen / geflaget und proteftizet worden / wie dann Anno 1624, 
hoch -gedachter Herr Graff Enno II, bey den vereinigten Niederlaͤndiſchen Hrn. Staaten, tel, 
che der Zeit ſich pro arbitris über die Dt: Frl. Sachen / und als Protectoren der Land Stän 
des und befonders der Stadt Emden / gerizet und bezeiget haben / beflaget daß die Emder das 
Jus monetandi invadizet hätten/ nicht allein in Valvation auf + und abfegen der Müns Sorten 
nad) ihrem Belieben / fordern auch allerhand grobe und kleine / güldene und filberne Meünge fäyler 
gend wodurd Seine Superioritze zum hoͤchſten violizet / und groſſe Confufion im Lande ver 
uhrfacher werde / deromegen Er auch begehret / daß ſolches alles caffizer / und mag geſchlagen / 
eingezogen würde. Wie aber diefelbe Herren Staaten der Stadt Emden allezeit Favorifizer 
und das Maupt gehalten haben / fo ift die Sache derzeit ſowol als mas vorhin de Anno 1619, 
gemeldet und mag Anno 1626. zwiſchen Hert Graff Rudolph Chriftian und der Stadt wie: 
derum wegen der Münge vorgefommen/ unabgerhan geblieben, und zu Recht vermiefen es auch 
daben in der SJerren Staaten Refolution de Anno 1662. ad general, Gravam.- Art. 4. ge 
loffen worden : "Deromegen mehrgemeldete Stadt’ mie fie/ als vor angeführer iſt / kein eingi- 
ges Privilegium oder Conceffionen monetandi benbringen / alfo auch Feine immemorialem & 
quieram polleffionem aut prefcriptionem ufurpatior:is fux , wenn ſchon ſonſt diefelbe in diefem 
Stüd ein beftändiges Recht geben Eönte/ allegixen oder vorfhügen mag, 


$ 5. Ferner hat fie auch des angemaſſeten Muͤntzens ſich offt mißbraucher / und nicht 
‚allein ſchlechtere Muͤntze / als die Reichs Satzungen und Müng « Drdnungen erfordern, fondern 
auch noc) geringere als andere Meichs: Stände, und. ihr Landes Fuͤrſt / wann Diefelbe zuweilen 
von dem rechtmäßigen Fuß und Gehalt abgegangen find/ prägen laffen/ wie foldyes mit den vor 
mahligen Müng: Sorten Ean bewieſen werden. \ 
Es haben aus) felbft vorgemeldere Herren General Staaten / melche mehr » gedahter 
Stadt diefes Regale gerne härten zuſchteiben wollen / bald hernady in den Jahren 1628. 1629. 
1630. und 1636. da fonft im Meiche überall gute Münge geſchlagen / der Emder füberne Zio 
renen oder 28. Stüver- Stüde/ fo kaum 24. werth geweſen / und die noch geringer haltige ein⸗ 
zele Stüver durch etliche mahl ernewerte oͤffentliche befondere Placaten oder Edicta, nicht alein 
verruffen/ fondern aud) gar verbieten / ohne einigen Werth oder Preif zu fegen / erklaͤret / und 
zuglei verboten / derfelben Stade einig Silber oder auch Müntz - Marerialien und Inftrumenta 
zukommen zu laffeny wie foldyes in ihren oͤffentlichen Placar Büchern zu lefen iſt: Um melden 
ieh gering · haltiger Münge die Stadt aud) des Müng -Privilegii verluftig waͤte / wenn fie fhon 
eines aufzuweiſen hätte/ und mit ihr nad) Anleitung der Kräyg - Criminal - Conftitution Art, 
CXI. und der Känferl, Wahl-Capitulation de Anno 1658. Art. 34. koͤnte und müfte berfah⸗ 
ten werden. Goldes har nun um fo viel mehr ſtatt / meil fic/ ale zuvor gemeldt fih des 
Müngens ohne einiges dazu habendes Recht oder Privilegium angemaffer bar ; Zumabl auch 
gegen diejenige / tweldhe zivar gute Münge fchlagen laſſen / aber die Müng Gerechtigkeit nicht da 
ben / die Straffe in den Reichs » Sagungen feſt geftellet / wie in jetzt » angsgogener peinlichen 
Half. Gerichts Ordnung zu fehen iſt. j 
Vid, etiam Sixtin de Regal. L. 2. C. 7. n. 109. & fegq. Kitzel de jur, monet 
Claſſ. x. theor. 6. & net, d, c. & theor, 7. lit, 1. Hanffman, refol, de re monetar, 'h. 
12. & not, art, 








$ 6. Wornemlidh aber ift über diefe Sache nach der vorangezogenen letztern und andern 
vorhergehenden Känferl. Wahl »Capitulationen/ nemlid) Imp. Matthix Art. 34. Ferd I 
Art. 33. Ferd. III. Art. 37. zu urtheilen / als in welchen allen / auch in der legten Rim. 
Königl. Art. 33; „Wir follen und wollen auch denjenigen, ſo ſolches Regal mit Unferer Bor 
„fahren Roͤm. Käpfern/ und der Chur, Fürften Bewilligung nicht erhalten, oder fonften red, 
„mäßig und beftändig hergebracht / daffelbe nicht allein verbieten / (in den drey erflesn —— 
„ſie deſſen gantz privien/) und durch die Kraͤyſe / oder ſonſt / widet fie ie verfahren laß 
„fen, fondern auch einen ſolchen privirten Stand ohne Vorwiſſen und ewilligung der Chur 
» Fürften nicht reſtituiꝛen ;_ Wann ſich aber dergleichen bey Mediar- Städten und andern, 
„dem Meich immediar& nicht/ fondern Chur » Fürften Fürften und andern Reichs + Gerät er 
unterworffen / begeben alsdann foll durch denfelben Landes Fürften und Seren wider fie, 





4 
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ſichs gebührer/ verfahren werden / und folde Müng Gerechtigkeit ihnen gaͤntzlich geleger/ cas- „ 
firee / und fernerg nicht ertheiler werden, ¶ In den Icgrern obgemelderen Capiculationen fichet „ 
alſo: Vornemlich aber bey den Stätten/ fo dem Reich immediare nicht, fondern des Meiche: „, 
Ständen unterworffen / revocizen/ caſſiten / und hinführo ferner nicht-ertheilen / auch fonft „ 
den geringen Ständen mit dergleichen und andern hohen Privilegieny ohne Mit —— 
der Ehurs Zürften/ vielweniger zu derſelben Privilegien Verhinderung oder Adbıuch nicht will „ 
fahren.) Maffen Wir dann aud) deren mittelbahten Ständen / mit dergleichen oder andern „ 
hohen Privilegien / ohne Mit » Einwilligung. der —— vielweniget zu derſelben oder „, 
der Stände Privilegien Behinderung oder Abbruch nicht willfahren wollen.,, Vid. Limn, ad 
d. Art. 34. Capitulationis Imp. Matthix ad verba: Deſſen gan prrunen| & ad verba; 
Revoenen/ care, j PB 


$ 7: Und ob zwar als theils vorhin berührer iſt / auch wol andere Municipal- oder Sand 
nnd Mediat - Städte Münge haben fhlagen laſſen / oder, annoch ſchlagen / fo haben diefelbe ſoiches 
doch aus befondern alten Privilegiis oder Wergünftigung ihrer Landes: Fürftens oder ex imme- 
moriali poffeffione vel uſu, melde der Stadt Emden fehler : Zudem hir diefe nicht einmahl 
dag Jus gladii, five' merum & mixtum imperium , welches vornemlich auch bey folder Con- 
ecffione monetandi erfordert wird/ Kitzel. d. thcor. 6, lit. D. fondern iſt vermöge Käpfer!. 


Decreten und Landes Drdnungen ſchuldig / dem Landes» Herin die / fo Capitalia delidta beganı 


geft haben / auszuliefern. ° Deffen ungeachtet hat fie fic auch angemaffer/ güldene Muͤntze ſoͤ la⸗ 
gen zu laſſen / welches nicht einem jeden / der auch fonft die Müng - Frepheit hat / vergoͤnnet / wie 
in unterſchiedlichen Reichs » Satzungen enthalren ift’ ja ſich gar eıtühnet Anno 1689. Duca 


sen zu prägen / mit der Umföhrifft :_ Moneta nova reip. Embd..da fie forft auf andern Muͤn⸗ 


” Civitatis gefeger / gleich als ob fie nun eine freye Neihs + Stadt oder Republic gemorden, 
wäre. 


-$ 8. Es haben aber auch des hoch loͤbl. Nieder Mheinl. Weſt / phälifchen Kraͤyſes Di- 
redtorial - und andere Gefandte und Bevollmaͤd tigte Anno 1690. den 25. Jul. nicht allein 
an den Rath zu Emden gefchrieben / und denfelben verwiefen / Daß fie unterſchiedliche Muͤntz 


Sorten / und zwar mer » Oder geringhaltig gepräget/ unerachtet fie ſich bey Lem Kraͤys bif da .- 


bin des Müngens halber / wie ſich vor allen gebͤhret / nicht einmahl qualifichet/ und das Muͤntz ⸗ 
Diploma gegiemend votgebracht habe/ mit der Erinnerung/ daß fie ſolches bey dem damahls an, 
gefegten Muͤntz Probations - Tag in probanti forma bepbringen laffen / ober im midrigen er» 
warten folten / daß man mider die Stadt dergeftalt verfahre/ wie es die Reichs « Conftitutiones, 
Kräys : und Müng  Edieta in ſolchem Fall erheifchen. x. Sondern es ift auch zugleich an 
Ihro Fürfl. Durchlt zu Oſt / Frießland von denfelben Kräns. Diretorial- aud) anderen Stän 
den gevollmäcrigeen Nähen und Gewalt ⸗ Habern / der Stadt Emden Müngens halber auf 


gr Weiſe gefchrieben / und Ihro Durchlt. erfucher worden, daß Sie mehr » bemeldte Ihre 


tadt nachdrücklich zu erinnern geruhen wolten / daß demfelben / was von Kraͤyſes wegen an 
fie geſchrieben / von ihr unfehlbahr nachgeleber werde. 


lewell nun ſolches von der Stade fo viel bewuſt / nicht geleifter iſt / auch nicht geleiſtet 
werben => fo wird - hoch loͤblichen Kräps / und deſſen zu den Muͤntz Sachen jego der 
fammleten Ständen heimgefteller / ſoichen von ihnen felbft angezogenen Reiche - Conftitutionen 
und der mit · angehängten Verwarnung nad) / gegen diefelbe Stadt zu verfahren + weil hoͤchſt · 
gedachte Ihto Fürftl. Durchlt. / wie Sie dazu Durch vorangeregte Kayſerl. Capitulaticnes und 
Sagungen wol befugt wären / diefer Zeit ſolches Selbſt zu bemerdftelligen nicht vermag. 


+ Sriefifchen Hiſtot. Tom. I, lib, ». pag. 75. $ 4. 5» ſodann peg. 211. 
——— Hk er des Tandes · Kern in der Stadt Emden mit underwerfflicten Do- 
eumentis beflätiget : Dazu aueh die hier ofen gedruckte Documenta n, 26. 32. in dem 
Poftier. fodann die Documenta fub n. 35. 36. dieven. Daß es übrigens abe fey/ mas im 
diefem Auffag $ 2. von dem fchlechten Zuftand der Stadt Emden vor der Gräflichen Regie⸗ 
zung gefeger iſt / iſt unter andern aus dem oben angeführten Documento n, a1, ju ſehen da 
man aflererft Anno 1442. von Blirgermeifter und Rath etwas findet.) 
No. 


— — — — —— — — — 
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No. 88, 
ral⸗Staaten vom 16. Auguft. 
und die Stadt 


Graff Enno III. Schreiben an die Herren Geue⸗ 
1619. darin Ex Über Ihre Committine 
Emden bitterlich klaget. 


Summaria. 
) 


u 
Kaff Enno beruffet Sich auf Sein Schreiben 
vom'28 Jul. 1619. bittet daß Dis Herren Bes 
— neral Staaren die Sache von ibeen nach Oſt⸗ 
Frießland abgeſchickten Committitten ab⸗ und an ſich neh⸗ 
men/ und feloft decidizem Mr Elaget/ daß durch die 
Proceduren der Committizten Seine noch übrige Auto- 
river bey den Untertbanen gan wegfalle. b 
$ 2, Die Streitigkeiten müffen fd decidizet werden/ 
ne Jura & Stacuta imperii violentur. Unter den Staas 
sifeyen Committizten/ deren achte gewefen find/ find nur 
zweene geweſen / Die Jura ſtudiꝛet baben. 
$ 3. In dem Oflerbufifcben Accord iſt zwar vie In- 
terpretationder zweittelbafften Sachen den Herren Stans 
sen/ aber nicht gewiflen Committizten relervizet, 
$ 4. Er wiederbehlet Seine Bitte / daft die Herren 
Rechts « Be 


Staaten mit Rath geuͤbter und erfabtner 
Proteſtuet in 


kehrten die Streitigkeiten unter ſuchen. 


2 teifflich bey 





eventum, wenn Ihm durch Committizte Unrecht wiw 
der ſabren werde, 

$ 5. Don der 
Reglement darkber von Staatiſchen Commitrizen ges 
macht. In fpecie daß Eeine Emder Bürger « Zinder uns 
1er folcher Guarniſon feyn follem Sraff hono fagır/ 
daß die Anbaltung Seiner eigenen petſon verwicenen 
Wintee in Emden gefebeben /_cin abominablıs Fadum 
fey. Wenn folde That u bleibet / werden die 
Thäter in ihrem Frevel rcket. Graff Enno bar 
begebret/ daß die vomebmflsn Uhrbeber Seiner Anbal · 
tung aus dem Amt gefeget werben. Sr begrbret dafs 
Feiner von Seinen Untertpanen unter dem Emdiſchen 
Buarnifon Dienfte haben möge.  Dürgermeilise und 
Kaıb zu Emden mebmen den Eyd den fir jährlich zim 
Bandes «Wyeren erweifen/ wenig in acht. 

$ 6. Schluf. 


Guarniſon in Emden / und von dem 


| Hochmoͤgende Herren. 


$L 
W. Mod, Mögenden Schreiben vom 19. diefes / fo eine Anttoore auf 
Meinen Brieff vom 28ten des verwichenen Monats Juli , iſt Mir 
geftern allhiet zu Handen geftellet ; f h 
Mir erwogen/ habe nöthig erachtet / Ew. Hochmoͤgenden de 
Sache mit mas mehrern Umſtaͤnden zu Gemuͤth zu fü 
ſachen / fo Mic) bewogen / 


Nachdem ic den” Einhalt davon 


zu führen. . Die Uv 


daß Ich bep jüngfter Mifive erſuchet / En. 


Hochmoͤgenden möchten geruhen / die Abthuung oder Decifion der noch reſtnenden Puncten ziob 


fen Mich und Meine Gegen: Parthey / nemlich 
Affociizte/ ſelbſt vorzunehmen / ohne die Committirte ferner darunter zu gebrauchen / 
Mir von der Wichtigkeit daß Ich in Ew. Hoch Moͤgendl. 
zen Fönge: Denn gefetzt dab Ew. Hochml. das 
mittizte diß diezu gerhan haben Ihrer Inftrution und Vollmacht conform-fep/ 
auch / ob Mir gleich niemabls einige Nachricht von diefer ihrer 
en zu theil werden / 
ein Wermuthen gegangen : 

ht geben iaſſen / daß Ich, 
bekürtzet + noch gekraͤncket folte werden! 


Vollmacht bat moͤ 
Proceduꝛen weit über 

oͤffters erklährer/ auf alles alſo zu wollen 
und Auchorirer nicht im geringften 


Rittetſchafft Stade Emden ” tom 
ind bey 
Meinung nod) nicht candefccndi- 
Werd alfo anſehen / daß alles was DeroCon- 
welches IH 
Zufrudtien und 
So find doch ihre 
och, Sih ß 
einem Rechte 


nicht contradicigen will ; 
Denn nachdem Em. 
an 


fo zeiger fid) doch im Gegentheil augenfäjeinlich / wie fehr Meine Authoritzt Zeit währender Vie 


fer Handlung unterdrücker fey / fo gar / daß Sch im 
“hen wird / miches anders zu erwarten habe / als daß aller Keſpect und 


nicht umterbror 
Autharitas, \9 


Fall die Handlung allhier 


noch bey Hlieinen Unterthanen überblieben iſt / zu einem mahle dahin fal⸗ 


len werde. 


$ 2. Die Streitigkeiten die noch refliren / find fo beſchaffen / daß Eeine weitläu ige 
Informati Faeti dag von nörhen iſt / fondern beruhen in jure, und muͤſſen nach denen 
den und Tractaten interpretizet werden/ Doch ſo / daß fintemabl dir Graffſchafft 


ccot⸗ 
el⸗ 


ne Proving des Reichs iſt / zuforderſt darauf regardnet werde / ne Jurs os 


ruda Imperil violentur. 


X gebe Ew · Hoch · Mögenven ſelbſt zu 


edenden / ob eines jeden Ge⸗ 


legenheit und, Qualitæt eõ ſey / hievon zu urtheilen / vornemlich / da unter denen von Ew. 


Asch · Moͤ 


gendl. emminnten Herren allhier nur zwey 


Prafesfion 
find / welche er 








von der Rechts > Gelahrtheit machen / die andern aber (jedoch 
Ehre gerede) in ſolchen Bar * Baar bewandert. orn opne Prudapeil ” 


$ 3. Em. Hoch/- Mögendl. ifk bekannt / daß ihnen aufgerragen fep / in elhaffte 
Sachen und Streitigkeiten / die wegen des Dfterhufifcyen Mecords und —— Een eng 
fallen oder moviret werden / die Interpretation und das Decifum zu geben; Daß aber folhes 
in arbitrio einiger Committirten folte mögen gefteller werden / fehe ich nicht / daß ſolches denen 
Rechten und Accorden gemäß fep: Und wenn gleich Em Hoch « Mögenden in Dero Schreir 
ben fidy erflähren / daß / falß einiger — wegen Schwierigkeit vorfallen ſolte/ fie Mir und 
allen intereshrten Ständen Meiner taffſchafft zu allen Zeiten gue Gehör verſtatten und in al» 
len billigen und — Sachen die huͤlffteiche Hand dieten wolten fo ift dod) Meines Be 
dündeng beffer / ſich ben zeiten vorzufehen / al / wenn erſt Durch ein præcipitirtes oder affedtiionir- 
tes Decifam ein prejudicium Ratwiger worden/ hernach / und alfo poft vulneratam caufam ein Re- 
medium gu ſuchen. . 
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’ $ 4. Derowegen bitte, Ew. Hoch / Mögenden wollen zum beften deuten / wenn ich nicht 
nachlaſſe zu infiftizen / daß Em Hoch / Moͤgenden geruhen möchten / hg Decifion der — 
Streitigkeiten über ſich zu nehmen / und mir völliger der Sachen Erkaͤntniß Raht und Kund⸗ 
ſchafft der Rechts · Gelehrten welche in dieſer Materie Erfahrung und zugleich MWiffenfhafft haben / 
son den Rechten und Verfaſſungen des Reichs als woran es Em. Hoc: Mögenden inn,oder 
aufferhalb dero Verſammlung nicht fehlen wird, Uns aus einander zu helfen; Wie Ich denn ver 
hofie/ Em. Hoch: Mögenden werden hierüber keine Schwierigkeit ferner machen. 

ferne aber dieſes nicht gefcheben folte / und: Ich von denen Hn. 
Ew. Hoc genden Gmmurnten albier an meinem Recht und Superwritäty 
welche ich alf Dafall gebalten bın zum Dienft des Reichs zu conferunen folte 
beſchwehret werden, muß Ich / wiewoll ungerne, mic gehörigen Orts und bey der 
gangen Chriſtenheit beſchweren über Gewalt / worin Ich auff Feine Weiſe geheelen Ean. 


6 5. Was anlanget das Reglement von der Garnifon in Meiner Stade Emden / habe 
ich Em. Mod: Mögenden erſuchet / daß dasjenige, was von Ew. Hoc Mögenden Committit, 
gen diefermegen refolvizet war / in fo weit möchte extendizet werden / daß nebft Bürgern und 
WVürger Kindern mit aus der Garnifon möchten ausgefondere werden diejenige, vornemlich Capi« 
tains und Officiers , welche als meine angebohrne Unterthanen fih mit Worten und Werden fo 
gröblic wider mic) vergangen / und ihre Freunde und Verwandte fo ſchaͤndlich betrogen und ges 
plaget; An ftatt daß ich was fruchtbahrlihes oder agreables in diefem Stüd erwartete / muß Ich 
mit Leydweſen vernehmen daß Em. Hoch⸗ Mögenden der Gedanden fepn / daß über diefes au 
Vie Bürger und Bürger Kinder mit in Dienften follen bleiben ſchnurſtracks gegen den Inhalt der 
von den On. Em. Hoch⸗ Mögenden Committizten publichten Refolution de dato jüngft verwi⸗ 

enen % Junij. 3 " 

# ch gebe Em. Hoch - Mögenden gu bedenden/ daß / wenn biefelbe bey diefer Meynung 
perliſtiꝛen / wie es denn Dadurch ſcheinet / daß Ew. HodMögenden Fein Mißgefallen haben an das 
jenige fo Mit verwichenen Winter mit Anhaltung Meiner eigenen Perſohn wiederfahren iſt / die 
gantze Welt urtheilen würde daß Em. Mod + Mögenden dafür halten / daß Mir dadurch kein 

Unrecht wiederfahren und daß Em. Hoch · Moͤgenden ein ſolches abominables Factum billigen. 
Die andere Parthep hat nun gelernet / daß man ungeſtrafft meine Haͤuſer und 
Güter pländern + und meine Perfohn felbft anta mag / fo gar / daß ſoiche 
Leute noch Über mic) triumphiret / quafi re bene gefta, und nichts mehr fehlet / als daß fie heut 
oder morgen eine Refolution nehmen mic oder die Meinigen/ ums Leben zu bringen / als wozu 
fie durd) die Impunitzt de vorigen Miffethaten gereiger werden ; Ich meine / daß / nachdem 
Ich Mid) erflährer / daß Ich nicht begehrte Mache gu nehmen an jemandes Gut uud Blut nach 
firengen Rechte / es wenig genug fen geweſen / daß Regiment in der Stadt etwas zu reformizen / 
und die vornehmſten Thärer und Urheber meiner Anhaltung und darauff erfolgter Wergreiffung 
Davon auszufhlieflen ; da Sch aber ſolches nicht erlangen koͤnte / ift Mir verfprochen die Bürger 
„amd Bürger Kinder von der Guarnifon auszufchlieffen. Wie Ich aber Darauff beſtand daß 
and) andere Meine angebohrne Unterthanen fo der Guarniſon mögsen caſſuet werden / fo 9— 
o e 








* 
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* Ve dasjenige / mas megen ber Nürger und Bürger Kinder refolvirer und publiciꝛet war / bey En. 

» Mögenden retractiꝛet / zu melden Ich dennoch die Hoffnung habe / und bitte daß in Be⸗ 
riachtung deſſen was jetzo erwwehner/ dieſelde die Sache etwas tieffer einzuſehen belieben wollen / 
and Mid) zum wenigſten dutch Calluuung der Bürger und Bürger Kinder und eingebohrmen 
Sandfaffen vornemlich derer Capitainen und Officieren / etwas mehr zu contentken; Maffen SH 
Mic an dem neuen Eyd derjenigen / welche den vorigen gebrohen/ nicht ficher genug halten kan / 
wann nicht einig Exempel , auffs zukünfftige einige Furcht und Nachdencken zumachen / bepgefi- 
get wird. Eben fo wenig als Buͤrgermeiſtet und Rath felbft ob fie gleich ſich jährlich mit Eyde / 
daß fie Mir getreu fegn wollen verbinden dennod) ſolchen Eyd wenig in acht nehmen. 


$ 6. Em. Hoch / Mögenden werden fo fie ſolches thun / bey allen Zürften und Poren 
taten welchen diefer Handel bekannt iſt / und daß Em. Hoch · Mögenden diefe Sache haben zur 
and genommen / nichts anders als Ehre einlegen, auch Mic und die Melnigen zu Em. Hoch ⸗ 
dgenden Dienften umb fo viel mehr verbinden. In diefer Zuverficht ſchlieſſe / und bitte den Al⸗ 
ierhoͤchſten / daß er Em. Mod ⸗ Mögenden in feine heilige Protection wolle nehmen. 
auff Meinem Haufe Stickhauſen / den 3 Augult, 1619. 





(Unter ſtund) 
Ew. Hoch⸗ Mögenden 
Dienſtwilliger 
Enno, 
(Berner ſtund) 


Enno, Graff und Herr zu Oſt⸗Frießland / Her zu Eſens / 
Stedesdorff und Wittmund / X. X. 


(Die Auffſchrifft war) 
Denen Hoch / Mögenden Herren / denen Herten Staaten: General 
der freyen vereinigten Niederlanden. 
Receptum d, 3. Septemb. 1619. 


No. 89 Atteftatum von Buͤrgermeiſter und Rath zu Em⸗ 
ten an Eyelt Remets, den 26. May, 16 13. unter Dem Stadt · Siegel’ daß 
auff dem Nach, Haufe alldar in dem Stadt Buch das Oft + Frieſiſche Land Recht 
und Graͤfin Anna a ee zufinden ſey. Producixt beym Hoffe 
Gericht ven 9. Jun: Anno 1613. ad caufam Dyckhuſer Meyer 
contra Oft» Frießland in ſpecie Generalem, 


It Bürgermeifter und Rath der Stadt Emden thuen hiemit Eund und offenbaht 5 
Nachdem der Ehrnveft und Mannhaffter Ayelt Remeis, in Rahmen des Ehren 
hafften und difereten Horo Gerrits und Conforten und Mepere zu Dpdhufen/ 
von ung begehret aus unſern Sand + Rechten Boeck / peldyes wir 

uf dem Rath: Haufe jederzeit von Jahre zu Jahren hero gebrucket / eine 

opey der Ordinang/ JO in Anno 1545. 11 Februario publiengt / under unferm gewohn⸗ 
lichen Stadt» Siegel ihme wolten mittheilen / deflelbigen fi an gebührenden Hrren ihrer No 
durfie nad) zu gebrauchen ; _ So haben mir dies fein Begehren nicht verweigern tollen : 
lautet demnach obgedadhre Drdinang vom Wort zu XBore in unſern Stadt: Bo 


> folge: PN 
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Wo ſich de Land» Heeren mit eren Huirluiden ſchollen Holden. 


Jewylen allenthalven geklaget / tc. ec. Untedelyck ſick ſummige Land» Herren m 
ehren Meperen und Huirluiden verholden / * A. fe wur fe — Hp 
> fo danen unbilligen Landes Heren wort vor nödig angefehen / dat men dee Dammert: 
i den Gelegenheit / undede befte Lande an der Serfant und Eemſe alle war gude Bons 
Lande unde hoge Rley Lande ſinnen / als in Emſige Norder / und Nepder Land Fuge dar 


van dat Graf feyer Hure / uhtgenamen gemeene Land⸗ Schattinge daer de Land. Heer de Be 
ſchwerniſſe mede tho dragen verordnet / henfürder baven cenen halven Daler / offte de Gemehrde 
ebor Huͤte nicht ſchall geven/ gelyE als Heeren unde illigen uppet bogefte theyn 
Damp / dat ander na-advenanr einen balven Daler , oder einen Bye Ay 
der / nicht nehmen ſchal; Wo averft alle Wahrewar ein Huirman tho verkopen / ein mardı 
lichen Aſſchlag krege / alß men tho GOTanmechig verhopen fall / dat ſich de Land» Heer 
oock dann wederumme thoe Billigkeit ſchicede: Waer ond de lege Meede « Lande / unde die 
Darg fo hoge ligt / dat de twee Grafen ein Ryder Gulden / oder upt hogeſte 12. Schaep ge 
ven ſcholen. 

Wat averft by der Stade Emden und Norden gelegen / vor dat Graß ein Ryder Gul ⸗ 
den / offte de Geweerde geven / mit det Condition vergeroett. 

De Ampt + Luiden ſchoelen oock daer ein ernſtlich Inſehendt up hebben / daer dar eine 
Landt bp den anderen in een Marck gelegen is / den anderen gelpke in der Huire folge / und van 
nemandt datbaven verhuiret werde / by boœna thom eerſten Marl X. FI: de andere Pena dat 
halve Land / de derde Pœna dar heele Land / in der Dvericheit Handen verbracken hebben, 


De Ampt » Luiden ſchoelen oeck flitig darup ſehen / dat de Huismann den anderen geen 
Lang underhuire binnen ſyne Jahrmalen / Peena X. Fl. unde wat als verhueret / fehall 
unbundig. Unde dat geene Land van den Hueſeren genahmen / daervan getagen / unde de 
Heerde alio vernichtiget worden /tho Nadeel der Overicheit / unde der Gemrene an Tegeden / 
unde an Hoff Denfte verklenet / by vorſchreven Poœna, ide ſy dorch Koep oder Weſſe / 
nicht ſchal = daran helpen mogen ande ſo Lande gro ſcholen lickewol by den 
Heerdt vor die Huires dar idt vor X. offte XX. Jahren geweſt / by bliven. 

oeck geen Huirmann van fien gehuirede Landen wedder verhuire/ und dar mehr vor 
nehme, a — — hefft by Verlueß ſyner Jahrmahlen in Lande / unde na Lands 
Rechte Boeten. Want een Meyer kan geen Meper vordane maken. 

De Huerman ſchall oock des Land » Fdeeren Land dat he gehuiret hefft / nicht vorſetten 
noch vorpanden; Go dat averſt ahne Bewilligunge des Land» Kdeeren geſchuet / ſchal de fo dat 
Geid daerup gedaen / halv in der Overicheit Handen verfallen ſyn / unde de alfo dar Land vor 
fetten / ſyne Jahrmahlen darmede verbrafen na Lands Rechte, unde dacıtho X. Golifl, in 
der Dvericheit Handen vefboert hebben / unde de Land · Heer mag alsdann ſyn Land unbeſchwe⸗ 
ret verhueren / weme dat he will / jedoch dat ide by den Heerde ſchall blyven / fo vorgeroert is; 
Der Toeberficht / de Praͤlaten / Junckeren / Hoedelingen / werden ſick mit ehren Quer · Luiden 
hierin na aller Billicheit mol weten tho ſchicken. So aberſt hierenbaven eenige ſyne Meyers uns 
zedelpet würde begegnen, mit Waerheit wiirde befunden / unde daeraver gefiager wur ⸗ 
de/ de ſcholde van der Obericheit / ſo fe daervan nicht willen afereden / Straffe erwaerden. 


serfk befunden / dat de Giricheit de Billichelt aberwindt / fo ſchall Hier nemandt / 
wat —— er gefrper ſyn / dan we daerover deit / wo vorgeroert / geſtraffet 
werden. 

Luiden ſchoelen alle acht Jaeren wedder nyes inhuiren van ehre Land Heren / 
und — —— tho —— oder Meyde / oder fo mannig Gtaß fo man⸗ 

der/ unde nicht mehr nehmen fhall- 

nr. oock an = Dorden by den Land. Heeren ein Mißbrulch is / —— 
na ehr olde Regiſtern / unde de Lande ſinnen thom Deele van de geweldige Wateren wechge een 


145 Gravamina wider die Stadt Emten No. 89, 


a ee 
oder. ide is tho de Dyke tho mafen meggegraben / alfo dat de Huermann dat Land nicht in fon 
Gewalt hefft noch gebruicken kan / twaer nu de Land Sdeer fo undillig worde befunden, die Hu⸗ 
te vanı de Lande lidemol forderde / de ſhall XX. SL. in der Doericheit Handen / umde ſo de 
Huermian ſwicht X. Gulden verbraeken hebben. 

Dec ſchal nemand Heu uht den Herrlichkelten eddet buten dem Karſpel verkopen / dan 
ſcholen die Atmoet dar vor enen redelicten Pennind/ wat twe Mannen Eonnen Eopen / lahten / 
ofte geene fremde Beeſte Int Graß oder op dat MWoeder nehmen / dan den Armuth umme enen 
redelihen Pennind daermede helpen/ unde aver de 30. Gtaſe Landes gebruiden hor Kohen 
van de Armoht in Wende nehmen ſcholen; AIG ood in voele Oorden ein olt Gehiud geweſt 
is, bp Paena X. Ryder Gulden. 


Yan Berfopinge der Huifern umme des Sands Willen. 


Achdeme an itlichen Dorden ein groot Mißbruck in Warheit befunden / dar die Hue ⸗ 

D fers daer Lande by finnen/ mehr als boven de Heiffte Weerde duͤirder derkofft wot · 

den / darum dat ſick ein jedetman gerne. vortſetten molde / daerdurch voele bedrargen/ 

in Schuide / Laſt unde Schwaricheit komen / unde fit alfo under den andern ber: 

darven / de Herden oock dardordh Han den anderen getagen / de Lande dorch Koep / Weſſel oder 

Settunge van den Heerden genahmen / vorklenet / unde vernichtiget werden / wardurch der Jet: 

ren Tegeden afgebraden / mit Hoff» Deenſte / Hertage tho gemeene Landes · Beſte vernichtet! 

Docke / Wege/ Stege tho macken unde tho underhoidon / dardoich beliggen blyven / fo doc hier 
por kortlichen angetagen. 


Datum Unſe G. F. ein ideren ernſtlich let gebeden / dat niemand ſyn Hueß dulrer der 
Eopen ſchal / daer is Land by oder nicht / dann de rechte Weerde des Huſes / mat frame unpatı 
thhiſche Luide beneven Zimmer Luide und Muir / Luide / fo na olde nnd loffliche Gewanheit un 
de vor noelen Fahren gebruduck geweſt iſt / ſetten unde want de Land⸗ Heer con 
teert / wat idt dan baden de rechte Geweerde des Huiſes werkofft / dat ſdal in des Hecren und 
Dperihrsheit Handen vorboere ſyn / jedoch den Land, Heet ein geboerliche Mepde na Nermots 
ge der Ordinante vorbebolden ; So hieraner we moetwillig befunden / de ſchal de halbe 
Mpeerde des Hueſes / daeridt verkofft is in dee Heeren Handen verbracken und verfallen hebben; 
So voot de Huiſer verkofft werden / unde de Land» Heer van dat Land miche erſte um dat Land 
erde angefprofen / ſchall de Koep des Huifes unbundig ſyn / zhoe Tydt bet be des Land Hee 
ven Willen Hefft / de fit dann na defe Ordinanzie , fo hier vor van den Vorhuiren is angeia/ 
gen / richten wort. 


Morde ook de den de Werff thokumpt / daer dat Huiß op ſteyt / umme den Waꝛf viht 
erſten angeſpracken / ſchal de dat Huiß an fi mit neger Koep moegen nehmen /- Den Ampel 
den ernſtlich befehlende /_fo we darbaven ungehorfahm wort befunden de poena ſcharplil afthor⸗ 
men; dewyle Unſe ©. 8. vaft völe Klage vorkumpt / dat de Huerluide / nademe fe alfo begun 
fligery den Land. Heeren mit torevelen und unnuͤtlen Woorden bejegnen ; © gebehben et ©. 
einen jederen Huirman / ſich ſollichs tho ontholden / unde ehren Land. Heeten mit — 
jegnen / fo —— beropflichen dar en baven befunden / ſo ſchall de Land: Heen Made bed" 
ben / na Rand» Rechte den Huitmann fpne Jaermalen af tho ſnyden. 

Bishero die angezogene Ordinanz , welche Mir verbotenus aus Unfer Stadt⸗ 
Boeck zu ſchreiben anbefohſen. Ubhilundl. der MWarheit haben Wir dies mit der Seat ge 
mwöpnlichen Siegel hierunder aufs Spacium gedrudt und befeftigen Iaffen. So geſhehen 
dem Rahthauſe am 26. May Anno 1613. 


(L.S.) 
Juffu Senatus 


D. Alting Secrei. 
[6 
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(Dis Stadt» Buch / woraus diefer ExtraX genommen ift / wird vermuthlich daſſelbe Buch 
ſeyn / darauff fich Anno 1593. die damahligen Bürgermeifter und Naht in ihrer oben 
D, 54 gedruckte Antwort und zivar auff Das 10te Gravamen beruffen haben.) 


No. 90. Känferlicheg Refcript an die Stadt Emden / das 
rinnen ihnen ſcharff verwieſen wird / daß fie denen Kapferlichen Inhibitorüis we⸗ 
gen des Commercıi mit Srandreich zuwider gehandelt haben. 1691. d. i2. 
Auguft. Mit angehängter ſelbſt eigener publication von Buͤrgermeiſter 
und Rath: vom zı. Auguft, 1601. und darin angemafferem Jure Fıfci, 

zum Beweiß / wie man felbft bey ver vorgegebenen Parıtion ver Kah, 
ferfichen Befehle / denen hiebevor ergangenen Käpferlichen Oft» 
Frieſiſchen Verordnungen zu wider handele. 
Emnad die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Unfer aller gnädigfter Ränfer und Herry. 
in dato den 12. Auguft. diefes 1691. Jahres ein aller gnädigftes ernftlihes Man- 
datum, durd) dero Reichß · Hoff: Kath Sammer Herin /und höchft » anfehentlichen 


Abgeſandten in den Nieder: Saͤchſichen nnd Weftphälifhen Cräpfen / des Freps 
78 zu Goͤdens Excellentz an dieſe Stadt aller gnaͤdigſt intimizen laſſen / von Wort zu Woit 
alſo laudend: 






A) Ten Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien zu Ungarns Boheimb / 
XG Dalmarien/ Eroatien und Schlavonien / ıc. 20 Königs Erghergog zu 
N Defterreich / Hertzog zu Butgund / Eteyer / Kaͤrndten / rain und 
Würtenberg / ꝛc. 20. Graff zu Tyroll / ꝛtc. ꝛc. Entbieten Unſern und 
des Reichs lieben Gerreuen Buͤrgermeiſtern und Rath auch übrigen Buͤr⸗ 
eren und Inwohneren der Stade Emden Unſere Kaͤyſerliche Gnade, und 
ügen hiemit zu wiſſen / daß Uns nicht ohne fonderbahrer Beftembdung 
in Unterthänigkeit vorgetragen worden / welcher geftalt einige unter euch ſich frevemtlich unterfans 
gen / mit dem allgemeinen Meichs» Feind / der Cton Franckreich / die Commercia, zu Unſe⸗ 
ren und des Reichs / auch gefampter Allürten merdlichen Schaden hoͤchſtſtraͤfflich fortzufe, 
gen / und die feindliche Waaren und Effedten hin und wieder zu Land und Wafler zu tranfporti- 
ien / fo gar daß als unlängfthin ein Hollaͤndiſches Egiff forhanen Tranfport zu verhindern für 
chen wollen ein Emdifcher Convoyer auff felbiges Feuͤer zu geben nnd den Paß mit Gemale 
zit eröffnen ſich nicht gefchener haben. Wann Uns dann dies vermeffene Veifahten zu ungnaͤ⸗ 
digftem Mibfallen gereicher/ und denen von Uns in das Reich auff deffen gefamprer Chur: Für 
ſtem / Fürften und Ständen einhelliges Gutachten publicirten Mandatis avocatoriis & inhibi- 
toriis gerade zuwider / Wir auch folhes hinfüro pe ya hingehen zu laffen nicht gemennet 


fepnd ; Als ift an euch hiemit Unſer gemefiener und ernftliher Befehl / daß ihr euch fanıma 


und fonders dergleichen unguläffigen Commercii gänglidy enshalter/ und fo woll in dieſem / als 
allen andern pundten/ oberwehnten Unferen Mandatis, gleidy getreuen Reichs Bürgern und Un 
tertahnen zuſtehet / gehorfahmfte Folge leiſtet / noch daf von den Eurigen dagegen gehandelt wer⸗ 
de / zulaffee / wiedrigen fals / und da ihr oder einige unter euch ſich gegen diefen Unfern Befehl 
ferner vermeſſentlich vergreiffen thäten / habt ihr zu gewaͤrtigen / daß gegen euch und diefelbe min 
denen in erwehnten Unſetn Mandatis avocatoriis & inhibitoriis enthaltenen / und anderen ems 
pfindlichen Siraffen ohnfehlbahr verfahren/und deren execution nicht allein dem Hochgebohr⸗ 
nen Chriflian Eberhard Sürften zu DR-Srießland und Kireberg/ Herrn zu Eſens / Stedes⸗ 
dorff und Wittmund / Ufern lieben Oheimb und Fürften./ fondern aud) denen benachbahrten 
Spur und Fürften und anderen Allürten des Reichs ohne Anftande auffgerragen und vorgekeh⸗ 
ver werden ſolle. Darnach ihr dann euch zu richten und für Schaden zu huͤten wiſſen weider / 


Pr und 


— —— — — — 


‚re Leopold von GOttes Gnaden erwoͤhlter Rowiſcher Käpfer / zual 
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Bin ne SR rn line 
und Wir verbleiben euch übrigens mir Kaͤyſetl. Gnaden gewogen : . Geben zu Mien den 
Zwoͤlfften Augufi, Anno Sechßzehenhundert Ein und Neungig / Unferer Reiche des Römi 
ſchen im vier und dreißigſten / des Hungariſchen im fieben und dreißigſten / und des Boͤheim 
ſchen im fuͤnff und drepfigfen. 


Leopoldt. 


Vt. Leopold Wilhelm Ad Mandatum Sacre 
G. ;. Koͤnigsegg. Cæſareæ Majeſt proprium 
C. F. Conſpruch.“ 


zINd dann wit Büͤrgermeiſtet und Rath dieſet Stadt Emden/ wie es ohne dem 

unſere und eines — Schuldigkeit iſt / allerunterebänigf * 

net feyn / nicht allein vor uns ſo thaner allergerechteiten l. 

Mandass allergeborfabmit zu geleben / fondern and) obltegenden Ddrigteitlichen 

Ampts und Pflichts wegen / ſo viel an ung ift / darüber eyfferigſt gu halten / damit demſelben 
auch von den übrigen Eingefeffenen Diefeg Stadt der ſchuldigſie Geborfahm geleifter werde; 

So befehlen allen und jeden Bürgern und Einwohnern diefer Stadt, von mas Würden 

und Condition fie feyn / ins befondere allen Kauff » Leuten und Schiffen / daß fie figalks 

Handels und Wandels auff Frandreic und mie Frangöfiihen Unterthanen gänglich enthalten! 

und allershöchft,ermeldzen Käpferl. Mandato ſich überall gemäß verhalten / und umter feinen 

prztext, mie der auch Rahmen haben möchte dawider handeln ſollen / bey * der 

Schiffe und Waaren / welche fo forth ohne einige Annn⸗n⸗ an diefe Stadt 

\ yerfallen zu feyn / erklaͤhret werden follen/ auch anderer fäyweren arbirraigen fra; 

Mornac) fi) ein jeder zu achten’ und vor Schaden zu hüten miffen wird. Signatum Emdz in 


Curia, den 31. Auguft. 1691. 
Ad Mandatum Senatus Speciale 

Meinhard Frelicius D. Secretar. 

(Die Clauſul / daß Schiffe und Waaren an die Stadt verfallen feyn follen / it den 43. ar 


des Dfterhufifchen Accorts von «61. offenbahr zu wider / wie febon bey dem Docm- 
mento fub, n. 82. bey ders. Anmerckung erinnert iſt.) 


No, 91. Der zu Land⸗Rechnung Deputirten und Admini- 
ftratoren angemaffete Refolution, von 10. May; 1884. daß fie ben Zürflihen 
Nach C. Bolenıum zur Sand» Rechuung nicht zulaffen wollen / ehe und ber 
vor Er einen eydlichen Revers auff die Arcorden / und eine vollfländige Rc- 
nunciation der am 3% Mart. 1682. in Maag genommener und von Er: 
Käyferl. Majeſtaͤt caſſirter Staatifcher Refolution , unter Det 
Bormündlihen Negentin Hand und Siegel einbringen wuͤrde. 





D° Se auff gegenwärtigen Land Mechen- Tage verfamlere extraordinair, b 

dann Ordinair - Deputirte/ und Adminiftrarozen geben euch Notarıl al 

2 gorgebrachte Reguifition Herrn Dr. Chriftian Bolenii Zürftlichen AA" 

* Friſiſchen Rtoedes in Antiwort/daß fie auff dem in den Acrorden feſtgeſtele 

ten Tag nemlich den 10, May, bereiss ſich eingefunden / und zu Einnepmung 

der der Land Rechnung würdlid gekommen waͤten / wann nicht dur) J 
Requirengen dingeben / und befundene auch in Extra&u Protocolli 





No. 92, 
Te De 
Extra& aus denen Landes Rech | Legations- ; Collegii Un Pedell Extra- 
rungen, von Ao. 1696. bi81724 a gerhalt ohne . 
wie viel die Ausgaben von denen ee . — — — 


ier ob Rubri 
—* aaa — | Koften, net werden. Lohn. Sohn, 
























j Gülden ſchl. Gülden ‚ft. Gülden (hl. Gübden ‚fühl. 
Vom Majo 1695 biß 1696| 13964 | 3 3089| 6 | 1734 3 | 2603| 2 
1697| 27ssı| 2 | 2755| 9 | 2139 9 | 30742 
1698| 30288) 7 | 3820| 7 2208 7 3701| 7 
1699| 28132] 2 3323| 2 | 3425 5 | 5073| 2 
1700| 32319 | 6 3400 | 2 2328 9 4163| 2 
1701| 15435 | 9 4111 5 | 3549 2713| 6 
1702| 13522 2140 4 3630 1384| I 
1703| 14860| $ 1984 | 2 | 3320 1992 | 6 
1704| 19084| 6 zı86| 4 | 3062| 8 | 256212 
1705 | 19847 3959| 5 | 3510| 2 | 3218| 2 
1706| 15354 | 8 | 3232 2519| 5 | 3085| 5 
1707 11013 I 2875 3515| 7 | 2254 2 
ıog| 8522| ı | 346 8 | 351713 | astı 3 
1709| 17129 | 4 4108, 6 | 3515 8 | 3777, 8 
1710 8808| 1 gi0g| 9 | 3515 3657, 4 
ızııl 9840| 5 | 3988 8 3515 4072 8 
ızı2| 11674| I 6960 3515|. 4249 7 
1713| 14316 | 7 3643, 2 | 3515 4797| 7 
ızıal 8136| 3 | 2752, 8 | 3515 4582| 3 
ızısh 8708| s| 857 7 | 355, 5379 
1716| 10589) 9 | 5646| 7 | 3515| 4549|, 
1717 7819| 3 3568| 9 3515 | 8797| 9 
ızı8| 9628| 4 | 4048| 4 | 3515 5540| 9 
ızıgl 19794| 8 | 2485| 3 | 355 75349 | 
1720| 12077| $ ıgı2| 8 | 3515 6862| 6 | 
ı7aıl 9450| 4 | 2392| 4 | 3915 27% 7 
1722| 13765| 3 2055| 9 | 3515 2968 
1723| 23448| 9 | 1928| 8 | 355 4405 
bis May 1724| z2ong| 6 | 1567 6| 2732| 2239|7 
445239 105242! 4 * 8 11145245 





Summa, vier Tauſend mahl Tauſend / vier hun⸗ 
und fechzig Gulden / ein (half 
Odet 


Ein Tauſend mahl Tauſend/ ſechs hundert 
ein und dreyßig Reichsthalt 








‚No. 92. 





Proceis |- @tüber 
Koſten. Gelder. 


** en Guͤlden ſchl. 


16973 14 
9551 
18006 
13599 
11710 
13451 
8939 
16993 
16569 
24994 
22885 
14314 
19088 
20578 
20719 
20270 
28519 
23638 


20808] ° 





Ahr 


no» “uNVdw Bu —⏑ 1» ABS 5 ob 


16776| 7 
17554 
23707 
19586 
19572}, 
18790 
9278 
11924 
18608 
20221 
17442 
8275 
7°71 
7144 
8406 
12503 
10064 
12108 
13813 
10339 
12787 
12287 
10003 
2 
2 
580 
7666 
6559| 
_3546' 9 


VERA ⏑ A 


“no 


| Embife | 
Guarni- 
fon, 


Gülden fol. 


30008 | 
29442 
25.442 
29442 
28876 
29442 
29442 
29442 
25442 
29442 
29443 
25442 
30008 
29442 
29442 
29442 
31808 
29442 
29712 
29580 
30164 
31005 
29442| 
25442 
29741 
27476 
16986 
30770 
2530| 5 


appp on vaRas2 nasarahnaar en 


6 | 36374216 838748 | 3 


Oſte Friefifcher währung. 


und neun und viertzig Tanfend/ Hier Hundert 
vier und zwantzig ſchaff. 


1892447 62503 9 14453456 


dert drey und fünffgig Taufend / vler hundert ſechs 





Frembder |Remittir- Alſo von vor⸗ 


Voͤlcker | cc Pfade eſetzten 
Unterhal⸗Pfenninge. —— 


tung, jährlich. 

Sim il ‚Sütden rel ** (öl. 

119647 1704 | 6 | 206502 | 2 
119738 3 100 211907 | 9 
121583 | 9 | 2342 234902 | 4 

. 74347 | 2 940 177870 | 5 
61495 | 2 596| 2 | 164461 | 8 
64755 |2 | e4sılz | 158672 | 6 
67451 | 4 | 13547 149335 | ı 
67856 | 4 148574 | 2 
72741| 9 | 3050 168908 |‘ 2 
67014 1417)8 | 173535 | 5 
70008| 6 | 2250| ı | 166195 | 3 
€7046| 4 138736 | 7 
€7544 | 5 141770 | 5 
65174 e 150821 | ı 
65221 | 2 | 1200 149079 | 5 
65512 | 8,| 6281 9 | 149775 | 3 
65512 | 4 130 162443 

. 65777 | 4 157149 | 8 
65966 | 4 149287 | 3 
65966 | 4 152281| 3 
65966 | 4 | 147€ 159861 | 4 
65966 | 4 | 1218] 9 | 156991 | 3 
61726 | 4 | | 152015 | 3 
530606) 4 | 13037| 5 | 163486 | 2 
37186 , 3 | 110880 
23843 200 86533 | 2 
20882 | 4 79914 
43584 | 8 | 1000 127919 
_19196 4 | 11229 103803 


Im |» u 








& 
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fo lautend : Extractus Protocolli derer ern Extraord. und Ord, Deputirten und Adminiftratoren, 
Saturniden 10.May, 1684. Weiter iſt in Regard des Füuͤrſtlichen ſich angebenden abgeordneten 
Hu Raths Dr kolenũ auffgerhaner Umfrage einhellig gut gefunden / wann derfelbe — in 
conformitaͤt Haagl. Vergleichs de anno 1662. cap. gen.» Grav. art, 4. feinen ehdlichen Ne 
vers / 4 die Accorden / mie aller Raͤthe bey Anrrite Ihrer Bedienung zu thun ſchuidig / und 
befagter Hert Bolenius big dato nicht praftizet / in gebührender / und denen Accorden nicht ge 
nie Form den Ständen und der Stadt Emden ein liefferen / fo dann ferner eine volle 

ANDIge-Renunciariom Der am 38 Mare: Anno 1682. in den Haag durch einige Pro= 
vincien der Staaten genommener von Ihro Kaͤyſerl ajeßat easfirger/ und 
ennulnter Refeluim unter Ihro Ducchl- Hand und Siegel einbringen / und 
alſo denen Käyferl. Mandarıs da beyden Teilen ſolcher Re/siuron in Feine {Yes 

e 33 wieder Areben) /ub grevi gena anbefohlen / fchuldige Zarızien leiften wär; 

e / maflen die Extraord. und Ord, Deputirte, ‚tie auch Adminiftracozes fid) dazu ihres Dies 
aller gehorfahmft / und aller unterthaͤnigſt verpflichtet befunden / daß als dann / derfelbe bey Eins 
nehmung der Landes: Rechnung / auff vorgehende Qualification feiner Perfohn / und Worgei 
gung Fuͤtſtliche Commiffion, melde man bis dato micht gefehen / Namens Ihro Durcht. 
mit geziemenden Reſpect, und in Conformitzt des Embiſchen Recels de Anno 1606. cap, I, 
$.'2. admittizet merden folle / und wird in zwiſchen in Erwartung zulänglicyer Refolution mir 
Einnehmung der Landes» Nechnung bis Morgen Nachmittag eingehalten werden. 


(unter ſtund) Br 





Pro veroExtradu Protocolli, 


G. Hefsling, V, Secret. 


ath Bolenius mar Ammann zu Detern geweſen / und hatte ben Antretung folcher Ber _ 
en —*— wegen Debatten der Santes. Derträge | den Eyd abgeftauet : Wegen 
a der Staatifchen Refolution von ı6. Mart: 1682. hatte Die Bormündtiche Rrgentin fich 
erklährer I daß Sie fich deren begeben wolte / jeroch mit dem Anhang! daß die Stadt 
Emden und die es mit Ihr hielten / fich aller vorigen Staatifhen decifionen auch 
begeben ſolten / wie in Ihrem Screiben an Ihro Käyferl. Majeftät vom 15, Auguft, 
1682. in der Oſt⸗Frieſiſchen Hift tom. 2. Ava 937. Jegg. mit mehrern zu leſen iſt · 
Wie nun diefe Erklährung in der höchften Billıgkeit gegründet war / und darüber die 
Känferliche decifion zu erwarten flunde ı fo war es eine grobe Anmafun I daß man 
unter dem Vorwand / ber in diefem Documento enthalten / den Rath Bo lenium niche 
admittizen I und alſo durch verbottene ſelbſt · Hulffe feyn eigen Richter feyn wolte ; So 
bat man au allen Zeiten den Landes Herrn zu beobachtung derer Dinge / Die man * 
nicht gehalten hat / zwingen wollen ! Wie Pan man denn jego Dem Landes Herrn 
werdenden / daß Er die junigel jo fich den Käyferlichen Decretis wieder ſeſen zu Peir 

ner Berfammlung oder Bedienung zu laffen wolle 2) 


x 


No, 93. Extradt aug denen von den Kochfürftl. Hebungs⸗ Be⸗ 
dienten in Oft · Frießland in Ao,ı7 25. eingefandte Nachrichten / und denen Scha⸗ 
tzungs. Regiſtern de Ao. 1672. was die Hochfürfti. Landen und Mühlen x ſe Ir⸗ 
theils dirccti, theils pleni dominıi jure zuſiehen / jeder einfache Capital 
Schatzung in die SoR-Seietfeen — bishero contri. 
uiret haben. 


p 2 LVon 





152 Documenta wider die &tabt Emden No. 93. 
" J. 
Don denen Erb ⸗ Pfachts · Landen und Muhlen / welche Ihro hhoch · 
fuͤrſtl Durchl. re aireiti demmii guſtehen. 

Aus dem Amte Friedeburg plus-minus ars Rthlt. 4 (hl. 23 Mm 
5 -  Stidhaufen . - sS- au .10 
* Eeer pm air - ri 
si - Emden pl. m. - 8-1 -B 
. u Dein . — . 157 
ii — reetſyhl 36 - 2-7 
* - Norden pl. m. - 24 - mei 
. Bietum pl. m. ” A 8 - 2.9 
- Aurich pl m. - 17 143 


— 


Summa 16096 + 12 = 15 


2. ” 
Don denen Landen / Muͤhlen / und Fehren / ſo Ihro fürftl. 


Durchl. pleni deminii jure zuſtehen / ſo viel davon Schatzung 


geben. 
Aus dem Amte Sriedeburg/ das Horfter Groß · Hauß - .8- + 


das Zoll: Hauß die hohe Map - “„ .- 190- 


- - das Eheler Graf» Hauß - 8. 
/ 16 * 10 
- Stickhauſen das Tiadleger & “ ..-.6 
“, Leer 12. Grafen von Joh, Horckes ⸗ 213 
- das Worwerd Dünneud a4 "1 
. - 5 Schwoog 2 3* 
Thedinga /383* 
Don den Hamricher Landen. 
40 Grafen von MWienthieben - 22243 
4 “= von alb, Wichmanns - .-1 
ss - von Ayſſe Peters “ - 1" 
45. don Tönjes Tönjefen - -.1,.- 
42 —- son inrich Gerdes “ —— 
45von auert Engeberts ·1 
6 - von Hatm Ru - ‚ı10 10 
43 — von Jacob Cloeſen 2 *le 
43 - von Birch Aggerds - 287 
48. bon inrich Aggen 1213 10 
34 bon Daye Uffen - a — 
24 - dom Boitet MWubben - De i® 
ıi - von Gerd Abels - .-15 
423 - von Jochim Drewes 43 10 
20 - — — Pe -1.% 
e a müde Graßhaͤuſet -9 7 
die Sapmögte ’ - . — — 
die Rocken und Baickmuͤhle ee 2-- 
die Mühle zu Bunde - “123° 
u 
.45 u 104 
. Emden das groſſe Blauhauß -3.13 5 
das Pleine Blauhauß - 92435 
74 Graſe Schweine Land - - 6135” 
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von verſchiedenen Stuͤcklanden Rthlr. fhL m. 
u 197 Örafen - 1.93 - 
von 40 Br. Shovirasg and - 113° - 
von dem Harweger Plaetz - 40 
von Eöldewerer Graß · Hauß a Bee 
26 18 15 
Pewſum das Graf. — — — —— 
Metzen Heerd 59 - 
\ die Mühle zu Loquard . — — 
14.9 - 
Grꝛeetſyhl das Schatthauß 6. - 
das alte Ziegelwerck - m BI nt 
das Elofter Yppingen - 8.2 2% 
das Sraßpan —— 6 13 10 
Rothe Scheune - 8» 
auf Schonobre - 8... 
das andere ir. - 8... 
BrodmerMeul. m = 
rn - ” f 13 10 
ingen - C - - 
- Mideltum —— 
auf Sphimömdenaleia 9 13 10 
von 79 Gr. Stüdlanden , __#_ 2 
\ 01 - 7 
Norden vonder Edelermůhle 13 16 
sonder Oliemuͤhle —710 
von Coldinner Weſter Graßpaufe = 3 2 - 
von 40% Diem. Weftermariher Sürper 1 -'e 
von 30 aufler Teichsland _ 14 uU 
6 20 1J 
Bferum von einigen Stũclanden 4 21 3 
von 125 Diem. Coͤld. Clofter Landen .- 14 - 
von Hinrich) Toͤnjes land 12 Io 
vonder Bierumer Mühle - 20 5 
vonden 2 Dfiermarfcher Graßh. oo -  - 
von dem fogenandten Domumer Voꝛwer 8 
24 3 183 
Aurich das Graßhauß Herren Beer 8 - - 
von 132 gr. Dfteeler Landen - 5-1 - 
die 2 Graßhaͤuſer aufden Tyuche . 0 - »- 
das Graßhauß die Wundel - 2 133 10 
Amerland - I... 
Elein Hapderland . Pe 
Burhove - 4 - - 
die Mohrburg - - 3 - - 
die Ziepfter Landen p. m, - ı 8 1686 
das Clofter Meerhaufen 1 14 - 
das Sonden zu Sandhorft . 1 13 vo 
reifen Dfe&gie su. 
ie erey zu Dfter Ege - 213 10 
das eine Graßhauf Baartshaufen 6- - 
Ds Globe Ven - REN 
Summ 77_ II - 
24 Don 
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3: 
Don den Hoch · Fuͤrſtl. Bedienten / nach dem Schaztzungs · Regiſter 


de Anno 1672, 


Aus dem Amte Friedebur 9 Rthlt. - fhl. - m. 
.. Stickhaufen I» A u 
Leer - - 7 - me 

Emden . . eye suthe eis 

rar - “ 3 - .-.... 

reetſyhl 9 en 

Krorden . - 9. ne 

Behrumund Statt ° - Pr Se u 

Aurich 47 — 2. 





— 


Summ 14 - 2 -I5- 
h ah 
Iſt alfo die gange Summe 2014 Kehle. 26161. Bi m. 


Das. in Anno 1672. revidirte Schatzungs · Regifter lieget ſo / daß eine fmpk 
Capital Schatzung aus dem ganzen Bande angebracht ohne der 
Stadt Emden jchuldigen Antbeil 10390. Atbhlr. 12. ſchl. worans 
den erhellet / wie viel Seine od): Fuͤrſtl. Durchl. zu Oſt · 
Sriefland aus den Jhrigen zu den gemeinen Bandes Laſten 
sontribungtt. ‚ 


No. 94. Specification einiger von den Oſt⸗ Frieſiſchen 
Landes Staͤnden und refpe&tive Affignaroribus der gemeinen Landes Mit 
fein’ mit Hülff ver von Ao. 1682. wider vielfältige Kayſerl Mandara im Lande 
legenden Chur Brandenburgiſchen und Koͤnigl Preußiſchen Volcker begange · 
nen gewaltſahmen Thaͤtlichteiten und Eingriffen der Landes + Fuͤrſilichen 
Rechien und Hoheiten / auch dadurch veruhrſachten groſſen 
Schadens. 


(Uberhaupt iſt ſchon den »4 Sept, 1684. wegen der Königl. Preußiſchen Bölder im Sande 

unter andern folgendes Conclufum am Kayſerl. Reichs Hoff Naht ergangen: Releri- 

batur an Ehur Brandenburg : Nachdem man wabenchune ¶ daß nicht allein dero 

Bdicker hiebevorigen offtmabligen Verordnungen zu folge aus Oſt · Zrießland nicht abe 

geführet ſeyn I fondern fich folcher privat atihıer anhängigen Streitigkeiten annehmen! 

und dadurch zu allerhand beſchwehrlichen Kiagen Anlaf geben : Äls follen Sit de 

nenfelben auff einmahl abzuhelffen / erwehnte deto Zroupen / vorgetachten offtmahli- 

. gen Derordnungen su folge / nunmehro underlängt abführen. Allein an dieſem Con- 

| clufo hat man fich im geringften nicht gefehret / fonbern mit folchen Thaͤtlichteiten bon 
Zeit zu Zeit fortgefahren / wie aus folgenden Erempeln zu fehen ift- 


. 
Summarla. | | 
1} N 
64. Was Ao. 1689. den Sürftlicem Mana, 9 
N: / s“ dir und den Beampten zu — — 
5 Ao. 1686. wegen des Mubde Teiche | & 5. was Ao. 1691, wegen © Zchi 
Sea —— bd zu $ 5. Tas Ao, 1692. wegen Der Schieumer mäüpke 
$ 2. Mas Ao. 1687. und 1688. bey Belegenbeir des rer, 
Nordiſchen Stadts · Secretarii dm * 6 7. Was Aa. 1693. wegen der Wurggraftten wie 
$ 3. TDas Ao; 1689. wegen des pretendirten Bey⸗ den pafliset. 18. 106 


N trage von Kfens und Witimund pafliret, 
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6% Was Ao, 1694, zu Mymehr und der Emds $ 14. Was Ao, 1703. den Amptmann Jorgena zu 
poſſiret. Greiſiebl wieder fahren. 
6 9. Was Ao. 1695. in Emder Ampt wegen Der 615. Was Ao, 1703. 30 Ryfum pafliren 


Weg+ Schauung palliret. $ 16, Was Ao. 1704. dem Ampıs · Verwalter Bett 
$ 19. Was Ao. 1698. zu Kopperfumb paflirer. ler zu Yıorden wiederfabten. a i 


s 11. Mas Ao. 1699. zu Digum wegen der Pelde $ 17. Was Ao. 1706, zu Lehr wegen der Aurherie 
Gaͤrſte Müble pallirer.. ſchen Kirchen paflirer, 


612. Was Ao. 1701, zu Norden wegen Abl 8, 
eines Thurns paflirer. BR dis nu * a re 


$ 13, Was Ao, 1702, zu iſiebl . r * 
Sache pafliret. » Greiſichl Im einer Zußige $19. Was Ao. 1708. mis gewiſſen Kapern päflirer, 


$ı. 

Aw 1686. auf Martini Abend / find durch einen ſchwehren Sturm die Teiche o⸗ 
der Damme des Landes durchgebtochen; wie nun unter anderen / auch in dem 
Flecken Greerfppl diefer Durchbruch geſchehen / und die Doreige Teiche gemachet werden müfr 
fen / fo har man Seiner Hoch · Fürftl. Durchl. einen Strich Teiches / die Mude- Teiche 
genannt / mit höhftem Unrecht auforingen wollen ; Und wie Seine Fürftl. Durchl. Sich 
Dazu nicht verſtehen wollen / haben die Chur  Brandenburgifhen Dfficiers/ als welche zu 
Gieetſyhl ihr Duareier haben / auff Begehren der Adminiftratoren der gemeinen Gelder/ 
unerhörter Weiſe / ſich ſolches Wercks angenommen / fo viel Geld / als zu Neparirung 
ſolches Teichs nöhtig / von den doreigen Fuͤrſtl. Heuer, Leurhen 7 durch militariſche Ererus 
tion eingetrieben / und weil die Soldaten bey den Zürftl. Heuer Leuthen / ſich einlogirer ge 
habt / und auff Difrerion gelebet fo haben Die Fürſtl. Heuͤer » Leunhe / deßwegen / wie billig / 
Indemniſation begehret / fo Seine Hoc Fürftl. Durdl. ihnen Salvo jure widerfahren laſſen 

müffen / welcher Schade ſich auf einige hundere Rthlt beläuft. 


$ 2. Wie Anno 1687. und 1688 in der Stadt Norden / wegen Beftellung 
des Stadt Secrerarii / Streit entftanden / haben die befagte Adminiftratores die Chur 
Brandenburgifchen Soldaten in folder Sache gebraucher / und diefelben in groffer Anzahl 
nad) Norden geſchicket fo ſich bey den Deuer ⸗ Leuthen der Fuͤrſtl. Bedienten/ als des Cant- 
lers Stamlers / der Regierungs Nähte Pauli und Palm /. und des damahligen Advocati 
fiſci Doct. Homfelds einquartiret / auff Diferetion gelebet / alles verzehret / auch gar die 
Häufer ruinirer/ und in der Stadt Norden zur gröffeften Proſtitution des Landes Herrn / 
alle Gewalt ausgeüber ; welcher Schade Land kuͤndiger meffen / fich auff einige Tauſend 
berräger / maffer aus des befagten Doct. Homfelds Heuermanns Rechnung lir. A. zu en A, 
fehen / was für Schaden fie dieſem Manne allein zugefüger haben / woraus leichtlic die 
Rechnung von dem übrigen gemacherwerden Fan, 
$ 3. Wie die Land» Stände durch Militairifche Macht der Chur Brandenburgi, 
ſchen Milice / dem Megier Kaufe im Jahr 1689. unter dem gang widerrechtlichen unge 
bührlihen Vorwand des Beptrags der Hertſchafften Efens und Wittmund zu dem Oſt · Frie⸗ 
ſiſchen Reichs Contingent, aus den Zürftl. Intraden 7200. Rthlr. mit 800. Rthir. Exe⸗ 
curions» Koſten / abgerrieben haben / ift aus diffeitiger Vorſtellung vom 10. Jan. 1721. ſub lit, 
B. $ 9. zuerſehen. 
6 4. Was für eine Gewalt im Monaht Octobr. 1689. an dem damahligen Cantz 
ler Etamler und den Beamten zu Behrum / unter dem Vorwand / als wenn durch ih’ 
te Ditection denen dortigen Eingefeflenen / mit Unrecht ermas abgepfänder worden / geſche⸗ 
hen fey / weiſet das Darüber ergangene Schreiben des Mefidenten Dandelmanns vom 17. 
Oobr. 1689. darinne foldes Factum juftificiret werden wollen / lit. B. und iſt ſolches B. 
Schreiben eine notable Probe / mie fic) die Land Stände als Dbder- Richter über den Lan⸗ 
des: Seren aufgemworffen / und fine omni juris ordine mit Gewalt zugefahren feyn : Und 
‚fo ift es in allen übrigen Fällen. auch geſchehen: Und ift der Ungrund aus einer Hoc 
Zürftl. Durchl. Frau Groß: Mutter / an den befagten Reſidenten am zoten Odtobr. 1689. 
‘ abgelaffenem Schreiben lit. C. mit mehrerm zu erfehen. C 


$ 5. Anno 1691. iſt in dem damapligen Reichs. Krieg mit Franckreich / ein Schiff 
aus Ftanckteich kommend, Ia Fortuna genannt / mit allerhand Srangöfifgen Waaten — 
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den/ in Emden angelanger / und nachdem es einige Waaren alda ausgeladen / und mit dem 
übrigen bon von dannen wieder abfahren wollen / iſt daffelbe auff Hoch Fürfl. Befehi/ 
den damahligenergangenen Kayſerl. Avocatoriis zu folge / auff der Emfe angehalten und in 
einen Hafen ohnweit Emden / Larrelt genanne / eingebtacht / in Meynung ſolche Waaten / 
wie billig / mit dem Schiff den Kayſerl. Avocatoriis zufolge / zu confifeiren : Mein die 
Chur Brandenburgifhe Soldaten /, haben ſolches mir Gewalt von dannen weageführer, 
und gemachet / daß das Schiff weggefahren / und haben gar hernach noch Satisfaction vom 
dem Landes « Seren begehren Dörffen / mie aus den darüber abgegangenen Schreiben von 
' D, den 26. Jan. 1692. ſub lit, D. da man ex függeftione der Stadt Emden./ diefe unbefugte 
That / mit ungegründeren Praͤtext der Freyheit der Stadt Emden / beſchoͤnigen wollen / zu 
erfehen iſt; wodurch der / Seiner Hoch - Fuͤtſtl. Durchl. rechtmaͤßig zukommende Gewinn 
entgangen iſt / welchet Schade zum wenigſten auf 10000. Rthlt. angeſchlagen wird. 


SSG. Anno 1692. haben Ihro Hoch · Fuͤrſtl. Durchl. zu Oſt⸗Frießland / auf An⸗ 
halten vieler umliegenden Dorffſchafften auch einiger Eingeſeſſenen und Buͤrger der Stade 
Aurich / ihren Landes Dbrigkeitlihen Conſens dazu gegeben / daß auff dem Felde bey Shi. 
tum / eine viertel Meile von der Fuͤrſtl. Mefideng Aurich eine neue Mühle aufgebauer wir ⸗ 
den möchte : Als num ſolches geſchehen / haben die AdminiftraroresCollegüi; der Zürftl. rnft- 
lichen Dehortation und Inhibition ungeachtet / zu Abbrehung und Ruimtung folder Mühle 
viele Brandenburgifhe Soldaten aus Emden abgeſchicket, und würden felbige ihr Vorneh⸗ 
men bemwerdftelliger haben / wenn nicht Shro Doc Fürftl, Durchl. genugfame Defenfions 
Mittel / duͤrch Auffborh der Ammts -Eingeſeſſenen / und Commandirung Dero eigenen 
Milice / damider an Hand genommen hätten; Und ob, mol die Eingefeffene .beym Hof 
Gericht eine Inhibitionwider befagte Mdininiftratores haben ausbringen laffen / fo haben doch 
befagte Adminiſtratores zur Befrembdung des gangen Landes und äufferfter Berrübnüß@einer 
Hoch Fürftl. Durhl. mit Hindanfegung diefer Inhibition aufs neue faft alle Brandenbur 
giſche Wölder noch einmahl nad) der Mühle bey Schirum kommen laſſen / melde aber / wie 
fie die Mühle mit einer Schange umgeben / und felbige mit Fürftl. Soldaten wol befeget 
gefunden / ſich auf gefhehene Warnung / wieder zurück gezogen haben / indeffen har dieſe 
Untuhe viele Koſten veruhrſachet / und iſt diefes eine Landfündige Sache. 


67. Was füt Infolence bey der Stadt Norden Ao, 1693. im Monath Febr. nl: 
der die / unter des Zürftl. Amtmanns Surisdiction ftehende Burg Grafften auf Veran 
laſſung Burgermeifter und Naht zu Norden durd die Chur: Brandenburgifhe Soldaten 
verüber / geben die Berichte des damaligen Zürftl. Amtmanns Johann Monardt vom 28. 

E. Jan. und 19. Febr. 1693. ſub lit, E. und F. und jetzigen Hoff · Gerichts Aſſeſſoris / mis meh 
F. ieim an den Tag. 

$ 8. Anno 1694. haben Ihro Hoch/-Füuͤrſtl. Durchl. zu Oſt · Frießland / wider 
die Eingeſeſſene zu Bohne, / Wimeht / Dunebrod/ Bunder Neu Land / und der 36. Aecker 
bey Bundes weil fie zur Reparation und Unterhaltung der Teiche / das ſchuldige / ohngeach⸗ 
ter unterſchiedlicher Erinnerungen deßwegen an fie gefchehen / nicht. haben beytragen 
durd) die Gerichts. Diener die Erecution verrichten iaſſen wollen ; Es haben fid) aber nice 
allein die Eingefeffene dawider mit Gewalt opponiret und einen öffentlichen Auffſtand erneget/ 
fondern die Adminiftrarores Collegii haben ihnen auch die Brandenburgifche Wöldter zu Nil 
fe geſchicket / und einige derfelben zur vermeintlichen Sauvegarde lange Zeit zu Bunde gelaffenz 
dadurch die Reparation der Teiche.gehindert 7 and Seiner Doch» Fürftl. Durchl. gar grof 
fer Schade zugefüget worden. 

._$ 9. Anno 1695. im Julio haben die Beamte zn Emden / berichtet / mas für Gt 
walt in dortigem Amte wieder Sie / zu ihrer gröffeften Proftitution / in einer ohne das of 
fenbar untechten Sache / wegen Schauung der Wege/gefhehen fep- 

‚.. ,$ ro, Anno 1698. iſt Hentich von Werfabe / welcher das Adeliche Guth Lopper: 
ſum in —— hatte / unverheurahtet / und alſo ohne Leibes ⸗ Erben / verſtotben; weil nun 
deſſen Schweſter / die Wittwe Bruins und Schweſter⸗Kinder / die von Kettenburg (mel 

che über dem / wegen ihres Exbrpeils vom dem Guth noch nicht abgefunden waren ) feine - 
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ben ab inteftato & ex fidei commiffo waren / ſo find diefelbe bey und mach dem Bode ihres 
Bruders in Woffeßion befagten Guths Lopperſum gemefen. Es hat aber der Karo Joa ⸗ 
chim von Elofter zu Dornum und Petkum Haͤubtling / und anderer wegen einiger Schuld, 
Zorderung/ fo fie auff dem verftorbenen von Werfabe / zu haben prätendirer / berührte 
Erben de facto, mit vielen zuſammen a Leushen / aus der Poſſeßion gefeger / und 


ſich derfelben angemaffer / wider den klaren Buchſtaben der Rechte. Als nun dem zu folges 
bey der Fuͤrſti. Oſt ⸗Frieſiſchen Hoff» Cantzley ein Reſcriptum de manutenendo auff die 
Beammte zu Emden für die Witiwe Bruins und Eonf. den Rechten gemäß / erkannt wors 
den / haben die Adminiftratores Collegii auff Antrieb des von Dornum / als der damahls 
auch Adminiſtrator geweſen iſt / es dahin gebracht / daß von der Chur. Brandenburgiſchen 
Milice ein Unter» Dfficier mit 6. Soldaten nad) dem Gut Lopperfum adgeſchicket worden / 
um Ihn von Dornum bey der Poffeßion zu fhügen / welche ſolches auch wuͤrcklich gethan / 

‚und derhindert haben / daß die Beamte zu Emden dasjenige / was ihnen befohlen wars 
nicht haben eſſectuiren koͤnnen. 


$ ır. Anno 1699. haben Ihto Koch Fuͤrſtl. Durchl. zu Oſt ⸗Frießland / aus 
Landes · Obrigkeitlicher Mache / dem Herkommen gemäß / einigen Eingefeffenen zu Ditzum / 
ohnmweit Emden / in Niederreiderland / wie fie dazu von allen Zeiten her befugt gemefen 
find / zu Auffbauung einer Pelde · Gerſten · Mühle Conſens gegeben. Wie num die Par- 
ricipanten folhen Bau angefangen und damit ſchon einiger maffen avanciret waren / haben 
die Adminiftratores Collegii , unter dem Präregt / daß auff gedachter Mühle nicht bloß 

elde» Geiſte / wovon keine Impoften bezapler werden / fondern auch gemein Mepl/_twels 

es dem Mccifen unterworffen iſt / gemahlet werden Eönte / ſich dagegen opponire. Dan 
nenhero gemeldte Intereſſenten ſich zur genugfamen fidejufforifhen Caution bi auff 3000. 
Gulden / daß fie auff der Mühle Fein Mehl / fondern * und allein Pelde · Gerſte 
mahlen wolten / offeritet / aud bey dem Oſt-Frieſiſchen Hoff» Gerichte wider gemeldte 
Adminiftratores / eine Inhibition / daß fie / biß ein anderes zu Recht erkannt / mit allen 
fernern Proceduren einhalten folten / ausgewircket. Ob nun mol die Möminiftratores fol 
er Inhibition gehorfamen follen 5 fo haben fie dennoch zuerft 60. big 70. Mann von 
den Tpur Biandendurgiſchen Mariniers / unserm Commando eines Lieutenants / nad) 
Digum abgefcice melde auch um Mitternacht / alles vom den dortigen Eingefeffenen ge, 
ehanen bittens und warnens ungeachtet / würdlic einen Anfang gemachet haben / die Dh 
fe mit Gemale anzugreifen / auch mit Beilen und andern Inſttumenten umpuhauen ; und 
als die Eingefefienen und das ihrige fo gut als fie gekonnt / defendirer / auch dadurch 
borberührte Mariniers zum Abzug bewogen haben / find bald darauf faſt alle in Oft + Zrich, 
Tand fubfifttrende Brandenburgifde Wölder / unter dem Commando eines Eapitains nach 
Digum gekommen / und haben die Mühle zur äufferften Beftürgung Seiner Hoch · Kür. 
Durhl. und Befrembdung des gangen Landes  würdlich herunter geriffen  fogar daß / ob 
ſchon die Intereſſenten der Mühle / ſich erlährer z die Meühle ſelbſt abzubrechen und alfo 
die Materialien noch gu comferviren / man ihnen doch ſolches nicht vergönnen wollen / fon» 
dern alles gang Elein gerhauen / und dergeſtalt vernichtet worden / daß man es mit besrübten 
Augen hat anfehen müffen; tie das darüber geführte Zeugen Werhör lit. G. mit mehreim G. 
anweiſet. 

$ 12. Anno 1701. haben Bürgesmeifter und Rath zu Norden / einen auff dem 

Kirh Hoff dafelbft nahe an der Kirchen ſtehenden Thurn abzubrehen / und die Steine zu 
verkaufen fih vorgenommen / wie nun eine folhe Abbrehung und Alienation ſolches 
Thurms / als weichet Notorie unter bona publica Ecclefiz gehörete / fine confenfu der 
hohen Landes ⸗ Obrigkeit / den bekannten Reichs⸗Rechten nach) / die auch ausdruͤcklich quo- 
ad bona ecclefiaftica in den Oft» Frieſiſchen Landes Gefegen feſt geſtellet find / nicht * 
ſcheben koͤnnen / ſo haben Seine Hoch / Fuͤtſtl. Durchl. Bürgermeifter und Rath eine In 
bition infinwiren laffen / fie baben ſich aber daram nicht gefehrer / fondern durch Zugichung 
Chun ⸗ Brandenburgifcher Wälder ſolche Abbrechung vollzogen. 


$ 13. Anno 1702. iſt bey dem Amt» Gerichte zu Greerfohl in Sachen Aus, 
mieners Grodii / contia Hilde Habts ein zn publicitet / woriun dieſe / ein ihr — 
i 
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— — 
gekuͤndigtes Capital von 300. Gulden / ſammt den auffgelauffenen Zinfen zu bezahlen con, 
demnirer/ auch in Miß. Zahlungs Fall die Smmißion in ein gemiffes Hauß / —* der⸗ 
ſchriebene Hypothec / erkanne worden; Als num dieſe Urtheil in rem judicatam erwachſen / 
und die Zahlung nicht erfolgere / auch demnach die Immißion geſchehen ſolte / ſind die Ge⸗ 
richts⸗ Diener von einem Brandenburgiſchen Sergeanten und 2. Soldaten / welche define 
gen in dem Kaufe ſich aufhieleen mit Gewalt abgewiefen worden 5 umd ift alfo die Admi⸗ 
niſtration der Suftig wider alle Mechre 7 gehindert worden. : 


$ 14. Es haben nad) Abfterben des Weyl. Dodo Ftey · Hertn von Knyphauſen / 
feine pinterlaffene Söhne und Erben / Mandata manutenentiz bey dem Hoff» Gerichts 
auf unterſchiedliche Beamte / und unter andern auch auf die Beamte zu Greeefphl / aus 
gebracht / und infinuiren laffen 5 da denn der Amtmann dafelbft / dem ihme infinuirten 
Hoff: Gerichts Mandato zu folge / den Gerichts Dienern befohlen / gemeldte Knyphauſi 
ſche Erben bey der Poffeßion der in dortigen Amte belegenen Gürer / zu (hügen: Weil’ 
! aber erwehnte Erben dem Amtmanne zu Greetſyhl die ihme defimegen competirende Ge 
bühr and Sportulen / wie doch ihre Schuldigkeir gemefen / frepmillig und von ſich felbft 
nicht bezahlet hatten / fo hat er diefelbe von einem der Knyphauſiſchen Heuer⸗ Leuthen billig 
gefordert; melcher auch felbige frepmillig und ohne Contradiction und Pioteſtation bezahlet / 
und dem Amtmann ins Hauß gebracht hat ; die Knyphauſiſche Erben aber / haben theils 
felbft / theils dur) ihren Gerichts, Verwalter und Bevolimaͤchtigten Hoͤcker / ohne alle Ur 
ſache auff öffenelihen Land: Tag 1703. fich hierüber fehr beſchweret / woduich alfo der 
Amtmann zu Greetſyhl bewogen worden / wider gemeldten Hoͤcker eine Citation ex lege 
diffarnari bey dem off» Gerichte auszubringen / worauff auch derfelbe erfhienen / die Klage 
dafelbft angefteller / und um Meftitution der von dem Amtmanne empfangenen Gerichts 
Eportuln angehalten hat; ob num wol die Knyphauſiſchen Erben den Ausſchiag diefes Pro 
ceſſus hätten abwarten müffen ; fo haben fie doch lite adhuc indecifa pendente es dahin ger 
bracht / daß die Mdminiftrarores Collegüi ſich des Wercks angenommen / und Anne 1703, 
durch Brandenburgifhe Soldaten dem Ammann zuerft 2. Pferde aus der Weide hol 
und hiernechſt unter dem Vorwand / daß folhe Pferde nur einen groffen Embarras veruht⸗ 
ſachen würden / einen gangen Hand» Korb voll Silberwerck / von ohngefähr 6. Pfund und 
4. Loht abpfanden / das Silberwerdt erſtlich zu Greetſyhl oͤffentlich zu verfauffen / ausbiv 
sen / und hernechft nah Emden bringen laffen ; auch dadurch den Ammann zu Greet⸗ 
fohl gezwungen / ſich quovis modo zu vergleichen : welches alles notor iſt / und nicht kant 
geläuguer werden. Geine Mod: Fürfl. Durchl. haben zwar / darüber ſowol an den Kö 
nigl. Preufifchen / damahls im Lande fubfiftirenden Geh. Naht von Dandelmann / als 
auch die Adminiſtratores der gemeinen Landes Mitteln / laut Anſchluͤffe / geſchrieben / ab 
lein man hat fi) daran nicht gefehrer. 


$ 15. Anno 1703. im Monaht Nov. haben die Chur, Brandenburgifhe Soha ⸗ 
ten / in einer privat Juſtitz · Sache / zwiſchen dem von Donftede zu Rifum Käubtling 
und den dortigen Eingefeffenen Seiner Durchl. in Dero Landes» Fürftt. Hoheit / underant 
H. wortlich vorgegriffen + wie die Acta vom 24. Nov. und 4, Decembr. 1703. ſub lit. H. & 
L. I. zeigen. 
$ 16. Anno 1704. iſt zwiſchen Privar / Leuthen zu Norden ein Streit entſtanden / 
da ein gemiffer Dann verftorben und Feine Kinder / fondern mur feine Wittwe und feinen 
noch lebenden Vater hinterlaffen hat: Nun hat ſich der Water als Erbe feines Sohn bey 
dern Amt ⸗ Gerichte zu Norden angegeben und Immißion in 8. Dimaten Land gem! 
welche auch von dem Fürftl. Amis Nermalter zu Norden für ihn / nicht allen falvo cu- 
juseunque tertii jure den Mechten gemäß / erkannt ift ; fondern / weil der Heuetmann die 
fer Landen den im derfelben Poſſeßion immittirten Water pro pofleffore nicht hat erkennen / 
noch demſelben einen Heuer Brief heraus geben wollen; fo hat auch gemeldter Amts 
Verwalter zu Manuteneng folder Poſſeßion dem Heuer: Mann einen Dhfen / eine Kuh 
ein Twentet and 4. Enters abpfanden / und nady Norden bringen laffen. Ob nun wo 
folhye Landen / wie mit unumftößlihen Beweiß kan erfetzet werden / der Jurisdietion des 
Noꝛdiſchen Amts» Gerichts unserworffen ſeyn 5 fo has dennoch der Frey ⸗Heri Me 
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haufen Lügeburg ein Bruder des Frey» Deren von Jennelt / der zu Berlin Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Geh. Rabe iſt / und die Ditection in denen D Frieſiſchen Affairen hat / Khan 
zer / dafs fie unter die Jurksdiction der Hertlichkeit F tzeburg gehöreren ; und ob wol allen 
falls gemeldter von Knyphauſen / wenn er ja gemeiner hätte / daß der Amts Verwalter 
au Norden / ihme zu nahe gefommen wäre / ſich an den ordentlichen Weg Rechtens hätte 
halten müffen ; fo hat er dennoch bey denen Mdfignaroribus Collegii es dahin zu bringen ge 
wuſt / daß fie 13. Koͤnigl. Preußiſche Soldaten / nebft dem Wögten und Auskundiger von 
Lutzeburg in das Fürftl. Ame Behrum geſchicit / und dafelbft, von des Amts / Verwal ⸗ 
ters Heuer: Mann / welcher doch von der gangen Sache nicht dag gerinafte toufte / vier Ki 
— dtey Pferde / und ein Füllen mit Gewalt weggeholet haben ; darüber derfelde von Sr. 


urchl. die Indemniſation verlanger hat / fo ihme mir Bezahlung einiger. hundert Gülden 
zugeſtanden iſt. 


$ 17. Die Evangelifche Lutheriſche Einwohner des Fleckens Leer / haben (dom Ao- 

1673. von der damahligen Wormündlichen Megentin / die Concehton erhalten eine Kirche 
zu bauen / und find darauff von 1674. bishicher / vermöge eines bep dem Kayſerl. und des 
Heil. Reihe hoͤchſtpreißlichen Cammer » Gerichte / previa caufz cognitione ergangenen De 
ereri / in ruhiger 5 des oͤffentlichen exercitii Keligionis geweſen; als fie aber in dem 
1706. Jahr / auff eihaltenen Fürßl. Confens die Kitche ein weni vergröffern / und ſolche 
Vergröfferung dergeftalt haben einrichten wollen / d ß eine Eleine € ige und Klocke darauf 
gefeger werden Eönte 5 »fo haben zwar felbft viele Keformirte des Fleckens Leer zu dieſem 
Werd eine Beyſteuer gegeben / ja auch ſelbſt die Adminiſiratotes Collegii aus den gemei · 
nen Landes Mitteln dazu 30: Mehlr. verehrer : Einige andere in dem Flecken Keer wohnen 
de Neformirge aber / habenficy / mie der Ban angefangen / und ſchon eine Zeitlang fottge · 
ſetzet worden / dawider opponitet / und bey dem Dft- Sriefifchen Hoff⸗Gerichte eine Inhi⸗ 
bition de non ulterius zdificando per fub- & obreptionem ausgemwirdet ; wodon die Luthe⸗ 
iiſche Gemeine an den Kayſerl. Reichs /Hoff / Rath appellirer 7 und nur vorerft mit dem 
Bau foweit har fortfahren wollen / daß die Kirche / melde vor Wind und Werrer gang 

— gelegen / wieder unter Tach kommen moͤchte. Es haben aber die Adminiftratores 
ollegü fa fofort darein gemiſchet / und fehtig Mann Königl. Preufifche Wölder nad) 
Leer geſchicket / welche an einen Sonntag / unter twehrenden Gottesdienft / da der Paſtot 
noch auff der Cantzel geweſen / mit ſchlagender Trommel ſich bey der Lutheriſchen Kirche 
poſtiret 7 und mie Gewalt in das angefangene Gebaͤu eingedrungen find / mit dem Wor« 
geben / daß fie beordrer wÄren / zu verhindern / daß das Werd nicht weiter gebauer wir 
de ; mie fie denn auch ſolches wuͤrcklich gehindere haben auch in langer Zeit nicht einmahl 
haben zugeben wollen 7 daß nur die alte Kirche wieder zu chnachet / und von Regen und 
Wind befteper würde; welches fie gleichwol / nach vieler Muͤh und MWerdiuß / endlich) ha 

ben gefchehen laſſen. 


$ 18. Die Eingefeffene des Amss Emden / müffen vermöge Special Vertrags 
von Anno 1611, an die Zürftl. Mentherep Jaͤhrlich für jedes Graß Landes ı „Witte / (0 
etwa der 40te Theil von einem Mebir. iſt / bezahlen / welches Geld Freyen Geld genenner 
wird: Diefes ift auch alfo von vielen Jahren her nicht allein bezahler / fondern auch von den 
Mentmeiftern würdlich berechnet / und etwa zwiſchen 4. und soo. Rthlt. plus minus von 
dem gangen Amt ausmaher : In einigen legten Jahren aber hat ſich zugetragen / daß 
die Eingefeffene zwar ſolche Gelder nach als vor bezahlet haben; allein ein gewiffer Renth⸗ 
meifter Meder genannt har eine Zeitlang aus fraffbaren Privat Nugen/ felbige Gel: 
der nicht völlig / fondern nur plus minus 300, Nthlr. berechnet / ungeacht et er doch Das voͤl⸗ 
lige Quantum gehoben hatte : Wie nun vor einigen Fahren diefer Henthmeifter zu Emden 
aus diefer und andern rechtmäßigen Urfachen / feines Dienfteg entſetzet worden / die Unter 
thanen aber indeffen von diefer irrigen Berechnung Nachricht bekommen / haben fie auch an 
den neuen Renrmeifter niche mehr bezahlen wollen 7 und fid hierüber bey dem Mof: Ge 
richte angegeben / auch dafelbft ein mündlich Verhoͤr / wie aud) eine inhibition de non 
exequendo bis dahin erhalten: Als man aber bey. dem 2 Gericht der Unterthanen Un⸗ 
fug / und daß fie wenigſtens alfo / wie fie an den legten Renthmeiſter bezahlet härten / — 
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ferner die Zahlung thun müßten / gründlich angewieſen; iſt ſolche Inhibition / 
bif zu den Tag des mündlichen Verhoͤhrs erkannt war * —* nenne 
man alfo an Fůrſtlicher Seiten in Entſtehung gürlicher Zahlung / wider die Unterrhanen 
mit der Epecution verfahren mufte / Dabey aber derlautet / da die Ydminifktarores Collkegii 
ſolches zu hindern fid) unterftehen wolten / hat man bey dem Hoff / Gericht wider diefelbe 
eine Inhibition / ſich in diefe Sache nicht zu mifhen / ausgebracht und infinniren laffen: 
Nichts deftomeniger aber haben die Ndminifkrarores / wie der Fürftl- Nenthmeifter dur 
Voͤgte und Auskündiger die Exccution hat wollen verrichten laſſen / die Unterehanen aber 
dawider einen öffentlichen Friedbruͤchigen Auffſtand erreger / ſich der Erecution mit Gewalt 
widerfeßet / und die Gerichts Diener biß auff den Tode gefchlagen und verwundet haben / ih 
nen 40. Preußiſche Soldaten zu Huͤffe geſchicket / welche die von denen Gerichts Die 
gepfändere F— — — in — —— — Gůthet mit Gemalt wir · 
er weggenommen haben und in der Schuͤttmei ufer/ um die fernere Execution zu 
rerhindern / geleget find. > 
$ 19. Anno 1708. im Monaht Junio haben fie dur Mittnehmung und Vorenp 
Haltung einiger auf den Dft- Frie fiſchen Watten oder Küften in Arreft genommenen, Kapeın 
gleihfalls Seiner Hoch Fürftl. Durchl. Landes Fürftt, Jurisdiction siolirer. 

Es find aber von dergleichen Thaͤtlichkeiten viele mehrere Exempla verhanden / mie 
denn in fpecie Anno 1690. da man Fürftlicher Seiten die Intraden in Reihe Münser 
welche die Unterthanen Cauldig find / eingefordert / die Chur. Brandenburgifhe Wölder 
dem Zürftlihen Ammann zu Norden und andern Bedienten find ins Hauß geleget / 
und allerhand Gemaltthärigkeiten fo mol dort als an andern Orthen ausgeuber worden; 
Man hat aber nur vorerft diefe 19. Caſus anführen wollen / damit man fehen könne / wie 
die Königl. Preußifhe Soldaten / nicht allein in Sachen / melde Ihto Hoch / Fürſtl. 
Durchl. ſelbſt und ihre Bediente angehen / ſondern auch in Privar- Sachen / zu Hemmung 
der Juſtitz / und fonften auff allerhand Weiſe / bloß nad) dem Gutdünden und Wohle 
fallen der Ydminiftratoren der gemeinen Landes» Mitteln / und derer/ fo es mit ihnen ge 
halten Haben / zum offenbahren Eingriff der Landes Fürſtl. Hoheit gebtauchet worden. 


No. 95. Specification der Fälle / da die Stadt Emden und 
die es mis ihr halten / theils durch die Emtifche Garniſon theils durch Freibde 
im Lande liegende Voͤlcker / und ſonſt durch ſelbſt angemaſſete Gewalt / aller⸗ 
and gewaltſahme Thaͤtlichkeiten / zum theil mit Blut ·Vergieſſung unſchuldiger 
eute / wider die Anno 1721. und folgends ergangene ausdruͤckliche Kayſerli⸗ 
cher Decreta, wider ihren Landes Herrn und andere ihre Mit⸗ 
Staͤnde begangen haben. 


$ıu 

Nno 1722. im Odtobr. find auf Weranlaffung der vormahligen Adminiftratoren 
A der gemeinen Landes Mitteln und der Ink re haltenden Stadt Emden einige 
Eompagnien Münfterifcher Meuter auff die Off» Friefifhe Grengen gekommen /_und haben 
unter Bedrohung militarifcher Erecution umb die Bezahlung einiger fo genannten Muͤnſteriſchen 


Subfidien» Gelder / angehalten ; fo ihnen auch in einer Summe von mehr als ——; Rehlt Der 
damahls ſchon dawider ergangenen Kayſerlichen Verordnungen ungeachtet / wuͤrdlich ausgesah: 
lee worden. Zu deren wieder Erſtattung des Chur Fürften zu El als Biſchoffs zu Min 
fer Hoch Fürftl. Durchl. von Kapfer. Majeft. condemniret morden : es iſt aber Darüber zwi 
fen Ihio und Seine Hoc -Fürftl. Durchl. zu Oft Frießland ein Vergleich getroffen. 

$ 2. Im Decembr. felbigen Jahres haben die Adminiftrarores die angemaßte Praͤten 
fion der von Fuͤrſtl. Bedienen und zwar in Anſehung ihrer Bedienung zu begahlenden = 
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ungen hervor geſuchet / und denenfelben von dem Eıften biß zu dem Letzten fol 
—— Executeur unter Androhung — un a —— En 
f in der Fuͤrſtlichen Nefideng / würdlid) anfagen / auch bald darauff zu vermeintlichet Vol⸗ 
enziehung ſoſcher Execution / über hundert Mann Preußifher Milig aus der Stadt Einden 
marföpiren laffen / welche ſich biß auff eine halbe Stunde der Fuͤrſtlichen Mefideng zwar / gendr 
here /: jedoch da fie Wiederftand gefunden 7 fic) nad Emden zurüd gezogen haben. 


i $ 3. 1722. den 16. Decembr. haben die damahligen Adminifiratores ich unterftanden 
einige 20. Dann von dem fogenannten Emdifhen Stadt: Wold mit einer — —— Inſtru ⸗ 
ction nach Norden zu commandiren / umb das doitige Raht · Hauß in Poſſeßion zu nehmen / 
und der Stade zu einer vermeintlichen Salve: Guarde zu dienen. \ 


$ 4. 1723. im Januar, find auf Betrieb der vormahligen Atminiftratoren pl. m, 125. 
Mann des ſogenannten Emdiſchen Stade: Wolds unter Commando ne Move 5 j 
Neiderland in das Torf Mivlum eingefallen / und haben dıe unrechtmaͤßige / und von Geiner 
Io Fürftl. Durchl. verbohtene Schagungen / militairifäyer Weile von denen gehorfahmen 
Eingefeffenen fo ſich den Kapſerlichen Decreris fubmireirer harten 7 mit ſchwehten Epeurtons, 
Koſten eingerrieben. 


5 5. Von Midlum ift der Capitain Nove mit feinen Leuthen nach Digum marſchi⸗ 
tet / umb auch daſelbſt die zur höchften Ungebühr ausgefhriebene Scyagungen von denen dortis 
gen gehorfahmen Eingefeffenen einzufordern :_ Und als die dafige Eingefeflene dem ihnen zuge- 
tommenen Fürftlichen Mandato zu folge / ſich hierinnen wegerlich geftcller / und nur einige 
Mine zur Mefijienge gemacher / bar der obgedachte Emdifche Dfficier auff eine defperare Weſſe 
fofort Feuer geben laffen / modurd)einer von den Digumer Eingefeffenen todt gefchoffen / andere 
aber verwundet / zugeſchweigen der unbeſcheidenen Executions ⸗ Koften / fo denen Eingefeffenen 
noch dazu abgepreffet worden. 

$ 6. 1724. den 5. Mart. find abermahl zu Eintreibung der unrechtmaͤßigen Schagun 
gen 109. Mann des Emdifchen Stadt» Wolds unter Commando des Captain Andıce in die 
Stade Norden eingefallen und haben auff eine gang unerhörte Weiſe fofort beym Eintritt im 
Die Stadt / auff die dafelbft verfammler gemefene Einwohner / ohne einige dazu gegebene Urſach 
euer gegeben / dadurdy 4. Perfohnen ermordes und noch andere verwundet worden. 


$ 7. Den 22. April deffelbigen Jahres / ift an Seine Hoch FZürftl. Durdl. von den 
Damaligen Aönuinifkraroren ein Schreiben eingeſchicket worden / datinne ſie ohne Scheu zu der 
dlariten fi unterſtehen / was maſſen fie zu Eintreibung der praͤtendirten Schatzungen / eine 
eonvenable Mannichaft refpecrive Preußiſchet und Landſchafftlicher Milig auemarfdiren laſſen / 
und Seine Durchi. erfuchen / hierinn keine Hinderung zu veruhrſachen 3. Worauf dann mit 
folder militaitiſchen Erecution in dem Brodmer Lande wie auch im Norder / und Betumer⸗ 
SAmte / an denen gehorfahmen Eingefeffenen / befonders an den Fuͤrſtlichen Heuer / Leuthen 
der Anfang gemachet worden: Es hat zwar bald datauff dag Emdiſche Stadt. Wold fid nad) 
Emden retiriet / ſowol aud) der Königl. Preußiſche Obrift: Lieutenant mit feinem Commando 
auf die ihm zugefommene Fürftlihe Erinnerungen und angedeutete Mefiftence ſich das mahl zw 
züc gezogen / erift aber dennoch auff vorgegebene erpreffe Königl. Drdre 


. o. May abermahl mit feiner untergebenen geſammten Mannſchafft aufs 
platte te, / und has die von den Adminiftratoren ihme angewieſene Schagungen 
nebft denen gar ſchweren Executions · Koften von den Eingefeflenen eingerrieben, 

$ 9. Den 29. Decembr. als bie vormahlige * ei —— 
Eommiſſariſchen Patenten vom ıı. Nov. ſelbigen Jahres ihrer Bedie 

ei — * diefelbe ſich dennoch unterſtanden / gewiſſe Pfacht · und Scha⸗ 

hungs Placaten unter Pteußiſcher Eſcorte im Lande hin und wieder affigiren und diſtribui⸗ 


ren zu laffen. er, 

„Febr. haben die abgefegte Atminiftrarores abermahlen die Verwe ⸗ 
— ä = — ee ea Cola ’ 250. Mann a > Zahl iu — 
Maeintenitung des von ihnen anmaſſentlich —— Pfaͤchters / na Fi 
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abzuſchicken / welche dann auch mie (hnödefter Verachtung der ihnen zeitig inſinuirten vefpective 
Eommiffarifhen und Fürftlien Mandaten / daſelbſt in der Mage ſich würdlic) einguarrirer 
haben. Und als Seine Hoch · Fuͤrſtl. Durchl. auff unterthänigftes Anſuchen derer authoritate 
- Czf. verordneren Adminiftratoren / umb den vom ihnen beftelleten und von der Kayſerl. Com, 
mißion authorifirten dafigen Pfächter zu ſchützen / 100. Mann von dero Soldatefca dorthin 
marfhiren Jaffen / hat das Emdiſche Stadt · Volck keinen Scheu getragen / die Fürftliche Mir 
his auff eine tollkühne Arch in ihrem Poſten anzugreifen / welches aber jenen fo übel bekom- 
men / daß fie zu der Uprheber größten Schande und Proflicution mie Veiluſt vieler Köpfe, 
ſich mit der Flucht von dannen ſalviren müffen. 
Daben haben diefe Leute es gleichwol nicht ze + fondern find in ihrer Ftevelmuͤthig / 
keit —— und haben / ehe fie Emden noch kaum etreichet hatten / vermoͤge eingefomme, 
ner Relationen 


$ ı1. Den 6, Febr. 15. Gemeine fammt 2. Unter-Dffickeren diefes Emdiſchen Stadt 


Molds bey Rãchilichet Meile aufs platte Land geichicker / welche mit aufgeftecten Bajſonet / 
zen in des Fürftlihen Wogten Hauß zu Hinte ohmmweit Emden / eingefallen  felbigen aufar 
Bette arteftirer und unter allerhand Bedrohungen gezwungen / ihnen die von einigen umhafl 
sen Bezahlern der fällig gemwefenen Commißions » Schagungen rechtmäßig abgepfändete und an 
fihern Dpre aufgepobene Sachen anzuweiſen / welche fie dann mie fid hinweg nat) Emden 
geſchleppet haben : SDierauff find fie in des von dem neuen Eollegio beftelleren dafigen Pfadh · 

- gers Behauſung mit flürmender Hand eingedrungen / Die Thüre zerſchlagen / das Geld mit 
dem Comtoir Buch mit ſich genommen / auch dem Wirth fein eigen Guth ſpoliitet und nicht 
geringen Schaden veruhrfaher von dannen haben fie ſich naher Midlum gervender / und +5 mit 
dem dortigen Gerichts: Diener auf gleiche Arch gerrieben / demfelben aud) ein Faß Seife / b 
derfelbe bep dem Pfaͤchter des neuen Collegit angegeben abgenommen ; anderen dabey ausge · 
übten Muthmwillens zu geſchweigen. 


$ 12. Es iſt aud) durch Weranftaltung der vorigen Adminiſtratoren verfgiedenen Ro 
nitenten / wann fie etwa zur Fürftlichen Megierung citiret und durch a Auflendlei 
hen in die gemöhnliche Contumacien Brüche condemniret worden / zu fkärdung ihrer Halb‘ 
ffartigkeit / eine Pieußiſche Salve - Guarde ertheilet worden, 


$ 13. 1725. im Anfang Monaths Augufti wurde von dem authoritate Czfarea bet 
erdnetem Collegio Adminiftratotum der gemeinen Landes Mitteln / der Landſchafftliche Ete⸗ 
cuteut Bunger deordert / die zu obgedachtem Zweck ordentlich eingewilligte und fällige SH 
hungen / unter andern auch in der Derrlichkeit Jennelt eingufordern. Wie nun deiſelbe mit 
der ihm zugegebenen Kapferl. Salve Guarde füh zu foldem Ende dahin begeben / und die Aus 
zahlung ver befagten Schagungen von dem dortigen Schuͤttemeiſtet beſcheidentlich gefordert/ 
ft er in Abweſenheit deffen / zu dem dortigen Vogte als welcher auch ſolche Shagungen all 
bereits würdlich gehoben -und in Haͤnden habe / verwiefen worden : Wie aber diefer von dem 
dafigen Gerichts Verwalter D. Homfeld bereits vorläuffig inftruirer geroefen / an den befagten 
Landſchafftlichen Erecutorem nichtes / fondern Die gehobene Schatzungen ihme / Komfelden/ 
auszureichen / fo hat der befagre Vogt ſich auch nicht allein in der gürlich verlangten Zahlung 
wegerlich bezeuget / fondern ſich auch fofore auff die ihme angedeurett Erecneion zur gemaltfanten 
Dppofitlon angefdjicker , und durch Anfhlagung der Gloden die dafige Eimgefefjene zufammen 
gebracht / die Kavferliche Salve&uarde und den Erecuorem mit groſſem Ungeſtum angefa 
mit Stoͤſſen und Schlägen übel tractitet / jene fo gar ihres Gewehrs berauber / und endlich fie 
zur höchften Ungebühr noch in einem angemaßten Atreſt behalten / mithin darauf ihrem Mar 
danten / dem befagten Momfeld / von diefem allen durch einen Eppreffen.die Nachricht bringen 
laſſen / weicher dann keine Scheu gerragen / allſolches ärgerlihes Betragen völlig gu ayprobi 
ven / fondern noch über das den Eingefefenen pena 100, Mthir. vermeffentlich angubefeblat 
* — Schahungs · Termine nicht auszugeben / ſondern vielmehr Gewalt mis Gemalt 
abzutreiben ꝛtc. 


$ 14. Solchem fhädlihen Exempel find verfcpiedene Eingefeffene des Amis Grerrfichl 
gar er — da vermoͤge dorti unterm 18. Sept 1725. eingefandten unter 
thäntgften 


erichts und bepgefügser Melarion dafigen Miuffes Erxecutotis die Shimmelk 


ren, es 


mg 
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are Greetſiehl / Pilſum  Groothufen und Hamswehrum / welche Communen 


zu 

ſich doch größten Theils er ſchon coram Commiffione,denen Kapferlihen Decretis fubmit 
tiret / durch die Emdifche Auftoiegelung und vorhergehendes Epempel aber von neuem irte ge 
machet worden / die verlangte Auszahlung der fälligen Schaßungen nicht allein ſchlechterdings 
verwegert / fondern auch bey der vorgenommenen Eyerution fih durchgehends mit Gemalt op- 
ponitet / durch Anſchlagung der Glocken Aufftand erreget / und die von dem Executote an eir 
nem und andern Dreh bereits exequitte Pfände / demſelben de facto wieder entriffen / und bey 
diefem allen Beinen andern Praͤtert zu gebrauchen gemuft / als daß bey annoch ermanglender 
Kayſerlichen Confirmation fie das neue Collegium zu Aurich weder erkennen noch vefpectiren 

wolten oder koͤnten. 

$ 15. Nicht gar lange hernach haben verſchledene Eingefeffene des Amts Lehr / und 
befonders die zu Wehner / es auff gleiche und faſt noch ärgere Arth getrieben / und die von 
dem neuen Colleglo zu obgedachten Zweck ausgefpriebene Schagungen zu bezahlen / denen dar 
. Über unterm 22. Sept, 1725. ins Land publicirren Commifjarifhen Poͤnal · Werordnungen un 
geachtet / fhlechrerdings verwegert / wobey ſich viele auff die zu Emden vorgeweſene Mitter- 
ſchafftliche Werfammlung und das dafelbft unterm 11. Odtobr. 1725. emanirte fo genannte Con 
elufum pefime exemplo beruffen. Weil aber die autoritare Cæſ. beftellte Adminiftrarores 
hierdurch in Verlegenheit gekommen / haben fie. ſich bey der hohen Kaͤyſerlichen fubdelegirten 
Eommißion darüber beſchwehtet / welche dann den weyland Kapferlihen Dbriften von der Ley 
zequiriree / mie feiner unterhabenden Mannfchafft dem Lehrder Kluffts⸗Executori Schütte, im 
Beytteibung der mehrbefageen Schagungen behülfflidy zu fen / welches auch vermöge der von 
jet gedachten Obriſten unterm 22. Nov, 1725. auf den Kapferlihen Führer und teſpective Ge 
epten nebſt 5. Gemeinen ſchrifftlich ertheileen Drdre wuͤrcklich gefhehen ; und, haben felbige 
ch darauf nach dem Flecken Wehner verfügen und den Dafigen renitirenden Eingefeflenen (mafı 
fen verſchiedene Gehorfahme die Schagungen gutwillig ausgezahlet) alle guͤtliche und beſchei⸗ 
dene Vorftellung gethan : Es har aber ſolches alles im minften nichts verfangen wollen ; da fie 
sielmehr bey der von Kayſerlicher Milice an daſige Schürtemeifter tentitten Erecurion ſoſort mis 
den Glocken Stuim gelaͤutet / und ſich par force opponitet / wobey der Hinrich/ und Feckke⸗ 
Grieſe mit ihren Helffern / den Kayſerl. Führer / der das Commando hatte / angetaſtet / ihn 
bey den Taſchen ergriffen und die von feinem Obriſten gehabte ſchrifftliche Order gewaltſahmlich 
abzwingen wollen / ja ihme gar den Degen und Bajonet abgenommen / das Gewehr feſt gehal- 
een / aͤuch die übrigen Kapferlihen Soldaten mir gleicher Furie angefallen dem Executoti 
ne in Haͤnden gehabte Pſſtohle enzriffen und ihme den Tode damit gedroher c. Ja mie der 
ege gedachte Kapferliche Fuͤhrer diefe Tumultuanten aufs beweglichſte gugereder / ob fic dann 
für Ihro Kapferl. Majeſt. der hohen Commißion / und dem Hertn Obriften fo gar Beinen Re 
fpeermehr hätten / has der Hinrich Griefe mir groffer Frechheit zur Antwort gegeben 5 fie haͤt⸗ 
gen den Teufel vom Dbriften und Kapfer / und wolten S. V. dem Obriſten und auff feine Dr. 
Dre etwas ꝛc. ... *1 welche ftevelmuͤthige Begegnung dann die Kapferliche Galva 
Guardia ſich zu retirirem genörhiget worden, Und nachdem Ihto Mod: Fürftl. Durchl. dere 
Ammann zu Rehr nach Wehner geſchickt haben / um ſolche Unruhe zu ſtillen / har ſolches niche 

allein nichts gefruchtet / fordern die Uhrheber folder Unruhe haben den 3. Decembr. 1725. den - 
Ammann die fhrifftliche Mefolurion zugefteller / daß fie an das nene Collegium eine Scha⸗ 
gung bezahlen wolten / ſolches auch micht eikennen / bis Ihro Kayſetl. Majeft. Verordnung 
darüber erfolget wäre. 


$ 16. Eben dergleihen Schagungs- Wegerung haben auch einige renitirende Eingeſeſ⸗ 
ſene des Amts Emden / befonders in dem Flecken Jemgum vorgenommen / dabey fich der der, 
gige Schüttemeifter Schlüter / als welcher von vielen annoch mohlgefinneren Eingefeffenen bie 
Shagungen bereits gehoben und denen ergangenen Werordnungen zuwieder / nad) Emden ger 
bracht gehabt am meiften ſignaliſiret / und in Präfeng der Kapferlihen Soldaten / fein 
Haug voller Gewehr auch Steine auff den Boden tragen laffen / und ſich dabey anf das hoͤchſt⸗ 
Dadliche Epempel vorbenannter Renitenten gang unbefugeer Weiſe beruffen / daß fie nicht 
ehender biß jene ihre Schagungen bezahlet haͤtten / das ihrige auch erlegen wolten: und mie 
den x. Decembr. 1725. auch dafelbft mittelſt der Kayſerlichen —— die Execution tenti ⸗ 
ser wunde / haben fie es mit Anſchlagung des Gloden nnd ſonſt überall den vorigen gleich > 
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trieben und allarmirer / ordentliche Machen und Poſten ausgeſtellet / darauff das Duartiet 
der Kayhferlichen Milice umringer /, ımit Gewalt eröffnet / und felbige mit fo gefährlichen Dio⸗ 
hungen moleſtitet / daß fie / nad; des Corporal Peterfen dermahligen Bericht / ſich mit ge 
Hauer Lebens Noih aus dem Hauſe retiriren und endlich fub proteftatione auch von dannen 
ohn verrichtetee Sachen zuruͤcke ziehen müffen. Won welcher Action der dafige Landſchafftliche 
Erecueeun Enno Ennen unterm 21. Decembr. 1725- in der Fürftlichen Regierung eydlich de 
ponitet / daß ein gewiſſet Weder / Nahmens Harm Roelfis ben folder Gelegenheit ihn mit 
Scdjefen verivegenen Woiten angeredet : Die Papſſtiſche bepden Leuthe die Hettn Subdelegatos 
“damit mepnende) kämen daher und wolten ihnen hier Gefee vorfhreiben; was es denn mehr 
«tgäre / warn fid) ihrer ein paar Taufend zufammen thäten / und fie von Aurich wegjagten x. 
Morauff aber er / Deponens / wegen der Menge des Poͤbels / nichtes antworten doͤrfen. 


No. 96. Ihro Hochmögenden/ der Herrn General-Staaten 
ver vereinigten Niederlanden  Refolurion weger der Oft- eiefifchen dandes⸗ 
Differentien/ vom ı9. Febr, 1726. darin der Stade Emden die gebehtene 
Guarantie abgefchlagen 7 ihre Tpätlichfeiten improbiret / und 

zu deren Abfchaffung ermahnet werben. 


Extradt 
Aus dem Megıfler der Refolution von Ihro Hochmoͤg. ber Hbl. General. Staa⸗ 
sen der vereinigten Niederlanden Martis den ioten Febr. 1726. 





IC) iſt die Relation des Seren von Lintelo / und anderer Ihrer Hochm⸗ 
end. zu denen DR: Frieſiſchen Sachen Deputitten vernommen; Und 
haben befagte Depuritte / zut Vollenziehung der Commiſſorial / Reſo⸗ 
intion von dem zıten umd ı5tem dieſes / mit und nebſt einigen Heun 
—Committitten aus dem Rath von Staat / 2. Briefe von DVurgermeis 
ſiern und Mach der Stadt Emden vom sten und 7ten batire / eramit‘ 
= tet ; in welchen Briefen an Khro Hochmoͤgend. von dem lezten Kayferl. 
j Soncufo wegen der Landes Differentien wiſchen dem Fürften zu Di: 
Srichland / und denen Ständen dafeloft / Nachricht gegeben wird / befagte Yurgermeiftere und 
Matn auch fid darüber beklagen / und bieten / daß Shro Hochmoͤgenden ihre Guarantie zu 
Befhükung der Accorden interponiren wollen 5 Jmgleihen wird im foldhen Briefen an Shro 
Hohmögend. Nachricht gegeben / von denen Bewegungen / wegen der Pfacht · Vetheurung/ 
fo zu Aurich lehtens geſchehen / wie auch von der Oppoſition / fo Dagegen zu Leer geſchehen / 
ad von denen Thaͤtuchkeiten / fo daſelbſi und fonften ſchon vorgefallen / mit dem Eiſuchen / 
Ihro Hochmoͤgend. moͤgten den Commandeur zu Emden beordern die Staatiſche Milt fo wohl 
aufferhalb / als In der Stadt zu mögen gebrauchen / wie in vorgedachten Briefen moeieläufftiger 
dermelder iſt ¶ Hierauf iſt delebrirer 7 gut gefunden / und refoloire / an gemeldren Magifrat 
zu Emden zu ſchreiben / daß Ihro Mohmögend. aus befagten Schreiben zu ihrem Leydwelen / 
and ſeht ungerne härten vernommen / daß die Sachen / und Uniuften im Oſt / Frießland iu Er 
tremitäten/ und Thätlichkeiten ausbraͤchen; Ihro Hochmögend. hätten von Anfangher / da 
fie von denen Streitigkeiten / die Oſt · Frießland jego beunrubigten / Nracjricht bekommen PA 
ten / an beyderſeits Partheyen angerahten / auch getrachtet fie zw bewegen / um ihte Sn 
keiten in der Güte bengulegen / auch lieber von ihrem prätendirten Rechte etwas nachzugeben 
als die Sachen aufs Aufferfie ankommen zu laffen ; Sie härten wünfhen mögen / daß Dit i 
ihr Marl Eingang gefunden Härte : Allein die Gemürher wären dazu von bepden Get IN “ 
zu difpomiren geweſen / und Die Stände (0 wohl als der Fürfkt härten fih an Seine Kan m 
Majeft. als obriſten Micheer im Meich addrepirer / und die alten Ndminiffratores ſo mohl 4 ; 
der Magiftrat zu Emden hätten fich auch ſeloſt zu der Zeit noch / da die Kayferl. —— 
feyon in Oft: Sriefland geweſen / erklährer / fich an Ihio Kayfetl Majeft. udicatun zu fü fe 
given 5. Wesiwegen es Ipro Hohmögend. gar nicht vorfichrig noch vernünffeig vorfäne / : 
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«bey ſolchet Beſchaffenheit der Sachen / und nicht allein zu ei i die 
jo e zu einen ſolchen Zeit / da täglic) die 
Deciſion von Seiner Kayſerl. Majeft. ertvarret würde / fondern auch * gemeldte Magiſtrat 
von dem Kayſetl. Concluſo ſchon Nachricht gehabt haͤtte / ſolche Thaͤtlichkeiten unternommen / 
fo zu Leet und andern Drten vorgefallen wären / und daß die Staͤndiſche Milig zu Unterftik 
Kung der Wiederfeglichkeie / wieder die legte Pfacht - Werheurung / fo durdy die neuen Admi⸗ 
niftratores_ zu Aurich geſchehen waͤre / gebraucher worden ; daß man nicht ohne Urſache ver- 
muthen müfte / daß ſolches nicht allein von dem Herrn Fürften / fondern auch von der Kapferl. 
Commißion / und von Seiner Kapferl. Majeft. ſelbſt / fehr übel würde aufgenommen werden: 
daß die Sachen der Stadt / und der Stände dadurch nicht verbeffere / fordern viel verärgerg 
Morden wären / und daß die Bewegung und Tumulten des gemeinen Volcks / und deren Uns 
terſtuͤtzung von denen Vornehmſten /, die das Werd dirigirten / dem einen und dem andern zu 
ſchweret Werantwortung gereihen würden, ; daß dergleichen Thaͤtlichkeiten veranlafferen / von 
mehr als einer Seite frembde Wöldker ins Land zu bringen / weiches zur Laſt der Eingefefleneny 
und zum Ruin des Landes gereichen würde. 


Und weil diejenige + fo auf dem Irrwege gehen/ am beften thun wenn fie nur fein 
bald zurücke Eehren / fo molten Ihro Hochmoͤgend. den.gemeldeen Magiftrat / und alle, ſo es 
welter angehen mögte / hiemit ermahner haben / von allen fernern Thaͤtlichkeiten abzuſtehen / 
und ihr aͤuſſerſtes Wermögen zu thun / und anzumenden um das / mas pafiret iſt zu entſchul⸗ 
Digen / und durd Moderation / und Gelindigkeit die Ruhe zu herftellen / und zu conſerviten / 
und Beine Gelegenheit zu geben / um frembde Trouppen in Oſt  Srießland zu ziehen. 


Ihro Hochmoͤgenden könten aus dem Kayſerl. Concluſo wohl urtheilen / daß daffelbe 
der Stadt Embden / und denen fo es mit ihr halten / nicht vortheilig ſey; Allein die Decieta / 
die darin vermeldet würden / muͤſten erſt geſehen werden / ehe man miffen koͤnte 7 wie weit fie 
gingen; Die —— der Beſchwerden aber / die darin etwa ſtecken moͤgten / muͤſten 
nicht duch Tumult und Thaͤtlichkeiten / ſondern durch andere bequeme / amd ordentliche Mit⸗ 
tel geſuchet werden. 


Ihro Hochmoͤgend. wolten von allen Thaͤtlichkeiten abſtehen / wodurch Oſt / Frießland 

und die Nachbarfhafft in die aufferſie Confuſion gebracht werden koͤnte 3 und muͤſten alſo bey 

ver vorigen Meynung nochmahis verbleiben / welche fie ſchon vorhin declarirer hätten / um 

ve Milig / fo in Emden iſt / bloß zur Securitat der Stade zu halten / aber nicht auſſerhalb 

Der Stadt / zu Sachen 7 die gu den gegenwärtigen Unluſten gehören / gebrauchen zu laflenz 

Es wäre Shro Hodhmögend. unangenehm vorgekommen / daß die Staatiſchen Flaggen / durch 

einige Schiffs: Leuthe / und Boots⸗ Gefellen jo aus der Stadt gezogen /_tmären gebrauchet 

worden ; und wolten Ihro Hochmoͤgend. das Veittauen haben / daß der Magiftrar inskünff 
tige dagegen Vorſehung thun würde. 


Ihto Hochmoͤgend. müften deſtomeht darauf inſiſtiren / die gegenwaͤrtige Unluſten auf 
andere Weife / als durch Tharlichkeiten aus dem Wege zu räumen / weil fie aus der Etfah⸗ 
zung ‚vernehmen müften 7 daß durch diefe Unluften in Oft: Frießland / und durd) die Dilputen / 
durch wem die Schatzungen ansgefhrieben / und eingefordert werden müften / die Bezahlung 
der Zinfen und Terminen / der zu Behuef der Stände hier gu Lande negotürten Eapitalien zu⸗ 
züd blieben. Shro Hochmögend. komen ſolches nicht wohl mir guten Mugen anſehen / und 
wůrden / ohne ſich in den Streit / durch weſſen Schuld es komme / daß die zu ſolcher Bezah ⸗ 
Hung deftinirgen gemeinen Landes Mittel / nicht gehoben / noch zu den deftinirgen Zweck ange 
wendet würden / zu mifchen Sorge tragen müffen / daß Ihro Eingefefene / die auf guten 
Slauden / und unser fo Eräfftiger Verbindlichkeit / als in der Dbligarion begriffen iſt / ihre 
Gelder vorgefchoffen haben /ncht ohne Bezahlung gelaſſen wuͤrden / und deswegen im Fall 
darin Beine ſchieunige Werfehung geſchicht / ſich ihres Rechts/ ſo ihnen in der Obligation ge⸗ 

eben / bedienen /und die Erecution der Obligarion gemaͤß verfügen ; Welches auf alle 
e vorzutommen / der gemeldte Magiſirat interefiser waͤten / angelehen Die Statt Emden 
und; deren Eingefeffene  bep ſoichet Epecnion ihre Rechnung nicht wurden finden können. 


* T Ito 
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Ihro Hochmoͤgend. wolten aus vorgemeldten Urfachen hoffen / und von dee Weißheit 
des gemelderen Magiftrars ermarten / daß derfelbe ſich von allen fernern Thaͤtlichkeiten enchal, 
gen / und dem Tumult wehren / und fleuren werde / und daß fie Die ſchwehren Gefolgen / die 
foldje Tumulten können nach ſich ziehen / und welche / es gehe / wie es wolle / zut Laſt des 
zn und der Eingefeffenen bey fernern Fortgang nothwendig gedeihen muͤſſen / conſideri⸗ 
en wůrden. 


Von dieſer Reſolution ſoll an den Commendanten in Emden Feltmann / Extraet / ju 
feiner Nachricht geſchicket / und ihm dabey geſchtieben werden / daß Ihrd Hochmoͤgend feine 
Briefe von dem sten grem und zaten Diefes Monarhs empfangen hätten und feine Conduite 
fich Steffen wohlgefallen / und daß er auch künftig die Staatiſche Milig bloß zur Sicherheit der 
Stadt und nicht drauffen in Sachen der Landıs- Differentien gebrauchen / und daß er den Ma- 
Ku — Emden / und denen vorigen Adminiſtratoten / alle Wege von Thaͤtlichkeiten abra> 
then foll, 


No. 97. Der zur Kapferlichen Commillion in denen Oſt⸗ 
Frieſiſchen SantegsDifferentien Subdelegirten Nähe Patentes, toider deret 
Remnenien ungebührliche / und denen allerhoͤchſten neuen Kayſerlichen Ver⸗ 
ordnungen ſchnurſtracks entgegen laufende Unternehmungen / de 


dato Aurich den 30. Martii 1726. 












B wohl an Seiten der Kayſerlichen Subdel: girten Commiſſion derhoffee 
AN morden / es würden Buͤrgermeiſter und Math der Stadt Emden 
N nebft denen vorigen Adminiftratoribus , und denen / fo es mit ihnen‘ 
& > halten / nachdem die allergerechtefte Kayferliche neuere Refolutiones 
SUR S 24 L: jüngfihin originaliter allhier eingelanget / ſie auch die ihnen allbereit in 
Fr formä probante ſchrifftlich zugeſchickte Kayſetliche Patentes vom 18: Jan, 
SEHWEETIE a, c. mebft bepgefügten vidimircen Extradten aus dem Kayferlihen 
Schteiben an Ihro Koͤnigl. Meajeft. in Pohlen und Chur Fürfliche Durdl. zu Saqen / 
auch Hoch ⸗Füiſi Duncht zu Biaunſchwag / Lüneburg ıc. de eod, dato , fo wohl aus Deien 
an Uns erlaffenem aller, und gnadigſien Keleripto vom gen hujus, welches alles nunmehr‘ 
durch den Druck bekannt gemachet worden / und ihnen dergeflalt nohmahle / nebſt 
untern 22ten und 28ten hujus darbey ins Land publicirten Patenten hierben zugeſchidet wird / 
gor infinuirt angenommen / ſich endlich zum Zweck legen von denen bifherigen Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten abfichen / und inſonderheit wieder das allerhoͤchſt approbirte und beſtaͤtigte Collegium 
derer nenen Ordinair - Depurirten und Adminiftratoren derer gemeinen Landes. Mittel in Aw 
rich umb fo viel weniger etwas weiter unternehmen / als in dem Ritterſchafftlichen Schreiben 
pom uıten O&tobr, a, praet. , deme Buͤtgermeiſtere und Math zu Emden unten aꝛten 
ejusdem accediret / $ 8, die Erklärung geſchehen / ſo fort nach Entſcheidung des Prajudicial- 
Pundts , wegen des nad) Autich verlegten Ararii , it allen Stüden ſich folgfam und ar 
zu begeigen / fo muß man doch mit Aufferfter Befremdung wahrnehmen / wie wenig fie an ab 
erhoͤhſigedachte Kayſerliche wiederhohlte Verordnungen /_ und refp. eigenes DVerfprechen fih 
Kehren / inmaſſen diefelbe nach der Zeit die Glieder und Bediente des. neuen Coliegii , medt 
als jemahls Anfeftiret / und nicht nur den Ordinair-Deputirten Dirk Herlyn durch den Im 
Sande herumbſchweiſfenden / und nunmehro / nebſt der Emdiſchen Guarnifon zugleich caffirten 
Capitain Cramer , in feinem Hauſe zu Visquart auffheben / und gefänglid) nach eilſom fühe 
ven laffen auch ihm nicht eher / als biß er / ſich jederzeit auff Exfordern in Emden zu 
len / bey Verpfandung feines Vermoͤgens auff 200. Rihlt./ als weiche beſagter Cramer mie 
diigenfuis jederzeit executive benzutreiben bemächtiger ſeyn ſolte / ſich verfehrieben / loßgegeben/ 
ondein auch. dem Ordinair-Depytireen Sicco Mennen aus Gieetſphl / ſich des neuen — 
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zu entfchlagen 7 oder daß man fonft wegen des dem Lande daraus vermeintlich entſtehenden 
Stadens / ſich an ihm erhohlen und ihm das feinige ſpoliiren würde : dem Pfachter der 
Hinter: Kluft aber Sohann Rudolph Wübben / fic) der Pfaht: Werwaltung zu enthalten/ 
bey Straffe so. Gold»Gülden / welche wenn er deme zuwieder handelte / Binnen 3. Tagen 
ihme abgehohlet werden folten / dutch den Notarium Niemann , und refp. geweſenen Collegii- 
Bothen Lücke Ulbens, eigenmaͤchtiger Weiſe intimiren laffen / hierüber von denen Eingeſeſſe⸗ 
nen in den Aemtern Emden/ Greetſyhl / Stiehaufen , und Pewſum / gleichfam zur Straf, 
fe / wegen ihrer an Kayſerl. Majeft. gerhanen allergehorfamften Submiffion , durd) gewaltſame 
Uberziehungen groſſe Geld Summen abpreffen / und fie zu Bezahlung Eine wieder alle Accor- 
den und Landes Werfaffung eigenmächtig angelegten wöchentlichen Contribution , aud) Unter 
ſchreibung auffruͤhriſcher Schriften noch immer zwingen 3 anderer wiedertechtlichet und im Roͤ· 

ifhen Reiche von geſchworenen Unterthanen nicht Teiche gehöterer Anmaffungen / und daß fie 
änfonderheit dem neu »confirmirten Collegio noch immer die Pfacht / und übrige Landes: Reve- 
nuen in Leerer» Emder: und Grestmer ⸗ Ammt größten Theils / nach wie vor / de facto por 
enthalten / zu gefhweigen. 


Wie nun folhes alles denen allerhöchftgedachten Kaylerl. Verordnungen ſchnur ſtracks 
zuwieder länffer / und ſie dardurch nunmehro Shro Kapferl: Majeft: ſelbſt übermürhiger 
nd freventlicher Weiſe entgegen fegen / mithin auch der ihnen aus fonderbahrer Kapferlicher 
ildigkeit indulgireen Friſt / als welche ihnen feines weges zu Continuirung des bißherigen Uns 
weſens / noch zu Ausübung mehrerer Gemwaltehätigkeiren / fondern lediglich darzu verſtattet / 
und füb prajudicio beflimmer worden / daß fie darvon allfofort abftchen + umd fo ferner zu 
ſchuldigſtem Gehorſam fih begeben / auch denen Kapferlihen Werordnungen und Judicatis, 
und darauff gegründeten Commiffarifhen Gebothen und Verbothen / allerdings pure , und 
ohne Anhang einiger Condition , unterwerfen / und darüber bey der Kayferlichen Commitlion 
die ihnen obliegende ſchrifftliche Erkläprun einteichen ſolten / unwuͤrdtg umd ver machen / 
auch darbey leicht zn erachten / da Ihro Kayſerl. Majeſt. derer vor dem Jahre / zu Leer durch 
die Ausfhidung der Emdifhen Befagung verurſachten Exceffe halber wieder die Uhrhebere 
die Inquifition, untern i8. Jan. a. c. anbefohlen / was dieſelben / und die ſich deren theilhafftig 
machen / wegen derer jegigen gang unveransworslihen Attenraten zu gewarten haben. 


Alſo wird niche mar datvon allenthalben gehörigen Orths ohnverlaͤngt aller / und unter 
thaͤnigſtet Bericht erſtattet werden; Sondern es werden auch / ſubdelegirter Gommiffion mes 
gen / eingangs ermeldten Buͤrgermeiſter und Rath / nebſt denen Victtzigern zu Emden /ſo 
wohl denen vorigen Adminiftraroren und übrigen Renitenten / alle weitere ungebuͤhrliche Unser- 


‚ nehmungen gegen das allergnädiaft confirmirte neue Collegium, —A mern Gebrauch 


der von Ihtro Kapferl. Majeſt. cairten Guarniſon, fuͤrnehmlich auſſer der Stadt Emden 7 hier⸗ 
durch nochmohls ernftlich 7 und bep denen / in den allerhöchyft angeregten Kayſetlichen Paten- 
eibus exprimirten (deren Straffen / ſowohl hierüber anderweit bey zwölffhundere Gold. Guͤl⸗ 
den unterfaget / daß gefchehene aber 7 mit allen von ihnen refpedtive angemafferen eigenmächti- 
gen Intimationen und Werfügungen / als cin unbilligcs / aufftuͤhriſches und ftraffmäßines Be 
ginnen caffiret / auch fonft alles dasjenige / mas ein oder anderer durch dergleichen Zwang / 
Bedrohungen und Feindſeeligkeiten einzugehen / oder zu unrerfhreiben /_bihero genörhiger wors 
den / oder Fünfftig genoͤthiget werden möchte / ebenfalß vor null und nichtig declariret / derge⸗ 
flalt / daß niemand daran verbunden ſeyn / noch ſolche erzwungene Werfhreibungen in Gerich⸗ 
gen / oder ſonſt / von einigen Effe&t fepn follen als welches ohnedem das Kapferliche allergnäs 
digfle Decrerum vom zı. Jun. 1723. ſchon mis ſich bringer. 


Und wie ſolchemnach die / fubdelegirter Commiffion halber / unterm 11ten Novembr, 
auch 18ten und zoten Decembr. 1724. fo dann am 22ten Septembr. zoten Novembr. und 28ten 
Decembr. 1725. audy gten und 28ten Januar, ingleihen noch am 7. Marti jüngfthin wegen des 
Collegii derer neuen Ordinair-Deputirten und Adminiftratoren und gehöriger Bezahlung de 
ser Sqhatzungen und Accifen an daffelbe / durchgängig anhero wiederhohlet werden 5 alfo be 
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‚befagtes neues Collegium nebft deffen ſubalternen / aller foldher wieder rechtlicher Zumurhungen 
‚ungeachtet / in ihren Fun&iouen und Bedienungen / datinnen fie von Ihto Kayferl. Majeſt. 
aliergnaͤdigſt beftäriger worden / Shrer Schuldigkeit und refpedtive geleifteren Pflichten nach / 
zu continuiren / und önnen Sie dargegen des kraͤfftigſten Kayſerlichen Schutzts ſich verſichert 
halten 5 geſtalt inſonderheit wohl nicht zu zweiffeln / daß Ihro Kapferl. Majeſt. denenjenigen / 
fo dießfalß zur Ungebuͤhr in Schaden und Nachiheil gefeger worden / oder gefeßer werden möde 
gen / zu defen Wieder Erftartung aus dem berifen Mermögen derer Renitengen / und De 
rer / fo ſich von denenfelben zu dergleichen Gemalsthärigkeiten gebrauchen laſſen / als welche / be⸗ 
fannten Rechten nach / in folidum dafür haften muͤſſen / allergerechteft verhelffen laſſen werden. 


u deſſen Urkund dieſes unten deret zu Kayferlihen Commiffion lubdelegirten Märhe 


—* und vorgedruckten Petſchafften ausgefertiget worden.  Signatum Aurich den 304 
Martii 1726. 
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George Gottlieb Ritter. Johann Joachim Röber. 
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